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‚Fnteltigen ‚Blatt 
de s Ober⸗Maulin⸗Kreiſes. 
Nro. 1. 


Sonnabend — Boireuh den . Sean. (da 





Umtlide Keriret = 
—— II MEN EN — ! 
Betauntmaegu mg 
Am Donterfieg der Gten künftigen Morats und Foren, Vormittags von 11 bie 12 Upr; wien: An der Ge⸗ 
ſchaͤftslocalitat des Unterzeichneten, im untern Eto E des Rarhbaufes; das verzinsliche Lorseries Anlehens ı Loos vom; | 
300 Gulden Litt Fr Rt, 3844 nehft Den Dazu gebörigen Find Cour ens, mit Borbehalt der Genehmigung des.Kbe. 
niglichen Kosierung dahler, melde biunen 24 Stunden erthellt werden wird, am den Mriſtblethenden verkauft wers 


den; Re — un Moindesn Renutniß gebracht wird. 


Baiteuih, am an, Dacambce 1819. 


Br Königlige Stade Sommiflelr- 5 
? Seggel. J Eee 


t 


.. 1 D er» ’ 1; ‚gr? 


Balrsuth,. der 9. December 1819r 


Bon dem 
‚inigligen Kreis und Startı 
gerigt"Balreutd. 
Bei dem lauıdaziond «Verfahren mit ben bekann⸗ 


few. Gläubigern. des verſtorbenen Pachters Georg, 


Meurdeb im der Astadt, hat ih ergeben, doß der 
Erids aus deffen Wohnhaus, als der alleinige Nachlaß 
de ſſelben zu Befriedigung diefer Glaͤubtger nicht hivreicht ; 
diefe haben ſich Über die Art der Vertheilung guͤtlch vers 
einige und werden daher ale etwaige unbebannten Glaͤu« 
biger hlevon in Kennmiß- geſetzteund vergrladen, in dem 
— tor dem Commiſſatio, Kreis und Stade gerichtsteh 
Ruͤcker, auf 
ben 27, Janüuar k. 3 Borwittags 9 Uhr 
im hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗ und Etadigerichte angeſetz 
ten Termin zw erſcheinen, ihre Forderung anubring 
gen. und nachzuweiſen, auſſerdem ader zu gimärrigen, 
dafi fie mit olen Yufprücen au bie vorhandeke Maſſe 
praͤcludirt werden, und bie Auszalung berielben unter 
die fih gemeldeten Gläubiger, nach ben unter ıhaın ges 
koffenen Uebereinfunft verfilgt wird. 
Der Königliche Kreis⸗ und Gtadtgerichtd,Director 
. Schwehjer. 
Degel. 


— PL N A? | 


Im Wege der Huͤlfsvol ſtrecung ſollen am 28. Pas. 


‚ hear 1820, Vormitrags 9 Uhr mehrere Gegenſtaͤnde, «ig! 
Vieh, Getreid, Heu ıc. oͤffentlich ion den Meiſthietenhen 


gegen gleich baare Bezaplang im: Landgerichts Gebaͤude 
dab ier verkauft werden, worn Kauf ⸗ Liebhaher hiemit e Mg; f 
geladen werden. Baireuth, den 11. December 2849.” 
Koͤnlgliches Landgeeicht. 
Meyer, 

ER, den heute gerichtlich Sefättigten. min) 
zwiſchen Beorg Miller von Ahornbera und der le 
digen Eliſabetha Margarrrba- Ro fur vom; 
Meierhof, iſt zwiſchen denſeibes die Guͤt rgemeinſchaft 


augeſeylohen worden, woiches der Vorſchrift gemäß hler⸗ 


wie oͤffeatlich bekannt gemacht wird. 
17. Decem)er 18319. 

Königlich Daleriies taseian E21} 

£ WMolitor. 22 ee 


Münden, „Ten 





De Innbabern der anf die Gran tfifeien des — 
terzelchneten Nentamts zur Zahlung Aberiwiefenen Franida 
ſiſchen Krlegs Contrlbutlonsſchuld⸗-Documente wird hies 
mic erbffnet, daß fig die Bewohner der Steuer⸗Diſtricte 
Markt Erlvach, Külsheim, Mt Lenferspein, Schweb⸗ 


——— ·— 


bein, Windsgelm ad’ Anden bereltwinig erflärt haben, 


den ganzen Reſt der Contributiousſchuld gegenwaͤrtig abs 
zutragen, wogegen and. den Übrigen Steuer ı Diſtricten 
anffer den Zinnfen nur Das Ale fünftel der Capitalien 
berahlt vird. ‚Sämmillge Gläubiger werden zugleich 
aufgefordert, die in Handen habenden Originals Docus 
mente in den Monaten Janwar und Februar um fo ger 
wiſſee Dabten zu produziren, ald außerdem Die ganz bei 
zahle werdenden Beträge auf Koflen der Bläubiger in 
das gerihtiihe Depofitoriam gegeben, und mit den Ders 
trägen der 2ten Elaffe andre Docnmente.abgelößt und die 
ſich Tpärer Meldenden auf den naͤchſten Ausfchlag verwies 


fen werden. mußıen. Ipsheim, den 21, December 


4819 - j 
Königlibes Rentamt, 
Q.2.: Bebhard. _ 
Stedbrief. 
Der unten figralifirte junge Menfch Hat Ach eines an 


feinen Reifefameraden in der Berfadt Softenpof am 7. . 


Yunt di Js. begangenen Diebſtahls verbrechens hoͤchſt vers 
daͤchtig gemacht, und bat ſogleich die Flucht ergriffen, 
Er Heißt nach feiner Angabe Johanu Georg Hoffs 
ma wir iſt ein Schneidergeſelle, und nad feiner Eini 
zelchnung im Das Fremdenbuch des Orts Schweilnau, aus 
Nallays was fi aber als unmwahr gezeigt bat, ad ſel⸗ 
ner Aeußerung gegen den Dominificaren aber IR er aus 
Ehmarzenburg in Sachfen gebuͤrtig. Man ſtellt an ſaͤmmt⸗ 
liche Clvil und Dilitale, Behörden das Auſachen, Die 
fon Menfchen auf Betreten anzupalten and wohl verwahrt 
an dag unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht zu uͤberliefern. 
Ruͤtuberg, den. 23. Devember 1819. 
a Sönigliches kLandgericht. 
Kohlfagen. 
BGigualement. 
Ohngefaͤhr 19 Jahre alt, mittlerer Statur, tun 
des GSeſicht, graue Uugen, Heine Nafe, 
Mund. Trug bei feiner Eutweichung einen zerriſſenen 
fhwarz techenen Frackrock, gelbaeſtreifte zertiff · ne Weſte, 
ſchwarz manche ſterne geflickte Hoſen, lorze Stiefel, und 
eine ſchwarz mancheflerne Kappe, mir Goldtreſen. 


Aut. Antrag der. Königlichen Eotto» Burdait.Direction 
40. Batxeuth wird oͤgentlich belannt gemacht, daß der 


dergleiden 


Lotto Eianehmer Johanu Mathaͤus Nies in Red⸗ 


wise 108 dieſer Stelle ſuſpendirte worden iſf. Winficdel, 


ben, 27. December 1819. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 


Garner. 





Im Geſchaͤfts zimmer des unterfertigten Aöntal, Rent⸗ 
anited wird am 11. Januar 1820 eine Quantität Ger⸗ 


fe; von guter Qualitaͤt an Die Meifbietencen, vorbthalt⸗ 


lich böchfter Genehmigung vesfanft, wozu die Mecbhaber 
einladet. Ebermanuſtadt, den 27. December 1819, 
. Königlicher Rentamt. 
Squmm. 


Ein bundert Scheffel Gerſte von vorzuͤglicher Quali⸗ 
tät werden Dienſtag den 4. Januar 1820 öffentlich om 
den Meiftbierenden verkauft, Welches zur Kenntniß 


bringt, Forchheim, den 27. December 1819, 


Dos Königiige Reatamt Forchheim. 
a. Starf. 





Einer dringenden Schuld wegen wird das Wohn⸗ 
Baus der Seorg Schmelziugs Wittib im vim 
execütionis-dem Verkaufe ausgebothen und zum Verſtel⸗ 
gerungs » Termin Der 22. Jänner 1820 vor dieſſeltigem 
Landgericht anberanmt, wo ſich die Kaufllebhaber mels 
ben umd Die Beflandtheile Des Haußes mit den Nechten 
und Laften, dann Die Kaufs Bedingniffe vernehmen und 
den" Hinfchlag nad der Executions Ordnung gewärtis. 
gen koͤnnen. Kronach, am 6. December 1819. 

Köntgliches Landgericht. 
Sondinger, 





Das Hans nebſt dem dazu gehörigen’ Holz nd &o 


= meinderechte des Johann Schwarz zu Reitſch, wird 


zur Huͤlfevollſtreckung dem äffentlihen Verkaufe ausge⸗ 
fest. Die Kanfeluftigen haben fih am 21. Jänner im 
Bandgerichte dahler zu melden, und den Hinſchlag nad 
der Beſtimmang der Gerichts: Ordnung zu gewärrigem. 
Kronach, den 12. December 1919. 
Königliches Landgerkft, 
Sondinger. 


"Mach eingelangter hoͤchſter Ensfchliegung Koͤniglicher 





Migierung bed Osermainfreifes, Kammer. Ser Finanzen, 
foß der erledigte Jagd» Diffrict Kreutzberg bei Kroncch 
der Verpachtung auf Lebensdauer nuter den normalmäßis 
gen Bedingungen anderweit ausgeſetzt werben. Hiezu 
iſt Mitwoch der 12. Januar 1820 anberaumt. Pacht 
fähige Liebhaber werden eingeladen; fi am erwähnten 
Tage in dem Locale des Königlichen Rentamts Kronach 
einzufinden. Steinwiefen, am 20. December 1819, 
Königliche Forſtamts Verwaltung. e 
Schuſter. 





— den 14. Januar 1820 wird eine Quan 


fitde Serftenfiucht von guter Befpoffenheit in dem Ge⸗ 


ſhaͤftslocal dis hieſigen Konigl. Rentamts zum dffents 


lichen Verkaufe ausgeſetzt, welches allen Kauftllebhabern 


andurch eröffnet wird, Weismain, den 20, December 
1819 
u. Königliches Rentamt. 


Welgand. 





Auf geſche hene Reguifition des hieſigen Koͤniglichen 
kandgerichts wlid das dem Geerg Pfiſter allhier zu 
gehoͤrige Kanzlei zinsichenbare Feld, 3 Tagwerk, im 
Kalchberg, zum Öffentlichen Berfanfe ansgefegt, und der 
Werftelgerungstermin anf ben Dounerſtag den 80. Januar 

1820 anberaumt. Unter der Bemerkung, daß man bie 
auf dem befagten Feld haftenden Laſten, fo wiedie Kaufs⸗ 
bedingniſſe vor Eröffnung des Aufſtriches befannt machen 
wird, werden fämmtliche Kaufsllebhaber Hieven in Keunt⸗ 
niß gefsgt, Weismaim, dem 18. December 1819. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 





Auf den Untrag bes nach Kupferberg verſetzten Raub» 
arzts Valentin Popp wird zur Befriedigung feiner 
Gläubiger deſſen Anweſen zu Neubaus oͤffentlich ver⸗ 
kauft. Dasſelbe beſteht ın einem einſoͤcklgen Wohnhauße, 
"in einem Stolle, Stadl une Keller, in 43 Tagwerk 
Gelder, in 25 Taawerk MWiefen, und in 2 Weihern von 
34 Tagwerk. Mit diefem Anweſen if noch eine Holz⸗ 
gerechtigfeit verbunden. Zur theilmeifen Verfeigerung, 
oder zus Verfleigesung des ganzen Guts iR im Drie Reus 


3- 


baue Termin auf Finftigen — den 1s. Jaͤnner 
1826 angeſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich am dieſem 
Termine einzufinden, Ihre Angebothe zu Prototoll zu ges 
ben, und den Zuſchlag salya ratificatione ju gewaͤrtigen. 
Zugleich haben am Landgerichtsſitze auf künftigen Don⸗ 
nerftag den 20, Jänner, ale diejenigen, welche Au⸗ 
fprüche an ven Landarzt Popp zu machen haben, zu ers 


ſcheinen, und jeiche rechtsgenuͤgend zu liquidiren, mm fo 
miebr, ald nach Abzug der liquiden Kordernugen der Neft 
„des Roufichilings dem Valentin Popp ausgehaͤn⸗ 


digt werde, und bie hierorts nicht erſchienenen Jotereſ⸗ 
fenten nicht weiter beruͤckſichtigt werden koͤnuten. Nicht 
minder folgen bie nicht erfabienenen ntereffenten dem 
Befchluffe der Mehrzahl Über den Zufchlag der verdufe 
festen Realitäten. Eſchenbach, am 25. October 1819, _ 
Koͤnigliches Landgrricht. 
von Leiſtner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Real-Glaͤubigers, ſoll' das 
anhero lehenbare Guͤthlein des Georg Lieb zu Kir 
klein oͤfſentlich verſtelgert werden. Hiezu iſt Donnerſtag 
der 20ſte naͤchſten Monaths und Jahres, zum Termin 
anberaumt worden, an welchem ſich befig + und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber, zur gewoͤhnlichen Vormittags⸗ 
Zeit, dahter einfinden und der Verſteigerung beiwohnen 
mögen, Ueber die auf dieſem filr 380 fl. fränf. fo eben 
gerichtlich abgefchägten Guͤthlein haftenden Laſten, fo 
wie wegen der Bezahlung des Kaufſchiliugs, Firmen 
Kanfslufige, ſowohl noch vor als an dem DerfaufgsTers 
min die erforderliden Notizen dahier witgetheilt er⸗ 


halten. Buchen, am 10. December 1819. 


Königlich Baieriſches Graͤflich Giechiſches Patrimonial⸗ 
Amt dafeldft, 


Hoffmann. 





Fodann Heinrih Rauthe, Sohn der älter 
Tochter Anna Catharina Raurhin, des Papierma⸗ 
chergeſellen Rauthe zu Eafendorf, Königlieben Land» 
gerichts Hollfeld, im Obermainkreis des Köntgerich® 
Balern, geboren den 7. März 1784, dat ieh als 
Beutlerlehrlinz von Kuſmbach feit 19 Jahren entfernt, 
ohne ſeit dieſer Zeit Nachricht von ſich gegeden ju haben, 
Da auf den Grund der geſetziihen Beſtiamungen auf 


Be u — 4 | 
En Borladung angetragen merdem IR, fe wurde E&ratelwaid ‚ im Dier + Mälofrelfe, den 9. Augaſt 


der Johaun Heintich Naurbe, oder Die van ihm: 
etwa zuruͤckgela ſſfenen unyefauntn Erben url Erbreßs: 
vier vorgeladen, ſi d nor, oder in dem anf den 2. An 


guſt 18209 Vormittags 9 Uhr auberasmt’n Termine 


Bet Hiefigem Khnial. Baierilchen Landgerichte, oder in 
der Regiſtratur defſelben, ſchriſtlich oder verſonllch zu 


reinen, und weirere Anweiſung gu erwarten, widrigen⸗ 


falls er für tod erklaͤrt und das ihm Finterinffene Bermoͤ⸗ 
gen ſeiner Mutter, der ſich gemeldeten einzigen nächften 
Derwandtin, ohne Eaution ausgeantwortet werden woͤr 
un. Hollfeld, am 20. November 1879. 
Königlich Vaieriſches Landgeridr Welſchenfeld 
i Hollteld. ne 
Rottlauf. 





Bamaharg , den 74. December rur@r, 

Zar Deckung einer Schuld wird das Boumfelo der 

Urfulo Urſqlechter fur Pettſtadt, im Wachholden 

doͤrnlein genaunt, hiemit ben dffentlichen Verkaufe aus⸗ 

geſetzt. Kaufs-Llebhaber Haben ſich am 26. Januer 

1820 dahler im: Berichte einzußnden und Den Seflhlag 
de Epeeutlons / Ordnung gemäß zu gewärtigen. 
Königtiches Eandgericht Bamberg I, 

Rianccer. 


— e⸗— 

Johann Taut, ein Sohn des verſterbenen Gap 
wirhe Jobann Wolfgang Taut zu Ruder, 
Delcer daſelbſt im Jahre 1770 geboremmurde, iſt feit 
ahngefaͤhr 30 Jahren abweſend ,/ und dat fett: dleſer Zeit 
niqht die geringfie Nachricht von feinem Aufenthalt ge⸗ 
geben. Auf Antrag ‘feiner Gefchwiſterte, wird der ger 
Hate Johann Tant nebſt fetsen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben, dergeſtalt hiermit öffentlich vorgeladen, fick 
binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 
27. Mai 1820 Vormittag anderaumten Termin bel. dem 
gieftg Koͤnigl. Landgerktt perfoͤnlich, ader ſchriftlich zu 
melden, und daſelbſt weitere Aumeifung, tm Sal feires 
Yohenbleibens aber zu gemärtigen, Daß derſelbe tür tod 
erfiäit, mnd deffen fanmelihes Vermögen, welches nach 
dem "gerichtlichen Tpeitungs » Protokoll vom 9. alt 
1816, 72 fl. gozdfr. ebl. berrägt, feinen SGeſchwtſterten 
ohne Siqherheitslelſtung ausgehaͤndigt werben told. 


181% 
Kanlzl. Baleriſches La dgericht Beg:ig. 
Nizelstaig, 





Er weberftiübt ; 
dbes ouf dem Markie zu Boireuth vom 20, Dec nber big: 
24ten inch, gehrachten und verfauften Gerreideg 


und der beftantenen Berreide Preiſe. 
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Mein | —F 69° 69 — 
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Bairenıh, am 24. December 1.819. 
Der Magiſtrat ter König. Kreis. Haupıfları Vaucuth. 





Hagen. 
Weberftd$ 
des gu Hof am 23. December r8rH flat zehakten 
Beireid Marktes. 
Serreitl dorl⸗ | wittel —— 
So 7 ger 
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aorn 361 865 86 4% 
Gap. 75f 755 75 46 
derex ‚9aft | 92 4 26 


Hof, dem 23 December 1819. 


Stadt · Magiſtrat. 
Laubmann. 


Skröm 2 


v. Qerthel. 


gekranßtes 6 fr. 
ven Meliffe oft. Lavendel vir. 
Diemian 8 fr. 
feitraut 6 Mr. 


Te re? — ———— — — 


Pe Ride Amen 
preie«⸗ Lifte von -alferlei frühen uno 
felbſt erbauten Gartens und. Blumen 
&aamen. u 
-Kräuterfaomen a Lorh. Bafllifum, Hein 
DIN oder. Gurfenfraut a Fr. 


— i —— 


Wein⸗Raute 3 fr, 
Koͤrbelkraut a fr. Loͤf⸗ 
Mans 


Sfoppen 5 fr, 
Salbey 4 fr Majoran 9° fr. 


“ geld, großer Sebweitzer 3-fr Spinat, großblaͤtie rig⸗ 


Soptenkran Gr, 


14 


fer Allerbeſter 4o kr, 


", Winterftaut. oder: Cappus 3 fr. 


. „rbihe horohtbe 


Rehl.ıo:fi, 
rabit ro fr. 


die I Hollaͤndiſcher Kunollfe Arie 6 fr. 


ter 3-Te Dergleichen ordinais m Tr. id vder 


SGemub⸗ und Aoblfasmenda Torb 
v nfoßl, afiatiſcher crıra 45 Fr. Dessleichen Engtiv 
Desgleichen ſpater bollaͤndi⸗ 
ſchrr 49 fr. ‚Ungelberger Fruhtraut Io kr. Desgleis 
chen brauufdaveiger 6 Te. Sesaleichen blaues Erfur⸗ 
ser 3 fr. Desdleichen blutrotbes, Engliſche 10 fr, 
Zuderhufftaut. 10 fr. De qgleiche n Sheinfuniher. 6 kr. 
Sroßer Ulmer Kopf⸗ 
wirſing fpater 8 fr. Desglethen grüner kraußer 6 Tr. 

Desgleichen friber Straßburaer 7 fr. "Gau früher 
Fruͤhe weiße Wiener niedere Slaskehl ⸗ 
Derzleichen blatze g fr. Dergleichen 
weiße engliſche 6 kr. Dergleichen größe ſpate „4.Tr., 
Kohlruͤven oder Pforſchen 2 Tr. Dergleichen gelbe Str. 

Blauer hoher Winterkohl 4 fr, »Blumagefohl 3 tr. 

-Desgleilhen wieberer 3 fr. Derzleichen grüner 5 fr. 


Echmitkohld aner a fr. Molfen, rothe und weiße 1 fr, Mares ober Lauch, Gr. MWinfertauih, 8. fr. 
Zzwiebel ganz ffeite 24 Me, 
fere 18 fr 


WBurzeir und: Nibenfaamen.a Loth. Ca⸗ 
"retten urze, auf es 418. .Dergleichen blut⸗ 
—— Dergleichen, große blaßgelbe Er⸗ 
furter a Fr. Dergleichen Saalfelder tr. Nürhe 
Rüben zum Einmachen 3 tr. Rangesrüben 2 Fr. Scor⸗ 
joner 3 fr. WBurzepeteifilie 3 fr. Dergleichen orbis 
Mailaͤn⸗ 
Ver Naben früd⸗· 3 fr. - Stegruͤbewmit brauner Rinde 4 tr. 
Der gleichen bateriſche ‚Heine Achte 4 fr. -Dergleichen 
wärfifche Heine 4 fr. Herbſtrͤben lange ar Be 
feläddrrer Rüben 3 'r. 
RKadis und Reitiige 3 XR ui) weh 


Zitro⸗ 


ſchwarz Kern 6 fr. 
vburger, brauner a 0Fr.-Bolonefer fraufer Sfr, Schwer 


Bl 


‚grüne lange 8 ‘fr. 


"Gorheimer 12 fr. 


te 20 fo, 


weiße 24 fr. 
gleichen weiße-Engl..24-fr. Derglerchen bume -Bureri 


4 
——— — — 


— Artaikel. 


Dergleichen rothe 3. Ir. Winter⸗ 
reitig, rothe runde 6 kr. Dergleithen lange & fr. Dere 
gleicheu ſchwarze runde 4, kii. Dergleichen ‚große Er ſur⸗ 
nr fi Commerrentig 4 Tr. 

alatfoamen.a Borb. Arabiſcher „großer 
12 f. nfiatuſcher geiber .8 fr Sroßmogul, 104ft. 
Srüber weißer Franz anf Treibberten so Ar. Gelber 
Steirkopf weis Korn g fr, Dergleichen gelber ſchwarz 
Korn g tr. Desgleichen früher Moatlaͤnder gelb Kork 
6 fr. Eperfalot- binmorher x3 tr. . Dergleichen gruͤ⸗ 
ner 3 #. Dergleichen gelber 10 «fr. dbante Fortl⸗ 
Prinzenkopf, gelber, 5 Mr. »Dirgleihen 
Berfinenlepr grofer;8 Fr. am 


tleinblaͤtterigte 3 fr. 


Zodtertepf 10 fr. Winterforellen 6 #r. 
Dergleichen breiier .z fr. 
Hr Mapıtnyel ober 


denkopf· ð Fr. 
Endivi, klein getraußtet 5 fr. 
Allerlei dere Zorım Melage 4 
Echa ar maulet ne fe 

Allerlei'Nirnera tor. ‚Melonen , ner» 
ſchiedene Sorten die Prud 2 tr. »Cchkängerizirfen 
 Dirgkisen Trauben Gutken 6 fr. 
Dergleichen lange 7 fr. Dergleichen oxdinait 5 fr 
Kaͤrbickern, große .3 “Er. Epatol weiber. Helan · 
der :6 fr. 

Bwiebelfaamrn A ars, Dirn wie bel lenge 
Mergleigen zelbe-fpantiche «19-1 
Dergleichen große "Kopfamiebel gr, ;Drrgleihen ver⸗ 
pflanz weiße 6 fr. Dergleichen verpflan; rothe Sfr. 
Steck⸗ 
Detdleichen ewas gadiy 


Bohnen JFfuni.Veurrbohuen groe bi 
Schwrrbböhnen weiße 24 fr. Säbelbobs 
nen weiße.2g.Tr. Zuckerbohnen, die nicht hart werden 
Swergbohnen, «fröße ;gtbe-notr. Des 


taner 18 fr. Derzgleichen yamalktey- der Jungfernboh⸗ 


Men 24 fr, 


erdfen Syn; Dehwerderblen rohe Hoa 
Jaͤndiſche 30 kr. Dergleichen frühe Engliſche 3» 9m 


——— ir. — ER) 





hoch 30 fr. Ausbrecherbſen grüne 30 fr. Dergleichen 
weiße 30 fr. 
Blumenfaamwen a Lorh. Wohlriechende Ro— 
fette 23 fr. Spaniſche Widen 6 fr. Bouquet Wis 
ken 8 fr. Ningelblumen verſchiedene gefühte 4 fr. 
Bartenmohn gefülter, in viel Kouleuren 6 kr. Spanis 
ſche Kreffe, Nast, ind; 6 fr. Brauner Soldlack 12 fr. 
Sefühter die. Prieß 3 fe. Tubroſen gefillte à Grid 
= tr. Nelkenſenker eytra ſchoͤne, mit Namen 6 fr. 
Dergleichen in Rummel 3 fr. Weiße hollaͤndiſche Spar⸗ 
gelfeger, das 100 ı fl. Ranunkel im Rummel, das 
100 2 fl. Levcoy pfirſchbluͤthfarbige die Pries 4 fr. 
Levcoy ſchwarz Montre Eng. 4 fr. Levcoy siegelrorhe 
Enzi 4 kr. kevcoy hochrothe Engl, 4 fr. Levcey rofens 
rothe Engl. 4 kr. Levcoy ſchiefeeblaue Engl. 4 fr. 
Lescon dunfelblaue 4 fr. Lencoy fleiichfarbe Halb Engl. 
4 fr. Levcey dunfelblau wit Lacdblatt 4 fr. Levcoy 
hellblaue halb Engl. 4 kr, Lebcoy gang hellrothe Extra 
4 fi 


hochrother Dollen Levcoy taͤht fich wintern 4 kr. RBentoy 
werßer mit Lackblatt 4 fr. Lensoy Blaß Echamia Engl, 
Winterlevcoy Manunfeln hochrothe 5 fr. Winterledcoy 
kupferrothe 5 fr. MW interlevcoy dunkelblaue 5 fr. Wins 
terleucop roſenrothe 5 fe. Winierlevceoy weiße 5 fr. 
Winterlevcoy violet blau 5 fr. ' 

Uuffer diefen angezeigten find noch mehrere Sorten 
Blumenfaomien, die Prieße zu 4 fa. zu haben. u den 
Monaten September und Detober find alle Sorten hol 
laͤrdiſche Blumenzwichel, worauf aber die Beſtellung im 
Monat Junius ber Julius gemacht werden muß, in 
billigen Preiſen zw haben, Culmbach, am 30. Desem- 


der 1819 
\ Carl Friedrich Tifhiugen 
Gaͤrtner im Lwelſchen Garten. . 


In der Feledrichsſtraſſe, €. N. 294 iſt par terre 
eine Stube mit oder ohne Meublement für 7 ledige Per 
fon, mis an in damfelben Haufe eine Man ardeftube, 
mit 2 Kammern mod Luͤche, wir Ziel Lichtmeß 1820 zu 
vermisshen, Das Nähere esfähır man beim Hauseigen⸗ 
thamer. ; 


Bei Untsrjeichuetem iſt zu Haben: ganz guter und 








Lebcoy rothe Maudnder fehr ſchoͤne 4 fr. Leneoy 
neuhelbraum mit Lackblatt laͤßt fich wintern 4 Er. Revcoy 


ausgehecheltet feiner Schuhmacher s Hanf, in kleinen 
Duantitäten, das Pfund zu go fr., m größern Yarı 
thieen aber zu billigerem Preis. Desgleichen and 
gan, fein ausgehechelter fiiberfarber tie and meißer 
Elah8, beſter Qualitaͤt, pro Thaler 24 Pf., geringerer 


Sorit 4 Pf. 
— J. H. Sponſel, 
Seilermeiſter in Baireuth. 





Ein gan neu maſſiv eibauter großer Stadel, im 
neuen Weg, neben dem Mainfluß Itegend, If taͤglich and 
freier Hand zu verlaufen und Das Raͤßere in E. N, 85 
iu erfahren. 


Rafdfele, lobgarr mit Haaren gearbeitet, zu Welje 
ſtlefeln uud Vorſchuhe, verlauft Schlenk am Ziegel 
thore. 

— RER RUE URN — —— 
Trauungss Geburts. und Zodess 
Anzeige 
Getraute, 
Den’ 26. December. Johann Welfgang Golfer, Oeco no⸗ 
miepaͤchter dahler, mit Katharina Heidenreich in 
von hier. 





Seborne. 


Den 24. December. Die Tochter des Pachters Krems 


in der Jaͤgerſtraſſe. 


Den 25. Der. Die Tochter des Handelsmann Nathan 


Wolf Felhelm. 
— — Ein aoſſercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 27. Des, Des Sohn des Megmachers Cruſe 
dahier. 
Den 28. Dec. Die Tochter des Weisbaͤcktrueiſters 
Kuͤneth. 

wer — Die Tochter des Wirths⸗ und Nitburgers Ral⸗ 
thel auf der Saas. 

— — Ein aufferepeiiges Mind, maͤnallchen Geſchlechts. 
Seſtorbene. 

Den 22. Dee, Johann Paulus Wagenfuͤhrer ven hler/⸗ 
alt 73 Jahre, 5 Monate und 18 Tage, 

Den 23. Dec. Eip aubereheliges Kind, weiblichen Ge, 
ſchtechts, alt 2 Monate und 33 Tage, 


Den 27. Dec, Der Saftgeber jur geldemen Sonne, Earl 


Fricdrich Feldmann, alt 76 Jahre und 7 Tagt 


X 
Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


ea Br 


für den ber Main: Kreis. 





Dienſtag —F Mro. 2. Boeireuth, den 4. Sanyar 1820, 


U Wmtbige Artifet 


Baireuth, den 29, December 1819. 


— im. Namen Seiner — des Königs. 


= &ilt Antger Zeit werben von verſchledenen Poltzel» Vebörden Die vorgeſchriebenen Quartals⸗Anjelgen übte 
die Antäfigmahungen der Juden bei der unterzelpneren Koͤnigl. Regierung ſehr verfoätet, eingereicht. Ba nun 
hiedurch der General - Zufemmentrag und deſſen Einfendung am die allerdoͤchſte Stelle verzögert wird’; fo Merden 
Bie zc. Pollzel, Tehörden an die puͤnctliche Vorlige geuannter Tabellen nach dem Ginausgegebenen Formular hiemit 
erinnert, und zugleich beiserft, daß von cite der Königl. Land» und Herrſchafts + Berichte eine Haupttabelle üben 
Die in be mirtelaren uxd unmitteldasen Gem:inden hres — in jedem Quartal aufgenommenen Juden anju⸗ 
" je tigen and in duplo vorzulegen if. 
Koͤniglich Batifge Negierung des Obermointreiſes, Kammer des Innern. 

Freihert von Welden. 

J J Zreiherr von Maſſenhach, diector 
‚An ſaͤmmtliche Pelijei —— des — 
maoinkꝛeiſe⸗. — en 

Snfäfiamatunge : Sabıtl der Juden betr. Friedmann. 


pn 








ei \ Baireuth, den 18. December 1819. | 
Eu Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤntge. 


Zufofge eine? von der K. Central» Staais: Cofſe an die K. Ober⸗Mainkreis Caſſe ergangenen Schreibens ſol⸗ 
> ken im Beziek des Odermainkteiſes noch mehrere ehemalige Militair-Fourage kieferangs Schelne in den Haͤnden 
son Privaten fich befinden, welche mach den Tefimmungen des allerhönften Verordnung vom 11. Mai ısız 
Arglerungs ı Blatt 1812, Süd XXXVL, par, 705 — 714) bei den treffenden K. Nentkintern an alien 
Staats: Nögaben last banzen Geides angenommen und von diefen , durch Die RreissCafle sur K. Central⸗Staats⸗ 
, Cafe uͤberrechnet werden moͤſſen. Dergleihen P:ivaren werden daher hiermit aufgefordert, die fraglichen Fom 
rage⸗ feferınysı Schelne bei Den einſchlaͤgigen K. Rentämtern in ber vorgeſchriebenen Art zu verwenden, 

Auſſe deca. wecden die K. Rentaͤmtex hiermit angewleſen, jene Untesthanen ,. welche für die nah den landge · 
fiäılkchen, Ani fHligen: was gleiftese ——— in die BSarniſone Magazine ſolche, ſtatt baeten Seldoee 


4 


agipalsene Scheine in Händen Haben, durch die Gemeinde / Vorſtäade zur vorfhelftsmäßigen Verwendung derſel⸗ 


Men moch Sefonders auffordern zu offen. 


Koͤniglich Baleriſche Regletuna des Obermainkreifſes, Kammer ber Finanjen. 
Zn Freihere vom Melden. — J— 


Wie noch In den Hinden der Privaten beſindlichen 
Milait· Fourage⸗ Lieferungs⸗Scheine betr. 


v. Bomhard, Dlrector. 


Sudt. 


— —⸗t er — — — — 


Bon dem Königl. Baler. Kreis und 

S.tadtgericht Batreuth. 

Auf Antrag der Gläubiger und Einwilligung des 
"Mandatard des Im auswärtigen Dierift getretenen und 
gegenwärtig nach feinem Aufenthalte unbekannten Frei⸗ 
deren Earl von Lindenfeis zu Neiblasund Hoͤflas 
wird über deffen -juräctgelaffınes Wlodtal ı Vermögen, 
da ſolches zur Bezahlung Ber vorhanderen Schulden 


nicht hinreicht, hirrdurch der Univerfal s Concyes em. 


Es werben "daher ae diefenisen, weſche irgeud el⸗ 
nen Anfpri an der abweſenden Zeeiperin Carl von 
Lindenfels Auf Meißlas und Höflas wuyen zu Fins 
“nen glauben; andurd Öffenzlih vorpelader, ſich in dem 


vor dem Commiſſario, Arelsruad Stadtzerichte: Rath 


Rüden auf 
ven 30. November curt, 
fowspl ji? Anmeloung Ihrer: Frederangen, Halt dem 
Medisnadrheil, von der Maffe ausgeſchloſſen zu werden 
“als auch zur Vorlage ber ſaͤmmtlichen Tewelßmittdl ur.d 
Herſt-unng der Liqeiditaͤt uad des etwaigen Vor,ugs⸗ 
recht / ben 
29. Detember cart, 
jat Vorbringung der Einteden gegen Die zus: Liquidation 
gebrachten Fordersnzen und 
"x Der 29. Jatnuae 1820 

zum Beſchlaß der Verhaudlang, jedegmal Vormittags 
g.Upr anderawmten Termin ein;afeden, und haben Die 
jenigen Gläubiger, welche i den beiden Ligren Term men 
nicht erfcheinen, Ju gemärttgen, Daß ſie mit den fie tref 
fenden Verhandlungen aus zeſchloben / und nach dere Lage 


der Acteu, ſowoht über die riquidct, als Prlornaͤt 
erfannı werden wied. BSaireuth, den 18, October 
1819. 

Dre Koͤnisl. 


geels / und Stodtgerichto · Directve 
Scochweizer. 
Desk 





Da fi dermehrmaligen Feilbierung Rro. 115, 176 
und 117 ohnerachtet Niemand 'gefünden, der auf des 
verzanteten Johann Dippolts zu Sreienfeid Haus, 
itifie wälsenden kehenfelders ein Aufgeboth gafeger, fo 


wvird doſſelbe nochmals dem oͤffentlichen Verkauf ausge 
fetzt, und eudlicher Termin hiezu auf den 31. Yänuer 


1320 anberaumt, an welchem fih Kaufs! und Zablungs⸗ 
fügıge Vormittags ro Ahr vor dubiefigem Landgerichte 
einzufinden, und nach Maasjab der Executlons ⸗ Ord⸗ 
sag den Hinfſ dlag au gewarten haben. Hollfeld, den 


26. Dece abet 1819. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


DIE kurch dad Inder Schuldenſache des Ehrie 


Noph Meinel zu Ploͤsberg heute verabfaßte Forstionds 


Ertenutaanß die Präcufien der mist erſchienen · m Giaͤnbi⸗ 

ger ous zeſprochen und dieſes Erkenntniẽß ſelbſt ſtatt dir 

Publeeation oͤffentlich angeſchlagen worden iſt, wird 

hierdurch brtaunt gemacht. Seld, den 26. December 

1819. .. : 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
W. Reiche. 





"Zur Erholung einer gegen Paukraz Amon gu 
Wuͤrgau ausgeklagten Kapitaiſchuld werden au deſſen 
Grundvermoͤgen felgende Nealinäten dem Effenrlichen Vor 
taufe ausgelegt!” 1) Ein baib Morgen Feld, im Print 
weg, das Muͤdlaͤckerlein genennt, -gefhägt um 200 fly 
2) ein Wieslein, mitrtwas Feld, die Kehr genannt, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 150 N. Niegu wird Gtrictermin auf Frei⸗ 


tog den 28. Januar 1820 anberaumt, am welchem Tage 
alenfahfige Strichluſtige dahler zu erſcheinen haben 
Scheßeitz, den 20. December 1819. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Graf kerchenfeld. 





Daß der Schuhmacher Johann Friedrich Peon- 
Hard Muppel von Doeriöslon wird deſſen Verlobte 
Die Sophie Chriſtiane Hertel, eine Tochter des 
hiefigen Fabrikanten Nicolaus Hertel,-in dem zwi 
fchen den beiden Erſteren errichteten Ehevertrage bie Be: 
meinſchaft der Guter unter ſich ausgeſchloſſen baber, 
wird den gefelichen Beſtimmungen zu Folge hiermit |bes 
tfannt gemadit. Oberröglau, den 25. Decemberjsgrg. 

“Königlich Baierifhes v. Waldeufelſiſches Patrimo⸗ 
nialgericht dohler vordern Theils. 
3. Schreider. 





in vim executionis werden fünftigen Samſtag ben 
15. Jaͤnner k. Is. nachfolgende den Jacob Mots 
d'enbacheriſchen Ebelcuten dahter gehörige-Rea⸗ 
Ataͤten ofſentlich an den Melſtbietenden -veränßerr: als 
a) ein afteckiges, von Steinen aufgebautes Hars mit 
Sicllung nud Keller, ſtadtlehenbar, sub Teſitzuummet 


762, Steuer, Simplum 5 fr, dann J ir, Erb⸗ 


zınd, übrigens ehne Grundgefalls-Abgaben, wenn «3 
von einem Bürger erfeuft wird, »twitrigenfalis reicht 
dieſes Gebaͤude in VeränderungssKälen, den roten 
Eu ın Handlohn, und beim Abflerben bed Lehens- 
Tufolen ten a6ten Gulden Kadenfall, Schaͤtzungs⸗ 
Weridi 200 fi , b) ein vom Halze aufgeführte Sta⸗ 
Lei, auf dem Brief: in der Vorſtadt, ebenfalls ſtadile⸗ 
henbar, sub Befig-Rummer 768, obne befondere Ab⸗ 
gabee, Sckaͤtzungs⸗Preis 40 fl., sc) die zween Gr» 
meinte» Theile, 2 Tagwerk nnter-Befig Nummer 779 
mit 6 fr, .3 Keller Steuer⸗Simplum, Schaͤtzungs 
Werth 15ofl., ferner d) ein Feld, im Schetletzge unde 
3 Tagwerk, unter Befhig-Nummer765, mit gr. 3. Del 
Ier Steuer» Simpinm , jehendbar mit ber einem Kuilite 


zum Köuiglichen Rentowte, mit der anderen hingegen 


zug hleſigen Pfarrei, übrigens im Schaͤtzunas Werth 
125 RB’. ve). ein Feld im Banmgärrmer Weg, v4 
Zaawrrf enterißefig Nummer 774, mit u8 fr. 6Hrh 


der Steuer ⸗Simplum, zehendfrei, und: geihfst um. 


50 fl: Kaufsliebhaber werden baber eingeladen, fich 
am bemerften Commiſſions Tage vor hicfig Königlichen 
Laudgerichte einzufinden, noch genommener Einſicht der 
- ermähnten Realitaͤten ihr Unboth zu Protocol einzulegen, 
und fobomn.mter Genehmigung der Intereſſenten den 


Zuſchlag nah den Beimmungen der Ereamtiong- Orb» 


9 2 
nung zu gewaͤrtigen. Stadißeinach, am 20. Novca⸗ 
ter 1819. k 

Königliches Landgericht. 

Lamberger. 

‚Die gegen den Gchngiuden Härmann Gterm 
eder Bär Jofeph Stern gu Nefendorf ſeit Kurzem 
angejelgte-S& ufdenlaft uͤberſtelgt deffen befanntes Aetio⸗ 
vermögen beinahe ums Uchtfache; merholb der Eoncuri 
proceß zu erdffern IR. Zur Liquidation, fo mie zum 
Verfache der Güte, Freitag Ber 28. Januar, zur Bel⸗ 





bringung der Einwendungen Freitag. der 25. Februar, 


zus fh /äßliden Verhandiung Freitag der 20. Märg 
1820 auberaumt, und ſhiezu Die Glaͤrbiger, bei Wermels 
dung des Ausfchluffes von diefem Concurfe:resp, Der trefo 
fenden Handlungen vorgeladen werben. Gereuth, am 
23. December 1819. : F 

‚Königlich Baieriſches Adelich von Hirſchſches 

Pacrimonialgeaicht Gereuth , Im 

‚Unter: Mains Kreifes 
B. Bil; 





Das von dem Sihnelvermetfter Jat o b Lang zu 
Alt enlundſtadt, bisher beſeſſene, anher lehenbare halbe. 
Tropfhaus mit Zuzehoͤr oUda, ſoll auf Requiſttion des 
Kdniglichen Landgerichts Weis maln, ‚Schulden halber/ 
oͤffentlich verkauft werden. Hiezu It auf Dounsskag 
den 3. Februar 1820 Termin. anberaumt worden, an 
welchem befitz · und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebbaber zur 
„gewethulihen Vormittagszeit dahler zu -erfheinen, bie 
Verſtrigerung gegen einander zu vollfuͤhren, und danu 
des Hnſchlags an den hoͤchſten kicitemten, ‚nah Maßgas 
be der Cxcutlont ⸗ O⸗rdnudg zu · gewaͤrtigen haben. Wer 
gen der anf dieſem Werkaufs Odject ruhenden -Ubgaben 
und Leſten, «ſo wie wegen des Toxwerthes des Erſtern, 
kann ſowohl dor, als am Verftelgerungs « Termin das 
Erſotderliche bekannt gemacht werden. Buchau, am 
20. December 2819. 

Edniglich Baierliches Stoͤſlich Glechiſches 
Patrimonial Amt daſelbſt. 
Hoſſcuann. 


Auf wiederholten· Antrag der Ger u3 Min gm äls 
ers, Bürgers zu Auerbach wird jus Tilgung einer. and 
gellagten Schuld deſſen baͤrgerliches Wohnpanf nei 





ı3 





4 
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&frtfeln pr. 1400 fl., das Feld in der dobenſtraſſe, zu 
‚95 Taawetk/ ad 225fl.; dos Feld beim Fliegenbäuml, 
zu 14 Tagwerk, a 150 fl., Dir Wie, beiten Remuͤhl 
pr. iä Tagwerk, a 525 fl und die Wire beim rin 
Bruͤnl pr. Tagwerk, a 1oc fl. rapie, im offt utlicden 


gerichtli hen Verſtelgerungs weae theils im Ganım, theils 


ſtckweiſe auf Montag den 14 Febrnat in loco Auer⸗ 
bach veräußert, - und hichu Kaufsliebpabes eingeladen. 
Eſchenbach, 21. Drember 289: ' j 
rs Königiihes Landgerigt.. 

et U WE. u? — 
reger, Aſſeſſor lJ. 


Was GSuͤtel des verſtorbenen Mathias Meier 
Wi Vorbach, pr. 590 fl. taxixt wird anf Freitaz den 4. 
Februar· in loeo Vorbach gerichtlich verfleigert, und 
Kaufsliebhaber Hiemit eingeladen» - Eſchenbach, am zo. 
Deconiber, 1819. er 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Efhenbad. 
vn 
- reger, u 


D 
s 





— s 

uf Requifttlon des Koͤnigl. Landgerichts Welemalu 
Wer Hiermit Das von dem Schneldermeiſter Georg 
Dorppel pa Kirchtlein, erſt Im derſtoſſenen Jahr 'er« 
Fünfte imd anfege auf 320 ſt. frll. gerichtlich adgeſchaͤtzte, 
hieher leheubare Guͤtlein alda, Zahlungsunvermoͤgenheit 
Salben, dem oͤffentlichen Verkauf hinwederum aus gefeh⸗ 
jet, und Bletungstermin auf Donnerftag den 27. Jen— 
her 1820 anberaumt, am welchem id beſitz und zah⸗ 
tungafäpige Kaufsliebhaber zur gewöhnlichen Sormiragsı 
geit dahler einzufinden, wegen ber auf dieſen Guͤtlein 
haftenden Laſten und Abgaben dag Weitere jur vrrneh⸗ 
men, und dann des Hinſchlags im Semaͤßheit vorliegen⸗ 


der Executlous ⸗ Dedn ng zw gewaͤrtigen haben. Buch⸗ 


wm; am 15. December 1819. 
» Königlich Beleriſches Graͤflich Glechiſches 
Patrimonial· Anit· 
Hoffmann. 


Shah eingefaugter Nofer Entfshfiebung Königliche, 


Kegierumg des Obermainkreifes, Kammer der Zinanen, 
ſon der erledigte Jagd» Difirict Kreugberg bei Kronach 
Ser Verpachtung auf Lebensdauer uMter den normabndßis 
gen Bedingungen anderwein austge ſegt menden" Hiezu 


iſt Mitwoch der 12. Jenugr 1820 anberaumt. Pa 4 
faͤhlge Liebhaber werden eitgrlaten, ſich am ewahnvn 
Tage In dem dorale des Kenialichen Nentamte Rouach 
einzufinden. Sreinmieied, am 20. Decenber u819. 
Konigliche Foritanıd Verwaltung. 
Schuſter. — 





Am Geſchaͤftz zimmer des unterfertigten Koniagl. Rent⸗ 
amtes wird am ı 2. Januar 1820 cine Quantitaͤt Ger⸗ 
fle,.von guter Qualitaͤt an die Meiſtbietenden, vorbehalt⸗ 


lich boͤchſter Genehmigung verkauft, wojzu die Llebhaber 
einladet. 


Ebermannſtadt, den 27; December 1819. 
Koͤnigliches Reutamt. 
Schumm. 





Hr Freltag den r 4. Januar 7820 wird eine Quan⸗ 
titaͤt Gerſtenfrucht von’ guter Befchsffenheit in dem Ges 
f@äfrsiocal des Hirfigen Koͤnigl. Rentamts zum oͤffent⸗ 
Adyen Berkanfe ausgefigt, welches allen Raufsilchhabern 
andurch erdffnet witd. Weismain, Den 20, Deceniber. 
381% te, — 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 





Einer dringenden Schuld wegen wird das Wohn⸗ 
haus der Georg Schmelzings Wittib in vom 
executionis· dem Verkaufe ausgebothen and zun Verſtel⸗ 
gerungs , Termin der 22. Jaͤuner 1820 tor dieſſertigem 
Landgericht 'anbrraumt, wo fit Dir Korft edbaber mel 
den und Die Beſtandtheile dis Harlies mit: dan Rechten 
urd Eugen, dann die Kai: Bröingnife vernehmen und 
den Hinfchlag nach der Ereytionsı Oednung gewärt 
gen loͤnnen. Kronach, am 6. Dramber 1819. 

Loͤnlgliches Fandgeriht. 
Sondinger. 

Durch den heute gerichtlich beſtaͤttigten Ehevertrag 
zwiſchen Georg Muͤller van Ahoenberg und der les 
digen Eliſabetha Margaretha MRoßner von 
Melerhef, iſt zwiſthen deufelben die Guͤtergemelnſchaft 
ausgefch loßen worden, welches der Vorſchrift gemäß hler⸗ 
mie oͤffentlich belanm gemacht wird. Muͤnchberg, Dei 
#7, December 1819. an, ons 
Woͤniglich Baleriſches Landgerkäte: -- 
4 L ⁊ — 07. Molitor. te 442 
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Balrenth, den 16. December 1819. 


- Bon dem Königlih Bateriſchen Kreigs 


und Stadtgerichte Baireuth. 
Auf Antrag eines Slaͤubigers des Metzgermeiſters 
Jobann Bauer dohler wird der dem letztern zugeboͤ⸗ 


itge, in der Ziegelgeffe dahler befind iche Stadel zum fs 


fentlichen Berfauf hierdurch ausgeboten und ein Bierungsi 


Termin ouf den 10. Februar, Vormittags 9 Uhr, vor 


dem Commiffarlo, Kreiss und Stadtgerichts ·Rath Rüfe 
fer angefigt, Karfsliebhabes werden hiezu vorgeladen 
und Ihnen vorläufig eroͤffnet, daß der Werth diefes 
nad) der Dabon aufgenommenen Tareanf 300 fl, 
angegeben iſt, und das Tarationg ‚ Protocol täglich in 
unferer Regiſtratur eingefeken werden fann, im Zermn 
felbft aber der Zufchlag an den Meiftbietenden nach der 

Erecutions Ordnung: erfolge, 
Der Königliche. Kreis⸗ und Stadsgerichtd» Director 

Schweigen 

Degel, 





In vim executionis werden: finftigen Samſtag den 
15. Jänner f, Is. nachfolgende den Jacob Mots 
fhenbaderifchen Eheleuten dahier gehoͤrige Rea⸗ 
litaͤten oͤffentlich an den Meiſtbietenden veraͤußert: als 
a) ein 2fidciges, van Steinen aufgebaun® Hate mit 
Stallung uud Keller, ſtadilehe nbar, sub Beſitzuum mer 
762, Steuer⸗Simplium 45 ir., dann 3 Ari Erb⸗ 
And, uͤbrigens ohne Grundgefalso Abgaben, wenn es 
Son einem Buͤrger erfauft wird, widrigenfalle reicht 
Veſeg Gebaͤude im Veranderuugs / Falen, den zotg: 


/ 


Gulden Handlohm, und Keikt Abſterben DB Beßens. 
Vaſallen den Töten Gulden Todenfal, Schatzuugs⸗ 
Werth 1200 fl.; b) ein vom Holle aufgefährter Sta 
dei, auf dem Griefe in der Vorſtadt, ebenfalle Kadılad 
henbar, sub Beſitz Rumurer 768; ohne beſondere Ab⸗ 
gaben, Schaͤtzunas⸗ Preis 40 fl., e) die zween: Ge⸗ 
meinde-Theile, J.Tagwerk, nnter Beſitz / Nummer! gi 
mit 6 fr, 3 Heller Steuer⸗Simplum, Schaͤtzun gs⸗ 
Werth 150 fl., ferner dy ein geld, im Scherſitzgruuden 
* Tagivert, unter Befig: · Nimmer 765, mit 4 fe 3 Hele 
lee Steuer⸗Simplum, zehendbar mit der eineht Halfed 
zum Königlichen Rentamte, mit} der anderen bingegerk 
zur biefigen Pfarrei, übrigens im Schaͤrungs Werth⸗ 
125 fl, e) em Feld im Baumgärtner Meg; 19 
Tagwerk, unter Befig Nummer 774, wit 18 fie 6 Hey 
ler Steuer ; Simplum, jehendfrei r. und geſchaͤtzt um 
350 fl. Koufsliebhaber werden daher eingeladen, fich 
am bemerken Commilfiong- Tage vor biefig Königlichen 
Sandgerichte eimufinden, nach genommene Erufif der 


erwähnten Reolitaͤten the’ Anborb'zu Protocoll einzulegen,“ 


und ſodann ımter Genehmigung der Intereffenten dew. 
Zuſchlag voch den Beſtimmungen deb Ereoimionsy.Drihf‘ 
nung zu-gemärtigen: Siadifteinach, am dor Roveiye - 
ber 1 - j 
: Königliche Landgericht. 

s'alın Lamberger, 





Die gegen den Schutzjuden Bdrmann term 
oder Bär Jofenh Siern zu Rekendorf ſelt Kurzem 
anzeige Squldenlaſt aͤderſtelgt deffen belauntes Bccias 
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‚ vermögen beinahe ums Achtfache; weshalb der Eoncurd 
proceh zu eröffnen if, Zur Liquidation, fo mie zum 
Verfache der Guͤte, wird Freitag der 28. Januar, zur 
Beibringung der Einwendungen Freitag der 25. Februar, 
zur ſchluͤßlichen Verhandlung Freitag der 20. Mär 
1820 auberaumt, mund hiezu Die Glaͤubiger, bri Vermel⸗ 
dung des Ausſchluſſes von dieſem Concurſe resp. der tref⸗ 
fenden Handlangen vorgeladen werden. 
23. December 1819, 

Königlich Balerifhes Adel von Hlrſchſches 

Patrimonlalgericht Gereuth, im 
Unter⸗Main-Kreiſe. 
B. Bl. 





Auf Menuifitiom des Königl. Landgerichts Weltmaln 
wird hiermit das von dem Schneidermeifier Georg 
Doppel hu Kicchflein, erſt im verfloffenen- Jahr er 


faufte und anjegs-anf 520 fl. frfl. gerichtlich abgeſchaͤtzte, 


Hieher lehenbare Guͤtlein allda, Zahlungsunvermoͤgenheit 
Halter, dem oͤff ntlichen Verkauf hinwiederum ausgeſez⸗ 
jet, und Bietungstermin auf Donnexflag den 27. Jens 
ner. 1920 anberanmt, am welchem ſich befizr und zah⸗ 
Iongsfähige Kaufsliebhaber zur gewoͤhrlichen Bormirragss 
zeit dahler ‚elmufinden, wegen des auf dieſen Guͤtlein 
haftenden Laſten und Abgaben das Weitere zu verneh⸗ 
men, und dann des. Hinſchlags in Gemäßhelt vorliegen⸗ 
der Executlons⸗Ordnang zu gemärtigen haben. Buch⸗ 
au, am ı5. December 1819. 

: Königlich Baleriſches Gräflich m... 

Parrimontals Amt. 
Hoffmann, 


Dur den Beute gerichtlich beftättigten Ehevertrag 


wwiſchen Geoeg Mäller von Aho:nberg und ber le⸗ 
digen Eliſabetha Margaretha Roßner von 
Meilerbof, iſt zwiſchen denſelbea die Guͤtergemeinfchaft 
aufgef oloßen worden, welches der Vorſchrift gemäß hler⸗ 
le oͤffentlich bekannt gemacht wird, Münchberg, Den 
17, Decem er 1979. 
Kdniglich Baierlſches Landgericht. 
Molitor. 





\ Yut gefch / hene Requiſition des hieſigen Konigliqen 
dLandgerichis wied Das dem Georg Pfuͤſter allhjer zu 


Gereuth, am 


gehörige Kanzlei zinslehenbare Geld, 3 Tagwerf, im 
Ralhberg, zum öffentlichen Verfanfe ausgeſeizt, und der 
Verftelgerungstermin anf den Donnerflag den 20. Januar 
1820 anberaumt. Unter der Bemerkung, daß man nie 
auf dem befagten Feld haftenden Laſten, fo wle die Raufss 
bedingniffe vor Eräffnung des Aufſtriches befannt machen 
wird, werden fämmtliche Kaufsliebhaber hievon in Kennss 
niß gefegt, Weismain, den 18. December 1819. 
Köntgliches Rentamt. 
MWeigand, 





Das Haus nebft dem dazu gehörigen Holz und Ges 
melnderechte des Johann Schwarz zu Teitſch, wird 
zur Huͤlfsvollſtreckang dem dffentliden Verkaufe ausge⸗ 
fest. Die Kaufsluſtlgen haben ſich am 21. Jänner im 
Landgerlchte dahier zu melden, und den Hiuſchlag ma 
der Betimmung der Gerichts Dronung zu amÄnigen. 
Kronach, den 12. December 1819. 

Königliches Landzerigt. 
Sondinger. 


Auf Andringen eines Reals Gldubigerd, fol das 
anbero lebenbare Guͤthlein des Georg Lieb zu Kirch ⸗ 
klein Öffentlich verfleigert werden... Hiezu iſt Donnerſtag 
der 20ſte naͤchſten Monaths und Jahtes, zum Termin 
anbesaumt worden, an welchem ſich befigs und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber, zur gewöhnlichen Vormittags⸗ 
Zeit, - dahier .einfinden und der Verfieigerung beimohren 
mögen. Ueber die auf diefem für 380 fl. fräuf, fo eben 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Gürhlein haftenden Laſten, fe 


wie wegen der Bezahlung des Kaufſchillings, koͤnnen 


Kaufsluſtige, ſowohl noch vor als an dem Verkaufs⸗Ter⸗ 
min die erforderlihen Merigen dahier witgetheilt ex 
halten, Buchau, am 30. December 1819. 
—. Saieriſches Graͤflich Giechiſches Patrimonial⸗ 
Amt daſelbſt. 
Hoffmann, 





Dos von dem Scneidermeiſter Jacob Lang zu 
Altenfundfladt, bisher befeffene, auhre Irhenbare halbe 
Tropfbaus mit Zugehoͤr andı, fol auf R:quifition bes 
Koͤriglichen kandgerichts Weismain, Schulden halber, 
oͤffentlich verkauft werden. Hiezu iſt auf Donnerfag 
ben. 3. Februar 1820 Termin auberaumt worden, au 


y 
nr 


u 
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welchem befttz und — Kaufsliebhaber zur 
gewoͤhalichen Vormittagszeit dahier zu erſcheinen, die 
Verſteigerung gegen einander zu vollfuͤhren, und daum 
des Hinſchlags an den hoͤchſten Lieitanten, nach Maßga⸗ 
be der Extcutions⸗ Ordnuug zu gewaͤrtigen haben. We⸗ 
gen der auf dieſem Verkaufs» Object ruhenden Abgaben 


„und Laſten, fo wiemwegen bes Tarmerthes des Erſtern, 


fann ſowohl vor, als am Verftelgerungs » Termin das 
Erforderliche bekannt gemacht werden, N an 
20. December 1819.. 
Königlich Baieriſches Graͤflich Gieqchiſchee 
Patrimonĩal · Amt daſelbſt. 
Hoffmann. 





Auf wiederholten Antrag dee Georg Ringmuͤl⸗ 
lers, Bürgers zu Auerbach wird zur Tilgung einer and. 
geflagten Schuld deſſen buͤrgerliches Wohndauß nebſt 
Saͤrtlein pr. 1400 fl., das Feld In der dobenſtraſſe, zu 
2% Tagwerk, ad 225 fl.; dos Feld beim Slicgendäuml ® 
zu 14 Tagwerk, a 150 fl; die Wiefe, bei der Neamuͤhl 
pr. 14 Tagwerf, a 525 fl, und Die Wieſe beim reinen 
Bruͤnl pr. 42 Tagwerf, a 100 fl. tarirt, im oͤffentlichen 
gerichtlichen Verſteigerungs wege theils im Sanyen, theilg 
ſtuͤckweiſe auf Montag den 14. Februar in loco Auer 
bach veräußert, und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 
Eſchenbach, 21. Dreember 1819, 

’ Koͤnlgliches Landgericht, 
vn 


Greger, Aſſeſſor I. 


Zur Erholung einer gegen Paukratz Umon zu 
Mirgau onsgeflagten Kapitalfhuld werden on deffen 
Grundvermoͤgen folgende Realitaͤten dem oͤffentlichen Vers 
Kaufe ausgefegt! 1) Ein halb Morgen Feld, im Beunt⸗ 
weg, das Trühläderlein genannt, gefchägt um 200 fl., 
2) ein Wieslein, mit etwas Feld, die Kehr genannt, ges 
ſchaͤtzt auf 150 fl. Hiezu wird Strichtermin auf Freie 
tag ben 28, Januar 1820 anberaumt, am welchem Tage 
allenfallſize Strichlufiige dahter zu erjcheinen haben. 
u... den 20, December 1819. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Da ſich der mehrmaligen Feilbietung Nro, 115) 116 


Juni 1819. 


und 117 oßnerachtet Niemgnd gefunden, der auf bei ' 
Berganteten Joh aun Dippolts zu Freienfeld Haug, 
mit 2 walgenden Lehenfeldern ein Aufgeboth geleget, ſo 
wird daſſelbe nochmals bem oͤffentlichen Verkauf ausge» 
fegt, und endlicher Termin hiezu auf den 31. Jaͤnner 
1820 anberaumt, an welchem fih-Kaufs.- und Zahlungs⸗ 
fähige Vormittags 10 Uhr vor dahieſigem Landgerichte 
einzufinden,’ und nad) Masgab der Erecutiond» Drd- 
nung den Hinſchlag zu gewarten haben, Hollfeld, den 
26. December 18319. 
Königliches Landgericht 
Rottlauf. 





Georg Hat tel, Soldat aus Markt Leuthen, iſt ſchon 


zwoͤlf Jahre abweſend, gerieth in Kaiſerlich Königlich Oeſtet⸗ 


reichiſchen Dienſten im Jahre 1609 in Kriegsgefangenſchaft, 
urd es konnte von deſſen Leben oder Ted bisher nichts in Er⸗ 
fahrung gebracht werden; weshalb er auf Antrag ſeiner Ehe⸗ 
2. Katharina Margasethe Huͤttel, gebornen 
Schmidtentrauds zu Markt Lrurhen, hiemit Öffentlich, 
unter der Auflage vorgeladen wird, fih bis zum 15. März 
1820 entweder fchriftlich oder perfönfich bei dem diesſeitigen 
Königl. Landgerichte um fo mehr zu melden, als er aufferdefr. 
fen auf Antrag feiner-Ehefrau für. todt ertlärt, und ihr die 
Wiederverehelihung erlaubt wuͤrde. Kirchenlamig, den II» 


Königlich Baterifches Landgericht dahier. 
Ertl. . 





Dag der Schuhmacher Johann-Priedrih Leon, 
bard Ruppel von Oberroͤslau und deffen Verlobte, 
die Sophie Chriſtiane Hertel, eine Tochter des 
hiefigen Sabrifanten Nicolaus Hertel, in dem zwi: 
fben den beiden Erſteren errichteten Ehevertrage bie Ge» 
meinfhaft dee Güter unter ſich ausgefchloffen haben, 
wird den gefeglichen Beſtimmungen zu Felge hiermit bes 
kannt gemacht. Dberröslau, den 25. December 1819. 

Königlich. Barerıfches v. Waldenfelfiihes Patrimos 

mtalgericht dahier vordern Theils. 
Schreider. 





Der Webergeſele Johann Michgael Lucas, von 


hier gebuͤrtig, welcher fih vor -ı2 Fahren von hier aus 


nad) Negensburg in die Fremde begeben, wird auf An⸗ 
ſuchen deſſen Euratord, nebft jeiten etwa zurückgelofler ° 


nen Erben: und Erbnehmern, hiemit oͤſſenllich vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Mouaten und zwar laͤngſtens in dem 
auf den 25. März 1820 Vormittags anberaumten Ter⸗ 
min vor ung dahier verſoͤnlich oder ſchriftllch zu melden, 
im Fall ſeines Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
er werde für tod erflaͤrt und ſein fämmihdes: Vermoͤgen 
ſeinen naͤchſten Erben ausgehaͤndigt werde. 

am. 10. Mai 1819. 
Ä Königliches Landgericht allda. 

Garner, Laudrichter. 


Johann Kruglein aus Wleſenging, melden 
als nerabfchledeter vormals Fuͤrſtlich Bamdergiſcher Sol 
dat beiläufig im Jahre 1743 in Franzoͤfiſche Mllitalr⸗ 
Dienfle getseten ſeyn foll, und anf die unterm 21. März 
1808 erlaffene Vorladung zur Empfangnehmung fer:$ 
Vermögens bisher nicht erichicnen if; wird nad nunmehr 
perfloffener zojähriger Zwiſch⸗ nzeit, anf Antrag ber 
naͤchſten Anderwandten, andurd wiederkolt vorgeladen, 
Binnen einem halben Jahre entweder perſoͤnſich, oder 


Wunſie del, 
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durch Bevolimaͤchtigte hier zu erſaeinen, oder, menu 


allenfal fige Leibrserden deſſelben irgendwo vorhanden 


Getreid⸗ vori⸗ 





Da der definitiven Beſetzung ber Redwitzet Markt⸗ 


Schreibers Stelle ze Zeit noch ein Hinderniß entgegens 
ſteht, welches vorerſt noch zu beſeitigen koͤmmt, ſo wird 
ſaͤmmtlichen reſp. Bewerbern um dieſe Stelle tn Erles 


digung ihrer diesfallſtgen Geſuche und. Anfragen hie mit 


eroͤffnet, daß bis zur gaͤnzlichen Beſeitigung jenes Hins 
berniffes der beſagte Dienſt einftmeilen wech provifortich 
verwaltet werde, und daß man feiner Zeit auf ihre eins 
gelangten Geſuche und Anfragen gehoͤrigen Bedacht nche 


Redwitz, ben 29. December 1839 
Der Magiſtrat alda, 
Fikeniſcher. 


men werde. 





ueberficht 
des zu Hof am 30. December 1819 ſtatt gehabten 
Gerreids Marktes, 


u l een 
n (4 dri 
Ren Ner aſiet 


ge⸗ 
nebenſ Preis des Scheffels 


neue}. 


&atı ger | Sur IE 
&umsf kauft. 
tungen. | en. Jfuhr. — 











feyn ſollten, fo haben diefe binnen vaͤhn licher Friſt ſich pa, Be in jerjnejtej ffir, 
dapier zu melden, um das bisher son den Verwand:en Baiın I. 1 76] 765 764 — gız|1sgıola9g gi. 
gegen Caution genofiene Vermögen gu sııofl.aın 4 Tal ala — i 
Activeny webft; einem mannichenbaren Felde, ım Wim⸗ * a 22ꝛ a 
diſchletener Flur gelegen, zu übernehmen, midrigenfolls Safe Im I a2 424 4242| —S 56⸗ A sıl Ss! 
das Nrtivs Wermögen den Verwandten frel uͤbe laſſen Gae — 86} g6] 86h — 1 3136 1 ER 
die Caution aufgehoben, umd das Mannlekenfeld als ' 
.. erkläre werden fol. Eceflig, den 18. Das Hof, den 30. December 1819, 
cember 1819 - ‚ 
Köntgfiches Landgericht. Stadt. Magiſtrat. 
Graf kerchenfeld. v. Derthel. Landmann, Schroͤn. 
OD / WER ERS EL ERS ER nn 
Ride Amtliche Artikel 
—m — — — — 


"Ein ganz new maſſis erbouter groß r EStadel, im 
neuen Weg, neben dem Mainflaß-flegrnd, if täslib aus 
feier Hand zu yerfamen und Das Naͤdere in E. R. 85 


zu erfahren. 





I⸗ der Griedrichäfrafie iR in dem Hauge E. Nr. 337 


ein. Quartier zu vermiethen; daſſelbe hat 4 heizbare 
Zimmer, zwei Kabinete, wet helle Kuͤchen, ein Speiſe⸗ 
gewoͤlbe, einen Keller nebſt Boden und Hoklege, bank 
Mitgebrauch der Waſchſtube und Stallung auf 2 Pferde. 


Das Quartier kann auf Walburgis, auch eher bezogen 


werden. Das Raͤhere iſt bei des Eiz 
fahren. 


* 


enthuͤmerin zu er⸗ 


. 


> 
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. - Baireuth, den 23. December 1819, 
a Im Namen Seiner, Majeftät des Könige. I 
I di⸗ — Kloſterpfarrel Leonberg, Im K. Landgericht Waldfoffen, melde zum Defanate Beidel und * 
Biſah oͤflich Regensburgiſchen Didcefe gehoͤrt, In einem Umkreiſe Yen 8 Stunden 7 Ortſchaften und 6 Weller mit 
819 Seelen erthält, und 980 fl. 36 fr. zeines Eintommen gewährt, iſt durch den Tod des pPfarrers erledlget. 
In der Pfarrei beßndet ſich keine Filialkirche, vnd nur eine Schule im Pfarrorte. 
Fuͤr dieſe Siele haben ſich nur gepruͤfte Erreligtöfen zu melden. 
‚ Königliche Kegierung des Obermainkreiſes, Kammer des Imern 

Freiherr von Welden. 





* 





a Freiherr v. Maffenbach, Director. 
Die erledigte Fiofletpfaree kernder⸗ ben En — Bram. r 
a a un Nr u Fu Bairni, den 3. Januar 1826; 


IE J Fin Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- Die Yun den Tod. des Pfarrers M. Helfrecht erledigte Pfartel-Höchftädt, im Landgerichte und Diftricks⸗ 
Decanate Wunfiedel wird Hierdurch zur Concurrenz der Bewerber Innerhalb eines vierwoͤchentlichen Termins, mit 
dee Verterfüng ausgeſchrieben, daß der Ertrag dieſer Pfarrſtelle nach der Saffton vom Jahre 1811 auf 1121 ff, 
Hfr, und noch der vom Jahr 1816 auf 721 fl. “E32 fr, berechnet worden iſt, der Haup abſchluß aber über 
den Ertrag wöch nicht hergeſtellt werden Fonnte,’ jevod auf den Grund des bereits vorliegenden Super -Revis 
fionss Notaten · Protocols wenigſtens Der Durchſchnitte⸗Betrag der beiden Fafſtons Angaben, mithin 921 fl. 
175 Fir als reine Ertrags » Summe angenommen Werden darf. 
Koͤnigliches protetanrifdes Eonfitorium, 
Sthunter. * 
EEE TEE Hoqhnadt Im Decauate a Eur ee : 
Bünfedel betr, y N * ouſſalut. 
Be hieſtgen Hoſpital⸗ —E wier um 12. — Vormittags ro * eine Quantitaͤt Gerſte, von ſehr 
guter Qualität an die Meifbietenden, —— der Genehmigung verfauft, wozu Liebhaber einladet. Batz 
song, ven * Januar 1820, & 
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Baireuth, den 9, December 1819. 
Bon dem 
Könisligen Lreis: und Stadt 
i gericht Balrenth. = 

wird das! dem Kaufmann Bowiaztus Spetd, dahler 
> zugehörige Haus oͤffentlich an den Meiſtoletenden verkauft. 
Doffelhe Heg, In, der Hauptſtraſſe am, fogenamnten untern 
Shore, und iſt mit E. N. 58 bezeichnen, Es ik 48’ 
lang, gegen Das Seeldaus zu 324 breit, bat 2 Stock⸗ 
werke und eigen Manſarden ⸗ Stock, iſt maſſid, mit Zie⸗ 
gela gedeckt und in ganz gutem Bauzuſtand. Es ent⸗ 
hält 2 Keller nad einen ebenfalls als Keller brauchbaren 
Schwlbbogen von fkarfen Bogenſtuͤcken, gu ebenen Erde: 
einen, Laden, mig gehd:her Einrieptung, z Ladenfüblein, 
2 Niederlage, 1 Küche, 1 Hausplog. 
Im willen, Stdn & beiibase Zimmer und: » Rüde, 
und im Vanſarden-Stoche: u helibares Zimmer, 8 
Kamımeen ,. und, 2. feine. Küche, 

Dee Boden iſt durchaus gedeckt, wad; has dir Laͤn⸗ 
ge des Haußes. 

20 dem Hauße gedoͤrt, ein zunaͤchſt an demſelben 
Hegendes Bärtlein, ungefähr 6 IRuthen geoß. 

Das Haus iR mit einem. Steuerſimplum von. 2 fl. 
94 fr. und 6u fr. Rauchhahnzeld belegt, umd mit Bes 


sädfih:igung des Abgaben, mad mir Einfhluß bei Gatt· 


kind auf; 2900 fl. shl, gerichtlich tagirt. 

Kaufluflige werden eingeladen, ſich im dem auf den 
24 Maͤrz 18205, Vormittags, von dem Commiffazie,, 
Kurikı. und; Stadtgerichterath Pohlmann ,. auberanmien 
Ucltatlons· Termin einzufinden, ihre Sebote zu legen⸗ 
und den Zuſa laa nam Vorſchrift zu gemärtigen. 

Des, König), Kreis⸗ und. Stadtgerichts · Director 

Ehreisym. ’ : 





Das jur Baer Andreas Schimmelfden 
Erncursmaffe zu Oberkotzau gehörige SGehoͤlze, der 
Wendler genannt, 18 Jautert are, und briter Mu 
ftuben gelegen, fol an ven Meiſtbietenden Iffenzlich nach 
Dorihrift, der. Errenunag+ Drrnung verkauft werden. 
Wezu iſt Dirtungsserann.ouf.ten 2. Februat Vorwittags 
9 Uhr vor hießg Kon zichem Laudgerichte auberauint, 
welches allen Kuufsinfiigen mit dem Bemerfen, befanm 
gemacht wisd, daß bie ſragliche Waldung ohne Beräch 






. 


m 


fihtigung: bed barauf haftenden Steuer⸗ Kapitals und 
des zoten Pfennigd Lehengelds in allen Veraͤnderungs⸗ 
Häfen, gerichtlich auf 995 fl. rheinl. gewuͤrdigt worden 
M. Die aufgenommene Tape fann täglich in der Reglı 
ſtratut des Königlichen Landgerichts eingefehen werden. 
Def, den 24 December 1819. 

Ne Koͤniglich Baleriſches Landgesicht. 

Eungelhardt. 





Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
durch Das heute verabfaßte Praͤclufions · Erk⸗ untniß ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte und im Termin am 20. December le. 
nice erfchi-mene Neal: Prätendenten mit ihren Urfords 
chen an denen Im Nollauır Flur Itegenden Grunpflücen 
der verſtorbenen Metzzermeitter und. Gaftwirıh Adam 
Eyrikian Friedeld Hagenifhen Eheleute zu 
Ralla präckshirt worden ind, und ihnen Damit chı ewis - 
ges Stillſchwel⸗ en auferlegt worden Ik, Walla, deu 


- 26, December 1819: 


Königliches kandgericht. 
Mürmberzer, 





In vim exeeutionis werben fünftigen @amflag’ deu 
15. Jänner 1. Js. nachfolgende den Jacob. Mots 
fhenbaderifchen Eheleuten dehier gehörige Rea⸗ 
iitaten oͤffentlich am den Meiſthietenden veraͤußert: ale 
a) ein 2ſtͤdiges, von Steinen aufgebautes Haus mit 
Sralung und Keller, ſtadtle henbar, sub Be ſitzuum mer 
762,. Eteuers Bimplum 45 ir,., dann z fi. Erb 
jing., übrigens. ohne Grundgefads «Abgaben, wenn eÄ 


- yon etmem- Bürger erfauft wird, widrigenſalls reicht 


dieſes Gehäute in Veraͤnderungs- Taͤllen, den Toten 
Bulden Handlohm, und beim Abfierben des Rebend» 


Vaſallen den asien Gulden Todesfall, Schaͤtzungs⸗ 


Werth 1200. fl., b) ein vom Hole aufgeführter Sta⸗ 
sel, auf dem Griefe in der Vorſtadt, ebenfals Rabties 
hbenhar sub- Boſth · Nummer 766, ohne beſoudere a 
gaben, Sdaͤtzungs· Preis 40 fin ©) bie. zween Ge: 
melnde» Theile, z Tagwerk, nuter Beſitz⸗ Numwer 779 
mib 6 fr. 3 Heer Steuer  &implumn, Schaͤtzungs⸗ 


ers former do ein · ge ld, im Ochetlzgrunde 


3 Tagwert, unter Beſitz · Nummer 265 mit Hl 3 Dale 
der-Siouer - Simplum, zebendbar mit der einem Hälfte 
zum Königlichen Deniamie, mis der anderen hingegen 


‚er 


iur. biefigen Mfasnei;. PP im Sdägungd Verth 


125 fir 8) .em. Geld im Baumgariner Wer, ıı 


Zagmert,. unter Defige Nummer 774, mit 18. fr. 6 Hele 
lex, Steuer + Simplum, jehemtfzer, und gefdäge um; 
250 fi. Kaufsliebhaber werten daher eingeladen ,. ſich 
- am. bemerken Gommiffiend - Tage: wor hie ſig Käninlichem: 


Landgerichte eingufinden, nach genommener Einſicht ben 


erwähnten. Reolitäsen: ihr Anboth zu Protocoll einzulegen, 
und fodans. unter Genehmigung ber: Inter⸗ſſenten dem: 
Zuſchlag nad den Beflimmungen der Executions Orbd⸗ 
nung zu gemärtigen, GSta diſte inach um 20. Novems 


ber 1819. . 
Koͤnigliches tendgericht. 
Lambesgez. ' 


Die gegen den Schutzzuden Bärmann tern 
oder Bär Joſeph Stern zu Retkendorf ſeit Kurzem 
angezeigte Se uldes laſt uͤberſteigt deſſen bekanntes Acıkar 
Sermdg:n btinade und Achtfache; weshalb der Concurs⸗ 
proceh zu eröffnen IR. Zur Liquidation, fo mie zum 
Serſache der Güte, wird Freitag der 28. Yannar, zur 
Deibringung der Einwendungen Freitag der 25. Februar, 
zur ſchluͤßlichen Verhand!ung Freitag der 20, März 
2820 auberaumt, und hiezu Die Gläubiger, bei Wermeis 
dung des Aus ſchluſſes von dieſem Concurſe resp. der tref⸗ 
feuden Handlungen vorgeladen werden. GSereuth, am 
23. December 1819. - 

Koͤniglich Boieriſches Adelich von — 
Passimonialgericht Geresth, im 
Unter. Moins RKreife, 





AUuf Requifition des König; Landgericht Weĩ⸗ maln 
wid hiemit Das non dem Sqhneidermeiſter Georg 
Doppel un Kirchklein, erſt im verfloffenen Jahr er⸗ 
laufte und-anjege. auf 320 fl. fill. gerichilich abgeſqaͤtzte 


dieber lebendare Guͤtleln allda, Zahla nzaundarmbgenbeit 


alber, dem dff atuchen Verlauf hinm iederum anggefege 
jet, amd Biesungerermin. auf Donnuflagben 37. Jen⸗ 

ner 1820 anberasmt, an weldem ſich heſitz ⸗ und zah⸗ 
unasfärhze Kanisliebhabe r zus gemäß lichen Vornu tiags ⸗ 
kle dahter elnzufinden, wegen ber auf dieſen Guͤſlein 
Ii:cad:n baſten und; Abgaken Dad Weleere zu nernchr 
wa, und dann des —— in ER Doglieyen. 


der. Epeentions  Drbanng Im aewänäigen. Baden, 
an, am 18. December 1829 
Koniglich Saletiſches Scäfig Sehen 
Yarsimendı-Mumt,. 
Hıffaana. 





Au⸗ —— — Des GSe ong Ringmäli 
len, Buthers zu Unerbac, wird jur Eignung, einer au · 
gellagten Ed uld defien buͤegerliches Wohndauß nebit 
Saͤrtlein pr, 1400 fl., das Feid in der Hohenkrafle, zu 
Ri Tagwert ad 225 fl.; dag. Geld beim Allegenbäum) : 
‘wa Tagwert, a 150 B.;. Die Wieſe, bei der Nesmüpl 
pr. aĩà Tagmeıl, a 526 ſl. and Bis Minfe beim seinen 
B:hnl pr. 2 Tagmerk, = 100 fl. tarier, im dffeutlich en 
gerigtligen Berkeigerungsmege iheils im Sanıen, theils 
Rückweife auf Diontog den: 14, Februar in lara. Auer⸗ 
bad veräußert, und hiezu — ——— — 
———— gr ee vr 

—— 
Bu, ufeher —* 





FZur Erholung einer gegen Paukrad Amonzu 
Wuͤrgau ausgeklagten Kapitalſchuld werden an deſſen 
Grundvermoͤgen folgende Realitaͤten dem oͤffentliche n Ber 
Saufe ausgeſetzt? 1) Ein halb Morgen Feld, im: Veunt⸗ 
weg, das Muͤhläckerlein genannt, geſchaͤtzt um 200 fi., 
2) ein Wieslein, mit etwas Feld, die Kehr genaunt, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 150 fl. Hiegu wird Strichtermin auf Frei⸗ 
tag ben 28. Januar 1820 anberaumt, am weldiem Bage 
allenfallfige Errichtuftige dahier zu erſcheinen haben 
Scheßlitz, ben 20; December 1819. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerche nfeld. 





Da ſich der mehrmaligen Feilbietung Nro. 21%, 116 
und, 117; ehnerachtet Niemand gefunden, der auf bed 
verganteien Johann Dippolte zu Freienfels Haus, 
m. 2 mwahenden Lebenfeldern ein Aufgeboth geleget, fo 
wird daſſelbe nochmals dem oͤffentlichen Verkauf ausge- 
‚fept, und endlicher- Termin hieza auf deu 31. Jaͤnner 
820 anberaumt, am welchem fich Kaufs · und Zablungs 
füge Vormillags 10 Ahr: wor dahl⸗«figem dandserichte 


r i 18 
eidfiffäiten P*iunlor nadgaRasget: Veh Ereentions⸗ Ord · welchen beſttz/ wäh nadlangetahige Laufellebhaber zur 


nung den Dinfchla, er — —* en dent gewöhnlichen Vormittags zeit dahler zu 


26. Deceiber a 
he Lane, 
Rottlauf. * 
— 


"Dart von dem Shneldermeifter Facss Lang iu 
Atenlund kadt/ Bisher: Befeffene ; anher lehehbare Halbe 
Hopfpaik mie Iugendr'andı; ſoll auf Rraukfirion-des 
zhrigfitgen Batäzertehts  Weleain; Schniven Yalsen, 
uf hrkeih werfonft‘ werdend > Hein AR anf Donnerſt ag 
den * 48260 Termin anderaunit sestden dar 





a rer, ne. ET) 
1 EEN er . 
u — auf — —2 in ir — 
—— 
—* fünfte ſtark verwehrte — us a: 
gemein beliebten Eohderfatiichh® » Lericong, 
10 Bände voßftändig; iſt immer ın der Granis 
fen Buchhandtung wlhteh vorraͤthig, und 
big zur Erfcheinung der zwei legten Bände, . deren 
 WDouchbald,nellenderif, noch zu dem aͤuſſer ſt wohl⸗ 
re Pränym.,Preiß zu haben; ».auf ordinaites 
ODruck ⸗Papier ‚22 fl. 30 ke, uf f@bnem Druke, 
«- Yopier 33:M 45,5, ‚im großen Formzgt auf, 
a weißem Druck; Papier 39f. 36 kr. 
Der MWBeorth- und die Brauchbarfeit dieſes Werfg iR. 
ſchon fo allgemein unter sollen gebilderen Ciaſſen anerfannt, , 
— es deiner weiteren Anpreifung Bedarf, und daß, man. 


nor bemerlen will, daß es auch vergälmigmfig 


* wohlfeilſte Buch if, was die bene Lite ratur aufs, 
zumelfen hat. 


— nn 


An dem Hanke, Nrgranf der Duͤrrſchnitz, IR ein 
zund Schlahhren 'gur'gefüttetties Save Ya Verfaufen, 
nr. un» Ace Are — 
ranungs „Geburts. und Todes⸗ 
h # Anzeige, 
uam Fahln 
eo. Beborwe 


x 


Dei 22: VDeecnberr Der Sohn des —R& 
Wpen ji Er Georgen. 


4. 


Rh 2 amt hi c e 


erſcheinen, * 
Verſelgerung gegen einander zu solführen, und, dan 
des Hinſchlags au den hochſten Kichtanten, nad Mafgas 
bbder Erreunsiis ’ Orbnung gi gewaͤrtlgen baden. Wei 


gen Der auf dieſen Verkaufs Objece ruhenden Abgabeu 


und Laſtea ſo wie wegen dei Taxloſehes des Erſtern, 
Fan ſowohl Bor a am Verſtelgerungs, Termin das 


Erfdrderliche bekannt gemacht werden. Buchau, am 
26, December 1819; 
Koͤniglich Boterifges Graͤflch Miechtſqhes 
Parsimontal: Amt daſelbſt. ° 
W Heffmanrt 
— — — 
Artikel. 


Den 26. Der. Der Sohn des Sauren dadenrelc er 
dem grünen Baum, 

Den 27. Der, Ei außẽreheliches Kind, "männlichen 
Geſchlechis im neuen Weg. 

Den x. Jannar. Die, Toter des Sch bmachermeiſtere 

.. Küffeer. 

Den 2. Januar. Der ‚Sopn des Sastlermeifters Hof 

; mann, * 

— Die Towler des Sarreldermeiſters dautin. 

Den * Zannar. Die Tochter des Doctoris medicinae 
u oͤter. 


Den 4, Jazuar. Der Sohn des Elementars und Sprach⸗ 


lehrers Senft. 
Den 5. Januar. Der Sobn des adnigl. Baier, Regie⸗ 
rungs· Rath Vetterleln. 


Seſtorbene. 


Dei 25. Dec, Die Tochter des Königl. Preuß, Umerof—⸗ 
ficiers Gerlah im neuen Weg, alt 11 Jahre, 6 

Monate und 20 Tage. 

Den 2%. Dre. "Der Sohn des — — 

*Seller auf dem gruͤnen Baum, alt 23 Jahre. 

Den 1. Jannar. Heinrich Spindler, Jerkrauke in — 

gen Irten Anſtalt. 

—R 3: Januar. Die Tochter: des Koͤnial. Baler. Diem 

Kieutenants von Kropf; alt 10 Minate und 16 

Tage. 

Den 4. JZaunat. om en dd + Sebıltasen Simon 

Prager. 


4, 0 


u fi 
ne Baleriſches privilegirtes 


—A Blatt - | 


een Ober⸗Main⸗Kretss.— 


al —— — Ka ne: A 
Dienftag | «Nro, „5... "Bairentf, den. 11, Yarılar 19207 
Leaf uſp aꝝ ie dal ms Ganere e 


"Ir 1j% 5373 32.119 20 





m — .. “ 





— — — Umtlich⸗e Artikel. 
BL bat! U Er TEENS 5 


j — Boireuth, ben 28. December 18 19. 
> m Namen Seiner Majeſtät des Königs . . .._ — 
werden die ſamlaen Obermainkreis » Behdrven aufgefordert/ Die rödkändigen Rafifg Saͤchſiſchen Mihtalr : Mer) 
pflegungs » und Fourage: Gelder s Verwendangs · Nadmwelfe, nunmeht unfehibar innerhalb eines 8ꝛagigen Zeltrauns 
Bei Execntlons⸗ Bermeidung einn reichen. a RE —— 
> Königliche Regierung bed Obermainfreifeg, Kammer bed Juuerä. 
— Greiherr von Welden. 
— ET I Brelpere d. Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Obermalnkrels / Behbrden. se — — 
Die Verwendung der Ruſſiſch Saͤchſiſchen 
 Bifstaies Verpflegungs / und Fouraze⸗ 
Geldes beti. 


* 


Eriedmann, 
En en ⸗ vw.) 
i Bairenth , ben 30, Decamber 1819, | 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
De nunmehr das Choralbuch zu dem neuen prosehanıifden Grfangbuche für Das Koͤnigreich Balern erſchle⸗ 
wen und deſſen Einfäprung in allen proseflantiihen Kir@en und Säulen des Reiches unumgängli; nörhig if, 
wenn ein iweckmäßiger Kirchen » Geſang befördert werden fol: fo haben Er, Königl. Maojekät ec. mittelſt allerhoͤchſt 
eigenhändig bollzogenen Keicriytd bom 23. d. M. befohlen, daß für jeve Kirche ein Eremplar diefes Ehoral- Bu⸗ 
ges aus den Kirchen⸗Aerar ein und für jede Schule Eines aus dem Focal. Sul Vermd en, und mo Diefes nige 
zen es * dem Kirchen/⸗Aerar augtſchaft werden ſoll 
, ee Preis des Eremplars if auf 3 fl.-beftimmt und die Gelder ſind nad Unordrun dal 
tiſchen Ober s Eonfiloriumg eg — . — Ba 
Hiegach haben ſaͤmmtliche Stiftungss und Schul ⸗Behoͤrden im Ober⸗ Mainfreife ſich zu achten. 
Koͤnlglich Baletiſche Regierung des Obermalntreifes, Kammer des Innern. 
j Greifer von Melden, 


7 ve von Raſſenbach, Director. | 
Die Einführung des neuen proteſtantlichen Ehe / = * — 
talbuches beim, En | © geimann, 





— 
u. 


Pr 
283 VE ee 


x 


| 3 = Sin Betten 84 — J der — 1820. 
Die — ⸗ RR ı v n aber Di he ka Ri die Sait / Poſttlonen 


19 — 1.0 ae erfHreitunzen and Erſp * Sem ar otentheils — im Ruͤckſtande. 
a der Eiaſend anza⸗KFimlnhon läͤagſt verſſoſſen En ſa werden li meine und b . 
änter das Hleägın Kreiſes ik Ami uch —S die —— * * — Sack en 
18. Re agmber, ug ßgeferigt — — Yingfene,sie zum 
AZzien dieſe — 
um * gewiff:e hleher einjofenden ‚ als die Rihreinpaktung Defes —— I : bfenduns! eines Straf 0 Wertseten 
ju Folge Haben-wison.e - I ö—0—, 
Daß ta des Ra’ gucfengen die die Etats sWeherfreitungen und Erfvamife der'algemeinen Kentämier au 
Die dee kLandgerich:e und der Forſtamter mit aufstupnmames werden duüffin ;'' Diäfes verſteht fi von ſeldſt. 
en — Odexmaintteiſes, Kammer der Finanzen. 
Freipere von Weiden. 
ea BERN 


TAmmelide — und — Keinen Kenrämter | — 
DB Obermalnkreiſes. 

ee Über Die Etats ı ucaideuin⸗ NE 
gen pro 1835 vi. INNE. re Gepdt. 


— 


BR! WE 22 } 





Saireutb, den 4. Jenuar 1320. 
Im‘ — Seiner Maienit des Könige. 

Da zwliſchen einem K. Kreis. und Stadtgerichte und einigen Laudgerichten eine Differen varäber Selm 
dea IR, wo die Verrechnung der Taxen für Inventuren der durch einem privilegirten Gerichts ſtand Sedorzugten 
Perſonen, melche auf Requiſition des Kreiagerichtes vom dem einſchlaͤglgen Landgerichte vorgenom̃ nen verden, 
Statt habe; fo. wurde nad einem aferhöchften Keicripte_ vom arten v. M. und Jahıes die afgemeine Beſtimmung 
dahin getroffen / daß derglelchen Tagen durchors von den Laudgerichten, Dur welche die Verhandlung unmittelbar 
vorgenduimen wird, zuerheben; und: In der bieperigen Weiſe zu verrechnen feyen. Dits wird den ſaͤmmtlich en 
8. Riss nad Stadtgerkten; Üdanıı Landgerihin des Ober / Nee lalreiſes jo ihrer Nachachtung in Hortgpimenr 

w ee. hierdurch bekam gemacht. ?' | 
— — Regierung Yes Obermattfreifeg, Kennt der Finanzen, 
„aber von Welden. 
Braf Wuͤnſter. 


An ab niiche 8. —* wide, Done 
Landgerichte im Ober  Malnfreife, — — 
Dier Virrechnaag der Jurratur⸗Dexen m 7 wer 
Verlaſſenſchaften, der mit privilegirrem Se⸗ u ‚ 
sich:sftande m. Yerfonen | dett. —— Sc 


— den 4. Januar 2830. 
Im Namen Seiner Majeſtät des König. 
Darch die Beſorderanz des Diatons Uimann auf die Archſdlalo aats ſtelle zu Wunfledel iſt das Dialonat zu 


Bert," Land zericts und Secanates Berneif, erkedigt wurden) Soßen Einklife zung der Däfflon nr er. » | 
NR ‚54H deſtehen. * u $, 3 
ee REN binnen 6. Moden werfrifesmäßig caurcicheenn 
da eh pl EL — Fre ’ — J 
Die Ciledizung des Di⸗louates ju Berneck betr. en. ala nf 


Ana 
NE Tri 
# 59 


re 





EBEN : — Sn Ramen Seiney Majeſtät Bin: Köonigs. 
Dert den Tor der Senisrd Johann Miguel Ho iR das Archidiakonat ju Culabech erledigt worden, deſſen 
eg na der Sajion bom Jahre 1315 welde jedoch noch nicht 


Batreuth, den 6. Tomate nzeum. 
“Ei 


ſupe· eoiditt und abgeigloffen IR, af 


ee 756. 28 iu. 24. ur 
Base ne a ira 
Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wodchen vorſchriftsmaͤßlg zu melden, Re 
— KR Konisliches ni oteflantifes Confiflorium. . . a IN 4 
ne Be Schunter. > 
Die ErledYzung des Archldialonats 


Luimbach bett. 


er Eon mehrmals IR daburch/ 





Touff alnt. 





etohntemadeng. 


daß dhe Wagen und Eglitten einander nicht get deig ane eichen, auf det 


Straben Unscdnung und Sefahr ent ſtanden. Cs wir Deshatd fegefegt: - 


daß das Aasweichen in gehörigen Emtfernüng f 
Maßregel zuwider handelt, wird mir JE kakafı io fuͤr auea ehren 
Schaden verantwortlich gemädt. Zugteich wbied Sad Verbot def zu ſchrentu ar 


Wer: Diefer polen! 
Aches Auswel en entfiehenden 
tens mad Fahrens wiederholt 


zur Raqacht in Erinnerung gebracht. 


und jederzeit recht s ttfdlgen muͤſſe. 


Die Perez Rage, z.bor 


Lontraventionsfall jur Deflcafang anzu elgen. Balremth, den 5. Januar 1820, | 
Eu tn Dr Magiſtrat der Königlichen Kreis» Haupeſtade Batteuth Mae > 


ae 


Im Mege.ben- Hilfavollareckung 
chen Landgerichte mehreres Vieh, als ein poar rothe Hd 
fen, eine dergleichen Kuh, ein Stierlein, zwet Kulden 
und zwei Stuͤck Schaafe auf den 29: Yanırar 4 $20 Vor, 
mintags ↄ Uhr au die Wafttrimpen: gegen Ateich baure 
Bezalung perfauft, worn Raufsluſttgen abdurrh geladen 
Werden, Baireuth, den ae, December 1819. 

6P KXoͤniglich·s Landgerichh 
— Di: Yen. - ua » 

Pau TO Eur DIAS un nn nn >> BEZ Zu Ze N . 

- Birdenigen Contelbitkurs:s Botehem:r Siutiger⸗ 
wit mit ihren Fo-derumaen an Die sbed a 
Difiiie-Bernpein, Eulmiz, Doͤbra, Geroldegrän, 


GE im Ren 


Er; ee 


* — — * 
NAſigau, Margrit, Nr reach a 
Wold Angewieien find, @erden ble durch aufgefordert, 
das dritte Capitals · Fuͤntheil, nebii Den big letzten Decem / 
dr 1810 verfößlenen Ziunfen in dlefem Mbndtf nol zu 
erheben, Aid zu dieſem Bebufe vie Weiler Online 
tlonen biehe: einzuſeud / n. model demerft 10, baß uech 
Sſſen Velanf die vorbandenen Gelder zu Eimidfung kier⸗ 
— O ligea tlonen werden verwendert Weiden. Lichten⸗ 
der;, Dem 3. Januar 1826. 
OT Kuh Rentamt 

Maͤller. 


ur SR eingeteen v enden wegen, Honkk Der 





auf den: 28. ©. WM, anberaumte Termin: zur tveiteren 


Berſteigerung der zur Santmafle des Georg Kreller, 
Biſcher zu Waillersbach grhaͤrigen Realitaͤten, : m’cht: abr 
gehalten wurden, Daher folder ‘auf, den 22. Jänner 
d. 3. verleger werde, welches munter Beziehung auf die 
Brlanntmaohung vom 18. November v. Is. anduich 
jur Kemntniß gebzaht wird, Ebermannſtadt, am 3. 


Januar 1820. 2126 
Königlich Baleriiches Landgericht. 
Pi-maiei,;“ 24 & 


Das But des Johann Foͤrtſch, Ottenſohn ju 
Neufang, wird dem Antrage der Glaͤubiger zu Folge 
wiederholt dem oͤffentlichen Bırfaufe, oder im Faule fi 
kein aunehmbarer Käufer vorfinden ſolte, Der Verpach⸗ 
tung ausgefegt, umd hiezu Termin auf den 8. Febroar 
1820, anberaumt , on welchem Tage fi die Strich luſti⸗ 
gen im Landgerichtsſitze eimjufinden haben. Kronach, 
den 24. December 1819. 

Koͤnigliches Landgericht, 
ESondlinger. 





Da die bekannten 
bermeiſters Kopp ju.Muierhof Über die Vertheilung 
der zur Bezahlung aller Schulden unzureichenden Maffe 
fi geeinigt haben, fo wird den olenfald noch vorhan⸗ 
denen unbefannten Gläubigern.. bekannt: gemacht, daß 
die Maſſe demnaͤchſt vertheilt werden fol, Diefelben 
Haben ſich daher binnen 4 Wochen und jmar in dem dazu 
anbderaumten Termin, dem 3. Februar 1820 Vormirtaae 


150 Edä 


Gläubiger des verſtorbenen We ⸗ 


zo Ubr bei blefigem Laubgericht zu melben, und thre 
Anſpruͤche nechjumeifen, ‚oder aber zu gewärttgen‘, Daß 
Sri Verthetlung der Maſſe Feine Nuͤckſteht darauf gensms 
men wird. Münchberg, den 27. December 1gı9, 
Königliches. Landgericht. 
A— 4 





Um aten dleſes 

iſſel Hader, wozun Kaufss Lichpaber einladet, 

Neunkirqqen, den 3. Januar 1820. Era 
Das Köuiglihe Rentamt Sraͤfenberg. 





Ueberftchr 

bed auf dem Markte zu Baireuth vom 26. December bis 
” gıten incl. gebrachten und verkauften Ge:reideg 

und der beffoudenen Gerreire Perife, , 





Getreides "se le in ar [min vie 
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Baireuth, am 31. Detember 1819. 


Der Magıfirar der Königl Kreis· Hauptſtadt Baireuth. 


Sagen. 





— Micht 


Amtliche 


Artitel. 





Es wird ein Exemplar der allgemeinen Rechnungs⸗ 


Ir ſtractlon fuͤr die Baieriſchen Keniämter son Jahr worauf auch ein beſtimmtes Kapital ſtehen bleiben fann, 


1804 zu karten gefucht. 3 


Die Zeitungs s Expedition giebt hieräber nähere 


Audkunft. 





verkaufen. 


Es iR ein Haus, in der SJubengaffe gelegen, mit 


— 





Ar, 392 bejeichnet, aus freier Hand zu verfaufen,: 


Das Weitere iR beim Eigenthilmer zu erfragen. 





der Erflärung veranlaßt, daß dergleichen Perfonen nie 
Yan miv beauftragt find, gute Menfgen um milde Gas 
ben anjufprschen, 


Monats werben zffentlich derftel⸗ 
gere: 77 Edchaͤffel Birke, 100 Sgaͤffel Dinkei dann 


MR Da gersiffe Menſchen dfterd auf meinen Namen _ 
- Wohlthaͤter mm Unterſtuͤtzung bisten, fo febe Ip mich je " 
Ym Haufe, E. N. 427 find mehrere Schlitten zu 


Kopnerin, “ 


* 


+25 


Königlich Baterifcpes-privilenirges 


Sntelligen:- Blatt 
* für den Ober⸗ Maun⸗Kreis. 
— wi i - Nro. 6. N den 14. — 18260. 





Umtrige Kriifen 





on 





Bel tm dung 


Schon mehrmals iR dadurch/ daß Mir Wagen und Schlitten einander nicht sehbtig antmeden anf den 
Straßen Unsrdnung und Gefahr entftanden. Es mird deshalb feflgefegt: 
daß das Ausweichen in gehdriger Entfernung und jederzeit rechts erfolgen maſſe. 
Wer dieſer policeilichen Masreael juwider Handelt, wird mit 30 kr. beſttaft und für allen durch unordent⸗ 
Aches Ausweichen entſtehenden Soaden verautwortlich gemacht. Zugleich wird das Verbot des gu ſchnellen Rei⸗ 
tens und Fahrens wiederbolt zur Rachacht InErinnerung gebracht. Die Policeimannſchaft IR angewiefen, jeden 
eig zut Beſtrafuns anzu elgen. Baireuth, den 5. Januar 1820. 
Der Magiſtrat ber Koͤniglichen Kreis⸗Haupeſtadt Batreuth. 
Hagen. | 
Scqhoberth, Secretalr. 





5 


Ba laean tmade m 3. 
Na der fegtimtligen Dispofition der am 1. October 4752 Dabier verſtorbenen Nommerdieners + und Stadt⸗ 


Vyothelers Wutwe Agnes Sophie Wirtig ſollen alljäͤhrlid Dir Zianfen eines Kapitals von 


Zwölf Hundert Gulden fraͤnk. 
zur Unterhägung armer, franfer und Norbleidender Dienfibochen, weide wider ir Ber 
f&ulden in foldem Zufand gerarhen, und fi aicht ſelbſt zu. helfen wiffen verwendet 
werden. a nun dem unterzeichneten Stadıs Masiſtrat, meinem Die Brwaltung dieſer Stiftung obliegt, daran 


gelegen iR, Daß der Wils deu Stifrerin gewiſſendait erfält werde, fo werden kiermit alle Diejenigen Tienfiboten 


der hieſigen Stadt, welche nad ihren Verhaͤltniſſen auf Dieſe Unterfügung Anfpräge ju Haben glauben, hiert urch 
aufgefordert, Ab binnen 8 Tagen bei dem Magiſtrats⸗Secretair Schoberth ju meiden, um ihre Geſuche ges 
hörig zu begründen, Mac Verlauf Diefer Friſt merden fodann Die anarbtagıen Seſuche durch den Armenpflegſchafts⸗ 
rath geprätt, und die Wuͤrdigſten und Döürftigfen zur Unterſtuͤtzung aus dieſer Stiftung in Vorſehlag gebeacht wen 
den. Baizeuih, den 4. Jauuar 1820. 

Der Maziſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt Baireuch. 


Sqhoberch, Seeretale. 


44 
— — 
— ——— 
Die Biene Marie Efitaberhe Schadin dahier Hat am 23. Februqr 18 9a, Gel Darts fremder Trups 
yon, von feinen Eltera berlaſſenes haͤlflsſes Soldatenkind von anderthalb Jahren, welches wehen Ungemißpeit deſ⸗ 
ſen fruͤherer Lebensumſtaͤnde, erſt im zwoͤlften Jahre zur heiligen Taufe gelangte, als Vflegmutter aufgenommen, 
ſoſches, wenn glei d ſalbſt arm, bleher mitjelgener Anfopferang, faſt ohne aue Unterſtaͤtzung uaterhaliea, und für 
deſſen Erziehung und Unterricht unermüdet Sorge getragen. 
Diele ruͤhmliche Handlung der Wittwe Schadin, deren Verdienft um diefes Kind Seine Majekät unfer aller⸗ 
gnaͤdigſt x König Allerhoͤchſt ſeldſt anerkaant. und derſelben eine Unterſtuͤtzuag von 100 Gulden aus dem Koͤnigli⸗ 


den Hof⸗Almoſinariate zu bewiligen geruft haben, witd hierdurch jur allgemeinen Kenntaib gebracht. Balreuth / 
den 4: Januar 1820. 





Der Magiſtrat der Kreis s Hauptfadt Baireuth. 
Hagen. 


Schoberth, Secretair. 


nn 


Delauntmadung geftohlener Sagen. 
um: 5. Jervar 1820 aus dem Hauſe &M.:63. 
j ein geflochtener einfpänniger Schlitten. 
=  Yedermann wird vor deſſen Aufanf um und im Entdehungsfail — Anjelge — Balxeuth / 
den 10. — 
—— De Stadt · Magiſtrat. 
— BL. up 
Ei — Schoberth, Seeretalt. 
A an 
Batreutf , vn 9. December 18195 Der Boden If durchaus gedeckt, und hat die kaͤu⸗ 
Von dem ge des Harßes. 
Kdniglichen Kreis⸗ un dtabt⸗ Zu dem Haufe gehdrt, ein zunaͤchſt an demfelben 
8ericht Baireutb egen des Gaͤrtlein, ungefaͤhr 6 IRurhen groß. 
wird das dem Kaufmann Adolarius H Ad dahler Das Haus it, mit eivem Struerfimplum son 2 fl. 
zugehörige Haus öffentlich au den Meift:tetenden verfaufts 94 Fr. and 64 fr, Rauchhahngeld belegt, und mit Bes 
 Daffelbe lege im der Hauprfraffe am fsgenauisten untern rückſich gung der Abaaben, and mir Einfluß des Gart⸗ 
Shore, und iſt mit E. DM. 55 Sueichne, Es ik. 481 eins auf 2900 fl. ehl. geeitriich tar it, 
lang, gesen Das Setlhaus zu 32' breit, bat 2 € od: Kaufluſtige werden eingeladen, Ah in dem anf den 
werte und / igen Manſarden⸗Siock, iſt malfin, mit Ziee⸗ 24. Maͤrz 1820, Vormlttags, vor dem Kommiffario, 
g;lu gedeckt and in ganz gutem Banzuſtand. Es en⸗ Ktreis and Stadtgerichtsrath Poͤhlmann, anberaumten 
hält 2 Keller und einen ebenfalls als Kellee brauchdaren Licit tions » Termin ciazufinden, idre Gebote m legen, 
Eh sibbogen von flacfen Bogenſftuͤcken, zu ebenen Erdrs und d-n Zuitlag nach Vorichrift u gew aͤr⸗ iqen. 
einen Laden mit gehdik.er Einrichtung x Bavenftkil im Der Königl Kreis⸗ und Stadtgerichts, Director 
2 Nieverl:ge, 1 Ride, t Hauep atz. Schmelzen 
Im ernten Stockt 3 beigbare Zimmer und ı Kit, — — 
und Im Manſarden-Stocke: x heijbares Zimmer, 3 Da die Koftckte für die neue baute Kirche zu News 
Kammern, und-a Ahius Küche, Kädilein am Forſt nunmepr voßfäntig eingegangen if, ſo 


wird im Auftrag Röniglicher- Regierung, derem ganzer 


Hufe im Betrag au. 
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254 Re si. re —AJ vom Decanat Batreuth, 
Magiſtrat Boteuth/ 


Decauat Hof, 
Magifrar: Hof, 
Decanat Thurnau, 
4 Eulmubadı, 

» ‚Münchberg; ; 


' KRafendorf, 


ten 


kudwigſtadt, 
Wilden, 
Lindenharht, 
Steben, 
Graͤfenberg, 

Bamberg, 


Regensburg, 
Pyrtbaum, 
Eul;bad, 


.0n Seemann. 


nn —* ——— 


⸗ Aitdorf, 
Pappenheim, 


Augsburg, 


Ansbach, 


Thalmeſſiugen, 
Paſſenheim, 
Uihlfeld, 


— 2 


— — — — — 


+ 


vom, Decanat Nürnberg, 


[2 


>» a ma» 


- + Hirfbbrud, 
Weißenburg, 
Nördlingen, 
Kauf, 


Windsbady' 


> m — — 


Wunfiedel, Bey 


Seibelsborf, 


«# 


n 


Bernd, 1%.» 


‘} 


” > Pfarr» —— Reb⸗ 


Markt Erlbach, 


Waſſertruͤdingen, 


von ‚ben vroteſtannſchen Pfar⸗ 
reien Ludau, Aeſchach und 
Reuftt. 
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‚vom: Decantat Anfingen, 


⸗Oettiugen, 
Rothenburg, 
Dirtelsbüpf, 

Dinke lsbuͤhl, 
Erlang, 
Hridenheimz 
Uffenheimy 
Echwabach, 
Kolwberg, 

Haarburg bei 

Ehermergen, 2 
Bunjenbaufen, ° 

Reipbeim, ? 
Windsheim,« 
Neuſtadt a.d. Aiſch, 
Kadolzburg zu 

Zirndorf. 
Memmingen, 

WMeaoinbernheim, 
Burghaͤslach, 

Mor, 


dd‘ [denn — 


von. der Rirben.s Kufpection 


U 


: ‚Schweinterib,. 
4.” Risen. » "infpection 


ı Mbertsbaußen, | 
Kirchen, Yripection 
Masbach ju Nieder 
werta, 


von ber nn. Stabt⸗ 


1 


pfarret Wirjburg; 
Kiaen Ju ſpe etton 
Wetzhaußen / 
Kirchen ⸗.Juſpection 
Thuͤngen, 
Kuhen » Ynfpectiom 
&leinlanabeim, 


Kirchen )In ſpection 


Waltersebaußen, 
Kirden « Inipestion 

Rücenbaußer; 

als Nachtrag, 
Kirchen⸗Juſpectlon 

Gersfeld, 


a6 


ss: 43 m vom der Kirchen/ Inſpection 
- Scherman, . 
48 + 2 6 ie. 9 Kirchen » Snfpection 
J 4* Rugheim, ‚= 
Ge 565 ⸗ # «+ KRischen » Juſpection 
a Heilgersdorf⸗ 
3Er 17 #8: ee . Kirden ⸗ Inſpection 
Kreutzwerthheim/ 
Ber 45° "- dem Pfarramte Sergint, 
* es 312 € # . der proteftantifhen Hofe 


oa pfarret München, 
Niegit betenut — und Namens ber Pforrgemein⸗ 
de au Neuflaͤdtlein am Forſt. der. gebuͤhrende Dank hier⸗ 
durch oͤffenilich abgeſtattet. Baireuth, den 6. Januar 
2830... 
dr nr Röniglices kandgericht 
*2* Fr Meg. » ;- 3 





. Durh "den Batcas Be Untertfond — 

6 dramm. zw. Rupferberg, follen folgende dem dafis 

gen. Einwohner Johann Göntz gugehdrige Wehr 

yangen, als: 1) ehr buͤrger liches Wohnhaus Reo. 100: 
fammt Neben» Gebäude, Stallung, I Stedel und Fels 

enkell⸗r, taxirt auf 792 fla rhelnl, e Tagmerk Ger 
mäß: Garten, am Haus, toxirt auf 60 flerheinl., 3) 

+ Tagverf Gras ı Gemelt der il, im. Gorlitz Angerth stariık 

auf 40 fl. rheiul, 4) 4 Tagwerk Holz, G:memds Tyeil, 

torirtauf 44 fl-rheint., 5) 15 Tazwerf Feld, im Sir 

utzer Anger, taxirt auf Som: fl. eheinlce. 6 £ Tagwerf 
Gela, der Sran penhůgel, toexitt auf 170 fl. rheinl., 

> © Tagmwerk dergleichen im vorde:m Hof, taxier auf 
248 fl. rdeinl., 8)E Taawerk Wieſen am großen Etrin⸗ 


fee „ taxiet auf 760 eheinl, in vim execut onis vᷣffent⸗ 


Da an dem Merſtbietenden verfauft werden. Hierzu iſt 
ein Termin auf den 22.. Jannar.f. Is. Nachmittags 
un 2 Uhr imioce Kopferberg angrfegt worden, wozu 
Befig- und galungsfähige Kaufluflige mir Den Bemerken 


hierdarch enerinden werden, daß der Zuftlag nad. 
Vorſchrift der Syprrutions Ordnung salver ratificgtione' 


der Gläubiger erfolgt, 
2819 


Culmbach, den 20, December 
Lönigiges Sandgerigien 
Sareiss. 


* 


jr 2 Par 34 X a x ”. y jr f 

Da anf das in dem Fraͤnkiſchen Merkur, Jahrgang 
1818 N ro. 201. 206. 209., Bamberger Intelligenz 
Blatt 18 18 NED. 54. 55, 56., und durd die Baireuther 
Kreis Slaͤtter 18718 Neo. 66. ⁊ꝛc. zum Verkauf ausgeboth⸗ 
ne Guth und zwei walzende Lehen des Bauern Johann 
Lunz zu Gereunth kein Geboth gelegt worden if, fe 
werden dieſe Gegennaͤnde, im Bezug auf die Befchrel⸗ 
bung in den angerufenen Nummern nochmals Öffentlich 
ansgeboten, und Bietungs Termin. auf Montcg der 
28. Bebrwar 1320 Hiemit feſtgeſtelt, an melden Tage 
die Kaufsiiebhadtr ihre Gebom dabier im Amte zu Pros 
tocoll zir briugen, unde demtbedingten Hinſchlog ja ger 
waͤrtigen haben. Pommersfelden; den‘ 28. Dember 


2819. 
Staͤflich vom Schoͤnbornſches Doniainenı Amt, 
 Miedermalen. ‚Dive, —— 
—— — } > 


E * ‚Einnaßne'der —— Sporteln If 
der Rendanut Pancray Schauer aufgeſtelt worden, 
welches andurch vorſchrifte maͤßlg bekannt mot Stade“ 
ſteinach/ 3x, December 1819. 

Koniglicher Landgericht. 
Lamberger. 





Am Montag den g r. Januar l. Is. Vormlttage war 
zı Wr wird das zur Concursmaſſ- der Johann Porr 
zebeiſchen Relicten im Stoͤßan gebörlge, Im dortigen 
Klur : Dszirfe gelegene Grund ⸗ Vermoͤgen, aisı 2) 3# 
Vierthen Drvfgutb, b) ein Feld und Epgeren im Eigel⸗ 
Berg, e) vier Gemeinde; Theile dem offen lichen Werfaufe 
aus geſetzt. — Zalungs · und befigfähige Kaufsluſtige 
koͤnnen am obigen Tage jur beſtimmten @tunde in dem 
Dorzeitifhem Wohndauße zu Giben erfeinen- 
re Anfgebore ja Protocoll anäußern, und des Klar 
Aolags wegen das Weitere gemärtigen. - Rordhalbene 
am A. Januar #820. 

Königliches Landgerlcht Teuſchnitz. 


Meipner.. 





Auf den Antrag des: Vormundes des minderjährigem 
Paulus Weigelvapier, foU bie dem legterem zuge 
hoͤrtge Freiherrlich von Reizenfteiniſch lehenbare halbe 
Edlde, Nr. 34 in Reudroſſenfeld, beſſehend in einem 


2 


Wonnhänsler; Bräbelein; Keiter / Gemähgärtlein, 
amd 3 Tagwerk Feld, von zukuͤnftiger Lichtmeß 1820 an, 
auf ⸗ mehrere Jahre meiftbietend verpachtet. werden, 
VDachtluſtige koͤnnen ſich durch den Bormund Bauersmann 
Paulus Weigel dahier nähere Kenutnifj von dem 
Suͤtlein verſchaffen, und haben ſich in dem zum Veryacht 
desſe lben auf Dienſtag dem 1. Februar 1820 auſtehen⸗ 
den Termin im gewoͤhnlichen Antstdytinmer zu Neudroͤſſen ⸗ 
‚feld einzufinden und bie weitern Bedingungen zit der⸗ 
wehmen, Neudrofſenfeld, den 4. Januar 1820. 
Be Freiherrlich von Reisenfteinifches > 
“ Patrimoniels Gericht allda⸗ 
F Krauſſolb. 





Dag ux Bauer Audreas —— 
Concur smaſf⸗ zu Oberkotzau gehoͤrige Gehoͤlze, der 
Wendler genaunt, 18 Jauchert groß, und bei ter Wu⸗ 
ſftuben gelegen, fell an den Meiſtbietenden oͤffentlich nach 
Vorſchrift der Executtons s Ortung verkauft werden. 
Hie u iſt Bietungstermin auf den 2. Februar Vormittags 
9 Uhr ver hieſig Konighichem Fandgerichte anberaumt, 
welches allen Kaufsluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die fragliche Waldung ohne Beruͤck⸗ 

fihtigumg des darauf ‚haftenden Steuer ; Kapırala und 
es roten Pfennigs Lehengelds in allen Beränderungds 
aͤlen, gerichtlich auf 995 fl. rheint. gewuͤrdigt wordon 
MR. Die aufgenommene Tape fanu räzlich in der Regl⸗ 
ſtratur des Königlichen Landgerichts eingeſehen werdem 
vet, den 24 Deeember 1819, . - 
Koͤniglich Baieriſches kandgericht. 
Engelhardt, . - 





Auf Mg ver Vormundes und der mächffer Au⸗ 
verwandten der beiden Seorg Schmittiſchen Kinder 
zu Kichahern fol r) das Sdtldengut derfelber, beſte⸗ 


hend im einer Brandfätte zu Firchabsrn, £ Tagan. 
5 Beet Pflanzreuth, 13% Tagwerk MWiefen, 
BE Tagwerk Gelder an verfgiedenen Stuͤcken, mb r- 


Garten, 5 


Zagwerk Holy am Spanokles, daun das Recht der Hut 
‚anf den noch unverthellten Semelndeängern (Gräfflich vom 
Sqobuborniſches Lehen, zum Domalnenamt Weiher mit 
8. 20% fr. jährigen Erbjtung und abgelößten Frohn ⸗ 
gr, wi der Handlohne pflichtigkeit zu 10 Procent hei 


’ 


‚ Meiftbietenden oͤffenelich verfanft werden. 


allen Beräuderungsfätten In Dienender and, und der 
Jogdfrohn, dann zum Königl, Rentamt Waiſchenfeld 
524 fr. Steuerin simplo, sub Beſitz / Nes. 27, Steuer⸗ 
Diſtrict Kirchahorn), 2) das walende Lehen zu 3 Tag⸗ 
wert Feld an der Herrnwieſe, (dergleichen Lehen mit 


“18% fr, Erbjinng, zo vom dandert Handlohn in Bew 
"Anderungtfäßen zum Amt Weiher, damn 4% ft. rhl. 
"in simplo‘, sub Neo, 28, zam K. Aentamt Weliden“ 


feld,. Mittwoch am 9. Februar, früh 9 Uhr an den 
Befigı und 
zablungsfähige Liebhaber Haben ſich am beſagten Termin 


in dem Wirthshaus des Georg Thlem zu Kirchaborn ein⸗ 


sufinden, die Verkaufs-Odjecte einzufehen, die Bes 
Dingniffe zw vernehmen, und ihre Gebothe Im PrötscoB 
zu geben , wobel noch bemerkt wird, daß dem Sblden⸗ 
guts « Käufer, nicht nur die Brandaſſecuranz  Vergätung 
ja 150.fl., fondeen auch der den fämmtlichen Kirchabor⸗ 
ner Abgebranuten won der Sraͤſſich von Schoͤnbornifſchen 
Gurshersfhaft bewiligte Nachlaß am dem Holj ⸗An⸗ 
ſchlags Preißß jur Erleichterung feines: Bauweſens übers 
laffen werden ſolle. Der Hinfchlag geſchieht vorbehatts 
lich der Genehmigung des Vormundes, und der nuͤchſten 
Anderwandten. Weiher, Im Ahorntkal, am 4. Januar 


König. Sräffih von Schoͤnbornifches 
Vatrimon iel Gericht I, Elafe- 
na 


2820, 





Em zoffın des laufenden — — rz 
Ur wird eine Quantitaͤt Gerfienfrucht don guter Ber 
ſchaffenheit ans dem aͤrariſchen Fructſpeichern zu Hoͤch⸗ 
ſtadt und Sqluͤff Ifeld in dem Seſchaͤfte Ammer des an⸗ 


terzeichneten Koͤnigl. Rentamtes durch oͤſſentlichen Auf⸗ 


ri verkauft, Dieſes macht den Kaufss Liebhaber 
Befanat. - Hoͤchſtadt am der Aiſch, den 6, Janus 


820, 
Das Koͤnigliche Kentant- 
Degen. 





Stefeniger“ —— s Vorfeher # — 
welche mir ihrem Forderungen an die diesamtl!ichen Steuer⸗ 


Difiricte Vernſtein, Culmiz, Lösen, Seroldegruͤ 


fan, Mein, Neuhauß und Schwarlenbach am 
Wald angewleſen find, werden hierdurch aufzefordert, 
Das dritte Capitals» Fuͤnthell, near den. bis legten Decem⸗ 
ber 1819 werfallenen Zinnfen in dieſem Monath noch gu 
erheben, und zu diefem Behufe ‚Die ‚treffenden, Doligas 


tionen bleber einzufenden, mobel bemenft mied, Daßnad «= 


deſſea Verlauf die vorhandenen Gelder zu Einlöfung fiels 


. wer Döligatlonen werden verwendet werden. Lıchtens 


berg, den 5. Januar 1820. 
Königliches- Rentamt, 
Waͤller. 





‚Bel dem untetzeichneten Königl. Rentamte wird taͤg⸗ 
lich Serſte und Haber, 1819er Fracht, non ſehr guter 
Dialttät, In beliebigen Quantitaͤten um die mittleren 
landläufigen Preiße abgegeben, wozu Kanfs⸗Liebhaber 
eingeladen werden, Markt Schorgaſt, den 9, Jänner 
1820. 

‚ Rönlgl Kentamt Befied. 
« Ritter, 





Da But des Sohann zorifa, Ottenlohn zu 
NReufang, wird dem Aumage der Gläubiger zu Holge 
wisdeeholt dem Öffentlichen Wirkaufe, oder im Fate ich 
fein annehmbarer Käufer vorfinden ſolte, der Verpach 

: tung ausgefegt, umd hiezu Termin auf den 8. Februar 
1820 anberaumt, am welchem Tage ſich die Strichluſti⸗ 
„gen, im. Landgeridtefige einzufinden haben. Kronac, 
den 24. December 1819. 

Konigliches Landgericht, . 
Soxdinzer, 





Da die befannten Gläubiger bes verferbenen We, 
bermeiftere Kopp zu Muterhof über die Vertheilung 
ber zur Bezahlung aller. Schulden unzurelchenden Muffe 
fich geeinigt haben, fo wird den alenfalls noch vorbans 
denen unbekannten Slaͤubigern befannt gemacht, daß 
die Maſſe demnaͤchſt vertheilt werden ſoll. Dielelben 
‚Haben ſich daher binnen 4 Wochen and zwar in Dem dayı 
anberaumten Termin, den 3. Februar 1820 Vormutage 


20 Ups, bei hieſigem Landgericht zu melden, und ihre 


Anfprüche nochzuweiſen, ober, aberzu gewärtigen; da6 
bei Vertheilung der Moffe keine Ruͤckſicht darauf genoms 
men wied. Münchberg, den 27. December 1819. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Moiliee. E75 


⁊ 





Daß ber Schuhmacher Johann Friebdrich Leon⸗ 
hard Ruppel von Oberrosſslau und deſſen Verlobte, 


die Sophie Chriſtiane Hextel, eine Tochter des 


hieſigen Fabriklanten Nicolaus Hertel, in dem zwi: 
ſchen den beiden Erſteren erriteten Chevertrage die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter unter ſich ausgeſchloſſen haben, 
wird den geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge hiermit bes 
kannt gemacht Oberroͤslau, den 25. December 1819. 
Königlich Baieriſches v. Maldenfe ſiſches Patrimo⸗ 
Be dohier vordern Theils. 
Schreider. 





— 


Mon dem Königlich Balerifchen Landgeribᷣt Nabla, 
werden: auf Den Antrag der Verwandten: a) Der frit 
35 Jahren abweſende und vor 24 Jahreu ald Wagners 


geſelle zu Neuburg an der Donan auf der Wanderſchaſt 


id defandene Jobaun Seyffertb aus Shit, b) 


der feit 1806 abweſende Buͤttnergeſelle Chriſt oph 


Helinrich Rex Karſt von bier, melden zuletzt unter 
dem Koͤnigl. Preyſiſchen Infanterie Regiment ven Zwei⸗ 
fel als Gemelner geſtanden, und mit dieſem ausmar⸗ 
ſchitte, Kraft dieſes auferfordert, ſich binnen Neun 
Monaten und zwar laͤngſtens In dem auf den 5. Jul 


tuͤnftigen Jadres 1820 Vormittaas 8 Uhr anberaumten 


Termin bei dem Koͤnigl. Landgeritre dobler ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anwelſung zu 
gewaͤrtizen. often aber dDiefelben weder ſelbſt, oder 
Deren -etwa jurüchgelaffene unbekannte Erben, welche 
ebenfalls hiermit vorge aden werden, noch ſonſt jemand 
In. iheen Mahmen, vor oder im Termine fi melden, 
fo werden beide Abweſende fär tod erfiärt, und Deren 
Vermögen derjnigen, welde fin als die nähen Erben 
legitimiren, ohne Eastion versbfolgt werden. Naila, 
den 30, September 1819. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rürmberger, 


* 





Wietualien⸗ Preiſe in der — Beieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
ne⸗ Koͤnigl. Balerifhem Maas und Se. 
wicht und in rheinifger Waßrumg. 
. Dee Policei⸗Taxe unterworfene Victualien. 
Die: -Preife derſelben find vom 9. Janßar 
bie me wen Seftfegunig,. wie. folgt: : 
-Bidere Zap 
Eye ; 1. Brod. 1 
Lie), Baitens® rod: SGürı kr. —E —* 
—* 2 fr. 13 Loth 2 Quint. 


2) Rocken⸗ und Walzenbrod: Ein Laiblein ” 


ı fr. zı Loth — Quint. Ein Kümmelfollen zu 2 fr, 22 
Loth — Quint. Ein Kümmelfiolen in 4 fr, 1 Pfund 
ı2 Loth — Quint. 

3) KornsBdrod: Ein Laib zu 4 kr. 2 Pfund r2 
foih — Quint. Ein Laib zug fr... 4 Pfund 24 Loth 
— Duint, Ein Laib zu ı2 fr. 7 Pfund 4 Loth 
— QDuint Ein Laib zu 16 kr. Pfund 16 Loth — Duint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 In 1 
Pfund, — koth 3 Quint. Ein Laib zu 8 kr. 2 Pfund 
. x £oıh 2 Duint, Ein kaib za ı2 fr. 3 Pfund 2 
Loth ı Quint. 

Melbersta x. 
pro Metzen Waiz ı fl. 53 kr. 
Mehl. 

3 Metz. von dem beſten Weizenmehl 6 w- — pf. 
ys —* von-mweidem Walzenmehl 4 fu 2 pf. ri 
Metzen von dem Wattzenmittelmehl @.tr. 2 pf. v4 Mey 
jen von dem Watzennachmehl — fr. 2 pf. z3 Metzen 
doa weiſem Gerftenmeht 2 te. — pf. pi Ram 
von. deu Gtfen. ·Nachmehl — Be 2 af ? 

HL, 
Pr eldews Tan: 

Köcher. pro Megen Safe ı deze := 

gt Megen der feinften Gerſte 12 fr. 2 pk. AMetzen 
der feinen Gerfte 9 ft. 2 pf: - 4 Megen der Mittelgerfte 
He. 1 Bf A Metzen der großen Gerſte 6 fr. — pf. 
4 regen der geriffenen Getſte 4 kr. — pf. sk Mey 
Yen Walzenariesig fr. — pf. Metzen Gerſtengries 

8 tu fe IIRezgzeen gerigene Haber⸗Gruͤze 8 Ins 

i N 


av" ' 8 


. Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. 


\ -_ — ir. — pf. 


— pf. 714 Regen ungerifee Haber-Brdje o fr. ⸗ ꝓf. 


wir LDierſe — ir. — pf. * RR ob 
m; ; Dem Hanfloͤrner — — ef 


IV, ni? 
Sleif I 

2) Rind fleiſch: Ein Pfund des beften Dchfen 
Fleiſches, 8 fr. — pf. Ein Pfund des geringeren :6 Er; 
2 pf. Ein Pfund des beiten Kuhfleiſches 3 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ vder 
Kuhmaul 9 fr. 2 pf. Ein Ochſenfuß 7 fr. apf. Ein 
Kuh ⸗ oderKalbenfuß 5 fr.2 pf. Ein Pfund Sled zkr.— pf. 

2) Kalbfleiſche Ein Pfund, wenn das Kalb 
Über 40 Pfund wiege 8 kr. — pf. Ein Vfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbstopf 
13 fr... Ein gebrähter Kalbskopf 24 ir. Ein, Gehrög 
8 fr. Ein paar Priefe 6 kr. — pf. Bier gebrüßte Kälbene 
füße 6 kr. — ppf. Ein Pfund Geläng 8 fr. 

3) Schweinefleifg: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch o fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 16 fr. — pf. 
Eine Ehdmurft ı ri 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein - 
Ein Prum Echweer 19 kr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 10 u 
4) Shöpfenfleifg: Ein Pfund Hamimelfleifch 


Bf — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch hear Eis 
Pfund Lammfleifh 8 kr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifge Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 53 fr. — pf, Ein 


Pfund von einem nit gifchnistenen Bock, von Galß⸗ 


"und Heberlingsfleiſch 4 kr. — nf 


v. 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbier 9 kr. — —9— Die 
Maas Sommerbier — fr — pf. Die Maas weißes 


Bier — kr. — pf. Der Krug braunes Bier, 14 Maas 


enthaltend 4kr. 2 f. Eine Bouteille, 4 Mans ent⸗ 


VI. 
unfall 
— Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 19 ke. 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 15 fr. Ein Pfund ge⸗ 
sögene Lichter 22 fr. Ein Pfund gegoſſene mit baum⸗ 
wollenen Dochten 24 fi. Ein Pfund Seife apies 
— pf. Ein Pfund Riesenfen 18 fr 


Elun 


30 


—* ee ie IE 
A ——— Sal ang 
Ein a Megen Say 6 fr. 2 pl. Ein Metzen 
Salz 3 fl. 20 fr. Die Kuffe Salz 8 fl. 28 fr. 
—— 8. 
Der Polleei⸗Tame nicht unterworfene Bits 
 tualten und andere Begen ſt aͤnde. 
Die Preiſe derſelhen waren im verftoſſenen Monath 
DSecenber nach dem Durchſchnitt berechnet, folgendes 
—J — Br = 
Fe SGetraid. . 
Der Scheffel Wahlen zı fl. 19 fr, der Mejen a fl. 
43 ke. Der Scheffel Korn 7 fl. 7 fr. der Me⸗ 
jen st. 11 ft. Der Sqeffel Serke 6 fl. 40 fü der 
Mint. ste Der Scheffel Haber 8 fl. 39 te; der 
eien — fl. 363 ke. Der Scheffel Erbfen — fl, — tr. 
Heizen — Fi — fr. Der Scheffel Linſen — fl, — ix. 
Mehen — ſl. — iin — 
11. 
Heu and Stroh. 


= Ein Eintner Heu 36 fr bie — Mr. Ein Saok 


Vanges Stroh 6. fl. 30 Ir. bis — fl. Ein Syod kutzes 


troh 4 f. 30 fi 
s : 11L 


sig " 
Eine Klafter hartes Hol; 6 A. 30 fr. His af. — fr. 
Gine Klafter weiches Hol; 5 fl. 15 fr. bis 5 fl. go fe 
iv. GR 


strähe« 
Rarpfen, das Pfund zu ızfr. Hechte, Dad Pfund 
zu 24 fr. Forellen, Das Pfund zu 24 fu Rup⸗ 
pen, Das Pfund zu — Er. Aalfiſche das Pfund 


fr. Weis fiſche das Pfund zugte. — pf. Sum 


deln Die Maas zu — fr. "Krebfe, das Schod zu — fr. 


Victuallen üuberhaupt. 
Baͤnſe, das Stuͤck zu ı l.gofe.—pf. Enten, das Sid, 
zu 30 fr, Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 26 fr. Hühner 


= Junge, das Stuͤck zu zı fr. — pf. Kappatinen, das Stine 


u — fe — ir. Tauben, alte, das Stuͤck zu fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Städ zu 7 kr. — pf. Hafen, das 
Stü zu z fl. kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 24 fe. 
Schurpien, 30 fu. ; Krammersnögel, 4 fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu a9 kr. Butter, das, Pfund 
zu ıa fr Bier, 2 Stuͤck zu 5 kr. — pf. Erdäpfel 
der Megen zu—fl. 12 fr. Zwetſchgen Das Prund zu 6 kr. 
‚Mich , Die Maas zu 3 fr. — pf. Baireuth, den ge 
Zauuar 1820. I 

Dir Stadt Magiſtrat. 
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Ueberſicht 
des zu Hof am 6. Jannar 1820 ſtatt gehabten 
Betreid⸗ Marktes. 
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Hof, den 6. Januar 1820. 
Stadt: Magiſtrat. 
Laubmann. 


. Oerthel. Sordn. 


Nicht Amtliche Artitel. 


Der Unterzeichnete brlygt Hiermit zur oͤffentlichen 
Lenntniß, daß die dem Diſtrict Leusenas, Rentamts 
Duafiedei zugethellte Conttibotionsſchuld von 1085 fl. 
fammt Zinzfen vein und richtig abbe zahlt il. Lengenam, 


den 5. Januar 1820. 
„3 Geyerz: Stemers Borgeher. -- 


— > me 


In dem Haufe, € N. 342 In der Feledrichs⸗ 
ſtraße And für einen ledigen Herrn 2 Zimmern mit einem 
Kabinet, nebſt Pferdſtalung und Holzſchlicht, in die Gärs 
ten hinans, zu naͤchſtkommende Lichtmeß zu vermiechen 
und das Raͤhere bei der Sigenihuͤmerin zu zefahren 


* —3 


** * ee * Koͤniglich Vater iſches privilegirtes 


—— Blatt 
— fuür den Ober⸗Main-Kreis. a 
Eonnabend — Nro, 7 | Beine, 3 den 15. Januar 1820... 
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ee, Umetliche Bretten BRUT 


Beireuch ben, 3% Desumber. ai 
— Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Das Kalferlich Königlich Oeſterreichiſche Gubernlum zu Malland Hat nachſtehende rmaden der a 
miflarifchen Beſchluͤſſe über die auf dem Monte Napoleone angemiefenen, Dotationen erlaſſen: 


Die zu Mailand verſanmelten bevollmaͤchtigten Commiſſaire der bei Vounehung des orten: Artſkels deMdiener⸗ 
Longreß⸗Acte vom 9. Janius 1815 betroffenen hoßen Regierungen , haben Die in dem nachſtehenden Publicandum 
vom 21. September I. J. enthaltenen, und von ihren reſpectiven Hoͤfen genehmigten Beſtimmungen, verabtedet, 
— diermit jur oͤfentlichen Kenntniß gebraqht werden, am zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Ricſhauꝛ zu 

en. * 

Mailand, Den 4. Oetober 1819. Dr ar 

Unterjeiners: > | 
SGraf ©, Straffsido, 
Präfident 
Tordoro / Kath, , 

Von der jur « Beitepung des 97. Artifdld- der DiaDi  Eongußr it vom 9. Junius 1818 w Malland 
Serfammelten 
Konmiffion, 

Fle bevollmaͤchtigten Tommifaire der bel Vollziehung dee Beflimmungen des 97. Artllels der Mienrrs 
Congreß⸗ Acte vom 9. Junlus 18 15'Hettoffenen Megterungen, haben durch den Abflug eutfpredender, vonghren 
hohen Höfen rarffickten Conventionen ,- Die Grund faͤtz⸗ Feftgefegr, welche bei Uebernafme und Repartitlon der vers, 
ſchiedenen Claſſen der öffentlichen Schuld des erloſchenen Konigreichs Italien zur Richtſchnur dienen füllen, in for 
‚ferne naͤmlich diefe Schuld, als auf dem vormaligen Monte Napoleone jun Mailand haftend, vermoͤge Der Tractate 
‚anfeedt und befichend erhalten wir: und den Beglemmgen jur af faͤlt, welche Gchiersipeile „nes erloſchenen 

Zdnigreichs beſitzen. 
nt Bi ertwaͤhnten Tondentlonen if nit bloß Dadjenige fefigefeßt, war auf die Berichtigung oder die Fünftige 
Behandlung. Des:liquiden, bereits belannten, und in den Büchern, Det Monte eingetragenen Schuld abjweckt, 
fündern ws find es auc Die Fuͤgſi chter welche auf Die einer beſondern Betrachtung wärdigbefam benen Kathegotien 
der Wigwiden und ungewiſſen — im tragen waͤren. *— 


P2 


32% 
Nachdem num ebem diefe Commſſaire gleichfalls mit der Vollziehung deu vorgedachten Conventionen beauftragt 
worden, haden ſie vor Allem geglaubt, ſich Mit Verifizirung der verſchiedenen Elaſſen der liquiden befannten, and 
dem Monte bereits zur Laſt geſchriebenen Schuld befchoͤſtigen zu ſfollen, welche beſtehen, für Die Gassa di Ga- 
ranzia in der confolldirten Schuld, und in jenen Auweiſungen, melde’ unter der Kaͤbrik: Bene meriti militari 
Italiani, vorfommen; für die Cassa pensioni In den Civil · Milltalt Venetianiſchen, Tyroliſchen und geiſt ichen Pen⸗ 
onen, In den lebenslänglichen Renton, und im zeitlichen Anweiſungen für den Kultus; für die Cassa d'Ammor- 
“izzione, endlich in Den Berbiuplifelten, melde aus den verſchledenen Arten von Drpofiten und Erforberaifs 
fen des Kultus Herrühren. Nach vollemderer Verifuirung diefer verfchledenen Elaffea der liquiden n:d befannten 
Schuld, if man gegenwärtig jur entſprechenden Bertheiluug und gegenſeitiger Uebernahme derfeiden, Behufs 
Ihrer einzuleiteuden Berichtigung, geſchritten. 


Die bedollmaͤchtigten Eommiffalre‘ find ferner bereits in. dos — getreten, um näher zu beim⸗ 
men, welche von ilquiden und ungewiſſen Forderungen, in Gemoaͤßhelt der berrits rarifisirien Condent ouen, als 
zu einer nachträglichen Liquldation geeignet augeſehen werden konnen, und wird biefes Einvernehmen ſobald es zu 
einem Refultate gedichen IR, jur öfentligen Kenutniß gerade werden, Damit es dem beiseffenden Partheien jur 
Rithiſchnuur dienen könne ' 


Indeſſen Hasen gedachte Eommiffaire, um den wohltbaͤtigen Abſticheen ibrer Hohen Höfe elmen baldigen Erfolg 
‚an serftoffen, und, um den Gang des Ihnen Übertragenen Seſchaͤſtes möglich zu rn in Betrachtang 
gezogen? 
3) doß die von dem Monte ansgeſtellten Bunt und Rıferiprionen, mit Yuguahıe * Diefer oͤffentlichen Paplerr, 
a ſe yore im dem abgeſchio ffenen. Condentlonen als erloſchen erklaͤret ſind, eine von den beissfjenden Regierung 
iv odereits anerlännte und Aternommere Claſſe der oͤff· niliches Schald bilden; 
dvaß die Behandlung dieſer Eredird ⸗Paplere in den abzeſoloſſeben Couven: jonen anf eine ſeht beſtimmie Wiife 
501 feſtgeſetz iſt, nachd em beſagte Conventionen verfügen, Daß der Ueberreſt der Boni vom Der mit dem Decreie 
som 29. Maͤrz sSog;angeordneten Ausgabe wach ihrem vollen Nominals IBerhe realifirt, die Toni von 
allen Übrigen Ausgaben aber nach ihrem volfländisen Nominal- Werihe in der Ars conſolidirt werden fchen, 
daß für die auf folche Art conſolidirten Beträge eine emige Rente von fuͤnf vom Hundert bewilliget wird, nnd 
Daß endlich gleichfalls Die Referſptionen, jedoch im Arbetracht des gänzlien Discredites, In welchem fie 
flehen, nur mit zehn vom Hundert des Nominal⸗Westhes confolldirt, und von dieſem reduzirten Capitol eine 
ewige Rente von fünf vom Hundert zagiſtanden werden ſoll. 

DR Eu} machden die Diestakig-w Staats g'ͤubiger nicht bekaunt find, zur Verifttirung der beſagten Bari u)‘ 
Kefseipilonen,, und zu den nad) obigen damit vorzunchmenben weiteren Sperationen anamgängli nothwen · 
Dig if, Daß die auf deren Tohs gegründeten yehörig angemelder, und die Forderusgstitel dei⸗ 

aebracht werden; 

% Daß es endlich die baldige Bendicuus der Berthelonge: Geſchaͤſtes der Hguiden und belanuten Squd lelr es⸗ 

wegs verzbgern, uud vielmehr die ſchleunige und gärzlige Vollziehuug ver abgefchloffenen Conventlonen ber 
Pꝛdern wärde; wenn oßne weiten Aufenthalt zur Einberufung diefer Forderungstitel gefchritten wird. - 


SFr Folge vorlleheuder Betrachtungen Haben aun bie deboumächtigten Commiſſalre den Beſchloß sefaßtz 
Die Auffotderung zur Ammeldung Der erwäguten Boni und Reſcriptisnen anverzäglich zu erlaffen, und werben zus 
djeſem Ende nachfolgende Beſt mmungen zur oͤff· utlichen Kenntniß gebracht: 
nn» IM diefentgen, weide Bont des wormalijen Monte Napoleone don was famer für: einer Ausgabe oder 
Berfalspt, ensweder eigenthuͤmlic beſitzen, oder in Verwahrung haben, lollen gehalt m ſeyn dieſelben dis Erde 
win des Jahres 1820 als bem zu die ſem Ende peremto tiſch fefigefegten Termin tm Orisinale, bei Peicat- Der 
Bacın mis ihrer eigenen; nud wenn es iR um moraliſche Körper, Afenchage Cafien oder aater Bermnndfhaft ße⸗ 
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zende Jadlol!duen Handelt, mir der Unterſchrift deren gefegmäßigen Vertreters verſehen, einturelchen- Die Ein 
reichung der auf ſolche Art. aaterjeihneten Doni hat mittels eines ungeflämpelten Beiucpes gegen Empfaugeſchein, 
euntweder gnmittelbar bei der zu Mailand zur Auseinanderfegung der Angelegenheit des Monte nid<rgefcgten Com⸗ 

miffiom; oder mittelſt jener Behoͤrde zu gefhehen, welche wi jede Regictung zur Uebernahme von Dergleigen Einy : 
Haben in den eigenen Staaten aufzuſtellen, Für angemeffen fände 


2) - Diefenigen, welche son ben aus der iquidirungt der oͤffentlichen Schuld des erlofchenen Königreichs Sraflen 
herruͤhrenden Refceiptionen entweder In eigenepämiichen Brfig oder In Vermabrunı Haben. find gleigfalls gehalten, 
die Driginaf- Refcriptionen innerdalb des peremtorifden Termirs, welcher wie eben bis Erde Maͤrz 1820 feſtge⸗ 
fügt iſt, usb mit der Unterſchrift und den Modalitdten, wie ſolche bet den Bent vorgezeichnet find, einzugebeu. 

3)-Nac Ablauf dee für Biefe Eingaben anberaumsen Termines loden frlbe mit mehr angenommen, und bie 

Bon und Rekcriptionen, welche nicht angemeldet werden, als erloſchen anaefehen werben, 
4) In Auſehung der, Privaten oder moraliihen Körpern zuftäntigen Boni und Meferiptionen, welche fi 
entweder der der Präfectur des Monte, oder bei einer Eoffe over oͤffentlichem Amte eines andern der tbeilnehmens 
ben Staaien im Berwahrung b>fnden, follen bie Eigenthiimer diefer Boni und Reicriptionen gwar gehalten — ** 
ſelbe mit Beifügung. des Ewpfangsſchelnes der betreffenden Caſſe ober Beborde gehoͤrig anmelden, doch Find fie 
nicht veihunden, die Original Papiere ſelbſt beijubzingen, da folge von der Eaffe oder der Behörde, bei wein 
cher fe. erlegen, werben übergeben werdens: 

5) Die Boni, melde bereits in ben aßgefchloffenen — als erloſchen erklaͤrt worben, bei welchen 
daher vorſtehende Verfügungen feine Anwendung ſinden, und deren Anmeldung nicht angenommen wird, find jene 
welche vermöge des Finanz · Gefeges vom 11. Maͤrz ıBro zu Bunflen bes oͤffentlichen Schatzes des ——* 
Granzöfiihen Reiches ausgeſtellt, fo wie’ jene ohne allen Unterfchied, welche in der geſetzuchen Zeit von ben Ki 
fern der National. Güter als der in biefen Papieren zu enteichtende Theil des Kaufſchillings am die Öffentlichen Caf⸗ 
fen abgeführt wurden. Eben fo find jene Neferiptionen als erloſchen, und zur Aumeldung nicht geeignet anzufes 
Hu, welche, wie Oben, in der gefeglichen Bert als Kauffchilling erfaufter Rationalı Gdter eingingen ; wud alle 
jene/ melde für oͤffentliche Rechnung bei irgend einer offeutlichen Caſſe oder — — Mailand , der 
21. September 1819. 


. Nutorjeidgnet: 
Alborghetti, Verzaglia, Bazetta Duirini Stampalia, 
2 Eommiffair Er. paͤpſtl. Heiligkeit.  Dordi, Giulini, 
In ... Kommifaire Er. KR. apoſt. Majefaͤt, 
Tarfis, Bonamico, Bertani, 
Commiſſalre Sr Majeſtaͤt des Könige von Commiffzire Ihrer Mojeſtaͤt der Frau Erjperzogin, 
Sartinice. - Herzog von Parma, 


Koll, 
Commiſſair Er, K. Hoheit des Yerin Ersherjong Herzogs von Boten. 


Bora / bende Beſtimmungen nerden auf Ade hdqhſten Befehl vom 20 December 1819 hiccnit afenclla be⸗ 
kannt —— 
Adaiglich Beletlſche Reglerung des Obermaakreifes, Kammer des Innern, 
Zreiherr von Welden. 
a von En Director. 
Bekanntmachung. F 
Di: anf dem Monte Napoleone ju, Malfand anges Kr i 
wirjenen Doiatlonen beim —FF Griedmann. 
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Betfaoarnntmad nn g ne 
mehrmals if dadarch, dab die Wagen und Edlitten einander night gehörig ——* —* 
Straßen Unordvung und Gefahr entſtanden. Es wird de⸗ hald keſtgeſetzt: 
daß das Aus veichen in gehdriger Entfernung und jederzeit rechts erfolgen muͤff⸗. 
. ‚Wer dieſer policellichen Maßregel zuwider handele, wird mit 30: fr. beſtraft und für alen durch unerdent 
Aches Ausweichen entfiehenden Schaden verantworilich gemacht. Zugltich wied das Verbot der zu. fohnelen Rei⸗ 
seus und Fahrens wiederholt zur Nachacht in Erinnerung gebracht. Die Potirimannfhart iR wngeilefen jeden 
——— zur Beſtrafung anzueigen. Batreuth, Den 5. Javuar 1820. 
Der — ber. Koiniglichen Kreis Hanpıfkade Voir. 
\ Basel, J — 
J J Soeteriß, Secretair. 
in. \ j j 2 ERPWER Bin SE BE . X 
Bee mn ea dun i 
Mh der — Dispofitten der am r. Oetober 1752 dahier verſtorbenen Kammerdieners⸗ an Stan 
— Agnes Sop bie Wittig ſollen alljaͤhrlich die Ziunſen eines Kapitals von 
Zwoͤlf Hundert Gulden fränf, 
jur, Unterlägung armer, Tranfer und NRotbleidender Dienfiborhen, welde wider ihr Bere 
Bulden in foldem Zufaud gerarbenz; und fih nicht felbſt za helfen wiſſen, verwendet 
Derden. Danam dem anterzeichneten Stadt⸗ Magifirat, meiden die Verwaltung dieſer Stiftung obliegt, daran 
gelegen iſt, Daß der Wile den Stifterin gewiſſenhaft erfoört werde, fo werden biermit ale diejenigen Tienftbsten 
der hiefigen Stadt, welche nad ihren Berhältniffen anf diefe Unterlügung Anſpeüche za haben glauben, hierdurch 
aufgefosdert„ ih binnen 8 Tagen bei vem Magiſtrats⸗ Secretair Schoberth zu melden, und ihre Gefuche ger 
Börig zu begründen, Nach Verlauf Diefee Erift werden fedanı Die angebrachten Geſuche durch den Urmenpflegihaftds 
xaih gepruͤft, und, die Wuͤt digſten und Darftigſten zur Un:erflügung aus dieſor Stiftung ie, .. — mes 
den. Sairenth, ben 4. Jauuat 1820, 
Der Masiſtrat der Koͤnigl. Kreis. Haupiſtadt Vamenth. 1 
Hagen. — ce 
Chef, Secretair. 
— zZ 


— der 16. December Fuge 
Bon dem 


dem 10. Schrusg | 
den gr; Ra ir a ur, 


— Bateriſchen Kreis und 
Stadtgericht Batreuthe 

Auf den Antrag eines Real⸗ 314bigers des hiefigen 
Sargers und Gaſt zebers Sräbtager, wird deſſen be 
Ha.ndes Wohn un» Gaſthaus zum wilden Mınn, in 
der Calmbacher Straſſe dadter, mer. der Hpporbefen- 
- Kummer 436 berei.hner, odff ntlich zum Verkauf hiemit 
ausgeboten und befant gemacht, Daß die Danım aufger 
nommene Tapr, weiche tä; Ale] im unferer Regiſtratur 
eingefehen werden kann, auf 4000 fl, ige u. 

Dit Bletuugstermiue werden auf 


den 6. Aoril 1820, 

rdesurst Yormittags Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtse⸗ 
fl:ie vor dem Commiſſatio, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
rath Küder anbesaumt, Kaufsitebhaber hiezu andurch 


Borzrladen, und Ihnen eröffner, daß der Zaſchlag ine 


letzten Termine nach den Beſtimmungen der Ericutiinge 
eronung erfolgt. 
Der 
Kniglige Kreis; und Stadtgerigtt + Direstup 
Sortiert, 
Medel. 


— 
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Die⸗ ju dem Nachlaſſe des verflörbenen Muͤllermei⸗ 
fſers Michael kauterbach auf ber Eis Mühle 
bet Trebgaſt gehörigen Immobilien, beſtehend in 1) der 
ſogenann ten Eichmuͤhle, wozu auſſer einer Mahl» Mühle 
mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnden 34 Tagwert Fel⸗ 


U vnb 24 Tagwert Wie ſen und:Bärten’gebdrem; toxitt R 


Auf Fr4o Erb} 2) einem unbe zimmerten ——— 
gute zu Segenbrun, fe auf 755 fi. th. taxirt, 3) * 
Tagwert Geld, ber Wagnersberg auf 110 fl. rh. taxitt/ 4) 
TTagwerk dergleichen die Leithen, toxirt auf ro lud 
g} einem Eifiiwaffer im Weismain, tapitr auf 40 fi. Yb. 
folen auf den Autrag derr Erben, Behufs Der vorzuhlhr 
menden. Regulirung des Nachlaſſes Öffentlich am den 
Meiftbiethenden verkauft werden. Hierzu iſt eim Termin 
auf den 25. Januar künftigen Jahr Bormirtags um 9 
Uhr in loco Trebgaft angefegt worden, moru Befigs 
Bud Bablungsfähige Kaufluſtlge mit dem Bemerkeü hiers 
durch vorgeladen werden, daß der Zufchläg nad) Vors 
ſchrifl der Exetutlions⸗ Ortung salva- retificatione der 
Sntereffenten erfolgt und’ daß die nähere Beſchreibuag 
der fetlgeflellten Immobillen im der. Regiſtratur des hie, 
figen Landgerichts täglich eingefehen werden * — 
bad, den 23. December 1819. 


u. Landgericht, 
Gareis. 


Zur Hoͤltevol ſireckung wird die den Joh ann Krane 
‚urfpringer. zu Kirchehrenbach gehörige Wieſe im, der 


SEchopitrug im Pregfelder Flure gelegen, dem öffentlichen 
Berkaufe ausgeletzt, und Strichtermin hiezu auf Mon: 


tag. ben 31. Januar 1820 anbrranmt, auf wels 


‚Sen die alenfalfizew Kaufliebhaber vorge baden — 
Torchbeim p den 3. Januar 1820. 
Koͤnigliches Laadgericht. 
Bapum. 


i. — — 

Der. da bei gefänte cn 
Ind ae diejen'gen, melde an den Bauern Johann 
Hager von Stöbersreufg, ober deffen 3 Hotsabkaͤufer 
Johann Troͤger dortfelbſt aus Diefem Kaufe Forde⸗ 


tagen — oder zu haben dermeinten amp ſich damie 
bis Er in dein Termine am 22. Sep einb⸗r curt. nicht 
gemeldet haben, mir dieſen ihren Forderungen und Au⸗ 
ſpruͤchen präcudtet werden, was hiermit zur oͤffentlich en 
un gebracht wird. Hof, amzı. December 1819, 
Koͤniglich Baleriſches kaudsetiat. 
Er 


.r 
IV > y 





— 24 


Eau an en 
Königlichen ; Fanpgeridtswegen. 2 

In Folge hoͤchſten Erfennenif wird auf Anrufen das 
fruͤber (on vom Georg Umon, Wirth yon Haaz 
jur Werfieiserung felbh anegefente Wirtheacveſen kebſt 
"eine an wielzenben Grundſtůcken neuertich is öffent, 
lichen Verſtelgekungsweg dem gerichtlichen Verkauf im 
loco Yaaz auf Wittwoch den 16. Februar ausgefegt, 


“und "Kaufe Liebhaber dazu eingeladen: .: Das Per⸗ 
tinenzgut· mit Gebäuden md Netlitäten zw: 58 Tag⸗ 


werk iſt auf'aboo fl, die mahenden Srundſtuͤcke, als 
'die Gemeinde, Waldtheile zu 6 Tagwerk auf 300 fi. 
DaB’ untere Bechlochfeld Pr, 1% Tagwerk pr. 200 fl, 
da« vobere Bechlochfeld, pr, Tagwerl zu 300 fl., . dag 
Steinbuͤrchlfeld re, 94 Tagwerk pr. 300 fl, die Sbers⸗ 
bergrotefe zu 1 Tagtyerl pn. 75 fr sutgägt ro 
** am — er 


u, Fe ) Pe . —A 
—— BEL "Sa, Acer 1. > 2 
= j — ; I 
Huf dem Antrag des linterthans Joh aum 


Sechhr a min m Kupferbeug; follen folgende dem daft⸗ 
gen Eiawohner Johan Göntz imgehörige Beſtz⸗ 
zunzen, alsa 1) ‚ein bürgerlities Wohnwmt Rro. 100, 
fammt Neben» Gebäude, EsMung, 4 Crdel rd Zeh, 
ſealeller, taxirt auf 792 fl, rheinl., a) J Ta⸗werk Bar 
muͤß; Garten, am Hans, taxitt auf 65 fi. vheinl,, 3) 
-4 Tagwert Gras + Gemet: dtheil, im Görlis Unger, taxiet 
auf 40 ff. rdeinl, 4)4 Tagwerk Holz, ©: meind⸗Theil, 
taxirt auf 44 fl-rbrial., 5), 18 Taawerk Feld, im Gör- 
litzer Unger, taxiet auf 560 fil eheinl.;. 6) & Tagwert 
Feid,der Sracpenduͤgel taxiet anf 170 fie vheihl, 
7) 1 Tagwerk deugleien im vordern Hof, tarirt auf 
248 fl rheinl. 823 Tagwerk Micken am großen Gin 


+ ® r% 
Ye. . . Sams, 4 #, 4 
er ’ . . ö rYvyn,sbwurrye, ME 


”.a “ 
PER > s 


Nuf dem Antrag ded Bormundee bed; minderjäppigen 


feld, töytee.anf 160 ıheinf, In vim executionis oͤffent⸗ 
Hd an den Meiſtbietenden verlauft werben. Hlerzu iſt 
ein Termin auf den 22. Jannar f, Is. Nachmittags 
um 2 Uhe in loco Kupferberg angefegt- worden / wozu 


beſitz · und jalungsfählge Kaufluſtige mit dem Bemerten 


hlerdurch ‚eingeladen werden, Laß: der Zoſchlag nach 
Vorſchrift der Executions Ordnung salva ratihcatione 
der Gläubiger erfolgt, Eulmbad, den 20. December 
1819 


Rönglices Landgerläf, PER 


— 
ie FL} 
— çee 

|. 4 FRE 


auins Weigel dahier, fol die dem legteren zuge⸗ 


voͤrige Freiherrlich von Reize nſteiniſch lehenbare halbe 


Ssblde, Mr. 34 ju Neudroſſenfeld, beſtehend m einem 
Wohnhaͤuslein, Staͤdelein, Keller, Gemüßgärilen, 


> und & Tagwert Geld, von zukuͤnftiger Kichtmeß 1820 an, 


‚ auf mehrere Jahre meifibietend verpachtet werben, 


wo - t 
J 


bekaunt. Hoͤchſtadt am der Aiſch, den 6. 


Pachtluſtige koͤnnen fich durch den Vormund Bauersmann 
Yaulus.Weigel dahier naͤhere Keuntniß von dem 
Bütleiw verſchaffen, und Haben fi In dem zum DVeryadıt 


Adesſelben auf Dienflag ben 1. Februar 1820 anfichens 


den Termin ins gewöhnlichen Amtszummer gu Reuproffen- 
feld einzufinden und die meitern Bedingungen zu vers 
nehmen. MNeadroſſenfeld, den 4. Januar 1820, 


Koͤniglich Freiherrlich von Reizenfleiniſches 
Patrimonial/Gericht allda⸗ 
Krauſſold. 


— t — 


Um 20fen des lanferden Monats, Vormittogs 11 
uhr wird eine Quantuat Gerſtenfrucht, von guter Ber 
ſchaffeuhelt aus den arariſchen Fruchtſpeichern zu Hoͤch⸗ 
ſtadt uud Schluͤſſelfeld In Dem Seſchaͤfts zimmer des un. 
tergeichneten Konigl. Rentamtes durch oͤffentlichhen Auf⸗ 
ſtrich verkauſt. Dlieſes macht ben Kaufs⸗ Liethabern 
Jana 
82% 


Das Königliche Mentamfe, 
Degen · 


Diejenigen Contributions + Vorlehems Gläubiger, 
welche mit ihren Forderungen an die diesamt iten. Stevens 
Difricte Beruſtein, Culmlz, Döbra, Gesoldsgrün, 
IAſſigan, Marxgruͤn, Neuhauß und Schwarzenbach am 

Wald angewieſen ſind, werden hleidurch aufgeſordert, 
das britte Capizals · Fuͤnthell, nebft den bis letztea Decem ⸗ 
ber 5819 verfallenen Zinnfen in dieſem Monats roch zu 
erheben, und zu dieſem Behufe die treffenden Döllga« 
tionen hieher einzufenden, wobei bemerkt wir, daß nad 
deſſen Verlauf Die vorhandenen Grider zu Einiöfung fiels 
‚nee D,ligationcn werden verwendet werden. Echlegs 
Defgg ‚den. 3. Jannar 1820. ——— 


Be Königlichen Kentatıt, 
Wuller. 





Bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Reutamte wird rägs 
Sich Gerſte und. Haher, 1819» Fracht, von ſabr guter 
-Analiiär, in beliebigen Quantitaten um die miltleten 
landlänfigen Preiße abgegeben, wozu Kaufs⸗Liedbhaber 
eingeladen werden. Markt Schorgaſt, den 9. Jänner 
1820. 2 


Koͤnigt. Rente muit Gefrees. 
„Riten 





"Da bie befannten Gläubiger des verſtorbenen Mes 
bermeiſtets Kopp zu Maierhof Über die Verrhrilung 
der zur Bezablung aller Schulden mnzureichenten Moffe - 
fich geeinigt haben, ſo wird den allenfalls noch vorhans 
denen’ wubefannten Gläubigern bekannt gemacht, daß 
Be’ Moffedemnächft wertheilt werden fol. Diefelben 
"haben ſich daher binnen 4 Wochen and zwar in dem dozu 
and. raumıen Terminus den 3. Februar 1820 Vormittags 
‘10 Uhr bei biefigem kanegericht ju melden, und thre 
Auſpruͤche nachzuweiſen, oder. ober zu gewärtigen, daß 
bei Veriheilung der Meſſe keine Rüdfite darauf genoms 
men wird. Muͤng berg, den 27. December 1819, _ 


Konigliches Landgericht. 
Molilor. 


# 





Das zur Bauer Andreas Shimmelfhen 
Erncurgmaffe zu. Oberfogau gehörige Gehoͤlze, der 
Wendler genaunt, 18 Jauchert groß, und bei ter Mus 
ftuben gelegen, fol an den Meifbietenden oͤffentlich nach 
Dorfhrift bee Erecktiond » Ordnung verfauft werden, 
Hiczu iſt Bletyngstermin auf den 2. Februar Vormittags 
9-Upr- wor Hiefig Königlichen Landgerichte auberaumt, 
welches allen Kaufsluſtigen mit dem Bemerken Befannt 
gemacht wird, daß die fragliche Waldung ohne Berüd, 
‚fihtigung des darauf haftende Steuer. Kapitals und 
des roten Pfennigs Lehengelds in allen Veraͤuderungs/ 
Bien, gerichtlich ouf 995 fl. rheint, gewuͤrdigt worden 
i. Die aufgenonimene Taxe Fatın täglich im der Regi⸗ 
ſtratur des Koͤniglichen Landgerichts eingeſehen MED, 
Hof, ben 24. December 1819. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Eugelhardt. 





Das Sut des Johann Foͤrtſch, Ottenlohn in 
Neufang, wird dem Antrage der Gläubiger zu Folge 
witderholt dem oͤffentlichen Verkouſe, oder im Falle ſich 
kein aanehmbarer Kaͤufer vorfinden follte, Des Verpach⸗ 
tung auegefrgt, und hiezu Termin auf den 8. Februar 
1820 anberaumt , an weichem Tage ſich die Strichlufts 
gen im Landgerichts ſitze einzufinden beden. REN 
ben 24- December 1819. -; 

Koͤnigliches kandgerucht. 
Soundinger. 





Aaf Antrag des Vormundes und der naͤchſten An— 
Serwandten Der beiden Georg Schmittiſchen Kinder 
im Kirchahorn ſell 1) das Eoͤldengut derfelben, beſte⸗ 
hend in einer Brandſtaͤtte zu Kirchahorn, Tagwetlk 
Barten, 5 Beet Pflanzreuth / ay'r Tagwert Wielen, 
34 Tagmerf Felder am verf@iedenen Städen, amd 1 
Tagwerk Holt am Cyonoflsd, dann Das rRecht der Hut 
auf Den noch unvertbeilten Gemeindeaͤugern (Graͤflich von 
Schoͤntz oxniſches Lehen, iem Domalnenamt Weiher mit 
Sf. 224 fr. jährlichen. Erbzinus umd abgelößten Frohn⸗ 
Kid. mit der Handlohnepflichtigfeit zu ro Procens be 
allen Weränberungsfähen in. dienender Hand, uud der 


Jogdftohn, dann zum Koͤnigl. Reytami Waiſchenfeld 
32* fr. Steuer in simplo, sub Beſitz Wis. 27, Steuer/ 
Diſtriet Kirchaborn), 2) das walzende Lehen zu + Tags 
werk Feld an der Herrnwieſe, Cdergleidien Lehen mie 
183 fr. Erbsinnd, 15 vom Hundert Handlohn In Vers 
änderungtfällen zum Amt Weiher, dann 4% fr. rhl. 
ın simplo, sub Niro. 28, zum 8. Reutamt Weiſchen⸗ 
feld, Mittwoch am 9. Bebrmar, fruͤh 9 Uhr an den 
Meiftbierenden dff:wilich verlauft werden. Befitz⸗ und‘ 
jahlungefähtge Liebhaber haben id am befagten Termin: 
In dem Wirtshaus des Georg Thiem zu Kirchaborn eins 
jufinden, die Verfanfss Dbjecte einzufefen, de Bus 
dingnäffe zu verschmen, und ihre Sebothe ja Protocoll 
ju geben , wobel noch bemerft wird, daß dem Göldens 
guts: Käufer, nicht nur die Brandaſſecuranz ı Vergütung 
ja 150 fl, fondeem auch der den ſaͤmmtlichen Kichaßors . 
ner Abgebraunten vom der Gräflich von Schönbornifchen 
Satsherrſchaft bewilligee Nachlaß an dem Holz⸗Au⸗ 


MAlags · Preiß zur Erleichterung feines Barwelend übers 


laffen werden ſolle. Der Hinfhlag geſchieht vorbehalt⸗ 

Uch der Genehmigung des Vormundes, und dir nächftew 

Anverwandten. Weiher, im Ahornthal, cm 4, Januar 

ı820, j 
Koͤnigl. Graͤflich von Ehönkernitheg 


Vattimonial⸗Gericht J. Cleſfe. 
Sennfelder. 





Auf den Antrag des Magiſtrats zu Berneck ſoll kas 
dem Webermeifter Leonhardt Richter zu Wirsberg 
gehoͤrige, dem daſigen Burgerrathe zur Lehen gehende 
Wobnhaus Nro. 37 allda, ſammt Gärrkein, fo zuſam⸗ 
men auf 270 fl. rheinl. gerichtlich gewuͤrdigt if, im 


"vim execntionis Sffentlih aw den Meiſtbietenden were, 
kauft werden. Hierzu iſt peremtorifcher Bietungstermin 


auf Sonnabend den 22. Jannar kuͤnftigen Jahrs, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angefetzt worden, in welchem fich befitz⸗ 
and zahlunqsfaͤhige Kaufluffige in loco Wiersberg ein;u⸗ 
finden, und bei annchmlichen Geboten den Zuſchlag vach 
Vorſchrift der Epecutionss Orbnmg zu gemärtigen ba⸗ 
ben. Kulmbach, den 20. Drschder 1819. 


Riniitben Yartgeriche 
2. Sarcig, 


' 


38 | Ä 
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Da auf dos in dem Ftaͤnkiſchen Merkur, Jabrgang 


1818, Neo. 201. 206. 209.5 Bamberger Intelligenz⸗ 
Blatt 1818, Nro 54.55. 56., und dur die Balreuther 
Kreis Blätter 1818, Rio. 86. ıc. zum Berfaufauggekothr 
ne Buch und zwel walzende Lehen des Bauern Johann 
Lunz zu Gereuth kein GSeboth gelegt worden iſt, fo 
werden dieſe Gegenſtaͤnde, im Bezug auf die Beſchrei 
sung in den. angerufenen Nummern nochmals öffentlich 
angeboten, urd Bietungs ı Termin auf Montag den 
28. Sebruar 1220 hiemit feſtgeſtelt, an welchem Tage 
nie Kaufsliebhabet ihre Gebote. Dafier im Amte zu Pro» 
tocoſl ju bringen, mnd Den bedingten Hinſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. — den 28. eender 
1819. 


Srifich von Schoͤnbornſches Demainen ı Ant. 





were 


tes auf dem Morfte zu Batreuth vom 3. Januar bis 


g8gten incl, gebrachten und verkauften Geireides 
"und der beſtaudenen Getreide, Preife, 








Setreide⸗ | voris) neue | @es | , | in Bar. mittel — 
gats ger | Bu: ame von vers | Ren , 
i Fauft, 
u za Bu Te 8. Merle des 
Scheſtela. 


? 
j Eon | SR. | San; [Eur] SSR [Air] fer. ffir. 
Wil | —| 192; 192 192, —j10j52j10 sopaj ? 





Bean | —| 741 74, 74 I zlıl 65416 ‚3 
‚Berfe ! —f 330| 530.380) —| Hlasi 6 a 6‘. 
bater |} 67| 67 Er) — 


“las am, 
Baircuth, am 8. Januar 1820. es 
Der Magifieat der Königl, Kreis, Hauptſtadt Baireuth. 





vNu dermaler. Dieter, Hagen. 
Nicht Amtlide ureikel 
— — — 


Friſche Braunſchweiger⸗ und Schwartenwuͤrſte find 
gu haben bei der Stadtkoch Hahns Wittib, — der 
Ochſenzaſſe ER. 140. 

— — DS — 
Trauungs s Geburts.» und Todes⸗ 
Anzeige 

Beborne 
Den 6. Jar, Ein aufferepeliches Kind, männlichen Ges 

ſchlechts. 

— — Einauferehelihes Kind, männlichen Geſchlechts. 

Den 7. Jan. Der Sohn des Buchdindermeiſters Senufſt 
dahierx. 

— — Ar Baar totgeborne Zwißings s Töchter, 

Den 8. Jan. Ein aufferepelihes Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 9. Zap, Ein auffereheliches Klad, maͤnnlichen Ges 
ſchlechts. 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Groll. 

Den 10. Jan. Der Sohn des Bürgers Doͤrnhoͤfer babier, 

— — Die Tochter, des Weißbaͤckermeiſters Kaflner 
dahier. 

Den 11. Jan. Die Tochter des Schreinermeiſters Eg⸗ 
lof dahier. 

— Die Tochter) des Melbermeiſterz Angermann. 


etordbene 

Den 4. Jan, 5 Königl. Franjdfifche General Major, 
Freiherr von Kuͤnßberg, olt 61 Jehre, 2 Mus 
nate und 9 Tage. 

Den 3. Jan. Der Straͤfling Johann Kuoͤrl aus vom 
fein, alt 24 Jahre. 

— — Der Schrhmachermelſter Kammerer, aus doͤch⸗ 
ſtadt, alt: 37 Jahre, 9 Monate und 28 Tage, 
ftarb allhler. 

Den 7. Jan., Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ges 

Gehe, alt Jahre, 6 Monate und 11 Tage, 

— — Die Wittwe des Schneidermeifters Meyer das 
bier, alt 67 Jahre, 9 Monate und 9 Tage 

— — Die Ehefrau des Lohnkutſchers Schatz, alt 36 
Jahre, 5 Monate und 19 Tage, 

in Sophia Bauerin in den Morxijhoͤfen, altz am 

geblich 43 Jahre. 

— — Der vormalige Koͤnigl. Preuſſiſche Hauptmann 
Freiherr yon Roͤmer, alt, angeblich, 49 Jahre. 

Den 8. Jan. Die Tochter des Expeditors ‚Auföfel das 
bier, alt x Monat und 28 Tages 

Den 9. Yan. Die Hinterlaffere Witiwe des Hoftw agner⸗ 
em Puͤhl, alt 75 Jahre, 4 Monate und ız 

age, 


— 
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wenn. _. 


Umtliche Artikel. 





Baireuth, den 7. Januar 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 
In Berlehung auf die durch Das hiefige Kreis» Intelligensblatt bereits erfolgten Befanmtmachungen vom 135 
October und 6, Novemben d. Is. wegen des Einführung der alt Baleriſchen Taxordnung In den Handiungen der 
fireitigen Gerichtsbarkeit in den Sebietstheilen der chemaligen Fuͤrſtenthuͤmer Ansbach und Baireuth, werden 
zur Hebung allenfalls vorkommender Zweifel noch nachteaͤglich folgende Entſchlleßungen zur allgemeinen Wiſſenſchaſt 
und Nachachtung befaunt semeät, 


1) 

Für die Pages Anmeldung, oder für die verlangte und bewiligte Voraus ı Protocofirung‘ der Klage wird au 
in dem Falle ein Abſchied eufoben, menu bes Kläger vor der Cinlaflung des Bellagten, felne erhobene u \ 
wieder zunäcninmt. 

2) 

Da nad 5. ı. für die muͤndliche protocollariſche Verhandlang und richterliche Erkenntnißfuͤllung oder Ver⸗ 
glelchsſtiftung in einer Rechtsſache, an den ordentlichen Gerichtstagen, nur ein Abſchied verrechnet 
wird, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß für das Erkenutuiß oder den Vergleich, noch überdieß eine befondere ne 
nice erhoben werden darf: 

9) 

Sähr die Verda wi ung einer Sache bei einen hlezu befonderd anberamnten Tagesfahrt, auſſer den Ges 
zichtötageny wird die $. 9. vorgeſchriebene Taxe bezahlt, und da bei einem ſolchen Acte nur der Commiſſarius des 
Berichts, nicht aber, * bei den Gerlchtstagen, das Sericht ſelbſt anweſend iſt, ſohln das Erkenntniß erſt in 
der Folge auf erſtatteten Vortrag gefaͤllt werden kann, fo wird für das legtere noch beſonders die 5. 8 
Begelgnese Urtheils⸗ Zara erhoben, 


4) ; 

Wenn die Parthelen fi) bei dem publlzirten Erfeantnife berußigen , und die Yusfertigung nit # ew 
langen, fo fann nad $. 32 von der Spruch Brleftaxe Feine Rede ſeyn. Wollen aber die Varthelen das DR 
teil in der Hand Haben, fo kommt ed darauf an, ob die Sache 

3) an einem ordentlichen Gerichtstage verhandelt, und entſchleden worden / ſohin in das Gerichts Pretocol 
eingetragen it, ober 

b) ob die Verhandlung bei einen befondern Tagsfahrt vor einem Berichts Commiffals verhandelt, und Im der 
Folge dur das Gericht abgeurtheilt worden IR. 
Im erften Falle lommt des 6. 24. und Im zweiten deu 6. 32 zur Anwendung: 
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— heißt das Product Auszug,“ hleraber „Spruchbrief,“ jener wird mar vidimirt, dieſer aber foͤrmllch 
ausgeferltiget. 
24 Koͤnigliche mericuns des Obermainkreiſes, Kammer der un N 
u " Speipens von Welden. 
v. Donhard⸗ Director. 
Die Baleriſche — ju ſteeltigen Reh © .° 5 
ſachen betr. —Seydt. 








Boaireutb, ben 11. Januar 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Durch den Tod dee Pfarrers Borg Choriſt ph Seiten iſt die Pfarrei Tredgan, im Land erſchee und Decanate 
Culmbac erledigt morden. Der reine Ertraz dieſer Stelle it in der neueſten, jedoch noch nicht — 
und adgefhieff. nen Faßlon nom Jahre 1818 duf 905 fl. 537 fe berechnet. 
Die Bewerber baben binnen 6 Wochen dorſchriftsmaͤßig ihre Geſuche einzureichen. 
Kodnizliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schuuter. 
‚Die: Erledigung des Pfarrei Trebgaſt betr. CLouſſaint. 








Pub lie and u m 

F — Namen Serner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Die Königl, Kreis, und Stadtgerichte, dann kandgerichte tes Dberı Mainkreileg, welche den Bctini: aͤts/ 
Etat uͤder dag bei dem betreffenden Gerichte im Laufe des Verwaltungs: Jahıs 184 angeſtellte Perſonale in dee. 
vdrgeſchriebenen tabellariſchen Form no nicht hleher eingereicht haben, werden diermit augewieſen, von heute 
an ölbnem 14 Tagen vnfehlbar dieſe Einreichung zu bew irken. 

Sogleich nach dem mit dem 18ten d. Mts. erfolgenden Ablaufe dieſes Termins werden an die Gerichte, des 
ven Anjrigen bis dahin hier niot einlangen, auf Koften der Serichtevo:flände Expreſſe Bothen mit taristen Eps 
aitatorten men werden, Bamberg ‚- Den-4. Januar 1820, 


fans Koͤniguch ateriſcher Appellations Gericht für ben Obermainkreis. = 
yukem Adam, Director, 
- Winkler. 
— ———s —— — 
Balrenth, den 4. November 1819. binnen 6 Wochen an deſſen Erbin su bezalen und 
vVon dem. Konigtich Baterifchen die als Fauſtpfand gegebene Kammer-Aſſecutation 
mRreilscund Stadagericht —— Auber 3200 fl. fraͤnk. d. d. Bairzuth den 14.März 
F 4 5° :.Batreuth 1785 eimuidjen, aufferdem aber zu gewäitigen 
— in Sachen der Erden des verſtorbenen Commer— habe, daß die gedachte Kammer⸗Aſſſcur, on in 
zien⸗Rathe Johann Michael Ehmidtahier, ges Kraft der Hilfsvollſtreckung an den Meiſtdietenden 
gem dert Äbkyt ienden'holdudichen Werbbauptmand Jo» ‚ Öffentlich werde veräußert werden, dann felber 
HBaam’ Gerhard‘ v. Billing zu Trabelshofen, wer die Koſten di: jes Proceſſes allein zu tragen babe, 
gen Schuld-Forderung unterm heutigen ia contums se a Hit zur oͤffe nilichen Kenntniß gebracht wird. 


Recht lerkaͤnnt; s 
daß der Beflsate — Gerhard v. Bile i Sdweijer. 
in geſchuldig ſey, das von dem’ Commerzien⸗ 
D Rath Johann Michael Schmidt aufgenom— Auf erfolgte oͤffenliche Vorladung der —— 
mene Kaͤpital von 3500 e. ahemnl. nebſt Binien - Imhaber einen. des hieſigen Sladitammer zugehoͤtigen 





Landſtaͤndſchen Obligatien. de dato Balreuth den 29. 
Erptember 1807, über 125 fl verlautend, wird vom 
Koiglich Baie riſchen Landgetichte Wunſiedel den vers 
handelten Acten gemaͤs hiemit für Recht erkannt und auge 
geſprochen: daß, nachdem die oben gedachte Vorladung 
der unbekannten Junhaber gedachten Documents vors 
fehriftemäßın ertolgt, und in dem beiden peremtortichen 
Terminen, newlich am 15. Apr! 1818, am 15, Sepums 


ber.i. Is. zur Anmelrung afenfslfrger Anıprüce an dem 


vermißten Documente, Niemand erfbienen iſt, gedach« 
tes. Document wie hiemit geſchieht, für kraftlos zu ers 
tlaͤren. Ukundeich ur er Siegel und Unterſchrift aus— 
gefertigt. Warſiedel, den 23. December 1319, 
J Koͤniglich Baileriſches N 

Garner, 





Da der Mepger Urdreas Snorr gu Teuchatz den 
aus der Schmibtleinıfchen Gantmaſſe erſtrichenen halben 
Hof noch aicht ganz bezahlet hat, und von Dem Königl, 
Landge icht Bamderg I. der Wiederverkauf dieſes halben 


Hofs auf Koſten und Gefahr des ſaͤumlgen Zubiers An⸗ 


dreas Knorr beſchloſſen worden, fo wird der hieher 
erbziaslebenbare Schmidileiniſche halbe Hot, wozu ein 
Haus, Garten, Hofratth, 13% Tagwerk Feld, 4 Tags 
werk Holj,.$ Tagwerk Wiefen ſammt Gemeindrecht ges 
hört, worauf 2 fl. 274 fr. rhl. Steuerſimplum, 8 fl. 
224 fr Walburgis: und Mlchaelisgefäde, z Metz Weiz, 
Bamberger Maas Gült zur: Piasrei Tieferpd'z, und die 
1oprocentige Handlohndarkeit in alen V-randerwrgsfäls 
len Hufiet, dem dffentliden Verkaufe ans s und Strich⸗ 
termin auf den 1. Frbruar angeſetzt. Un dieſem Tag 
haben fich brfigs und zahungsfähige Kauisluſtige Bor 
mittags 10 Uhr, vor birfigem Paitrimonialgericht einzur 
finden, ihre Angebote zu P otocoll zu geben, uud das 


Weltere nach Vorſchritt Der Köntal, Executionsordnung 


ju gemärtigen. Aufſees, am st. Junuar 71820, 
Bunt: Baleriſches Fre herrlit von Aufſeeſiſches 
Patrimon algerigt. 

Ban: 

Johann Keidel aus Nagel, deſſen Auf- athole 
fit-43. Jahren, und no undekannt iſt, wird hiermit 
jur U dernahme: feines water Pflegſchaft ſtehenden Vers 
mögene zu 638 fl. 41% fe thl. vor unterferti,ter Ge⸗ 
riqtsſtelle -biunen einem. halben Jayre zu erſcheinen/ 
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vorgeladen, als auſſerdem fein Vermögen deſſen naͤchſten 


Anderwandten jur Nutznießung uͤberlaſſen werden. ſolle. 


Oberlangenſtadt, am 1. Jaruar 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich von Fürst 
bergiſqhes Parrimonlalgericht I, Elsffe, 

Weiſmuͤller. 





Es wird hiermit 55. Jedermanus Wiſſenſchaft gebracht, 
daß alte diejenigen, welche in’ Dem auf den 19. Novems 
ber curr. anaeflandrren Termiu ihre Fordirengen,an.Dem 
Bieffaen Schmirdmeifter Jebann Maier nicht liquidirt 
baben, :mir folden. an: dem Eingebrachten, der: verehe⸗ 
fisten Unna Catbarina Meier, gebornen rauf, 
für immer ausgeigloffen ſidd. Schwarzenbach an der 
Saal, an 29. November 1819. . 

Königlig Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 

Patrimontalgericht I, Claſſe. 
Werner. 


\ 


Die zu dem Nachlaffe des verflorbenen Muͤllermei⸗ 
flers Michael Kauterbah-auf der Eich; Mühle 
bei Trebgaſt gehärigen immobilien, beftehend in 1) der 
fogenannten Eichmuͤhle, wozu auffer einer Mahl» Mühle 
mit Wohn und Wirtbibaftsgebäuden 34 Togwerk Sehr 
der und 2% Taymerf Wiefen und Gärten gehören, taxirt 
auf 3140 A rh., 2) einem unbesimmerten 3 Noßfrohns - 


- gute. zu Gegenbrun, fo auf 755 fl. rb. taxirt, 3) I& 


Taawerk Feld, der Wagnersberg auf ı zo fl. rh. farirt, 4) 
3 Tagwerf dergleichen die Leichen, taxirt auf 10 fl. und 
5) einem Fiſchwaſſer im Weismain, tarirt auf 40 fl. rh. 
ſellen auf den Antrag der Erben, Behufs der vorzunchs 
menden Megulirung des Nachlaſſes öffertlih an den 
Merfibiethenden verfauft werden. Hierzu iſt ern Termin 
auf ten 235. Januar künftigen Jahts Vormittags um 9 
Uhr in loco Trebgaft angefegt worden, wozu Beſitz⸗ 


- und Zuhlungsfährge Kaufuflige mit dem Bemerken bters 


durch vorgelaten werten, daß der Zuſchlag nad Vor⸗ 
ſchrift der Erecurionss Ordnung salva ratificatione ter 
Intereſſenten erfolgt umd daß die nähere Beſchreibung 
der feilgeſtellten Jmmobilien in der Kegiflratur des bies 
figen Landgerichts täglich eingefehen werden kann. Eulm⸗ 
bach), ten 23, December 1819. 
Köͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 
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. 7 
Auf Iben Antrag des Unterthans Johann 
Schramm zu Kupferberg, fallen folgende dem daſi⸗ 
gen Einwohner Johann Hönig zugehörige Beſijz⸗ 
zungen, ald: 1) ein Bürgerliches Wohnhaus Niro, 200, 
-fammt Reben. Gehäude, Stallung, 3 Stadel und Fel⸗ 


ſenkeller, taxirt auf 792 fl. cheinl., 2) 5 Tagwerk Ges 
mißs Garten, am Haus, tarirt auf 60 fl, rheinl., 3) 


3 Tagwerk Gras +» Gemeindtheil, im Görlig Anger, tarirt 
auf 40 fl. rheinl.,, 4) 4 Tagwerk Holz, Gemeind; Teil, 
taxlrt auf 44 A. rheinl., 5) 1% Tagwerf Feld, im Goͤr⸗ 
liger Anger, taxirt auf soo fl. wheinl., 6) 3 Tagwerk 
Geld, des Grampenhägel, taxirt auf 170 fl. cheinl., 
7) 2 Tagwerk dergleichen Im vordern Hof, taxirt auf 


248 fl. vheinl,, 8) 4 Tagwerk Wiefen am großen Steins 


feld, taxirt auf 160 rheinl, in vim executionis! öffents 
Uich an den Meiftbietenden berfauft menden. Hierzu If 
ein Termin auf den 22. Jansıar fi Je. Nachmittags 
um 2 Uhr in loco Kupferberg angefegt worden, wozu 
beſitz und zalungsfähige Kauflukize mit dem Bemerfen 
hierdurch eingeladen werden, daß der Zufchlag nad 
Vorſchrift der Erecutlons» Ordnung salva ratificatione 
der Gläubiger erfolgt. 
1819. 

Königliches Landgericht, 

Garels. 





Am 2oſten des laufenden Monats, Vormittags 11 
wie wird eine Quantitaͤt Gerſtenfrucht, von guter Be 
ſchaffenheit aus den aͤrariſchen Fruchtſveichern zu Hoͤch⸗ 
ſtadt und Schluͤſſelfeld In dem Gefhäftszimmer des un⸗ 


Culmbach, den 20, December 


terzelchneten Königl. Kentamtes durch Öffentlichen Auf⸗ 
ſtrich verkauft. Dleſes macht den Kaufss kiebhabern 
Befannt. Hoͤchſtadt an der Aiſch, den 6, Jannar 
1820, 2 
Das Königliche Rentamt. 
Degen. 





Bel dem unterzeichneten Königl. Rentamte wird tägı 
Ah Gerfte und Hader, 1819er Frucht, von ſehr guter 
Dualität, in beliebigen Quantitaͤten um die mittleren 
Iandlänfigen Preiße abgegeben, wozu Kaufs / Liebhaber 
eingeladen werben. Markt Schorgaft, den 9. Jänner 
1820, 

Könige, Rentamt Gefrees. 
Ritter. 





Auf den Antrag des Magiſtrats zu Berneck ſoll das 
dem Webermeiſter Leonhardt Richter zu Wirsberg 
gehoͤrige, dem daſigen Burgerrathe zu Lehen gehende 


Wohnhaus Nro. 37 allda, ſammt Gaͤrtlein, ſo zuſam⸗ 


men auf‘27o fl. rheinl. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, in 
vim executionis oͤffentlich as den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werben. Hierju iſt peremtorifcher Bietungstermin 
auf Sonnabend den 22. Januar kuͤnftigen Jahre, Vor⸗ 


"mittags 9 Uhr angefegt worden, in melchem fich befigs 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in loco Wiersberg einzus 
finden, und beirannehmlichen Geboten den Zufchlag nach 
Borfchrift der Eprecutionss Orbnung zu gewärtigen has 
ben. Kulmbach, den 20, December 1819. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


— — I) TER TIER — — —— û—— / — ————— — 


Nicht Amtliche 


Artikel. 


= ! R —B >> > 
Es wird ein Eremplar der allgemeinen Rehnung® im Ganzen, oder getheilt, zu vesmiethen, weshalb man 


Joſtruction für die Baleriſchen Rentaͤmter nom Jahr 
1804 zu kaufen geſucht. 
Die Zeltungs-Expeditlon giebt hieruͤber naͤhere 


Auskunft. 
In dem Hauße E. R. 410 In der Erlanger Straffe 


IR anf naͤchſtkommende Walburgi die ganze mittlere Eta⸗ 


ge, beftchend in 5 Zimmern, ı Gaal, 2 Kabinetten, 
einer Küche, Spelsgewoͤlb, Holzſchlicht, dann der Mits 
gebraudg der Waſchſtube / Wäfhpäng und Parmpbrunnen, 


id an den Eigenthümen des Haußes wenden fahn. 





Zwei Erker⸗ Stuben, ı Alcob, ı Kammer, nebſt 
verſchloſſenem Hausplag und Boden, find anf Walbur⸗ 
gi zu vermierhen, Opernfixaffe, R. 170. 


In E. R. .344 In der Friedrichsſtraſſe IE anf Wal⸗ 
burgis ein Quartier im Hintergebäude, ſammt Stallung 
auf 4 Pferde, Wagenzemiße, Heuboden, Holzlege und 
andese Bequemlichkelten zu dermiethen 


—— 


* 


* 


Te ’ 3 
Königlich Baieriſches privilegirtes 2 
»- Gntelligenz:- Blatt 
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> 


ö————— 





— — — 
Umtliide Artikel. 
— —s—N— N 

Balreuth, den 13. Jauuat 3830. 
x Im Namen Seiner Majeffät des Königs. —— 
Da ſich bei der Anwendung des Att. 25. des Eonferiptiond » Gefeges, binfichtlich ber - Behandlung: derjenigen 
milttairpflichtigen Individuen, welche zu ben ‚Eonfcriptiend «Verhandlungen nicht beſonders aufgerufen und in den 
Liſten ausgelaſſen worden find, Anſtaͤnde ergeben haben, fo haben Seine Königliche Majeſtaͤt unterm zyten u. Wat 

und Is, auf bie deshalb eingefommenen Anfragen nachſtehende Eutſchlleßung zu ertheilen geruht: 

1) des Rechtes mitzulooſen find nach der deutlichen Beſtimmung bes angeführten Artikels nur diejenigen Con⸗ 
feriptiongpflichtigen verluflig, und fohin zuerſt ohne weiters einzurelhen, melde fi bei ber Conferibirung 
und Auspebung ihrer Alters; Elaffe, nach dem Nefultate der deshalb eimjuleitenden nähern Unterſuchung abs 
ficht lich nicht gehörig gemeldet haben, 2 

2) Diejenigen Militairpflichtigen dagegen, welche lediglich aus Unwiſſenheit ihres Alters ſ. n. die-perfönliche 
Stellung vor der Conſcripitons⸗Behoͤrde unterlaffen haben, oder nicht gehoͤrig vertreten — und daher in den 
Liſten uͤbergangen worden find, ohne daß ihnen deswegen irgend eine bögliche Abficht, oder ſonſtige Schuld 
zur Laſt faͤllt, folen, Sobald ſolches entdeckt wird, ohne Ruͤckſicht auf vorgerüches After zur nachfolgenden 
Auspebung beigezogen, und durchaus gleich ben Übrigen Eonferibirten Ihrer Alters; Elaffe behandelt werden. 

Sämmtliche Conferiptiond + Behörden: des Ober » Main» Kreifeg haben ſich nach diefen Beſtimmungen 
ju achten. ä ' e- 
Königliche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer des Innern, 

- Hreihere von Welden. 
| Breifere 9. Maffenbach, Direstor, 
An ſaͤmmtliche Eonfcriptiond » Behörden deg 
Ober» Main» Kreifes. 
Anwendung des Art, 25, deg Conferiptiongs 
SGeſetzes Setr, : Sriebmann. 





Baireuth, den 14. Januar 1820. 
Im Namen Seiner Maieflät des Könige. n 

Rach den Beſtiumungen des Regulativs üben die Gefchäftsfährung Der Verwaltungen in den Rural» Gemein 

den dom 24 . September des abgewichenen Japrs, Haben Ge; Könige, Majefläs nermöge aulerhdchſten Nefcripts vom 
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23. October d. J. allergnaͤdigſt — daß für die Stiftungen der — Secretalr Muljzer * Bamberg, 
ald Agent daſelbſt beſtellt werde, welcher jur Erleichterung dee Gemeinde und Stiftungepfleger nah den Vorſchriften 
des $. 31. et sog. befagter Inſtructlon, zur Erfparung'größerer Koſten, zur Erzielung einer raſchen und meh: ſichern 
Geſchaͤfts fuͤhrung, bei dem Beſtande fo vieler von Zelt zu Zeit zu ernewernden Eonfenfe, und bei dem Dafenn von 
größeren Staats Paſſiv / Capitalien, woran mehrere Stiftungen Theil nehmen, die Eapitalszinnfen der Stiftungen 
ſowohl bei der Schuldentilgungs » Caffe in Bamberg a Contö erheben, und die Eonfeng s Ernenerungen bei dem Con- 
fens « Rentamte befosgen s und fi wegen der Zufendung. an bie betheiligten Verwaltungen mit demſelben geförig 
benchmen ſoll. 

Diefes wird hiedurch mit dem Belfage zur. affentlichen Kenviniß gebracht, daß die Suftungs / mad Gemeinde; 
Verwaltungen nunmehr von den treffenden Gerichtd «Behörden angemisfen werden, ſich In den vergenannten Angeles 
genhelten an dirfen Agenten zu wenden; zugleich wird aber von. dem Legteren erwartet, daß fie innerhalb 4 Worten 
unfehlbar und bei Vermeidung eines Wartbotens, diejenigen Gemeinden namentlich hleher angeben, welche Cas 
pitalszinuſen, und In welchem beiläufigen Betrage bei der Königl. Spectal-Echuldentilgungs-Eafe in Bamberg, für 
Stiftungen und Gemeinden zu erheben haben, und welche, im Befige von zu ernenernden Eonfenfen find, und bie 
Beſorgung Diefer Ungelegenheiten Dem sc. Muljer Übertragen wollen, Damit Diefer Agent hiernach weiter iuſtruirt⸗ 
und feine Functions -Nemuneration , Die vor der Hand ng mehr ald 200 fl, betragen fol, auf die Tpellnchmer 
— werden koͤnne. 

Der Agent hat nach den Beſtimmungen der Verordnung vom 27. September v. J. eine zurelchende Cautlon 
— Stiftungs⸗ Eaffe zu ſtellen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


ur Frelherr v. Maſſenbach Director, 
Die Aufſtellung feines Agenten gu Ernenerung der 

Stiftungs s und Gemeinde s Eonfenfe beim Gon⸗ 
fonds Rentams im Bamberg. Srhedmann, 


AL 








- Baireuth, den 4. Januar 1820. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Bezlehung auf die durch das hieſige Kreis, Jutelligenzblatt bereits erfolgten Bekanntmachungen vom 19, 
Oetober und 6. Novembes dv. Is. wegen der Einführung Der alt Baleriſchen Taxordnung In den Handlungen der 
reitigen Gerichtsbarkeit in den Gebietsthellen der chemaligen- Fuͤrſtenſhuͤmer Ansbah und Bair:uth, werden 
zur Hebung alenfals vorfommender Zweifel noch nachteaͤglich folgende Entſchlleßungen zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Naqhachtang bekannt gemacht. 

1) 

Sir die Klage⸗Anmeldung, oder für die — und bewilligte Voraus⸗Protocollirung der Klage wird and 


in dem Falle ein Abſchied erhoben, wenn des Kläger vor der Einlaſſung des Vellagten ſelne erhobene Klage 
wieder ESHRBE Pe 
5 2) 

Da se $. 1. für die muͤndliche protocollarlſche Verhandlung und richterliche Erlenntnißfaͤllung oder Ders 
gleichsitiftung in einer Rechtsſache, an den "Srebentliden Gerihtstagen; nur ein Abſchied verrechnet 


wird, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß für das Erlenntniß oder den Vergleich, noch uͤberdieß eine beſondere Tare 
nie erheben werben darf. 


8) 
B86 die Berhandinng einer Sache bei einen hlezu beſonders anberaumten Tages fahrt, auſſer den Ger 


#5 


zichtötagen, wird die 6. 9. vorgeſchriebene Tape bezahlt, und da bei einem ſolchen Aete nur der Commiſſarlus des 
Gerichts, ‚nicht aber, wie bei den Gerichtstagen, das Bericht ſelbſt anmefend if, fohin das Erfenntniß erſt In 
den Folge anf erſtatteten Vortrag gefält werden fann, fo wird für Das letzt ere noch befonders die 5. St. 


dereiguete Urtheils⸗ Taxe erhoben. 


4) 
Wenn die Varthelen ſich bei dem publlzirten — PR und die Ausfertigung nit ver 


fangen, fo fann nad $. 32 von der Spruch Brleftare‘ keine Rede ſeyn. 


Wollen aber die Partheien das Ur⸗ 


theil Inder Hand haben, fo lommt es darauf an, ob die Sache 
FH): am einem ordentlichen Gerichtstage derßacw m, und entſchleden werden, ſohin in das Gerichts⸗ „Pietro 


ı elmgetragen ift, oder 


sb) ob Die Verhandlung bei einer beſondern — vor einem Gerichts⸗Commiſſair verhandelt, und in dee 


Folge durch daB Bericht abgeurtheilt merden iſt. 


Im erſten Sole kommt der $. 14. und Im zweiten der $. 32 jur Auwenduug. J 


„Dort heißt das Produet rn 
ansgefertiget 


- A . % 


Die Beierifce — in ſtreitigen Rechts⸗ 
ſachen betr. 


Bondem Koͤniglich Balerifhen 
Kreis und Stadtgericht 
:  Batrenth. 
“ Die Suteligen; + Blätter des Obermainfreifeg d. d. 
9. 15. und 30, October . J. enthalten die Bekannt 
machung, _ 
daß Georg Briedrih Kübel, naunmehriger Kus 
pferfhmiebmeifter bahier, umd feine Verlobte, Su⸗ 
fanna Barbara, gehorne Müller, Schifferstoch⸗ 
ter aus Marfıbreit, die eheliche Gütergemeiufchaft 
unter fi; auggefchloffen Haben. . 

Den: 24flen d. M. find benannter Friedrich Kuͤ⸗ 
bel, und Suſanna Muͤller in die cheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft getreten. 

In Bezug auf jene Befauntmactıngen wird dieſes 
andurch zur algemeinen Kenntniß gebracht. 
Baireuth, den 29. December 1819. _ 
Der 8. Krelss und Siadtgerichts ⸗ Director. 
Schweizer, j 





Das bei dem Freiberrlih 9. Brandfchen Rittergut 


By be findliche Deconomie /Sut foR von heurigen Lichte 


Wergeben. 


hier aber „Epindbrkf,@, jener wird nur vidimitt, dieſer aber Prag 


Königliche Regierung des Hbermainfreifes, Kammer der Finanjen. 
ji: Freiherr von Welden. 


dv. Sompard, Director, 


Seydt. 


——— — — 


meß an, auf weitere 3 Fahre in Pacht gegeben werben, 
Diefes Pachtgut befinder ſich zu Puͤhl bei Erenffen, im 
Landgerichts # Bezirk Pegnitz, und gewaͤhrt durch dem 
leichten Abfag feiner Natur. Erzemgniffe nah Creuſſen 
und Baireuth befondere Vortheile. Dazu gehört bie 
Wohnung in der untern Erage des. Schloſſes, ber Vieh⸗ 
floh, Keller, ber Getreid » Boden, ı Badofen, 3 
Scheinſtaͤle, 1 Gefluͤgſtal, 1 Kurterfammer, 1 Hole 
ſchupfe, 1 Felſenkeller auf 3 Gebraͤu Bier, ı Getreid⸗ 
und 1 Futter⸗Stadel. An Srundſtuͤcken: 3 Tagwerk 
Gras⸗ und. Obſtgarten, 40 Stangen Hopfen Geſtell, 
ein Pflanzſtuͤk von „z Tagwerk, 24 Tagwerk Acker⸗ 
land, und 8 — 9 Tagwerk Wieſen. Es werden au 
jährlich dem Pächter 2 Klafter weiches Brennholz, 5 
Klafter Stoͤcke, die Aſtſtreu von 10 Klaftern Holy, und 
16 zweiſpaͤnnige Fuder Rechſtreu gratis abgegeben, und 
da der abſtehende Pächter 20 Gentner gutes Heu, und 
2 Schock Stroh zuruͤcklaſſen muß, fo mird beides 
dem nenen Paͤchter unter derfelbrn Beringung fogleich 
Die MWinterfaat ift gehörig beſtellt, ein 
Wirthſchafts Inventar aber bei dem Decenomie + But 
nicht vorhanden. Zur Verpachtung wird Termin anf 
Montag den 31ten d. dahier in der Behauſung des Kia 


— 
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‚unweit ber Heuwaage angefegt, wozu Strich und Pacht⸗ 
luſtige, welche dazu Verradgen befigen, mit) dem Anhang 
eingeladen werden, daß der Meifibietende fofort den 
Hinſchlag zu gewärtigen habe, Die nähere Befchreibung 
der Guͤter fann in der Regiſtratur des Patrimonial⸗Ge⸗ 
richts dahier taͤglich eingeſehen werben; auch iſt der guts⸗ 
herrliche Foͤrſter in Bühl angewieſen, den Pachtluſtigen 
die Pacht ⸗Objette auf Verlangen. vorzuzeigen. Die 
Pacht, Bedingungen werden bei der BVerfteigerung bes 
konnt gemacht, und. wird bios "diefiorts. bemerft „ daß 
dos Pacrgeld anticipando balbjäprig bejaplt nu 
muß, Barreuth, den 15. Jänner 1820. 
Koͤuiglich Freiherrlich v. Brandſches 
Patrimonial⸗Gericht Buͤhl. 
Engel. u Kutzer. 





Gegen dos Vermoͤgen der verwittweten Bauerin 
Suſanna Dauer in Weiden iſt die Bant rechtskräaͤf⸗ 
tigrerdfpner worden. Sn Felge dieſes Beſchluſſes wer⸗ 
den die Editstaͤge wie folgt, eusgeſchrieben: ad produ- 
‚eendum: et liquidandum · iſt Tags fahrt auf 17. Februar, 
‚ad, exeipiendum auf 3. März, ad coneludendum auf 
27. Maͤrz 1820 angelegt. Wer an dieſe Gantmaffe 
Anſpruͤche zu machen · gebenket, der bat an eben genann⸗ 
stem Tagen bei Strafe des Ausſchluſſes hier zu erſcheinen, 
und ſeine Rechte zu wahren, Zugleich wird das zu diefer 
Maſſe gehoͤrige + bebaute Hofgut, welches dem Koͤnig⸗ 
lichen Aerar Erhzins lehenbar iſt, mit Einſchluß des zum 
Sute gehoͤrigen Tagwert Feldes, das Eichig genannt, 
Yzum- Kaufe ausge bothen, Kanletzinuslehen. Kauisluſtige 
haben am 17. Februar ı 820 beim Königlichen Land e⸗ 
zichte zu ‚erfcheinen, ihre Anbote zu Protscell zu leg =, 
und des Hinſchlags wegen das Weitere zu gemärtig", 
Don der Belafung dieſes Gutes kann bei diesſeitiger Be: 
Hörde Einfiht genommen werden. Weismain, am 5. 
Jaͤnner 2320. 

Königliche Landgericht. 
Egner. 





Auf Undringen mebrerer Gläubiger des vaͤchters 
Aobann Zeitler zu Mark: Schorgaft werden am Dien⸗ 
ſtag den 25ten d. Ms. Vormittags ro Ubrim Zetties 
vif chen Wohnhauſe, a) zwei braune Pferde, Walla— 


PF 46 
alglichen kandrichters Noͤrmberger in der Schrollengaſſe, 


chen, b) 24 Eimer Bier, c) einiges Getreide, Heu 
und Stroh ꝛc., d) verſchiedene Effecten an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Bezalung oͤffentlich verkauft, 


wovon Kaufsliebhaber hiemit benachrichtigt werden. 


Berneck, den 14. Januar 1820, 


’ Söniglies Landgericht Gefrees. 
Sensbur g. 

Da: oͤber das Vermoͤgen des Glasmeiſtere Cher i⸗ 
ſtoph Siegmund Müller in Kleintettan wegen 
Unzalanglichteit der Concurs erkannt worden; fo werden 
die zu dieſer Coneursmaſſe gehoͤrlgen Immod illen zum oͤf⸗ 
fenttichen Verkauf hiemit ausgenellt, naͤnlich: 1) die 
Haͤlite von einem zmeilöcigeen Wohnhante, Ne, 4, we: 





von die andere Hälite ver-Handelsmann Adam Heinz Ins 


me Hat; dieſes deſteht aus einem Fimmer im obern Stock 
Über den Viehſtad, einem. Boden über diefem Zimmer 
und der Halbicheid des Viehftalles, dem Mitbefig einer 
nnabuerhriltem Scheune der Potaſchenhuͤtte. Unikäken 
wird von bieſen Gebäuden im Ganzen entrichtet: der 
zote Gulden Handlohn ˖ in allen Verändernngsfällen, 
153 ft. Steuer in simplo und ı fl. 184 kr. Erbrinns, wur⸗ 
de auf dreihnndert fünf and zwanzig Gulden rhl. ges 
richeli gewürdigt: 2) Der a4te Antheil an der Glass 
bürte, welche im Ganzen zo fl. rhl. Gewerbſtener ent⸗ 
richtet, gewuͤrdigt anf. einhunderr funfzig Gulden rhf, 
3) Die Halofheid von 8 Tagmerf Land, am Köhlbady, 


“gibt den soten Gulden Handiohn In Weränderumgsfälen, 


73 fr. Ctener in simplo, ı fl. 2& fr. Erbjinns, ward 
‚au einhundert Gulden rhl. gerichtlich gewuͤrdigt. Zur 


Licitation iſt Togsfahrt anf. Mittwoch den 1. Mär) c., 


früh 9 Uhe im Orte Kieintettau beztele, " wozu faͤmmtll⸗ 
che Kaufs Liebhaber hiermit eingeladen werden in Diefer 
ja erſcheinen, die Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
noch Vorſchrift der Ex⸗cutions Ordnung zu gewärtigen. 
Ludmwigitadt, den 8. Januar 1820,” 
König. Baier. Landgericht kanenſtein. 
Zernott. 





Da über dad Vermoͤgen bed Glasmeiſters Chris 
ſtoph Siegmund Müller in Kleintettau, wegen 
deffen Uugulänglichfeit der Univerfal , Concurs rechtskraͤf⸗ 
tig erfannt worden, fo werden die drei Edictstaͤge ad 
producendum et: liqudandum, anf Donnerftag dem 
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9. März 1820; ad excipiendum,. auf Donnerflag ben 
6. April 1920, ad concludendum, auf Donnerflag 
den 4: Mat 1820, hiermlt unter ‘dem’ Auftrage abe 
zaumt, und auggefchrisben‘, daß fihfämmtliche E:edir 
tored;, weiche an: den. Slasmeiſter Chruſtoph Sieg“ 
mund Mäller, oder deſſen Vermögen: vrechtliche An 
ſpruͤche und Forderungen zu wachen haben, an dieſen 
Tagen im Koͤnigl. Landgericht einzufinden, ihre Rechts⸗ 
Anſpruͤche gebuͤhrend vor⸗ und aubtinzen, ini‘ widrigen 
Fall aber zu gewaͤrtigen haben, nicht mehr damit gehoͤrt, 
foudern praͤcluditt zu werden, — * 
Januar 1820. 
— Saieriſches Landgericht taapen. 
Zernott. 





: Da über die Verlaſſenſchaft des verlebten Glasmel⸗ 
ſters David Müller zu Kleintettau, wegen deren Un—⸗ 
zulaͤnglichkeit auf Untkag Der Creditoren und der. Kite 
laffenen Wittwe des Verſtorbenen, Der Univerfal s Cons 
curs rechtstraͤftig erkannt worden; fo werden; nad dem 
weiters geſtellten Antrage ſaͤmmtliche zn dieſer Verlaſſen⸗ 
fchaft gehörige Immobilien, naͤmlich: £) ein ‚halbes, 
von Holz erbauks Wohndaus, und zwar der oͤbere Teil 
deſſelden wovon den untern Theil Slasmeiſter Paulus 
Heinz, Schwarjer, inne bat, bezeichnet mit Nro, 13, 
woju gehören 5 eine halbe Potaſchenhutte, ein Grasgars 
ten |hinrerm Haufe, 5 Tanmeıt Seid, wovon jährlich 
393 fr. Eibzins, 12 fr, Steuer, in simplo, dann in 
Betänderungsfälen Der ı ote Gulden Handlohn, entrich⸗ 
ter wird, gerichtlich gefhägt Auf Vierhundert zwanzig 
fünf Gulden rheink. 2) Das waliende Stuͤck Wieſe, 
Im Schlechtebach, ungefaͤhr a Tagwerk haltend/ gibe in 
Veraͤndekuagsfaͤllen den roten Gulden Handlorn, jaͤhr⸗ 
lich 123 fr. Erbzins, 6% fr, Steuer, in sinpla, ge 
würdigt auf. Einfundert Gulden rheinl, 3) Das als 
gende Wirfengeräame und Der Rangen an det Saalfelder 


Bränze,' ungefähr 24 Tagwerk heltend, gibt den roten. 


Gulden Handlohn im m Biänbecungefälen, jährli 1 88 fr, 
kebzins, 93 Fr. Steuer, in simplo, gewuͤrdißt auf 
Dieihundert funfz'g Gulden rheint. 4) Einen balden 
Blastand, Das if der 24te Antheil an dey Slashuͤtte, 
gadlı jaͤhr ich So: fr. GSewerbſteuer, und iſt auf Einhun / 


ders funfjig Gulden rheinl. gewuͤrdigt; zum oͤffemilichen 


Verkauf blermit aus geſtellt, und Tagfahrt zur kicitatlon 
auf Dienſtag den 29. Februar 1820, fruͤb 9 Uhr, im 
loeo Kleintettau bezielt. Die Naufsluſtigen haben fich 
in dieſer Tagfahrt einzufiuden; ihre Gebote abzugeben, 
und den bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen eudwig ſtade/ 
ben 29. December 1819. " 
Konlzuq Baienſches Landgericht Lauenſtein. 
Zernott. 


x 





Um "riefen zu Annen, ob gegen den Bauer ge: 
bann Daum (Löffler): ju Mappoltengrän, | gegen 
welchen viele und betraͤchtliche ˖ Echuldforderungen dahier 
eingeflagt find, im Wege der Gant oder der Schuldaus⸗ 
thellung gu verfaßten fen, werden andurch alle befännte 


und unbekannte Glaͤubig⸗r, welche aus irgend einem Grama 


de vechtigeätümdere Anſpruͤche an gedachten Schuldner 
machen zu tdhnen glauben, zu Deren Liquidatisn umter 
Borlage der Drläinal Urkunden oder fonfligen Beweis⸗ 
mittel am Donnerftag den 3. Februar 1,38. bei Koͤnigl. 
Landgskidjte-dabier um fo gewiſſer zu erſcheinen, Horges 
laden, als widrigenfalls auf die nicht erfheinenden 


"Gläubiger, bei Auseinanderfegung dieſes Debitwefen, 


feine Rückfihe’genummen werden folle. Qum Verkaufe 
des zu dieſer Shuldmaffa gehörigen Grundvermoͤgens, 
alst 1) :eines und eines halben geſchloſſenen Dorfgutsz 
mit a) Wohnhaus, nebſt ſogenunater Hofmaas; b) ben 
Däuers- Maas, c) der Winkelmaaß, und d) des Ho⸗ 
ſty · Vaͤslein; 2) folyender Tedigen Grmdfläife, alds 
sg) der fogenannteri Hempelswieſe, b)? der Gemeludtheil⸗ 
wleſe/ c) der Wiele an der Rirchtienerdtefe,” dY der Au⸗ 
tolefe, e) einer Wieſe, der Wiſentheil genannt / F) des 
beiden Wieſen dir der Kremig, und g) det. Doberwieſe, 
ſaͤmmtlich In Rappoltengruͤner Flur gelegen, ſtehet Strichs⸗ 
termin auf Dienſtag den 1. Februar [, Is., froͤh 9 
Uhr, an, wo zablungs s und beſitzfaͤbige Kaufsluſtige 
Im Orte Rappoltengruͤn erſcheinen, ihre Aufgehote zu 
Protocol anäuffern, und dee Hinfchlaas wegen, ı das 
Weitere gemärtigen koͤnnen. Rerdbenten den 4. Ja 
nuar 1820, 
Königlich ——— kandgericht Teuſchnitz. 
Miifre, 





Echmol.) Das der Margaretha Murmäns 
nin, Witwe, zu Johaunesthal zufändige Wohnhaus 


* 
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eh Garten, wird in Yuftrag des Koͤniglichen Landge⸗ 
richts Erouach jur Huͤlfsvollſtreckung der Iffentlichen Vers 
fleigerung ausgefegt , und hiezu Termin auf ben 29ten 
dieſes anberaumt. Gtrichluftine ‚Haben daher an num 
befagtem. Termin bei dem aulhieſigen Patrimonialgerichte 
zw erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, bie 
Kaufsbedingniffe,, ſowie den Hinfchlag nach der Execu⸗ 
u ju gewwärtigen.” Schmoͤlz, den 6, Januar 


” Königlich, Freiberrli von Redwitziſches 
Parrimonialgericht, j 
3. A. Müler. 





Das unterjeichnete Koͤnlgl. Landgericht bringet bier 
mit Folgendes, vom Koͤnigl. Uppelations » Gerichte Des 
Divers Bainkieifed als Criminals Gerit Iter Juſtanz in 


Unterfuchung. gesen die abmeiende Thereſha Meise 


Sad and Neuesbach gefaßtes Erkenatniß, welches alſo 
läutet: 
ni Ramen Seiner Majeftät des 
. Königs: non DBalern, 
Erfenrtniß. 

Das Königliche Appellationg s Gericht für den Ober⸗ 
Maiufreis als Eriminals Geri@t Itee Inſtanz, erkennt 
in der Unterfuchung gegen Die abweſende Therefia 
Mettbach, vulgo Zigeuners - Trefel, aus Neuenbach, 
wegen ausgezeichneten Diebflahld, zu Met, Daß die 
gezen Jnquiſitin eingeleitete Unterfuhung wegen mans 
gelnden Beweiſes einzufteßen ſey. 
fuchungskoſten find dem allerhoͤchſten Aerar zu verrequen. 
Bamberg, den 21. December 1819. ' 

Königl. Baler. Appellattong » Bericht 
für den Ober Maintreis, 
Adam, Director. 
Winkler. 

Zur Öffentlichen Kenntniß. Cronach, im Ober ˖ Main. 
kreis ‚ den. 15. Jaͤnner 1820. 

Koͤnigl. Landgericht, als Unterfuchungs s Gericht, 

Sondinger. 





Die ledigen Handelsjwen Alexander und 
Hirſch Stern von Aurenhaußen, haben Ach für zah⸗ 
Iungsunfähtg erklärt. Die von Ihnen angezeigte Schul⸗ 
denlaſt uͤberſteigt bei Weitem ihren befannten Acilv Wen 


Die erlaufenen Untere, 


1 


moͤgensſtand, weshalb Concursproceß "auf eisnen Uus 
trag derſelben gu eröffnen If. In Gemäßhelt deſſen wer⸗ 
den die gefeglichen Edictstage in folgender Ordnung her 
ſtimmt. 1) Zur Liquidation and Production, dann 


Nachwelſung des Vorzugsrechtes, fo wie zum Verſuche 


dee Ghte. Dienftag der 22. Februar I. J., fräh 9 Uhr. 
2) .Zur- Einbringung der Einzeden Dienftag der 7. 
Mär, d. J., fruͤh gUße. 3) Zur Replik⸗ und Duplik⸗ 
Handlung Dienflag des 28: Maͤrz l. J., früh 9 Ur. 
Alle diejenigen, welche aus-irgend einem Grande eine : 
Forderung an genannte Gehräder Stern zu machen 
haben , werden vorgeladen, an ermeldten Terminen enfe 
weder in Perfon.eder durch ordentliche Besolimädtigte 
gu erfcheinen, unter Dem Rechtsnachtheile, dad fie wis 
drigenfals mit Ihren Aufprüchen an die Gautmaſſe abs 
gewiefen, und vefp. mit ben fie treffenden Handlungen 
ausgeichloffen werden; . Tambach, den. 8. Januar 
1820, 
Graͤfllch von Ottenburgiſches Herzfchaftss Bericht, 


Kuͤmmelmann. 


Da bei dem zum Verkauf einer Quautitaͤt Gerſte 
jüngft angefegten Termin fein Strichliebhaber erfchien, 
fo wird zur wiederholten Veraͤufferung einer Partbie 
diefer Frucht auf den 24ten I, M. neuerlih Termin ans 
beraumt, welches zur dffentlihen Kenntniß bringt, 
Ebermannftadt, den 14. Januar 1820. 

Das Königlihe Rentamt daſelbſt. 
Schumm. 


Folgende Conſcriprionopfuchtige, dietautiich · Um 
terthansföhne, weiche ich won Ihren Wohnorten entfernt 
und verſteckt halten, der letzthin unterm 1. December 





- db. J. abermals ergangenen Aufforderung oherrachtet 


04 nicht gekellt haben, ale: 
—A. der Stadt Eulmbag: 

1) Berg, Johann Conrad , geboren im Jahr 1798. 

2) Haͤfner, Johann, geboren im Jahr 1798. 

g) Meier, Johann Emanmel, geboren im Jahr 1798. 

HOrdnung, Yohann Adam, geboren, im Jahr 
1798. 

5) Steel, Johann Eberhardt, geboren im Jahr 
1795» 

6 Wolf, — Carl — geboren im Jahr 
1798 
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7); Beiteum; Yopannı Wolfgang Eruſt driedrich 
Adolph/ geboren im Jahr 1798. 
B. des Orts Meinleus: 
u) Bernhardt, Johanu Tpemas, geboren im gapr 
1758. 
"5, des Dris Sandreuth: 
1) Böhner, Johann Nikolaus, gebeten im Jahr 
"3798. : 6; 
D. des Orts Sumpersborf:. ..: 
an 3) Lang, Johann Adam, geboren im Jahr 1798 
E. des Orts Lehenthal: 
3) Nico, Pater, geboren im Jahr 1798. 
'r. bes Orts Cottenon: 
1) Schroͤder, Andreas, geberen im Jahr 1798. 
G. des Oets Neudrofenfeld: 
17 Echmwender, Heinrich, geboren im Jahr ‚798. 
U. de@ Dres Danndorrf: 
1) Secuft, Johann, geboren im Jahr 1798. 
’ l, des Dres Lindau: 
1) Kolb, Andreas, geboren im Jahr 1797. 
K, dee Orts Pegmanndberg: 
1) Hübner, Johann Wolfgang, geboren im Jahre 
1798 
L. in andern Gerichtds Bezirken. geboren und zur 
Aufnahme in - -diesfeitige Lifte überwiefen. 
aa) des Orts Pelen, im Herrſchafts⸗ 
- Sericht Tharnan: 

1) Hofmann, Frledrich, geboren Im Jahr 1798. 

kb) dei Orts Streits, Landgerichts 

Berneck: 
1) Diedermann, Johann, geboren Im Jahr 1796. 
cc) des Orts Faſoldshof, Land» 
nn gerihts Weismaln: 

2) Eherhardt, Helnrich, geboren Im Jahr 1798, 
werden hleemit nochmals anfgefsrdert ſich zur Erfuͤllung 
iheer Pflichten ander zu fielen, und dem Königf, Con 
ſtriptions· Gefeg Genüge zu leiften. .- 

Diejenigen, die fi im Ober: Mainfreife anfhaften, 
haben binnen vier Wochen, die fih in andern Kreiſen 
befinden , binnen acht Wochen und die, die ſich Im Aus⸗ 
lande befinden follten, binnen einem Jahr dahier zu er⸗ 
(Seinen, um über ihre Entfernung, vorſchriftsmaͤßig 
Rede und Antwort zu geben; 

Dirjenige Conſcrlbirte, der ſiq während der Hier 


pP 


shen gefegten Zeitfriſt nicht ſtellt, wird mie Eonfiscaticn 
feines Vermögens beflraft und gegen ihm, ols Wider, 
ſpenſtlgen, nach dem Eonfceriptiong ; Gefeg verfahren 
werden. Gegeben zu Culmbach, im Ober -Matnterhfe 
des Königreich Balern, am 7. Janmar 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Gareis. 





Auf den Antrag des Vormundes des minderjährigen 
Paulus MWeigeldahier, fol die dem legteren zuge» 
börige Freiherrlich von Neizenfteinifch lehenbare halbe ° 
Soͤlde, Nr. 34 zu Neudroffenfeld, befiehend in einem 
Wohnhaͤuslein, Städelein, Keller, Gemüßgärkein, 
und 4 Tagmwerf Feld, von zufänftiger Lichtmeß 1820 an, 
auf mehrere Jahre meifibietend verpaehtet werben. 
Pachtluſtige können fih durch den Vormund Bauersmanu 
Paulus Weigel dahier „nähere Kenntnif von dem 
Guͤtlein verfhaffen, und haben fi in dem zum Verpacht 
desfelben auf Dienflag den 1. Februar 1820 anſtehen⸗ 
den Termin im gewoͤhnlichen Amtszimmer zu.Nentroffene 
feld einzefinden und bie meitern Bedingungen zu-vers 
nehmen. Meudroffenfeld, den 4. Januar. ıg2o, 

Königlich Freiherrlih von Meisenfleinifcheg 
_ Patrimonials Gericht alldas 
Krauffeld, 





Wegen mehreren dusgeflagten Squldkord⸗rungen 


des Georg Lang zu Widenderf wird das von ihm 


Im dortigen Flurbezirke blsher befeffene Grund. Vermögen, 
als: a) ein halbes Dorfgut, die Martin «Maas ger 
nonnt, b) ein halbes Derfgut mit Haus, Gtadel und 
Nebengebäuden dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefetzt. 
Strichs Termin ſteht auf Montag den 31. Jannar, Vors 
mittags 9 Uhr an, mo jahlungs; und beſitzfaͤhlge Kaufs⸗ 
Inflige in der Wohnung des Ottsvorſtehers zu Wickendorf 
zu erfchelnen, ihre Anfgebote zu Protocoll anzuaͤußern 
und des Hinfchlags wegen das Weitere zu gewärrigen, 
andurch eingeladen werden. Nordhalben, den 8. Januas 
1820. 
Koͤnigliches Landgerlat Teufänig. 
Malfer, 





Da auf Die dem oͤffeutlichen Verlauf andgefegr ge 


weſenen Grundhäde des. Johann Apppel zu Nam 
lendorf, welche Im Kreis⸗Intelligenzblatt von 1819, 
Ne. 80 , 85 und 84 naͤher beſchrieben ſiud, nicht bie 
jenigen Aufgebote gemacht worden , wodurch die Befrie⸗ 
digung des Glaͤubigers erzielt werden fonnte, ſo hat die 
unterzeichnete Behörde beſchloſſen, die bemerften Reall⸗ 
täten wiederholt Öffentlich dem Verkauf auszufegen und 
hiegw Termin auf den zo, Februar d. J., früh dahier 
anzuberanmen., Kauſs · Liebhaber können nach geſchehe⸗ 
ner Ausweiſung über Beſitz und Zablungsfaͤhigkelt das 


Hinſchlags nah Maßgabe der Executions ⸗Ordnung ge, 


waͤrtigt ſeyn. Weiher, im Ahornthal, ır. Jannar 


20. 
Graͤflich Schoͤnborniſches Patrlmonlal⸗ 
—F Gericht Iter Claſſe. 
Sennfelder, 





Die zu dem Nachlaffe des verſtorbenen Muͤllermei⸗ 
ſters Michael Lauterbach auf ber Eich⸗Muͤhle 
bei Trebgaſt gehörigen Simmobilien, beſtehend in 1) der 
fogenannten Eihmüple, wozu auffer einer Mahl» Müple 
mit Mohn und Wirthſchaftsgebaͤuden 34 Tagwerk Zals 
der und 24 Tagmwerf Wiefen und Gärten gehören, taxirt 
auf 3140 A. rh., 2) einem unbezimmerten + Roßfrohn⸗ 
gute zu Gegenbrun, fo auf 755 fl. ch. tarirt, 3) 1% 
Tagwerk Feld, ber Wognersberg, auf ı zo fl. rh. farirt, 4) 
3 Tagwerk dergleichen, bie Leithen, taxixt auf ro A. und 
5) einem Fiſchwaſſer im Weismain, taxirt auf 40 fl. rh. 
foßen auf den Antrag der Erben, Behufs der vorzunehs 


menden Megultrung bed Nachlafſes Hffentlich an bem 
Meiftbieipenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf den 25. Januar fünftigen Jahre Vormittags um 9 
Uhr in loco Trebgaſt angefegt worden, - wozu Defigs 
und Zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerfen hier⸗ 
burch vorgelaben werden, daß ber Zufchlag mach Vers 
ſchrift der Erecutionds Ordnung salva ratificatione der 
Intereſſenten erfolgt up daß bie nähere Befchreibung 
der feilgeſtellten Immobmen in der Regiſtratur des hie⸗ 
figen Landgerichts täglich eingefehen werden fann.. Culm⸗ 


ba, den 23. December 1819, 


RKoͤnigliches Landgericht, 
Gareig, 





Auf den Antrag bed Magiſtrats zu Berneck ſoll bag 
dom Webermeifter Leonhardt Richter zu Wirdberg 
gehoͤrige, dem bdafigen Burgerrathe zu Leben gehende 
Wohnhaus Nro. 37 alda, ſammt Gärtlein, fo zufams 
men auf 270 fl. theinl. gerichtlich gewuͤrdigt ift, im 
yim executienis Sffentlih an den Meiſtbietenden vers 
fauft werben. Hierzu iſt peremtorifcher Bietungstermin 
auf Sonnabend den 22. Januar fünftigen Jahre, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angefegt worden, - in welchem ſich befigs 
und sahluugsfäpige Kaufluftige in loco Wiersberg einzu⸗ 
finden, und bei annehmlichen Geboten den Zufchlag vach 
Borfchrift der Executiens Ordnung zu gewärtigen ha⸗ 
ben, Kulmbach), den 20. December 1819. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 
OA iS ERS ERS ERS ERS RM es Un 


Ride Amtlide Arsiken 
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In der Judengaſſe, Nr. 398, iſt par terre ein 
Quartier zu Walburgls zu vermiethen, beſteht in 2 Sta⸗ 
ben, einem daran ſtoßenden Alcov, die Stube auf die 


Dammallee zu, Bodenkammer, Mitgebrauch der Waſch⸗ 
ſtube und iſt Das Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 


In dem nemlichen Hauße find auch eine Treppe und 
2 Treppen hoch Quartiere zu vermiethen. 





Die von dem verſtorbenen Wagenführer ehedem ande 
getragenen gedruckten Kirchen » Zettel werden von nun an ven 
den Alumnen, denen allein diefes Amt gehört, beforgt wers 
den. Da aber wicht alle Einwohner ausfindig gemacht wer: 
den konnten, dir von dem DObengenannten die Kirchen » Zestel 


. erhalten haben, fo werden alle diejenigen, melde in ber 


Folge die Kirchen» Zettel fort zu erhalten wuͤnſchen, ergebenft 


. gebeten, dies bei dem Unterzeichneten noch im Laufe dieſer 


Woche gefälligft anzuzeigen. 


Baireuth, den 17. Januar 
1820. 


Niedel, Stadt: Cantor, 


Zwel Erfırs Stuben, ı Alcov, ı Kammer, nebſt 
verſchloſſerem Hangplag und Bodın, find auf Walbur⸗ 


> gi zu vermierhen, Opernſtraſſe, NR. 170% 





Zwel meublirte Zimmer find zw vermieden; eines 
in der Mitte, und eines im obern Stock des Haußes 
Neo. 183 in der Opernſiraffe. 
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Valreuch, den 13. Bar 18200 ö 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die Bärgeafgaft zu Eſchenbach Hat fi ein Penfions Inkitme für Schullehrers + Witten auſſer freiwilligen 

und zufälligen Beiträgen durch eine ſolche Dotation in Grundſtuͤcken, Setreid und Geld begruͤndet, Daß die jaͤbr⸗ 

Ude Rente gegenmeärtig ſchon mit 40 fl. beilaͤufig anfaͤngt. Der Pfarrer und ‚Eocalfepul s Infpector Wittmann 
Hat dabei die Verziunfung eines Legats don 30 fl. Äbernommen, 


Diefe loͤblichen Geſtanungen der Buͤrgerſchaft und der Localſchul ‚Infpectton für die Beförderung des er 
weſens zu Eſchenbach werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnlglich Balecifge Regierung des Obermainkrelſes, Kammer des Junern. 


. Freiherr vom Melden, 

wu‘ . Zreiherr von Maſſenbach, Director. 

Die Begruͤndung des Peyſions⸗Juſtituts für Schul⸗ 
ſehrers / Wittwen zu, Eſchenbach betr. J 


Frledmann. 


Baireunth „den 13. Januar 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 


Durch ein alterßächfte Nefeript vom 2ten d. M. iſt beſtimmt worden, daß die Difpenfationds Ertheilung 
Son den Aufgeboten proteſtautiſcher Verlobten, allerdings auch fernerhin bei den Königlichen Kreis Regierungen 
machrufugen, und von deufelben mach den beſtehenden Normen zu bewilligen fey , indem die Gründe, welche die 
Verordunung vom 11. Auguſt 2913 veranlaßt haben, die naͤmlichen geblieben feyen. 


Welches hiermit zur Darnachachtung in den vorkommenden Faͤllen befannt gemacht wird. 
Koͤnigliche Bang des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr v. Naſſenbach, Director. 
Die Dispenſatlon von den Aufgeboten proteſtau⸗ 
sicher Berlobten betr. 








Sriebmann, 


Balreuth , den 4. Januar. 1820. 
Im Namen Seine Majeftät Des Königs. 


In. Beziehung auf die dur das hleſige Kreis Intelligenjblatt bereits erfolgten Bekanutmachungen vom 13. 
Datober und 6, November ©. 3. wegen bes Einführung der alt Baleriſchen Taxorduung in den Yendiungen der 








5? 


ffreltigen —— in den Gebletethellen der ehemaligen‘ Börftenshämer Ansbach und Balreuth, wekden 
zur Hebung allenfalls vorfommender Zweifel noch aa dicialiq folgende Eutſchlleßungen zur NEN Wiſſenſchaft 
und Naqhachtung befannt — —— 0 

\ ı% r , 
Fir die Klage ı Anmelbung · oder für die verlangte und bewilligte Vorauss Protocollirung der Klage wird and 
in dem Falle eln Abſchied echaben wenn der; — vor der Einlaffung DE Dellagten feine erhobene em 
wieder werhdulmme, | 


2) 

Da nach $. 1. für die muͤndiiche protocollariſche Berhandiuug und richterliche Erkenntnißfaͤllung oder Ver⸗ 
siehchsniftung In einer, Rechtsſache, an dem: ordentlichen Beridtstagen, nur ein Abfchied Iverrechner 
wird, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß für das Erkeuntniß oder den Vergleich / noch Überdtehi eine beſondere Tape 
ale eshoben: werden: darf. 


gir die Verb andin 29: einer Sage bei an befonders — Tagesfahrt, auſſer den Ge⸗ 
richtetagen, wird dies, 9. vorgeſchriebene Taxe bezahle, und da beb einem ſolchen Acte nur der Sommiffariue des. 
Gerichts, nicht aber ,. * bei: den Serichtstagen, das Gericht ſelbſt auweſend if, fohln das Erkeuntniß erſt im 
ber Folge auf erſtarteten Vortrag gefäßt werden kann, ſo wird fär das letzt ere noch beſonders die Ir. 
bezelchnete Urtheils⸗ Taxe erhoben. 


4) 

Wenn die Partheien fi bel dem publlzirten Erkenntniße beruhigen, und die Ausfertigung nucht ver 
fangen, ſo kann nach $. 32 vonder Spruch-Brieftaxe Feine Rede ſeyn. Wollen aber Die Parthelen das Ur; 
theil Inder: Hand haben, fo lommt es darauf an, ob die Sade . 

3) an einem: ordentlichen: Serichtstage verhandelt, und: entſchieden worden, fohln in das: Serichis „Protocol 
eingetragen iſt, oder: ’ 
5): ob Die Verhandlung bei einer beſondern Tagefahrt vor. einem Bertater Gemmifals behemet r und in vr 

Folge durch das Gericht: abzeurtheilt worden iſt. 

Am: erſten Falle fommt der G. 14. und: im zweiten der $. 32 zur Anwendung. 

„Dort Heißt. das Product: Auszug,“ hier aber „Spruchbrief,“ jener wird: nur widimist, diefer aber förmlich) 


’ 


audgsfertigek. 
Königliche Megierung: des Sbermainlreiſes, Kammer der: Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
d. Bomhard/ Dlrector. 
Die Baleriſche Taxordnung in: ſtreltlgen Rechtes: 
ſachen betr.. Seydt. 








— 


N Baireuth y bew 18: Januar’ 1820. 

Im Mauren Seiner maletär des Köntas. ne 

Durch den: Tod Das‘ Piarcers Georg Chriſtian Püttner iM’ die Pfarrei. Conradgremth Im Landaerichte Hof 

und Dekanate Miuchberg, erledige: worden... ie reinen: Einfünfte Diefer SteTe find im der neueſten Bablon- damg . 
Jahre 1824 ,- welche jedoch noch nicht ſüpereeviditt und abgeidloffen IB, auf grofl, 13% fr. berechnet. 

Die Bewerher haben · blnnen ſechs Wochen: ihre Geſuche vorſchriftsmaͤßlg einzurelchen. 
Königliches proteſtantiſches Canſ ſtorlum. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrel Conradsreuih Kir; Soufainf: 


Pub bi 


4 
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ea 
Am Namen Seiner Majefiät des Königs von Baiern. 





a du m 


Die Königl, Kreis, und Stadtgerichte, daun Landgerichte Des Ober Mainkreiſes, melde: den * 
Etat Über das bei dem betreffenden Gerichte im Laufe des Verwaltungs · Jahrs 164 angeſtellte Perſonal⸗ in der 
borgeſcoriebenen tabellariſchen Form nog, nie hieher eingereicht Ber werben hiernit angewiefen, von Ik 
an binnen 14 Tagen unfehlbar diefe Einreidimg zu bemirfen. 

Sogleid nad dem mit dem rgten d. Mes. erfolgeuden Ablaufe dieſes Termins werden an die Serichte, vu 
ven Anzeige bis dahin hier nicht einlangen, auf Koſten der Gerichtsvorſtaͤnde Expreſſe Poren nit iaxirten bi 


— abgeordnet werden. Bamberg, den 4. 
Koͤnlglich Saieriſches BB 


- 


⸗ — —— 

In der Kauperiſ chen Verlaſſenſchafte ſache von 

dee O⸗erklingenmuͤhle, ſallen mehrere zur Erbſchaftsmaſſe 
geboͤrige Mobilten uad Morentien, ale Vieh, Hauste⸗ 


xaͤthe, Kleidungsſtuͤcke, - dem öffentlichen Verkaufe au?⸗ 
Tages fahrt hiezu IR an Ort und Stelle 


geſetzt wenden 
zur Oberklir genmuͤhle bel Frankenhaag auf den 26. Jq⸗ 
nuar, Vormiſtags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufsloſti⸗ 
ge andurch eingeladen werben. Baircuth, am 15. Ja⸗ 
nnar 1320, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Migen. 





Das zei dem Freiberrlich v. Brandfchen Ritter gut 
Bühl defndliche Deconomie» But ſoll von. heurigen Licht⸗ 
- meß au, auf weitere 3 Jahre in Pacht gegeben werben. 
Dieſes Pachtgut ‚befindet ſich zu Puͤhl bei Ereuffen, im 
Landgerichts » Bezirk Pegnig, und gemährt durch den 
Seichten Abfaß feiner Natur, Erzeugniffe ach Ereuffen 
und Baireuth befondere Vortheile. - Dazu gehört bie 
Wohnung in der untern Erage des Schloſſes, der Vieh⸗ 
fol, Keller, der Geweid » Boden, ı Barofen, 3 
Scheinſtaͤlle, ı Geflügfiol, 1 Furterfammer, ı Molp 
fäupfe, 1 Felſenkeller auf 4 Gebraͤu Bter, ı Getreid⸗ 
und x Futter⸗Stadel. An Srundftuͤcken: 3 Tagwert 
Brad s und Ohfigarten, 40 Stangen Hopfen Sifieh, 
ein Pflanzfidc- von v5 Tagwerk, 123 Tagwerf Alters 
Ind, und g — 9 Tagmwerf Wieſen. Es werden auch 
jährlich dem Pächter 2 Klafter weiches Brennpalj, 5 
Klafter Siecke, die Aſtſtreu von 10 Klaftern Hok, und 
16 weiſpaͤnnige Fuder Reggſtreu greus abgegeben, und 


auar 18240. 
ations · Gericht für dem Oberna lutꝛeis — 
Ham, ' Director, v8 


Wintte, ° 





da ber abflebente Pächter 20 Tentner gutes Hen / und 
2 Schock Stroh zuruͤckloaſſen muß, fe wird beides 
dem nenen Paͤchter unter derſelben Bedingung ſogleich 
übergeben. Die Winterfaat iſt gehoͤrtg beſtellt ein 


Wirethſchafis⸗Inventar aber bei dem Oeconoinie⸗Gut 


nicht vorhanden. Zur Verpachtung wird Terriin A 
Montag den Zıten d. dahier im der Behauſung des Ki 
niglichen Landrichters Nuͤrmberger in der re 


unweit der Heimange angefeßt, wozu Strich und Pach 


fuftige, welthe dazu Vermoͤgen befigen, niit dem Anhan 


eingeladen werden, daß der Meifbtetende fofdrt der 


Hinſchlag zu gewärtigen habe. Die nähere Beſchreibun 
ber Guter kann in der Regiftratur des Patrimonial. Ges 
richts dahier taͤglich eingefehen werben; auch iſt der guts 
herzliche Foͤrſtet im Bühl angewieſen, den Pachnußigen 
die Pacht s Dbjecte auf Verlangen vorzeigen. Die 


‚Pacht » Bedingungen werden bei der Verfleigerung bes 


faunt gemadt, und wird blos dießorts bemerkt, daß 
dos Pachtgeld anticipando balbjährig bezahlt werde 
muß, Barreuth, den 15, Jänner 1820; 
Königlich Freiherrlich v. Brandſches 
Patrimonial / Gericht Buͤhl. 
Eagel. RKugßtzet. 
— — ⸗ 
De Dee Mesger Mrdreas Knorr in Lenchat den 
ans der Schmidtlernifhen Gantmaffe erfiritenen halben 


"Hof mod nicht ganz bezahlet Hat, ımd von dem König. 
kandge icht Bamberg I. der Wirderv-rfauf diefes halben 


Hofs anf Koften and Gefahr des fäuntigen Zohlers Anis 
dreas Knors beſchloffen worden, fo wied der hiehrr 
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erbzinsichenbare Schmldilelniſche halbe Hof, wozu «in 
Dans, Sarten, Hofraith, 133 Tagwerk Feld, 4 Tags 
merk Holz, 3 Tagwerk Wiefen ſammt Gemeindrecht ges 
Hört, worauf 2 fl. 27% fe. ehl. Steuerfimplam, 8 fl. 
22% fr. Walburgie+ und Michaelisgefaͤre, 2 Mey Walz, 
Bamberger Maas Suͤlt jur Pfarrei Tiefenpd'z, und Die 
Aoprocentige Handlohnbarfrır in allen Veranderungstal⸗ 
Jen hafter, dem dffentlihen Verkaufe auss und Strich⸗ 
termin auf den 1. Februar angeregt. An diefem Tag 
Haben fi beſitz und zah'ungefählge Kaufsluſtige Vor⸗ 
mittage 10 Uhr, vor bisfinem PYarelmonalgericht einzu⸗ 
finden, ihre Angebote zu P otocoll gm qrben, uud daß 
Weitere: nach Vorſchritt der Koͤniel. Executions ordauag 
zu gewaͤrtigen. Aufſees, am ıı. Januas 1820. 
Sbulol. Baieriſch o Fre herellch von Aufſceſiſches 
Patrimon algericht. 
Knab. 





In vim executionis fol der dem Bauern Johann 
Adam Beyer zu Feulo zugehörige, erſt kürzlich allen 
Bißciete Hof, der ſogenanate Kalbenhof, Nro. 14 
Steuer + Befig Nero, 300, welcher um 3963 fl. rheinl. 
Amtlich gewürdigt worden it, dem oͤfſentlichen Verkaufe 

Ggelegi werden. Strichtaasfahrt ıft auf den 18. Fe⸗ 

ruar 6. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, an 
Ki fib befig s und zalunasfähige Kaufsluſtige im 

em. Haberfumpfiihen Wirthshauſe zu Trebgaſt einzus 
Auden, ihre Ungebote zn legen, und den Hinichlag vach 
Vorſchrift der Executions⸗ Ordnung ju gewärtigen haben. 
Die Berwandiungen des Baieriſchen Hofs ın Erbzinngs 
Leheneigenfchaft ſowohl als das Tarationg ı Protocol, 
wide die darauf haftenden Laſten und Abyaben enthals 
fen, können taͤglich tm der Bandgerichte . Regiſtratur das 
bier eingefehen werden. Kulmbach, den 14. Decems 
La 1819 

Koͤniglichrs Landgericht, 
Barıd, 





Das derledlaen Dorothea Maislin son Sands 
gend jngehd-ige rundſtuͤck von 1 Tagmwerf Wieſe, die 
fogenanrte Hersemmieir bet Sandreuth, Erertifches Le⸗ 
Jen, mir Stemers Vefig-R.o. 230 bejeibnet, und mit 
94 fr, Steuerfimplum one tet, wird hiermit anf Antrag 
des Klaͤgers Johann Lanut erdach im Sonoreuth/ Dem 


oͤffenteſichen Verkauf ausgeſetzt. Dleſe Wicſe iſt zericht⸗ 


lich um 95 fl vhl, gewuͤrdigt, und Strichtagesfahrt auf 


den 11. Sebisar I. J., Nacmittags 2 Uhr, arberaumet 
worden, in welder fi zablungsfäkise Kaufsluſtige im 
Schirmeriſchen Wirthehaus zu KHörsdorf eimjufinden, 
ihre Gebote zu legen, und den Hinſchlag rad Vorſchrift 
der Erecutiensordnung zu getwärtigen haben. - Kulms 
bad, den 4. Januar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
An Gareis. 


2 —ñt 
Folgende Conſcrlptionspflichtige, diesamtſiche Ins 
tershansföhne, welche ſich von ihren Wohnorten entfernt 
und verſteckt halten, der letzthin unterm 1. Decemb:r 
v. J. abermals ergangenen Aufforderung. ohnerachtet 
BA nicht geſtellt haben, als: 
A, der Stadt Culmbach: 
x) Berg, Johann Conrad, geboren im Jahr 1798. 
2) Haͤfner, Johann, geboren im Jahr 1798. 
8) Meier, Johann Emannel, geboren im Jahr 1798. 
4) Drdnung, Yohann Adam, geboren im Jahr 
1798. 
5) Seel, Johann Eberhardt, geboren im Yape 
1798. 
6) Wolf, Johann Earl Chriſtian, geboren im Jahr 
1798. 
7) Wolfram, Johann Wolfgang Ernſt Friedrich 
Adelpp, geboren im Jahr 1758. 
B. des Dres Weinleus: 
3) Bernhardt, Johsnn Thomas, geroren Im Sehr 
1798. 
C des Orts Sand renth: 
2) Boͤhner, Johann Nilolaus, geboren im Jahr 
179%. 
D. des Orts Gumpersdorf: 
3) kaug, Johans Adam, geboren im Jahr 1798, 
E. des Dris Lehbenthal: 


” 2). N eol, Peter, geboren im Jahr 1798. 


Yan - P. des Dris Co:renau: 
9 ‚Strhder, Aundreas, geboren im Jahr 1798, 
G. des Orts Reudrofenfe!d: 
1) Schwender, Heis rich, geberen im Jahr 1798, 
H. dee Orts Danndorf: 
3) Senft, Johann, arbsıen Im Jaht 1798. 
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1. des Orts kindan: 
1) Kolb, Undreas, geboren im Jahr 1797. 
RK. des Orts Petzmannsberg— 
3) Hübner, Johann Wolfgang, geboren im Jahr 
1798. 

R. in andern Gerichts + Beritfen geboren und zur 

Aufnahme in diesſeitige Lifte uͤberwieſen. 

aa) des Orts Peſten, im Herrſchaft sc 

Geriht Tharnaur' 
1) Kofmınn, Friedrich, geboren Im Jahr 1798. 
bb) des Dres Streits, ————— 
Berneck: 

1) Bintenmaun, Jebern, geboren im Jahr 1796. 
ee) des Dris Faſoldebof, fand» 
geribtes Weismain: 

1) Eberhardt, Heinrich, geboren tm-Yahr 1798; 
werden hiermit nochmals aufgefordert, ib zur Erfüllung 
ihrer Pflichten ander zu ſtellen, und dem Koͤnigl. Kon⸗ 
feriptiong · Gefeg Genüge zu leiſten. 

Diejenigen, die fid im Ober: Mainfreffe aufhalten, 
haben binnen vier Wochen, die ſich in andern Kreiien 
befinden , binnen acht Wochen und die, die fih im Aug. 
lande befinden folten, binnen einem Jahr dahier zu er⸗ 


feinen, um über Ihre Eatfernung vorſchrifts maͤßig 


Rede und Antwort zu geben, 

Derjenige Tonferibirte, der ſich während der hier 
oben gefegten Zeitfriſt nicht ſtellt, wird mit Konfiicaiion 
feines Bermögens beflraft und gegen. ihn, als Wider, 
fpenftigen, ‘nach dem Confctiptions + Gefeg verfahtch 
werden. Gegeben zu Culmdach, im Ober · Mainfreife 
des Königreichs Balern, am 7. Janmar I 820. 

Königiich Saieriſches Landgericht. 
Gareis, 


Da bet dem zum Verkauf einer Quantitaͤt Gerfte 
jängft angefegten Termin fein Strichliebhaber erſchien, 
. fo wird zur wiederholten Veräufferung einer Partbie 
diefer Feucht auf deu 2gten I. M. neuerlich Termin’ ar 
deraumt, . melches zur Öffentlichen Kenutnihß bringt 

Ebermannſtadt, dem 14. Januar 1820. 

Das Königliche Rentamt daſelbſt. 
Schumm. 





Bag den Winberjägrigen Rindern des verleblen 


Georg Friebrich Gries zu Appenberg uunehotige 


Soldengut dortſelbſt, dann 1 Tagwerk Wieſe unter Apr: 


penberg, ſollen von Lichtmes 1820 anfangend auf Wiek 
Jahre verpachtet werben, 
termin auf deu 24. Jänner Vormiltags 9 Uhr im loc 
Appenberg anberaumt worden iſt, fo werden Pachtliebe 
haber davon mit dem Bemerken in Kenntulß gefegt, daß 
der Ortsvorſtand Ener zu Proß angemwiefen fey, auf 
Verlangen nägere Auskunft noch ver dem Termin zu er" 


theilen ſo wie die nähere Beſchreibuna der Nealitätem 


in der Regiſtratur des Gerichteg zur Eiaſicht begeit liegt, 
Thurnau, ben 15. Januar 1820. 
Graͤflich Giechiſches Zurſaaſitzericht. 
Knoch. 





Am ſ25. Jaͤunar e. ſollen zu Appenberg wehrere zum 
Griefiſchen Nachlaſſe gehörige Effecten, Wagenfahrt, 
Vieh, dann ſonſtige Vorraͤthe zum Verbrauch meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verkauft werden, welches allen⸗ 
fallſigen Kaufsliebhabern hiermit zur Keuntniß bringt. 
Tpurnan, den 15. Jänner 1820. 

Das Sraͤſuch Giechſche Herrſchafisgericht. 


Knoch. 





Die zum Freiherrlich Kuͤnßbergiſchen? Geſchlecht fer 
henbaren Immobilien des verganteten Adam Loͤhe 
lein zu Nothwind, als: 1) ein Guͤtlein, beſtehend in 
einem Wohnhaus Num. 27, Stadel Gaͤrtlein, Gemeinds- 
reit, und ı$ Tagwerk Feld, ja) r Tazwerk Wieſen bei 
der Jothwinder Müple, ſollen nach dem Autrage des 
Kaͤr glichen Landgerichts Wets main dem Öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſeizt werden. Hiezu iſt ein Termin auf Sonn— 
abend ben 12. Februar d. J. Vormittags angeſetzt und 


Kaufsluſtige, welche beſitz und zablungsfaͤhig find, wer⸗ 


den hiermit aufgefordert, an dieſem Tage in der Behau⸗ 
fung des Schulthetſen Muber zu Rothwind zu erfheinenp 
ihre Gebothe zu Protocol zw geben und wegen des Hin» 
ſchlags tar Weitere zu gewärtigen. Re am 144 
Januar 1820, 
Koͤgiglich Baieriſches Freiherrlich Künssergifdes 
Srutorars + Parrimontalgericht, 


Es wird hiemit Fffentlich befannt gemacht, daß ber 
Mettzgergeſelle und Viehhaͤndler Johann Zeiler 


Da zu dem Ende ein Stride - - 
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- ud Gefreed und Margaretba Herz daſelbſt in ih⸗ 
gem errichleten Thevertrag die Suͤtergeme inſchaft ausge⸗ 
ſchlofſen haben. Berneck, den 14. Januar 1820. 
Kdnigliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Nachdem von dem Koͤnigl. Landgerichte Bamberg If; 
Ar Verkauf der dem Jacob Joͤrg zu Muͤhlendorf zur 
ſtaͤndigen Wegwiefe zu Beibringung ziner gegen, deufels 
Hen außgeflagten Schuldforderung beſchloſſen worden if; 
fo mird folcher auf geſchehene Requiſition hierdurch oͤf⸗ 
feurlich bekauut gemacht, und den Kaufsliebhabern zu 
Anmeldung ihrer Aufgebothe Mittwoch der 26te.d. M, 
Vormittags terminlich anber aumt. Walsdorf, am 14. 
Zanuar 1820. 

Koͤniglich Freiherrlich Crailsheimiſches Patrimo / 
nialgexicht. 


Zu Folge der von dem Königlichen Randgerichte Bam⸗ 
berg U. anhero ergangenen Mequifition wixd dag dem 
piefigen Schugjuden Suͤßlein Hirſch Frensedor⸗ 
fer gehoͤrige Haus dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzet, 
und Strichtertain auf Mittwoch den 26ten d. M. Bor 
mittags in der Maaſe anberaumt, daß auf dag Anmels 
den der Kaufsliebhaber mit ihren Aufgeboren das Wei⸗ 
gere geſetzlicher Ordnung nach befhäftiger werden fohe, 
MWalsdorf, am 14. Januar 1820, 

Kosuigliches Freihettlich Crailsheimiſches Patrimo⸗ 
mnialgericht. 





Eine Quantitaͤt Gerſte und Hafer von der feg’en 
Erndte wisd am 31. Januar, Vormittags zo Uhr öf; 
fentlich dahier salva ratiicatione verſteigert. Sqloß 
- Gödwelnßein, den 15. Januar 1820. J— 
——— Koͤnigliches Rentamt Postenflein, 

Hofmann, 





" Don 

X Königligen Landgerichtswegen. 

In Folge hoͤchſten Erkeuntnig wird auf Ansufen Dag 
feuͤher fon vom Georg Amon, Wirth von Haag 
zut Verſteigerung felbſt ausgeſetzte Wirthe anweſen nebſt 
Detinez und walzenden Grundſtuͤcken neuerlich Im oͤffe ut⸗ 

"tigen Verkelgerungsmeg dem gerichtlichen Verkauf in 


loco Haaz auf Mittwoch den 16. Februar anfgefrgy, 
und Kaufs⸗ Liebhaber Dazu elngeladen. Das Per⸗ 


tinenzgut mit Gebäuden und Realltaͤten je St Zap 


werk iſt auf 2000 fl., Die maljenden Grundſtuͤcke, als 
bie Semeinde Waldtheile zu 6 Tagwerk auf 500 fl, 
Das untere Bechlochfeld pr. 1% Tagwerk pr, 200 fr 
Das obere Bechlochfeld, pr. Tagwerk ju 500 fl; das 
Sheinbärtifeld Fr. 34 Tagwerk pr. 300 fl., die Ebers⸗ 
bergwoieſe zu 1 Tagwerk pr. 75 fi. geſchaͤzt. Eſchen⸗ 
bach am 10. Jaͤnner 1820. 
ur um | 
. * Greger, Afſeſſor I, 
Von dem unterzeichneten Königlichen Lamdgericht 
Selb iſt auf Anſuchen der naͤchſten Verwandten und Cura⸗ 
tors, der mit dem vormalig preuſſiſchen Regiment von Zweir 
fel ausgeruͤckte und feit dem 14 Dctob.r! 1806 verfdiel, 
Iene, aus Oberhoͤchſtaͤdt gebärtige, Johann Nicos 
laus Lippert, nebſt feinen etwa zuruͤckae laſſenen 
Erben und Erbnehmen dergeſtalt offentlich porgeladen 
worden, daß er fi binnen 9 Monaten und zwar längs 
flens in dem auf den. 1. Juli 1820 Morgens um 9 Uhr 
dei dem gedachten Königlichen Amte anberaumten Termin 
per ſoͤnlich oder fcheiftlich melden, und bafelbft weitere Ans 
weiſung, im Fuß feines Auffenbleibens aber gemärtigen 
folle, Daß er werde für tod’ erklärt, und fern ſaͤmmt⸗ 
Sich zurüdgelsffenes Vermaͤgen feinen nächften Erben, die‘ 
ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren Finnen, ohne Kau⸗ 
sion zugeeignet werden, Gelb, den 13, September 
1819, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
p. Reiche. 





Da Über Das Vermögen des Glasmeiſters Chris 
Koph Siegmund Müller in Kleintittau megen 
Unzulänglichfeit Der Concurs erfanut worden; fo werden 
Die. zu dieſer Coucarsmaſſe gehörigen Immobilten zum dfs 
fentlichen Verfouf hiemit ausgeſlellt, nämlid: 1) die 
Hälfte von einem zweiſtoͤckigten Wohnhauße, Nr. 4, wo⸗ 
von die andere Hälfte der Hanbelsmiann Adam Heinz im 
ne hat; dieſes beftceht aus einem Zimmer im oben Stock 
über den Viehſtan, einem Boden uͤber diefem Zimmer 
und der Halbſcheid des Viehſtalles, dem Mitbefig. einer 
nuabgerheilten Scheune ver Potaſchenhutte. An Laſten 
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wird von diefen Gebäuden im Ganzen eutrichtet: der 
ote Golden Handlohn in allen Veräuderungsfällen, 
153 ft. Steuer insimplound ı fl, 164 fr. Erbitung, war⸗ 
de auf dreihundert fünf and zwanzig Gulden rhl. ges 
richilich gewürdigt. 2) Des 248 Anthell an der Glads 
hätte, weile int Sanzen 20 flv rhl. Sewerbſteuer ent⸗ 
richtet, gewuͤrdigt anf elahumdert funfzig Gulden rhl. 


3) Die Halbſcheid von 8 Tagwerk Land, am Koͤhlbach/ 


siht. den zoten Gulden Handlohn in Beränderungsfälen; 
24 tr, Steuer in simplo, ı fl. 23 fr. Erbjinng,, ward 
auf einhundert Gulden chf. geriktlich gewürdigt. Zur 
xicuatton iſt Tagsfahrt auf Mitnuwoch den 1. Mär c., 
fruß 9 Uhr im Orte Kleintettan pejielt, wozu fümmelis 
Ge Kaufs/⸗Llebhaber Hiermit eingeladeır werden in Diefer 
sa erſcheinen, die Bebote abzugeben und den Zuſchlag 
nad Vorſchrift der Executions Ordnung zu gemärtigen. 
Ludwigſtadt, dem 8. Jamar 1820, 


Königt, Baler. Landgericht Lauenſtein. 
_ Fern Ott. 





Gegen das Vermögen ber derwitiweten Bere . 


Suſanna Dauer in Weiden iſt die Gant rechtskraͤf⸗ 
tig eröfiner worden. In Folge’ diefes Beſchluſſes wer⸗ 
dew die Edirsräge wie folge, ausgeſchrieben: ad' produ- 
eendum et liquidandum ifl Tagsfahrt auf 17. February 
ad exeipiendum anf 3. Mär), ad coneluderidum auf‘ 
17. Mär; 1820 angefegt. Wer an diefe Gautmoſſe 
Anfprüche' zu machen gedenket, der har am eben genamr- 
ten Tagem bei Strafe des Ausſchluſſes hier zu erſchetnen, 
umd feine Rechte zu wahren, Zugleich wird dag in bie ſer 
Maſfe gehoͤrige HHebaute Hofgut, welches dem Königs 
der Abrar Erdzins lehenbar iR, mit Einfchluß des juas 
Bure gehörigen S Tagwerk Feldes, das Eiditg.gematinr; 
zum Kaufe auggeborken, Ranjleisinnstehen; Kaufsluſtige 
haben amt 17. Februar 1 820 beim Königlichen Landaes 
richte zu erfcheinen‘,. ihre Aubote zu Protocoll zu legen. 
md des Hinſchlage wegen das Weitere zu gemärtigch:- 
Ton der Belaſſung dieſes Gures kann bei diesſeitiger Ber 
Dre Einſicht genommen werden. Weismaln, am.” 
1820. 
Koͤnigliches Laubgericht. 


Egner; 


Teberfidt 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom ro, Jamar bit 


ı5tem incl, gebrachten und verkauften Gerreideg 
und der beſtaude nen ‚Getreide. Preiſe. 





t - hbch⸗ — * 
Ortweides 1 vora! mene Ge⸗ in ger lau kris 
gats ger |. Bus Hmmt vers | Nef fer 
tungen, Neſt. fuhr, | Sums } Banft.] ge⸗ 
” * I. Te blitben Ef *— 


?— 
— —— — —— — — — 


Walzen 1 75 75,. 75. —-]10452f10;30f101 7 
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Baireuth, am 15. Januar 18260. 


Der Masiſtrat der Koͤnigl. Kreis-Hauptfadt Batvenir 





Hagen. 
— — 
Weberfigr | . 
ves ju Hof am 13. Januar 1820 ſtatt zehabten 
Getreid ı Marktes. u 
Getreid ⸗ 
Sat: 
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Hof, den 13. Januar 1620. 
Stadt · Magiſtrat. 
v. Oerthel. Laubmaun. Echrdu 
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Ri Amtlihe Artikel 


— —— » 


Sußmanı D. Straug in Balreuth verkauft 
Sie beräpmte Hollaͤndiſche Stiefelwichſe, welche durch 
Hein Kap aus Amſterdam verfertigt, um fehr billigen 


Preis; gugleich bringe ich zur Warnung, daß ein gewils - 


fee Menf angeblich and Böhmen fih in Baiern hers 
amtreist, und auf meinen, Namen fhlschte Wichſe für 
Hollaͤndiſche verkauft. — —— 


— — 


Am 24ten d. MR. fährt eine leere Chalſe nach Leip⸗ 
ji, und am 27ten oder 28ten uͤber Ruͤrnberg nach 


Augsburg. Im Haufe Ne, zo7 am alten Schloßplag _ 


Das Näfere, 


— 
}- f , 


An dem Hofgarten zu Thurxnau find alle moͤgliche 
feiſche und aͤchte GBemoͤß⸗ und Blumen-Säamereien zu 
den billigſten Preiſen zu befommen, worüber auch Die 
Preis ı Eurrante gratis jm haben find. 

.  Keybier, Hofgaͤrtner. 

Pan 7 — —— 2 *27 
In dem' Hauße E. N. 410 In der Erlanger Straſſe 
AR auf naͤchſtkommende Walburgi die ganze mittlere Eta⸗ 
ge, beſtehend in 3 Zimmern, ı Saal, 2 Kabinetten, 
einer Kache Speisgewoͤlb, Holsfchlidt,. dann der Mit⸗ 
gebrauch der Waſchtube, Wäfhhäng und Yumphrunner / 
ira Sanzen, oder getheilt, zu vermiethen, weshalb man 
ſich an den Eigenthuͤmer des Haußes wenden fann, 

* — 

Zwel Erker ⸗ Stuben / 1 Alcon, & Rammer,- nebſt 
verſchloſſenem Hausplatz und Boden, find auf Malbur⸗ 
di zu vermiethen / Opernſtraſſe, R.170. “ 

— — — — 
Trauungs« Seburts⸗und Todes⸗ 
Anzeige, i 
Setraute. 
Den 16. Jan. Des Burger und Caminfegermelſter, Jo⸗ 
haun Ulrich Seyß, wit Jungfer Margaxetha Bar⸗ 
para Johanna Fortling yon Pier. 


Den 20. Jan, Der Burger und Kupferſchmledmelffer 
Besrg Frledrich Kübel, mit Suſanna Barbara 
Müller von Marke Breit. 

— Der Fourler im Koͤnigl. Baier. 1 3ten Linlen⸗ 
Infanterle / Reglmente, Johann Carl Franz Vall⸗ 

-Jegr mit Yana Johanna Catharina Eiqhmuͤller 
von bier, 

J Seborne. 

Den 8. Jan. Der Sohn des Handelsmann Jonaß 

Jeßla. 

Den 15. Jan. Die Tochter des Handelsmann Bern⸗ 

hardt Mayer. 


Den 16. Yan. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ger 


ſchlechts. 
Den 18. Jau. Der Sohn des Melbermelſters Weigel 
dahler. 
— Ein anßercheliches Kind, maͤndlichen Ge⸗ 
—— Befkorbene 
Den 13. Jan. Die Tochter des Handelömann Alexan⸗ 
der Seutheim, alt 17 Jahre, 10 Monate. 
— — Der Weinhaͤndler und Gemeinde, Bedollmaͤch⸗ 
tigte Borger dahier, alt 61 Jahre, 2 Monat 
und 9 Tage. x 


— — Die Ehefvau des Zimmergeſellen Straͤmsddrfer 


dahier, all 38 Jahre, 2 Monate und 14 Tage. 
— — Die innere Hoſpitalpfruͤndnerin Herrnleben, alt 
1: 78 Jahre, 12 Monate und 24 Tage. 
Den: 16. Jam, Der Sohn des Uhrmachers Wagner, alt 
„ir;15 Mönate und 3 Tage. 
— — Der Markgräflige Inballd Huf, alt 78 
Jahre. 
Den 17. Jan. Der Yormalige Senator und Stadt⸗ 
Scäuggeld + Elnnehmer Brackes, alt 74 Jahre, 
2 Monat und 24 Tage. 
— — die ledige Barbara Schirmerin dahler, alt ans 
geblich 65 Jahre. 


sg, u | 

— Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 

JIntelligenz-⸗Blatt— 
für den: Ober-Main-Kreis. | 


Dienſtag JF Nro. IL.. Baireuth, den 25. Januar 1820, 
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Umtelide Artikel 

” " — ———— Er 

Balreuth, den 7. Januar 1820. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da im dem vSertelſaͤhrlg über Den Zußand der öffentlichen » und Pridat » Sicherheit zw erflattenden Nerichten bie 
vollſaͤndigen Notizen üser Die vorgefallenen Poltzel» Hebersretungen mit aufgenommen werden mäffen, fo teil war 
geſtatten, daß Die mad außerdem verordrungemaͤßig mit gefondertem Bericht zu bewirkende Vorlage viertljähriger 
Tabellen über Polizel⸗ Hebertretungen In Zutunfe gänzlich umterbleiber Jedoch wird erwartet, und den Polizels Bes 
hörden des Dscrmalufreifes wi derholt zur Pflicht gemacht, anf den Zuſtand der äffentlichen » and Pivatsı Sicherhelt 
fortwährend die groͤßte Aufmerkſamkelt zu verwenden, und In Den Darüber zu erſtattenden Berichten alle Darauf Ba 
ig habenden Votijen mir der größten Vollſtaͤndigkelt und Genauigkeit aufzunehmen⸗ 

Khhalglich Baletiſce Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. 
— Zreiherr son Maſſeabach, Disectoz, 
An ſaͤmmtliche Polizei / Behoͤrden des Ober⸗ — en 
Mainkreiſes. en 
Die vierteljaͤdeigen Anzelgen über Bolizels 
Nebertretungen ber, 2: Frledmamnn. 
i Baireuib, Ben 13. Januar 1920. 
Im Namen Seiner Maieſtät Des Königs. 
* Seine Konigl. Maieſtat haben Über Die zur Eprade gekommenen Conflicte mit den R. Landgerichten in 
Beug auf die Sompetenz der gutsberrlichen Gerichte dei Subhaſtationen liegender Brände nach ſtehende Allerhoͤ v⸗ 
fle Declarativ / Beſlimmuugen mittel Allerhoͤchſten Reſcripts vom Hin vorigen Monats und Jahre zu erthei⸗ 








len gerubt. 


Da nach dem Edicte uͤber die gutsherrlichen Rechte und bie gutsherrliche Gerichtäsarfei: vom a6. Auauf 
4a812 die Ortsgerichte nur als Vollziehunzs-Behoͤrden erſcheinen and Deufeiten Seine Gericktsbarkeit zuſtedt, bei 
Sushakarionen, irsbeſondere denſelden nach dem 5. 88 des erwähnten Ediers nur die Errichtung: von Kaufbries 
fin nach der von den kandgerichten denfelben gemachten Eröffnung, eingeräumt ifl, and bi dir Eubhaftariom 
vr Grmndrüden mande Fragen sorfommen koͤnnen, welche der richterlichen Eutſcheidung snterlirgen;' ſo fönnen 
‚die Ortsgerichte das Recht, Supboflationen von Iumobilien in Corcursfäßen vorzunehmen, als ein zu ihrem Wir⸗ 
‚Sungstreis gehdriges Recht, am fa weniger anfprehen, als ſelbſt deu ehemaligen Patrimonial · Gesihien, ob 
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gielch folchen Die contentidſe Serlchtsbarkeit zu kand, nach der allgemeinen voer qut des — die 
“ Befugniß zur Subhaſtatlon des unbeweglichen Sagen nicht eingeräumt war. 


Diefes wird den fämmelkhen Lands uud Herſcafts sy Dann Patrimo alal / Gerichten blerdurg jur Nag⸗ 
richt and Achtung In vorlommenden Fällen eröffnet. 


Konigliche Regierung des Dbermainfreifes . Kammer des Suners. 
relherr von Welden. 


Frelherr v. Maſſenbach, Director. 
Un fAumtliche Band s Herrſchafte und Patrlmonlal⸗ ; 
Seritte des Dber s Mainfreifes, 
Die gerichtliche Subhaflation ber in den Bejlr⸗ 
fen der BE OR llegenden Srunds 
Bäde betr, BE 12* 


Frledmann. 








Baireunth, den 13. — 1820. 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Ge Rönigl. Mojeftät haben unterm Jıflen v. M. Äber die Frage: 
05 Individuen ,. welche nach dem Art 98. Des Eonfcriptiond ı Gefeßr Die darin feſtgeſetzten eghufliäungen 
anzwfprechen vermögen, wegen Unfäffigmadiung auf einem son ihren Eltern für fie erfauften Gute, von 
dem Sonfcriptionds Verbande befreit merden duͤrfen? 
in analoger Anwendung der Beſtimmung unter dem Bachſtaben i des angeführten Artikels zu beſcolleßen geruhet: 
: „Da hiernach der freie Ankauf eines Anweſens ans Dritter Hand nicht auszeſchloſſen iſt, fo darf zwar den euf 
Die bezeichneten Vorausſetzungen gegründeten Befrelungs + GSeſachen im Allgemeinen flatt gegeben werden; in den eins ' 
zelnen Faͤllen tft Jedoch immer forgfältig auf die befondern Famillen « Berpältniffe Rädfiht zu nehmen, damit durch 
die Beguͤnſtigung derjenigen Milltalrpflichtigen, welche bereits zwel Alters » Elaff'n zurückgelegt haben, nicht etwa 
zuglei auch für Die jüngern Brüder derfelben die Befreiung von der Mititasepflichtigkeit herbeigeführt wird.“ 
Diefe allerhoͤchſte Beſtimmung wird den ſaͤmmtlichen Conſcriptions⸗ Behörden des Obermalntrelſes zur Dar⸗ 
nachachtung bei der Infteucerlon von dergleichen Entlaſſungs +» Seſuchen bekannt gemacht. 
Köndzlige Regierung des Dber-Mainkreites, Kammer bed Janern. 
Freiherr won Welden. 
Zreihecx son Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtiliche Conſcrlptlons · Behorden u 
des Obermainkreiſes. 
Anwendung des Art. 98, des Eonfcrips 
stons » Gefttzes betr, Frledmann. 





 ?abli ice andum - 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 

Nachſtehende am 2 5ien v. M. an ſaͤmmtliche Koͤnial. Kreis⸗ und Stadtgerichte ergangene Allerhoͤchſte Vers 
fuͤgung, die Behandlung der Verlaſſenſchaften der in öffentlichen Wohlthaͤtigkeits⸗ Anſtalten geſtorbenen Armen oder 
Pfruͤnduer betreffend: 

„Da die gerichtliche Sperre und Behandlung der Verlaff ˖nſchaften überhaupt nicht der Sportel und Tapen 
wegen, fondern blos zur Gicherung der Rechte dritter Perfonen, welche als Erben oder Gläubiger bei dem 
Nachlaß eines Vetſtorbenen bethetligt ſeyn Finnen, von den Geſetzen angeorbnet Iff, dieſer Grund aber bei 
jenen Berfonen Hlawegfäft, welche als Pfränpner oder Arme in folchen oͤſſentlichen Wohlthaͤtigleits + Anfalıen 
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ſtarben, denen — Fundationen, Statuten, ober eines erweislichen Herkommens das Eigenthuc tee 
Nachlaſſes jener Perfonen zufehet, auch nach den von ſaͤmmtlichen Kreiss und Siadtgerichten hierüber er⸗ 
ſtaueten Berichten in dieſen Faͤllen, mit Ausnahme ber Orte, wo das allgemeine preuſſiſche Landrecht ges 
fetzliche Kraft bat, bisher keine gerichtliche Behandlung diefes. Nachleſſes emtrat, fo hat es bei dieſem recht⸗ 
lid begruͤrdeten Gebrauce fein Verbleiben. Doch babem auch jene Gerichte, melde den Beftimmungen des 
preuſſiſchen Landrechis zu Felge bei einem ſolchen Nochleffe noch zur Zeit einfchreiten wuͤſſen, die ſe Handlung 
ganz taxfrei vorzunehmen, weil dieſer Rochlaß blos zur Vergeltung des vom Verſtorbenen aus der Stiftung 
genoffeneu Unerhalts derfelben auheim fälk, felslid das Armenrecht für die tox⸗ und flempelfreie Behand 
fung entfcheidet. 
Aus dem im- -Eingange angeführten Grunde eraibt fi zugleich, daß bie Sperre, melde den Verwaltun⸗ 
gem folder Stiftungen. an diefen Nachloß zu deffen Sicherung. anzulegen, Überlcffen iſt, nicht als ein Act der 
Gerichtsbarkeit ange ſehen „daraus alſo von keiner Stiftungsverwaltung ein Grund zu anderen, die Serichts⸗ 
barkeit in fireitigen oder nicht ſtreittgen Sachen vorausfetzenden Haudlungen abgeleitet werden kann“ 
wird gemaͤs am 3 iten v. M..eingrlangter Allerhoͤchſter Entſchließung vom 25ten des genannten Monate fÄmmtlichen 
Königlichen Landı und Herrſchafts · dann Patrimonialgerichten des Dber » Mainkreifes zur Darnachachtung bekannt 
ge macht. ———— den 4. Jenner 1820. 
Konigliches Appellatisns ⸗ Gericht für den Obermalnkrels. 
Adam, Director. indier. 
Pub lic and a m 
Hm Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baier. 
- ‚Die Konigl. Kreis⸗ urd Etatsgerichte, daran Landgerichte des Der: Moinfreites, melde den Berlohtätts 
‚Etot uͤder das dei dem bitriffenden Berichte im Laufe des Verwaliengs: Jakıs 167% angefehte Perfonale in dee 
borgef&riebenen tabellariſchen Foim mod, nicht hieher eingereicht Haben, werden biesmir angemwiefen, von heute 
* binnen 14 Tagen unfehlbar dieſe Eioreidung zu bewirken. 
Sogleich nad dem mir Dem ı ten d. Mts. -erfolgenden Mblonfe dleſes Termind werden an bie Berichte, der 
ven Anzeigen bis dahin bier. nit einlangen, amf Koften der Gerichtevorſtaͤnde Exprefie Kochen mit taxirten Er⸗ 
citatorien abgeorbnet werden, Bamberg, den 4. Januer 1820. 
Bin Baieriſches Appelistiong » Gericht für. den Obermainkreis. 
Adam, Director, 


Winller. 


— — II een — x 
Von dem Königlich Baleriſchen Kreis— - Königlichen Landgerichts Weidenberg, alle unbe 
. wnd Stadtgericht Baireuth Sannte Kealpräteudenten hiermit öffentlich vorgela⸗ 
- den, fi wegen Ihrer ans irgend einem Grunde 


e nteag der Kaufs + Kontrahenten 
* — on — * Hrlorem Nen . Fe ma@en Habenden Keol, Anforverung am die ſe⸗ 
Rittergut, in dem vor dem Commiflario, Krels⸗ 
siment, Fran; Breiberen Arnim zu Dame ; and Stadt⸗Gerichtsrath Ruͤcker auf 
berg als Bertänfers und den 26. April, Vormittags 9 Uhr 


2) des Rönigl. Pfarrers Haberfiumpf zu Birk dahler angejegien Termin zu melden, ihre infpräche 
als Käufers des vormalig ritrermannichenbaren und zu Protocol zu erflären,- und die Decumente, woranf 
jegt aBovihrirt:n Ritterguts Windiſchenlsibach, fie ſolche gründen zu kͤnnen glauben, zu produchten, oder 
unter. der Kralgerichtsbarkeit des picfigen Kreide nahmhaft zu machen, aufferdem aber zu gemärtigen, daß 
„und Stadigeriqus geporig/ and. ja dem Bezirke des fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an dieſes Kim 
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teraut werden prächadiet und ihnen deshalb ein ewiges 
Stiuſchweigen wird auferlegt werden. 
De Königliche Kreis · und Stadtgerichtds Dieses 
—— 





Das bei dem Freiherrlich v. —— gietergui 
Buͤhl befindliche Oeconomie ⸗ Gut ſoll von heurigen kicht · 
meß an, auf weitere 3 Jahre im Pacht gegeben werden. 
Dieſes Pachtgut befinder ſich zu Puͤhl bei ‚Ereuffen, im 
Landgerichts s Bezirk Pegnig, und gewährt durch den 
leichten Abfag feiner Natur, Erzeugwiffe nach Creuſſen 

und Baireuch befendere Vortheile. Dazu gehört die 
Wohnung in der untern Etage des Schloſſes, der Vieh⸗ 
Fol, Keller, der Berreid » Boden, 1 Badofen, 3 
Cxheinfäße, ı Gefluͤgſtal, z Burterfammer, x Hol 
ſchupfe, 1Felſenkeller auf 4 Gebräu Bier, x Getreids 
und 1 Futter⸗Stadel. An Srundſtuͤcken: 3 Tagwerk 
Grass und Obſtgarten, 40 Stungen Hopfen · Geftell, 
ein Pflauzſtuͤck von „4 Tagwerk, „22 Tagwerf Acker⸗ 
land, und g — 9 Tagwerk Wieſen. Es werden auch 
jährlich dem Paͤchter 2 Klafter weiches Brennholz, 5 
Klafter Stoͤcke, die Afifireu von zo Klaftery Holj, und 
16 jweifpännige Fuder Rechſtreu gratis abgegeben, unb 


ba der abftehende Pächter 20 Centner gutes Heu, und 


2 Schock Stroh zurüdlaffen muß, fo wird beides 
dam nenen Pächter. unter derfelben Bedingung fegleich 
übergeben. Die Winterfaat ift gehörig beſtellt, ein 
Wirxthſchafts / Inventar aber bei dem Decanomie ı Gut 
wicht vorhanden. Zur Verpachtung wird Termin anf 
Montag ben gıten d. dahier in der Behaufung des Rs 
nıglichen Landrichters Nurmberger in ber Schrollengaſſe, 
unweit der Heumaage angefept, wozu Strich und Pacht⸗ 
luſtige, welche dazu Vermögen befigen, mit dem Anhang 
eingeladen werben, daß der Meifibietende fofert ten 
Hinſchlag zu gewaͤrtigen habe, Die nähere Befchreibung 
der Guͤter fann in ber Regifiratur des Patrimonial, Ges 
richts dahier täglich eingefehen werben; auch iſt der guts⸗ 
berrliche Foͤrſter in Bühl angewiefen, den Pach:fuffigen 
Lie Pacht s Objecte auf Verlangen vorzuzelgen. Die 
Bacht s Bedingungen’ werben bei der Verfleigerung bes 
Hanns gemacht, und mird blog dieherts bemerkt, daß 


das Vachtgeld anticipando halbjaͤhrig Kesaßle werden 
muß, Baireuth, dem 135. Jänner 1820. 
König Freiherrlich v. Brandſches 
Patrimonial⸗ Gericht Suͤhl. 
Engel. Kutzer. 





Da der Messer Andreas Knorr zu Teuchatz dem 
aut der Schmidtleiniſchen Gantmaffe erfirichenen halben 
noch nicht ganz bezahlet hat, und von dem Konigl. 
Landgericht Bamberg J. der Wicderverfanf dieſes halben 
Hofs auf Koften und Gefahr des ſaumigen Zahlers Ans - 
dreas Knore beſchloſſen worden, fo wird Der hleher 
erbiaslehenbare Schmidtleiniſche halbe Hof, woju ein 
Haut, Garten, Hofraith, 134 Tagwerk Feld, + Tags 
werk Holy, 4 Tagwerk Wiefen fammt Gemeindrecht ges 
hoͤrt, worauf 2 fl. 272 fr. rhl. Stenerfinplum, 8 fl. 
2234 fr. Walburgiss und Mlchaelisgefaͤlle, 2 Mey Waizr 
Dambderger Maas, Guͤlt zur Pfarrei Tiefenpdlz, umd die 


‚ropröcentige Handlohnbarfelt in allen Veränderungsfähs 


len haftet, dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ und Strich⸗ 
termin auf den 1. Februar angefege. Un diefem Tag 
haben fih beſitz; und zahlungsfähige Kaufsluſtige Vor⸗ 
mittaga so Uhr, vor hieſigem Patrimonialgericht einzu⸗ 
finden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, uud dag 
Beitere nach Vorſchrift der Koͤnizi. Epecmtionsordnung, 
zu gewärtigen. Aufſees, am 11. Januar 7820. 
Koͤnigl. Valeriſches Freiherrlich von Auffeefifches 
Patrimonlalgericht. 
Knab. 


Das Gut des Andreas Schmidt zu Volgtem⸗ 
borf wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
taufe ausgeſetzt. Kaufss Liebhaber werden auf den 22, 
Febtuar curr. vorgeladen, um Ahr Aufgebot ju legen, 
uud den Hiuſchlag nach des Beſtimmung der Gevichts⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtlgen. Kronach, den 9. Januar 
1820. 

Koͤnlgliches Landgerlcht. 
Sondinger. 





Es wird oͤffentlich hiedurch bekaunt — daß 
das in der Concursfache des Handelsmanus Ernf 
Sommerer zu Unterhoͤchſtaͤdt Heute verabfaßte Eocas 
done/ Urkal Bass der Publication an Öffentlichen Serichts⸗ 


‘ 


ſtele angefhlagen; auch durch diefed Erkenntuniß die 
Praͤclufion der nicht erſchlenenen Gläubiger aubzeſpro⸗ 
qen worden il, Gelb, am 19. Januar 1820. 
Koͤnlglich Baleriſches Landgericht, 
v. Reiche. 





Auf Requifttion des Königlichen Kreis⸗ mb Stastı 
zerichis Baireuth follen am 25. Februar c, früh d Uhr 


im Schloße zu Battentorf 803 Eimer guter Frucht/ Es 


öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare, Du 
zahlung verfauft werden, !movon bie Proben von dem 
Ortsvorſtand Dettler zu Gattenvurf abzuserlangen find. 
‚ KRanfsliebhaber haben fh an Drt und Stelle gehötig 
einzufinden. Hof, . den Xx1. Sanıtar 1320, 
Koulslich Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 





Auf den Antrag elnes N “werden in 


vim executionis und zur Berichtigung ruͤckſtaͤndiger Zinn 


fen 2 Dibfen, dann ı Kuh, Kalb und Stierkein, daun 


eine Dwantitdt Korn, Gerſte, Haber, Leinfaamen, Den 
und Grommet, Stroh und Erbäpfel, an die Werfibies 
tenden gegen gleich buare Bejablung verfauft. Kaufslu⸗ 
flige haben. fich daher am Montag, dem 24. Februar 
Vormittags 8 Uhr in dem Gaſthofe des Burgermeiftere 
Earl Lochmuͤller zu Sefrees einjufinden. Berne, den 
78. Januar 1820. 
Koͤnigliches kaudsericht Gefrees. 
Sensburg. 





Sonnabend den a9. Jaͤnner, wird in dem Geſchaͤfts⸗ 
Bimmer des unterzeichneten Königlichen Amtes eine 
Quantität Gere von circa 200 Scheſſel oͤffentlich an 
den Meiſtbietheuden verkauft, horchbeim / den 19. Ja 
uuar 18320 

Königlich Beieriſches Rentamt. 
u, Stapf. 


Nachdem das Erkenntniß auf Eröffnung des Unlver⸗ 
ſal⸗ Conturſes wider Wolfgang Hefer, Wirth zu 
Ebdnath, im Rechtskraft erwachſen iſt, werden nunmehr 
bie geſetzlichen Edictotage ausgeſchtieben, naͤmlich: I) 
Steltag der 18. Februar c., ad liquidandum; 2). Mon⸗ 
Sag der 20, Rarz e., ad zegeadun; 3) Wutwoqh 





— 


\ 


der 19, April e ad eoneludenduin;’ und hlezu alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde-gegen , Den 
Bemeilnſchuldner eine Forderung haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes vorgeladen. Am zweiten 
Edierstage,, Den 20. Maͤrz c., wird man vor Allem eine 
guͤtliche Claſſification der Glaͤubiger verſuchen, und were 
den daher die Ausblelbhenden, wenn eine ſolche gu Staus 
de fömme, dexrfelben ſtillſchwelgend beiftimmend erachtet. 
Ebnath, im Obermainkreiſe, den 22. Januar 1820, 
Ko niglich Baleriſches Gräfih und Freiherrlich 
von Hirſchbergiſches Herrſchaftegericht 
Ebnath. 
Althamer. 





Alle diejenigen; welche an Chriſtian Miefferr® 
in Stadtſtelnach irgend eine Forderung zu machen ha⸗ 
ben, werben aufgefordert, ſolche dahbler auf den 10. 
Februar J. Is., unter Vorlage der darüber in Handen 
babenden Belege in Urs und Abſchrift um ſo gewiſſer ja 
liquidlren, als fi die Nichterſcheinenden gefallen laſ⸗ 
fen müßten, wenn nach dem Antrage der Erſcheineuden 
verfahren, und die Gelder pro quantitate debitorum 
ausbezahlt werden . wuͤrden. Siadtſtelaach, Jam 22. 
Jannar 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des Gefrey⸗ 
ten Matthias Braun Anfprüde ex quoc, Tit, zu 
machen haben, werden biemit aufgefordert, —— 
binnen dreißig Tagen a die inser. bei unterfertigter Kaͤ⸗ 
niglicher Militairgerichts⸗Behoͤrde sub. praej. praecl, bor⸗ 
zubringen. Baireuih, den 15. Januar 1820, 

Königlich Baierifches 13te8 Linten ⸗Infanterie⸗ 

Megiments» Commante, 
Fritſch, Oberſt. 
v. Wachter, Rgts-Auditor. 





Da in dem am 2oſten c. angeſtandenen Termin zum 
Verkauf des dem Georg Lieb zu Kirchklein zugehoͤri⸗ 
gen Guͤtlelns fein Kaufeluftiger erſchienen iſt, fo wird 
unter Beziehung auf Dad Subbaſtations Parent vom 10. 
December. 3819, ein anderweiter Termin anf den 3x 
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Bebruat c. Hiermit anberaumt. Buchau, den 20. Ja⸗ 
auar 1820. 


Graͤflich Siechiſches Patrimonlalgericht. 
* Rush, vn, 


Zum Öffentlich meißstetenden Verkauf 20 Scock 
laugen und 17 Scheel 30 Bundkurzen Strohes, Hat 
Bas unterzeichnete Rentamt Termin auf Freitag dem 
SHE dieſes Monats Vormittags zo Uhr auberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Auerbach, 
Ben 17. Januar 1820. x i 

Königliched Mentamt, 
Berner, j 








- 
=» 


8 unferzeichnere Koͤnigliche Rentamt Termin zum dfr 


fentliden Verkauf des dieſſeits in guter Qualitaͤt vor 


bandenen Serſte⸗Vortaldes, dann der Hülfenfrücte an 
Erben und Hanfkoͤrnern anderaumt; weldes den Kauf⸗ 
liebhabern hiedurd zur Nachricht befannt gemächt- wird, 
MWerichenfeld, deu 20. Januar 1820, 
Königliche Reniamt, _ 
$, U 





Conrad Moßer, biesamtliher Grundholb vor 
Sberdornlach bar zur Bezalung feiner Schulden few 
faͤmmtlich liegende und fahrendes Bermoͤgen feinen 
Gläubigern abgeteeten, und gebeten, vor allem einen 
Vergleich zu erzielen. Es werden daher alle diejenige, 
"welche ar ben gebachten Conrad Moßer aus irgend 
einem Srund etwas zu fordern haben, hiemit vorgelas 
Den, am 29. Februar d. 5. ſich im Amthaus zu Weiſen⸗ 
“Brunn entweder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich Ber 
volmädtigte eimnfinden, ihre Anſpruͤche, unter Angabe 
Ber Bemwersmittel zu liquidtren, und fih über die Zab⸗ 
inngs+ Vorſchlaͤge des Schuldners zu erklaͤren. Im 
Entfiehungss ale des Vergleichs ſol wegen Gerings 
fuͤzigkeit der Moffe ſogleich zum Vorbringen der allen 
faljigen Einwendungen, ja wie Äberhaupt zum Befcbluß 
des Sache gefhritten werden, Die in diefem Termin aus⸗ 
bleibenden Gläubiger werden, im Falle eine gütlide Vers 
einigung gu Stande koͤmmt, als wären fie der Mehrheit 


‚Beigetreten, angeſehen, Übrigend aber, wenn fein Vers 
dleich·etitelt wind, ſollen dieſe mis ihren welteren Vor⸗ 


Um z3ten des ünftigen Monats Februar I. J. hat 


bringen mit mehr gehoͤtt, von der Maffe ausgeldlefs . 
fen, und ihuen ein emiged Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den. Weiſenbrunn, den zı, Januar 1820. 
Koͤriglich Breiherrlih vom Redwitziſches 
Patrimonials Gericht, 
Krauſſolb. 





Be Dekung einer Capital · Schuld wird das Srund⸗ 
Vermögen des Adam Schreyer zu Gaufadt hiemlt 
dem Öffentlichen Verkauie ousgeſetzt. Daſſ Ih: beſteht in eu 
dem Wohnhaus nebſt Gchewer und Gemeind Recht. 
Kaufsluſtige haben ſich am 31. Januar I. $r. fruͤh «Uhr 
tim Otte Gauſtadt einzufinden, und den Hinſchlag der 
Executions Ordnung gemäß zu gewaͤrtigen. Bamberg, 
den 14. Januar 1420. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
Rinecker. 





Auf den Antrag des Köntglichen Landgerichts Forch⸗ 
heim werden nacbgenannte dem Johann Geuberr'w 
Schl⸗mmersdorf zugehörige Gruͤndſtůcke, im Treilsdorfer 
Blur gelegen, zur NHıliswolfiredung am 18. Februar 
b. J. wiederholt dahier im Gerichtsſitze dem Verkauf aus⸗ 
geſeizt: + Baumfeld, die Schmieds⸗Ecke genaunt, 
#4 Morgen Wieſe, die Sauerwieſe, # Morgen Feld 
auf der Roͤih, 24 Morgen, die beiden Hopfengaͤrten. 
Bamberg, ben ı2. Januar 1820. 

Koͤnigliches Laudgericht Bamberg II, 
Rinecker. 


* 


um zu prüfen, ob der von Georg Bütterich zu 
Streit abgeſchloſſene Vertauf feiner Soͤlde gerichtlich beſtaͤt⸗ 
tigt werben konue werden deffen ſammttiche Glaͤnbiger auf 
den 17. Ächruar 1.5 , früh 9 Uhr zu biefinem Gerichte im 
Grmäsheit Antrags des Buͤrterich zur Liquidatien ihrer 
Forderungen, unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes vor 
gegenwärtiger Buͤtteriſchen Moffr, entweder in Perfon, 
oder durch gerichtlid; bevonmarhrigre Anmäite, dann zur Exrs 
Klärung auf Beh auffer gerichtlich arfchloffenen Sdlpenverfauf, 
und zur Bewerkfielligung weiterer Maclaßı Verträge hiemit 
vorgeladen. Burgatub, den 17. Januar 1520. 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich Schenk yon 

SOdtauffenbergiſches Patrimonial⸗ 

Bericht l. Claſſe. 
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| Auf Das wegen einer daranf haften den Forderung 


dem oͤffertlichen Verkaufe -amdgefegte Edidengut des 
Michel Pfahlmann zu Tuͤtſchengereuth geſchah ein 
Aufgebot von 500 fl., welches hiemit belannt gemacht, 
und neuerlicher Strichstermin auf Dem 11. Februar J. % 
dabier angefegt wird, wozu Stricht⸗Liebhaber eingelas 
den werben. Bamberg, dem 12. Januar 1820, +. 
Königliges Landgericht Bamberg IL 
Rinder, 


Zur Ausmittlung des Schuldenſtandes zur Verlaf- 
fenfpaft des Chriſtaph Dosterweich ju Pettſtadt 
iR eine foͤrmliche Liquidation nothwendig; es werden 
ſaͤmmtliche Glaͤnbiger, welche an dieſer Verlaſſenſchaft 
eine Forderung jn machen haben, vorgeladen, am Ritt 
woch Len 16. Februar I, J. dahler gu erſcheinen, und 
bie möıhigen Beweismittel zur Herfielung der Liquiditaͤt 
ihrer Forterungen mitzubringen, Mer an Diefem Tage 
mich: erfheint, wird mir feinen Anfpräden auf genannte 
Dirterlaffenfaft ausgeſchloſſen. Bamberg, Den 19, 
Januar 1820, - 

Koͤnlgliches Landgericht Bamberg IL, 


Kinecker. 


Die Realitaͤten des Burgers Chriſtian Mef- 


ferth gu Stadiſteinach, beſtehend in einem vom Ho 


erbauten Wohnhauſe, nebſt 3 Tagwerk Gemeindetheile, 
ſtabtlehendar, werden auf Uinrufen.-emeg Glaͤubigers, 
hiemit wiederbolt zum Verkauf ausgebothen, und hiezu 
Termin auf- den 10, Februar arberaumt, an welchem 


Termine, ich beſitz⸗ und zalungsſaͤhlge Kaufsliebhaber, 


Bei dem mutergeichneten Bandgerichte einzufinden, ihre 
Angebote zu Protocoß zu geben, und den Hiufchlag nach 


den Veflimmungen der Erecutiond+ Ordnung zu gewaͤt⸗ 


tigen haben. Diefe ſtadtlehenbaren Realitäten reichen, 
fo lange fie fi in biefigen Buͤrgershaͤuden befinden, gar 
keine Grunde efäle, wenn fie aber von einem Fremden 
erfleigert werden, fo geben fie den 10ken Gulden zum 
Handlohn, umd auf Adfterben des Voſollen den 1 6teu 
Bilden Todenfod, find um 450 fl. gefhägt, und leiſten 
pa bieflg Kaͤniglichen Mentamte 223 fr. einfache 
Siener, und Z fr. Beizinns. Siadiſteinach ‚ am 12. 
Januar 1820. 
tamberger. 





Zur Erholung’ einer gegen Ellfabetha Kemäw 
nin zu Saffendorf ausgeklagten Conſens ſchuld wird ber - 
sen ſaͤmmtliches Srunduermögen, beſtehend 2) im einem: 
Soͤldenguͤtlein, mit einem Wohnhaus und Bockofen, 8 
Morgen Srasgarten, dann 3 Morgen Geld und 5 Mor 
gen Wieſe, geihägt auf 512 fl. 80 fr. 2) Einem 


Veld an der Straße zu 4 Morgen, gefchäge auf 45 f. 


3) Einsm Feld an der Kahlſtauden, zu 13 Morgen, gu 
faägt auf 117 fl. 45 kr. fammelich zum Rarhasinenfpie 
tal in Bamberg lehenbar. 4) Einem Feld mit etwas 
Wiefen am Malm, zu 1 Morgen, im Hohengäsbader 
Slur gelegen, und jur Kuituskiftung Ichenbar, geſchaͤtzt 
asf 52 fl. 30 fr, wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe : 


ausgefegt;” hlezu wird Tagsfahrt anf Freitag den zı.. | 


Februar d. J. anberaumt, an melden Lage eiwaige 
Kaufe s Liebhaber Dapier zu erſcheinen Haken, Scheßlig 
den 18. Jannar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenftd. 





Zur Erhohlung einer gegen Peter Ziegelboh ſea 
su Lücdshurh ausgellagten Schuld, werden die Demielben 
Augehdrtgen 4 Grundſtuͤcke auf der Landsw ind, Gcmeinds 
heile, Am Werche zu Ho fl, dem Öffentlihen Verkaufe 
‚ausgefegt, und etwaige Kaufsliebhaber auf Montag den 
14. Bebruar d. 8. hierher vorgeladen. -Sprhlig, Dem : 
18. Januar‘ 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Geaf Lerchenfeld. 





Eine Quantltaͤt Gerſte und Hafer von der letzeen 
Erndte wird am Ir. Jarnar, Vormittags 10 Uhr dfs 
fentliq dabler salva ratificatione verſteigert. Schleß 
Sößwelsflein, den 15. Januar 1820. 

Konigliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Auf Antrag des Vormundes und der naͤchſten Un 
verwandten der beiden Georg Schmittiſchen Kinder 
sa Kirchahorn ſell 1) das Sdldeneut derſelben, befte⸗ 
hend Im einer Braudfaͤtte zu Kirchahorn, JTagwerk 
arten, 5 Beet Pflanzreueh, 1745 Tagwerf Wiefen, 


85 Tagivert Felder an verſhledenen Stuͤcken, und 2 
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Tagwerk Hol am Spanofles, dann das Recht der Hut 
auf den noch unverthellten Semeindeängern (Graͤflich son 
Schöndornifhes Lehen, zum Domainenamt Weiher mit 
8 fl. 228 kr. jaͤhrlichen Erbzinns und abgeloͤßten bang 
geld, mit Der Handlohnepflichtigkelt zu 10 Procent kei 
- len Weränderungsfäßen in bienender Hand, and dee 
Jogdfrohn, dann zum Rönigl Rentamt Wai cheneld 
524 fr. Steuer in simplo, sub Beſitz ⸗Nro. 27 Steuer 
Diſtext Kirchahoru), 2) Das walzende Sehen zu 4 Tas⸗ 
wert Geld an der Hetrnwieſe, Cceraleiten Lehen mit 
288 Er. Exbelundg, zo vom Hondert za: Diohn in Ver⸗ 
Anderangsfäßen jum Amt Weiher, dann 4% fr. rpl. 
au simple, sub Nro. 28, jum R, Rentamt Wellen 
feld, Mictwoch am 9. Febrear, früh 9 Uhr an dem 
Meiftbieeenden dif ntlic verkauft werden, Beſitz⸗ sub 
"zaplungsfähige Kiebhaber baden ſich am beſagten Termin 
in dem Wirthshaus Des Georg Thiem zu Lirkaborn ein⸗ 
3: fi20en, Die Berfaufs, Objecte ein u ehen, die Dur 
diagaiſſe zu, vergehmen,- und idre Gebothe zu P otocoll 
zu geden, wobel noch bemerlt wird, Daß dem Soͤlden⸗ 
guts Käufer, nicht nur die Drandafferurang · Verguͤtung 
pa 150 fl ſondern auch der den jämmtlichen Kirchabor⸗ 
ner Abgebrannten won Der Gräflıh non Schoͤnborniſchen 
Butsbersfhaft bewilligte Nachiaß an dem Hol Ans 
Yelads-Preiß zur Erlelchterung feines Bauweſens übers 
doffen werden ſolle. Der Hinfhlag geſchieht vorbehalt⸗ 
Hd) der Genehmigung des Vormundes, und Der naͤchſten 
Anderwandten. Selber, Im Apoentpul, am 4. Jannar 
2829 . : 
Königt. Graͤflich von Schoͤrborniſches 
Patrimonial⸗Gexicht I. Claſſe. 
Sennfelder. 





Da über Las Vermoͤgen des Glasmeiſters Chris 


Sondern praͤcludirt zu werben, 


deffen Muzulänglichfelt ber Univerfal / Concurs recktdfräfe 
fig erfonnt worden, fo werden die drei Edlotdtäge ad 
producendum et liquidandum, auf Donnerftag ten 
9. Mär; 18205 ad excipiendum, auf Donnerſtag tem 
6. Upri 1820, at conchndentum, auf Domerſtag 
den 4. Mai 1820, hiermlt unter dem Auftrage aubes 
raumt, und ausgeſchrieben, daß fit fämmtliche Credi⸗ 
tores, welche an deu Glasmeiſter Chriſto ph Sieger 
mund Möller, oder deffen Vermoögen rechtliche Ans 
ſpruͤche un? Forderungen u machen haben, an dieſen 
Tagen im Rörigl Konpgericht eingrfinden, ihre Rectss 
Anſpruͤche gebührend vor s und aubriugen, im widrigen 
Fall aber gu gemärtigen haben, nicht mebr damit gebdrt, 
Zudwigiladt, en 8 
Januar 1820. 
Koð niglich Baieriſches Landaericht kLauenſt in. 
Zernott. 


—— eeꝰ 


Das der ledlgen Dorothea Malslin ven Sands 
eeuth zugebdrige Grundſtuͤck von ı Tagwerk Wirfe, die 
ſogenaumte Herrenwieſe bei Sarpremmh, Ebettiſches Le⸗ 
ben, mir Stener⸗Beſitz ⸗Nto. 230 bezeichnet, und mie 
94 kr. Steuerfimplum one:irt, wird hiermit auf Antrag 
des Möge JFobaan Lauterbach zu Sandreuth, dem 
uoͤffentlichen Berfanf undgefegt. Dieſe Wieſe it gericht⸗ 
lich um 95 fl. rhl. gewuͤrdigt, and Strichtages fahrt auf 
den 11. Febraar l. J./ Nachmittags 2 Hr, anberaumt 


worden, In welcher ſich zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige ing 


Sgcirmerlſchen Wirtihshaus zu Harsdorf einzufinden, 

ihre Gebote zw legen, und den Hlinuſchlag nad) Vorſchrift 

Ber Erecntioneordnung zu gemwärtigen haben. Kulms 

bad, den 4. Januar 1820. - 
Koͤnigliches Landgericht. 


ſtoph Siegmund Müller in Kleintertau, wegeu Gareis. 
Nicht Amtlihe Artekel. 


— — — — 

In dem Hauße N. 939 in ber Friedrichsſtraſſe iR 
die mittlere Exage zu vermieihen. Das Neuere iſt bei 
Sem Ligenthümer zu erfahren, 


vermiethen, beſtehend in 4 Beisbaren Zimmern, einem 
Saat, 2 Alcoven, 1 Hauskammer, Kuche und Keen, 
Die meiſten Fenſter gehen in Gaͤrten. 

Eine geräumige helle Siube mit 2 Kablnetten, 5 
Kammer und Käche kann taͤglich begogen werden Im Yen 
Haufe E.N. 113, 





Vom nägffommenden Walburgis Ziel an If In dem 
Haufe E. R. 113 neben der Kanzlei ein Quartier zu 


| Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 
Sntelligen;- Blatt 


| für den Ober-Main-Kreis. 
Freitag Nro. 12, Baireuth, den 28. Januar 1820. 





> 





Umeride Artiten 
rn 3 
Baireuth, den 12. Imnar 1820. 
Sm Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Nach den Vorfchriften über die Geſchaͤfts ſuͤhrung der Magiſirate und Dem Regulativ om 21. September 0:8 
ift-S. 47 beſtimmt, dab am 1. Februar jedes Jahres die Stiftungs und Commune Rechnungen des verfloffes 
nen Gtatsjahres bei den Koͤnigl. Regierungen unfehlbar überreicht feyn müflen, und daß nach Verfluß diefes Ter⸗ 
ming die ruͤckſtandigen Rechnungen mittelſt Erecation auf Koften der faumfeligen Magiftzatsglieder mit Vorbehalt 
des Recurſes an die einzelnen Rechnengsfuͤhrer ohne Nachfiht beigetrleben werden ſollen. 


Die weitere all⸗erhoͤchſte Verordnung vom 24. September beſagten Jahres Aber die Gefchäftsführung in den. 
Rural Genieinden ſpricht Im den $. $. 44 und 45 aus, daß die Stiftungs ⸗ und Communes Rechnungen am 1. 
Jänner jeden Jahres der vorgefegten Behörde eingereicht merden follen, welcher zur Reviſion ein Termin vom 
zwer Monaten geftattet iſt. 


Bas nun die Magiſtraͤte betrifft, fo IR zur Zeit Per nicht eine einzige Rechnung son Denfelben zur Revis 
flon vorgelegt worden, und da der gegebene Termin fih nunmehr feinem Ende nahef, fo ſieht id die Koͤnigl. 
Keslerung aus Pflichten veranlaßet, dieſe alerhöchfte Anordnung nochmals in das Gedäaͤchtniß zuruͤckzurufen, mit 
dem Beiſatze, daß ohne Ruͤckſicht auf die etwa eingereigten Nechtfertigungs» Berichte am Hten des tünftigen Mo⸗ 
nats die Executions⸗-Bothen an Diejenigen Magiftrate abgehen, die mit Einſendung Ährer rem im Rüdı 
ftande geblieben find. 


m aber einigen Entſchuldigungen, daß nemlich die neuen Rechnungen nicht früher geſtellt werben koͤnnen, 
bis die numittelbar vorhergehende abgehoͤrt ſey, daß zum Theil die vorgehenden noch gar nicht geſtellt, oder 
on fie ausgehaͤndiget morden feyen, daß noch nicht feftfiche, welcher Receß In die neue Rechnung Äbertragen wer⸗ 
ven mäffe,. wie die Actlv- und Papfiv«Auffenfiände defcheffen, noch nicht ale Nenten beigerieben und deßwe⸗ 
gen die hiexauf xuhenden Laſten auch noch nicht ganz beſtritten fegen, und dergleichen mehr, im Voraus zu begeg⸗ 
von, wird bemerkt, daß in dieſen Faͤen Die: Extraditlons⸗ Verhandlungen als Anhaltepunct dienen, Die groͤß >» 
untheils auf Den Grund Der vorhergehenden Regnungen oder Tagbuchss Abfchläffen des letzten Neguungelahrs: 
wirtiget And, Deren Refultate in die neue Rechnungen, fo ferne fie hlerauf Bezug Haben, aufgenommen werden, 

na Vorzugsweiſe Die Caſſa⸗Abrechnungen dienfam ‚find, 

Ergeben ſich In der Folge bei der Kevifion der ‚ältern Rechnungen wirkliche Anfände, die den gegenmärs 

tigen Uehertrag in Die neue Meinung auf den. Grund der Extraditions ⸗Acten alteriven; ſo kann Deren Berichtt· 
gung ſche leicht durch Nachtraͤge in den Rechnungen der folgenden Jahre geſchehen. 
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Zahlungs Verbindlicgfelten, die aus Mangel an zureichenden Mitteln bis Kiefer nicht erfuͤllt wurden, loͤn 
nen in Dem neuen Etatsjahr zur Befriedigung fommen. - 
Di: Koͤnigl. Regierung wird für. den Vollzug der Königl. allerhoͤchſten Inſtruction um fo ſtrenger wachen, 


als nur dadurch möglich. werden fann, im Laufe des neuen Etatsjahres: die: Resiſion dDiefer ee zu vol; 
enden, und das fernere Unmachfen der Retardaten in denfeiben zum befeitigen. 


In Beziehung anf die Rechnunsslegung der Rural: Semeindem®ermaltungen werden die Fand s IE Guts herr 
Uchen Gerichte zwar bereits ſchon dafuͤr geſorgt haben, Daß mi? dem 1. dieſes die Rechnungen derſelben, bel den 
GSemeinden abgeboͤrt, und zur Reviſton elngeſammelt werben , ſollte es aber bei einigen fehlen, ſo werden ſie ohne 
Nachſicht mit gleichem Nachdrencke gegen den Saumſtligen verfahren, da indeſſen der Koͤnigl. Regierung nicht gleich⸗ 
gültig ſceha kann, von dem, was in der Rechnungs-Ablage ſowohl, als in der Reviſſton gefchehen, erſt nah Bere 
laufe einer geraumen Zeit end durch Die Superrebiſion unte rechtet zu werden, fo erhalten dDiefelbe die Weifung, in 
den erften Tagen des Monats April jeden Jahres hleher anjuzeigen, daß, mie nah der Inſtruction ermariet wird, 
ale Stiftungss und Commune⸗Rechnungen wirklich geſtekt, obgehoͤrt und revidirt werden fegen, und wenn eines 
oder das andere wäre unterlaffen morden , fich ſtandhaft hierwegen zu scrantworten, In einem umfafienden Berlchte 
aber fich Über die Nefultäte der newen Bermaltung end ihre Folgen, fomohl in Bez.chung auf das zu verwaltende 
Bunte als das verwaltende Perfonale zu verbreiten. 


Die vom 15. April noch fehlende Berichte ſollen durch Wartbothen auf Koſten der Saͤumigen — werden. 

DHiebei wird nochmahls In Erinnerung gebracht, daß die Rechnungen, welche noch einige Koͤnigl. Landgerichte 
urd ——— Gerichte über Die Verwaltung des Rural Eriftungevermögend in dem Jahre 2577 zu ſtellen haben, 
längftens bis zum 1. Mär; d. J. und bei Vermeidung dev Erecution zur Reviſion hieher borgelegt twerden mäffen, 
and jene Commune - Verwalter, die ihre Commanes Rechnungen bis zum Schluffe des nemlichen Jahres noch nit 
amgerricht Haben, mis Ernſt und bei eigener Verantwortlichkeit hiezu angehalten werden muͤſſen. 
Kodnigliche Regierung: des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Weiten, 


Freiherr m. Maſſenbach, Director. 


ker. an 


Au ſaͤmmellche Land⸗ Herrtciaften:und Patrimos 
Jar nalgerichte, dannu die Magiſtrate in dem 








UOdermainkreiſe. 
ar) Sriftungs + und. Commune⸗ Be Mer 
ſen betr. Frledmann. 
ee . Boireuth, dent13.. Januar 1820: 
wor mat Im Namen Seiner Majefär des Königs. .* 


* Ny qha · hende — von der Koͤnigllchen Regierung. des Regenkteiſes an ben, bei der dortigen Spejialſchuldem 
Tuͤgungs/ Caſſo aufgeſtellteu Stiftuags⸗ Agenten — erlaffene Eniſchließung wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, damit ſich Diejenigen, Stiftungs Verwalzungen, welde Capitalien oder Zinſen; bei der dorligen Kafle zu er⸗ 
heben haben⸗ allenfalls hietnach zu bemeſſen mwiffen: 

na ı. KRoͤuiglich Baterifche Regierung des Oberwoinfreifee, Kammer bes Innern; 
Freiherr son ‚Melden. 
’ Freih. v. Maſſenbach, Directom- 
Sie Suitiimge Werti⸗ bei der San Segierung) 
des Regenkreiſes betr. — FIriedmann. 


L 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
ꝛc. 1 
Die Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, hat fi über den berich lichen — 
des Koͤnigl. Oberrechnungs⸗ Commiffair Wiener, wegen ber Functions -Remuneration fuͤr bie zu beſorgende Stif⸗ 
ruugs⸗Agentie, Vortrag erſtatten laſſen und beſchließt wie folßt 
Es wird nemlich der Vorſchlag des Koͤnigl. Oberrechnungs-Commiſſair Wiener, für bie Agentie eine Kesmis 
seration von 2% ProCent zu erhalten, bagegen ang biefem Betrage 
„die Auslagen aufStempel zu ben Duittungen, die Schreib « und Pithographirungs s Roften inch, Material. 
„Die .Koften der Franco. Sentüng der Selber Big an bie Landgerichte, unter welches die betreffenden 
‚„ Stiftungen fiehen,, und ale andere Neben. Auslagen, 
zu Seftreiten, um fo mehr genehmiger, als auf diefe Art durch die Lands und Herrfeheftgs Gerichte die erhaltenden 
betreffenden Zinfen ohne weitere Abzuͤge und Abrechnungen am die Mural.» Gemeinden verabfolge werten koͤnnen, 
und durch diefe Prozent Bewilligung der Agenten, nad) Abzug diefer Laften nicht viel mehr , als ein Prozent für dies 
fes můhſame Gefchäft verbleißer, 
Der Königliche Oberrehnungss Commiffair und Agent Wiener bat ſich daher hienach zu achten und ſeiner Zeit 
Rechnung daruͤber vorzulxgen. » Regensburg; den 30, December 1819. 
u an i 
den Königlichen Oberrechnungs‘ Commiffair Wiener alfo ergangen. i : 





u Balreuth, den 24, Sam 1836; 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs : 
werben "fämmrliche Vollceis» Bchsrden biedurch angewieſen, mit geeigueter Aufmerffamfeit und Strenge darauf gu 
halten, daß die Müller bei einireiendem Froſt und während defjelben an den Muͤhlwoͤhren wenigſtens drei Schuh in 
der Länge des Woͤhrbaues vom Eiſe befreien und offen halten, damit bei auſgehendem Metter das Waffer Ra 
gehalten und Ueber ſchwemmungen „Ufer- und Woͤhrbeſchaͤdigungen moͤglichſt vermieden werben. 
Die Policei» Behoͤrden baben die Miller iprer Bezirke hiernach beſonders ſofort anzuweiſen, und die nf: 
a mit nachdrücdixher Strafe zu belegen. 
Königlich Band Regierung. des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Greifer vom Welden. 
. Frelherr von —— 
Die voͤthige Vorbereitung wegen Eisfarthen bei Thau— 
und Regenwetter. 
An ſaͤmmtliche Policei⸗Behoͤrben des Ober⸗Main⸗ 
Kreiſes. 


——— 








Baireuth, = 18. — 183260. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach einer Anzeige der Königl. Eonferiptiong » Eaffe find noch die meiſten Behörden mit der Abrechnung über 
Ve dahin fließenden Gefälle für das Ite Quartal 18438 im Raͤckßande. 

Da durch dieſe Zögerung nur eine Stockung im Gefchäfte bewirft, und am Ende des Etatsjahres, wie ſchon 
dis Horgefommen ift, der Rechnungs Abflug ſelbſt aufgehalten wird, fo erhalten hiemit fammtliche Confcrip- 
tion» Behoͤrden Des Ober⸗Mainkreiſes die gemeſſenſte Weiſung, in kuͤrzeſter Zeitfriſt mit der K. Conſcriptions · Caffe 
abjutichnen/ und damit für die Zukunft, nach u — Vorſchriften von Monat zu Monat fortzuſahren. 


ii 
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« 


Fur ungerne wuͤrde bie Könlgl. Reglerung mit jenen wangemiureia einſchreiten, wilche bie Rechnungs⸗ Inſtrue ⸗ 


unon gegen fäumige Behörden vorſchreibt. 


Koͤnigliche Regierung des Dbermainfreifed, Sammer bes Innern. - 
Greifere von, Weiden, 


An ſaͤmmtliche Conferiptiond ⸗ Behoͤrden bes Ober- 
Wainkreiſes. 
Abrechnung mit der K. Confcriptlons⸗ Eaffe Ser. 


Sreihere v. Maſſenbach, Director, 


Zr 


Frledmann. 


—— r — — — — 


Die Steuerpflichtigen der hieſigen Stadt werden hie⸗ 
mit anfgefordert, die nach der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 25. Februar v. J. (Allgem. Int. Blatt LI. p. 1001) 
am ı 5. Gebruar fällig werdenden 

2 Simpla der Grund . 
» :%. 6 + Dominicals und 
Simplum⸗Hausſteuer, dann 
die Haͤlfte der Gewerbſteuer 
und zwar diejenigen 
som r. Viertel, Montag ben 7. Februar b. J. 


. 2. + Ding ı 8% + 
#2 + -Ruimds 9 4 
4. ⸗Daonnerſtag ı. + 
wre Fri 1. + 


vor den Toren der Grad, Montag ben r4ten 
: ot. Georgen Dienflag s Tsten 
son ber Aliſtadt, Mendelhoͤf, Ober⸗Obſang und 
Zu :17 Pa Mutwoch dert 16ten 
wifehlbar zu bezahlen. Den Steuer / Debenter bleibt 
zu ihrer Erleichterung nach $ 9 der obigem Verordnung 
unbenommen, bas am 15. April fäßig und erhoben wer⸗ 
dende Simplum nebſt ber doppelten Familienſteuer dies— 
wahl ſogleich mit zu entrichten. 


Da das unterzeichnete Rentamt von Geite der Rdı 
wiglichen Negierung, wegen rittiger Einbringung der 
verfallenen Steuer» Ziele, auf das firengfie controlirt 
wird; fo ertwartet man auch von den hiefigem ſtaͤdtiſchen 
Steuer pflichtigen, daß fie die ſen hoͤchſten Anordnungen 
um fo mehr nachzukommen ſich bee:ferm werden, als 

auſſerbem gegen die ſaͤuwlgen Zahler die dem Amte zu 
Gebote ſtehe nden Zwangsmaßregeln angewendet werden 
müßten, Vatreuih, am 24. Januat 1320, 


Koͤnigliches Rentamt. 
nm 


“ 





Alle diejenigen, welche am die Werlaffenfhaft des 
verledten Regiments» Hctnars Georg Pfapler ge⸗ 
gründete Anfprüche ex quoe, Tit. zu heben glauben, 
werten biemit aufgefordert, dieſelben binnen dreißig: 
Tagen a die inser, bei unterfertigter Königlicher Milie 
tairgerichtd, Behörde vorzubringen, aufferdeffen fie damit 
präclubirt werden würden. Baireuth, ben 15. Januar 
1820. 

Königlich Baieriſches 13tes Finten» Jufanterie ⸗ 

Regiments ı Commando, 
Fritſch, Oberk. 
v. Watt r Rgıe:Muditer. 





L. um een zu können, 06 gegen kudwig 
Friedrich Schmitt, Schneivermeifter jr Sirchohern 
im Wege ber Schulden⸗ Austheilung, oder des Concurs⸗ 
Verfahrens fuͤrzuſchreiten ſey, hat die umterzeichnete 
Behoͤrde die Unterfuchung deſſen Vermögens befchlofs 
fen. — Dem Antrag des Sculdners gemaͤs werden 
ale diejenigen, welche an Ludwig Friedrich 
Schmitt eine Forderung auf irgend einem Grund zu 
machen haben, zur kiquidation derfelben, Vorlegung 
ber Beweismittel, ſo wie zur Abſchließung allenfall ſiger 
Nochlaß : Verträge auf Mitwoch ven 1. März l. J. fruͤß 
9 Uhr hiermit, unter dem Praͤſudiz vorgeladen, daß vie 
Nichterfcheiuenden mit ihren Anfprikhen präcludirt, bet 
Yuseinanderfegung di⸗ ſes Debit- Wefens keine Fuͤckſicht 
auf ſie genommen, und im · Fall einer guͤtlichen Ueber ein⸗ 
tunft oder eines Nachlaß Vertrages angenommen wers 
den ſoll, als wenn die dekaunten Gläubiger ber Stimmens 
Mehrheit beigetreten: wären, 

Ber Ermanglung einer ſolchen auilichen Uebereinkunft 
wird zugleich Termin ad exeipiendum auf Mittwoch den 
z2. März, a0 fe g Uhr, und ad cogeludendums 


1 
* 


Nachtheil anberaumt, daß diejenigen, welche an dieſen 
beiden Terminen nicht erſcheigen, oder fich nicht gehörig 
vertreten laſſen, mit den treffenden Handlungen ra 
Dirt werden. 

. Ih Es werden ugleid; das Grimb+ Bermögen fo wie 
bie entbehrlichen Mobilien bee Sauloners dem oͤffe nili⸗ 
den Verkauf ausgeſetzt, als: 

1) das. Srund⸗Vermoͤgen beſteht * sein ber Graf⸗ 
lich Schoͤnborniſchen Gutsherrſchaft lehenbaren Soͤl⸗ 
dengut, ein Haus. mit angebautem Stadel“ -E 

Morgen Garten, 2 Morgen Wieſen, 6 Mor⸗ 
gen Felder und Gemeindrecht, welche Realitaͤten 
272 ft, in Simplo Steuer dem Königlichen Rent 
amt Waiſchenfeld, dann 3 fl. rheinl. jährlichen 
Erbzinns und-Srohngelder, und 12 Maas Korn 
güft dem Gräfih Schoͤnborniſchen Domainenamt 
Meiher und ze vom hundert Handlohn In jedem 
Veränderungs: Fall abreichen, auch mit der Jagd⸗ 
frohn belafter find.- 

2) Das nad) dem Ermeffen der Gläubiger zu verfau 
fende Mobiliar s Vermögen beſteht in 2 Kuͤhen, 1 


Schwein, einem Wagen mit Zubehsrungen, Plug 


und mehrere Dauszerächfchaften. — Termin zum 
Verkauf iſt auf Mittwoch den 8. März. 3. fruͤh 
9 Uhr im Ort Kirdahorn angefegt, wo Kaufes 
liebhaber nach gefchehener Ausweiſung über Befigs 
und Zahlungsfaͤhigkeit dem Zufchlag nach geſetzli⸗ 
cher Vorſchriſt, und salva ratificatione credito- 
zum gewärfigen Finnen. — Die Objecte ſelbſt 
jeigt der Maffe +» Eurator Georg Gebhardt von 
Kirchahorn den Kaufsliebhabern auf Verlangen vor. 
Weiber, im Abornthal, 21. Januar 1820. 
Sraͤflich Schoͤnborniſches Patrimonial⸗ 
Gericht I, Claſſe. 
Sennfelder. 





Da ſich in dem am 27. December v. Is. angeſtan⸗ 


Imen Termine zum Verkauf der Georg Steini—⸗ 
fen Immobilien zu Trebgaft kein Kauflufiiger cinge» 
funden, fo merben folde, fo wie fie in den Fatrligerp 
Blaͤttern Rr. 150. 151. et 153. des vorigen Jahres nd 
ber beſchrie ben find, nochmals dem öffentlichen Verkauf aus⸗ 
oefetzt, und auderweiter perennoriſcher Bietungs Termin 


71 
auf Mitlwoch den 12. April d. J. unter dem Recht 


auf ben 28. Februar c. Vorurittags r0] Uhr ñ in" Tec 
Trebgoſt anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber, mit dem Bewerfen eingeladen werden, 
daß die nähere Beſchreibung der feilgeſtellten Immobi⸗ 


lien und ber Betrag der davon zu entrichtenden Abgaben 


in der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤniglichen Land⸗ 
gerichts eingeſehen werden kaum, Culmbach, den zo, 
‚Januar ‚1820, : 
Königliches Saudgericht, 
Gareis. 





Nachſtehende, den verganteten Conrad Lutziſchen 
Eheleuten zu Ringau zugehörigen Realitäten werden hiemit 
dem öffenttihen Verkaufe ausgeſetzt, als a) ein zehemdpfliche 
tiges Gut, beſchwert mit jährlich 20 fl. 28 fr, thl. Erbying, 
und x fl, 42 fr. tht, Steuer in simplo, b) 1 Tagwerk Wier 
fe, al& der L Theil an der Serrichaftswiefe, belafter mir < FE. 
25 fr. rhl. Erbzins, und 183 kr. @teuer imsimplo,. c) ı 
Tagwerk Wiefe, als der 11. heil hieran, onerire mir 4 fl. 
25 tr. Erbzins und 182 fr. Steuer in siimplo, d) I Tagwert 
Miefe, als der HI. Theil hieran, beſchwert mit 4 fl. 25 kr⸗ 
Erbzins, und 183 fr. Steuer in simplo, e) ı Tagwerk 
Wiefe, als der * Theil hieran, belaſtet mit 4 fl. 25 fr. 
Erbzins, und 183 fr. ‚Steuer in simplo, M ı Tagwert, bie 
untere Huewiefe, omeriet mit 36 fr. Erbzins, und 35 fi. 
Steuer in simplo, welde fämmtliche Realitäten höher erb⸗ 
zinspflichtig dann in Veraͤnderungsfaͤllen handlohn⸗ und 
nachſteuerbar in den edictsmaͤſig hiezu noch geeigneten Faͤllen 
find, und zwar tm beiderlei Beziehung mir 10 Procent. 
Als Strichstermin wird der 22. Februar 1820, früh 9 Uhr 
fefigeiegt, und Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. Burggrub, 
den 24. Januar 1820. 

Königlich Baierifähes Freiherrlich Schenk vom - 
Stauffenbergiſches Parünonialgeriht 
L Elaffe, 
Sleitsmanır. 





Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bag halbe 
Wohnhaus des Handelomanus Jacob Wunderkich 
gu Marft Redwitz, Neo. 149 auf dem Damm, welches 
zu 425 fl. gelbägt; und deſſen Beftandrkeife in der 
Amts » Regiffratur naͤher eingefehen werden koͤnuen, 
Schuldenwegen ar ben Meiſtbieſheuden oͤſſentlich ver. 
kauft werden fol, Hiezu wird am Mittwech den 16. 
Februar Vormittags 10. Uhr Termin in Redwitz ange ſetzt 
und Kauisluftige eingeladen; zugleich aber haben alle 
diejenigen, melde an dem genannten Wunderlich 
Anfpräge, oder Forderungen zu haben wermeinen, fh 


b) 
= 
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am gedachten Tage eimjufinden und ſelche anzugeben, 
sind zu befcheinigen, widrigenfalls fie von ber Kaufſchil⸗ 
Inge + Muffe würden ausgefchloffen werden, Wunſiedel, 
deu 19, Januar 1820, 
Königlich Baierifches Landgericht, 

Garner, 





Das Halbe Wohnhaus des Hutmadermeifterd Gott» 
fried Scharf, Nr. 82 gu Markt Redwitz, moven 
Die andere Hälfte deſſen Mutter befigt, ſoll Schuldenwer 
gen öffentlich verfauft werden. Die Beſtandtheile und 
nähere Beſchaffenheit des halben Haufes kann ſtets im 
Landgerichte zur Einficbt vorgelegt werben, Es werden 
Kaufluſtige eingeloden fich am Mittwoch den 16. Februar 
Vormittags var der Gerichts Commiſſion in Markt Neds 
witz einzuflnden, und bei Legung ihrer Gebote ihre Zah⸗ 
lungs » und Befigfähigfeir auszumeifen. Zu gleicher 
Zeit werden alle diejenigen, melche an ben Hutmacher⸗ 
meiſter Gottlieb Scharf Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, zur nemlichen Tagesfahrt mit 
der Weiſung, ihre Forderungen anzugeben und rechtlich 
au befcheinigen, widrigenfalls bei Nertheilung ber Kaufs 
ſchillings ⸗Maſſe auf ſolche Feine Küdficht genommen wer⸗ 
den wurde, vorgeladen. Wunfiedel, am 20. Januar 
2320 . 
Königlich Baieriſches Landgericht, 

Earner, 





Das unterm 9. November v. Is. ſchon zum Ders 
Faufe angefündigte Grund s Vermögen -des Johann 


Froͤhlich von Hohenguͤsbach wird auf Antrag der Kres- 


dirorfchaft, da beim erfien Steichd s Termin nur 7000 fl. 
Siufgeborh gelegt, und der Taxwerth zu 1450 fl. nicht 
erreicht worden, der wiederhohlten DVerfleigerung auf 
Montag den 28. Februar Vormittags bei unters 


zeichnetem Landgerichte nach ber Hebingniffen der Execu⸗ 


tien ausgeſetzt. Scheßlig, den 17. Januar 1820. 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Der Metsgergefele und Pächter Johann Zeitker 
gu Marktſchorgaſt hat fih für infolvent erflärt, und dem 
Gantverfahren unterworfen. Daher werden hiemit bie 
Edustaͤge 1) ad liquidandum auf Freitag den 25. Fer 


bruar d. Is., 2) ad excipiendum auf Freitag den 24. 
Mär d. Is., 3) ad coneludendum auf Freitag 
deu 21. April :d. Is. jedesmal früh 9 Uhr angefegt: 

— Mi jedem bdiefer Termine haben nun die Zeitles 

sifchen Gläubiger im landgerichtlihen Geſchaͤfts Zimt 
mer dahier zu erfcheinen, und ad 1) am erfien Edictds 

tage alle Bemeid » Documente ſowohl im Driginal ald ab⸗ 

fhrifrhch vorzulegen. — Mer dies nicht befolgt oder 

ſich gar nit meldet, wird mit jedem Auſpruch an‘die 

gegenwärtige Actios Maffe abgemwiefen: wer aber ad 2 

et:3) in ten andern beiden Terminen nicht erfcheint, 

wird mit den treffenden Handfungen’ ausgeſchloſſen. 

Da endlich am erſten Evichdtage eine: gütliche Uebereint 

kunft der Gläubiger wahrſcheinlich zu erzielen ift, fo muͤſ⸗ 

fen die Mandararien auch hiezu mit Vollmachten verfes 

ben ſeyn, widrigenfalls angenommen wird, baß die 

Mandanten ber Stimmenmehrhet der Gläubiger beitre⸗ 

ten, Berne, den 15. Jannar 1820. — 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Die faͤmmtlichen hleeher lehenbaren Realitaͤten des 
Conrad Moßer zu Oberdornlach, beſtehend: a) 
in elnem Trupfgüͤtlein, Nr. 11 zu Dberdsenlad, mit * 
Tagwerk Semeindtheil, b) 2 Tagwerk Feld, Der Fuß⸗ 
rangen, milde Immobilien auf 279. fl. 30 fr, evil. 
gerichtlich gemwürdiget murden, folen in dem anf ben 
29. Februar d. J. anbereumten quidarions Termin 
zugleich Öffentlich an den Meiftbietenden mit verfauft - 
werden. Zahlungs» und bietangsfähige Kaufsliebhaber 
Können fih In dieſem Termin im Amthauße zu Weifens 
bruun, wo auch das Taxations-Inſtrument zur näher 
zen Einfiht vorgelegte werden fann, einfinden, ihre 
Aufgebote abgeben , uad haben den Hinſchlag nah Yors 


fHrift der Executlons⸗Ordnung zu gemärtigen. Weis 
ſenbrunn, den 11. Januar 1820, 
Koͤnigliches Frelherrlich von Redwitziſches 
Patrimonial⸗Gericht. 
Krauſſold. * 





Auf Requiſiflon des Königlichen Kreis- und Stadt; 
gerichts Baireuth ſollen am 15. Februar c. früh 9 Uhr 
im Schloße zu Gattendorf 803 Eimer guter Frucht⸗Eſſig 
öffentlich an ben Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bes 


zahlung veriauft werden, wovon die Proben von dem 
Ortsvorſtand Deitler zu Gattenderf abzuverlangen find, 


Kaufsliebhaber Haben fih an Dre und Stelle gehdrig ' 


einzufinden Hof, ben 11. Janvar 1320, 

Koͤniglich Baierifches. Landgericht, 
Engelhardt. ! 
Ale diejenigen, welche an Chriftian Meffertp 
ju Stadtf!einach - irgend eine Forderung zu machen har 
ten, werden aufgefordert, folche dabier auf den 10, 
Fedruar l. Is., unter Vorlage der darüber in Farben 
habenden Belege in Ur⸗ und Abfchrift um ſo gewiſſer zu 
llauidiren, als fih die Nichterjcheinenden gefaten laf⸗ 
fen muͤßten, wenn nad dem Untrage der Erfiheinenden 
verfahren, und die Gelder pro quantitat= debitorum 
ausbezahlt werden wuͤrden. Stadtſteinach, am 12. 
Januar 1820. 





Königliches Landgericht. 
Sambergen, 





Da in dem am 2oſten ce; angefandenen Termin zum: 


Verkauf des dem Georg Lieb zu Kischklein zugehoͤrl⸗ 


gen Gauͤtleins fein Kaufsluſtiger erfienen iſt, fo wird 
unter Beziehung auf das Subhaftationd-Parent vom 10, 
December 2919, ein andermeiter Termin auf Den 9, 
Februar c, Hiermit auberaumt. Sudan, den 20, Ja⸗ 
nuar 1820, 
Graͤflich Glechiſch es watrimoniolgericht. 
Rush, v. n, 





Am Iren des kuͤnfligen Monats Februar I. J. hat 
Bas unterzeichnete Königliche Rentamt Termin zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkauf des dieffeite in guter Qualität vor⸗ 
bandenen Gerfie Vorrathes, dann der Huͤlſenfruͤchte an 


Erbſen und Hanfkoͤrnern anderaumt; weldes den Kaufs 
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liebhaberw Giedurd, zur Nachricht — gemacht 1131979 
Meiichenfeld, ten zo. Januar 1920. 
Königlies Nentamt. 
g, Axt. 





Zur Erholung einer gegen Peter Ziegelhoͤſer 
zu Luͤfshuth ausgeflagten Schuld, merden die demfelben 
zugehörigen 4 Grundſtuͤcke auf der fandamind, Gemeind⸗ 
theile, im Werrhe zu go fl, dem Öffentlichen Verkaufe 
anggefegt, und etwaige Kanfsliebhader auf Montag den 
i 4. Februar d. Is. hierher vorgeladen. Scheßlitz, Dow 
18. Jausar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Die Kealitäten des Burgers Chriſtian Mefr 
ferth zu Siadiſteinach, beflehend in einem vom Hol 
erbauten Wehnhaufe, nebſt J Tagwerk Gemeinderheiler- 
ſtadtlehenbar, werben auf Anrufen eines Gläubigergy 
hiemit wiederholt zum Verkauf ausgebothen, und hiezu 
Termin auf den 10. Febrwar anberaumt, an welchem 
Termine fih befigs und zalungsfähige Kaufsliebhaber, 
bei dem unterzeichneten Landgerichte einzufinden, Ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag nach 
denn Beflimmangen der Epecutiongs Ordnung zu getwäre 
tigen haben: Dieſe ftadtlehenbaren Realitäten reichen, 
fo lange fie fib in biefigen Buͤrgershaͤnden befinden, gar 
feine Grund» Örfälle, wenn fie aber von einem Fremden: 
erfleigert werden, fo geben fie den roten Gulden zum 
Handlohn, und auf Abſterben des Voſallen den 16ten 
Gulden Todenfad, find um 450 fl. gefhägt, und leiftens 
zum biefig- Kenigiichen Rentamte 224 Fr. einfache 
Steuer, und 5 fr. Betzinns. Stadiſteinach, am 12% 
Sjanuar 1820, F 

Lamberger. 


Nide —— — 


Artikel. 


— — — —— 


$000 Gulden find gegen erfte. Sicherheit auszulei⸗ 
hen. Das Rähere hierüber iR im: Zeitungs „Comtoie 


® fragen. 
— — — 


Sn der Sehne des Leni Neuſtädter in der 
ägafzage dahier, iſt ein Logis gu vermiethen , und zu 


naͤchſt kuͤnſtigen Walburgis zu bezlehen; beſagtes Logis 
beſtehet aus einem geräumigen veriperrten hellen Haußplagy 
welcher als: Bor;immer bekugt werden kann, dann au 
einer Stube nebft Stubenkammer, beide mit Vorſenſterm 

verſehen, wovon die Ausſicht in die Promenade ger 
dann ferner ans ende beſondern durch den Worphgrikt 
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elngeſchloſſenen Hauskammer, einer ſchoͤnen hellen Küche, 
Holzlege, Keller, daun Mitgebrauch der Waſchluͤche, 
der Mange, des Bodens zur Waſchhaͤng ıc. 





In dem Harfe, € N. 342 in der Frledrichs⸗ 
ſtraße find für einen ledigen Heren 2 Zimmern mit einem 
Kabiner, nebft Pferdſtolleng and Holzſchlicht, in Die 
Gärten hinaus, zu nähffommende Lichtmeß zu vermie⸗ 
then ind Das Nähere bei ner Eigenthuͤmerin zu erfahren. 





Im Haube, N. 484 in der Jaͤgerſtraſſe, iſt 
auf Walburgt ein Quartier ju vermiethen, beftehend in 
3 Stuben, 2 Kammern, Holzlege, Keller, Boden ꝛc. ıc. 
und beim Eigenthümer Das Weltere gu erfragen. 





Preis s Lifte 
von allerlel frifhem und ſelbſt erbautem Garten + und 
onderm Saamen, melde ganz aͤcht zu haben find, bei 
Bari Chriftian Dettel In Külmbach. 

Kränterfaamen a Loth: Bafılifam, ſchmales 
zofe. Dil2 fr, Gartenfreße, fraußer 2°. Iſop⸗ 
zen 4kr. Koͤrbelkxaut 3 kr. Loͤffelkraut 5 fr. 
zan 10 fr. Mangold, ſchweizer 4kr. 
Blätterigten, 3 fr. Desgl. ordinaire 2fr. Sälbel 5 fr. 
Satntel, oder Bohnenkraut, 4 fr. Savendel 6 fr. 
Portulack 6 fr. 

Kohlfanmen A Lotfi Blumentohl, extra groß, 
48 ft. Angelberger Kraut zo fr. Desgl. Braunſchwei⸗ 
ger 10 fr Desgl: blutrothes, frühes, 12 fr. Desgl. 
Butter oder Carminat 8 fr. Desgl. Zuckerhuth 8 fr, 
Detgl. großes Gefurter 6 fr, Desgl. Winterfraut 5 fe, 
Feuͤhwlrſing, kraußes, zo fr. Desgl. großer, fpäter, 
10 fr. Glasfoplsabl, weiße, ertza, 12. fr. Dergl. 
fruhe, weiße, zo fr. Desgl. blaue, 8 fr. Dergl. 
große fpäte, weiße, Sfr Dergl. blaue 6 fr. Kohl 
zäben 4 fr. Dergl. gelbe 5 fi. Blumagekshles fr 
Winterfohl, biauer niedrer 4 fr, Desgl. grüner 4 fr 
Desgl. Rofen oder Spruß 6 fr. Molken 2 fr, Schnitt⸗ 
tohl 3 fr. 

Wurzel und Näbenfaamen a Lorh: Car 
zotten, Hollaͤnder, furje 6 fr, Dergl. lange, fenerro⸗ 
the 6 fr, Dergl. Eaalfelder, runder 4 Pr. Rothe oder 
Einmacrüben If. Rangestuben > de. Paſtinat 2 fr, 


Major. 
Spinat, großs. 


xoth 4 kr. 


Haberwurz 2 Fr. Scorzoner 4 kr. Warzelpeterſillie 
8 fr, Desgl. ordineie 2 fr. Knollſellerie, 5 fr. Gei— 
Feleddrfer Ruben 2 fr. Dergl. Telltauer 4 kr. Dergl. 
Stegrüben mit braumer Rinde 4 fr, 

Radäis und Rettige a Loch: Radis, flelne 
blätterigte, weiße 5 fr. Dergl. rethe 5 fr. Winter 
xettige, xothe, runde 5 fr. Dergl. fange 4 fr. Dergl. 
ſchwarze, zunde 3 fr. Dergl. große, lange 5 fr. Dergl. 
Sommerzettige 4 fr. 

SalatfaamenäaKorh: Urabifcher, großer 20 fr. 
Großmogul, gelber 8 fe. Desgl. grüner 6 fr. Eler⸗ 
falat, biutroth 3.6 fr, Desgl. grüner 6 fr... Desgl. 
gelber 10 fr. Forellen 5 fr. Prinzenkopf 5 ke. Pral, 
gruͤner 5 kr. Hamburger,“ Mleiner-5 fe. Kapneiner, 
gelber 9 fr. Dergl. rother 10 fr. Zuckerſalat 8 fe, 
Malländer Sfr. Winterfalat 5 fe. Schnittſalat 4 fe. 
Melange 4 fr. Minterendivi, ktaußer 5... Rapun⸗ 
gel oder Schaafmaͤuler 3 tr. 

Allerlei Körner a Loth: Melonen 10 fr. 
E chlangengurfen, erten zo fr. Dergl. grüne lange 
6 fe. Dergl. Ellengurken auf Miſtbeete, 4 Koͤrn. ı fr. 
Kürbis, großes fr. Spargel, Hollaͤnder 5 fr, 

Zwiebeifaamen a Loth: Birn oder Goxhel⸗ 
merzwicbel 12 fr. Kopfzwiebel r2 fr, Dergl. der⸗ 
pflang, weiße 6 fr. Lauch, ſpaniſcher 6 fr. Steck⸗ 
zwiebel, Heine, Die Maas 24 fr. Dergl. größere 15 fr. 

Bohnen A Pfund: Feuerbohnen 20 fr. Saͤ⸗ 
belbohnen 20 fr. Zuckerbohnen 24 fr. Fwergbohnen, 
frühe, gelbe 15 fr. Dergl. weiße 15 fr. Dergl, punk 
tirte 25 fr. 

Erbfen a Pfund: Gäbelerdfen, große 18 fr. 
Dergl. frähfte Sorte 15 fr. Dergl. tragbarfte 15 kr. 
Zwergerbfen 20 fs. Dergl. Ausbrecherbſen, grüne 15 kr. 
Dergl. weiße 15 fr. 

Blumenfaamen A Pries: Goldlack, extra 
2 kr. Aſter, gefuͤlt 2fr. Balſamienen, gefuͤllt 4 fr. 
Sommerlevcol, Engl. hochrots 4 fr. Deszl. ſchieſer⸗ 
blau 4 fr. Desgl. zofenrorher 4 fr. Desgl. weißer 4 fr, 
Desgl. blauer 4 fr. Desgl. la. fr. Desgl. kupfer⸗ 
Desgl. pfirſchrother 4 fr. Desgl. Diefe 
Sorten unter einander, das Lorh go fr. MWintesleucot 
30 fr, Spaniſihe Wicken 6 fr Nast. Indieum 5 fr, 
Gartenmohn, gefuͤllte 4 ke. Spargelferer, einjährige 
amd zweljährig das Schock 48 Fr. 
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ntelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 13. _ Baireuth, den 29. Januar 1920, 





— 


Amtliche Artikel. 


NEN Te — 
Puablicandum 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 
Nachſtehende am 25ten v. M. an fämmtliche Königl, Krelds und Gtadtgerichte ergangene Allerhoͤchſte Vers 





fügung, die Behandlung der Verlaſſenſchaften der in Sffentlichen Wohlt haͤtigkeits⸗Anſtalten geflorbenen Armen oder 
Pfruͤndner betrefjend: 


„Da bie gerichtliche Sperre und Behandlung der Verlafenfchaften überhaupt nicht ber Sportel und Taren 
wegen, ſondern blog zue Sicherung der Rechte dritter Perfonen, welche ald Erben oder Gläubiger bei dem 
Nachlaß eines Verſtorbenen betheiligt feyn können, von dem Belegen angeordnet ift, diefer Grund aber. bet 
jenen Perfonen hinwegfaͤllt, melde als Pfrändner oder Arme in ſolchen oͤffentlichen Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten 
ſtarben, denen vermoͤge Fundationen, Statuten, oder eines ermweiglichen Herkommens das Eigenthum bes 
Nachlaſſes jener Perfonen zuftehet, auch nach ben von ſaͤmmtlichen Kreis- und Stabtgerichten hierüber ers 
Ratteten Berichten in diefen Fäden, mit Yusnahme der Orte, mo das allgemeine preuffiidde Landrecht ger- 
feglihe Kraft Hat, bisher feine gerichtliche Behandlung diefes Nachlaffes eintrat, fo hat es ‚bei diefem recht⸗ 
lich begründeten Gebrauche fein Verbleiben. . Doch haben auch jene Gerichte, swelche ben Befimmungen bes 
preuffifhen Landrechts zu Folge bei einem ſolchen Nachlaffe noch zur Zeit einfchreiten muͤſſen, diefe Handlung 
ganz taxftei vorzunehmen, weil dieſer Nachlaß blos zur Vergeltung des vom Verſtorbenen aus der Stiftung 
genoffenen Unterhalts une anheim fänt, folglich dag Armenrecht für die tax ⸗ und flempelfreie Behand⸗ 
lung eutſcheidet. 
. Aus dem im Eingange andefäärten Grunde ergibt fich zugleich, daß die Sperre, melde ben Verwaltun⸗ 
gen folder Stiftungen an biefen Nachlaß zu beffen Sicherung anzulegen, überlaffen iſt, nicht al ein Act der 
Serichtsbarkeit augeſehen, daraus alfo von feiner Stiftungsverwaltung ein Grund zu anderen, bie Berichtes 
barfeit_in fireitigen ober nicht fireitigen Sachen vorausſetzenden, Handlungen abgeleitet werben fann * 


wird gemäs am 31ten v. M. eingelangter Allerhoͤchſter Entfchließung vom 25ten des genannten Monats (ämmtlichen 
Königlichen Land+ und Herrſchafts⸗, dann Patrimonialgerichten bes REN zur Darnachachtung bekannt 


pwacht. Bamberg, den 4. Jenner 1820, 
Khnigfiges Appelladons · Gericht für den Obermalnfreld. 


Adam, Dirertor, 
wWinfler. 
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Balreuth, den 29. Januar 1820, 
Von dem Königlih Balerfchen 
Rreiss und Stadtgerigt 

wird das Soͤldengut und die Übrigen Realitäten der 
Luͤchaueriſchen Kinder zu Mifteldach auf weitere 
fechs Jahre, vom naͤchſten April anfangend , verpach⸗ 
ger und den Pachtluſtigen ezdffnet, daß fie 

Donneiflag den 17, Februar d. JE, Bor 
mittags 10 Uhr 
In dem Seffiongzimmer des hiefigen Kreis / und Stadt 
gerichts fi einzufinden, die Pachtbedingungen anzuhds 
zen, und-den Hinfhlag an den Meiflbietenden zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, 

Der Königliche Kreis + und Stadtgerichts s Director 

Schweizer. 
Degel, 


Bondem Königlich Balerifgen 
Kreiss und Stabtgericht 
Baireutb. 

Die JIntelligenz s Blätter des Obermainkreiſes d.d, 
9. 135. und! 30, October h. I. enthalten die Bekannt 
machung, 
daßGeorg Friedrich Afbel, nunmebriger Ku⸗ 
pferſchmiedmeiſter dahier, und ſeine Verlobte, Su⸗ 
fanna Barbara, geborne Muͤller, Schifferstoch⸗ 
ter aus Markibreit, die eheliche Guͤtergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen haben. 





Den 24ften d. M. find benannter Friedrich Kü⸗ 


bel, und Suſanna Muͤller in die eheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft getreten. 
In Bezug auf jene Bekanntmachungen wird dieſes 
andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Baireurh, den 29. December 1819. 
Der K. Kreis- und Stadtgerichts s Direstos 
Schweizer, 





Balreuth, den 16. Desember 1819, 
Bon dem Königlih Baierifchen Kreis 
und Stadtgerichte Baireuth, 

Auf Antrag eined Slaͤubigers des Metzgermeiſters 
Jobannm Baer dehier wird der dem legten zugebd⸗ 
rige, in der Ziegelgaffe dahier befindliche Stadel zum dfr 
ſentlchen Berkant hlerdurch aus zeboten urd ein Bletungs⸗ 


Termin auf den ro, Februar, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem Commiſſarlo, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Küfe 
Fer angefegt. Kaufsliebhabes werden hiezu vorgeladen 
und Ihnen vorläufig eröffnet, Daß der Werth diefes 
Stadels, nach der Davon aufgennmmenen Tare anf 500 fi. 
angegeben iſt, und das Tarationd ı Protocol täglich im 
unferer Regiſtratur eingefehen werden fann, im Termin 
feloft aber der Zuſchlag an den Meifibietenden nach der 
Executions · Ordnung erfolgt. 
Des Königliche Kreitz⸗ und Stadtgerichts⸗ Director 
Schweizer. 
Degels 


— — 


Die Steuerpflichtigen der Hiefigen Stadt werden hie⸗ 
mit aufgefordert, bie nach der allerhoͤ chſten Verordnung 
vom 25. Februar v. J. (Allgem. Aut, Blatt LI, p. 1001) 
am 15. Februar fälig werdenden 

2 Simpla der Grunds 

a 9 + Dominicals und 

ı Simplums Hausfieuer, dann 

die Hälfte der Gewerbſteuer 
und jwar diejenigen 


som 1. Viertel, Montag den 7. Februar d. J. 


„2. +; Deafigsı 8.⸗ 
 _ 3 #6 Mittwoch 9 # 
I,“ Donnerfläg 10 
5. ⸗Freitag 11.3 


vor ben Thoren ber Stadt, Montag ben — 

von St. Georgen Dienflag + 15ten 
von der Aliſtadt, Mendelhoͤf, Ober⸗Obſang und 

Saas, Mittwoch den 16ten 
unfehldar zu bezahlen, Den Steuer-Debenten bleibt 
ju ihrer Erleichterung nach $. 9 der obigen Verordnung 
unbenommen, bad am 15. April fähig und erhoben wer⸗ 
dende Simplum nebſt der doppelten Familienſteuer dies⸗ 

wahl ſoghaich mit zu entrichten, 

Da das unterzeichnete Rentamt von Seite der Ks 
niglihen Degierung, wesen richtiger Einbringung ber 
verfallenen Steuer« Ziele, auf das firengke controlirt 
wird; ſo erwartet man auch von den hieſigen ſtaͤdtiſchen 
Steuerpflichtigen, daß fie dieſen hoͤchſten Anordnungen 
um ſo mehr nachzukommen ſich beeifern werden, als 
auſſerdem gegen die ſaͤumigen Zahler die dem te zu 


müßten, Balreuth, am 24. Januar 1920, 
Königliched Nentamt, 
Link v, m. 





. Die durch das erfolgte Ableben des. Andreas 
Grepberger zu Reunkirchen hoͤchſter Herrſchaft Heima 
gefallenen Fanzleimannlehenbaren Gruudſtuͤcke von 1 Tag⸗ 
merk Geld, bei der Herzogswieſen und 4 Tagwerf Feld, 

das Grabäckerlein, beide in einem Stuͤck, ohnweit Neun⸗ 
kirchen gelegen, werden nad) hoͤchſter Entfchlickung der 
Koͤnigl. Regierung des Ober» Rainfreifes, Kammer der 
Finanzen vom ızten d. M. als freies Eigenthum dem 
Öffentiiden Verfauf ausgeſetzt. Hiezu wird Termin auf 
Dieufag den 8. Februar c., Vormittags 9 Uhr in dem 
Locale des untemgeichneten Rentamts anberanmt, in mels 
chem zahlungsfähige Kaufs Liebhaber mit dem Bemerfen 


eingeladen werben, daß bie Kaufd» Bedingniffe an dem 


Termin wäher belannt gemacht werden, und des Zuſchlag 
um 12 Uhr votbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung erfolgen 
wird. Baireuth, den 24. Januar 1820. 

Königlig Baieriſches Rentamt. 


Link v. n. 





Die Oeconomie des zwiſchen Wunſiedel und Thiers⸗ 
beim gelegenen Ritterguts Srafenreuth ſoll von Licht 
meß Diefes Jahres an, auf mehrere Fahre entweder im 
Ganzen, oder auch theilmeife verpachtet werden; im er. 
Ken Fall erhält der Pächter, außer den fämmtlichen Des 
conomies Gebäuden, auf feln Verlangen, au ein be 
traͤchtliches Inventarium, mofür er verhaͤltnißmaͤßige 
Caution zu beſtillen dat; auch bei der theilweiſen Ver⸗ 
pachtung fann Wohnung für eine Familie nebſt Stal— 
lung 2c. ꝛc, abgelaßen werden. Pachtliebhaber werden 
eingeladen, am Freitag den 11. Februar d. I 
Vormittags in dem Schloß zu Srafenreweh fich eins 
wafindem, wo die nähern Bedingungen der abjufſchlief⸗ 
{enden Verträge ihnen befannt gemacht und ihre Ge 
bote angenommen merben ſollen; dafelbft können 
auch die Deconomies Bebäude, die ju verpachtenden 
Gtundſtuͤcke und das Inventarium zu jeder Zeit einges 
ſehen werden. Baiteuth, am 24. Januar 1820, 
Die Ritterguts /Adminiſtration. 
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Zur Subhaftatlon des zur Maſſe der Webermelſter 
Wilpelm Schaͤllackiſchen Concursmaſſe gehörigen 
Wohnhaußes, Nr. 183 nebſt Gärtleins IR Termin auf 
den 2. März künftigen Jahres, früh 9 Uhr angeſetzt. 
Diefes Wohnhaus iſt z Stockwerk Ho, mit Schindeln 
bedacht, enthält 3 Wohnſtuben, 3 Kammern, einen 
‚Boden, Stalung, gewölbte Kuͤche und iſt mit einem” 
am Hans befindlichen Schorgärtliin, mach Abzug dee 
darauf hafsenden Laften und Abgaben auf 375 fl. rhl. 
geſchaͤtzt. Es Haben daher alle Diejenigen, melde Die, 
fes Hand mad Gärtlein zu erkaufen und zu bezahlen faͤ⸗ 
big, fich in diefem Termin einzufinden, ihre Anbote zu 
Protocol zu erflären und zu gewärtigen, daß Ihnen fols 
ches salva ratificatione Der Gläubiger zugeſchlagen wird. 
Schwarzenbach an der Saal, am 6, Drcember 1819. 

Kodnigl. Baier. Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonlal⸗GSericht Iſter Caſſe. 
Werner. 


Ueber das Vermoͤgen der verſtorbenen Metz gers⸗ 
Wittib Catbarina Voitin dahler, iſt wegen Un« 


zlaͤnglichkeit der Concurs erkannt. Alle diejenigen, wel⸗ 


che am der gedachten Voltin einen Anſpruch zu mas 
chen haben, werden daher geladen, fih am 26. Februar 


curr., fruh 9 Uhr ad liquidandum et producemdum, 


dann am 13. März eurt., früh 9 Uhr ad excipien. 
dum, den 23. März c,, früß 9 Uhr ad concluden- 
dum vor aßfiefigen Gerichten einzufinden; indem aufers 
dem das Ausbleiben im erften Edictstag, den Ausſchluß 
don der Maſſa, fo wie das Nichterſcheinen in den juͤbrig 
belden Edictstaͤgen, den Ausſchiuß der treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Schwarzenbach an der Saal, 
am 16. Jannar 1820, 
Koͤnigl. Baier. Fuͤrſtlich Sdoͤnburgiſches 
Patrimonlal⸗Gericht Irer Claſſe. 
Werner, 


Zur Erholung einer gegen Elifabetba Klemäns 
nin zu Saffendosf auggeflagten Eonfensfhuld wird des 
zen ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen, beſtehend 1) in einem 
Soͤldenguͤtlein, mit einem Wohnhaus und Bacoien, ı 
Morgen Grasgarten, dann 3 Morgen Held und zMor⸗ 
gen Wieſe, gefhägt auf 5ı2 fl. 30 fr. 2) Einem 
Geld am der Straße, zu 2 Morgen, gefpägt auf 45 fl. 
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3) Einem Feld an der Kuhlſtauden, zu 13 Morgen, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 117 fl. 45 kr. ſaͤmmtlich jum RatharinenSpis 
tal in Bamberg lehenbar. 4) Einem Feld mit etwas 
Wieſen am Malm, zu 1 Morgen, im Hohenguͤsbacher 
- Blur gelegen, und zur Kultuskiftung lehenbar, geſchaͤtzt 
auf 52 fl..30 fr. wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefeht; hiezu wird Tagsfahre anf Freitag den 11. 
Februar d. J. anberaumt, an welchem Tage etwaige 
Kaufs s Liebhaber dahier zu erfcheinen haben, Scheßlitz, 
den 18. Januar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





bonis cedirt. Es werden daher alle und ſede, welche aus irs 
gend einem Grunde an Diefelben einen Auſpruch machen zu 
können glauben, hiemit vorgeladen, am 22. Februar I. Js. 
als dem anberaumten erften Edicrstage, entweder in Perfon 


wder durch hinlänglih bevollmächtigte Anwälte, unter der 


* Strafe des Ausfchluffes von der Maffa zu erfcheinen , und 
ihre Boderungen nicht nur allein anzubringen, fondern auch 
ſaͤmmtliche Beweismittel a Herſtellung der Liquidität ders 
felden, und ihres etwaigen Vorzugerehtes Fechtsbeftändig 
vorzulegen, wobei bie Bewerkſtelligung eines. gütlichen 
Nachlaß Vertrages wiederholt verſucht werden fol. Zur 
Worbringung der dagegen ftatt findenden Einreden wird weis 
tere Tagesfahrt auf den 21. März I. Is. und zum Beſchluſſe 
der Verhandlungen aufden 18. April I. Is. unter dem Rechts» 
nachtheile feftgefegt , daß die hiebei nicht Erſcheinenden mit 
den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und aus- den Ace 
ten, wie fie liegen, ſowohl hinſichtlich der Liquidität als der 
Mpriorität gefprochen werden folk. Burggrub, den 19. Jar 
Auar 1820. 

Königlich Vaieriſches Freiherrlich Ochenk von Stauf ⸗ 

fenbergiſches Pattimonialgericht 1. Claſſe. 
Gleitsmann. 





Wegen Vermoͤgens-Inſuffizienz iſt wider die Mes 
dermeiſter Johann Wilhelm Schilackiſchen 
Eheleute dahier der Concurs erkannt worden. Dem ge⸗ 
maͤs werden alle Gläubiger derſelden geladen, ſich am 22. 
Bebruar k. Is. fruͤh 9 Uhr vor allhieſigem Patrimonial⸗ 
Gerichte einzufinden, ihre Forderungen an die Gemein. 
ſchuldner zu iiquidiren, und deren Nichtigkeit um fo zu,/ 
verläffiger nachzuweiſen, als fie aufferdem von ber ges 
genwaͤrtigen Maffe ausgefchloffen merden. Uebrigeng 
IR der ate Edictstag anf den 8. Mär; F Js. ad em 


cipiendum, und ber dritte ad coneludendum auf ben 
22ten d. ME, jedesmal früh 9 Uhr, unter der Verwar⸗ 
nung angefegt, daß das Ausbleiben den Ausſchluß mit 
ben trefjenden Handlungen zu Folge hat, Schwarzen 
bad an der Saal, am 26. December 1819. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonials Gericht J. Elaſſe. 
Werner. 





Das bem babiefigen Sattlermeifter Gesrg Hums 
melgehdrige, in ber Hauptſtraſſe sub Nro. 276 geles 
gene, und um 850 fl. eingefchägte 3 Stockwerk hohe 


\ , " Wohnhaus, mit Keller und Hofrairh ift in dem, auf den 
Die Conrad Lutziſchen Ehelcute zu Ringau haben > 9 — 


6. September I, Is. angeſtandenen Berfaufss Termine 
mit einem Aufgebote nicht belegt worden, Es wird das 
ber ſolches nach dem Antrage des Gläubigerd noch ein⸗ 
mal dem Sffentlihen Verkaufe. ausgeſtellt, und Strich 
termin auf Montag den 14. Februar 1820 anberaumtz 
auf welchen die alenfahfigen Kayfsliebhaber hiedurch 
eingeladen werben. Forchheim, den 30, December 


1819. j 
Königlich Baterifches Landgericht, 
‚ Babum. 


In Folge des gegen das Vermögen der Berns 
barde Büttliſchen Eheleute zu Burgkundftadt augs 
gefprochenen rechtskraͤftigen Santurtheils Werden" die 
Edictstaͤge hiermit ausgefchrieben, ad producendum et 
Kquidandum iſt Commiffion auf 25, Februar d, Is, - 
ad excipiendum et coneludendum aber if Tagsfahrt 
auf zo. März d. Is. angefeger ; an welchen Tagen bie 
yämmrlichen Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners, bei 
Strafe des Ausichluffes hier zu ericheinen, und ihre 
Anfpräche gu wahren haben, Zugleich wird dag zu 
diefer Gautmaſſe gehörige ſtadtlehenbare Wohnbaug, 
bann ein Gemeintheil am Berg Öffentlich zum Kaufe 
ausgeboten, und iſt Strihss Termin auf 25. Februar 
d. Is. angefeget, an welchem Tage die Kaufsluftigeg 
hierzu erfcheinen, und wegen des Hinfhlage das Weis 
tere zu gewärtigen haben. Welsmain, den 15. Januar 


1820, 
Königliches kandgericht. 
Egner. 





Zu Folge eines Anfehreibens des Königlichen Land⸗ 
gerichtd Efchenbach vom 14. December v. %. wird Ber 
hufs der Schulden» Tilgung ber Salome Fid von 
bier, bag bisher von ihr befeffene Wirthöhaus mit allen 
Rechten und Laflen auf Montag den 26. Februar oͤffent⸗ 
ih dohier verſteigert. Dasſelbe iſt auf 425 fi. ges 
ſcaͤzt. Kaufsliebhaber werden hiegu eingeladen, und 
haben bie meitern Bedingniffe zu gewaͤttigen. Ernfle 
feld, den 22. Jänner 1820, 

Königlich Baierifhes von Baumannifcheg 
Patrimonialı« Gericht II. 
Eberl, Patrimonials Richter, 





Das von Nicolaus Kellner zu Puchitz be 
fefene fol. urbar. 574 befchriebene halbe Gut, in der 
Puͤchizer Flurmarkung wird zu richterlicher Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung oͤffentlich verſtelgert. Hiezu iſt Termin auf 
Donnerſtag den 10. Februar 1820 anberaumt. Kaufs⸗ 
Liebhaber mögen ſich am beſagten Tage im Orte Puͤchitz 
Nachmittags 2 Uhr einfinden, die darauf haftenden Las 
ſten und Giebigkelten vernehmen, und das Weitere ger 
wärtigen. Das fraglihe Gut wird der Ortssorſteher 
alenfanfigen Kaufs⸗Liebhabern inzwiſchen auf Verlans 
gen jelsen. Banz, am 10, Januar 1820. 

Herjoglich Balerifches Herrſchafts⸗ Gericht. 
A. 


Stahl. 





Gegen Erhard Weickmann, von Betzenſtein 
iſt der Concurs erkannt. Zu dieſem Ende wird Tages 
fahrt auf Montag den 28. Februar 1820 bei dem Ko— 
niglichen Landgerichte dahter anberaumt, wobei die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger entweder in Perfon oder durch 
gehoͤrig bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zn erfcheine und ihre 
Gorderungen unter dem Mechtönachtheile vom Eoncurfe 
auggefchloffen zu. werben, wicht nur anzubringen, fon- 
tern auch fämmtliche Beweismittel zur Herſtellung der 
tiquidirdt und des allenfallfigen Vorzugsrechtes in rechts 
licher Form beizubringen haben. Zur Einbringung der 
Einreden gegen die Forderungen wird eine weitere Tags- 
fahrt auf Montog ben 27. Mär 1820 und zum Ber 
ſchluße der Verhandlungen eine endliche Tagsfahrt auf 
Montag, den 24, April 1820 fräpe 8 Uhr anfangen; 
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feſtgeſtellt. Mer in ber zweiten und dritten Tagsfahrt 
nicht erfcheint, „wird mit den treffenden Handlungen auss 
geſchloſſen und Hierauf nad) den Akten, wie fie liegen, 
in Hinficht der Liquiditaͤt ſowohl als des Vorzugs ges 
fprochen. Pottenſtein, am 12. Januar 1820, 
Königlich Baterifches Kandgericht, 
Foͤrg. 





In vim executionis ſoll der den Bauern Johann 
Adam Beyer zu Feuln jugehoͤrige, erſt kuͤrzlich allo⸗ 
dificirte Hof, der ſogenannte Kalbenhof, Nro. 14 
Steuer⸗Beſitz Nro, 300, welcher um 3868 fl. rheinl. 
amtlich gewürdigt worden iſt, bem oͤffentlichen Verkaufe 
audgefegt werden, Strichtagsfahrt ift auf den 18. Fe⸗ 
druar I, J. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, an 
welcher ſich befig + und zalungsfähige Kaufsluftige in 
dem Haberflumpfifchen Wirthshauſe zu Trebgaſt einzus 
finden, ihre Uingebote zu legen, und den Hinſchlag nach 
Vorſchrift der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen haben. 
Die Verwandlungen des. Baierifchen Hofs in Erbjinngs 
Leheneigenſchaft ſowohl, als das Tarationg s Protocol, 
welche die darauf haftenden Laften und Abgaben enthal⸗ 
ten, koͤnnen täglich in der Landgerichts /Regiſtratur das 
bier eingefehen werden. Kulmbach, den 24. Decem⸗ 
ber 1819, J 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Die ledigen Handelsjuden Alexander und. 
Hiefd Stern von Autenhaußen, haben ſich für zah⸗ 
lungsunfähig erklaͤrt. Die von Ihnen angezeigte Schul⸗ 
denlaft uͤberſtelgt bei Weitem Ihren befannten Activ⸗Ver⸗ 
moͤgensſtand, weshalb Concursproceß auf eignen Ans 
trag derſelben zu eroͤffnen iſt. In Gemaͤßheit deſſen wer⸗ 
den die geſetzlichen Edietstage In folgender Ordnung bes 
fiimmt. 1) Zur Ligwidarion and Production,. dann 
Naymelfung des Vorzugsrechteg, fo mie zum Verſuche 
der Güte Dienflag der 22. Februar I. J., fruͤh 9 Uhr. 
23) Zur Einsringang der Einreden Dienflag der 7. 
März d. J., fräp gMfe. 3) Zur Keplifs und Duplit⸗ 
Handlıng Dienflag des 28. März l. J., ftuͤh 9 Uhr. 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde eine 
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Gorderung' am genannte Gebrüder Stern zu machen 
haben, werden worgeladen, an ermeldten Terminen ent: 
weder in Perfon oder durch ordentliche Bevollmaͤchtigte 
ya erfcheinen, unter dem Rechtsnachtheile, dap fie wi⸗ 
Drigemfais mit ihren Anfprächen an die Gantmaſſe abs 
gewieſen, und) reſp. mit ben ſie treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werden. Tambach, 
1820. 

Graͤfllch von Otteaburgiſches Herrfchafts s Gericht, 

Kümmelmann. ; 





Ba auf die dem oͤffentlichen Verfauf ausgeſetzt ger 
wefenen Grundflüde des Johann Apppel zu Nam 
fendorf, welche im Kreis + nteligenzblatx von 1819, 
Mr. 80, 8r und 84 näher beſchrieben find, nicht Die- 
jenigen Anfgebote gemacht worden, wodurch die Befrie⸗ 
digung des Glänbigers erzielt werden fonnte, fo hat die 
unterzeichnete Behdrde beſchloſſen, die bemerften Reali⸗ 
taͤten wiederholt äffentlich dem Verkauf auszuſetzen und 
Hiegu Termin auf den zo. Februar d. J., früh dahier 
anzuberaumen. KaufsrLiebhaber können mad geſchehe⸗ 
ger Answeifung über Befig + und Zahlungsfaͤhigkeit des 


Hinſchlags nach Maßgabe der Executions / Ordnung ge⸗ 


waͤrtigt ſeyn. Welher, im Ahornthal, 11. Januar 
20r ı ; 
Graͤflich Schoͤnborniſches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Claffe. 
Sennfelder. 





- Ben 
Königlihen Landgerichtswegen. 

In Folge hoͤchſten Erfenntniß wird auf Anrufen das 
fruͤher (Kom vom Georg Amon, Wirth von Haag 
zus Verfteigerung ſelbſt ausgeſetzte Wirthsammefen nebſt 
Brtinez und walzenden Grundftüden neuerlich im oͤffent⸗ 
U ben Verſtelgerangsweg dem gerichtlichen Verkauf in 
loco Haag auf Mittwoch den 16. Februar ausgeſetzt, 
und Kaufs « Firbhaber dazu eingeladen. Das Pers 
tinenzgut mit Gebaͤnden und Realitaͤten zu 54 Tags 
werk it auf 2000 fl., die walzenden Grundftäde, als 

- die Gemeinde s Waldtheile zu 6 Tagmwerf auf 500 fl, 
das untere Bechlochfeid pr 1% Tagwerk pr. 200 fl, 
das obere Bechlochfeld, pr, Tagwerk zu 500 fl., das 


den 8. Januar 


Mär d. Is., 


Stelnbuͤrchlfeld pr. 35 Tagwerk pr. goo fl., die Ebers⸗ 
bergwleſe zu 1 Tagwerk pr, 73 fl. geſchaͤgt. Eſqhen⸗ 
bach, am 10. Jaͤnner 1820. 
vn 
Greger, Aſſeſſor J. 
— re 

Der Metzgergeſelle und Paͤchter Johann Zeitler 
sa] Marktſchorgaſt hat ſich für inſoldent erklaͤrt, und dem 
Santverfahren unterworfen. Daher werben hiemit die 
Editstaͤze 1) ad liquidandum auf Freitag den 25. Fe⸗ 
bruar d. Is., 2) ad excipiendum auf Freitag ben 24. 
3) ad concludendum auf Freitag 
beu er. April d. Is. jedesmal früh 9 Uhr angeſetzt. 
An jedem diefer Termine haben num die Zeitles 
rifchen Gläubiger im lamdgerichtlichen Geſchaͤfts Zims 
mer bahier zu erfcheinen, und ad 1) am erſten Edicks⸗ 
tage alle Beweis s Documente ſowohl im Original als ab» 
friftlich vorzulegen. — Mer dies nicht befolgt oder 
fih gar nicht meldet, wird mit jedem Anfpruch an die 
gegenwärtige Activ-Maſſe abgemwiefen: wer aber ad 2 
et 3) in ben andern beiden Terminen nicht erfcheint, 
wird mit den treffenden Handlungen audgefchloffen. 
Da endli am erfien Edictdtage eine guͤtliche Uebereine 
funft der Gläubiger wahrfcheinlich zu erzielen ift, fo milfs 
fen die Mondatarien auch hiezu mit Vollmachten verfes 
ben feyn, mibrigeufalis angenommen wird, daß bie 
Mandanten ber Stimmenmehrheit der Gläubiger beitre⸗ 
ten. Berneck, den 15. Jannar 1820. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Alle diejenigen, melde an Chriſtlan Meſſerth 
zu Stadtſteinach irgend eine Forderung zu machen Ha 
ben, werden aufgefordert, folhe dahier auf den ıo, ' 
Februar I. Is., unter. Vorlage der darüber in Hunden 
habenden Belege in Urs mund Abfchrift um fo gemiffer zu 
liquidiren, als fih die Nichterfcheinenden gefallen lafs 
fen müßten, wenn nad dem Untrage der Erſcheinenden 
verfahren, umd dle Gelder pro quantitate debitorum 
ausbezahlt werden wuͤrden. Stadtſtelnach, am 12. 
Janunar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 


ar 


— 


Da In dem am 2oſten c. angeſtandenen Termin zum 


Verkauf des dem Georg Lieb zu Kirchklein zugehöris 


gen Guͤtleins fein Kanfeluftiger erfchienen iſt, fo mird 
unter Beziehung anf das Subhaflationd-Parent vom 10, 
December 1819, ein anderweiter Termin auf den 3. 
Februar c, hiermit anderaumt. Bucdan, den 20, — 
hit 1820. 
Graͤflich Glechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch, vn, 





Die Kealitdten des Burgers EChrifflan Mef- 
ferth zu Stadiſteinach, beſtehend in einem vom Holz 
erbauten Wohnhauſe, nebſt J Tagwerk Gemeinberheile, 
ſtadtlehenbar, werden auf Anrufen eines Slaͤubigers, 
hiemit wiederholt zum Verkauf ausgebothen, und hiezu 
Termin auf den 10. Februar anberaumt, an welchem 
Termine ſich befigs und zalungsfaͤhlge Kanfsliebhaber, 
bei dem unterzeichneten Landgerichte einzufinden, ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben, und den Hinſchlag nach 
den Beſtimmungen der Executions ⸗Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Dieſe ſtadtlehenbaren Realitaͤten reichen, 
ſo lange fie ſich in hieſigen Buͤrgershaͤnden befinden, gar 
keine Grund» Gefälle, wenn fie aber von einem Fremden 
erfleigert werden, fo geben fie den often Gulden zum 
Handlohn, umd auf Abſterben des Vaſallen ben 16ten 
Gulden Todenfad, find um 450 fl. geſchaͤtzt, und leiſten 
sum hiefig Königlichen Rentamte 224 fr. einfache 
Steuer, und z kr. Beisinnd. Stadiſteinach, am ı2. 
Januar 1920, 

Lamberger. 


EUR Haͤttel, Eolde aus Markt Leuthen, iſt ſchon 
zwoͤlf Jahre abtwefend, gerieth in Kaiferlich Königlich Oeſter⸗ 
reichiſchen Dienften im Jahre 1809 in Kriegsgefangenfhaft, 
und es konnte von deſſen Leben oder Ted bisher nichts in Ers 
fahrung gebracht werden; weshalb er auf Antrag feiner Ehe 
frau, Katharina Margarethe Huͤttel, gebornen 
Schmidtentraudt zu Markt Lenthen, hiemit öffentlich, 
unter der Auflage vorgeladen wird, fich Bis zum 15. März 
1820 entweder fehriftlich oder perfönlich bei‘ dem diesſeltigen 
Konigl. Landgerichte um fo mehr zu melden, als er aufferdefs 

"fm auf Antrag feiner Ehefrau für todt erklärt, und ihr bie 
san erlaubt würde. SKirchenlamig, den IT. 
u 181 
Zoniglich — —— dahier. 








ueberfiqht 


bes anf dem Markte gu Baireuth vom 17. Januar bie 
azten incl, gebrachten und verkauften Setreides 
und der beflandenen Getreide Preiſe. 








II. IR ne⸗ 
Setreide⸗ / voris| neue Se⸗ in | ner mittel | brig 
gats , Bus [ammt | vers | Ren fier 
taugen. Ref. | fuhr. Sums.|Fauft.} ge⸗ En 
u, srichen] Preis des 
| Sceffels. 


ne SD ver anne er 0 
Er. | Sch, | Sch. |Sr. | Schr. [ü.|er.| f.|tr.] fl. 5 








Malen | —| 8X; 81 rl 15110305 914 
Regen | —| 3532| 52 —| 7j-] 6]a8] 613 
Serſie 4 208 2a | I “| 307 _ 
Haber — 31 81 — 361 3,18 * 


Baireuth, am 22. Januar 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Frele- Haupiſtadi Balsen, 


Hagen. 
Ueberſicht 
des zu Hof am 20. Januar 1920 ſtati gehabten 
Getreid⸗Marktes. 
nie⸗ 
Getreid ⸗ Bons in Er mitte Je 
"Sat n RR 





A fi.Itr.Iñi. Itr. fi.Itr. 
Walzen — 24 244 24 — 112 |=g 11,264 11,38 
%ın | 42 Er 42] — 


Bf I — | 2] 21 — 


3161 za 


| 
| 
slıs] 5; 9] sl 


10] 191 — | 3l4 * 3.20 


Hof, den 20, Januar 1820, 
Stadt: Magiſtrat. 


Laubmann. 


v. Desthel, Eqrbu. 
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Richt 


An dem Hanke, € N. 342 In der Friedrichs⸗ 
Rrafe find für einen ledigen Heren 2 Zimmern mit einem 
Kabinet, nebft Pferdſtollang und Holzſchlicht, in die 
Gärten hinaus, zu naͤchſtkommende kichtmeß zu vermie⸗ 
spen und das Nähere bei der Eigenthämerin zu erfahren. 





In dem Haufe, Ne, 241 im Rennweg ift anf Ja⸗ 
cobi ein Logis zu vermierhen, es beftehet aus zwei heiss 
baren Zimmern, eines auf die Strafie, eines auf dem 
Hof, eine Stubenfammer und ein Rabiner aufdie Straffe, 
ei Hauskammern, Küche, verfperrtem Hausplatz/ 
Holzſchlicht, Keller, dem Mitgebraud des Waſchkeſſels 
und der Mang, Das Nähere If bei dem Eigenthuͤmer 

zu erfahren. 


Im Haufe, Ne. 288 in der Friedrichsſtraſſe 2, 
Trepden hoch, iR die ganze Etage zu vermierhin, beftes 





hend in 3 Zimmern, 4. Kammern, verſperrtem Haus—⸗ 


plag und Keller, Mitgebrauch des Waſchhaußes und der 

Wang, 

NEE TS — 
„zeouungs s Geburts. und Todes; 
Anzeige 

Setraute. 

Den 16. Januar. Albrecht Huͤbner, Tagloͤhner zu St. 
Beorgen mit. Margaretha Katharina Hackerin von 
Quellhof. 

— — Johaunn Sengenberger, Bauer im neuen Weg, 

mit Eliſabetha Bauerin daſelbſt. 

Den 23. Januar, Meiſter Johann Philipp Amos, Bur⸗ 
ger dann Knopfmacher und Erepinarbeiter dahier, 
mit Jungfer Elifabetha Chriſtiana Amos von Hier. 

Dems5, Jannar. Der Burger und Meggermeifter, auch 
Gafgeber zum meißen Lamm dahier, Johann Loch, 
muͤller, .mit Jungfer Wargaxetha Chriſtiana Seins 
derika Hopfmüller von bier, 

Geborne 

Den 9. Januar, Die Tochter des Regiments Schneis 
dermeifterd Bargart. 

Den 12. Januar. Ein todgebopened Kind, männlichen 
Seſchlechts im neuen Weg. 


Amtlide 
—t—— — 


Artikel. 


Den 20. Januar. Ein auſſereheliches Kind, welblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

Den 21. Januar. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Gefhlechrs im neuen Weg. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte. 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den — Der Sohn des Mufif » Lehrers Gig 
abier 

— — Der Sohn des verflorbenen Königlichen Ober⸗ 
Hall⸗Beamten Richter dahier. 

— — Ein todgebornes Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

GSeſtorbene. 

Den 5. Januar. Georg Adam Partenfelder, Buͤttner⸗ 
meifter zu St. Georgen, alt 42 Jahre. 

Den 6. Januar, Die Ehefrau des Schuhmachers Leis 
pert daſelbſt, alt 58 Jahre⸗ 

— — Die Tochter des Geldarbeiters und Mechanikus 
Hader in der Jdgerfiraffe, ald 3 Monate. 

Den 12. Januar, Ein todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

— — Georg Kamplan, Scribent, alt 18 Jahre. 


- Den 13. Januar. Der Straͤfling Georg Duͤmmler aus 


Kronach, alt 77 Jahre. 

Den 17. Januar. Ein auſſexeheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 2 Tage, 

Den ze. Januar. Die Witwe bed Stadtraths und 
Schutzgeld-Einnehmers Hermann zu St, Georgen, 
alt 69 Jahre- 

— — Der Sohn des Mitburgers Hörath auf dem 
Jakobshof, alt 4 Monate und 8 Tage, 

Den 22. Januar. Ein todgebornes Kind ‚ männlichen 
Geſchlechts. 


— — Ein todgebornes Kind, männlichen Geſchlechts. 


— — Der Sohn des Weißgerbermeiſters Bock auf der 
Duͤrſchniz, alt = Monate und 10 Tage. 
— — Die Witte des MWebermeiflerd Horn in den 
un alt 72 Jahre, ı Monat und zz 
age 
Den 23. Januar, Der Taglöpner Steger in den Morip 
böfen, alt 66 Jahre, 8 Monate und 8 a 
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Kodniglich Baier iſches privilegirtes 


Sntehligeng-BLatt 


für- den, Ober Mainz Kreis, 
Diufag Nro, 14 


—— — N— — 22 u 


*7 


Boaireuth ben 1. ee FENG 





ee ——— — 
RI 92 0.2.1.0 8 


— Ranete ———— J 


— ANDERE — 


nn a Bohn, den 7. Januar 1820. 
> * 
— — rauen —— Maieftät des Könige, 
Durch dad — In das Kreis-Intelligenz⸗Blaätt eingerücte Ausſchreiben som 1. Juni v. Is. iſt bereit die 


Entſcheidung erfolgt; daß die Abwandlung ber Forſt⸗Frevel in ſtaͤdtiſchen Waldungen — Magiſtraͤten gebuͤhre, 
wenn ſolche Waldungen in ber Stadtmarkung liegen. 


Diefe Competenj ber Magifirdte erſtreckt ſich auch auf die Inden Stadtmarfungen — Privatholter. 

Da jedoch den‘ Magiftraͤten die Aufnahme des Beweiſes und die Entſcheidung in ſtreitigen Faͤllen nicht zu⸗ 
ſteht, fo kann die Abwandlung der Forſt⸗ Frevel durch bie Magiſtraͤte nur in eontumaciam oder auf Eingeſtaͤnd⸗ 
niß erfolgen, dahingegen, wenn der Frevel abgelaͤugnet wird, die Unterſuchung und Entſcheidung den Land, 
gerichten gebuͤhrt. Welches den Landgerichten, in deren Bezitken Magifiräte ich befinden, zur — eröff 
met wird, 

Rbniglic Hekeiipe © Regierung des Obermainfreifes, Ratımer des Innern, 
Ber — von Welden. 


„sieh » Deal, Are ut 
— * ee z 
Die Wald; Frevel in bürgerlichen a. FO 
Hoͤlzern betr. Ks: 





a Friedmann. = 


— er) 


ae) den 20, Ku 
gm — Seine Najenit‘ des an, em 20, Jannat 4820. 


. Da nach 8. 64. litt, h. des Edicts uͤber die aͤuſſern Rechts Verhaͤltniſſe in Bezlehtiig auf Religien ac d, 
26, Mai- 1818 die Vorſchrifien über die Eingichtung der Kirchen - Liften ‚von der weltlichen Gewalt ausgehen, und 
u $. 65. die Gefeßgebung und Geriatsbarfeit iu diefer Beziehung dt Staats s Gewalt zuficht, ſo hat eg 
gut keinen Unftand, daß bie Koͤniglichen Lands und Herrſchofts ‚Berichte bei“ den Pfarreien ihrer Bezirke, wo die 
derordneten Deranatd + Viſttalionen nicht regelmaͤßig ‚vorgenommen werden, von ben Kirchen · kiſten der Gehornen, 
„Cefiupenen uud Getrauten aus eigener Veranlaſſung Einſicht nehmen, um bie Ueberzeu⸗ 


dns su erhalten, ob biefe 
Liſten jur figern Beglaubigung des Cibil / Standes der Untertpanen vorfhrifigmäßig gefilgrt werden. 
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In ſolchen Fällen IR jedoch den treffenden Pfarreien der Tag, an welchem biefe Einfict genommen werbeg 
foll, vorher befannt zu machen, 
Welches auf geſchehene Anfrage hiedurch oͤſſentlich befannt gemacht wird, ie 
Königliihe Regierung des Obermalufreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. J 
Drelherr d. Maſſenbach, Director. 
Betr. Die Trauungs /, Sterb / und Tauf / Regiſter — 
der Pfarreien. driedmana 


— 


Baireuth, ben 20. Januar 18 20. 
Im Namen Seiner Majertät des Königs. | 
Huf geſchehene Anfrage wird hiedurch oͤffentlich dekauut zemacht, daß Im eigentlichen Erimimalfällen die 
Loſten / Liquidatlonen der Gerichts ⸗ Aerzte/ Chiturgen, Hebammen und Apotheker, wo ſolche durch Die gerichtlichen 
Sien ·Berechnungen laufen, nach der allerhoͤch ſten Juſtruttion vom 24. Robemder 1809 bei-der Koͤnigl. Kammer 
der Finanzen, nad) eriolgter Präfung in.materialibus durch den Koͤnigl. Kreis, Medicinals Rath, Ihre Feſtſetzung 
erhalten; es mögen ſolche Koſten von dem Staats⸗ Herar oder von den Parthelen bezaplt merden. Er 
In Eholl » oder Polizei · Sachen Hingegen, find die Liguidationen, wenn eine hoͤhere Befifegung abthig IR, 
oder befondess verlangt wird, am die matergeichnete Koͤnigl. Stelle einzufenden. : 
Königlich Baleeiſche Regierung des Obermalnfreifes, Kammer des Janern. 
Freiherr von Welden. 


FJreiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Feſtletzung der Koſten der Gerichts · Aerzte⸗ 
Chirurgen etc. in jenen daͤllen, wo die Par⸗ — 
thei dieſelben zu tragen hat, betr. rledmann. 








Baitentch, den 25. Januar 1820. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Dur den Tod des Pfarrers Johanua Adam Heinrich Felſch, iR die Pfarrei Thpen, Im Landge⸗ 
alte und Deranate Hofy erledigt worden , Deren Ertrag nad) den Fafſion vom Jahre 2815, welche jedoch noch 
nicht ſupertedidirt und abgeſchloſſen worden IR, In 739 fl. 54 fr. beſteht. 

. Die Bewerber Haben = Geſuche vorſchriftemaͤßig binnen 
— 6 Woden — 


einjureichen. 

ee Kintglicies proteſtautiſches Eonfferin; 
u Gchuuſter. 
Die Erledigung den Pſatiel Löpen dett. Ccufalat. 
— DT ein 

Perhrieaan du Mh 
3m Kamen Seiner Majeſtat des Kinipe von Baiern. 

Hacflebhenbe ans zätn 6 M. au ſaͤmmtliche Koͤnigl. Kreis / und Stabtgerichte ergangene Allerhoͤchſte Ver⸗ 
Wouns, die Behandluns der, Berlafenjaften der In oͤffentlichen Wohlthaͤtigkeite⸗ Anſtalten geſtorbenen Armen aber 
Pfrundnet betteffeid 3 = 0 | 
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„Da die gerichtliche Sperre und Behandlung der Verlaffenichaften überhaupt nicht ber Sportel und Tara 
wegen, fonderw blos zur Sicherung der Rechte ‘dritter Perſonen, melde ale Erben oder Gläubiger bei dem 
Nachlaß ‚eines Verſtorbenen betheiligt ſeyn Finnen, von den Gefegen angeordnet ift, diefer Grund aber Bei 
jenen Perfonen hinwegfaͤllt, welche old Pfrändner oder Arme in felden oͤſſentlichen Woplthätigkeitd s Anſtalten 
farben, denen vermoͤge Fundationen, Staluten, oder eines ermeisliden Herkommens das Eigenthum bes 
Nachlaſſes jener Perſonen zuſtehet, auch nach den ton ſaͤmmtlichen Kreis- und Stadtgerichten hierüber ers 
ſtatteten Berichten in dieſen Faͤllen, mit Ausnahme der Orte, mo das allgemeine preuſſiſche Landrecht ges 
fetzliche Kraft hat, bisher feine gerichtliche Behandlung dieſes Nachlaſſes eintrat, fo hat es ‚bei dieſem rechts 
lich begruͤndeten Gebrauche fein Verbleiben. Doch haben auch jene Gerichte, welche ben Beſtimmungen des 
preuſſiſchen Landrechts zu Foige bei einem ſolchen Nochleffer noch sur Zeit einſchreiten muͤſſen, dieſe Handlung 
ganz taxfrel vorzunehmen, weil dieſer Rachlaß blog zur Vergeltung des vom Verſtorbenen aus der Stiftung 
genoffenen Unierhalss derfelben anheim faͤllt, folge dad Armenscht für die tors und ſtempelfreie Behand⸗ 
Jung entfcheidet. 
Aus dem im Eingange angeführten Grunde ergibt ſich zugleich, daß die Sperre welche den Verwaltun⸗ 
gen ſolchet Stiftungen an dieſen Nachlaß zu deſſen Sicherung anzulegen, uͤberlaſſen iR, nicht als ein Act der 
Geridtsbarkeit angefehen, daraus alfo von feiner Stiftungsverwaltung ein Grund zu anderen, die Gerichtss 


‚borfeit;tn fireitigen ober nicht freitigen Sachen vorausfegenden, Handlungen abgeleitet werben fann“ 
wird gemäs am Zrten v. M. eingelangter Allerhoͤchſter Entſchließung vom 25ten des genannten Monats ſaͤmmtlichen 
Königlichen Lands und Herrſchafts », dann Patrimonialgerichten des Ober »- Matnkreifes jur Darnachachtung befanmt 


gemacht, Bamberg, den 4. Jenner 1820. 


Konigliches Anpellations Serie, für den Obermalnkrels. 


Adam, Director. 


—— 


Im hieſigen Hoſpital / Gebäude fol die mitilere Eras - klechen gelegen, werden nad Hödfter Entſchlleßung deu 


Sr befiebend in 
-... drei Stuben, vorne heraus, 

- einer Kammer gegen den Hof zu, 
dann Boden, Holzleze, Keller und dem Mitgebrauch 
des Waſchkeſſels, auf Walburgi dieſes Jahr neuerdings 
vermiethet werben. 

Wozu Termin auf Freitag den 4. Februar Vormit⸗ 
tag ıı Uhr auberaumt ift, im welchem fidh Liebhaber 


im Hoſpital parterre einzufinden, und bes Zuſchlags 
wird. 


salva ratificatione zu gewaͤrtigen haben. Boirenth, 
ben 38 SYannar 1820. 
Der Stadt» Magifrat, 


Hagen. 





Bregberger zu Neunkirchen hoͤchfler Herrſchaft heim⸗ 
geſallenen kanzleimannlehenbaren Grundſtuͤcke von z Tage 
weel Feld, bei des Herzogswieſen und 4 Tagwerk Feld, 


das Grabaͤckerlein, beide in einem Städt, ohnwelt Neun⸗ 


Königl. Regierung des Ober⸗ Mainkreifes, Kammer der 
Flnanzen vom ziten.d. M. als freies Eigenchum dem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hlejn wırd Termin auf 
Dienfkag den 8. Februar c., Vormittags 9 Uhr in dem 
Locale des unterzeichneten Rentamts anberaumt, In wel⸗ 
chem zahlungs faͤhlge Kaufs⸗ Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Kaufs⸗Bedingniſſe an dem 
Termin naͤher bekannt gemacht werden, und des Zuſchlag 
um 12 Uhr vorbehaͤltlich Höchiter Genehmigung erfolgen 

Balruth, den 24. Janvar 1820. 
RKoͤniglich Baterifches Rentamt. 

&inf vn 


— — — 


‚Die Steuerpflichtigen der hieſigen Statt werben hies 


r : Die durch das erfolgte Ubleben des Andere a8 mit ı aufgefordert, bie nach ‚der allerhoͤchſten Verordnung 
‚vom 25. Gebruar d. J. (Allgem. Int. Blatt LI. p. 1001) 


am 15. Februar fälig werdenden 
2 Simpla ber Grund⸗ 
:2 4 s Dominicals und 


5% 


1 Elmplum ı Hausſterer, dann 
bie Haͤcfte der —— 
und zwar diejenigen 


vom i. Vlettel, Montag ben 7. debener d. J. | 


b 2-4 Dienflag + 8. Hs 
2. 4 Rumdhs 9. 4 
Ik 0“ Donnerfläg 10, ⸗ 
5.⸗Freitag s un. 


Bor ben Thoren der Stadt, Montag dem 1 4tet 

von St. Georgen Dienſtag⸗1zten 
von der Aliſtadt, Mendelhoͤf, - Dbers Obfang und 

Saͤas, Mutwoch den 16ten 
unfehlbar zu bezahlen. Den Steuer Debenten blelbt 
zu ihrer Erleichterung nach $. 9 der vbigen Verordnung 
unbenommen, dad am 15. April faͤllig und erhoben wer⸗ 
dende Simplum nebfi der torpelten Familteuſteuer diese 

mahl fegteih wit zu enrricten, 

Da dag unterzeichnete Rentamt von Geite der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung, wegen ricktiger Einbringung der 
verfallenen Steuer» Ziele, anf das firengfe controlirt 


wird; fo erwartet man auch von dem hiefigen fädtifchen 


©teverpflihtigen, daß fie dieſen hoͤchſten Anordnungen 
um ſo mehr nachzukommen ſich beeifern werden, als 
aufferbem gegen bie ſaͤumigen Zahler die dem Amte gir 
Gebote ſtehenden Zwongsmoßre gein angewendet werden 
ü na. Soireum am 24. Jahuer' 1326. 
„Königliche Nentaut. 
J einf v. a > 





Zur Erholung einer gegen Eittusettt Klem ins 
nin zu Eaffende:f ausg-flagten Konfenttdiuld wird des 


zen ſaͤmmtliches Grmdvermögen, beſtehend 1) in einem 


Edlömgätlein, mit einem Wohnhaus ind Baͤckoten, 1 


Morgen Graszatten, dann 3 Morgen Belviund 5 Min 
2) Einen wre 


gen Wieſe, gefchägt auf sr2 fl. go fr‘ 
Feld an der Strabe, gu 2 Morgen, gefhägt auf 45 fl. 
3) Einem Feld an der Kuhlſtanden, zu 14 Morgen, ges 
fhägt auf nı7 fl. 45 fr. ſaͤmmtlich zum Katharluen Spi⸗ 
tal in Bamberg lefenbar. 4) Ernem Feid mit etwas 
Wieſen am Mal, zw x Morten; Im Hohenguͤsbacher 
Flur gelegen, and sur Ku’tusfiftmng lebeabar, geſchatzt 


auf 52 fl, 30 fr. micd- vholt dern offentlichen Vetlaufe 


aus geſetzt; hlezu mird Tagsfahrt auf Freitag den 11. 
Geveuns d. 3. anberanmt, an welchem Tage etwaige 


Raufs s Liebhaber dahler fir erſchelnen Haben, Scheßlitz, 
dan 18. Januar 1820. j 
Koͤnigliches Landgericht. 

Due —— 

"Das vom Ricorans Kellner zu puoit be⸗ 
ſeſſene fol. urbar. 574 beſchrlebene halbe Gut, in der 
Püchizer Sinrmarfung wird zu richtetlicher Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung Öffentlich verſtelgert. Hiezu if Termin auf 
Donnerflag den 10. Februar 7820 anberaumt. Kaufs⸗ 
klebhaber miögen fi am befasten Tage im Drte Puͤchitz 
Nachmittags 2 Uhr einfindem; die darauf haftenden La⸗ 
fen und Gichigfeiten vernehmen, und Das Weltere ges 
wärtigen. Das fragliche Gut mird der Ortsvorſteher 
allenfalfigen Kaufs⸗Liebhabern inzwiſchen anf Werten 

gen jelzen. Banj, am ro, Januar 1820. : 
Herzegud Be Herefchafigs Beige. 

Stahl. 4 

Alle —— welche an —— des 
am 5ten d. ohne Hinterlaſſung einer letzten Willens⸗ 
Meinung verſtorbenen Gendarmen zu Pferd, Conrad 
Ekart aus Weitach, Koͤnigl. Landgerichts Pottenſtein 
aus irgendeinem Rechtsgrund Anſpruͤche zu machen has 
“pen; werden hiemit zur Anmeldung und Nachwelßung 
derſelben, binnen einer zerſtoͤrllchen Friſt bon 30 Taͤgen, 
som Tage der Einrückong gegenwactiger B fünntmas 
Kung, unter dem Rechts-Nachtheile des Ausſchluſſes 

vorgeladen. Nürnberg, am 25. Jannar i320. 

Vom Koͤniglich Baieriſchen ate Sen 


Leglons/ CEommandd, * 2% 34 

"u Dam; Dberfl« Lieutenant + 
— ER Ru Audltor⸗ 
[} # ® 1 - y = ” ; 





in. ver Seite. wtın. nvuns 
des önigligen Landgerigegi — 
Potteunſtein. 

Eine am 2. April r802'00n dem damaligen Reichs⸗ 
ſtadt Nuͤrabergifchen Pftegamt fu Betzen ſtein aus geſtell⸗ 
te Hyp oth len Urkunde ſu Goo fl. DE auf dem Schuld⸗ 
"her Johanu Steeg er; Beerbtauer! unde Handels⸗ 
Fubrwan,n zu Begenfein und ee 
betha für den Chiriſt oph Rrdifer, Wirth zum 
goldenen Hbeſqen m Ruͤggere dorf⸗ iſt verlohren gegan⸗ 


gen. Wer Immer diefe Schuldurkunde beſttzen foffte, 
hat ſolche innerhalb 3 Monate von heute an heim Kdr 
niglichen Landgerichte Pottenfein in‘ originals vorzule⸗ 
gen, widrigenfalls diefelbe nach Berfluß obiger Zeit: 
als nitig-und kraftlos erklärt märde, Pottenflein, den 
— 1820. oz 

i Börg. 


auf * des Nicolaus Bauer zu Wilden⸗ 
forg werden alle jene, melde an ihm eine Forderung zu 
machen haben, jur Biguivation derfelben auf Mittwoch 
den 9, Februar 1. J., fruͤhe 9 Uhr hiemit vorgeladen. 
Da Ricolans Daner in dieſem Termine felnen Glaͤu⸗ 
bigern Zahlungs-⸗Vorfchlaͤge machen, und einen Schul— 
den⸗Tilgungsplan vorlegen will, fo muͤffen diejenigen, 
welche bei demſelben nicht erſcheinen, oder ihre Ans 
ſpruͤche nicht anbringen, es ſich ſelbſt beimeſen, wenn 
auf fie kelne Ride genommen, nad der Stimmen / 
mehrheit der Erſchienenen rechtlich filrgefgeitiet, und 
ihnen eiwa ſonſt ein Nachtheil zugehen wäre. Bani⸗ 

berg, am 24. Jannar 1 820. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
MNin echer. 





. 
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4 Zur — dreijaͤhrigen Vervachtung des Könige ni 


lichen new aufgefunzenen Fiſchwoſſers im Wiſſentfluß von 
der Haagbruͤcke at, bis zu bes Foͤrſters Kroder Waſſer, 
md zwar von Lichtmeß d. Is. an, bis dahin 1823, 
iſt auf den 10. Februar 1820 Vormittags 10 Ubr Ter⸗ 


min anberaumt, wo die Strichliebhaber in dem hieſtzen 
Seſchaͤfts zim mer zu erſcheinen haben, und die Beding ' 
niſſe veraehmen, ihre Aufgebote zu Protocoll geben, 
und doeh Hinſchlag, gen ber hoͤchſten Genehmi⸗ 


gung gewuͤrtigen koͤnnen, ; bumasafott, den 27. 
Januar 1320, * 
Böcisices Kentamt, > 
Schumm. 

ae — 

Nächten ——— Yufaahıng dee Faruteriu⸗ 
Übers de n a Nachlatß des verſtor denen Bauern Jo h amn 
Schlenß von Jitling veroffenbare t hä, daß die Schul⸗ 
den· das Ver moͤgeneiwetraͤcht lich ubewfleiyen ;1! fo werdon 
auf den Antrag der’ Intereſſenten alle dae je nrgen, welche 





an den gedachten Joh aunu S chhemt_ einige dot de⸗ 


rungen und Auſpruche gu haben vermeinen, hiemit vorge: 
laden, in dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf den 
16. fünftigen Monats Februar, Vormiltags 9 Uhr aus 
beraumten Termin dahier zu erſcheinen, und alle in ih» 
ren Haͤnden befiadlichen Documente und ſonſtige Beweis⸗ 
urittel beizubringen, außerdem aber deu. Ausſchluß von 
der Draffe zu gewaͤrtigen. Da im diefem Termine zur 
Umgebung unndthiger Koften zugleich verfucht werben fol, 
einen Nacloßs Vertrag zu Stande gu bringen, fo haben 
Diejenigen, welche nicht perfoͤnlich erfcheinen , ihre Ans 
waͤlte hiezu beſonders zu bevollmaͤchtigen, außerdem ans 


genommen wird, daß ſie den Beſchluͤſſen der Mehrheit 


beitreten, In Entſtehung eines Nichlaßı Vertrags wird 


eventuell der zweite Edictstag zur Vorbringung der "Eine 


‚reden auf den 15. März, und der Z3te Edictstag anf 
ben 12. April a. c. jedesmal Vermittazs 9 Uhr anber 
raumt, im welchem fämmilicde Gläubiger oder ihre Ber - 
"vollmächtigten zur" Beforgung ihrer Rechtsnothdurft, bet 
Vermeidung. der Präckufiom mitt den Werhandkingen 


zu ericheinen haben, _ Gräfenberg, ven 15, Januar 
1820. 
 Rönigliches Landgericht. 


W 


achter. 
Kr \ 





Der berelts fufpendirte vorto· —— Mies in 
Redwitz, Comtoir 497 iſt von dieſer &: ellt deſtnitiv 
entlaſſen, mas zur oͤffentlichen Kenatniß gebracht WB. 
Wunſiedel, am 25. Januar 1820." 
‚ Königl. Baler. Landgericht. , 
. . Barney, Landrichter. —— 
— — — Hase ae 
EGegen bie Pantratz Zwoſſha klchem- Eheleute zu 
WBaßehvorf, wür de das Concurs · Eekenutgiß ante 
ttig. : Dearzt Folge werden nachſtehende Edicistaͤge aus· 
gefhriebensi:.6) ad: liquidandımn: Freitag; der 25-5 
bruar 1920), ad exeiprendum Montag. der, 27. März 
vrg20,, 3) 8d !cbrichndendum: Montag der -24., April 
yg20, jedesal fruͤh Uhr im hiefigen Berichts 
Wocale a · Amerſton Ertctstage haben bie Giaͤuhiger ent 
“weder in⸗ perſon oder Bir hinlaͤngliche Bepolmaͤchtigte 
dhu⸗rveche iite in ſodann ide, Liquiditaͤt und Priorität ihrer 
For och ungendurch vidimirte⸗ Abſchrifte n ber in Handen 
pabenden Urtunden darzuthun, und Bakei.die Or igtna⸗ 


88 


lien ſelbſt gu produciren, beides bet Bermeibung des 
Ausfhluffes. + Diejenigen Gläubiger, welche am zten 
und gten Edictstage nicht erfcheinen, haben fich den Aus; 
fchluß mit den fie treffenden Handlungen felbft zuwichreis 
ben, Gcheßlig, den 26; Januar 1320. 
Königliches Landgericht allda. 
Graf Lershenfeld, 


‚Nachdem fich auf dem hiefigen Amtsſpelcher ein Ger⸗ 
ſten⸗ Vorrath pro 1835 don 165 Sgaͤffel 3 Megen 
zum-Berfaufe, mit Vorbehalt der alleshöchften Genehmi⸗ 
gung vorrärhig befindet, fo wird hlermit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß fünfiiger Montag der 7. 84 


beuas d. J. als der Verſteigerungstag fergefegt iſt. 


‚ Raufsltebhaber werden. Daher eingeladen, am befagien 
Sage Morgend ro Uhr in der Rentamts⸗ Kanzlei zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Angebothe zu Protocoll zu geben. 
Tieſchenreuth, deu 24. Januar 1820. 
Koͤnigliches Reutamt Tiefchenreuth, 
im Obermaiukreiſe. 





Gegen die hinterlaſſene Wittwe des verſtorbenen Baͤl⸗ 
kermelſters Lorenz Soͤllaer zu Waliſchenfeld, Mar⸗ 
gzaretha Söllner, if vom unterfertigten K. Laud⸗ 
gerlchte der Bantprocch erfannt worden. Alle diejenis 
geu, melde einen gegründeten Anfpruch an die Gemeins 
ſchuldnerin machen ju fönnen glauben, werden deshalb 
hiermit vorgeladen, amf Donnerflag den 24. Februar 
1925, Vormittags 9 Upe, bei Piefigem Landgerichte 
Im eigenes Perfon, oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte gu erſcheinen, ihre Forderungen nicht nus anzubrins 
gen, fendern auch ſaͤmmtliche Bewelsmittel zu Herſtel 
(ung deren Liquidität und etwanigen Vorzugsrechtes In 
rechtlicher Form vorjubringen. Zugleich wird Tagsfahrt 
zur Anbringung der dagegen ſtatt findenden Einreden 


auf Donnerſtag den 23. März 1820, ſowmie zum Ber, 
ſchiuſſe der Verhandlungen Tassfahrt anf Donuerſtag 
den 20. Upril 1920, jedesmal Vormittags 9 Uhr, an⸗ 


heranmt. Diejenigen, die in Dem erſtern Termine mer 


"per esfgelnen, noch au) Ihre Forderungen durch Einzel- 


- ung fchriftlicher Neceffe liquidiren, haben zw gemwärtis 
gen, aus gegenmwärzigem Eoncusfe ausgefdloffen zu wer⸗ 
den, fomie Das Ausbleiben bei den übrigen Terminen 


jedesmalen Werlaft-der trefienden Handlung jun Folge 


haben wird. Hollfeld, am 14. Januar 1820, 


Königliche kandgerleht. 
Rottlauf. 





In dem am 27. Januar e. angeſtandenen Sirich⸗ 
termin zum Verkauf der Immobilien des Schneibermei⸗ 
ſters Seorg Doppel zu Kirchklein in Fein Käufer ers 
(dienen, weshalb, unter Beziehung auf das Eubhaflas 
‚tious » Patent vom 15. December 1819 ein andermelten 
Strichtermin auf Donnerflag den 10. Februar c. ander 
saumt wird. Buchau, am 2y. Januar 1920, 

Graͤflich Glechiſches Patelmontalgericht, 
Ruod, v.n, 





GSamfag, den 3. Februar I, $., Vormittags 11 
Uhr, wird In dem Gefchäftszimmer des Königlichen 
Rentamtes Lichtenfels eine Amantiiät Gerfle von 134 
Schaͤffel oͤffentlich verſtelgert, wozu Kaufslichhaber 
eingeladen werden. Lichtenfels, den 27. Jannar 1820. 

Königliches Rentamt. j 
Zellmann. 





Da Über die Verlaſſenſchaft des verlebten Gladmeh 
flers David Müller zu Kleintettau, wegen deren Uns 
julänglichfeit auf Antrag des Creditoren und der hinten 
loffenen Wittwe des Berftorbenen, Der Univerfals Kons 
curs vechtsfeäftig erfannt wurden; fo werben noch dem 
weiters geftcliten Antrage ſaͤmmtliche zu dieſer Berlaffens 
fhaft gehörige Immobilien, naͤmlich: 1) ein halbes, 


- von Holz erbamtes Wohnhaus, und zwar der obere Theil 


defielben, wovon dem ungern Theil Slasmeiſter Paulus 
Heinz, Schwarjzer, inne hat, bezeichnet mit Mro, 25, 
wojs gehören; eine halte Potaſchenhuͤtte, ein Grasgar⸗ 
ten hinterm Hauße, xTagwerk Feld, wovon jährlich 
393 fr. Erbzins, 12 fe, Steuer, in simplo, bann in 


Beränderungsfäßen der zote Gulden Handlohn, entrichs 


ter wird, gerichtlich geſchaͤtzt auf Vierhundert jmahjig 


fuͤnf Gulden rheinl. 2) Das walzende Stuͤck Wleſe, 


im Schlechtebach, ungefähr 1 Tagwerk haltend, gibt im 
Veraͤnderungs faͤllen dem roten Gulden Handlohn / jaͤhr⸗ 
lich 125 fr, Erbjind, 64 fe. Steuer, in simplo, ge+ 
würdigt auf, Einpundert Gulden rheinl, 3) Das wals 
gende Wieſengeraͤnme und des Rangen; an Des Saalfelder 


"Geänge, ungeflfr 25 Zune Yaltend, gibt den noten 
Sulden Handishnin Beränderungsfälen, jaͤhrlich 184 kr. 
Erbnns, 92 kr. Steuer, in timplo, gewärbigt auf 
Dreihundert fanfjig Gulden rheinl. 4) Einen halben 

Slasſtand, Das IR des 24te Antheil an der Slashuͤtte, 
zaple jäßriih So fr. Sewerbſteuer, und If auf Einpuns 
dert fünfzig Gulden rheinl. gewürdigt; zum öffentlichen 
Berkanf Hiermit ausgeſtelle, und Tagfahrt zur Licktation 


auf Dienflag den 29. Februar 1820; früh 9 Uhr, in- 


loco Keintettan bezielt. Die Kaufsluſtigen haben ſich 
In Wefer Tagfahrt sinzufiuden, ihre Sebote abzugeben, 
und ben bedingten Zufchlag ingemärtigen. Ludwigſtadt/ 
den 29. December 1819. 


“ Söniglid) Baleriſches Landgericht Lauenkein, 
Zernott. — 





Die zum Freiherrlich Käänßbergiſchen Geſchlecht le⸗ 
Henbaren Immobilien des verganteten Adam Löͤb⸗ 
Jein sw Rothwind, als: 1) ein Suͤtlein, beſte hend in eis 
vom Wohnhaus, Num. 27, Stadel, Saͤrtlein, Semeind⸗ 


recht und 13 Tagwerk Feld, 2) 1 Tagwerk Wieſen bei. 


der Nerhwinder Muͤhle, follen nach dem Autrage des 
Kdaiglichen Landgerichts Weismain dem oͤffenilichen Vers 
kauf audgefegt werben. Diczu ift ein Termin auf Goums 
abend ben a2. Februar d. J. Vormittags angefegt und 
Kaufsluſtige, welche befig: umd zahlungsfaͤhig find, wer⸗ 
den Hiermit aufgefordert, am diefem Tage in ber Behan⸗ 


- fang des Schuirherfen Müler zu Rothwind ;u erſcheinen/ 


ihre Gekorh: zu Protocoll zu geben und wegen des Hin⸗ 
Ichlags das Weitere zu — Thurnau, am 14. 
Jannar 1320. 


— Baleriſches Breiherrlich Künsbergiſches 
‚Geniorard Patrimonialgericht. 





Da anf das In dem Fraͤnkiſchen Merkur, Jahrgang 
1818, Nro. 201. 206. 209., Bamberger Intelligem- 
Blatt 1818, Nro. 54. 55. 56., und Durch die Bairentber 

* Aue Blärter 1818, Ned. 86. 2. zum Verkauf ausgeboth⸗ 
Und und gmel walzende Lehen des Bauern Ichamn 
tany ja Geremth kein Geböth gelege worden if, fo 


wo diefe Segenſtaͤnde, im Bezug anſ die Be 


bung in den angerufenen Nummern nochmals dffentlich 
aus geboten, und WBietungs » Termin auf Montog den 
28. Februar 1820 hlemit feſtgeſtelt, an welchem Tage 
die Kaufsliebhaber ihre Sebote dahler im Amte zu Pro⸗ 
tocoll zu bringen, und dem bedingten Hinſchlag zu ges 
waͤrtigen haben. Pommersfelden, den 28. Derember 
1819. 
Graͤflich son Sq oͤnbornſches Domainen » Amt. 
Richermaler, Dieter. 





Von dem unterzelchneten Koniglich Baieriſchen Landge⸗ 
iſthte wird der ſeit dem Jahre 1806 abweſende Johann 
Echmidt aus Oberndorf, Sohn des verſtorbenen Bauern 
Lorenz Schmidt dafelbft, der bei Ausbruch des preufs 
ſiſch⸗ franzoͤſiſchen Kriegs ats Gemeiner mit dem damaligen 
preufüfchen Regimente von Zweifel ausmarfehirt, in der 
Schlacht bei Jena in Gefangenfchaft gerathen, und felt dies 
fer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben, aufden Anttag feines. Bormundes und Verwandten 
dergeſtalt Hiermit Öffentlich vorgeladen, daß er oder feine 
allenfalls zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben in dem auf den 
28. Mai 1820 amgefepten Termin fich entweder perſoͤnlich 
oder gehörige Bevollmäctigte melden und weitere Antwelfung; 
im Fall ſeines Auſſenbleibens aber gewärtigen foll, daß er für 
tod erflärt, und jein Vermoͤgen feinen fi gefeglich legitimir⸗ 
ten Erben wird verabfolgt werden. Culmbach, den 4. Exp 
tenber 1819. 
Königlich Baieriſches Landgeriche. 
Earner, 


Zivil: Adjunct. 
vn 





Am gu prüfen, ob der von Georg Bärterid za 
Streit ae Verkauf feiner Soͤlde gerichtlich beftäte 
tigt werden könne, werden deſſen ſammtliche Glaͤubiger auf 
den 17. Februar 1. J., früh 9 Uhr zu Hiefigem- Gerichte fer 
Gemäsheit Antrags des Buͤrterich zur Liquidation ihre 
Borderungen, anter dem Rechtsnachtheile des Aus ſchluſſes vom 
gegenwärtiger Bätterifhen Malle, entweder iu Perfon, 
oder durch gerichzlich bevollmaͤchtigte Anwwaͤlte, dann zur Ero 
klaͤrung auf den auffer gerichtlich gefchloffenen ne 
und jur Bewerkſtelligung weiterer Nachlaß ⸗ Weriräge hieß 
worgeladen, Dursgrub, den 17. Januar 152. 


Könielich Baieriſches Freihervlich Schenk von 
Otauffenbergiſches Patrimonlab⸗ 
Bericht I. Claſſe. 

Gleits mann . 


| 9 
J A 4 er . 
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— _—_> —— n 


Amautere Abſichten ſuchen den Unterzelchneten gu’tas ; 


— 7 


ur 


deln; und das Einbinden der Schoalt uͤ der mit buchenen 
Epaͤnen, als einen Betrug unter dem Publlcum aus⸗ 
zuſtreuen. Der gebildetere Tell deſſelben, der mich 
und meine Arbelt ſchon ſeitvlelen Jahten keaut, wid⸗ 
miet einem ſolchen Geruͤchte ohnedin keine Aufmerkſamleit. 
Dem weniger gebildeteren Kheile hingegen, dem zrgleich 
die Sachtecutniſſe mangeln, und dem es lelchter wird, 
ſolche Getůchte als efrehräffrend anzunehmen/* diene zur 
Wiſſenſchaft, daß das Einbinden der. geringen Bücher 
mie buchenen Spänen: von Dem Unterzelchneten weder 
Afunben worden fel, noch abgeſtellt werden fönne; viel⸗ 
zache,, Daß dieſe Art uͤberall hetrſchend iR, und um fo: 
weniger ein Betrug genannt werben kann / weil hier, mie: 
Sei alien Verkaufs Gegenfländen der Prels von Der, Eigen⸗ 
Maft des Vertaufs · Gegenftandes abhängt, Indem es dem 
Käufer ſrel ſteht, Bocher mit Einband von Spaͤnen oder 
pappendeckel je waͤblen. Kewnath/ den 24. Januar 
1820. 
* Edhriſtlan Puͤrner, Buchbinder. 





— N - ä 
Es find Eyemplare Es 

von dein Werk bed Herrn Landrichters Weber 

Über die Verfaffung und Verwaltung ber Landges 

-  meinden um ı fls 30 fr. 
und : 

von dem Addreßs Handbuch des Herrn Negierungss 
PERS 7; ifiraterd Heinriz um ı fl, 6 fr, 
dn.-Sammifften zu Haben 
— bei dem Buchbinder Puͤrner 

zu Kemnath. 


Ü —— y 
Ein junger Mann, welcher bereits fhon an 12 Jah⸗ 
zen in Königlichen Laudgerichten als Oberſchreiber, Spor⸗ 
delz und Depoſital / Reudant condifionirte, gegenwaͤrtig 
über auſſer Dienſt iſt, wuͤnſcht wleder bei einem Königs 
lichen Landgerichte als Oberſchreiber, oder bei einen 

“Herrfchaftes oder Pattimonialgerichte als Actuar unters 
qufommen. 0; I; : 

Sowohl uͤber feine Brauchbarkeit als ſonſtig moralis 
ſches Betragen kann er ſich hinlaͤnglich ausweiſen. Por⸗ 


pler heißen. 


a ge t en — ln: ' — an 
infteie Briefe-Bittet man: zur weitern, Beforgung: sub 
Addresse. GC. B. an die Redactian des Intelligenjoͤlaus 
dahier einzuſendeenn. 





Gerbeſſeruug eines Druckfehlers.) In der In Nr.4 
dleſes Intelligenzblatts enthaltenen Anzeige des Conver/ 
ſatious· Lexlcon· fol es bei dem Preis von 83 fl. 40 fu; 
ſtatt fhönem Drucpapier,. ſchoͤnem Schueibpas 


Prampaln Boulan aus Erlangen Bat die 
Ehre ſich bevorflehende Meffe mit allen orten Leder 
handſchuhen, eigener Fabrik beſtens zu empfehlen, wovon 
Die feinſte Sorte den Parifern gleich KÄmmt, er ver⸗ 
kauft im Großen wie im Kleinen, um Fabrikeprels, ver⸗ 
ſpricht reelle Bedienung, and bittet um geneigten Zuſpruch. 
Seine Boutique iſt in der Hauptreihe. 


8 





Madame Kolb ans Nürnberg empfichlt fi mie 
einen vollſtaͤndizen Sortiment Tafent, Merirod, fo 
wie and Kinderftirm, nah dem Englifhen Geſchmack, 
zu den moͤglichſt billigen Preifen und bittet um gutige 
Abnahme. Ihre Boutique iſt der Graͤfiſchen Apotheke 
‚gegemäber, * on © 





Alle Sorten feine Hollaͤndiſche und Bielefelder, ſo⸗ 
wohl gebleichte und ungeblelchte Leinwand In ganzen 
Stuͤcken find während des gegenwärtigen Lichtmeß ⸗Markts 
zu haben, bei Helneich Scärte. Selm Logis ik 
Am goldenen Relichs-Adler. 





An dem Hauſe Nro. 230 im Mennmeg if auf koms 
mendes Walburgisr Zieh ein Quartier, 2 Treppen hoch 
ju vermietben,- Es beſteht aus Stube, nebit Stubens 
fammer, 2 Hausfammern, Kuͤche, großem Haug. 
plag und Mitgebrauch;der Wafchftube. Auch kaun auf 
2 Pferde Ställung und Boden dazu gegeben erden, 
Das Näpere if beider Eigentpümerin ju erfahren, ‚; .' 





dr 
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ER MKRdn iglich Baieriſches privilegirtes 


RENT: Blatt 


— für den. Ober⸗ ⸗Main— Kreis. 


Freitag u — es Nro. I 5, Batzeu, ben 4. gFebruar 1820 
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Valreuth/ ben a5. Januar 1820. 
Im Namen Seiner Majefat des Koͤnigs. 

Von ber Königlichen Eentral s Peräquationg » Caffe find unterm 27ten v. Me. und Is. an Vergirungs + Gels - 
dern file Leiſtungen an Kalſerlich Oeſterreichiſches Militair, waͤhrend dem Zeitraun vom Jahre 1816 bis ultimo 
Aprit arg, 

156 fl. 43 kr. 


Baar uͤberſendet und diefe Summe in folgender in auf die Unters Behörden repartirt und an foldhe hinausbe⸗ 
zahlt worden: 
Me 


14 fdr den Stodt » Dagifrat Baireuth, 


15 ⸗das Koͤnigl. Landgericht Baireuth, 
20 * s den Stadt⸗Magiſtrat Bamberg, _ 
9:38 .. das König, in Sefreed, 
36 16 vs ‚ ; Burgo Ebrach, 
⸗25 46 “4.1. 3 —Weiſcheufeld, 
— 30 35 J J Pegnitz, 
28 39# en Ve 8 Wunfiebel) . 
N 3 0e9 79899 °. Reufade an der Wald Mach, 
— 30 ⸗ ⸗ s 0 Eisfehennentp, 
4 27 4 D 4 


Hof, 
* 15 . ben "Stadt 1 Regifrat Ho, 
— — — — 
Summa 156 ſi. 43 ft. ut supra, | 
Solde⸗ wird ar zür algenteinen Keuntuiß gebracht, . 
— Koͤmgliche Reglerung des Ober · Mainkrelfes, Kammer des Rinern. 
Frelherr von Welden, 


Beelfere von EN Director. 
era tung_ für abgereichte ieipfegung an, m e — 
J ches Mililair betr. guehel. 


> . DS 









J alreuth, den 30. Januar 1880, 
Im Namen Sein Majıkätr des — 
1 dem — er immer fühlbaren mus: an gehörig gebildeten — und Horfchriftemäßig geprüften Hebam⸗ 
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men  öbpupelfen » haben ih Se, Koͤnigliche Majeßaͤt veranlaht' =. bie Ep eines penen rn 
an der Hebammen» Schule zu Bamberg 
auf Montag den- 6, Min de Is. 

vermoͤge allerhoͤchſten Miniſterlal⸗ Reſcripts vom 18ten d. ———— —— | 

Den fämmtlichen Policei- Stellen des Obermainfreifes wird daher, mit Bezug auf die Juſtene iid Verordnung 
vom 10. April 1817 und deſſea Beilage, hierdurch) befohlen, fir die — in ihlent Bezirk etma erledigten Hebs 
ammens Diftricte, die nöthigen Hebammen + Lehrischter der unterzeichneten Köaiglihen Stelle bis zum 20ſten k. 08, 
vorzuflagen, und dem Bericht die vorgefchriebenen gefeglichen Aufnahms⸗Atteſte mit anzulegen, auch dem fege: 
fegten Unterrichts Beitrag für jede Hebamme von 120 fl. ven den betseffenden Hebammen »Diftricten zu erhes 
den, und zur Abfendung an den Vorſtand der. Hebammens Schule in Bereitichaft zu halten. 

Die hiernach gefeglich qualifizisten und angenommenen Hebammen stehrtöchter mälen dann bis um 5. Kin 
in Bamberg eintreffen , und fich bei dem Vorfiand der Hebammen: Eule „ Profeffor Dr. Schilling melden. 

Königlige Ngierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Velden. " 
Freißerr v. Maſſenbach, Director. 


* 
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An die fämmrlichen Policei, Stellen. tes 
Dbermainkreifed, _ u er 26 

Den auf den 6. März. fegefegten Oeb · — Friedmann. 
ammen-⸗LehtCuts bett. u 








Publicando uii. 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs von Baiern, 
Die Rechnungen der Zoß+ und Hallaͤmter Über die BVeriheilung der Zölürafen ſollen nd dem en mitges 
° Mheilten Rechnungs: Schema mit den erfolgten gerichtlichen Ertennmiffen belegt ſeyn. 

Damit biefes geſchehen könne, werden auf Erfuchen der Königlichen Generals Zoll ‚Adminifration jr München, 
welches diefelbe mitrelft geſtern eingelangten Schreibens vom Ften d. M. an das Koͤnigl. Appellationg s Gericht des 
Dbdermainfreifes geftelt Hat, die Untergerichte dieſes Kreiſes hiermit -angeriefen , ‚dem einſchlaͤgigen Oberzoll⸗ oder 
Hallamte mit der Uebermachung der Straf s Beträge bevegmal m eine vidimirte Abſqrift des rl zu⸗ 
zuſtellen. Bamberg, den 18. Jänner 1820. 

— Baieriſches Appellations /Sericht für ben: Obermeintrih. 


„ve Mbam, AN \ Kid, 
i 





— — 
* u b li € a:m. sd. a Es 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. vor Balern 

Der Protocolliſt des Kreis. und Stadtgerichts zu Memmingen Doctor Morig, Hat außer den Serces durch 
ben Druck gelieferten Nodellen zur Balesijgen Gerichts ord ung / ana auch einen Band Novellen zum Baieriſchen 
Landrechte heraus zegeben. Darch eine am igten dieſes Monats eingelangte alerhöHfe Eatſchließung des K. Staaks⸗ 
Rianiſterlums der Juſtij iſt nicht nur Die Aavweilaua ertoigt, diefes Buch, welches drei Gulden, vier und zwanzig 
Krenger rheinl. koſter, fü das ant⸗ sfertigee K. Apoellations,Sericht auf Koſten des Regie-Fonds anzuſchaffen, 
ſondera auch, was hiermit geſchleht, dir Untergerichte des Odermalnkreiſes auf dieſe Sefetzſammlung mm 
zu made Bamberg, den 18. Jänner 1840. 

Ä — Baleriſches ApocNationdaericht file den — 
an 8 ET EL! ı m — 


»? 
Fer Stud + ⸗ ne. 
> ‘ 
0... > r .524 


ta % ı h J 8 232 
8 doe⸗ .* .. 


B- 453 erh — 

= —— — 

"der som gi Setober 518 often — 

we 1u819 bel dem Staͤdte⸗ Masſtrat 

Bahſire ut dorgefallenea Bollceh Ben 
sehen uhb deren Beſtrafung. 

3) Mehrere — die. hiefigen Wochenmaͤrke befuchenden 
Baneröweiber wurden wegen Danfiren mit den 
Nnige / Gehäpren beſtraft. a 

“ u Zwel Weibeperfonen würden wegen Dehgieten anf 

denm Markt, jede mie T2Ründigem Wereft belegt; 

9 Eine liederlicha Diene wurde wegen eineni geſun⸗ 
denen und nicht jr Anzeige gebrachten Tobndoben) 

tel mit 6ftändigem Arreſt beſtraft. 

4) Mehrere hieſige Einwohner, welche ihre Hunde 
ohne Zeichen herumlauken llefſen/ müpten die Ans 
zeige» Grhüßten bezahlen. >’ 

» Dergleichen mehrere Kutſcher wegen ſquelen De 

"ten durch die Stadr, daſſelbe. 8 

6) Eine Bauernfrau, deren Butter nicht dad von 
ſchriftsmaͤßige Gewicht Hatte, mußte bie Anjelge⸗ 
Gebuͤhren bezahlen. 

m Ein Bvaͤcker⸗Burſche, melden Bierfälter über 
den Bronnenttog teinigte, ‚Maße vie Anzeige⸗Ge⸗ 
büpren bezahlen. 

8) Daſſelbe widerfuhr —— wehern und Paͤch⸗ 
tern wegen Schaden⸗Huͤthen. 

9) Ein hiefiger Einmohner wurde wegen Irjutlen mit 
Ständigen Arreft belegt. 

10) Berder HRändigen Arteft mußte in’ Juden ⸗Burſche 

erſtehen, weil er bie Varnoßen auf der Stripe 

Aunſulturt Bat: za 

11) Ein Fuhrmann, welcher chin Holinda Bauni 
über Nacht auf der Gtraffe ſtehen laſſen wollte, 
wurde mit 15 fr, Anzeige⸗ Gebuͤhren beſtraft. 

12) Mehrere Welbsperſonen wurden mit 15 fr; As 
zeige / Gebühren beſtraft / weil fi Waſſer aus dem 
Fenſter gegoſſen haben. 


13) Zwei Zimmergeſellen wurden wegen Handwerks . 


...‚Pißbrauc jeder mit 4taͤzlgem Arreſt beftraft, - 

1) Zwei MWeibeperfonen, welche ſich prägelten und 
dabei Bewer riefen, wurde jede mit r ſtandlgem 
Arreſt beſtraft. 

15) Eine Baueruſrau mußte die DE a 


beyahlen ,/ weil'fie,teinen Tuch auf dem Markt, nicht 
nach der Elle, fordern auf einem Stecken venel· 
ſen und darnach verkaufet hat. 
26 Ein hleßger Sieger. wurde wegen getriebenen Un⸗ 
fus aul der Straffe gu afändigem Arteſt verur⸗ 
theile, und dabel berwornt. 


17) In 126ondigen Arreſt wurde ein Bauer von 


Seuboihenventh verurtheilt, weil er In der Srun 
“fen Uafug auf der Straffe veräbte, 

5:38) Veehrere minften wegen Tobakrauchen auf — 
Straße die Ineigt Glen begahlen, und wu 

: Den ‚Hermann. - R 

29%, Desgleihen mehrere Dienfimägbe wegen nit ge⸗ 
reinigter Straße. 

3). Eln hieſiger Einwohner mußte wegen fahrlaͤſſigen 
Umgehens mie Feuer und Fit 5 fl. Strafe und 
die Unterſuchungs⸗ Koſten bezahlen. 

21) Ferner wurde wegen einer aͤhnlichen Contraben⸗ 

- tion auf 48ſtuͤndigem Arreſt erfänht, 

33) Drei Schol ⸗Knraben wegen Ungezogenhelt gegen 
ihre Mitſchuͤler, jeder mit Sftündigem Arreſt, und 

23) einer wegen unanfäudigen Benedmens gegen fels 

x.” men Lehrer mit z2flündigem Arreſt belegt. 

24).Meprere hieſige Blerſchenker murden megen Ue⸗ 
bertretung des Yolicels Stunden in ı The, Strafe 


* and Roften Zahlung verurtheilt. 


25) Mehrere Elawohner mußten wegen Verunrelnigung 
der Straße durch Düngfahren, theils einen Thlr. 
Strafe, theils Die Koſten bezahien. 
26). Eine. hieſige Einwohnerin wurde wegen Renitenz 
„ gegen policellihe Befehle in 1 Thie, Strafe und 

MER "Koftın · Zahlung derurtheilt. 

27) Ein Dienſiknecht wurde mit 48ſtuͤndigem Arreſt 
hei Waſſer und Brod wegen Mißbandlans einer 
Dienſtmagd beſtraſt. 

28) ‚Eine Waͤſcherin wurde wegen vorgefundener Aſche 
auf ihrem Boden mit 24fuͤndigem Arreſt beſtraft 
29) Mesrere hieſige Einwohner mußten 'r Thlr, Strafe 

und. Die Anzeige» Gebühren bezahlen, weil folche 
verbotswidrig Ihre Hunde frei auf der Straße, 
oder ohne Zeichen herumlaufen lleſen. 

Bo), Mit aleiher Strafe wurde ein Bayer belegt,- mels 
cher Erväpfel mie auf dem Markt brachte, fon 
dern fie aufſerhalb werfanfte, 
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81) wit derſelben Straſe ein Baner wegen Hauſiren 
mit Kraut während der Marftjeit. 

92) Ein Bauer: wurde wegen Mißhandlung * 
Frau mit 2 4ſtuͤndlgem Arreſt belegt. 

33) Berner wurden einige Soͤhne Birfiger Einwohner 
wegen verbotewidrizen Wandern ins Ausland mit 
z4tägigem Arieſt beſtraft. 

384) Zwei fremde Obſtbaͤndler wurden wegen — 
‚benen Unfugs und Rgaferelen auf der Straße, thejls 
wit 2 theils mit aftündigem; Arreſt beſtraft. 


95) Mehrere Landleute mußten die Anjelge / Gebuͤhren 


Bbezahlen, wehlüfieähte. Wägen ohne Uuſſicht auf 
der Straße ſtehen ließen. 


36) Zwei Metzgermeiſter mebten, weil ſie Fleiſch Im 
Hauße verfanft haben 2 Jeder einen Thaler Strafe 
bezahlen. 


87) Ein Mitburger in der Aliſtadt wurde iu 2 Thle, 
Strafe und Zahlung der Koſten veruttheilt, weil 
feine Dienkboten: mit. brennenden Ccleifen Im 
Stall getroffen wurden, weshalb auch 


98) die:Seiden :Dienfbsten jeder kaſtundigen Poll 
cel⸗Arreſt del Waſſer und Brod erleiden mußten, 


29) Ein Pägter In der Altenſtadt ninfte aus gleicher 
Urſache 2 Thle. Strafe bezahlen. 


40) 2 Burſche mußten die Anzeige Gebuͤhren Sejah- 
fen, weil fie Öftern Unterfagens ohngeachtet, fort⸗ 
während: auf der Enabe mit der Peltſche ges 
blatſcht Haben. 

41) Eine Dienftmagd mußte wegen Wafchen dee Fen⸗ 
- fier am Bronnen die Anzeige / Gebühren bezahlen. 

423) Zwölf Obſtleute wurden jeder. mit Zadlung der 
Anzeiges Gebühren deſtraft, weil ſie am Sonntag, 
während des Gottesdienſtes Obſt feil hielten, . - 

43) Ein Taglöbner wurde wegen. Fahrlaͤſſigkeit mit 
Feuer mit 24Ründigem Arten belegte 

44) Ein Banersrann wurde in, die Ayıriaer Gebühr 
ren verurtheilt, weil er Haber ‚ohne — 
abgeladen hatte. 

45) Ein Schafjunge wurde wegen: sie Fredel 
‚an Bäumen mit 6 Ruthenſtreichen gezächtigt. 

46) Wegen Derlauf des Schnſttwaaren nach ber 


Marftzelt mußten, elnige fremde Handelsleute die 
UAnzelge» Behäpren bezahlen, 

47) Mehrere Jadenharſche melche Haſenhaͤlze aufı 
- fauften ‚und ſolche nach keipzig ſchickten/ ‚mußten 
he? Prbäpren bejahlen. 

. "hier ortfegung — Nne2 


J 





de durch das "erfolgte Ableben des ie 
reHbesger zu Rennficchen hoͤchſter Heurſchafe heim. 
gefallenen Kgnzlelmannlehenharen, Sronpfäde don 2 Tage, 
F Feld, hei der Heczoge wie ſen und 3 Tagwert Seid, 
das. Granäskerlein, beide in einem Städt, ohnweit Reun⸗ 
firden gelegen, werden nad hölyfter Eutſchlleßung der 
Königl. Regierung des, Ober, Mainkreiſes, Kammer. der 
BZinanzen vom. ızten d. M. als freies Eigenthum dem 
Öffentticken Verkauf ausgeſetzt. Hie zu wird Termin auf 
Sienſtag Dem 8:. Februar c, Bormittags 9 ups in dern 
kocair des urterzeichneten Rentamts anheraumt, in mels 
chem jahlungsfähige Kaufs » Hebhaber mis dem —8* 
eingeladen, werden/, dafi,die Kaufs ⸗ Bedingnöffe.an dem 
Termin näher befanne gemacht werden, und der Zuſchlag 
um.ı uhr horbeh aͤltlich hoͤchſter Genehmigung. s{algen 

wird. Balreuth / den 24. Januar 1820. - 
— —— — 


Der Mobillar ⸗ Nachlaß der Wittwe Margare-⸗ 
tha Dorfler zu Hauenreuth, beſtehend in Feldft uͤch⸗ 
ten, Kleidungsſtücken und mehreren Hausgeraͤthe, ſoll 
auf den 15. Februar c. Vormittags 9 Uhr offentlich an 
den Meiſtbietenden gegen-gleich. buare Sejablung verkauft 
werden. Es werden daher Kaufluflige eingeladen, ſich 
zur beſtimmten Zeit in der Behauſung ter Verſtorbenen 


einzufinden. Batreuih, ben 20. Januar 1820, | 
r SAnlaharı Landgericht. 
Miper, 





Der Gerften Vorrath des etifie Birfen, — 
cher Frucht, ſol Montag ben 7. Febrnar d. J. Vormit⸗ 
tags 30 Uhr ın der Wohnung des Unterzeichneten, vers 


beholuich hoͤchtet Genehmigung an ben, Meifibistpenpen 


verfauft werden, wozu man Liebhaber hiemis einladet. 
RE den. 31. Januar 1820. ze 
ar ug Birfen. . „ 
a3 Wolf. 
— —— — 
a dur die von. dem Buͤttnermelſter Georg 
ch hierſelbſt gegen das rechisfräfiige Landgerichts 


üge Exfenneniß eingemendete und bei höcfter Stelle flat 





ne Berufung die beiden ausgeſchrienenen Edlcts⸗ 
ge am 26. März und 22. April 1819 vereltelt wur 
den nach dem Im zweiter Inſtanz unterm 28. Mai 1819 
gefänien. Etendiniß das Urtheil erder Inſtanz beſtaͤttigt 
wurde und dieſes der unterm 19. Just deſſelden Jahres 
—— aber nicht introducirten Rebiſſon ungeachtet, 
ner ‚die Rechtskraft laͤngſt uͤberſchritten hat, fo wers 

ne: 38 beiden noch in dleſer Concursſache atzuhaltenden 
Edicisſstaͤge ad excipiendum ge Donzerftag den 16. 
BRär ©... Vormittags, 9 Uhr, ad.coneludendum auf 
Do aner ſtag den 13. April .c. „. a. Bprmittags 9 Upr ‚be 
mis.fefigefegt und. dffentlich unter ‚dem In der Aufforde⸗ 
zung. bom 21. September 1818, angehtohten Rechts⸗ 
nachthell hiemit aus geſchrleben. Urlundlich unter Sie 
gel und Unterfhrift des Landgerichts aus gefertigt. Lud⸗ 
vlaſadt/ den 8. Januar 1320. *2..54 
ie ‚ nie, Baler. Landgericht Bigaki, — 
tn et 5; 


ie) 





aa Bertauf einer Parthie "Habe von. gutek Des 
(daflenheit ‚ ‚wirb auf Montag den 14ten nägken Mo« 
nats Zebruar/ Strichtermin angeſetzt, and Kaufs-Lieb⸗ 
haber hiezm eingeladen. Speinshardt, den 29. Ja 
naar 1820. 
Koͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 
Heini it, K. Rentbramter. 





Dos Unwefen des Valentin Putz, Aramers je 
Mengersteuth beſtehend in einem Arohuhaufe, dann 
einem Semuͤß Gaͤrtchen, und auf 355 A. geſchaͤtzt, 
wird auf Antrag deſſen ©: äudiger-zur oͤffeatlichen Der: 
helgerung außgefrgt, und Reh: hiezu auf Sonnabend der 
ag. Februar cı,- früh 9 Uhr bei uaterzeichnetem Sorichte 

in an. Kauft luſtige, die ſich über Vefig: unp 
Anhiungsfähigkeit ghde ig ausweljen fönnen, hoben hie⸗ 
* Ya Au ie Proiocol zu gehen, und Dem Any 


> ai 
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flag nach Vorſchrift der Exeentlons » Ordnung, zu ge- 


waͤrtigen. Das Nähere wird den Intereffenten am Ter⸗ 
mine ſelbſt eröffnet werden, Ebnath, am 18. Januar 
1820. 


Koͤnigl. Sraͤfl. von Hlrſchbergiſches Patrimonlalı 
Gerlcht 1. Riglasreuth. 
Ardamer, 





Die zum Freiherrlich Kaͤnßbergiſchen Gefchlecht le⸗ 
benbaren Immobilien des verganteren Udam Loͤh⸗ 
lein 4 Rothwind, old: 1) ein Suͤtlein, beſtehend In eis 
‚nem Wohnhaus, Num, 27,. Stadel, Gärtlein, Gemeinds 
recht und 13 Tagwerk Feld, 2) 1 Tagwerk Wieſen bei, 
der Rothwinder Muͤble, ſollen nach dem Antrage des 
Königlichen Landgerichts Welsmain dem oͤffentlichen Ver; 
Fauf ansgefegt werden. Hiezu ift ein Termin auf Sonns 
abend den 12. Februar d. J. Vormittags angefegt und 
Saufslufige, welche beſitz und sahlungsfähig find, wers 
den,hiermit aufgefordert, an diefem Tage in der Behaus 
fung des Schultheiſen Wuͤller zu Rothwind zu erfcheindh, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und wegen des Hits 
ſchlags dag Weitere zu gewärtigen. Thurnau, am 174. 
Januar 1820. 


J Shah Baieriſches Freiherrlich Rünsbergifges 


Seniorass s Parrimonialgerigt. — 
Aus meltern Antrag eines Realglaͤubigers wird das 
dem Heinrich Bartelmann gehörige und in dem 
Jatelligenzblatt Neo. 117, 1.18 mid 124 v. J. dem 
Berfauf ausgeſetzt gewefene Séeldengut tiederhelt oͤf⸗ 
fentlich verfteigert, und Termin hieſu auf ben 27. März 
I, 3: in,loco Wafferkrant anberaumt. Kaufsliebhaber 
haben, ſich teshald am beregten Tag, früh gegen zo 
Uhr hei dem Gemeinde-Bevolmäctigten Johann Loͤhr fu 
Waſſerkraut einzufinden, und den Hinſchlag nach der 
Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. Sguadelwald, 
den A1. Jänner 1820. ae 

Koͤnigliches kandgericht pegnitz. “. 

oa Nigelsbad. WE 








‚Auf, Yatrap einiger Gläubiger wird das ber Wittwe 
Barbara Wehrmann zu Peyfaw cigenthiämlich zus 
ſtehende zu Njttergu— Leyſau lehenbare Wohnhaus, Per, 
4, wobbn ber Schatzungowerth und bie hierauf haflen⸗ 


den Biehigfeiten täglich in der baiefigen Gerichts ı Negi- 
Rratut erſehen werden koͤnnen, öffentlich verkauft. Kaufs— 
liebhaber haben ſich an dem auf Donnerflag.den 24. 
Fehruar biefeg Jahres Vormittags 10 Uhrsanderaums 


ten Bietungs + Termin im landgerichtlichen Gefchaͤfrszim⸗ 


mer dahier einzufinden , ihre Aufgebore zu Protocol ans 
zuäugern und wit Genehmigung der Glaͤubtger ben Hin 
ſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden biejenigen, mels 
che Realanſpruͤche auf bemerfted Hays machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, hiemit aufgefordert, ſolches Bid zum 24. Fe⸗ 
bruar diefeg Jahres und ſpaͤteſtens an diefem Tage geſetz⸗ 


‚Eh dahier zu liquidiren, widrigenfalls ber Kaufſchilling Ies 


diglich unter die fich meldenden Glaͤubiger vertheilt wird. 
Verne, den 26. Jaͤnner 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die vom Mehger Peter Hdublein dahter zu 
gehörigen und in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſetzten 24 Tagwerk Feld, bie 
Koppenleuhen genannt, find in dem am 7; December 
1819 abgehaltenen Termin mit. feinem Gebot belegt 
worden. . Es wirk daher ein. andermweiter Termin auf 
Dienflag den a2. Februar d. J. Vermittags- angrfegt 
und Kaufsluſtige werden aufgefordert an.biefem Tage 
dahier zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben 
und wegen des Hinſchlags bad Weitere zu gemärtigen, 
‚Kirchleuß,.am 27. Janıtar 1820, 

‚Königlich Baieriſches Frelherrlich Guttenbergiſches 

Vatrimonialgericht. 


Das vom Nicolaus Kellner zu — be⸗ 


‚feßene fol, urbar. 374 beſchrlebene halbe Gut, In der 


Paͤchizer Flarmarkung -mird zw richterlicher Huͤlfevoll⸗ 
Ektequns Öffentlich verſteigert. Hiezu tft Termin auf 
"Donnerflag den 10. Februar 1820 anberaumt, Kaufs⸗ 
Liebhaber mögen ih am befagten Tage im Orte Puͤchltz 
Nachmittags 2 Uhr einfinden, die darauf haftenden La⸗ 
fin und Gieblgfeiten vernehmen, und das Weltere ges 
wbetigen. Das fragliche Gut wird den Qrtsvorſteher 
allenfalſigen Kaufsskiebhabern inzwiſchen auf Verlan⸗ 
gen jelgen. Bauz, am ro. Januar 1820. 
‚gig Baieriſches Herrfchafis s Gericht, 
A. Stahl. 


* 
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Ale diejenigen, welche an die Verlaffenſchaft des 
am sten d. ohne Hinterlaffung einer ketzten Willens⸗ 
Meinung verſtorbenen Gendarmen zu Pferd, Courad 
Ekart aus Weitach, Koͤnigl. kandgerichts Pottenkein 
aus irgend einem Rechtsgrund Anfpräche zu machen har 
ben, werden hlemit zur Anmeldung und Nahmelfung 
derſelben, binnen einer zerflörlichen Grift von 30 Taͤgen, 
vom Züge der Einrädung gegenwaͤrtiger Bekanntma⸗ 
Kung, unter der RechtsRachthelle des Ausfchluſſes 
vorgeladen. Nörnberg, am 25. Jannar 1820. u 

Bom Kdniglich Baieriſchen 2te Sendarweri⸗ — 
eegions Commando, 
d. Mann, Oberſt⸗Lleutenant. 
GM. Rs, auditern 

a . ——— : 7 P7) sis. 
Auf Untrag des Nicolaus Bauer zu Wilden 
forg werden ale jene, melde an ihn eine Forderung zu 
machen daben, zur Liquidation derfeiben auf Mittwoch 
den 9. Februar & J., fruͤhe g Uhr hientit vorgeladen. 
Da Nicolaus dauer in diefem Termine ſeinen Slaͤu/ 
bigern Zahlungs ı Vorfchlage machen, und "einen Schub 
den«Tilgungeplan vorlegen mit, fo müffen dieten gem 
welche bei deniſelben nicht erfchrinen, “oder ihre Uns 
ſpruͤche nicht anbringen, es ſich ſelbſt beimeffen, wenn 
auf fie feine Rüdfige genommen, nad der Stimmens 
mehrheit der Erſchienenen rechtlich Fürgefchrtteen y- und 
ihnen etwa ſonſt tin Nadthril zugehen Kälde, Bam⸗ 
berg, am 24. Jannar 1320. 

me. Landgericht Bamberg m. 
. Rineder, 


» x, 
* J 





Nachdem ſich bei der ae des ea 
Äber den Nachlaß dee verftorbenen Bauern Johann 
Schlenk von Ittling veroffenbarer Hat, daß die Echufs 
ben dad Vermögen betraͤchtlich uͤberſteigen; ſo werden 
auf den Antrag der ntereffenten alle biejenigen, welche 


‚an ben gedachten Johann Schlenk einige Forbes 


rungen und Anfprüche zu haben wermeinen, hiemit vorges 
laden, in dem zur Liquidation ihrer Gorberungen auf den 
26. fünftigen Monats Februar, Vormittags 9 Uhr am 


beraumten Termin debler w URAN und aßr in ig 


sen Haͤnden befiadlichen Documente und, fonftige Beweis, 
mittel Heiqubringen, außerdem aber ben Ausſchluß von 
der Maſſe zu gewaͤrtigen. Da in diefem Termine zur 
Umgebung vnnoͤthiger Koften gugleich verſucht werben ſoll, 
einen Nachlaß⸗ Vertrag zu Stande zu bringen, fo haben 
Diejenigen, welche nicht periönlich ericheinen , ihre Ans 


mälte: hiezu beſonders zu bevollmaͤchtigen, außerdem ‚ans, 


genemmen.toizd, daß fie den Beſchluͤſſen der Mehrheit 
beitreten. In Entfiehung eines Nachlaß: Vertrages wird 
edentuell der zweite Erictstag zur Worbringung.der Ein. 


reden auf.den 15. März, und der, Zte Edictstag auf. 


den 22. April a, c. jeiesmal Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, in welchem fämmrliche Gidubiger oder ıpre Bes 
sefimäctigten zur Deforgung ihrer Rechtsnothdurft, bei 
Vermeidung der Praͤcluſſon mit den Verhandlungen, 
gu erfcheinen haben. Graͤfenberg, den 15. Januar 
28320, P m 
Roͤnigliches Landgericht, 

Wächter, . . 





In dem am 27. Januar c. angeflandenen ESxtriq/ 
termin zum Verkauf der Immobilten des Schneidermei⸗ 
ſters Georg Doppel zu Kiechfleim in kein Käufer ers 
ſchienen, weshalb, umer Beziehung auf das Subhaſta⸗ 
tiond «Barent vom 15. December 1819 ein anderweiter 
Strichtermin auf Donnerffag den 10, Februar e. anders 

raumt wird. Buchau, am 2, Januar 1820, 

SGraͤfllch Gtehitbes Patrimonlalgericht. 

Knoch, vn, 





— Bamſtag, den 5. Februar I, J., Vormittags 12 
Uhr, wird in dem Seſchaͤftszimmer des Kodulglichen 
Rentamtes Lichtenfels eine Quantitaͤt Gerſte von 134 
Schaͤffel oͤffentlich verſtelgert, wozu Kaufsliebhaber 
——— werden. 
Koͤnigliches Rent amt. 
Zellmann. 


= 





Don Seir⸗ des 2. Landgerichts Pottenſteln wird zur 
Hilfe Mechtens der halbe Hof der Bebhardifhen 
Relicten zu Herze gwind dem Öffentlichen Verkauf ardger 
fest. Diefer beſtehet in 1. Wohnfaus, 4 Taawerf 


Braigarien, I „ un Geld ' derſtecht ‚03 Klafe 





Lichten fels, den 27. Janaar 1820 
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ter Breunbol/ J achth aus dem Lelenfelſer Forſte, 
dann Bauhoiz nad Nothdurft. Dieſer Hof entrichtet 
jaͤhrlich 2 fl. 33 fr. Erbzins, 184 fr. Vorfpenchgeld, 
ı fl. 525 fr. Sroßngeld, Handlohn zu To Procent nad) 
Bamberger Obſervanz, 3 Meg, 4 Maas Walj; 3 Meg 
65 Waas Korn, 1 Schäffee ı Meg ız Maas Haber,’ 
jaͤhel. Be, z fl. 24 fr. Steuerſimplum. Er Hat un⸗ 
geweffene Hand und Spannfrohn, fo tie auch Jagd⸗ 
ſroha. Als Blethungstermin wird Donnerftag der 24: 
Februgr L. J. anberaumt. Kaufsllebhader Haben am 
befagten Tage früh 9 Uhr, im Herzogwind ſich bei dem: 
Gemeinde s Borfteher einzufinden, ihre Aufgebothe zu 
Protocol zu geben, und den Hinfchlag nach Borfhit: 
der Eresutiong / Ordaung fu gemärtigen. Die Pertinen⸗ 
sien wird anf Verlangen der Euraror Georg Sing dei 
vorzeigen. : Pottenſteln, den 29. Januar 2820 
boͤrs. nn 


_ 


„Die jur Nicoian 8 Sifderif6en Santa in 
Meisniain gehörigen uͤnbeweglichen Beſtandtheile, nem“ 
lich: a) ein Haus, Thurnauer Pfarrlehen, mit 373 fr. 
Steuerſimplum belaſtet, wit Einſchluß eines 
mebft Hofſtatt, welches Thutnauer Pfarrlehen, und mit 
9 fr. Grundſieuer⸗Simplo belegt iſt, dann b) 3 Mörgen 
Geld, am, Grasacker Wege, Weismeiner Gotteshaudle⸗ 
Hen, mit 123 fr. Grundſteuer⸗Simplo belaſtet, werden 
Hiermit öffentlich zum Kaufe feilgebothen. Strichtermin 





iſt auf Dienflag den 29. Februar d. 4. angefögt, am! 


welchem Tage die Kaufsluſtigen hier zu erſcheinen, ihre» 
Ungeborhe zu Protocol zu geben; und des Hinſchlags 
wegen das Meitere zu gemärtigen Haben, Weiemaic 
den 20. Januar 1820. 
Kouigliches Landgericht. 
Eguer⸗ a | 
I rad 





tj t 


Es wird mean off· ntlich * gemacht, dab ee 
Redwitzer Viehmaͤckte am x 7. Februat d. J. wieder ihren 
Anfang nehmen, und von vierzehen zu vlerzehen Tagen 
jeden Dorinerflag förtgefegt werden — den 23. 
Januar 1820. 

Der Magiſtrat Papier 
„Bifentföer, Durgerneifieh 


arteng‘ 


Nicht Amtlide 


— — EEE TREE, 


Artikel. 


— — Iren 


Die — wegen Sicherung lder bedeutenden Auslagen 
der Konlglich atlerb dhſten Stelle von’ hir vorgelegten 
und, mit Allerhoͤchſtderen Bewilllgung herausgegebenen 
Rodellen zum Baleriſchen Landrecht, ent⸗ 
haltend alle ſeit dem Eeſchelnen des Maxiwillanelſchen 
Gvoll⸗CToder d. J. 1756 bis letzten December 1819 zu 
demſelben Öffentlich. bekannt gemachte noch guͤlllgen Ger 
fege und Verordnungen, haben die Preffe verlaffen, find 
in groß Octav⸗ Format mit der vollſtaͤndigen Inhalts⸗ 
Anzeige, 40. Deufbogen ſtark, und koͤnnen bei mir und 
deu Herren Buchhaͤndlern J. A. Grau, Buchhändler in 
Balteuih und Hof, und Philipp Kruͤll, Unlverſitaͤts⸗ 


Buchhaͤndler In Laundehut, gegen porloftele Einſendumg 


des auf 3 fl. 24 fr. feſtgeſetzten billigen Preifes abgenom⸗ 
men werden. — Die Beiſchaffung dleſer Geſetzſamm⸗ 
Inngyans ‚der Regie Summe iſt, mie ſolches am 4. 
Detsber 1818 und ar. October 1819 bei Ansgabe des. 
IL.- und I, Bandes von Novellen zur Balerifchen Ger 
richts ⸗ Ordnung geſchah, unserm. 8. d. Di, allergnaͤdigſt 
verfuͤgt worden. 

Obsleich dieſes Werf eigentlich zum Baierlſchen Land» 
vet, gefchrieben iſt, ſo findet doch daffelbe auch In den⸗ 
jenlgen Landestheilen ,. In welchen der Balerlſche Eivils 


Codex wicht eingeführe iſt, als Gefegfammlung um da 


mehr Anwendung, ald die in das Clvilrecht Äberfanpt 
einfhlägigen Verordnungen und neueſten conflitwtlonellen 
Geſetze in demfelben aufgenommen ſind; weshalb dieſes 

jedem, dem on, einer Sammlung baterländifger 


Gefthe gelegen iſt, ſelbſt bet elrer afgemeinen neuen. 


Eiyit » Gefrggebungz noch .‚widfommen ſeyn wird. 
Anh IR bei a uud den befagten Herren Buchbaͤnd⸗ 


fern der vor drel Monaten wit Rönigl. allerhoͤchſter Ger 


nehmigung von mir heramsgegebene III. Band der No⸗ 

veülen zur Balerifchen Gexichts ⸗ Ordnung, um A.fl. 39 kr. 

u hoben. Meumingen , den 15. Januar 1820, 2% 

n Dr, Morhtz, en 

Köukgl, Kreldı and Stahaiden 
Protocolliſt. 

Auf Lichtmeß oder "bis gegen die Saatzelt 5. J. iſt 

das Gut Wizlesrenth zu verpachien. Es eg eine Stans 


. 


wr 


1829. 


de von Kemnath, eine halbe runde von Erna und 
fünf Stunden von Bailreuth, enthält 70 Tagwerk Feld, 
42 Tagwerk Wiefen, lauten gutes füßes Butter, If ge⸗ 
hendfrel, und Überdies noch jaͤhrlich 7 bis 8 Sqock 
Zehend Gerreid zu erwarten und taͤglich gegen bloſe 
Koſt 13 Froͤhner. Die Ausſaat beſteht In sr Achtel 
oder 17 Balreuther Meed und wird dem Paͤchter bei 
Uebeinahme dazu geliefert. Das Inventarinm beſteht: 
1) ein Viehftand in 3 paar Ochſen, 4 Küfen, 2 tens 


genden Kalben, 2 Kalben, 24 Stuͤck Mutterſchaafe, 19 


Limmer und 2 tragende Mutter» Echiweine. 2) An 
Wagen und Geſchirt: 2 Wagen, 3 Pflüge, Eggen, Ket⸗ 
ten und was fonft zum Ackerbau erforderlich if. Slche⸗ 
ze und cantionsfähige Pachtliebhaber koͤnnen täglich. ein 
Mehreres von der Eigenthoͤmerin erfahren und das Gut 
in Angenfcheln nehmen. Wizlersreuth, am 28. Januar 


„Henriette Röthel, 
In E. N. 371 in der Judengaſſe iſt zwei Treppen 
hoch ein Quartler von zweij Stuben, Kuͤche, einer gro⸗ 
ſen Kammer/ Keller⸗Abthellung and Mitgebrauch des 
Waſchkeſſels zu vermiethen; Dann! eine Treppe hoch eine 
Stube nebſt Kammer, Das Nähere If sel dem Bäder 
Mann ju erfahren, 





An Nro. 99 If ein ſauber meublirtes Zimmer nebſt 
Alcon ' allſtuͤndlich zu vecmmlethen. 


Im Haufe, Nr. 245 43 im im Rennweg iR anf Walhbur⸗ 
Hi: das Manſarden⸗ Quartier, beſtehend in 3 Zimmern) 
2 Bodenkammern, verſperrter Holzlege und Keller, nebſt 
Wirgebrauch des Veſglegel⸗ und der Mange zu very 
miethen, 


Indem Haufe, €. N. 69 auf dem Markt ift auf 
Malpurzt die ganze, mittlere Etage, beſtehend in 5 helz⸗ 
baren Zimmern und einem Vorſtuͤbchen, 3 Kammern, 
einer hellen Küße, einem bedeckten Gang und Boden, 
Holjleg und Keller, dem Ritgebrauch der Waſchſtube und 
Mang u vermlethen. Das Nahere beim Hauselgen 
thamer. 


| Königlich Baieriſches privilegirtes oo. 
Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend - Nro, 16, Baiteuth, den 5. Februar 1820. 





— mthiche Artikel. 
— —— 
Pub licand u m Ze; 
Im Namen Seiner: Majeftät Des Königs von Baiern, J 
Die Rehunngen der Zoll und Hallämter Über die Vertheilung der Zoltrafen foRen nach dem ihnen miigt ⸗ 
theilten RechnungsSchema mit den erfolgten gerichtlichen Erkenntniſſen belegt feyu. .. oo. 0... nei 
Damit dieſes gefchehen könne, werden auf Erſachen der Königlichen General. Zoll + Abminifration gu. München, 
‚welches Diefelbe mittelſt geftern eingefangten Schreibens vom Sten d, M. au das Koͤnigl. Yppelariond + Gericht des 
"Obermainfreifes geſtellt hat, bie Untergeridhte dieſes Kreiſes hiermit angetwiefen, dem einichlägigen Oberzoll ⸗ oder 
Hallamte mit ber Uebermachung der Straf s Beträge jedesmal zugleich eine vidimirte Abſchrift des Erleuntniſſes zu⸗ 
wifehen, Bamberg, den 18. inner 1820. 
+ Königlich Bateriſches AppeWarions Gericht für dem DObermalufreid. . A 
. Mam, Director, ——— 
— Ruß; 
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‘ p u :b 1 ic aı on d u m 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
; Der Protocolliſt des Kreis. amd Ctadtgerih:6 zu Memmingen, Doctor Morig, Hat außer den berelts dur 
den Druck gelleferten Novellen zur Baleriſchen Serlchtsorduung, num auch einen Band-Novehen zum Balerifchen 
Landrechte herausgegeden. Durch eine am 15ten biefes Monats eingelaugte allerhoͤchſte Entſchlleßung des K. Staats⸗ 
Miniſterluas der Zufkız iſt nicht nur Die Anweiſang erfoigt, dieſes Buch, welches drei Gulden, vier und zwanzig 
Kreuzer rheinl. loſtet, für das unterfertigte K. Appellations ⸗Sericht ouf Koſten des Regie⸗Fonds -anzufchaffen, 
ſoudern auch, was hiermit geſchleht, die Untergetichte des Obermaintreiſes -anf dieſe Seſetzſammumg oufmerkſam 
m machen. Bamberg; Den 18. Jänner 1820. e OP 42218 

; / Königlich Baieriſches Appellationsgericht fuͤr den: Obermaiuntreis. eh CR 

j , Adam t Director, » a len 
Kltck. 


u Balreuth, den 31. Januar 1820, 

Die Nerbbehſten Verordnungen bom 7. September 1808 (Reglerunge Blatt 1808, St. LI, Geite 2097) 
MM 96, Jauner sgro, «Megierungss Blatt 1810, St. V. Geite 89): nach melden keine Landweprs 
Mnifem, aoch Arnagtaren, ob aus eigner oder Aafchaffung dom Webrfſond, veraͤußertoder 
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serpfänbet, oder ale ErecutiondsDbfecl abgenommen werben dürfe, fo longe ber Jun—⸗ 
baber Landwehrmann if, unter Gefahr des Wieder Erfatzes und Ahndung Äbertrefener Verordnung, wer⸗ 
Ken ben Bataillons / Diviſions und Eomyagnie» Eommandanten der Landwehr ded Ober⸗-Main⸗Kreiſes zur ges 
slgneten Eontrole , fo wie dem Publico zur Wahrung vor-Nacırheil in Erinnerung gebracht. 
Vom Königlichen Kreis. Commando ded Ober» Main + Kreifeg, 
si: 04.9 Bllom, Major imd Kreis s Infpector, 
An fämmtliche Bataillond , Divifiong s und Coms 
paqgnie / Commandog der Landwehr im Ober 
Main Krerfe. 
Das Veraͤußern ober Werpfänden ‚ber_Fands 
wehr » Uniformen ı, betr. — Wengert. 
—— — — 
Nach dem letzten Willen einer unkingf derflorbenen ° 51) Eine der Verfuppelung angeſchuldigte Welbs⸗ 


edlen — wurden perſon wurde mit 24ſtuͤndigem Policei, Arreſt be⸗ 
Zwanzig Gulden ö feat, ı 

lur Vertheilung unter die bedürftigen Staot-Ximen über -- u. anfgegriffene liederliche Dirnen wurden mit 

geicht. HN Dieſe wohlthaͤtige Handlung wird hiermit zur gtaͤgigem Wolleri + Arreft beſtraft / had bei * 

allgemeinen Kenntuiß aebracht. Bawrench, gen 24. — Eutlaſſang verwarnt. — 

Zune fBa6. Be, er 53) Ein wegen berübten Hawsdiehfaßf — 
ver Des Krmenpflestäafter Rath. Se fremder Handwerfäburfhe, . fo wie mehrere ver⸗ 

m rün-dG Hagen. daͤchtige fremde Perfonen wurden jur Beſtrafung 

u 2 ar ' Schoberth, Gerretäl. am das K. Kreis mud Stedesericht Babe abge⸗ 

geben, 





> Zaplung der Anzeigeı umd Unterfichunge s Bebüßs 


100 fl, 125 fl. und 135 fl. Einflande. Kapitalien ‚ven wurde einem jüdifhen Handelsmann, wegen 





ee zu verleihen. Bait —8* in Rusfen Quaneität Holes,in 
1 der Kuͤche, auferlegt. 
Der Magifrat * Pre Kreit, Hauptgabt 55) Mehreren aufgegriffenen unberech:izten Holzhaͤnd⸗ 
A gen — lern wurde ihr zum Verkauf gebeachter Vorrath 
Ems 2 Pe asen. ge eonfischrt, und ſolches für Die Armen verwendet. 
a L cl Di EEE # Se pet) ’ 56) Ein Gaſtwirth, : welcher Des Nachts Wägen vor 
green der —X der dem T. : feinem Hauße Reben lies, obne eine Laterne anzu⸗ 
5 MWerober bis. legten December 1u819 hängen, wurde ir die Unterfuchunge s Koften vers 
cher dem’ Stadt» Magiffran Balteuch „_. urteilt and verwarnt. 
MHergefallenen PolbceisBergehen und 57) Eine Weibsperfon wurde wegen Sonnen 
deren Beflrafung. Dieberei mit 5 Nuthen Streichen gezuͤchtrigt und 
3) Wurde ein Hiefiger Burger: wegen vrrhotswidrie fuͤr die Folge verwarnt. 
gen] Einft-Ien eines Weihaaqctooaums in sap: . 583 Ein Lehrburfche zu Et. Grorgen murde wegen 
M trafe verurtbeilt. verſuchten Dieiftati mit 3 Ruthenſtreichen belegt 
49) Zahlang der Anzeige Gebuͤhren von einem. Muͤl. 59) Mit zwei, auch vlerſtuͤndigem Arreſt mehrere Bett⸗ 
o ges und mehreren Kne vten, ‚welche feine Rollen an ler, welche auf dem Betteln erzriffen worden. 
ar ibrei Anſpann während der Schlittenbahn hatten. 60) Ein fremder Metzger, Der Fleiſch in die, Stade 
gun Bauer, welcher fein Holz zweimal verfauft . 7 zum Verkauf brachte, wurde mit Confiecation des 


hat, mußte die Anzeige⸗ Sebuͤhren bezahlen. SGleiſches zum Veſten der Armen/ Cafe deſteoſt. 


10L 


Gr) Wegen Verwelgerung der. Getraͤnke erhlelt ein 
hieſiger Gaſtwirih einen Verweis und wurde in die 
Unterfuhangs / Koſten verurthellt... 

62) Dagelde- wwiderfuhe auch einem: hiefigen Einwoh⸗ 
ner wegen verborgwidrigen Schleſen. \ 

63) Eine biefige Bauersfrau wurde wegen verübter 
Unanſtaͤndigkeit gegen Die Landwehr mit Ständigen 
Arreſt belegt. — 

64) Mehrere. Muͤllermeiſter wurden wegen nicht ans 
geſchafter Waage und Gewicht, jeder in 1 fl. 30 Fr. 
Strafe genommen. 

63) Ein Bierſchenker wurde wegen Uebertretung deu 
Policelſtunde und gehaktener Mufif opne Erlaubniß 

in.r fl. 30 fr. Steofe genommen, - 

66) Ein Mitburger anf der Saas murde zu Arreſt 

und Bezahlung der Unterfuchungs ı Koflen verur⸗ 
theilt, weil er feine Ehefrau gemißhandelt Hat. 

67) Wegen unerlaubten Haudern mußte ein Dienfls 
knecht die Unterfudungs- Koften bezahlen. 

63) Ein hiefiger Bürger, welcher verſchiedener Auf⸗ 

forderungen ungeachtet, ſich die Armatsrftüce als 
Landwehrmann nicht angefhafft Hat, mußte Die 
Unterſuchungs⸗ Koſten bezahlen. - Rn ; 

69) Mebrere Einwohner/ theils hier, theüs zu St. 
Georgen wurden, well ſie mit brennendem Licht 
“ohne Laterne im Stall angetroffen wurden / theils 
and andern Faprläffigfeiten mie Feuer, theild 
mit Geld, theils mir Arreſtſtrafe belegt. 

"ro, Ein Sadträger dahler, mwelder mit Getreid hau 
4 ren gegangen iſt, - wurde mit. a4fünbigem. Ars 
reif belegt, und mußte die Unterfuhungs s Koflen 
bezahlen. En 
71) Ein Hiefiger Bürger murde wegen lisderlichen Les 


Henswandel mir einem Verwels belegt und ben ;... 


— wart, ” P ⸗ 
72) Auch mußte ein hleſiger Einwohner die Unterſuch⸗ 
unws s Koßen bejahlen, und wurde verwarnt, 


weil er eine Quantitaͤt Holz» Büfcel Hinter Dem 


Haube augeſchlichtet hatte, . 
79) Ein Handwerks / Lehrling sunrde wegen muthwil⸗ 


Hgen Entiaufen: aus der Lehre mis 6 Muthenkreb 


dien gesüchtiget. 
7 Anh wurden wel hiefige Einwohner wegen Auf⸗ 


„fehtichten mehrerer Ploͤchet Holz auf einem Gemein 


- 


. 


..— 


depfag, ohne vorherige Anfrage, In die Unterſuch 
unge » Koften verurtheilt, und erhielten einen 
Verweis. 

75) Eine: Weibsperſon auf: der Portafchhärte minde 
wegen veruͤbten Diebflahl 
gesüchtiget. . 

76) Wegen Behüten der Saamenfelder wurde eln 

Schafjunge mit Arreft beſtraft. 

77) BWegn geringhaltigen Bier mußten drei Hieflge 

Bierwirthe, jeder drei Gulden Strafe zur Armen⸗ 


mit 46 Ruthenſtreichen 


Eaffe bezaplen, und die Unterfuhungss Koften ent 


richten. F 


738) Mehrere Bäder mußten wegen zu ſowarjen oder 


leicht gebackenen Brodes theils Geldfrafe, theils 


die Unterſachungs⸗Koſten bezahlen, und wurden 
fuͤr die Folge verwarut, 
79) Eine Weibsperſon, welche Flanell entwendet 
hatte, wurde mit 15 Ruthenſtreichen gezuͤchtiget. 
80, Ein hiefiger Metzgermeiſter mußte wegen veräbter 
Unhöflichfeit gegen Die Banf-Lommiffion Die Uns 
terſuchunzs⸗Koſten begahten, aud wurde mit eiuem 
: Verweis belegt. . y ; ” 
-gr) Aud wurden mehrere nach der Policeiſtunde in 
den Wirths haͤußern getroffene Säfte, jeder in ine 
"Strafe von 30 fr. genommen, 
82) Zwei Mepgermeiiter murden wegen Fleiſch⸗Eon⸗ 
travention/ jeder in ı fl. Strafe genommen und 
mußten die Unerſuchungs⸗Koſten bezahlen. 


- 83) Ein anderer Metzgermeiſter mußte 5 fi. Strafe 


und die Unterfuhungs>Kofen bezahlen, weil er 
Kuh anftart Ochfenfleifch In. Die Bank gebtacht. 
84). Ein Einwohner zu St. Georgen wurde wegen 
Injurien mit 1 2ſtuͤndigem Atreſt and Bezahlung 
der Unterfuungs + Koften beſtraft. . 
85) Zu 3Hhündigem Arreſt und Bezahlung der Unters 
fuQungs + Koftın wurde ein Hlefiger Einwohner 
x... wegen getriebenen Unfug auf oͤffentlicher Straße, 
5 verurtheilt. Re 2 
66) Mehrere aufgegriffene Vaganter wurden verwarm 
und aus der Stadt verwleſen, 
Balreuth, den 20. Januar 1820, | 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 





Die diegjäßrige Selßtingss Eufaahınd  Prkfung pro⸗ 
teftanrifcher Pfarramis Kandidaten beginnt am 8. April. 
Es werden daher diejenigen Kandidaten der Thtos 
logie, welche verpflichtet find, ſich in.diefem Termin der 
Prüfung zu unterwerfen, aufgefordert: 
2) ihre Aufnahms-Geſuche, melde uur einfach 
einzureichen find, mebft ihrem kurz gefaßten dop⸗ 
pelt zu übergebenden Lebenslauf, Taufteugniß 
im Origiual und in beglaubigter — bie legs 
sen. Bebruar bieher einzuſenden «1. 
» das Univerfitaͤts Abfelutorium im —“ nach 
uüber ſtande aex academifcher Gabe: — uud 
- blend vorzulegen. 
Die Getuche und bie (dmmtliöen Beilagen find mit 
dem edietmäßigen Stempel zu verfehen.sin. >" 
Denjenigen Kandidaten, melde ihre PR 
Vorfihriftämäßie tinteihen, wird ihre Zulaffung zur 
- Yrifung fogleich, unter Bekannutmachung des Textes zur 
auszuarbeitenden Probe Predigt, bemilliget, Hingegen 
auf ſelche Geſuche, welchen obige Erfordernife fehlen 
ſollten, keine Rüdfcht genommen werden. Ansbach, 
den 29, Januar 1320. 
Koͤnigliche Commiſſion zur cheologiſchen Auſnahms⸗ 
Prufung. 
a v. Eu 
Ela, Zuchs. Mord, 
Die Aufnahmd s Prüfung pros 
teſtantiſcher Pfarramısı Ram 
‚bibaten für den Gräplingde 
Sopmin 820 beit, 


Letzmus. 


DMemminger, 





Nas dem dad K. %. Rn Dber ».Canfiftos 
slum unter dem 15, October v. J. die Anordnung einer 


Kiechen· Vorſteherſchaft bei der proteſtantiſchen Kirchen⸗ 


Gemeine zu Bamberg fuͤr zweckmaͤßig axsgefowochen hatte, 
und biirauf gründend. die Wahl der Kirchen⸗ Work: bee 
bei hiefiger Sıadı s Gemeine wach dern Eiaffen und 
Erxränden: befhäftiger me.den mar — ſo wurde das Re⸗ 
fultat dich Wahl doͤchſten Orts angeseiar,. und-deriels 
ben auch unter dem Iten d. M. Die hoͤchſte Beflaͤrtigung 
dahin ertheilt, 
„daS aus der Llaſſe der K. Staats⸗ Dieneeſchatt: der 
»x. Appelationds Gerichts Director Freihert v. Wal⸗ 
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denfels, aus der Claſſe des K. Milniaies der K. 
Major vom 2ten Huſaren⸗Regiment, Freibere von 

Arnim, ans der Claſſe der hieſigen nicht bedienſteten 
Honotatioren and Privaten: der K. Appellationg- 
Gerichts Advocat Earl 9, Berg, aus der Claſſe der 
Kaufmannfbaft: der Rathsherr A. W. Stengel, aus 

. der Elaffe der Buͤrgerſchaft: der Bürger und Buͤrſten ⸗ 
— Kellermann, 

als Kirchen » Vorſtaͤnde beſtaͤttiget ſind.“ 

Dem Koͤnigl. Decanat Bamberg wurde zugleich Der 
hohe Auftrag erthellt, die geſgehene Wahl und Auſſtel⸗ 
hung eines Kirchen⸗Vorſtandes ſowohl durch kirchliche 
Ablkuͤndigung, als durch Aasſchreibung In dem Kreis⸗ 
Intelligenz und ‚Bamberger Stadt + Intelligenz s Blarte 
: befannt zu machen. Bamberg, 28, Jarnar 1820, 
a1. Königlich Baieriſches proteſtantiſches Decanat 

Bamberg: 
Be Dr. Elarus, 
Kor dem Königlih Balerifhen Kreißs 
und Gtadtgerihte Balreuth. 

In der kiquidationsſache über den Nachlaß des ver» 
ſtorbenen Pachters Georg Reuſchel in der Alıflade 
bapier werden hierdurch alle diejenigen Gläubiger, welche 

‚der oͤſſentlichen Bekanntmachung vom 9. December vori⸗ 
, gen Jahres in dem Jutelligenzblatt des hieſigen Kreifeg, 
Nro. s53 vorigen und Nro. ı dieſes Jahrs ohngeadhiet, 
in dem am ziten d. Mis. angeflandenen Termine fi) 
wicht gemeldet haben, mit ihren Anſpruͤchen an ber vor⸗ 
handenen Maffe praͤcludirt und dieß hierdurch sfenzlich 
befannt gemacht. . B 
V. R. W. 
urtundlich unter geordneter Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausge fertigt. Baireuih, den 24. Januar 1820. 
Der Kduigliche Kreis⸗ und Staͤdtgerichts⸗ Direc or 
ze Schweiger. 
Degel. 





Der Mobiliar-Nachlaß der Wittwe Margare- 
tha O Scfter zu Hauenreuih, beſtehend in Feboftüch⸗ 
wen, Kleidungsſiücken und mehreren Hausgeraͤthe, ſoll 
oeuf den 15. Febtuar c. Vormittags. 9 Uhr aͤffe nilich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Sezablung ver kauft 


werden. Es werben daher Kaufufige eingeladen, fich 
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zur bekmmten Zeit. in der Behauſung der Dolordenen 
Aiaſinden Baireuth, den 20. Januar 1820. 
2 0 Königliches Landgericht, 
Ze Meyer. 
— — 


Der Sirften. Vorrath des Stifts Birken, Vindio⸗ 
her Frucht, ſoll Montag den 7, Februar d. J. Vormits 
tagd 10 Uhr in der Wohnung des Untesgeichneten, vors 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu man Liebhaber biemit einladet, 
Balandn den 31. Januar 1820. 
Etiftd s Adminiftrarion Birken. 
Wolf. 





- Am kuͤufligen Montag den Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 9, Uhr ſollen in dem Gaſthofe zum weiſen Roß 
mehrere ausgepfaͤndete Mobilien, als: Schräufe, Spie⸗ 
gel, Kanapee und Seſſel, 2 Comode, 1 Schreib⸗ 
Eomtoir und mehrere andere Hausgeraͤthſchaften, oͤffent⸗ 
lich an ben Meiftbierhenden verfauft- werden. Kauf 
Rlige haben ſich daher einzufinden, und gleich baate 


Bezahlung, ohne welche nichts verabfolgt wird, ben Zu J 
Culmbach, den 26. Ariu 


ſchlag zu gewaͤrtigen. 
1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 


Gareis. 





Auf das am 11. Yannar 1820 In Trunſtadt ver 


Beigerte Immobiliar⸗ Vermögen des verganteten Natan 
Heß dortſelbſt, beſtehend in einem bezimmerten Soͤlden⸗ 
gute mit Zubehdrungen, wurde in Aufgebot von 755 fl. 
erzielt. Wiederholter Strichstermin wird auf Freitag 


den ı 1. Zebruar 1. 38., fräd 10 Uhr anderaumt, wo : 
Ab die zatlungssı und befinfäßigen Kaufsiichhaber im : 
fi-figen. Serkptsjimmer einzufiuden und Den unbe | : 


ten Hinſchlag ju gemärtigen bas. Bamberg, den 22. 
Januar, 1820. 
Koͤnigliches 2: — denbers I, 


Ri: acer, 





Da wir dem ısten diefrg Monats 3 Eimpla an der 
Lrminifals Steuer pro 184% verfallen ſind; fo werden 


‚Hanke. Deminigaliften ,, welche AUS hieſigem Rent⸗ 


ash + deurte Domgigal Renttg beuhen, hie it anfe 


* 


“ 


gefordert ‚ ihre fehulbige Dominicals Steuer lang tene 
innerhalb 8 Tagen fo unfehlbarer anher zu entrichten, 
als aufferdem auf, Koften der Saͤumigen ein Bothe zut 
Abholung ohne weiters abgeſchickt werden miäßte, mos 
bei noch bimerft wird, daß auch die ganzjährige Dos 
minicals nebfi Boppelter Famillen; Steuer bezahlt wers 
den könne, Ebermannfladt, am 2. Januar 1829. 
Koͤnigl. Rentgmt. 
Eduim. 





Dieſenizen welch e Im — des — 
Königlichen Rentamts Dominical Renten befigen, wen 
‚.ben.aufgefordert, die big zum 15. Februar d. J. vers. 
fallenden 3 Fuͤnftheile der hieraus zu entrichtenden Dos 
minicalſteuern bei Vermeidung uningen hmer Vorkeh⸗ 
rungen zu berichtigen. Unter Beie ung auf die früher 
ven Aufforderungen werben ferner alle jene Mentens Bes 
figer, welche auffer dem Units, Betirke domieifiren, und 
die vdrgeſchr lebenen Steiser ; Mandararien noch nicht 
aufgeſtellt haben‘, an deren ſchleunigſte Beſtimmung er⸗ 
mahnt. Forchheim, den 30. Jänner 1820, 

Koͤnigliches Rentamt Forchheim. 
A. Stapf. 





Auf die Miefe des Jaeob Jerg zu nr 
find, an dem juͤngſthin abgehaltenen Biefungstermine 
90 fl. rhein. geleger worden, Mit diefer Iffenrlichen 
Bekanntmachung wird zugleich Mittwoch. der gie naͤchſt⸗ 
‚fommenden Monats Februar Vormittags - zur weitern 
‚Derfleigerung anberaumt, und der bedingte Hinſchlag 
an den Meifibierhenden erfolgen, "Walstorf, um; 2%. 
Januar 1820, 

: Kbriglig Fretherrlich Eroilehetmiſches Pan lmouiat⸗ 
gericht. 
Eydam. 





ne Ale Befentge welche an die Berlaſſenſchaft des 


am 3ten d. ohne Hinterlafung einer legten Willens⸗ 
Minang berllorbenen Gendarmen iu Pferd, Conrad 
€ art ans Weitach, Koͤnigl. Landgerichts. Potrenſtein 
‚aus Irgend einem Rechtszrund Anſpruͤche zu machen has 
‚ben, werden hlemit jur Arm-ldung-und Nachweißeng 
derſelben, binnen einer zerſtoͤrlihen Friſt von 30 Taͤgen, 
vom Tage der, Einrddung gegenwärtigen, URN 


/ 
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ung, unter dem Rechts /Nachthelle des Ausſchluſſes 
vorgeladen. Nürnberg, am 25. Jaunar 1829, 
vBom Königlich Yalerifchen are Gendarmerier 
—F Leglons⸗Commando, 
u Mann, Oberſt kLleutnant. 
En nz ER Ries, Auditor. 





Anf Antrag des Ricolaus Bauer zu Wilden 
forg werden alle jene, welche an Ihn eine Bordernng zu 
maden Dben, jr Enaaaion Daten.cu Mitno6 
den 94 Gebrwar 1,2, Anäheg USE biemis borgelaben. 
Sa Nicolaus Bauer in biefem Termine fehnen Glaͤu⸗ 
digern Zahlungs / Vorſchlage machen, und einen Schul⸗ 
den · Tilgungsplan verlegen mig, fo mäfen diejenigen, 
qwelge bei. demfelben niet geicheinen , - oder ihre Ans 


ſpruͤche nicht anbringen. es ſich ſelbſt beimefien, weit. 


auf fie: teine Fuͤckſicht genommen , nach der Stinimehs 
mehcheit der Erfpienenen rechilich färgefgritten, und 
Ahnen etwa fon ein Vachtheil zugefen woͤrde. Vam⸗ 
Berg, aw 24. Januar 1820. - i 
Königlihes Landgericht Bauberg uj. 
Nineder, 


Machdem ſich bei-der Aufnahme des Inventariums 
Aber ‚den Nachlaß bes. nerfiprbenen Bauern "Johan 
Säle ne von Itiling veroffenbaret hat, daß die Schul 
pen dad Vermögen betraͤchtlich uͤberſteigen ; fo werben 
auf den Antrag der Intereſſenten alle biejenigen, welche 
-aniden gedachten Jobont Sglent einige dorde⸗ 
tungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlemit dor ge⸗ 
laden, in dem zur Liquidation ihrer Forderungen auf ben 
16. fänftigen: Monats Februar Gormirtags 9 Upr am 
herauuten Termin bahier zu er Heinen, und alle in ib» 
gen Händen befindlichen Documente und fonflige Beweis⸗ 
mittel beigwbringen , außerdem aber dem Ausſchluß von 
der Moſſe zu gemrästigen, A Da in dielem Termine zur 
Umgehung unndthiger Koſten zugleich derlucht werden fell, 
einen Nachlaß + Vertrag zu Siande jur bringen, fo haben 


Siejenigen , welche nicht periönlich erſchelnen, ihre Ans 


ient befonderd zu bevolmäctigen , außerdem ans 
— * daß ſie den Beſchluͤſſen der Mehrheit 
deitreten. In Entſtehung eines Nachlaß / Vertrags wird 
MaAluell der zweite Edictstag zut ——— der Ein⸗ 
geden auf den 15. März, und der zte Edictstag Auf 


4 ju erſcheinen haben. 


raumt wird. 


jene/welche einen Auſpr 


den 12. April a. c. jedesmal Vormittags gUhr anbe⸗ 
raumt ꝰ in welchem fämmtliche Gläubiger oder ihre Ber 
vollmaͤchtigten zut Beſorgung ihrer Rechtsnothdurft, bei 
Vermeidung der Präcifion mit den Verhaudlungen, 
Graͤfenberg, den 15, Januar 
1820, ut — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Waͤchter. 


— 


vw; 


Ju dem am 27. Januar c. angeſtandenen Strie 
termin zum Verkauf der Immobilien des Schue ider mel ⸗ 





ſters Georg Doppel zu Kirchtlein in fein Käufer ers 


Thienen, weshalb, unter Beziehung auf das Subhaſta⸗ 
tions + Patent vom 75. December 1819 ein anderweiter 
Strichtermin auf Donnerftag den 10. Februar c. ander 
Buchau, am 27. Januat 1820. 
Sräßich Glechiſches Patrimonlalgericht. 

t Pe RO a. — 





Es wird hiermit Öffentlich bekannt gemaͤcht, daß die 
Redwitzer Viehmaͤrkte am »7. Februar d. J. wieder ihren 
Snfang nehmen, und von vierzehen zu vierzeben Tagen 
jeden Donnerflag fortgefegt werden. Redwitz ‚den 28. 
Januar 1820. on Sn ns 
Der Magiffrat dahler. 
Filentſcher, Burger meiſter. 





Bar weiteren breijäprigen Verpachtung bed König 
lichen neu aufgefundenen Fiſchwaſſers im Wiffentluß von 
ber Haagbriife'on, dig zu des Foͤrſters Kroder Waffen, 


“ind zwar bon Eichrmeß d. Is. an, bis dahin 130%, 
iſt auf den ro, Februat 1820 Bormiltags ro Uhr Ter⸗ 
‘min’ anteraumt, wo die Strichliebhaber in dem hieſigen 


Geſchaͤftszimmer zw erſcheinen haben, Und vie Beding⸗ 
niffe vernehmen, ihre Aufgebote zu Protocod geben, 


-And den Hinſchlag, vorbehaltlich Her pächflen"Genehils 


dung gewaͤrtigen Innen, Ebermannſtadt / den >27 

Januar 1820. BUS us 

Koͤnigliches Nentamt, 
Saum, 


Gegen Georg Rrap p Haͤcker zu Wildenſorg, 
wurde der Gantproceß 5— „Es werden daher ufle 
von rzend einen Are gegen 


105 


benfelben zu machen haben, zur Liquidation ihrer For- 
„beruugen auf Dieuflag den 22.-Gebruar 1. 3..frihe.9 
"uhr hierher zum Königlichen Landgericht Bamberg II. 
‚gargeladen ;. in die ſem ‚Zermine find ſaͤmmiliche Beweis⸗ 
wittel jur Herſtellung der Liquiditaͤt ſowohl, und des Vor⸗ 
Auges Rechtes bei Vermeidung bed Ausſchluſſes in rechtli⸗ 
cher Form vorzulegen. Zur Einbringung der dagegen 
‚fan findenden Einreden wird Tagsfahrt auf Dienſtag den 
14. März I. 3. und zum Befchluffe der Verhautlungen 
auf Dusnflag den. 13. Apelli. J. jedesmal frühe , Uhr, 
‚unter, beit Rechis⸗Nachtheile feſtgeſetzt, daß diejenigen, 
tele bei dem zten und 3ten Termine nicht erſcheinen, 
‚mit.der; fie tsefienden Handlung ausgefchloffen werden. 
Bamberg, den 24. Januat 18200 * 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Rinecker. 
— 


3 are 


„Merden folgende, Jwmobilien zur Santmaſſe bes 


Shymengeiflers Georg Wagner dabler gehrig, Hits > 


mit andermeit zum Verkauf feilgeboten: 1). ein halbes 


Wohnhaus in ber Klaufe, Neo. to wodon in Befitz⸗ Bere 
‚änderungen der rote Gulden Hantiehn, jährich 44 fr. 
"Erbzinng, die Eteuer entrichtet wird, taxitt auf 200 fl. 
xheint, , 2) ungefähr 3 Tagwerk Wiefen bei'der ſteinern 
Bruͤcke, gibt Erbziuns den roten Gulden Handlohn 
„und: bie Steuer, taxirt auf 250 fi. rheinl., 3) 3 Tags 
wert Feld und Oedungz am Berg. ober Neuhuitendorf, 
gibt Erbzinns, den zoten Gulden Handlohn und bie 
Steuer, tagirt auf 50 fl. rheinl., 4) die obere Muͤhl⸗ 
bachs⸗ Wieſe ungefähr J Tagwerk haltend, gibt dem 
zoten Gulden Handlohn, Erbzinns uud Steuer taxirt 
auf 40 fl. rheinl,,. 5) die untere Muͤhlbachs⸗Wieſe, une 
gefähr 4 Tagwerk: groß, im Lauenfleiner Flur, gibt den 
Teten Gulden Handlohn, Erbjinus und bie. Steuer, um 
735 fl. xheinl..fapiet. Zur Licitation wird Tagsfahrt auf 
- Dienflag den 14. Mär; c. Vormittags 9 Uhr. bezielt 
in welcher ſich Kaufsltebbaber einzufinden, und ben be? 
dingten Zuſchlag zu gemättigen haben. Ludwigſtadt, 
den 8. Jamvar 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht Lauenſtein. 
j e Zernott, “ 


f + ER N o s 
en Ride Amtliche Artikel en 
—m LI Dee 


Anzeige der oßnfehlbaren baldigfien 
 Erfheinung des gmweiten Bandes und 
auch der zweiten. Auflage des erſten 
Sandesdes allgemeinen KReperiorlums 
von Dr Harl. 


Binnen wenigen Boden wird, ohnfehlbar 
der zweite Band dieſes Repertoriumẽ die Preſſe verlaſſen. 


Zu gleicher Zeit wird auch die zweite ſehr vers 
Mehrte, und verbefferte Auflage des exrſten 
Bandes diefes gemelnnügtgen Werkes errgeimen. 
Beide Bände, die egeffens bei der Unterzelchneten 

‚in haben. ſcha werben, enthalten nebft vielen neueg 
niderungen und Erfimdtingen an Maffäge 
über Ablofung des Grusdeigenthums ud der Frobnden, 
Kinqwartierung, Zeuerordrung, Bas. Beleugtung, Ger 
Weindpeitsihellung, Gewerbẽ · und Handelifreiheit, wie 
Anh, üben andere Prgenflände aus ber Staots- Nation 
al nd, Pribat ⸗Oeconomie. 
wi vafch folgen, und dann das Werk vollſtaͤndig 


Muh ber dritte Band 


ſeyn. Der zweite Band, und die zweite Auflage des 
‚erflen Bandes fönnen in Kurzem perfendet werben. 
‚Die Untergeihnege nimmt gegenwärtig rodp 

„für- das. ganze Werk, oder ſuͤr 3 Großastenbände dieſes 
Rıpıstoriums. die aͤußerſt billlge Pruaͤnumeratlon von G6 fl. 
rheinl oder 3 Thlr. 8 Gr. Saͤchſ. an. Erlaͤngen, 
am 25. Januar 1820. 

"Die Expeditlon des Cameral⸗ 

ss. Correſpondentes. 





In dem Hauße Nro. 398 in der Judengaſſe iſt auf 
Abmmendes Walburgi⸗Ziel ein Quartier 2 Tesppen 
hoch zu vermiethen: Es beſteht aus 2 EStuben, ı Haus · 

Sammer, Kuͤche, Keller, und Mitgebrauch des Waſch⸗ 
effels. Das Naͤhere IR bei dem Hauseigeuthuͤmer zu 
erfahren; "17 & Mit, a. 2. u 


* 





In dem Haufe E. M. 329 in der Ehrokengaffe, Aſt 
anf Waldargi + Ziel ein Quartier zu vermiethen/ beſte⸗ 
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hend aus 3 Stuben, 1 Aledben Bodenkammer, Rüde, 


Keler, Holjleger 


Mirgebrauch des Waſchkeſſels und 
der Mang. Pe 


- 





m m Haufe Neo. 317 ih der Schrößengaffe if ein 


‘Quartier zu vermierhen, mittlerer Etage; welches ſtuͤnd⸗ 
lich bejogen werden kann. ne 





Ein drauentumer, von zutem Nufe, wünfcht junge 
Maͤdchen in Unterricht nehmen zu koͤnen. Sie wird 
fie nicht allein im Nähen, Stricken, Silcken und in 


Bildung fh die Zufriedenpeit der Eltern „gu erwerben, 


ſuchen. Das Nähere erfragt man im Zeitungs-Komtole, \ 





Auf dem Schloßplage Nro. 277 If ein Logis auf 
Walburgi ju-vermierhen, 3 Zimmer, Stubenfabinet, 
3 Hauskammern, Keller, Waſchkefſel und Boden zum 
Mirgesraud. Das Mähere iſt zu erfahren bei ber 
Eigenthuͤmerin. ** 

—— 

Samſtag den 12. Jebruar e., Wormirtags 8 Ubr, 

- wird auf der Eremitage eine Quautltaͤt birfene fangmieth 


and Deifelkangen, RKarfeund ſchwache Raife, Klafters 


und Wüfchelhetz pc, von dem Hofgoͤrtrer Adier gegen 
gleich baare Bezahlung an ben Meiſtbietenden perfauft, 

wo; Liebhaber eingeladen werden, 
Seauungss Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige j 


Setraute. 


Dei. 16. Januar, Der Burger und Schuhmachermelſter 
Johann Andreas Weiß, mit Jungfer Marta Chrl 
ſtiana Wallner aus Markt Ködel dei Hanau. 

Den 30. Januar. Der Burger and Poſamentiermeiſter 

" Georg Leonhard Beiler dahler, mit Catharina Go- 

phia Baumgaͤrtlin dahier, 


Den 3. Febrsar. Der Megenfgirmmacer Jobaun U 
derſ Scribent Kamplas ſtatt des Seribenten 


eich Chriſtlan Strebel, mis Anna Eliſabetha Gen 
lad yon hier, 


&eborne 
Den 27. Januar, Der Sopn des Schneldermeiſters 
Baͤhr dahier. J I Se * 
— — Ein todgebornes Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts. $ * 
Den 28. Janwar. Ein aufſerehellches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. I 2 
— — Ein aufferehelihes Kind, welblichen Ga 
ſchledis. 5 


in Die Tochter des K. Kanzliſten Stum dahier. 
Den 29. Januar, Ein auſſereheliches Kind; weiblichen 
: Geſchlechts. — — J 


andern Arbeiten unterrichten, ſondern auch durch ſittliche —— 30. „Jahnar Ein außereheliches Klnd, maͤnnlichen 


Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts 


Geſchlechts. 


zu St. Georgen. 
Den 31. Januar. Der Sohn des Webermeiſters Stei⸗ 
ninger. — ze 
Den 1. Februar. Die Tochter des Gärtherd Boͤhner. 
Den 3. Februar, Der Sohn Des Schullehters Roſen⸗ 
merkel. 
Seſtorben'e. — 
Den 26. Januar. Die Ehefrau des Webermeiſters Lrauf, 
alt 67 Jahre, 8 Monate und 10 Tage. 
— — Die Epefran des Maurergeſellen Poſt Im neuen 
Weg, alt 43 Jahre. 
Dei 27. Januar. Ein tobgeborned Kind, männlichen 
Beichledts, — ; 
Den 28. Zarnar. Ein aufferepellches Liud, männligen 
Geſchlechts, alt 19 Tage, 
Den 29. Januar. Der Stiftspfruͤnduer im Sraven⸗ 
gemeher Stifte, Cheiſtoph Milpelm Löhner zu 
St, Seorgen, alt 66 Jahre, 


.. Den 30. Januar. Die Ehefram Des Bürgers / nud 


Schneidermeiſters Hirſchmann zu Gt. Georgen, 
alt 43 Japte und 8 Tage. B. 
Den r. Februar. Pie pipterlafene Wittwe deg Sergean⸗ 
= Heilmann, alt 70 Jahre, 1 Mohat und 28. 
age, 


Pu} 





Berihelgung: u 
In Neo. 13 legte Seite IR unter den Geſtorbeiſch 
87 Jahre, unriqhtig auſgeſuhtt. 
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Brise Baterifges — 


Intelligenz „Blatt 
für den Ober— Mein Kreis, 
Dienſtag | | Niro, 7. = — den 8. Februar — 





| Umtiige Artikel, J 


— —— ———— 
Baireuch den 27. Sanuar 1820. 
' Im Namen Seiner Majefät des Könige. 

Die -Pfarrel — im Landgerichte und Dekanate gleichen Namens, welche zur Bambergiſchen Dibcefe ge⸗ 
hoͤrt, und in 16 größeren und kleineren Orten 2400 Seelen, zwei Filial Kirden und fünf Säulen enthält, iſt der⸗ 
malen erledige. Der Pfarrer Hat. zwei Rapläne: gar — welche auch den Bortespienf in den Filialen 
Deofendorf und Neubous vrrfehen. 

Die Einfünfte find anf 1691 fl., die Laſten auf 850 fl. angegeben, Indeſſen wird der relne Ertrag Höher 
and wenigſtens auf 1000 fl. angenommen werden tdnnen — + Die-Bewerber haben fih binnen 14 Tagen mit Den 
norfchriftsmaͤßigen Zeugniſſen zu melden. 

5 Söriglige Beplrung ded Ober Mainkreiſes, —“ — 
ze. von Welden. 
2 — von Reſenbe⸗ Dieeston 
Die Pfarrei —& i German. , = 


- 








Satreu, den L. 1. Bebrue 1820; » 
| Zm Namen Seiner Majeſtaͤt des Köni igs. 

Durch die en Pfarrers Ehrikiam Wilhelm Wolf auf bie Marcel Birlesried iR bie pfer⸗ 
zei Kirchruͤfſelbach, im kandgericht und Dekatiar Gräfenberg, erledigt worden, deren Erta⸗ in der Faſſion vom 
Jahr 1810 2 welche nod nicht ſuperrevidirt und abgefchtoffen if, auf 


616 fl. 39 fr 
berechnet if. Die Bewerber haben ihre Seſuche vorfchriftamäßig und Sinnen ſechs Vochen einuzeiien, 
“ \ Könlgliges ꝓroteſtantiſcheg Lonſiſtorium. 2 
Cuts, — — — 
Die Erledigung der Pfarxei Kirchtuͤſſelbach im — — 
richte * Dein — ber, J Souſſaint. 


\ 








b I i’c aon-d m 
Gm Namen us Maieftät des Könige ı von Baiern. 
TE. ber Zell und Halämter über dir Berspeilung der Zollſtrafen fallen, nach dem ihnen — 
— — den. enfoigten serien Erfennmifien belegt ſeyn. 
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Damit biefeg geſchehen Fänne, werben auf Erfuchen der Königlichen General. ZoR + Adminiftration zu Minden, 
welches diefelbe mittelſt geftern eingelangten Schreibend vom sten d. M. an das Koͤnigl. Appellationg s Gericht deg 
Dbermainfreifes geftelt hat, die Untergerichte dieſes Kreifes hiermit angewieſen, dem einfchlägigen Dberzofl s oder 
Hallamte mit der Uebermachung ber Straf + Beträge jedesmal zugleich eine vidimirte Abſchrift des Erkenniniſſes zu⸗ 

zuſtellen. Bamberg, den 18. Jaͤnner 1820. 
\ Königlich) Saieriſches Appelationd + Gericht für ben. Obermalukreis. 

Adam, Director, 


Std, 








Pubii.ecean de.m 
Im * Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Baldın 
- Der Protocolliſt des Kreis und Stadtgerichts zu Memmingen, Doctor Moritz, hat außer dem berelts durch 
den Druck gelieferten Novellen zur Baterifchen Gerichtsorduung, nun auch einen Band Novellen zum Bälerifhen 
Landrechte herausgegeben. Dorch eine am ı sten Diefes Monats eingelangte allerhoͤchſte Entfließung des K. Staats 
Miniſteriums der Juſtiz If nicht nur Die Unmelfang erfolge, Diefes Buch, mehhes drei Gulden, vier und zwanzig 
Kreuzer rheinl. kofter, für Das unterfertigte K. Appehatlond s Gericht anf Koſten des Negie s Fonds anjufgafien, 
fondern. audy, was hiermit gefchieht, die Untergerichte des Dsermalnfreifes- auf dieſe Gefegfammlung —— 
ve maqhen. Bamberg , den 18. Jdaner 1820. 
Köuniglich Daletiſches Appellatiousgericht fir den Obermainkreis. 
Kam, Director. OR 
u = ænd. 


— —— — 





Beirenth, den 1. Sanıtar 7820, 
Die aßerbächften Verorbuuugen vom 7, September 1808 (Regierungs⸗Blatt 1808, St. Lil, Seite 2097) 
und 26. Jänner 1810, (Megterungs s Blatt ıgı10, Gt. V. Seite 89), nach welden feine fandwehts 
Uniform, noch Armaturen, ob auf eigner oder Anfhaffung vom Wehrfond, veräußert, 
oder verpfänber, oder ald Executions⸗Object abgenommen werben. dürfe, ſo lauge ter 
Innhaber Landwehrmann ift, unter Sefahr des Wieders Erfages und Ahndung übertzetener Berorbnung, 
werden den Bataillon Divifiond+ und Compagnie» Eomimandanten der Landwehr des Dbers Main Kreifes zur 
geeigneten Eontrole, ſo wie dem Publico zur Wahrung vor Nachtheil in Erinnerung gebracht 
Bem Königlichen Kreis: Commando des Ober - Main» Kzeifeg, 
i , 9 Buͤlow, Major und —— Inſpecter. 
Ar (Ausmtliche Bataillond · Divifionds und Com⸗ 
pagnie ı Commanbog der EURO im Ober⸗ 





Main reife. . 
Das Beräußern ober Verpfaͤnden der Laude 
wehr⸗Uniformen x, beit, — — 
— _ — 
«100 fl., 125 fl. und 125 fi. Einſtands - Kapitalien —— — 
Pad gegen hypothekariſche Sicherheit zu verleihes. Bai⸗ Von dem ———— Koͤnigl. Landzerichte wird 
reuth, den =. Februar 1820. ; blermit öffentläch bekannt gemacht, Daß folgende, zum 
Der Magifrar ber Königlichen TEE . Köpfen. Meyerſchen Nachlaß dahiler gehdrine- Reali⸗ 
Batreutth, < täten, als: a) ein Wohnhaus, mir Stadel, Schupfen, 


Bag: ee Feller und free Wirthſchafts / Inventatium, b) 


1p9 


27 Tagwe.f Feld In tale Parjellen c) 1Tag⸗ 
wert Grasgarten, d)%) Tagwerk Wieſe, e) 3 Tag⸗ 
werk Nadelholz, HD das Waldrecht, g) 14 Tagwerk 
Gemernpetheil, k) ein Toͤpferbrennoken, ſammt Dreh⸗ 


icheiben, Glasmuͤhle, und der ſonſt zur Betrelbung des 


Toͤpſergewerbes nothwendigen Gerärhfchaften, mit Woh⸗ 
nung und einigen Kammern; ſaͤmmtliche Realitäten im 
Ganzen, vder das Wohnhaus und die Grundſtuͤcke ger 


srennt von der Toͤpfergerechtigkeit; oͤffentlich auf 3 Jah⸗ 


se meiſtbietend verpachtet werden, Termin hiezu iſt 


auf den 23. Februar dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
im hiefigen Landgerichtslocale anberamme, wozu Pads "> 
Hebhaber mis den hiezw noͤthigen Eigenichaften verſehen / 


mie dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 

mit Genehmigung der obervormandſchaftlichen Bepdıde 

erjolgen wird. Kiechenlamiz, Den-3. Februar 1820, : 
’ Koͤnigliches Landgericht, 





An dem Heute abgehaltenen Strichtermin über den 


font Schmitlein nun Suorsifchen im dem Intel 


gengr Blatt für dem Ober: Mainfreis Rr. 8, zo, 11 
feilgeftelten halben Hof und deſſen Zugehörungen zu 
Teuchatz IR ein Auſgebot von 630 fl. rhl. gelegt und 
anderweitet Strigtermin auf den 21. Febrnar feſtgeſetzt 
worden. An dieſem Tag Haben befig: und jahlungs⸗ 
faͤhlgt Zanfoluſtige ſich Vormittags 11 Uhr vor dieſigem 
Pattimonialgerichte einzuſinden, ihre Mehrgebote zu 
Protocoll zu gesen und den Hiuſchlag nad Vorſchtlft 
der Executlons Ordunng zu gewärtigen. 
x, Februar 1820, 
Königlig Baieriſches Freihertlich von Aufſeeſiſches 
Patsiniontals Gericht, 
Lnab. 





Nachſtehende Realitaͤten des Johaun Miller 
Zimmerhammgjzu Steinwieſen, als: x) ein Hol; 
in der. Wolfsgrube, 2) 3Schneidtag auf der Anger⸗ 
wihl, 3) ein Wiefengerdum im Ketterlesgränblein, wer» 
den auf Andringen eines Gläubigers dem Affentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt auf den 28. 
Febtuar d. J. angefegt. Kaufsliebhaber haben am Sitze 
Des: Runbgerichts zu erſcheinen, die Strich, Bedingnifie 


‚am 7. Februar 1320. 


"habern zur Kennmiß gebracht wird. 
Januar 1820. 


Aufſees, den 


vernehmen, und ben Hinſchlag gewaͤrtigen. "Rronad, 
Königliches Pandgericht, j 
Sondinger, 


Das Haus, gelb und Wieſen des Johann Wads 
ter zu Wilheimsthal wird. einer dringenden Schuld wer 
gen den 25. Februar nad) der Executions + Ordnung beim 
hieſtgem Landgerichte verkauft, welches den Kaufliebs 
Kronach, am 3. 


© Röwigliches kandgericht. 
Sondinger. 


Mir Vorbe holt hoher Genehmigung werben. fünf 
Lotterie » Anlepenss£oofe, Lit, D. Nr. 1545 mit 1549 
baun 1561. om Montag ben 141en I. M. Vormittags 
10 Uhr bei.der unterzeichneten Behörde der Kffenslichen 
Verſteigerung Bamberg, am 3. Februgr 
1820. 





Köuigliges Landgeriht Bamberg II. 
Nineder. 





Gegen Migelund foren Zeiler zu Höfen: 
wurde. der Santproceß erfannt,. Es werden daher ale 
jene, melde einen Auſpruch von irgend einer Art gegen 
einen oder ben andern zu machen haben, zur Liquidation 
ihrer Forderungen auf Sreitag den 25. Februar I. J. 
früh 9 Uhr Hieher zum Koͤnigl. Bandgerichte Baniberg 
11. vorgeladen; in diefem Termine find fämmrliche Be, 
meigmitiel jur Herkelung der kiquiditaͤt ſowohl, als des 
Borjugrechtes, bei Vermeldung nes Ausſchluſſes in recht, 
her Fotm vorzulegen, Zur Einbringung der dagegen 
ſtatt findenden Einreden wird Tagsfahrt auf Mittwoch 
den 32. März und zum Sclufverfahren auf Mittwoch 
den 19. April 1. J., jedesmal frühe 9 Uhr, unter dem 
Rechts-Nachtheile foſtgeſetzt, daß diejenigen, welche bei 


“ bem aten und zten Termine nicht erſcheinen, mit der fie 


frefjeuden Handlung -ausgejchloffen werden. Bamberg 
an 24, Januar 1820. 
.. Landgericht Bamberg II, 
Rinecker. 


— — —— 


Da bei dem unterm Zufen vorigen Monats abge 
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haltenen Gerſtenberkauf ſich feine Liebkaber dorgefunden 
haben, fo wird dieſer Verkouf am 14. Februar dahier 
wiederholt. Goͤßwein ſtein, am 2. Februar 1820, 
Königlich Baleriſches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Zum Vertauf einer Parthie Haber — guter Be⸗ 


ſchaffeaheit, wird auf Montag den 14ten naͤchtten Mer‘ 
nats Februar, Strichtermin angefegt, und Kaufs-kieb⸗— 
haber hiezu — Speins hardt, den 29. 30 
nuar 1820, 
Loͤnigliches Rentamt Eſchenbach. 

Hehnickel, 8. Rentbramter. J 





Auf Reguifitlon des Koͤnig!ichen Landgerichts Pot⸗ 


tenflein wird das dem Franz Laugner, Muoͤller auf 


der. Saffenmähle, zogehorige dliesfeltig erbzinslehen⸗ 
und in allen Faͤllen mit sehen Procent hondlohnbare Aek⸗ 
kerlein an der langen Muhr, 4 Tagwerk groß, zum df’ 
fentligen Verkauf ausge ſetzt. Kaufsliedhaber koͤnnen 
am 25flen Tünftigen Monats Febenar ihr Aufgebot bei 
hiefigem Patrimontalgericht zu Protocol geben, und dem 
—— der Executjons Orduung gemäg,' gewärtis 

Preisfeld, am 30. Januar 1820. 

"Brei van Seckend orffiſches Patriinenieh 

gericht Woifenflein. ° - ° 
Arnold. 





Bon dem unterzeichneten Koͤniglich Valeriſchen Landge⸗ 
richte Culmbach wird der ſeit 13⸗Rahren von hier abweſende 
Schreinergefelle Ehrifioph Wilhelm Schrozenber⸗ 
ger, einziger Sohn des verftorbenen Kaminfesermeifters 
Johann Gottlieb Schrogenberger dahier, welcher ſich im 
Sahre 1803 von bier aus in die Fremde begeben , und feit 
dieſer Zeit keine Nachricht. won fich gegeben, auf den Antrag 
feiner Verwandten hierdurch dergeſialt öffentlich vorgeladen, 
daß er oder feine allenfahfigen unbifannuten Erben fich bin 
= 9 Monathen, oder längfiens in dem auf den 16, Octo⸗ 

ber d. J., Vormittags 9 hr angefegten Termine entweder 
perſoͤn lich oder ſchriftlich melden. und demnaͤchſt weir te Ans 
‚weifung, im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen folk, 
daß er für tod erklaͤrt, und fein unter der Verwaltung des 
Hieſigen Landgerichts fichendes Vermögen feinen Scejdwiitersen 
werde zugeſprochen und verabfolgt werden. Kulmbach, den 
26. Januar 2820. 

Koͤniglich Balerifches Landgericht “ 
Gartis. nt ® 


Begen ben Bauersmann Hanns 8: org a 
berth zu Schlammersdorf, wurde vom wntergetchneren 
Königlichen dandgericht der Eoncurs s Proceh rechtöfräfttg 
erkanut. Es werden daher ale dirfenigen , welche in 
gend. einen gegründeten Anfpruch gegen den Gauttrer 
Seuberth machen zu. koͤmen glauben, zur Liquidi⸗ 
tung ihrer Forderungen vorgeladen, und gu die ſem Ende 
folgende Edicts » Täge: auggefchrieben, Dienflag ben 
22. Februar ad liquidandum-et produeendum, Diens 
Pag den 21. Mär; 1820.0d excipiendum, · Dienftag 
den 18; April: 1820 ad concoludendum. - Die Gläubis 
ger haben am erften EdicisTage unter dem Rechts— 
Rachtheile, vom Eoncurfe ausgeſchloſſen zu werben, jhre 
Forderungen zu liquidiren, und ihre Beweis» Mittel vors 
julegen, dann an den übrigen beiden Edicts-Taͤgen bei 
Vermeidung den: Praͤclufion mit der: Hetreffenden Hanbs 
lung zw. erfcheinen. Forchheim, den 17. Januar 
1820, 

Königliches Landgericht, 
Badum. 





Die jum Rittergut Hayn lehenbaren und dem Eon 
„rad Mofer zu Oderdorslach jugchörigen 24 Tagmeıf 
"ed z ber Kirchleuſer Raln, ſollen nah dem Antrage 
des Frelherrl. Redwigifhen Patrlmonlal⸗Gerichts Wel⸗ 
fenbennn im Wege der oͤffentlichen Geilbletung an den 
Meiftbietenden derfanft werden. Da hieju ein Termin 
auf Donuerflag den 2. März d. J., Vormittags auge 
ſetzt iſt; fo werden Ranfslufige hiermit aufgefordert, 
an Diefeni Tage dahier zu erfdelnen, ihre Gebote jur Pro⸗ 
tocoll zu geben und wegen des Hinfalags das Weitere 
zu geroärtigen. Schmeiledorf, am 31. Januar 1820, 

 Königl. Baier. Freiherrl. Kuͤnbbergiſches Pas 
timonial. Gericht Hayn. 





Von Seite“ 
vu —*— ig lich en tandgerigis van 
Potrenflein 
wird re Befriedigung mehierer andringender Hänbiger 
de Johanu Schafſer Neubauer in Eldersberg, 
deffen halber Hof oͤffentlich verkaaft. Diefer: halde Hof 
beſteht ia 34 Tagwert Garten mit Hofeaith, 42: Kay, 


wett Feld/ 4 — Wieſen; 33 Tagwern Waldung, 


Gerechtigkelt zu 5 Mlafter Brennholz uud Danbolz nad 


Nothdurft, dann dem Gemeinderecht. Die jahrlichen 
Abgaben⸗ beſteyen in jaͤhrlich 393 fr. Eebztuns. Den 
Zehend mir der zogen Garbe, dann Handlohn mit dem 
ıoten-Galden in Befig-Verändermgsfälen, des okſer⸗ 
Sanzmäßtgen Frohn, :2 fl. 4r fr. .2 Heller Stenerſim⸗ 
plum, dann den gewöhnlichen Forſthaber und Anweis— 
geld. Kauf ⸗ Liebhaber Haben am Mittwoch den 1. Maͤrß 
b. J/ Vormittags 9, Uhr ſich in der Wohnubg des Ge⸗ 
wein Des Worfichens in Ebersberg einzufinden, Ihre Aufı 
gebate vor einer landgerichtlichen Eommiffion zu Proto⸗ 
coll in geben; der Meiſtbletende hat den HNuſqhlag nach 
Vorſchrift Der Erecutions s Drdnung zu gewaͤrtlgen. Pei 
— den 27. Januar 1820, 
Sörz. 





€ wird hledurch dffentlich bekannt gemacht, daß 
das In der Eoncussfache des Burgermeifters Troͤger 
in Hohenberg heute verabfaßte Locationsetkenutniß, ftatt 
der Publication an öffentlicher Gerichts ſtelle angeſchlagen, 
auch in diefem Erlenntniße die Präciufion nicht erſchie⸗ 
nener Gläubiger ansgefprochen worden if. en am 
29. Sannar 1820, 

N Königliches kandgeticht. 

J fr u © v. Reiche. 
Solana en Herold 
Pen der Binfenmäpl, dann feine Braut Catharina 
Herold. m Witzmannsberg durch den gerichtlichen 
Ehevertrag vom do. Januar 1820 die allgemeine Guͤ ⸗ 





tergemeinſchaft unser ſich ausgeſchloſſen haben; fo wird 


ſolches Hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht. Tpur⸗ 
Rau, den 28. Januar 1820, 
Sig .. Herrſchaltsgericht. 
Knoch. 





Da mit dem 15ten: dieſes Monats 3 — an der 
Dominikal⸗ Steuer pro 18483 verfallen find; ſo werden 
fimmsliche Dominicaliſten, welche aus Hießgem Kris 

amis⸗ Bezigfe Dominicals Renten beziehen , hiemit auf 

gefordert, ihre ſchuldige Dominical Siener laͤngſtens 
mmaethaibes Tagen jo unfehlbarer auher ju entrichten, 
. als quſſerdem auf. Koſten der Saͤumigen ein Bothe zur 
Abheluag ohne weiners abgeſchickt werden miißte, me 


bote angerommen werden ſollen; 
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bei. noch bemerkt wirb, daß auch die ganzjaͤhrige Der 
minical⸗ nebſt doppelter Familien-Eieuer bejoplt wers 
den loͤnne. Ebermannfladt , am 2. Januar 1820. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Squum. 


Diejenigen r weiche im Bezirke des —— 
Königlichen Rentamts Dominical⸗ Reuten beſitzen, wer⸗ 
wen ‚aufgefordert, die bis zum 15, Februar d. J. ver⸗ 
fallenden 3 Fuͤnfthelle der Hieraus‘ zu entrichtenden Do⸗ 
minicalfteuern bei Vermeidung. unangenehmer Vorleh⸗ 
rungen zu berichtigen, : Hüter Beziehung auf die frübes 
ren Aufforderungen werden ferner ale jene Nentens Bes 
figer, welche auffer dem Autdr Bezirke domiciliren, und 
die vorgeſchriebenen Steuer ; Mandatärien noch nicht 
aufgeftedt haben, an berem ſchleunigſte Beſtimmung er⸗ 
mahnt, - Horchheim, den 30, Jaͤnner 1820. ‚d 
Königliches Nentamt Forchheim, 
A. Stapf. 





+ Die Desonomie des zwiſchen Wunficdel und Tpiends 
Heim gelegenen "Nittergutd - Srafenreuth foll von Licht⸗ 
wich: diefes Jahres an, amf mehrere Jahre entweder im 
Banzen, oder auch theilmelfe verpachtet werden; immer 


Men Fam erhält der Pächter ‚: außer den ſaͤmmtlichen Oe⸗ 


conomie/ Gebäuden, anf feht Verlangen, auch ein bes 
traͤchtliches Juventarium, wofür eu werhälmißmäfige 
Cautlon zu beftellen Yatz auch bei. der cheilmelfen Ver⸗ 
pachtung fann Wohnung für eine Familie nebſt Stal 
hung 3, 2; abgelaßen werden. Pachtliebhaber werden 
eingeladen, am. Breitag den 11. Bebruar d. Fir 
Vormittags in dem Schloß zu Srafenreuth fich eins 


jufinden, mo die nähern Bedingungen des abzuſchlieſ⸗ 


fenden Verträge ihnen befannt gemacht und ihre Ger 

daſelbſt koͤnnen 

auch“ die Oeco nomie / Gebäude, die jun verpachtenden 

Grundſtoͤcke und das: Inventarium zu jeder Zeit einge⸗ 

DAR werden‘ Baireuth, am 24. Janar 7820 
Die Rittergutss Anminifracen: 





#88 mind bierdirch Befannt gemacht, daß das Hoffe 


Wohnhaus des Handelsmanns Jacob Wunderitc 


zu Markt Redwitz, Nro. 749 anf dem Damm, wolches 
425 fl, gefhägt, und deſſen Beſtandtheile in Ber 


7 
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Amts⸗Regiſtratur näher eingefehen werben koͤnnen, 
Schuldenwegen an den Meiftbierhenden oͤffentlich vers 
kauft werben fol, Hiezu wird am Mittwod den 16. 
Februar Vormittags 10 Uhr Termin, in Redwitz angefegt 
und Kaufsluftige eingeladen, zugleich aber haben alle 
Diejenigen, welche an ben genannten Wunderlich 
Anſpruͤche, oder Borderungen zu Haben vermeinen, fich: 
am gedachten Tage einjufinden und ſolche anugeben, 
und zu beſcheinigen, widrigenfals fie von der Kauffails 
lings Maffe wärden ausgeſchloſſen werden. Wunßiedel, 
den 19. Januar 1820, F 
Königlich Baieriſches Landgericht, 


Carner. 





Das halbe Wohnhaus des Hutmachermeiſters Gott⸗ 
fried Scharf, Nr. 82 zu Markt Redwitz, wovon 
die andere Hälfte deſſen Mutter beßtzt, ſoll Schuldenwe⸗ 
gen oͤffentlich verkauft werden. Die Beſtandtheile und 
nähere Beſchaffenheit dee halben Haufes fann ſtets im 
Landgerichte zur Einficht vorgelegt werden, Es werben 
Kaufluſtige eingeladen fi) am Mitiwoch den 16. Fedruar 


Vormittags vor der: Gerichts: Kommiffion in Morkt Neds 
witz einzuflnden, und bei Legung ihrer Gebote ihre Zah⸗ 


tungs⸗ und Beſitzfaͤhigkeit auszuweiſen. Zu gleicher 
»Zeitiwerden alle diejenigen, welche an bes Hutmacher⸗ 
meiler Gottlieb Schatf Forderungen umd Anferds 
che zu baden vermeinen, jur nemlichen Tagesfahrt mit 
der Weifung, ihre Forderungen anzugeben und rechilich 
zu beſcheinigen, widrigenfalls bei Vertheilung ber Kaufs 
ſchillings Maſſe auf ſolche feine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den würde, vborgeladen, Wunſiedel, am 20. Janua 


— Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Larner, 
|———— 
Das derledigen Dorothea Maislin von Sandı 
eeuth zugehdrige Grundſtuͤck von 1 Tagwerk Wiefe, Die 


fogenanrte Herrenwieſe bei Sandreuth, Ebertiſches Le⸗ 


Ben, mit Etenexs Beſitz No, 2390: bejeihner, und mit 


9% fr. Steuerſinplum onerirt, wird biermit auf Antrag. 


des Klaͤg ⸗rs FobanuLauterbach zu Sanoreuth, dem 


Öffentlichen Verkauf ausge ſetzt, Diele Wieſe if zericht⸗ 


lich um 95 fl. rhl. gemüsdigt, und Strichtagesfahrt auf 
den 21. Zebigar I, Jır Rachmltiags 3 Uhr onberaum⸗ 


worden, In welcher ſich zahlungsfaͤhige Laufeluſtige Im 
Schirmeriſchen Wirthöhaus zu Harsdorf einzufinden, 
ihre Gebote zu legen, und den Hinſchlag nach Vorſqrift 
Ber Executionsordnung zw. gewaͤrtigen haben. Kalm⸗ 
bach, den 4. Januar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Um zu prüfen, ob der von Georg Baͤtterich zu 
Streit abgeſchloſſene Verkauf feiner Solde gerichtlich beftäte 
tigt werben tönne, werden deſſen ſaͤmmtliche Gidubiger auf 
den 17. Zebruar 1. J., früh 9 Uhr zu hiefigem Gerichte im 
Bemäsheit Antrags des Bürserich zur Liquidation ihrer 
Borderungen, unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
gegenwärtiger Buͤtteriſchen Maffe, entweder in Perfon, 
oder durch gerichtlich bevollmächtigte Anwälte, dann zur Er⸗ 
flärung auf den auffer gerichtlich geſchloſſenen Ooͤldenverkauf, 
und zur Vewerfftelligung weiterer Nachlaß⸗ Veriräge hiemit 
vorgeladen., Burggrub, den 27. Januar 1820, . 

Königlich Baierifches Freiherrlich Schent von 
Srauffendergifches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Claſſe. 

Gleitsmann. 





Zu Folge eines Auſchreibens des Königlichen Randy 
gerichts Efhenbad vom 14. December v. J. wird Bes 
hufs der Schulden. Tilgung ter Salome Fick von 
bier, das bisher von ihr beſeſſene Wirthshaus mit ‚allen 
Rechten und Laften auf Diontag den 26. Februar Üffenty 
lich dahier derſteigert. Dasſelbe iſt auf 425 fl. gen 
ſchaͤtzt. Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, und 
baden bie weitern Bedingniſſe zu gewärtigen,. Ernſt⸗ 
feld, den 22. Jänner 1820. 2 
Koͤniglich Baierifhes von Boumanniſches 

Patrimonial» Gericht IL 
Eberl, Patrimonials Richter, 





Wegen Vermögens: Infuffizienz, iſt wider die Mes - 
bermeifer Johaun Wilhelm Schilackiſchen 
Eheleute dahier der Concurs erkannt worden. Dem gen 
mäg werben ade Gläubiger derfelben geladen, ſich am 22, 
Bebruar f. Je. fruͤh 9 Uhr vor allhieſigem Patrimonial⸗ 
Gerichte einznfinden, ihre Forderungen au die Gemein⸗ 
ſchuldner gu iiquidiren, und deren Nichtigkeit um fo 17) 
perläffiger nachzuweifen, als fie auferdem von bey ge⸗ 
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gentärtigen Maffe ausgefchloffen tverden. Uebrigens 
IR der 2te Edietstag auf den 8. März f, Is. ad ex- 
eipiendum, und der dritte ad concludendum anf den 
zarten db: Ms. jedesmal früh 9 Uhr, unter der Verwar⸗ 
nung aügefegt, daß das Ausbleiben den Ausſchluß mit 
den treſſenden Handlungen zu Folge hat. Schwarzen⸗ 
bach ander Saal, am 26. December 1819. 
‚Königlich Baterifches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
— Palrimonial ⸗ Gericht I. Claſſe. 
Werner. 





Gegen Erhard Weickmann, von Betzenftein 
iſt der Concurs erkannt. Zu dieſem Ende wird Tags⸗ 
fahrt auf Montag den 28. Februar 1820 bei dem Ks 
niglichen Landgerichte dahier anberaumt, wobei die 
faͤmmtlichen Gläubiger entweder in Perſon oder durch 
gehörig bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zn erfcheinen und ihre 
Forderungen, unter bem Rechtsnachtheile vom Eoncurfe 
ausgefchloffen-gu werden, nicht nur anzubringen, fon 
dern an ſaͤmmtliche Beweismittel. zur Herfiekung der 


Liquiditaͤt und des allenfallſigen Vorzugsrechtes in rechts 


licher Form beisubringen haben. . Zur Einbringung der 
Einreden gegen die Forderungen wird eine weitere Tags⸗ 
fehrt auf Montog ben 27. März 1820 und zum Bes 
ſchluße der Verhandlungen eine endliche Tagsfahrt auf 
Montag, den 24. April 1820 frühe 8 Uhr aufangenp, 
feſtgeſtellt. Wer in der zwelilen und dritten Tagsfahrt 
nicht erſcheint, wird mit den treffenden Handlungen aus⸗ 
gan und hierauf nach den Akten, wie fie liegen, 
n Hinficht der Liquiditaͤt fewohl als des Vorzugs ges 
Prochen. Pottenſtein, am ı2. Yanııar 1820, 
Königlich Baterifches Landge richt. 
Foͤrg. 





In vim executionis ſoll der dem Bauern Johann 
Adam Beyer zu Feuln zugehoͤrige, erſt kuͤrzlich allo⸗ 
dificirte Hof, der ſogenannte Kalbenhof, Nro. 14, 
Steuer⸗Befitz Nro. 300, welcher um 3868 fl. rheinl. 
amtlich gewuͤrdigt worden iſt, dem oͤffentlichen Verkaufe 
* werden. 


Anden, ihee Ungehote zu legen, und den Hinſchlag nach 


Strichtagsfahrt it anf den 18, Fe⸗ 
huar I; J. Vormittags 9 Uhr anberammt worden, am: 
weicher fich, beſitz⸗ und zalungsfähige Kaufsiufige in 
dem Haberfiumpfiichen Wirthshauſe zu Trebaaft einzu⸗ 


Vorfchrift ber Executions⸗ Ordnung zu getodrtigen habe. 
Die Verwandlungen bes Baterifchen Hofs in Erbzinnss 
Leheneigenfchaft fomohl, als bas Tarationd + Protocol, 
welche die darauf haftendem Laſten und Abgaben enthals 
ten, ‚können täglich in der Landgerichts + Regiſtratur da⸗ 
bier eingefehen werden.  Eulmbach, ben 24. Decem⸗ 


ber 1929. 
” Königliches Sandgericht, 
Gareis. 





Auf Requifition des Königlichen Kreis» und Sta 


. gerichts Baireuth folen am 15. Februar e. fruͤh 9. Uhr 


im Schloße zu Gattendorf 803 Eimer guter FruchsEifig - 
öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bes 
jahling verfauft werden, wovon bie Proben ven dem 
Ortsvorſtand Dettler zu Gattendorf abzunerlangen find; 
Kaufsliebhaber haben fh an Dre und Stelle gehörig 
einzufinden. Hof, den 11. Januar 1820, 

Königlich Baierifches Landgericht 

Engelhardt. . 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, werden im 
vim executionis und zur Berichtigung räckändiger Zinws 
fen 2. Ochfen, dann ı Kuh, Kalb und Stierlein, dann 
eine Duantirdt Korn, Gerfe, Haber, Peinfaamen, Heu 
und Grommét, Gtroh und Erdäpfel, an die Meifibies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft; Kaufslu⸗ 
fiige haben fih daher am Montag, den 14. Bebruar 
Vormittags 8 Uhr in dem Gaſthofe bes Burgermeiſters 
Earl Lochmuͤller zu Sefrees einzufinden, Berneck, deu 
18. Januar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Gefreet. 
SGensburg. wi 


- 





Zur. Erholung einer gegen Peter Jiegelhbfer 
zu Laͤkshuth ansgeflagten Schuld, werden die demſelden 
zugehbrigen 4 Grondſtuͤcke auf der fandemind, Gemeind⸗ 
theife, im Werthe zu 90 fl., Dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und etwaige Kaufsliebhaber auf Montag den 
14. Februar d. Is. hierher vorgeladen. GScheßlitz / den 
8 Januar 1820. 
Fonigliches Landgericht, 

SBGBraf Lerchenfeld⸗ 
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‚Mebergi h t 
des auf dem Markte zu Bait euth vom 24. Santıor bis 
zgien incl. gebraditen und verfauften Getreides 
und der, beftundenen Getreide ‚Preife, 
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Baireuth am 29. — 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗ Hauptßadi Baireuth. 





Veberfi — 
des m Hof am 27. Jarnar 1820 flatt seht 
Gerreidu Marktes. - 2 
Getreid⸗vori in 
Gat⸗ Fri 
3 
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Bert 
Saber 


EEE: 


hof, ben 27. Jannar 1820. 
Stadt⸗Magiſtrat. 





Hagen. vd. Oerthel. kaubmann. Schroͤn. 
DIDI WERT ES RL ERS — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 


— —— w J — 


Endes Unterzelchneter Hat In. einer Waldparzelle an 
der ſuͤdweſtllchen Flaͤe des Kulms, naͤchſt Renftadt, als 
einem vom Dr. Apel bearbeiteten Naturgarten, melder 
von hohen Räturfreunden und Honoratigren der ganzen 
Amgegend haͤufig befucht wird, die Uneäbung einer die. 
der Anlage auf rechtliches Bitten verliehernen Schenk / and 
Tralteur + Gerechtigkeit in der Art übernommen, daß er 
Hiebel night nu prompte ſtandesmaͤßige, fondern au 
bidige Bedienung verfpricht, zu disfem Zweck alfo Bei 
nähffommendem Frühling ſchon dle Wirthſchaft eräff- 
met, „und reſp. hohe Herrfhaften und Naturfreunde 
zu bellebigen zahlreichen Beſuchen umtesthänig gehorfamft 
einladet. Neuſtadt am Kulm, ben 1.5: bruar 1820» 

Singer Georg Meyer, 
Traitene 
am hoher Hain des Kalms 


mn 


Im Haufe Nr, 346 In der —* iſt auf 
Walburgis ein Quartler zu vermiethen ‚ don 3 Beisdas 
zen Zimmern, 9 Kammern ; einer geräumigen Kuͤche, 
hol e anf. mehrere Kuafir Zr herſperrten Kr 


Abtheilung, dann Mitgebrand des Wafchfeffeld, der 


Manze und Boden, woräber beim Eigenthuͤmer da⸗ 
Nahere zu etfahreu IR: Fr 





Haufe, Nr. 5 vorm Ziegelthore eine Treppe 
hoch, iſt auf Waldurgis ein Quartier von 2-big 3 Sta 
ben; nebſt abrigen Zugehdrungen zu vermiethen. 





Samſtag den 12. Februar c., Vormittags 8 Uhr, 
wird auf der Eremitage eine Quantitaͤt birkene Langwieth 
und Delchſelſtangen, ſtarke und ſchwache Raife, Klaftex⸗ 
und Boͤſchelholz zc, von dem Hofgaͤrtner Adler gegen 
sieh haare Bezahlung an den Reiſtbieteuden verkaufe, 


wo zu kiebhaber elngeladen werden. 





Ich mache hiemit — daß studenten: Stodi 
fiſch, das Pfund für 8 fr; bei.mir zu haben if, 
Barbara Meinerin, 


wit I Der. Bhtlnder ER. 


BELLE INT RKdniglich Baiexiſches privilesirte 


gm Enkel Kgengeöhett. 


a At 2° Ip 4 q 3 











den Ders Main- Kreis, mie 
gretug | ‘Nö. 1 8. Raireut, den in, Bet ao 
19 J 
SuM: p 1 Be heuer! yo do : Fr: 
a ine mer haaran mie el uno 
an — du * 





* 


Boeireuch⸗ den 34. Bun zn \ 
vie ——— ven 7. bie 1808 3 Seglerunge : Blatt 1808, ©. LIH, Seite — 

und 26. Jãnner 1810 egiernugs · Blatt 48107 St. N; Seite. 89), Ra welchen‘ feine Landwehr⸗ 
uniform, wo; Yematnren, sh yaus eigner oder Anfhaffugg, Dom Webrfond, v sdußers, 
Sder verpfänder aber als Erecutionss Object abgenommen werden darf⸗, — enge her 
Jauhaber Landmwehrmann iR, unter Gefahr des Wirders Erfaged und Ahndung erttefeuer Be .. 
werde; den Batsilong,Divifionds uud, Compagnie⸗ Commandanten der: Landwehr bed Bber / Main Kreifeg ‚que 
geeignete, Eeureltu,. fa;yie,dem Publigo zur Wahrung vor Nachrpeil Au „Erihgerung, ‚gebraht  , 


Jun 5 aꝛraa 
Wom Keniglichen Kreis. Eommaudo des Der Brain) Steh Biner —— 
ur irr? En . — tn “ vulow / Major ER, vutol een or 
Baer! — ERET <A. . x 
—E— Va ailon⸗⸗ Divifiong und "Eoms — oa: : FR: 
pagnie · Commaados der. kendwehr im De, 4 —— = 
ip, Maln⸗Kreiſe. ro 14 1 .- 8.°r 2.10 
Dis Berdugern! Br -Werpfänden vr —* * etc. Fiese m na dee irbe vi 
| ' Veb Uniformen it, Betr, © En am Garn G LEE EEE Uni har 
di ur aipäf-is = - * „7 
‚ = * * —* Er se». yuoı ir A 
Die —R& zu St. Seorgen nn am»21. ‘8, ®- ". — — 


Februar d J. und werden von diefer Zeit an bie Oſtern 
gen — am Montag einer jeden Woche, nach Oſtern 
nur alle 14; Tage bis tmdas Spätjahr. ‚gehalten, 
—— De Puhlikum betecaat — wirt, 
Häurh „" Bet 4, de brut tga0 ri 


IH 3m 


wien. Magifiag ber Rnisiden Su —— 
a NR Ber. a 
er alte —* u U Tue :7t 


bi 2 ad 3 oe, Scan, 


die weitern Dedingungen pu-wernegmen. 
sr un AB2O: 


Ein. an om Rahhauße zu Er. — PIE 


BGemuͤßgarten foll an die Däftbietenden — wer⸗ 


denkt: pachtliebhaber Haben’ ſih %. 
-am 23: Gebrucjalßonnittags 11 uhr 
aut dem Lockle des Stadt⸗Magiſtrats einzufinden und 


— — 


Der Stab Magifrar, BT. 
.1y“ en Vruomnigoiv.: 


gi .I AAat. Be € x “ 


‚u26 i 





Blefanntmadung geſtoh 

Holgender Begen ſtand iſt et worden: = 
Am ai Februar auf dem Mall: © 8 
ı Stuͤck weis und blau gegisterter Koͤnnlſch. 


un 


lener Sa den. 


au Menhänfes Weg, Din Hälfte an einer Wleſe, untere 
Mipigraben, oder an Der Rainach, Öffentli verkauft, nd 


ble in Stichs Tagfahet auf den 230 ftigen Monars 
FSeberuar 2 fräh 9. Upe) dadler adbsrdim’, „am welder 


den Kaufsluſtigen die darauf ruhenden Laſten und die 


Jedermann wird bor. dein Mifauf dieſes Gegruſtan · dvott Dat: tragtched Ryafiräten befannt gemacht werden 


Bed gewarnt und In Extdedongsfalle jur Anzeige aufı 


gef „Balpenrp 01.2: As20. 
8 Magiſtrat ve Königl, 74 nt 


« Bairenth, 
— ee > A Be >21 700 nn CT = pi 
— Fecretalr. 





Balreuth, den 16. Decenber 1819. 


= 2, Bon dem 
Abnfgkfe BSaſttifo Kreis s und 
wre Seadrgericht Bairentd 
Auf den Autrag Ads NearSiaäst 


“Ai 


age WVohn · und Gaſthaus zum wilden Diatın ‚” in 
et Ealinbager Strafe dapter, mil der Hypothelen ⸗ 
"Nummer 436 bereichen, dffentii jum Verkauf hiemit 
ausgeboten und bef 
nommene Tope, welche taglich in auſerer Retziſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 4000 fi. ausgtfallen Ifs 
Die Bletangs terine m erden auf 
din 20. Februar, 
den g. März. 
den 6. April 1820, 
Jedesmal Vormittags 9 Uhr, am gewoͤhnlicher Berichtes 
Belle ‚nordem Commiſfario, Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
za Rüden anberaumt, Kaufslichhaber hiezu andutch 


vorgeladen, und ihnen eröffnet, daß der Zuſchlag Im 


legten Termine nad ben Beſtimmungen der Eyreutionds 
ordnaug eriolat- — 
sera. tan 


up ade BR Dee 3: 
Kiniglige Kreis / and Stadtgerichts n Diwgctop: ; 
een in 
A n  r Mas 3 »Miebiless Hm 
I, 3,0 — — BETT ET FIT) 
Yuf Requlfition des K. Landgerichts E t 
als der, in der Debitſache es Philipp. Dippolt 
ga HoWfeld beauftungten Defäghej; werden hiemit Die ihm 
nghärieen Nasisdten als Die Kälfte an einem Felde, 


gay 


— 


ig Ahee Nesis@lähsigets dis Hlefigen Daes Künang Bakititise 
rend Safykhera Sräßtaiget, kien deren bir“ '' 


tgemacht, daß die davon aufger 
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wird. Buragrub, den 25 Yınuar 1820. . ” 

KEY. Baier, Feeiberel. Senck von Sſauff a⸗ 

beigiſches Parrimoriale Geripe kter Claſſe. 
N Glelts mann. 


=. — — nn 


Das jus Andreas Schneid riſchen Coneursa 
wafſa lauf deriHall gehoͤrige Grundvermögen, deſtehend 
aus einem Guͤtlein und zwel walzenden Stuͤcken wird den 
ar. kuͤnftlgen Monats Februar dem oͤff ut ichen Verkauf 

argefegt, moju Kauisiufige bieffeits erfcheinen mögen. 

— a Fun 90 

tiert von Kuͤnebergl⸗ 

N u Pattimbmote Gericht lter Elaſſe 

Weismuͤller ”ıq 





In dem heute aba kenn Strigrernin uͤber den 
ſonſt Schmitiein nun Kinbrieifchen, in dem Jureut⸗ 


denz ⸗Slatt für, den DbpesMalnfrels Nr. 8, ro, 11 


jeilgeſtellten halben Hof und defien Zugehdrungen zu 
Teuchatz IR ein Auſgebot von 650 fl. ch. gelegt und 
andesweite Steidhtirmin aufdin 27. Februar ferfgefegt 
worden. An biefem Tag Haben beſitz und zahlungs / 
faͤhige Kaufsluſtige ſich Vormittags IX Uhr vor hiefigem 
Patrimantalgerichie: einzufinden, idre Mihrgehote ju 
Protocol zu geben und den Hipſchlag nem, Vorſchrift 
der Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. Aufſees, den 
Tr. Februar 1820. 
Kduiglich Vaberiſches Freiheruich don Auſſeeſiſches 
Patelmonlal Gexiqt···.. 
TEE 5 Kunad. nt Ruten... 


aid ne DR ale 
su Qegen. Miheh und: kone na.Bellex. in, Hlfen 
wurde der Gantproceß erfonnt,. re er ohe 
‚jene welche einen Auſpruch von irgend einer Ars gegen 
eirlen ober den audern ju machen Bübeif) zut Liqum ation 
ihrer Forderungen auf Freitag den 25. Februar lJ. I. 
fruͤb 9 Uhr hieher zum t, kandgerichte Bamberg 


1l..yangeladen ; zimdiniens Termine End faͤmmtliche Br. 


say! 


«nung der — ſewohl, «ld dee 
a 9 ae % goſtdlüſ in recht, 
Grm am, — der dagegs 
en Zagdfehrt auf. sh ilume 
ve un Schluß verſahren auf Mittwoch 
F —2 l. edesmel frühe 9 Uhrt, unter dem 
— fehlgefegt, daß diejenigen, weite bei 
in: und 3ten Termine. misst erfcheinen,. it der fie 
trefienden Handlung oisgeielofen wein, Banks 
uU Sanser 1928; 
—— * —— —— ıE 
ws 4 Vtiecket. Hr r er 


— — 
in Vorbepolt hoher: Genehmigung werben fünf 





* 


—* 
Lotterie ⸗Anlehens · Leoſe Lit. DeNr. 1545: mit gap 


dann 1561 am Montag den r4ten I. M. Mormittagd 


Grurdſtoͤc von 2 Mergen Wiefen und 4 Morgen Fele 
in der Trailsdorier Klurmarfıng, die Luhmiefen ge⸗ 
nannty die Jäbrlih 198 fr. Erbjins, -ı Mrgflorm 


und 2 Metzen Haber, Foꝛcht eimer Gemäd, zu entrich⸗ 


‘Jo hr Bei Her ähterzeichneteni Behörde‘ der Sffenrlichen- 


Bamberg, am 3. " Bebruat 


nu _ 


—— — —æ 
1820. 
ne Landgericht Vauberẽ i 
Rineder, ’ 
Da bei dem unterm. gufln vorlgen Vonats -abgw 
—88 Serſtenderlauf ſich feine. Lieblaber vorgelunden 
fo wird dieſer Verkauf am 14. Februar dahier 
— Gobßweinſtein, am 2. Februar 1 F 
dniglich Baieriſch⸗ Nertame poeienteu 
— Hofmann, 





ut Kequiftion der Känig! ichen Sondgerihte: yo 
Henkel wird doe dem Franz Laugnt er, Müder auf 
der Sofenmätle, N juschdtige dles ſeitig erbjingichen, 
‚amd in. alın Fallen mit gehen Procent bondloha bare Aek⸗ 
kerlein am der langen Mubr, 4 Taawerk grof, zumebh · 
fentlicden Verfaut arsgeſetzt. Kaufsliekdaber Finnen 
‘am 25ſten koͤuftigen Monats Februar ihr Aufgebot Bei 
dleſt em Patrnio⸗ lalaericht zu Protocol geben, und den 
aſalag, der, ‚Kgecatrong. Ordnung gemäs, genänl. 
Peetefeld, am 30, Japuar 1820; . 
F —— sen Scdeuvorifiigen Panini 
* ng Rn 


Te 
Mad dem Anton weg hieher lehenbare 


—* 


ten bat, wird wegen einem logarfäı digten Conſenscat 
pital hmit dem oͤffentlichen Varkauf ous geſetzt, und 
Togs fohtt hiezu auf Montag den 6. Naͤrz d. J. beftimmty 
wor -fihcdiesKaufslichbaber Wormirass. im Jägerkaus 
ju Haßerndorf rinjwfirdın. und den Hinſchlag nad, der 
Erecutiong + Bersrdnung zu getwärtigen haben. ı Foms 
mersfe den, den 31. Januar 1820. 
Graͤßich Pen Schoͤnbornſches Domainen Amt, 
Niedermaler. Dieter. 





DAS Pro eo‘ ' j 
uf den Untrag eines Confensgläubigerd wird die 
hleher lehenbare Edlde des Johann Beg, Jüngeeny 
zu Rotenfand , „beebend in a) Haus, Stadel, Brom 
nen, b) 4. Morgen Garten, c) 4 Morgen Feld, ch 
4 Morgen Wiefe, e) 4 Morgen Holy, E) dem Bemeinds 
dadon jaͤhrlich 193 fr. rhl. Erbzing zu entrichten 
rAbtragung des aufgefändigteh. Kaptiaid' Kent 
ch, hell, und hiermit Tagefattt auf Möntag den 
6, Märj 1820 berimmt, wozu fich die Käufer im Hat 


lemdorfer Yägeipaus Vormittags‘ Anfinden, und ech 


Hinialäg” nad Vorſchrift der &p-t entlond ) Werordnurh 
ser äeigen Wehen. Pomniersfelden , den 31. Jonuat 
20 
Gafũc Eadnbornſqhee Domoe inen⸗ Amt. 
Niedermaier · Diter. 





gr Ehtrelbung ——e — Corſens ·Capſtallen 
erden Hapflehende diesherrſchaftliche Lehen des Hans 
Ideg Seubert zu Schlammeredorf dem oͤffent ichen 
Mertänf.ausgefi: Mt: A, Ein Gut, bebaurt mir Heus, 
Stadel; Backo en urd Bronnen, dem halben Genriedy 
recht; gegen 9 Morgen Feid, 3-Morgen Wirfen, ı$ 
Morgen Hal | B) Drel walzeude kehen, im Drailsdor⸗ 
fer Flur gm ohnaefäbe 4 Morgen: Käye. | Die genaue 
Beſchrelbeng des einzelnen wird vor der Berfteigrang _ 
ſammte deh darauf haftenden Laken betannt gemacht. 


Saas ſahet hiezn rird anf Montagıden 6. Mär; d. J br 


fſtimmt, wozu ſich die Kauf⸗ Liebhader im diesherrſchaft⸗ 


lichen Jůgerbaus gu Hallerndorf Vormltetags einfinden, 
und den Hinſchrag wach Worfiprift der Exccutlons - Ver⸗ 


« 


| 118, 


ding art ganärigen haben · ¶ Pom cuiere jckden / dem 
30. Jannar 18205 19 2.00% 2.0. 
DE © 71,175 dom Schoͤnhorniſches Domanenamt. 
Br Nidermaier· Dieter .. > 
ee rt EL aa den — 
rg pleberhofte Kequiſitlon des Möntgfigen‘ Lands 
gerichts ichteufels dird die Edelmbons / Wirfe des J de 
ah Rapps, S—trider zu⸗Zeultt, unter Bezlehirug 
üf die Frühere Bekanntmachung' vom 8. October v. In, 
ad mals dem dff ·nelichen Verlauf arseſetzt, dund daB 
Termin auf Mitmohen den Isten kaͤnfetgen Mongts 
Mär änderkunt, In welchem Raufskiehhabrr deu Zukthlag 


R 


2» 87 


an den Meifßietenden nah den NE I Vorſchriſten 


om 29. Jar 


war ya 


zu gernärtigen haben, "Unterfangenfladt, 
nuar 2: 7 7 es en 
Adniglich Baier iſches Freihertlich von Redwitziſches 
Paꝛrrimoniaigericht I. Caſfſee. 
4 ‘ 19 EGgqleſtug. * 4 
x FL, * 
Auſ den Grund eines Ausſchreibens der Abniglichen 
Regierung des Obermaintreifes, Kammer der Finanzen, 
vom 4. März v. J., wird hiemit zur allgemeinen Kenner 
wiß gebrache daß den Landgerichts Geribenten Dohrer 
die Sportel ; Einnahme nad Dultturigelehftüng hierüber, 
dam. Sandgecite under heutigen übertragen worden 
der. Kronach, am 5. Februar 1820. u 
Kdbnuigsliches Landgericht. 
7 





Honay Fifcher, Tiſchlermeiſſer in Tirſchen⸗ 
reuth, entfernte ſich ſeit laͤngerer Zeit von feiner. Fami⸗ 
Be, und deſſen Aufenthalt iſt zegenwaͤrtig unbekannt. 
Auf Anſuchen feines Eheweibes Barbara Fiſcher 

wird er hlemit edictaliter botgeladen, ſich binnen ‚einem 
dhalben Jahre, vom Tage der heutigen Bekanntmachung 
gerechnet, um ſo gewißer zu Hauſe by feiner Famikte 
wieder einyufinden, als widrigenfalls den Anträgen ſei⸗ 
ned Ehewerdrd <entiproren „ and. Das Heine Anwefen 
zue Befriediaung der dorhandenen Gchulden verkauft 
derde. Actum den 25. Jannar 18320... u 
—Zoͤnigliches Landgericht Tirſchentench. 
Der loͤnigliche Landrichter En 


3 22 


** 5: L.s 3° 


ar Sr Ya a Se — 
Die — Lu ſchen Eheleute 1 9 „ A 
bonis cedirt. "Es werden, dahir all? und jede, weicht aus e 
Er einem Grande a deſelben einen" Anspräd Machen zu 
fien glauben HERR DEF ARTE. Februgt 
als dem heraumten erſten Edierstaae, Inwrdkdiin Merſen 
er Zurch hindänglich, hepollmaͤcht late Auwalte, unter ‚Bir 
—ã Aqẽe ſchluſſes Jen der Dat zu-ericheinen ,, und 
se Boderungen nicht har allein anzubringen, -Fohdertt airch 
Jännmriiet Brise ur Herſteſſung der Liguidiiat der⸗ 
ſelben, und ihres’ eiwaigen Vorzugstechtes rochtebeſtändis 
vorzulegen; wobei die Bewerkſtelligung jenes)” gottichen 
Nadılad- Mertunnen, etedegholt. verſeicht werben ſoll. Zur 
Vorbringung Ber dagegen Kagt Andenden Einteden wird wei⸗ 
tere Tagesfahrt auf den SI. —* . ge und zum Beſchluſſe 
bes Verhondlungen auf den TE. ADAM. Is, unter dem Rechts⸗ 
Innıyeitetirgetekit,, DAR die hteber nit Eee mit 
ben tteffenden Danbiungen: aus geſchloffen und age den AR 
sen, wie;fie liegen, ſowohl hinſichtlich der Liquiditaͤt als der 
Drlorliat gefptochen werben ſole. Vurggrab, den 19. Jas 
Auar 1970. A 
Königlich Baieriſches Freiherrlich Schenk vor Sitauf⸗ 
ſenbergiſches Patrimonialgericht . Claſe. 
BGleitsmaun. 





Naͤchſtehende, Bett verganteten Cönrad Lugifhen 
Ehelenen zu Ningan zugehörigen Realitaͤen wetten hiendir 
‚den oͤffennichen Verkaufe ausgefeht, als” a) ein zehendpflich⸗ 
tigcs Gut, beſchwert mir jährlich ao fl. 28 fr. ch. Er, ind. 
und z fl. 42 fr. rhl. Steuer in simplo, b) » Tagwerf Wie: 
fe, als der I Theil an der Herrfaftsiwiefe,” belaſtet mit 4 fl. 
25 tr. rhl. Erbzins, und‘IB} frs®teuer in simplo, c) 1 
Tagmwert Wiefe, als derrii. Thett-hieran, onerirg mit 4 fl. 
25 Erbzins inid 284 fr. Steuer in simplo, -dy 2 Tagwerk 


Wieſe, als der Ul. Theil hieran , beſchwert mit 4 fſl. 25 kr⸗ 


Erbzins, und 184 kr. Steuer in simplo, e) # —— 
Wieſe, als dei IV. Theil hieran, belahet mit 4 fl. 25 Pr. 
Erbzins, und 152 fr. Steuer in simplo, $) 1 Tagwert, Be 
"untere Hutwieſe, onerirt mit 36 fr. Erbzins, und 33 fr, 


Steuer in simplo , welche ſaͤmmtliche Realitaͤten hi⸗her erb⸗ 


zinspflichtig dann in VWeränderungsfällen handiohn » wu» 
‚aachitenerbar in den edictsmeſig hiezu ned gerigneten Faͤllen 
find, und zwar in beiderlei Beziehung mit to Precent, 
As Strihstermin wird der 22. Februar 1820, früh 9 Uhr 
feftgefegt, und Kaufsiiebhaber hieju eingeladen. Bursgrup, 
ven 24. Januar; 1820, Fa 
Königlich Baieriſches Freihertlich Schenk von 
PUUBRENS zn 
z . Elaffe.- - 


€ > 


19, 


| — * ine der ie 


u fi, oh 


hät — ——— 

Mn * —— — men Ans 

tag — Ss —9— —— few J 

en die, ge can chen Eoicrptäge. n folgender Ordnung bey 

lmmt.. Di ‚zur Hiquivarton, nd — dann 
e 














38 8 e w —— 
—2 ehenar gu feäp 9. hr 
8 der -Eintedeh * fer, 7 


d —* 9 ir 9 dur — "und — 
Dienf Bag der 28, März, X früh 9 Up. 
Ale diejenigen, melde. e, air irgend ein i Grunde’ eine 
Forderung an “gen ante er. Ste m zu machen 
haben, werden —— ar ermeldten Terminen ent- 
weder in Perfon oder durch ordentliche Bevollmaͤchtigte 
su eiſchtlaen, unter dem Reit: sile BAR ‚Be wi⸗ 
Di a Bi ihren infpedg AT Gar: mofe ab; 
gewicfen, and, reſp. mit Na fe — Handlungen 
aussefchlefen meiden, , Tanbach, den 8, Januar 


ne don Be s N 
——— ae igann, mio 


——— Ta) 
Haufe ausgefegt, 


Mar Curt, worgelade 
N rn Hinſchlag nad) 1 der 2 er 


„Drpuung zu ‚gemirus n. 


16 9 j 
m | ‚ Folglihes. Kandgeridt. ne 
£ 1. 
„Sindl: iger, 


vs Uhdreas eähid im Bätgteh 
Hülfevonfredung dem öffeneAgen Ver⸗ 
—— werden auf den 22. 

x Aufgebot zu leg: n, 
immurg. der Beipre- 


„erenad, den 9. Januar 


! 


{7} 





ermine zum Verfauf der — 
ae zu A fein In a einge 
E werben ſolche, fo wic,fie.in den Jutenigenz 
„150, 151. e1,153, des vorigen Jahres nd, 
* den find, nom ols vom Sffentlichen Verkauf aus— 
gelte, und anderweiter peremtorifcher Bietuxkgs · Termin 
auf den 23. Gehtuan. & Vorwinags 10 Upr in, loco 







un Da ſich im dem am 27. December v. Is. augefam = 
teinis 


„ Trsbgoft ähte aunt, wou und, oablung üpige 
— ante. ewerken eingefabe Hadus 
eh A 8 55 der feilgeßeßten mimobte” ' 
Item ba RS Apgabtı a 
in — J he Iiden Zaxdı 
Su — — tn, „Kathy Bin ai, 


En ee aha aliheg ER * 2 — 


wel * un 
‚Saraie.. 


ri PER vrihut 


„ Contah oft — PORN 
——— bat; Yezaling feiner Schälden fein 
(ümmtlich, Hegendes umd fabrendes Vermögen feinen 
n„abgetreten, und gebeten, vor allem ‚einen 
— er zie len. &s werden boher alle biejenigen, 
welche an deu gedachten Conran“ oBer aus irgend 
einem Grund etwas zu fordern, haben, hiemit vorgelr 
den, am 29. Sebruar b. J ih im Yinthans zu Weifene 
nn entweder in’ —— ‚ Oder durch hinlaͤnglich Bes 
vohmddtigre einzufin en, ihre Yhfendcer unter Angabe 
ver Beweismittel zu ‚Kquidiren, und ſich über die Zah⸗ 
langs · Vorfchläge des Schuldners zu eitldren. In 
— Falle des Vergleiche fol wegen — 
J— der Meaffe, ſogleich jum Vorbringen der alle 
fähigen Einwendungen, fo wie Überhanpt zuh Beſchlußz 
95 geſchritten werben, Die iq dieſem Termin aus⸗ 
leißenden Glänbigeriwerden, im Falle eine'gdi liche Ders 
einigung zu Stande kaͤmmt, als waren fie der Mehrheit 
beigetreten, angefeben , Abrigens aber, wen fein Ders 
gleich erzielt wird, fouen diefe mir ihren weiteren Vors 
bringen nicht mehr gehört, bon dee Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen, und ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferligt wen⸗ 
Bin, 25 ben rı. Jantiar 1820. 
a 1 Feiherrlich ven Nedwitziſches 
. Parrimonialı Bericht, " 
Krauffold. 





wegen Seorg Krapp Häcker zu Wildenſorg, 
wurde der Öguiproceß erkannt. Es werden daher alle 
jene, welche einen Anſprach won irgend einer Art gegen 
denfelben zu machen baden, sur Eiqumdation ihrer Kor- 
derungen .«duf Dienflag dın 22. Februar !, X frühe 9 
Uhr hierher zum Könialichen Kanvgerichte Tam- rg 11. 
gorgeladen; im biefem Termine find faͤmmtliche Brweizs 


mittel zur Herſtelun ber kiquidiit ſotwohl, wind des Vor⸗ 


wiss; Rechtes hei Vermeidung des Ausſchluſſes ia rechtli/ 
der Form woriulegen. Zur Eiubringung der dagegen 
Pit findenben Exnzeden hoieo Tagsfaper auf Dikhfan Den 
24. März 1. 3. ud gem Yerplüge der Berhändtatrgen 
auf Dienflag den tr, april t. Joftdebaial früpe Yiber 
enter dem Rechts ⸗ Nachthe ile fehgefege, daß Birjifigen, 
welche bei dem 2ten und zten Termine nicht erſchetnen, 
weit der fie treffenden Handlung ausgeſchloſſen werden. 
berg, deu. 24. Januort 18204. „. u 
— Köuigliches — 5 Vandergn, "> . 


‚ Rineder, 


i ”„ oh 8 —A — St 
"eher das Vermdgen der Serhörbenen "Mebaecd, 
Witub Catharina Voltin dahler, iſt wegen Un⸗ 


zulänglichtelt der Concurs erkanut. Alle dietenigen, nich 
de am der gedachten Voitin, einen Anſpruch um 
chen haben, werben Daher geladen, fi am 26, Februaf 


eurt. , fräb 9 Uhr ad liquidandum et producen.Jum, 
dann am 13. Maͤrz eurr., früh 9 Uhr ad excipivn- 
dum, den 23. Mär; &., frd) 9 Uhr ad concluden- 
Aum ‚nor afiefigen Gerichten einzufinden, Inden außer⸗ 
Dem Das. Ausbleiben im erflen Edietstag, dem Ausſchluß 
non der Maſſa, (9 mie bag Nisterfdeinen in. den übrig 
beioen Edictetägen, ‚dea Üusfchluß der tröff-uden Hand 
kungen zur Folge dat, Schwatjenbach an der Saal, 
ERSTE PER 
 Königl. Baler. FÄEIH Schoͤrburgiſches 
Pareizonlals Gericht Iter Klafe, 
x 134 Werner, 31. — 
Da der Maͤtlermeider Johan Georg Hirsid 
von deu. Sinfenmäßl ,. Yany feine Braut Cath arlda 
Herold ji Wigmannsser durch, den gefipelchrn 
Epenertrag wom 20. Jarnat 1823°die allgemeine Gd. 
tergemeinſchaft auter ſich aasgeſchloſſea haben; fo wird 
del des hiermit zur öffintischen Emnde getgagt. „Spur 
man, den 28. Januar is2äß.. un * 
Graiq Glechiſaes Herelchafiegericht. 
. De re 
J— J ⸗ «N IR a wre 
Gegen bie Panfrag Zwoſſalſch eh .Ehelänte iu 
Sahen orf, wurte das Eoncurs- Erkenntnif vebröfräfs 
tig. Dem gu holge werden Hachfepende Edictkotdge aus / 


"ung. 


gefhriehen. +) ad liquidandum, Freitag der 25. Fe⸗ 
bruat ‚7820, ad excipfenduim, Mönrag dr 27. Mär 
i$20, 3) ad’ conclüdendum, Montag ver 24. Upt 
820, jededinär" Th Gy Uhr im“ Heiden — fr 
eotale "Anl erften Epictstage Haben bie SlEWiIgr ‘ht 
w der in Perſoß oder durg Hfnlänatiche Bivolimdcuntgte 
zw ’erfheiied, ſodaun die Liguidirdt und Priorirkt heer 
———— durch bidimirte Abſchriften der im Handen 
abenden Urkun en darzuthun, und dabei die Diiginas 
ftew fetör" ja pronleiren,_deideg Bet MWechich.ung 88 
Auersräfe,‘" Diejinigen Bpädbiger, Worlche di tim 
und Ztew Cdlctgrage ulipt erflelnen, Haben fi ver Aus 
FHLUB mir, dei fig tee fenpen Hatiäfirigen fejöf-zuinichteis 
ven, Sqheßlitz den 35..Finuar 1840, 
Koͤnlglicres Landaericht alba. 
Graf kLerchenfeld. et 
Peru ED Ei Da Te lea 57,277 2. 2277 Bor nr 
rat Eee Tale 
Begen ale HINFeHräffhe Ioltense DW ’perflötbenen BAtı 
kermeiſters Lore u Söllnerzm Walſchenfeld, N it» 
"garetda &sliner, if vom unverfertigien 'R. Land⸗ 
gericte der Sahıptöced eikinnt werden, Alle dlejenl⸗ 
gen, twelche einen gegründeten Auſpruch an die Stmeihs 
ſchuld nerln — finden glauben, werden deshalb 
hiermit vorgeladen, anf Donneiftag den 24. Frbruar 
1820, Wormittage 9 Ude, bei. biefigem Sandzerichte 
"in eigener Perfon,“ ober durch diuracheub ebollmaͤch⸗ 
tlgte zu eeſcheizen Ihre Fo derunaen nicht Mur anubria⸗ 
sen, fondern auch, fämmiliche Beweismittel zu Herſtel · 


sen, 
‘fung deren Aquidirät. and efwanigen Vorzugsr⸗chtes In 
reqtlichet Form votzudtiggen Zugleich fird Tagsfahrt 
"ut Anbangung dir dadeaen "Hart Abenden‘ Einreden 
auf Donnerflog den 23. Mär 2820, ſowle zum Des 
ſchlaſſe der Verhendlungen Taaskahet auf Dounerflag 
den 20. Aprii 1820, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ans 
beraumt. Diejenigen, ‚Die In dem extern Termine mes 
"der erfheinen, noch aut.IKre Fordetuagen dur Einzel 
— N’cehtz Tiquipl-eh, haben de gewaͤrtl⸗ 
gen, aus gegenwärtigem Concurſe aus zefchloſſ· a zu wer⸗ 
den, ſowl⸗ Das Auebleiden bel den uͤbeigen Terminen 
jedermalen Verla der treffenden Handland zus Folge 
"haben wird. Hohfild, am 14. Januar 1820. en 
RKoͤnlgligrs Barpgerige. = 
[7 IK: Fe ‚ . 9%, MRottlauf. rd Ba nie iR 


20» 


\ 


= 

eur Kaas eixiger Gläubiger (18 dab, hi FRRütne — 32 vom Königl, Panbgerict Eräfenberg, 
Barbara Wepgmanp.sm.Lepfakzeigenthilmlich jür 
ſtehende, zum 866 eyſau Ichenbare Wohnpaut, Nr. 
uraswcxth und a le hiauſ behen 32 Ash, ae —— ab: 


den Br 
flratur « 


bi;kiten a UFag ich in ber ‚dabigfigen Gerichts, Regie; 
richen werden fdunen, Afjentli verkauft, Kaufe · 


F-hoten „fh: ‚au 35 auf, ee den a 


Ge RR —* en al 
en ins IM, 


— zei Sulßrger ‚den ” 


bag: ju-9 —*— ini Bi Biejenigen, meh 





de Neafanfpriiche auf. bemerkieg Aa machen zus loͤn⸗ 
nen glauben, biemit-augefordert, ſolches bie zum 24. Fe⸗ 


bapar die ſes Johras up d Fraͤteſtens an dieſem Tage geſetz 


lich dahier zu ee widrigenfalls der Kaufſchilling les 


diglich unter bie ſich melhenden Gläubiger yertpeils-wird, 


— den 26. Jaͤnner ,1820,, 


Das a Patrimopjal. * bringt ge⸗ 


mäg hoͤchſter Weihung Koͤniglicher Reglerung des Ober⸗ 
mubnfreifes, die, für die Durch, Brand. verungluͤckten Eins 






es 


Salat Hagen] Ent, 
Egqnehurs. 


zu Klechadoru im Obermalnkreiſe eingegangenen 


ecien. — u 2339 ſt. 483 le, aͤls: 
*— ah vom. Rönigt, — Maike, 


Er „Bei enber 
3 4 J — 3 Mer. 


% 
ET: } al 14 fin w⸗ 
264 nah, 


—. on, iz —— Kuadenlami, 
LET Sur oe Ber Tir ſche nreuth / 
4 9 ⸗ N Cuſmbach, 
377.0. e. Deseihaftegericht Bany ' 
Ed irn mtr, Penuu , 
10 EL Ri ER CETT, Vvaceub 
"49.108 BERSEKET.T Sursebrach, 
— ß Kronach, 

2. , Bateimmnkfiniet Hagenbach, 
Hr 5% J Bea ulm 
2 
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Hechkatt, 
Lauenſtein 
Bamberg. 


Fr Eh, 


’ 
BR] 


Walt faffen, 
Bamberg U, 
Eſchenbqch, 


Patrimanialgericht Buttenheiny 
9.5" Rantgericht Gefrees, . 
1 —2 Kunreuth/ 

fandgericht Ebermannftadt, 


* 


Ar 


— — — — — — 


4— 


Forchheim, 
Scheßlitz, 


Herrſchaftsgericht Heinersreuth, 
Landgericht Kemnath, 


Me bau, 
Wumfiebel, 
Pottenfein, 
Teuſchniz, 


che a82 von der Sraͤflich von Siechiſchen Zoi⸗ 


Kanjlei zu Thurnau, 


12 44 vom Herrſchaftégericht Tambach, 
26 396Kscggigl. Landgericht Muͤnchberg, 

61 a3*3 ei; Dagifia) Hof, 

105 56 | . D Bamberg, 

yı 16 ’ König Banpgericht Honfeld, 

ı3 333 + ⸗ s Selb, 

66 8814 4 4 Münchberg, 

BL u? zug Zus s f] . Wunfiedel, 

23:90. ur ⸗ J Rühchherg, 

16 3* J 4 ·2 Stadiſteinach, 

93 Ra 4 s Lichtenfels, 


2339: = be. Summa, 


Zur Sffenilichen Kennmiß; mit dem Bemerfen,; daß 
ſolche nach. Uebereinfunft ‚der berechtigten Üntereffenten, 
welche „zugleich den gebüßrenden Dani dafür abftatten, 
richtig veripenbet, und vertheili worden feyen, Weiher, 


im Ahornthal, 4. Februar 1920, 


Koͤniglich Baieriſches Graͤſtich Schoͤnborniſches 
+ 3 Pateimenials Gericht. I. Elfe. 
‚ ‚Gennfelder. 


‚ta 


u 555 


— — ?7 
Es wird hiortuit bifenlich bekannt gemocht, daß vie 

Redwitzer Biehmätfte am »7. Febrvar dv 3 . wieder Äßekn 

me, und bon vler jchen gu‘ vichfeßen Fügen 


Bnfang neh 
” Ride 


Da in dem am 13. December v. 3. ängeftändenen Tet⸗ 
min zum Verkauf des Landguts Karolinenreuch ein 
annehmliches Gebot nicht erzielt worden: iſt, fo wird ein 
nochmaliger Lieitatiens ⸗Tetmin, unter dem vorigen Ber 
dingungen, auf den 2. März 





zu erfcheinen, „eingeladen werben. 
bruar 1820." 


N N Ma ver, — er 
— Koͤnigl. Appellations · Brrichtg Advokat, 


auß Auftrag... , 
P F BI: no 
Sm Haufe, Nr. 245 im Rennweg iR auf Walkur 
gi das Manfsrden; Quartier, beſtehend In 37 Zimmern, 
2 VBodenfammern, verfperrter Holjlege and Keller, nebſt 
Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der Mange zu ver⸗ 
miethen. FI 


"gm Haufe, Nr. 288 An der Frledrichsſtraſſe, 2 
Treppen hoch, iſt die ganze Etage zu vermiethen, beſte⸗ 
hend in 3 Zimmern, 4 Kammern, verſperriem Haus⸗ 
plag und Keller, Mitgebranh des Waſchhaußes und 


Samſtag d 12, Febrvar — Vbrwitta⸗s 8 Uhr, 
wird auf der rehitage eine Quantit at birlede Laugwieth 


If: 





’ E) * x 





und Drichleflangen, Ratkeund ſchwacht Malte, Matter 


und Bufcheihslz je. von „dem Hofgärtner Adler "grgen 
glei haare Bezahlung an ben MReifbietegdep verkauft 

Endeg Unterjelähneter vu de at äh 
der fünmeftlichen Jlaͤche dee Kulme MAL 1 
"einem vom Dr. * dearteiteten Naturgarten welcher 
von hohen Naturfreunden und Hondratloren der ganzen 
Umgegend häufig befaßt wird, pie Ausuͤbuus einbe die 
ſer Aulage auf rechtliches Bitten vertlebench Schenk · und 
Tlaiteur / Serechtigkelt In der Ar abernommen, Daß er 


* 


.. 
* 





Vormittags 9 Uhr angelegt; 
wozu Kaufstiebhaber in der Wohnung des Unterzeichneten 
Bolreuth/ "ven 3. Fe⸗ 


— Read) 


jede onnerſtag fortgeſegt en. Ran. den 28. 
“San 826. ER VEN RE 
AUNELERDER BE "7077707, Bader, Sr öre 


ste weg 4,," * RL — * 4 — 07 ut 
te diuſchee er7 
ag tu 170. 5° 3,9 00203 ⏑ —— 
et a. ‚II, -Ir 
arg ir. » 


’H 
Fr 
2. 








4 if 
LT i 


viebel Hide Aue Prompte ſteudeemaͤßlge, ſondern 





aug 


Bidige % — verſpricht zvzu diefem Zweck alſo bei 


chkkommendem "Fräbling Thon "die Wirthſchaft eroff · 
lt, and reſp. hohe Hertfchaften und Naturfreunde 
in beitehigen jahltelche n Drfachen untterhäntg"gehorfaruf 
einladen, Reuſtadt air Kulm, den i gebruar i s 20. 

3Buoͤrger Georg Meyer, 
ne... A 
en am hohen Haln des Kolutt 
u, I Ph Bald 
a bem Haute EN. 23 arm Friebrichsthor iſt 
entweder fogleıch oder mit —— — 
Etage, beſtehend in 4'Bintnern , "eitem ® v, Kummer 
Kühe, Holjlege, Boden ic. prvermierhen. Auch fann 
eine Stube, und Alcos EN Tat UnnBReaÄn geſer⸗ 

5 9,0 


a 1 1335 


vers abgelaſſen werden, 
ur sr : — „+1 2,22 dm 


nr 


“© Eid junger Mann, melcher hereitd Thon an ra Jah⸗ 
Eh n Wönigiichen Lanbgerichten als Oberſchreiber, Spor⸗ 
tel» und Depofttat Rendant cohdirionrte, gege aw aͤrtig 
aber auffer Dienſt iſt, wünidt wieder bei eidem Königs 
lichta Landgerichte als Oberſchteiber, "oder bei hhem 
Hert ſchafts⸗ oder Patrimoniolgetichte Als Aetaͤat unters 
zuko men’ - 2 22 42* 
Sowohl Aber ſein⸗e Brauchbarkeit als fonflig nierafis 
ſches Bettaͤgen kann ex ſich Hinlähgfich duswktien. " Yarı 
tofette Briefe bittet man zur fveiterf Beſorgung sab 
Addresse C.’B. 'an die‘ Fedactidn des‘ Intelligenſdlatis 
bopier einzuſenden · Ko Be 
TEN Es 
DaB Konglich⸗ Rentamt Stadiſteidach ſucht die Mes 


gierunge⸗Blaͤtzer von den Jahren 1802 Bid 180% gu 


—2 


erkaufen, uud wuͤnſcht daher, Daß der aber Biejeffigen, 


welche einen Jahrgang davon, oder ſaͤmmtliche Jahr gaͤn⸗ 
ge befigen, fi dem Reutamie Gtadifkeinath beuennen 
und die Erla —— ag) doch kanng mau 
feine Defect Ja aͤnge anne n, Fi OR, 


. 


— n Königlich Baierifhes peibiiesietes | — F 
Inteltigenz⸗Blatt 


für den Dber-MainzKreis, BASE 








Eonnabend | Nro. 19 .Baireuth, den 12, Febtuar 1820. 

= * 2 {, j . N u56 ragen: %., - . , “nt . — 
— — —— <> > .- 
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Umtsiige Artikel, 





u ee... _ 
ER Ban, : ER dt 
a re ur reg.anun.n.  aUEr Malrenih, den 10. Febtuar 1822. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. m be 


Königreihe vom 17. Mat 18187 $..39, Gefebllatt Pag. 70 anspricht, A 


"daß die Rechnungen Äber die Vervaltuug des Gcmeindes und Griftunge Verm gens den Bemeinde/ Bevoll ⸗ 
„maͤchtigten zur Einſicht und ſchriftlichen Erinnetung vorgelegt, und mit dieſen der Kreis⸗Reglerung zur 
‚„Revifion eingeſchickt, und daß die Rechnungen uͤber Yay Cultus⸗Vermoͤgen, jedesmahl auch den ‚betreffen; 
„den Orts⸗Pfatrern zur Einficht und Erinnerung mitgetpeilt, and Ihre Exkläsung Über dieſelbe der Oinfendung 

„an die höhere Stelle, beigefuͤget werden müßen,“ si od een > Zen LE 2 Zell 

und fo deutlich ferner Die allerhoͤchſte Entſchließung uͤber die Beſchaͤfts fuͤhrung der Magiſtraͤte vom 21. September 

1818, $.44 ct 46, allgemeines Iutehigenz+ Blatt, pag, 1067, 'vorichreibt, ⸗/ j nt u 

„daß all! Rechnenzen über das Communals uud Etiftumgs Bermbgen: von den Buͤrgermelſtern, von den 

eigtetrstandigen Rüthen, and von allen bürgerlichen Magifteats Rachen unterzelchnet ſchn ˖ muͤßen, und daß 
„die Rechnungen der Magiſtrate von Städten und Märkten, welche den Land + und guts herrlichen Gerichten 
‚„zuntergeben find, vorerſt bei dieſen Beripten überreicht, und von denfelben nach genoumener ſummariſcher 
„Einſicht, unter Beiühgung einer Unzeige, Die allenfalls bemertten Gebrechen, bei der höhere Behörde vor⸗ 
„gelegt werden müßen,®. _ oo, 

fo bat doch die Aönigl, Regierung aug den bereits eingekommenen Rechnungen die Erfahrung gemacht, daß dieſen 

allerh oͤchten Unorönungen zum Theile-gar nicht, und zum Theile HS unvollſtaͤndig genäger worden if; Das die 

Rechnungen lediglich mit bloßen einfachen Remißberichten von den Gerichten, ohne alle Berädfigsigung der Horgen 

fSriebenen Erforderhiffe, vorgelegt wurden. -. —— re) = Er 


Die K. Land s und. gutshertlichen Gerichte werden demnach auf die vorangefuͤhrten allerhoͤchtten Beftunmungen 
nschmals, und um fo- mehr aufmerifam gemacht, als in den Falle, daß die Rechnungen, ohne mit.den fo me 
teniligen Exforderniffen, verſehen zu feyn, eingefendet twärden, ſolche ohne weiters auf Koften des betreffenden 8, 
Lands oder gutsherrlichen Gerichtes remittirt werden wärden,: 


Dieſe Gerichte Haben dleſe Anordnung ihren untergebenen: Magifraten zur glelchmaͤßigen Nachachtung der Be 
creffenden Purtiere- ohne: Verjug belaunt⸗ u mochen / und es witd Desisegen Ger - jur" Einfendung der zbiHe =ere 


Es beſtimmt die allerhoͤchſte Vorordnung über Die künftige; Berfaffung und Verwaltung der Semeinden im: 
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tungs und Eommunalı Rechnungen gegebene Termin Bis: jum r. Märı diefed Jahres erweltert, nad deſſen frucht · 
loſem Verlauf jedoch Die angedrohten Executions bdoten unnadfi: Stlich abgeordnet werden, 

Be re —— des Ober⸗ Mainkreiſes JKammet abc —— 

H' Sreiherr von Welden. 44 If 

Freiherr 9, — * 

An die faͤmmtlichen K. Lands und gutsherrlichen — E15 ‚777 

Gerichte des Ober⸗ Mainfreifes, 
—— Des Stiftungs und cennna⸗ 860 a hans 
chaungen pro 184% beit. Yang — 








— a: ® %. — * > — * wi * . . rise. + ·j— . 


Batreu, ben 6. Februat 1820. 
m Namen ölihörineichär des Königs 


wird auf Erluchen der Koͤnigl. Central⸗ Beerinär „Schule ju Münden Folgendes zur Öffentlichen Kenntnis gebrahtr 
Der Sou mor⸗ Lehr! Eurs für die Haf ⸗ und Befchlag » Sqwiede an der Koönlgl. Central ⸗ Veterinat ⸗ Squle zu 
Muͤnchen, nimmt mit dem 1, April d. J. feinen Anfang, 7 . 
Alle Diejenigen, welche der geieglich vorgeſcheiebenen prafang und —— beduͤrfen, haben“ bei dieſem 
Cuts um fo achcter am genausten Tape in erſcheinen, als ſolche nah Erögummy des Unterrichts nicht mehr angır 
nommen werden fönnen, foudern big auf den wieder beginnenden Winter-Lehr ⸗Curs, welcher am r, Nodember 
feinen Aafang Alam opar weiters, verwieſen werden muͤßten. 
ui iin ge Baie tiſche Re aterung bes Obermainfreifeg, Kammer bes area 
; Ian aınaas-t pi — von a Directoꝛr. — N. 
* — v He 
An fämmrfiche Köniat, Par. ‚Bepdrden des Oben SIERT BEE * 
m. Mainfreifeg, ? F an 
Den Sommer s Lehr « Curs für die Hufs Pe Beſchlaga — — u 1 FR 
in - Ehmiede an der Königl; Central Vererinan, Schar i ’ 
le betreffend. — Aha ma” Schkdmanın 


— 


— an 4 





—— F re Te ae ve we Ne © A 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baierm. 


Nachſtehende alle rhoͤchſte Entſchließung / die Vornahme des Augenfiheins in Rriminalr Sachen betreffend / 

—R Staats Miniſterium der Juſtiz. 

„Da die Koften für Au ıenfeine in Kriminal: Sachen fehr betraͤchtuch find, fo werden die Koͤnigl. Appella⸗ 
„tlons · G⸗rich e andarch angewieſen / hieraut beſonders aufmerkſam zu ſeyn, und In jenem Faͤllen, mo ein offenbar 
Zunndthiger Augenfchrin eingenommen wurde, Die dafdr aufgerechneten Kommiſſions⸗Gebuͤhren zu reichen. Dies 
„ſes it fammelichen Wrterfuch ngs « Gerlhten mit dem Auhange zu eröffnen, daS fie im jenen Faͤlen, bei melden fie 
„am Orte der Bef daͤdigung einen Auenſchein voruesem, aub fogleih an Ort und Stekle ger Verneh⸗ 

mung der Im Strafgeſetzbuche Theil II Artikel 85, bezeich neten Perſonen fHreiten ſollen, indem dieſes nicht nur 
„die angefährte Geſetz kelle darch den Beyſatz „obne Aufſchab“ vorfchrrigtz foudren auch zur Befhicunigung: 
„der Unierfuchung und zur ala aa ver Reiſe s and Zehrangsı Koften fAr, ne als Zeugen zu verrelenden Dapes 


x - 
c 


Alalizec soo 
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that und deren Mutgehörlgen, fo wie vu — Jen a Dieter 


er Runchen, den 17. December 1819“ 


ESeiner PN Moſeffaͤt alerhoch ſten Befthi. 
G Reigersberg 


Auf — 


Zeugen· felbſe weſentuich belttaht. 
ı» 4 


"di va “2 y 


Bombers/ 


wird ander sur eenntniß und gepauen Darnachach ung den Unterſugungs⸗ Beiden 6 befamit I semad 
den r. Sebruat 1850.- 
Kits, Appellatlons Gerlcht fürden Obermainkteis. 
a -Direcir. — 
— rn ih, honig: 
far — — — — en Ze pt! 


% 


-Die Vichmaͤrkte zu e. Georgen ‚Seginnen am“ät..- 
Februar d J. und werden von diefer Zeit an bis Oſtern 
ale 8 Tage am Montag einer jeden Woche, nach Oſtern 
aber hur alle 14 Tage bie in das Spätjahr gehalten, 
welches hierdurch dem. Puhlıfum bekaunt gemacht wird. 
Bayreuth, den 7. Fedruar 1820. 

Der kei der Königlichen Kreis. Hauptſtade 
Batreuth. 
Hagen. 

Schoberth, Secretair. 





Ein an dem Rathhauße zu St. Georgen befindlicher 
Bemüßgarsen fol an Die M:iftbirtenden verpachtet wer⸗ 
den. Pachtliebhaber haben ſich 

am 23.Febrrnar, Vormlttags zı Uhr 
auf dem Locale Des Stadt-Magiſteats einzufinden und 
Die weitern Bedingungen zu beruehmen. Barreuth, den 
5. Februar 1820. 
Der Stadt: Magiſtrat. 


der Epecatlong Korg ie seikeiäi Auffecd, den 
1. Feoͤrsar 1820, 
Kbriglig Balerlſches Frelherelich von Aufſeeſiſches 


Patrimonlal· Gericht. 
Knab. 


3 
* 





Das pi Andreas Sonsidrihfgee Eoneurgs 
waſſa auf der Hal gehörige Grandpesmögen, heſtehend 
aus einem Guͤtleln and, zwei wahenden Stücken wird den 
21. künftigen Monats Februar dem oͤffentlichen · Verlauf 
auegeſetzt, wozu Kaufsluſtige Diefeiss erſcheinen mögen. 
Dberlangenftadt, am 31. Januar 1520. 13 
Das Koͤniglich Balerifise Freiherrlich von Rünsberpk 
ſche Passimoniato Bericht ltex Claſſe. 16 
Weismuͤller. dirlt 





Mit Vorbeholt hoher Genebmigung werden Nuf 
Lorterie⸗AnlehensLooſe, Lit. D.-Nr. 1545 mit 1549 
dann 1561 am Montagden: zen 4. M. Vormittags 


tt eve um. ta cr 30 Uhr bei ber uuterzeichneten Behoͤrde der oͤffentlichen 
CE Ei Khan Sereiah. DEREN, ‚susgeient, „ Wäiberg, am, 3. . Bebrunr 
. f 4 820 2* 11 
ui — heute abgehaltenen Elisa Aba dep a —— Landget ict Bamberg . J 
— Schmitlein nun Knorciſchen, In. dem Intellb — Rineder. J MR 
genz · Blatt ‚fürsden Obers Matntreis Ar; 8, 10, iz“ u — J— 


fulgeſtelten halben Hof und, deſſen Zunehdrungen zw‘ 


Wenig m * nder aus Seelig/ ledigen Stanbes, 


Zeachat if ein Aufgebot von 650 fl. zhl. gelegt and: — Jabre alt, Dieufttnecht, iſt am K9ten u. Mt. im 


Anberyeiser Etricht⸗ gmin auf Den 21. ‚Bebrnar, feitgefegt ' 
worden. Aa biefem Tag haben Bifigs und zahlunggs 
fädige Koufsiufige id Vormistags 11 Uhr vor hiefigem 
Patzimantalgericpee einzufinden, , ihre Mehrgebote zu 
Protocon zu geben hd den Hinſchlag * Vorſchtift 


Waſſer verunglockt, und artrunt n. Da derſelbe einiges 


Virn daen boſitzen ſoil, ‚ohne‘ hierüber lediwillig verfiigt 


gu haben ;'' yo merven oBe Diejenigen, welche an deſſen 
Ned laß entweder aus einem erbrechtlichen / oder irge ud 
sine anderen Rechtstitel einen Anſpt nch Formiren wol⸗ 
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‚etz. andurch vorgeladen, am: Montag ben 28. Februar 
Borminags 9 Uhr bei dem Königlichen Landgerichte bar 
hier zu erfcheinen, und ihre DVerwandtfchaftg - Verhälts: 
niſſe, reſp. Boderungen: gehörig. nachzuweiſen und zu lis 
quidiren, auſſerdem auf fie Feine weitere TZuͤckſicht mehr 
‚genommen merden fol... Zugleich wird allen denjenigen, 


welche Gelder, Schuldfcheine, oder fonfige zum Nachs. 


laffe des: Verlebten gehörige Suchen befigen,. aufgege⸗ 
ben, folche an das. landgerichtliche Depofitorium. andjus- 
liefetu widrigeufalls fie die auf Verheimlichung frems. 
den Eigenthums haftende Strafe zu gemärtigeh baden. 
ae, den 5. Febtuar 1920, 

—Zuoͤpigliches kandsericht. A 


Rottlauf. gaut 


— 


by 





Georg: Reunmer von Kirhenthurbah Hat zur- 
Beftiedigung feiner Gläubiger fein. Anweſen veräußert;. 
urd unterm 2ten d. Mi- den Verkapf gerichtlich anges- 
zeigt: Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤudiger des 
Berg Nenner hiemit vorgeladen, auf kuünftigen 
Donner ſtag den 16, März. hierorts zu erſcheinen, umd. 
Ihre Forderungen um ſo mehr zu liqu idiren, ats: In dem: 
Fade, das die Maſſa nicht uͤbetſchuldet iſt, zur Verthei⸗ 
lung des. Kauſſchill ings geſchritten tuͤrbe, and die nicht 
esfchienenen Intereſſenten mir ihren ſpaͤterhin anzumelden⸗ 
den Anſpruͤchen nicht mehr gehoͤrt werden fönnten. Zu ·˖ 
gleich haben an dieſem Termine die Credltoren uͤber den 
ebentael abgeſchloſſtnen Kanfı ihre Erklaͤrung abzugeben.. 
Eſqhenbach „am 19. December 18 19.. 

Königlies Landgericht. 
». echkher,, — 


J 


+ — 

Disc dem Köntaltehen Kentamte Adtenfels von dem 
eingeſammelten Zehenten zu Bach: und Grund wvid beſte⸗ 
henden Vorraͤthe an langen und kurzen Stroh und. zwar 
14 Geſchock ı Bund langes Stroh, 14 Geſchock 2 Bund» 
June: EStroh, / 40 Wirshüfhel,. melde zu du am 


Bor: aufbewahre liegen ,. 17. Gelchock, 25; Pan Jape- 


eb, nd: 14. Ösfibech, „6, Bund kurzes Straf 8 WBiuge: 
lwelche Rh; in der sentamslichen:; Zehentſcheuer 

3 — befinden ,. werden Samſtag den: zeten 
oxmittags 11 Uhr in dem Gefhälte: immer 

—254 —** Rentabites Durch, öffentlichen Aufſteſch 


= Ordnung u gewaͤrtigen. 


Y 
X 
—* 
RF 


an den Meiſibietenden veräußert, welches hiermit zur 

oͤffentlichen Kenntniß gebsaht wird.  Lichtenfe.d, dem 

4. Februar 1820 
Koͤnlgliches Rentamt:. 





Das Sut des Andreas Schmidt zu Volgteme: 
dorf wird zur Huͤlfsvolſtreckung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe. ausgeſetzt. Kaufs-Llebhaber werden: auf den 22.. 


Feoruar curr, vorgeladen, um ihr: Aufgebot ju legen, 


und. den Hinſchlag nach der Beflimmung der. Gerichts. 
Cronach,, den 9. Jannuar 
1320. * I 
Koͤnlgliches Landgerichte. 
Sondinger. 


ya 


Die dem’ Metzger Weter Haͤublein dahier gm 
gehörigen und: in.Kraft der Huͤlfsdollſtreckung tem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſetzten, 24 Tagwerk. Feld, bie 
Koppenleithen genannt, find. in: dem om 7. Decemter 
1819, abgehaltenen Termin: mit feinem Gebot belegt 
worden; Es wird doher. cin: andermeiter Termin’ cuf 
Dienflag:den 22: Februar. d; J. Vormittags argrfrge 
und. Kaufslufige werden. aufgeferkert an dieſem Tage 
bahier zu erjcheinen, ihre. Gebote zu Protocoll zu: geben: 
und-wegen bes: Hinfchlags: das Weitere zu gemärtigem.. 
Kirchleuß ,. am: 27: Januar 1820.. 

Koͤnlelich Baierifches: Freiherrlich Guttenbergiſches 
——————— 








EB wird hiemit oͤſſentlich Sefannbigemadit,. daß ber: 
Mettzgergeſelle und Viehhaͤndler Johaun Zettler: 
aus Gefrees und Margaretha Herz: daſeldſt in ihn 
Tem errichteten Ehevertraz die Guͤte rgeme inſchaft usge· 
ſloſſen haben: Boerneck, den 14. — — 
Key ——— — Geftees. rl 


— 





rn Anmillchen * —— ai ia 
Eonzap. Mofier zu. Oberdornlach, beſteheud ’)- 
in einem .Zenpfgärlein, Ne, zz zu Dberdernlad,. mit 4 
Tagprıl- Setne indeh/in b) #. Tagwerl eb y der iu 
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rangen, welche In mobillen auf 279 fl. 30 Fr. thl. 
gerichttlich gewürdiges wurden, foßen in. dem.auf den 
29. Februar d. J. anberaumten Fiqulparlons Termin 
zugleich: Öffentlich. an den. Meiſtbletenden mit verkauft 
werden, Zahlungs» wnd-bietungsfählge Kaufsllebhaber 
können fih In diefem Termin dm Amthauße zu Weiſen⸗ 
brunn, wo auch das Tor ıfiondt Inſtrument zur näßee 
ten Einſtcht vorgelegt werden kann, einfinden, ihre 
Aufgzebote adgeben, und Haben den Hinſchlag nach Vor⸗ 


Köprift der Ereeuilons Ordnung je getoaͤrtigen. Web. 

ſerbrunn/ den bi) Jahr Fg2o, r 

rn Köhler von Redwitziſche 

—pPatrimornal· Gericht. 
Krauſſold.. 





Daß unterm 9 Nobember v. Is. ſchon zum Vers 
kaufe angekundigte Grand’ s Vermögen: des Johann 


Fröhlich von Hoheunguͤsbach wird auf Antrag der Kres 
dirorſchaft, da beim erſten Strichs/Termin nur 1000 fl. 
Aufgeboih gelegt, und der Taxwerth zu 145 0 fl. nicht 
erreicht: worden, der wiederholten Verſteigerung auf 
Montagden 28. Februar Vormittags bei unters: 
reichnetem Landgerichte wach det Bedingniſſen der. Erecus- 


tion. dusge ſetzt. Scheklitz, den 17; Januar 1820.. 
Koͤnigliches Landgericht. * 


Graf kerchenfeld. 





Der Metzgergeſelle und Pächter Johann Beitler 
zu Marktſchorgaſt hat ſich luͤt inſolvent erklaͤrt, und dem’ 


Samverfahren unterworfen, Daher werden hiemit die’ 


Ebitstaͤge 1); ad liquidandum auf; Freitag den 253 Fe⸗ 


bruar d. ey. -2yad excipiendum auf Freitag den 24. 


märz 8365. 3) ad coneludendum:. auf Freitag 
den 21. Aptil d. Is jedesmal früh 9. Uhr angeſetzt. 
— An jedem dieſer Termine haten nun. die Zeitle⸗ 
riſche m Slaͤnbiger im landgerichtlichen Geſchaͤſrs Zim⸗ 
mer dahier zu erfcheinen , ‚Ind ad ı):om erſten Edicts⸗ 
ie olle Beweis Dociräcnte ſowohl im Hriginal alß ab» 
MAriıtich-ontgulegen.. — Wer des’ nicht befolgr’ oder 
dar 
* ige Heros Maſſe abaemiefen:. iper aber ad 2 
er’ 4),in den. andetp, beiden, Terminen ‚nit esfhein; 





nicht‘ meldet, wird mit jsdem Anſpruch an die 


wird: mit den treffenden: Hantiuugen aufgefdlofen:. 
Da ,endlih am erjlen Erictsiuge eine sürliche Hebrrems- 
kunft der Gläubiger wahrſcheinlich zu erzlelen if; ſpetm uͤſe: 
ſen die Mandatarien auch hien mit Voll maquen verſe⸗ 
hen: ſeyn, widrigenfalls angenduumen wird, daß die’ 
Mandanten der Sümmenmehrheit der Glaͤubiger beitre · 
ton. Seruick, den 15. Januar 1820. — 
Roͤnigliches Landgericht Geftees. 


Baer. 9 A Ans; u Sensburg. 
Biel der unzulaͤngli dkelt der Verlaſſenſchafté maſſe 


des Brauers Georg: Böhm von Muͤchifeld zur Abfaͤh · 


zung: der bisher angemeldeten Forderungen iritt hleruͤber 
geſetzlich das Eoncurss Verfahren eln, und. es wird bies 
mit 2) al'producendunret liquidandum der’ 22, Mär. 
18206, 2) ad excipiendund‘ der 20. Wpril, 3) ad 
replicandum: der 18. Mat, 4) ad’ duplicandum der’ 
2. Susi bis: 14. Janl incl. angefept.. Alle diejenigen, 
melde an,die Verlaffenfchaft. des Georg Böhm von 
Muͤchlfeld Aaſprüche zu machen haben, werden biedorch 
vorgeladen, an dirſen Terminen In Perſon oder durch 
zurelchend bebo maͤchtigte An waͤlte ihre Rechte gub poena 
‚praechusionis:zu beforgen.” Un dem erſten EdietatıTerı 
mine wird zwiſchen den Jutereffenten die guͤtliche Beile⸗ 
gung dieſes Schuldeuwefens verſücht, wobei: fich von: 
ſelbſt verſteht, daß Die. nicht erſchienenen Praͤtendenten, 
falls die guͤtliche Beilegung deſſelben bezweckt wird, hie⸗ 
bei: nicht: deruͤckſſagtigt werden... Eſchenbach, am 28:- 
Dectmber. 1819. | 
7.77 Königliges kandgericht:. 

von Leiſtner, Landrichter. 
FE 3 — —: 
Unter Vorſteckung eines anderweiten Termins vom: 
14 Tagen’ zuͤr Bewerbung um die erledlgte Hoſpital⸗ 


Ptraͤdicatur, wird: mit Bezugnahme anf das Aus ſchrel⸗ 


don dom 22. Novehihir b. Jr, No. 146 des Kreis⸗In⸗ 


apa Oike sale befaung gemacht, daß nach der 


tgetpelfen revdirten Fafſion des letzten Hoſpital⸗Pre⸗ 
digers dee jaͤhrliche · Dienſtertiag 718 fl. 494 At chl. 
beteage· Hof, den 8 Februar 1820. = 
Eedt Wagiſtiat. 
o. Olbigel. Laudmaan | Equda. 


._ 
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Wietuallen⸗ fe in. der Forigh Baieriſchen 
reis⸗Stadt ireuth. 
Rah Königl. Baleritchen Maas und Sr. 
wicht und il — Vaͤhruug. 





Bor dolieehe Tare a Bictnalien. 
Die Preife derſelben find vom 8. derraar 2820 

Big zur weiteren Feſtſetzung, mie folgt: ; 

Bikerrrtiorn.  Lı 
I Brod. 

Fr Baiyınıd rod: Zürı fi, 7.20 — Buhl 
gür a fr. 14 Loth. — Quint. 

2). Rock e n⸗ und Watzenbrod: Ein Lalblein zu 
a fr. 11 Loth sAuint. 
Loth 2 Duint, Ein Kum nelſtollen zu 4 ir. ı Pfund 
15 Loth — Duint, 

8), Korn: Brod: Ein Faib zu sk. 2 Hund 15 
Loth. ı Duint, Kin Laik ‚aus .fe 4 Mund 30 Loth 
2 Duint. Ein Laib m ı2 fr 7 Prund 13 Loth 
3 Quint. Ein Laib zu 16 kr. 9 Pfund 29 Loth — Quint. 

4) Römifches Brod: Ein Laib zu 4 fr. ı 
Pfund 2 Loth ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
4 Loth 2 Quint. * Laib zu 12 fi. 3 fun, 6 

Melde ; Zah 
pro Wegen Balz 1 fl. 458 fr. 
Mehl. 


si Mes. von dem beften. Weizeumehl sis vf. 

gr Metzen von weißem Walzenmiebl 4 fe. ı2 vi 

Mecen von dem Waigenmittelmepl 2 fr. 2 pf. 

zen von dem Waizennachmehl — fe. 2 pf. — Metzen 

von weiſem Gerſtenmehl 2 Fr. — pf. 1* Tan 

aon dem Seren « BT kr. 2 Bi : 
HL: .. 

— Welberf DR 
‚Köer. pro Megen Gerſte j A sen; * 
Metzen der feinften Öexite 12 fr. 2 ph 94 

Ber feinen Gerſte 9 kr.dpf. si Wesen Be 
Sfr. ı pf. 7 Metzen der groben, Gerke 6. fe; — pf. 
— Mepen der gerifienen Gerſte 8- de 3 pf U Hey 
gen Waizengries 8 fi. 2 pfe, - v& a * 
2 fi 3 Pfe sb Degen geriſſene Haber s Bröje 8 fr 


} I-.4 


X 


Ein Kuͤmmelſtolſen zu 21er 3- 


yi Mess 


— pf. I Metzen ungeriffene Haber See; 
v3 Slerfe — kr. — pf. „5 Metzen Hai lit, or 
si} etzen Hanftörner — f.— pf· 

* .. . IV, ® 
leiſch. 


F 
— Rindfleifh: Ein Pfund des sehen Oqſen⸗ 


Fleiſches 7 kr. 2pf. Ein Pfund des geringeren 6 kr. 
— »f. Ein Pfund des beten Kuhſteiſches 5 tr. — pf. 
Ein: Pfund des geringeren 4Fr, — pf. Ein Ochfen- ode⸗ 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Kin. Ochfenfuß 7 &n— pf. Ein 
Kuh⸗oder Kalbenfuß 5 kr. — pf. Ein Pfundßleck zir.—pf. 

2) Kalbfleiſch⸗ Ein Pfund“ wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 7 kre pl. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiege — fr, — pf, Ein Kalbskopf 
ı2 fr. Ein gebrühter Kalbstopf 23 fr, Ein Gefrög 
7 te, ‚Ein paar Priefe 5 kr. — pf. Vier gebruͤhte Pälbers 
fuͤße 5 fr. — pf. Ein Pfund Gelüng net... ; 

3) Schweinefleifg: Ein Pfund, Schweinen 
Beiigg Fr. — pf. Ein Pfund roher Spet 16 fr, — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pfi“ » Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stüd 2 fr, 2 pf. Ein Pſund Echmeer 19 fr, 
— pf. Ein Pfund Preſſack ro fr. 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelflelſch 


8 kr. — ph. Ein Pfund € Schaaffieiſch 6 f.apf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 8 fr. — pl. 

5) Bock⸗ und Heberlimgsfleiſch: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 5 fr. — pf. Ein 


Pfund von einem nicht gefihnittenen Bock, a Gaiß⸗ 
ur —B fu — # .. 
f VY. A 

3.5‘ u N Kiern HIER TE ) . i 

| DR Maas drounet Winterbier isle. — — Die 
Mass Sommerbier — fr, — pf.* Die Mass weißes 
Bier — fr. — pf. Der Krug braunes herz Mans 
ebithultend fr. 2 pf. » Eine Bouteille, 3 Mans ent 
* — ir. — TA ae Ta 25 — — 
haue A 

° Ein Pfund ausg laſſenes Unſchlitt A fi Fr 
Pfund unansgelaffenes Unfoplitt 14 fi. Ein Pfund gu 
gogene Lichter 21 fr, 
wollenen Dochten 23 kxr. Ein Pfund ‚Seife sg 
— pl Ein Pfund Nierenfen 18 fr, 


* —V 


Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 


vn. — 
€ a Is = 
Ein Metzen Salz 6 fr. 2 pf. Ein Metzen 
Sal & ſu 20 fs Die Kuffe Salz 9f.28 fr. 
B. 


— i ii 


Der PolleeisTape night unterworfene Viec⸗ 
tualien und andere Gegenſtände. 
Die Preife derfelden "waren im verfloffenen Monath 
Tanner dem Durch ſchuitt berechnet, folgende: 
l. 


ir Getraid, . us 
Der Säefel Waizen 10 fl. 34% fr. der Mejen 1 fl. 
338 fe. Der Scheffel Korn 6 fl. 48 fr. der Me 
mr 8 kr. 
Mezenr fl. 23 fi. 
Mezen — fl. 37 kr. 
Metzen — fl. — fr. Der Scheffel einten — Pr u 2 
Metzen — — kr. 
PR 
Heu und Gtroß. 
Ein Eentner Heu 36 kr. bie — fr. 
langes Stroh 6 A. 30 kr. bis — fl. Ein — kurzes 
Stroh 46. er 


Der Scheffel Haber 3 fl. 42 fr. der 


IU. 
9 ol; 
Eine Klafter hartes Holz 6 


Eine lafter weiches Holz 5 * 15kr. bis fh — kr. 
IV. 


side 
Karrfen, das Pfund zu 12kr. Hechte, dag Pfund 
zu 24 fr, Sorellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 
pen, das Pfund zu — fr Aalfiſche das Pfund 


— fl, — ir. Weisfiſche das Prund zug fr. — pf. Grun⸗ 


deln Die Maas zu — fr. Krebſe, Das Schock zu — kr. 
Bictualien uͤberhaupt. 

Saͤnſe, das Stuͤck zu ı fuao ke. —pf. Enten, das Stuͤck, 
in 36 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 24 fr. Hühner 
junge, das Städzwrr ir, — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
w— fl. — fr. Tauben, alte, das Srad jw-— fr. Tan 
ben, "junge, das Gtäd zu 11 fi, — pf. . Hafen, das 
Stuͤck zu 1 fl 6 kr. Rebhuͤhner, das Stuͤc zu 24 fr. 
Sänepfen, — kr. Krammetsbögel, 4 kr. — pf. 
Sqwalz das Pfund zu 18 kr. Butter, das Pfund: 
zu 17 tx. Eier / 4 Stuch al 4. kun Erdaͤpfel 


Der Scheffel Gere 6 fl. 16 fr. der | 
Der Scheffel Erben — fl. — kr. 


Ein Schock 


fh 30 br. bie a fi. — fr. 


$-: — 26 
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der Metzen zu Il. 12 kt. Zwetſchaer das Pfund zu Oft 

Mich, die Mass zu 3 fr. — pf. Baireuth, den a 

Februat 1820. 
Dee Stadt / Wagiſtroe. 


+ - 
+ “ 





weverffiät | 
des auf bem Markte zu. Balreuth wom_r. Februar sie 
sten incl. gedrachtem und verkauften Geiteides 








\ und der beßandenen Getreide Preile. 
t PB nis! 
Cerreibes | voris neue Se in ne — lem 
ats er Bus? Hartimt ver⸗Neſt her 
e_ wi me — — dos 
y ea. | Eh, — [ehr] Sr. If. ]tr.}fl.hte.i fi. Ita 
Walzen ei 113: Tı3 | 1173 a, 20 7 3* 
Roggen — 36 z6 36 — «las] 630) Slim: 
Serſte —rei — »e— 5137 
Se | ©—1 5: | sıl -—I ala ala 3lı@ 








Baireuth, am 5. Februar 1820. 
‚Der — der Koͤnigl Kreis. Hauptß adt Beirut. \ 
Zei) age, 
——— 
% bexrf iht 


des zu Hof am z, Februar 1820 ſtat: gehabten 
Getrels/ Marktes, 





Sarg — — 


ren Sorte] — T 


MWatzen * 834 83 834 15.)= III. 12 

Sen I— | 96 | «1 - s6h, y 230 nis 
I 

Ser ſte — 1125 725 Les: 











d- Ya’ 5280 


2.300 * 


Hof, den 2. Februar 1828. 
Stadt. Magilſtrat. 
d. Derrkel, 


Sandmann... Chr“ 
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Endes Untergefhneter hat In-eimer-WBaldparzee an 
ider ſuͤdweſtlichen Fläche des Kalms, naͤchſt Neuſtadt, als 
‚einem vom Dr. Apel 'Hearbeketen Naturgarten, welcher 
won hohen Naturfreunden und Honoratloren der ganzen 
Umgegend Häufig befucht wird, die Uusuͤbung einer ble · 
fer Anlage auf rechillches Birten verliehenen Schehl ꝓaund 
Teaiteur · Serechtigkelt in. der Art Aheenommen, daber 


hlebei nicht nur prompte fandesmäßige , ſordern aud — 


‚billige Bedlenung verſpricht; ‚au dieſem Zweck allo bei 
maͤchtkommendem Frühling ſchon die Wirthſchaft eroͤff 
net, und reſp. hohe Hertſchaſten und Natatfteunde 
zu belleblgen zahlrelchen Beſuchen unterthaͤnig gehorfgnet 
elaladet. Neuſtadt am Kulm, ‚den 1. Februar 1820. 
„ Bürger Georg Meper, 
Traiteur 
am hohen Hain des putnt, 
————— 

In dem Hauhße E. N. 23. wor. dem Friedrichsthor iſt 
entweder ſegleich oder mit dem Ziel Walburgis die mittlere 
Etage, beſtehend in 4 Zimmern, einem Aicov, Kammer 
Kühe Holzlege, Boden rc. zu vermiethen. Auch kann 
eine Stube, und Alcopy mit Bett und Meubles be ſon⸗ 
ders AAN ‚werben, .' 





Es itt am verwichtnen Eonntag Abends, som Gaſt⸗ 
hof zur goldenen Krone any dis im Reunweg, eine felne 
ſchwarz lackl te Braunſchwelger Doſe, worauf Alexan⸗ 
der der Groͤße in feinem: Familien, Zirkel gemablt iſt, 
verlohren gezangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
gegen ein angemeſſenes Douceur, ſoiche In ak Zeitunze⸗ 
Druckerei zu Brinaen, 
De 

Tranungss Geburis. und Tpdes 
Anzeige. , ui 
’ Betrautk..t. a 
dene. Febr. Dre Herrſchattlice Rafnmerd jener Johann. 
TDraurmer dp; er, „mir Jungfer M, kin Chriſtiana 
Btandin dahier. 
Den 8. — Der — und ———— Idhaun 


amtliche, 


ee . j u EEE 


OO SEES ERS TEL EEE — 


Artikel 


Den 8. Februar. Der Rönlal. Baler. ——— ar 
"map Ferdinand Faber, mit Anna Elifaberha key 
vor hier, 


—* Geborne. 

Den, 3. Febr. Ein außereheliches Kind, mannuchen Ge⸗ 
ſchlechts. F 

Den 5. Febr. Ein ini Rind, männligen Se 
ſcheechte. 

Den 6. Gebr. Nie Sater des —— Heubere 
‚ger dehier. 

— — Die Toter des Knepfmacpermeiflers und ge 
pinarbeiters Amos dahler. 

— — Æinu auſſtrehelich todgebornes Kind, mannli⸗ 
chen Geſchlechts. 

Den 7. Febr, Ver Sohn des Kbaloligen Kesifratord 
Wunder. 

— — Der Sobn dei Weißdaͤckermeiſiers Kroher. 

Den 8. Fedr. Ein außercheites Kind, mäoaliden Ge⸗ 

ſchlechts. 

Den 10. Febr. Ein en Kind, weblih:n Ger 
ſchlechto. 


— SGeſſorbeenn ſe. 

Den 4. Febr. D 
rers urd — Keck zu Arzberg, alt 63 Jabre, 
ſtarb allhler. 

— — Die faͤngſte Tochter des Stadtbaumeſterẽ Eglof, 
alt 22 Jahre, 6 Monote and 15 Tage 

Den 6. Febr. Die Ehefrau des verſchollenen Peruquiers 

Friedivenit, alt 47 Jahre und 6 Monate. 

— — Der Gärtner Frey anf dem Stitt Birken, alt 
66 Aakre, 5 Monate und 5 Tage, 

— — Ein außerehelich ——— Kind, mönntigen 
Geſchlechts. 

— — Ein außrreheliches Kind/ mnatichen Bester 

"alt 3 Tage. 

Den 7. Gebr. Der Dienffinccht Feryberger, alt 27 Iehre. 

— — Die Ehefrau des Kutſchers Jobaunes, au 75 
Sabre, 5 Monate und 19 Tape. 

Den‘ 9. Febr. Die Wittwe Des HOaudels m anti Sand 
fer, CB Tape Mint 10 Dagai 


'ekinterlafiese juͤngſte Tochter des Pfans . 
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Koͤniglich Baſertſches privilesirtes 


Iurefligen, Blatt 


— Funr u: en Ob ew⸗ Ma inz Kreis. 
Dienflag ne 00 nur.) og; a, | Vateuth, den #5; Sera 1820 


’ = = * = 
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Umtlige Artiteln Pe TER? 
ne hen 


. Balreutb, ben o 7, Februar 1920; 
o Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


ie dem 1. — d. 3 Haben ſaͤmmtliche Conſcribirte aus ver Alters, Claſſe 1796 , welche ih feiner 
MWiserfpeufligkeit "gegen das: ‚Confcripfionss Geſetz ſchuldig ‚gemachthaben, "und von: der Einreihüng aus irgend 
einem Grunde‘ befreit. geblieben find), bie Jahre‘ der Date xſticht zuruͤckgelegt. Auch Haben die — bei dem Aufı 
rufe der Alters⸗ Elaffe r708 “als untauglich: befunde nen Fadioidiren thfe Entlaſſung noch nicht erhalten. Die 
ſaͤmmtlichen Eonferiptionds Behörden des Obermalnkreiſes werden daher ähgewtefen Verjeichniſſe Über dieſelben 
anzufertigen, ihre a ufsnlichchen, uns binnen 4 Bogen m Augfercigung der Entlaf — 
vorzulegen. 

F Kdnigliche Regierung des —— 9 — Kammer des anem. 

ai. Breipere vom Welben. 7“ 


en eh „Brelperr von tunen, Director. 
An ſaͤmmiliche Eonferiptiong » Sepdeven u. J 

Obermainkreiſes. Su , ’ 
Unsterogunn, von Tut Eden vn a den Eriedmann, 





Bolreuth, den 7. tbruar 1820, 
” gu Rasen Sant Majeſtat des. Königs, . 
— Siäpulgemeinden des König. kandgerichts Naila baten ſich en —* Inſtliut für — 
Vittwen begruͤndet · 
Naila, mit einer —E— ſchon äffandendkn Kente bon 22 fl 
Selbig, mit einer gegenwärtig. {bon onfangend⸗n Rente won 21 f. 
ihren berg, mit einer gegenwärtig fhon anfangenden Rente von 21 ir 10 fe 
‚Dieee wird Diem je oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Fa 
Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer is — * Era, BE, 
Breipere von Welden, ar, ee Ze 
Frelherr v· — 
Di⸗ Begrändung bes Beufions Falle für Saugepreu * 


Wirwen im dandgericht Rails be | Eehedmann, 


f 


33 


Baireit, nd 27 Sebrnar 182% 


“Int Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Msfaffans der gefeglichen Widerſpenſtigkelte / Erkenntuiſſe gegen die — dA des legten Mi ee / Ergänzung 
ungedo:ſam Adweſenden find berelts an ſaͤmmtliche Conſcriptions s Behörden des Oäermainfreifed Fprjielle Weiſungen 
ergangen, Diefelben werden uunmehhangemiefen, die gepflogenen B:rhandluhsenibinnen 14 Tagen ins Einige 


2 — 
Kxdniglich Balecſche a des Ohermalnkrelſes, Kammer des Inaern, ; 7 
Freiherr don Welden. 


‚ Wellen u ana, Alten. 
An —— conſeriptlons ehe u: 





Doermalnfreifes, = ‚ 
Widerſpenftigkeits s Erkenntniſſe beitTt. N Ton, Duduaut⸗ 
IS 2 5 Due Ta De ee SE 55 Bar 12 72 


Batreufß ,- dem Z. vi 1620. 
Im Ranın Seine, Majeftär des Königs. 

„a Beiden. stem narlähtigen Heh ammon⸗ Lehr⸗ Cutſus zu Bamberg. var don: den unterrichteten 18 Hebammen 
Squͤlerinnen : die. are ‚Preitrrägerin, Maria: Tat ſcheck aus Balreych; Die zweite; Preisirägerin Magdalena Earhar 
rina Strems dotfer aut. Baireuth/ Die Mitte: —— —— zn. en Bamberg u bege⸗ 
N Kematräfi gebracht wird. ....:; = 

Koͤniglich Baierifche; Regierung dee: Dberrwainfteifeh, Sammer.ngs Sanerm. a 
Bpeißere son MWelden.. 





BE EIERN Dissen. 
Den San ii um Zahr zung Wii Fledmaunn. 
wi et as } 
} EL Dal 775) ER TIEREREENE DUB ZBEt TS TREE 
Pub il ic and ee m a 


sort Im Namen Seiner Majeftät des Kdnigs nom Baiern.— 
Nachſtehende allerhoͤchſte Entfhlichung , die Wornahme des Augenfweins In Krimiuals Sachen. Sören 
Staäls. Minſſterluu ber Juſti;. 

Da die Koſten ſͤr Augenſcheine in Kriminal⸗Sachen ſehr betraͤchtlich ſind, fo werden die Koͤnlgl. Appellä⸗ 
Nons · Gerich e andarch augewieſen, hie rauf beſonders aufmert fam zw feyng: and in jenen Faͤllen, mo ein efſenbar 
naundthiger Augenſchein eingenommen; wurde die dafür. aufgerschneten KommifongrBchäpzen. zurficelden. - Dieo 
„tes iR (Ammtlichen Unterfuchungs « Serimten mit dem Aohange zu erdffuen, daß fie im jenen Faͤllen, bel welchen fie 
„am Drte der Beſchaͤdigung einen Auzenſchein veraepmen, auch Fogleih- an Drisand Geelle jur Perneb · 
„mung der im Strafgeſetzbuche Theil IE. Aettkel 85. bezeichneten. Per ſonen ſchreiten ſollen/ indem dleſer niet nur 
„Ole angrfährte Gef-gRele dur deg: Deyſatzz d due: Auffchab“ vorſchreibt, fondem. auch. zur Befälrunigung 
„der Uaterfuchung und jur Vermeidung der Reiles und 2: hrangsr Koften: für Die. ald Zeugen zju vernehmenden Doms 
„uififaten- und: deren Angtboͤrlgen, ſo wie zur —— che dleſer ‚Zeugen felbſt weſentlich betraͤgt 
„Mauͤnchen, den 17. December 1819“ 


E Erler le, — M. ı 7: ‚ EN 63 
Bike” 6, Keigersperg, at α— Ha 


— 1 


n | 3” 


q 


sh andorch jur Lenntalß und genaue Dariadagtinp ben Unteefügsingd Sengten Bekannt ganache. Boſaten / 


den x. Schruns 1820: 
Man, D 


—e — 


Die Biehmaͤrkte u Er, — Elan am 21, 
HFebruar d J. uno werden von diefer Zeit au bie Oſtern 
alle 8 Züge am Montag einer jeden Wode, noch Öftern 
über nur alle 14 Tage bie in das Spaͤtjahr gehalten, 
weld es hierdurch dem Puhlikum bekannt oemacht wird. 
Garen: bh, ben 7. Februar 1820. 

Der Magiſtrat der Königlichen Peer 
— Baireuth. 

- Hagen. 

Eee, Eeceitat, 


St dem — zu Forkendorf lollen am 26. ‚Ber 


Genar'c, Nachmittags 2 Uhr: mehrere Viehſtuͤcke, donn 

eine Duamitsät Korn, und ein Vorrath on Heu, Grom- 

merh und Stroh im Weege der Huͤlisvouſtreckung Iffentr 

lich verkauft werden, Kaufsliebhaber werten hiezu and 

durch eingeladen. Baireuth, den 7. Februar 1820, 

P Königliches Landgericht. 
Meyer, 


saw) 





Voe 
“ee des een Kandgerigts 
Dottenfein 
wid aut Vorſchlaa mehrerer Glaͤublger der im vorigen 
Jadre dismembrirt⸗ 4 küfchelshof des Johann Lau—⸗ 


ha von Körbeldorf, dem öffertlihen Berfau‘e 


egefegt. — Die ſaͤmmtlich genannten, Grund ſtuͤcke 
Pr einjeln, ’ walze⸗ d und zu 10 rom Hund-ri Kauf 
werth, zum Koͤnigl. Kentimte in Gößweinftein hand⸗ 
lehnbar und zum soten TH-il jehndbar. Die Grund« 
Age mie, ihren Grundlaften ſindz & Tagwerf Wiefe, 
im Beier, gidt jahrlid 74 fr. Erzjine, 24 ki. Lehen⸗ 
und 24 pf, Schreibgeld, um neuen Herz +» Anſtand, z& 
Dregen Hunbehaber; Tagwerl Felo, im unteren Pe 
ser), eikt jäpelich 6% to. Sehjing, „2 fr. ı$ nf. € heu · 
und 25 Pf. & Sr zuͤn neuen Heern/ iaſtand/ ss 


“ Anftand ! 


—— Uppellatlons⸗ F ir Dem Obemalufwis. Rn 
f Li * Bi 2 = }. 


—— 





Be MIR 3 Tagteerf, Im oberen Pelze; 
Ib! jaͤta 4E fr Erbitrs, 1 FE 12° Bro Lehen, und 
; pf. Ehreibged zum nein Kernrüirftend, I3 Dirp 
gen Hundebebr; 4 LogmertImergield, Im Pelyer, gibt 
jaͤbrlich a2 fr. Erbzins, 2% pt. Lehen · end Zpf. Schreib⸗ 
geld zum neuen Herrn⸗Arſſtard, zz Metzen Handehas 


ber; 3 Tagwerk, in der Daſſau, gibtjiährlih 25 fr. 


Erbzing, 2% pf. kehen⸗ und 2 pf. Exhreibgeld zum 
neuen Herım » Anftand, „LE Metzen Hundehaber; 3 Tags 
werk Feld, beim Kirchſteig, gibt jährlich 34 Fr. Erb⸗ 
zins, 12 fr, Lebens und 1% pf. Eibreibgeld zum henen 
Heren » Anftand, „I Metzen Hundehaber; % Tagmerk 
in der Brunneggeren, gibt jaͤhrlich 14 fr. Erbzins, 22 pf. 
Lebens und # pf. Schreibgeld zum neuen Heirn⸗Au— 
ffand, „4 Mepen, Hund: haber; „2 Togwerf, in der 
Dügrengehaig, gibt Jäprlidy 143 Ir. Erbjins, Jit. 34 pf. 
Lehen; und E fe. 34 pf. Gcheeibgeld jem neuen Herrn⸗ 
4 Metzen Hundshadber; # Tagwerk, im 
Kabbohl, F jaͤhrlich x fr. Erbzins, 14 pf. Lebens und 
3 pf. Schreibgeld zum nenen Herrn ⸗Anſtand, Mej⸗ 
zen Hundshaber; 4 Tagwerk, im unteren Eichig, gibt 
Aorlig 64, fr, Erbzine, 2 fr. 13 pf. —B— pf⸗ 


— e qre 9 18 gun neuen Hr ermsürflard, zt Veen Hitndss 


haber; 2 Tagwerk im oderen Eidhig, gedt jabrlich 34 fe, 
Erbzius, 2 fr. 2 pf. Leben⸗ urd 1% pi. Sgreibgeld 
zum neuen Herrn-Arſtond, 3 M-gen Hendehaber; 
3 Tagwerk, ver long: Herzelsberg, gibt jaͤht ich 45 fr, 
E bzins, 1 fu, 12 pf. Leheu⸗ und 4 p. Swreibgeld 
zum newer" ge en» Anftand, 5% Wegen Hurdshader; 
1 T⸗ amerf,. in der Remm , gibi zähılia 34 Fr. Erbsicg, 
1.fr. 9 pr. Beben s und & pf. Schreibgeld zum Rıuen 
dera ·Aghande, zz Megen Hundshaber; 4 Tagwert, 
In der Muhter, gibt jaͤhtlich 23 fr. Erbzius, 28 pf. 
Lehen⸗ and. x pf. Schreibgeld zum neuen Herrn s Nufland, 
27 Megen Henpspab:r; # Tagwetk, im Viengarten, 
„gibt, Jäprlich. F er, Erbzing, 23 pf. Lebens und 4 pf. 
a telb geid jumneheh Bktiniinfland, I Megen gunds, 


* 
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haber; 4 Taamerf Hofı, In — bt Iateljch Sroͤnlet u Nele, 13 Fur, Frau Kesierungse Hä-stn | 


nd 4 pf. Sdrelbgeld 
am, Qupdshaber,., 


22 fr. Erbzins, 2% pf. Lehen» 
zum neuen Keren » Anfland, 4; 


Zum Verkaufe dieſer Grundſtoͤcke wird Tagsfahrt auf. 
Dongerfag den 24. Februar 1820 in Koͤrbeldorff/ im 


Haufe des x. Lautenbdacher, anberaumt, und haben 


Kanfsliebhaber am geuannten Tage zu erſcheinen. Den 


Hinſchlag hat der-Meiftbietenpe nach cod. jud. bay. und 
Novelle vom ‚24, Degember 18411 iu erwarten... Pot 


tenflein , am 26..Jenher 1820, 
vborg, 


Bon, dem unterfertigten Koͤnigl. Baleriſchen Berg⸗ 

. amte. wird in Betreff des Betriebs der Friedensgrube bei 
Lihtenberg, oder dir Freie klaͤrung derfeiben zum Beſten 
des A:artalifhn Friedrih Wilhelms Stollm, 
nach der dies amtlichen Aufforderung vom z. November 





v. J., auf du Grund der Acten, den Berggefrgen ger 


miaͤß Hiermit für Recht erkannt: daß das In der Bekannt⸗ 
machung vom 1. Rovember v. J., welche den hinſicht⸗ 
lich ihres Aufenthaltes undekannten Bewerten Durch oöͤf⸗ 
ſentliche Blaͤtter, den befannten Gewerken ader, thells 
mittelbar durch das Königl. Bergamt, theils unmlitel⸗ 
Bar durch Requiſitlon am die ‚treffenden Koͤnigl. Yufligı, 
bebörden, infinuirt werden iſt, angedrohete Präjudig 
für verwicft zu erachten, und hiernach Diejenigen Ges 
werken der Rupferzeche Frledensgrube, welche diefer Auf⸗ 
forderung In der gegebenen Friſt nit genuͤget, lihres 


Eigenthums an diefer Grube, mie hiermit gefgichet, * 


für ver/uftig zu erflären, and ihre Antheile In’ dem Ge⸗ 
genbuche zu loͤſchen find. Es verllehren demnach und 
habes verlohren: 533 Kar, die Relicten des weilend 
Herrn gehehnen Hofkanmerraths Zehelein, zu Balreuth, 
133 Ror, die Kinder des verſtorbenen Herrn Sevlors 
und Pfarrers M. Lang zu Creuſſen, 133 Tuz, die kin 
bes des weiland Herrn Stadtgerictsraths EMtodt zu 
Vunſiedel, 73 Kux, weiland Herrn Pfarrers Mation 
zu Birk Erben, 63 Fur, die Erben der derſtoxbenen 


Frau Dekan Kiebllag zu Steden, „13 Rırp, nefond, 


Herrn Kammerrarhs und Kamm: Amtnanns Geors Chris 


K:pb Lowel gu Hof Erben, 24 Kup, mweiland Grau Se⸗ 


eretariaß Teerfder Relicten zu Hof und Kulmbad, 13 


Kur, weiland Herrn Juftizs Director del ıd Kulmsag 
Erben, 13 Kur, bie Erben weilgad, Grau Plarrerin 


kauft werden. 


Borth zu Baircuth 13 Kepı de Erben welland Fran 
Kommerzienräihip, Müllerzu Bifhofgei, = 
TERM 
Urkundlich unter Amts Siegel uud Unterſchrift ausı 
gefertiget, Steben, den 8. Februar 1820... - .- 
migk Baier. Bergamt Lichtenbreg Kaulsdorff. 
Reuter. —Sreudel. 





Die. don der ledigen verſtorbenen Eltfabetda 
Hahn zw Trebgaſt dinterlaſſenen Immobillen: 2) ein 
dem „dafigen Pfarramte zu Lehen gebendes Soͤldengut 
Nro. 56, taxirt auf 1250 fl ehl., 2). 3 Tagwert Feld 
auf der Wind, taxirt auf 500 fl. ahl., 3) 4 Tagwerk 
Feld auf der Sloßereben, taxirt auf 52 fl- chl., follen 
auf den Antrag dee Vormandes des Hinterlaffenen Hah⸗ 
nifhen uneh · lichen Kindes zur Berlchtigung der vor 
bandenen Schulden oͤffentlich an den Meiftbietenden. vers 
Hierzu iſt ein Termin auf den- 28. Fer 
beuar c,, in loco Tredgaft anbersumt worden, mobel 
zugleich einge Kleivungsflüde, Heu und Grummer, ger 
gen. gleicy bare Bezahlung verkauft werden fohen, wes⸗ 
halb’ fich im Dem Termin beſitz / und zahlungsfählge Kaufe 
luſtige einufinden, und bei annefmlichen Geboten den 
Hinfchläg zu geiwärtigen haben.: Enimbad, den 1. Fe⸗ 
beuar 1820. \ 

. ' Königliches Landgericht. 
: ‚Bares, i 





Mit. 15. Februar dieſes Jahres And 4, Simpla der 
Rufieali, 2 Eimpla der Hausı,. 3 Eimpla der Domb 
nicals and Die Hälfte dev Gewerdſteuer verfallen; es mer, _ 
den daher alle, welche Steuern pro 184% bieher zus, 
zen, blemit aufgefordert, ſolche bis ıum 15. Februar 
zu begaplen ,. oder fie Haben Fwangsverfügungen zu ers 
marten,. Schloß Föfmeinftein, am 6. Febraar 1820, ., 

Kdnigliches Reutant Portenfteig. v 
Hofmann. 





Im ermeſſen zu kͤnnen, ob die Ausbezahlung der 
Im Erecutiong: Wege ausgrHagten Forderung. gegen die 
Relicten bes vorſterbenen Johann Dohlas von Ens 
chenreuth ohne Nachtheil anderer bisher noch und⸗ kann⸗ 
ser Glaͤubiger geſchehen könne, finder ſich das hleſtge Koͤ⸗ 


h 
' 


253 


wigliche Landgericht, veranlaßt, alle diejenigen In dividuen 
hiedurch oͤffe ntlich vorjulaten, welche aus was immer 
für einem Grund Fodetung auf die Nealitdien, oder big 
Perſon des Dohlas zu machen haben. Zu, dieſem 
Ende wird, Fühftiger Montag der 21. Februar unter 
dem Anhange feſtgeſetzt, daß fih die fAmmtlihen big 
fegt befannten ſowohl als unbefannten Gläubiger um fo 
gewiſſer mit ihrer Foderung und deren Befcheinungen 
bier einzufinden haben, als fie aufferdeffen fich ſelbſt die 


Schuld zusufchreiben haben wurden, wenn nad dieſem 


tiquidationd « Termine ihre Foderung und Auträge uns 
beah:et gelaffen, und die Ausbezaplung der liguidirten 
Poſten nach gefeglicher Ordaung befchäftiget werden wilr 
den. Stadiſtelnach, den 2. Januar 1820. 
RKoͤnigliches Landgericht, 
Lamberger. 





Die ledige Schmiedstochter Barbara Kolbin 
hieſelbſt, wurde wegen verheimlichter Schwangerſchaft 


und Niederkunft zur Unterſuchung gezogen, hat ſich im 


kaufe derſelben entfernt, und dadurch den fur, nachher 


gegen-fie ſich ergebenen hoͤchſt dringenden Verdacht Der 
Lindestoͤdung noch erhöht. Man erſucht daher alle in⸗ 


und auslaͤndiſche Civil ⸗ und Militair⸗Behoͤrden, unter 


Erbierung zu ühnlichen Dienſtleiſtungen, an die am Fuße 
Diefes Steckbriefs fignalifirte Barbara Kolbin, die 


„serawefte Epähe ju verfügen, Diefelbe Im Berretungss 


Bade: fofort verhaften, und gegen Erſtattung allenfallfis 
ger Koften anher abliefern un laſſen. 

dannor 1829. 
Sraͤflich von Oettendurgiſches Herrſchafts⸗ 

Sericht Tambach. 
Kuͤmmelmann. 
1) Perſon Befhreibung 

Alter, 28 Jahre, Groͤße, beilaͤrfiz5 Schuh 4 — 6 
RR; Haare, dunkelbraun; Siirn, mitrelmäßig; Aus 


gen, blau; Nafe, Hein, und an der Epige etwas. aufı«. 
gehälpr; Mund, proportionirt, und zeigt beim Ep-echen” 
wer Lachen, große, aber ſehr weiße Zähne: Geſicht, 
laͤnglich und etwas hervorfichenden Baden Knochen; 


BSif hisfarbe, gewoͤhnlich frifh und geſund, bei ihrer 
Entfernung aber etwas blaß; — vobuft nnd 
ne 


Fa | 1 


— 


Tambach/ ben 27. 


2) Beſondere Kenngelden, 
Hat auf dem linfen Unterarme eine Bay, wle eine 


Linfe und kann nicht fhreisen. z 


8) Kleidung. 

Teug bei ihrer; Entfernung eine Jacke von Kattun, 
mit gelben oder grünligem Grunde, und bunten Tus 
pfen, einen Mod von grünem Haldfriß, eine Shure 
von blauen leinen Tuf, ein blau und Be upftee” 
baumwollenes ſchon geflicktes Halerut, else gewoͤhnliche 
Welbshaube von braͤunlichem Kattun, umwunden mit‘ 
einem blau und roth geſtreiſten baumwollenen Kopftu⸗ 
de, zraue wollene Struͤmpfe mit rothen Zwickeln und 





Ferne, den 5 Kebtuar 1820. 
Es wird Biemit oͤffeailich dekannt gemate, daß tn 


dem anterinstend. M. errſchteten Ehevertrag der Bouern⸗ 


ſohn Johanu-Michael Hoͤrnlein zu Nemmers— 
dorf und Die ledige Eliſabetha Böhner von Poͤle 
lersdorf die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
. Königliches Landgericht Gefrees. 
Gensbusg- 

Die Jobenn und Runigunda Stabeindm 
nifben Eheleute in Rasberg ſind wegen übel gefilhrs 
ter Haushaltung, unter Vormundſchaft gefegt worden. . 
Es find daher ale. Sefchäfte muß und nichtig, bie, mit 
biefen Stabelmännifhen Ebeleuten, ohne Beiſtim⸗ 
mung der aufgeſtelten Vormuͤnder, des Georg Baier 
und Konrad Maler von Kasberg, dann des Geotg Hein⸗ 
rich Schmidt von der kettenmuͤhle von jetzt an gemacht wer⸗ 
den; welches hiemit oͤffentlich bekannt gemagt wird, 


- &immelsdorf den 7. Februar 1820. . 
Konigliches Freiherrlich won Tucheriches Patrimonial 


SeriqhttelClaſſe ju Sroßengiee, 
Preis. 





Seorg Wunder aus Seelig, ledigen Standes, 
67 Jahre alt, Dlienſtknecht, iſt am e9ten v. M. im 
Waſſer verungluͤckt, und ætrunken. Da derſelbe einiges 
Vermögen beſitzen ſoll, ohne hleruͤber letztwigig ver ſuͤgt 
zu haben; ſo werden alle Diejenigen, welche an deffen 


"Nachlaß entwederrauß einem erbrecilihen, oder irgend 


einem anderen Rechtstitel einen Anſpinch formiten wol 
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"len, andurch worgeladen, am Montag den 28. Februar 
Vormittazs 9 Uhr bei dem Königlichen Landgerichte var 
hier zu erfcheinen, und ihre Vecw andtſch afts · Verh aͤlt⸗ 
nie, xeſp. Foderuagen gehoͤrig nachzuweiſen und zu lis 
quidirea, auſſerdem auf ſte keine weitere Xuͤcß de mehr 
genommen werden fol, Zagleich wird allea denjeutzn, 
welche Gelder, Shuldfheine, oder fonitige um NRıdı 
Safe des Verlebten gehoͤrige Sachen befitzen, aufgege ⸗ 
ben, ſolche an das landgerichtliche D -pöfktorrum anzu 
liefern, widrigenfalls fie bie auf Verheimlihung fremi 
den Eigenthums haftende Strafe zu gewaͤrtigen haben, 
Hoffeld, den 5. Februar 1820. 
Königlichen Landgericht, 
Rottlauf, 





Georg Nenner von Richenthunbah bat zur 
Befriedigung feiner Gläubiger fein Anweſen veränßert, 
and unterm 2ten d. M. den Verkauf gerichtlich ange⸗ 
zeigt. Es merden daher ſaͤmmtliche Giaͤuoiger des 
Seorg Nenner hiemit vorgeladen, auf fänftigen 
Donnerſtag den 16. Mär; hiecorts zu erſchelnen, und 


ihre Forderungen nm fo mehr zu liqu idiren, als ta dem 


Falle, daß die Maſſa nicht uͤbelſchuldet iR, zur Verthei⸗ 
fang des Kaufſchillinge geſchritten wuͤrde, und die nicht 
eiſchlenenen Jutereſſenten mit ihren ſpaͤterhin anzumelden 
den Anfpruͤhen nicht medr gehoͤrt werden fönnten. Zu⸗ 
gleich Haben an dieſem Termine bie Ereditören Über deu 


edentüel abgeſchloſſe nen Kauf ihre Erflärung abzugeben. . 


19. December 1819. 
Königlides Landgericht, 
v. Leiſtner, Landrichter, 


Eſchenbach, am 





Das zur Andreas Schneidriſchen Concurs— 
maſſa auf dee Hal gehdrige Grundvermoͤgen, beftchend 
ang einem Gätlein und zwel walzenden Städen wird den 
22. kuͤaftigen Monats Februar dem oͤff atlichen B-stauf 
ansgefegt, woͤzu Kauisiuflige dieſſeles erfgeinen mögen. 
Dberlangenfladt, am 31. Januar 1820, 

Das Königlich Balerifche Freiherrlich von. Künshergi- 
{de Barsimontalr Gericht Iter Claſſe. 
Weismüfler. 





Sie bem Metzger Peter Haüblelg dahler us 


. 


yinspflichtig. 


gehdrigen und im Kraft ber Huͤlſsonſtreckung dem Kr 
fentlihen Verkauf ausgefegten 2% Tagwerf Feld, die 
Koppenleithen genauat, find in dem am 7. December, 
1819 abgehaltenen Termm mit feinem. Gebot belegt 
worden, Es wird daher ein andermeıter Termin auf 
Dentag den 22. Februar d. J. Voemittags angefegt 


"und Kaufsluſtige werden aufgefordert an diefem Tage’ 


dahier zu erſcheiaen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben 

und wegen des Hınfblagad ‚das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Kirchleuß, am 27. Januar 1820, TE 
Koͤniglich Barersjches Freiberrli 6 Guttenbergiſches 
ee i 





Macftchende, den verganteten Conrad Lutziſchen 
Eheleuten za Ringau zugehörigen Realitaͤten werden hiemit 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als a) ein zehemdpflich» 


tiges Gut, beſchwert mir jährlich ao fl. 23 fr, chi. Erbzins, 


und ı fl. 42 fr. rhi. Steuer in simplo, b) ı Tagwert Wie⸗ 
fe, als der I. Theil san Ber Herrſchaftswieſe belaſtet mit 4 fl. 
25 fr. rhi. Erbzins, und 184 Er. Steuer in simplo, ©) &£ 
Tagwerk Wiefe, als der IL. Theil hieran, omerict mit 4 Hi. 
25 fr. Erbzind und ıg$ fr. Steuer in simplo, d) 1 Tagwerk 
Wieſe, als der lil. Teil hieran, beſchwert mie 4 fl. 25 fir’ 
Erbzins, und 184 fr. Steuer in simplo, e) ı Tagwerk- 
Wiefe, als der IV. Theil hieran, belafier mit 4 fl. 25 fr. 
Erbzins, und 185 kr. Steuer in simplo, £) x Tagwerk, die 
untere Hutwieſe, onerirt mit 36 fr. Erbzins, und’ 3} fr. 
Steuer in simplo, welche ſaͤmmtliche Realitaͤten hi⸗her erbs 
dann in. Veränderungsfällen handlohn ⸗ und 
nachſteuerbar in den ebictsmäfig hiezu noch geeigneten FAllen. 
find, und zwar in beiderfei Beziehung mit ro Precent, 
Als Strichstermin wird der 22. Februar 1820, fruͤh 9 Uhr, 
fefigefeßt, und Kaufsliebhaber hjezu eingeladen, Burggrub, 
Den 24 Sjanuar 1820. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich Schenk von 
Otauffenbergiſches Patrimenialgericht 
I Etaffe. : 
Sleitsmann. 


*8*52 





Die Conrad Lutziſchen Eheleute zn Ringau Haben 
bonis cedirt. Es werden daher alle und jede, weliche aus ir⸗ 
gend einem Grunde an diefelben einen Anſpruch machen zu 
fönnen glauben, hiemit vorgeladen, am 22. Februar I. Is. 
als dem anberaumten erfien Edictstage, entweder in Perfon 
oder durch hinlänglih bevollmachtigte Ariwälte, Unter "der 
Strafe des Ausfchluffes von der Maffa zusericheinen, und 


ihte Foderungen nicht nur allein anzubringen ;2fondern auch 


fammtlidge Beweismictel zur Herftellung der Liquiditat der⸗ 
felben, umd ihres erwaigen Varzugsrechtes rechtsbeſtaͤndig 
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vorzulegen; wobel . bir. Bewerkſtelllaung eines gätlichen 
Machlaß «Vertrages wieberhait verfucht werden fol. Zur 
Vorbringung der dagegen fatt findenden Einreden wird mei 
tere Tagesfahrt auf den 21. März I. Is. und zum Befchluffe 
der Verbandlungen aufden 18. April i Je. unter dem Rechts⸗ 
naditheile feſtacſetzt, daß die hiebei richt Erſchelnenden mit 


den treffenden Handlungen arsgefehleffen, und aus den “Ace, 


ten, wie ſie liegen, fewehl hinfichtlich der Liquiditaͤt ale der 
Gridrität gefptonhen werden folk, 
duar 1820, 

Königlich Vaieriſches Freiherriih @ dient von Gtaufı 
fenbergifches Pattimonialgericht. L Claſſe. 
Gloeitsmann. 

Ba Folge des gegen das Vermögen der Bern— 
barde Büttliſchen Eheleute zu Burgkunkſtadt auge 
geſprochenen rechtskraͤftigen Santurtheils werden bie 
Edictstaͤge Hiermit. ausgefchrieben, ad produeendunr et 
liquidandum if Cemmiſſion auf 25. Februar d. Is., 
a excipiendum-et concludendum aber iſt Tagsfahıt 
auf .zo März d. Is, angefegetz cn weldın Togen bie 
zaͤmmtlichen ‚Gläubiger dieſes Geweinfchuldners, bei 
Strafe des Ansſchluſſes hier zu erſcheinen, und ihre 
Anſpruͤche uu wahren haben, Zugleich wird das zu 
dieſer Gautmaſſe gehoͤrige ſtabtlehenbore Wohnhaus, 
dann ein Gemeintheil am Berg oͤffenilich zum Kaufe 
ausgebeten, und iR. Strichs Termin auf 234. Fibruae 
de IE angeſetzet, an welchem ‚Tage ‚die Kaufslufigen 
"hierzu exfeinen, und wegen bes Hinſchlags dos Meise 
tere zu gtwärtigen. baben.. en den 15. Ja nuat 
1820, 

— Sins zus. “ 


Egner.. , ; 


Weismaip gehfrigen„unkemeglichen Veſtandihe ile, nems 
ih: a» ein Haus, Thorncuer Pforrlehen, wit 374,18 
Exene; ſimplum belaſtet, wir Einfluß eines Gartens 
wer Hofftatt, welches Thurnauer Pferrichen, und it 
3 fr, Grundfiener  Eimplo belegt ifi, dann b). 2 Morgen 
Fud, am Eröteder Wege, Meiemeiner Goteshausle 


bin, mit 72} Ar. Grundſie uer/ Eimplo- belafet, werden 
Dienmit Spfemtlich zum Kaufe feilgekoiben. . Sirichtermin 
AR af. Dienflag den ‘29. Februar d. Ye. angeſetzt, an: 
welch· m Loge die Kauſsluſtigen hier zu erſcheinen, ihre 
rotecell zu geben, und des Hinſchloaa 


Ang bothe zu 


Burggrub, den 19. Sa 


; ſchuldner zu uqpidjren, und Deren 
— — erlaͤſſiger nachzuuwelſen, als fie auſſertem ton der ge⸗ 
Die por Nicolaue Fiſcheta⸗— —F Ganinaft in 


wegen dos Weitere zu gewaͤrtigen haben. Miridmain; 
den 20, Januar 1820, 
u ches kaudgericht. 
Egner · 





Zur Eukhoflotiem des jzur Soft der Weberm eiſter 
Wilhelm Schitlackiſchen Eorcuremofe gehörlgen 
Wohnhaußes, Nr. 133 nebſt Gaͤrtlelns If Termin guf 
3 2. Kür fünftigen Jahres, früp 9 Uhr ongefehe, 

iefee Wohnfaus iſt 2 Siockwerk hoch, mit Schindelt 

bedagt; enthält 3 Wohrfinten,- 3 Remmern, eine 
Boden, Eialung, gewölbte Kuͤce und iſt mit einem 
am Hass befindlicen Ecorgärtlein, nach Abzug des 
Darauf haftenden Laften und Obgaben auf 875 FR. ıhl.- 
geſchaͤzt. Es haben bahes ‚alle diejenigen, melde die 
fes Haut und Cärtlein zu erfaufen und zu. bezahlen faͤ⸗ 
big,. fi In dieſem Termin einzufinden, Ihre Anbote zw: 
Protecoll zu e:lären und zu gewaͤrtigen, daß ihnen fob 
ches salva ratificatione der Gläubiger zugefglagen wird. 
Eq warzenbach an der Saal, cm 6. December. 1819. 
Kbrigl. Baler. Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 

Pauimonlal Gericht Iſter Claſſe. 
Werner. 





Wegen Vermegens  Safuffisieng it wider die Mer 
‚bermeifler, Js eben Wilhelm, Schilackiſchem 
Ebelt bie do hier der. Coucurs erkannt worden. Dim ge⸗ 
mäs werden alle Glaͤubiger der ſelben geladen, ſich am 22. 
Febtuarel. IAs. freb 9 ühr vor alhieſigem Patrim onlal⸗ 
Set chte einzufint eu , ihre Forterungen an die Gemein⸗ 
tigie it um fo zu/ 


genwärugen. Maſſe cusgeſchle ſſen werden, Uebrigens 
iſt der. are, Edieit toge auf tem 8. Warzek. Is. ade 
cipiendum , und der dritte ad coneludendum auf dem’ 
22ten d. Me, jertermal früh 9 Uhryunter ber Verwor⸗ 
mung Angefegt, deß das Auebleilen den Ausſchluß mir 
‚den it ſſenden Hendlungen zu. Folge hat, Echwarzen⸗ 
bach on der Saal, cm 26. Secemter 18198. 
Königlich Boieriſckes Kirflich Scheͤnburgiſches 
Pairimionial Gericht 1. Claſſe. 
Werner. 


. Huf NReguiſtlon des Z. Landeerlchts Ehrsmannkanf 





ald der, In der Tebitfahe des Phrltpy DipnoTi 
zu Hollfeld beauftragten Veförde, werden hiemit die ikmt 
zugehörigen Realitaͤten / als die Haͤlfte an einem Zeidr, 
an Reudaͤußer Weg, die Hälfte an einer Wieſe, unterm 
Maͤhlgraben, oder an der Kainach, oͤffentiich derkauft, und 


hi⸗zu Striche Tagſahrt auf dem 23. fünftigen Morare 


ebrwar, MRS 9 Uhr dahter anberaumt, am welcher 
5 Kaufsluſtlgen die darauf ruhenden Laſten und Die 
eb der fraglichen: Realitäten bekannt gemacht werden 
id, Burggrub, den 25 Jenyar'r820, : 
duigl. Baier. Freißerti Sthenck von Staufen 
beroiſces Parrimontal D — Iter Claſſe. 
Sleſts manun. 


ax 


ET, wit 17 — Srundholb von 
Oberdornkach Hat zur. Beyalımg feinee Schulden fein 
Ammitlich liegendes und’ fahrendes "Vermögen feinen 
Glaubigern abgetreten, witb “gebeten, vor alem einen 
Bergleich ju etzitlen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an den gedachten Conrad Mußer aus irgend 
‚einem Grund etwas zu fordern haben, hiemit vorgela⸗ 
ben, am 29. Februar db. J. fich im Amthaus zu Weifen 
brunn entweder in Perfon, oder durch hinlänglich Bes 
vollmaͤchtigte einjufinden, ihre Aaſpruͤche, unter Angabe 
der Beweismlitel zu liquidiren, und ſich über die Zah ⸗ 
Inge » Dorfchläge des Schuldners zu erklären Im 
Enifchüngss Tale des Vergleichs foR wegen Sering⸗ 
ügigfeie der Maſſe ſogleich sum Vorbringen der allen, 
Ile Einwendungen, fo wie Überhaupt zum Beſchluß 








Ri 


Da In dem am 13. Decembre v. 3. ongeftähdenen'Terı 
min zum Berfanf-ded Landguts Karstinenreuch ein 
annehmliches Geber micht erzielt worden if, fe wird ein 
aochmaliger. Licitations » Termin, unter den vorigen. Ges 
dingun auf den 2, Maͤrz Vormittags 9 Uhr angeſeht, 
wozu —A in der Wohnung des Unter zeichneten 
zu ——— Angeladen werden. Balteuth. den 5 „ge 
benas — 


* 


aus Auftrag. 





"Die Karigfige Senat Siadiſteinach ſuct die Kes- 


Amtiidhe 
— — — 


er 
‚ahnt Kppeilarkons- Valgis · Aoyotat, 
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ber Sache geſchtitten werden. "Die Ir diefent Termin aus⸗ 
bleibenden Glaͤubiger werden, im Falle edie guͤtliche Vers 
einigung zu Stande koͤmmt, als waͤren ſie der Mehtheit 
beigetreten, angeſehen, Übrigens aber, wenn fein Berg 
gleich erzielt wird, ſollen dieſe mir ihrem weiteren Bars 
Bringen nich; mehr. gehst, von der’ Rift ausgeſchloſ⸗ 
fen, und ihnen ein ewiges Su ſchweigen aufcrl:gt Were 
den. Weifenbrunn, den Ir. Januar 182®. 2 

Roͤntglich Freihertlich von Nedwigifhes 

Patrimonial / Beriät, - 5: 

Krauſſold. 


De ſich in dem'am 27. December v. IJs. angeſtan⸗ 
denen Termine zum: Verkauf ber Georg Steintr 
fen Immobilien zu Trebga fein Kaufluftiger einge 
funden, ſo merben-folche, fo mie fie in ben Inteligengs . 
Blaͤuern Rr. 150, 1512 et 153. bed workgen Jahres ud⸗ 
ber beſchrle ben Find, aochmals dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
geletzt, und anderweiter peremloriſcher Bletungs Tet miu 
auf den 23. Februar c. Vormittags 10 Uhr in loco 
Trobgaſt anberaumt, wozu beſitz⸗ und sahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber, mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die nähere Beſchreibung ber feilgeſtellten Immobi⸗ 
fien und ber Betrag der davon zu enfrichtenden Abgaben 
in ber Regiſtratut des unterlichneten Königlichen ‘Lands - 
gerichts eingefehen werben kann. Culibach, den 10. 


Januar 1820. 
Koͤnigliches Lanohericht 
SGareis. 





Ariitel. 


gietungs / Blatter bon den garen 10a’ 616 19m 

erfaufen, uns ’wdnicht daher‘, daß der’ aber diejenigen, 

welche einen Jahrgang davon, oder ſaͤmmtliche Jahrgaͤm⸗ 

ge befigen, ih. dem Reatamte Stadiſteinach btuennen 

wad die Erlafi» Preife angeben migten; Ba en "mar 

“feine Defeet  Yahrgänge ‚annehmen 
— 

Zwei vierſitzige und eine — ar, in 
fehr gutem Stande, In 4Federn haͤngend und mir Vorge⸗ 
deck, ſind bei dem Sattlermeiſter Martin junior um 
fehr billigen me i N, # vor m uns 
erw Thor, 


: IR 
L — Ken idlich —— xrietieairtes em Irzued- à 2 


Intellig en zBlatt 
un (he DEM DDR? Mätns Kreis, | 


LEITET 








Din No 21. Adtach den an. Be zoer 


uB.er ed Mulde Miaseimgino Kaunca . arhliasiı € eiiteneR 424 2 


ee — 


u 1° ;73:7 57, 2727 14 ne — 


Artu ie aau ni 
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Zin Namen Seiner miia⸗ des —— 
Es {am yur aenntnige der unterfertigien Stelle, 


* doß rvon einigen Stiftangen ale Laben Herxſchaften du ben ———— des —— Sirpenhums 
Bamberg die ſogenonnten Veiſitz · Thaler zu wfiü rheial.wwelche nach der Beſtiummung des h. 14. Beropds 
wvuug IH Zheik ik das Bamberger kandeechte Birz 497xigentlich nur für ae. wir kliche Behiebung derſelben bei 
3 gerichtlichen und auſſergerichtlichen Vertzrogens Theilungen gegeben werben. mußten fernerhin bezogen 
werden, abglelch ihre Beiziehung unterbleibt. Da dieſe Beiſitz ⸗ Thaler bios in einer Vergütung für die Abs 
wartung der Theilungen beſteben; fo folgt, wow ſeibſt, daß fie in den Faͤllen, wod der Veltritt de — 
Men Lehen⸗ Hetrſchaft nicht: ſtatt hat, ah micht vpn derſelben gefordert werben tönen, 


2) Die von Seite riniger Lehen⸗ Hereſchafien ti kardserichts Grit — Stöper effebenen eehen ⸗ Bist 


J 
> MER, '192 fi. bein: Pr Proröcchikm, —8 u 
ab fr. rheint Pe e ee t e «eet 
184 fr: rheiul Zuſchreibgeld 
ienftegih einer’ Abminderung, va die Verpflichtung amd Zufäreißung uno astu in in Protocol aufgenom · 
= Agnen’ werden tongen, wofde müdh 'der'prönifsiifhen Tar Ordnung nicht mehr ald 36 fr. rheinl, paffren, 
"788 fönneh demnach für Die Buitunft dar jedem dergleichen Lepenfall mehr wignt ai 36 f: heil, "dem Sepens 
" pnee Grundpolden aufgere chnet werden.” 
erden auch obige bisher Hejogene Sebuͤhren —— werner: fo-alterit dies doch Br 
der vorſtehenden Berfägungs vielmehr giebi es gegtůadele Veranleſſung ‚die Sieun. Verminderum g’Sel den betreps 
ienden, Königl, Rentaͤmtern nachzuſuchen. 


3) Die herkoͤzmlichen Sebuͤhren der. Sale für die Ungeige eines Lehenfatis, welche gewöhnlich 184 fr. 
rheinl. hetragen, ‚warden noch ferner zugebiligt, ha die neigen derſelben zur genauen Kontroie erforderlich 
ar And. Es bürfen bezaleinen Gebuͤhren den Lehen» und Gtundholden aufarterhnet, erden, night. aber, bie 
1; ‚Bebübten für; die: Sphäguggem dep, Lehen, ‚welche Bıpufs der —2 dee Jaudenns 3 dorgenommen wer⸗ 
den, do, ſolge in Gemaͤgheit des = 
.52. ver. probiſoriſchen Lars Ordnung 
Abdilich de Srundı, oder Lehen Herr ſchaftey ſelbſt zu bejolen haben, 


reuch, den 2. Fe, 1929, 


> er 


u 
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Indem Vorſtehendes zur genaueſten Dernachachtung 


allen gribat ⸗Sruud⸗ und kehen . Heerſchaften, ſeyen fie 


Kemmunen, Otiftungen oder singuli, anempfohlen wird, erwartet man von fämmtlichen Policeio Behoͤrden des Kreis 


fe8, daß fe hierauf die genaue 


ii» 


getanntmad un u; 
Ben Bezug lebenherrlicher u. FW Se⸗ 
Aigen betr. 





on nem Rönielih Datestiäun = 
Kreiss und Stadtgerihe 5 ı >  y 
Balreuth. 


Die Jutelligenz + Blätter des Obermatnfreftes d. dJ. 


9. 15. und 30, Detober 5. 3. ‚enthalten bie „Belaunts.. 


amachung, 
daß Beorg BrieprihRäbel, nunmebriger Rus 


pferſchmiedmeiſter dahier, und feine Verliebte, Sur. ı: 


fanna Barbara, geborne Miller, Schifferstoch⸗ 
ser aus Markibreit, die eheliche BUTTER, 
" gmter ſich ausgeſchloſſen Haben. 

Den 24ſten d. M. find benannter grieteih ern 
Bil, und Suſanna MÜ Ilee in die eheliche zn. 
me inſchaft getreten, 

In Bezug auf jene: Sefomatwadungen. wird rieſes 
andurch zur allgemeinen Reantnig gebracht. 

Baiteuth, den 29. December 181 9. 
Der K. Kreis/, und Stadtgerichts⸗Directen 
Schweiztr. 





Dienſtag uud Freitag in jrber Woche wird Haber, 
a8ı9r Frucht und von. guter Qualitaͤt, um die mitlern 
Marktpreiſe verkauft. 


7820. 
Königlies Rentamt. 


LUAnf v. D;. 


———— 


„gen Eiardumung ber gerichtlichen Hypotheke auf’ ' 
Die re Wirihesr Hälfte zu verpfaͤndenden Grund Be⸗ 
nungen und unter Erfüllung: der gefeglichen Bedingun ⸗ 
gen kann ein Kapital ven 1600 fl. rheinl, entideder 
hrilmeiße ,, ober ungerheilt bei. der. unsergpiehmeien Yen 


— E— — "8 — VELER 


Aufinertfamteit richiten, um den ferneren Mißbraͤuchen 

* alalt⸗ —— des Dber- Maͤlnkreifes, Kammer des Jancrn, 

„Breipene von Velden. 
6 


—444122 2* 


Baireuth, ben: 14. Kehruar 


bierim, zu begegnen. 


ur 


relhert ' eehan Direetor. 
Gr 9 ger F 


waltung aufgenommen werdet, vareuh u am 14. gr 
bruar 1820 
”" Kämgnde Verwaltung ber Varkgraͤſtichen 
—FVraͤulein und v. Weitershaußeniſchen 
‚ Bamilien - + Stiftungen, 

. Koͤppel. gi 


De * die Verlaffenſchaſt des — —** 
fters Darud Müſler zu Kleintettau, wegen deren Uus 


—8* 





zulaͤnglichteit auf Auttag der Ereditoren und der Hint⸗r⸗ 
Aaſſenen Wittwe des Verſtorbenen, der Uniderſal⸗Con⸗ 


curs rechtstraͤfiig erkanut worden; fo werden noch Dem 
weiters geſtellten Antrage ſaͤmmtliche zu dieſer Verlaſſen⸗ 
fchaft geyorige Immobillen, naͤmlich: 1) ein halbes, 
non Holz erbautes Wohnhaus, und zwar der odere Theil 
dveſſelben⸗ wodon Din wutern Theil Slasmeiſter Panlus 
Heimzs: Echwarjer, inne hat, bejeichnet mit Nro. 135, 
wow gehören eine halbe Porafhenpätte, ein Grasgarı 
tea ‚hinterm Hauße, Tagwerl Bed, wovon ſaͤhrlich 


. 998 fr. Erbyins,. 12. fe. Steuer, in zimplo, dann in 


Beraͤnderungs ſaͤlen der 1 ote Gulden Handlohn, entrich⸗ 
ger wird, gerichtlich geſchaͤtzt auf Vierhundert zwanzig 
fanf Gulden zheinl, - 2) Das walzende Süd MWiefe, 
Am; Schlechtebach, ungeſaͤhr 1 Tagmerk haitend, gibt im 
Veraaderungsfaͤlien dem zoten Gold· n dandlodn/ jaͤhr⸗ 
uch ı2E fr. Erdzins, 64 ke. Steuer, in simplo , ge 
wärdigt auf Einhundert Gulden: rbeinl, , 3) Das wals 
rude Wifengeräume und der. Raugen an der Soslfeider 


"Bränpe, ungeikir 33 Tagwerk Haltınd) albt den! Toteg 


Solden Handlobn fu Veraͤnderuugsfaͤllen, Jährlich 194 fr. 
Crbzlasy HE fi: Steuer, im simplo, gemärbiar auf 
Dreihundert finnfjtg Eniden rhl. 4) Einem balben 
Blastand, das IF der 241 Autheil an Dee Blarki- te/ 
zahlt jaͤprlich So fe, Sewerbſteuer, und iſt auf Elnhun⸗ 
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dert funfzig Gulden rhelsl. aermÄrdigts sum oͤffentlichen 
Verkauf hiermit. ausgeſtellt, und Tagfahrt zur Leltatlon 
aſ Dienſtag den 29. Fehruat 1620, fruͤh o Uhr, im 
Loco Kieiatettau bezielt. Die Kaufsluſtigen Haben ſich 
An dieſer Tagfahrt einſuſinden, ihr Gebote ab zugeb⸗eu, 
and den bedingten Zoſchlaz zu gemärtigen. Ladwig ſtadt, 
den z29. December 18310. en 
KTbdbuiglich Baleriſces Landgericht Laucnſteln. 

Fa Pi ne Zernott. 


Dags dem biegen Buͤrger and Schnelderm / iſter Jd⸗ 
bann Ufhenbrenner zugehoͤrige: 1) fogenanzte 
Hofthell, befichend, Im einem Wohebhaus, Haus Rt. 9 
und Steuer- Big Nr. 28, Kammerlehen, nebg Schener 
mio Nebengebäude, mit 1000 fl. der Feuers flecnrang 
einoesleibt, wozu zwei Aecker gecdien, gericht!ich auf 





1350 fl. gewürdigt, -2) ein Garten im Stadtgtaben / 


Hinter obigem Wohnhaus ‘legend, und des Grmeinde 
Selig hodenjinusbar, tapiet zu 50 fl., werden im 
Wege des Concurs Öffentlid am die Merkdietenden dem 
Verkaufe aus geſetzt. Verlaufs : Termin iſt auf Freitag 
Ben 3. Märj, Vormittasd anberaumt, zu welchem Bes 
fig · und Bremdgenstähige vorgeladen werden, in dem⸗ 
felben ihre Angebote zu Protocol zu geben, und ihr 
Wermdgen durch legale Atteſte machzumeifen Haben. In 
dem Termine felhf werden die näheren Raufsbedinguifs 
fe befaumt gemacht werden. Scheßlitz, den 27. Zu 
usa: 1820, 2 
DE Koͤnigliches Landgericht, 
“ Graf kerchenfeld. 





Es wird hlerdurch bekannt gemadit, daß am Mom 
dan den 31. Hebrsar in dem den Hofbärmer Löwifben 
Kelicten zugehörigen Wohnhaus dahier die zu dem Nach⸗ 
daß der verkorbenen Witte. Sauermann gehörigen Ef⸗ 
deeten, befehend in Kleidnugs und Weißanzugſuͤcken / 


Dann verſchledenen Hausgeraͤthſchaften an den Meiſtbie⸗ 


enden durch Serlchtshand öffentlich gegen baare Zahlung 

dertauft werden ſoll. Kaufsluſtige loͤnnen ih Bermit; 

096.9 Udr daſelbſi einfnden, Enimdag, den 2. de 

Zap 193% 

Vwinigſches Landgetricht. 
ur 


Es wird der Auglaluß atier urbekaruten Mlöckiger 


des hichaen Rotbgerbers Jchann Georg Hasem 
welche fich am erxſten Edicittege den 12. Mai 3818 
nicht gemeldet Haben, dar. das Erfernthiß vom heotl⸗ 
gen Zone, hiemit zur üffenlichen Kenntniß gebeacht. 
Wunfiedel, den ro. Rebinar 1820. 
© Köntglises Landgesiät, 
er Eurner. 
Zur Hulfsvoliſtreckung wird ber bem Yanfray 
Hagelmann alter zu Sir⸗ßgiech gehörige Klinaneacker, 
am Mertendorfer Weg, cefliger Pfarrguͤgelehen im 
Werth zu 130 fl. dem äffenttichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Kaufsliebhaber auf Mittwoch ten 8. Maͤrz de 
%, hieher gelaben. Scheßlitz, ben 29 Januar 1420. 
GR: Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 
nn | , 
: Bas zur Eonursmafie der EnnigundaMapriı - 
fen Relicten zu Wieſenthau gehörige, “und dem oͤfe⸗ 
fentlichen Verkaufe auenefegt geweſene Grund verwodgen/ 
beftehendin: 1) 1.5 Tagwerk Baumfeld, auf den Sareris⸗ 
Aeckern, 2) 1 Beld,. der greße Dränleins s Acker, 3) 
7 Fild, dee kleiue Braͤulelns⸗ ücker, 4) 1 Tagwerl 
Zeld / Der mittlere Schahof⸗ Acker/ 5) 2 Tagwert Feld, 
der Dorn Ader, 6) 14 Tagwerf Wieſe, im Sqhaͤfbof/ 
wurde in dem legten Strichtermine nit einem Aufgebote 
von 1825 fl. belegt. Da einer der Efäubiger des jus 
deleodi in Anfpruch genommen bat; fo wird nad Bora 





ſchtiit der Berichts s O dauns ein nochmaliger, jedoch 


der legte Strichtermin auf Mittwochen den 1. MaͤnlJ. 
anberaumt, auf witchen die Kaufsliebhaber hiedurch vor⸗ 
geladen werben. Forchhelm, den 21. Januat 1829, 
Königliches Landgericht, j 

i Badum. 





Es wird hierdurch bekaunt gemacht, „daß bermöge 
Mequifition des Koͤniglichen Kreis s und Stadtgerichts 
Boireu:h die zum Ritterguih Neubaus gehörige Guts⸗ 
Oeconomie von Lichtmeß d. Je. an, anderweit an den 
Meiſibiete nden oͤffentlich verpachtet werden (ch, und zu 
diefem Ende Termin auf den 18. Februor c. Vormittags 
8 uͤhr angefegt worden iſt / in weiche m ſich Pochlliedha⸗ 


177 — | ee 


ber. dohler einsuffnbew) und thre Grönte zu legen Hader. 
Die Prhrböringniisen werden ik bikfertt Term bekannt 
deitatge werden, Sitte, den‘ z6. Tankarrgac.: 
Koniglich Baieriſches Landgeniheii 
NMNutntberger. non 


2-8 


* 
Se 


Dienſtags ben æ2. Februar Vormiktahs "Tb Ahr 
“wird auf den hieſigen Jepſfamts Getreid ⸗Boͤden, eine 
Quantität Gerffe und Haber ıgıgr Frucht von vor- 
zuͤglicher „guter : Qualität merfibierend oͤffe ntlich verfauft 
‚werben. Buch wird non dieſen Gitzeidern ihm bie mitt 
beren Hicfiaen Morfipreißt aus freise Hand. verkauft, 
‚Cdmbad, deu 13: Fetruat 1820 2 
.. Königlich Baierifches Nentanık, 
ar Welirich. 


— — 


Zur Befrlediguug 
hende, dem Pankratz Bau⸗r mittler zu Drobendotf, 
gehdrigen Grundſuͤcke — Damenfiftsiehrn — als: 1) 
der Briersader, geſchaͤtzt um 250 fr, 2) Der Acker im 
Gebfeld, gefthaͤtzt um 200 fir -3) die Hofſtadt, der 
Garten genanntes 'gefhägt'nm 60 fer dem Öffentlichen 
‚Berfaufe ausgeſetzt nud hiegn Termin: euf Dienſtag den: 
7. Marr anberaumt am. welchem Tage die Kaufsliebs 
baber dathh ber ſich einzufinden haben. Scheßlitz, van 

4. Februar 1620. 3. — 
tNuoͤmigliches · Landn ericht. 


Sraß Lerchenfeld. 
eg j “ A — — rev. 
"Das Ve Auton Haid nigthäcige, hieher leh 


Srandſt von S Morgen Wirfen und: £'Rorgen BAR 
it der Trailsüorfer Flurmatkang, die Buchtwkeſen ger 
kannt, die jährlich 194 fr. Erbtzins, 12 Meg Rocn, 
and. 2 Metzen Haber r Fochhrimer Gemoaͤs, zu entrich⸗ 
ten bat, wird wegen einem losgekuͤndigten Conſeuscaſ 
pital hiemit dem. oͤffentlichen Vrkauf ausgeſetzt, und: 
Tagsfahrt hlezu auf Montog den 6 Rah di'F. beſtimmt, 
wozu fi die Kaufsliebhaber Norm ttags im Jägrehaus 
sn Hallerndorf einzufinden and den Hin⸗chlag nach der: 
krecutlons/ Verordnung zu qewaͤrtigen haben. Pom⸗ 
mersfelden, den 31. Jansar 1829. 
SGraͤſiich von Swonbornſches Domainen Amt. 
Auedocatatern. Oickx.. 6 


enes Glaͤnbigers werden machen. 


J og Ha aa 12; — 2 
Auft den Antrag eiurs Conſeruoglaahigova died oje 
Hicher kehenbare Solden des oben Berg; jurgera, 
a Notenſandbeſtetend in: a) · Haus Stade, Brom 


RR: Bir“ 


en ,ehE F Motgen Garni; ie tie Morgen’ Filde dp 


Morgen Wieſche) ARMorgen Hoi, H dem Gemernd⸗ 
recht, davon jaͤhrlich 19% kr.· thi Erbrins zu eutcichten 
fr zur Abttugung des auftekundtgten Capitale "öffent 
Kg verkauft, und hiermit Kapsfanrt auf Montag den 
6. März 1820. beſtimmt, wozu fich Die Känfer im Hals 
le;zadoxfer Jaͤgerhaus Vormittags „elufiadenz, amd dem 
Hiaſchlag nach Vorſchrift ———— 
gewäruigen. wollen. Ponimers felben, den 31. Jauual 


1820. ———— 1; 

. Geäftih Shönsorufged Homälnen Amt. 
a Pedermaier. —— Dietetr. — 
— — ı \ {3° a. 

„PU erme ſſen zu Anne, ob gegen Luh iwig 
Friedrihd Schmitt, Schneidermeifter zu Kirdaberk 
Im Wege ber Schulden »Audiberiutig,, oder des Concurs⸗ 
‚Berfühgeng Kürzulgireiten; ep u ,.bat bie unterzeichnete 
A „die Upterfugpuug, beffen. yet beſchloſ⸗ 
en. Dem, ütrag des ‚Sihuloner gemas merken 
GE „Alienigenz, ‚tneldie... an. Fubmig Briedric 
Schmist eiue Forderung aus irgend einem Örund iM 
machen: haben, jur Liquidatton derfelben, Vorlegung 
der Beweismittel, fo ivie zur Abſchlie ßung alle gfallſiger 
Nachlaß s Verträge auf AR den 1, Märi 15J.fruh 
9 Uhr hiermit, unter, dem Praͤſudiz vörgeladen, daß vie 
Nichterfchrinenden mit ihren: Anfprüchen prächudirt,, bei: 
Auseinanderſetzung diefed-Debit» Mefeng feine Ruͤckſicht 
Aauf Nergenon men/ und im: Fan einertwitlidhen Uhßereim: 
Funfr oder eines Nachlaßn Vertrages angenommew werk 
‘den fol, als wenn die befanntenBidubiger ver Suummen⸗ 
Me hrheit betgetretenn waͤtenr =: nennt ae di 


Beoei Ermanglung einer olche n gůilichen Deßtereinfunft: 


tie zugleich Zremınnad‘ exeipienddun anf Mittwo chrden 
22, März it Is ſeuͤh g Uhr; uud: adi-dohchuiendum: 


auf: Mit woch der 12 April d. Jt unter tens'Dethter 
Nochtheil anbersumt;, daß diefenigen ‚welche an dieſen 


beiden: Terminen nicht erſcheinen, oder ſich nicht zgehoͤrig 
vertreten laſſen it den treſffenden andlungen praͤclue 
durt werden. LEE Zu RE 
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U Es worden zugleich das Grund · Vermoͤgen fo mie 
die A:behrlichen Mobilien des Schuldners dem ner 
Hr Berkauf ausgefetzt, als: 
— das Grund⸗Veralbzen beſteht im sine: der Erf 
AUch Schoͤnborniſchen Guts hereſchaft iehen baren Soͤl⸗ 
Bengur,- ein Haus mit auge bautem· Stadel 
Morgen Sartıy, 4 Morgen Wiefen, 6 Mon 
gen Felder und Gemeindrecht, welche Realitaͤten 
375 fr. au Stmplo: Steuer: dem Koͤniglichen Ten 
amt Weifchenfeld s: dan 90 fh rheinl. jaͤhrlichen 
Ecrbzinns und Frohngelder, ‚und 12 Maas Korur 


guͤlt dem · Sraͤflich Schoͤnhor aiſchen Domaine namt 


Weiher und zo. vom hundert Haudlohn in jedem 


yı Weränverungs Fall abreichen, auch * der Yapdı. 


: feahtt belaſtet find. 
rd Das wach dem Ermeffen; der Slaͤutiger zu —X 
fende Mobiltar⸗Vermoͤgen heſtebt in a Kühen, = 
3: Shmein, einem Wagen mit Zubehoͤrungen, Vflug 
und mehrere Hausgeraͤthſchaften — Termin jun: 


Verkauf. iſt auf Mittwoch den 3, März. J. früh 


9 Use im. Ost Kirchahorn angefegt; mo-Kanidr 
eure geſche hener Ausweifung über Befißs 
und’ Zahlungsfähigfeit dem Zuſchlag wach -gefe gi: 
‚her Borfihrift , und: salva ratificasione eredito- 
zum: gewaͤrtigen Können. — Die Objeete ſelbſt 
zeigt der Moſſe⸗-Curator Georg: Gebhardt von 
Kirchahorn den Kaufsliebhabern auf Verlangen vor. 
Weiher, im Ahornthal, ars Januar 1820. 

Graͤflich Schoͤnborniſches Patrimonial⸗ 
— J. Claſſe. 
Semfelbder. — * 
ei Denen... , 1, Tot 
Da Über das Wermögen des Glasmeiſters Chris 
Kopp . Stegmumb' Müller. in: Kleintettau wegen 


9; 
** 


— —— 


Anzulaͤnglichkeit der Concurs erkannt worden; ſo werden 


die zu dieſer Toncursmaffe gehoͤrigen Immobillen zum fr 
ſentlichen / Vertauf hiemit ausgeſtellt, naͤmlich; 2): ‚Die 
Haͤltie von einem zweiſtoͤcktgten Wohnbauße, Neu 4 Mor 
um die andere Hoͤlite der Haudelsmann ⸗ Adam Heinzker 
at hatz Diefe beſteht aus einem Zimmer im oben: Einf 
über den Viehſtall, eineni Boden: uͤber dieſem Zimmer 
und der halb ſcheid des Viehſtalles, dem. Mitbeſitz ein / r 
unabgetheilt en Scheune der Pota chenhuͤtte .. Au Laftın: 
wird yon dieſen Gebaͤuden im Ganzen. emzeiäters Dex 


ſchaͤt. 


com Gulden Handlohn in een Werärberungdftliee, 


Est Steuer insimplonnd ı Bi. 18% fr. Cea;iunf, Wale, 


de auf preifpndere fünf and -ımas;ig Gulden rbi. ger 
richillch gemünkigts. 2) Der 24te Antheil,an der Glas 
huͤtte, melde Im Ganzen, 20. fl. rhl. Gewerbſteuer ente 
richtet, gerehedige. auf einhundert fünfzig Gulden rhl. 

3) Die Haloſcheid von 8 Tagmwerf Land, am Köhlbad, 
gibt den roten Gulden Haudlebn in Veraͤnderungsfaͤllen, 
72 kr. Steuer in simplo, ı,fl. 24 fr. Erbzinns, ward 
auf einhundert Gulden rhl. gerichtlich zewuͤrdigt. Zur 
etcitation iſt Tags fahrt auf. Mittwoch den 1. Mär c., 

ſrah Sulgr im DrteiKleintestau bezlelt, wage —* 
che KaufsLiebtzaber hiermit eingeladen werben In dieſen 
ja: erſcheinen, die Gebote abjugebeg amp, Dem‘ JZaſchlag 


mach Vorſchrift der Ex⸗cul ious Ordnung zit gemästigri, 


Ludwigſtadt, den 8, Jonmar. 1820. ch 
‚Ktaiah. Bakı, Landgsriggt gauenftelk. :4 
v Zer ott· R te, fi * 





Zu Folge — Unfehreibens. —* Röinglichen Sande 
* Eſche nbach vom. 14, December. 3. witd Per, 

hufs der Schulden» Tilgung, der Salome, Si, va. 
bien, das bisher von ihr beſeſſene Mirtbshaug mit. al J 


Rechten und Laſten auf Montag den 26. Februar oͤff eut⸗ 


ich dahier verſteigert. Dasselbe iſt auf 425 fl. 96% 

Kaufsliebhaber werden bien eingeladen, und 

haben bie weitern Bedingniſſe zu gewaͤrtigen. 
feld, den #2, Jaͤnner 1820. - 

i Koͤniglich Baie viſches von Saumgnafges 

Ä Pattimonial · Gericht, U... u 

Eberl, Yatsimpniols Richter, = 


ex. 


. 
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um Georg. Kropp Haͤcker zu rinnen, 
wide der Ganıproseß erkannt, Es wersen daher. ollg 
jene, welche einen Anfpruch: vom irgend eines Urt gegen 
bewielben: zu machen: haben, : zur Ligujpatign- ihrer, dot⸗ 
derungen ‚auf. Dienflag den 22., Februar 1. J. frühe * 
Uber ‚hierher zum, Königlichen Landgerichte Bamberg. I. 
vorgeladenzin diefem Termine find ſaͤmmtliche Bemeidy 
wit el r zut Herſtellung der Biquibisct ſowohl, und des Vor⸗ 
Big‘ Nechtes ber Vermeidung des Ausfpinffee:i im rechtli⸗ 
der Form vor ulegen. 
fait fiudend en Ginreben; wire Taqsfahrt as. - Dienflag dem 
Dh Diät l. Ze and zum: Veſchluſſe Des Berpanblunpepe 


Zur Einbringung, der bagegem . 


ER 


14 


auf Dienflag den rr. April I. J. jebeemal fruͤhe 9 Uhr, 
unter dem MechtdsNachtheile feſtgeſetzt, daß diejenigen, 
Selche bei dem ten und zten Termine nicht erſcheinen, 
mit der fie treffenden Handlung > werden, 
Bainherg, den 24. Januar 18204 
Konigliches Landgericht Bamberg IL, 
Rieder. 





Bon ; 
Seit⸗ des Kiönisiiden tansgerigtt ’ 
Portenkein 

wird auf Borfch'ag mehrerer G.äubiger der im vorigen 
Jahre dismembrirte + Loͤſchelshor des Johann Lau⸗ 
teabacher von Koͤrbeldorf, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. — Die ſaͤmmtlich genannten Grugdſtuͤcke 
find einzeln, walzend und zu zo vom Huno⸗rt Kauf⸗ 
werth, zum Koͤnigl. Rentamte in Goͤßweinſtein hands 
lohnbae und zum zotem Theil gehndsar, Die Grund» 
ſtuͤke mir ihren Grundlaſten find: 2 Tagmert Wieſe, 
"Im Pelier, gist jahrlich 74 kr. Erbzins, 2% ke. Lehen⸗ 
rn 24 Pf Säreibgeld sum menen Herrn⸗Anſtaud, 75 
Degen Hanoshaber; 4 Tagmerf Feld, im unteren Pels 
ger, gibt Jährlich 65 Er. Erdjind, 2 ke. 14 pf. Lehen⸗ 
und 23 pf. Schreibgeld zum neuen Here; Auſtand, 74 
Megen Handsbaber; 2 Tagmerf, dm oberen Peizer, 
gibe jaͤhtilch 4% kr, Eebjzins, u fr, 15 pf. Lehen» und 
24 pf. Schreingeld zum neaen Herrn unfland, 74 Mey 
gen Hundedaber; + Tagwerk Foergfeld, Im Prien, gibt 
jähen® 14 fr. Erbzins, 24 pf. kehen / und Hof. Schreibe 
geld. zum neuen Seren - Maftand, zz Metzen Handoha⸗ 
ber; + Tagwerf, in der Daſſaa, gidt sähelih 24 kr. 
Erbjind, 22 pf. Sehen 3 uno Oof. Öchreibgeld ua 
nenen Herru⸗Auſtand, „5 Metzen Handshaber; 2 Tags 
werk Feld, beim Koechſtetz, gidt jaͤhrlich 3 fr. Erb⸗ 
ging, 14 kr. Leden⸗ und ax Hf. Scheeibzeld zum neuen 
Heern · Anſtand ,/ x Mrgen Handshader; Tazwert 
in der Bennneggeren, gibt jaͤhrlich 14 ft. Ecbiins,; 25 Pf. 
Sehens und 2 pf. Svreibgeld mm neuen Hasen ı Um 
kand, „5 Wryen Hundsdaber; 2 Tagwerk, im des 
Dürrengepatg, gibt Jaͤdelich 143 fr. Eibzins, 4 kr. 34 Ih 
kehen, uno z fr. iz pfe Gchrerögelp zum mewen Herens 
Aaſtand, Z4 Megen Hundsdaber; 4 Tagwerk, im 
Capbadt, zidt jaͤhrlich 1 kr. Erdzius, 14 pf. Lebens und 
JM. Sqreibgeld zum neuen Herta Antaud, zi Die 


“ 
ur 


jen Hundshaber; 3 Tagwerf, Im unteren Eldig, gibt 
jäselich 65 fr. Erbzins, 2 fr. 15 pf. Behrens undagpf, 
Schreibgeld zum neuen Herru ⸗Auſtaud/ „E Regen Hunde 
Hader; 2 Tagwerk, im oberen Etchig, gibt jaͤhrlich 34 M 
Erbzins, 1 fe. 2 pf. kehen⸗ und 14 pf. Schreidgeld 


zum neuen Herrn⸗Anſtand, yE eigen Dundshaber; 


2 Tagwerk, der lange Herzelsberg, gidt jaͤhrlich 453 Fr. 
Erbjind, x kr. 15 vf. kehea⸗ und # pf. Schreibgeld 
jum neuen Hertu⸗Auſtand, Metzen Huxdshaber; 

4 Tagweck, In der Kemm, gibt jaͤhrlich 34 Fr. Erbjing - 
z fi. & pf. Lehen » und 2 pf. Schreibgeld zum neuen 
Heren » Anand, „4 Degen Hunospaber; 4 Taawerk, 
in der Multer, gibt jährlich 24 kr. Erbzins, 2% pf. 
Lehen + und 1 pf; Schreibgeld um a⸗ uen Heren sd Handy 
25 Metzen H:ndsdad'r; 2 Tagwerk, im Bieugarten, 
nibt jhorlich 14 fr. Erb,ins, 25 pf. Leken und #pfe 
Screibgeld zum nenen Herru⸗Anſtand, „5 Mege: Hunds⸗ 
Yabır; 2 Tagwerk Holt, in der Mulrr, gibt jährlich 
14 fr. Erbjins, 2% pf. Lehen⸗ and 4 pf. Sch eibgeld 
zum nesen SDiren + Auıfland, „4 Metzen Hundahaber. 
Zum Werlaufe diefer Geunoftade wid Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 24, Fedruar 1820 in Körbeldorff, im 
Haufße des ıc. Lantenbacher, anberaumt, ud haben 
Kaufs:tebhaber am genannten Tage zu enfgelum. Den 
Hinſchlag hat der Meifdietende nach cod. jud. bav, und 
Novelle vom 24. December 1821 ju erwarten. Bots 
tenftein, am 26. Sennes 1820, 

doͤrg. 





Auf Requiſttlon des E. Landgerichts Ebenmannkadt. 
ald der, im Der Debitſache des Philipp Olppolt 
gu Hollfeld beauftragten Behoͤrde, werden hlemit Die ihm 
gugebdrigen Realitaͤten, «'s die Haͤlfte an einem Felde, 
an MRenyäufer Weg, die Hälfte an einer Wieſe, unterm 
Mipfgraben, oder an der Kainach, dfantiich verkauft, und 
Bieju Strichs · Tagfaher auf Dem 23. Käuftigen; Monate 
Bebruar, fräh 9 Uhr dahier anberaumt, am welcher 
von Kaufsluſtigen die daranf ruhenden Laſten und Die 
Taxe der fraglichen Realitaͤten dekanut gemacht werden 
wird. Vurggrub, den 25. mar 1820. * 

Koͤnigl. Baier. Freiberrl. Schenck von Stauffeu⸗ 

.... Yarsimorial + Serigt - —— 
|. 


4 


— iu "+ 2 he .. .. N 


Georg Wunder one Seelig ledigen Standes, 


&7 Johre alt, Danſtivecht, if am aAſten dv. M. im 
offer verungloͤckt, und erırunfen. Da derſelbe einiges 
Vermidgen befigen foR, ehne bierber letzwillig ver fuͤgt 
ya baden ;' ſo werden ale diejenigen, / welche an deſſen 
Midileß-entweler end rinem erbrechtlichen, oder’ irgenb 
einem anderen Fechtsötitel einen Anfpruch fermirem' mäls 
few, andurch vorgeladen, am Montag den 28.- Febtuar 
Vormittags 9 Uhr bei dem Koͤniglichen Lantgeridte da⸗ 
bier -jw ericheinen, vnd ihre Verwandtichafte- Verhält 
wife , reſp. Foderungen gehdrig nadzumeifen and zu fh 
quidiren, wuflerdem auf fe feine weitere Ruͤckfeht mehr 
genönnien werden fol. Zugleich wird allen denjenigen, 
welche Gelter, Schuldſcheme, aber fonflige zum Nach⸗ 
Toffe des Verlebten giboͤrige Sachen befigen, aufgege⸗ 
ben, ſolche an das landgerichtliche Depefitorlum arszu⸗ 
lie fero widrigenfalls fie die auf Berheimlichung frems 


dem Eigenthums haftende Eirafe zu gewärtigen haben, - 


Königlichen Landgericht. 
Nottlauf. 
— 

." Die son der Iedigen verſtorbenen Elifaberda 
Hann zu Trebgaft dinterlaſſe nen Jmmobilien: 1) ein 
den dofigen Pforiemte zu Lehen gebendes Edidesgut 
RNro. 56, texirt euf 1250 fl. 1hl. 2) 9 Tagwerk geld 


Bee, dem 5. Februar 1820. 


auf. der Wind, texirt abf 500 fl. thl., 3) 4 Tagwerk 


Held ouf der Slokertben, 1ozirt aufe 32 A- ihl., ſollen 
auf den Antrag dei Toiwondes des hinterloſſenen Hah⸗ 
wifch en smeh lichen Kindes jur Terduigrus ber vor⸗ 
Handeren Schulden iffıntib an den Meiftbirtenden ver⸗ 


kauft werden, Hierzu If ein Termir anf den 28. Fe⸗ 


Bradr e., in loco Treigaf anbescım werden, webet 
jugsleich eirige Kieidungefüde,. Ken ant Eruamet, ger 
gen glei bare Berahlung verfonft merdın ſolen, Mehr 
Jalb fich In dem Termin beige und zahlungsfaͤhige Kanfı 
° Ieflige eininfinden, und beh annehmlicken Seboten den 
HNreichlag zu gewärtigen haben. 


Yadr 1820. z i 
; Koͤnigliches Landgericht. 
v Goarels. u 


Esinbeg; den 3, Ze⸗ 


degen Richel und toren; Seiler m Hdfen 


murte der Sautproceß erkaunt. Es werdon baher aüt 

jene, welche einen Aufpruch vom irgend einer Art geger 

einen ober ben andern zu machen haben, zur Liquidation 

ihrer Fordervngen auf Freitag dem 25. Bebruart. J. 

fruh 9 uhr hieher zum’ Känigl, Laudgerichte Bamberg: 
11. vergeladen; in Diefem Termine find ſaͤrmntliche Br, 

weigmittel- gun Herftelung ter kLiquititaͤt ſewohl, ale des 
Vorzugrechred, bet Vermeitung des Ausfekluffes in recht. 
kicher Ferm vorzulegen, Zur Einbringung der dagegen: 
fart findenden Eimseden wird Tagsfohrt auf Mitiwech 
den 22. Märk ind zum Schluhverfahren auf Mitiwoch 
den 19. April I. J., jedesmol ſtoͤbe 9 Uhr, unter dem. 
Nechts; Nachtheile feſtgeſetzt, daß die jenigen, melde bei. 
Bir 2ten vnd 3ten Termine nicht erſcheinen, mit der fie 
treffenden Hordlurg ausgejchlofſen werben. Bamberg 

am 24. Januar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 





Dos unterm 9. November d. 8, ſchon pm Ver⸗ 
kaufe angefünzigte Grund + Vermoͤgen des Johann 
Gröplic ven Kchengäsbod; wird auf Amrog der Kre⸗ 
ditorſchaft, da beim erſten Strichs Termin wur 1000 fl. 
Uufgeboth gelegt, und ber Taxwerih zu 1450 fl. nicht 
erreicht werten, bet mieberboiten Verſteigerung auf 
Montag den 28. Februar Vormittags bei unters 
jeichnerem; Londgerichte nad; der Bedingniſſen ber Execu⸗ 
tion ausgeſetzt. Edeklig, den 17. Januar 1820 

Königliches Landgericht, 
Graf kerchenfelb. 





Setwmiliche Contributiors a Vorlehens ⸗ Gläubigen 

der Stadt Hof, werden ouegefodert, fi zur Empfang · 
nabwe von 3 der, der hieſigen Gemeinde uͤbern ieſenen 
Eonwibutiens s Werlehen; fo wie der verſallenes eir jaͤh⸗ 
rigen Zinſen, am 23. und 24. ebrnar curr., vor hie⸗ 
figim Etattı Hasifirar eirzrfinden, und die Echnlds 

feine in Oriolt af Hchörig vorzulegen, widrigenſalls 
dieſe Setroͤge anf Gefeht der fh nicht gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger aßerdirt werden nuͤſſen. Hof, am 3. Februan 

4820 3* 
Ber Stedt· Magiſtrat. 


J * Dee  Sanbmanm, eg 
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Ib, straf > 


Ridge Amielihde Arsikel, 


rw ⸗ 


— ICH Den 


9 \ . si '.. » 
Das’ now mir angekuͤndigte Wert 3 name Meffen 
nehſt iinem Te deuun und Fracto deumam, punächit für 
te Laudkirchen auf Sxhreihpapter and.im-Sreili, hat 
Adndle Pref- verlaſſen, und ich habe Das: Mergnügen, 
melue Herren Praͤnumeranten und reſp. Sut ſcribenten ein⸗ 


qufaden ‚Ihre Epemplare argeu Erlegung des Praäͤnnme⸗ 


ra ions Preitfes non 5 fi. xhl. bei mir in Einpfangı zu 
nehmen. Diej nigen, welche mit Der Hällteraränumer 
alte und hierüber eine Quitiung in Haͤuden haben, wer 
den etſucht, Diefe nebſt der 2ten Hälfte zu ſchicken, mo 
gigen fe! eine Totakguittumg erhalten. — Nachdem 
"eine erſte Unkündigungfür manche Gegenden unbefannt 
gedlieben, fo nehme ich Anlaß hievon, den Praͤnumera⸗ 
tjons⸗ Termin mit SI eæhl. bis Ende April zu verlaͤn⸗ 
gern, nach deſſen Verlauf der Kadenpreis von 7 fl. rhl. 
anabänderlich eirtrict. Gelaͤllige Beſtellungen erbitte 
üsh in portofselen Brlefen. Wuͤrzburg „den 9. IAbruar 


#820. » i 
BE G. B, Röder, 
guubengaffe, Diſteict I, N. 239. 





B ® 
« se 


‚ ‚Ein :tn dagdgerlätlichen Geſchäften erfahtner junger. 
Mann, meler Ion mehrere’ Jahre ‚mit voller Zufries 
denheit feiner Vorgeſetzten bei Aemtern arbeiter, uud 
ſich ſowohl uͤber feinen- Fleiß, Trene und Brauchbarkeit, 
als auch über ſolides und fitliches Betragen ‚mit den 


em Königlichen Land + oder Herefchaftsgericht; als Pyo⸗ 
sofoflift,, der als Aetuar bei einem Patrimoniaf.s Ge 
richt bald moͤglichſt unter anuchmbaren Bedignißen eins 
zutreten. Tu, 

Frautirte Briefe, unter Addreſſe C. L. befdrdert die 
Medaction des Kreis Intelligenz ⸗Blattes. 


Im Haufe Nr. 5 .bor ‚dem Ziege llhor iſt ein NQuar⸗ 
tier von 2 Stuben nebſt Hquß und Bedenkammer, auf 
Verlaugen auch Stallung ‚auf 2 Pferde, Ban Chaiſen⸗ 


: Im der Mahnung Des Exblaſſers nerlauft, 
uber eingeladen. werden. : 1 
Seien Zeugnißen legitimren kaun; wuͤnſcht aus befom „|; or 
dern Beypätmißen feine Stelle u verlaßen aiud hei ein 3, 2. en 
13.00 Dad Koͤnigliche Beysamt Stadtſi⸗ 
gierungg Blaͤtter von pen Jahren 1904 DIE 1805 u 
ertaufen, und wuͤnſcht daher, daß bes ‚ober diejenigen, 
Avelche einen Jahrgang davon, ober ſaͤmmtliche Jahr gaͤu⸗ 


r F Por j i : 

Ren ı und. Strohr Remut, und fr den Piebhaber ein 

Stuck Gartes;in dem wor dem Hauße liegenden großen 

Gemlägarten „entspr ‚auf nöchfes, Ziel, Walburgig, 

—— Sprabig;afamut übriger Bugehdeung, au bey 
u Ge : ng Mode» 


x Rı9ag 





War) 


3 Ein mit: Badgewshtigteit ‚prefehened; Wohnhaus 
denn Stabel,. Gras s,und Dypanrn, Maag dan 
bedeutenden Baubfizage,. if jegt, oder ih — 
Vs an, verpachten durch Dr Rerier oͤrſter Böljer ‚zu 
Sreifenſtein, bei. Inherifh Heiligenhadte,, 4 4 


4% 





Der von dem verſtorbenen Vauersmann Johanz 
Mu zu Obernweitz heſeſſene Halbe Hof, heſtehend in 
einem Wohnhauß mir Stallung, Stadel and Schupfe 
Auem Backofen mit,dem ganzen Hofrecht, einen Gemä 


: ei gaͤrtlein; an Grundflädens 163 Tagmwerf Feld, redu⸗ 
Mufts» Director, wohnhaft in der Reid 


rt in ein Stuͤck, 35 Zagmert Wiefen in ein Stuͤck, 


933 Taswert Huth / * Zagwerk, Holz, wis, 4 Klaftes 
xGerech· holz / vnd worauf ‚haftets „4. iso Dabey 
S Siena Korn, 3,Simeg Walz an GSult, und, an 
Steuera laͤhelichs ar. 45fr. chl.. ferner a daſtnachts⸗ 


Henne / 2 Herdſt · hemmen 30 Stoͤck Ejer, u-fl..z3 fr. 
‚Ssoßngeld, mird aus freier Hand den 26, Sehwuas 
mag Bichppe 


} 


1 


denen : ! 


% 


{nach fucht, die Rer 


‚ge befigen, „fi dem. Rentamte Siadiſtetnach benennen 


‚and. bie Crlaß · Preiſe angeben mögen; doch kaun man 


keine Defect Jahrgaͤnge annehmen. 4 


Im Hauße E. N. 242 find autuͤndlich 400 ff, theiul. 
gegen erxſte Hypothek zu verleihen. 


—— 


\ 


147, 
. Ad nislich ——— privilesirtee 
Intelligenz— Blatt. 
u - für den Dber-Main- Kreis. -- | 
Sonnabend | - Nro. 22, Balkan, ben 19 hehrnai 1820, 
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Umtlige Artikel 








Pub lie and u m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern.. 
Nachſtehende allerhoͤchſte Entſchließang, die Vornahme des Augenfsheing In Kriminals Sachen belreffend / 
Staats ⸗Miniſterium der Zufti;. 

„Da die Koſten für Augenſcheine In Kriminal⸗Sachen ſehr betraͤchtlich ſind, fo werden die Koͤnlgl. Appella⸗ 
Uons » Gerichte andurch angewieſen, Hierauf beſonders aufmerkſam zu ſeyn, und in jenen Faͤllen, wo ein offenbar 
„unndthiger Augenſchein eingenommen wurde, die dafür aufgercchneten Kommirfions + Gebühren zu freien, Die 
„fes iſt ſaͤmmtlichen Unterſuchungs⸗-Geriqten mit dem Auhange zu eröffnen, daß fie in jenen Fällen, bei werten fie 
„am Orte der Beſchaͤdigung einen Augenſchein vornehmen, auch f ogleid an Ort und Etelle zur Verrich« 
„mung der im Gtrafgefegbuche Theil II. Artikel 85. bezeichneten Perfonen (&reiten ſollen, indem dieſes nigt nur 
„die angeführte Gefrtflele durch den Beyfag „ohne Anffchwb“ vorſchreibt, ſondern ard) jur Beſchleun igung 
„der Unterſuchung und zur Vermeidung der Reiſe⸗ und Zehrungs-Koſten für die als Zeugen zu vernehmenden Doms 
„uififaten und deren Angehörigen, ſo tie zur zweckmaͤßigen Bernchmung diefer Zeugen felbR weſentlich beiträgt: 
„Minden, den 17, December 1819“ P 

uf - 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 

G. Reigersberg. Er 
wird andurch jur Lenutniß and genauen Darnachachtung den unerſuchungs / Gerichten befannt zemaqht. Bamberg, 
den 1. Februar 1820. 
R Koͤnlgliches Uppellations / Gerlcht für den Obermalnkreis. 

Be Adam, Director. En u 
bi Winkler. 


fl — — —— 
Baireuth, deu 17. Sanıtar 1820. dabier, dem —— Vewauf augeſeht/ hd jum 
— dem Koniglich Balexiſchen Bletungs / Termin 
Kreis⸗⸗und Stadtgericht - Dienftag der 7. Bär ı outr. 
Baireuth beſtimmt wo die Verſteigerung in dem Eefliond - Zi 


wird zur Huͤlfsvollſtreckung megen einer ausgeflagten mer des hiefigen Gerichts nach geſetzlicher en ber 
Bordecuns Das, dars der Zehenttzers / Witiwe geipf anf (Häftigt werden ſoll. 
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Dleſes Haus If im neuen Weg, mit Rum, 578 Bes 
geignet, 1 Stock hoch, und zur Hälfte von Schrotholz 
mit Schindeln, zur andern Hälfte aber von Backſtemen 
mit Ziegeln bedeckt, mit 5 Steben, 2 gemödlsten Rächen; 
- einer. Birbelftuse, und 3 Bodenfammern verfchen, and 
es gehört das x Sch veinſtall, r Holsfhliht, ı Ges 
möß, Garten, und 24 Duadratrurhen Hofredt, 

Grund herrliche Abgaben haf en darauf nicht, wohl 
aber 30 kr. a und 65 fr. für 1 
Rauchhahn 

Der Salgungsmerth iſt 700 fl. rhl. 

Der K. Kreis, und Stadrgerichts / Birector 
Schweizer. 

Degel. 
Es ſollen in vim executionis vier Tagwerk Feld und 
Wieſen, in der Unzel bei Heinersreuth gelegen, zum Koͤ⸗ 
nial. Rentamt Dabier lehenbar, und dem Bauern Adam 
Sodiſchel zu Heinersreuth gehörig, oͤff nilich an dem 
Meiftdietenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt 
Tagesfahtt auf den 7. Maͤrz c., Vormittags 9 Uhr, im 


Königl. Fandgericht dahler, anberaumt worden, zu wel⸗ 


cher ſich Kaufsluſtige elnzuſinden, die Kaufsbedingungen 


zu hoͤren, hiernach ihre Gebote zu legen, und den Zu⸗ 


lag zu gemärtigen haben. Das Protocol uͤber vie 
Abſchaͤtzung Diefes Grundſtuͤckes kann In der Regiftratur 
ehigefehen werden. ' Baireuth, am 7: Februar 1820.. 
Königlichen s Landgericht. 
Meyte. 





Dienſtag und Freitag in jeder Woche wird Haber, 
18197 Frucht und von guter Quolltaͤt, um die mitl'rn 
Markipreife verkauft, Baireuih / ben. 14. Februor 
1820. u 

zer? 


Koͤnigliches Rentamt. 
tiut vv»; 





den Relicten zu Wiefenchau' geförige, und dem dfs 
fen lichen Verkaufe ausaejegt gewe fine Grundterikoͤgen, 
beſtehend iu: 1) 13 Tagwerk Baumfeld, auf den Gatene⸗ 
Kdanr, 2) 4 Feld, der geoße Bränleinds Acer, 3) 
2 $eld‘, der Heine‘ Bräuleing » Ucker, 4) 1 Tagwerk 
Erld, der mitilere Schaſhof⸗ Acker / 5) Tagwert Seid, 


geladen werden. 


Sag zur Eyncursmafle der Eunigende Mapıls 


der Dorn» Acker, 6) 14 Tagwerf Wiefe, im Aa äfkof, 
wurde in dem legten Etrichtermine mit einem Aufzebote 
von 18254 fl. belegt. Da einer der Glänbiger das jus 
delendi im Anſpruch genommen bat, fü.wird nad) Bors 
ſchriit der Gerichts-O dnung ein nochmaliger, jrdod 
der letzte Etrichtermin auf Mirtwohen den 1. Maͤrz l. J. 
anberaumt, auf welchen die Kaufslirbhaber Hiedu-ch vors 

Hochheim, den 21. Januar 1820, 
Königlihes Landgericht 

BDadı ma, 





Zur Befrled igung eines Glaͤublgers werden radfies 
hende, dem Pankratz Bauer wittler zu Deofendoif 
gebd:igen Grundſluͤcke — Damer ſtaftelehen — ale: 1) 
der Belercachr, geſchätzt um 250 fi , 2) der Acker im 
€ bfeld, geitägt um 200 fl., 3) die Hofſtadt, der 
Garten genannt, geſchätzt um 60 fl, Dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgrfest, and hiezu Termin auf Dienfag den. 
7. Maͤrz anberaumt, an melden Tage die Kaujsliebs 
haber dahter fih einzufinden haben, Sqheßlitz, DAB: 
4 bebrnar 1820. 

Koͤniglichs Landgericht. 
Graf — — 





Das dem Anton Haid zug ——— * her — 
Grundſtuͤck von 4 Morgen Wieſen nd + Morgen Fl 
in der Trailsdorfer Flurmarkäang, Die Huchtotefen ds. 
nanut, die jährlih 19% fr. Erbzin«, 2 Mıg Rocm. 
und 2 Megen Haber, Focchdeimer Benät, zu entrich⸗ 
tea bat, mird wegen einem Iosyelündigten Conſens ca⸗ 
pital hiemit dem oͤffentlichen Vrkauf ausgelegt, und 
Zagstaher hiezu auf Ron’ag den 6. WA. J. beſtimmmy 


wozu ſich die Kaufsliebhaber Vormittags im’ Fly: rhaus⸗ 


ja Hallerndorf einzafinden und den Hinicclaz na Det. 
Executions⸗Verordaung zu gimwärtigen haben, Pomss 
mersfcld n, Den 31, Janzar 1820. 
Graͤſich von SHönborafges Domainen Amt, 
, Rrebsrmaiee, Dirter, 





Auf den —* eines Conſensglaäͤubigers Ki-d die 
hleher ichenbare Solde des Johann Bey, ji gem, 
zu Rotenand, beiiedend tm a) Hıus, Ftad.i, Bruns 
von, b) 4 Morgen Garten, ©) 4 Mergeun Selo,-.dy 
E Morgen Wieſe, e) 4 Morgen Holze k) dem Semelud⸗ 


- 149 


recht, davon jährlich 194 fr. chi. Erbzins zu entrichten 
iR, zur Abtragung des aufgefündigten Capitals oͤffent⸗ 
AUch verkauft, und hiermit Tagsfabrt auf Montag den 
6. Mär; 1820 beſtimmt, wozu fi Die Käufer im Hals 
‚ Verudorrer Jaͤgerhaus Vormittags einfirden, . und den 
. Hinfplag nach Vorſchrift der Executions⸗ Veto;daung 

gemärtigen wollen. Pommersfelden, den 3ı. Januar 

4820. “ ? 
Graͤflich Schoͤnbornſches Domainen · Amt. 

Niedermaier. Dieter. 





Von 
Seite des Koͤnglichen Landgerichts 
Pottenſtein 
wird auf Vorſchlag mehrerer Gläubiger der im vorigen 
Jahre dismemdrirte 2 Löfchelshof des Johann Lau—⸗ 
tenbacher von Körbeloorf, dem Öffentlihen Verkaufe 
‚ausgelegt. — Die ſaͤmmtlich genannten Grundſtuͤcke 
find einzeln, waljend und zu 10 vom Hunodert Kaufı 
werth, zum Königl. Rentamte in Goͤßweinſtein hands 
lohnbar und zum zoten Theil zehndbar, Die Grund» 
ide mit ihren Grundlaſten finds # Tagwerk Wieſe, 
im Petzer, gidt jährlich 74 fr. Erbjins, 24 Er. Lchens 
"und 2% pf. Schreibgeld zum nenen Hertn- Anfand, y£ 
Metzen Hundehaber; 4 Tagwerk Geld, Im unteren Pels 
ger, gibt jährlich 63 Er. Erdzins, 2 fr. 14 pf. Ehen 
und 23 pf. Schreibgeld zum neuen Kern; Unftand, „4 
Migen Hundshader; 4 Tagmerf, im oberen Pelzer, 
gibs jährlich 45 fr. Erbzins, x fr. 14 pf. Lehen⸗ and 
33 pf. Schreibge'd zum neuen HerenAnfland, „4 Des 
zen Hundshaber; 4 Tagmwesf Imergfeld, im Pelzer, gibt 
Jäheh 12 fr, Erbzins, 24 pt. Lehen und I pf. Schreib⸗ 
geld. zum neuen Heren- Auſtand, „4 Megen Hundeha⸗ 
der, + Tagwerk, in der Daſſau, gibtjährlih 24 kr. 
Erbzius, 22. Pf. Lehen s und 2 pf. Gchreibgeld zum 
nennen Herens Anhand, „4 Megen Hundshaber; 3 Tags 
werk Feld, beim Kicchſteig, gibt jaͤhrlich 34 Pr. Erd» 
jins, aà fr, Lehen⸗ und 1% pf. Schreibgeld zum neuen 
Heren » Anftand, 73 Megen Hundshaber; # Tagmerf 
In der Branneggeren, gibt jaͤhrlich 14 fr. Erbzins, 24 pf. 
= 2ebens und & pf. Schreibgeld zum neuen Herens Ans 
ſtand, „4 Megen Hundshaber; 2 Tagmerf, im der 
Dürrengehaig, gibt jaͤhrlich 144 fr. Erbzins, 4 kr. 32 pf. 
Reben, and. 2 Fr, 23 pf, Schreibgeld zum neuen Herru⸗ 


Anand, 33 Metzen Hundshaber; 2 Tagwetk, Im 
Kuͤhbuͤhl, gibt jaͤhrlich ı fr, Erbjing, 14 pf. Lehen⸗ und 
3 pf. Schreibgeld zum neuen Heirn⸗Anſtand, 4 Mes 
zen Hundshaber; 4 Tagwerk, im unteren Eichig, gibt 
jaͤhrlich 63 fr. Erbzins, 2 fr. 14 pf. Lehen⸗ und 23 pf. 
Schreibgeld zum neuen HrensUnftend, „+ Metzen Hunds⸗ 
haber; 4Tagwerk im oberen Eitiig, gibrjährlich-3% fr. 
Erbjins, ı fi. 4 pf. Lebens und 14 pf. Schreibgeld 


zum neuen Heren + Anftind, „4 Migen Handshaber; 
: # Tagwerk, der lange Herzelsberg, gibt jaͤhrlich 4% fr. 


ebzing, ı fr, 14 pf. Lehen⸗ und 3 pf. Schreibzeld 
zum neven Keren s Anfland, 73 Megen Hundshaberz 
2 Tagwerk, in der Kemm, gibt jährlich 34 fr. Erbjing « 
ı fr..3 pf. Lehen » und z:pf. Schreibgeld zum neuen 
Deren » Anand, -z% Wegen Hundshaber; + Tagwerk, 
in der Multer, gibt jaͤhrlich 23 fr. Erbzins, 2& nf. 
gehen » und z pf; Schreibgeld zum neuen Herrn » Anftand, 
25 Metzen Hondshaber; # Tagwerk, im Biengarten, 
gidt jährlich 1% fr, Erbjins, 2% pf. Lehen: und 3 pf. 


Schreibgeld zum neuen Herrn⸗Anſtand, zEMesen Hunds ⸗ 
haber; 4 Tagwerk Holy, in der Mulier, gibt jäbalic 


14 fr. Erbzins, 2% pf. Sehens und 3 pf. Schrelögeld 
jum neuen Heren s Anftand, „4 Metzen Hundshaber, 
Zum Verkaufe diefer Grundftücde wid Tagsjahrt ouf 
Donnerfag den 24. Februar 1820 In Körbeldorff, Im 
Hauße des zc, Lantenbacher, anb’r:umt, und haben 
Kaufslievpaber am geuanhten Tage zu erſcheinen. Den 
Hinſchlag hat der Meiftbietende nach cod. jud. bav. und 


Novelle vom 24. December 1811 zw erwarten. Pot⸗ 


tenftein, am 26. Jenner 1820. 
Förg. 


Die von der ledigen verſtorbenen Elifaberha 
Hahn zu Trebgaſt dinterlaſſenen Immobilien: 1) ein 
dem daſigen Pfarcamte zu Lehen gehendes Söldengut, 


Neo. 56, toriet auf 1250 fl. thl. 2) 3 Tagwerk Feld 


auf der Wind, tarirt auf 500 fl. ıhl., 3) 4 Tagmwerf 
Feld auf der Gloßereben, tarirt auf 52 fl: xhl., follen 
auf den Yintrag Des Vormandes des hinterlaffenen Hahr 
niſchen uneh lichen Kindes zur Berichtigung der vor⸗ 
bandesen Echulden äffentlih an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 28. Fe⸗ 
bruar c., in loco Trebgaft anberaumt worden, wobei 


zugleich einige Kleidungsſtuͤcke, Heu und Örummer, ges 


ee 
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ges gleich baare Bezahlung verfauft merden folen, wes⸗ 
yvalb ſich in vom Termin befigs und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtlge elngzufinden, und bet annehmlichen Seboten den 
Hinſchlag zu geroärtigen haben. Calubach, den 1. Fe⸗ 
bruar 1820. 
Königliche Landgericht. 
Goaͤreis. 


J 


Zur Veraͤußerung einer Quantitaͤt Gerſte, von be⸗ 
ſterQualitaͤt bar man auf den 24 laufenden Monats am 
Hirfigen-Amtefige Termin’ anberonmt, Indem man hies 
von Strichliebtaher in Kenntniß fear, bemerfet man zus 
"gleich, daß der Verkauf vorbehaͤltlich der hoͤchſten Ge⸗ 
nehmigung Königlicher Regierung des Dbermainfreifeg, 

Kammer der Finanzen , flat findet Ebermannfladt, 
am 14. Februar “1820. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 

Schumm. 





ESammiliche Ritterguts⸗Beſitzer und Privaten, wel 


che and Dem hieſigen Rentamts-Bezirk Renten bezlehen/ 


haben ihre davon fälige Dominical  Struer pro 1833 


nebft der doppelten Samilienkeuer binnen‘g Tagen dahier 
zu besahlen, als aufferdem gegen Die Saͤumigen erprefle 
Boten zur Abholung der Eteuern abgeſchickt merden 
muͤſſen. Markt Scho:gaft, den 10. Februar 1820, 
Königliges Rentamt Gefrees. 

Ritter. 


Es wird der Ausſchluß aller unbekannten E:läubiger 
des hiefigen Matbgerberd Ichann Georg Dagen, 


“milde fid} am erſten Edictetsge den 12. Mai 1818 


nicht gemelder haben, darch dag Erkenntniß vom bentin 
gen Tage, h:emit zur oͤffentlichen Kenntnis gebiaqht. 
Wunſiedel, den 10. Febeuar 1820. 
Königlihes Landgericht. 
Sirer. 


— 


An Gemaͤsheit hoͤhſter Entfchließung den edeihlichen 


Regſerung des Urtermabi freifeg merden Die bei dem ün⸗ 
terz. ichneten Rentamte vorräthigen Möfte, in ı 31. #uder 
4 Eimer beftehend,, wovon 27 Fuder in dem’ Burkat di⸗ 
ner Keller dahier, 65 Fuder in dem herrfchoftlichen Kel⸗ 
ler zu Hridirgsfeld,. und 39 Bader 4 Eimerlim dem 


die Meiftätetenden verflelyert, 


Keller zu Auterlelnach aufgelagert ſtad, nebſt der nad 
Dem Abſtich ſich ergebenden Hefe in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen, unter Vorbehalt Höperer Geuehmlzung oͤffentiich am 
Hietzu iſt Mortag der 
2 8. Febraar, Vormittags 9 Wr, in Dem’ Nentamiss 
kocale l., Diſtrictz Ns. 213 beffimmt, vwaſelbſt von 
jeder einzelnen’ Parthie Hinlängliche' Proben vorhanden 
fegn werden. Würzburg, Dem 14. Februar 18205 
Königlides Rentamt Würzburg, 
linfs am Mains 
Meyer. 
Zur Huͤlfsvbollſtreckung wird der tem Pankratz 
Hagelmann aͤlter zu Straßgiech gehörige Klingenacker, 
am Merkendorfer Weg, Scheßlitzer Pfarrguͤgellehen im 
Werth zn 130 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſctzt, 
und hiezu Kaufsliebhaber auf Mitwoch den 8. Märj di 
I, bieher geladen. Gcheklig, ten 39” Januar 1820. 
Königlichen Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Kemnath, am 25. Janvar 1820. 

In ber Gantſache des Georg Glerßner, Vieh 
haͤndlers zu Preßath werben nach den von ben Creditoren 
desſelben geſtellten Anträgen die der Maße zugefallenen 
"Gemeinde s Waldtpetle, nämlich: 1) der Theil I Klaße 
Nr. 16, 3% Tagwerk groß, im Wald.» Diftrifte - 
Brunnloh, mittelmaͤgiger Bodenguͤte, 2) der Theil IT" 
Klaße, Ne. 39, 2% Tagmwerf groß, in bdemfelfen 
Wald ; Diftrikie, und vom gleicher Diralırar, zuſammen 
in einem Schaͤtzungswerth von 340 FH. 30 fr. oͤffeuntlich 
verſte lgert werben." Zu dieſem Zwecke wird fich eine 
Landgerichts, Comiſſion am 9. Maͤrz 1820 nach Preßath 
begeben, vor welcher die Angebote geſchlagen werden. 
Kaufslie bhaber, die ſich Über Zarlungsfähigfeit austeeie 
fen fönnen, werden hiezu eingeladen Der Zuſchlag iſt 


mach gefeglichen Morichriften zu gemärtigen. - 


ag ches Lantgericht Kenneth, ' 
Aadrian. 
Zur Tilgung einer angzeflaxten site; mwirb anf 
Sonnabend den 18. Mir: knd Wohneebaͤude des 
Strumpfmirters Kaſpar Mel Auerbach, nebſt Hof⸗ 
taub und Garten, dann halben Stadel, und Gemeinds⸗ 


und hie zu Kaufsliebhaber eingeladen. 
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rechten auf 17343 fl: ao Fr. gefchägt, im Wege der dffent. 
lichen Verfleigerung dmtlich in loco Auerbach verfeigert, 

Eſchenbach, ben 
20. Januar 1820, 
Koͤniglſches Landgerichz. 


v. Leiſtger. 





"Da das dem Pachter 
darf zugehörige Vieh und ſaͤmmtliche Mosiliarfhait der 


j Gutsherrigaft unte pfandlich verſchrieben find, fo wird 


dles Hier mit zir dem E de bekannt gemacht, Damit fich 


j Nie mand mit Dem ‚Padıter Groß in Verträge — rüber » 
, einliffe, teil folche für angäitig erfärt merben. D 
dorf, om 12. Februar 1820. 


7. Febrgar.ı820: 


Da am 


Kodniglich Baieriſch Freiherrlich von Kuͤnsbergi⸗ 
ſches Patrimonial⸗ Gericht, 





Von © eite 
des Koͤniglichen Landgerichts 
Portenfein 
Wurde gegen Georg Lindner, Bauer aus Weid⸗ 
mannsgeſee der Concurs exfannt. Dem zu Folge werden 
deſſen ſaͤmmtliche Glaͤublger und zwar bei Strafe der 
Proͤclufion auf Freitag den 7. April 1820 ad liquidan- 
‚duns geladen, wobei nicht nur die Beweismittel anzuge ⸗ 


“ben und alle Urfnnde in originali end Xbiariir vorzus' 


legen find ſondern alle Bevolmachtigte ſich mit Voll⸗ 
machten gehoͤrig zu legitimiren baden. Nis Termin ad 


„„exeipiendum wird Freitag der 5. Mat lı J., dann ad 
eoncludendum Montag der 2. Juni I. J. beſtimmt, 
-: gleichfans- unser dem Rechts Nachtheile, mit den fie tref⸗ 


fenden Handlungen praͤcludirt werben. 


Foͤrg. 


Pottenflein, den 


Zur’ Beẽfrledigung der Glaͤublaer des Johann 


Plank im Freiehoen werden deſſen beide walzende fer 


hen >Bremit twirderholendem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 


ſetzt. 
Stboͤnborniſches kezen, 
Blatt von 1819, MN. 994 99 und 106 näher beichrie⸗ 
ben iſt, 2) ein Tagwerk Feld, das Hening wenannt, im 


s) Ein Taqwerk Feld, 
welches im Kreis: IntiSigenze 


AFrelahorner Flur, ein freielgnes Grundſtuͤck, welches 


— Groß zu Dan 


; bar find. 
‚ Nachmittags r Ahr, im Rackelm aͤnniſchen Wirthshauße 


der obere Culm, Graͤflich 


9 fr. in. simplo Steuer zum-RKönigl-Mertanıt Waiſchen⸗ 
feld ebreicht. Termin zum unbedingten Sinfchlag dieſer 


Realitaͤten iſt auf Freitag ten 10. Maͤrnd. J. fruͤh 9 
"Uhr dahier anberaumt. map; im eipnunghaladen 10. 


Februar 1820. 
Graͤflich Schoͤnborniſches Yatrimsnial- 
Gericht iſter Claſſe. 
Sennfelder. 

Nast — dem Dolodeſther Johann Reid zu 
Siam zugehörigen Realitäten megden hiemit dem” 
öffentlichen Ve kaufe ausgefigt; als: 1) 4 Tagmerf 
Wieſe, die obere Schwabacwieſe, belafter mit 2 Vier⸗ 


. King Korn, 2 Vierling 1 Sechzehntel Habergält, und‘ 


73 fi. Steuer in simplo, 2) 4 Tagwerk Wjefe, die 


Kitzwieſe, belaſtet mie 1 Vierling 1 Sechjehntel Korn, 


und eben fo diel Habergält, und 6 fr. Steuer in sim- 


u plo, 3) & Tagwerk Feld, das Kigäderlein, belaſtet 


mit ı Vierling ı Eedzehnteei Korn, und 1 Vierling 2 
Sechzehntel Haberguͤlt, und 3 fr. Steuer in simple, 4) 


2 Tagwerk dergl., die Kigleithe, belaftet mit ı Metzen 


Korn, 1 Migen 2 Sechzehntel Hıbergült, und 18 fr, 
Steuer in simplo, 3) ı Morgen Feld, der Planocker, 
belaſtet mit 2 Vierling 2 Sechzehntel Korn, 3 Vierbing 
Haber und ı2 fr. Eteuer in simplo, 6) ı% Morgen 
dergl,, der Stockacker, weift dem Zwergäcerlein, bes 
fafter mit 1. Megen Kora, und 1 Megen 2 ESechzehntel 
Habergült, und 134 fr. Steuer in simplo, 7) 1 Mor 
gen dergl., der Bergacker, belafler mit 2 Dierling‘ 2 
Sechzehntel Korn, und 3 Vierling Haberguͤlt, und go fr. 
Steuer in simplo, melde ſaͤgmiliche Realitaͤten der 
Kloſterſtlftang Reunkirchen Icherjines und guͤltpflichtig, 
dann in Veränderungaiällen mit 10 Procent handlohn⸗ 
Als Strich-Tetmin wird Dre 15. Maͤrz 1820, 


zu Erlaswind feilgefest, und Kaufslichhaber hiezu ein« 
geladen, Gräfenbers, den 1. Februaͤr 1820. 
Koͤalzlledes Landgericht. 
Waͤchter. 

Da ih im dem am 31. Dresmber vorlzen Johres 
zum ffenttichen Berfaufe des dor Wietwe Ayrra Maria 
Zeh von Leinitz zugebörigen. Wohnbdußer, ſommt Zeter 
behoͤr angeflandenen Termin Fein Kasfsluſtiget gefunden, 


x 


7 


ſo iſt ſolches auf den Anteag einer Glaͤublgerin nochmals 
dem oͤffent ichen Verkauf ausgeſetzt, und hiezu Termin 
auf den 7. Maͤrz eurr., Vormittags 9 Uhr, ver allhieſi⸗ 
gem Khnigl. Landgerichte anberäumg morden. Diefes 
wird ſaͤmmtlichen Kaufsluſtigen mir der Nachricht bekannt 
gemacht / daß das fragliche Wohnhaus ſammi 35beboͤr, 
. mach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 244 fl. thl. 
gewuͤrdiget worden it, und daß im Bietungstermin dafs 
felbe na Anleitung der Gerichts D:duung und milt 
Genehmigung der Creditorſchaft zugeſchlagen werden 
wid, Hof, am 28. Januar 1820.. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Eugelhatdt. 





Huf Autrag einiger Gläubiger wird das ber Wittwe 
Barbara Wehrmann zu keyſau eigenchümlich zus 
Kehende, zum Rittergut keyſau lehenbare Wohnbaus, Nr. 
4, wovon der Schäyungsmwerth und die birranf haften 
Ben Giebigfeiten taͤglich in der dahieſigen Berichts: Negt» 
ſtratur erfehen werden können, Sffentlich verkauft, Kaufs— 
Jiebhaber haben fihb an dem auf Donnerflag den 24. 
Februar dieſes Jahres Vormittags zo Uhr anberaums 
ten Bietungs ı Termin im lardgerich:lichen Geſchaͤftezim⸗ 
mer dahier einzufinden, ihre Aufgebote zu Prosocol ans 


zudußern und mit Genehmigung der Gldubtger den Hin⸗ 


ſchlag zu gemärrigen, Zugleich werden diejenigen, mels 
she Kealaniprüche auf bemerfted Haus machen zu koͤn⸗ 
wen glauben, hiemit aufgefordert, ſolches bis zum 24. Fe⸗ 
Brwar dieſes Jahres und ſpaͤteſtens an die ſem Tage geſetz⸗ 
Sich dahier zu liquidixen, widrigenfalls der Kaufſchiſling les 
diglich unter die ſich meldenden Gidubiger vertheilt wird, 
Beraeck, den 26. Jänner 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Auf Requlſilon des Koͤniglichen Landgerichts Pot⸗ 
renftein wird das dem Franz Laugner, Müler auf 
der Saſſenmuͤhle, gwgebörige Diesfeitig erbzinsleben⸗ 
und in allen Faͤllen mit zehen Procent handlohnbare Aek⸗ 
leia am der langen Mahr, 4 Tagmerf groß, zum df 
fenuchen Verkau ausge ſetzt. Raufslichhaber fönnen 
am azften künftigen Monats Bebruar ihr Aufgebot bei 


hieſigem Patrimonialgericht zu Protocoll geben, und den 


» gen, 


Hinſchlag, der Executjons ı Ordnung gemäs, gewaͤrti⸗ 
Pretsfeld, am 30. Januar 1820. 
Breiderslid von Seckendorffiſches Patrimonial⸗ 
gericht Wolkenſteln. 
Arnold. 





Die ſaͤmmtlichen hierher lehenbaren Realitaͤten des 
CLonrad Moßer zu Dbeidoeniad, beſtehend: a) 
in einem Tropfgärlein, Nr. 11 zu Oberdsinlad, mit 4 
Tagzwerk Gemelndiheil, b) 2 Tagwerk Feld, der Fuß⸗ 
xanzea, welche Immobilien auf 279 fl. 30 fr. ihl. 
gerichtlich gewuͤrdiget wurden, ſollen in Dem auf ben 
29. Februar d. J. anberaumten Liquida:ions: Termin 
zugleid öffentlih an den Meiftdietenden mit verkauft 
werben. Zahlungs, und bietungsfähige Kaufsliebhaber 
können fi in diefem Termin im Amthauße gu Weiſen⸗ 

„beunn, wo and das Tarıtiong. Inftrument jur nähe, 


- ‚ren Einfihf vorgelegt werden kann, einfinden, ihre 


Aufgebote abgeben, und haben den Hinſchlag nah Bor 
ſchrift der Erecutionds Ordnung zu gewärtige Weir 
fendbrunn, den 11, Januar 1820, 
- Königlich Freiherrllch von Redwitziſches 
Patrimonial · Gexicht. 
Krauſſold, 





Gegen die hinterlaſſene Wittwe des verſtorbenen Baͤl ⸗ 
fermeiters Lorenz Soöoͤlluſer zu Walſchenfeld, Mar⸗ 
garetha Edliner, iſt vom unterfertigten K. Land⸗ 
gerichte Der Gantproceß erkannt worden. Alle diejeni⸗ 
gen, welch⸗ einen gegruͤndeten Anſpruch an Die Bemeins 
ſchuldnerin machen zu fönnen glauben, merden deshalb 
hiermit vorgeladen, auf Donnerftsg den 24. Februat 
1820, Bormittaug 9 Uhe, bei biefigem Landgeriäte 
in eigener Perfon, oder Durch binlängiike Bevollmaͤch⸗ 
tigte gu esichelzen, ihre Forderungen nicht nur anzubrin⸗ 
gen, fondern auch ſämmtliche Beweismittel zu Herſtel⸗ 
lung deren Kiquidirät und etwanigen Vorzugsrechtes In 
rechtlichet Form vorzubringen, Zugleih wird Tagsfahrt 
zur Anbringung der dagegen ſtatt findenden Einreden 
auf Donnerflag den 23. Min 1820, ſowie zum Ber 
fhlaffe der Verhandlungen Tagsfahrt auf Donuerflag 
den 20, Mpıil 1820, jedesmal Vormittags 9 Uhr, amı 
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beraunt. - Diejenigen; die iu dem eeſtern Termine we⸗ 
der erſchelnen / noch auch ihre Forderungen Dura Einrei⸗ 
chung ſchriftlicher Receſſe liquidiren, haben ja gewaͤrtl⸗ 
gen aus gegeuwaͤrtigem Concurſe ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den, ſowle das Ausbleiben -beb den.- übrigen Terminen 


jedesmalen Verlut der treffenden Handlung zur Zeige: 


haben wird. Holfild, am 14. Januar 1820. 
Konigllches Landgericht, 
Rottlauf. 





Meber das Vermoͤgen der verſtorbenen Metzgers⸗ 


Bid. Catharlua Voitin dadier, iſt wegen Un 


plänglitleit der Concurs erkannt. Alle Diejenigen, meh 
he am der gedachten Voltin einen Aafpruh u mas 
chen haden, werden daher geladen, fid cm 26. Februar 
CHcH , fruͤh 9 Uhr ad liquidandum. et producendum, 
dann am. 13. Mä-5 eurr,, früh 9 Ude ad excı pien+ 
dum, den 23. Mär; c., fi) 9 Uhe ad conzluden- 
dum vor allhieſigen Gerichten eliufinden; inden zafens 
Dem das Hurbleiben im erſten Edictstag, den Husichloß 
von der Mafı, fo wie das Nidterfdeiner in dea ü.riy 
beiden Edicrstägen, den Ausſchluß de- trefftaden Hands 
lungen zur Folge hat. Echwatzendach au der Saal, 
an 16. Januar 1820... & 
Koͤnigl. Baler. Forſtlich SC Vznburgiſches 
Natrimonial⸗Gericht Iter Claſſe. 
Werner. 





Gegen die Pankratz Zwoſſaiſchen Eheleute zi 
Saßendorf, wurde das Korcurs Erkenntniß rechtskraͤf⸗ 
fig. Dim zu Folge werden nachſehende Edicrdräge au 
geſchrieben. 1)0 d liquidandu:n, Freitag der 25 Ges 
bruar 1820, a eXGpiendom, Montag der 27. Maͤrz 
18207, 3) ad concludendum, Mowiag der 24. Eprıl 
1820, jedesmal Früh 9 Uhr im Hiefigen Berichtes 
BReaͤle. Ar eetſten Cdicrdtagshaben die Grlubiger ent⸗ 


wider in Perſon oder durch hivlänstiche Bevollmaͤchtigte 


A afigeinen ,* ſodann die Biqınii dr: und Proorisät ihrer 
Karveuimgen dutch · vidimirie Abſchriften der im Handen 
habenden Urkunden darzuthun, und dabei die Origina⸗ 
lien ſelbſt zu produciren, beides bet Vermeidung des 
Au⸗e ſcluſſes. 
und Bien Edistgrage nicht erſcheinen, habencſich den Aus⸗ 


Die jenigen · Gläubiger,. weiche am 2ten 


3- 
ſchluß mir den fie treffenden Handlungen ſelbft pupuſchrei⸗ 
ben, Scheßlitz, den 26. Januar 1320, 
Koͤnigliches Kandgericht allda. 

Graf Lerchenfeld. 





Heberfidt 


des: auf dem Marfte zu. Baireurh vom 7, Februar big: 
12ten inel. gebrachten und verfauften Geizeideg 
und ber beflandenen Getreide Prriie, : 
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- Baireuth, am 12. rbruer 1420. 
Der Magiſtrat der König! Kreis. Haupifiat: Baireuth. 
Hagen. 
Ueberſich 
des ju Hof am To. Feerua: 1820 flatt gehabten 
Getteid⸗Marktes. 
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x . Oerthel Laudmann · Echrhu. 


154 


Nicht Amtliide Artike 





Das von mir angekuͤndigte Werk: 3 neue Meſſen 
nebſt einem Te Deum und Fracto demum, zunaͤchſt für 
die Landfirchen auf Schreibpapler and im Steiuftich, bat 
nun Die Preffe verlaffen, und ich habe das Vergnügen, 
meine Herren Pränumeranten und reſp. Sudſeribenten eins 
zufaden, ihre Eremplare gegen Erlegung des Prännmer 
rations⸗Prelßes vor 5 fl. rhl. bei mie in Empfang zu 
nehmen. Diejenigen, melde mit der Hälfte praͤname⸗ 
xitt und hieruͤber eine Quittung in Händen haben, mer 
den erſucht, Diefe nebft der 2ten Hälfte zu ſchick n, wor 
gegen fie eine Toralqulttung erhalten. — Nachdem 
meine erſte Ankündigung fuͤr manche Gegenden unbekonnt 
geblieben, fo nehme ich Anlaß hievon, den Pränumeras 
+long s Termin mit 5 1. hl. bis Ende April ju verläns 
gern, nach deſſen Verlauf der Ladenpreis von 7 fl. chf. 
unabänderlih eintritt. Gefälige Beſtellungen erbitte 
ich in postofreten Briefen. Würzburg, den 9. Februar 
1820. . 
G. V. Röder, 


Moſil Director, mohuhaft In der Reis⸗ 


grubengaſſe, Diſtrict 1, N. 239. 


Ein in landgerichtlichen Geſchaͤften erfahrner junger 
Mann, welcher ſchon mehrere Jahre mit voller Zuftie⸗ 
denheit feiner. Vorgeſetzten bei Aemtern arbeitet, und 
ſich ſowohl über feinen Fleiß, Treue-und Brauchbarkeit, 
als auch über folides und ſittliches Betragen mir den 
beften Zeugnigen legitimiren fann; wuͤnſcht aus befons 
dern Verhaͤltaißen feine Stede zu verlaßen und bei eis 
nen Königlichen Land s oder Herrſchaftsgericht ale Pros 
tokolliſt, oder als Actuar bei einem Patrimonial + Ges 
richt bald moͤglichſt unter annehmbaten Bedingnißen eins 
jutreten, g 

Sraufitte Briefe, unter Addreffe: C. L. befördert bie 
Redaclion des Kreis ntelligen; + Blattes, 


Ein junger Mann, welcher bereits ſchon an ı 2·Jah 
ron in Koͤntglichen Kandgerichten als Oberſchreiber, Spor⸗ 
tel» und-Depofital ⸗Rendant conditionirte, gegenwaͤrtig 
aber auſſer Dienſt iſt, wuͤnſcht wieder bei einem Koͤnig⸗ 





l. 
lichen Landgerichte als Oberſchreiber, oder bei einem 
Herrſchafts⸗ oder Patrimontalgerichte als Actuar unters 
zukommen. 

Sowohl über feine Brauchbarkeit als ſonſtig moral⸗ 
ſches Betragen kann er ſich binlänglich ausweiſen. Por— 
tofrete Briefe bittet man zur weitern Beſorgung sub 
Addresse C. B. an die Redaction des Intelligenzblatts 
dehier einzuſenden. F 


Kar 
* 





Ein Stadel vor dem Erlanger Thor wird verpach⸗ 
tet, und kann zufünftiges Ziel Walourgl Äbernommen 
werden. 

Ein Garten in der Wolfsgaffe wird verpachtet, oder 
unter biligen. Bedingungen verkauft. Das Nähere 
€. Neo. go. A 
— — ————— — — 

Trauungs-Geburts⸗-und Todes⸗ 

Anzeige. 

Gebesrne 

Den ro. Februar, Der Sohn des Webermelfters Kol 
dahler. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Schubert. 

Den 13. Febr. Die Tochter des Zinngieſermeiſters 
Eſchenbach. 

— — Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Ge 
ſchlechts. — 

Den 13. Febr. Ein todgebornes Find, maͤunlichen Ger 
ſchlechts. — —— 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Scherjer auf der 
Birken, 

Seftorbene 

Den ro. Febr. Der Sohn, des Königl; Rechnungs⸗ Re⸗ 
viſors Fleſſa, alt 7 Jahre, x Monat:und 2 Tage, 

Den 13. Febr. Der König. Reglerungs + Negiftrator 
Banmgärtel, alt 78 Jahre, 4 Monate und 17 
Zage. ) 

— — Der Steäfling Simon Hierl, alt 22 Jahre, 

Den 15. Febr, Ein todgebornes Kindy' männlichen Ga 

 {Hiegies Bee 


.. 


. 259. 
Koͤn iglich — prioifesirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für den Ober⸗ Mainz Kreis 
Dienſtag — "ro. 2 3... Bairenth, ben 22. Februar 18204: 
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e 4 4. ze. . 
BmElIOE — — 
Baireuth, den 10. debruar 1820, 
| Sm Hann Seiner —*5 des Koͤnigs. 
Nach Analogie der Bekimmungen im $ 88 und im $ 90 lit. b. und d. des allerhöch ſten Edikts uͤber die guts. 
herrlichen Rechte haben über Wanderſchafts Diepe uſations Befude keinesweges bie einem Königlichen Lanbgerichs 
te untergeordneten Magiſt ate u und Ill, Kloffe, — * — Kömgrichen Landgertichte im esfler Inſtang 
gu entſcheiden. a 
Dies wird auf den Grund eines altha ſten Keffriptes vom st % m. ‚we aennichen Renüutuiß gebracht; 
um ſich im vorkommenden Faͤllen hienach zu beuehmen. 
, _— Baterifpe Regierung des Obermalskreiſes Kammer des Yunern, 
Greipene don Melden. 
beiden von equer, Direesok, 
An die Köntalichen Landgerichte und die Magiſtrate - — 
u. und Hl. Kaſſe des Obermainkreiſes. 
Die Kompetenz in Wanderſchafts —— en Ro: ) 
Gefugen ber. Friebmann, 


Fairentß, ben ro. debruar 1320. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
or Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers Eisfelder zu Ludwag if: biefe Pfarrei in Exlibigeng gefemmen, 
Sie gehört zur Biſckoͤflich Bambergiichen Dioͤceſe und zum Landgerichts Betzirke Scheßlitz. ie iſt von geringem 
Umfange, dba fie nur 400 Seelen in 3 nahe aneinander liegenden Oriſchaften zaäͤh li. Ihr Einkommen berechnet 
fich mach der revidirten Bafflon auf 531fl. 19 fr. ‚Die Bewerber haben fi binnen 14 Tagen mt den verord⸗ 
yungsmäßigen Zeugniffen zu melden, 
Koͤnigliche Regierung: des Ober · Mainkreiſes, Kammer d ee :6 Ionen, r 
. Zreiherr von Welden. 5 > * 








Frelherr . feuer, Director. 
DieEhledigung der Pfarrei tatwag ber· eg Selelwank; 





Zatreurb,.den' t1. zu * 
—Im Kamen Seiner: Majeftät des Königs. | 
—R PR ‚Stelle. at aus den DOn.dem Kon feus / Aentanue zu Van be tg; vorgelegten —* 


— 


Aufnahms-Atteſten der Koͤnigl. — fuͤr den Monqt Decentber a. F —E erſehen, daß mehrere 
Landgerichte diefelben nicht nach dem beflchenden Borfgeiften angefensigt, haben, 
Daher wird verordnet wie folgt: . 
1) Zu dem Konſens;- Atteſte iſt ein 15 fe. Stempel eeforderlich, dieſer muß. entweder auf dem gedruckten Konſens⸗ 
Atteſt Formular, oder auf einem ganzen Bogen adpibirt feyn: Abfchnitte von Stempelbdgen oder gar bereire 
fafficte Stempelbögen werden fuͤr die Zukunft nicht.ald gältig angenommen , leed en vielmehr dem K. Slegel⸗ 
amte auf Koſten des Landgerichts zur Umſieglung übergeben. 
2), Die Ronfens Atteſte find Pal mit. der Untecſchrift eines Bandgerlchrs;üffefors und der Beidruͤckung des Ants⸗ 
fiegels zu verichen. 
3) In dem Atteſt muß genan enthalten feyn, ob und mit wie viel die verpfändet werdender ‚Gebäude in. der 
Brand: Aſſecuratious⸗ Gefenfchaft aufgenommen find. 
4) Ter Abſchnitt IV. des Konfens- Aufnahms » Atteſtes muß genan das kehenwerths + Deittheit areſprechen, auf 
welches der neue Konſens noch ertheilt werden föͤnne. 
5) Am Endı des Atteſtes find die Taxen und Stemp.igebühren, welche die Landgerichte für die Erth ilung der 
Konſens⸗ Utteſte erheben,” ſpezifiſch vorjutragen. 
Hiernach haben ſich die Koͤnigl. Landgerichte genau yu aqchten and jede Unterlaffung wird mit 1 Thaler 


se } 


geahndet. 
N DR — gegenwärtiger Verfügung if zu beſcheinigen. 
: ‚Königliche Regierung. des Sbermainkreiſes, Rammer der Finanzen: 


dretherr von Welden. 
ä r v. Sompard,: Director. 
u TEEN des Obrrrmatafteifes, et > a, 
in deren Beif Bambergifche Leheus Konfenfe Yen ° 
vortommen. 


—————— u ie em. 


— — 


€ —— 





Valreuth den 12. — i820.. 
gm Namen — Majefät: des Königs: 

. Die Sglußz + Anzeige Über Die effectiven Einnah wer und Ausgaden muß in Hinflcht der Keſultate mit der Ken i 
ven Rechnung vollkommen uͤberrinſtimmen. 

Das effretive Sol muß den Betrag ausſprehen, * haͤttr eingehoben und ansbezahle werden follen, das 
effective Haben mit dem Betrag, was wirflich eingekommen und anegegeben worden IR, genau ———— 
und das Mınder den: Betraz der Außenſtaͤnde and ruhenden Gefälle. enth lten. 

Hiernach haben Die Koͤnizl. Rent⸗ Aemter die ———— für * Verwaltungs / Jahr 1833 anfertigen, 
und bis zum 1: März d. Je. ‚zuverläffiz vorzuleg :  : 

Königlich Baierifche Regierung des Sbermainfreifes, Ranmer ber Sinanyen, j 


üreipere von Melden. 
4 — en * Peer. .. 1% 
An ſaͤmmiliche Koͤnigl. —E— des — 
Oder mainkreiſes. 
Die Schluß⸗Anzeigen pro 1848 Sets. te Rn 


—————————— ———— — 
Ein junger Menſch von 18 Jahren, Namens Mutter ‚eine Cantorswittwe, unterſtuͤtzte, hat bei ber vor 
@hwalbe, der bisher in der. Stadt Hof als Privanı kurzem ſtatt gefundenen ſtreugen Kaͤlte das Ungläd gehabt, 
Ser dent feinen Ualer halt· ex watb und: zugleich. feine arme· zauf dem Heiawtee van Schwarzenbach au Der Saale, 


157° 


Hände: und Foͤß⸗ termaffen’ zu erfrieren, daß er ‘din totar 


ler Kruͤppel geworden iſt, insem er nicht nur ale Fuß⸗ 


zehen, sondern aud ‚alle Finger und eine Hand ſogar 
big zur Mitte des Handtelers verloren hat, 

Dos große Uneiud, das diefen Menfhen — der 
der armen G:meinde Regnitzloſau angehfrt, — die ih 


wenig oder gar nicht unierhüßen-Fann, betroffen hat, hat-: 
deu Königlichen Stadtcommiſſat Herrn Schubert ud Hof 


veranlaßt, ſich der huͤlfsbeduͤtftigen Lage deſſelben aunzu⸗ 
nehmen und eine Samzlung milder Beitraͤge zu veroͤn⸗ 
kalten, deren.Geinmmitbeirag auf Antereffen angelegt 
und durch diejelben alstann dem Unzluͤcklichen eine forts 
mähreude. bleibende Unter uͤtzung verſchaft werden ſoll. 
Durch den Koͤniglichen Stadt⸗Commiſſair Herrn Shin 
bert aufgefordert ,- dieſes Unternehmen in ber hleſigen 
Siadt zu befördern umd zu unterſtuͤtzen, erbiete ich mich 
zur Annahme der.milden Beiträge, twelche die zum Wohl⸗ 
{hun und jur Unterſtuͤtzung der Unghicflichen fo fehr ges 


neigten hiefigen Einwohner, gerührt durdy die im hoͤch⸗ 


fen Grade bebauerudwirdige Lage des unglücklichen 
Schwalbe, fpenden wollen, und erfuche die einzelnen 
Wohlthaͤter ihre Gaben mir entweder directe zufenden 


und ‚in ‚meinem. Gefchäftezimmer: im untern Stock des 


Rathbaußes, abgeben zu loffen, ‘oder dieſelben an die 
den eſſen den Herren Diftrietd + Vorfirher abzugeben, welche 


dieſethen gefällg anzunehmen und mir baldmoͤglichſt zuzu⸗ 


ſtelen, hierdurch gebeten werden. 

Die eingegangenen Beitraͤge werden ſeiner Zeit in 
dieſem Blatte angezeigt, ſo wie von dem Königlichen 
Stadt ⸗Commiſſalr Hrn. Schubert zu Hof die Reſul— 
tate die ſes Unternehmens von Zeit zw Zeit in’dem Hoͤ— 
fer Intelligeuz⸗Blatte und in dem Nürnberger: Krets⸗ 
Eorrefpondenten bekannt gemacht werde; Baireuth, 
am 17. Februar 1820*0 
Seggel, 
Koͤnliglicher Stadt Commiſſalr. 





Sefanntmagung geſtohlener Sachen. 


An 9%; Februar d. J. find aus dem NHanfe €. 2 


1516, Georgen 
3 Bauch + 

ı Binde _ i 

„. a Hemm/ Ketten 

eintwendet worden. Zn i 
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Fgedermann Khed nor dem Aukani Shen gewarnt 
und im Entdeckungsfalle zit Anzeige aufgefordert, 
Balreuth am «6. Februar 1820. 

Der Stadt» Magifieat, 

Sagen, 
Schoberth, Secretair. 

Dienſtag ynd Freitag in jeder Woche wird Haber, 
1819r Feucht und von guter Quolitaͤt, um die mittlern 
Markipreife verkauft, Baireuth, den x4. Februor 
1820, J 





Koͤnigliches Rentamt. 
Link vn, 


Anna Barbara Gruͤnhuͤgel, Wittwe des 
verlebten Webermeifterss Chriſtlan Gruͤnhaͤgel zu 
Meggersveneh hat fi für inſolvent erklaͤrt, und ihr nur 
in einem Träpfpaug N. 15: nebſtSaͤrtlein beſtehendes 
Vermögen den Gläubigern cedirt , melde hiemit aufgefors 
dert werden, am Sonnabend den 12. März früh: zo Uhr 
als dem einzigen ‚zur Liquidation s Exception « Conclus 
fion and Suͤhne ⸗Verſuch auderaumten Termin im Lands 
gerichtlichen Geſchaͤftsziamer dahler zw erſcheinen, ihre 
Foderungen, durch Vorlage der Beweis-Documente und 
andere legole Beweismittel, hei Vermeidung des Präcius 
fion zu llquidiren, und wer dur Mardatarien erſcheint, 
dieſe auch zum Vergleiche zu bevollmaͤchtigen, indem le; 


diglich unter dirjenigen, melde erfcheinen und legitim 


find, nah dem alenfalls zu ‚Stande fommenden Ber 
glei, oder in deffen Entſtehungsfelle nad dem Prioris 
taͤts Reckt die geringe Aitiv » Mofc vertheilt wird, 
Da am beresten Tage auch das Trüp’bauß nebſt Gaͤrt⸗ 
kein geriatiin verkauft wird, fo haben ſrch an ſolchem 
Kaufsliebhader, melde inzmirten auf Anmelden dee 
Gemeinde; Forfieher Muͤller zu Menuetsreuth die Kaufe 
Odjecte einweifen, die Tax und Bichigkeiten eröffn-n 
wird, im Landagerichtlichen Gefchäftszimmer dahler auch 


" einzufinden und mern ein annehmbares Asfgebot gelegt 


wird, mir Genehmigung dee Glaͤubiger den Hinfchlag 
zu gewaͤrtigen. - Berneck, den 17, Febraar 1820% 
Roͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Da das dem Bautrn Heinrich. Horter zu Wie 


= 
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Tentfelß zugefärtze, im Treuniger Flur belezene Feld, weh, 
ches jur Caplanel Wonfers Ieh’nbar and auf 200 fi. irl. 
gewuͤrdigt worden IR, am 27. März Bormittags 16 
ade im Schloß Wieſentfels meißbietend verkauft merden 
fo, fo werden Koufsltebdaber Dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinfhlag an den Meifbietenden 
nach Bosfrift der Erecuttond - Ordnung. erfolgen wird, 
Thurnau, am 16. Februar igeo. om 1. 
Graflich Giechiſches Herrſchaltsgericht. 
uoch. 


Die Jobann Knauerifſchen Immobilien "u 


Treunitz, beftebend 3) in einem Eod dengut daſelbſt, 


die Petſchen Soͤlde geyannt, wozu außer dem Haug, 
Stadel, ein halset Bod.fen, 8 Tauwerk Feld, 3 Tags 
wert Holz gehören, tori-t pro 350 fl. fıf., 2) an wal⸗ 
genden Städen: a) in 5 Sagmerf Feld, taxir— 45 fl. irk., 
b) ın 1 Zagverf Geld, tape 25 R. fik., und c) In 
2 Taywerf Feld, die Fleisaͤckerl und im der Siege⸗ 
zigen, beide Wonfeefer Raplaveiskehen, texirt zoofl.fıf., 
folen im vim executionis meiftbietend verkauft werden, 


Da Pietungetermin auf den 27. März, Vormitrage- 


10 Uhr im Schloß zu Wirfentfeis anberaumt worden iR, 
fo werden befig- und zahlfähige Biebhaher dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ver Zuſchlag na Masgabe 
der Ex⸗cutlons⸗Ocduuag erjoigt, Ihurnas, den 16, 
Februar 1820, 
Bꝛaͤflich Glechiſches Herrſchaftsgericht. 
RKnuoch. 





Alle jur, wel he an den Bauer und Hier Man 
tin Hereth zu Wildenſotg, gegen welchen der Coxs 
eis Proceß erfannt.ıft, eine Forderung je michen has 
ben, werden hiermit vorgeladen, Diefe am 5 eitag dem 


"24. Maͤrze l. I, fR) 9 Uhr bei dem X. Landgerichte 


Bamberg IE. zu liquidiſen, und im demfelden Termine 
ſaͤmmel de D-reviemirtel jur Herſtellung der Liquiditaͤt 
femohl, als des Vorzug‘reute, bri Wermeivung des Russ 
ſchluſſes im rechtli der Form vorgolegen. Zur Eindiig- 


guns der Dawegen. flutt fi .denden Eınreden wi-d Taqt⸗ 


fahrt auf Geltag den 24. Ap ill. J. und zum Beſchluſſe 
der: Br handlungen auf Freitag den 5. Mail. Z., jedes⸗ 
mat rap 9 Uhr, unter dem Reqhtsnaqtheile feRaefegt, 


08. 5 na 5 


daß diejenigen, melde bel dem zweiten und beitten 
Edictatage nicht erſcheinen, mie Den fie treffenden Hands 
lungen ausgefloffen werden. Bamberz, den 15. Fe⸗ 
Dinar 1820. - 
Königliched Landgericht Yamberg IL, 
Rieder. 





Hier gänzlichen Berichtigung des Inventariums über 
» bie) Berlaßenftaft des dabier verſtorbenen bürgerlichen 
»Zudfabrifauten und Handelimann Michel Drum 
Siwber werden mit Einverſtaͤndniß der Erbs interreſſen⸗ 
ten ale diejentgen, welche an bifagten Michel Brunhu⸗ 
ber allenfalls eine Forderung zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, künftigen Donnerstag den 16. März entweder in 
Perfon oder durch pinlänglich Bevolimaͤchtigie zu erſchei 
nen, und ihre Forderungen zu liquidiren und zwar um fd - 
gewiffer, al außerdem in der Berlaßenfhafts + Sache 
ohue weitere Ruͤckſichtsnahme weiter verfahren wird, 
Eſcheabach, den 10. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht 
v. Leiſtner. 





Das dem Sebaſtian Barnickel in Mocſchen— 
Bach zugehörige, zum Rutergut Schmeilsdorf Zins lehen⸗ 
bare ı Tagwerk Geld, der Gartenatter genanut, foll wegen 
ruͤckſtaͤndiger Lehensſchuldigkeir dem’ oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden. Hiezu iſt ein Terin auf Donnerde 
tag den 23 März d. J Vormittag angeſetzt uud Koufs. 
luſtige werden hiermit aufsefordert, an diefem Tage das 
hier zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben j 
und wegen des Hinſchlags dag Weitere zu gewärtigen, 


Schmeilsdorf, am 15. Februar 1820. 


Köuigl, Barertiches Freiherrlich Rüngbergifches 
Parrimeniol ı Bericht, 





Ueber dag Vermoͤgen der Wittwe Gufanne 
Dauer zu Wenden iſt der Univerfal: Concum vom Kr 


‚wigligen Landgericht Waismain beſchloff⸗n und auf Wer 
- Pauf Der hieher lehendaren Grundſtuͤcke angetragen wer 
den. 


Diefe beſtehes in 4 Togwerk Feld, im Oee lein⸗ 
ſtele, Zinslehen, texiet um ı5 fl, ferner an Mant Ichen, 
in ein -Tagmerf Feld, der Wandeiscker, topirt 15 fu, 
und 4 Taom. Aeckerlein, im Winfel, tariet zo fl, Zum 
Vatauf dieſer Gruadſtuͤcke iR Termin auf den 27: Indie; 
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Vormittag? 9 Üfe dabler anberaumt werben, In’wel- - 


dem der Hinſchlag an den Meiſtbietenden nad Mafgıbe 
der Ererutions -Drdnung erjolgen wird. Wieſentfels, 
deu 16. Febraar 1820. 
BGraͤflich Giechſches Horrfhaftsgerigt, 
Knoch v. nm. 

Die bel den letzten Auffixiche des dahler befindlichen 
Oerſten · Borrathe gelegten Nafgeboie erhie ten die höͤch⸗ 
fe Genchmirmg nicht, weswegen eine weitere Verſtei⸗ 
gerang auf den 25m d. M. andurc feſtgeſetzt wird. 
An mämligen Tage merden au 100 Scheffel Kom, 
fosann 100 Sceffel Haber verfleigert. Dieirs bringt 
anmit zur Öffnelichen Keuntaß. Neunkirchen, Den 28. 
gebraat 1820. . . 
Das Koͤnigl. Rentamt Sräfenberg, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bad Wohn⸗ 


Haus des Johanu Georg Eagert, Maurermeiſters 


in Pruͤgel nebſt Hofreuth und Garten an ben Meiſtbie⸗ 


genden verkauft, und iſt Strichsiermin auf 7. Märg 
». J. angeſetzt; am welchem Tage die Stricksluſtigen 
fruͤh um 9 Ahr im Orte, Prägel zu erſcheinen, ihre Auf 
gebothe zu Protocoll zu legen, und des Hinſchlags mes 
gen das Meitere zu gewaͤrtigen. Weismain, am 3. 
Sedruar 1820. j 
j Koͤnigliches Landgericht, 
Egner, - 





Dos dem Johann Mäller zu Sticht hfländige 
— wo Hobeupöls gelegene Frohngut, mir Eingebd-ungenz 
welches zum Königl, Nentamt Walfhenfeld bei vorgehen 


Ben Veraͤnderungen mit dem 10ten Gaiden handlohn⸗ 


Kar if; und am jährlichen Laſten ı fl. 23 fr. Erbzins, 
45 fr. Feobegeld, 1 Schäffel 3 Megen 2 Viertel Ron, 
daun 1 Swöäffe 2 Degen 743 Hafır Gült, and vom 
2 fl. 45 fr. Simplum Die Steuer dahler zu eutrichren, 
dagesen aber ash an dem anvertheilten Gemeinderäde 


Antheil und das Forſtrecht von 3 Tr Reifia ba, witd 
hiemit Schuldenhalber dem Öffentlichen Verkaufe aragrt ; 
Kaufsı wurd Zahlumarfähige haben ſich formnad: 


fegr. 
In dem am 13, März zum Verkauf Deffelben arberauıms 
sen Termin vor unterzei vnerer Gerioͤts⸗Beboͤrde einzu⸗ 


Anden, ſich ihrer Zapiungs » Faͤhlzleit halber gehdrig 


ausweiten, und dem Djuſchlag nach Maßsab der Exre⸗ 
eutiong s Ordnung ju gewarten. Hoßfeld, dm 4. Fe⸗ 
bruar 1820. ö ns 
Konlgliches Laudgericht. 
Rottlauf. 
— we. 

Treten Tagloͤhner Georg Gmeinhard babter 
gehörige Wohnhaus, welches ber Gemeinde lehnbar, 
und mis 22% fr. Steuer + Simplum belaftet iſt, wird 
in vim executionis öffentlich verfleigert. Der Strichter⸗ 
min wird am Dienflag ben 7. März 19520 bei dem Koͤ⸗ 
niglichen Laudgerichte dahier abgehalten, wozu Kaufs⸗ 
luſtiae andurch eingeladen werben, Weismain am 4. 

Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht 

Egner. 





Das zur Concursmaſſe der Euniguude Wabhret⸗ 
fen Relicten zu Wieſenthau gedoͤrlge, und Dem bi⸗ 
ſentlichen Verlaufe ausgeſetzt zuͤdeſene Grumbvermbgen, 
b ſtehend in: 1) 1% Tagwerk Baumfeld, anf den Sarens ⸗ 
Aeckern, 2) 1 Feld, der große Braͤuleins⸗Acker, 8) 
1 Feld, der Heine Bräuleins » Acer, 4) 1 Tagwerk 
geld, der mittlere Schafhafs Acer, 5) 2 Tagwert Feld, 
Dee Dorn ⸗ Acker, 6) 14 Tagwerk Wirfe, im Schaͤfdsof, 
wvwurde in dem letzten Strichtermine mir einem Aufgebote 
von 1825 fl. belegt. Da einer der Gläubiger Das jug 
delendi in Anſpruch genommen bat, fo wird nah Bow 
ſchatt der Eerihts: Didnung ein nochmaliger, jedoch 
der legte Strichtermin auf Mit:wochen dan . Naͤrz l. J. 
anberanmt, auf weichen die Kaufslichhaber hiedarch vor⸗ 
geladen menden. Forchheim, den 21. Januar 2820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badem. 





Es wird der Ausſchluß aller anbekannten Slaͤubiger 
des bieſigen Rothgerbers Ihann Georg Hasen, 
w.iche fi am erſten Ed:crstsge den 12. Mai 18:8 
nicht gemeldet hab-n, darch das Erfennıniß vom heut 
sgen Tages  diemit zur oͤffentlichen Kenutniß gebꝛacht; 
Wunßedel, den 10 Kebruer 1520. 

Könighwes Landgecicht. 
ð. cacr· 








ZU CH eines Stäubigers werden rachſte⸗ 
pende, dem Panfrag Bauer mittler zu Droßendorf 
gehörigen Brundtücde — Damenfliftslehen — ale: 1) 
der‘ Beiersacer, oeſqaãtzt um 250 fi., 2) der Acer im 
Erbfeld, gefhägt um 200 fl., 3) die Hofitadi, des 
Garten genannt, -ge| chaͤtzt am 60 fl,, dem öffentlichen 
Bari andgefegt N and hiezu Termin auf Dienftag ben 

März anberaumt, Tan welchem Tage die Kaufslleb⸗ 
—* ſich einufinden haben. 
J— debruar 1820. 
2) ihmus· Landgerlcht. 
Sf kerchenfeld. 
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Zur Veräußerung einer. Quantität Gerfe, von ” 


ſter Dualirät hat man auf den 24 laufenden Monats am 
piefigen Amtefige Termin anberanmt. Indem man hies 
von Strichliebhaber in Kenntniß ſetzt, bemerfet man zus 
glei, "dag der: Vertauf vorbehaͤlllich der hoͤchſten Ge⸗ 
nehmigung Koͤniglicher Megierung des Obermainkreiſes, 
Kammer ver Finauzen, Fate findet-⸗ Ebermannſtadt, 
— dedrua⸗ 1820. 
Koͤniglich Saleriſches Nentamt. 

al. — 

wer‘ 


a2 





sch. — zu koͤnnen, ob. gegen kudwis 
Brtedrih Schmitt, Schneidermeiſter zu Kirchabers: 


Im Wege der Schulden» Austheilung, oder des Concurs⸗ 
Verfahreus fuͤrzuſchreiten ſey, hat. bie unterzeichnete 


Behoͤrde ‚die Unterſuchung deſſen Vermögens beſchloſ⸗ 


fin. WEN Dem! Antrag des Schuldners gemaͤs werden 

ae dieſenigen, welche an Ludwig Friedrich 
Sſch at te«ine Forderung ous irgend einem- Grand. zu 
machen baden, Zur Liquicerion derfelben, Vorlegung 
der Bemelömittel, fo wie zur Abſchließung allenfallſiger 
Nachlaß⸗Vertraͤge auf Meit; woch den 1. März I. J. fruͤh 
acuhba chier mit/ unten dem Präudtz vorgeladen, daf vie 
Wucreriheinenden mit Ihren Anſpruchen praͤcludiri, dei 
Yussnanderiegung dieſes Dedit · Weſens keine Ruͤccht 
auf.fie genommen, ‚und ım Foll einer guͤtlichen Ueberein⸗ 
funft oder, eines Nachlaß⸗Vertroges angenommen wer⸗ 
den ſoll, als wenn die bekazuten Glaͤubiger der Srimmens 
Mehr heit beiaetreggn waͤren. 

Ber Ermanglung einer ſolchen guͤtlichen Uebereinkunf. 


er 


Scheßlitz, den 


* 


wird zugleich Termin ad exeipiendum auf Mittwoch den 
22. März | ‚Is. früh. 9 Uhr, und ad concludendum 

auf Mitimocd den 12. Aprıl db, 5, unter dem Mechtes ° 

Nochtheil anberaumt, daß diejenigen, welche an dir fen 

beiden Terminen nicht erſcheinen, oder fich. nicht gehoͤrig 

vertreten laſſen, mit den treffenden Handlungen praͤclu⸗ 
dirt werden, 

Al. Es werden zugleich das Grund; Vermögen fo wie 
Die eatbehrlichen Mobilien des Schuldners dem öffentl 
chen Bertauf außgefegt, ale: 

2) das Grund» Bermögen befteht in einem der Graͤf⸗ 
lich Schoͤnborniſchen Gutsberrſchaft lehe ubaren Soͤl⸗ 
dengut, ein Haus mit angebautem Stadel, 13 

Morgen Garten, 4 Morgen Wieſen, 65 Mors 
gen Felder und Gemeindrecht, welche Realiidıen 

37% kr. in Simplo Steuer dem Königlichen Rent 

amt MWaiichenfeld, dann 3 fl. rheinl. jährlichen‘ 
Erbzinns und Frohngelder, und 12 Maag Korus 
gült dem Sraͤflich Schoͤnborniſchen Domainenamt 
Weiher und 10 vom hundert Handlohn in jedem 
Veraͤnderungs Fan abreichen, . auch mit der Jagd 

‚ frehu belaflet find. 

a) Das nal dem Ermeflen der Gläubiger zu werten 

‚ fende Mobiltars Vermögen befieht in 2 Rüben, 1 
Schmein, einem Wagen mit Zubehdrungen, Pflig 
und mehreren Hausgeraͤthſchoflen. — Termin zum 
Merfauf ft aufs Mitiwoch den 8. März t. J. früh 
9 Ubr im Ort Kirchahorn augefetzt, mo Kaufs⸗ 
liebhaber nah geſchehener Ausweiſung über Befigs 
nud Zahlungsfäpıgkeit den Zuſchlag nach gefeklis 
der Boriuift, und salva ratificasione credito- 
rum. gemwärtigen- innen. — Die Objecte ſelbſt 
jeigt_ der Muffe » Eurator- Georg Gebhardt von 
Kirchahorn den Kaufslierhabere auiPerlangen vor, , 

Meiher, im Ahornthal, 21. Yanuar 1820. 

Sraͤflich Sooͤnborniſches Parrmmonialı 
Geticht Claſſe. 
Sennfelder. 





Edͤmmeliche Ritterguts Beſitzer and Privaten, wel⸗ 
che aus dem hieſigem Reutamts-Bezirk Renten bezi hen, 
haben thre dadon fülige Dominical » Eteurr pro 1843 
nedſt der dappelten Fomilienſtener binsen 8 Tagen dahier 
zu bejaplen, als auſſerdem gegen die Saͤumgen ersche 


— — nen — sen un nn — — ı 
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Boten iur Abholung der Steuern abgeſchickt werden 
muͤſſen. Markt Schöigaft, Den mo. Hebsuär 1820. 
) axuge Rentamt Gefrees. 

Ritter. 





Das dem hleßgen Bürger en Säwbtrifn Jo⸗ 
bann Aſchenbreuner zugehörige: 1) ſogenannte 
Hoftheil, deſtehend im einem Wohnbaus, Haus Nr 9 
und Steuer ⸗ Beſitz ⸗ Ne. 28, Kammerlehen, neift Scheuer 
und Nebengebaͤude, mit 1000 fl. der Feuers Affecuranz 
einverleibt, wozu zwei Aecker gehoͤren, gerichtlich auf 
1550 fi. gewürdigt, 2) ein Garten im Stadtgraben, 
hirter obigem Vohnhaus liegend, und der: Gemeinde 
Scheßlitz bodenzinnebar, taxirt zu So fl., merden im 
Wege des Eoncars dffentlih an die Meifvietenden Dem 
Verkaufe ausgefegt. WBerlaufs » Termin IR anf Freitag 
den 3. März, Vormittags anberaumt, zu welchem Ber 
fig» und Vermögengfähige vorgeladen werden, In dem⸗ 
felden ihre Angebote zw. Protocol zu geben, und ihr 
Vermoͤgen darch legale Atteſte nadyzuweifen haben. In 
dem Termine ſelbſt werden die näheren Kaufsbedingnifs 

fe befannt gemacht werden. Scheblig, den 27. Ja⸗ 
unar 1820. 
Koͤnigllches Landgericht, 
Sraf Lerchenfcld. 





Dle jum —— Hayn lehenbaren und dem Eon 
rad Mofer zu Dberdornlach zugehörigen 24 Tagmerf 
Geld, der Kirchleuſer Rain, folgen nad dem Antrage 
des Freiherrl. Redwitziſchen Patrimenials Berihis Wil 
ſenbrunn im Wege der dffentligen Feilnietung an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Da hiegu ein Termin 
auf Donnerflag den 2. März d. J., Vormittags anges 
fegt iſt; fo. werden Kaufsluſtige hiermit aufgefordert 


an diefem Tage dabler zu erfcheinen, ihre Geboge zu Pros 


tscoll zu geben und wegen Des-Hinfslags das MW-itere 
wu gemärtisen. Schmelledorf, am 31. Januar 1820, 

Königl, B-ter. Frelherri. Künfbergifches Pa⸗ 
——— Gericht dayn. 





Bon Seite 
‚des Königtigen tanbgerichts 
—Pettenſtein 
wird iur Sefeledigung mehren andringender, Gläubiger 


if der Eoncurs erfannt, 


des Johann Shaffer Neubauer In Elbersberg 

deffen halber Hof oͤffentlich verkauft. Diefer halbe Hof 

beſteht in. ı 4 Tagwerk Garten mit Hofraith, 42# Tag⸗ 

werk Feld, 4 Tagmerf Wieſen, 33 Tagwert Waldung, 

Gerechtigkeit zu 5 Klafter Brennholz und Bauhof; nach. 

NothDurft, dann dem Gemeinderecht. Die jährlichen 

Abgaben beftefien in jaͤhrllch 393 fr. Erbjinns. Dem 
Zehend mit der Toten Garbe, dann Handlohn mit dem 

ıoten Gulden In Beſitz ⸗Veraͤnderungafaͤllen, der obfers 

vanzmaͤßigen Frohn, 2 fl. 41 fr. 2 Heller Steuerſim⸗ 
plum, damn;den gewoͤhnlichen Forfthaber ‚und Ainweise: 
geid. Kaufı Liebhaber haben am Mittwoch den 1. Maͤrg 
l. J./ Vormittags 9 Uhr fich in: der Wohnung-des Ger 

meinde + Vorſteheis in "Eidersberg einzufinden , Ihre. Auf⸗ 
gebote vor einer. landgerichtlihen Commiſſion zu Protos 

coll zu geben; der Meiftbietende hat den Hinſchlas nach 

Vorſchrift der Executlons⸗Ordnung ju gewaͤrtigen. yon 

tenRein, den 27. Jannar 1820, 

Soͤrg. 





Bon Seite 
des Königiihen Landgerichts 
Potrtenftein. 

Elne am 2. April 1802 von dem damaligen Rider 
Kadt Nuͤrnbergiſchen Pflegamt zu Betzenſtein ausgeflels 
te Hypotheken⸗ Urkunde zu 600 fl. rhl. auf den, Schuld⸗ 
ner Johann Steeger, Bierbtauen und. Hanpelss 
Fuhrmann zw Begnflein und feine. Ehegatiin Elifas 
berha für. den Chriſtoph Krader,ı Wirth’ zum 
goldenen Hirſchen in Rüggersdorf, iR veriohten gegau- 
gen. Wer immer diefe Schuldurkunde befigen ſollte, 
hat ſolche innerhalb 6 Monate von deute an beim Kö- 
niglichen Landserichte Portenflein in originali vorzule⸗ 
gen, midrigenfaßs dieſelbe nach Verfluß obiger Zeit 
als nichtig und kraftlos erklärt würde, Pottenflein, Den 
28. Januar 1820, s 
: Foͤrg. 

—rr t — 1 

Seren Erhard Weidmann, von Betzenſte in 
Zu viefem Ende wird Tass⸗ 
fährt Auf Montag den 28. Bebruar 1820 bei bem Ks 
wigfihen Lahdgerichte dahier amberaumt, wi die 
(dmmtlichen Gläubiger entweder. in Perfon oder er 
gehörig bevollmaͤchtigte Anmelde zu erſcheinen amp Ihr 
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Forderuagen, unter den Rechtsnachtheile, som Eoncurfe 
ausgeſchloſſen u werden, wicht nur anzubrinen, ſon⸗ 
dera auch fdnmılihe Beweismittel zur Merfielung ber 


Liquiditaͤt uad des alenfahfigen Vorzugsrechtes im rechts _ 


Icher Form beijubringen haben. Zur Einbringung der 
Einreben gegen die Forderungen toird rine weitere Tags 
fabtt auf Montag den 27. Mir 1320 und zum Bes 
ſchluße ver Verhandlungen eine eudliche Tagsfahrt auf 


Mountag, den 24. Aprıl 1820 fruͤde 8 Uhr anfangent, 


feſt zeſtellt. Wer in der zweiten und dritten Tagéfahrt 
unicht erſcheint, wird mit ben treffenden Handinagen auds 
geſchloſſen und hierauf nach den Alten, wie ie liegen, 


in: Hiuſicht der Liquiditaͤt ſewohl als des Vorzugs ges - 


I Pottenſteia, am ı2. Januax 1829, 
1. 5 Koͤoiglich Baieriſches Landgericht. 

Die zur Nicolaus Fiſcheriſchen Gautmoſſe in 
Weismain gehoͤrigen undeweglichen Beſſandtheile, nems 
lich: a) ein Haus, Thurnauer Pfartlehen, mu 37% fr. 
Eteuerfimplum belöftet, mit Einfluß eines Gartens 
nebſt Hofer , welches Thurnauer Pfarrlehen, und mit 
g3 2, Grundfieuer s Simplo beſegt if, dann b) $ Morgen 
Feld, am Brasader Wege, MWeismainer Gotiespausle- 
hen, mit za fr. Grundſt uer⸗Eimplo belafler, werden 
Slermit oͤffentlich zum Kaufe feilaebothen. Sirich ermin 
iſt anf Dieuflag den 29. Februar d. Ye. angeſezt, om 
welchem Tage die Kaufsluſtigen hier zu erfhenen, ihre 
Angeborhe zu Protocoll zu geben, und des Hinſchlags 
wegen dag Weitere zu gewärtigen haben, Werswairy 
den 20, Januar 1820. 


a = 
Zur ESubhaſtatlon des zur Maſſe der Webermeillie . 
Silbelm Schitlackiſchen Concursmaſſe gehö:igen 
Woßhnhaußes, Nr. 183 nedſt Saͤrtlelns iR Termin auf 


den 2. März Fänftigen J hres, fruͤh 9 Ubr ang-fege, 


Diefes Wohnhaus iſt 2 Stockwerk hoch, mit Schindeln 
bedacht, enthält 3 Wohnſtaben, 3 Tammern, einen 
Boden, S:alung, gewötbte: Küͤche und ik mit einem 
am Haus befindliden Schorgärtlein, nad - Abzug dee 
darauf haftenden Laken und Abgabn auf 375 fl. hl. 
geihägt. Es haben Daher alle diejrnigen, wilde dies 
fes Hass und Saͤrtlein zu erfaufen und zu beiablen faͤ⸗ 
hia, fi in dieſem Termin elnzufindeny ihee Anbote zu 
Protocoll zu e tlären mad zu aewärtigen, daß ihnen ſol⸗ 
ches salva ratifieatioao Der Gläubiger zuge Alagen wird, 
Sgwarenbag an der Saal, am 6. Drermbr 1819« 
Koͤnig!. Baier. Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonial Gericht Iſter 
nn 

Aus weitern Autrag * Realglaͤubigers wird das 
dem Heturich Bartelmann gehoͤrige und in dem 
Inteſligenzblatt Neo. 117, 118 und 124 ©. J Drue 
Verkauf ausgefege gewefene Soͤldengut twiederbolt oͤf⸗ 
fentlich verfteigerr,. und, Termin hlezu auf den 27. Märg 
1, J. in loco Waff:rfraut anberaumt, Koufgliebbaber 
baben ih deshalb am beregten Tog, früh aegen 10 
Upr bei bem Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten Johann Loͤhr um 
Wafferfraut einzufinden, und den Hiuſchlag mach ber 
Exeeutions · Orduung zu gewaͤrtigen. Schnabelwaid, 
den 11. Jaͤnner 1820. 





Koͤnigliches kandgericht. Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Eaner. Rãagelsbach. 
Nicht Amttiche Aretitkel. 





An der Judengaſſe, Nr. 372 bei dem Ecelrer⸗ 
weifteer Müller, iſt eine Secsetal: don ———— 
wedſt ‚Säulen ju verkaufen, 

800 bie 1000 fl. xxl. find gegen erſte Aypothef iu 
verl iden. Das nähere IR im Zeitungs 4 Comioie zu 
erfahre % 


An Rei a5744auf dem Sqloßplatze 7 eine Suse 


und Rammer für eine ledige Perſon allſtuͤndlich im ver⸗ 
mieihen. 





Zwei vlerſitzige und eine meifläige EHaife, in 
ſehr gutem Stande, in’ 4 Febern haͤngend und mit Vorges 
vd, fikd bei dem Sattlermeiſter Martin junior um 
ſehr billigen u. m EN, 8 — * * vn 
nu Thor. 


ut TR, — — tr 
Intelligenz: Blatt 


- für den Dber-Main- Kreis. 

















Freitag | Nro. 24. Baireuth, ben 25. Februar 1820, 
Amtliche Artikel. 
Folgende Gegenfiände find entwendet worden: Mutter ‚eine Eantordmittme, umtemtilßte, hot Gel ber vor 
‘z) am 19, aus dem Hauſe E.N. 340 ß kurzem fatt gefundenen firengen Adlte dag Ungläd gehuhr, 
ein Eprigleder von eitem Retſewagen, auf dem Heimwege von Schwarzenbach om der Eaale, 
2) am 17. Februar aus dem Haufe E. N. 7 vor dem Hande und Füße dermaſſen zu erfrieren, daB er eın fota« 
Eremitager TZyorr ler Krippel geworden iſt, indem er nicht nur ale Fuß⸗ 
zı Srauenhemben, =. geben, ſondern aub ale Finger und eine Hand ſogar 
5 geſtreifte Schärgen, - if bis jur Mitte des Handteßers verloren hat, 
12 Sacktuͤcher, Das große Ungluͤck, das dieſen Menſchen ber 
5 Handtuͤcher, der armen Gemeinde Regnitzloſau angehört, — bie ihn 
8 Servietten, wenig oder gar nicht unterſtuͤtzen Fin, betreffen hat, hat 
3 oaar feine baummellne weiße Strämpfe, den Koͤniglichen Stadrcommıflair Herrn Gchubert zu Hof 
4 gegitterte baummohne Halsıldır, veranlaßt, fi der huͤlfsbeduͤrftigen Lage deſſelben anzu⸗ 
3 Hauben mit Streifen, .  Behmen mad eine Sammlung milder Beitraͤg⸗ zu veran⸗ 
4 DBerts Tücher, \ - falten, deren Gefammiberrag auf Interefen angelegt 
1 Stuͤck Betr, und durch diefelben alsdann dem Ungluͤcklichen eine forte 
ı fattunenes blaugeftreiftes Kleid, j währende bleibende Unterfiäkung derſchaft werden ſoll. 
z dergleichen Jacke, Dur den Königlichen Stadt -Commiffate Herrn Schus 
8 braumer Meberrec, bert aufgefordert, dieſes Unternehmen in der hieſigen 
x fartunener Rock mit blauer Garnirung, Stadt zu befoͤrdern und zu unterfiägen, erbiete ich mich 
z. dunfelblau geflreifte Jade, und jur Annahme der milden Beiträge, welche die zum Wohl⸗ 
3 leinene weiße Rolle aux mit Franzen. thun und zur Unterſtuͤtzung der Ungluͤcklichen fs ſehr ges 


edermann wird vor dem Anfanf diefer Gegenflände meisten hiefigen Eiuwohner, gerührt durch die im hech⸗ 
gewarnt, umd int Entdeckungs Sale zus Anieige aufge⸗ ſten Grave bedauernsmürdige Luge bee unglücklichen 


forbert. Baireuth, den 21. Februar 1920, oa Schwalbe, fpenden wollen, und etfuche die Einzelnen 
Der Ragiſtrat der Königl, Kreis ⸗Hauptſtadt Wohlthaͤter ihre Gaben mir Intweder directe zuſe nden 
Baireuth. und in meinem Geſchaͤftezimmer tm matern Etuef sed 

R N Hagen, 2 Matbhaußes, abgeben zu laſſen, oder Biefelben an’ bie 
uhr, . Schoherth, Secretair. betrefſenden Herren Diftrictg » Vorficher abzugeben, welche 
* DEE dieſetden gefällig anzunchmen und mir baldmoͤglichſt jujte 


‚fielen, hierdurch gebeten werden. 
Die eingegangenen Beiträge werben feiner Zeit In 
e dieſem Blase angezeigt, 10 wie von dem Königlichen 





Etadt ; Eommiſſalr Herrn Säuber! zu Hof; die Reſul⸗ 
tate dieſes Unternehmens von Zeit zu Zeit in dem Hoͤ⸗ 


fer Intelligenz⸗ Blatte und in dem Nilruberger Kreis.» werden wachflehende dies herrſchaftli 


Eorreſpondenten befantt gemacht werden. 
am 17. Februar 1820* _ 
Seggel, —— 27 
Koͤniglicher Stadt⸗ Commiſſalr. 
* — 5 
Baireuth, den 16. December 1819. 
Von dem 
Königlich Bateriſchen Kreis + und 
Stadtgericht Batrentd. ’ 
Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers des hiefigen 
Burgers und Gaſtgebers Stuͤblager, wird deſſen be 
v figendes Wohn: und Gaſthaus zum wilden Mann, in 
* der Calmbacher Straffe dahier, mit der. Hypotheken⸗ 
Nummer 436 bejeichnet, Öffentlich yam Verkauf hiemit 
aus geboten und befannt gemacht, daß die davon aufger 
nommene Tare; welche täzlih in unferer Regiſtratur 
 singefehen werden fann, anf 4000 fl. ausgefallen if. 
Die Bietungstermine werden anf 
den 20. Februar, 
den 9. Maͤrz. 
den 6. April 1820, 
"jenesmal Vormittags 9 Uhr, an gewdhnlicher Berichtes 
flele vor dem Commiſſario, Kreis» und Stadtgerichtss 
raih Nücer anberaumt, Kaufsltchhaber hiezu andarch 
: Horgeladen, und Ihnen eroͤffnet, daß der Zufchlag im 
kegten Termine nad den Beflimmungen der, Eyeeutiond« 
Ang erfolgt. 


ur hy: 


Der 
‚Königliche Kreis und Stabtgerichtd + Direstor 
Schweher. 
Riedel. 


Mir 15, Februar dieſes Jahres find 4 Simpla der 
 Rufticals, 2 Simpla der Hand, 3 Simpla der Domt- 
nical / und die Hätte der Gewerbſteuer verfaßen, es wer⸗ 


den daher alle, welhe Steuern pro 185% hieher veflis ° 
een, biemit anfgerocdert, folche bis zum 13. Februar 


zu beraslen, oder fie Haben Zwangsverfuͤgungen zu er⸗ 
waren. Schloß Eoͤſweinſtein, am 6. Februar 1820, 
i Königlicdes Reutamt Poltenſtein. 

Hofmann. 
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Zur Elorreisung foßgefündigter Eonfend, Eapitaien 
hen des Hans 
Jörg Seubert zw Schlammersdörf dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt: A, Ein Gut, bebanes mit Haug 


Etadel, Backoſen und Bronnen, dem halben Gemeinds 


seht, gegen 9 Morgen Held, 3 Morgen Wiefen, ı% 
Morgen Holz. B) Drei waljerde kehen, im. Trallsdors 
fer Flur zu ohngeſaͤhr 4 Morgen Flaͤche. Die geriaue 
Beſchreibung des einzelnen witd dor der Verſteigerung 
ſammt den darauf haftenden Laſten bekannt gemacht. 
Tagsfahrt hirim wird auf Montag den 6. März d. J. be, 
ſtimmt, wozu ſich ote Kauf Liebhaber Ih dirsherrſchaft⸗ 
lichen Jaͤgerhaus zu. Hallerndotf Vormittags einfinden⸗ 
und den Hinſchlag nach VBorſchrift der Extcutions⸗Ver⸗ 
rdnung zu gemästigen haben. ——— den 
30. Jannar 1820, 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Der 
Nidermaieen 5 RN: 





Da Über das Vermögen bee ER Shrir 
ſtoph Siegmund Miller in Kleintertau, meger 
deſſen Uugulänglickeit der Univerfaols Concurg rechtskraͤf⸗ 
tig erfannt worden, fo werden die drei Edictätäge ad 
‚producendum et liquidandum, auf Donnerfiog den 
9. Mär; 18205 ad excipiendum, auf Donnerfag den 
6. April 1820, ad conciudendum‘, auf Donnerffag 
dew4. Mai 1820, hiermit unter dem Nuftrage ander 
roumt, und ausgefchriedben, daß fih ſaͤmmtliche Credi—⸗ 
tored, melde an den Slagmeifter Chrifiopb Siege 
mund Müller, oder deſſen Vermögen rechtliche Ans 


ſpruͤche und Forderungen zu machen haben, an dieſtn 


Tagen im Körigl. Landgericht eingefinden, ihre Nechtes 
Anſpruͤche gebührend var und anbringen, im midrigen 
Fall aber zu gensärtigen haben, nicht mehr damit gehoͤrt, 
ſondern präcludirt zu werben, Subwigftabt , den 8. 
Sanur 1820, 
Königlich Baieriſches Landgericht kauenſtein. 
Zer nott. 





In vim executionis foßen nachbe nannte — dem Wirn 
und Gutsbeſitzer Jacob Burkard zu Hetlas zugehor 


‚ tige Realitaͤten, als: 3) 24 Tagwerk, der Peterleithen⸗ 


. 


105, 


aarten ; bigentlich Holy; Bamkerger + Draß; wohl Uber 
, GBaiet. Jauche rr⸗ holtend, cin 2 oder 4Parzellen⸗ theil⸗ 
bar,’'F06 fl. an Werth, 2) 12 Moryen Feld, ber 
Gerbisudher, mit #60 fl "Capitafibeffenerr; und 3 Vier 
tl Se; Korngäl: belaſtet, Taxe 300 fl}, oͤffentlich 
Yerfanfe werden. Bictungs Cermin hiezu a auf Mitt⸗ 
a den 22. März curr. Vormittags 10 Uhr, in 
loeo Hetzlas angeſetzt worden, und werden Kaufalirb- 
haber hiezu eingeladen. 
1820. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
int ri. i Waͤchter. 

Mittwoch den 15. Maͤrz 1820, fruͤh 9 Uhr wer⸗ 
den in loco Suffendorf- die Immobillen der in Con⸗ 
curs gerathbenen Panfrag FZwofaifben Eheleute 
na den Bedingungen der Erecutiond s Ordnung ders 
ſtrichen. Diefelgen beftehen. in 1) einem Haufe mit 
Schenne, Nebengebaͤuden 3 Morgen Grasgarten, 28 
Morgen Geld, Wiefen und Hol, geſchaͤtzt auf 2933 fl. 
20 fr, 2) einem Söldengutsmit Scheuer, . Nebenges 
bäuden und 4 Morgen Brasgarten, geſchaͤtzt auf 483 fl. 
20 fr., 3) 2 Morgen, das Baumfeld mit etwas Wiefe 
und Holj, auf 208 fl. 20 fr. kariert, 4) 3 Morgen 
Feld am Laufweg, auf 941 fl! 40 fr. gefhäst, 5) ı$ 
Morgen, det Wolfft: Igadter, gefhägt anf 233 fl. zoft., 
0) Worgen Beld, der Reſengarten, auf 68 fl, 20 fr. 
geihägt T 2 4 Morgen Feld," das erde Bolein, taxirt 
anf 203 fl. 20 fe., 8) 3 Morgen Feld, das zweite 
Boͤglein , tarlit anf go fl., 9) 1 Morgen Feld, das 
lange Möpläderlein, taxirt auf 110 fl., 10) 14 Mor 
gen Zeld, der Walzelader, tarist auf 185 fl., ır) 
z Morgen Feld, des Etraßader, taxirt 80 fl.y 12) 
ı Morgen Wiefen, die Müpfwegmirfe, auf 3:6 fl. 
40 fr. taxirt, 13) 1 Morgen Feld zu 2 Thelien auf 
der Landsweide auf 43 fl. 20 fr. Mn demſelben Tage 
wird auch das vorhandene Mobiliar. Vermögen, beſte⸗ 


herd aus Getreid, als Walz, Korn, Geiſte, Hafer. 


dann Klee, Erdäpfel, Widen, Erbfen, Bauereis und 
Schreinerei s SGeſchler ic. den Meifbletenden zum Verkaufe 
ausgefegt, wozu Kaufsluſtige auf bevannten Tag vom 
geladen werden, Scheßlitz, den 12. Gebruar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 


Sraͤfenberg, "am 10. Februar! 


Pu 





Auf Antrag der. Intereſſenten wird der feit 3 Jahr 
unwiſſend wo abmeiende bürgerliche Megger und Fuhnm 
mann Johann Mof von Grafenwoͤhr aufgeforder 
ſich um fü mehr bis zum Donnerſtog den. 4. Mat be 
unterfertigtem Koͤnlal. Landgericht einzufinden, und ſeine 
alenfalfier Emmendangen oder Beftiinmung uͤber dem 


Vergleich feines Schuldenweſens zu bearkunden,« als 


aufjerdeffen ohne weiters fortgefabhren, und er mit weis 
tern Einveden nicht mehr gehört werden wird, Eſcheu⸗ 
bad, am 11. Februar 1820. BA 
Koͤnigl. Landgericht Eſchenbach Ober⸗ 
Maintreifes, 
v. Leifner, 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird Freitag den 19, Maͤrz 
d. 3. Vormittags 9 Uhr ein lediger Acker des Georg 


Fekls heim mittlerer zu Wauͤrgait, der Sandacker ge⸗ 


nannt, 2 Tagwerke groß, und auf 450 fl. gefchägt, 
bem Verkaufe nad den Bedingungen der Ererutionds 
Ordnung am hiefigen Gerichtsfige ausgebothen. Sat. 
lig, den 18. Februar 1820. 
Königliches Landgericht Scheßlitg. 
SGraf Lerchenfelhd. 





Aluf Anttag eines Konfens Glaͤubigers wird Gar 


ſtag den 18. März d. J. Vormittags 9- Uhr mieder- 


holt dad. Anweſen des Audreas Müller zu Lauf, be⸗ 


ſtehend in einem Haufe, Scheune, Rebengebaͤuden, 
dann 18 Grundſtuͤcken, zu 12 Morgen Feld, Wieſe 
und Holz, geſchaͤtzt auf 1250 fl. dem Verkaufe nach den 
Bedingungen der ExecutionsOrdnung, oder Verpoch⸗ 
tung auf 3 bis 6 Jehre, am hiefigen Gexichtsſitze ausge⸗ 
ſetzt werden, weber Kaufgs.oder Pachtluſtige zu ericheie 
nen haben. Scheßlitz, den 18. Februar 1820. 
- Königliches Landgericht; - 
Graf Lerchenfeld, 





Das ——— Des unter Curatel ſtebenden 
Johann Trdfter zu Redwitz, wird dem öffentlichen 
Berfauf aufgefegt, und hliezu Tags fahrt auf Freitag dem 


- 217. Mär; l. J. Vormittags Dahier anberaumt. Kaufe 


⸗ 


u 
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Aebhaber, welche zahluugsfaͤhlg find, werben mit der 
Nachricht eingeladen, Daß der Curator Gchneldermeifter 
Red, die Beſtaudtheile der Soͤlde vorzeigt, ud daß 
die daranf haftenden Laſten, fo wie Die Verkaufs⸗Be⸗ 
Diagniffe an der Tazsfahrt befannt gemagt werden, 
Redwitz, den 14. Februar 1820, ia 
Königlich Feeiherrlich von Redwitziſches 
Patrimonial ⸗ Gericht. J 
Dohrer. 





—Annſya Barbara Gruͤnbuͤgel, Wittwe des 
verlebten Webermeiſtets Chriſt lan Gruͤnhuͤgel zu 
Metzgersrenth hat ſich für inſolvent erklärt, vnd ihr nur 
in einem Truͤpfhauß A. 15 nebſtSaͤrtlein beſt / hendes 


Vermögen den Gläubigen cedirt welche biemit aufgefor⸗ 


dert werden, am Sonnabend den 12. März früh zo Uhr 
ald dem. einzigen jur Liquidation » Erception » Eonclus 
Fon and Suͤhne + Verſuch anberaumten Termin im Lands 
gerichtlichen Berhäftssimmer dahier zw erſchelnen, ihre 
Foderungen, durch Vorlage der Beweis» Documente und 
andere legale Bewelsmlttel, bei Vermeidungz der Praͤclu⸗ 
Ron zu liquidiren, und wer durch Mandatarien erſcheint, 
Diefe auch zum Vergleiche zu bevollmaͤchtigen, indem le. 
diglich unter diejenigen, melde erſchelnen und de-irim: 
Pad, mac) dem. allenfalls. zu Stande fommenden Ders. 
gleich, der in deſſen Entſtehungsfalle na dem Prioris 
fats⸗Recht Die geringe Activ » Maße vertheilt wird. 
Da. am.beregten Tage auch das Träpfpauß nebſt Gaͤrt⸗ 
'Jein: geritli verkauft wird , fo. haben: ſtch an ſolchem 
Kaufsliebhader, melde inzwiſchea auf Anmelden der 
Grmeinde» Vorſteher Miller su Metzgersrenth die Kaufe 
Dzjeste einweiſen, die Tax und. Giebigfeiten eröffnen. 
wird, im Landgerichtlichen Gefchäftsyimmer Dahlen.cuc 
‘tinzufinden and menn ein annehmbares Aafgebor gelegt: 
wird, mit Genegmigung: dee: Gläubiger den Hinfchlag: 
u gewaͤrtigen. Berneck, den 17. Febroar 1820. 
Snlaigee randgericht Gefrees. 
Sevsburg. 





22. Zur gänzlichen Berichtigung des Inventariums über: 
de Verlaßenfhaft des dahier verfiorbenen: bürgerlichen: 
Duchfabrikanten und Handelsmann Michel, Drum 
bunden merden: mit: Cinverſtaͤndniß der Erbginterreffens: 


De EEE 


ten. ale Diejenigen, welche au befagten Michel Bruuhu⸗ 
ber allenfallseine Forderung zu machen haben, aufgefor⸗ 
dest‘, künftigen Donnerstag dem 16, März; entweder in 
Perſon oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen zu liquidiren und zwar um fg 


ssxwiffer, als außerdem in der Verlaßeuſchafts⸗Sache 


ohne meitere Mückfichtdnahme weiter vs * 
Eſchenbach, den 10. Februar 1820. 
— R.oͤnigliches bandgericht 

v. Leiſtner. 





Am Wege der Huͤlfevollſtreckung wird dad Wohn⸗ 
haus des Johann Georg Engert, Maurermeifler 
in Pruͤgel nebſt Hofreuth und Garten an: den Meifbies 
tenden verfauft, und if Strichstermin auf 7. März 
d. J. angefeßt;: an welhem Tage die Strichsluſtigen 
früh um 9. Uhr im Drte Prügel zu: erſcheinen, ihre Auf⸗ 
gebore zu Protocol zu kgen, um. des. Hinſchlags wer 
gen. daB Weitere jur gemärtigen.. Weismain, am 3. 


Gebsuar 1820.. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 





Bon. Seite 
des Königlichen: tandgerigits 
Dortenftein: 

Wurde gegen Georg kind ner, Bauer aus Weld· 
mannsgefee der Concurs erlannt. Dem zu Folge werden 
deſſen ſaͤwmtliche Gläubiger und, zwar bei. Strafe der 
Peaclaſion auf Freitag: den 7. April 1820 ad.liquidan- 
dum geladen, wobei: nicht nue die: Bewelismittel anzuge⸗ 
ben nad ale Urfunoen in originali und Abſchriit vorzu⸗ 
legen: find 4. fondern. alle Bevolm ähtigte fig mit Voll⸗ 
madten geddrig au: legitimisen haben. Wis: Termin ad 
exeipiendum: wird Freitas der. 5: Mail ., dann ad 
&on-ludendum. Montag: der 2. Junt L. I. beftimmt, 
gleichfaus unıer Dem Rechts Nachtheile, mit den fie tref⸗ 
fenden Handlungen praͤcludirt za werden... Pottenftein; 
bin. 7. Gebtnar 1820,. 

| Sry. 





Da: durch die vom: dem: Bärtnermelften -Gesry. 
Wagner. hierfelbfiigegen: das rechtskraͤftige landgerigh: 


Turn 


\ “ 
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liche Erkenntniß eingewendete und bei hoͤchſter Celle ſtatt 
gegebene ‚Berufung die beiden ausgeſchrienenen Edicts⸗ 
tigs.am, 26, Mär, und. 22, April sure vereitelt wur⸗ 
den, nach Dem In zweiter Inſtanz unterm. 28. Mai 3819 
gefähten Erkenntniß dos Urtheil erter Inſtanz beſtaͤttigt 
worde und dieſes der unterm; 79, Junk: deſſelben Jahres 
Interponirten.aber nicht introducirten Revifion ungeachtet 
- ammehe die Rechtskraft langſt oberſchritten Hat, ſo wer⸗ 
den die beiden noch in dieſer Concursſache adzuhaltenden 
Edicts taͤge ad excipiendum auf Donnerſtag den 16. 


Wär; c., Vormittags 9 Ubr, ad concludendum auf 


Donnerfag den 13. April c., Vormittags 9 Uhr bie, 
init feſty etzt und dffenelich unter dem in der Aufforde⸗ 
tung pm 21:. September 1818 angedtohten Rechts 
nacheb⸗ut hiemit ausgeſchrieben. Urkundlich unser Sie⸗ 
gel und Unterſchrift des Landaerichts amszefertigt. Lud⸗ 
wigſtadt, den 8. Januar 1820. 
Koͤnigl. Baler. Landgericht Kauenflein... 
Zernott. 
— — 

Wien folgente Immobilien ur Coatmafe bes 
Baͤnnermeiſtets Georg Wagner dadier gehoͤrig, hier 
mit anderweit zum Verkauf feilgeboten: 1) ein halbes: 
Wohnhaus in der Klauſe, Nro. 100wovon in Beſitz⸗ Ver⸗ 
änderungen der rote Gulden Hantlchn, jaͤhrich 44 fr. 
Erbzinns, die &teuer entrichtet wird, taxirt auf 200 fl. 
rheinl., 2) ungefähr 4 Tagwerk Wieſen bei-der fleinern 
Sruͤcke, gibt Erbzians, den roten: Gulden Handlohn 
und die Steuer, taxirt auf 250 fl. theink:, 3) 3° Tage 

. wert Feld und Devdimg am: Berg. ober Neuhuͤttendorf, 
gibt Erbzinns, dem roten. Gulden. Handlohn und bie 
Steuer, taxirt auf zo fl. rheinl., 4) die obere Muͤbl⸗ 
Bachss Miele, unsefähe £ Tagwerk haltend, gibt den 
Toten Kulden Handichn, Erbzinns und Steuer, taxitt 
auf 40 fl. rheinl,, 5) die untere Muͤhlbachs Wiefe, un⸗ 
gefähr 4 Tagwerk groß, im Lauenſteiner Flur, gibt dem; 
ısten Gulden Handlohn, Erbjinns und die Steuer, um 
75 fl. eheinl. tapirt. Zur Lieitation. wird Tagsfahrt auf‘ 
Dienlag den 14. Mär c: Vormittagd 9 Uhr bezielt 
in welcher ih. Kaufsliebhaber einzufinden, und den bei 
dingten Zufchlag gu gewaͤctigen haben. 
den g. Januar 1820. - 
Koͤriglich Bateriſches Bandgericht Lanenſtein. 
Zeruott. 


Ludw igſtadt/ 


Eondabdend den 


— — 

Zıl der Unlulangua teit der Merlaffenfhoftemaße 
des Brauers Georg Böhm von Mäglfeld zur Abfuͤb⸗ 
wurg der bie her angemeldeten Korderumgen tritt hierüber 
gefeglich das Eoncurss Verfahren ein, und eg wird bies 
wit 1) ad, roducendumı et: liquidandum der 22: März: 
1820, 29: ad excipiendung: der: 20. April, 3) ad 
replcandum. der 18. Mai, 4) sd duplicandum: der . 
2. Juni big 14: Juni inch “angefegt. Alle diejenigen, _ 
melde an-Bic Berlaffenfchaft nes Georg Böhm von 
Moͤchlfeld Anſprüche zu machen haben, werben hiedurch 
vargeladen, an dieſen Terminen in Perfon oder durch 
quseihend.besoMmächtigte Anwaͤlte ihre Rechte zub poena- 
praeclusionis zu beforgen. An dem erflen Edictals Ter⸗ 
mine wird zwiſchen den Jutereſſenten die gütliche Belle 
gung diefes Schuldentefens verſucht, mobel fi von 
ſelbſt verſt⸗ It, Das Die nicht erſchienenen Prätendenten,: 
> die guͤtliche Beilegung deſſelben bezweckt wird, hie⸗ 

bet nicht, deruͤckſichtigt werden. Eſchenbdach, am 28. 


December 4819. 
Nbniglice⸗ Landgericht, 
son Leitner, Landrihhter. 





Seorg Nenner von Kirchenthumbach Bat jur 
Befriedigung feiner Gläubiger fein: Anweſen veräußert, 
und unterm 2tem d; M den: Verkauf gerichtlich anges 
geist. Es werden daher faͤmmtliche Gläubiger des 
Georg: Nenner Hiemit vorgeladen, auf fänftigen: 
Donnerflag: den: 161. Maͤrz hiecorts zu erfcheinen, und 
ibee Forderuagen nm fo mehr zu liqu idiren, als In dem: 
Halle, daß die Maffa nicht uͤbetſchuldet iſt, zur Verthei⸗ 
lang. des Kaufſchillings geihrirten wärde, and Die nicht 
erfchienenen Intereffenten mir ihren fpäterhin anzumeldens 
den Anſpruͤchen nicht mehr gehört werden fönnten: Zu⸗ 
glei haben an diefem Termine die Ereditoren über dem: 
evertuel abgefchioffznen Kauf: ihre Erklärung: abzugeben. 
Eſchenbach, am 19. December 1819; 

 Königliches kandgericht. 
v Leiſtaer r Landrichter.- 





Zur Lilgung einer: anggeflagten Schulb, wird auf’ 
18. März: das‘ Wohngebäude des 
Errumpfwirters. Kaſpart Roͤckl zu Auerbach, neh Hoft⸗ 


I e 


ra 4 und Garten, tanw halben Stadel, und Gemeindes 

rechten auf 1333 fl. zo Frl’gegchägt, hir Wehe de 'öfente 

fichen Verfteigerung aͤmtlich in loco Auerbach verkeigerty 

und hie zu Kaufsliebhaber eingeladen. Eſchenbach, sem 

2d. Januar 1820. u. . 

Koͤnigliches kandgericht. 
v. Leiſtner. 


Es wird hiemit Sffentlich befannt gemacht, daß der 
Metzgergefele und Viehhaͤndler Johaun Bettler 


aus Gefress und Margaretha Herz daſelbſt in ih— 
rem errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft ausge, 
fhlopen haben. Berneck,/ den 14. Januar 1879, 
RKugonigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


— ——et 


Johaum Reichel aus Nagel, deſſen Aufenthalt 


ſeit 43 Jahren, und noch unbekaunt iſt, wird’ Hiermit‘ 


jur Hebernahme feines untet Pfiegſchaft ſtehenden Vers 
nadgens zu 638 1. yr} ft. rhl. vor ümterfertigger Ger 
richts ſtelle, binnen einem. halben Jahre zu erſcheinen, 
porgeladen, als aufſerdem fein Vermögen deffen naͤch ſten 
Anderwandten jur Rutzuießung uͤberlaſſen werden ſolle. 
Oberlangenſtadt, am ı. Januar 1830. 
Koͤniglich Balerlſches Freiperrlih von Kuͤus ⸗ 
bergiſches Patrimonlalgericht J. Claffe, 
Weiſmuͤller. 


— 


Auf wiederholte Requifition des Khniglichen Lands 
gerichts Lichtenfels wird Die Edelmann.» Wiefe des Jo» 


Hann Rapps, Schneider zu Zenln, unter Beziehung, 


anf die frühere Bekanntmachung vom 8. October dv. Jr 
nochmals dem Öffentligen Verkauf ansgefegt, und dazu 
Sermin auf Mitwochen den ısten Fünitigen Monats 
Märjanberanmt, in welchem Kaufsliebhaber den Zuſchlag 


an den Meiftbietenden nad den geſetzlichen Vorſchriften 


zu gewaͤrtigen haben. Unterlangenſtadt, am 29. Ja⸗ 
nuar 1820. 
Koniglich Baieriſches Freiherrlich von Red witziſches 
Pairimonialgericht I. Claſſe. 
Schlefiug. 


ET An tere 
ne eng. Februat r 820. 
Es wird hilemit oͤffentlich dekanut gemaqht, daß iu 
dem unterm aten de M. errichteten Ehebertrag der Bauer 
ſohn Johann Mich ael Hörnkein zu Nemmers 
derftund Die ichige Eli ſabe tha Böhner don Pol 
letsdorf die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſenn haben. 
Königliges Landgericht Gefreeee. 
Seasburg. 
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Zohann Laut, cin Sohn des verfurbenen Gaft 
wirths Johann. Wolfgang Tamt. zu Neudorf, 


welcher daſelbſt im Jahre 1770 geboren purde, iR ſelt 
. ahngefähr 30 Fahren abwefend, und. hat ſelt Diefer Zeit 


nicht Die geringe Nachticht son feinem Aufenthalt ges 
geben. Auf Antrag feiner Geſchwiſterte, wird der ger 
dachte Johann Taut, nedſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Erben, dergeſtalt hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9. Monaten und zwar langſtens in Dam. auf den 
37. Mai 1820 Vormittag anderammten Termin bei dem 
Bicfig Königl. Landgericht perſonlich, oder ſchriftlich zu 
wielden, and daſelbſt weltere Anweiſuug, Am Fall ſeines 
Außeableibens aber. zu gewaͤrtigen, dah derfelbe für tod, 
erklärt, and deſſen ſaͤmmtliches Vermögen, meldersiuach, 
dem gerichtlichen. Fir hi Mer bom 9. Juli 
1816, 72 fl, 408 fr,,ubl, befrägt, feinen Gefhmiflensen 
ohne Sicherheitsleiſtung ausgehändigt iverden . wind, 
Eorabelwaid, im Dbsr » Mainkreife, den 9, Auguſt 
1819. cc .. 


Königt, Baieriſches Landgericht Pegnig. 
| NRägelöbag, 
Br 0. 1 





Saͤmmtliche Ritterguts-Beſitzer und Privaten, wel⸗ 

Ike aus dem hieſigen Rentamts-Bezirk Renten beziehen, 
haben ihre davon fälige Dominical ı Steuer pro 185% 

nebſt der doppelten Familienſtener binzen 8 Tagen dahier 

zu bezahlen, als auſſerdem gegen die Säumigen expreſſe 

Boten zur Abholung der Steuern abgeſchickt werden 

muͤſſen. Markt Schorgaſt, den 10. Febtuar 1820. 

Konigliches Reutamt Gefrees; 
Ritter. 


— — 
Das dem hieſigen Buͤrgerund Schneidermeiſter os 
bann Ufhendrenner zugehoͤrige: +73 ſogeuannte 
Hoftheil, beſtehend in elnem Wohnhaus, Haus Rus 9 
und Steuer Befige Nr. 28, Rammerlefen, net — 
„uud Nebengebaͤube, mit 1000 fl, der Feuer⸗ ffecuramg 
einverleibt, wozu zwei Aecker gehören, gerichtlich auf 
1550 fl. gemürdigt, 2) ein Garten im Stadtgtaben, 
hirtew obigem Vohnhaus liegend, und der Gemeinde 
Scheßlitz bodenzinnebar, taxirt zu So fl., werden Im 
‚Wege des Concues oͤffentlich an die Meiſtoietenden dem 
Verkaufe ausgefegt. Verlaufs; Termin Ift auf Breltag 
den 8. Maͤtz, Vormittags anderaumt, jp weichem Yes 
ſitz und Bırmdgensfähige vorgeladen werden, in dem⸗ 
ſelden ihre Angebote za Protocoll zu geben, und ihr 
Vernrögen dar legale Atteſte nachzuweifen haben. In 
dem Termine ſelbſt werden die naͤheren Kaufsbedingnifs 
fe bekannt gemads werden, ° Scheßlitz, den 27, Ja 
nuar 1820, : 
Koͤnigllqhes Landgericht, — 
Graf Lerchenfeld. F 





Die zum Rittergut Hayn lehenbaren und dem Con; 
rad Mofer zu Oberdornlach zugehörigen 24 Tagwerk 
A, der Kirchleuſer Rain, ſollen nad dem Autrage 
des Freiherrl. Redwitziſchen Patrimonials Gerichts Wels 
ſenbrunn im Wege der Öffentlichen Feilbietung an den 
Meiftbletenden derkauft werden. Da hiezu ein Termin 
auf Donnerflag den 2. März d. J., Bormittags anges 
ſetzt iſt; fo werden Kaufsluſtige hiermit aufgefosdert, 


an diefem Tage dahier zu erfcheinen, ihre Gebote zu Pros. 


tocoll zu geben und wegen des Hinſglags das Weitere 
zu gemärtigen. Schmetlsdorf, am 31, Januar 1820, 
Königl, Baier. Freiherrl. Kuͤnbbergiſches Pa⸗ 
trimonial· Gericht Hayn. 





Von Seite... 
dee Königliden Kandgerigtä 
. Pottenfleim. 
ah jur Befriedigung mehrerer andringender Glaͤubiger 
des Johann Schaffer Neubauer In Eldersberg. 
deſſen halber Hof oͤffentlich verkauft. Diefer halbe Sof 
in 13 Tagwert Garten mir Hoftaith, 423 Ta 


Abgaben beftegen In jaͤhrlich 39% fe. Erbzinns. 
Zehend mit der noten Garbe, dann Handlohn mit dem 


luſtige andurd eingeladen werden. 


werl Feld, g Tagwerk Wiefen, 33 Tagark Waſdung⸗ 
Berechtigkelt zu 5 Klafter Brenuholz und Baybok nad) 


Die jaͤhrlichen 
Den 


Nothdurft, dann dem Gemeinderecht. 


roten Gulden in Beſitz ⸗Veraͤnderungefaͤlen, der obfer⸗ 
van maßlgen Srohn/ 2fl.4r fr. 2 Heller Stenerſim⸗ 
plum, Dana, den gewoͤhrlichen Forſthaber und Anweis⸗ 
geid. Kauf / Liebhaber haben am Mitewoch den ı. Mär, 
1. J., Vormittags 9 Uhr ich In der Wohnung des Ges 
meinde » Vorſteheis in Elbersberg einzufinden , Ihre Auf⸗ 
gebote vor einer Sandgerichtlihen Commiffion zu Proto⸗ 


coll zu geben, der Meifkbiesende has den Hinſchlag nady 


Vorſchrift der Erreutiong » Ordnung zu gewärtigen. Pot⸗ 


‚senßeln, den 27. Januar 7820. 


Foͤrg. 





Zur Hulfsvollſtreckung wird der dem Pankratz 
Hagelmann aͤlter zu, Straßgiech gehörige Kliugenacker, 


am Merkendorfer Weg, Scheßlitzer Pfarrguͤgellehen im 
Werth zu 130 fl, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 


und hiezu Kaufsliebhaber auf Mittwoch den 8. März d. 
J⸗ hieher geladen, Scheßlitz, ten 29 Januat 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 





Das dem Tagloͤhner Georg Gmeinhard dahler 
gehoͤrige Wohnhaus, welches der Gemeinde lehnbar, 
und mit 22% fr. Steuer-Simplum belaſtet iſt, wird 
in vim executionis oͤffentlich verſteigert. Der Strichter⸗ 
min wird am Dienflag den 7. Mär; 1820 bei dem Sir 
niglichen Landgerichte dahier abgehalten, wozu Kaufsr 
Welsmaln am 4. 
Gebruar 1820. - 
Koͤnigliches Landgericht 
Egner, 





Ba PP; m dem am Ir. December vorigen Jahres 


"zum Öffentlichen Verfaufedes der Wiitwe Anna Warte 


Zeh von Leinitz jugedörigen Wohnhaußes, ſammt Zuber 
behdr angeitandenen Termin fein Kasfsluſtiger gefunden, 
fo ik foldes auf ten Unt:ag einer Glaͤnbigerin nochmals 


„dem Öffentlichen Verkauf ansgefegt, und hlezu Termin 


J 170 
auf den y. Wärz Eure., Vormittags 9 fe dor authleſi⸗ 





‚gem Rönigl, Laudgerichte anberammt worden. Dieſes — 
wilrd ſaͤmmtlichen Kaufsluſtigen mit der Machricht bekannt des m Hof am 17. Februar 1820 flatt — 
gemacht, daß das fragliche Wohnhaus ſammi Zabehoͤr, Getreid ı Marktes. 


nach Abzug aller Baften und Abgaben auf 244 fl..rhl. REEER KARL MORE — 
gewürdiget worden if, und daß im Bletunastermin Dal, Getreid⸗ — 


ſelbe nad Anleltung der Gerichts ⸗Orduinag und mit Ü ar I ger 
Genehmigung der Ereditorfchaft zugeſchlagen, werden kungen. Reit. Liuhe 
204 20 — te ——— — 
T . j 36] 7,34 
33 5 # — sie 
119] 19 2 ss ae 
















old. Hof, am a8. Januar 1820. Bu 
Kaniglich Baieriſches Landgericht. —— 
Engelhardt. am 





Die hieſigen Viehmaͤrkte ſollen am 1. Märg vieles -. 
Jahrs wieder Ihren Anfang nehmen und ale vierzehn Grete 
Lage am Mittwoch abgebalten werden, was hierdarch g 
öffentlich befanne gemacht wird. Wunſiedel, am 16. 





‘ 


Februar 1820. Hof, den 17. Februar 1820. 
Stadt s Magifrat. Stadt · Masiftrat, 
Jahn. Eaundgtaf. v. Oerthel. Laubmann. Sehroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Da in dem am 15. December v. J. angeſtandenen Terr Real⸗Feuerrecht für einen Buͤchſenmacher, 2) dad Hauß 
annehmiiges Geber wine art werten AR, fo min ein 1% 507 MIERHf Me Branı und Scenfgeredtigteie 
nochmaliger ——— unter den vorigen Ver ‚harter, bat 4 Stuben, = Stubenfammern, 2 Botens 
dingungen, auf den 2. Marz Vormittags 9 Uhr angeſetzt, Sammern, Aa dem Hauße ift eine geräumige Schspfe, 
wozu Kaufeliebhaber in der Wohnung des Unterzeichneten mit Gralung. Ferner ein großer Selfenfeller, ein Bars 
zu erfcheinen, eingeladen werden. Valzeuch, den. 5. Ger ten, J Tagwerk enthaltend x. Gt. Georgen, am 22. 


Sruar 1820, Febtuar 1820. 


Mayer, - 
Konigl. Appelations: Gerichts Advokat, teipert, Schupmacermeifter, 
aus Auftrag. 








800 bis 1000 fl. ed. find gegen erſte Hypothek zu 
Diejenigen, welche von meinem fellgen Schwiegervater, verleihen. Das nähere IR im Zeitangs⸗-Comtoir zus 
dem Rector Dr, Stadler, noch Buͤcher oder Mufitalten in erfahren. 
m... — hiermit gebethen, ſolche dem Herrn 

tadt⸗Cantor Riedel in Baiteuth gefaͤllizſt einzuhändigen. 
Eitersdorf bei Erlangen, den 14. Febrvar 1840. -- Des Könige, Baleriſchen wirklichen Staatsraths 
Leydel, Pfarrer. on Gönners 


sıc” Commentäs über das Koͤnigl. Baterhs 


— u 





Der. Untergeichnete ift gefonnen, feine dahier geilen. (he Seſetz vom 22. Jali 1819, eins 
genen Befizungen aus freier Hand zu verfäufen: rn) dad ge Verbeſſerungen der Serichts:O rd⸗ 
Hauß, Nro. 31, enthält ı &ube, Stubenfommer, 2 nung betreffend, 


Bodenkammern, 1 großen Felfenteler, morinnen 6 Ges ‘ IR in der Palmifchen Verlagshandlung zu Erlangen er⸗ 
braͤu Bier aufbewahrt werten können, Hofredt, darin fchiemen und in der Grauifhen Buhdandiung in 
3 Siadel, und Holzſchlicht. Auf dein Hauße zupt das DBatrenth und Hof fuͤr 4 fle brodist iu haben. 


17% . 
* * —8 Kg” Borges Wersifigteten Esche e 


RR Intel igenz— Blıt t: 


ns} a. re in 


r den J b er. z M Rain ‚Kreise: —E 


‚sa ne N "12 Gl. Ar 


325 E27 -} 





EN opnebend | | Neo, 2 — . Gebruar 1820 | 





Ta Ky) Be rin) 8 5190 yo "A 





rt — J R 
Bunde oe on? ‚medal mei var ee . 
mes i3d vis Mm rn Tat; w2:2) * * 
ae. 8 ma — lg Malen? ci "ale; wen a. Rinne wenn. > 
m Wemen Pa Maichät des Konigs. 


Da die Zeit jur aan gefeglichen Schugpocen? Impfung Herannaher, ſo wird den K. —E— 
des Ober, Weir ⸗Kreles dierdurch ‚aufgegeben? ‚innen 14 Tagen en 1. — — ww vn Dep. » 


V an npfr Tabellen, / us 

aan pfatrtiſten für’ Wortenfähige, ' Er ne ı wen hat nie REINE & 
„+ TEE > Sutpfpfiigtigt, ia m, Dane BE ae,” u. 
4) + Smpfidelmen, md: An er 


53) + Gerierals Eonipecten ; 

Gedärfen, wobei übrigens die 8. Vollzel⸗Vehdrden side der heniigen — ſich en om 1 le dee⸗ 
fallngen fröhern allerhoͤchſten Vrrorönungen , Inforderheft nach der Vorſchrift vom 5. Mär 7816 ww seiten, den 
General: Corſpett, woron in einem Extwplar die Kolonne: Temerfungen , ganz effen zu loffen dit, mie den Zurpf⸗ 
Acten in duplo einzufchidten , und dieſem Geſchaͤfte aͤberhaupt die genoueſte Aufinertfam keit, vorzüglich bei deuſon⸗ 
trole durch Den Phyfics, zu widmen, die Anfertigung der Impfr Tabellen genau nech der Reihenſolge der Pfarr⸗ 
liſten, fo wie die Berechnung des Alters des Impflings bis zum Tage der Impfung ſorgſaͤltig nach dieſen jn machen, 
und dadurch die Reviſion der Ampfs Tabellen ſodiel als möglich zu erleichtern. 1.3 
—— Reglernus des Ober · Main⸗ Kreiſes, Kammer des Innern. 

deriherr von Welden. 


BEN : ‚Seiten! “ Fohney / Diener, — 
An dainitdt hat. Patjeh aber du 2 —W 
Odber ⸗Main ⸗Kreiſes. u — —* | 
Die Sqchutzpocken⸗Impfung pro 1820 betr. — Feledmann. 








PuabIi eanm da m 
' Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönias von Baiern. 
Laut Minifterlal⸗Reſcript vem 8. Sebrnar dies Jehrs ſoll Hier it tolyeribe Betanu in. acung * iienna · 
wniergerichte des Dbermalntreifes zur krepgſten Darnack achtung geſchehen: 
23 de die pollzeluche Bewillinpg der Helrath oder Auſäfſgmocung von Echlleſrug der ihre dan 
tinothängig ſey, dader den Bethelligten bei einer folchen Bewilligung die vorgängige erging sines gagu 
gi Ehevertrages nemals auſecdraugen werden duͤrfe; 


ee 


2) dog die Gerichte Im ATgunsinen die: Beehelflgrem, wenn bisfe nicht ſelbſt —— Aufnahme iheer Ep 
vertroͤge vrrlangen, gu Deren aerlchtuͤch · Aufnahme oder Vorlage nur in jenen Faͤllen anhalten dürfen, bei weis 


* 


chen dieſe na hden ⸗an jenem“ Däte | geltenden Eintigefegen,nochivendig if. — Muf geuauf"Befolgung dieſer 
Vorſ driften iſt bei all / Wodiatten , Insbefondese abfr be}. Amts + Vifitationen si fehrg, R jene Sr 


richts « Perfonen, melde denfelben jumider — mit ale: geſetzlichen Strenge einzufchreit 


Bamberg, der a . Februar ıdzei, ', 


— 


3, 
Königlich Baieriſches Appellationdgericht fie den ohemsichie, 
IR. 120 5 Bu 12777, 10 TREO ann ut x gel von Sanders, Präfdent. z BR 


RR 0 EEE NEE. SOBEER 


ren; deun 17. Jannat 180 
Vondem Königlich Baieriſchen 
Kreis und Stadigefigd I 1% 


Ger ſich Kaufsluſtige einjuſtnden "ole-Kaufsbetchrgungen: 
zu hören, hiernach ihre Gebote zu legen, und den Zw 
Tclag! zu deWärkigen haben, Das Protocol über die 


Baireuth — —2Alijchoͤtzung diefes Grundſtuͤckes kann In der Megiftratur 


wlede zur Hälfenohfieed ung" wegen einer ausgellagten 
ZForderung das Haus der Zebentners⸗Wittwe Lripfanf 


adhler dem äffemligien Verkauf — und zunn.. 


Sietuago / Texmin HEY FI; DARAN ragt: 
Dienftug der 7. Bär; cum 
beſtimmt, mo die fBerfleigerung in dem Seffiond «7 ins 
mer des hicfigen, Gerichts wach gefeglicher Vorſch rift ber 
fagäftige werden ſoll. 

Dieſes Haus if im neuen Weg, mit Rum. 5378 be⸗ 
treichnet, a Stoch hoch, und Jur Hälfte vun Echrotholz 
remis Schindeln, zur qudern Haͤlfte aber vom Backnteinen 

Amit Ziegelm bedeckt, mie 5 Stuben, 2 gewoͤlbten Kuͤchen, 
— Gubtlſtube, und 3 Bodenkammern verſehen, and 


Higes = 


wisßfgebbwt. dan 1 Ehmeinklals x Holzſchlicht, 1 Ges. - RN 


Anmuͤß Bauen ,; und; 2% Quadratruthen Hofreht: 

Brundperrlige Abgaben haften darasf nit, wohl 

aber 30 kr. Haus⸗GSteuerſimplu -und 6%. fr, für 1 

Rauchhahn. | 
Der Shögungdmertf äh zoo fly zhl © 
Der 8. Kreis⸗ und todigerigpts s Diecior 

Schweizer. 
Hut,” Degel. 
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.— 


Es folfen in vim executionia. pier. Tazwert Feid und: 


eingefehen werden. Baireuth, am 7. Februar 1920. 
28* > N — — Enndgreigt. 
m. 


BZur Halle» en witd Dad der — 
Kon zu *2* sugehärige Säldengut zu Unter» 
gereutä, ‚beftebend and einem neuen Wohnhauße, mit 
Scheuer, J orgen Barten,. Grmeinde + Rett, 5.Mow 
gen Feld, B. N 18, dem Äffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Kaufeliebhaber fönnen fi$ am. 17. Waͤc l. J. 
einfladen .; and den Hinſchlag gewaͤrtlgen. Bonbeis⸗ 
den ZI. Februar 1820. 

un Banpgerigt Bamberg IL _ 
de 





Das Yinwefen ber Anna Maria Prechtlin 
‚fü Kirchenthumbach if in vim executionis ut veräußern, 
Daſſelde beſteht in einem zweiſtoͤckigen durchaus gemauer⸗ 
ten geraͤumigen Wohngebaͤude, in einem Stalle und 
Keller, xund in einem. baran liegenden Gaͤrtchen, dann 
in 5 Tagwerk Feldgruͤnden. Zur oͤffentlicken Verfteige⸗ 
zung deſſelben ſteht im Orte Kirchenthumbach auf kuͤnfti · 
gen Dienſtag den zz. April Termin an. Kaufsltehha« 
ber haben an diefem Tage zu erichetuen, ihre Anbote 


Miefen, In der Unzel bei Heinersreuth Belegen, zum Ede m Protocog zu geben, und den Zufblag salva ratifica- 
tin Reatamt dahler Ichenbar, und dem Bauern Ad am KGone zu gewärtigen, Die hierauf ruhenden kaſten mers 
SGoͤtchel zu Heinersreuth gehörig ,. affeutlich an dem!“ Ben; am Subhaſtations Termine befannt gemacht wer⸗ 


nn Meiſt biczen den ‚nerfauft werden. Zu dieſem Behuf iſt 
Xagesiabet auf den 7. Maͤrz c., Vormittags 9 Uhr, im 
Käntgl. Eanpgericht vater, anberaunit worden, ju mele 


den, Zugleich haben auf künftigen Sreitaa den 74. Pprıl 
‚om Bonpgerichtäßge. alle. diejenigen, welche Auſpruͤche 
auf die Brehrhiige Mafe machen, zu erfdeinen, 


und ihre Boberungen zu liquidiren, um fo mehr, als 
‚ie Bertheilung.bes. Zauffduhunges Halls dieſer zur Ber 
‚ friepigwug ſaͤmmtlicher Glduhiger jureicht,. oder, auffers 
gar, smiicten deu Erediieren, „gine giltlihe Mugglejhung 
Derek: Braten folte „. —— ‚umd;hje, nicht 
erichiemenen Antereffenten micht.mehr verddfichtigt werben 
Eſchenhoch, om g. Februar 1820, 
1,,Königlihes Landgericht. 
v. — Landr. 


RR EN NET Ñ 


— 


önnten, 


wat... 


an Bebnar zur Be 


Bei 22 en IR, 
re "" Röniglichen — 
"Das Michael ZetKifche Anweſen wu Lärnan, 
Befichend aus einem ein Stod wert hohen Haufe, dann 
‚einem Feldgrund zu 4%, Zogwerkpirb hiemit oͤffentlich 
zum Verkaufe auggefchrieben, uud’ hiezu auf Mitt« 
mo ben.ıs. Maͤrz bies-Jahres, in Baͤrnau 
" Zagsfahrt angefegt. Diefes; Anmeien wırd dem Dieifls 
bierhenden mit Vorbehalt ber Einwißigung der GBlaͤubi⸗ 


ser ugefchlagen. 
Def 





Te rohen" des Scqhneldermelſters Beorg 
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‚ed. bel.dem Königlichen Landgeriite dahler innere 
-6 Wochen und zwar laͤngſtens bis den 11. April d. J. 
nachzuwelſen, widrigenfalls fie nach Verfluß diefer Zeit 
‚mit. Ihren Auipruͤchen nicht mehr gehört werben. Per⸗ 
tenſtein⸗ Den 18, Februar 1820. 

Söry, PANBIIBIR 


em, ıh 


Zur Eintrelbung losgekuͤndigter Eoufens + Copltallen 
ar werdra nachſtehende diesherrſchaftliche Lehen des Hans 
29,,Gepbert zu Schlammersdorf dem oͤffentlichen 
38 auegefleht: A, Ein Gut, bebauet mit Haus, 

„Siadel, Backolen und Tronnen,. bem halben Semeind⸗ 
„tet, ..gegen 9 Morgen Seid, 4 Morgen Wiefen; 14 
Morgen Holz. B) Drei walgende Lehen, im Trailsdors 
‚fer Blur zu ohngeſaͤhr 4 Morgen Flaͤche. Die genane 
Befqhreibung des einzelnen wird vor der Verſteigerung 
fammt den darauf haftenden Laien bekannt gemacht. 
Tags fahrt hiejs wird auf Montag den 6. Märı d. J. de, 
ftimmt, wog ſich die Kauf⸗Licbhaber Im dlesherrſchaft⸗ 
lichen Jaͤgerhaus zu Hallerndorf Vormittags einfinden⸗ 
„und den Hinſchlag nach Vorferift. der Executlons · Vers 
ordnung ju gewärtigen haben. Pommersfelden, den: 
30, Januar 1820, 
Sraͤſflich von Sqonborniſches Domalnenamt. 
Ridern aier. Dieter. 





Doppel sh Khichlein werden Hiemyt zum dritten Strich⸗ 


‚termin anf den 160. Waͤrzec. omsgefrgt und wird. ſolches 
alfalf:en Kaufs sEisbhabern, unter Beziehung auf die - 


Patente vom 15. Dreembet 17819, darn 27. Januar 
1820 — —— ‚den 11. dedtuar 
1820. 

Grati Si⸗ciſches vpeitimo nial Gericht. 


Kuh v. n. 
I ER 
* Bon Seite 
RR Röniglihen Landgerlchts 
Pottenftein, 







> f Ahtfodgen des Bouernhofebeſtzers Gebrg 
——— enannt Selger ju Koͤrbels dorf 
allerweiejeniden ; weſche einen Anſpruch eider Ge⸗ 
eEpeneltvoottet auf ſeiue beſitzende Realitaͤ⸗ 
fe aſtiges Vermögen, oder aus Immer für ein 


Realsehimac en — dlaeben/ auſgeſordert, fol 








Merden folgende Immobilien zur Gautmaſſe des 
Buͤttner meiſtets Georg Wagner dahier geboͤrig, hie⸗ 
‚mit anderweit zum Verkauf feilgeboten: 1) ein balbeg 
Wohyhaus in der Klaufe/ Nro. 10; wovon in Beſitz⸗Ber⸗ 
änderungen ber 10te Gniden Handlohn; jährlich 44 fr. 
Erbzinns, die Steuer entrichtet wird, taxirt auf 200 fi. 
rheinl., 2) ungefähr $ Tagwerk Wiefen bei der ſteinern 
Bruͤcke, aisı Erdiimng, den roten Gulden Handleha 
und vie Steuer, taxirt auf 250 fl, theial., 3) 3 Tage: 
Berk Feld und Oedung am Berg’ ober Neuhuͤttendorf, 
gite*Erbjinag, + den Toten. Gulden Handlogni und die 
teuer, taglet auf 30 fl. rheml., 4) die obere Mühl» 
badıs:Miefe, ungefähr, J. Tagwerk halten&, gibt den 
soten Eulen Handlehn, Erbzinns und Steuer, taxirt 
auf 40 fl. rbeinl., 5) die untere Muͤhlbachs ⸗Wieſe, un⸗ 
gefähe 4 Tagwerk groß, im Lauenſteiner iur „gibt ben: 


1 


4 


goten Bulden Handtehe, Erbjlans und die Steuer in 
75 fl. beinl tariet. 
Dienflag den 14. Märj c. Vormittags '9 Uhr Wezieft 
In’ melher ſich Keufslibhaber entifaden, und den Bet 
dingten Zuſchlag zu gewärtigen haben. Edwigſtadt 
den g. Januar 1820, 
Kuntzlih Baieriſches Kaudgericht Lauenſtein. 
Zernott. 


4‘, 6 = 
af! ao das; .4 *1 


Zür Eeitätton wird Tagafahre auf 


STR 


: meugingil ig ı LITE; ey — 
Die eier Viehmrkte ſoten am rt diefes 

Ra er ihreul Ark eier und ade’ vblergehn 

> Sage ia och Ubgenrten werden das hlerbukch 

off tt a "aehläige wirr. Wunßedtl, wine: 

ee La FIT EIER FREE TE 
LITE ht Mer — u 
ya art ; Piigraf. 
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Nighr Wmilige Ari Ir 
ne 


Ein Barten, Seiten 99 Barten gelegen ‚ie mu 
"gerkaufen, und im Haufe N. 140 in der Ochfengaße 


das Naͤhere zu erfahren, woſelbſt auch ein Zimmer, Ale 


„gen und. Kammer mit Bert fuͤr einen ledigen Hertu u 
ſtes Ziel vermiethet wird. 





Ya dem Herrſchaftlicen Garten u Nie; % ein 
"Sortiment fehr ſchoͤner breite tragbarer Kprinweinferer, 
im Ganıen und einzeln ın bilfigen Prelſen zu verfaufen. 
Koufluftige haben ſich Daher in franktrten Briefen am 
den Hofgaͤrtner RX ai v In Thornau zu wenden. 





Ein Mutterpferd nuoch in den beſten Jahren, 16 - 
Kauft hoch, iſt anter Vordehalt voemun dſchaftlich⸗r Ge⸗ 
‚nehmiaung meiſtbietend u derkaufen. Es kann auch 
Sattelzeng dazu abgegeben werden. Hierzu if Termin 
auf künftigen Mittwoch, als am ıken k. M. März, im 
hieſigen Relthaus, Vormittag 10 Ubr, beſtiamt. Lieb⸗ 
haber fönnen ſolches vorher E. Rio. 88 In Der Haupt⸗ 
ſtraße anſehen. 





800 bis 1000 fl. ril. find gegen erſte Hypothek zu 
verleihen. Das mähere iſt im Zeitungs 3 Komtoir zu 
‚erfahren. 

— — 908 a 
Trauungsr Geburts. and Zodeds 
“a . 9% 
IBietrraute 


Ben 14. Feb. Johaun Martin Schmidr, Mithurger und 


Bauer zu Wendelhate mit Margareiha Bar⸗ Din 17. geb. "Ein außereheliches Kim. 


dara Yoplmännin vom dlurhofe bei ea : 


re or 


Den 24 Feb. da — Bentamtg ı Epreutor Johauu 
Aaleys Niee, mit Karolin PN Hofmaͤnnin 
aie Reuftädtlehe ' 


* 
.3 


Werner 
Den 13. 6. Die Tochter ves Witbur ve ak: ni 
Belold zu Mendelhäfe, 


Den 19. $eb. Der Sohn dee Webermeifters Engelbredhr, 


— — Der Bohn des RE Sad, in der 
Altenftadt. 


Deu or. Bet. Der Sopn eh Kegierungs Ranp 
liſten Reblid. . 


— — Ein — — wlenlichen Geſchle chis. 


Den 22. Feb. Die Tochter des Bıctwalten » Händlers 
Heririch. 


Den 29. Feb. Der Sohn des Koͤnigl. Criminalrathe Klin⸗ 
ger, im neuen Weg. 


Seterberne. 


Den 15 Feb. Eln auſſerehellches Kind männlichen Ge; 
— ſchlechis im neuen Weg, alt 14 Jahre. 


Den 16, . Geb. Die hinterlaſſene Ehefrau des Webers 
meiſters Böike zu St. Georgen, alt.65 Jahre, 


— mn Die Tochter: den Mitburgers mb) vavers Bu 
zold zu Mendelpdfe , alt 'z Ta 


ch 
fchlechcs, aa Monate und —2 * 
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Re — Koöͤniglich Baieriſches privilegirtes 


"Sntelligeng. Blatt 
0. Für den Ober; Mainz Kreis, . 
— Br No. 26. . Pair, dm 29 Seht no 








——ir- . 


Umtiide Artitel | ud 
. rn | a PAIET NT IE — 
Pa,bJ} ic’ nd um R ee ö 
Sm Namen Seiner Majeſtat des Königs von Baiern. — 


Laut in Reſcript vom 8. Fedbruar dies Johrs fol hien it — Betanntiachung an ſaͤmmtliche 
Untergerichte des Oberwalnkrelſes zur Rengiten Darnagaytung geſchehen; 


3) daß die ‚polizeifiche Bewilligung der Helrath oder Anſaͤſſigmachung von Schlleſung der Eheverträge ganz 
unabhängig ſey, daher den Beteiligten bei einer ſolchen Bewilligung Die vorgaͤngige — eines gerich⸗ 
lipen Ehevertraged. nlemals aufgedrungen werden duͤrfe; 


) "daß die Gerichte im Allgemelnen die Berhelltgten, twen« diefe nicht fish die gerlchtliche Aufnafıie Ihrer Ehe⸗ 
verträge verlangen, zu deren gerichtlicher Anfnabme oder Vorlage nur in jenen Fällen anhalten dürfen,’ bei mehr 

gen diefe nach den an jedem Orte geltenden-Einiigefegen nothwendig iſt. — Huf genane Befolgung biefek 
Vorſchriften iſt bel allen Vorfaͤllen, insbeſondere abet bei Amtsy Viſitatlonen ju ſehen, und gegen jene Be 
richts / Perfonen, welche denſelben jumider handeln, wit aller efealichen Strenge einjufgteiten. 


«“ 


Bamberg, den 15. Februar 1828. i Kar 
Koͤniglich Baieriſches Appearionggericht für den Dbermalntiie: Bi 
* von ee J — 8 
Winkler. 
Tr — 


Im Namen Ceinen Majeſtaͤt des Ka von Baiern. 2 


Bermdge allergnaͤdigſten Minikerials Kereripts de 12. Februar 7820 find die Begleitungss Libele, work 
die Appellations/ Schriften von einigen Annoraten an ‚die Ger'ſcht erſter Inſtanz disher uͤbergeben wurden, kuͤnf⸗ 
fig ya ontelaffen, uud die Beſchworden mit Um; Hung uns oͤtbiger Actenaut zuge In iöcdtmäßtger Kürze aufzu⸗ 
Relen, und ausiuführen. — Wornug fich ſemmtliche Arwan⸗ des Dies Baier in agten haben, Bam⸗ 
berg, den 23. el ısie. ° 
Bateriftes Appellattong ; —* fuͤr den Obermantreie. 

— von Lanten, Prime ° X 
Whuler. 
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Selt einiger Zelt find an mehrere Flefige Bewohner 
ſchrifiliche Uuffordernagen zur Theilnahme und Mitfpiels 
ng in der Feaalfarter Klaſſen Lotterie eingelangt, und 
diefen auf deu Poſt jugefenderen Briefen cu Lotterie 
Eoofe beigelegt worden. Der; unterzeichnete "Magiffrat 
Hält ſti ch versflichtet, das Poblifam Öffentlich vor jeder 
Theil 
srbaung vom 14. Augufi 1810 mad die Dort ausge⸗ 
ſprochenen Strafen aufmerfiam zu madher. Es wird 
jugleid Jedermaun, dem derglelchen Leofe und Elala⸗ 
dungen jugefandt worden find, aufg; fordert, ſolcde auf den 
Grund des allerhoͤchſten Edilts vom 7. September 1818 
Dem unterzeichneten Magiſtrat ohne aden Verzug zu uͤber⸗ 
Defern, damit die weitern Masregelu getroffen werden 


"onnen, Balreutd „ den 25: Februar 1820, 
Der Stadt s Magifirat, 
Hagen. 
Schoberth. 


Polleettiche Bekanntmachumg 

In Gemaͤß heit der allerhoͤchſten Verordaungen vom 
a. Mär und 9. April 1805 fol die Keinigung der 
Bäume und Herden von Raupen, bei herannahendem Brühe 
ling in jedem Jahre erfolgen, 

Saͤmmtliche Grumtbifiger des Gtatibesitfe —5 
deshalb biedurch aufgefordert , dies binnen 14 Tagen 
bei 2 Thlr. Strafe unjeblbar bewirken gu laſſen. Bas 
geuth, den 22. Februar 1820, ,, 

Der Magiſtrat ver Königl. Kreis: Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretalr. 


Won dem Königlich Baleriſchen Kreib. 
und Stadtgericht Baireuth 
werden auf Antrag der Kauis⸗ Contrahenten j 
3) des Königl. Baier. Majors im zen Hufarem ie 
aiment, Franz Freiberen von Arulm zu Dams 
berg ald Verkäufers und - | 
2) des Könisk Pfarrers Haberkumpf zu Bir 
als Kaͤufers des vormallg rittermarnnlepenbaren und 





jegt alodifieirten Ritterguts Windifheniaibadr 
un er der Realgerich barkeit des hiefigen Kreise 


„ and Stadtgerihis gehoͤrig, und in dem Bezirke des 





aba 49. warnen, und auf Die allerhöhite Der, 


Königlichen Landgerichts Weldenserg, alle unbe 

Fannte Reolpraͤtendenten hiermit Öffentlich borgela⸗ 

den, ſich megen ihren ans irgend seinem Grunde 

zu maden habenden Real: Anforderung an diefes 

Rittergut, in dem vor dem Commiflario, Kreide ” 

und Stadts Gerichtsrath Räder auf 

den 26, April, Vormittags 9 Uhr 
Wier angeſetzten Termin zu melden, ihre Auſprüche 
jä Protocofl zu erfläcen, und die Documente, woranf 
fie ſolche gründen zufönnen glauben, ja produciren, oder 
nahmhaft zu machen, aufferdem aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen am dieſes Rit⸗ 
tergut werden präelndirt und ihnen Deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Der Königliche Kris» und Stadtgerichts ⸗Director 
Schwelzer. 





Baireuth, den 17. Januar 1820. 
Von dem Koͤniglich Baierifhen 
Kreids und Stadtgerigt 
Batreuth 
wird zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer aufgeffagten 
Forderung Das Mans der Zehentners Witwe Leiptanf 
dabier, dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und zum 
Dietangs ı Termin z 
Dienflag der 7. Mär cur. 

beſtimmt, wo die Verſtelgerung in dem Seffiond 2 im⸗ 
nr bes biefigen Gerichts mach gefeglicher Vorſchrift ber 
ſchaͤftigt werden fol, 

Dieſes Haus Ift im neuen Weg, mit Rum. 578 bes 
zeichnet, 1 Stod hoch, und zur Hälfte von Schrotholz 
mit Stindeln, zur andern Hälfte aber von Bockſteinen 
mir Ziegelm bedeckt, mit 5 Staben, 2 gewoͤloten Koͤchen, 
einer Giebelſtude, und 3 Bodenkammern verſehen, und 
es gehort dazu 2 Schweinſtall, ı Holzſchlicht, 1 Se⸗ 
muͤß / Garten, und 24 Quadrattuthen Hofrecht. 

Geundherrliche Abgaben haften darauf nicht ⸗ wohl 
aber 30 Fr. —— und — fi. für z 
Rauchhahn. * 

Der Sqatzungewerth IE 700 fr xthl. 
Der K. Kreis/ und Sicdcgerigis / Director 
Schweijer. 
Degel. 
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—— 

Muftlgen Mittwoch dın 15. Mär 1, J. merden 
Die Nicolaus Fiſcheriſchen Realitäten iu War⸗ 
wenfds, beſtehend in ı Woprhaufe, mit * vz Tagverf 
Saͤrtchen, dem Backfeuerrecht und dem Bemeindercchte, 
belaſta mit 24 Fr. 4 Seller einfocher Steuer, ı fl. 45 fr. 
Erdjinns end 10 Peocent Handlohn, geſchätzt auf 
400 fl, 2 Tagwert Feld, am Lercherhofe, mig etwas 
Holz, mic 17 fr. 2 pf. einfacher Steuer, 538 fr. 3 af. 
Erbzinns, 1 Scheffel, 3 Diegen, ı Viertel, 9. ey 


gebntet Habereuͤlt und 10 Procent Hardiohnbar, sera gt " 


sur 300 fl. dem oͤffentlichen B’rfaufe Dahier ausgefetzt, 
delches andutch befanne gemacht wird. Stadtſtelnach, 
am 24. Februar 1820. 
Königliches Landgericht, f 
Bamberger, 





Der Schneider Johann Aubenrieth von 
Siegritz Hat fein Vermögen an feine Gläubiger abs 
getreten, und zugleich ben Antrag auf eine gütliche 
Mebereinfunft unter denfelben geſtelt. Es wird daher 
ad liquidandum et producendum , dann zum Verſuch 
Ber Güte Termin auf Donnerftag den 13. April d. 3. 
dahier unter dem Praͤjudij anderaumt, daß die Nichters 
ſcheinenden mit ihren Anfprchen präcudire, und im Ga 
einer gürlichen Uebereinfunft angenommen werde, ale 
wenn die abwefenben befannten Gldudiger der Stimmen 


mehrheit beigetreten wären. Der 2te Edictdrag ad ex- - 


eipiendum wird am Mittwoch den 17. Mat d. S., und 
der Termin ad eoncludendum am Mittwoch den Zıten 
deſſelben Monats orgjder unterzeichneten Behörde bahier, 
unter dem Nechis s Rachtheile abgehalten, daß die Nichte 
erfcheinenden mit den fie treffennen Handlungen praͤclu⸗ 
Dirt werden. Weiher, im Ahorpthale, den 21. Ger 
bruar 1820. 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Patrimoniah 
Gericht Ier Elaffe, 
Senufelder. 





Das zur Concursmaſſe des Nicolaus Schubert 
zu Pinzer hof bei Elbersreuth aehörige But, welches aus 
Haus, Stadel, Backofen und ohngefaͤhr zo Tagwerk 
Seo, 23 Tazwerk Wieſen, 3 Tagweil Holz beſteht, 


wird dem oͤffentlich⸗n Verſtriche ausgeſ⸗izt. DI: 
But iſt bleher bandlohnbar, verhandlohnet cher in ale 
Beraͤndetungsfaͤllen nur die ſtaͤndige Summe den 125 fl. 
Eap:t. I mit zo Procent. Die weiteren Bedinaniffe und 
kaſten werden am Strichttermin befaamt gemacht. Zur 
Etnichs · Tage fahtt felbft wird Donnerftag der 16. Märs 
4. I. anberaumt, an melden befig: und jahlungefähtge 
Kaufsinftige in Pinenbof id einzufiaden, ihre Lifae⸗ 
bore zu Protocoh zu geben, urd ben hinfchlag nad der 
Epeeutiond / Ordnung zw gemärtigen haben. Käufe 
aus fremden Gerichtsbezirken Haben ih durch amlite 


‚Zengutfie über Beſtz⸗ und Fahiungefätigteit auszumcde 
fen... Dinersreuth, 


am 20. Februar 1820, 

Gräfig Voit von Rinnefifges Herr chafts zericht. 

Schcuui. 
— * 

A⸗f Andringen eines Eonfemsglänbtgers gegen Adam 
Eruf m Gnellenroth, merden die verpfändeten Gsunds 
ſtuͤcke Des letztern, das Hängelsägterlein mit Wieſe, uud 
ein Acer, im tiefen Eiteen, Im Stettiner Flare geleges, 
ia vim executionis veräußert, und hiezu Termin auf 
Montag den 20. März l. J. anberaumt::-. Kaufss Lich 
Haber können ib am Termine Nachmittags a Uhr im 
Drre. Stetten einfinden, ihre Aufgebote zu Protocol ge 
ben, und Das Weitere gewärtigen. . Die auf den Stund⸗ 
Rüden haftenden Laften und Giebigfelten werden am bes 
fagten Tage befawnt gemacht werden, ro am. * 
Februar 1820. 

Beast. Baler. Dertſchafts gericht. 
Sa Krankheitsfalle des Vorſtandes. 
Strebel, Herrſchafte - Gerichte » Actnar, 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſolen nachſtehende 
Immobillen des Taaloͤbner Peter Wagner zu öl 
fendorf, 1) ein Tropfhaus dafelbſt, Mr. 33 + torist 
zo fl. fif., 2) ein Tagwerk, anf der Linden, im kurzen 
Gewend, taxirt 10 fl. fif., 3). die Häifte von 13 Taͤg⸗ 
werk Feld, Das grüne Boͤllein, tarist 60 fl. dem oͤffeat⸗ 
lien Aufſtrich hingegeben werdrn. Da ja diefen Zweck 
Termin zur Sieigerung anf den 28. Mär, Bormitt:gs 
10 Uhr auberaumt worden iſt, fo werden Kaufss kichs 
haber davon mir dem Bemerken in Kenntniß gefebt, daß 
des Hinſchlag an den Meiftviesenden nad Moßgabe der 
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EEE — Thurnan am 17. Ben 
Kwar 1820. 
I Graͤfich Bm Herrfd aftsgericht. 
Knoch. 





‚In vim _ executionis. fol das dem Johann 
Sriedrid und Michael Krauß zu Weiden zuge, 
hörige und hieher zinnslehenbate Hauß, Stadei mit 
Hofraith, dann zugehoͤrigen Aeckerlein, taxirt auf 125 fi. 
frdut. meiſtbietend verkauft werden. Da Sirichtermin 
auf den 27; Mär, Vormittage ıe Uhr, anberaumt 
worden iR, fo werden Kaufslufige mit dem Bemerken 
"eingeladen, daß der Zuſchlag an den. Meifibictenden 
nad Maßgabe ber Erecutioud + Drbnung erfolgen, wird. 
Wieſentfels, am ı'r. Februar 1820. 
Graͤflich Giechiſches Patrimontalgericht, 
» 8 Knoch. — 
ge DT V E22 in 
— Da die dem Johann Michael Rrauf zu. Wel⸗ 
Den zugehörige hieher jinsichendare Grundſtuͤcke umd 
zwar 2) ein. Ueckerlein an der Hornfachen, am: Wetsmats- 
mer Weg floßend, tarırt pro 60 fl, fränf., 2) ein Hoͤlz⸗ 
lein ins Rehleinsberg, tarırt pro 125 fl,:fränf., in. vim: 
executionis meiſtbietend verfauft: werden ſollen, und: 
Strichtermin auf’ den 27.. März c. anberaumt werden 
ifo werden beſitz⸗ und zalungsfaͤhige Liebhaber hier⸗ 
vom mis den Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß. der Bus. 
ſchlag an den Meiſtbtetenden nach Masgabe der. Exe⸗ 
cutions⸗ Ordnung, erfolgt, Weifentfels, am: 11. Ber 
frnar 1820\. 
erg Giechiſches Patrimonial⸗Gericht. 
vn. * 


e. Hilfsvalfiredung merben-die dem Johann 
—* zu Gosberg gehoͤtigen 2 Geuadktoͤcke, 2 Tagwerk 
8 id, das Eigen, und z. Tagwerk Wieſen im Horschr dem 
—* Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
ontag den. 20. Maͤrz anberaumt, auf welchen die 
Kaufsliedbaber andurch eingeladen. REDEN) 
„den 18. Februar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


Forchheim, 





Zur Dilgung dringender Schulden wird. das. bem: 


fd angebroßt.. 


Khiglihen Aerar lehenbare Gäldengut des Bauer 


—GeorqSchmitt von Maineck, nit Stadel, Garten, 


und Hofraith. oͤffentlich au ben Meiftbierenden verkau— 
fet, Strichtermin ifi auf Dienflag den 7. Mär, d. J. 
an welchem Tage die Kaufsluſtigen Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Maineck zu erſcheinen, ‚ihre Aufgebote zu. Pros 
tocoll zugehen, uud das Weitere des Hinſchlags wegen 
zu gerärtigen haben, Zugleich werden ale diejenigen, 
bie aniften gedachten Georg Schmitt eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, daß ſie am 9. Ars 


d. J. beim Koͤnigilchen Landgericht in Weismain er 


ſcheinen, und ihre Auſpruͤche umſtaͤndlich liquidiren, und 

weil dieſe zur Liqudation angeſetzte Tagsfahrt im Folle 

einer ausbrechenden Gant als erſter Edictstag anzuſeben, 

fo wird den Nichterſcheinenden die Strafe des Ausſchluſ⸗, 

Weismain, ben 6. Februar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. | 
Esner. 





Daß Sei dem zwiſchen dem Königlichen Landgerichte. 
Actuar Herrn fudmwig Carl Wilhelm Marie 
miltan Freiherr von Keigenfiein von Cro— 
mad, und der Tochter des penfionizten Königlichen Stabt⸗ 
voigt Herrn Carl Seifert zu Creuſſen, Namens: 
KHenrietta Chriftiane Wilhelmina Seufert, 
unterm. ı2ten d. M.. gerichtlich errichteten ‚Ehevertrag: 


„unter diefen. künftigen Eheleuten bie allgemeine Guͤterge⸗ 


meinſchaft ausgeſchloſſen wurde, wird biemit auf den 
Grund der geſetzlichen Beſtimmung jur öffentlichen Kenne 
” gebracht. Schnabelwaid, am 28. Yanyar 1820, 
Königliches‘ Landgericht, Vignu⸗ 
Naͤge lsbach. 


Die Margaretha Schnelderifhen Mralltäs 
ten dahier werden. Dornerflag den 16. Wäc | Js. dem: 
öffentlichen Verkaufe aue geſetzt. Sie beſtehen in pi 
Wohnhauße, Gtadtlehen, mir 33 fr. 6 Heller eig fax 
Steuer, 3% fe, Beijing, geſchaͤtzt auf 425 f.; Se. ey: 
gertägt auf 50 fl., 24 Tagwerk Feld, in dex Trab, freie. , 
eigen, mit 3, fr. einfacher Steuer, Ar uod. ız zwei 
und dreißigſtel Kornbodenzind, jehrndbar, halb. zum. 


K. Rentamte, halb zum K. Pfarramte, gefhägt auf 


20 fl ;, 45 Gemelnderpeil,, an der bopen, Straße mit 


- 


19 


8 #5. 3 Helen, eig facher Steuer „. gefhägt auf 60. h; 
da Bemeinderpeil, am Telch, mit ı fr 4 Heller einfas 
der Steuer belaftet, * auf 40 fl., überdies ſind 
die Gemeindel ben mit ze proCent handlohnbar, und 
mit 16 proßent anf Abſterben des Befigers todenfalig, 
——— bekannt macht. a am Ki 


—* 
— sdahhiges kandgericht. ee » 
Lamberger. 





Fruedrich Leiſtner, aus Rinde sah, 
welcher-fich vor ungefähr 39 Jahren als Gärtner im die 
Srembe begeben und feit biefer Zeit voR feinem, geben, umd 
Aufenthalt feine Nachricht gegeben. hat; .wird;, nah 
dem Antrag feiner Verwandten biemit vorgeladen, bin— 
nen 6 Monaten, längfieng aber in dem auf den 20. Au⸗ 
guft dieſes Jahre anflehenten Termin vor Diefiger Ge⸗ 


richtsſteſle zu erſcheinen, widrigenfalls er für tod. erklaͤrt, 


die Cutalel über fein zuruͤck gelaffenes Vermögen auf ge⸗ 
heben, und dieſes an feine Erben ohne Caution verab⸗ 
folgt werden: wird. Simmelsdorf, den“ 20. Febtuar 
820. B 
“ Abniglich. Freiherrlich von. Tucherſches 
Pairimontial Gericht J. Klafe 
zu Großengſee. 
Kreide. 


. Ym.6. März Vormittags 10 Uhr wird im Gaſi⸗ 


wirthshaus zum Hirſchen zu Creuſſen, eine in Federn 


haugende wohl conditionirte grün angeſtrichene Halb» 
Chalſe me lſt biete nd gegen gleich baare Zalung verkauft. 
it. djefem Verkauf wird zugleich. ber Verkauf mehrerer 
Effecten,,. als Betten, Schreinzeuch, Farbkeſſel, Klei⸗ 
der ebenfalls meiſtbletend gegen: baare Bezalung verbun⸗ 
ben, Kaufsliebhaber werden hiedurch hievon. in Kenut⸗ 
niß geſetzt. Schnebelwaid, am 23. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Nägelsbag.. 





— Requiſition des-Rönigl. Landgerlchts Pottenftiin: 


wird hiermit das dom Johann Haas zu Adlitz zuge⸗ 
Hörige Wohnhaus, Ni, 10, nebſt Zugeboͤrungen dem: 
oͤffennichen Verkaufe gegen das Melitgebot ausgefegt,. 


‚Dafelbe: iR: sum: Rittergute. Adlitz geand+ und gerichts⸗ 


‚Men: werden wird, 


pflichtla und entrichtet ana fl. 55 fe Wich gelis⸗ 


Erbzing, und in, Jedem Beräuderungs+ le dienender 
Hand zehn vom Handert als Handioha, nebſt den übrig 
gen Eeheng, Gebühten,, Strihtermin ficht auf Montag: 
den % Mär 2.9. Bormirtags an,. ou ſich die Kaufs⸗ 


liebhaber, indem Schloſſe zu Aolts Kor dem unterfertigp" 


ten Patzimorlalgerichte. einjufinden; und. den Hinſchlag 
nach Vorſcheift der Gelege; zu, gewaͤrtſgen haben. Zu⸗ 
glei werden Diejenigen, melde Canfend s ober Hypo⸗ 
thefen. Forderungen, oder andere Real» Anfpräche auf 
dag genannte Haus machen zu föunen glauben, hiermit 
aufgefordert, Diefe an bemfelben, Tage vor unterfertige 
tem Gerichte durch Borzelgung der Originallen zu liqui⸗ 
diren , au erdem fie zu gemärtigen Haben, daß beider 
Vertheilung des Erlößes ani fe nigt Ruͤgſigt genom⸗ 
Buttendeim, am 1. Februar 1820, 
Freiherrlich —* von Butten delmiſches 
Patrimonlalgericht Adlig.- 
D, ‚Rösling.. 





Auf Kequißtion: des: Geäfiic, don Shdubornifäer 
Patrimonlalgerihts I. Elaffe zw Weyher, werden hier 


mit auſ dem Wege der Huͤlfsvollſtreckung die dem Ern ft 


'Kalfer: zu Freyaprın. zugehörigen $ Zagmwerk Feld auf 
Dem Kilgelebaͤhl, welde zum: Seniorate Adlitz alljaͤhr⸗ 


lich 422 kr. rhl. Grondzins und: fein: Handlohn geben, 


den: oͤffentlichen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
luſtige haben fi in dem auf Montags den 6: März d. Is. 


Vormuͤtags anftehenden Strichtermin vor: unterfertigtem 


Patrimonialgerrchte in dem Schloſſe zw Adlitz einzufinden, 
vnd geten das Meiſtgebot den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Geſetze zu arwätigen. Butienheim;,. am 6. Februat 
1820 . 
Greißerrlich Seefihed. von Surtenhelmifiges. 
Patrimonialgericht Adlitz. 
we ——— 





Auf belondern Antrag der Ehefrau des Banere Con: 


rad Boitzu Poxderf⸗ har Das-Königfichr Landgericht: 


eine: ff. müde Untrjutung des. Schelienfiandes dar: 
Conrod Bois’ den Eheleute befch:chfen. 


den daher ale und jede Glaͤubiger, melde aus irgend; 


einem: Grande eine Forderung an.die Contad Vont«— 


Ge wer: 


1ge 


{deu Eheleute zu machen dermeinen, zur kiquldatlon 
derſelben unter Vorlegung der Bewelsmittel, auf Mitt 
wo den 22. Mär; I. J., unter dem Necht‘ + Rastbeife 
vorgeladen, daß auf die Forderung des jeuigen welcher 
am beſagten Termine nicht erſcheint, bei dem Boitı 
Then Squlden: Arrangement kelae Ruͤg ſicht genommen, 
fondren mie ſolcher Hiemit antgefhlof.n werden fol, 
Goshheim, den ır. Fedruar 1820. r 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Bon Seite 
Rönigligen Landzerlchte 
Vottenftein 

Gegen Hyronimms Brüsting, Bäder von 
Hardt IR der Eoncurs erfannt. „Zu dieſem Entzweck 
wird Tagsſahrt anf Montag den 20. Mär; l. J., bei 
Dem Königl, Landgerichte dahier amderanmt, wobel die 
fümmtliegen Gläubiger enttweder In Perfon, oder durch 
gehörig bevolmäzxtigte Anwälte zu erfgeinen, und ihre 
Forderumgn, unter dem Rechts nadtheile vom Eoucurfe 
ausgeſchloſſen zu werden, wicht nur vorzubringen, ſon ⸗ 
dera auch fümmtlide Bemeismittel zur Herſtellung der 
Liquidität und des allenfolfigen Vorzugsrechtes in recht⸗ 
licher Form beisubringen haben. Zur Einbringung der 
Eineeden gegen Die Forderungen wird eine weitere Tagsı 
Fahrt auf Montag den 17. April I, Je., und zum De 
ſchluſs der Verhandlungen eine endliche Tagsfahrt auf 
Moutag den 15. Mai. J., fruͤh 8 Uhr anfangend, 
angelegt, Bes in der zweiten und Dritten Tagsfahır 
nicht erfcheint, wird mit der treffenden Handlang aus 
geſchloſſen, und hiesauf nach den Acten, mie fie llegen, 
in Hinficht der Eiguidität fomohl, als des Vorguges gas 
ſprechen. Pottenſtein, am 17. Februar 1820, 

Borg 

Mlttwoch den 15. März 1820, fruͤh o Uhr mer 
den in loco Saſſendorf die Immodillen Der ia Kom 
curs gerathenen Panktrag Zmoftaifben Eh:lru:e 
nad den Bedingungen ber Er:cmtions » Ordnung den 
lrihen, Dieſelben beftehen in a) einem Haube mit 
Scheune, Nebengebänden 4 Worgen Grasgarten, 28 
Morgen Feld, Wieſen und Holz, geihägt auf 2933 fl. 
30 fr,, 2) einem Soͤldengut mit Scheuer, Rebenge⸗ 


bäuden und 4 Morgen Graßgarten, geigät auf 483 fl. 
20 fr., 3) 2 Morgen, das Baumfeld mit etwas MWiefe 
und Hol, auf 208 fl. 20 fr, kapire, 4) 3 Morgen 
Geld am kLaufweg, auf 341 fl. 40 fr. geftägt, 5) ı# 
Morgen, der Bolfkeigadrr, gefhäg: auf 233 fl. 20fr., 
6) 1 Morgen Feld, der Rrfengartem, auf 68 fl. 20, 
‚geihägt, 7) 4 Morgen Feld, das erde Bödlein, tapiet 
‚aut,103 fl. 20 fr, 8) 4 Morgen Feld, das zweite 


‚Zönlein, tarlrt auf 80 fr, 9) 2 Morgen Beld, das 
‚Sans Muͤhlaͤckerlein, tarirt auf 100 fl, 10) 14 Mor 


gen Feld, der Waljeiacker, taxtet cuf 185 fl., 11) 
a Morgen Feld, der Straßacker, tarirt 80 fl., 12) 
2 Morgen Wehen, die Müblmegmiefe, auf 3:6 fl. 
40 Fr. tapirt, 23) 2 Morgen Feld zu 2 Thelien auf 
der Laudswelde, auf 43 fl. 20 fr. Un denfelben Tage 
wird auch das vorhandene Mobiliar: Vesmögen, beftes 


herd aus Getreid, als Wais, Korn, Gerfle, Hafer, . 


dann Klee, Erdäpfel, Wien, E bfen, Bauerei: und 
Schreinerei» Gefler sc. den Meiſtbletenden sum Verkaufe 
aus geſetzt, wo zu Kaufsluſtige auf berannten Tag vor⸗ 
geladen werden. Scheßlitz, den 12. Februar 1820. 
Konigliches Landgericht. 
Graf Lervenfeld. 





Zur gaͤnzlichen Berichtigung des Inventariums über 
die Verlaßenſchaft bes dahier verftorbenen bulrgerlichen 
Tuchfabrikauten und Handelemann Michel Brum 
buber werden mir Einverftändniß der Erbsintere ſſeu⸗ 
ten ale diejenigen, welche an befagten Michel Brunhu— 
ber allenfallseine Forderung gu machen haben, aufgefors 
dert, fünftigen Donnerstag den 16. März entweder ım 


Prrion oder durch hinlänslich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 


wen, und ihre Forderungen zu liquidiren und zwar um fe 
gewiſfer, als außerdem in der Berlaßenfchafte « Sache 
ohne weitere Rüdfihrenabme meiter derfahren wird. 
Eſchenbach, den 10. Februar 1820. : 
Königliche Randgericht 
v. Leiftner. 





Da dur Die von dem Baͤttnermelkter Georg 
Wagner hirefelbf gegen Das rechtskraͤftige landgerihts 
liche Erkenntniß eing: wendete und bei hoͤchſter Stelle Hart 
gegebene Berufung die beiden ausgefchrienenen Edicts⸗ 
tüge am 26. Mäc und 22. April 1819 vereitelt wun 


er T 


den, nach dem in zweiter Inſtanj unterm 28. Mai 1829 
gefäflien Erlenntniß das Urthell enger Inſtauz beftättige 
worde and dieſes der unterm 29. Juni deſſelben Jahres 
Interpomirten aber nicht introducitten Reviſton ungeachtet, 
nanmehe die Rechtskraft laͤngſt uͤberſchritten Hat, ſo wer⸗ 
den die beiden noch in dieſer Concursſache abzuhaltenden 
Evictötäge sd exripiendum auf Dornerſtag den 16. 
wär, ©, Vormittags 9 Upr, ad concludendum auf 
Ronmerflag ‚den 13. April c.,; Vormittags 9 Uhr Her 


mit fergefegt und oͤffeutlich unter dem in her —*53 — 


tung vom 21. September 1818 angedrohten Recht⸗ 
naqhtheil hiemit ausgeſchrieben. Urkundlich unter Sle⸗ 
gel und Unterſchrift des Landgerichts ausgeferiigt. Lud⸗ 
wigtädt, den 8. Januar 1820. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Lauenſtein. 
Zernott. % 





Zur Huͤlfs · Vollſtreckung wird das der Dorothea 
Koch zu Uutergessurb zugehörige Soͤldengut zu Unter 
gereuth, beſtehend aus einem nenen Wohnkauße, mit 
Echener, 3 Morgen Barten, Gemeinde» Regt, 5 Mor 
gen Geld, FR. 18, dem Äffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Kaufelieihaber bönnen ih am 17. Maͤrz l. J. 
einladen, und den Hinſchlag gewaͤrtgen. Bamberg, 
den 121. Februar 1820. ’ 

 Kömigliches Landgericht Banıberg II, 

Rinecker. 





Die Iyx mokillen des Schneidermelſters Georg 
Doppel zu Küchlein werden hiemſt zum dritten Strich⸗ 
termin auf den 16. März c. ausgeſetze und wird ſolches 
allfalſigen Kaufe sBi-bhabern, unter Beziehung auf die 
Patente vom 15. Deermber 1849, dann 27, Jancar 
1820 brfannt gemacht. Buchau, den 11. Februar 


18320. 
Graͤflich Sſechiſches Patrims nial ⸗SGericht. 
Knoch F · De 
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Da ſich in dem am Sr. December vorigen Jahres 
dum dfftatuchen Verkaufe des der Wutwe Ania Maria 


Zeb von Leinig ugehdt igen Bohnhaußes, fammt Zube · 
bebor angeſſandenen Termin kein Kasfsiufliger gefunden, 


So IB ſolches auf den Uattag eines Gländigerin nochmals 


bruar 1820, 


dem Affentliden Werkorf audgefcgt, -und hiezu Teuln 
auf den 7. März cvır., Vormittags 9 Uhr var ⸗llhieft⸗ 
gem Konigl. Landgerichte anberanmt worden. Dieſes 
wird fämmtlichen Kauſsluſtigen mir der Rachelcht bekannt 
gemacht, daß das fragliche Wohuhaus ſammt Zubehör, 
nach Abjug aller Laſten und Abgaben auf 244 fl. ıhl, 
gerrärdiger worden if, und daß im Bietungstermin dafs 
feige nach Anleitung der Gerihrs ı Ordnung und mie - 
Genehmigung des Creditorſchaft jmgefchlagen, werben 
wird, Hof, am a8. Jannar 1820. 
Koniglich Baieriſches Landgericht, 
Enzelhardt. 





Das dem Johann Mäller zu Sticht puftändige 
A Hoherpoͤlz gelegene Frohngut, mit Eingehörumgen, 
welches zum Koͤnigl. Rintamt Walfgenfeld bei vorgehen. 
den Veränderungen mit dem zoten Gulden handlohn⸗ 
bar ii, und an jährlichen Laſten ı fl. 13 fr. Exrbjind, 
45 Ir, Frohngeld, 1 Gchäffel 3 Metzen 2 Viertel Korn, 
dann ı Schäffel 2 Wetzen „3 HafırsBült, und von 
2 fl. 45 fr. Simplum die Steuer dahler zu eutrichten, 
dagegen aber aud) au ben undertheilten Bemeindefüden 
Antheil und das Forfirecht yon Schock Reifig hat, wird 
hlemit Schuldenhalber dem Öffentlichen Verkaufe ausges J 
ſetzt. Kaufs⸗ mmd Zahlungs faͤhige Haben ſich demnach 
In dem am 13. März zum Verkauf deſſelben anberaum 
ten Termin vor naterzeichneter Gerichts + Behörde einju⸗ 
finden, ſich ihrer Zahlunas⸗ Faͤhitkeit halber gehörig 
aus zuweiſen, und den Hinfchlag nach Maßgab der, Eyes 
eutions : Ordnung zu gewarten. Hollſeld, dem 14: Fe⸗ 


Ebuigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Veh der Unjulanglic keit Der Verlaffenſchaftemaſſe 
des Brauers Seorg Böhm von Michifeld zur Abfuͤh⸗ 
zung ber bieher angemeldeten Forderangen tritt hierüber 
g:ſetzlich das Eoncuss Verfahren ein, und es mird die⸗ 


"it, ı) ad produceudum et liquidandum der 92. März 


3820, 2). ad excipiendum der 20. April, 3) ad 
replcandym der: 18. Mal, 4) ad deplicandum der 
2. Sind big 74. Jant inch angefegt. Alle diejenigen, 


welche an bir Verlaſſenſchaft des Seorg Böhm von 


Raͤchlfeld Anſyruͤche zu machen Haven, werden PUT 
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vorgeladen, "an dieſen Terwinen InPrrfän oder durch 
zureichend bebolimaͤchtigte Anwaͤlte ihte Rechte sũuh poena 
praeclusiogis zu beforgen. An dem eriten Erictals Ter⸗ 
mine wird zwiſchen den Jutereſſenten Die goͤtliche Beile⸗ 
gung diefes Schuldenwelens verſucht wobeil ſich von 
feldſt verſteht, daß die nicht erſchienenen Vraͤtendenten/ 
falls die gaͤtliche Beifegung deſſelben bezweck wird): bien 


hel nicht veruͤckſichtigt werden. Eſchendach, am 28. 


December 7819. ” re 9 2 
Koͤniglich es Landgericht. A 
von Leiſtner / Landiiqter. 





In vim æxecutionis werden nachſtehende Realitaͤten 
des Johanu Heinrich Sindel zu Horlachen,walg 
ein vom Holz erbautes, mit Ziegelg bedachtes, einftddiges 
Wohnhaus, nebit daran gebautem Stadel, dann 34 Mor. 
gen 64 Ruthen Feld und Wiefe, der Roͤthlasberg genannt, 
zur Königlichen Stiftung Prägel Ichenbar, mit.2 fl. 5 
fr. Erbzinns und 12 fr’ einfache Steuer belaſtet, dann 
uni-225 fl. geichägt, dem oͤffeutlichen Verkaufe ausge 
fegt, und hiezu Termin auf den 11. März anberaumt, 
Beſitz und zahluagsfaͤhige Kaufsliebhaber haben daher . 
am. benannten Tage, Vormittags 10 Uhr bei dem uns 
terzeichneten K. Landgerichte zu erſcheinen, ihre Anbote 
zu ProtocoR.zu geben, und den Hinſchlag nad) den Bes 
fimmungen der „Epecutiond + Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Etadiſte laach/ am -ı1. Januar 1920. >, 
rn. 7 Mönigliches Landgericht, 

er Lamberger. 





Die zum Katharina Getgerifgen Nachlaſſe 
zu Stadiſteinach gehörigen Healltäten, beſtehend: a) in 
einem einftöcigen, von Steinen erbauten, mit Ziegeln 
Hedachten Wohnbaus, ſtadtlebendar, nebſt Bauhozrecht, 
Befigs Nummer 1133, mit 330 fl. Steuer Capital be⸗ 
legt, geſchaͤtzt um 350 fl., b) J Tat werk Gemeindetheil, 
am Vegtendorfer Weg, und im Ditin, Beſitz⸗ Nummer 
4137, ſtadtlehenbar, mie 65 MR. Steuer s Capital de⸗ 
fegt, gefchäht auf säh., © J TügrerfMarsiefe, Es 
zelmehlehen Bes: Ni? 504; mit 44 Fe. Erbyind md 
250 fl. Stener Eafttal belegt, taxirt um 250 fl., und 
d) 3 Tag wert Feld, anf der kalten Marter, Mügendon . 
fer Bottespandfehen, Befitz / Me.isor, mit st kr. Erd 


sind,’ und 160 fl. Steuer · Eapital-belegt 7° geſchoͤtzt um 
Bo:fl., werden Auf den Antrag des Johann Maurer, 
als Vormund Der minorennen Geigerifihen Kinder, 
andarc dem Öffentlichen Verkaufe ausgefest, und diezu 
Termin auf den 8. März anberaumt. Befitz⸗ und jahr 
lungsfaͤbige Kauisliebhaber Haben daher am benannten 
Zager Bormirtag,ro Uhr fi bei dem Koͤnigl. Landı 
gerichte einzuſinden) ihre Anbote zu Protocoll zu gebem 
und Den Hinſchlag del annehmbaren Anboten zu gemärt 
tigen? Stadtſtelaach, am 12. Februar 1820. 
re Koͤnigliches Laudgericht. 
kamberger. 





F Berneck, den 5. Februar 1820. 

Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß in 
dem unterm 4ten d. M. errichteten Ehevertrag der Bauern 
ſohn Johann Michael Hörnlein zu Nemmers— 
dorf und die ledige Elifaberha Böhner von Pol⸗ 
lersdorf die Gütergemeinfhaft aufgefhloten haben. 
Kdonigliches Landgericht Gefrees. 

Seasburg. 


—ñ 


neberſicht 


des auf dem Markte-zu Baireuth vom 14. Februar bis 


ı9ten incl, gebrachten und verfauften Getreides 
und der beflandenen Getreide -Preiſe. 





ie 

Vetreide⸗ en neue | Se⸗ | in st ii 

gats u er * * Reſt | ’ { 
aungen .\ fuhr, | Sums | Bauft. —— 

Bu Ba 





wir 











— I— 
wäigen | | 7474 74, -—jrapgoginsstigim 
Rosen | —] 83, 83, 83, —] 6154 * i8 
Safe —I sııl) sıı) ııt! «V— de 5124 
Haber —ı 141 141 141 | 3135].3 ! — 
Baireuth, am 19. Febtuar 18200 pn: 
‚Wer Dagifivar der Koͤntgl. Kreis, Hanpıade 

b et Baireuch. 4 
Hagen. 


Schoberth Gecketalre 


| 


l 
| 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-— Blatt 
— für den Ober— Mainz Kreis, | 
Freitag | ö Nro. 27: Baireuth, ben 3. Mir 1820; | 











Umtlige A, 





Balreuth, ben 23. Februar 1929; 
Am Namen Seiner Majeſt ãt des Koͤnigs. 

Nachdem nunmehr ſaͤmmtliche Ueberſichten über Die Veränderungen an dem Capitals-Anſchlag bei der Brand» 
Beriherungs s Anftale für die Jahre 1857 und 187% revidirt und richtig geſtellt an die treffenden Policei-Behoͤr⸗ 
den hinaus gegeben worden find, fo werden felbige Hiermit aufgefordert, Die für gedachte Jahre allerhoͤchſten Orts 
ausgeſchriebenen Uffeenranz  Belträge, und zwar für Das Jahe 1857 

2) Nah der Föhn Verordnung vom 21. October 1818 Caligemeines Intelligenz s Blatt, Seite 1255, gu 
vorläufigen 3 fr. vom Hundert Anfchlag, 
2) zu Folge böchfter ‚Verordnung vom 7. April 1819 —— Sntelligenz » Blatt, Selte 295) zu weitere 
8 fr. vom Hundert Kapitals Anfchlag, und für dae Jahr 1845. s 
3) vermoͤg doͤchſter Verordnung vom 1. Auguſt 1819 (allgemeines Intelligenz⸗Blatt, Seite 641) ebenfalls 
ja 3 fr. vom Hundert Anſchlag, wenn ed noch nicht geſchehen ſeyn ſollte, fofort zu erheben, und an Die 
Braud ⸗ Affzcuganzs Vorfhuß » Eaffe des Obers Mainfreifes. abzuliefern, vom der mit diefer Behörde en 
genden Abrechnung aber das Duplicät zur unterzelchneten Stelle einzufenden. 
Königliche Regierung des Ober · Main Kreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Frelherr v. Lochner, Director. 
Bekanntmachung. 
Un ſaͤrrmtliche Policel⸗Behoͤrden des Ober 
: Mainfreifes, 
Brand » Affecuranz + Beliräge pro 184% 
und 184$ ber. j Sriebmann, 
vBalreuth, bem 23. Februar 1820, 
Am Namen Seiner Maleſtat des Koͤnigs. 
Durch ein hoͤchſtes Reſcript dom turen c, iſt ausgeſprochen: 
daß jene Pfarrer, welche zur Sicherung ihrer Congrua feine Steuer entrichten, auch von. der ‚Strafen 
Bau » Eoncurreng » Umlage befreit bleiben? \ ’ 
welches ſaͤmmtlichen Königl. Rentämtern des Oben vMainfeeifes- jur Nachachtung Hleemit erdffnet wird, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Melden, - 
Sn fimmellgefRentämter des Kbaigl. Oben 0 0 Bomhard/ Diesen 

Maln s Rreifet. 

Strafen s Dan ı Eoncurzengs Gelben bett. Seydt. 
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Publice 


anad » m. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Laut MiniferialiRrfeript vom 8. Februar Dies Jahré ſoll hienfit fölyende ——— an fämmellce 
Untergerichte des Obermainkrelſes zur ſtrengſten Darnachachtung gefchehen ; 

1) daß die polizelliche Bewilligung der Helrath Oder Anfaͤſſtgmachung von Schllefung de Ehebertraͤge ganz 
nnabhängig fen, daber den Berheiligten bei einer folgen Bewilligung die vorgängige Errichtung eines gericht⸗ 
chen Eheverttages hiiemals aufgedrungen werden duͤrfe; 

2) daß die Berichte im Adgemeinen die Bethelligten, wenn diefe nicht ſelbſt die gerichtliche Aufnahme küter Ehe⸗ 
vertroͤge verlangen, zu deren gerichtlicher Aufnahme oder Borlage nur in jenen Faͤllen anhalten duͤrfen, bei mels 


chen dieſe nad) den an jedem Drte geltenden Civilgeſetzen nothwendig if, — 


Auf genaue Befolgung Diefer 


Vorſchriften iſt bei allen Vorfaͤllen, nsbeſondere aber de Amts Vifitatlonen zu ſehen, und gegen jene Ge⸗ 
AchtsPerfonen;, welche denfelben zuwider handeln, mit aller gefeg'ichen Strenge einzufihreiten. 


Bamberg, den 19. Februar 1820. 


Koͤniglich Balerliſches Appellationsgericht für den Obermainkreis. 
Graf ven Lamberg, Ptaͤſident. 





Pub Lie 





an d t.m 


ZmNamen Seiner Majeftät des Königs von Baierm 
Bermöge allergnaͤdigſten Minifertals Referipts de 12. Februar 1820 find die Begleltungsstibrke, — 
die Appellations s Schriften von einigen Advochten an die Gerichte erfter JInſtanz bisher übergeben wurden, Fünf 
tig ju Anteriaffen, and die Beſᷣ werden mie Umgehung unnoͤthlger Ackenauszuͤge In zweckmaͤßlger Kuͤrze aufzu⸗ 


Kelle, und andufäpren. · ¶ Wornach FH ſammtliche Anwaͤlte des Dbery Malnkreiſes Iu achten haben; 


berg, den 22. Februar 2820. 


Bam⸗ 


Roniglich Baltriſches Appell ations ⸗Gericht fuͤr den Obermainkreis. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 





Selt einiger Zeit find am mehrere hiefige Bewohner 
fchriftliche Aufforderungen zur Theilnahme und Mitipler 
lung In der Sranffarter Klaſſen Eotterie eingelangt, und 
diefen auf der Poft zugefendeten Brie/en auch Lotterie 
Loofe beigelegt worden. Der unterzeichnete Magifträt 


hält ſi ch verpflichtet, das Publilum öffentlich vor’ fedet 

Thellnahme ja warnen, und auf die allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung vom 14. Auguſt 1810 und bie Dort ausge⸗ 
a A Min und 5. April 180% Tel bie Reinigung der 


ſprochenen Sttafen aufmerkſam ju machen. Es wird 
zueleich Jedermann, dem dergleichen Lodſe und Einla⸗ 
dungen zugeſandt worden find, aufgefordert, ſol de auf den 
Grund des allerhoͤchſten Edikts vom 7. September 1818 
dem unterzeichneten Magiſtrat ohne alen Verzug zu übers 


Vinkler. 


— 


liefern, damit die weitern Masregeln getröffen werden 
können. Baiteuth, den 25; Februar 1820. 
Der Stadt» Magiftrat, 
Hagen. 
Schoberth. 





en velieeinge Bekanntmachung. 
Ir Gemäßpeit der alterhöchften Verorduungen vom 


Bärne und Hecken von Raupen; bei herannahendem Fruͤh⸗ 


"Map in jedem Fahre erfolgen. 


Saͤmmtliche Stundbeſitzer bed Gtabtberirfs tmerben 
deshalb hiedurch aufgefordert, dies binnen 14 Tagen 
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get 2 Shlr. Strafe unfeplbor Gemirkfen zu laſſen. Bals 
genth, deu: 22. :Krfruar- 2820: 


Bes —— der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt Baireulb · 
Hagen 
Scheberth, Secretair. 





Balreurh, den 9. December 1819. 
Bon. dem 
Mönistigen Kreis und Stadts Rt 
gericht Balreuty 2 
wird das dem Kaufmann Adolarius Held — 
zugehörige Haus oͤffentlich au den Meiſtd tetenden verlauft. 
Daſſelbe legt in der Hauptſtraſſe am fogenannten untern 
Thore, mad iſt mie E. N. 58 bezeichnet. Es if 45! 
lang, ‚gegen das Seelhaus zu 32’ breit, bat 2 Siock⸗ 
werte und einen Manfarden» Stock, iſt maffis, mit Zies 
geln gedeckt und In ganz gutem Bauzuſtand. Es ents 


hält 2 Keller und einen ebenfalls als Keller brauchbaren 


Echwibbogen von ſtatken Togenkücen, zu ebenen Erde: 
einen Laden mit gehoͤriger Einrichtung, z Ladenftäbleln, 
x Riederlage, 1 Kuͤche, ı Hausplatz. 

Im erſten Sted: 9 heisbars Zimmer uxd. ı Kühe, 
und im Manfardens Stocde:. 1 heijbases Zimmer, 3 
Kammern, und z Feine Käche. 

Des Boden IE durchaus gedeckt, und bat die Län 
ge des Haußes. 

Zu dem Haube gehört, ein zunaͤchſt an demfelhen 
flegendes Gaͤrtlein, wagefäßr 6 Muchen groß. 

Das haus it mit einem Steuerfimplum son 2 fl. 
9% fa und. 64 fr. Rauchhahngeld belegt, und mit Be⸗ 


chffichrigung der Abgaben, und mit Einfhluß des Gärt - 


leius auf 2800 fl. rhl. gerichtlich taxirt. 

Kaufluſtige menden eingeladen, ſich In dem anf den 
24. Mär; 1820, Vormittags, vor Dem Commiſſario, 
Kreis s und Stadtgerichtsrath Poͤhlmann, anberaumten 
Licitatlons⸗ Termin einzufinden, ihre Sebote zu legen, 
und den Zuſchlag nach Vorſchrift zu gewaͤrtigen. 

Des Koͤnigl. Kteis⸗ und Stadtgerichts Directoe 

Schweizer. 





Künftigen Dienſtag den 7. Maͤrz d. J., Vormittags 
son 9 big ı2 Uhr, werden die Befoldunag- und Pen 
fions ·Getreider für das II. Quartal 18332: abgegeben, 
Die Empfänger haben Ach. mis den Quitturzen um 10 ge⸗ 


- 


2820 ı 


sem, Leinenzeuch, Kleidungsſtücken, 


wiſſer elnzufinden, weil an andern Tagen feine Abgaben 
dieſer Art Rat finden, Bairenih, am 29. Februar 


h Kinigliches Kentant, 
. bink y. n. 


— —— 
Weidenberg, am 25. Februar 1820. 
Am, fommenden Montag, den 6 Mär; d. J. Vor⸗ 


„mittag H-Alde „’ werden in der Wohnung des Herta Kap⸗ 


lans Pauſch dahier, mehrere Effecten, beitehend in Bets 
Zur, "Kupfer, 
Meifing, Porcellain, dann filbermen und goldenen Pre⸗ 


‚tiofen, gegen gleich baare Bezahlung meiſibietend verkauft 


werden; mom Kaufsliebhaber einlaret. 
Das Königliche Landgericht Weidenberz. 
Sriking, 





— Martin Fiſcher, Bättnermeifler M Bu 
kundſtadt, wurde tuchtsfräftig der Concurs erkannt, Es 
werden demnach folgende Edictstääge anberaumt: Dieps 
Rag den 21. Mär; 18928, zur Liquidatlon der Forde⸗ 
rungen und Vorlegung der urſchriftlichen Beweis⸗ Urkun⸗ 
den, oder ſaͤmmtlichen Beweismittel; Dienflgg den 18. 
April. 1820, zur Vorbringung | der Einreden, und Diens 


flag den 16. Mai 1820 zur fhlätfigen Verhandlung, 


Die Verfäumniß des erſten Edictstags hat den Verlüft 
der Forderung , und die der übrigen beiden Edictsräge 
die Ausfchließung mit der treffenden Handlung zu Folge. 


Meismain, den ır. Februar 1820, 


Koͤnigliches Landgericht dafeldR. 
Egner. 





Gegen den Metzger · Meiſter Beorg Stoͤcker von 
Mainklein, wurde der Concurs rechiäfrdftig. erfunnt, 
Sämmtlibe Gläubiger deffelben werden daher unter dem 


- Rehrsaachtheile der Ausſchliehung mit ber Forderung 


reip, mit ber betreffenden Handlung, zu nachſtehenden 
Ebictstägen vorgeloden: auf Montag den 27. März 
1820, zur Liquidation und Prodoction, und auf Mons 
tag den 24 April 1820, jur Vorbeingung ber Einreden, 
und zugleich zur ſchluͤſſigen Verhandlung. Meismain, 
den 14. Februar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 
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Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen den Schullehrer Die der Wittib Suſanne Dauer zu Beiden zu⸗ 


Jo ach im Köfiner zu Balganz eine Schulden⸗Aus · 
theilung oder ein: foͤrmliches Concurs » Verfahren ſtatt 
Ande, werden alle bekannte und unbekannte Gläubiger 
Hiemit oorgeladen, am Mittwoch den 29. März d. Ir 
ber dem Königl, Landgericht ju erfcheinen, um ihre For⸗ 
derungen, unter Borlegung der Beweismittel unter dem 
Rechtsnachtheile zu Kiquidieen, als anfonften bei dem 
weltern Berfahren auf ihre Anfprüche keine Ruͤckſicht 
mehr genommen wird, Forchheim, den 4. Februar 
2820, \ 
Königliches Landgericht: 
Badum. 


Ehmöl. In Auftrag des Köntglichen Landgerichts 
Kronach wird Die dem Johann Peter Herzog das 
Hier suftändige Frohn⸗ Soͤlde in vim executionis Der oͤf⸗ 
fentlihen Verftelgerung ausgefegt und biejw Termin auf 
den 16. künftigen Monats März anberaumt. Strichlu⸗ 
flige haben daher an nur befagtem Termin bei dem afl- 
hiefigen Patrimonial · Gerichte zu. erſcheinen, die Kaufss 
Bedingniffe zu vernehmen und den Anſchlag nach der 
Executions /Ordnung zu gewaͤrtigen. Schmoͤlz, den 
24. Februar 1820. 

Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich von Redwitziſches 

Patrimonial⸗ Gericht, 

+, A. Muͤller. 


Schmoͤlz. In Auftrag des Königlichen Landgerichts 
Kronach werden die dem Johann Ziegler, Häfner— 
meiſter zu Jodaunnisthal zugehörige beide Wohnhänker 
dortſelbſt, das vordere mit Haͤfnerfeuerrecht verfeben, 
in vim exsewtionis. der öffen:lihen Verſteizerung ausge⸗ 
fegt und hiezu Termin auf dem 16. künftigen Monats 
März anberaumt. Strichluſtige haben daher an nur de: 
fagtem Termin bei dem afhiefigen Parrimoniol» Gerichte 
zu erfcheinen, die Kanfsbeoingnife zw vernehmen und 
den Hinfhlag nach der Epeentiong « Dronung zu gemars 
digen, Schmölj, den 24. Februar 1820, 

Königlich Baleriſches Freiherrlich von Redwitziſches 

Patrimontal · Gericht. 
I A. Miller. 





gehörige Kanzleizinslehenbare Objecte, aldz 4 Tagwert 
Feld, bie Heidleind « Etaude, 4 Tagwert Feld, auf ver 
Modiciebler Reuch, za Tagwert Feld, das Wuͤncken⸗ 
dorfer Reuth, xTagwert Feld und Holz, im Buch, wer⸗ 
den hiemit Pebenherrfchaftswegen zum oͤffentlichen Wer 
kaufe ausgefegt, im welcher Abfiht der Verſteigerungs⸗ 
Termin auf Montag den 204 März d. J. anberaumt 
wird; Kaufsliebhaber koͤnnen ſonach an diefem Tage im 
biesamtlihen Gefchäfts + Lokal ſich einfinden, und- dag 
Weitere vernehmen. MWeismain, ben 25, Februar 
2320, 

Koͤnigliches Rentamt. 

Weigand, 


Aufigefchehene Requiſition des hleſigen Kniglichen 
Landgerichts wird das den Nicolaus Sifherifgen 
Erben zu Weismain zugehörige Kanzlei jjinnsichenkare & 
Tagmwerf Feld am Geißberg zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt; Raufsliebhaber können am Montag Den 20. 
März d. J. beim Königlichen Rentamte erfcheinen, und 
des Hinſchlags, und der Bedingniffen halber Dag weitere 
vernehmen. Meismain, den 25. Februar 1820, 

Königliches Rent; Amt. 
Meigand. 


Könftigen Mittwoch den 15. Mär I. J. werben 
die Nicolaus Fifcheriſchen Kealitäten gu Wars 
tenfels, beftehend in ı Wohnhauße, mit Tagwerk 
Gaͤrtchen, dem Backfeuerrecht und dem Gemeinderechte, 
bilaft:t mit 24 fr. 4 Heller einfacher. Eteuer, ı fl. 45 Fr. 
Erbzinng und zo Procent Handlohnm, geſchätzt auf 
400 fl, 2 Tagwerk Feld; am Kerhenhofe, mit ertwad 
Holz, mit 17 fr. 2 pf. einfacher Steuer ,- 58 fr. 3 pf. 
Erbzinns, 1 Scheffel, 3. Metzen, nm Birre,.g Sech—⸗ 
jehntel Habergult und 10 Procent hardlohnbar, geſchaͤtzt 
auf 300 fl. dem oͤffentlichen Berfaufe, Dapier ausgeſetzt, 
welches andusch befanne gemacht wird, Stadtſteiuach, 
am 24, Februar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Lamderger. 





Die Jodaun Knaueriſſchen Immobillen zu 
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Steunig, beſtehend 7) im einem Soͤlbengut dafelbft, 
die Petſchen Gölde genannt, wozw aufer dem Haug, 
Stadel, ein halber Badofen, 8 Tagwerk Feld, J Tags 
wert Holz gehören, torl:t pro 356 fl. frf.; 2) an walk 
genden Stuͤcken: a) in Tagwerk Feld, tapiee 45 fl. ff, 
») in ı TDagwerk Feld, taxirt 25 Ar fil., und c)-in 
2 Tagwerf Geld, 
rigen, beide Wonſeeſer Kaplanelstehen, taxirt 100 fl fef,, 


jollen in vim exeeutionis: meifbietend verkauft: werden. 


Da Bietungstermin auf den 27. März, Vormittags 


10 Uhr im Schloß: zu: Wiefentfeld: anberaumt worden iſt, 


fo werden befig- und zaplfähige Liebhaber Dazu. mit dem 
Bemerfen eingeladen, Daß der Zufchlag nach Masgabe 
der Erecutionds Ordnung erfoigt. Thurnam, den 16. 
gebtuar 1820 
Graͤflich Glechlſches dun aenznit. 
Kaoch. 





Auf wiederholte Requiſitlon Des: Königlichen Land 
gerichts Lichtenſels wird die Edelmanns- Wieſe des Jos 
hann Rapps, Schneider zu Zeuln, unter Beziehung 
auf die frähere Befanntmahung vom 8. October v. J., 
nochmals dem oͤffentlichen Berfauf außgefegt, und dam 
Termin auf Mitwochen den: ısten fünftigen Monats 
März anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber den Zufchlag 
an den Meiſtbietenden nach den geſetzlichen Vorſchriften 
zu gewaͤrtigen haben. Unterlaugenſtadt / am 29. Ja⸗ 
nuar 1820. 

Königlich Baieriſches Frelherrlich don Redwitziſches 
Patrimonlagericht J. Claſſe. 
Schlefing. 


— — 


Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld, wird anf 


Sonnabend dem 18. März das Wohngebaͤude des 
Strumpfwirters Kaſpar Roͤckl zu Auerbach, nebſt Hof⸗ 


raith und Garten, dann halben Stadel, und Gemeinds⸗ 
rechten auf 1333: fl. 20 fr. geſchaͤtzt, im Wege der oͤffeut⸗ 


lichen Verſteigerung aͤmtlich in loco Auerbach verſteigert, 
und hie zu Kaufsliebhaber eingeladen; Eſchenbach, den: 
20. Januar 1820. 
Koͤnigliches kandgerichtt. 

u Leiſtner. 


de jene; welche an den Bauer. und hader Mau. 


die Flelsaͤckerl und in der Sieger 


tim Hereth ju Wildenſorg, gegen welchen ‘der! Con⸗ 
curds Proceß. erlannt tif, eine Forderung. zw machen har 


ben, werben ‚hiermit vorgeladen, Diefe am Freitag dem. | 


24. Maͤrzel. J., fruͤh 9 Uhr bei dem K. Landgerichte 
Bamberg II. zu liquidiren, und in. demſelben Termine 
faͤmmiliche Beweismittel zur Herſtellung der Liquiditat 
ſowohl, als des Vorzugsrechts, bei Vermeidung des Aus—⸗ 
ſchluſſes in rechtlicher Form vorzulegen. Zur Einbrins 
gung der dagegen flatt-findenden Einreden wird Tags⸗ 
fahrt anf Freltag den 24. April, J. und zum Beſchluſſe 


‚Der Verhandlungen auf Freitag den 5, Mail. F., jedes 


mal früh: 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile fefigefehtz 
daß diejenigen, melde bei. dem‘ zweiten und dritten 
Edicte tage nicht erſcheinen, mit den fie treffenden Hande 
lungen ausgeſchloſſen werden. Bamberg, den 15. Fet 
bruar 1820. 
Königliges Sandgericht Bamberg II. 
Rigecker. 

Aus weitern Yurrag. eineg Reatzläußigers wird das 
dem Heinrich Bartelmann. gehörige und in dem 
Intelligenzblatt Nro. 117, 118 und 124 v. J. dem 
Verkauf ausgefegt gemefene Soͤldengut wiederholt dfr 
fentlich verfteigert, und Termin hiezu auf den 27; März: 
I. 5. in loco Wafferfraut anberaumt, Kaufsliebhaber 
haben fich deshalb am beregten Tag, früh gegen ro 
Uhr bei dem Gemeinde-Bevollmaͤchtigten Johann Eöpr zu 
Waſſerkraut einzufinden, und den Hinſchlag nach der 
Exccutlons · Ordnung. zu gewaͤrtigen. Schnabelwaid, 
den ır. Jaͤnner 1820. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 
Bon Seite 
des Koͤniglichen Landgerichts 
Pottenſtein. 
Eine am 2. April 1802 von dem damaiigen Relchs— 
ſtadt Nuͤrnbergiſven Pflegamt zu Betzenſtein ausgeftell» 


‚te Hypotheken⸗Urkunde zu 600 fl. rhli auf den Schuld⸗ 


ner Johann Ereeger, Birrbrauer und Haudelsv⸗ 
Fuhrmann zu Betzenſtein und feine Ehegattin: Elifaw 


betda für. den Ehriftoph Krader, Wirth zung 


goldenen Hirſchen in Ruͤggersdorf, iſt verlohren: gegan⸗ 
gen, Wer. immer dieſe Schuldurkunde befigen: (ofte: 


Gar fol he innerdalb 5 Monate von Peute an beim Bde. 


niglichen Landgerichte Portenftein im originali vorzule⸗ 
gen, widrigenfalss dieſelbe nach Verfluß oblzer Zeit 
ejs nichtig und keaftlos erllaͤrt wärde. Potteaſtein, ben 
28. Januar 1820. . 

Fire. 


Weber das Vermoͤgen der Wittwe Gufanna 
"Dauer zu Werden if der Univerfals Concurs vom Kr 
niglichen Landgericht Wiismain beſchloſſen und auf Ber 
kauf der hieher ichenbaren Srundſtuͤcke angetragen wen 
den. Diefe beftehen in 4 Tagwerk Feld, im Deetlein- 
feig, Zinsichen, tapiet um 25 fl., ferner an Mannleden 
in ein Tagwerk Feld, der Wandels acker, toriet 15 Ar 
und 4 Tagw. Aeckerlein, im Winkel, taxirt 10 fl. Zum 
Verkauf diefer Grundſtuͤcke if Termin auf den 27. Mär; 
Vormittags 9 Uhr dadier anberaumt worden, tn wel» 
chem der Hinſchlag an den Meifttietenden nach Maßgabe 
der Erecutions » Didnung erjolgen wird. Miefeutfels, 
den 16. Februar 1820, 
Graͤflich Siechſches Patsimonialgeridt, 
Knoch vn. 








An Kraft der HUfseouſtreckung ſollen nachſtehende 
AImmobillen des Tagldhner Peter Wagner zu Wol⸗ 
Jendorf, 1) ein Tropfhaus baſelbſt, Nr. 33 , tarirt 
zofl.fil., 2) ein Tasmwerf, anf der Linden, im kurzen 
Gewend, taxirt 10 fl. frf., 3) Die Yäifte don 14 Tag 
‘ wert Feld, das grüne Boͤllein, taxitt 60 fl, dem dffentn 
linen Uuffteih hingegebea werd n. Da zu Dieiem Zweck 
Termin zur Steigerung auf den 28. Märj, Vormittags 
10 Uhr anderaumt worden iſt, fo werden Kaufs-Lleb⸗ 
hader Davon mit dem Dein .rien In Kenntniß geſetzt, daß 
der Hiaſchlag an der Meiftoteteuden nah Waßgabe der 
Erecattons  Dednnig erfoigt, Thuraau, am 17. de 
bruar 1820. 
Gbaaͤflech en Herrſchaftsgericht. 





Zur Tilgung dringender Schulden wird das dem 
Koͤnguchen Aetac lehendare Soͤldengut des Bauern 
Georg Sſchautt von Matned, mir Stadel, Gatten, 
uns Hofrasty oͤffentlich an ven Meifldieienden vwerkaus 
fet. Siriprermin iſt auf „Dienkagjden 7. Mär) d. J, 


an welchem Tage bie Kaufsluſtigen Nachmittags 2 Uhr 
Im Orte Maineck zu erſcheinen, ihre Aufgebore zu Pros 
tocoll zu geben, und das NBeitere des Hinfchlags wegen 
zu gewärtigen haben, Zugleih werden ale diejenigen, 


die an dem gedachten Georg Schmitt eine Forderung 


zu machen haben, aufgefordert, Daß fie am 9. Märt 
d. %. beim Königrichen Landgericht in Weismain er- 
ſcheinen, und ihre Aufpräche umſtaͤndlich liquidiren, und 
weil dieſe zur Liquidation angeſetzte Tagsfahrt im Falle 
einer dusbrechenden.Gant ale erſter Edictstag anzuſchen, 


- fo wird den Nichtericheinenden die Strafe des Ausſchluſ⸗ 


ſes augedroht. Weidmain, ben 6. Februar 1820, 
Roͤnigliches Landgericht, 
Egner. 

Am 6. März Vormittags zo Uhr wird im Gaff⸗ 
wirthshaus zum Hirſchen zu Ereuffen, eine in Gebern 
bangende wohl conditienirte gruͤn angeſtrichene Halb» 
EHarfe meiftbietend gegen gleich baare Zulung verkauft, 
Mit diefem Verkauf wird zugleich der Verkauf mehrerer 


- Effecten, als Betten, Schreingeuch, Farbkeſſel, Klets 
- der ebenfalls meiftblerend gegen baare Bezalung werbuns 


Kaufslie bhaber werden hiedurch hie von in Kreuntı 
Schnabrkmaid, am 23. Februar 1820. 
Königlihes Londaericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


ben. 
niß geſetzt. 


. 





Auf Requifition des Konigl. Landgerichts Pottenſtein 
wird hiermit das dem Johann Haas zu Adlig zuge 
hörige Wohnhaus, Ne. 10, nebſt Zugeförungen dem 
dffntliden Verkaufe gegen das Meirtgebot ausgeſetzt. 
Daffelbe iR zum Rittergute Adlig grand s umd gerichtet 
pflichtig und entriotet apjägrlih ı fl. 55 fr. Richaelis⸗ 
Erbzins, wid in jrdem Beränderungs; Galle dienender 
Hand zebn vom Handert als Handloha, nebſt ben uͤbri⸗ 
gen Lebens» Gebühren. Gtrichtermin ſteht auf Montag 


den 6. Maͤcz d. J. Bormittags an, wozu ſich die Kaufs⸗ 


liebbaber in dem Schloſſe zu Adlitz vor dem unterfertig⸗ 
ten: Pateimonlalgerichte einzufiaden, und den Hinſchlag 
nach Vorſchrift ‚der Geſetze zu gewaͤrtigen haben. Zus 
glei werden diejenigen, weiche Conſens- oder Hypo⸗ 


theken Focderuugen, oder andere Real» Aniprüche auf 


das genannte Haus machen zu koͤunen glauben, hiermit 
auigefsrdert, Diefe am de uſelben Tage vor mkirfertige 


* 
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tem Berichte durch Vorzelgung der Originallen zu llqul⸗ 
diren , omßerdem fie zu gewaͤrtigen haben, daß bei der 
Vertpeilung des Erloͤßes auf fe nice Ruͤckſicht zenom⸗ 
wen werden wird. Wuttenheim, am 1. Februar 1820, 
Frelherrlich Seeftled von Buttenheimiſches 
Patrlmonlalgericht Adlitz. 
D. Roͤsling. 





Auf Reguifition des Groͤflich von Schoͤnborniſchen 
Vetrimonlalgerichts I. Claffe zu Weyher, werden hler⸗ 
mit auf Dem Wege der Huͤlfsvollſtreckung die dem Ern ſt 
Katfer zu Freyadorn zugehörigen £ Tagwerk Feld auf 


dem Kilgelebuͤhl, welche zum Ceniorate Adlitz alljaͤhr⸗ 
ih 424 fr. rhl. Grundzins und feln Handlehn geben, - 


dem oͤffentlichen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt. Kaufe⸗ 
luſtige haben id in dem auf Montags den 6. März d. Js., 
Vormittags anflehenden Strichtermin vor unterfertigtem 
Parrimontalgerichte in dem Schloſſe zu Adlig einzufinden, 
und gegen das Meiſtgebot den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Grfege zu gewärtigen, Buttenheim, am 6. Februar 
1820. " 
Wrelherrlich Seefrled von Buttenhelmiſches 
Pattimonialgericht Adlitz. 
Bi D. Rösling. 





Anf befondern Anteag der Ehefran des Bauers Con⸗ 
rad Bolt zu Pordorfs har das Königliche Landgericht 
eine foͤrmliche Unterfukung des Schulsenftandes der 
Conrad Voit' ſhen Eheleute befchloffen. Es wers 
den Daher alle und jede Släpbiger, melde aus irgend 
elnem Grunde eine Forderung an die Conrad Volts 
ſche m Eheleute! zu machen vereinen, zer Liquidation 
dirfelben unter Vorlegung der Beweismitteb, auf Mitt⸗ 
woch den 22. März ti. J., unter dem Rechts Nachtheile 
vorgeladen, daßjauf die Forderung Desjenigen welcher 
am brfagten Termine nicht erfcheint, bel dem Voit⸗ 
{he n, Schulden: Arrangement feine Räüdficht genommen, 
fondern mit felcher hiemit awrgefhleffen werden fol. 
doichhelm, den 11. Februar 1820. 

RKuoͤnlgliches Landgericht, 
Badum. 


Rittwoch den 15. Naͤrz 1820, fruͤh 9 Uhr wer 


den in loco Soſſendorf die Inwekien der Ir Com 
curs geratheren Pankrag Zwoſtaiſchen Cheltuie 
nad dem Bedingungen der Executions ⸗Ordnung der⸗ 
ſtrichen. Dieſelben beſteden in 1) einem Houße, mit 
Sqheune, Nebengebaͤuden FJ Morgen Grasgarten, 28 
Morgen Feld, Wieſen und Holz, geſchaͤtzt auf 2933 fl. 


20 fr, 2) einem Sdldengut mit Scheuer, Mebenges 


bäuden and 5 Morgen Sracgarten, gefhäßt auf 483 fl. 
zo fr., 3) 2 Morgen, das Baumfeld mit etwas Wieſe 
und Hclj, auf 208 fl- 20 fr. kapiert, 4) 3 Morgen 
Geld am Laufmeg, auf 341 fl. 40 fr. gefhägt, 5) ı$ 
Morgen, der Wolfſteigacker, geſchaͤtzt auf 233 fl. zoft., 
6) 1 Morgen Feld, der Rofengarten, anf 68 fl. 20 kr. 
geihägt, 7) 3 Morgen Feld, das erſte Böglein, farkıt 
auf 103 fl. 20 fe., 8) 4 Morgen Feld, das zweite 
Boͤglein, tarirtauf Bo fl., 9) 1 Morgen Held, das 
lange Müpläderlein, taxirt Auf 110 fl,, 10) 15 Mor⸗ 
gen Geld, der Walzelader, taxirt auf 185 fL, zı) 
1 Morgen Feld, des Straßacker, taxirt go fl., 12) 
z Morgen Wiefen, die Müplmegwiefe, auf 316 fi. 
40 fr. taxirt, 13) 1 Mörgen Feld zu 2 Theilen auf 
ber kLandsweide, auf 43 fl. 20 fr. Un demfelben Tage 
mird auch das vorhandene Mobillar- Vermoͤgen, befles 


. hend ans Getreid, als Walz, Korn, Gerfte, Hafer, 


dann Klee, Erdäpfel, Wien, Erbfen, Bauereis und 
Schreinerel / Geſchirr ec. den Meifbietenden zum Verkaufe 
aus geſetzt, wozu Kaufsluſtige auf benannten Tag vor⸗ 
geladen werden. Scheßlitz, den 12. Februat 1820. 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Graf Lerchenfeld. 


In vim executionis- werden nachſtehende Realitaͤten 
des Johaun Heiurich Stuckel zu Horlachen, ale 


ein von Holz erbautes, mit Ziegeln bedachtes, eintoͤckiges 
Wohnhaus, nebſt daran gebautem Stadel, dann 34 Mor. 


gen 63 Ruthen Feld und Wieſe, der Roͤthlasberg genannt, 


‚zur Königlichen Stiftung Pruͤgel lehenbar, mit2 fl.g 


kr. Erbzinns und r2 fr’ einfache Eteuer belaflet, dann 
um 225 fi gefhägt; dem oͤſſentlichen Verkaufe ausge— 


fetht, und hiezu Termin auf den 11. März anberaumt, 
Beh und · zahluugs faͤhige Kaufslichhaber Haben daher 


am benannten Tage, Vormittags so Uhr bei dem uns. 
terzeichneten. R. Landgerichte zu erfcheinen, ihre Anbote 
zu Protocol zu geben, und ben Hiuſchlag nach ben Bey 
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ſtimmungen der Erecutions s Orbnung zu gemwärtigen, 
Stadtſteinach, am rı. Januar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Lamberger. 





Die zum Katharina Geigerifhen Nachlaſſe 


zu Stadifteinach gefdrigen Nealttäten, befteherd: a) im 


eihem einftöckigen, von Steinen erbauten, mit Ziegeln 
bedachten Wohnhaus, ſtadtlehenbar, nebft Bacholzrecht, 
Beſitz Nummer 1195, mit 330 fl. Steuer/Capital bes 
legt, gefhägt um 350 fi, b) JTagwerk Bemeinderbeil, 
am Vegtendorfer Weg, und im Birkig, Beſitz Nommer 
2137, ſtadtlehenbar, mit 65 fl. Steuer; Capital bes 
legt, geſchaͤtzt auf 65 fl., ©) JTagwerk Auwieſe, Ens 
gelmeßlehen, Befigs Nr. 504, mit 44 fr. Erbjing und 
200 fi. Stener-Eapital belegt, taxirt um 250 fl., und 
-d) 3 Tagwerft Feld, auf der Falten Marter, Rözendors 
fer Gotteshauslehen, Befis Nr. 5or, mit 34 fr. Erb⸗ 
zins, und 160 fl. Steuer - Eapital belegt, geſchaͤtzt um 
80 fl., werben anf den Antrag. des Johann Maurer, 


als Bormund der minorennen Geigeriſchen Kinder, 


andurch Dem öffentlichen Verfaufe ausgefest, und dlezu 
Zermin auf den 8. März anberaumt. Befig + und jahr 
tungefähige Kaufelievhaber haben daher anı benannten 
Sage, Vormittag zo Uhr, fi Hei dem Königl. Lands 
gerichte einzufinden, ihre Anbote zu Protocol zu geben, 
sand den Hinfchlag bei annepmbaren Anboten zu gemärs 
tigen. , Stadtſteinach, am 12. Februar 1820, 
Konigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Zur Hilfs» Vollſtreckung wird dag der Dorothea 
Roc zu Untergeremtb zugehörige Soͤldengut zu Unter 


gen Feld, B. N. 18, dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geist. Kaufsllebhaber koͤnnen ſich am 17 Mär J. J. 
einfluden, und den Hinſchlag gewaͤrtigen. Bauberg, 
Den 11, Februar 18320.. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg U, 
Rinecker. 





Die Immobillen des. Schneidermelſters Georg 
Do ppel zuͤ Kirchlein merden hiemjt zum dritten Strich⸗ 
termin auf den 16. März c. ausgeſetzt und wird ſolches 
allfalſſigen Kaufs-Liebhabern, unter Bezlehung auf die 
Potente vom 15. December 1819, dann 27. Januar 
1820 bekaunt gemacht. Buchan, Den 11. Februar 
1820. 

Graͤflich Giechiſches Parelmonlal» Gericht, 


Kuod v. a. 





Aeberſicht 
des ju Hof am 24. Februar 1820 ſtatt gehaßten 
Getreid⸗Marktes. 


Getreid⸗ E * er 










Satı | ger 
tumgen. | Refi- J fuhr. 


waigen .l 471 — 12-1217 I 
Korn 7 — 6 Ss — 
Serſie 125 12 ae: 24 
Ru | El: * sl 3— 


Hof, den 24. Februar 1820. 





gereuth, befiehend aus einem neuen Wohnhauße, mit Stadt: Masiftrat, 
Scheuer, 4 Morgen Garten, GemeindesRedt, 3 Morr v. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 
— — URS ——— — On 

Nicht Amtliche Artikel. 





tiere zu vermiethen, Das eine eine Treppe hoch, mit 
Kammer und Küche, welches ſtuͤndlich zu beziehen iſt, das 
zweite par terre, mis Kammer and Füge welches auf 
Walburgis zu nermietpen ik, 


An des Hauptſtraſſe, € NR. 1, ifl ein Quartier 
monatweis mit Meubels zu vermlethen. 


E. R. 319 In des Schrollengaße ſind zwel Quar⸗ 





ro» 


"Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt— 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Sonnabend 





“ala ri 


- Nro. 28: “ ‘ 





Baireuth, den 4. Mir 1820, 





Umelige Artilen 





Pub li 


—⸗â ſ e 
c 


and vu m 


on Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 

Vermoͤge allergnädigſten Minifterials Kefcrip:e de i2. Februar 1820 find Die Begleitungs⸗Libelle, womle 
die Appellations » Schriften von einigen Advocaten an Did Gericht erſter SIuftanz bigter übergeben wurden, fünfs 
tig gu unteriaffen, and die Beſchwerden mit Umgehung nnrötbiger Acrenauszüge in jwedmäßiger Kürze aufzu⸗ 


ſtellen, und auszufuͤhren. — Wornach ſich ſaͤmmtliche Aumw aͤlte bes Ober⸗ Mainkreiſes zu achten haben. 


berg, den 22, Februar #820. 2 


Dam 


Koͤniglich Baleriſches Appellations : Gericht für den Obermainkreis. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. — 


S 


Winkler. 


— —— — — 


Policeiliche Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnungen vom 
1. Mär; und 9. April 1825 fol die Reinigunqg der 
Bäume und Hecken von Raupen, bei heraunahendem Früh. 

ding in jebem Jahre erfolgen, f 
Simmtlihe Grundbefiger des Stadebezirks werden 
deshalb biedurd aufgefordert, Died binnen 14 Tagen 
bei 2 Thlr. Strafe unfehlbar bewirken zu laſſen. Bai—⸗ 

zeuth, den 22. Februar 1820, 

Der Magiſtrat der Königl. Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth. . 
Hagen. , 8 





Die Immoblliar Beſitzungen der Gebroͤder Johann 
Urt Baͤr zu Weiglarbal, beſtehend In einem dafelbg 
gelegenen Sölden; ute, mie Wobnhaus, Stadel, Hofraithy 
Badofen und Schorgaͤrtlein, dann 43 Tagwerf Wiefen, 


Schoberth / Serretale © 


zı Tagweik Feld, und ro Tagwerk Waldungen, wur 
den om 16. September 18:9 dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefkelt, und dem Bayern Johann Georg Fuchs 
zu Hinterkleebach, laut Adjudicationsbeſchelds de publ. 
10, November d. a. um die Summe von 3113 fürhl. 
jugeislagen. Um nun ermeſſen zn koͤnnen, ter bei Hug, 


ſchuͤttung dieſer Maffe zu beruͤckſichtigen feyı fo werden 


alle Diejenigen, welche an die Gedrüder Johann üls 
rich Bär zu Weiglathal aus irgend einem Grunde einen 
Anfpruch jn Haben vermeinen, zur Liquidatlon ihrer For⸗ 
derungen hiemit vorgeladen, und witd zu dem Ende 
Tagesfahrt auf den 14. April eurr. Vormittags gr, 
vor dem hicfigen Königlichen Landgericht anberanmt, bei 
welcher ſaͤmmtliche Glaͤubtger entweder im Perfon, oder 
durch binlän;lih Bedollmaͤchtigte zu erſcheinen, end 
ihre Forderungen, unter dem Rechts nacht heil, bei Verthei⸗/ 
lung des Kaufſchillings richt berudfittige zu werden, 
nicht mus anzubringen, ſondern auch ſaͤnmtliche Beneis, 
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mittel zur Herſtellung der Liqulditaͤt derſelben, umd des 
etwaigen Vorzugsrechts In vechtlicher Form beizubringen 
haben, DBaireuth, am 28. Sebruar 1820. 
i Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Das dem Johann Müller zu Stiche jufländige 


— zn Hohenpoͤlz gelegene Frohngut, mit Eingehoͤrungen / 


welches zum Königl. Reatamt Waiſchenfeld bei vorgehen⸗ 


den Veränderungen mit dem roten Gelden handlohn⸗ 


bar if, und am jährlichen Laſten ı fl. 13 Fr. Erbzins, 
45 fr. Frohageld, 1 Schäffel 3 Metzen 2 Viertel Korn, 
dann ı Sgäffel 2 Metzen 73 Hafer Guͤlt, und bon 
2 fl. 45 fr. Simplum die Steuer dahler zu eatrichten, 
dagegen aber auch an den wnsertheilten Gemelndeſtuͤcken 
Authell und Das Forſtrecht von 4 Schock Reiſig hat, wird 
hiemlt Schuldenhalber dem oͤffeutlichen Verkaufe ausget 
ſetzt. Kaufs / und Zahlungsfaͤhige haben ſich demaach 


in dem am 13. März zum Verkauf deſſelben anberaums 


ten Termin vos unterzeichneter Gerichts s Behörde einzu⸗ 
finden, fi ihrer Zahlungs » Faͤhigkeit halber gebörig 
auszuweiſen, end den Niufchlag nad Maßgab der Exe⸗ 


eutions : Ordnung zu gewwarten. Hollfeld, den 24. Ges 


bruat 1820. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 
Kur weltern Verſtelgerung dev dem Jacob Jörg 


ju Müptendorf zuſtehenden Wegwieſe, auf welcher ſich 
ein Mehrgebot vom 93 fl. befindet, wird Termin atıf 
Donnerflag den 23. März, Vormittags in der Maafe 
anberaumtr daß die Kaufeliebpaber den unbedingten 
Hinſchlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigen haben. 
Walsdorf, am 235. Februar 1820, 
Königlich Freiherrlich Craileheimiſches 
Patrimoaialgericht. 





Georg Schleupner der jüngere zu Neigenborf, 
Sohn des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Johann 
Schleupner allda, geboren den 10. October 1756 
iſt feit 45 Jahren ale Schuhmachergeſelle in die Fremde 
‚gegangen und hat jeit dieſer Zeit nicht das mindefle von 


ſich hoͤren laſſen, baher deſſen naͤchſte Anverwandten auf 
Aus intwottung feines nach ber letztern bis Jeꝛcobi 1819 
ſchlüſſigen Rechnung in 173 fl. 6 Fr. ihl. beſtehenden 
Vermoͤgens, Uns um deſſen Öffentliche Vorladung nachge⸗ 
ſucht. Dieſem gemäß wird auch ber oben armannte 


. Eihleupnerz oder deſſen allenfallſige Leibes. Erben 


hiermit geladen, fi binnen dato und 6 Monaten entweder 
fh Perſon, oder durch genugiam Bevolfmächtigte ver da; 
hleſigem Landgertchte einzufinden, ſich der Succeſſion 


hulber gehoͤrig auszuweiſen, und ſodann das Weitere zu 


Hollfeld, am 24. Februar 1820. 
Königliches Randgerichte 
Kottlauf. 


gewarten. 





Auf den Antrag der Erben des verlebten Andreas 
Minderlein zu Ebermannſtadt wird deſſen nächgelaſ⸗ 
ſenes Grund; Vermögen, nemlich: a) ein buͤrgerliches 
Wohnhaus zu Ebermannſtadt, mit Hofraith und Gemein⸗ 
derecht ohne Lehens⸗Verband, Cat, Bef. Nr. 264 mit 
213 fr Steuer in Simplo belaflet, b) a Moraen Feld 
in der Au, vorhin Kanzlei-Mannlehen, jetzt freies Eis 
genthum Cat. Bef. Nr. 266 mit 154 fr. Steuer im 
Simple, c) 4 Morgen Holz in ber Herren Gaß, zins⸗ 
bar der Gemeinde; Breitenbach, Tat. Beſ. Nr. 740 mit 
3 fr. Steuer in Simplo, dem oͤſſentlichen Verkaufe aus. 
gefegt, und hiezu Termin auf Mittwoch den. 15. Mär 
1820 anberaumt. Kaufsliebhaber ‚innen ſich daher 
am befagten Toge früh 10 Uhr an ber Gerichtsſtelle ein. 
finden, und bet erfolgten annehmlichen Geboren deu 
Hinftlag gewärtigen. Ebermannfladt, den 24. Fe⸗ 
bruar 1320. . 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Etaft. 





Nach eigenem Verlangen des Anton Friedl wird 


"man deffen Oeconomlegut Mitt⸗rhof öffentlih an die 


Meiſtbirtenden verſtelgern. Zu diefem, an Der nah 
Eger führenden Hochſtraſſe, 4 Stunde von Waldfaffen 
entlenenn, und auf 17953 fl. «idlich gefchägten Gate 
gehörrnm 854 Tagwerk Felder, 641% Tagwrk Wirfen, 
11% Tagwerk Dedgrände, 16% Tagrerf Fiſchwaffer, 
und 1 Tazwerk Grund, melden Des Hoftaum und die 
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Oecone mie zebaͤude einnehmen. Diefe beſtehen aus dem 
gemauerten Wohn haus, zwei gemau⸗rten Stallungen, 
einem bölyernen Stadel, einer hoͤlz raen Schupfe, und 
ein m gemauerten Wohnhaus und Stoll für den Schäfer. 
Laſten Safıen auf dieſem Gute keine, als.54 fl. 3 fr. 3 pf. 
Grundfleuer, 38 fr.:3 pf. Haͤußerſteuer, 17 S@äfl 
2 Metzen 1 Sechzehatl Korntent, und 5 fl 544 iu 
Geldzins. Die Kunfstheohaber, welche das Gut täglich 
in Augenſchein nehmen können, werden eingel:den, fünfs 
eisen Freitaz den 2. Juni fl. Is, fish bei hieſi zem Lands 
gerichte zu melden, und ihre Anoote zu Protocol zu ge. 
ben. Maldfäffen, den 24. Feockar 1820. 
Könizliy Baieriſches kandgericht Woldſaſſen. 
Licent. Troppmann. 


Da bei der am 22. [. Mes. zum oͤffentlichen Verkaufe 
der zur Conrad Lırgifchen Gantmaſſa zu Ringau gehö— 
rigen anberaumten Tagfahrt kein. Kaufsliebhaber ſich vorges 
funden hat; fo werden mit Beziehung auf die hierüber. früher 
fon in dem heurigen Baireuther Kreis» Intelligenzblarte 
Nro. 12, IB, uud 20, dann in der Baireuther und Bam⸗ 
berger Zeitung vom 1. 3. erichienenen Befanntmachungen 
die fraglichen Immobilien neuerdings dem jöffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und hiezu Tagefahrt auf den 15. März I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, zu Ringau anberaumt. Zu gleicher Zeit, 
und in demjelben Termine, werden die ſaͤmmtlichen Lutzi⸗ 

fchen Mobilien, beftehend in Getreid, Vieh, Wagenfahrt 
und Dauereigefchirr, Heu und Stroh, DBerten, weißem 
Zeuch, und uͤbrigem Hausgeraͤth, an die Meiftbietenden vers 
fäuflic abgegeben. Burgarub, den 22. Februar 1820, 
Königlich Baieriſches Freiherrlih Schenk von Stauffens 
bergifches Patrimonialgericht I. Claſſe Burggrub. 
Gleitsmann. 


Jehann Kruglein ans Wieſenging, welcher 
als verabſchiederer vormals Fuͤrſtlich Bambergiſcher Sol 
dat beiläufig im Jahre 1743 in Franzoͤſiſche Allitair⸗ 
Dienfte getseten feyn fol, und auf Die unterm ar. Män 
18308 erlaffene Vorladung zur Empfangnehmung feines 
Vermögens bisher nicht erſchienen if, wird nad nunmehr 
verfioffener zojäpriger Zroifchenzelt, anf Antzag deu 

naͤchſten Anberwandten, awdurdy wiederholt vorgeladen, 
binnen eimem halben Jahre entweder perfänlid, oder 
durch Bevollmaͤchtigte hier zu erfcheinen, oder, wenn 
allenfall ige Leibeserben deſſelben Irgendwo vorhanden 





dahler ju melden, um das bicher von den Verwandeen 
gegen Cautton genoſſene Vermögen ju 1119 fl. 21 fi. 
Activou, mebft, einem mannlehendaren Felde, Im Wins 
Difchlettmer Flur gelegen, zu Übernehmen, widrigenfalls 
das Nctivı Dermögen den Verwandten frei Äberlaffen, 
die Kaution aufgehoben, und das Mannlehenfeld als 
beimfänig erflärt werden fol. Scheßlitz, den 18. Das 
cember 1819. 
2 Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Anna Barbara Gränhägel, Wittwe des 
verlebten Wesermeifters Chriſt lan Gränhügel zu 
Metzgersreutb har fi für infolvent erklärt, und ihr ner 
in einem Truüͤpfhaub N. 15 nebftSärtlein beſtehendes 
Verwoͤgen den Gläusigern cedirt, welche hlemit aufgefors 
dert werden, am Sonnabend den 12. März früh zo Uhr 
als dem einzigen zur Liquidation s Erception « Conclus 
Ron und Suͤhne-Verſuch auberaumten Termin im Lands 
gerichtlichen Geſchaͤftezimmer dahier zu erſcheinen, ihre 
Foderungen, durch Vorlage der Beweis ⸗Documente und 
andere legale Bewelsmittel, bei Vermeidung der Präcw ° 
fion zu Itquidiren, und wer durch Masdatarien erfcheint, 
diefe auch zum Vergleiche zu bevollmaͤchtigen, Indem le. 
diglich unter Diejenigen, melde erfibeinen und lezitim 
find, nad) dem allenfalls zu Stande fommenden Ver—⸗ 
gleich, oder In deſſen Entkebungefalle nach dem Priorl⸗ 
taͤts⸗ Net die geringe Actio s Maße vercheilt wird, 
Da am beregten Tage aud das Truͤpfhauß nebft Gärts 
lein gerichtliq verfauft wird, fo haben firh an ſolchem 
Kaufsliebhaber, melde inzwiſchen auf Anmelden der 
Bemeinde» Dorſteher Müller zu Meggersreuth die Keufs 
Dbjerte einmweifen, die Tar und Giebigfelten eröffnen 
wird, Im Landgerichtliden Gefchäftssimmer dahler ouch 
einzufinden und wenn ein annehmbares Nafgebot gelegt 
wird, mit Genehmigung der Gläubiger den Hinfchlag 
ju gewärtigen. Berne, den 17. Februar 1820. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Da der Muͤllermeiſter Johann Georg Herold 
von der Finkenwuͤhl, dann feine Braut Catharina 


feyn fonsen;, fo Haben Diefe Binnen naͤhmlicher Friſt Ad Herolde zu Wigmannsberg: durch den gerichtlichen 
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Ehebertrag vom 20. Januar 1820 die afgemeim Gi. 
tergemeinfchaft unter fich ansgefchloffen Haben; fo wird 
folches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht. TIpar 
Hau, den 28. Januar 1320. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Das dem Sebaſtian Barnickel in Motſchen—⸗ 
bach zugehörige, zum Rittergut Schmeilsdorf Zins lebens 
Bare ı Tagmerf Feld, der Gertenacker genannt, fol wegen 
sücjiändiger Lehensfchuldigkeir-dem oͤſſentlichen Verkauf 
anggefr&t werden. Ste ift ein Termin. auf Donnerde 
fag den 23 März d. J Vormittag angeſetzt und Kaufs⸗ 
luſtige werden ei aufgefordert, an dieſem Tage das 
hier zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben 
und wegen des Hinfchlags das Weitere zu gemärtigen. 
Schmeilsdorf, am 15. Februar 1820. 

Br Balerifches Freinerrlih Küngbergifches 

Patrimonial⸗Gericht. 





Zur Veräußerung einer Quantitaͤt Waizen, Korn, 
BGerſten und Haber hat man auf den zoten des kuͤnftigen 
Monats März im Hiefigen Amtdı Burcan Termin anbes 
raumt. Kaufsliebhaber werden hievon in Kenntniß ger 
fegt, und eingeladen fih am genannten Tage dahier eins 
aufinden, die Getrald Duantitäten zu verſteigern, und 
den Zufchlag unten Vorbehalt der Höhften Genehmigung. 
zu gewärtigen. Weiden, den 28. Februar 1820. 

Königlihes Rentamt alda, 
Pelin, 


Johann Heinrih Rauthe, Sohn der Altern 





Tochter Unna Catyarina Rauthin, des Pabierma— 


chergeſelen Rauthe zu Kaiendorf, Königlihen Lond⸗ 
gerichts Hollfeld, Im Dbdermainfreis des Könizreihe 
Baiern, gesoren den 7. März 1784, Fat fd als 
Bentierlehrling von Kulmbach ſeit 19 Jahren entfernt, 
ohne feit dieſer Zeit Nachricht ven fi gegeben zu haben, 


- Da auf den Grand der gefeglihen Beſtimmaͤngen auf. 


deſſen Borladung angefragen worden iſt, fo wurde 
ver Johann Heinrich Rauthe, oder die von Ihm 
wa jurüchgelaffenen unbefannten Erben und Erbneh⸗ 
mer vorgeladen, fid vor, oder in dem auf Den 2. Au⸗ 
gauſt 1820, Vormittags 9 Uhr anberanmten Termine 
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sei’ hlefigem Koͤnigl. Baieriſchen kandgerlchte, oder im 
der Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden, und weitere Anmweifung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls er für tod erklaͤrt und das Ihm hinterlaſſene Vermoͤ⸗ 
gen feiner Mutter, der ſich gemeldeten einzigen naͤchſten 
Verwandtin, ohne Cautton ausgeantwortet werden wär 
de. Holfelt, am 20. Robvember 1819. 

Koͤnlglich Baleriſches Landgericht Weiſchenfeld 
SP Hollfeld. 

—— 

Da die dem Johann Miceel Kraͤ uß zu Wel⸗ 
ben zugehörige hieher zinslehenbare Grundſtuͤcke und 
zwar 1) ein Ueckerlein an der Hornlahen, am Weismais 
ner Weg floßend, taxirt pro Go fl. fränf., 2) ein Hoͤlz⸗ 
kein im Rehleinsberg, tayırt pro 125 fl- fränf., in.vim 
exeeutionis meifibieteud verfauft werden ſollen, und 
Strichtermin auf den 27. Mär; c, anberaumt worden 
iſt, fo werden beſitz- und zalungsfähige Liebhaber hier⸗ 
von mit dem Bemerken in Kenniniß geſetzt, daß der Zu 
ſchlag an den Meiſtbietenden nach Masgabe ber Eyes 
culions⸗Ordnung erfolgt, Wieſentfels, am 11. Fe⸗ 





Star 1820, 
Graͤflich Giechifhes Patrimsnial, Gericht. 
Sud v. m. 
In vim executionis fol bag bem Johann 


Friedrich und Michael Krauß zu Weiden juges 
börige und hieher  zinnslehendare Hauß, Stadel mit 
Horraith, dann zugehdrigen Aeckerlein, tagirt auf 125 fl. 
fränf, meiftbietend verkauft werden, Da Strichtermin 
auf den 27. März, Vormittags 10 Uhr, anberaumt 
morden ift, jo werben Kaufsluflige mit dem Bemerken 
eingelaten, daß der Zuſchlag an den Meifibierenden 
wach Maßgabe der Executions + Ordnung Em wird. 
Wieſeutſels, am 11, Februar 1820. 
Graͤflich Giechiſches Parrimonialgerit, 
Knoch. 





Da das dem Bauern Heinrich Horter zu Wiss 
fentfchs zugehörige, im Treunig-r Flur belezene Feld, wel⸗ 
bes zur Caplanei Wonſees Ichenbar und auf 200 fl. fel. 
gewürdigt worden iſt, am 27. Maͤrz Vormittag. ze 
Uhr im Schloß. Wirfensfels meiſtbietend verfanft werden 
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ſoll, fo werden Kaufsllebhaber dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinfhlag an den Meifbierenden 
nach Borſchrift der Executivns ⸗Ordnung erfolgen Wird, 
Thurnau, am 26. Februar 1820. 
Sraͤflich Giechiſches Herrſchaftegericht. 
Knoch. 

Die Johann Knauerifchen Immobillen zu 
Zresnig, beſtehend x) in einen Soͤldengut daſeloſt, 
die Prefhen Sölde genannt, wozu außer dem Haug, 
Stadel, ein halber Backofen, 8 Tagwerk Feld, 3 Tags 
werf Mol; gehören, toxitt pıo 350 fl. fif., 2) an mals 
genden Stuͤcken: 3) in „Tagwerk Feld, torier 45 fl. itk. 

. by) ın x Tagwerk Feld, taxirt 25 f. frk., und c) in 
2 Tagwerk Feld, die Fleisäderl und in der Slege—⸗ 
rigen, beide Wonfeefer Raplaneiskehen, toxitt zoo fl. frf., 
foflen in vim exeeutionis meiftbierend verfauft werden. 
Da Bietungstermin auf den 27. Mär, Vormittags 
10 Uhr im Schloß su Wiefentfels anberaumt worden ifl, 
fo werden beſitz und zaplfähige Liebhaber dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, .doß des Zuſchlag nah Masgabe 


der Executions s Ordnung erfolgt. Thurnau, deu 16. 


Gebruar 1820. 
Graͤflich Glechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kunoch. 


Auf Antrag der Slaͤublger des Nicolaus Bauer 
von Wildenſorg werden deſſen jetzt noch vorhandene, 
ja feiner Debitmaſſe geboͤrlgen walzenden Grunpftädr, 
als: a) 3 Morgen Feld, im Rinnenſtelg, b) 3 Mor 
‚gen - Weinberg, ders: Feld, mit etwas Schlagholz, c) 
13 Morgen Feld, im Hahn, beim Baierlelnshaus, d)y 
3 Morg:n Feld, am Haus, e) x Morgen Feld, beim 
Baierleinshaus, f) 1 Morgen Feld, eben allda, g) 2 





Morgen Beid, Im ver Hahnleithen,-h) HMorgen Wein. 


berg, im Steugreuth, vem üffentligen Verkaufe, oder 
wenn dDiefer wicht anfchlagen follte, Der Verpachtung 
thellmelfe oder im Ganzen ausgefegt. Termin hiezu 
wird auf Freiteg den 24: Maͤrz l. J., Morgens 8 Uhr 
angeſetzt, im welchem ſich Kauf- oder Pachtliebhaber in 
Wildenſorg vor der Dort anmeienden Gerichts e Commiſ⸗ 
fion melden, die Bedingniſſe vernehmen, und ihre Uns 
bote zu Protocoll erklaͤren koͤnnen. Der Gemeinde Be⸗ 
do Amaͤchugte Andreas Weiß zu Wildenforg wird auf Be⸗ 


- 


gehren bis zum Termine Jedermann die genannten Rewe 

Neäton einweifen. Bamberg, den ız. Febrnar 1820. 

Königliches Landgericht Bamberg IL. 
Rinecker. F 





Ben dem unterzeichneten Königlichen Landgericht 
Selb iR auf Anfuchen der wächften Verwandten und Euras 
ford, der mit dem vormalig preuffifchen Regiment von Zwei⸗ 
fel ausgeruͤckte und ſeit dem 14. Octoberf 1806 verſchol⸗ 
lene, aus Oberhöcftäde gebürtige, Johann Nicos 
Faug Lippert, nebſt feinen etwa zjuruͤckgelaſſenen 
Erben und Erbnehmen dergeftalt oͤffentlich vorge laden 


‚worden, daß er fich binnen 9 Monaten und zwar längs 


fieng in dem auf den 1. Juli 1820 Morgend um.9 Uhr 
bei dem gedachten Königlichen Amte anberaumten Termin 
perſoͤnlich oder fchriftlich melden, und dafelbft weitere Ans 
weiſung, im Fall feines Auffenbleibeng aber gewärtigen 
folle, daß er werde fuͤr tod erklärt, und fein ſaͤmmt⸗ 
lich zurdcgelaffenes Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben, die 
fih als ſolche gefegmäßig legitimiren fönnen, ohne Kaus 
tion jugeeignei werden. Geld, ben 13. September 
1819. h 
Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Reiche. 


.  Küönftigen Mittwoch den 15. Maͤrzel. J. werden 
die Nicolaus Fiſcheriſchen Nealltäten zu War 
tenfels , beftehend in x Mohnhonße,,.mit za Tagmerf 
Gärthen, dem Backfeuerrecht und dem Gemeinderechte, 
belaſtet mit 24 Er..4 Heller einfacher Steuer, 1 fin 45 kr. 
Erblinns und To Procent Handlohn, geſchätzt anf, 
400 fl., 2 Tagwert Feld, am Lerchenhoke, mit ermag, 
Holz, mit 17 fe. -2 pf. einfacher Steuer, 58 fr. 3 pf. 
Erbzinns, 1 Scheffel, 3 Megen, 1 Viertel, 3 Sech—⸗ 
zehntel Haberguͤlt und zo Procent handlohnbar, geſchaͤtzt 
auf 300 fl. dem oͤffentlichen Verkaufe dahler ausgeſetzt, 
welches anburch-befanne. gemacht wird. Stadiſteinach, 
am 24. Februar 1820. = 000000 — 

| Königlichen, Landgericht, 

Lamberger. 





Die Margaretha Schnelderifchen Realitä— 
ten dahler werden Dopnerſtag den 16. März I. Is, dene 
offentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Sie befichen in dem 
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Wohnhanße, Stadtlehen, mit 33 fr. 6 Heller einfach er 
Steuer, 7 fr. Beizins, geſchaͤtzt auf 425 fl.; Scheuer, 
gefchaͤtzt auf 50 fly 1% Tagwerk Feld, in der Trab, frel⸗ 
eigen, mit 3 fr. einfaches Steuer, 2 V. +, und 13 zwei 
und dreißigſtel KRormbodenzind, zehenddar, halb zum 


$, Mentamter Halb sum K. Pfarramte, geſchätzt auf 


20; 4a Geinindeipeil, an der pogen Straße, mit 
s fr, 3 Heller eiaſacher Sieuer, geſchaͤtzt auf 60 fl.5 
Tg Semeindetheil, am Teich, mit 1 fr. 4 Heller einfan 
dir Stewer belattet, gefhägt auf 40 fl., überdies find 


Be Simelndekspen mit zo proCent handlohnbar, und. " 


mit 16 yrolent auf Abſterben des Beſitz⸗rs todenfallg, 
welches andurch befannt macht, Stadiſtelnach, am 24. 
Februar 1820. 
— Koͤnigliches kandgericht. 
— Lamberger, 





rk Bon Beite 
Königlihen Landgerichts 
Vottenfteim. 

Gegen Hyronimms Brätting, Goͤtler von 
Hardt IR der Concurs erkannt. Zu dieſem Entzwed 
wird Tagsfahrt anf Montag den 20. Maͤrz I. J./ bei 
dem Königl. Landgerichte dahler andetaumt, wodel Die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger entweder in Perſon, oder durch 
gehörig debollmaͤchtigte Anwaͤlte zw erſcheinen, und Ihre 
Forderungen, unter dem Rechts naqctheile vom Coucurſe 
Alsgeſhloſſen gu werden, nicht wur vorzubringen, fon 
dern ‘auch ſammtliche Beweisniii.el zur Herſtelung der 
uiditat und des allenfonfigen Vorzugsrechtes in recht⸗ 

er Form Heizabringen haben. Zur Einbringung der 
Elireden gegen die Forderungen wird eine meitene Zagsa 
fahet auf Montag den 17. April I. JE. und. zum Der 
ſchluß der Verhandlungen eine endliche Taasfahrt anf 
Montag Den 15. Mai l. 3., fruͤh 8 Uhr aufangend, 
angefetzt. Wer in der zweiten und Dritten Tagsiapıt 


nicht erfchelnt, wird mit:der treffenden Yandlong. aus⸗ 


geſchloſſen, und hiexauf mach ben Aeten, wie fie liegen, 

in Hinficht der Liquiditaͤt ſowohl, ale des Vorzuges ge⸗ 

ſprochen. Postenflein, am 17. Februar 1820. 
Foͤrg. 


Auf Andringen eines Conſensglaͤnbigers gegen Adam: 
"en ft zu Gnellenroth, werden Die verpfändeten Grund: 


Tr 





ſtuͤcke des letztern, dag Haͤngeleaͤckerlein mit Wieſe, ind 
ein Acker, Im tiefen Eltern, Im Stettrer Flare gelegen, 
iu vwim,executionis veräußert, und dia Termin anf 
Montag den 20. März. J. anbereumt.  Kaufsssieh, 
hader Finnen jih am Termine N-chmiıtans 2 Uke im 
Orte Stetten runfinden, Ihre Unfgebote zu Prorocoll ge 
ben, und das Weitere gemärtigen, Die auf Den Grund—⸗ 
fihcten haitenden Lakers und Gieblgkeiten MWerden am bes 
fasten Tage befannt gemacht werden. Babz, amd. 
Gedtua 1820. nt 

2 Herzogi. Baler. Herrſchaftsgericht. 

J Im Krankheitsfallt des Vorkandes, 

Stredel, Herrſchafts · Gerichts-Actuar. 





Das zur Conenrdmaffe des Nicolaus Schubert 
gu Pingerbsf dei Elbersteuth aebotige Got, weiches ang 
Haus, Saudel, Backofen und obmaefähr ro Tagwerk 
Geld, 2% Taawert Wiefen, 3 Tagme f Holy beftcht, 
wid dem öffentliden Verſtriche ausgeſetzt. Dieſes 
Gut iſt hleher dandodnbar, verbandlohnet ober in allen 
Veraͤnderungsfallen nur Die ſtaͤndige Summe von: «25fl. 
Ca⸗ital mir 10 Procent. Die weiteren Bedingntffe und 
kaſten werden am Strichstermin bekannt gemacht. Zur 
Streichs-Tagẽsfabrt ſelbſt wird Donnerſtag der 216. März 
I, 3. anberaumt, an welchem hefigr und zjahlungefähige 
Kanfsinftige in Pinzenhof ſich einzufinden, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protocok zu geben, und Din Hinſchlag nach der 
Erecutions ⸗Ordnung zu gemärtigen haben, Käufer j 
aus frrmden Gerlchtsdezirken haben ſich durch amilibe 
Zeugniffe über Befigs und Zahlungsfäpigteit auszumels 
fen. Heinersteuth, am 20. Februar 1820, 
Graͤflich Voit von Rinnekiſches Herrſchaftsgericht. 

Schell. 





Johann Nicolaus Wilhelm, geboren zu 
Luͤzenreuth den 12 Märı 17532, IR felt 2773 verſchol⸗ 
lem; und misd mebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dorgeſtalt hlerdurch Öffentlich vorgeladen, 
dag er ich binnen Neun Monaten und laͤngſtens in dem 
auf den ız. Auguſt 1820 anberaumten Termin im hie» 
figen Landgerichrelocale pesfönlich oder ſchriftlich melden 
und daſelbſt weitere Anweifung, tm ad feines Ausblei⸗ 
bens aber gemwärtigen fol, daß er werde für tod. exflärt, 
und fein‘ ſaͤmmtliches nach: des legten Bormundfchafte 


rechnung 185 fl. betragendes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die fi als folge gefegmäßiz legltimiten loͤmnen, 
werde jwgeelgnet werden, Berneck, den 14. Detober 
1819, 
ædnigli Valeriſdes kandgerlcht © frees. 
Sensburs. 
— — 

In vim executionis werden nachſtehende Realitaͤten 
des Joyann Heinrich Sinckel zu Horlachen, als 
ein. von Holz erbautes, mit Ziegeln bedachtes, einſtoͤcktges 
Wohnhaus, nehft daran. gebautem Stadel, dann 33 Mor⸗ 
gen 64 Ruthen Feld und Wieſe, der Roͤthlasberg genannt, 
jur Köntglehn Siiftuug Pruͤgel lehenbar, mit2 fl. 5 
tr. Erbzinns und 12 frr einfache teuer belufler, dan 
um 225 fl. geibägt, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgee 
fegt, umd biegt Termin auf den 11. März anberaumt, 
Befig und zahlungsfähige Kaufslicbhaber haben daher 
am:benannten Tage, Vormittags 10 Uhr hei dem um 


terzeichneten K. Yandgerichte zu erfcheinen, ihre Anbote - 


zu Pretocol zu geben, und ven Hinſchlag nach den Der 
flimmungen der Executions s Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Stadiſteinach, am 11. Januar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 

. Lamberger. 





Von dem unterzeichneten Koͤniglich Bateriſchen Landge⸗ 
richte wird der ſeit dem Jahre 1806 abwefende Johann 
Schmidit aus Oberndorf, Sohn des verfterbenen Bauern 
‚Lorenz Schmidt daſelbſt, der bei Ausbruch des preufs 
ſiſch⸗ franzoͤſiſchen Kriegs als Semeiner mit dem damaligen 
preuſſiſchen Regimente von ‚Zweifel ausmarjehirt, in der 
Sdlacht bei Jena in Gefangenschaft gerathen, und ſeit dies 
fer Zeit von feinem Leben und Anfenıhalte keine Nachricht 
- gegeben, aufden Antrag feines Vormundes und Verwandten 
dergeftalt hiermit oͤffentlich vorgeladen, daß er oder feine 
altenfalls zuruͤckgelaſſenen undefannten Erben in dem auf den 
« 28. Mai 1820 angeſetzten Termin ſich extweder perſoͤnlich 
sder gehörige Bevolinrächtiste melden und weitere Anweifung, 
"im Fall feines Auſſenbleibens aber gewärtigen foll, daß er für 
108 erklärt, und fein Vermögen feinen ſich geſetzlich legitimirs 
ten Erben wird verabfolge werden. Kuimbad, den 4. Sep⸗ 

‚Smber 1819: 
Koͤniglich Baieriſches Landgerichk, 
Carner, 
Eivit. Adjunet. 
XF. 2 
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Die der Wittib Sufanne Dauer zu Weiber zum 
gehoͤrige Kanzleizinsiehenbare Objecte, als:  Tagwerf 
Feld, die Heidleins Staude, 4 Tagwerk Feld, auf ber 
Modfchiedler Reuth, 25 Tagmert Feld, das Wuͤncken⸗ 
dorſer Reuth, 3 Tagrvert Feld und Helz, im Buch, wer 
den. hiemit Lehenherrſchaftswegen jum oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, in welcher Abſicht der Verſteigerungs⸗ 
Termin auf Montag den 20- März d. J. anberauut 
wird; Kaufsliebhaber Fdnnen fonach an biefen Tage. im 
biegamtlichen Geſchaͤfts Lokal fi einfinden, ımd das 
Weitere vernehmen. Weismain, ben 25. — 
1820. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 


Auf geſchehene Requiſitivn des, hleſigen Koͤniglichen 
Landgerichts wird das den Nicolaus Flſcheriſchen 
Erben zu Weismaln zugehoͤrlge Kanzlei zinnslehenbare g 
Tagwerk Feld am Grißberg zum Öffentlichen Verkaufe 


ansaelegtz Kaufsliebbaber innen am Montag den 20: 


März; e. J. beim Koͤniglichen Kentamte erfheinen, und 
des Hinfchlage, und der Bedingniſſe halber das weitere 
vernehmen. - Weitmain, den 25. Februar 1820. 
Königliches Rent⸗Amt. 
Weigand. 





di x 
Gegen Martin Fiſcher, Bütmermeifler zu Burg- 
fundftadt, wurde rechfeträfiig der Concurs erfannt, Es 
werden demuwach-folgende Edictsräge anberaumt: Diens 
flag den 21. Maͤrz 1820, zur Liquidation der Forde⸗ 
rungen und Vorlegung der urfehriftlichen Beweis-Urkun⸗ 
den, oder fonffiner Beweismittel; Dienfirg den 1%. 
April 1820, zur Vorbringung det Eintreden, ‚und Diens 
ffag den 15. Mai 1826 zur ſchluͤſſigen Verhandlung. 
Die Verfäummß des erften Edictstags hat den Verluſt 
ber Forderung , und die ber übrigen beiden Edictstaͤge 
die Ausſchließung mit der treffenden Handlung zu Ener: 
Weismant, den ır. Februar 1820, 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. — 
Egner. — 





Don dem Koͤniglich Balerifchen Landgericht. Natla, 
werden auf den Antrag der Verwandten: m) ber feit 
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35 Jahren abweſende und vor 24 Jahren ald Wagner⸗ 
nefelle zu Neuburg on der Donau auf der Wanderfchaft 
fi befundene Johann Seyffertb aus Selbiz, b) 
der felt 1806, abmefende Büttnergefele Chriſtoph 
Heinrih Nez Karſt von hier, welher zulegt unter 
dem Känigl. Breuffifhen Infanterie Negiment von Zwei⸗ 
fel ald Bemeiner geftanden, und mit diefem ausmar- 
ſchirte, Kraft dieſes anfgefordere, ih binnen Neun 
Monaten und zwar längfiens in dem auf den 5. Juli 
Hünftigen Jahres 1820 Vormittags 8 Uhr anberanmten 
Termin bei dem Königl, Landgerichte dahier ſchelftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und weltere Anwelſung zu 
gewaͤrtigen. Sollten aber dieſelben weder ſelbſt, oder 
deren etwa juruͤckgelaſſene unbekannte Erben, melde 
ebenfalls hiermit vorgeladen werden, noch ſonſt jemand 
in ihren Nahmen, vor oder im Termine ſich melden, 
ſo werden beide Abweſende für tod erklärt, und deren 
Vermoͤgen denjenigen, melde ſich als die naͤchſten Erben 
Jegitimiven, ohne Caution derabfolgt werden, Naila, 
Den 90, September 1819. 
Koͤnlgliches Landgericht. 





Veberfidt 


des auf bem Markte zu Baireuth vom ar. Februar big 
a6ten incl. gebrachten und verfauften Getreides 
und der beſtandenen Getreide» Preiſe. 


x ; nies 
Setreide⸗ | voris! nee Se⸗ | in ve [m] dris⸗ 
gat⸗ ger Zu⸗ Qmmt | vers | Ref fies 
ungen, Ref, fuhr. | Sums | Bauft. | ger | 
me, bieten | Preis des 
2 2 : | Scheffels. 
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Baireuth, am 25. Februar 1820. 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Haupiſtadt 
Bair ud. 
Hagen. 
Schodertb, Secretair. 


Amtliche 


Artikel. 


— DO — 


Nuͤrmberger. 
Richt 
In der Judengaſſe, Nr. 393 ift ein Garten ju ver 
miethen. 


— —— —— —— 


Zrauungss Geburts. und Todes⸗ 
| Anzeige. 


Betrante 


Den 29. Febr, Georg Helntz, "Gärtner dahier, mit 
Maria Elifaberha Stillkrauth von Bier. 

— — Peter Buchta, Fimmergefehe und Brauzuhilfer 
Daher, mit Margaretha Poppin von hier. 


Seborne. 


Den 14. Febr. Der Sohn des Handelsmanns Mayer 
Berlein. 

Den 24. Febr. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Lienhardt. 

Den 26. Gebr. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 


Den 25. Febr. Ein auſſereheliches Kind, welblichen Ge 
ſchleots, im neuen eg. a 

Den 27. Febr. Die Tochter des Tochzobereiters Köhler, 

— — Einasferebelibes Find, männliden Geſchlechts. 

Den 28. Febr. Ein auſſereheliches Kind, männliden 
Geſchlechts. 

GSGeſtorbene. 

Den 23. Febr. Die Ehegattin des Kalſerlich Koͤniglich 
Oeſterrelchiſchen Dber'ientenants Baron von Fichtl, 
alt 27 Jahre und 13 Tage. 

Din 24. Febr, Die Ehefrau des Huf s und Waffen⸗ 
fHrled » Meiſters Bauer, alt 33 Jahre und 
28 Tage, 

Den 25 Behr, Der Taglöhner Bräf, alt 49 Jahre. 

Den 28. Febr. Johann Ulrich, Eorporal unter dem hie 
Kg Königl.” sgten Linien « Infanterie, Regiment, 
alt 27 Jahre, 

Den 29 Febr, Die hinterlaffene Ebeſrau des Taglöfı 
ners Ermer zu St. Georgen, alt 56 Jahre. 


+ 


2.4 
Königlich Baier iſches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Dienſtag J J Uro. 25 Baireunth den ⁊. Naͤn u gaoꝛ * 





—— — * 


— — — - 
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MUmilige PORTO Tee 


. a 
— —ï— — 7 * * 


Bahreuth den 26. ‚Sebtwar 1820; + 
gm Namen Seiner meſen ar des Koͤnigs. ers 
Die Schollehrer⸗ und Eantord ; Stehe zu Eloßr Landgerichts Raudenı an dr Bann, # an and 
Albleben des bicherigen Lehrers und Eantond in: N — — 

Ihr Ertrag wird auf x 
340 fl. 


‚berechnet. 

Diejenigen welche fi darum zu bewerben gebenfen, gaben fich mir ihren Biefänen nd —2R 
gen Zengniffen binnen 6 Wochen ander zu menden, 

‚Königlige Regieruug des Ober⸗ Moin · Kreiſes, Kammer des June, 
, Greipert von Welden, . 
Frelherr v. 7 Dieeamn, 

— TENN — 
Die Erledigung des Schule gu Floß betr. Se Wed, ; 


. 5 * 
— G — —— 





Beireuth don 29. — 2820, 
gm — Seiner Majeſtat Des Koͤnigs. 
Es iſt neuerlich bemerkt werden, daß bei einigen Gerichten den Parthejen für die Sufinuatign —* 
tel⸗Zettels ſcelbſt in dem Fall, wenn dieſe von dem Betrage der Sportelſchuld vorher noch Feine EN 
don dem imfinwirenden Boten ein Zuflellgeld von 4 Fr. abgefordert wid," 


Die unterzeichnete Z. Stelle Reht fich Daher auf die mit der K. Kammer dee Innern und dent 8. up vi 
tlonds Gerichte des Ober -Mainkreifes genommene Geſchaͤftepflege veranlaßt, zur Abſtellung det Blerunter Ki 


l 
— Mißbraͤuche, mit Hinweiſung auf den $. 112 der aeasiforifihn peu vom Japı ig FL ie 
- fimmen: 


7) daß auf allen Verfügungen, forscht Am — als In der Keinferift; Dam au auf den vor ei * 
ertheilten Abfſchriften alle. Tagen, welche der namentlich zu benennende Taxpflichtige zu entrichten hat, koſten⸗ 
. fach verzeichnet werden muͤſſen ſand der Zahlungs-Termin den — Bere mit 

‚ Anigen Worten zu bemerlen Ir al B. binnen. 8 — ee: 


vo 


20. 


2) daß — er nach Ablauf des beſtluten — erſt von der Zuftelung der tägleten Vırfügung oder Abſchrift 
an, zu berechnenden Zahlungs s Termin ein Tazzettel mit dem Anfage von 4 fr. Buftengeld SIEH, dem 


Zarı Schuldner eimuhändigen if. 


Die ſaͤmmtlichen Watergerichte des Ober⸗ Malnfreifes Haben 4 Siänad af das gemmehe J achten. 
Koͤniglich .. mn: bes Dbermainkreifeg, Kammer der — 


» Breihers-von Welden. 


7 Yo dle ſaͤmmtilchen —— des Ober⸗ 
Mainkrelſes. 

Das. Zuſtellgeld für Die Juſinuatlon eines 
Sportel⸗ Zeitels betr. 


Hash » 


'2769 geboren, zog im Jahre 2806 ald Soldat des 
vormallg Königlich Preufifchen Regiments „von Ztoeifel 
Am dad Feld, und hat feit diefer Zeit won feinem Leben 


und Aufentj alt Feine Nachricht gegeben· Auf Provo⸗ 


warten wird derſelbe oder die von ihm etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben Hierdurch oͤffentlich vorgeladen , fih binnen 
nenn Monaten, und läugftend in dem auf den 

16. December 1820 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Tommißarlo, Kreis und Siadtgerichts Protos. 


Jolliſten Knoll anberaumten Termin, auf hiefigem Rath⸗ 
hauße oder in deu Regiſttatur ſchrifelich oder perſoͤnlich 


“zu melden und daſelbſt weltere Auwelſang zu erwarten, 


widrigenfalid der Verſchollene werde für god erklaͤrt und 
fein Vermoͤgen den ſich legitimirenden Inteſtaterben wer⸗ 
de aͤberlaßen werden. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Schweher. Degel. 
"an zum — Brenudelſchen Rachlaß zu Go⸗ 
ſen gehörende, dortſelbſt gelegene Halbe Hof fol von Wal⸗ 
«Burgis d. J. an, auf drei Jahre amder weit Öffentlich 
verpachtet · Werden. Zu diefem Behufe IR Tagesfahrt 
auf den 28. März c. Vormittags 9 Uhr vor dem Königs 
Heben Landgerichte dahler anberanmt worden, und wer⸗ 
den Paqtluſtige eingeladen, ſich In derfelben elnzufinden, 
Die Pachtbedingungen zu vernehmen, und Ihre Gebote zu 
legen. Balreunth, Dem 18. Februar 1820, 
| Koͤnigliches Landgericht, 
» Meyer, . 


Zur erbolong mehreren auf Epecutlon becapenden 





Balreuth, am 3. Kehrhar %; © 
Sreledeih Michael Reiß, dahler im Jahre 


v. Bomhatd. 


ie) 


IT it, 

Forderungen, (ofen die dem Zleglermelſter Johann 
Conrad Bechert zu Et. Johannls zugehörigen Im⸗ 
mobilten, beſtehend in einer halben Zlegelhärte, nebſt 
Wohnbaus, Stadel, Mitgebrand) des Backo'ene, Bron⸗ 
nens, und des Hofrechte, Bann 4 Tagwerk Grasgarten, 
welche Realitäten unter Beſitz⸗Neo. 63, mit 700 fl. 
Stener⸗ Capital / 5 fl 45 fr. fek. Erbzins, und der 
Handlohnbarkelt zu 10 Procent beſchwert, und auf 
1257 fl. 20 fr, rhl. gerichtlich taxirt worden find, 
Öffentlich verfanft werden. Termin hlezu iſt auf dem 
15. Mär c., Bormiittagd 9 Uhr, an. Drt und Stelle 


-anberaumt, wozu Kaufsluſtige, mit Der. Bemerkung ei w 
geladen werden, daß ihnen Die Einficht des Taratio as⸗ 


Protocolls in der diefigen Amts⸗ Reglſtratur an den Gier 
sichtsrägen freifleht. Im der praͤfigirten Tagesfahrt ſol⸗ 
ien andy die vorhandenen Kalch⸗ und Badflein + Vo raͤthe 
oͤffentlich derſeigert werden · u den 19. 5 
bruar 1820. 
Koͤnlgliches dandgericht. 
Meyer. 





Die zum Nachlaſſe des Untertdans Andreas Frei⸗ 
berger von Reunfirchen gehörigen ‚and daſelbſt liegen⸗ 
den Örundbefigungen: 1) ı Edldengüclein, mit Wohn⸗ 
haus, Stallung, Stadel,. Badofen, Hofraith, zweien 
Schorgaͤrtlein, 23 Tagwerk Feld und Wiefen, und Ans 
thell an der unvertheilten Semeindehuth, dann 2) an 
mwaljenden Städen: 1 Tagmwe:f Feld, am Krohenberg, 
4 Tagwerk Manna⸗ Feld, 4 Tagweik Mann : Wiefen, 


14 Tagmwerf Feld, und 4 Tagwerk Wiefen, Schrams 


mersfeld und: Wiefen genannte, mird hiermit zur oͤffent⸗ 


lichen Verpachtung auf 6 Jahre ausgefteht,  Bietungds 


- 


termin IR auf den 20. März. ei, Vormittogs 9 Uhr, im 
Loͤnigl. Landgerich te ⸗Locale Dapker augeſetzt / woju am 
nehmche Pachtluſtige hlewit ‚eingeladen werden / und 
die Meifblerenten den Zuſchlag ‚unter. Vorhdeh ait der 
vornundſchaftligu Senehmigung zu erwarten haben, 
Der Freibergeriſſche Bormund Thomas Raps zu 
Nennlirchen wird ibnen auf Verlangen bie zu derpachten⸗ 
Yen Immobilien vorzcigen. Baireuth/ den 26. Sams 
18230, 
5 Rn Landoeriqht. 
ee ' , —— jr 
t . i wert : . * 7 F y . 
Da ſich In dem am B; * J. jenn oͤffentli⸗ 
den Verkauf des zur Koncursmaſſe des Kauufmanns Up 
polt zu Nürnberg gehoͤrigen Gutes, Nr. 6 zu Schle⸗ 
gel, angeſtandenen Termin keln Kaufsluſtiger gefunden; 
fo wird ſolches auf Uatrag des Koͤnigl. Kreis⸗ und 
St adtgerichts Nürnberg Hiemit anderweit dem oͤffentli⸗ 
en Verkauſe ausgeſeht und hlezu Termin auf den 19. 
April c., Bormirtags dahier anberanmt. Dieſes wird 
flmmeliden Kauft luſtigen mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
wagt, daß im TFietangs » Termin das gedachte Gut dem 
Meifibietenden r ach Anleitung der Executlons⸗Ordnung 
zugeſchlagen irerden wird. 
1820. 
Koͤnigl. petemonlel · Gericht Schlegel Iher Eloffe, 
une Barth. 





Zau den Holzſchrelbtaͤgen pro 1843 ſind nachſtehende 
Termine ſeſtgeſetzt, und gan: 1) für die Koͤnlgl. Forſt⸗ 
derw autu⸗ g Berstoßgrän den 17 Maͤrz, in Steben, und 
3) Für. die Koͤnigl. Forſtberwaltuug Schwarzenbach am 
Wald, den ze. und 21. Mär; in loco Schwarzenbach 
orı Wald. Die Bceduͤrfniſſe an Bat #' und Brennholz 
find daher op Drtsporftänden anzugeben,’ tbeldje Diefe 
in ein Verjetgnig bringen, und am '&ßreibtoge dem 


Sorflimte Übergeden. Steben, den 28. Febrnar 1820. 
Koͤnigliche Forſtamts / Verweſung Hoſfſ. 
Freiherr von Morigal, 





ud sen aulrag der — wird das dem 


; "Sodane Bienlein (der Mittlere) in Weiden ge / 
derige bebaute Such mit den Im Suteigenz + Blatte bes 
Dbers Dainfreifes vom Jahre 1819 Nr, 131 angege⸗ 


ae i 


bothen, uud iſt Strichtermin auf den ag. Mär 


Sfr am 29. Beirum | 


beuen Zugehoͤrungen zum letztenmale zum Kaufe) * 
augejeßtz.. an. welchem Tage die Raufslufligen früh u 
4 Uhr im Orie Weiden zu erſcheinen baben. Weieniei, 
den 17. Februar 1820, -- an 
R - Königliches Banbgeriät.. — 
— 





Die bleh erigen beiden Bothengaͤnge, melde der 
hiefige Rentauts «Diener am Dienflag, und Freitag in je⸗ 
ber Woche auf die Poft nach Holifeld verrichtete, um dort⸗ 


din die amtlichen Berichte, und Expedltionen zu beflefermp _ 


dagegen aber bie. höchftem; Defrete, fund fonflige Des 
pechen abzuhohlen, werden gnäbigfier Weißung zu Folge 
zu mehrerer Foͤrderung des allerhöchften Dienftes ſſowohl, 
als auch zu befferer Sicherung des allerhoͤchſten Intereſſe 
auf. Mittwoch, und Sonnabend in jeder Woche abge⸗ 
ändert, welches jur algemeinen Renntniß dringet, &en 
mannfadt, am 1. Mär 1820, 
Königliches Rentamt. 
Schumm. 





Zur Verpachtung eines dem Königlichen Aerar zuges 
Hörenden Fiſch · und Krebswaſſers zu Troſchenreuth bei 
den Schnablwaldiſch Känsbergifchen 6 Mühlen, vom 
einer zur andern, den ganzen Grund hinunter, bis zur 
Sunzendorfer Scheldefurth, auf 3 oder 6. Jahre an ben 
Meiſtbietenden salva ratificatione, hat man Termin 
anf den 1Yten.diefes Monats, Vormittags, feſtgeſetzet. 
Die Pachtliebhaben werden Hiezu eingeladen, . Auerbach 
den 2. Mär) 1820. 

Koͤnigliches Rentamt allda. 

Berner. 





Das zur Gantmaſſe der Sufanna Dantı im 
Meiden gehörige dem Königlichen Aerat erbzinslehenba⸗ 
ge bebamte: 3: Hofgut. in Wetden mwieb: wiererholt. zum 
Kaufe ausgebothen, und iſt Gtrichtermin anf ben 24, 
März d. Is. angefeht, an welchem Tage die Kaufs⸗— 


"tufigen im Orte Weiden zu erſcheinen haben, Weit 


* den 17. Februar 1820. 
RKeoͤnisliches kaudgerich. 
A. 


n 


L 

IB: 
R 
'y 
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. Bas den Firbirmeifer Matthäus Nude» 
Fch el dahier gehbrige Selb bei der Maulſchelle, eirca 
5 $aucert groß, wird in vim executionis jum Sffentlt 
chen Verkauf gebraht, Man hat Bletunge⸗ Termin 
auf den r. April c. Vormittags ro Uhr in ber Landges 
richts ⸗ Kanzlei anberaumt, amd werden hiezu zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebpaber mit. dem VBemerken eingeladen, 
daß fie die Schägung und Belaflung des fraglichen 
Srundfrüd®. täglich im ber Regiſtratur des Unerfertigten 
Serichig einfepen Anwen, bie Kaufsbdin guagen het 
er img Imin fersft eräffwer werben, Maunchberg/ den 

17. Februar 1820. 

Koͤuigliches eaidzericht 
Molitot. 


— J— 


rad Bode gu Poxderf⸗ Hat das Koniglithe Laudgerlcht 
eine foͤrmliche Unterſuchung des Schuldenſtandes der 
Eonrad VBotefhen Eheleute deſchloſſen. Es mer 
Den daher alle und jede Släubiger, welche ans irgend 
einem Grunde eine Forderung an die Conrad Voit⸗ 

hen Eheleute ja machen vermeinen, zur. Liquidatlon 

derſelben, unter Vorlegung der Bemwelsmittel, auf Mitte 
woch den 22. März l. I. , umter dem Rechts⸗Nachtheile 
vorgeladen, daß auf bie Forderung desjenigen welcher 
am beſagten Termine nicht erſcheint, bel Dem Boits 
fen Schulden⸗ Urrangement feine Rädfit genommen; 
fondern mie Tolcher hlemit aus geſchloſſen werden. — 
xkrorchheim/ den 11. Februar 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Bedim.. 


— — 


‚Be Marsejetds Scänelverifgen Realltaͤ⸗ 
ten dahier werden 


— Auf helondern —* —E ke or 3 


or nerſtag den 16. März I, Je, dem 


bfeutlichen Verkaufe Aceheſeht. er beſtehen in dem 
Wohdnhauße, Stadtiehen, mit 33 ke. 6 Heller ein facher 
Eteuer, FR. Beijing, geſchaͤzt anf 425 fl.; Sqhever, 
wvefchoͤtzt anf Bor '1$ Fahtwert Feld? In der Trab, frel⸗ 
eigen, mise, afacher Steuer 2 V. He ind ig ee 
and deelbigſtel Roribödensins,- zeheudbar, halb zum 
K. Rentaͤmte, Halb) zum K. Feıtramte, geſchaͤtzt auf 
of; Fr Semeludetheil, an der do den Straße, ‚mit 
8 fr. 3 Heer eiufacher Stener, gefchägt auf 60 5 
Iz Bemeinderpeily: am Bar mit # fe. 4 Heller einſa⸗ 
ee Steuer belafet, gefhägt Auf 40 fl., * hbredies find 
de Gemeindelchen mis 10 proCent bandlohnbar, und 
mir 16 proCent auf Abferben Des Beſitzers todenfallig, 
weiches andurch un macht. Sta deſtemach / am 24. 
Februar 1820, 

j 4653. aim Laontgeriät. 

4 Lamberger. 


—— — — F 

Auf — der Erben der — Aundreas 
Minderlhein zu Ebermannſtadtwird deſſen nachgeläaſ⸗ 
ſenes Grunds Vermögen, nemlich: a) ein buͤr gerliches 
Wohnhaus zu Ebermannſtadt, mit Hofraith und Gemein 
derecht ohne Lehens Verband, Cat; Bel. Nr 264, mit 
215 ft. Steuer in Sinjplo belaſtet, b> 2 Moraen Feld 
in der Au, vorhin Kanzlei » Mannlehen, jegt freies Eis 
genthum, - Cät, Beſ. Nr, 266. mit: 154 fr. Steuer in 
Simple, c) Morgen Hol; in der. Herren Gaß, sinds 
bar der Gemeinde / Breitenbad, Cat. Seſ. Nr. 740, mit 
+ fr. Steuer is Simplo, des öffentlichen Verkaufe auge 
gefegt,. und hiezu Termin auf Witewoch den 15. Märg 
1820 anbereumt. - "Raufslieshaber Können fih daher 
anı befagten Tage feifh 10 Uhr an der Gerichtsſtelle ein 
finden, und bei erfolgten aunehmlichen Geboten ben 
Hiaſchlag gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, den 24. Fe⸗ 
bruar 1820. 

Rbaigich Baieriſches kandgericht. 
Start. 


i 


Tann anna — nn 


Ein — * Par und na &ictand6 Eluttitt bintten 6 Wochen geſchehen. 
Abt and mit raͤhmlichen Bel Erlangen, am 28. debruer 1820. 


ſchreibt, auch im echnen 


Siitenzeugniſſen verſehen if, Tann ſofort bei hieſigen 


! 


A » 


wi Amtliche 
— — — 


Artikel. 


Lendgerichte Unterlommen finden. kangſtens midfte der 
Her ogenaurohh 


Maner/ Landriqhter. 
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Königlih Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz Blatt 
| für den DberzMain-Kreiß. | 
Freitag Nro. 30 Baireuth, den 10. Maͤtz 1820. 
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Umtiide Artikel 
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Baireuth, den 3. Mär; 1820. 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Die Pollceir Behörden im Obermalnfreife merden wiederholt auf Die gefegfihen Beitimmungen gegen das 
Spielen in auswaͤttige Lorterien und gegen ausländifge Verfaͤhrer zu folgen verbotenen Epielen, befonders auf die 
all erhoͤchſte Brrordnung vom 14. Auguſt 1870, mit bem Bemerfen hierdurch aufwerkſam gemacht, daß nach neuers 

Hichen Erfahrungen auch bie Gebrüder Etichel zu Frankfurt am Main zu demjenigen gehören, welche verfuͤhreriſche 
Einladungen an Einwohner des Ob Main Kreiſes neuerlich erlaffen haben, 
Im Betreiungsfolle ift daher geſetzlich gegen dieſelben an ‚verfahren. 

Koͤniglich Baietiſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 

Greifen von Welden. 

Frelherr von Lochner, Director, 

Befanntmadhung. 
Das Epiden in auswärtige kotterien betr. Sriedmann. 








Baireuth, ben 29. Sebruar 208: 
Am Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Es iſt neuerlich bemerkt worden, dab bei einigen Berichten den Parthelen für die Infinnatien eines Eparı 
tel s Zerteld felbft in dem Fall, wenn diefe von dem Betrage der Sportelſchald vorher noch Feine Fenntniß hatten, 
von Dem infinuirenden Boten ein Zuſtellgeid von 4 fr. abgeſordert wird. 


Die unterzeichnete 8. Etele fieße fi daher auf die mie der K. Kammer des Innern und dem K. Appela⸗ 
Ubons-Gerichte des Ober-Mainkreiſes genommene Geſchaͤftepflege veranlaßt, zur Abſtellung der hierunter obwal⸗ 
tenden Misbraͤuche, mit zn auf den $. 122 ber provijorifgen Taxordnung vom Jahr 18104 ‚u be 
fimmen: 


3) daß auf allen Verfügungen, ſowehl im Concepte als In der Reinſchrift, dann auch auf den vor der Hand 
ertheilten Abfchriften ale Taxen, weiche Der namentlich gu benennende Torpflichtige zu entrichten bat, koſten⸗ 
frel verzelchnet werben muͤſſen und der Zahlungs; Termin, den vorliegenden Verhaͤltniſſen angemeflen, mit 
einigen Worten zu bemerken iſt „3. B. binnen 8 Tagen zu bezahlen und 
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2) daß immer erſt nach Ablauf des beft! asien — erft von der Zuſtellung der tarteten Verfügung oder Abfchrife 
an, zu berechnenden Zahlungs sTermins Fin Tazzetzel, mit dem Anfoge von 4 fr. aufteBgeld verfehen Avenz 
Tars Schuldner! Leinzubändigen iR. 

Die faͤmmtlichen Untergerlchte des Ober⸗ Matnfreifes haben ſich hiernach auf das a: zu achten, 
Königlich Baierifche Negierumg des Dbermainfreifesg, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welden, 
J v. Tomfard, 
An die fämmelichen Untergerihte ded Ober⸗ 
Mainfecifes. 

Das Zu ellgeld für die Inſinuatlon eines s 

Eportels Zeiteld betr, ’ Be Seydt. 








Pubtieand u m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baier. 

Saͤmmtliche Königliche Kreis« und Etadts dann Landgerichte, in deren Gerichtebesirfen Advofaten mofnen, 
werden hiermit beauftragt» die halbjäprigen Beiträge, melche diefe Advokaten mit dem erfien April d, Se. für 
das II. Semeftee 184% zur Central: Penfions + Anflalt der Hinterlaffenen der Advocaten des Reichs vorauszubezah⸗ 
len, und hier zu exlegen haben, nöthigenfals durch Erecmtion einzuheben, und unfehlbar bis zum x. April d. Is. 
hieher eingufenden, 

Die mit Vollziehung diefes Auftrags fäumigen Berichte erhalten auf Koften ihrer Serichts⸗Vorß aͤnde Execu⸗ 
tlonsbothen zugeſendet. 

Rach dieſer Anweiſung iſt ſich auch für Die Folge in Anſehung eines jeden mit dem 1. April und 1. October 
eintsetenden Semeſters puͤnctlich zu achten. Bamberg, den 29. Februar 1820. 

Königlich Baieriſches Appelationsgericht für. den Obermainkreig, 
Staf non Lamberg, Praͤſident. 
Winkler, 








Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Sammtliche Königliche Kreids und Gradt + Land s Herrfbafts + und Patsimonial + Gerichte iſter Claſſe bei 
Dbermainfreifed werden hiermit aufmerffam gemacht, doß gleich nad dem mit 31. März d. Is. erfolgender 
Schluſſe des Iſten Semeſters tes: Wermaltunge » Jahres 184% die tabellarifchen Anzeigen über die in biefem Zeit- 
raume gegen Advocaten verfügten Geldftrafen, gemäß der Durch bie Intelligenz + Blätter bekannt gemachten Verord⸗ 
nung vom 10. März 1819, hierher eingereicht werden muͤſſen. 

Bis zum 8. April: d. Is. werden diefe rabellarifchen Anzeigen unfehlbar Hier ertvarter, und zwar in der Form, 
wie dir umſtaͤndlich ertheilte Inſtruttion und das mitgetheilte Mufter votichreiben. 

Die von dem Königlichen Appellations Gerichte verfügten und den Untergerichten nur zur Einziehung über» 
tragenen Strafen werden im einer Tabelle vorgetragen, bie von ber ganz verfchieben iſt, welche die von den Un—⸗ 
fergerichten entweder. ſelbſt erfannte,, ober auf Requiſition anberer Untergerichte eingegogene, oder einzuzie heude 
Gtrafen enthäft. 

Wenn eine der beiden Tabellen wegew ermangelnben Straffolls wegfaͤllt; fo bedarf es nur einer ganz kurzen 
Fehl⸗Anzeige in Hinſicht auf die wegfallende Tabelle. Dieſe Fehl Anzeige muß fir jede Gattung der Tabellen 
geſondert erſtattet werden, weil über die von dem Königlichen. Appellationg + Berichte erfannten Strafen und die 
son den Untergerichten. verfügten Strafen dem ti Staats, Miniſterium der Juſtij geſonderte Ran ge» 
begt werden muß. 


\ 
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Die vom Iften Semeſter allenfals ausſt iadigen ‚Strafen muͤſſen in der Tabelle zuerſt vorgetragen —— 


und dann folgen erſt die im Ilten Eomefter verfaͤgten. 


Die ausfichenden Beträge müffen aderf&leunigft beigett leben werden. 


Tabelle beizufuͤgen. 


Alle eingegangene Strafen find der 


&ind Niederſchlagungen der Strafen erfolgt, fo find’ bie Niederfchlagungs · Defrete in vidimirter Abſchrift 


heiqulegen. | 


‚ Ueber bie auf ben Grund vorliegender Nequifitionen einzuiichenten Strafen, welche nach den vom Gericht 
"fei6R ausgeſprochenen in die Tabelle vorzutragen find, muß fi, in jo ferne fie ım Ausftande vorfommen, um⸗ 
ftͤndlich ausgewieſen werden, warum die Eimgichung nicht har erfolsen können. 

Damit die Tabellen der Patrımontal» Grrichte Ifier Elaffe untehlbar in dem beflimmten Termin einfommen, 
ſo werben bie Königl. Kandgerichte, in deren Geriits ’Bezirken Patrimonial · Gerichte INer Claſſe Itegen, hiermit 

"beauftragt, dieſe Tabellen refp. Fehl- Anzeigen fib bis zum. 1. April d, Is. vorlegen zu laffen, und ven ben zus 


rücfbleisenden auf deren Keſten durch Expreſſe eitzuſordern. 


landgerichtlichen Tabellen betzufuͤgen. 


Die Tabellen. dieier Patrimonialı Gerichte find den 


Letztere bürfen ohne erflere nicht eingereicht werden, 


Damit die Parrimenials Gerichte Ifter Eloffe die vorgeſchriebene Form einhalten fönnen, find- denfelben von 
den Koͤniglichen Laudgerichten auf Verlangen Formulare zur Einfat, und um fic ABS davon zu nehmen, 


mitzutberlen. 


- Wenn ein Votrimonial⸗ „Richter mehrere Patrimonial Gerichte Ifter Claſſe verwaltet, fo muß doc über jedes 
Patrimontal + Gericht eine gefonderte Tabelle reſp. Fehl Unzrige gefertigt werden, 

Diejenigen Greichte, welche ſich lythographirter Tapellen bedienen wollen, koͤnnen bierelben von der hieſi igen 
Lachmuͤlleriſ hen Steindrucerei um, fehr billige Preife beziehen. 

Damit Ordnung ın biefer Rechnungsſache herrſche, welche bei fo vielen Gerichten bisher vermißt wird, fo 
muß diefer Gegenſtand entweder von dem Gerichts + Vorfande fei bfi, ‚oder unter deffen befonderer Aufficht von eis 
nem anderen Gerichte, Mitgliede bearbeitet und bei der Unterfchrift ber fämmtlichen Gesichts » Mitglieder. unter tie 


Tabelle oder Fehl · Anzeige der Verfaffer benannt werden, 


Nicht in der vorgefchriebenen Form gefertigte Tabellen, werben, weil die Einfendung der Rechnung an’ das- 
Königlihe Staats + Minifterium der Jufiz keinen Verzug geſtattet, nach Umfländen durch Expreſſe auf Koſten der 
Gerichts⸗-Vorſtaͤnde jur Verbefferung zurüdgegeben, und bis zum 8. April um einfommende Tabellen auf gleiche 


Weiſe eingefordert werden. 


Bamberg, den 29, Februar 1820, 


Königlich Baieriſches Appelations+ Gericht für dem Obermainfri. 


Graf von Lamberg, Präftent. 


Wlakler. 


— —— — 


Ich Habe Heute dem Koͤniglichen Stadt-Commiſſair 
Herrn Schubert zu Hof 
6z fl. 50 fr. rhl. 


welche mir mehrere mildipätige Einwobner ber hieſtgen 


Stadt auf meine Bitte vom 17’ v. M., Kreis- Intelligenÿ 
Blatt Stuͤck 24 für den ungluͤcklichen Scribenten Schwal⸗ 


be guͤtig zuge ſandt haben, eiuſtweilen mit dem Verzeich⸗ 


niß der milden Geber zur weitern Verwendung. und zum 
weitern Gebrauch uͤberſandt. Indem ich diefes hierdurch 
oͤffentlich bekannt mache und im Namen des verungluͤckten 
" Scribenten Schwalbe für diefe demſelben mitunter fehr 


reichlich. gefpendeten Gaben gebuͤhrendſt danfe, bemerke 


ich, daß ich die Sammlung milder Beiträge fortfege , er⸗ 


fuche aber zuzleich diejenigen hiefigen Einwohner, die ders 
gleichen noch dem Unglädlihen zu opfern Willens find, 
mir die ſelben Hald moͤglichſt zuzuſchicken, oder durch bie 
Herren Diſtricts⸗Vorſteher, wenn dies vorgezogen wird, am 
mich gelangen zu laſſen. Diefe letztern werden indeß, 
damit bei diefer Sammlung durdaus ale Zudringlichkeit 
vermieden und Niemand deshalb in Verlegenheit gebracht 
werde, die Boten alfo durchaus freiwillig And, was fie 
feyn und bleiben ſollen, nicht Hauß für Hauß fammelg 
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fordern nur bie ihnen’ von den Etuwohnern ihrer Diflsicte 
juzefommenen Gaben und Beiträge jur Erleichterung der 
Wohlthaͤter, die folche nicht ſelbſt mir Überfenden wollen, 
annehmen und ſolche dann mir behändigen welches ich, 
damit Niemand in der Meinung, daß der Diff:ictds 
vorſteher fchon zur Abhelunz des Beitrags zu ihm kom— 
men werde, dad, was er erws zw biefem Zwecke ber 
fuimmt haben follte, zuruͤckhalte und in Ausuͤbuag eines 


guten Werks geſtoͤrt werde, hierdurch ebeufalls bekannt 


mache. Baireuth, om 6 Mär 1820. 


Seggel, Koͤnigl. Stadtcommißair. 





Zur Erholung mehrerer aaf Execation beruhenden 
Forderungen, ſollen die dem Zieglermeifte Johann 
Konrad Bechert zu Et. Johannis zugehörigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend in einer halben Ziegelhuͤtte, nebſt 
Wohnhaus, Stadel, Mitgebrancdy des Backofens, Bron⸗ 
nens, und des Hofrechte, dann 4 Tagwerk Grasgarten, 
welche Realltaͤten unter Beſitz ⸗Nro. 63, mit 700 fl. 
Steners Capital, Sfl. 45 fr. fik. Erbiins, umd der 
Handlohubarkeit zu 10 Precent befhmer:, und auf 
1257 fl. 20 fr, rhl. gerichtlich taxirt worden find, 
 affenelih verkauft werden. Termin hiezu ift auf Dem 
15. März c., Bormittags 9 Wr, an Ort und Stelle 
anberaumt, mozu Kaufgluflige, mit der Bemerkung eins 
geladen werden, Daß Ihnen Die Einſicht des Taxatious⸗ 
Prestocods in der dieſigen AUmıs ı Regiffratur an den Ge 
richtstaͤgen freiſteht. In der prafigirten Tagesfahrt ſol⸗ 
len auch die vochandenen Fald; und Backſteln- Worräche 
öffentlich berſtelgert werden. Balreuth „ Den. 19. Ber 
Binar 1820. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Meyer. 

Nachdem gegen den Handelemann Johann Jar 
cob Wunderlih zu Medwig der Corcurs erfannt 
woed:n iſt; fo werden hiemit feine Gläubiger auf den: 
7. April c. Vormittags als Iften Evictstag zur Anbringung 
ihrer, Forderungen und Worlegung der Beweismittel 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes; zur Vorbringung Der 


, Einreden gegen die Unfpräche auf den 2ten May cum. 


Bormittegs als ten und zum Beſchlaß der Sache oder 
‚ Ben Edictstag auf den 2. Junl laufenden Japre, jedes⸗ 


mal bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit den tueffenden 

Handlungen hleher vorgeladen. Munficdel, den 3. 

Rüti 1820 . 

— Baleriſches Landgericht. 
Carner. 





Die dem Johann Kraus urſpringer zu Lireh⸗— 
rendach gehörige Wieſe in der Schoͤpftrog, Im Prrgi;iden 
Flare gelegen, wird hiemit neuerdings dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin anf Mittwoch 
den 5. April anberanmt, an welchem der unbedingte 
Hinſchlag erfol;t. Kaufeliebhaber werden eingeladen, 
Forchheim, den 29. Februar 1320. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Badum. 

Bon dem beträchtlichen GetraldVorrath wird die 
Hälfte au Walzen, Koran, Gerſte und Haber, von befter 
Qualität entweder Parrhlewels oder im Ganzen Don 
nerflag am 16. d. M. früh 9 Uhr dem Verfauf ausge 
fegt, wozu einlade, Weiher, im Aporpthal, am 3. 
Mär; 1820, | 

Sräflih von Schönbornifches Domalnen » Amt. 

Seunfelder. 





Die jur KonkarsMafſe des Georg Srapp ja 
Wildenſorg gehörigen Befigungen ald: 1) eine Soͤlde 
mit einem Wohnhauße, einer Scheuer, dann den Nutzan⸗ 
teil an den .unveriheilten Gemelndes Gründen, 2) & 
Morgen Weinberg, im Plaftert, 3) & Murgen Seid, 
das Alıfeld senannt, follenınad dem Antrage der Glaͤu⸗ 
biger Öffentlich verfleigert werden. Hiezu wird Termin auf 
Freitag den 24. März !. 3. anberaumt, mo ſich Kaufs⸗ 
Liebhaber in dem Orte Wildenforg Morgtns 8 Uhr eins 
finden, und Ihre Angebote zw Protocel äußern, -vorher 
aber die Bedingniffe des Verkaufs vernehmen fönnen. 
Der Gemelndes® vollmaͤchtigte Andreas Weid von Wils 
denforg it angewleſen, dic verzeichneten Realltäsen allem 
fanfigea Kaufs Liebhabern auf Verlangen einzuweiſen. 
Bamberg, den 22, Februar 1820. 

Königliches Landzericht Bamberg II. 
Rinccker. 





Auf Antrag ber Glaͤubiger des Bauı! 


—— —— 


son] Wild e iſorg werden deſſen jetzt noch dorhandene, 
zu feiner Debitmaſſe gehoͤrligen walzenden Srundſtuͤcke, 
ale: 2) 3 Morgen Feld, im Riunenfeig, b) 3 Mom 
gen Weinberg, jegt Feld, mit etwas Schlagholz, c) 
13 Morgen Feld, im Hoßn, beim Baierlelnshaus, ch 
2 Morgen Feld, am Haut, e) z Morgen Feld, beim 
Baierlelnshans, f) 1 Morgen Feld, eben alda, g) 2 
Morgen Zeid, In der Hahnleithen, hY + Morzen Wein 
berg, im Steugreuth, dem iffentligen BVerfanfe, oder 
wenn Diefer nie anfchlazen follte, der Verpachtung 
theilweiſe oder im Ganzen auegefrgt. Termin hiezu 
wird auf Freitag den 24. März. Jr, Morgens 8 Uhr 
angefcgt, in welchem ſich Kaufs oder Pachtliebhaber in 
Wildenforg vor der dort anmefenden Gerichts e Commiſ⸗ 
fion melden, Die Bedingniſſe vernehmen, und ihre im; 
bote su Protocoll erklaͤren fönnen. Der Gemeinde Ber 
vollmaͤchutzte Andreas Weiß zu Wildenforg wird auf der 
gehren bis zum Termine Jedermann die genannten Meas 
litaͤten elaweiſen. Wamberg, den ız, Februar 1820, 
Königliches Landgrriht Bamberg II, 
Kineder. 





Auf den Antrag des Bauern Johann Weber zw 
Kiehräffelbah, deſſen Schulden fein Bermögen über 
felgen, merden hiermit alle diejenigen, melde an dens 
felben Forderungen und Anfpräce zu haben vermeinen, 
in dem zur Liquidation Derfelben auf den 27. k. Mts. 
März, Vormittags 9 Uhr, anberanmten Termin dahier 
ju erfcheinen, und alle in ihren Händen befindlichen Dos 
eumente und fonfligen Beweismittel mit jur Stelle zu 
bringen, aufferdem aber den Ausſchluß von der Maſſa 
zu gemärtigen. Da im dieſem Termine jur Umgehung 
des Eoncursverfoßrens, und um den Gemeinfguläner 
zu feiner kuͤnftigen Subfiften;, wo mözlih ein Grund⸗ 
ſtuͤck zu erhalten, zugleich verfucht werden fol, einem 
Machlaßvertrag zu Stande zu bringen; fo haben dieje⸗ 
rigen , welche nicht perföniich erfhelnen, ihre Anwälte 
hiezu beſonders zu bevolmächtisen, außerdem angenom 
min wird, doß fie den Befchläffen der Mehrheit beitreten. 
In Enrfichung eines Nachlaßberteags wird enentuell der 
zwelte Edictstag zur Vorbringung der Einreden auf den 
26. April, und der dritte Edictstag zum Schluß der 
Sache auf den 24. Mal d. Js, jedesmal Vormittags 
9 Apr anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger, 
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oder ihre Anmälte zur Beſorgung Ihrer Rechteusthdurſt 
bei Vermeidung Der Präcluflen mit Dem betreffenden Ver⸗ 


‚bandlungen zu erſchelnen Haben. Bräfenberg, den 22, 


Februar 1820. 
Koͤnigllches Laudgericht. 
Waͤ ter. EZ 





Megen antgeflagter Korberung wird in Ermanges 


lung anderer Erecuriond + Dijecte, das dem Schneider 


Pezold zu Pie zugehörige Wohnhaus, Ne 61 dem 
Öffenelichen Verkauf ausgefegt, und Yletungs + Termin 
anf den 6. April. I, anberaumt, Kaufsluflige werden 
ſonach eingelaven, früh gegen so Uhr in Plech, vor deu 
dort eintreffenden Commiſſion zu erfchelnen, mo der 
Hinfhlag der Erecutiong s Drduung gemäß zu gewaͤrtigen 
if. Schnabelwaid, den 25. Schrnar 1820. 
Königlices Landgericht Pegnig. 
Sörefh v n. 





Der Bauer Johann Foͤrſter, von Hungenbergr 
bat fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten, und 
den Antrag anf eine gätliche Uebereinkunft unter denfels , 
ben, fo. mie auf dem gerlchtlichen Verfauf feines Befige 

thums geſtellt: I. Es wird daher ad liquidandum et 
producendum , fo wie zum Verſuch der Güte, Termin 
auf Sreitag den 14. April, unter dem Praͤjudiz anbes 
raumt, Daß die Nichterfoheinenden präckudirt, und im 
Fall einer gütligen Uebereinfunft von Den nicht anwe⸗ 
fenden befannten Gläubigern angenommen werde, als 
wenn fie des Erimmenmehrfeit beigetreten wären. Zus 
gleich wird bei Ermanglung einer guͤtlichen Uebereinfunft 
ad excipiendum, Tagsfahrt auf Dienflag den 9. Mair 
und zus Schlußverhaudlung auf Mittwoch den 7. Juni 
d. J., dahier unter dem Rechts⸗Nachtheile anberanmt, 
daß die am dieſen beiden Terminen nicht erſcheinenden 
Glaͤublger mit den fie treffend-n Handlungen präcudirt 
werden. II. Es fol ferner Der halbe Guͤlthof des Jo⸗ 
bann Förfter, fo mie ein paar D&fn, 2 Kühe, und 
die Bawerei » Grätbihaften Lffeneiip verkauft werben. 
Der halbe Guͤltzof liegt in der Slurmarfung Hungens 
berg, ‚gehört zum Rittergut Rabeneck, und iſt Gräflüg 
Sa oͤnborniſches Lehen; derſelbe beſteht aus ein m Haus, 
Stadel und Hoftalth, + Tagwerk Garten, 32 Tagmerf 
Gelder, ein Togmert Wiefe, und 6 Tagwerk Holz, welche 
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- Kealichten um 1025 fl. rhl. gewuͤrdizt wurden. Don 
dieſem Halben Hof werden zum Gräfic Schönbornifchen 
Domainenamt Weiber 6 fl. 14% kr. jaͤhruger Erbjins/ 
"und abgelds?e Frohngelder, dann 2 Scdeffel, 45 Mej⸗ 
gen Kon, 2 Scheffel, 373 Megen Kaber,’ als GÄlt; 
ja allen Veränderungsfällen zo fi. vom Hundert Hand⸗ 
lohn, und die im diesjährigen Kreis · Intellige uß⸗Blatt 


Mio, 21 geſetzlich beſtimmten Zuftreld- und Lehnpflicht⸗ 
Belder entrigptet, und haftet anf demfeinen Die Jagbftoßn. : 


‚Die Stener mit, ı fl 464 fr. in simplo, mird jum 


Königl. Rentamt Waiſchenfeld geseben, Termin zum 
MBerfauf wird anf Mittwoch dem 29. März, Vormittags 


g Upr, im Det Hungenberg auberaumt, an welchem 
Tas Kaufsliebhaber nach gefchehener Ausweiſung fiber 
Sefitz + und Zahlungsfähtgfeit die Bedingnife vernehmen, 
and den’ Hiuſchlag mit Vorbehalt Der Genehmigung ber 
Ereditorfhaft gewaͤrtigen koͤnnen. 
zeigt der Gemeinde⸗ Vorſteher Johann Steeger zu Zune 
genderg vor, Weiher, im Ahornthal, am 3. Mär 


Groͤfich Schoͤnborniſches Patrlmonialgericht 
1, Elaffe, 
Sennfelder. 


Die Güter des verganteten Kornbaͤckers Johann 
griedmann zu Breitenguͤsbach beſtehend, in 
a) einem Wohnhaus, Nebendau, Scheu⸗ 
ne, Gut an Hofraith und 10 Grund⸗ 
Rüden, im Werben . » + + 
b) einem: unbezimmerten Bürlein mit 7 
Grundſtuͤken, im Werthe u . + 
c) 3 Morgen Held, im keinen, U + 
d) 2 Morgen Wiefen, am der tandds 
weld 2 0 nee. t 200 fl 
Summa 2780 fl. 
werden auf Antrag ber Gläubiger, da nice mehr als 
3100 fi. Aufgebet bisher gelegt wurde, der wicberhols 
‚ten Verſteigeruug auf Dienflag den 28. Mär, Vormit⸗ 
‚tags nah Den Bedingniffen der Executions Ordnung 
‚ansgefegt, woju Die Ranfs  Plebhaber bei unterzeichne ⸗ 
gem Sandgerichte zu erfheinen haben. Sollte fein an 
mehmbares Aufgebot auf die Suter im einjein oder im 
—Banjın erzielt werden, fo wird am nämlichen Tage nach 


1520 fl. 


1000 fl. 
60 fl. 


Die Objecte ſelbſt 


dem Antrege der Credlitorſchaft die Verpachtung des 


Haußes und der Guͤter im Ganzen oder einzeln auf 1 
Jahr durch Öffentlichen Strich verſucht, wozu die allens 
fallfigen Beftand » Liebhaber zugleich mit elugeladen werben. 


Scheßlitz, den 26. Februar 1820. i 
Zi Königliches Landgericht. 
19 Graf Lerchenſeld. 
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HRach bein Antrage des Königlichen Landgerichts 
Culmbach ſollen die zum Frelherrlich Guttenbergifhen 
Rittergut Seidenhof lehenbaren, dem in Eoncurs vers 
fallenen Friedrich Mathelus zw Oberkottach, num 
ju Dange:sreuth zugehörigen 7 Tagwerk Feld und Hol;, 
ohnweit der Kottach dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt 
werden. Da biezu ein Termin auf Dienſtag den 11. 
Aprild. J., Vormittags angefegt iR, fo werden befigs 
und sahlungsfähige Kaufsluſtige hiermit eingeladen, fi 
an diefem Tagedahier In Katſchenreuth einzufinden, ifre 
Gebote zu Protocol zu geben, und wegen des Hinfchlags 
dag Meitere zu gewärtigen. Das Über Die Tareidiefeg 
Grondſtuͤcks aufzenommene Protocol kaun zu jeder Zeit 
In der Gerichts» Kegiftratur eingefehen werden, Kar⸗ 
ſchenreuth, am 3. Maͤrz 1820. 
Koͤnigl. Baier. Freiherrlich Guttenbergifches 
Patrimonial · Gericht. 





Zu den Holsf&relttägen pro 1843 find nachftekende 
Sermine fellgefegt, und zwat: 2) für Die Koͤnlgl. Forſt⸗ 
verwaltung Geroldsgruͤn den 17. März, In Steben, und 
2) für Die Königl, Forfiverwaltung Schwarzenbach am 
Maid, dem 20. und 21. März; in loco Schwarzenbach 
am Wald. Die-Sedärfriffe an Baus und Brennholz 
find daher den Ottsvorſtaͤnden anzugeben, melde Diefe 
in ein Verzeihniß bringen, und am Gchreibtage dem 
Sorkamte übergeben. Steben, den 28. Februar 1820. 

Königliche Forſtamts Verweſung Hof. 
Freihcxr von Narſchall. 





Auf den Autrag ber Erben des verlebten Andre as 
Minderlein zu Ebermannſtadt wird deſſen nachgelafs 
ſenes Grund-Vermoͤgen, nemlich: a) ein buͤrgerliches 
Wohnhaus zu Ebermannſtadt, mit Hofraith und Gemein⸗ 
derecht ohne Lehens⸗ Verband, Cat, Beſ. Nr. 264, mit 
21% fs. Steuer in Simplo belaſtet, b) 4 Morgen Feld 


ZUy 


in. ber Au, vorhin Kanzlei⸗Manulehen, jest freies Eir 
genthum, Cat. Beſ. Nr. 266, mit 15% fr. Steuer in 
Simple, e) z Morgen Holz in der Herren Gaß, sinds 
bar der Gemeinde: Breitenbach, Car. Bef, Nr. 740, mit 
4 ft. Steuer in Simplo, dem Sffentlihen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und hiezu Termin anf Mittwoch den 15. März 
1820 anberaumt. Kaufsliebhaber koͤnnmn fich daher 
am befagten Tage früh 10 Uhr an der Gerichtöftelle eine 
fiaden, und bei erfolgten annehmlihen Geboten ben 
Hiaſchlag getvärtigen, 
bruar 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 

 Gtart, 





Die bigherigen beiden Bothengänge, melde ber 
biefüge Rentamts. Diener am Dienflag, und Freitag in jes 
der Woche auf die Poftmach Holfeld verrichtete, um dort⸗ 
bin bie amtlichen Berichte, und Erpedisionen zu beliefern, 
Dagegen aber bie höcdflen Defrete,. und fonfige Der 
pechen. abzuholen, werden guädigfier Weißung zu Folge 
zu mehrerer. Förderung des allerhoͤchſten Dienſtes ſowohl, 


as auch zu beſſerer Sicherung des allerhoͤchſten Intere ſſe 


auf Mittwoch, und Sonnabend in jeder Woche abge⸗ 
ändert, welches zur allgemeinen Kenntniß bringet. Eber⸗ 
mannſtadt, am 1. März 1820. 
Koͤnigliches Reutamt. 
Schumm. 





+. Bon Beite 
Adniglichen Landgerigts 
Pottenſtein. 
Gegen Hyronimus Brätting, Goͤtler von 
Hardt iſt der Coneurs erkannt. Zu diefem Entzweck 
wird Tagsfahrt auf Montag den 20. Mär; l. J., bet 


dem Königl, Landgerichte Dabier anberaumt, wobel die 


fünmeligen Glaͤubiger entweder Im Perfon, oder durch 
gehörig bevollmaͤchtigte Anwaͤlie zu erfheinen, und ihre 
Horderungen, unser dem Rechts nachtheile, vom Coucurſe 
ausgefloffen zu werden; nicht nar vorzubringen„ for 
dern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtelung ‚Der 
Liquiditat und des allen ſallſizen Vorzugsrechtes in recht⸗ 
Hoper dorn Seijnbringen haben, Zur Einbringung der 


Eber mannſtadt, den 24.8 


Einzeden gegen die Borberungen wled eine weitere Tags⸗ 
fahrt auf Montag den 17. April I. Je., und zum; Be 
fhluß der Verhandlungen eine emdliche Tagsfahrt anf; 
Montag ‚den 15. Mail. J., fruͤh 8 Uhr anfangend,, , 
angelegt, Wer in Der zweiten und dritten Tegs fahrt 
nicht erſchelnt, wird mit der treffenden Handlung aus⸗ 
gefhteflen, nnd hierauf nach den Acten, wie fie llegeue 
in Hinſicht der Liquidität fomohl, als des Vorzuges gm 
ſprochen. Possenflein, am 17. Februar 1820, 
-.. ’ } Foͤrg. * nr .o .. 





Hana Fiſcher, Tifchlermeifter in Tirſchen⸗ 
reuth, entfernte ſich feit längerer Zeit. vom feiner Faul⸗ 
lie, und deſſen Aufenthalt iſt gegenwärtig unbekannt. 

Auf Auſuchen feines Eheweibes Barbara Fiſcher 
wird er hiemit edictaliter borgeladen, fi binnen einem 

halben Jahre, vom Tage der heutigen Bekanntmachung 

gerechnet, um fo gewißer zu Haufe bey feiner Familie 

wie der einzufinden, ale widrigenfalls den Anträgen ſei⸗ 

nes Eheweibes entfprochen , und daß kleine Anweſen 

jur Befriedigung der vorhandenen Schulden verkauft 

werde, cum den 25, Jannar 1820, 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth, fh 


Der koͤnigliche kandrichter 
Deſch. 





Ba bei ber am 22. f. Dis. zum oͤffentlichen Verkaufe 


. ber zur Conrad. Lusifchen Gantmaſſa zu. Ringau gehär 
; tigen anberaumten Tagfahre kein Kaufsliebhaber ſich vorge⸗ 


funden hat, fo werden mit Beziehung auf die hierüber früher 
fhon in dem heürigen Baireuther Kreis» Intelligenzblatte 


Nro. 12, 28, uud 20, dann in der, Baireuther und Bam⸗ 


berger Zeitung vom 1, 5. erfhienenen Bekanntmachungen 
die fragliben Immobilien neuerdings dem Öfferitlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt auf den 15. März. Is., 
Vormittags 9 Uhr ,ızu Ringau anberaumt. Zu gleicher Zeit, 
und in demfelben Termine, werden die ſaͤmmtlichen Luß te 
fhen Mobitien, beſtehend in Getreid, Vieh, Wagenfahrs 
und Bauereigeſchirr, Heu and Otroh, Berten, weißem 
Zend, und uͤbrigem Hausgeraͤth, an die Meiſtbietenden vom 
Bäufltch abgegeben. Burggruß, den 22. Februar #820, 


Königlich Baleriſches Freiherrlih Schenk von Staufen 
bergiſches Patrimontalgericht I. Elaffe Burggrub. 
Bleitemann. 





af Andeingen eines Conſensglaͤublgers gegen Adam 


Ein ku Snedenroth, werden die berpfändeten Grunds 


südke des letzteen/ das Hängeldäceriein mit Wiefe, und 
ein Ucker, im tiefen Eltern, Im Stettner Flure gelegen, 


in‘ iin exechtionis veräußert, und hiezu Dermin auf 


Rontag den 20. März l. J. anberaumt. Kaufs s Richt 
Hader !ötinen id am Termine Nachmittags 2 Uhr im 


Dere Stetten einfinden, Ihre Aufgebote zu Protocoll ges 
ben, und das Weitere gemärtigen. Die auf den Grund ⸗ 
Rücken Haftenden Ratten und Giebigkelten merden am bes 
fagten Tage bekanut gemacht werden, - Ban, am 9. 
Februar 1820. „roR : 
Herzogl. Baler, Herrſchaftsgericht. 

Im Kranfheits: Falle des Vorſtandes. 

Sirebel, Herrſchafts-Gerichts⸗Actuar. 


* 
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Riht Amtlide Artikel— 


——m ID em — 


Untetjeichneter iſt eutſchloſſen , nachſtehende Reall⸗ 
täten Im Wege des oͤffentlichen Aufſtriche zu verkau⸗ 
fen, ale: : 

2) Sein zu Biſchberg, eine Stunde von hleſiger Stadt 
am Main gelegenes, mit der Bafts und Schenkgerech⸗ 
tigfeit verſehenes Freleigenes Brau⸗ and Wirchspang, 
befichend ans 
a) einem zweigattigen Wohnhaus, mit einer geräumis 
gen Zechſtube, Hausfammer und Kuͤche im untern 
Stock, 3 Stuben nebft Hausplag und Boden im 

obern Stod; 
b) eine Schwein / Rindvleh / Dann Pferdeſtallung; 
©, einer ‚großen Getreidſcheuer und 
d) einer Schupfe, 


2) Sein erft im Jahre 1776 nen erbantes Schloß da- 
felbſt, mit xı helzbaren größtenthellg ‘en suite fortlau⸗ 
'fenden Zimmern ind einem großen Saal mit der 
ſchoͤnſten Ausſicht auf den Main und fo weiter, toots 
in das Brauhaus, Die Malzdörree, Pumpbronnen 
und Hauskeller fi befinden; woran 

ı 6) ein 3 Tagwerf ſtarker dazu gehoͤriger Grass und 
Baumgarten ſtoßet, umd wozu 
H ein mehrere 30 Eimer haltender, ſehr guter kupfer⸗ 

ner Braukoſſel,/ dann Brautweinzeug, mehrere 
109 Eimer mitunter in Eifen gebundener Fäffer 
ſammt verſchledenem Wirthſchafts-Geraͤthe, als 
Duͤrrlaß, Kuͤhlſchiff, Schlauch und Blerhahnen, 
Kruͤge, Stuͤhle, Tiſche und Baͤuke gehören, 


3) Einem überans guten waſſerfrelen Felſenleller bei Droß⸗ 
dorf mit 3 Morgen Laubpol; daſelbſt. 


4) Sein in hiefiger Stadt im obern Sand D. In. Ne 


1176 befigendeg, 3 gattlges freielgenes Wohnbaus, 
mit Nebenhaus, Hofralth, Stalung und Pumps 
brennen, melches 7 mit eifernen Defen verſehene fehr 
‚geräumige Zimmer, großen Hausplatz, 4 Gerreidbds 
den, 2 geiunde woſſerfrele Weinkeber hat, jiwar 
nicht ſymmetriſch, aber fehr Dauerhaft und fewerfeft 
gebant it, auch die mit dem Feuerrechte verſehen 
fepn moͤſſende bürgerliche Gewerbe audüben Darf; und 
Dafür an das vormalige Domcapitel, nun an das 
K. Rentamt Bamberg jährlich term. Martini ı Pfund 
15 pf. Schutzgeld reihen maß. 

Der Termin zam Siriche diefer Nealitäten wird mit 
Befasn:maheng der Kaufs Bedingniſſe am fünftigen 
Dienftag den 21. Märj In hiefiger Stade Im obern 
Sand D. II., Haus Re, 1175 im mittlern Stock, 
Vormittags von 9 — ı2 Uhr abgehalten, und wenn 
annehmlihe den Tar erreichende Aufzebote gemacht wers 
den, der unbedingte Hinſchlag geſchehen. 

Die Liebhaber, wenn fie Inmittels don dem Bram 
und Wirthehaus, dann Schloß⸗ "und Nebengebäuben 
zu Biſchberg 25, Die Einſicht nehmen wollen, belicben 
fih an den Schalthelß und Orts Vorſteher Heren Jo- 
ſeph Held daſelbſt zu wenden; welcher ihnen alles bereits 
willig gelgen und die Auskunft hieruͤber geben wird: das 
hiefige Haus ſammt Zugeboͤrungen Fan zu jeder Stuns 
de des Tazs eingefehen werden. Bamberg, am 26, 
Februar 1820, 

Küfter, Köntgl. Appellatlonds Se⸗t 
richts⸗ Math beim Könige. Ap⸗ 
pellatlons / Gerlcht für den Oben 
Ralukrels. — 4 


—_ *Digiäzed. 4 
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Es — Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 
En ntellisgenz- Blatt 
0 für den Dber-Main- Kreis | | 
Sonnaben d Nro, 31, Balreuth, den au, Mir, 1820, 











— Umtliqche Artikel. 





Baireuth, ben 29. Februar 1820. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Se 

Es iR neuerlich bemerkt worden, daß bei einigen Gerichten den Partheien für die Infinuation eines Spor⸗ 
tel s Zettels ſelbſt in dem Hal, wenn diefe von dem Betrage der Eportelſchald vorher noch Feine Kenntniß Hatten, 
yon dem infinuirenden Boten ein Zußelgeld vom 4 Fr. abgeforbert wird. 

Die unterzeichnete K. Stelle ſieht ſich Daher auf die mit der. K. Kammer des Innern und dem K. Uppella⸗ 
tlons⸗ Berichte des Ober · Mainkreiſes genommene Gefgäftspflege veraulaßt, zur Abellung der. hierunter obwal⸗ 
tenden Mißbraͤuche, mir Hinweifung auf den $. 112 der proviſoriſchen Taxorduung vom Jahr. 1810, ju bes 
Rimmen ; u 

1) daß auf allen MWerfügungen, ſowohl im Eoncepte als in der Reinſchrift, dann auch aufıden vor der Hand 
ertheilten Ubfchriften ae Taxen, welche der namentlich zu benennende Tarpflichtige zu entrichten hat, koſten⸗ 
frei verzeichnet werden muͤſſen und der Zaplungss Termin, den vorliegenden Werhältniffen angenefien, mit _ 
einigen Worten zu bemerfen If, „3. B. binnen 8 Tagen zu bezahlen und 

2) daß immer erſt mach Ablauf des beftimmten — erſt von der Zuſtellung der tarieten Verfügung oder Abſchrift 
an, zu berechrenden Zahlungs-Termins ein Tapzettel, mit dem Anfage von 4 fr. Zuftelgeld verfehen,, dem 
Zags Schuldner einzupändigen if. 
Die ſaͤmmtlichen Uatergerichte des Ober + Mainkreifed Haben fi hlernach anf dad zenaueſte zu achten. 
Königlich Bateriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Zreiherr von Welden. 
v. Bomhard. 
An die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Oben 
Mainkreiſes. 
Das Zuſtellgeld für die Infinuation. eines 
> Gportils Zettels bett, « Beyde. 
. . s —f nee — ———— — F 
F Publicandum. fer Beſlehuug nach Maßgabe der beftehenden, Vorſchriſ⸗ 
Die Dlenſtes⸗Inſtructlon vom 15. September 2818 em zu erfüllen, fordert derſelbe 
überträgt dem lmterzeichneten die Police Aber Gremde 3) die ſaͤmmtlichen Hiefgen Eluwohner zur genaueſten 
und Refende. Um nun dem Pflichten. feines: Amts und puͤuciliqh ſten Beſolguug der Pollcel⸗ Verord ⸗ 
sohfämdig: gu genägen und feine Obliegenpeiten in die /aungen bam aa. BZebenar mid ur Miy®, J. 


312 


Die Ungelge der Fremden und Löfung der Aufenti 
haltskarten betr., welche nicht nur Durch Das Krelde 
Antelligenigblatt, Nr. 26 und 89 v. Y’gehärlg 
befannt gemacht, ſondern auch nachher derſchie⸗ 
dentlich wieder in Erinnerung gebracht. und ſogar 


Im Monat November v. J. durd die Diftrietsn 


Vorſteher von Hauß zu Hauß publicirt worden 


„Fand, fo daß ſich niemand mit der Unwiſſenheit und: 


Unkunde derfelben entfchuldigen Fann, hlerdurch/ 
wiederholt auf, und bringt dieſelben neuerdings wie⸗ 
der In Erinnerung, da mehrere In der neutſten 
Zelt vorgefommene Vorfälle Die Hebergengung a 
geben haben, daß ein großer Theil der hleſigen 
Einwohner ſich fortwaͤhrend gegen Diefelben vere 
» febk. 

2) Was die Gaftwirther Herbergenäter und uͤber⸗ 
baupt diejenigen betrifft, weiche das Recht haben). 
Fremde und Reiſende aufzunehmen und zu beher⸗ 
bergen, fo wird, da bei einigen derſelben eben⸗ 


. fans veine nicht ſehr genaue und pünctliche Befols- 


gung der vorliegenden Pollcehs Verordnungen wahr⸗ 
genommen worden iſt, hlerdurch denſelben, vor⸗ 
llegenden geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß/ aufs; 
“ neue eingeſchaͤrft: 


» Die Geemdenbücer, der Vorſchrift gemäß, or 


deutlich und vollſtaͤndig zu führen und ale Rubri⸗ 
fen. derfelben- genau und deutlich aus zufuͤllen. Zu 
diefem Ende find. diefeiben verpflichtet, Die ges. 
druckten einzelnen Bögen den Fremden zur. eigenen: 


Elnʒeichnung und Ausfühung vorzulegen und aus 


folgen die Fremdenbuͤcher genau und vollſtaͤndig 


anzufertigen, da fie dafür aufı ale Fälle verants: 


wortlich And und jeden Mangel. und jede Unbollſtaͤn⸗ 
Digfeit zu vertreten, daher darauf zu fehen haben). 
daß die Fremden ihnen die zur volftändigen Aus⸗ 
— des Fremdenbuchs noͤthigen Rotizen hin⸗ 

ich geben, Dabel wird zum Ueberfluß bes 


u. rft, daß in die Fremdenbuͤcher alle Fremde. und: 


Relfeyde eingetragen werden möäffen, fie mögen: 
“auf kuͤrze oder lange Zeit im @afihofe abtreten, 


fie Ihnen am andern Mor 


e) Keinen g 


net Suter, alle Abend im Winter Bid 8 ımd Im 


Eommer bid 9 Ups anf das Rathhaus zu fenden, 

und-auf der Politeilmade er r von wo auf 
nach davon gemachs 

tem Sebrauch wieder zugeſtellt merken. ö 

en und. Reiſenden ohne Paß und 

vollſtaͤndigen * und gehodelge Legitimation 


"auffunehmen. Davon ſind ausgensmmenr befannte 


Perſonen aus dem Innlande, bel welchen die Fuͤh⸗ 
sung eines Paßes 2. 2... aefewlih picht erforders 
lich iſt, Die jedoch, wie fich von ſelbſt verſteht, 
auch In, die. Fremdenbuͤcher eingetragen werden 
muͤſſen, für melde aber die Gaſtwirthe auch, in 
foferne Ihre Aufnahme ohne Paß und Unswels- 
irgend einige, nachtheilige Folge in policellicher 
Hinſicht Hat, zu haften Haben. Die Paͤſſe der 
Kreinden’ and Reifenden, insbefondere der Auslaͤn⸗ 
der muͤſſen, wenn fie. nicht ſchon von einer inlaͤn⸗ 
diſchen Eränz s Policel s Behörde viſirt and die 
NReifenden durch das Königreich, oder auf einen 
beftimmteen Panct deffelden inſteadirt worden find — 
anf das Geſchaͤfts zimmer des Untergelchueten, int 
untern Etoc des Rathhaußes, vorne heraus, beim 
Eingang linfer Hand, zur Präfung und zum Wis 
firem vorgelegt werden, und zwar während der 
Eanzleh ı Sıuaden von 8 bis 22 Uhr Vormittags, 
und 2 big 6 Uhr Nachmittags, anferdem aber, 
wenn befondere Umflände und Berhältniffe und 
Die Schnelligkelt und Eile der Reifenden. ed nothr 
wendig machen, und die Viſirung des Päffe waͤh⸗ 
send der Canzlelſtunden — was immer die Regel 
bleibt — nicht geſchehen kann, auf die Polltelwac⸗ 
ſtube, Im Rathhauße, gebracht werden, damit 
vom Rottmeiſter, der Vlſirung derſelben wegen, nach 
der erhaltenen Anweiſung, das Roͤthige ſoglelch 
beſorgt werden kann. 

Wenn die Vifirung der Paͤſſe ſoichee Reiſenden 
unterbleibt und verſaͤumt wird, fo iſt der Gaſt⸗ 


wirth für alle Folgen verantwortlich, Die aus der 
unterlaſſenen and verfäumten. Vorlage des Paſſes ac. 
zur Viſitrung entſtehen. 


- über Nacht bleiben,, ober nicht. d) Herbergsvaͤter duͤrfen die Handwerks burſchen eben⸗ 
» Die: dremdenboͤcher mit den beſondern Bögen falls nicht ohne Wanderbuͤcher, oder Kundihaften,. 
weranf die Rellenden vud Fremden ſich — — odder ohne Paͤſſe aufnehmen, und find verbunden, 


r % 


"  plefe\tegtere' alle Abend "sur beſtimmten Zele mit 
“ den vodftändig ‚gefüßtten Fremdenbuͤchern vorinle; 
gen, und elnzureichen, und Die Handwerksburſche 
anjureifen,. Diefelben am andern Morgen, und 
nicht fpäten, in der Sefhäftslscalität des Unter⸗ 
eich neten, nachdem fie wifrt worden find, tvieder 
in Empfang gu nehmen, oder, wenn fie bier Arbeit 
findet, oder aus andern gefeglichen Gründen, fich 
bier länger verweilen wollen, davon Anzeige zu 
- machen, und. auf Deponlrung der Wanderbuͤcher x, 
bis zu ihrem Abgang anzutragen. 
æ) Wenn Fälle vorfommen, wo ſich im hehe 
mb Reiſende, Handwerksburſche ohne Paß, Kunds 
ſchaft, Wanderbuch und fonft gehörigen, Ausweis 
einfinden ſollten, ſo iſt davon ſogleich waͤhrend 
der vorerwaͤhnten Cauzlel⸗Zeit, in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten, und nachher auf der 
Policeiwachſtube Anzeige zu erſtatten, und two 
möglih, dos Indivlduum, dem es an der gehds 
sigen Legitimation fehle, mit zus Stelle zu brin⸗ 
“gen, und den meitern Befchluß Über daſſelbe zu 
‚erwarten. Der Unterjeichnete erwartet und darf 
es von. der Owwnungäliebe der hiefigen Einwohner 
erwarten, Daß diefe Erinnerung an. vorliegende 
Policeigefege, die zur Erhaltmngı der guten Drds 


nung und Öffentlichen Sicherheit. durchaus erforder, 


lich Kid, und feine Ausnahme geflasten und zus 
laſſen — diefe Aufforderung kur genauen Befolgung 
derſelben, DM Hrabfihtigten Zweck vollſtaͤndlg entr 
ſprechen und Ihn nicht nur in den Stand fegen 


werden, bie ihm obliegenden Verbindlichkeiten zu 


erfuͤllen, fondern ihn auch uͤberheben werden, ges 
gen die Saͤumigen, Nachlaͤſſigen oder Widerſpcuſti⸗ 
gen die gefeglich: Ahndung eintreten laſſen ju muͤſ⸗ 
fen. Baireuth, am 1. Mär 1820. 
Der Koͤnigliche Stadt⸗ Commiſſalr, 
Seggel. 


Zur Erholung mehrerer auf Executlon beruhenden 
Sorderungen, ſollen die dem Zieglermeifter Johann 
Eonrad Bechert zu St. Johannis zugehörigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend Im einer halben Ziegelhuͤtte, nebſt 





Wohnhaus, Stadel, Mitgebrauc des Barkofens, Brom, 


nens, und des Hofrechte, dann, + Tagmeıf Gradgarten, 
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welche Realitäten unter Beſitz Rro. 53, mit root. 
Steuers Capital, 5 fl. 45 fr. fif. Erbjing, und der 
Handlohnbarkeit zu 10 Procent befhwert, und auf 
1257 fl. 20 fr, rhl. gerichtlich toxirt worden Findz 
Öffentlich verlauft werden. Termin hiezu iſt auf dem 
15. Maͤrz c., Vormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle 
anberaumt, wozu Kaufslufige, mit dei Bemerfung eins 

eladen werden, Daß ihnen die Einficht des Taxations⸗ 
—* in der dieſigen Amts» Regiffeatur an den Gar 
sichtstägen frelſteht. In der-präfigirten Tagesfahrt fole 
len auch die vorhandenen Kal s und Backſtein / Vorraͤthe 
entlich netfleigert werden. , Baireuth, den 19. Bes 
Dinar 1820. 4. — 
Koͤnlgliches Landgeriqt. 

Meyer. 





Der um Beorg Brendelſchen Nachlaß ju Go⸗ 
fen gehdrende, dortſelbſt gelegene halbe Hof fol von Wal⸗ 
burgis d. J. an, anf drei Jahre ander weit oͤffentlich 

verpachtet werden. Zu dieſem Behufe iſt Tagesfahrt 
auf den 28. Maͤrz c. Vormittags 9 Uhr vor dem Königs 
lichen Landgerichte dahier anberaumt worden, und wer— 
den Pachtluſtige eingeladen, ſich in derſelben einzufinden 
die Pachtbedingungen zu vernehmen, und Ihre Gebote zu 
lexer. Baireuth, den 18. Februar 1820, 
Königligpes Eandgerigt. 
Meyer. 





Die aueh des Unterthaw Andreas Frels 
berger von Reunkicchen gehörigen, und daſelbſt liegen⸗ 
den Grundbeſitzungen: 1) 1 Soͤldenguͤtlein, mit Wohn⸗ 
haus, Stallung, Stadel, Backofen, Hofraith, zweien 
Schorgaͤrtlein, 23 Tagwerk Feld und Wieſen, und Ups 
thell an der unvertheilten Gemeindehuth, dann 2) an 
walzenden Stoͤcken: 1 Tagwerk Feld, am Krohenberg, 
4 Tagwerf. Manna⸗ Feld, x Tagwerk Manna⸗- Wieſen, 
14 Tagwerk Feld, und z Tagwerk Wieſen, Schram⸗ 
mersfeld und Wieſen genannt, wird hiermit zur öffent 
lichen Verpachtung auf 6 Jahre ausgeſtellt. Bletuungs⸗ 
teemin-ift anf den 20. März c., Vormittags 9 Uhr, im 
Koͤnigl. Landgerichts / Locale dahler angefegt, wozu ans 
nehmliche Pachtluſtige hlemit eingeladen werden, und 
die Meiſtbietenden den Zuſchlag unter Vorbehalt der 
vormundſchaftlichen Senehmigung zu erwarten haben. 
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Der Sreibergerifge Vormund Thomas Maps zu 
Weuntischen wird Ihnen anf Verlangen Die zu verpachten⸗ 
den Immobilien vorzelgen. Baireuth, den 26. Februar 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Die Güter: des verganteten Korabäders Joh aun 
Eriedmann zu Breltenguͤsbach beſtehend, im 
a) einem Wohnhaus, Nebendbau, Scheu⸗ 
ne, But an Hofralth und 10 Grund» 


ſtucken, im Werben - 0 0. 1520 fa 
b) einem unbezimmerten Gütlein mit z 
Srundſtuͤcken, im Wertbe u . »  Tooo fl, 
©) 3 Morzen Feld, im keiten, iu . 60 fl. 


Ö z Morgen Wiefen, an der kands⸗ 
wii ce 0 ee ee. "200 fl. 


Summa 2780 fl. 


N werden auf Antrag der Gläubiger, da nit mehr als 


Roo f. Aufgebot bisher gelegt wurde, der wiederhofs 
gen Weſtelgerung auf Dienſtag den 28. März, Vormit⸗ 
iags nag;i,Dei Gedinguiffen der Executlons Ordnung 
ausgeſetzt, mann Die Kaufs » Liebhaber bei unterzeich ner 
gern Sandgerichte zu erſchelaen haben. Soßte fein an- 
nehmbares Aufg. bot auf Die Gaͤter im einzeln oder im 
Ganzen erzlelt werden, fo wird am naͤmlichen Tage nach 
Dem Untrage der Ereditorfchaft die Verpachtung des 
Haußes und der Güter im Ganjen oder einzeln auf r 
Jahr durch Öffentlichen Strich verſucht, wozu die aflens 
fanfigen Beſtand · Liebhaber zugleich mit eingeladen werden. 
Scheßlitz/ den 26. Febenar 1820. 
Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Da bei der ans 22. 1. Mts. zum öffentlichen Verkauſe 


ver zur Conrad Lu tz iſch en Gantmaſſa zu Ringau gehbr 
rigen anberaumten Tagfahrt kein Kaufsliebhaßer ſich vorge⸗ 
‚Hunden hat, fo werden mir Beziehung auf die hierüber fruͤher 
ſchon in dem heurigen Baireucher Kreis» Intelltgenzblarte 
Nro. 32, 18, uub 20, dann in. der Baireusher und Bam⸗ 
Verger Zeitung vom I. J. erfchienenen Bekanntmachungen 
die fraglichen Immobilien neuerdings dem öffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgefege, und hiezu Tagsfahrt auf den 15. März. Is., 
Mormittags 9 hr, zu Ringau anberaums. Zu gleicher Zeit, 


und ih demſelben Termine, werben Die faͤmmtlichen Lutz 1 
fen Mobilien, beſtehend in Getreld, Vich, Wagenfahrt 
und Bauereigeſchirr, Heu und Stroh, Betten, weißen 
Zeuch, und uͤbrigem Hausgeraͤth, an die Meiſtbieienden vers 
taͤuflich abgegeben. Burggruß, den 22. Februar 1 do, 
Königlich Balerifches Freiherrlich Echent won Otäuffens 
bergiſches Patrimonlalgericht EElaffe. Burggrub. 
BGleitsmann. 





Ju Beziehung auf die im raten 13ten und 1 9len 
Stuͤck des diesjährigen Kreis Intelligenz⸗ Blattes ent⸗ 
haltene Bekanntmachung vom 17 vorigen Monats, mer 
den alle diejenigen, welche am 2 5ten d. M.eine Forderung 
gegen den Paͤchter Johann Zeitler zu Marktſchorgaſt nicht 
liquidirten, zu Folge des heute ergangenen und ad valvas: 
publicas affigirten Praͤclußons Beſcheides mit allen Aus 
ſpruͤchen an die gegenwärtige Zeitleriſche Activ Maſſe 
ausgeſchloſen. Berneck, den 27 Februar 1820. 

Zur Königliches - Landgericht Sefrees. 
Sensburg..: — ee: 





Wegen ber eingetretenen aͤnßerſt unguͤnſtlgen Wittes 
rung Sonnte der auf-ben heutigen Tag fällige Birfige Jahr⸗ 
markt nicht abgehalten werden, und wurde auf Lonners 
flag den 16. d. M. verlegt. Dieſes bringe Hiermit zur 
«gemeinen Benntniß. Gefrees, den 7: Mär, 1820. 
Der dafige Magiſtrat. 
Bund. 





Da ſich In dem auf. den 18. Febrnar ce; angeflander 
nen Termin jur Verpachtung der zum Rittergut Renhaus 


‚gehörigen Guts ı Drconomie ein Pach illebhater nicht eins 


gefunden hat, fo If vermöge Requifition des Königl. 
Kreiss und Stadtgerichts Balreuth zu dleſer Verpad rung: 
ein anderweiter Termin auf den 20, Märı c., Bormite 
tags 8 Uhrangefegt worden, Im welchem fi Pachtllebe 
haber dahler einzufinden, und ihre Gebote jw legen ha⸗ 
ben. Die Pahtbedingungen werden im diefem Termim 
befanne gemacht werden.  Railar den 29. Februar 


2820, 
Koͤniglich Balekiſches kLandgericht. 
Loͤwel, L. G. Ad. 





| Da das dem Bauern Helurich Horter zu Wir 


ſentfels ingehärige, im Trenniger-Sisz. belegene Feld/ weh 
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qhes zur· Caplanei Wonſees lehenbar und auf zoo fl, frl. 
gewuͤrdigt worden If, am 27. März Vormittags re 
Uhr im Schloß Wiefentfels meiſtbietend verfanft werden 
fol, fo werden Kaufsllebbaber dazu mit dem Bemerfen 
tingeladen, daB der Hinfhlag an den Meiſtbietenden 
nach Vorſchrift der Executlons + Drdnung erfolgen wird. 
Thuraau, am 16. Februar 1920. - 
‚ Erifiig Giegitaen Yersfgaftsgerigt 
Me 

Keber os Vermoͤgen der Witwe Sufanna 
Dauer ju Wenden iſt der Univerfal: Concurs vom Me 
niglichen Landgerigt Weismain beſchloſſen und auf Ver⸗ 
fanf der hieher lehenbaren Srundſtuͤcke augetragen wor⸗ 
den. Dleſe beſtehen in 4 Tagwerk Feld, im Deetlein- 
flebz, Zinsichew, taxirt um 15 f., ferner an Mannlehen £ 
in ein Tagwerk Feld, Der Wandelsacke⸗, topiut 15 fly 
und z. Tagw. Veckerleln, im Winfel, taxirt 10 fl, Jum 
Vert ãuf dieſet Grundſtuͤck iſt Termin auf Deu 27. März 
Vormittags 9 Uhr dahier auberaumt worden, In wel⸗ 
chem der Hinſchlag an den Meiſtbietenden nach Raßgabe 
der Executlons / Ordnung erfolgen wird. Wieſentfels, 
den 16. Februar 7820, 

Sraͤßlch ——— Patsimonialgerie, 
F Aneqh V. : 0 . 





Oa die dem Jo ha na Michael: Kranf zu Wel⸗ 

Bew zugehoͤrige hieher zinsleheubarxe Grundſtuͤcke und 
zwar 1) ein Wederlein am der Hornlachen, am Weismai⸗ 
ner Weg ſtoßend, taxirt pro 60 fl. fränf,, 2) ein Hoͤlz⸗ 
lein ins Rehleinsberg, taxirt pro 225 fl, fraͤnk., in vi 
executionis .meiftbietenb verkauft werden ſollen, und 


Strichtermin auf den 27. Maͤrz ci anberaumt worden 


iſt, fo werden befigs und zalungsfaͤhige Liebhaber Hier 
von mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß der Zus 
ſchlag am den. Meiſtbietenden nach Masgabe der Erer 
cutions / Orduunug erfolge. Wieſentfels, am 1 I. Ger 
bruar 1320. 
SGraͤſtich Giechiſches Patrimonial ·Gericht. 
Knoch v. mr 





. Tmsim exeeutionis fol bas bem Jobanuw 
Friedrich umd Mihael Krauß zu Weiden jirger 
boͤrige un® pießee: pimelehenbare Kauf, Stadel mis 


Hofraith, dann zugehoͤrigen Aeckerlein, tariet auf 125 fi, 
fraͤuk. meiſtbietend verkauft werden. De Strichtermin 
auf den 27. März, Vormittags 10 Uhr, auberaumt 
worden iſt, fe werden Kaufsluſtige mit dem Benierkers 
eingelaben, baß der Zuschlag am bew Meiſtbietenden 
woch Maßgabe der Executions ⸗Ordnung gen wird, 
Wieſentfels, am ır. Februar 1820. . 
Sräßich GiechifchesfPateimantafgerict, 
Knoch. 





Ir Kraft der Hoͤlfsvollſtreckung ſollen nadfigende 
Itmobilten des Saglögner Peter Wogner zu Wöle 
Tendsetz 1)’ cin Teopfhaus daſelbſt,/ Nr, 33, taxirt 
70 fl. fik. 2) ein Tagmwerf, auf der Linden, im kurzen 
Gemwend, taxitt 10 fl. fil., 3) die Haͤlfte von 14 Tagr 
werk Feld, das grüne Boͤllein, tapirt 60 ff, dem öffentr 
lichen Aufſtrich hingenehen werdet. Da zw dieſem Zweck 
Termin zur Steigerung: auf den 28, März, Vormittags 
6 Uhr anberaumt worden iſt, fo werden Kaufsrkichr 
Hader dabon mit dem Bemerfen in Kenutniß geſetzt, daß 
Der Hinſchlag an des Meiſtdietenden nach Moßgabe der 
Eremtlons ı Drbnung erfolg, Thurnau, am 17. Fe⸗ 
bruat 18*0. J 

äh —J Heerſchaftsgericht. 





Die der Witi6 Sufanne e Dauer zu Heiden up 
gehoͤrige Kanzleizinsleheab are Objecte, les J Tagwerf 
Feld, die Heid leins ⸗Staude, Tagwerk Feld, auf der 
Modſchiedler Reuthe, 2 Tagwerk Feld, das Wuͤnckem 
dorfer Reuth, z Tagwert Feld und Holz, im Buch, wer⸗ 
dem hiemit Lebenherrſchaftswegen zum oͤffentlichen Ver» 
kaufe ausgefetzt, im welcher Abſicht der Verſteigerungs— 
Termin auf Montag der zos März d.. J. anberaumt 
wird; Koufsliebhaber koͤnnen ſonach am dieſem Tage: im 
diesamtlichen Geichäfte» Lofal' fi) einfinden, und das 
Weitere vernehmem. Weismain, dew 25, Februar 


1820. = 
Acñnigliches Rentamt. 
EUR; s 


Me jene, melde an den — und Haͤcker Maw 
tin Heret h zu: Wildenforg, gegem welcher der Toms 
curs/ Proceh erkannt iſt, eine Jorderung pa machen ha⸗ 
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Wei, werden hlermut worgefaden, dleſe am Freitag den 
24. Maͤrz l. I, fruͤh 9 Uhr bei dem K. Landgerlchte 
Bamberg II. zu liquidiren, und In demſelben Termine 
ſaͤmmtliche Bewelsmittel zur Herftelung der Liquidität 
sowohl, ald des Vorzugsrechts, bei Vermeidung des Aus⸗ 
fluffes im rechtlicher Form vorzulegen. Zur Einbrins 
gunz der Dagegen ſtatt findenden Einredenmwird Tag» 
fahrt auf Freltag den 14. April l. J. and zum Beſchluſſe 
der Verhandlungen auf Freitag den 5. Mail, Z., jedes⸗ 
mal fruͤh 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, 
Daß Diejenigen, melde bei dem zweiten und beitten 
Edletstage nicht eiſcheinen, mit.den fe: treffenden Hands 
lungen ausgefgloffen werden, Bamberg, den 15. 54 
brnar 1820, ; 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Riester. ” 





Auf Antrag der Intereffenten wird der feit 3 Jahr 
unwiſſend mo abweſende buͤrgerliche Metzger und Fuhr⸗ 


mann Johann Mok von Grafenwoͤhr aufgefordert, 


fih um fo mehr bls zum Donnerflog den 4. Mal bei 
unterfertigtem Koͤnigl. Landgericht einzufinden, und feine 
allenfauſige Einwendungen oder Beſtimmung über den 
Vergleich feines Schuldenweſens zu beurkunden, als 
auſſerdeſſen ohne welters fortgefahren, und er mit weis 
tern Einreden nicht mehr gehoͤrt werden wird. 
bach, am ır. Februar 1820. 

Kodnigl. Landgericht Eſchenbach Oben 

Mainkreiſes. 

v. Lelſtner. 


Wiewatien Zreie in der Koͤnigl. Baieriſchen 
reis⸗Stadt Baireuth. 
Nach Konlgl. Balerifchem Maas und Se, 
wicht und in zeheinifger Währung. 

: A 


dor PolicelsTare untermorfene Bietmallen 
Die Preife derſelben find vom 5, Mär, 1820 
ble jur weiteren Geftfegung, mie folgt 
. Bäder TSap 
1, Brod. 
. 2) WaigensBdeod: Für z fe. 7 Loth 2 Auint. 
gür 2 fur 15 doth — Duint, ‚ 


ı Megen von dem Waigenmittelmehl 2 fr. 2 pf, 


Eſchen⸗ 


6 fu. — pf. 


2) RodensundBaizenbrod: Ein Lalblein zu 
2. — 12 — — — Kuͤmmelſtollen u 2kr. 25 
tb — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fu ı 
18, Loth — Quint. —— es 
3) Koxen-Brod: Ein Laib zu 4 kr. 2 Pfund 17 
koth ı Quint. Ein Laib zug fr, 5 Pfund 2 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 19 Loth 
3 Quint. , Ein Laib zu 16 fr, 10 Pfund 5 Loth — Duint, 
=» Römifhes Brod: Ein Laib ju 4 fr. 1 
Pfund 4 Loth 2 Duint. _ Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
9, Lord — Quint. Ein Laib zu 22 Er. 3 Pfund 13 


koth 2 Quint. 
s IL 
MelbersTag 
pro Megen Walz ı fl, 38 fe 

S Mehl. * 

Metz. von dem beſten Weizenmehl $ fr. 2 pf. 
y3 Megen von weißem Walzenmehl 4 fr. — pfı 7 
va Dep 
gen von dem Waizennachmehl — fr. 2 pf. „4 Metzen 
yon weiſem Gerſtenmehl z fr. 3 pf. vi Megen 
von dem Gerfen-Mahmehl — fr. ph 

Iu. i 
| Melberstar, 
Köcher. pro Wegen Safe ı fl. — kr. 
sh Megen der feinften Serſte 12 iu. — pf. „4 NMetzen 
der feinen Gerſte 9 kr. —¶ pf. Netzen der Mittelgerfie 
ri Metzen der groben Gerſte 5 fr. 2 pf. 
vb Degen der geriſſenen Gere 3 fr. 3 pf. si Mep 
gen Waizengried 8 Er. 1 pfe ri Mesen Gerſtengries 
af. 8 pf. 5 Megen geriffene Haber s Bräge g fr 
— pf. si Megen ungerifiene Haber⸗Gruͤze 9 kr. — pf. 
v5 Hierſe — kr. — pf. RMetzen Haldel — kr. — pf. 
v5 Metzen Hanfloͤrner — kr. — pf· 
IV, 
Fleifſch. 

1) Kindfleifh: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches, 7 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 6 fr, 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleifches 3 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fe. — pf, Ein Ochfen; oder 
Kuhmaul 9 kr. — pf. Ein Ochfenfuß 7 kr. — pf. Ein 
Kuh/ oder Kalbenfuß 5 fr, —pf, Ein Pfundglet 3 kr.— pf. 
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2) KRalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Ka 


uͤber 40 Pfund wiegt 5 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 


es unter 40 Pfund. wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
se Ein gebrühter Kalbstopf 22 kr. Ein Gefrög 
6 fr. Ein paar Priefe 5 kr. — pf. Vier gebrühte Kaͤlber⸗ 
füße sfr — ph Ein Pfimd Geling 6 fr) - - 

3 Schweinefleifh: Ein Pfund Sqhweinen⸗ 


fleiſcho Fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 16 kr. — pf. 
Eine Bratwurſt, anf ein 


Eine Guͤdwurſt 1; fr. 2: pf. 
Pfund 8 Städ 2 fe. 2. pl Ei Pfund Schmeer 19 fr. 
— pf. Ein Pfund Preffac 10 fr. 
9) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfieife 
gte. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 6kr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 8 fr. — pf. 

5) Books und Hebe rlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefhnittenen Bod 5. fr. »— pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Saißı 

"und Heberlingsfleifh 4 fu — pf. : 
V. 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbier gr. — st. 
Bass Sommerbler — fr, — pf. 
Bier — fr — pf. Der Krug. braunes Bier, 15 Mack 
enthaltend 4 kr. 2 pf. Eine Bouteille, 2 Bans;ents 
haltend — Fr. — pf· 


Die 


| un ſch litt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 10 kr. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ger 
zogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoſſene mit baum⸗ 
wollenen Dochten 21 fr. 
— pf· Ein * Nierenfeit 16 kr. 

vH. 
Sally. 
Ein er Metzen Salz 6 fi 2’. pf. 
Salz 3 fl. 20 fu Die Kuffe Salz 8 fl. 28 fr. 
B. 
Der BollceisTare nigt unterworfen %ic 
tualien und. andere Gegenflände, 


Die Preife derſelben maren im verfloffenen Nonath 
Zebruat nach dem Durchſchnitt berechnet folgenden 


Die Maas weißes 


Ein Pfund Seife 17 kr. 


Ein meten 


L F 
. Getraidi 


Dir Scheffel Walzen’ 9 fl. Se kr. dir Rum fi 
38 kr. Der Scheffel Kom 6 fl. 36 fr. de Re 
zen ufl. 6 fr. Den Scheffel Gerſte 6 fi — kr. dee 
Mejenı fi — kr. Der Scheffel Haber 8 fle 2 kx. dee 
Mezen — fl. 344 fi. Der Scheffel Erbſen — fi. — kr. 
Metzen — fl. — kr. Der RUN — Mi — = 
Degen — in en 
FL = 
9eu — Stroh. 
Ein Centner Hen 36 kr. bis — fr. Ein Schock 
„Janges Stroh. 6 fl. 30 fu. bis — fi, Ein: RR lutzes 
Stroh 4 fl. 30 kr. n 
gIL. 
oT» 
Eine Klafter hartes Hs 6 Ifl. go fr. bis 8, — ir. 
Eine a — Holz 3 fl. 30 kr. bis — fl. — k. 
W. 
ä ifde 


evplen + das Pfond zu 12kr. Hechte, das — 
zu 24 fr, Forellen,/ das Pfund zu 24 fi" Rupe 
yen, das Pfund zu — Fr. : ı Halfifche das Pfund 


— fl. — kr. Weis fiſche das Pfund zug fe. — pf. Bruns 


deln bie Ru zu — fr. Krebfe, das Scho zu — kr. 
ietualien Überhaupt. . — ⸗ 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fr — - fe. —⸗pf. Enten, das Std, 
zu — kr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 24 fr. ‚Hühnen: 
junge, dag Stuͤck zu — kr. — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fi. — fi, Tauben, alte, dag Stuͤck zu fr, Tau⸗ 
ben, junge, das Stüuͤck zu 7 kr. — pf. Haſen, das 
Stuͤck zu — fl. kr, Rebhuͤhner, das Stuck zu — Fr. 
Schnepfen, — kr. Krammetsvbgel, — fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 17 fr. Butter, Das Pfund, 
wis fu. Eier, 4 Stuͤck zu 6 fer —pf: Erdaͤpfel 
der Megen u—fl. ı2 ft, Zwetſchgen das Pfund zu o kr. 
Milch, die Mans zu 3.1 af. Balreuth / DR Su 
Miu 1820. 

Der Sudt / Waghſlrat. 
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Veberfidt 
des aufbem Markte zu Baireuth vom 28. Februar Gig 
Ar März gebrachten und verkauften Getreides 
and der beſtandenen Getreide » Breite, 








Köc: l niea 
Hirte] woris I neue | Ges in | ger jmittel T Beige 
„gatz er | Bus -[ammt | vers | Ref | | fiet 
kungen, Bet, Fibre, 1 Sums |Fauft. | ges — —— 
mr, blieben Preis des 
/ Scheffels. 
ea. ge be mu [Sor. | Son. jr. A.|er} f.jte 
Walzen 75 2 ee —111{52f10, 7f 9137 
—7 * A er) | -6las] 6/36] 6124 
22 am —| 6I—| 5]36] 5Jı2 
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— 3 43 
‚else * 4. Wär 1820. 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreis, Hauptfiabt 
Baiteuch:' 
Hagen. 
Schoberth, Secretair. 


——“ 


be pa Hof am 2, Mär 1880 Race gegabten 
Setreid ı Marktes, 
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Hof, den 2. Maͤrj 1820. 

Stadt⸗ Masiftat, 
Laubmann. 


v. Oerthel Schroͤn. 


Ride Amtliqche 
— —r — 


——— Beburid. und Zodess 
— — Anzeige 
un Beborne 


Dun 4. min. Die Tochter des Metzgermelſters dang, 
im neuen Weg. 


u Ein änßercheliges Kind; maͤnnſichen Sefchlechts. 


Den 5. März. Ein außereheliches Kind, weibllchen Ba 
ſchlechts, zu St. Georgen. 

Den 7. März. Die Tochter des nn Braun, 
in ber Altenſtadt. 


— 


Den 29. Febr. Die Epefram. des Gärtnerd 2 Ba. and, 


geblich 80 Jahre alt. 
— — Der Sträfling Johann Keiner, alt 29 Jahre. 
Den 1. Maͤrz. Der Sohn des Weisbaͤckermeiſters Kro ⸗ 
her, alt 23 Tage. 


Artikel. 


Den 2. März. Der Bürger md dlaſchnermeifter Hirſch⸗ 
mann, alt 32 Jahre und 25 Tage 

Den 3. März. Die Innere Hofpltalı Pfrändnsrin Raubin 
dahier, alt 66 Jahre, ı Monat und 13 Tage. 

Den 4. März. Die Wittwe des Senatoré und Keſſel⸗ 
meiſters Staudt dahler, alt 66 Jahre, 8 Monate 
und 25 Tage. 

— — Der Bürger und Sottlermelſter Ralmund Jo⸗ 
hann Rieſch, alt 81 Jahte, 3 Monate und ız 
Tage. 

Den 5. März. Johann Lehner, Webermeifter aus Wels 
denberg, farb. in der biefigen. ge Anfalt, 
alt 38. Jahre, 

Den 6. Warn Heinrich Rank, Gcmeiner im Königt. 
Baier, 13. kialen / Jufanterle s Regiment‘, alt 27 
Jahre. 


Den 7. Maͤrz. Eba Maria Zeißig, aus Voheuſtraus 


gxbuͤrtig, ſtarb allhler, in einem Alter von 20 
Dahten um Monaten mund. 22 Tagen / 


a19- 


Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz „Blatt 
| für den Dbers Mainz Kreis, | 
Dien ftag- u Nro. 32. | Bau ben 14. Maͤrz 1820, 


— — 





Lo 





Be Brrifel 








Balreuth, ben 1. Dir, 1820, 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Nur fehr wenige Pollceis Behörden haben zur Zeit Der Diesfeltigen Verfügung vom 25. Movember v. Jahre 
Genäge geleiftet, und die Reſultate zur Anzeige gebracht, welche die mter dem 16. März 1878 jur Beflimmung 
der jüdifgen-Jünglinge, bürgerliche Sewerbe ju erlernen, ertheilten Anordnungen gehabt haben, 

Indem daher die obige Aufforderung hiemit in Erinnerung gebracht wird, gewärtige die unterzelchnete Ko⸗ 
nigl. Regierung die ruͤckſtaͤndigen Berichte binnen endlichen 14 Tagen. 

Königlich Baieciſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ‚des Innern, 
Freiherr von Melden, 
\ FSrelherr von Lochner, Director. 

An die Koͤnigl. Lands und Herrſchafts⸗Gerichte, 
dann die Magifteate Iter Elaffe des Ober⸗ 

Mainkreiſes. 
Die Erlernung buͤrgerlicher Gewerbe von Seite 
per jadiſchen Jugend betr. Wepel, 








Baireuth, den 5. Mär 1820; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

«Da am mehreren Orten ſchon im nächften Monat dad Ausfchenfen des Sommers Biers feinen Anfang nimmt; fe 
werden ſaͤmmtliche Poligeis Behörden hiemit aufgsfordert,. die Berechnung des Sommer Bierd mit Zugrundlegung ber 
fürjdie Winter Bier Tare auggemittelten Preiße der fogenannten Combinationds Artikel herzuftellen, und mit gilt, 
achtlichem Bericht bis zum 20. biefeg einzureichen. 

Diejenige. Behörde, welche Blrfon Termin nicht einhälts hat bie mit ber Unterlaffung serönbenen Rachtheile 
u erwarten. 
Kiriglige Kiglerung des Ober ⸗ Main⸗ Areiſes, Rarimer des Iuner, 
Freiherr von Welden. 


An faͤmtliche Polizei» Behörden, des Obere 
Mainfreifes. 
Sommer » Bier 1 Tape dein De N Dirt ae Eriebmanm, -, 


Frelherr v. Lochner, Director, 
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- Publiecandı m 
+ Am Nanlen- Seiner Majeftät des Königs von Baiern. ", 

Sammliche Königliche Kreis und GStadt / dann Landgerichte, in deren Gerichtsbezirken Advokaten wohnen, 
werden hiermit beauftragt», die Haldjägrigen Beiträge, welche dieſe Advokaten mit dem erſten April d. Is. für 
Das II, Semeſter 1832 zur Central⸗ Penfiond Auſtalt der Hinterlaffenen der. Advocaten Des Reichs vorausſubezah ⸗ 
lea, und hler zu eılegen haben, „nötbigenfaßis durch Erecutlon ee aaa und unfehlbar bis zum 1. April d. Sir 
hleher einzuſenden. 

Die mit Bonziefung dieſes Auftrags fäuntigen Gerichte —* auf Koſten ihrer Gerichts⸗Vorſtaͤnde Execu⸗ 
tlondborhen zugeſendet. 

Rach dieſer Anweiſung iſt ſich auch fuͤr die Folge in Anſehung eines jeden mit dem 1. April und 1. October 
elntretenden Semeſters puͤnctlich zu achten. Bamberg, den 29. Februar 1820. 
Konigich Baieriſches Appellationsgericht für den Obermainkreis. 
- Graf von Lamberg, Präfident. 
Winkler. 





— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern. 

Saͤmmtliche Königliche Kreis ⸗ und Gtadt+ Land s Herrfchafts » und. Patrimoniak » Gerichte Iſter Claſſe des 
Dbermainfreifes werben hiermit aufmerffaim gemacht, dag gleich nach dem mit 31. März d. Is. ‚erfolgenden 
Schluſſe des Iſten Semefterd des DVerwaltungss Jahres 1842 die tabelarifchen Anzeigen über die in dieſem Zeitz 
zaume gegen Advocaten verfügten Geldfirafen, gemäß. ber durch die Sureligengs Blätter befannt gemachten Verord⸗ 
wung vom 10. Märg 1819, hierher eingereicht werden muͤſſen. 

Big zum 8. April d. Is. werden diefe tabelarifchen Anzeigen unfehlbar hier erwartet, und zwar in ber Form, _ 
wie die umſtaͤndlich ertheilte Inſtruction und das mirgetheilte Mufter vorfchreiben. 

. Die von dem Königlichen Appellationds Gerichte verfügten und den Untergerichten mur zur Einziehung übers 
tragenen Strafen werben in einer Tabelle vorgetragen, die von der gang verfchieden ift, welche die von den Uns 
fergerichten entweder ſelbſt erfannte, oder auf Kequifition anderer Untergerichte eingejogene, oder einzugiehende 
Strafen enthält, 

Menn eine ber beider Tabellen wegen ermangeluden Straffalls wegfaͤllt; ſo bedarf es nur einer ganz kurzen 
Sehls Anzeige in Hinficht auf die wegfallende Tabelle: Diefe Gehlr Anzeige muß für jede Gattung ber Tabellen 
gefondert erfiaftet werden, teil über die von dem Königlichen Appellationss Gerichte erfannten Strafen und die 
von ben Untergerichten verfügten Strafen dem Koͤniglichen Staats; Minifterium der Juſtij geſonderte Dedunng gt» 
kegt werben muß. 

Die vom Iften Gemefter allenfalls ausſtaͤndigen Strafen mäfen in ber Tabelle zuerfi vorgetragen — 
und dann folgen erſt die im Uten Semeſter verfuͤgten. 

Die ausſtehenden Betraͤge muͤſſen EEE beigetrieben werben, * eingegangene Strafen fi ind der 
Tabelle beizufügen. 

&ind Riederſchlagungen der Strafen erfolgt, fo find bie Kiederflagungs- Delrete in vidimirter Abſchrift 
beizulegen. 

Ueber die auf be Grund vorliegender Requiſitionen einzugießenden Strafen, welche nach den vom Gericht 
ſelbſt ausgeſprochenen in die Tabelle vorgutragen find, muß ſich, im fo ferne fie im Ausſtande vorfommen, um 
ſtaͤndlich ausgewieſen werden, warum die Einziehung nicht hat erfolgen koͤnnen. 

Damit die Tabellen’ der Patrimonial+ Gerichte Ifter Elaff: unfchlbar in dem beflimmten Termin —— 

go werden bie ru Landgerichte, in deren Gerichts + Bezirten Parrimenial- Gerichte Iſter Claſſe liegen, biermis 


J 


ER. 


beauftragt, dieſe Tabellen refp. Fehl Anzeigen fich bis zum 1. April d. Is. vorlagen: su laffen, und son ben zus 


ruͤckblelbenden auf deren Koſten duch Erpreffe einzuforbern, 
Letztere duͤrfen ohne erflere nicht eingereicht werben, 


landgerichtlichen Tabellen beizufügen. 


Die Tabellen biefer Pateimontdl ı Gerichte And ben 


Damit die Parrimanials Geriehte Ifter Elaffe die vorgefpriebene Form einhalten koͤnnen, find denſelben von 
ben Königlichen Landgerichten auf Verlangen Formulare zur Einfiht, und um ſich Abfchriften davon iu nehmen; 


witwiheilen. 


Benn ein Patrimonial⸗Richter mehrere Patrimenials Gerichte Ifter Claſſe verwaltet, fo muß doch über jebes 
Yırrimonials Gericht eine gefonderte Tabelle reſp. Hehl» Anzeige gefertigt: werden, 

Diejenigen Gerichte, melde fih Iythographirter Tabellen bedienen wollen, koͤnnen dieſelben von ber hieſigen 
Lachmuͤlleriſchen Steindruckerei um fehr billige Preife beziehen. 

Damit Ordnung in diefer Nechnungsfache herriche, welche bei fo vielen Gerichten bisher vermißt wird, fe 
muß diefer Gegenſtand entweder von dem Gerichts-Vorſtande felbft, ‚oder unter deffen befonderer Aufficht von eis 
nem anderen Gerichts: Mitgliede bearbeitet und bei der Unterfchrift der fämmtlichen Gerichts, Mitglieder unter bie 


Tabelle oder Fehl» Anzeige der Verfaffer benannt werden, 


Nicht in der vorgefchriebenen Form gefertigte Tabelen, werden, teil bie Einfenduug ber Rechnung an das 
Königliche Staats; Minifterium der Juſtiz feinen Verzug geflattet, nach Umftänden durch Expreſſe auf Koften der 
Gerichts s Vorftände zur Verbefferung zuruͤckgegeben, und bis zum g. April nicht einfommende Tabellen auf gleiche 


Weife eingefordert werben. 


Bamberg, den 29. Februar 1820, 


Königlich Baleriſches Appellations⸗Gericht für ben Obermainkreis. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Von einem ungenannten edlen Menfhenfreund wur⸗ 

den heute dem Armenpflegichafts + Rath 

Fuͤnf und Zwanzig Gulden 
zur auſſerordentlichen Unterſtuͤtzung nothleidender Armen 
uͤberre icht. 

Indem wir dieſe wohlthaͤtige Handlung — 
jur allgemeinen Kenntnig bringen ,. ſtatten wir fuͤr dieſe 
Gabe Im Nahmen der leldenden Armuth hierdurch dem 
bffentlichen Danf ab, und bemerfen, daß folde gang 


nach der Abſicht des edlen Geberd verwendet. werden « 


* Bairenth, den 8. Mär; 1820. 
Der Armenpflesfchafts> Rath, 
Hagen. 
Schoberth, Secreialr, 


— 


wird, 


An Beziehung auf die frühere, unterm 24. Decem⸗ 
ber v. J., im dem Intelligenz s Blatt Nro. 151, erſchle⸗ 
nenm Befanntmahung,; werden alle diejenigen Daxs 
lelher, welche noch Eontriburiong + Capitals s Obligation, 

: aufden hiefigen Rentamts: Bepiek verlantend, in Hans 
ben haben, wiederholt aufgefordert, ſolche dahler gegen 


Winkler. 


Empfang ihrer Forderungen auszuldͤſen, da nunmehr 
auf dieſe Capitalien abgerechnet wird, und feine weitere 
Zinszahlung auf das Jahr 1820 ſtatt finder, folglich 
die noch wenigen auszuzahlenden Eapitalien von nun an, 
auf Gefahs der unbekannten Befiger, Siegen Bleiben. 
Baireuth,/ am 11. Mär 1826; 
Koͤnigliches Rentamt. 
Link v. a. 





Auf den Antrag des Georg Bertel in der Leiten, 
+ Stunde von hier, wird deſſen Immobiliar⸗Vermoͤ⸗ 
gen, als: a) ein Gut, beſtehend inı Haus, 1 Scheune, 
ı Badofen, und 74 Tagwerk Grass und Baumgarten⸗ 
Land, und b) 2 mwalzende Stuͤcke, J Tagwerk, 36 R. 
Geld in der EAgruben, und 4 Tagwerf 36 R. allda, 
Öffentlich verfanfet, um aus dem Erlöfe einen Conſens⸗ 
Gläubiger zu befricdigen. Es if Termin hiezu anf dem 
4. April d. J., Vormittags 9 Uhr, vor mnterfertigtem 
Gerichte angefegt worden, und fann ſich bis dahin jeder 
Kaufsliebhaber von dem Werth der Objecte und den dar⸗ 


anf ruhenden Rechten und Laften ſtuͤndlich in diesamt⸗ 
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Bader Reglſtratur unterrlehten. Egloffadh, Binz. Waͤrz 
2820. ıi . 
„eng d. Esloffſteiniſches Patelmenlalgericht. 
Guͤnther. 





Auf geſchehene Requiſitlon des hieſigen Königlichen 
Landgerichts. wird das den Nico laus Fiſcheriſchen 
Erben zu Weismain zugehörige Kanzlei zinnslehenbare £ 
Tagwerk Feld am Brißberg zum oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt; Kaufsliebhaber fünnen am Montag den 20. 
März d. J. beim Königlichen Rentamte erfcheinen, und 
des Hinſchlags, und der Bedingniffe halber dag weitere 
vernehmen. Weismain, den 25. Februar 1820, 

Koͤnigliches Rent⸗Amt. 
Weigand, 





Auf den Antrag der Erben und Gläubiger des vem 


Rorbenen Bauern Johann Schlenk von Ittling 
ſollen die zu feiner Nachlaßmaſſe gehörigen Realitäten: 
1) eln der Jobſt Friedrich Tozelfchen Stiftung zu Nuͤrn⸗ 
berg grundbares Bauerngut zu Ittling, beſtehend in eis 
nem zweintockigen Wohnhaus, Stadel, Backofen, Hofs 
raith und Gemeinderecht, 15 Tagwerk Feld, 4 Tags. 
wert Wiefen und ı Tagwerk Gemeinderheil, 2) ı$ 
Tagwerk Feld, der Brunftader, der von: Harrsdorf.- 
Guts herrſchaft in Dippoldsdorf erbzinslehenbar, 3) mit: 
Bewilligung des Sraͤflich und Frelherrlich von Eggloff⸗ 
ſteiniſchen Patrimonialgerichts Kunrtuth, die dahin ges 
richtsbaren 23 Tagwerk, der Strahlenfelſer Wegacker 
und 13 Tagwerk Feld, der Sarracker, nebſt dem vorhau⸗ 
denen Viehe und Bauerelgeraͤthſchaften oͤffentlich an den 
Meilſtbletenden verkauft werden. Dazu hat man Termin 
- anf den agten Diefed Monaths, Vormittags 9 Uhr an 
beraumt, in melchem Kanfss Liebhaber in dem Ren 
nerifhen Wirthshauße zu Ittling die Kaufsbedingungen 
zu vernehmen und den Zufchlag unter Vordehalt der Ge⸗ 
nehmigung der ntereffenten zu gewärtigen. haben. Graͤ⸗ 
fenberg, am 2. Mär 1820, 
Königlich Baierifches Landgericht; 
Waͤchter. 





Zum Verlauf einiger Schocke langen und etwas kur⸗ 
zen Strodes, welches Im König, Pfirchftadel zu Ober⸗ 
leinleiter. vorliegt, auberaumt das. unterzeichnete K. Nents 


amt auf ven 25tem I. DR, ,. Mittag gegen 11 Uhr in der 
Behaußung des Pfirchausthellers und Steuer + Vorgehers 
Vogel daſelbſt Termin an. Indem Strichliebhaber hiezu 
eingeladen werden, bemerkt man, daß der Verſtrich 
salva ratificatione abgehalten wird, Ebermannkadt / 
am 4 Mär; 1820. 

2 :  Königliches Reniaut. 

Schumm. 





Die dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzten, zum Rit⸗ 
tergut Hain lehenbaren, und dem Conrad Mofer 
zu Oberdorlach zugehörigen 24 Tagwerk Feld, der Kirch⸗ 
leuſer Rain, find in dem am 2ten dies Mts. abgehaltenen 
Termiu mit feinem Gebot belegt worden. Es wird das 
ber ein anderweiter Termin auf Doanerflag den 6, April 
d. I., Vormittags, angefeht, und Kaufsluſtige werden 
aufgefordert, an diefem Tage dahier zu erfcheinen, ihre 
Gehote zn Protocol zu geben, und wegen des, Hinſchlags 


das Weitere zu gewaͤrtigen. Sqmellsdorf, am 6. Rätz 


1820 
Königlich Balerifes Freiherrlich 0 
ie aaa Si Ham 





Da fich In dem auf den 28. Februar e. angeſtande⸗ 

nen Termin jur Berpachtung der zum Rittergut Neuhaus 

gehörigen Guts ı Deconomie ein Pachtliebhaber nicht.elns 
gefunden hat, fo If vermöge Requifition des Königl, 

Kreis s und Stadtgerichts Balreuth zu Diefer Verpachtung 

ein anderwelter Termin auf den 20, März c,,-Bormits 

tags 8 Uhrangefegt worden, in welchem fi Pachtliebs 


haber dahler einzufinden, und Ihre Gebote zu legen Bar 


ben. Die Pachtbedingungen werden in dieſem Termin 
befannt gemacht werden. Naila, den 29. Februar 
18290. . 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Loͤwel, g, G. Adj. 





Zur Abhaltung der dlesjaͤhrigen Hohichrelbtäge In 
dem Forſtamts-Bezirk Selb werden folgende Termine 
feftgefrgt:. Bür die Reviere Tröftan und Vordorf am 12, 
April zu Wunfiedel, im Pauſchiſchen Gaſthofe. Fuͤr 
Das Arzberger Revier am 15. April zu Seußen, in der 
Dorſtverwallungs » Woßnung, Fuͤr die Reviere Spar 
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neck und Kirchenlamig am 19. April zu Sparned, im 
Königl. Forſthaus. Für das Revier Weiffenftade am 
21. April gm Weiſſenſtadt, im Königt. Forſthaus. Kür 
den Selber Wald, am 23. Ayril zu Selb, im Königl. 
Forſthauſe. Zür das Revier Markt Leutfen am 27. 
April zu Markt Leuthen, in der Hörfters Wohnung, Kür 


Das Revier Thierflein am 28. April zu Thlerſtein, im 


Gaſthofe. Für das Revier Hohenderg am 29. April 
zu Thiershoim, beim Gaſtwirth Katholing. Diejenigen 
“ zaflungsfähigen Perfonen, welche ihren diesjährigen 
Holzbedarf aus Königl. Waldungen beziehen wollen , has 
ben fich an den benannten Tägen Vormittags an Dre 
und Stelle einzufinden, umd Ihre Waldzinsbächleln vor⸗ 
zueigen. MWunfiedel, den 7. März 1820, 
Koͤnigliches Forſtamt Selb, 
Moſer. 





Da die ledige Barbara Joſt in zu Wohnsgehaig, 
den für das erkaufte Kayferiſche Haus, und 2 Tagwerk 
Feld, beides zu Wobnsgehaig, alles Mahnens ohneri 
achtet zu zahlen nicht vermag, Die Ereditorfchaft aber 
fehlechterdings auf ihre Zaplung dringet, fo wird ger 
fagtes Halbe Hauß mit & Tagwerk Beld, anf welchem 
s13 fr, Erbjind, und 15 fr. Steuerfimplum, als jährs 
fiche Laften haften, auch bei ſich ereignenden VBeränderuns 


gen den jehenten Gulden zum Herrſchaftlichen Hondlohn 


zu entrichten, anderwelt dem dffentlichen Verkanf aus⸗ 
gefegt, und Termin hiezu auf den zoſten dies anberaumt, 
an welchem fi Kaufs » und Zahlagsfähige vor der 
Koͤnigl. Landgerichts⸗Deputation in dem Schmidflfchen 
Wirthshauße zu Wohnsgehaig, Vormittags 10 Uhr, ein⸗ 
zufinden, und nach nachgewieſener Zahlangsfähigkeit Des 
Hinſchlags, nah Maßgabe der Erecutlons + Ordnung, 
ju gewarten. Holfeld, den 3. März 1820. 
Königliche Landgericht. 
Rottlauf. 





In dem auf den Montag den zıten d. Mtis. zum 


Bertauf des dem Johann Hoffmann zu Droßen⸗ 


dorf gehdeigen Ackers nebſt Wiefe, laut Ausſchreibung 
im Bamberger Jotelllgenzblatt, sub Ne, zo, 11 et 
"13 anberaumt getvefenen Berfaufss Termine erſchlen fein 
Ranfsinftiger. Auf Antrag des Glänbigers wird num 
mehr 7). 14 Morgen Geld und ıE Morgen Wleſen/ 


Im Steuerkapital zu 310 fl. und kapiert zu 625 fſ., der 
Zenfelögraben genannt, 2) 2 Morgen Feld und Wieſe, 
im Doreing, Im Steuercapital zu 240 fl. und tarirt zw: 
300 fl, dem Öffentlichen Verkauf ansgefegt, und hiezu 
Termin auf Dienſtag den 4. April 1820 anberaumt. 
Befigs und zahlungefähige Kaufs-Licbhaber Haben da⸗ 
her. am benannten Tage, Vormittags 10 Uhr bei dem 
unterzeichneten Randgerichte zu erfcheinen, ihre Angebote 
zu Protscol: zu geben und den Hinfhlag nad den Ber 
fimmungen. ben, Erecutiong « Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Scheßlitz, Deu 3. Mär; 1820, 
KRKoͤnisliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 

An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung fol das dem Mer 
bermeifter Johann Jahn zu Dörflas zugehörige, mit 
Ne. 48 bezeichnete halbe Wohnhaus dffentlich verkauſft 
werden. Hiezu fleht auf den 28. März, Vormittags 
zu Dörflas Bietungstermin an, In] welchem ale dleje⸗ 
nigen, welche diefes halbe Wohnhaus zu Faufen gedens 
ten, das Tarationd+ Inſtrument einfehen können, und 
der Meifibietende nad) Maßgabe der Erecutions + Drds 
nung den Zuſchlag nach) vorgängiger Auswelſung über 
feine Beſitz s und Zahlungsfähigkeit zu gewaͤrtigen hat. 
MWunfiedel, den 4. Mär; 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 

In der Georg reſpective Martin Schneider⸗ 
iſchen Concurs⸗Sache zu Stadel, iſt dag Prioritaͤts⸗ Urs 
theil vom unterzeichneten Herrſchafrsgericht gefällt, und 
unter’ka heutigen ad valvas publicas judicii- affigirt wor⸗ 
ben; wo Einfiht hievon genommen werden kann. Mel, 
ches ſaͤmtlichen Creditoren hiemit befannt gemacht wird, 
Banz, am 5. Maͤrz 1820» 

Herjoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


A. Stahl. 





Segen Martin Fiſcher, Buͤttnermeiſter zu Burg ⸗ 
kundſtadt, wurde rechtskraͤftig der Concurs erkaunt. Es 
werben demnach folgende Edictstaͤge anberaumt: Dien⸗ 
flag den 21, Maͤrz 1820, zur Liquidation ber Fordes 
sungen und Vorlegung der urfehrifrlichen Beweis ; Urkun 
den, ober fonfliger Beweismittel; Dienflag den 18: 
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April 1820, zur Vorbringung der Einreden, und Diem 
flag den 16. Mai 1820 zur ſchluͤſſigen Verhandlung, 
Die. Verfäumniß des erften Edictstags hat den Verluft 
der Forderung , und die der Übrigen beiden Edictstaͤge 
die Ausſchließung mit der treffenden Handlung zu Folge. 
Weismain, ben ır. Februar 1920. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Egner. 





Das gmr. Gantmaffe der Sufanna Dauer in 
Meiden gehörige dem Königlichen Aerar erbzinslehenba⸗ 
re bebaute 4 Hofgut in Weiden wird micderholt zum 
Raufe ausgebothen, und ift Strichtermin anfden 24. 
März d. Is. angefeht, an welchem Tage die Kaufs; 
luftigen im Orte Werden zu erfcheinen haben, eig 
main, den 17. Februar 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
\ Eguer. 





Auf Antrag der Glaͤubiger des Ricolaus Bauer 
von Wildenforg werden deffen jegt ned vorhandene, 
zu feiner Debitmaffe gehörigen waljenden Grundſtuͤcke, 
‚ ale: a) 3 Morgen Feld, im Riunenſteig, b) 3 Mor 
gen Weinberg, jest Feld, mit etwas Schlagholz, c) 
13 Morgen Feld, im Hahn, beim Baierleinshaus, d) 
3 Morgen Feld, am Haus, e) .z Morgen Feld, beim 


Baierleinshaus, f) 1 Morgen Feld, eben allda, g) 2, 


Morzen Feld, in der Hahnleithen, h) F Morgen Wein: 
berg, im Steugreuth , Dem öffentlichen DVerfaufe, oder 
wenn Diefer nicht anfchlagen follte, der Verpachtung 
thellweife oder im Ganzen ausgeſetzt. Termin hiezu 


wird anf Freitag den 24. März, Y., Morgens 8 Uhr - 


angefegt, im welchem ſich Kauf- oder Pachtliebhaber In 
Wildenſorg vor der dort anmefenden Gerichts e Commiſ⸗ 
fion melden, Die Bedingniſſe vernehmen, und ihre Uns 
bote zu Protocol erklären fönnen. Der Gemeinde Bes 
vollmaͤchtigte Andreas Weiß zu Wildenferg wird auf Bes 
gehren bis zum Termine Jedermann die genannten Reas 
fitäten einmeifen. Bamberg, den 11. Februar 1820, 
Königlies Landgericht Bamberg H, 
Rinecker. 





Das dem Sebaſtian Barnickel in Motfchems 
Bach zugehoͤrige, zum Rittergut Schmeilsdorf Zins lehen⸗ 


baren Tagwerk Feld, der Gartenacker genannt, ſoll wegen 
ruͤckſtaͤndiger Lehensſchuldigkeir dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden. Hiezu iſt ein Termin auf Donners⸗ 
tag den 23 März d. J Vormittag angeſetzt und Kaufs⸗ 
kuftige werden hiermit aufgefordert, an biefem Tage das 
bier zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben 
und wegen des Hinſchlags das Weitere zu gemwärtigen. 
Schmeilsdorf, am 15. Februar 1820. 
Koͤnigl. Baieriſches Freiherrlich Kängbergifches 
Patrimonial / Gericht, | 





Auf den Antrag des Bauen Johann Weber zu 
Klrehruͤſſelbach, deſſen Schulden fein Vermögen übers 
fleigen, merden hiermit alle Diejenigen, welche an deus 
felden Forderungen und Anfpräche zu haben vermeinen, 
in dem zur Liquidation derfelben auf den 27. f, Mits. 
Mär, Vormittags 9 Uhr, anberanmten Termin dahier 
zu erfchelnen, ‚und alle in ihren Händen befindlichen Do; 
eumente und fonfligen Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, aufferdem aber den Ausſchluß von der Maſſa 
ju gemwärtigen,. Da im diefem Termine zur Umgehung 
des Concursverfahrens, und um den Gemeinfgulaner 
zu feiner künftigen Subſiſtenz, wo mözlih ein Grunds 
ſtuͤck zu erhalten, zugleich perſucht werden fol, einen 
Nachlaßbertrag zu Stande zu bringen; fo haben diecje⸗ 
nigen, welche nicht perfünlich erfcheinen, ihre Anmälte 
hiesu befonders zu bevolmächtigen, außerdem angenom⸗ 
men wird, Daß fie. den Befchläffen der Mehrheit beitreten. 
In Entſtehung eines Nachlabvertrags wird eventuell der 
zweite Edictstag zur Vorbringung der Einreden auf den 
26. April, und der dritte Edietstag zum Schluß der 
Sache anf den 24. Mat d, ZE., jedesmal Vormittags 
9 Une anberaumt, im welchem fämmtliche Gläubiger; 


oder ihre Anwälte zur Beſorgung ihrer RKechtsnothdurſt, 


bel Vermeidung der Praͤcluſton mit den betreffenden Ver⸗ 
handiungen zu erfoheinen haben. Graͤfenberg, den 22, 
Gebtuar 1820, 
Königliches Landgericht, 
Waͤcter. 


In der Cumigunda Reukliſchen Concursſache 
zu Altenbanz, wurde vom unterzeichneten Herrſchafts⸗ 





gerichte das Prioritats / Erfenneniß gefällt, und ſolches 
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unterm heutigen ad valvas pnblieas judicii’affigirt; wo 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger Einfiht davon nehmen fünnen, 
Banz, am 8. Mar; 1820. 
Herjoglich Baierlſches Herrſchaftsgerlcht 
A. Stahl, 





Das dem Färkermeifer Matthäus Ruckde— 
ſchel dahier geherige Feld beider Maulfchelle, circa 
5 Jauchert groß, wird in vim executionis zum oͤffentli⸗ 
den Verkauf gebracht. Man hat Bietungs + Termin 
auf den 1. April d. Vermittags zo Uhr in der Landger 
richte s Kanzlei anberaumt, "und werden hiezu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit. dem Bemerken eing:laden, 
daß fie die Schägung und Belaflung des fraglichen 


Grundſtuͤcks täglich ın der Regiſtratur des unterfertigten - 


Gerichts einfehen können, die Kaufsbedingungen «der 
erft im Termin felbft eräffnet werben Münchberg, ben 
17. Februar 1820. 
" Königliches Landgeriht 
Molitor. 





Die in fruͤhern Zeiten dahier ſtatt gefundene Vieh⸗ 
und Wochen Maͤrkte nehmen nach den getroffenen Anord⸗ 
nungen kommenden Donnerstag den 16. d. M. wieder 
isren Unfang, und werden von 143u 14 Tagen, jedes⸗ 
mal an einem Donnerstage, oder, wenn hier ein Feyer⸗ 
tag fäht, Tags darauf, alfo am Freytag bie im Spat- 
herbſte, fo lange es die Witterung erlaubt, fortgeſetzt. 


Alle diejenigen, aus nahen und fernen Gegenden, melde 
Vieh, dann Gartensund Kuͤchen Gewaͤchſe und Victuali⸗ 
en, was immer für einer Art; zu verkaufen oder kaufen 
gedenken, werden biemit eingeladen, ſich an jenen. 
Darkt» Tagen hier Orts einzufinden, Weiden, am 3, 
Waͤrz 1820. an 
Der Stabts Magifteat dafelöft, 
Der Bürgermeifter 
8%, Zemſch. 





Die hlefigen Viehmaͤrkte ſollen am r aten dieſes Mor _ 
natd wieder ihren Anfang nehmen, und bie Oſtern ale 


acht Züge, nad Oftern aber alle 14 Täge, jedesmal 


am Dienflage, abgehalten merden, 
Öffentlich befannt gemacht wird, 
18209, 


welches hiedurch 
Naila, den 7. März 


Der Stadt » Magiſtrat. 
Eichele. 





Die hleſigen Viehmaͤrkte ſollen Freitag den ro. 
Maͤrz dieſes Jahres ihren Anfang nehmen, und waͤh⸗ 
rend der Faſtenzeit ale acht Tage am Freitag, nach der 
Saftengeit aber alle viergehen Tage am Dienflag vom 11. 
April an, abgehalten werden. Culmbach, 1. Min 
1820, R 

Stadt» Magiftrat. 
Bummi, Hammann. 


— ERS LEI DEI DU DAS) AS ES ERS ERS nr — — — 


Rigt Amtlide Artirtel 


— ——— — — 


Unterzeichneter iſt entſchloſſen, nachſtehende Reall- 
täten ins Wege des Öffentlichen Aufſtrichs zu verkau⸗ 
fen, als: 

1) Sein gu Biſchberg, eine Stunde von biefiger Stadt 
am Main. gelegenes, mit der Gaſt⸗ und Schenkgerech⸗ 
tigfeit verſehenes freleigenes Brau⸗ und Wirihshaus, 

biſtehend aus j 
2) einem zwelgattigen Wohnhaus, mit einer geräumls 

gen Zechſtube, Hausfammer und Kuͤche im untern 
Stod, 3:&taben nebft Hausplag und Boden Im 
obern Stod; 

) einer Schwein Rindvieh / dann Pferdeſtallung; 


* 


ec, einer großen Setreidfchener und 
d) «iner Schupfe, 

3) Sein erſt im Jahre 1776 nem erbantes Schloß dar 
felojt, mie 11 heizbaren groͤßtenthells en suite fortlaus 
fenden Zimmern und einem großen Saal mit der 
fhönften Ausſicht auf den Main und fo welter, wor⸗ 
in das Brauhaus, die Maljdörre, Pumpbronnen 
und Hauskeller fich befinden: woran 
e) ein 3 Tagwerk Rarker dazu gepöriger Grası und 

Baumgarten ſtoßet, und wozu 
H ein mehrere 3o Eimer haltender, ſehr guter kupfer⸗ 
ner Braufeffel, dann Vrantweinztug, mehreve 
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100 Eimer mitunter In Elfen gebundener Fäffer 
ſammt verſchledenem Wirthſchafts⸗ Geraͤthe, als 


Duͤrrlaßz, Kuͤhlſchiff, Schlauch und Blerhahnen, 


Kruͤze, Stuͤhle, Tiſche und Baͤnke gehören, 

3) Einem uͤberaus guten waſſerfrelen Felſenkeller bei Droß⸗ 
dorf mit 4 Morgen Laubholl daſelbſt. 

4) Sein in plefiger Stadt Ins obern Sand D. II, Nr. 
1176 befigended, 3 gattiges frelelgenes Wohnhaus, 


mit Nebenhaus, Hofralth, Etalung und Pumps. 


bronnen, welches 7 mit elfernen Defen verfehene fehr 
geräumige Zimmer, großen Hausplatz, 4 Getreldbös 
den, 2 gefunde waſſeifrele Weinkeller hat, zwar 
nicht ſymmetriſch, aber fehr Damerhaft und fenerfeft 
gebaut il, and die mit dem Feucxrechte perſehen 
feyn mäffende bürgerliche Gewerbe ausüben darf, und 
dafür an das normalige Domcapiıel, nun an das 
K. Rentamt Bamberg jährlich term. Martini ı Pfund 
15 pf. Schutzgeld reichen muß. 

Der Termin zum Striche diefer Realitäten wird mit 
Bekanntmachung der Kaufs« Bedingniſſe am künftigen 
Dienfag den 21. März In Hiefiger Stadt im obern 
Sand D. IL, Haus; Re, 1175 Im mitelern Stock, 
Vormittags von 9 — ı2 Uhr abgehalten, und wenn 
annehmliche den Tar erreichende Aufgebote gemacht wer⸗ 
den, der unbedingte Hinſchlag geſchehen. 

Die Liebhaber, wenn fie Inmitteld von dem Bram 
urd Wirthshaus, daun Schloß- und Nebengebäuden 
zu Biſchberg ꝛc. die Einſicht nehmen wollen, belieben 
fi an den Schultheiß und Orts- Vorſteher Herin Je⸗ 
ſeph Held daſelbſt zu wenden, welcher Ihnen alles bereits 
willig gelgen und die Auskunft hierüber geben wird: das 
* -Hiefige Haus ſammt Zugehörangen Fann zu jeder Stun⸗ 
de des Tags cingefehen werden. Bamberg; am 26. 
Gebruar 1320. 
Kuͤſter, Koͤnigl. Appellatlond: Ges 

richts-⸗Rath beim Königl. Apr 

pellationdı Gericht für den Ober⸗ 
Malnkreis. 





Ein Scribent, welcher huͤbſch und fluͤchtig dictando 
ſchreidt, auch im Rechnen geuͤbt and mit ruͤhmlichen 
Sittenzeugniſſen verichen iſt, kann ſofort bei hiefigem 
gandgerichre Unterkommen finden. Laͤngſtens müßte der 


Eintritt binnen 6 Wochen geſchehen. Herzogenaurach, 
bei Erlangen, am 28. Sebrnar 1820. 


Wuͤller, Landricter, 


Eine Taſchenuhr, mehr Hoc ald Fach, mit einem 
goldenen und einem ſchildkrotenen Gehaͤuße, ſtaͤhlernen 
Kette, und filbernem Pettſchaft, worin ein ſchwarzer 
Stein befindlieh, ift auf dem Wege von Dreßendorf nad) 
Golderonach verloren gegangen. Der rebliche Finder bes 
fiebe fie im Hauße Nr. 493 abzugeben und eine Karolin 
Belohnung in Empfang zu nehmen, 





Der Speinsharter Mayerhof ift ländlich im Ganzen 
oder ſtuͤckweis zu verfaufen, oder zu verpachten. Erbeftet 
aus den beſten Feldern und Wiefen, Die Gebäude, mit 
2 Gärten verfehen, find geräumig und huͤbſch. Der 
untere Stod iſt nebft den ſchoͤnen Stallungen, gewoͤlbt. 
Letztere, ſo wie der Hof and Küche find mir Springbrums 
nen verfehen. 

Die Kaufs s oder Pachtlufligen fönnen fih an Georg 
Scherl auf dem Barbaraberg, % Stunde bon Speinds 
hart, tvenden, der ihnen die Objecte eintwelfen wird, 
und bei welchem das Weitere zu vernehmen iſt. 





Ein in allen Landgerichtlichen, Pollzey und Admi⸗ 
niſtrativ Gegenftänden volfommen rontinirter Mann ſucht 
in einem Königlichen Landgerichte im Unterlande ein Untere 
fommen. Derfelbeift bereit, nach Verlauf von 14 Tagen 
einzutreffen und bittet, Die abgehenden Nachrichtsſchreiben 
der Redactlon diefes Blattes sub. Tit. N. O Ports frei 
zu uͤberſenden. 





Den zoten diefes M,, Nachmittags 2 Uhr werden 
12 Tagmwerf Felder und Wiefen im vormaligen Her 
ſchaftlichen Haldweyher, beim Frankengut dahler, wos 
von die Felder meiftentheils mit Winterforn befäet find, 
auf 6 Jahre und zwar flückweife von 4 bis zu 3 Tags 
werf, an Meiftbietende verpachtet. Die Abthellungen 
diefer Grundſtuͤcke find mit nummerirten Pfählen bezeich⸗ 
net, und Pachtliebhaber koͤnnen ſich vorher vom der Güte 
diefer Grundſtuͤcke überzeugen, und im befagten Termin 
beim Bäckermeifter Kuͤneth in der Friedrichsſtraße den 
Zufchlag gewärtigen, Baireuth, am 12. Mär; 1820, 
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-&hnialidh ch Baieriſches priv vilegirt tes 


antelligen- Blatt 
fuͤr den Ober— Main-Kreis. u 
Freitag 0x3 Nro. 33. Baireuth, den 17. Maͤrz 1820. 


— —————— — 
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Umttige Yrtikel 
j Teen 
Publica 4 m u 
Im Namen Seiner Majeftät des Aflos von — 

Saͤmmiliche Koͤnigliche Kreis- und Stadt / dann Landgerichte, in deren Gerichtsbezirken Advokaten wohnen, 
werden "hiermit beauftragt, die Halbjäfrigen Beiträge, welche dieft Hobgfaten mit dem erften April d. Is. für 
Das II, Semeſter 1833 zur Central: Penfions s Anfalt der Hinterlaffenen anf des Reichs vorauszubezah⸗ 
Tea, und bier zu erfegeh haͤben, noͤthigenfalls Durch Erecntion einic chen⸗ anfehlbar bls zum 1. April d. Je. 
Hicher eingufenden, 


Die mit Volliehung Diefes Auftrags fäumigen Berichte erhalten shfifofen ihrer Gerichts / Borfände Erecu⸗ 
tlonsbothen zugeſendet. 


Nach dieſer Anwelſung iR ſich auch für die Folge in Anſehung eines jeden "mie dem a. April und 1. October 
. entetenden Semeſters puͤnctlich zu achten. Bamberg, den 29. Februar 1820. 
j KRoͤniglich Baleriſches Appellationsgericht für den Dbermainfreiß, 
Graf von Lamberg, Präfident. 


Winkler. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Saͤtmtliche Königliche Kreis und Stadt + Land s Herricafts » und Parrimonial + Gekichte Ifer Cloſſe des 
Dbermainkgrifed werden Hiermit aufmerffam gematht, daß gleich nach dem mit 31. März d. Is. erfolgenden 
Schluffe,des ifen Semefterd ted Verwaltungs Jahres 1833 die tabelarifchen Anzeigen über die in dieſem Zeits 
raume gegen Advocaten verfügten Geldftrafen, gemäß der durch die Incangenz· Dlauer bekannt gemachten Verord⸗ 
uung vom 10. Mär; 1819, Hierher eingereicht werden muͤſſen. 
Bis zum 8. April d. Is. erden dieſe tabellariſchen Anzeigen unfehlbar hier erwartet, und zwar in ber Form, 
wie die umſtaͤndlich ertheilte Inſtruction und dag mitgerheilte Muſter dorfhreiben, 

Doie von dem Königlichen Appellallons / Berichte verfuͤgten und den Untergerichten nur zur Einziehung über 
Kagenen Strafen werden In einer Tabelle vorgetragen, die von ber ganz verfchieben iſt, welche bie von den Um 
‚. Pergeriöhren entweder ſelbſt erkannte, oder auf Requifit ition anderer Untergerichte eingegögene, ober einjuztehende 
Strafen enthält. _ 
Wenm eine ber beiden Tabellen wegen ermangelnden Straffalls wegfaͤlt; fo bedarf es nur einer ganz kurzen 
DHL» Amgeige in Hinfiht auf die megfallende Tabelle. Diefe Fehl, Anzeige muß für jede. Gattung der Tabellen 
u gefonden erftattet werden, weil Über die von dem Königlich —— erfannten Sirafen und die 
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von den Untergerichten verfügten Strafen dem Königlichen Etnatds Dinifertum der Iuftg geſonderte Rechnuig ges 
Rrgt werben muß. 

Die vom Ifen Semefter allenfalls ausſtaͤndigen Strafen muͤſſen in der Tabell⸗ zuerſt vorgetrogen werde; 
und dann folgen erſt die im Ilten Semeſter verfügten. 

Die ausſtehenden Beträge müffen allerſchleunigſt beigeteleben werden. Alle eingegangene "trafen. find der 
Tabelle beizufuͤgen. 
Sind Nie derſchlagungen der Strafen erfolge, fo find bie Niederfchlagungd + Dekkete in vidimirter abſchrift 
beizulegen. 

Ueber die auf den Grund vorliegender Nequifitionem einzuziehenden Strafen, welche nad) ben vom Sericht 
ſelbſt ausgeſprochenen in die Tabelle vorzutragen ſind, muß ſich, in ſo ferne ſie im Ausſtande ———— um: 
ſtaͤndlich ausgewieſen werden, warum die Einzichung wicht. hat erfolgen koͤnnen. 

Damit die Tabellen der Patrimanial» Gerichte -Ifter Claſſe unfehlbar in dem beſtimmten Termin einkommen/ 
fo werden die Koͤnigl. Landgerichte, im deren Gerichts⸗Bezis ken Patrimonial ⸗Gerichte Iſter Claſſe liegen, hiermit: 
beauftragt, dieſe Tabellen reſp Fehl Anzeigen ſich bis zum r. April d. Is. vorlegen zu laſſen, und von den zus 
ruckbleibenden auf deren Koſten durchE rejle einzufordern. Die Tabellen biefer Patrimoniaf ı Gerichte find. den: 
landgerichtlichen Tabellen beizufuͤgen. duͤrfen ohne erfiere nicht eingereicht werden. J 

Damit die Patrimonial-Gerichte Iſter Cloſſe die vorgeſchriebene Form einhalten koͤnnen, ſind denſelben von 
den Koͤniglichen Landgerichten auf Bear Formulare zue Einfiht, und um fi Abfriften davon zu nehmen; 
mitzuibeilen. 

Wenn ein Patrimenial« Richtẽer Erere Patrimenial» Gerichte Iffer Elaffe verwaltet, fo muß doch uber jedes 

- Patrimonial⸗ Gericht eine gefonderte Tabelle reip;. Gehls Anzeige gefertigt werben, 

Diejenigen Gerichte, welche ſich lythographirter Tabellen. bedienen wollen, Können diejelben von der hieftgen 
Lachmuͤlleriſchen Steindruckerei um fehr billige Prelſe beziehen. 

Damit Ordnung In die ſer Rzchnungsſache herrſche, welche bei ſo vielen Gerichten bigher vermißt kird, fo: 
muß diefer Gegenfland entweder von dem Gerichts-Vorſtande felbft, oder unter beffen befonderer. Aufficht yon eis- 
nem anderen Gerichts: Mitgliede bearbeitet und bei ber Unterfchrift der ſaͤmmilichen Gerichts Mitglieder unler die 
Tabelle oder Fehl · Anzeige der Verfaſſer benannt wer den. 

Nicht in der vorgeſchriebenen Form gefertigte Tabellen, werden, weil die Einſendung der Rechnung an das 
Koͤnigliche Staats Miniſterium der Juſtiz keinen Verzug. geſtattet, nach Umſtaͤnden durch Expreſſe auf Koſten der 
Gerichts-Vorſtaͤnde zur Verbeſſerung zuruͤckgegeben, und bis zum 8. April nicht einfommende Tabellen ” gleiche: 

x, Meife eingeforbert werden. Bamberg, den 29, Februar 1820, 


2; >. Königlich Baierifches, Appelationd » Gericht für den UT 
—J en Graf von Lamberg, Praͤſident. 
F ir Wiunkler. 
en s 
Publicand um. tungen vom 22, Februar und 17. Märj v. 
Die Dlenſtes⸗Inſtructlen som 15, September 1818' die Unzelge der Fremden und, fung. der. Aufents 
Überträge Dem. Unterzeichneten die Policei. Über. Fremde’ ‚Baltgfarten betr. , welche niht.nus, — das Kitis⸗ 
und Reiſende. Um nun den Pflichhten feines Amts: .. Yutelligenzblast, Ne, 26 and 39. v. J. gehörig. 
vollſtaͤndig zw genügen und feine Obllegendeiten in dies: befannt gemadt,, ‚fordern "auch nachper. verſchle⸗ 
fer Besich.ng nach Maßgabe der befichenden Vorſchrif⸗ dentlil wieder In Eriunerung gebracht und fügar' 
ten ju erfüllen, fordert Derfelbe Im Monat November v. J. durch die Diſttlets⸗ 
3) die ſaͤmmtlichen hiefigen Einwohner sur genaueſten Vorſteher von Hauß zu Hanf publichre worden 


und pänstligfien Beſolgung der Policel⸗Verord⸗ find, ſo/ daß ſich giemand mit der Unwiſſenheit und 


unkunde derſelben entſchuldigen Tann, hlerdurch 
wlederholt auf, und bringt dieſelben newerdings mies 
der in Erinnerung, da mehrere in der neneflen 
- Zelt vorgefommene Vorfaͤlle die Heberjengung 36 
“ geben haben, daß ein großer Theil der Kiefigen 
Einwohner Ach fortwaͤhrend gegen. diefelben ver 


.. fehke, 


2) Was die Goſtwirthe, Herbergsvaͤter und üben 
Vaupt diejenigen betrifft, welche das Recht haben, 
Fremde and Reiſende aufzunehmen und zu beheis 
bergen, fo wird, da bei einigen derfelben eben- 
fans eine nich: ſehr genane und pünctiche Befol⸗ 
gung der vorliegenden Policelı Verordnungen wahr⸗ 
genommen worden iſt, hlerdurch denſelben, vor⸗ 


llegenden geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, aufs 


neue eingefchärft: 


8) Die Fremdenbuͤcher, der Vorſchrift gemaͤß, or⸗ 


dentlich und vollſtaͤndig zu führen und ale Rubri⸗ 
ken derſelben genau und deutlich auszufuͤllen. Zu 
dieſem Ende find dieſelben verpflichtet, die ges 
druckten einzelnen Bögen den Fremden zur eigenen 
Einzeichuung und Ausfülung vorzulegen und aus 
ſolchen die Fremdenbäcder genau und vollftändig 
anzufertigen, da fie dafür auf alle Faͤlle veraat⸗ 
wortlich And und jeden Mangel and j«de Untollſtaͤn⸗ 
digkeit zu vertreten, daher daranf zw ſehen Haben, 
daß die Fremden ihnen die zur vollſtaͤndigen Aus⸗ 
fünung des Fremdenbuchs nöthtgen Notizen hin⸗ 
länglig geben. Dabei wird zum Ueberfl:ß bes 


merkt, daß In die Sremdenbücher alle Fremde und _ 


Meifende eingetragen werden müflen, fie mögen 


anf kurze oder lange Zeit im Gafthofe abtreten, 


Aber Rache bleiben, oder nicht. 


b) Die Fremdenbuͤcher mit den befondern Boͤgen, 


worouf die Reiſenden und Fremden ſich eingezeich⸗ 
net haben, alle Abend im Winter bis 8 und im 


Sommer bis 9 Uhr anf das Rathhaus zu ſenden, 


und auf deu Policeimahe abzugeben, von mo aus 
fie Ihnen am andern Morgen nad davon gemach⸗ 
em Schraud wieder zugeftellt werden. 
& Leinen Fremden und Reiſendea ohne Paß und 
volftändigen Ausweis und gehörige Legitimation 
anfjunehmen, Davon find ausgenommen: befannte 


Perfonen ans dem Innlande, bel welchen die Tits 


zung eines Paßes ꝛc. ꝛc. gefeglich nit erforder⸗ 


lich m, Die jedoch, wie ſich von ſelbſt verſteht, 


auch In die Fremdenbuͤcher eingetragen werden 


muͤſſen, für melde aber die Gaſtwirtde auch, In 
‚foferne ihre Aufnahme ohne Paß und Ausweis 
irgend einige machthellige Folge in policeilicher 
Hinſicht hat, zu haften Haben. Die Paͤſſe der 


FKFremden und Relfenden, Insbefondere der Acs:äns 


j 


der wuͤſſen, wenn fie nicht (don bon einer inlän- 
difchen‘ Eräng + Policel ı Behörde viſirt and die 
Meifenden ‘duch. das Königreich, oder ‚auf einer 


beſtiriniten Punct deſſelben inſtradirt worden find — 


auf das Geſchaͤfts zimmer des Unterzelchnetin, Im 
untern Gtock des Rathhaußes, vorne heraus, beim 
Eingang linker Hand, zer Pruͤfung und zum Bis 
‚firen voxgelegt werden, und zwar während dee 
Eanzlei- Stunden von 8 bie 12 Uhr Vormittags, 


„und 2 bis 6 Uhr Nachmittags, außerdem aber, 


wenn befondere Umftände und Verhältniffe und 
die Schnelligfeit und Elle der Reiſenden es notfs 
wendig machen, und die Viſirung der Päffe wah⸗ 
send der Kanzleiftanden — was immer die Regel 
‚bleibt — nicht geſchehen Fann, auf die Policelwach⸗ 


flube, im Rarphauße, gebracht werden, damit 


Hom Rottmeiſter, der Viſtrung derfeiben wegen, nach 
ber erhaltenen Anweiſung, Das Nöthige ſogleich 
beſorgt werden kann. 

Wenn die Viſirung der Paͤſſe ſolcher Reiſenden 
unterbleibt und verſaͤum⸗ wird, fo iſt der Gaſt⸗ 
wirth für alle Folgen verantwortlich, die ans der 
antertaffenn and verfäumten Vorlage des Daffes.ıc, 
zur Viſirung entſtehen. 


) Herberge vaͤter dürfen Die Handwerksburſchen eben⸗ 
fan ntt ohne Wanderbuͤcher, oder Kundſchaften, 


‚oder ohde Page aufnehmen, und find verbumden, 
diefe letztere abe Abend zur beftimmten Zeit mie 
‚den vol ſtaͤndig geführten Fremdenbuoͤchern vorzule⸗ 


„gen, und elnzureichen, und Die Handwerkeburſche 


anzuweiſen, Diefelben am andern Morgen, und 
nicht fpäter, in der Geſchaͤltelscalltaͤt des Unter⸗ 
zeichneten, nachdem fie viſirt worden find, wieder 
in Empfang zu nehmen, oder, wenn ſie dier Arbeit 
finden; oder aus andern geſeͤzlichen Gründen Ach 
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zler länger verweilen wollen davon Anzeige "zw 
miachen, und anf Deponlrung der Wanderbäger ıc. 
dis zu ihrem Abgang. anjutragen.- 


re) Wenn File sorfommen, wo fich undefannte Fremde 
nund Relfende, Handwerksburſche ohne Paß, Kunds 
ſchaft, Wanderbuch und font gehoͤrlzen Auswels 
einfindes follten, ſo iſt dabon ſoglelch waͤhtend 

der vorerwaͤhnten Canzlel⸗ Zeit, in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des Unterzeichtieten, und naher auf der 
Policelwat ſtube Amjeige zw erſtatten, und mo 
"möglich, das Indiolvuum, dem es an der gehäs 
rigen Legitimation fehlr, mit jur Stelle zu beine 
gen, und den meltern Beſchluß ber daſſelbe zu 
eewarteit.. Der Unterzeichneie erwartet und darf 

es von der Drdnimggliebe der hiefigen" Einwohner 
erwarten, daß diefe Erinrerung am vorllegende 
Policeigefege, die zur Erfaltung der goten Ord⸗ 
nung und dffentlichen Sicherheit durchaus erforder 

lich ſind und keine Ausnahme geſtatten und jur 
laſſen — diefe Aufforderung zur genauen Befolgung 
derſelben, dem beabfihtigten Zweck vollſtaͤndig ents 
ſprechen und ihm nicht nur Im den Stand ſetzen 
werden; die ihm obliegendeu Verbindlichkeiten] zu 
erfuͤllen, fondern ihm auch uͤberheben werden, ges 
I gen die Sänmigen, Nachläffigen oder Widerfpenfti- 
den Die gefegliche Ahndang eintreten laſſen zu muͤſ⸗ 
- few, Baireuth, am 1. Waͤrz 1820. 


Der Koͤnigliche Stadt⸗ Commiſſair, 
Seggel. 





Vom Magiſttat der Königlichen Krels⸗ Hauptſtadt 
Baiteuth wird hiermit befannt zemacht, daß die Obſt⸗ 
anlage anf der hohen Warte, die Burgerteuſh genamnt, 
von 1. Mai diefes Jahrs an, auf mehrere Jihre an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden fol, und dab hiezu 
Termin auf den 22. Mär, Vormittags ız Uhr, andr« 
raumt iſt, in welchem ſich Llebhaber auf dem kocale des 
Stadt Magiffrats einzufinden, und den Zufihlag selva 
Yatificatioge zu geimä tigen haben. 

Diefe Aniage beſteht 

1) aus einem Deconomiegebände, nebſt Stallung / 
2) aus einem Stadel, und 


3) aus 8 Tagwerk mie Obſtbaͤrmen bepflanztem Land, 
wovon Die Zwifchenräume der Obſt⸗Anlagen deond/ 
miſch benuͤtzt werden loͤnnen. in eg 

Der künftige Pächter muß nicht nur felne Zahlunge ⸗ 
faͤhlgkelt und felnen- guten Leumund gehörig nachwelſen, 
ſondern auch Kenntniffe und Erfaprungen in der Baumt 
zucht befigen,, da ihm die Auffiht und Behandlung der 

Däfbaums Anlage Übertragen. werden. muß. ., 

“Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen gu jeder Zelt 

Inder Magiftrats ⸗ Regiſtratur eingeſehen werden. Bal⸗ 

reuth / 11. März 18320. ir 

Der Mazifrat der Koͤnigl. Kreis. Hauptfadt Baireuth. 

' Hagen, F 

Schoberth, Secretair. 





In Bezlehung auf die fräere, unterm 14. Decem⸗ 
ber v. Yo, in dem Intelligenz⸗Blatt Pro, 151 erfchler 
nene Bekanntmachung, werden alle diejenigen Dar- 
feier, welche noch Contributlons ı Capitals Döllgationen, 
auf ven hleſtzgen Renramtsr Brief verlantend, In Hins 
den haben, wiederholt aufgefordert, ſolche dahler gegen 
Empfang ihrer Forderungen aus zuloͤſen, da manniehr 
auf diefe Capitallen abgerechnet wird, und feine weitere 
Zinssahlung auf das Jahr 1820 ſtatt findetz folgllich 
die noch wenigen auszuzahlenden Capitallen von nun an 
auf Gefahr der undekannten Beſitzer liegen bleiben. 
Balreuth, am sr. Mär 1820. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Unk v. a. 





Dienſtag' den 29. dieſes Monats ſollen aus der Koͤ— 


niglichen Forſtverwaltung Limmersdorf und zwar aus den 


Forſtorten Baͤrenſtich und Klingersleithen, Linimersdorfer 
Forſtes 4685 Klafter weiches Scheicholz an bie Meift⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert, und mit der Licitation fruͤh 
8 Uhr im Forſtorte Baͤrenſtich der Anfang gemacht wer⸗ 
den, Indem ſolches zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, demerkt man zugleich, daß die Gebirgeflöße für 
das künftige Jahr eingeſtellt iſt und aus der Privat⸗Wal⸗ 
dungen wegen den bedeutenden im vergangenen Herbfle abs 
geſetzten Windbruͤchen, weiter Fein Matebiale zu erlangem 
feyn wird, Baireuth, am ıı. März 1820, \ 
Königlich Baieriſches Forſtamt. 
Bothmer. 
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Am i. April, J. ſol der file die Hiege Zwauggar⸗ 
beits · Anfalt erforberliche Breunhoiß Bedarf. circa in 4 
bie 600 fl. Klaftern beſtehend, an bie Wenigſtnehmenden 
AMeniich verſteigert werden. Das Holz muß gut getroc⸗ 
net und von. ber beſten Qualität ſeyn und wird die Vers 
ſteigerung in Fleineren Parthien zu 25 Klaftern gefchehen. 


SZttkaufe luſtige werden zu dieſem Termin mit dem Bemer⸗ | 


den singeladen, daß in demfelben ber. Hinfchlag salve 
ratiſicatione der Königlichen Regierung des Obermoin 
freifes erfolgen werte. Plaſſenturg, den 9. . 
1820, 

riet Halırp: Bonmlfert 





Vegtihende or Gantmaffe des Alttneriheifters 
Worte Eifger zu Burgkundſtadt gehörkge Keafitäs 
ten, als? 1) ein Haus und arten, Obriſtfelder Parr⸗ 
lehen, mit 544 fr, Hausſteuer ⸗ Simplo belaſtet, 2) ein 
Stadel, Reutamtslehen, mit 10 Procent Handlohnbar, 
mit 35 ke. Erbzins belaſtet, und ſteuerfrei, 37 ein Feld 
zu z Tagwerk auf dem Veltenberg, Stadtlehen, mit og} fr 
Steuer ſimplo, und 33 fr. Penſton zur Stadtcaffe belas 
Bet, 4) 3 Tagwetk Feld, des Hühnerlein, Stadsichen, 
mit einem Simplo zu 24 ke., und 72 fr. Penſion zur 
Stadtcaffe, 5) $ Tagwerk Feld Auf der Haid, Stadt⸗ 
leben, mit 6 fr. Eteuerfimpls, und 34 fr, Penfion zur 
Stadte:ffe, und 6) dag Mittelreuthfeld, Stadilehen, 
mit 48 fr. Stenerfimplo, und 9% fr. Penfiongeld belas 
let, werden der üffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 
Die Strichs⸗Tagsfahrt wird Mittwoch den 12. Aprif 
1820, Nachmittag 2 Uhr, im dem Sternwirthshaus 
zu Burgfundftatt abgehalten, mo befigs und zahlunge⸗ 
faͤhige Kaufsllebhaber vor der dort anweſenden Gerlchts⸗ 


Eommiffion, und die Meiſtbietenden den bedingten Hins- 


ſchlag nad Vocſchriſt der Executions Ordnung zu ges 
wärtigen haben. Meitmaln, 2. Mär; 1820, 
Königlichen Landgericht. 
Egner. 





Jacob Poß, Metzgermeiſter von Kaltenbrunn, 
wurde durch ein rechtskraͤftiges Urtbeil als Verſchwender 
erklaͤrt, und der Vermoͤgens-Adminiſtratlon enthoben. 
Mies ihm daher ohne Wiſſen und Bewilligung feines Ehe⸗ 


rn, gattin and deu Vormuͤnder (einer Kinder, Sorge, fee 


Zeunfliche unterhalten, oder Das Hausiefen abf& wen. 
dem hilft, wird nicht nur unbefekdigt gelaffen, ſondern 
aud gerichilich beſtraft, wofür mar Jedermann warnt. 
Neuſtadt an der Wald Naab, am 24. Februar 1820. 
Königlich Balerlſches Landgericht daſelbſt. 
vv Ur 5 
von N Aſſeſſor. 

Gegen —*— pin ——— Ehaleut⸗e ſu 
‚Saffendorf, wurde von unterjeichnetem Landgerlchte der 
Gant / Proceß erlannt. Es werden daher alle und jede, 
welche einen Auſpruch von irgend einer Aet gegen die 
gedachte Waffe machen zu können glauben, hieher jus 
kLiquidation ihrer Förderungen vorgeladen. Zu ſdem 
Ende wird Tagsfohrt anf Montag den 24. April, Vor—⸗ 
mittags 8 Uhr, anberaumt, in welcher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perſon, oder durch gehoͤrige Bevoll⸗ 





maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 


von dem Concurſe ausgeſchloſſen fi werden, nicht nus 
anzubringen, fordern auch ſaͤmmtliche Bewelsmittel zus 
Herſtellung der Liquidität und des etwaigen Vorzugsrech⸗ 
tes im erchtlicher Form darzulegen Haben, Urkunden und 

andere Briefſchaften werden in Driginol producirt und 
Sldimirte Abfchriften zu den Acten gegeben. Zur Eins 


‚bringung der Dagegen ſtatt findenden Einreden wird eine : 


weitere Tagsfahrt auf Diontag den 12. Juni, Vormite 
tage 9 Uhr, und zum Beſchluſſe des Verhaudfungen 
die endliche Tagsfahrt, auf Montag den Ir. Julh, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, dahier unter den Rechtsnactheil feſt⸗ 
gefegt, daß diejenigen, welche bei der IT. ımd III. Tags- 
fahrt wicht erſcheinen, mit den fie teefenden Handlungen 
aus geſchloſſen, und aus den Acten, mie fie liegen, in 
Hinſicht der Eiquiditäe ſowohl, als der Priorität, er⸗ 
Kanne werden ſoll. Scheßlitz, den 5. Mär, 1820, 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


Auf Dienſtag den 4, April Vormutags werben die 
me Seorg Dippoldiſchen Kuratel von Koͤnigsfelb 
gehörige und im Steuer Siſtricte Steinfeld gelegene 
Güter, beftchenb in ;mei Wohnhäußern, Scheunen, ſamt 
zugehörigen 25 Dorgen Geld, auf,6 Jahre] zur Verpach⸗ 
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tiung “bei unterzeichnetem Landgerichte dahler oͤffenilich 
wwerſtrichen, auch die im Steuer Diffricte Zeckendorf liegens 
be Wieſe auf naͤmliche Pachtdauer durch Strich hiuge 
laſſen, wozu Beſtandlie bhaber andurch eingeladen wer⸗ 
den⸗Scheßlitz, den 8. Maͤrt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sraf Lerchenfelb. 

In vim exeeutionis wird das rentamtälchenbare 
But des Johann Feulner zw Encertenth, wojzu 
ein Hans, Stadel, circa 34 Tagwert Feld, 25 Tag⸗ 
wert Wieſen und & Tazwerk Holy, dann 2 Klafter Sur 
rechtigkeltsholz und das Gemeinderecht gehörig IR; 
B. Rr. 60, mit 50 fr. 5 Heller elufage Steuer, 52.ft, 
Erbzins, 3 fl, 20% fr. Staͤtthandlohn und ı Schäfer 
TMegen, dr 2a. 18 zwei and dreißigſtel Hapergült 
belaftet, taretum 450 fl., danıı z Tagwerk Grasgar⸗ 
ten, ventamtsiehenbare Ne. 60 mit ı fu 4 Heller eins 
fache Steuer, 8 fr. Staͤtthandlohn und 6 fr. Erbzins 
„beloftet , taxirt um 15 fl... uud 1% Tagmerf Buͤſchholz, 
rentamtslehenbar, B. Nr. 60, mit .ı ft, 4 Heller eins 
fache Steuer, 20 fr. Stätthandlohr und 12 Fr. Erbjind 
Belaftet, hlemit dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt und 
hiezu Termin auf den 21. März anberaumf. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufe »Liebhaber haben ſich daher 
im benannten Termine in der Johann Feulneri— 
Ehen Wohnung zu Enchenreuth einzufinden, Ihre An 
bote zu Protocol zu geben und den Hinfchlag nad den 
gefegligen Beſtimmungen zu gewwaͤrtigen. Stadiſtel⸗ 
nad, am 29. Februar 1820. J 
Koͤnigliches Landgericht. 

Lamberger. 





Auf den Antrag der Erben und Gläubiger Des ver⸗ 
ſtorbenen Bauern Johann Schleuk von Jttling 
ſollen die zu ſeiner Nachlaßmaſſe gehoͤrigen Realitaͤten: 
1) ein der Jobſt Friedrich Tozeiſchen Stiftung zu Ruͤrn⸗ 
berg grundbares Bauerngut zu Sting, beſtehend in el⸗ 
nem zweindckigen Wohnhaus, Stadel, Backofen, Hof 
raith und Bemeindereht, 15 Tagwerk Feld, & Tags 


wert Wirfen uud x Tagwerk Gemeindetheil, 2) TE 


Sagwert Feld, der Brunſtacker, der von Harrsdorf. 
Guteherrſchaft in Diopoldsdorf erbzinslehenbar , 3) mit 
Sewidigang des Graͤflich und Freiherrlich von Eggloff ⸗ 


ſteiniſchen Patrimonialgerichts Kunreuth, die dahin ger 
Hichtebaren 253 Tagwerk, der Sirahlenfelfer! Meögader 
and 13 Tagwerk Feld, der Sarracker, nebſt dem bochan⸗ 
denen Viehe und Bauereigeraͤthſchaften dffentiich an drit 
Meiſtbietenden verkauft werden. Dazu hat man Termin 
anf den zgten dieſes Monaths, Vormittags 9 Uhr arte 
beraumt,/ in welchem Kaufe + Liebhaber in dem Ken 
neriſchen Wirthshauße zu Ittling die Kaufsbedingungen 
gi vernehmen und den Zufchlag unter Vorbehalt der Ge 
nehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen Haben. Graͤ⸗ 
fenberg, am 2. Mär; 1820. J 
Königlich Baleriſches Landgericht. 

Waͤchter. 





Die dem Baptiſt Kreger iu Muͤhlbuͤhl zugehoͤrl⸗ 
gen Immobilien, in einem Truͤpfbaps fammt Wiesfleck 
beftehend, follen auf-Aludringen eines Glaͤubigers dffents 
lich verftelgert werden, und iſt hiezu auf den 27ten Dies 
ſes Donate, Vormittags Tagsfahrt anberaumt worden, 
in welcher fih Kaufeluflige vor-Königl. Landgericht eins 
zufinden, ihce Anbote zu legen, und den Zufglag nach 
Horgängigem. Ausweis Ihrer Befig- und Zahlungsfähigs 
feit zu gemärtigen haben, Das Tarations- Protocol 
kann in der Regiſtratur dahter, während den Kanzlels 
Runden eingefehen werden. Wunfiedel, ben 7. Maͤrt 
1820, 

Kduigl. Baler. Landgericht. = 

"Carmen 





Da fich In dem auf den 18. Februar c. angeſtande⸗ 


men Termin tur Verpachtung der zum Rittergut Neuhaus 


gehörigen Guts s Deconomie ein Pachtliebhaber nit eins 
gefunden hat, fo iſt vermöge Kequifition des. Königl, 
Rreiss und Stadtgeritts Baireuth zu Diefer Verpachtung 
ein anderweiter Termin auf den 20. März c., Bormits 
tags 8 Ubrangefegt worden, In welchem ſich Pachtlichs 
haber dahier elnzufinden, und Ihre Gebote zu legen ha⸗ 


ben, Die Pachtbedingungen werden in dleſem Termin 
befannt gemacht werden. Nalla, den 29, Yebimar 
1820, 


"Königlich Batertfches Landgericht, 
Loͤwel⸗ Lt, ©. Adj. i 


Zus Adhaliung der dieejäprigen Holfhrelbtäge ta 





2 293 


dem. u. Borfamıdı Bejhf Selb wwerden⸗kolgende Texmine 
feſtgeſetzt: Für die Reviere Tröftau und Bordorf am 12, 
April zu Wunfledel, im Pauſchiſchen Gaſthofe. Fir 
dag Arzberger Revier am 23. April zu Seußen, In der 
dorſtderwallungs· Wohnung. Fuͤr die Revlere Spar⸗ 
eck und Lirchenlamitz am 19. April zu Sparneck, im 
-Königl. Forſthaus. Kür das Revier Welffenftadt am 
21. April zu Weiſſenſtadt, Im König. Forſthaus. Kür 
den Selber Wald, am 25. April zu Selb, im Königl. 
Forſthauſe. Fuͤr das Revier Markt Leuthen am 27.- 
Aprit zu Marke Leuchen, In der Foͤrſters⸗ Wohnung, Für 
das Revier Thierfkein am 28. April zu Thierſteln, im 
Saſthofe. Für das Revier Hohenberg am 29. April: 
gu Thierdheim, beim Gaſtwitth Katholing. Diejenigen: 
jahlungsfähigen Perfonen, melde ihren diesjährigen: 
KHolzbedarf aus Koͤnigl. Waldungen beziehen wollen, has 
ben ſich an den benannten Tägen Vormittags an Det 
und Stelle einzafinden, und ifre Waldzinsbäglein. vor⸗ 
azuzeigen. Wunſiedel, den 7. Maͤrz 1820. 
Konlgliches Forſtamt Selb. 
Mofer. 





Wesen ansgeflagter Forderung wird In Ermanger 
fung anderer Erecutionds Dbfecte, das dem Schneider 
Dezold zu Plech zugehörige Wohnhaus, NE. 61 dem 


‚Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Bietungss Termin 


anf den 6. April. 9. anberaumt. Kaufsluſtlge werden 


ſonach eingeladen, fruͤh gegen 10 Uhr im Plech, vor der 
Dort eintreffenden Commiſſion zw. erſchenen, mo der 


Hunſchlag der Executlous⸗ Otdnung gemäß zu gewärligen 
iſt. Schnabelwald, den 25. Februart 1820, 
3. Koͤnigliches Laudgericht pegultz | 
dortſch v. n. ——— 
Das Anweſtu der Anna Maria prechtliu 
zu Kirchenthumbach il in vim executionis ju veraͤußern. 
Daſſtlbe beſteht in einem zweiß ockigen durchaus gemauer · 
“ten geräumigen Wohngebäude,“ in einer Ställe md 
Leller und fr einem daran liegenden Gattchen / dann 
"im SLagwerf Beldgründen: * Zur oͤff⸗ nitichen Verſteige⸗ 


rung deſſelben ſteht im Orie Kigchenthuin bach auf kuͤnfti >» 


gen Dienftag den 11x. April Termin an. Kaufsliebha ⸗ 
ber Haben am biefem Täge zu erfchelnen, ihre Anbote 
ae Pretecol zu geben, ned ben Zuſchlaz salva ratifica 
LIEIEPTEES GN FL DE DE BE 11 2 Er Zoe 
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sione: n.gewärtigen... Die hlerauf ruhenden Laſten were⸗ 
den am Suthaftons Termine bekannt gemacht wer⸗ 
ten. Zugleich haben auf kuͤnftigen Freitag dem 14. April! 
om Landgerich ſsfitze alle diejenigen, welche. Anſpruͤche 
auf die Prechtliſche Maſſe machen, zu erſcheinen, 
und ihre Fodexungen zu liquidiren, um fo mehr, als 
zur Verteilung des Kaufſchillings, Falls diefer zur Be⸗ 
frledigung (ämmtlicher Glaͤubiger jureichi,. oder -auffers: 
dem zwiſchen den Ereditoren eine guͤtliche Ausgleichung 
bezweckt. werden ſollte, gefchritten wuͤrde und die nice: 
erfchienenen ntereffonten nicht mehr beruͤckſichtigt werdeig: 
koͤnnten. Eſchenbach, am 8. Februar 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 

v. Leiſtner, Landr. 





Nach dem Antrag der Gantglaͤubiger wird das dem 
Johaun Bienlein (der Mittlere) in Weiden ge⸗— 
hoͤrige bebaute Guth mit ben Im Intelligenz⸗Blatte des 
Ober⸗ Mainfreifes vom Jahre 1819, Nr: 131 augege⸗ 
benen Zugebörungen zum letztenmale zum Kaufe; feilges 


bothen, und iR Strichtermin auf den 24. Mär d, Is. 


angeſetzt, an welchem Tage die Kaufsluſtigen früh wi: 
9 Uhr im Orte Weiden zu erfcheinen haben, —— 
den 17. Februar 1820. j 
‚ Königliches Landgericht. 
Egner, 

— ten — Meiſter G eorg Stoͤcker vor: 
Mainklein, wurde der Concurs rechtskraͤftig erkannt. 
Saͤmmiliche Glaͤubiger deſſelben werden daher, unter dem 
Rechtsnachtheile der. Ausſchlleßung mit der Forderung: 
reſp. mit der betreffenden Handlung, zu nachflehenden 
Edittstaͤgen vorgeladen: auf. Montag: den 27." Märgu 
1820;,:;uF Liquibation und Pradscrion, und auf Meng 
tag den 24 Ypril 1820, zur Vorbringung der Einreden) 


und zugleich zur ſchluͤſſigen Verhandlung, Weiemain 

den 14. Februar 1820. 23 
Koͤnigliches Laddgericht. 

Arm z . Egn: — 


1 en 
— — 


* die adig —* bara.J Pr in zu Wohnehehei, 
den für das erkaufte Kayſeriſche Haus, und 4 Tagwerk 


Zeld/, beides gu. Wohnsgehais, alles Mahnens ohne. 
dus: in: dem ni, TE 1 BC U DueT Zee ee ) 


——— | 85, | 

act ſa gadien wlrtodimag, "pe'tseöhlitgire abeh Anehtgen Ah 'Räus + ud 2aßtangefäfise dor’ bet 
ſchlechterdiags Auf ihre Zahlung dringet, fe witd der Röntäl. Landgerichts Deputation in dem Schmldtiſchen 
faztes Halbe Hauß mit + Tagwerk Feld, anf wel hdem Wirthsbauße zu Wohusgehaig, Vormittags 10 Uht, ein« 
514 fr. Eebzins, vnd 15 Fr. Steuerſimplam, als jaͤhr⸗ zufinden, und nach nachgewleſener Zahlungsfaͤhigkelt des 
he Laſten haften, auf dei ſich erelgneaden Veraͤnderun⸗ Hinſchlags, nad Maßgabe der Executions⸗Octdnung, 
"gen den zehenten Gulden zum Hersfhaf;liden Hındlohn zu gewarten. Hollfeld, den 8. Mir 1826, 
‚zu ntrichten, andermelt dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ Königliche Landgericht, 

geſetzt/ und Termin hiegu auf den Jofken Died anderaumt, Rottlauf. 


Nicht Amttige Artifen, 
® — —— — er 


Es ift bekannt, daß id als Kuͤnſtler ih Verfertigung aller dieſer Mole Peoben bei dem Koͤniallch Baleriſ chen 


Sorten wollener baumwollener und feidener Zeuche von ip: x 
dem, polytedpnifgpen Rerein anerfannt and belohnt worden. Oberpoſtamte Nuͤraberz, bel dem Koͤnlglich Würtem, 


bergſchen Oberpoſtamte In Stattgatt, and beim Oder⸗ 
Um nun aber ausgebrelteter fo viel wie moͤglich nuͤtzlich ſeyn ‚ i 

au Ennen, bin ich auch Bereit, Lehrlinge von guter E— he poftamte In Frankfurt am Main hinterlegt worden find, 
ung und einem gefälligen Beträgen, aufzunehmen. ad) — e⸗ — 
:Hedirfgniffen können folhe auch von mir bie Färberek na "Eine Tafhenupr, mehr Hoch ald fach, mit einem 


hemifcen und practifchen Grunbfägen erlernen, ziglelch goldenen und einem ſchildkrotenen Gepäuße, Häplernen 
auch. Unterricht in mehreren Spragen erhalten. ’ 1 
k tan wende fih in frantitten Briefen, an mich ſelbſt. Kette, und filbernem Pettſchaft, worin ein ſchwarjer 


: . März 1820. Stein befindlich, if auf dem Wege von Dreßendorf nad) 
Sreuffen, den 8. Mär; —— Withelm Kragler. —Soldcronach verloren gegangen. Der redliche Finder bes 
—— liebe fie im Hauße Nr. 493 abjugeben und eine Karolin 
‚Endes uUnterjeichneter If gefonnen, fein dahier beſig Belohnung in Empfang zu nehmen, 

gendes Wohnhaus; der Königl. Kanzlei gegenüber, mit BR ee 
der E. R. 128 bejelch net gu Serfanfen. Kaufsliebha⸗ Ein in allen Eandgtrictliden, ollyry — 
ber können fih in meiner Wohnung den 24. März d. J. alftcarto Gegenfänden voffommen routinirter Mann fucht 
-einfinden und unter gewiß annehmbaren Behingungen in einem Königlichen Banbgerichte Im Unterlgnde ein Unters 
den Kauf abſchließen. Valreuth, den 14. Mär 1820. kommen. Derfelde iſt bereit, nad Berlauf von 14 Tagen 
6. 5. Auguf Zimmer. . einguteefjeinund bittet Die abgepenben Naqhrichts ſchrelben 


* 








Drechsler. der Redactlon dieſes Bloties sub. Tit. N. O Porto frel 
—— zu uͤberſenden. — 
In dem Hauße, E. N.' 342 in der Friedriches = 
sftraße find für eimen ledigen Herrn 2 Zimmern, mit elnem :° „Den zofen dieſes M., Nachmittags 2 Uhr werden 


Kabinet, mit und ohme Pferdflallung , Holsfhlict, in 12 Tagwesf Felder und Wiefen im vormaligen Herr⸗ 
die Gärten hinaus, zu vermieten und das Naͤhere Hd, faftlichen Hald weyher, beim Sranfengut dapier, ‚wos 
der Eigenthuͤmerin zu erfahren. en A ‚ von die Gelder melftenehe lls mis Minterform. befäct find, 
— — — auf 6 Jahre und zwar ſtaͤckweiſe vor zbls zu 3 Tag 
Auf dem Koͤnigl. Beler. Staatsgute Schlelßheim bel werk, an Meiſtbietende v erpachtet. Dir Abtheilnugen 
Münden werden am 15. Mal d. J./ Morgens zo Ups dieſer Srundfüce And mit numerizten Pfaͤhlen begeich, 
einige vierzig Centner Meriao / Wolle non der Schurr , net, und Pachtllebhaber fön nen ſich vorher von des Cie 
des Jahres 1819 zur Öffentlihen Verſteigerung gebracht, Diefer Brundfläcke Äberzengen; und Im befagten Termin 
welches Ania» Hehpoh en biemis, mit Der. Bemerkung „beim ‚Bädlsemgißer Kbnesp sin Der. Sriedujghetcaße,den 
Fund gethan wird, Daß jur Einfhtnahfne der Qualität Zufchlag gemwärtigeh, Baircutıd, am i2, Marz 1820 


- 


| 
— — F 4 


| | er 
Köniäri Vaieri het pridilegietes | 
Intelligenz 8 Bott 
für den Ober Main: Kreis, 
Sonnabennn _  Nro. 34. Baireuth, den 18. Mirz 18207 
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Lo 





— 


Amtliche Artiren. 


U 


Baireuth, ben 29. Februar 1820; 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

dem: efferhöcften Nefeript som 19. Julius des abgewichenen Jahres ift ausgefprochen,, daß ſowohl dee 
A Zutat der. Stiſtangs⸗ und Commun · Curatel pro-ru4F-«ld die Repartitivn derEomenrrengen , nach dem 
Masſtab des rohen Ertrages aus dem rentirenden Stammvbexmoͤgen, durch das Rreld Jutelligenidlatt sur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht werden follen, 


.Da nun diefer Etat fowopl, als deu Concurrenz⸗Ausſchlag in dem — allerhoͤchſten Reſcripte vom 
zıten diefed auf Die unäbweisiiden Beträge feſtgeſetzt worden find; fo tird dieſer allerhoͤchſten Anordnung durch 
nachſtehenden Etat entſprochen, und die weitere ckanntmachung beigefügt ı dab, zu Beſtreitung der gemein» 
ſchaftlichen Beduͤrfniſſe, auf den Bruito / Erlrag der faͤmmtlichen Stiftungen und: Communen des Kreiſes, welcher 
bel den Stiftungen auf 441,614 fl, 41 kr., und bei den Communen auf 127,920 fh;6 fr. nachgewieſen iſt, 
Sf. 8 fer 3 pf. auf dag Hundert umgelegt werden, wornach die Stiftungen .. fl, aı fr. 2 pf. und die 

Communen 4045 fl. 45 fr. ı pf. treffen. . Mr J 


Fuͤr die auf 7,474 fl. ‚ berechneten beſondern Bedarfniſſe, die nit das Sefammt- erndeen, ſondern nur 
jenes der einzelnen Diſtricte beruͤhret, findet kein allgemeiner Maßſtab ſtatt, und das Beduͤrfniß mußte deswegen 
auch ſpeciel umgelegt werden. „Die Schuldigkeiten der einzelnen Stiftungen und Communen werden den gen 
‚den Behörden, mittelſt Auszügen aus der Concnrrenzs Berechnung; noch befonders mitgetheilt werden. IE 


Bemerkt wird; übrigend hiebel, daß ein Nachlaß um fo weniger ſtatt finden koͤnne, als die Ganze Trigen 
nur anf das unabwelsliche Beduͤrfniß berechnet, Im Laufe des Jahres eine Vertheilung des Ausfalles ohne Praͤ⸗ 
gravirung nicht zuläßig ME, und die Befriedigung" der Betheiligten Dadurch "unmöglich gemacht würde. In dem. 
Ausfchreiben der einzelnen Schaldigkeiten, werden die Einfendungs Termine noch beſtimmt merden ,, und die Bis 
wigtichen Land s und gutsherslichen Gerichte, Dann die Magiſtrate, werben für die pünctliche Berichtigung der tref⸗ 
fenden Beträge um fo gewiſſer ſorgen, ale bei eintretender Zahlunde ſtockung executlbe Maßregeln in ln 
fommen müßten. 





Königliche Regiesung des Obermainkreiſts, Kammerbed Janern. Ba .$ 
Grelpere von Welden. ee 


Frelherr v. Lochner, Director. 
Den Erigenzs Etat der Stiftungs und Commun/ 


Cuͤratel pro 1848 bet, - Wetzel. 
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Perfonals und RealsErigenz, 
des 


Reh nungs s Eommiffärieten ber Stiftungs s und Eommunals Euratel, 


des 
Ober⸗Main⸗Kreifes, 
und der 
vormaligen Central-Kreis, und Difieictdr Adminra 
für bag 
Etats⸗ Jahr 1832. 


. Pofitiowen der Exigenz. 


3, Rechnungs-Commiſſarlat. 
A, Etatsmaͤſiges Perfonal: 
3. Oberrechnungs · Commifale ⁊ 
2 Rechnungs / Commiſſaire ;  „ 
3 Gehilfen * 
B. Perſonal auffer dem Etat: 
Aſſiſtenten =; > ; F 
€. Roals Epigenz und Reſerve, fir die Umzugs Koften: —* 


> ⸗ *21 


+ 
“ 


D., Tantiemen, wegen Führung der Koncusrenzs Kaffe, von 23,400 fl, Erigenzs Beis 


x trägen , in rımder Zahl. 
I, Eoncurrenz zur Central » Stiftungs + Eaffe. 
Gemäß allerhoͤchſten Mefcripts vom 4. September 1819. r & > 
AU, Perfonal der vormaligen Kreis. Adminifiration, 
A. Aetives Perſonal auffer dem Etat: 


ı Kreig » Baus Juſpector . Pi . 7 ⁊ 3 

1 Regiſtrator + » + — — u 8 

2 Ranzelifien , ’ . . . , . . 5 . 

1 Diener . N . % . [} + . . 0 
B. Proviſoriſche Functionairs, jr Aushilfe im Referat: — 
E.. Quiescenten: 

1 Secxetair + (7) D r ‘ » 
D. Wittwen und Waifen: 

1 Rechnungs Eommiffairdı Witwe ⸗ . . 


3 Rechnungs / Gehilfeng /Wittwe, mit 2 Kindern » . . R » 





y ‘ — 


tionen 


— 
ha I Er 


EEE 


Exigenz⸗ 
Betraͤg. 





fr. 


1413 | ı2 
180 | — 


127 


3540 


| 


1200 — 
1000 — 


400 


720 


185 
140 


Seite | 85425 | 12 
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j Exigenj⸗ 

Pofitionen ber Erigeng ’ Betrag. 
Ta. x...L. Mir 
E i Uebertrag. 15425 | ı2 

IV. Perfonal deg vormaligen Diſtricts ı Abminiftrationen : 
A, Auiescenten: , er. | 

g Stiftungs⸗-Adminiſtratoren ß TER a 6600 — 
4 Amtsdiene.... 896 | — 

B. Witwen und Walfen: 4: 
4 Adwminiſtrations ⸗ Wittwen, mit 13 Kiabernn 2425 | 47 
1 Maife + + . D 4 48 20 
V. Beifchlag der Nachläfe an der Concurrenz des verflofienen Etatds Jahres, Er hen 


Summa ber Epigen;. 25395 | 19 


. Berechnung ber Concurrenz. 
Die Erigenz des Etats⸗Jahrs 184% beträgt ’ ‘ ; . : 25395 | 19 
Davon find abzuziehen: u 
a) der disponible Eafje» Beftand des verfloffenen Etats /Jahres 18233, ba der: 
ſelbe zur Befreitung der Zahlungs Kücftände, nach der Rechnung pre 1573 





su 9765 fl. 227 kr. nicht hinreicht. · 9 — — 
b) Die Taxen für das eingetretene Etats⸗ Jahr, im approximativen Ans — 
ſatze, mit eo. D en. * ° . . . 13 we 


-Bufammen | ı3.| 5 


Hiernach verbleiden als, Concurren; für das Erars- Jahr 1848, 25382 fı 14 u, ; 
. und zwar; . - ’ 
17908 fl. 7 fr. A. Fuͤr die gemelnſchaftliche Beduͤrfniſſe, 
B. für die befondere Bedürfniffe, und war — 


74748 7% 
940 9 — 9 3) eines Admintſtrators und eines Dieners, aus dem vormaligen Abminiftrationg Difkrict Hof, 
925 4 47 4 b) einer Witwe und 5 Waifen, aus dem vormaligen Adminıftrationg ı Diftrict Waldfaffen, 
1240 9 — 4 €) eines Adminiſtraiors und Dieners, aus dem vormaligen Adminiſtrations⸗Diſtrict Kronach, 
1000 4 — + 4) eines Abminiftraterd, aus dem vormalıgen Adiminiftrationg s Diftrict Culmbach. 
243 1 20 # e) eines Waifen und eines Dieners, aus dem vormaligen Adminiflrationd, Difrict Pegnig, . 
420 1.— 9 PD) einer Wittwe und zweien Wailen, aus dem vormaligen Adminiſtrations Diſtrict Baireuth, 
1220 9 —.s gg) eines Adminiſtrators und Dienerd, aus dem vormaligen Adminiſtrations⸗ Diſtrict Schehlitz, 
480 9 — H eiuer Wittwe und eines Waiſer, aus der Cultus und Unterrihts,Adminiftratton Bamberg, 
soo 9 —, + ij) einer Wittwe und 5 Waifen, aus ber Woblthaͤtialeits⸗Adminiſtration Bamberg, 
400 + — +. k) eined Adminiſtrators, aus dem vormaligen Adminifiranong ⸗Diſtrict Forchheim. 
a7. 7m . Sugma. | | 


Sraf von Tpärhelm, — 
¶. 5.) i . 4 * 
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Baireuth, ben 8. Mär 1820. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da noch immer Faͤlle vorkommen, daß vom Gerichtsbehoͤrden Kolaterals Erben Beiträge zum Biefigen 
Errafs Arbeltshauße son neuerlich. anfallenden Erbſchaften berechnet und- erhoben werden, obgleich die- Erhebung 
diefer Beiträge, nad dem Generale dom 20, April vorigen Jahrs nicht mehr ſtatt finden fol, fo werden die 
fümmtligen unten benannten Behörden auf den Inhalt diefer Verordnung wiederholt hierdurch hingewieſen. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche Gerichts. Behörden ehemaliger 

Balrenspifchen Besfe des Ober⸗Main⸗ 
hreiſes. * 

"Die Erhebung der Kollateral / Erben Veltraͤge 
zum Straf⸗Arbeitshaus dahler betr. 


d. Bomhard, Director, 


Seydt. 


— — —— — — — — — 


Dom Magiſtrat der Koͤnigllchen Kreis⸗Hauptſtadt 
Balreuth wird hiermit bekaunt gemacht, daß die Obſt⸗ 
anlage anf der Hohen Warte, Die Burgerreuth genannt, 
von 1, Mai diefes Jahrs an, auf mehrere Jahre an den 
Meiftdietenden verpachtet werden foll, und daß hiezu 
Termin auf den 22. Mär, Vormittags 11 Uhr, andes 
raumt ift, in welchem fich Liebhaber anf dem Eocale des 
Stadt, Magiftrats einzufinden, und den Zufihlag salva 
Tatificatione zu gewärtigen haben, 

Diefe Anlage beſteht 
7) and elnem Deconomlegehände, nebft Stallung, 

2) aus einem Stadel, und 

3) aus 8 Tagmerf mit Obſtbaͤumen bepflanstem Rand, 
wovon die Zwiſchenraͤume der Obſt⸗Anlagen dconds 
miſch benuͤtzt merden fönnen. 

Der Fünftige Pächter muß nice nur feine Zahlungs⸗ 
fähigkeit und feinen guten Leumund gehörig nachweifen, 
fondern auch Kenneniffe und Erfafeungen in der Baum 
zucht befigen, da ihm die Auffige und Behandlung der 
Obſtbaum ı Anlage Übertragen werden muß. 

Die nähern Pachtbedingungen fönnen zu jeder Zeit 
in der Magiſtrats-Regiſtratur eingefehen werden. Bals 
zeuthr 11. Mär; 1820. 

Der Magiſtrat der Königl. Kreis. Hauptfladt Balreuth. 

na Hagen. i 

k Schoberth, Secretair. 


— 





Am naͤchſten Montag den 20. d. M. ſollen in dem 





Buͤreau bes Unterzeichneten, Morgend von 10 bie 12 
Uhr 11,000 fl. Lotterie Anlehens⸗Looſe Litt. E. — M. 
mit ben dazu gehoͤrigen Zins, Coupons an ben Meifibie, 
tenden Sffentlih auf Natification der Koͤnigl. Regierung 
bes Ober Main Kreifeg, die unverzüglich eingeholt wers 
ben wird, verfteigert werden, wozu Kaufsliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen werden. Baireuth, am 16. März 
1820, 
Dev Königlide Stadt + Commiſſair, 
Seggel. 


Baireuth, am 6. März 1820. 
Bon dem Königlih Balerſchen 
Kreis s und Stadtgericht 
werben hiemit biejenigen: Perfonalgläubiges ber Er bs 
muth Sophie Catharina Guͤtle, melde bey 
dem auf den 30, December 1819 angeſtandenen Liqui⸗ 
dations + Termine ihre Anfprüche an die Catharina Guͤt⸗ 
fe nicht angemeldet haben, dem in der Edictalladung vom 
23. September vorigen Jahrs angebrohten Präjudize 
gemäß, hiemit präcludirt. F 
Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichts / Director 
Schweizer. 


In Beziehung auf die frühere, unterm 14. Decemı 
ber vo Je in. dem Inteligenz; + Blatt Nro. 151 erſchle⸗ 
nene Bekanntmachung, werden alle Diejenigen Dar⸗ 
lelher, welche noch Contributions / Capitals: Obligationen, 
anf den hiefigen-Rentamıts / Beziek verlautend, In Kin 
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den Haben, wlederholt aufgefordert, ſolche dahler gegen 
Empfang ihrer Forderungen auszuloͤſen, da nunmehr 
anf diefe Eapitalien abgerechnet wird, - und Feine weitere 
Zinszahlung auf das Jahr 1820 flatt findet; folglich 
die noch wenigen auszuzahlenden Eapitalien von nun an 


auf Gefahr der: unbekannten Befiger Tiegen bleiben’ 


Balauıp, am 11. Mär 1820. 
Königliches: Nentamt. 
einfvn-- 





Der zum Georg Brendelſchen Nachlaß zu Go— 
fen gehoͤrende, Dortfeldft gelegene halbe Hof foQ von Wals 
burgis d. J. an, anf drei Jahre ander weit Öffentlich 
derpachtet werden. - Zu dleſem Behufe ift Tagesfahrt 
auf den 28. Maͤrz c, Vormittags. 9 Uhr vor dem Koͤnig⸗ 
Uchen Landgerichte'dahter anberaumt worden, und mers 
den Pachtluſtige eingeladen, ſich in derfelben einzufinden 
die Pachtbedingungen zu vernehmen, und ihre Gebote zu 
legen. Baireuth, den 18. Februar 1820, 

— Landgericht. 
Meyer. 





Vermoͤge Höfen Reſcripts Röniglicher Reglerung 
vom 3. d. M.; erhalten 


die Kinder des verſtorbenen Gensd’armerie 4 Brigadier 


Safer zu Weidenberg eine Höhere Waifenpfrände 
von 24 «0 00. 22 fl. 30 fr. 
Ferner wurde verliehen 
den juͤngſten Kindern des verſtorbe⸗ 
nen Chauſſecarbeiters Ort dahler, 
eine Pfruͤnde von .. 193 
dem aͤlternloſen Knaben Johann Ns 
col Hutſchreuter zu Keufendorf 
den Kindern des verftorbenen Tuch⸗ 
berelters Raab dabier - +» » 
den- Kindern des verſtorbenen Des 
caus Srirdlein zu Münchberg . 
der elternloſen Anna Catharina Gruͤ⸗ 
ner ju Benk, Landgerichts Muͤnch⸗ 
"berg; f} . cd 
-den Kindern der Enfaberpa Weber 
dahier er De ar Br 


224 + 
154 
194 227 >» 


20‘$ 


15% 


4 225 9 


anzuzeigen. 


dem Sohn der Schullehrers⸗Wittwe 
Heinemann zu Nemmersdorf. 

der Walfe Frledericke Ratgarethe 
Chtiſtiane Muͤller zu Selb 71 30° 9 

Der Bejug dleſer Pfruͤnden beginnt yom|r. Februar 

d. J. gegen Dulttungen, worauf jedesmal das Leben der 

Kinder atteſtirt fen muß. Balreuth, den 15. Mäy 

1820, " 


15 fi _ u. 


ur WBolfenband 4 Adminiſtratlon. 
Wolf. 





Montag den 37. März d. J. wird in der hiefigen 
Königlichen Straf, Anftalt eine Quantität Roggen Kleien 
fo wie auch der Abtrittduͤnger Iffentlih an den Meifbies 
tenden gegen fogleich baare Zahlung verkauft, wozu 
Kaufsluſtige hlermit eingefaden werden. Baireuth, dem 
15. Maͤrz 1820. 

Königliche Strafarbeitshans⸗Inſpection. 
Koͤppel. 
— j 

Ueber das Vermögen der Bauer Nies! Mefrins 
gerſchen Relicten zu Wölbattendorf ift der Univerfals 
Concurs erfannt worden. Es werden daher alle dies 
jenigen, melde an erwähnte Mehringer’fhejfXtes 
Sleten Forderungen und Anfpräche zu machen Haben, hies 
mir, bei Vermeidung des Ausfchluffes derfelben von dee 
Maffe, aufgefordert, fih am 29. April, Vormittags, 
zur Liquidation ihrer Forderungen perfönlich, oder Durch 
hinlaͤnzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte im hiefiger Ges 
richts ſtube einzufinden, und zugleich faͤmmtliche Urkunden: 
und fonflige Beweismittel im Original vorzulegen und 
In Entfichung einer Vergleichs wird des 
zweite Edictstag ad excipiendum aufden 3, Jun Vor 
mittags, und der dritte ad replicandum et comcluden- 
dum auf den 1. Zull, Vormittags, angefebt, wozu 
die Gläubiger bei Vermeidung des. Ausſchluſſes mit der 
teeffenden Handlang vorgeladen werden: Hof, am 9. 
Mär; 1820. 

Königliches Patrimonialgericht Hofeck I. Claſſe. 

Meyer. Barth. 





Die zum Frelherrlich Kuͤnßbergiſchen Gefchledt le 


henbaren und dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzten Im⸗ 
mobllien des verganteten Adam eoblein zu Roth⸗ 
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wind, old: 1) ein Guͤtlein, beſtehend in einen Wohns 
Hans, Dr. 27, Gtadel, Gärtlein, Gemeindrecht und 
24 Tagwerk Feld, 2, ı Tagwerk Wiefen bei der Roth⸗ 
winder Mühle, find In dem am 12. Februar d. 3. 
abgehaltenen Termin mit feinem annehmllchen Gebote 
‚belegt worden, 
anf Mittwoch den 5. April d. J., Vormittags angeſetzt 
und Kanfsluflige werben aufgefordert, an diefem Tage 
in der Behaußung des Schulcheißen Muͤller zu Rothwind 
zu erfheinen, ihre Schote zu Protocol zu geben, und 
wegen des Hinſchlags Das Weitere zu gewartigen. Thur⸗ 
nan, am 19. Mär; 1820, . — 
Koͤnigl. Baier. Freiherrl. Kuͤnßbergiſches 
Senlorats » Paltimonial/-Gricht. 





Zur Befriedigung der Gläubiger ‚der Lupferſchmled⸗ 
meifter DHierontmus Aichingeriſchen Ehelente 
zu Welden, und auf deren Zufimmung wird auf Eoms 
menden Mittwoch den 26. April zum Verfanfe der nachs 
fiebenden Aihingerifchen Realitaͤten in Weiden ges 


ſchritten, hiezu fämmeliche Kaufs + Liebhaber, die ſich 


über ihre Zahlungsfähigkeit ausmeifen fünnen, vorgelas 
den, und ſolchen frelgeſtellt, die Kaufsobjecte zu Weir 
den in Augenſchein zu nehmen, Die befondern, Kaufs⸗ 
bedingniffe werden am Stelgerungstage felbft befannt ger 
macht werden. ; 

Die Kaufsobjecte find: f 

a) Das aufden Plage in Weiden flehende gemauerte 
aflöcfige Wohnhaus, welches 2 Wohnituben, 2 Nebens 
fammern, eine Rüde, ein Borfleck, einen. Hofraum, ei⸗ 
ne Rupferfchmiedkärte, einen gewölbten Stall, einen 
Haus- md Gtalboden, dann einen Keller in fich fafs 
fend, b) ein halber Stadel, bei dem langen Wege, c) 
ein Garten bei dem Nitlusbrädl zu 1 Tagweıf, d) 53 
Tagwerk Gelder, und ©) 55 Tagwerk Wieſen. Dem 
flads, am 26. Februar 1820, 
> Königl, Baier. Landgericht daſelbſt. 

V. = 





Bell an dem Verkaufstermine auf die Soͤlde des 
Sobann Betz zu Rothenſand, melde vermöge Des 


Kreis» Inteligenzblaties, Nr. 18, 27, 22 Öffentlich, 


verfündige wurde, erſt 550 fl» geboten worden find, die« 


Es wird daher ein anderweiter Termin: 


ſelbe aber amtlich auf. 806 fl..40 fr. rbl. eintarler iR, 
fo wird dieſes Soͤldengut neuerdings oͤffentlich zum Vers 
kauf ausgeboten, und Tagsfahrt hiezu auf Montag den 
17. April d. Ju beſtimut, an der ſich die Kaufsluſtigen 
Vormittags bei hießgem Amt einzufinden, und den His 
ſchlag nach Vorſqhrift der Erecutionss Verordnung ju er⸗ 
arten haben, Pommersfelden, den 8. Mär; 1820. 
Sräflid von Schoͤnborniſches Domalnenamt, 
Nivermaler. .; Dieter, 





j Kemnarh, den 29. Januar 1820,- 

Die Grundbefigungen des Chrit op Wopperer 
auf Neumuͤhle dei Waldeck, deſtehend: 1) in. + Hof 
mit der realen Muͤhlgerechtigkeil, 24 Tagwerk Feld, und 
4 Tagwerk Wiefen, 2) in dem Reitheracker, zu 34 Tatz⸗ 
were, mit einem eimmähdigen Wicefled, und 3) in & 
Tagwerk Holz, in der Nabſtande, werden wiederholt 
dem Öffentlichen Berfaufe ausgejegt.: Kaufslichhaber has 
ben Montag den 17. April 1820. bei dem Königlichen 
Landgericht fi einzufinden, Das Aufgebot zu erklaͤren/ 
und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions  Drd« 
nung zu gewaͤrtigen. 

Königlich Baietiſches Landgericht Stadt Kemnath. 
‚ Freiherr von Andrian. 





Der, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte, dieſſeitig 
mannlehenbare Acer des Matthäus Vogel zu Sei— 
denhof, der Pretſchenbachacker genannt, iſt bisher mit 
feinem Gebot belegt worden, Es wird daher ein anders 
weiter Termin auf Montag den 10. April d. J. Vormit⸗ 
tags angefegt, und Kaufsinflige werden Hiermit einges 
laden, an diefen Tage dabier zu erfcheinen , ihre Gebo⸗ 
te zu Protocol zu geben, und wegen des. Hinſchlags dag 
Meitire zu gemärtigen, Thurnau, am 13 Bär; 1820, 

Königlich Bateriſches Freihertlich Kuͤnßbergiſches 
Patr imonial / Gericht. 

Die dem Baptiſt Kreger zu Moͤhlbuͤhl zugehoͤri⸗ 
ger Immobilien, - in einem Truͤpfbaus ſammt Wiesfleck 
beſtehend, follen auf Andringen eines Gläubigers öffents 
lich vesflelgert werden, und ift hiezu auf den 27ten dies 
fes. Monats, Vormittags Tagefahrt anderaumt worden, 
in melcher ſich Kaufsiufige vor Königl. Landgericht cms. 
‚finden, ipre Anbote zu legen, und den Zuſchlag nach 


” 
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porgängigem Auswels ihrer BeRy- and Zahlungsfaͤhlg⸗ 
fele zu gemärtigen haben. Das Tarationg- Protocol 
kann im der Regiſtratur dahler, während den Kanzel 
Hunden eingefehen werben: Wanfedel, den 7 Mir 
1820. 
Rhnkgl. Baier, gandgeriät. 
Carner. 





Auf Requiſitlon des Königlichen Landgerichts Wun- 
fiebel, wird das — dem Maurergefelen Johann 
Eöliner. zu Muͤhlbuͤhl, sugehörige halbe Haus fammt 
einer Schupfe ih vim executionis zum oͤffentlichen Ver 
fauf ausgeſtellt. Die Realitäten find auf 300 fl. rheiul. 
eingefehägt worden; die auf deu Grundfticken haftenden 
Abgaben können in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Der einige-peremtorifche, Bietungs:» Termin iſt auf den 


11. Aprila. c. Vormittags bis 12 Uhr vor .unterfertige. 


ter Stelle dahier anberaumt worden, in weldien zalungs⸗ 
fäbige Kaufsltebhaber den Zujchlag nach Vorſchrift der 
Eprecntiong # Drbliung gewärtigen koͤnnen. 
den 4. Mär; 1820. 
Das Königlih Baieriſche Freiherrllch von Wiffelfche 
Patrimonial Gericht 1, Fahrenbach. 
Sieger, 


Auf Dienftag den 4 April Vormitags werden bie 
zur Seorg Dippoldifchen Kuratel von Koͤnigsfeld 
gehörige und im Steuer Siſtricte Steinfeld gelegene 
Güter, beſtehend in zwei Wohnhäußern , 
"zugehörigen 25 Morgen Feld, auf 6 Fahre zur Verpach⸗ 
tung. bei untergeichnetem Landgerichte dahier oͤffenilich 
verſtrichen, auch bie im Steuer Diftricte Zeckendorf liegens 
de Wiefe auf nämliche Pachtdauer durch. Strich hinger 
laſſen, wozu Beftandliebhaber andurch eingeladen wers 
den⸗ Scheßlitz, den 8. März 1820, 

Roͤnigliches Landgericht; 
Graf Lerchenfeld. 





Ina vim executionis wird das rentamtslehenbare 
Out des Johann Feuluer zw Encherreuth, mozu 
eia Hand, Stad’ irca 84 Tagwerk Feld, 25 Tags 
wert Wiefen und 4 Tazwerk Holj, dann 2 KAlafter Ges 
rechtigkeiteholz und das Gemeinderecht gehoͤtig iſt, 


Wunftedel, 


Scheunen, famt- 


B. Nr. 60, mit 30 kr. 5 Heller einfache Steuer, 32 fr. 


Erbzins, 3 fl. 20% fr, Staͤtthandlohn und z Schäfel, 


1 Megen, &, Zar 123 zwei und dreißigſtel Haberguͤlt 
belaſtet, taxirt um 450 fl., dann z Tagwerk Grasgar⸗ 
ten, ‚ ventamtslehendar Nr. 60 mit z fr. 4 Heller ein 


fache Steuer, 8 fr. Staͤtthandlohn und 6 fr. Exrbjins 


belaſtet, taxirt um 15 fl, and 14 Tagwerk Buͤſchhol;z, 
rentamtslehenbar, DB. Nr. 60, mit 1 fr. 4 Heller eins 
face Steuer, 20 fr. Staͤtthandlohn und 12 fr. Erbzing 
belaftet, hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und 
hiezu Termin auf den 21. Mär; anberaumt. Befſitz⸗ 
und zahlungsfählge Kaufs⸗Liebhaber haben ih daher 
im benannten Termine in der Johann Feulneri—⸗ 
[hen Wohnung zu Enchenreuth eingufinden, ihre An« 
Bote zu ProtocoN zu geben und den Hirſchlag nach den 
gefegliden Beſtimmungen zu gemärtigen. Stadtſtei⸗ 
nah, am 29. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Auf den Antrag der Erben und Gläubiger des vers 
ſtorbenen Bauern Johann Schlenk von Jteling 
foren die zu feiner Nachlaßmaſſe gehörigen Realitäten: 
2) ein der Jobſt Friedrich Tozelfchen Stiftung zu Nürns 
berg geundbares Bauerngut zu Ittling, befiehend in el» 
nem zweiſtoͤckigen Wohnhaus, Stadel, Backofen, Hofs 
roleh und Gemeinderecht, 15 Tagwerk Feld, 4 Tagr 
wert Miefen und 1 Tagwerk Gemeinderheil, 2) ı% 
Tagwerk Feld, der Brunſtacker, der von Harrsdorf. 
Butsperefpaft in Dippoldsdorf erbzinslehenbar, 3) mit 
Bewilligung des Graͤflich und Freiherrlich von Eggloff⸗ 
ſteiniſchen Patrimonialgerichts Kunreuth, dle dahin ger 
richtsbaten 24 Tagwerk, der Strahlenfelſer Wegacker 
und ız Tagwerk Feld, der Sarracker, nebſt dem vorhan⸗ 
denen Vlehe und Bauerelgeraͤthſchaften oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Dazu hat man Termin 
anf den agten dieſes Monaths, Vormittags 9 Uhr an⸗ 
beraumt, in welchem Kanfss Liebhaber in dem Kens 
nerifchen Wirthshauße zu Feeling die Kaufsbedingungen 
zu vernehmen-und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Ga 
nehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen Haben, Srꝛa⸗ 
fenberg am 2. Maͤrz 1820. 

xdulsiq Baterifches — — 

Waͤ ri 
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Zam Berfauf einiger Schocke langen und etwas Fur 
gen Strohes, welches im Könige, Pfirchſtadel zu Ober⸗ 
feinfeiter vorliegt, anberaumt Das unterzeichnete K. Rent⸗ 
amt auf. ven: 23ten l. Mi, Mittag gegen 11 Uhr in der 
Behauhung des Pfirchausthellers and Steuer + Vorgebers 
Wogel dafeldft Termin on, Indem Strichllebhaber hiezu 
eingeladen werden, bemerft man, daß. des Vexſtrich 
salva ratificatione abgehalten wird, Ebermanuſtadt, 
am 4, Mär 1820. - Ele si! 

.- - Königliche. Nentamt.: 9m? 
Wr Schumm. E53 Dar F 


* 





Auf den Antrag des Georg Bertel In der kLei 


4 Stunde von ‚bier, wird deffen Immobillar Vermo⸗ 
gen, als: a) ein But, beſtehend in r Haus, Scheune, 
3: Badofen, und 75 Tagwerf Grass und Baumgarten⸗ 
Land , und b)' 2. maljende Stüce, J Tagwerk, 36 R 
Feld in der Elgruben, und 4 Tagwerk 36 R. allda, 
Öffentlich verkgufet, um aus dem Erloͤſe einen Conſens⸗ 
Glaͤubiger zu befriedigen. Es iſt Termin hlezu auf den 
4. April d. J., Vormittags 9 Uhr, dor unterfertigtem 
Gerichte,angefegt, worden, und fann fich bis dahin jeder 
Kaufsliebhaber von dem Werth der Öbjecte und deu dar⸗ 
auf ruhenden Rechten und Laften, ſtuͤndlich in dlesamt⸗ 
ficher Regiftratur unterrichten,  Egloffitein, denz. März 
1820. 
Frelherrlich v. Eglofffteinifches Patrimonlalgericht. 
Guͤnther. 


Ride Amtlihe Artifen 00000 


—— na m 


Den zoten dieſes M., Nachmittags 2 Uhr werden 
12 Tagwerk Gelder und Wiefen im vormaligen Herr⸗ 
ſchaftlichen Haldweyher, beim Frankengut dahler, wo⸗ 
von die Felder melſtenthells mit Winterlorn beſaͤet find, 
auf 6 Jahre und zwar ſtuͤckweiſe vom # bis zu 3 Tag⸗ 
werf, an Meiftbietende verpachtet. Die Abtheilungen 
dieſer Grundſtuͤcke find mit numerirten Pfählen bezeich⸗ 
net, und Pachtliebhaber koͤnnen ſich vorher von der Gäse 
diefer Grundſtuͤcke aͤberzeugen und im befagten Termin 
beim Baͤckermeiſter Kuͤneth in der Friedrichsſtraße den 
Zuſchlag getwärtigen, Yalreuth, am 12. Mär; 1820, 





600, 800, 1000 Gulden find ſtuͤndlich zu ver⸗ 
lcihen In Neo, 985 in ber Sudengaffe: 





Künftigen Montag, den 20. März 1820, früh um 
9 Uhr-und bie daranf folgenden Tage, follen in ber Bes 
haußung ber Frau Stadtmufifus Zahn in Culmbach, 
fämmtliche von ihrem verkebten Ehemann, hinterloffene 
Muſikalien und muſikaliſche Inſtrumente, dann allerley 
Effecten, an Silber, Zinn, Knpfer, Meßing, Leinen 
Zeug und Betten, Kleider und andere Meubles und 
Hausgerärh „ Sffentlih an den Meifibietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werdeu. 


Zrauungss Geburts» und Todess a 
Anzeige. * ir 
BEEIREE 45er 


Den 9. Mär. Die Tochter des Gaͤrtners Hein dapler, 
— — Ein todgebornes Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Den zo. März. Die Tochter des Müllermeifters 
Speckner. —— 
Den 15. Maͤrz. Der Sohn des Weißbaͤckermeiſters 


Koͤgler. 
Geſtorbene. 


Den 9. März. Die Wittwe des Pfarrers Reichold im 
Dottenheim, alt 53 Jahre, zı Monate andy _ 
Tage, ſtarb allhier. —— 

— — Der Sägs und Keſſelſchmiedmelſter Bimler auf 
der Duͤrſchnitz, alt 52 Jahre, 9 Monate und 
ıı Tage ‘ 

— — Ein todgebsrnes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den ı2. März. Ein auſſereheliches tosgebornes Kind, 
männlichen] Gefchlechts, im neuen Weg. 

— — Die Toter des Schneidermeifters Hacker im- 
neuen Weg, alt 40 Jahre und 6 Monate, 

Den. 13: Mär... Dev: Taglöhner Joſeph Banermann, 


— —— 


243 _ 
Se cc Khdniglich Balerifches privilesirtes 


gatelltarn: Blatt — 
| für den Dber- Mainz Kreis. u 
Dienſtag Nro. 35 Baireuth, den 21. März 1820, | 


— e — 





—3 








umge Mriit ei. 


— 





Sehe, den 10. min 1828, 
m Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Et der gufommönfehn ung der Kriegöfoftin. Förderungen nach Anleitung der Inſtructlon vom 25. Rovem⸗ 
(ber 1819 find noch Mehrere Pollcei -Behdrden im Kuͤckſtand, was mit Schluß diefes "Monats die — von 
Wartboten zur Folge haben wird. 
Zur Vermeldung der Realiſirung dieſes Präjudizes ergeht deshalb dieſe letzte Aufforderung, 
Koniglige Regierung des Ober⸗Main · Krelſes, Kammer des — 
Sreiberr won Welden. 
Frelherr v. echner, ı Director, 
An — Eoͤnigl. Lands Harſqhafte Gexrichte, 
dann Magiſtrate Iter et ilter Claſſe des Ober⸗ 
Mainkrelſes. 
Die Zuſammenſtellung der Rulegötoften ı Jorderun⸗ 
gen betr. Frledmann. 





Balreuth, den 13. Maͤrz 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Mehrere Pollcel / Behoͤrden find noch mit der, durch Verfügungen vom 15. October v. J. abgeforderten Res 
ſten⸗Rechnung Im rubrijleten Betreff im Ruͤckſtand, soder fie Haben zwar dieſe Reſten⸗Rechnungen vorgelegt, 
‚aber die daruͤber ſich ergebenen Reviſions⸗ Anſtaͤnde noch nicht erlediger. 

Dleſen Behoͤrden wird nun hlermit eröffnet, daß, wenn bis zum letzten d. M. die fragliche Rechnung nicht 
bei der untergeichneten Stelle eingekommen iſt, ‚zur. Abhölung derſelben Executionsboten abgeſendet werden muͤſſen, 
um Diefes ſchon fo lange anfängige Würzburger a a ade an Ya ‚endlich ‚einmal :feiner Flnaliſitung 
mäher zu — 
‚Königliche Regierung des Obermeintreiſes, Kammer des Innern. 
Zreiherr von Welden. 

Greiere von Lochner, Din, 

An ſammilich / kand⸗ vnd Here ſchoftegerichte des 
Ober ⸗Mainkreiſes und.die Stadt Wasiſitaͤte = 


im und Mof. : 
Wirjbunger Lieferungs, Nehnungs ı We⸗ er ang 
fen der, . s Wepel, 


"ga 





Befannstmading 
Rachſtehende Joͤnglinge der Altersclaſſe 1798 find 
durch Das, don Der Koͤniglichen Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer des Innern, beſtaͤttigte Erkennt⸗ 
miß als widerſoeaſtig erklärt worden. -( 
fümmtlige Policei ; Behörden Hiermit erfucht, auf dlefel 


ben vigiliren und folge im Ergreifungsfoll hieher lleferu 


yo laſſen. Balteuth, den 16. Maͤr 1820. 
Ber Magifiran der Königli Kreiss Hauptſtadt 
Balreuth, . 
Hagen. 
— Schoberth, Secretalr. 
Johann Heinrich Schmidt, Metzgergeſell, 
Sohann Stephan Bdiſcher, Saͤckergeſell, 
Walhaͤus Hoffmann,Schuhmachergefell, 
ern Carl Erhard Wogel, Särbergefell, 
‚Johann Heirrih Hafn, Haͤfnergeſell, ' 
Eruft Friedrich Rudolppi / Handlungsdiener. 





um Mißderſtandaiſſen vorzubrugen, wird bekannt 


gemacht, daß am Dienſtag nach Oſtern, naͤmlich am 4. 
April, dannam folgenden Montag darauf, am 10. April, 
Die Biehmärkte zu St. Georgen flatt finden, daß dann 
aber nur alle 14 Tage Viehmaͤrkte ſtatt haben, wie dies 
ſchon in der Bekanntmachung tom 7. Februar 1820, 
Nro. 187 19 umd 20 des Kreis: Intelligenz s Blatıg 
Gemerkt morden iR. Balteuth, am ı8. März 1820.. 
„Des Magifirat der Königl: Kreis. Hauptſtadt Baireuth. 
- Sagen. 
Schoberth, Seccetalr. 





Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis 
und Stadtgeriht Vaireuth 
werden auf Antrag der Raufss Gontrahenten 
1) des Königl. Baier; Majors Im 2ten Huforen Re 


giment, Franz Freiherrn von Arnim zu Dams. 


berg als Verkäufers und 

2) des Koͤnigl. Pfarrers Haberfiumpf zu Birk 
als Käufers des vormalig ritterntannlehenharen und 
jegt allodificirten Ritterguts Windiſchenlalbach, 
unler dev Realgerlchtsbarleit Bed hieſtgen Kr-'ss 


Es werden daher 


und Stadtgerichts gehoͤrlg, und in dem Belirke des 
Koͤnlglichen Landgerichts Weldenberg, ale unbe⸗ 
kannte Realpraͤtendenten lermit oͤſſentlich vorgelas 
den, ſich wegen ihrer aus irgend einem Grunde 
gu maden habenden Real, Anforderung an diefes 
Rittergut, in dem vr dem Commiffario, Kreis 
and Stadt⸗Gerſchtsrath Ruͤcker auf 
den 26. April, Vormitrags 9, Uhr 
dahier angefegien Termin zu melden, ihre Anfördce 
zu Protocoll zu e klaͤren⸗ und die Decumente motcnf 
ſie ſolche gruͤnden zu loͤnnen glauben, zu prodschren, oder 
nahmhaft zu machen, auſſerdem aber zu gemärtigen, daß 
fie mit ihren erwanigen Realanſpruͤchen on dleſes Kin 
tergut werden, präcludiıt, and ihnen deshalb ein cwiges 
Sıiufgweigen wird aufeflegt werden. 
Der Koͤnigliche Kreis- und Sradigerichtss Director. 
Schwelzer. 





Don dem: 
Kreiss und Stadtgericht 
Baireuth. 

Das der minderjaͤhrigen Tochter des verſtorbenen 
Mahlers Grohl zugehörige, in der Brautgaſſe dahier be— 
legene, wit Mr. 162 bejeihaete Haus ſol an ten Meifts 
bietenden Öffentlich verfauft werben. 


Dasſelbe if 2 Stockwerk hoch, malfis, und enthaͤlt 
4 Stuben, 2 Stubenkammern, 2: gewölbte - Küchen, 
2: Hauspläge, 2’ verſchlagene Kammern auf dem Haupts 
gebälfe, z Keller und 1. Gewölbe mit einem Vorplatz 


Königlichen 


weicher zu dieſem führt, 


Diefes Haus iſt nach Abzug der Steuern, melde in 
4.fl. 7% fr. jährlich beſtehen, auf 1600 fl. rheinl. ge 
sichtlich taxirt, und bie Tore fann in der Negifiratur der 
unterfertigten Behörde zur Einficht vorgelegt werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dem — auf 

den ı2. Mai c, Vormittags ro Uhr 
anberaumten Bietungs, Termin vor dem Commiffärio, 


. Kreis s und &Stadtgerichts. Math, Pohlmann, : auf, dem 


Kreis » und Stadtgericht einzufinden, find ihre Gebote 
zu legen, und ber Meifibietende hat den Zufchlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung des vormundſchaftlichen Ger 
richts zu gewärtigen.. 
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Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unter 
ſchrift ausgefertigt Batreuth, den 28. Februar 1826. 
Der Koͤnigliche Kreiss und Stadtgerichts⸗Director 
Schweijer. 
Dezel. 





Die Immobiliar⸗Beſitzungen der Gebruͤder Johann 
nir ich Für zu Welglatbal, beftehend In einem daf-Ibf: 
gelrgeren Söldensute, mit Wohnhaus, Stadel, Hofraith, 
Beckofen und Edjergärtlein, dann 43 Tagwerk Wiefen, 
ıı Zagmwerf Feld, und 10 Tagwerk Waldungen, wur 
den am 16. September 18179 dem dfientiiden Verkaufe 
ausgeſtellt, und dem Bauern Johann Georg Fuchs 
ja Hinterkleebach, laut Arjudicationzdefcheids de publ, 
10. November d. a. am die Eumme won 3115 fl. rhl, 
zugeſchlagen. Um nun ermeffen zu fönnen, wer bei Und 
ſchuͤttung dieſer Maſſe zw beruͤckſichtigen ſey, fo werden 
alle diejenigen, welche an die Gebruͤder Johann Ul⸗ 
rich Baͤr zu Weiglathal ang irgend einem Grunde einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen hiemit vorgeladen, und wird zu dem Ende 
Tagesfahrt auf den r4. April curr., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem hieſigen Koͤniglichen kandgericht anberaumt, bei 
welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger entweder in Perſon, oder 
ducch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, und 
Ihre Forderungen, unter dem Rechtsnachtheil, bei Verlhei⸗ 
lung des Kaufſchillings dicht beruͤckſig tigt zu werdeny 
nicht nur aujubringen, ſondern auch ſaͤnmtliche Beweis⸗ 
mirtel sur Herſtellung der Hquidirät der elben, und des 
etwaigen Vorzugsrechts In rech licher Form belzubringen 

haben. Balreuth, am 18. Februar 1820. 

Föniglites Landgericht. 
Meyer. 


1 





Dienflag'den 28. diefed Monats follen aus der Koͤ— 
niglichen Forſtverwaltung Limmersdorf und zwar aus den 
JFerſtorten Baͤrenſtich und Klingersleithen, Limmersdorfer 
dorſtes 4635 Klafter weiches Scheitholz an die Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert, und mit der Licitation fruͤh 
8 Uhr im Forſtorte Baͤrenſtich der Anfang gemacht wer⸗ 
den. indem ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, bemerft man zugleich, daß die Sebirgsfloͤße fir 


das Fünftige Jahr eingeſtellt ift und aus den Privat Wale. 


bungen wegen den bedeutenden im vergangenen Herbſte ab⸗ 


geſetzten Windbruͤchen, weiter fein Materiale zu erlangen. 

feya wird, Batreuth, am rı. März 18:0, 

Königlich Baieriſches Forſtamt. 
Bothmer. Eee 
Zur At haltung der diesjährigen Holjſchrelbtaͤge in 
dem Forftamtss Bezirk: Selb werden folgende Termine’ 
feſtgeſetzt: Fur Die Reviere Troͤſtau und Vordorf dm rz.‘ 
April zu Wunſiedel, im Pauſchiſchen Gaſthofe. FAR 
das Arzberger Revier am 15. April zu Seußen, in der 
Sorftvermaltungs » Wohnung. ir die Reviere Spar⸗ 
ned und Kirhenlamig am 19. April zu Sparned, im 
Königl, Forſthaus. Fuͤr das Revier Weiffenkadt am 
ar. April sm Welſſenſtadt, im Koͤnigl. Forſthaus. > Kür 
den Gelber Wald, am 25. Arrilzu Selb, im König, 
Forſthauſe. Fuͤr das Revier Markt Leuthen am 27. 
Apriizm Markt Leuthen, Inder Foͤrſters Wohnung. Für 
bag Revier Thierſteln am 28. April zw Thieeſteln, im 
Gaſthofe. Fuͤr das Revier Hohenberg am 29. April 
zu Thiers heim, „beim Saſtwiith Katholing. -Diejenigen 
sahlungefähtgen Perſonen, melde ihren diesiaͤbrigen 
Holzbedarf aus Koͤnigl. Waldungen heziehen mollen ha⸗ 
ben ſich an. den benamnien Taͤgen Vormittags an Dre 
und Stelle einzufinden, und Ihre Maldzinsbäclein von 
imelgen, MWunfiedel, den 7. Maͤrz ı820, 
Koͤnigliches Forſtamt Selb, 
Moſer. 
— 213 26 

— * 27. März d. J. wird in der hieſigen 
Koͤniglichen Straf⸗Anſtalt eine Quantitaͤt Noggen Klelen, 
ſo pie auch der Ubtriredänger oͤffentlich an den Meiftbibs 





tenden gegen ſogleich baare Zahluug verkauft, wort 


Kaufsluſtige hiermit eingeladen werden. DIR den 
15. Maͤrz 1820. — rl 
Königliche Strafarbeitshaus⸗ Iepecta ’ 
Röppel, er 

uf den Antrag des Bauern Br ber von Goͤhren, 

als Vormund der minorennen Linder des verſtoͤrbenen 

Einwohners Johann Nicol Weber von Straßdorh, 
werden Die zu des Begteren Nachlaͤß gehörigen Immobilien, 

welche auf geo fl. hl, tarirt worden, / und in einem 
Wopnhaugn nes Pflanzgärtlein beſtehen, wovon erſtes 
einftöckig, von Manerwerk erbant, und mie Schiefer ges 
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deckt iſt, dann In: der kaͤnge 32. Schub‘, und in der: 
Breite 225 Schub Hat, und’ eine Stube, Hausplatz, 
gewoͤlbte Kuͤche, fieine Stallung, und unter dem’ Dad‘ 
ztoel Kammern, nebſt einem Boden enthaͤlt, hiemit zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgefteflt; und es wird ein Bletungs⸗ 
txrmin auf den: 11. April curr., Vormittags 8 Ubhr, 
angeſetzt, in welchem ſich Raufslufge dahler einzufins 
Ben, and. den Zuſchlag nach der Executions⸗Ordaung 
Be aewaͤttigen haben: Naila; den 25, Februan:ısao,. 
Königliches Landgericht... 
Loͤwel, €, Aj.. 


Net 
*22.27 





Kemnath, den 8. Maͤr 1820 

gJebaum Lorenz Schnabel, Schneidergeſelle 
—* am Kulm gieng vor 22° Fahren; in die‘ 
Fremde’, und gab: während dieſer Zeit von feinem: Auf⸗ 
enthalt feine‘ Nachricht... Auf Inſtanz feiner nächften: 
Werwandteh: wird Johanm Lorenz: Schwabel' aufi 
eſoldert/ binnen: 3; Monaten ⸗ bei: dem: unterjeichneten: 
Berichte ſich zu: melden, - aufferbem: wird fein-amter: Küs: 
ratel ehendes: Vermögen: feinen: Verwandten) gegem 
Eihrriöuverabfolgtwerden:. 
ni Seth Baieriſches kLandgericht: Kemnath⸗/ 
u 2 25 ara * 


PT; 





Bon: Seite 
Bet: Königliche m dandgerlchts: 
Yorrenfein: 
line ik: Sage: der freißerrl!. von: Guttenbergiſchen Nenn 
tenverwaltung Kühlenfeis: gegen Yo Fan Nenner von 
da, VYaqhtruͤcktt ande betreffend/ das ledige Stuͤck: des ıc.. 
Mepnerz der: Schelmakerrgewannt;. in der Flur Kühe 
lenfeld, oͤffentlich an: den: Meiftbietendem nach der: Bam: 
Berger: Executions: Ordnung, Mittwoch: den: 53 Aprill 
1820',, zu: Kühlenfeld: im vihm exechtionts: verkauft.. 
Kaufsliebhabere Haben: amı gemanaten: Otte, fräb: 9) 
Uhr; zur Ungabe: des: Aufgeboths zuꝛ erſcheinen· Dieſes 
Feld iſt Freiherrl von Guttenbergiſches Lehen: zu r00fl. 
zeſchaͤtzt / gibt aufferrder Steuer" zu: 738 fr.; in siimplo,, 
sER.-Erbjing,.. no: Procent: Handlöhn,: und den Ze⸗ 
Banden zur: Pfarrel Pottenſtelnꝛ. Pottenſtein / am zo. 


4; 1820). 
‚ Bra. 


ſchlüſſſgen Verhandlung, hieher vorgeläden: wird,- 





Der Andrang den Glaͤublger des — Georg: 
Birner zu Gelbsreuth macht eine Prüfung des nor; 
handenen: Actio: +: und. Paffiv » Vermoͤgens nothwendig. 
Dleſem gemaͤs werden. al. und jede befannt: und: unbe⸗ 
fannte- Gläubiger Des: Biemer: hiemit geladen, am 
Sten naͤchſtigen Monats April; Vormittags‘ 9 Uhr, vor: 
dahleſigem Landgerichte zu erſcheinen, ihre in’ Handem 
babende Schuld « Urkunden: and: fonfige Bewelsmittel 
in: originali' zur Stelle zu bringen, und: beglaubte Ab⸗ 
ſchrift davon zu dem Acten zu geben, um: beurtheilen: 
zu koͤnnen, ob der Gemeinſcholdnere bei dem Veſttz feines: 
Gutsreſtes belaßen werden kbnne. Alle denjenigen, 
welche ſich nicht melden werden, werden mit dem Rechts⸗ 
Nachtheil beſtraft, daß fie nie mehr ihrer Forderung 
halber, Auſpruͤche an: die gegenwärtige Maffe zu machen,/ 
befugs: fen ſollen. Hollfeld, den 7. Maͤrz 1820. 

Koͤnigliches Landgericht: 
Rottlaufi 





Paul! Buͤttne re vom Hart: hat ſich als aahlinge⸗ 
unfaͤhig erklaͤrt, daher: gegem ihm der Concurs der Glaͤu⸗ 
biger⸗ beſchloſſen, und jeder, ber an ihn etwas zu fordern! 
Hat; auf Sonnerſtag den 6. Aprilals dem einzigen Ebiftes- - 
tag / bei: Ausſchluß von der Maſſa, zur Liquidation, und , 
zu einem· Nachlaßvertrage, ober. tim Entſtehungsfalle zur? 
Der 
dretum ficgtenfels, am 7. Märiıg2o.. 

j Königliches: Fandgericht:. 
Schell.. 





Ein dem Heinrich Kemer zu Tuͤngfelbe zuge hoͤ⸗ 
riges Bauerngut, welches bereits im vorigen Sahre-feits: 
gebothen wurde,/ deſſen: Verfaufi aber: wegen Einwens: 
dungem des Eigenthuͤmers nicht vollendet werden konnte, 
wird hiermit abermals dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt;. Das Gut beſteht in einem Hanie,. einer: Scheuer: 
md" einigem: Nebenge baͤuden, now # Morgen: Garten, 
1Z3E Morgen Feld). und: 3 Tagwerk: Wleſen nebſt Ser 
meinde Recht gehdten; Zum Sirichiermin: wird: Frei⸗ 
tag: dee: 14.. Apeili 1..3e: anberaumt‘,; an die ſem Tage: 
können: fi Kaufsltebyaber: Vormittags: 1o> Uhr: auf bemt 
Rathhauſe; zu: Schluͤſſelfelde einfindem, bie: Verfaufaber 


dingniſſe vernehmen und: den Hinfchlag: gemärtigen. 
Gremddorfz. 13. März 1820. 
Königliches: Landgericht: Hoͤchſtadt. 
Kafıer... gt 





Sach dem Anträge der Concursglaͤublger des Wlrehs 
und Baͤckermeiſtere Wolfgang Hefer: gu: Ebnath 
hd: deffen: Immobiliar Vermoͤgen, beſtehend 1) im: 
dem Wirthshauße ſammt Stallungen und Stadel, 2) 
belldufig 183 Tagwerf‘ Feld/ und 3) 110 Tagwerk 


Wiesgruͤnden, dann 4) einem Holzanfluge von 34 Tag 


wert Feld, hlemlt einen nochmaligen Verſteigerung aus⸗ 
geſttzt, und hlezu Termin auf Mittwoch den’ rg. April: 
6;-,. Vormittags 9 Uhr’ anberaumt, In welchem ſich bes 
Htz / und zjahlungsfähige Kaufs⸗Liebhaber dahiereingufins‘ 
den; und: den’ Infchlag nach Vorſchrift der Executlons⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen haben.- Ebnath,: den’ 11. 
Mär; 1820: 
"Königl, Baier. Graͤfllch und Frelherrlich von Hirſch⸗ 
bergiſches Herrſchaftsgerl ft: Ebnath.- . 
Althamer. 





SBSas zur· Andreas Schneideriſche n Kom 
itirswaſfe auf der Hall, gehoͤrige Grundvermoͤgen, wirb 
wiederholt‘ denn oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
Strichtagsfahrt auf: Samſtag ben‘ 1... April di J. anbes 
raumt. Oberlangenſtadt, am 1. Maͤrz 18205 
Königlich Baleriſches Freiherrtich von Kuͤnsberglſches⸗ 
Pairmonial ⸗Gericht 1. Claße. 
MWeihmüler:- 





. Das: Grundvermdgen des. Gantirerd Paul’ Buͤt te⸗ 
wersvon Horb). im gerichtlichen Schaͤtzungswerthe vom‘ 
713 fl. ,. beſtehend aus: 1) einens:Sürleln, mit: Haus, 
Stadel] und’ 2Aeckern, 2)’ 2: ledigen Grundſtuͤcken, 
wird: dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und: hiezu⸗ 
Dagsfahrt: auf: Montag den: 27. Maͤrß, im Orte Horb? 
anberanmit,; wo ſtch Kaufsliebhaber: Morgens‘ g.Ubr; in! 
dem dortigen Wirihshauße⸗ einfinden, und’ das Weitere: 
nach der Executions Ordnuug gewaͤrtigen koͤnnen.Lich⸗⸗ 
uiid, am 7; Maͤtz 18202 

RKdniglites Landzericht · 
SH 


ee FE 


Am: 2aten.d.. M. ,- Nachmittags werden machllepen 


de, auf den Köuiglihen Speichern dahier beftndliche Ge⸗ 


treldquamitaten verſtelgert: 25% Schaͤffel Walg,: 150 


Schoͤffel Komm, 64Schaͤffel Dinkel, 100. Schaͤffel Hay 


fet welches zur Öffentlichen: Kenutniß! gebracht: wird;- 
Munklrchen, den 14; März 1820: | 
Don dem Koͤnlglichen Rentawite daſelbſt· · 
Pu Von Seite 
Königlichen Landgerichts: 
“ Portenfein: 

Werden' in: Concursfäche argem Erhard Welat: 
mann von Bezenſteln zur Maffa: gehdrigen- Nealltäten 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dleſe beſtehen im 
r fteielgenem Haufe; 38 Tagwerk Felderj ı$ Tag werkl 





Wiefen, x Tagmwerf: Holzberg, dann dem Horflicdhte: - 


zu⸗ jährlich © Klafter: Holz NRutzantheil on; den-mupers 
theilten Gemelndegeänden; 3° Stadel am! Hirtenthor⸗ 
BR. 389: As: Bietungstermin' wird Donüetſtag der? 
6; April 18207 anberaumti- Kaufs⸗ Liebhaber? haden: 
am beſagten Dage, / ſruͤhe g Ubr ſich in Bezenſteln elnzu⸗ 
finden, ihre Aufgebote zu: Protochllezu⸗geben/ und: hatt 
der: Meifidietende den Hinſchlag gegem: gleich: baare Bes’ 
jablung: zu: gewaͤrtigene · Pottenſtein, am 203. Maͤtu 


1820.-" , 
u 


- Fur Hulfsbollſtreckung werden’ nachehende ,, dent 
Panfrag: Au ın Wuͤtgau gehörige Rrealitaͤtem / 
als: 11:3: Morgen Feld‘, im’ Beuntweg das Maͤhl⸗⸗ 
atkerlein genannt, geſchaͤtzt um 200° fli ,, 2)) ein: Abtei 
fin: mit: etwas Feld) die Kehn genannt): geſchaͤtzt um: 
150 A. wiederholt: auf' Montag; de 17. April: dem oͤfi⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Kaufsläftiger auf’ gas‘ 
nannten Tag: hlepes: vorgeladen.- Schehlig,, Dem zig 


Maͤrz 1us2. | 
| Konigliches Landgericht. 
Graf kLerchenſeld. 








Mach dent: Anttag der: Vormuͤnder dee Weber Kodho⸗ 
leriſch en Kinder⸗ zu Abornberz;/ ſoll das zur: Verlaſſ 
ſinſchafi gehörige Süd: Holj;- Int ſchwatzen Hal Dr 
Nhinde anf! 4 Jauchert,/ wovon sr Taornerti fig 


848 


har, 3 Tagwerf Buſchholz und-ız Tazwerk Aaflag If, 
taxirt auf 300 "fl. thl. oͤffentlich an den Meiſtbletenden 
verfauft werden, Da nun zum Berfasf Termin auf 
.dea 6. April c., Nachmittags 2 Uhr anberaumt wor⸗ 
den, fo werden Kaufluſtige aufgefordert, an dieſem Tas 
ge zw Ahoenberg im Gaſtwirth Stroͤßneriſchen Hauße 
zu erfcheinen und Ihre Gebote zu Protocol: zu geben; 
der Meiftvietende hat den Zuſchlag nach: gefeglichen Des 
ſtimmungen zu gemärtigen. ‚Müngberg, den 6. Mär 


:582 00 
Koͤnigliches Landgericht, 


Die zum Frelherrlich Kuͤußbergiſchen Gefchlecht fer 
henbaren und dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzten Im» 
mobilien Des verganteten Udam Loͤhl ein zu Roth⸗ 
wind, als: 1) ein Guͤtlein, beſtehend in einem Wohn⸗ 
haus, Nr. 27, Stadel, Saͤrtlein, Gemelndrecht und 
13 Tagweck Feld, 2, 1 Tagwerk Wieſen bei des Roth⸗ 
winder Mühle, find In dem am 12. Februar d. J. 
adgehaltenen Termin mit feinem annehmlichen Gebote 
belegt worden. 
auf Mittwoch den 5. April». J., Vormittags angefegt 
und Kaufslaſtige werden aufgefordert, an dieſem Tage 
In der Behaufung des Schultheißen Müter ju Rothwiud 
zu erſchelnen, ihre Gebote zu Prorocol zu geben, und 
“wegen des Hinſchlags das Weitere zu gewartigen, Thut ⸗ 
map; om 13. Mät 1820. i 

Königl. Baier. Freiherl. Kuͤnßbergiſches 
Senlorats/ Palximonlal /Gericht. 





Der, dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzte, dieſſeitig 
mannlehenbare Acker des Matthäus Voged zu Geis 
denhof, der Pretſchenbachacker genannt, if bisher mit 
feinem Gebot belegt worden, Es wird daher ein ander» 
weiter Termin auf Montag den ro. April d. I. Vormits 
tags angefegt, und Kaufsluftige werben hiermit einges 
laden, an diefem Tage dahier zu erfheinen, Ihre Gebos 
te zu Protocol zu geben, und wegen bed Hinſchlags dag 
Weitere zu gewärtigen. Thurnau, am 13 Maͤtz 1820, 

Königlich Bateriſches Freiherrlich Künfbergifches 
Parrimonials Gericht. | 


2.7 ‘ = 


innen 


Die dom Berti Rreger zu Maͤhlbaͤhl zugeht 


Es wird daher ein anderweiter Termin‘ 


‚sen Immobilien, In einem Träpfbans ſammt Wiesſtetk 


beſtehend, follen auf Andringen eines Giänblgers-öffents 
lich verſtelgert werden, und iſt hlezu auf Den-27tem Dies 
ſes Monats, Vormittags Tagsfahre anderaume worden, 
in welches fi Kaufsluſtige vor Königl. Landgericht eins 
zrfinden ,idre Anbote zu legen, und den Zuſchlag mad 
vorgängigem Auswels Ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfähige- - 
keit zu gemärtigen haben: Das Tarationd- Protocol 
kann in der Regiftratur dahler, während den Kanzleis 
Runden eingefehen werden. Wunfiedel, den 7. Märk 
1820, 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Carner. 





Das GSoͤldenguͤthlein des Johann Hugel vom _ 
Muͤhlendorf, beſtehend ineinem Wohnhauß, halbem Ger 
meinde s Recht, ahne Autheil am Bauerbolz, und „+ 
Morgen Gemüßgarten von Löffelholzifcheg Lehen wird ame 
27. März d. J. dahier im Gerichtsſitze dem Sffentlichen 
Gants Verfaufe aucgefegt, und vorbehaltlich Der Genche 
migung der Ereditoren fogleich hingefchlagen, Kaufs— 
liebhaber werden eingeladen, und Finnen ſich indeffen 
das Güthlein dur den Gemeinde Vorſteher von Muͤh⸗ 
lendorf vorzeigen lafſen. Bamberg, den 12, Februar 
1820. \ 

Koͤnigliches Landgericht Bomberg IT, 
Im legaten Verhinderungsfalle des K. Landrichterg, 
Der erſte Affeſſor, 
Egloff. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem We⸗ 
bermeiſter Johann Jahn zu Doͤrflas zugehörige, mie 
Mr. 48 bezeichnete halbe Wohnhaus öͤffentlich verkauſt 
werden. Hiezu ſteht auf den 28. März, Vormittags 
zu Dörflad Bietungstermin an, in melden alle Diejes 
nigen, welche diefes halbe Wohnhaus zu Faufen gedens 
fen, das Tarationss+Ynfteument einfehen fönnen, und 
der Meiftbietende nah Maßgabe der Executions⸗Ord⸗ 
numg den Zufchlag nach vergängiger Auswelſung Über 
feine Befig + und Zahlungsfäpigkeit zu gemärtigen hat. 
Wunfiedel, den 4. Mär 1820. ‘ 

Königlich Baleriſches Landgericht, 

Carner. 
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EſJobaun Reichel ans Nagel, deffen Aufenthalt 
feit 43 Jahren, und noch unbekannt if, wird hiermit 
zur Hebernahme feines unter Pflegſchaſft ſtehenden Wen 
mögend zu 638 fl. 414 kr. rhl. vor umnkerferilzier Ger 
richts ſtelle, binnen einem halben Jahre zum erfcheinen, 
vorgeladen, als anfferdent fein Vermögen deffen nächften 


Anberwandten jur Nugnießing aͤt erlaſſen werden ſolle. 


Oberlangenſtadt, cm 1. Januar 1820. ee 
Königlich Baieriſches Sreigerslih von Känss 
bergifdes Parrimonlalgericht I, Cloffe. 
Weiſmuͤller. 





Sie Güter‘ des verganteten Kornbaͤckeis Joh'a us 


Friedmann zu Breitenguͤsbach beſtehend, in 
a) einem Wohnhaus; Nebenbau, Scheu⸗ 
ne; But:an Hofraith und 10: Grund⸗ 


Rücken, im Wertbe gu 200006 1520 fl. 
,» einen unbegimmerten Suͤtlein mit 7 
Grandſtuͤcken, im Wertfe gun . . _ 2000 fl. 
©) + Morgen Feld, im Leinen, zu . 68 fl, 
d) 3 Morgen Wiefen, am der kands⸗ 
— — 200 fl. 


Summa 2780 fl. 
werden auf Antrag der Gläubiger, da nicht mehr als 
2100fl. Aufgebot bisher gelegt wurde, der wiederhol⸗ 
gen Verſteigerung auf Dienſtag den 28. März, Vormits 
tags nach den DBedingniffen- der Erecntiond: Ordnung 
ausgeſetzt, wozu die Kaafs Liebhaber bei unterzeichne⸗ 
gem Landgerichte zu erſcheinen haben. Sollie fein ar» 
nehmbares Aufgebot auf die Guͤter im einzeln oder im 
Ganzen erzielt werden, fo wird am nämlichen Tage nach 
Dem Antrage der Ereditorfchaft die Berpacdhinng des 
Haußes und der Gäter im Ganzen’ oder einzeln auf ı 
ag: durch Öffentlichen Strich verfucht, wozu die allen 


fallſigen Beſtand . Liebhaber zugleich mitelngeladen werden. - 


Scheßlitz, den 26. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





‚Auf den Antrag des Baum Johann Weber zu 


Kiräräffelsah, deſſen Schulden fein Vermögen uͤber⸗ 
Gelgen, werden hiermi⸗ alle Diejenigen, , welche an den⸗ 


* 


ſelben Forderungen und Arſpruͤche za haben vermeirenz 
In dem zur Liquidatlon derſellen auf den“ 27. . Mit. 
März, Wormittags'g Ufe, anberanmten Termin dahier 
zu erſcheinen, und alle in ihren Händen bifindlichen Dos 
eumente und fonfigen Beweismittel mit zur Stelle zu 
briugen, Anfferdem aber den Unsfchluß von der Maſſa 
zu gewaͤrtigen. - Da Im diefem Termine zur Umgehung 
‚des Concursverfahrens, und. um. den Gemeinſchuldner 
zu feiner Hinftigen Subſiſtenz, wo mögli eim Grund⸗ 
ſtuͤck zu erhalten, ‘zugleich verſocht werden foll,: einen 
Rachlaßvertrog zu Stande zu bringen; ſo haben dieje⸗ 
nigen, welche nicht perſoͤnlich erſcheinen, ihre Anwälte: 


biezu beſonders zu bevollmaͤchtigen/ außerdem angenoms 


men. wird, doß ſie den Beſchluͤſſen der Mehrheit beitreten. 
In Entſtehnng eines Nachlaßvertrags wird eventuell der 
zweite Edictstag zur Vorbringung der Einreden auf den 
26. April, und der dritte Edictstag zum Schluß der 
Sache auf den 24, Mat d. Is, jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger, 


oder ihre Anwaͤlte zur Beſorgung ihrer Rechtſuothdurft, 


bei Vermeldung der Praͤcluſion mit. den detreffenden Vers 
bandiungen zu erſcheigen paben.. Gräfenderg, dein 22. 
Februar 1820.- 
Königliches- Landgericht, - 
Wädter, 
.. , — — "le 
Wesen ausgeklagter Forderung wird in Ermanges 
fung -anderer Erreutiöts  Drjecte, - das dem Schneider‘ 
Pezold zu Pled zugehörige Wohnhaus, Ne 61 dem 
oͤffentlichen Verkauf ausgefegt,- und Pi-tangss Termin‘ 
auf den 6. Apriil. J. anberaumt. Kaufsluſtige werden’ 
ſonach eingeladen, früh gegen 10 Uhr in Plech, vor der 
dort eintreffenden Commiffion zu erfcheinen, - mo Ber 
Hinſchlag der Erecntiong s Drduung gemäß zu gewaͤrtigen 
Schnabelwaid, din 25: Febraar 1820, 
Kdoͤnigliches Kandgeriät Feznig, 
vn 


Anm zoten des kommenden Monats April, wird hier zu: 
Ereuffen deu erſte Viehmarkt gehalten, welchem die andern. 
vdn 14 zu 1 Sagen folgen. Diefes bringe zus dffentlichen⸗ 
ee. SIE: am 17. Mary 1820, «+ ; 
Der Magiſtrat. 
bui N > Kannerh, Oirgemeifin. 
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meberf i ch 
nes eauf dem Markte au Batreuth won 6. Mirsls 
‚zıten inch gebrachten und verfauften Gerreideg 
und ber — Getreide⸗ De 
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Orteei — uene ⸗ 
er ger i Bus jlantimt ver⸗ kn — 
tangen. Reſi. fube; _ kauft N pr Preis = 
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4J Scieffels, 


— a. 1] Sn, | Sa. [San] BE [ale N htz fiir (Sa. Er | Sc. I [er] 1-jte. M.!$ 


Walzen * 53} 53 jsisste] 7 3} 534331 jrojs2f1o] 2] 928 23 
Meg 32] 82 » 12 6154 6 123 
—| 16 “| -] san] 5.36 


A —* li 


Ser ſie 


Be Be 


Baireuth, den 17. Mär 1829. 
Der Magifirat ‚der Koͤnigl. Kreis⸗ Henpffau 
Baireuth. 


Hagen. 











u⸗ bearfige 
des zu Hof am 9. Min 1820 Ratt gepabten 
j ‚Setreid ! Marktes, 
Gere 1: „Team *. 
Sat: Ren x 
s· T 
tungen olleben Preis des Scheffels 
ih: tft 





Walzen | — 12 3644 
Horn — 7— 2 130 
e 45 . 5 „a 
= | RR 3 30 BA 
EL den 9 Mir 1820. 
Stadt -Masiftrat, 
Ranbmann, 


Am: 
Eh 


vw. Oerthel Schroͤn. 


Nicht Amtuiche Artiken 


DI ne 


Alm die bisher dahler gehaltenen Jahrmärfte, am 2. 
April, als dem 2ten Offerfelertag ; 22. Mäl, als dem 
‚aten Pingftfeiertag, 24. September, ‚und 29. Detober 
dieſes Jahre, wieder empor zubringen, wird Den. fammts 
lichen Handelsicuten hleduech befanpt gemacht, daß jedem 
Handelsmann ein angemeſſener Pla ‚angemiefen, fie 


auch ein ausgefertigter Handels » Stand drei Jahre lung” 


mnentgelolich abgrgehen werden fol. ‚Zugleich verſpricht 
der Gaſtwirth Scpmeißner die deſte und prompteſte Bes 
dlenung um Die billigſten Preiſe. Stambach , am A 
Mär) 1820, 

Der: Ortassrkand, 

Chriſtoph en * 


x 
—i if ⸗ 


An dem Hauße, E. N. 342 In der Zriedriches 
fraße find.für einen ledigen Herrn 2 Zimmern, mit einem 
Kabinet, ‚mit und ohne Pferdſtallung, Holfblicht , in 
die Gärten hinaus, zu ‚vermiethen ;und das a bei 
‚der Eigenthümerin zu erfahren, 


—— 


In dem Hanß ⸗ Nro. 15 vor dem Eremitaaer Thor, 
At eine Stude mir Bett und Meubels Rindig in ver⸗ 
Minden: ° 


z5t: — 
Koͤniglich Baierifches-privilegirtes 


— Intelfigenz— Statt, 


— für den, a. Main; Kreis..." — 
Bu ee 0.36. ebeuhh, den 24. Maͤn 1820 | 








E — — en NE Pete PP LT > Wu 
mini: Artitel. — 
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Baireuth, * 10. Mir 1820. ‘ 
3m Namen Seiner Majeſtaͤt dis Königs. 


Auch de Bemeinde Echwerienbach am Wald im Königlichen kandgerſcht Naila Hat fh ein Penfions; Infirue 
für Schulehrers ‚ Witwen begründet, deffem jährliche Mente im gegenwärtigen Jahre (don mis 
. Zwanzig Gulden beginnt, 
Diefe loͤbliche Sefinnung biefer Gemeinde, ihrer Schulanflalt noch bie erforberliche Bolfommenfeit gu geken, 
- wird hiermit, 1 den übrigen biesfaßfigen Sitftungen um ermunternden Beil ur — Kenntuiß 
gebracht. 


Königliche — des ñ—n — 8, Sammer des San. 
Greiperr von Welden, -. 
SE. Br veheũ v traum Bin. 


5 


ana 
Das Penfiong » Inftirue fr Sculehrere. Biwen ” 
zu Schwarzenbach am Wald beir. — ‚ Wegel. 


1 
* 


72 J e 
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— 12. Kir, 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Dur die im vorigen Jahre erfolgte Beſoͤrderung des Pfarrers Jap’ If die I der Euperintähdur Delts - 
ni, im Rönigreihe Sachfen gelegene Pfarrei Groszoͤbern, erledigt. 
Diefe Königlich Boierifhe PatronarssPforrei beſteht ans den Orten roeuntern den 33 Haͤſßern und Berg⸗ 
las, von ız Haͤußern and trägt nach einer. Specifiation vom Jahıe 1814: 
439 raus furhl. . 2441 
Da ſich zur Zelt Fine Competenten gemeldet haben; fo werden die Denn wadern wie derholt aufgeſor⸗ 
- dert, fd binnen 4 Wochen noch vorſchriftsmaͤßig u melden. ' 


Koͤnigllches — Conſiſtotlum. 
unter. 
— —* ı dir Pfarrel Sres obern bett, J | Touſſaint. 


3 
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Baireuth, den 16. Dir 1820. 
Im Namen Seiner. Majeftät des Könige 

Selne — — haben vermoͤge allerhödhften Reſerlpte vom 24. Revember v. Irtine Collecte zum 
Wiederaufbau der proteſtantiſchen A Dear poker ni Anden proteflantifchen Kirchen 
des Ober⸗ Unters Dalnr md Retzar⸗Kreiſes aͤnznordnen geruht, aud ilſt 34. Verfügung unterm 5, 
Januar d. J. an die ſaͤmmtlichen proteſtantiſchen Diſttiets ⸗Detanate des Obermainkrelſes erlaſſen worden. 

Die unterzeichnete Königliche Stelie fAume nun wide, das Kefultar jener Collecte durch das unten bemerkte 
Verzeispniß der bis jet eingegangenen Gelder hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, wid fordert die noch 
ruͤctſtaͤndigen Decauate zugleich: auf, die eingegangensa Gelder ungefaͤnmt abzuliefern und die Verzoich niſſe hleher 
unjuſenden, um. letters ebenfalls: bekannt machen ja koͤnnen. 
Königlies prote ſtautiſches Conſiſterium. 
Die Collecte für die proteſtantiſche Fillal ⸗ Kirche _ 
m Spalperda, im: Untermainkreife beteiffend. ' Touſſalnt. 


Le rg ei nk ö 
der zum Wiederaufbau ber proteſtantiſchen Kirche zu Zhell erda im Untermainkreiſe eingegangenen milden Beiträge: 


- Desanarir Beet Thurnaan 5 A. 40 Me 
Decanat Eafendorf - | 
und jwart 5 ‚ 
Sfärrei. Eafenderf‘ 6 10 Fe 
ir rm Kee ° — 89 
BWonfers u | 
—— t — — EN zf sı m 
Decanat RT uud: — Enz 
Pfarzek Sangenam.. - © - ze. — fe 
ss Tettau ; 2+ sE + 
”» Steinbach „ss 375 * 
= s  Lauenflein: zn» 36 4 i 
1. Ebersdorf we 45_. _ 
s Ludwigſtadt. + 937 9 " 
aut, '8- — 25 wer ARE. 2 LA 378 7 
; R ® = 20 fr 563 kr. 
N... sWesmnek Selksfädosf und amare | | 
die. Pfarrei Selbelsdorf 7 ſi. ı8 ir. 
.4Biſchbach c· 687 
Fer Gräfengepalg, Bee SU Ser 7 2 BE 
. Preſſeck 2. 284 #8 
, + Ruag endorf ee. 7 7 - > 
® 0 Weiſenbrunn 12 
“9 Unterrodach, 84 


47 f. DE 
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Decanat Gräfenberg, ee Er 
und jwars ur 1 —2 
von der Siadepfarrel Sräfenberg SM 45 Fe 
s +» Manzei Hiltpolt ſtein ss. 2424 
#-,4: # Gt. Helena 26 48 .$ 
+9 Kicchruͤſſelbach 44 3.8 
Gern gensdorf. — Zu | Boa Bu 
. #9, Waldersbrumg 11 ı0o » 
#9 0% .Ermeuth Re. 28.» 
6 ee 9 CTunreuth 71 39 » 
se 9 Hetz-lsdorf 71 324 46 
. 98. Thoisbrone 23. 108 +. - 
oe 39 Egiofffein 1 40 49 
v9 ‚Wfalterchak 14 8⸗ 
97 AMR. 3 + 
Decanats / Bezitk Erin > Oo. 47 * Sg R 
Decawat Weiden, und swarz A 
die Pfarrei Welden as. ar %, 
. 9,  Erxbendorf, X»s ı12' 9 
ee. Sof ‚4 46 © 
s- 9 _Roaltenbrung 24 315 + 
0, e -Kohlberg 4.8 24,8 £ 
s*s .» _ Meunlirchen s — ı 
ee. Plösberg 9.6 % 
ss. Thumfenrexeh a4 46. + 
»  *. Wildenreuth 91 32 9 * 
—— — — a 
7. 235 te: 
Summa' 227. 23 E 
Balreuth, den 16. Mär; 1820. - — 
Koͤnigliches — Conſiſteriam⸗ 
Sqhunter. 
| Tonfelnt, 
Kolgende Gegentäude find entwendet worden: 3) am. 15. Maͤrz auf der Hammerſtadt aus dem Kaufe 
1) am zr. März in der Alteuſtndt aus dem Kaufe € N. 10 vor-dem. Sranniug port 
€, Rr, 791: ; j 
4 Unserbeitmit einem: weisleinenen Ueberzug/ ee J re 
1 Zudeck mit einem blangeßseiften. Ucherjug. don⸗ 1 Srauenchöiid, 
Lolniſch / 4 bie 6 Rocken dlachs, 
ı Bettuch / ı Hacke. 


2) am 14.. März aus dem Haufe E. N. ie 
x melſiager keuchter. er edermann wird vor dem Unfanf dieſer Segenfäude: 


954 


gewarnt und!im Enideckungs⸗ Fallo zur Anzeige aufge⸗ 


fordert. Baireu:h, den 20. Mär 1820. 
CR Magiſtrat der Königl. FEISENIRHENBE, 
Balreuth. 
Hagen. 





(Die gefepfichen Seren an der hleſigen König Stu 
dlenanftalt betr.) 

Mehrere Uebertretungsfaͤlle veranlaffen die umterzeicht 
were Studien. Behörde zur wiederholten Öffentlihen Ber 
lanntmachung an Aeltern and Vormuͤnder der Den hiefit - 
gen Königl. Studlenanftalt anvertrauien Zöglinge, Daß 
außer den Diters und Hesbfiferien fonft an derſel⸗ 


ben, alfo aud zu Pfingften nnd Weihpnadten, 


feine geſetzlich Statt finden, und daß die dies jaͤh⸗ 
rigen — *— „ welde uͤderhaupt nur 14 Tage wäh, 
sen, mit dem Palmfonntnge beginnen und mit dem Sonn- 
sage mach Oſtern endigen; dem zufolge die Lehrßunven, .. 
bes Sommerhalbjahrs Montags‘ den 10. April d. J. in 
allen Elafjen mieder eröffnet werden. Balreuth, Den 
33. Mär 1820, er. 
Koͤnigl. Bater. Studien ; Rectorat, 
Degen. Gabler. Held. 





Montag den 27. Mär; d. J. wird in der hieſigen 
. Königlichen Straf Anftalt eine Quantität Roggen Kleien, 
fo wie auch der Norritedlinger Iffentlich an den Meiftbie 
gender gegen ſogleich baare Zahlung verkauft, wozü 
Kaufsluſtige hlermit eingeladen werden. Baireuth, den 

15. Maͤr 1820. 

Koͤnigliche Strafarbeitshans⸗Inſpeetion. 
Koͤppel. 





Dienſtag den 28. dieſes Monats ſollen aus der Rs 
niglichen Forſtverwaltung Finimersvorf und zwar aus dem 
Forſtorten Baͤrenſtich und Kliugersleithen, Limmerstorfer 
Forſtes 468% Klafter weiches Scheitholz an die Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert, und mit der Licitation früh 
8 Uhr im Forſtorte Baͤrenſtich der Anfang gemacht wer⸗ 
den. Jnudem ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, bemerkt man zugleich, daß bie Gebirgsfloͤße für 
das künftige Jahr eingefteht ift nad aus den Privar» Wal; 
dangan wegen dem bedeutenden im vergangenen Herbſte ab⸗ 


S 


Sauter) a "ent * 


* 


geſetzten Windbruͤchen ‚weiter fein Moteriale zu erlangen 
feya wird, Batreuth, am 11. Mär; 1820 
la Baierifcheg Gorfamt, 
1. Boihmet. 2 





2 der daiug- des — Geiger u 
Kleindereth iſt Die Aufſtellung eines Maffe s Eurators 
notwendig. Sämmtliche Glaͤubiger des Andreas 
Geiger werdendaher auf Dienſtag den. 4. Aprild. Ir 
f:ühe 9 Uhr vorgeladen , um aus Ihrer Mitte Diefen ku⸗ 
rator Ju waͤhlen. Die Richterſcheinenden Haben zu ges 
wärtigen, fih an die Stimmenmehrheit anſchließen jm 
muͤſſen Banz, am 9. Mär; 1520. 

Herzoglich Balerlſches Herrfhaftögericht, 
Strebel, als Adminiſtrator 


Al die dem öffenslicgen. Verka Verkaufe ausgeſetzten Rea⸗ 
litaͤten des Johann Georg Kruͤppell zu Nieder 
mirſchberg, nemlich: 1) ein unbeziwmerted Gut, das 
Andingsviertel, 2) eine unbezimmerte 4 Hub, die 
* Geyerdpub, und 3) ein unbezimmertes zdieſer Geyers⸗ 
‘ hub, wovon die Bekanntmahung vom 16. Februar 
v. J.im Kreis» Foreligenz» Blatt, Nr. gr, dann 


%°, in dent Bamberger Jatelligenz Blatt Nr. 27 die nädere 
I Befihleibung derfelbin,’ fo wie Die hlerauf haftenden kas 


ſten namentlch enthalter‘, iſt ein Geſammt? Aufgebot von 
1600 #. rhl. unter der Bedingung geſchehen, daß zur 
‚Berkingelung der beiden erften Güter die hoͤchſte Erlaud⸗ 
niß erwirket werde, "Diefes wird andurch zur Kenntnif 
und zus Erzielung eines höhern Aufgzbots Tesmin auf 
den 24. Ap:il,, Vormittags anderaumt, in welchem ſich 
Die Kaufe s Liebhaber in der Eehanfung des Ortsvorſtan⸗ 
des zu Mirfberg einfinden und Das Weltere gewaͤrtl⸗ 
„gen können, Ebermannftadt, den 17. März 1820, 
Königliches dandgericht. 
Weniger. - 


Auf Antrag der Gaubiger werden die Johaun 
Michaeliſchen Reallzaͤten zu Wartenfeld auf Dien⸗ 
flaz den 18. April l. J. wiederholt dem öͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, nemlich Wohnung, Werth 300 fl., 
mie 168 fr. einfacher Steuer, ı fl. 27%£ fr. Erbzing, 
9 fr. Frohngeld; Garten, am Schloß, Werth 30 fly 
gehendfrei, mit ı$ fr. einfacher Steuer, 9 fr. Erbzins; 
Acker, in der Hammerlelten, Werth 160 fl., zehend⸗ 
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bar, mit 173 #8, Anfacher Ehe, 138 fi. Erb me, 
g fr: Frohngeld, 18 ke. ſtetem Handlohn belafter. Kanfı 
Liebhabex haben ſich an die ſem Tage dahter einzufinden 
und mit Einkimmung der. Gläubiger den Zuſchlag ju 
zewrtigen Stadtſtelnach/ am 18. Mär) 1820. 
— Kdnigliches Landgericht. 
* Lamberger. 


wer 





Der Badernfope Yohann Sotelleb — 


Faͤrber von Kboltz, welcher ſich dermalen im Auslan⸗ 
de befindet, wird hiemile aufgefordert, ſich binnen 6 Wo; 
en oder längftens indem anf den 26, Mat d. J., Bors 
mittags 9 Uhr anberaumsen Termin vor dem unterjeilch⸗ 
neten Rönigl. Landgerjchte entweder In Perfon oder durch 
Eigen gehörig Bevollmächtigten zu Rellen, und fid Über 
Die dom der ledigen Eva Maria Stoͤhr von Dobareuth 
und dem Vormunde ihres unehelichen Kindes, Johann 
Helnrich Hoͤra zu Gefell gegen’ ihn “pet. imprac, et sa- 
tigk. unterm 18. November dv. % angtbtachte Klage zu 
verantworten, wi idrtgenfaßß diefeibe für abarlängnet ges 
. halten , er ſeiner Einteden deilufiger uhd.Ktägerin zum 
Deweife ihrer Klage zugelaffen merden wird, Eoge 
ſchehen Hof, den 8. Mär u1820. „a 
” Könige Baier, Landgericht. 
Engelhardt. 


— Ui 


* an das Vern he des in die "Sant gerathenen 


Johann Hugel zw Müplendorf eine rechtliche For⸗ 
derung haty"mwirb aufgefordert ſolche mit allen Beweiß⸗ 
mitteln am’ 30. März d. J. dahier zu liquidiren; mer 
es unterläßt, wird von biefer Maſſe auggefchloffen. Die 
Einreden werden am 21. Apsil db. J. und die Schluß— 
handlungen am gleichen Tage dahier aufgenommen. Wer 
in diefen legten’ Terminen nicht erſcheint, verliert die 
ihn ei Handlung, Bamberg, den 12 Februar 


182 
“ Rönigliges gandgericht Bamberg IL 
Dir, leg. abs, Pr 
Egloff. 





Känfttgen Dienſtag den 28. März d. J. wird ber 
Acker des hiefigen Bauers Andreas Megel im for 
genannten Galgenlählein, zu 14 Tagwerk in vim execu- 
tionis an die Meiſtbietenden oͤffentlich veraͤußert. Dep 


verkauft werden, 


ſeibe iſt jehehnbar, zur einen Häfte zum Koͤniglicken 
Mentamt dahier, zur andern an das hiefige Königliche 
Pfarramt ‚ reicht in Veraͤnderungsfaͤllen den soten Guß 
den Handlohn sam Königlichen Mentamrt und eben dahin 
-an grundherrlichen Laflen 153532tel Korn und a Metzen 

9 Gergen⸗Gul und 7 fr 4 Heller auf: Steuerad ı Sim- 

um. Kaufsliedhaber werden daher eingelabeit, fich am ges 
a Tage vor hiefigen Kaniglivᷣen Landgerichte einzu⸗ 
finden, nad) genommener Einſicht ihr Anbot zu Protocoll 
einzulegen, und fodann nach den Beſtimmungen ber Execu⸗ 
Honss Ordnung nach gehoͤriger Ausweißuug über die (acıt 
ve)Zahlungs; Fihigkelt ven Zufchlag unter Einflimmung der 
Glaͤubiger zu gewärtigen, Stadtſteinach, den 24. Feb⸗ 
fuar 1820, 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Eamberger. 





Der unbezimnterte Viertelshof des Wirths Anton 
Pezold zu. Hochſtall, Waifchenfelder Rentamtslehen, 
ſol auf Andringen der Gläubiger in vim executionis 
dem Äffenrlihen Verkauf ausgeftelt werden. Termin 
biesu ift auf Mitmoh ben 26, April 1. J. Vormittags 
9 Uhr in loco Hochſtall anberaumt worden, wozu fich 
befig- und zalungsfähige Kanfslichhaber einfinden mö⸗ 
gen. Die Adpertinanzien diefes auf 596 fl. rheinl. taxir⸗ 
ten Biertelbofeg, fo tie die hierauf ruhenden Laſten und 
Angaben find mit Mehrern in Hiefiger Regiſtratur aus 
dem gerichtlichen Taxations » Protocole in Werbindung 
mit der auher Übergebenen Specififation des Koͤniglichen 
Kevtamıs zu erſehen. Hollfeld, ven 8. März 1820. 

Königliches Landgericht, 
Rottlauf. j 





Nach dem Antrag Fer Vormuͤnder der Weber Köh⸗ 
lerifden Kinder zu Ahornberg, ſoll das zur Verlaſ⸗ 
fenfhafs gehörige Stuͤck Holz, im ſchwarzen Holz, bes 


ſtehend aus 4% Jauchert, wonon 13 Togwerk ſchlag⸗ 


bar, 2 Tagwerk Buſchholz und 14 Tagwerk Acflug if, 
taxirt auf 300 fl. ehl. Affentlich an den Melſtbietenden 
Da nun |jum Verkauf Termin auf 
den 6. April er, Nachmittags 2 Uhr anberaumt wor⸗ 
den, fo. werden Kaufluflige aufgefordert, an diefem Tas 
ge zu Ahornberg im Gaſtwirth Stroͤßneriſchen Hanfe 
zu erfcheinen und Ihre Gebote zu Protocoll zu geben; 
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der Meitbletende Hat den Zuſchlag nach geſetzlichen Be⸗ 

ſtzmauugen zu getvärtigen. Muͤnchberg, den 6.Mäj 
829. 

. Königliches Landgericht, 
Beck, Adj. 


F 





Sn dem anf den Montag den zuten d. Mid, zum 
Verkauf des dem Johann Hoffmann zu Droßen⸗ 
Dorf gehörigen Aders nebſt Wiefe, laut Ausbreitung 
im Bamberger YuteDigengblatt, sub Nr. 10, ız et 
13 anberaumt geweſenen Verkaufs⸗ Termine erfchlen fein 
Kanfslufliger. ; Auf Antıag.der Gläubigers wird rum 
mehr 7) 13 Morgen Feld und 14 Morgen Wiefen, 
im Steuerfapital zu 5 10 fl. und taxlrt zu 625 fr, ver 
Teufelsgraben genannt, 2) 2 Morgen Feld und Wicfe, 
im Doreing, Im Gtemercapital zu 240 fl. und taxirt zu 
300 fi. dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und hlezu 
Sermin auf Dienflag den 4: April 1820 anberaumt, 
Befigs und zahlungsiähige Kaufe s Liebhaber haben das 
her am benannten Tage, Vormittags zo Uhr bei dem 
unterzeichneten Landgerihte zu erfcheinen, ihre Angebote 
zu Protecol zu geben und dem Hinſchlag nad den Bu 
fimmungen der Eprecutions + Drduung zu gemwästigen. 


Scheßlit / Konizliches Lanbgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Gegen die Johann Zwoſtaiſchen Eheleute zu 
Soaſſendorf, wurde von untergeichnetsm kandgerichte der 
Bants Procch erfannt, Es werden daher ale and jede, 
welche einen Auſpruch von irgend einer Art gegen die 
gedachte Maſſa machen zu fännen glauben, dieher zur 
Liquidation Ihrer Forderungen vorgeladen. Zu dem 


Ende wird Tagsfahrt auf Montag den 24. April, Vor⸗ 


ämmrliche Glaͤu⸗ 
ittags g Uhr, anberaumt, In welcher ſaͤmm 
ige sl in Perfon, oder Dur gehörige Bcvoßs 


derungen unter der Strafe, 
mächtigre zu erſchelnen, ipre Ford, 

nn Concutſe ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur, 
fondern auch ſaͤnimtliche Beweismittel zut 
Eiguidirät und Des etwälgen Votjugsrech⸗ 
Som darzulegen haben. “Urkunden und. 


anzubringen, 
Herſtellung der 


rechtlicer — —— 
nn. se werden in Original producirt und 


ben. Zur Eins 
dimirte Abſchriften dw den Acten geget Zur Eh 
nn der Dagegen flast findenden Einreden wird eine 


/ 


weitere Tagefahrt auf Montag den 22. Juni, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, und zum Beſcluſſe der Verhandlungen 


‚ bie endlige Tagsfahrt, auf Montag den.3 1, Juli, Boss 


mittags 9 Ude, dahler unter dem Redtsnantäeil feR, 

geſetzt dab Dielenigen,, welche beider TI: und.ILL.Zagsr 

fahrt nicht erſcheinen, mit Den fie teetenden Handlungen 

aus geſchloſſen, und aus den Acten, tie fie liegen, in 

Hinſict der Liquidität ſowohl, als der Prioritaͤt, er⸗ 

Sanpf werden ſotd. Scheßlicz, den 6. Waͤrz 1820. 
Koͤnlgliches Landgericht. 

‚Braf eshenfel. 


Da die fedige Barbara Join zu Wohnsgepaig, 
den für das 'erfauite Kayſeriſche Haus, und 2 Tagwert 
Geld, beides zu Wobnsgehaig, alles Mahnens ‚ohne 
achtet zu zahlen nicht vermag, Dis Credltorſchaft aben 
ſchlechterdings auf ihre Zajlang. dringet, ſo wird ge⸗ 
ſagtes Halbe Hauß mit 2 Tagwerk Feld, anf welchem 
514 kr. Ecblins, and 15 fe. Steuerſimplam, als jaͤhr⸗ 
liche Laſten haften, auch bei ſich ereignenden Veraͤnderun⸗ 
gea den zehenten Gulden zum Herrſchaftlichen Hondlohn 
zu entrichten, anderwelt dem öffeasligen Verkanf aus⸗ 
gelegt, und Termin hlezu auf din goſten dies anderaume, 
an meihen fid Kaufs⸗ und Bahlungsfähige vor der 
Königl. Landgerlchts⸗Deputatlon In dem Schmidelfcheng 
Wirthshauße zu Wohnsgehaig, Vormi:tags 10 Uhr, eine 
dufjnden, und nach namgemiefener Zahlsmgefähigkeit deg 
Hinſchlags, mad Maßgabe der Erecutionss Orduunge 
su gewarten. Hollfeld, den 9. Mär 1820, 

Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Don Seite 
des Königlichen Landgerichts 
7 Pottenflein - 

Wurde gegen Georg kind ner, Bauer aus Weld⸗ 
mannsgefec der Eoncurs erkannt, Dem zu Zolge werben 
deſſen fmmelihe Gläsbiger und jwar bei Sırafe der 
Praͤclaſion auf Freitag ten 7. April 1820 ad liquidan« 
dum geladen, wobei nicht nur die Bewcismittel anjuger 
ben uad ale Urfunden in origioali aud Abſchriit vorzu⸗ 
legen find, fonvern alle Bevollmaͤchtigte ſich mit Voll⸗ 
machten gedörig zu legitimiren haben. Ws Termin ad , 
excipiendum wird Frenag der 5. Mail J. dann.ad, 





257 


coneludendum "Montag. der 2. Juni l, J. berimmt, 
geichfalls unter dem Nechtd » Machrheile, mit den fie trefs 
fenden Handlungen praͤcluditt zu werden. Pottenſtein, 
Deniz Februar 226, 0? 

* tat BE \ e Borg. 


Das dem Faͤtbermeiſter Matthaͤnus Kudde 
ſche! dahier gehörige Feld bei der Maulſchelle, circa 
5 Jauchett groß, wird in vim executionfs zum Öffenrfts 
en Verkauf gebracht. Man hat Bietungs⸗ Termik 
auf den 1. Aprıl c. Vormittags 10 Uhr in ber Lardier 
richte ⸗ Ratiplet -ahibetauimt, \ond werden hiezu zahlungs. 
fäige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
dag fie die Schägung und Belaſtung des fraglichen 


fr 





Srundſtuͤds säglich in der Regiſitatur des unterfertigten , 


Gerichts einfehen koͤnnen, die KRaufsbedingungen aber 
erfi im Termin felbft eräffner werden. ' Münchberg, tem 
17. Sebruar 1820, N = 
Age bandgericht. 
j Molitor. 





Auf Antrag der Jatereſſenten wird der fell 3 Jahr 
untwiffend wo abweſende buͤrgerllche Metzger und Fuhr⸗ 


mann Johaun Mof von Srafenwoͤhr aufgefordert, 


ſich um fo mehr bis zum Donnerſtog den 4. Mal bei 
unterfereigtem Koͤnigl. Landgericht einzufinden, und feine 
alenfahfige Einwendungen oder -Beflimmung über den 
Vergleich feines Schuldenweſens zu berrkunden, als 
anfferdeffen ofne weirers fortgefahren, und ee mit meh. 
tern Einreden nicht mehr gehbre werden Wird, Efchens: 
bad, am xı. Bebrkar 1820. ke 
"Königk. Landgericht Eſchenbach Ober⸗ 
Maꝛinkteiſes. 
. 6 Leiſtner. 





Nach dem Untrage des Königlichen Landgerichts 
Tulmbach ſollen die zum Frelherrlich Guttenbergifchen 
Rittergut Seldenbof lebenbaren, dem in Concurs ver⸗ 
ſallcnen Friedrich Matheus su Oberkottach, rum 
fu Mangersreuth zugehörigen 7 Tagwerk Feld und Holz, 
ohnwelt der Kottach dem oͤffentiichen Verkauf ausgeſetzt 
werden. Da hiezu ein Termin auf Dienſtag den 11. 
April d. J., Vorwilttage angefegt IR, fo werden befgs. 
und japlunzäfäpige Kaufeluſthze Hiecmfe eingeladen, ſich 


- 


an diefem Tagedabier in Katſchenreulh einjufinden, ihre 
Gebote zu Protocoll zu Heben, und wegen des Hmfchlags 
das Weitere zu gewärtigen. Das über die Tape diefes 
Grundſtoͤcks aufgenommene Protocol kann zu jeder Zeit. 
In der Gerichts- Regiſtratur eingeſehen werden, Kat 
fGenreuth, am 3. Mär; 1820. 
Koͤnlgl. Baier; Freiherrlich Buttenbergifches 
Patrimomal- Gericht. 





- Die dene Öffentlichen Verkauf ausgefepten, zum Rit⸗ 
tergut Hain Iehenbaren, und dem Courad Mofer 
zu Odberdorlach zugehörigen 24 Tagwert Feld, der Kirch⸗ 
lenfer Rain, find in dem am 2ren dies Mts abgehaltenen 
Termin mit feinem Gibot belegt worden. Es wird da⸗ 
her ein anderelter Termin auf Donnerſtag den 6. April 
d I, Vormittags, angefegr, und Kaufsluſtige werben 
aufgefordert, an dieſem Tage dapier zu ericheinen, ihre 
Gebote zu Protocol zw geben, und wegen des Hinſchlags 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Schmeilsdorf, am 6. Waͤtz 
1820 5 
Koͤniglich Baleriſches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 

Patrimonlalgericht Hain. 





Der Bauer Johann Forſter, vom Hungenberg, 
bat: fein. Vermögen. an ſeine Gläubiger abgerzeten, und 
den Antrag auf eine gärliche Ucbereinfunft unter Denfel, 
ben, ſo wie auf den gerichtlichen Verkauf feines Befig- 
thums geſtellt: I. Es wird daher ad liquidandum et 
producendum , fs wie zum Verſuch der Büte , Termie 
auf Freitag den. #4, April, unter dem: Prajudiz: ander 
raumt, daß die Nichterſchelnenden praͤcludirt, and im: 
Fall einer gütlichen Urdereinfunft von den nit anne 
fenden befantiten Glaͤabigern angenommen werde, als 
wenn fie der Stimmeameprfeit beigetreten. wären. Zus 
gleich wird bei; Etmonglung einer guͤtlichen Uebereinfunft 
ad excipiondum,. Tagsfahrt anf Dienflay den 9. Mal, 
und zur Schlußverfandlung auf Mittwoch den 7. Sum 
d. J. „dahier unser dem: Rechte⸗Nachtheile anberaumt, 
daß die. an dieſen beiden Terminen nicht erſcheinenden 
SGlaͤubiger mit dem: fie triffenden Handlungen präcudire: 
werden . II. Es ſoll ferner der Halbe Guͤlthof des Jo⸗ 
dann Foͤrſter, ſo wie ein yaar Ochſen, 2 Kühe, und 
DIE Bauerel⸗ Seraͤthfchaften offentlich verlauft verden. 
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Der holbe Guͤlthof liegt in der Flurmarkung Hungen, 
berg, gehdrt. zum Rittergut Rabeneck, und jſt Graͤflich 


Sabubornifches Lehen; derſelde beſteht aus einem Haus, 


Stadel und Hofraith, 2 Tagwerk Garten, 3.3, Tagwerk 
Gelder, ein Tagwerk Wiele, und 6 Tagwerk Holz, welche 
Realitaͤten um 1025-fl. rhl. gewuͤrdigt wurden. Von 
dieſem halben Hof werden zum Graͤflich Schänborntfchen 
Domainenamt Welder 6 fl. 44 fe.-jährlicher Erbjing, 
und abgelöste Frobngelder, dann 2 Scheffel, 45% Mer 
gen Korn, 2 Echeffel, 354 Megen Haber, als Gült, 
In allen Veraͤnderungs faͤllen ro fl. vom Hundert Hands 
lohn, und die im dirsjährigen Kreis + Fnrehigengs Black 
Nro. 22 geſetzlich beſtimmten Zufkreib: und Lehnpflicht⸗ 
Gelder entrichtet, und haftet anf demſelben Die Jagdfrohn. 


Creditorſchaft gemärzlaen können, 


Die Stewer mit ı fl. 45% fr. in simpig,, wird zum 
Königl, Rentamt Waifgenfeld, gegeden. Termin ı zum, 
Verkouf;wird auf Mirtpop den. 29. Mär, Bormittagg 
9 Uhr, im Ort Hunzenberg anberaumty, anmelden 
Taa Kaufsliebaber nad) geſchehener Ausmmeifang über 
Befig s und Zahlungsfaͤhigkeit die Bedingnige vernehmen, 
und den Hinſchlag mit Voroehait der Genehmigung der 
Die Objecte ſelbſt 
zeigt Der Gemeinde + Vorſteher Johann Steeger zu Yun 
genderg vor. MWeiper, , im Ahornthal, am 85: Ran 
1820. KEITH 4 
Graͤfllch Schoͤnborniſches Patrimonlalgericht 

I, Cloſſe. ..H 

. Sennfelder, 


Nicht Ameiihe rn 


— ——, — — 


Denen, bie von dem Aenfer Pfarrgut, dem Doͤbitſch 


bey Berne, künftig Wieſen pachten wollen ‚wird hier⸗ 


mit angezeigt, daß die innere Eintheilnng dieſes Gutes 
geändert wird, Denn da dieſen Fruͤhling die letzten von 
ten 500 Bäumen gefest werden und das gefchioffene 
Sarze durch words und oflwärse laufende. Baumreihen 
ia Quadrate von der Größe eines Jaucherts (200 Schuh 
lang und eben fo breit) getheilt iſt: ſo werden Felder 
und Wiefen Fünftig TZagwerkmeife derpachtet. Wer alſo 
für diefen Sommer wieder Wieſen pachten wid, der 
finde fi am 10. April Nachmittag anf dem Doͤbitſch ein, 
und ſuche fih unser den numerirten mit 16 Baͤumen ums 
gebenen Jaucherten diejenigen aus, die ıhım gefalicn, fo 
wird ihm der Preis zu wiffen gethan werden. Benf, den 
20, Mätj 1820, ; 
Feder, Pfarrer. 

uUm die bisher dahler gehaltenen Johrmaͤckte, am 2. 
April, als Dem 2ten Oſterfeiertag; 22, Tkdi, als dem 
zten Pfingffeiertag, 24. September, und 29. October 
Diefes Jahrs, wieder empor zu bringen, wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Handelsleuten hiedusch bekannt gemacht, daß jedem 
Handelsmann ein angemeſſener Plotz angewieſen, mie 
auch ein ausgefertigter Handels. Stand drei Jahre lang 
unentgeldlih abg⸗geben werben ſoll. Zaglelch verſpricht 
der Gaſtwirth Schmeißner dic beſte and prompieſte Der 


dienung um die billigſten Preiſe. Stambach, am 16. 
Maͤrz 1820. 
Der Orteporftand, 

Chriſtoph Wirth. 
—— 


In der Beſitzung des Leni Reuſtaͤdter in der 
Jaͤzerſtrate dahier if ein kogis für eine frine Familie 
zu vermierhen, und zu Walburgis zu bejichen, deſagtes 
Logis beftehet aus einem geräumigen verfprrsten  befen 
Hausplotz, welcher als, Vorzimmer benugt werden fann, 
aus einer Stube nebſt Stubenfammer , movon die Aus⸗ 
fit in die Promenade geht; ferner aus einer beſondern 
dur den Vorplog mit eingefchloffenen Hausfammer, el⸗ 
ner ſchoͤnen hellen Küche, Holzlege, Keller, dann Tits 
gebraud) der Wafkfühe, ‚der Mange, des fhönen 
geräumigen hellen Bodens zur Waͤſchhaͤnge ic ic. 





Der Kaufmann Primaveſi zu Baireuth iſt gefonnen, 
feine auf'm hiefigen Lager habende Waaren in billigſten 
Preißen, ſowohl einzeln, als im ganzen zu verkaufen. In⸗ 
dem er ſolches hiermit bekannt macht, erſucht er zugleich 
diejenigen, fo Zahlung an ihn zu machen haben, folde 
baldigſt zu leiten ,. 

Ein Gazten auf: der Dammallee If gu verpachten. 
In Nro. 343 ın der Judengaſſe das Naͤbere. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Sntelligeng Blatt 
für den Ober— Mainz Kreis, 


Sonnabend Nro. 37, Borat, den 125. Dt 1820; 








—— — => 


Amtliche Artifkel. 





Balreuth, den 20. Mär, 1820. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch —— des zweiten Diocons Vulpius zu Wonſiedel auf die Pfarrei Hoͤchſtadt, iſt das ate 
"Diacsnat zu Wünfiedel ‚erledige worden, welches "ag ber, der Superreviſion noch unterliegenden Faſſion som 30, 
September 1817 

647 fl. 14$ ft, 
ahruc ertraͤgt. 
Sewerber um dleſe Stelle haben ſich binnen 6 Wochen bel der unterjelchneten Kodnisl. Stelle — 


melden. 


Koͤnigliches — Eonfiftorium, 
Schunter. 


Die Erledigung des 2ten Diaconats gu 
Wunfiedel betr 


Mehrere zum Nachlaffe ded Herrn -Hauptmannd von 
Mömer gehoͤrigen Effecten, namentlich Kiewungeftüde, 
Meublen, Weifzeug, Porzellain, :Gold » und Silber—⸗ 
waaren, follen oͤffenilich verkauft werden, Inde m Be 
anf Montag : 

ben 27. März Vormittags 9 Uhr 
in dem von kindenfelſiſchen Haufe bei der Schloßkirche 
anbersumsen Termin werben Kaufsluſtige zu erfcheinen 
gelade en. ” 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Schweijer. 
Degel. 





C(Oh geſehlichen Serien an der Fleflgen Rönigl. Stu 
dienanftalt betr.) 


Mehrere Uebertretungsfaͤlle veranlaſſen die unterzeich ⸗ 


. 21, Maͤtz 1820, 


Zonffaint, 





nete Erüdien » Behörde zur wiederholten öffentlichen Bes 
kanntmachung an Arliern und Wormünder der der hleſi⸗ 
gen König, Studienanſtalt anvertrauten Zöglinge, daß 
außer den Oſter⸗ und Herbfiferien fon an derfels 
ben , -alfo auch zu Pfingfen und Weihnachten, 
feine Serien gefeglich, Statt finden, und daß hie diesjaͤh⸗ 
rigen Öfterferien, melde überhaupt nur 24 Tage waͤh⸗ 
ven, mit dem Palmſenntage beginnen und mit dem Sonn⸗ 
tage nad) Dftern endigen; dem zufolge ‚die. Lehrſtunden 
des Sommechalbjahrs Montags den 10, April d. 5, in 
allen Tlaſſen wieder .eröffuet werden. Balreuth, deu 


Kaͤnlgl. Baier. Studien-Rectorat. 
Degen. Gabler. Held. 


4 





Die von den Relleten des verflorbenen Doctor Fuch 
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im Kauernburg ſeither befeffenen Immobillen: 1) en 
dem König). -Rentamte dahier zu Lehen gehendes Wohns 
Hans, Nr. 7 famme dadei befindlichem Särtiein, tariet 
auf 292 fl. 30 fr. chl., 2) ein Weinbergsreuthlein 
am Dettelbach, 2 Tagwerk aroß, mit Obfibäumen bei 
pflanst, Kupferberger Epitallehen, taxirt auf 67 fl- 
30 fr. rhl. follen auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
im vim executienis Öffentli an den Meiſtbietenden vera 
kauft werden. Hierjs iſt ein peremtorifher Bietungs⸗ 


termin auf den 4. April c., Vormittags inloco Kauern⸗ 


Burg angefegt. worden, wozu befig: und zahiungsfählge 
Kaufluflige, mit dem Bemrrfen eingeladen werden, Daß 
der Zuf&lag salva ratificatione des Realglaͤubigers nach 
Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung erfolgt. Culmbach, 
Ben 6, Waͤrz 1820. 
Koͤnigli hes Landgericht. 
Gareis. 





Nachdem gegen den Handelsmann Johann Ja— 
ech Wunderlich zu Redwitz der Concyrs erlannt 
worden iſt; fo werden hiemit feine Gläubiger auf den 
7. April c. Vormittags als lſten Edictstag zur Anbringung 
Ihrer Fordernngen und Vorlegung der Beweis mittel, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes; zur Vorbringung der 
Eineeden gegen Die Anſpruͤche auf den 2ten May curr, 
Vormittags als Ilten und zum Beſchlaß der Sache oder 
Hlten Edictstag auf Den 2, Juni laufenden Jahre, jedess 
mal; bei Vermeidung des Ausfchluffee mit den treffenden 
Handlungen hieher vorgeladen. Wunfiedel, den 3 
Mär 1820, 

Fuoͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Carner. 


Der Schneider Johann Aubenrieth von 
Siegritz hat fein Vermoͤgen am feine Glaͤubiger ab⸗ 
getreten, und zugleih den Antrag auf eine guͤtliche 
Uebrreintunft unter denfelben geftel. Es wird oh r 
ad liquidandum er producendum , dann zum Verſuch 
der Güte Termin auf Tonnerflag den 13, Aprıl », J. 
babier, unter dem Präfudiz anberaumt, daß die Nichterz 
ſchem̃enden mit ihren Anfprüchen praͤcluditt, und im Fall 
einer guͤtlichen Webereinfunft angenommen werde, al® 
wenn die abmwefenden bekannten Gläubiger der Stimmens 
mehrpeit beigetreten wären, Der mie Edicistag ad ex= 


\ 


eipiendum wird am Mittwoch ben 17. Maid. J., und | 
der Termin ad concludendum am Mittwoch den Zıtın 
deſſelben Monats vor der unterzeichneten Behörde dahier, 
unter dem Rechts-Nachtheile abgehalten, baf die Nichts 
erfcheinenden mir den fie treffenden Handlungen praͤclu— 
dirt werden, Werber, im Ahornthale, deu 21. Ga 
bruar 1820. 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Patrimonial⸗ 
Gericht Iſter Claſſe. 
Sennfelder. 





Auf den Antrag des Georg Bertel in der Leiten, 
+ Eunde vor hier, wird deffen Immobiliak⸗ Vermd 
gen, als: a) ein Gut, beſtehend in Haus, ı Steune, 
1 Backofen, und 74 Tagmerk Grass und Banmgartens 
Land, und b) 2 mulgende Stuͤcke, 3 Tagwerk, 36 R. 
Feld In der. Ellgruben, und 4 Tagwerk 36 R. allda, 
Öffentlich verfanfet, um aus dem Erxlöfe einen Confenss 
Gläubiger zu befriedigen. Es iR Termin hiezu auf.der - 
4. April d. J., Vormittags 9 Uhr vor unterfertigtem 
Gerichte angefegt morden, und fann fich bis dahin jeder 
Kaunfslirbhaber von dem Werth der Drjecte and den dar⸗ 
auf ruhenden Rechten und Laſten ſtuͤndlich in diesamt⸗ 
licher Regiſtratur unterrichten. Egloffſtein, den 7. März 


1820. 


Frelherrlich v. Egloffſtelniſches Patrimonlalgericht. 
Günther. 





Auf Dienflag ben 4. April Vormittags werben Fie 
zur Georg Dippoldiſchen Kuratel von Koͤntgsfeld 
gehoͤrige und im Steuer Biftricre Steinfeld gelegene 
Guͤter, beſtehend in zwei Wohnhäußern, Scheunen, famt 
zugehoͤrtgen 25 Morgen Feld, auf 6 Jahre zur Verp che 
tung bei unterzeichnetem Landgerichte dahier oͤffestlich 
ve ſtrich · n, auch Die im Steuer Diſtricte Zeckendorf liegen⸗ 
de Wieſ⸗ auf naͤmliche Pachtdauer durch Strich hırges 
laſſen, wozu Beſtandliebhaber andurch eingelaben were 
be Scheßbhtz, den 8. Maͤrz 1820. 

Kenigliches Landgericht, 
Graf Lerchenſelb. 


Da am ı5ten des kuͤnftlzen Monats April die Ver⸗ 
fallzelt für die 2 leuten Ziele an der Dominical / Steuer 


261 


pro 1043 eintritt, ſo werden ſaͤamtliche Dominlecalliſten, 
weh au das hleſige Rentamt Do/ainlcal⸗Siteuer zu 
e:teihten haben, aufgefordert, ſolche zur Werfah;rir, 
femme der ooppelten Far tiv ficur hievon, fo deftimmter 
hieher zu bezahlen, als fie es ſich aufferdem ſe'bſt zuzu⸗ 
(sreivem haben, wenn zu Neboiung derſeldes edaene 
Boten auf Ihre Koſten ararfrice werden. Ebermann⸗ 
ſtadt/ am 20. Mäy ıB2:, 
j Koͤniglichev Ken’amt, 
Sqhumm. 





Bon Seite 
des Koͤniglichen Landgerichts 
Pottenſtein 
— Wird gegen Franz Laugner von Sachſenmuͤhl 
der Concurs erkanut. Dim zu Folge wird Moutag der 
10. April I. $, ad liquidandum et produdendum bes 
ſtimmt, und haben ale Gläubiger bei Verluft ihrer For⸗ 
derungen am befagten Tage ihre Forderung zu liquidiren, 
und die erforderlichen Beweiſe anzutreten. Zum Ter- 
minus ad exeipiendum wird Montag deu g. Mail. J., 
uno ad concludendum Montag der 5. Junius I; J. ber 
ſtimmt, wo fämmtlıhe Gläubiger abermals bei Ver 
luft der. fie treffenden Handlungen perfönlich oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte zu erjheinen haben. Pot⸗ 
tenflein, ben 3. Mär 1320. 
Hahn, Aſſeſſor. 





Der Bauer Georg Ott zu Hinterrebberg, der 
als Verſchwender oͤffentlich erklärt und deshalb unter 
Kuratel geſtellt iſt, hat unter Zuſtimmung feiner Vor⸗ 
muͤnder um Einleitung des Konkurs Verfahrens uͤbet jein 
befigendes Vermoͤgen nachgeſucht. Dieſem gemäß wers 


den daher Alle, welche aus irgend einem Mech’sgrund- 


Yniprüce gegen denfeiben zu machen glauben, zur Liqui⸗ 


dirung ihrer Forderungen vorgeladen, Zu dieſem Ende 


wird Terminauf den 22 April curr Vormittaos 10 Uhr 


anberaunt, in welchem faͤmm liche Glaͤubiger entweder perr- 


ſoͤnlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erfckrinenund 
ihre Forderungen, bey Vermeidung des gaͤnzlichen Aus⸗ 
ſchlußes, unter Vorlegung der vorhandenen Beweismirrel 
gur Begtuͤndung der Eiquidirär fomohl, wie der Priorität 
gehoͤrig anzubringen haben. Zus Einlegung der dagegen 


fiatt findenden Einreden wirb auf ben 20, Ney und zum 
Beichluß des Verfahrens wei⸗eret Terwin cur den 17. 
Inny jrteemel Vormittag 10 Uhr unter dem Nechtsnach- 
theile feſtſeſetze; daß die &ı Sbleibenden mit den ſſe tref⸗ 
fenden Haudlungen praͤcluditt werten. Münchberg, ven 
6. Dar, 1320. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Das den Johann Zwoſtaiſchen Ebeleuten zu 
ESaſſendetf. zuachörige Gruud ⸗· Verusgen, beſtehende in 
1) einem Söldengüllein, wozu ein Wohuhaus, nebſt 
Scheuer, Grasgarten, Hofs und Gemeinde-Recht, nebft 
54 Tagwert Feld gehoͤrt, taxirt zu 800 fl:- 2) eine 
Held im Grabig zu 1% Tagwerf Feld, taxirt zu 150 fl, 
3) einem Feld beim Nofengerten zu ı Tagwerk, farirt iu 
75 fl, 4) einem Feld, die Keilsleihen genannt ug 
Togwerk, tapırt zu 150 fl., 5) einem Feld an Grop« 
bel; zu 1% Tagwerk, taxirt gu 125.fl., 6) einem Feib 
in, Hennberg zu & Togwerk, tagirt zu 20 fl., 7) eine 
Wıefe im Gründlein zu 1 Tagiverf, texirt zu 50 fl, 
8) eine Wuefe, die Eggeten genannt 3: Tagwerk, tarırt 
AI 40 fl. wird, nebſt einigen Getraidfräcten und Mo— 


bilten ım Wege des Concurſes, dem oͤffentlichen Berg 
kauf ausgefegt. “Termin iſt hiezu auf. Donnerflag den 
27. April Vormirtags 9 Uhr im Orte Saffendorf im 
Haufe des Gemein» Schuldners anberaumt. Vermoͤgens⸗ 
und zalungsfähige Kaufsluſtige werden hiezu vorgeladen; 
haben ihre Aufgebote zu Protocol zu giben, und den 
Hinſchlag der FrAdte und Mobilien fogleich gegen baare 
Zalung, jener der Immobilien aber — nah Maßgabe 
des Executions - Orbnung gu gemärtigen. Scheßlitz, den 
5. Mär; 1820 
Koͤnigliches Landgericht. 
Geraf Lercherfeld, 





Durch Höhte Anordnung iſt für dag unterzelchnete 
Rentamt, als Aufgabs und Ablegs“ation dir Poſt Des 
nig befimmt, wohin and woͤe entlich 2mal, nämlich 
am Mittmah und am Camflsa, der Kerramtsdirneg 
abgeht. Dieſes wird aus der Urf.che befannt gemachtz 
damit jeder Addreffe an das hiefige Nentamt Ablags⸗ 
Narion Por. Pegrtig beig frge werde, Aufgaben 
ohne Diefe Bezeichnang, weiche dahier von andsin Poren 
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uch Extraboten einlaufen, fo mie alle unfranfirte 
Geldfesdungen, werden opne welters zuruͤckgeſchickt, ins. 
Zum der Kenrbeamte nicht gefonnen iſt, derlei Ertrabor 
genlöpne läuger aus Eignem zu bezahlen. Göfmeins 
fein, am 20. Mär; 1820. » 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt Potlenſtein. 
Hofmann. 





Die dem Wolfgang Adam Huͤbſch zu Bind— 
loch zu gehörigen, zum Ritterguth Danndorf Ichenbaren 
% Tagmwerf Feld, die Hoͤlenleithen genannt, ſollen nach 
dem Antrag des Königlichen Laudgexichts Baireuth in 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung oͤſſentlich verfauft. werden, 
Da hiesinein Termin auf Dienflag ten 25. !pril d. J. 
Vormittags angefegt iff, fo merden Kaufsluftige hiermit 

- aufgefordert, fit an dieſem Tage, Vormittags, in ber 
Behaufung dee Schultheifen Pöhner zu Bindloch einzufins 


. den, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und wegen des 


Hinſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. 
17. Mär 1820, 
Königlich Baleriſches Freiherrlich Kängbergifches, 
Patrimonialgericht. 


Danudorf⸗ am 


Von dem unterzeichneten Patrimonlalgericht wird 
Blermit befannt gemacht; daß das In Hain gelegene, mit 
Num. zo bejeichn:te, und dem Yormallgen Kaufmann 
Johann Laurenz Foͤrſt zugehörige Gut, mit Zu⸗ 
behoͤr, auf Andsingen der Glaͤubiger, dem öffentlichen 
Berkauf ausgefegt werden ſoll. Da.hiegu ein Termin 


anf Mittwoch den 26, April d. J., Vormittags, ans 


gefegt if, fo werden Kaufsisflige Hiermit eingeladen, 
fih an diefem Tage, Vormittags, in Hain einzefinden, 
Ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und den Hinfchlag 
nach der Vorſchrift der Executions ⸗Ordnurg zu gewaͤr⸗ 
tigen. Diefes Gut beſteht in einem, vor 9 Jahren ganz 
. neu erbauten, und zur Deconomle fehr gut eingerichteten 
Wohnhauße, einer Scheer, einem Garten, 7% Tag⸗ 
tert Feld, mund 34 Tagwerk Wieſe. Kaufsluftige, welde 
"die Grundſtuͤcke no vor dem Termin In Augenſcheln zu 
nehmen wuͤnſchen, belieben fih an den Schultheigen 
Maier in Hain zu wenden, Gchmeilsdorf, am 18. 
Mär 1820. 
Kdalglich Baieriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonlalgericht Hain. 


— r r —— * 

- Der ſchon einigemal dem oͤffentlichen Verkauf aus - 
gefegte, im einem Wohnhaus, Stadel, Backofen und 
Gärtlein, dann 105 Tagwerk Feld, und 33 Tagwerf 
Wleſen, nebft Huthwaid, beftehende halbe Gälchof des 


Johann Fuͤrbringer zu Schmeilsdorf, iſt bis jegt 


mit feinem Gebot belege worden... Es wird daher ein 
vohmaliger Termin auf Donnerflag den 13. April d. J. 
Vormittags, angefegt, und Kaufsluſtige werden hier 
mit aufgefordert; fih.an dieſem Tage dahier einzufinden, 
Ihre Gebote zu Protocol zu geben,. und megen des Hins 
ſchlags das Weitere zu gemärtigen. Sollte entweder 
gar fein oder fein, annehmliches Gebot gelegt werden, fo 
wird der Halbe Guͤlthof an demſelben Tage, entwider 
im Ganzen, oder theilmeife, verpachtet, daher Pacht 
luſtige hlermit eingeladen werden. Gchmeilsderf, am 
18.. Mär} 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Ftelhertlich Kaͤnßbergiſches 
Patrimonialgericht. 





Die der ledigen Sufanna Roſenhauer in 
Culmbach zugehörige und in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefetzte, zum Rittergut 
Steinenhanfen lehenbare Reuth am Nechberg, bei Kaßel 
iſt bis jegt mit feinem Gebot belegt worden. Es wird 
daher nad) dem Antrag der Gläubiger ein andermeiter 
Termin auf Freitag den 21. April d. J., Vormittags 
angefegt und Kaufsluſtige werden hiermit aufgeforderr, 
fi an diefem Tage im Gaſthofe zu Meltennorf einzufins 
den, ihre Gebote zu Protocol zu geben und wegen des 
Hinfchlags Das Weitere zu gemärtigen, Steinenhaufen, 
am 21. Mär; 1820. 

Kd.rzlih Baleriſches Freiherrlich Guttenberziſches 
Patrimonials Gericht. 





Sa dem auf den Montag den 2ıten d. Mid. zum 
Derkauf des dem Johann Hoffmann zu Dreßen—⸗ 
dorf gehörigen Aders nebft Wiefe,. laut Ausſchreibung 
im Bamberger pteligenzblatt, sub Ne. 10, ıT et 
13 anderaumt gemefenen Berfaufs : Termine.erfchlen fein 
Kaufsluſtiger. Auf Antrag des Gläubigers wird num 
mehr 7) 13 Morgen Feld und ı% Morgen Wieſen, 
Im Steuerfapital zu 510 fl. und taxirt iu 625 fl., der 
Tenfelögraben genannt, 2) 2 Morgen Feld und, Wick, 
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im Dorring, Im Stewercapital zu 240 fl. und tarirt zu 


300 fi. dem dffenslichen Verkauf audgefegt, und hiegw 


Zermin auf Dienflag den 4. April 1820 anberaumt, 
Befigs und zahlungsfählge Kanfs sLirbhaber haben das 


ber am benannten Tage, Vormittags 10 Uhr bei dem . 


uniergelchneten Landgerichte zu eriheinen, ihre Angebote 
zu Protccol zu geben und den Hinfhlag nad den Ber 
fimmungen der Erecutlons + Ordnung zu, geiwärtigen. 
Scheßlitz, den 3. Mär) 1820, 
Koͤnizliches Landgerlcht. 
Graf kerchenfeld. 





Nachſtehende zur Gantmaſſe des Buͤttnermeiſters 
Martin Fiſcher je Burglundſtadt gehörige Realitaͤ⸗ 
ten, als: 1) ein Haus und Garten, Obriſtfelder Parr⸗ 
lehen, mir 544 fr. Hausſteuer⸗ Simple belaſtet, 2) ein 
Stadel, Rentamtslehen, mit zo Procent handlohabar, 
mit 35 fr. Erbjing belaftet, und fleuerfiei, 3) ein Feld 
zu z Tagwerk anfdem Veitenberg, Stadtlehen, mit 9%’ fr. 
Steuerfinpis, und 32 fr; Penſion zur Stadrcaſſo dela⸗ 
ſtet, 4) 4 Tagwerk Seid) das Huͤhnerlein, Stadtlehen, 
mis einem Simplo zu 24 kr., und 74 fr, Penſion zur 
Stadtcaffe, 3) £ Tagmwerk Feld auf der Haid, Stadt 
Ichen, mit 6 fr. Eteuerfimplo, und 3% fr, Penſion jur. 
Stadtesffe,, und 6) das Mittelreuthfeld, Stadtlehen, 
mit 48 fr. Steuerfimplo, und 9% fr. Penfiongeid belas 
ſtet, werden Der öffentlichen Verfteigerang ausgeſetzt. 
Die Stelchs⸗ Tagsjapei wird Dicwod den 12. April 
1820, Nachmittag 2 Uhr, in dem Sternwirthshaus 
zu Burgkundſtadt abgehalten, wo befig+ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber vor Der dort anwefenden Gerichts⸗ 
Eommiffion, und die Meiftsiesenden den bedingten Zins 
flag nach Vorfchrift der Executlons Drdnung zu. ger 
waͤrtigen haben. Weitmaln, 2. Märk 1820, j 

. Königliches Landgericht. 
Egner. 


> 





Johaun Bes zu Rothenſand, melde vermoͤge des 
Kreis Jutelligenzblattes, Nr. 18, ar, 22 oͤffentlich 
verkuͤndigt wurde, erſt 650 fl, gebosem worden find, die⸗ 
Selbe aber anitlich anf 806 fl: 40 fr. rhl. eintapise äft, 


fo wird dieſes Soͤldengut neuerdings oͤffentlich zum Ver⸗ 


kauf ausgeboten, und Zagsfaprs hlezu auf Montag den 


17. April d. J.beſtimmt, an ber fi die: Kaufeluſtigen 
Vormittags bei Flefigem Amt einzufinden, und den Dins- 
flag na Vorſchrift der Erecutiongs Verordnung zu er⸗ 
warten haben, Pommersfelden, den 8. Maͤrz 1820. 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Domalnmamt, 
Ridermaler. Dieter. 





Da ſich in dem am 8. Januar d. J. zum oͤffentli⸗ 
den Verkauf des zur Loncursmaſſe bes Kaufmanns Ap⸗ 
polt zu, Nürnberg gehörigen Gutes, Nr. 6 zu Schle⸗ 


gel angeftandenen Termin fein Kaufslufiger gefunden; 


fo mird folges auf Antrag des Koͤnigl. Kreis> und 
Stadtgerichis Nuͤrnberg blemis andermeit dem öffentl 
Ken Verkaufe ausgeſetzt und hiezu Terrain auf den 19. 
April e., Vormittags dahier anberaumt. Diefes wird 
ſaͤmmtlichen Kaufsluſtigen mie der Nachricht bekannt ges 
macht, daß im Bietungs » Termin das gedachte Ent dem 
Meikbietenden na Anleitung der Executions ⸗Ordnung 
jugeih/agen werden wird. Hof, am 29. Februar: 
1420. 
Koͤnigl. Patrimonlal⸗ Bericht Schlegel Iker Claſſe. 
Meyer. Barth. 





Auf den Antrag des Bauern Weber von Goͤhren, 
als Vormund der minorennen Ainder des verſtorbenen 


Einwohnerss Johann Nico! Weber von Straßdarf, / 


werden Die zu Des Letzteren Nachlaß gehdrigen Immobilien, 
welche .auf 300 fl. rhl. taxirt worden, und in einem 
Wohnhaus, nebft Pflanzgärtlein ‚beleben, wovon erſtes 
elnſtoͤcklg, von Manerwerk erbaut, und mie Schiefer ger 
deckt iſt, dann In der fänge 32.Schuh, wand in der, 
Breite 224 Schuh Hat, und eine Stube, Hausplag, 
gewoͤlbte Küche, Fleine Stallung, und unter dem Dad» 
zwei Sammern, nebſt einem Boden enthält, hiemit zung 
dffeatlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Blerunges - 


-„ termin anf den 11. April curr,, - Vormittags 8 Uhr, 
tm . - angefegt, in welchem ſich Kaufsluſtige dahler einzufin⸗ 
. Beil an dem Verkaufstermine anf die Soͤlde des 


den, and. den Zuſchlag nach der Executlions Ordnung : 
zu ——— haben. Naila, den 25. Februar 1820. 
RKoͤnigliches Landgericht. 
a Biel, C. Adj. 
Mit dem 15. April iſt das letzte Simplum der Haus⸗ 
Grund s und Dominicalſteuer verfallen; am naͤmlichen 
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Zermine find auch die Hieraus reſultitenden Orpinär · 
und Extra⸗Famllienſteuern zu zahlen. Wiewohl diefe 
Zadlungsvorſchriften allgemein genug ſchon bekannt find, 
fo will man Doc diefe wiederholt in Erinnerung bringen, 
wit dem Pelfage: daß. olle auswärtige hieher Stener- 
pfichtige am 16. April mit Zwanzovecfuͤaungen belegt 
werden müffen, Deren veflige Steuerbetroͤge bis, dahin 
nicht eingitsoffen ſind. GSoͤſweinſtein,/ am 20. Drär 
#820. 4 
Koͤnlglich Baleriches Rentamt Portenflein, 
Hofmann. 





Der Andrang der Gläubiger des Baueremann Georg 
Birner zu Gelbsreufp macht eine Prüfurg des von⸗ 
handenen Activ s and Paffiv Vermögens horhmwerdig. 
Diefem gemäs werden all und jede bekannt und unbe⸗ 
tannte Gläubiger des Sirner hiemit geladen, am 
s ten naͤchſtigen Monats öpeil, Vormittags 9 Uhr, vor 
dahieſigem Landgerichte zu erfcheinens ihre In Hauden 
habende Schuld » Hrlunden ud fonflige Bewelsmitiel 
. in originali uk Stelle zu bringen, und beglaubte Ab⸗ 

ſchrift davon zu Dem Acten zw geben, . um beurtbeilen 
zu können, ob der Gemeinſchuldner bei dem Befig feineg 
utsreftes beinßen werden fönne. Ale Diejenigen, 
weiche ich zicht melden merden, werden mit dem Rechts⸗ 
Nachthell Heftraft, daß fie nie mehr Ihrer Forderung 
- halber, Anfpräche an die gegenwärtige Maſſe zu machen, 


befugt feyn fohen. Hollfeld, den 7. Märf 5820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
= Rottlauf. 


Die zum Freiherrlich Kuͤnßbergiſchen Geſchlecht le⸗ 
denbaren ind dem oͤffentlichen Ve-fauf ausg-fegten Im⸗ 


mobilien ves verganteten Adam Edhleln in Morhs - 
mann von Dezenlein zur Maſſa gehoͤrigen Realltaͤten 


wind, als: 1) cin Guͤtlein, beſtehend in ein⸗m Wohn⸗ 


haus, Nr. 27, Stadel, Gaͤrtlein, Gemeinsrecht mad 


13 Tagwerk Feld, 2, 1 Tagwerk Wirfen bei der Roth⸗ 
winder Mä le, find in dem am 12. Fetruar d. J. 
abdgehaltenen Termin mir feinem. annchrlihrn Gebote 
bele;t worden. Es mi:d daher ein andermweiser Termin 
aut Mittwoch den 5. April d. J/ Vorm ittags angeſetzt 
und Kanfsluflige werden aufyefordert, am Diefem Tage 
in der Behaußung des Schultheißen Muͤller zu Rothmind 
zu erjchelnen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben / ind 


wegen des Hinſchlaes das Weltere zu gewaͤrtigen. Thur⸗ 
nau, am 13. Mär) 1820, 
Ronigl. Boier. Freihertl. Kuͤnßberaziſches 
Sentorats Paleimonial/-Gericht. 


— 





Das Anweſen der Anna Maria Prechtlin 
zu Kichentbumbach if in vim executionis zu veräußern, 
Doffelbe befteht In einem zweiſtockigen durd aus gemauer⸗ 
ten geraͤumigen Wohngebaͤude, im einem Gtalle und 
Keller, und in einem daran liegenden Gärten, dann 
in 5 Tagwerk Felegrunden. Zur Sffentligen Verſteige⸗ 
zung befielden ſteht im Orte Kırchenthumbach auf kuͤnfti⸗ 
gen Dienftag den 11. April Termin am, Kaufsliebha⸗ 
ber haben an dieſem Tage zu erſcheinen, ihre Anbote 
zu Protocol zu geben, und den Zuſchlag salva ratifica- 
tione zu griwärtigen. Die hierauf ruhenden Läflen wer⸗ 
den am Subhaftetiond » Termine bekannt gemacht tvery 
den. Zugleich haben auf finftigen Freitag den 14. April 
om Landgerichrefige ale diejenigen, Melde Anſprüche 

anf die Prechtliſche Mrufle machen, gu exſcheinen, 
und ihre Foderungen zu liquidiren, umfo mehr, als 
sur Beriheilung des Kaufſchillings, Falls dieſer zur Der 
friedigung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger zureichi, oder auffers 
dem zwiſchen den Creditoren eine gütliche Ausgleichung 


bezweckt werden ſollte, gefchritrem würde und die nicht 


erfchienenen Intereffenten nicht mehr beruͤckſichtigt werben 
koͤnnten. Eſchenbach, am 8. Februar 1820, 
Koͤnigliche s Landgericht, 
v. Leiſtner, Landr. 





Von Seite 
Koͤniglichen Landgerichts 
Dortenfein 


Merden In Concurefahe aegen Erhard Weil 


dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dieſe beſtehen im 
z freieigenem Hauße, 94 Tagwerk Felder, 13 Tagwerk 
Wleſen, 1 Tagwerk Holzberg, danır dem Forſtrechte 


zu jährlich 6 Klafter Hol, Natzantheil an den unver⸗ 


teilten Grmeindegrürden, 2 Stadel am Hirtentkor, 
B. N. 889. Als Bietungstermin wird Donnerflag der 
6. Apell 1820 anberaumt. Kouid s Liebhaber Haben 


1) 


am befagten Tage, frühe 9 Uhr fi in Bejenſteln einzu⸗ 


finden, ihre Aufigebore zu Protocol zu geben, und bat 
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der Meifibietende den Hinſchlag gegen gleich baare Be, 
jahlung zu gemärtigen. Postenflein, am zo. Mär 


1820. 
Foͤrg. 
— in 


Auf Requifiticn des Königlichen kandgerichts Wun⸗ 
ſiedel, wird das — dem Maurergeſellen Johann 
— Soahluer zu Muͤhlbuͤhl, zugehoͤrige halbe Haus fammt 
einer Schupfe in vim executionis zum oͤffentlichen Vers 
"fauf ausgeftelt. Die Realitäten find auf 300 fl. rheinl. 
eingefhägt worden; die auf den Grundſtuͤcken haftenden 
Abgaben fännen in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Der einzige peremtorifche Bierungs » Termin ift auf den 
11. %prila. c. Vormittags big 12 Uhr vor unterfertig⸗ 
ter Stelle dahier anberaumt worden, in welchem zalungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber deu Zuſchlag nach Vorſchrift der 
Erecutiong + Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen. " Bunfedel, 
den 4. Mär; 1920. j 

Das Königlich Baierifhe Freiherrllch von Wiſſelſche 
Parrimonials Gericht I. Fahrenbach. 
Sieger. 





Na dem Antrag der Vormuͤnder der Weber Koͤh⸗ 
leriſchen Kinder zu Uhornberg, fol das sur Berlafs 
fenfhaft gehörige Stuͤck Holz, Im ſchwarzen Holz, bes 
ftehend aus- 44 Jauchert, wonen’ 13 Togwert ſchlag / 
bar, 3 Tagwerk Buſchholz und 14 Tagwerk Auflug iſt, 
taxirt auf 300 fl. ehl. Öffentlich am den Melſtbletenden 
derkauft werden. Da nun jzum Verkanf Termin auf 
den 6. April c., Nachmittags 2 Uhr anberaumt wor 
ben, ſo werden Kaufluftige aufgefordert, an diefem Las 
ge zu Apornberg im Gaſtwirth Strößnerifgen Haufe 
zu jertdeinen und ihre Gebote zu Protocol zu geben; 
der Meiftvierende hat den Zuſchlag nad sefeglichen Bes 
ſtlmmungen zu gewaͤrtigen. Muͤnchberg, den 6. Mir; 
1320, ee 





Königliches Landgericht, 
., Bed, Al. 


Ucher das Vermoͤgen der Bauer Rico Meßrins 
gerfhen Relicten zu Woͤldartendorf iſt der Unlverfol⸗ 
Conturs eikannt worden. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an erwaͤhnte WMehringer' ſche Rap 


lleten Forderungen und Auſpruͤche zu machen haben, Fie 
mir, bei Vermeidung des Ausſchluſſes derſelben vom dee 
Waſſe, aufgefordert, fih am 29. Apeil, Vormittag, 
zur Liquidation ihrer Forderungen perfönli, oder durch 
hinlänglich legitimirte Bevollmaͤchtigte im blefiger Ge 
richteſtube einzufinden, und zugleich fämmtliche Urkunden 
und fonfige Beweismittel im Original vorzulegen und 
anzuzeigen. In Eneſtehung eines Vergleichs wird der 
zweite Edictstog ad excipiendum aufden 3; Yunl; Vor⸗ 
mittags, und der dätte ad replicandum et comcluden- 
‚dum auf den 1. Juli, Vormittags, angefegt, woju 
die Glaͤubiger bei Vermeidung des Ausſchlaſſes mit der 
treffenden Handlung vorgeladen werden. Hof, am 9. 
Mäs 1820. F 
Koͤnigliches Pattimonialgericht Hofeck I. Claffe. 
Meyer. Barth. 





Die Juhaber der Contrlbutions + Vorlehens ⸗Obliga ⸗ 
tlonen, Litt. F. M. GC) 3. D, 3. E. 3. F. 3. 
G. 3. L. 3. O. 3. Q. 3. R. 3. 8.3. U. 3. A. 3. 
X. 3. 23 A. 4. B. 4. G. 4. K. 4 T. 4. T. 6. 
E. 7. F. 7. G. 7. H. 7. 17 .7. H. 8. L. 8. 
R. 8. V. 8. Z. 8. A. 9. E. 9. q. I. 9. R. 9. 
1.9. M. 9. N.9. O, 9. T. 9. W. 9. X 
J. 9. Z. 9. & 10. B. 10. GC. ıo, D. 1% 
L. 10. M. 10, N. 10. O. 10. P. 10. Q. 10. 
A. 15, haben Ach ohnerachtet der, in dag Krels⸗Jutelli⸗ 
‚gen; » und Höfer Wochenblatt eingerüsften Bekanntmach⸗ 
ung sur Empfangnahme des Capitals Fuͤnftheils und der 
Zinfen pro anno 1819 jur Zeit nicht gemeldet. Die 
felben werden daher aufgefordert, ihre Anthelle gegen 
Production der Obligationen binnen acht Tagen enımes 
der ſelbſt, oder duch Beauftragte in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalle dieſelben auf ihre Gefahr hier affer⸗ 
sirt werden. Hof, am 14. Mär 1820, 


Stadt; Magiftrar, a 
Derthel, Laubmann. Scht on. 


Am roten des kommenden Monats April, wird hler zu 
Creuſſen der erſte Viehmarkt gehalten, welchem die anderm 
‚von 14 zu 24 Tagen folgen. Dieſes bringe zus Öffentlichen 
Kennntniß. Creuſſen, am 17. Mar; 1820. 

\ Der Magiftrar. - 
Koͤnneth, Vürgermeifer, 


—r e r — 


Ueberſicht 


des auf dem Markte zu Baireuth som 13. März bie 
a aten incl; gebrachten ‚und verkauften Geireides 
und der befiandenen Getreide -Preifer 


Höchs nies 
Seireide⸗ | voris | mene- | &es in Ihr mittel 
1 ger | Bus [ümmt | vers | Reft 
‚tungen, | Ref, | fuhr. eauft. — IT 
Scheffels. 


een San. jeor mieitleefte 
Sf. | Sn, | Shp. [Sat | Sat |f.]Er-.Itr.i R-jEr [Shr. | Sort |ft.]er.] ft. |tr.} M-jtr 





Walzen —i 72 ee 72{ l10130j10 
Ram | | 205] 108 2105| —] 654] 6142 
Berfie — 121 221 122] — sl- H EEFERFE 
au | — 19) 191 39 — hal alia 





Baireuth, den 18. Mär 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 


tungen. Ref. füge, PSumsf tauft. 
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Ueberſich? 


des gu Hof am 16. März 1820 ſtatt gehabten 
Getreld / Marktes. 






"Batı I ger I aus fe 


me, 


. 
iM 
5,1 
= 
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| 
Hof den 16. Mäu 1820, 
Stadt: Masiftrat, 


v. Derthel Laubmann. 


Erin, 


0 ES OL ER EL ERS EI EI DEE DE DES ———— —— r— 


Richt Amtliche 


Srauung®s Geburts» und Todes⸗ 
Anzeige 


Setraute. 


Den 21. Mir. Der Koͤnlgl. Areis / Commando» *— 
Johann Conrad Earl Rengert dahier, ein Witt⸗ 
wer, mit Jungfer Johanne Auguſte Agathe Aufs⸗ 
feld, von hier. 

BGeborne, 
Den 19. März. Die Tochter des Sqhneidermeiſters Hopf 


— 
20. März. Eln außerehelich tod erborves Kind, 


— Geſchlechts. 
Seſt or bene 
Den 15. März Der Burger and Shranermeiſter Eglof/ 
alt 39 Jahre und 13 Tage. 


* 


Artikel. 


— 


Den 18. März. Der Juftij⸗ Amts · Actuar Georg Friedrich 
Karl Wucherer, alt 53 Jahre, 2 Monate und 
3 Tage, 

— — Der Dienfifnedt Johann Eonrad Pfaffenberger, 
anf der Herzogemühle, von Obernpreufchwig ge⸗ 
bürtig, alt 36 Jahre, 

Den 19. Bär. Die Ehefrau des Hufs und Waffen 
f&miedmeiitess Tiegel, alt 59 Jahre, 3 Monate 
‚und 2 Tage. 

Den 20. März. Der Kammer- und Stadtmuſikus Heis 
nel, alt 72 Jahre, 9 Monate und 23 Tage. 

— — Die Eheirau des Maurergefellen Niegel, in der 
Altenfladt, alt 66 Jahre und 3 Monate, farb 
allhier. 

— — Ein außerehelich todgebornes Mind, weiblichen 
Geſchlechts. 
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Koniglich Baieriſches ———— 


ntelligeng- Blatt 
. für den Ober: Mainz Kreis, | 
Dienftag | Nro. 38. Baireuth, ben 28. Märk 1820, 











Umelihe-Mrtikel 


—D UN INN i —— — 


| — ven 10, ‚a 1820. 
Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des Königs. 


Die Freiherrn von Guttenberg haben ans freiem Antrieb folgende Is Borhöhung des Eaunine der ge 
luſchen Spule zu Guttenberg vorgenommen; der Lehrer erpält: 

1) 25 fl. an baarem Geld, 

2) 1 Schäffel, 34 Me Komm, 

3) 11 * 4 Gere, 

4) #455 —— 

5) 4 Klafter Holz. 

Dieſe wohlgemeinte beſſere Dotation der erwaͤhnten east wird hiermie zur ofentlien Keantnif area, 


Malginh⸗ Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr v. Lochner, Director, 
Die Verbeſſerung des Squldienſtes zu Sunen⸗ 
berg betr. 4* 


—JF 


Sriedmann, 








Balreurf, den 16. Maͤrz 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es find falfche Oeſterreichiſche Hier und zwanzig Kreuzer, Suͤcke im Umlauf, von welchen, da der Inpalt 
derſelben noch nicht unterfucht wurde ,-vor der Hand blos folgende duflese Kennzeichen angegeben werden: 
1) Sie enthalten die Jahresjahl 1809. 
2) Die Buchſtaben der Umfchriften find nicht gleich und unten, 


3) Dem Muͤnz Buchſtaben A, fehle der Mittelfirich, fo, daß ein bloßer Winkel Aerſcheint. Dieflisen 
Mittelſtriche fehlen in den beiten A. A. nah G. A.L.R.E. X 

4) Das Gepräge des Kaiferlichen Hauptes und deg —“ if matt, 

2 Der Rand if ſchmuzig, uneben und kupfrig. 


1 


- 


2368 


© Durch das Wort Wire did zu den einen Adlerkopf, dann durch bie von beiden Koͤpfen Bam 
Krone, fo mie durch die Jahreszahl 1809 gehen Sprünge, 
Jedermang wird vor Annahme ſolcher falſchen Räyen gewarnet. 


Koͤniglich Baieciſche Regleruug des Osermalheeifen Kammer —— 

— von — 

— Frelhern von kochner; Director. 

Bekanntmachung. 

Die Auffindung verſchiedener falfcher. 
Minen betr. — Friedmann. 








Baireuth, den 16. Mär; 1820. 
Sm Namen Seiher majenae des Königs. 


Da In der Altern Churfuͤrſtlichen Wirorduung vom 3. Juli 1774, worauf fi die Erhebung der Straf⸗ 
Deiſchlaͤge ad kundum pauperum int der ehemaligen Oser⸗Pfalz gruͤndet, ausdruͤcklich beſtimmit if; 

daß die Staͤnde und Hofmarks⸗Jnhaber ſolche nlcht in⸗ * Peivat / Nutzen ſondern zum Boten den Ars 

men und Wolfen. verwenden folen. _ 
ſo Hat es dabei auch Ferner das Verblelben und - find demaach die, bel gutsherrlichen Gerlchten Afellerden Strafe 
Beifchläge sd fundum pauperum an die a u jur ———— und Verwendung abı 
zullefern. 


Wornach die Herrſchafts⸗ und Patrimonlalı Gerichte in den zum Obers Mainkreis gehörigen m. Oben 


pfaͤlziſchen Landgerichten ſich zu achten haben. as _ 
Kiniglige Baar des Ober - Main» erchen Kammer d des Inneru. 


ai.re®- Frteiherr dom Welden. 
— drelherr d· Lochner / Director, 
Bekanntmachumg 
Die Straf⸗Beiſchlaͤge add fundum pauperam: 
beiden gutsherrlichen Gerichten det. ee zn 


2 


’o 





Daireuth, den 20. Mär) 1820. 
Im Namen Seiner Majefät des Königs, 


Die Rönlat. Regierung hat Die mißlleblge Erfahrung gemacht, daß Magifsäte in den Städten und Märkten, 
welche Lands oder Gutsherrlihen Berichten untergeordnet find, mit. Umgehung derfelben, wegen Einberufung 
beurlauhter Soldaten , die wegen polizellichen Usbertretungen bei ihnen angeklagt find, mit den Milltalr + Commanı 
dantſchaften unmistelbar correfpomdiren, oder Anfchreiden an diefelben- erlaffem. 


Da nun dergleichen Correfpondenzen diefen Magiftraten. fon im Ullgemeinen nicht zugeffanden worden find, 
und nach der — Dderfelhen angewiefenen Stellung ungeeignet erſchelnen, fo haben fi diefelbsn auch in folden Fälı 
len umfomehr jeder Correfpondenz mit den gedachten Behoͤrden ju enthalten, als bri fehlerhaften Inftructionen nur 
manüge Verhandlungen veranlaßt werden, die den Berheiligten von nachtheiligen Folgen werden fönnen, 

Um num dleſen bemerften Webelftand zu beſeitigen, werden dleſe Magiſtraͤte angewieſen / den erbobenen Tpat 


r 
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beſtand, jedeemol den ihnen vorgeſetzten Kdnigl. Landgerichten mit Aushaͤndigung der Acten anzuzeigen, und; das 
durch das weitere Benehmen derfelben mit den treffenden Milttaieı Behdrden zu veranloſſen. 
‚Königliche Regierung des Obermalnkreifes, Kammer des Innern. 
u Freiherr von Welden. 
oe 0 Freiherr von Lochner, Director, 

An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Land s und Sutsherrliche 
Gerichte. 
Die Eorrefpondengen der denfelben untergeord⸗ 


neten Magiftraten ber Friedmann: 








i F — Balrenth, den 22. Mär 1820, 
Im Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 

Durch den Tod des Diacont Johann Fricdtich Klingsohs if die Diaconatsſtelle zu Pindenhardt, im Decanats⸗ 
fige und Landgerichte Pegnitz erledigt worden, deren reines Elnfommen nad der Faffion vom Jahre 1815, welche 
jedoch noch nicht ſuperreviditt and abgeſchleſſen if, auf 376 fl. 483 fr. berechnet iſt. Die Bewerber Saben ihre 
Gefuche binnen 6 Wechen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 

* Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bee Schunter. — 
Die Erledigung der Dlaconatsſtelle zu kinden⸗ 0 


hardt, dm Landgerichte Pegnig, bete. j . Tonffaint, 





Um Mißberſtaͤndniſſen vorzubeugen, wird bekannt ſchriftemaͤßig verpflichtet; welches hlermit zur Kenntniß 
‚gemacht, daß am Dienſtag nach Oſtern, naͤmlich am 4. Des Publicums gebracht wird, Balrenth, den 28. 
April, dann am folgenden Montag darauf, am ro. Aprih, Maͤrz 1820, ae " 


die VWiehmätfre zu St. Georgen flatr finden, daß dann : Der Stadt Magiſtrat. 
aber nur alle 14 Tage Viehmaͤrkte ſtatt Haben, mie dies Hagen. 
ſchon In der Befanntmachung vom 7. Fchruar 1820, Schoberth, Secretair. 
Nero, 187 19 und 20 des Kreis-Intelligenz⸗Blatts — x 


bemerkt worden iſt. Balreuth, am 18. März 1820, Tonnerflag den 6. April diefes Jahres Vormit⸗ 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreig-Hauptfladt tags 9 Uhr, wird 14 Tagwerf Feld. bei Neukirchen, 
Baireuth. unter Vorbehalt hoher Genehmigung, meiſſtbletend vers 
Sagen. pachtet, wozu Pacqtluſtige eingeladen werden. Bai— 


Schoberth, Secretair. reuth, den 24, März 1820. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Link v. n. 





Publicandüm. 
Nah der eingelangten Hohen Entfchlieſung Königl, 
Reglerung des Ober / Maintrelfes, Kammer des Innern, 





Die Immobiliar⸗Beſitzungen der Gebruͤder Joh ann 


wurden 
H Marla Tutſcheck on 
2) Magdalene Catharine Stroͤmsddͤrfer/ 
! und > j 
- 8) Bargarerhe Dornerin, 
faͤmmtlich aus Balreuth, als gehörig unterrichtete und 
Approdiste Stadthebanmen dahier aufgefielt,, und vor 


Ulrich Bär zu Weiglathal, beftehend In einem daſelbff 


gelegenen Söidengute, mit Wohnhaug, Stadel, Hofraith, 
Backofen und Schorgaͤrtlein, dann 43 Tagwerk Wiefen, 
zı Tagwerk Feld, und 10 Tagwerk Waldungen, wur 
den am 16. September 1819 dem Öffentlichen Verfanfe 
ausgefteflt, und dem Bauern Johann Georg Fuchs 
in Hinterkleebach, laut Adjudicationsbeſchelds de publ. 


279... 


"10. November d. aonn die Summe von 3rı5 fl. rhl. 
zugeſchlagen. Um nun ermeffen zu fönnen, mer bei Aus⸗ 
ſchuͤttung dieſer Maſſe zu beruͤckſichtigen ſey, ſo werden 

"alle diejenigen, melde an die Gebruͤder Johann Us 
rich Bär zu MWeiglathal aus irgend einem Grunde einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, zur Liquhdatlon ihrer Fors 
derungen hiemit Yorgeladen, und wird zu dem Ende 
Tagesfahrt auf den 14. April curr., Vormittags gjühr, 
dor dem hicfigen Königlichen Landgericht anberanmt, bei 
welcher fämmtliche Gläubiger entweder in Perſon, oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 
Ihre Forderungen, unter dem Rechts nachtheil, bei Vertkei⸗ 
lung des Kaufſchillings nicht beräcfihtige gu werden, 
nicht nur anzubringen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweis 
mittel zur Herftelung der Liquidität derſelben, und des 
etwaigen Vorzugsrechts In rechtlicher Form beizubringen 
haben, Balreuth, am 18. Sebruar 1820, 

Königliges Landgericht. 
, Meyer. 





Auf den — der Catharina Kempfiſchen 
Theilungs⸗ Intereſſenten zu Trunſtadt wird das denſe!ben 
gehörige Tropfhaus, B. N. 135, St. Ep, 150 fl.mit 
37 Morgen Hausgarten dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gelegt, und Steigerungstermin auf den 12. April l. J., 
Morgend 8 Uhr anberaumt. Rahlungsfählge Kaufs⸗ 
Liebhaber koͤnnen ſich ah dieſem Tage im Orte Trunſtadt 
einfinden, die darauf haftenden Laften, fo mie die Bers 
Kaufsbedingumgen vernehmen, ihre Angebote zu Protocoll 
vor der antvefenden Gerichts; Commiffian erflären, und 
dann den Hiufchlag -gewärtigen. Bamberg, den 3. 
Mär; 1820, 

Königl. Baier, Landgericht Bamberg IT. als 

prodiſorlſche Adminiſtration des Patrimonlal⸗ 
Gerichts Trunſtadt. 
Dir. leg. abs, 
Egloff, Aſſeſſor. 


Die Wohnhaͤnßer des Friedrich Hahn und Er 
hardt Brumm daßhler, aufm Ziegelanger gelegen, wer⸗ 
Den einer dringenden Schuld wegen dem dffentliden Ver⸗ 
kaufe hlemit ausgeboten. Steichtermin wird auf den 
14. Upril d. J. angefegt. Kaufliebhaber können ſich 


Daher am befagten Tage Im Landgerichte dahler melden, 
ihte Aufgebote legen, die Strichbedingniffe vernehmen 
und den Hinſchlag nad der Executions ⸗Ordnung gewaͤr⸗ 
tigen. Kronach, am 14. Mär 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Ohnlangſt entlief der Schuhmacherlehrling C onrad 
Detzer von Hier feinem Lehrmeiſter. Da nun deſſen 
Aufenthalt bisher nicht ausgeforſcht werden konnte, ſo 
werden ſaͤmmtliche Pollcels Behörden erſucht, auf ge 
nannten Burſchen genaue Spähe zu halten, und folden 
im Betretungsfalle gefaͤlligſt mittelſt Schub hieher liefern 
zu laffen Dieſer Deger If 16jaͤhrigen Alters, klei⸗ 
ner Statur, hat weiße Häupthaare und blaue Augen, 
teug übrigens bei feiner Entweichung am Leibe: einen 
sunden Hut, ein grau tuchenes Eoler mit weißen Knoͤ⸗ 
rien, eine fattunene Weſte, eine ſchwarz feldene Halss 
binde mie rothen Kanten, ſchwarje mancheſterne kurze 
Hoſen, graue wollene Struͤmpfe und Schuhe. Gold⸗ 
kronach, den 16. Maͤrz 1820. 

Der Magiſtrat. 
Schleiſing. 


Das den Johann Zwofaifgen Ehelenten zu 
Saſſendorf zugebörige Grundvermögen, beſtehend in: 1) 
einem Söldengätlein, wozu ein Wohnhaus nebft Scheuer, 
Grasgarten, Hof und Gemeindercht, nebſt 54 Tag⸗ 
werk Geld gehört, taxirt zu 800 fl., 2) einem Feld, 
in Grabig zu 1% Tagwerk, taxirt zu 250 fi, 3) einem 
Feld, beim Rofengarten oder Zeilanger zu 1 Tagmerf, 
tarlet zu 75 fl.r 4) einem Feld, . die Kellsleirhen ger 
nannt, zu 3 Tagwerf, tarlet zu 150 fl., 5) einem 
Feld, an Grohbolz, zu 15 Tagwerk, taxirt zu 125 fl, 
6) einem Feld, in Henneberg, zu 3 Tagwerf Feld, 
taxlrt zu 20 fl., 7) eine Wiefe, im Grundlein, zu 1 
Tagwerf, tarirt zu 50 fl., 8) eine Wiek, die Eggeten 
genannt, 3 Tagwerk, zu 40 fl., wird, nebſt einigen 
Geteeidfrächten und Modilien im Wege des. Concarſes 
dem öffentlichen Verkauf auszeſetzt. Termin if biezu 
auf Donnerfag den 27, April, Vormittags 9 Uhr im 
Drte Gaffendorf im Hauße des Gemeinfhuloners anbes 
raumt. Bersidgenss und zahlungsfähige Kaufsluftige 
werden hiezn vorgeladen , Haben ihre Aufgebose zu Pro⸗ 





* 


tigen. 


tocoll zu geben, und den Hinſchlag der: Fräcte und Mor 
hilien. ſogleich gegen baare Zahlang , jener der Immobls 
lien nach Maßgabe der Erecutiond» Ordnung zu gewaär⸗ 
Sal, den 5. Mär 1870. 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Das Soͤldengut des im Gant gerathenen Lubwig 


Friedrich Schmitt von Kirhahorn, welches in 


Nro. 12, 21 und 23 des diegjährigen Kreis» Inteligengs 


Blattes näher befchrieben iſt, fell auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger wiederholt dem Öffentlichen Verkauf ausgef:gt wer. 
den. Hiezu ift Termin auf Mitch den 19. April das 
bier anseraumt, an welchem Tage der Meiſibietende mit 
Genehinigtung ber Ere ditoiſchaft den unbebingten Hinfchlag 
ju gewaͤrtigen hat, Weiber im Ahornthal, am 23. 
Mär 1820. 
Das Gräflih von Schoͤnborniſche Patrimonial⸗ 
Gericht 1. Claſſe. 
Sennfelder. 





Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch den am 7. 
NDR: aufgenommenen Ehevertrag zwiſchen dem Bauern 
Johann Simon MWölfel zu Schoͤnlind und der 
Catharina Regina Paukina Jahn, von der Staͤl⸗ 


*lermuͤhle die allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 


fchloffen worden iſt. Selb, den 14. Mär 1820. 
Königlich Baierifhes umge aflda. # 
v. Reihe, 





Auf das zur Gantmaffe des verlebten Schutzjuden 
Moiſes Wolf Levi Heller zu Pretsfeld gehoͤrige Wohn⸗ 
Haug, nebſt einem Gärtchen, wovon jaͤhrlich 10 fr. Wach⸗ 
geld, ıfl. 36 fr. Erbzinus, 13 fr. Frohngeld, 27 fr. 
Brundflener in Simplo und in allen Veränderungsfäls 
len 10 vom 100 Handlohn zum Königlichen Nentamte zu 
entrichten find‘, ift ein Aufgeboth von sro fl. rhl. gefchehen. 

Bus &xsielung eines höheren Aufgebothes iſt Termin aufden 
26: Aypril d. J. anbergumt. Kaufsliebhaber mögen ſich 
an dieſem Tage früh Morgens 9 Uhr Bei dem unterzeich⸗ 
neten dandgerichte einfinden, die Kaufebedingnife vers 
nehmen; undider Meiſtbiethende den bedingten Hinſchlag 


‚jevesmal früh um 9 Ußr, hiermit feſtgeſetzt. 


nach Maasgabe der Erecutions Ordnuug gewaͤrtigen. 
Ebermannſtadt, den 20. Maͤrz 1820. 
Königlich Baleriſches kandgerichu 

Weniger. J— 





Das dem Rothgerbermeiſter F * os midt u 
Scheßlitz gehoͤrige Wohnhaus, mit Schener, Hofraum, 
und Grasgarien, Scheßlitzer Pfarrlehen, geſchaͤtzt anf 
1825 fl, wird in vim executionis auf Montag den 
24. April, dem Öffentlichen Verkaufe. ausgefegt, am 
welchem Tage Kaufsliebhaber daher zu erfcheinen, and 
den. Hinſchlag nach den Bedingungen der Executions⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Scheßlitz, am Ai 
1820. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 
Graf kLerchenfeld. — 

Um den reinen Paffiv » Stand bes Schaͤfers Jo⸗ 
dann Schmidt zu Teabelsdorf, gegen welchen bereits 
fruͤher der Concurs erfannt wurde, genau zu erulren/ 
werden deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger oͤffentlich vorgeladen. 
Die Edictstage, und zwar: 1) adiproducendum et 
Nquidandum-,. find auf Mittwoch den a2. April, 2) 
ad excipiendum, auf Mittwoch den 3. Mai, 3) ad 
concludeadum, auf Mittmoh den 31. Mal I. Js./ 
Die am 
ebſten Edictstage nichg erfchelnenden Glaͤubiger trifft der 
Rechtsnachthell des Ausſchluſſes von der Concursmoſſa, 
die an den beiden uͤbrigen Terminen Ausbleibenden aber 
Die Praͤclufion mie dem fie treffenden Handlunden — 
bug, den 26. Februar 1820, - — 

König Baleriſches kandgerlcht — I — 

VDir. leg. imp. is 
Zoͤrtſch, Aſſeſfor. 


Jobann Nicolaus Kolb, ein Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Senators und Webermeiſters Kolb zu Creuſ⸗ 
fen, welcher daſelbſt im Jahr 1781 geboren wurde, 
iſt ſelt 28 Jahren abweſend, und hat ſeit dleſer Zeit 
nicht die geriugſte Nachricht: don feinem Aufenthalt ge⸗ 
geben. Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird daher derx 
gedachte Johann Nicolaus Kolb, nebſt feinen 
etwa zuruͤckgelaſſenen Erben, dergeſtalt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤng⸗ 





‘ 
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Mens in dem auf den 29. December d. Ge, anbeaumten 
Zernin beidem Hiefigen Landgericht periönlich oder ſchrift⸗ 
Ach zu melden, und daſelbſt weitere Anmelfung , im Sal 
le feines Anfienbleibeus aber zu gewaͤrtigen, daß ders 
ſelbe für tod erklärt, amd deſſen ſaͤmmtliches Wermögen 
feinen Seſchwiſterten ohne Sicherheitsleiſtung ausgehän- 
Digt werden wird. Schnabelwald, im Obermainkreiſe, 
den 17. Raͤrz 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Pegnitz. 

— RNaͤgelsbach. .. ‘ 
Or: 3: mal; 

Da ber Tele laͤnger als 40 Jahren aus hieſiger Gegend 
dewefende Michael: Hlden er von’ Ludwigihorgaft, auf 
die unterm 22. Decenber 1818 erlaffenen Öffentlichen Vor⸗ 
ladungen fih bahier nicht eingefunden, fo wird derſelbe oder 
deſſen allenfalls zurückgelaffene Erben hierdurch anderweit 


worgeladen, fich innerhalb eines halben Jahres, und laͤngſtens 





-In yon auf den ı7. Auguſt curr. Vormittags g Uhr anger 
feh 


zehn) dahler einzufinden, und fein. in 827 BETT: 
ir rhid beſtehendes Vermögen in Empfong zunehmen, wis 
zigenfalis zu gewaͤrtigen, daß daſſelbe bei feinem Auſſenblei⸗ 
* feinen, naͤchſten Verwandten gegen Caution zum Genuß 
br Verwaltung, den befiehenden Geſetzen gemäß, verabfolgs 


erden nitrd. Kulmbach, den 13. Mär, 1820. 

\s + Königlich Baieriſches Landgericht 

1; —J— Ei Fu j ; er 

se n — E— Ihe En ’ 

ur: Eſchenbach, den 21, Mär 1820, 
vT Vermöge Erkenntniſſes und hierauf Verjicht geleiſte⸗ 


ter Appellation wurde uͤber den Nachlaß bes verſtorbenen 
Frandrichn Reei ß won Filchenderf auf Eroͤffnung des 
Univerfäls Eoncurfes erkannt, und es werden de mungch 
folgenkie Edietstaͤge, als: ad. producendymjet liquidan- 
dum auf Montag den 1. Mai, ad excipiendum auf 
Dienftag den 6. Junius, und ad concludendum auf 
Sreitag den 7. Julius dahier feſtgeſetzt. Zugleid wurde 
aber weiters beſchloſſen, daß auf Freitag deu 1. April 
in loeo;:Filchendorf das Mobitairı Verwoͤgen, am Sonn⸗ 
abend den 29. April aber das Immobilair; Vermoͤgen 
reſpece Muͤhl Yumpfen,; woruͤber das vorliegende Schaͤze 
zungs Prolocoll beliebig einge ſehen werben. kann, im 
Verſteiger ungswege verkauſt werde. Zu gedochten Edictg⸗ 
und Verſteigerungs-Tagen werden ſaͤmmuliche Gläubiger 
mit dem Praͤjudiz vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
in geſetzlicher Form an den, beiden Verſteigerungs- Tagen 


die Praͤcluſion ihrer welteren Einwendung! gegen den 
ſonſt driagenden Zuſchlag, am erſteu Edictstag aber die 
Praͤcluſien der Foderimgen an der Maſſe, und der Eins 
wendung gegen, den allenfallſigen Vergleich, an.’ dem 
Übrigen Edictstaͤgen aber den Ausflug der geeigneten 
Verhandlungen eo ipfo zu Folge hat. . 
Königliches Landgericht, 
in abs, leg. Dir, 
Greger. 
— — 

Die von den Relicten des verſtorbenen Doctor Fach'“s 
zu Kauernburg feither ocfeſſenen Immobilien: 1) eln 
dem Koͤnigl. Rentamte oahier zu Lehen gedendes Wohns 
haus, Nr, 7 ſammt Dabei befindiigem Gärtiein, taxirt 
anf 192 fl, 30 fr. hl, 2) ein Weinbergsreuthlein 
am Dettelbdach, & Tagwerk groß, mit Obſtbaͤumen bes 
pflanzt, Kupferberger Spitallehen, taxirt auf 67 fl. 
30 fr. ehl. folen anf den Antrag eines Realglaͤubi gets. 
in vim executionis Öffentlih an den Meiftbietenden vers 
fauft werden. Hierzu iſt ein peremtorifcher Bieturtgs⸗ 
termin auf den 4. April c., Vormittags in loco Kauern⸗ 
burg angefegt worden, wozu befig+ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ber Zuf&lag salva ‚ratificatione des Keolgläubigers nach 
Vorſchrift der. Executions ⸗Ordnung erfolgt. . Culmbach⸗ 
den 6. Maͤrz 1820. — 

Koͤnigli hes Landgericht. 
Garels. 





Der Schueiber Johann Audenrieth vor 
Siegritz hat ſein Vermoͤgen an ſeine Glaͤubiger ab— 
getreten, und zugleich den Autrag auf eine guͤtliche 
Uebereinkunft unter denſelben geſtellt. Es wird daher 
ad liquidandum et producendum, dann zum Verſuch 
der Guͤte Termin auf Donnerſtag den 13. Aprıl d. J. 
bahier, inter dem Präjudiz anberaumt, daß die Nichters 
ſcheinenden wit ıhren Anfprüchen praͤcludirt, und im Fan 
einer guͤclichen Uebereinkunft angenommen: werde, als 
wenndie abwefenden bekannten Glaͤudiger der Stimmens 
mehrheit beigetreten waͤren. Der ate Edictstag ad ex- 
eipiendum wird am Mittwoch den 17. Mat d. I., und 
der Termin ad eoncludendum am Mittwoch deu Zıten 
defielben Monats vor. der unterzeichneten Behoͤrde dahier, 
unter dem Rechts + Nachtheile abgehalten, daß die Richt 
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erfcheinenden mit den fie treffenden Handlungen praͤclu⸗ 
Dirt werben, Meiher, im Ahornihale, den 21. Be 
bruar 1820, 
Graͤflich von Schdnbornifches —“ 
Gericht Iſter Claſſe. 
Sennfelber.. 
. 
Von Seite 
des Koͤniglichen Landgerichts 
Pottenſtein 
Wird gegen Frauz Laugner von Sachſenmuͤhl 
ber Concurs erfaunt, Dem zu Folge ‚wird Montag. ber 


10. April l. J. ad liquidandum et producendusm bes _ 


Rimmt, und baben ode Gläubiger bei Berluft ihrer For⸗ 
berungeu am defagten Tage ihre Forderung zu Ilquidiren, 
und die erforderlichen Beweiſe anzutreten. Zum Ter- 
nıinus ad exeipiendum wirb Montag den 8. Mail. J., 
und ad concludendum Montag ber 5. Junius I, J. ber 
ſtimmt, wo fämmsliche Gläubiger abermals bei Ver- 
luft der fie treffenden Handlungen perfönlich oder. durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen en — 
tenfiein, deu 3. März 1820. — 

Hahn, Aſſeſſor. — 41 


Durch hoͤchſte Anordnung iſt für Das unterzeichnete 
Rentamt, als Aufgabe s und Ablegsſtation Die Poſt Peg⸗ 
nitz beftimmt, wodin auch wödentid-2mal, nämlich - 
am Mittmoh und am Samflog, der Nentamtsdiener 
abgeht. Diefes wird aus der Urfache bekannt zemacht: 
damit jeder Addreſſe an das hlefige Rentamt Ablags⸗ 
fartion Poſt Pegnig beigefegt werde. Aufgaben 
ohn: diefe Bezelchnung / welche dahier von andern Poſten 
durch Extradoten einlaufen, fo mie ale unftankirte 
Geldſendungen, werden ohne weiters zuruͤckgeſchickt, Ins 
dem Der Reutbeamte nicht gefonnen iſt, derlei Extrabo⸗ 
tenloͤne laͤnzer ans Eignem zu bezahlen. Goͤſwein⸗ 
dein, am 20. Märj 1820. 

Koͤniglich Salerifces Rentamt le 
Hofmanr. 

Die dem 15, April ift das letzte Simplum der Hand 
Erunds und Dominicalſteuer verfollen; am naͤmlichen 
Zermipe find auch die hieraus reſultirenden Dxdinär- 
und Extta⸗Familienſteuern ju zahlen. Wiewohl diefe 





= 


. . ‘ 
Zahlungẽ vorſchriften allgemein genug fchon belannt Findj,: 
fo mil man doch diefe widerholt in Erinnerung bringen; 
mit dem Beifage: doß ale euewaͤrtige hleher Steuer⸗ 
pflichtige am 16. Ap:il mit Zwangsverfuͤgungen belegt 
werben müffen, deren zeflige Stenerbeträge bis dahin 
nicht eingetroffen find. Goͤfweinſtein, am 20, Din. 
1820. 
Königlich A Kentane,Portnfen. 
Hofmann. 





Der Andrang der Gläubiger dei Bauerdmann PP 018 _ 
Birner zu Gelbsreuth made eine Prüfung des vor⸗ 
bantınen Activ⸗- und Palfin-MWenmögens nothwendig. 
Diefem gemäs werden al und jede bekannt und unbe⸗ 
fannte Bläubigee des Birner hlemit geladen, :am- 
sten naͤchſtigen Monats öpril, Vormittags 9 Uhe, vor 
dapicfigem Landgerichte zu erfcpeinen , ihre in Handen 
babende Schuld + Arfunden und fonflige Bemweismittek 
in originali-jur Steße zu bringen, und beglaubte Ab⸗ 
ſchrift davon zu den Acten zu geben, um beurtheilen 
zu koͤnnen, ob der Gemeinſchuldner bei dem Beſitz ſeines 
Gutsreſtes belaßen werden kdune. le: diejenigen, 
welche ſich nicht melden werden, werden mit dem Rechts⸗ 

Nachtheil beſtraft, daß fie ehr ihrer Forderung 
halber Anſpruͤche an die gegenwärtige Maſſe zu machen, 
befugt ſeyn ſollen. Hollfeld, den 7. Maͤrz 1820. 

Konigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Von Serte 
Koͤniglichen —— 
Pottenſtein 
Werden in Coticurs ſache gegen Erhard Weich 
mann von Dezenkein zur Maffa gehörigen Realitäten. 
dem Öffentlichen Verkaufe ansgefegt. Dieſe beflehen in 
z feeleigenem Hauße, 33 Tagwerk Felder, 153 Tagmerf: 
Wieſen, 1 Tagwerk Holzberg, dann dem Forſtrechte 
zu jaͤhrlich 6 Klafter Holz / Nutzantheil an den unver 
theilien Gemelndegründen, 4 Stadel am Hirtenthor, 
B. N. 389. As Bi-tungstermin wird Donnerſtag der 
6. April 1820 anberaumt. Kaufg + Liebhaber haben: 
am beſagten Tage, frähe 9 Uhr ſich in Bezenſtein einzus 
finden, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und hat 
der Meiſtbietende den Hinſchlag gegen gleich baare Ber 
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johfung qui gewaͤrtigen. -Wotienfein, am 10. Mäf 
830. r s £ 
Börg. 


Der Bauer Johann Foͤrſter, von Hungenberg, 
hat fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten, und 
den Antrag auf eine gärliche Uebereinlunft unter denſel⸗ 
ben, fo, wie auf dem gerichtlichen Verkauf feines. Befig- 
thums geſtellt: I. Es wird daper ad liquidandum et 
producendum , fo wie zum Berfuch der Güte, Termin 
auf Freitag den 54. Aprii, mater dem Präjudl; anbe⸗ 
raumt, Daß die Nichterſcheinenden praͤcludirt, and im 
Fall einer guͤtlichen Uebereinfunft von:den nit anmes 
fenden befannten Gläsbigern angenommen merde, ale 
wenn fie der Stimmenmehrheit beigetreten wären. Zu⸗ 
gleich wird hei Ermanglung einer guͤtlichen Uebereinkunft 
ad excipiendum, Tagsfahır auf Dienflag den 9. Mal, 
und zus Schlußverhandlung auf Mittwoch ben 7. Juni 
d, J., dabier unter Dem Mechss + Ractheile anberaumt; 
daß Die an dieſen belden Terminen nicht erfchrinenden 


* 





Sdoͤnborniſches Lehen; derſelbe beſteht ans einem Hand 
Etadel und Hofraith, + Tagmerf Garten, 32 Tagmerk 
Gelder, ein Tagwerk Wiefe, und 6 Tagwerk Holz, welche 
Realitaͤtemum 1025 fl. hl. gewuͤrdigt / wurden. Ron 
dieſem halben Hof wirden zum Graͤflich Schoͤnborniſchen 
Domainenamt Weiher 6 fl. 14% fr. jaͤhrlicher Etb ins, 
und abgelösie Frohngelder, Dann 2 Scheffel, 4y% ande 
gen Korn, 2 Scheffel, 353 Megen Haber, als Sült, 
in allen Veraͤnderungskaͤllen zo fl. vom Hundett Hands 
lohn, und die im diesjährigen Preis» Juselligeng + Blatt 
Mio; 21 gefeglich beſtimmten Zuſchreid- und Lehnpflicht⸗ 
Gelder entrichtet, und haftet anf demfelben die Jagdfrahn 
Die Steuer mit ı fl. 46% fr. in simplo, wird zum 
Königl. Rentamt Waiſchenfeld gegeden. Termin zum 
Verkauf wird auf Mittwoch den 29. Maͤrz, Vormittags 
9 Uhr, im Ort Hungenberg anberaumt, am welchem 
Tag Kauftliebhaber nach geſchehener Auswelſung über 
Beſitz⸗ and Zablungsfaͤhigkeit die Bedingniſſe vernehmen; 
and den Hinſchlag mit Vordehalt der Genehmigung der 
Creditorſchaft gemwärtinen können, Die Objecte felbft 


Gläubiger mit den fie treffenden Handiuugen prächudisg‘ zeige Der Gemeinde Vorfteher Johann Steeger zu Huns 


werden, II &6 ſoll ferner der Halbe Soͤlthof des Jo⸗ genberg vor. Welher, im Ahornthal,. am 3. Märg 
Hann Edrfter, fo wie ein paat Ochſen, 2 Kühe, und 1820. | . 
die Bauerei» Gerärhfchaftge, bffentlich verkauft merden, Graͤfllch Schoͤnborniſches Patrimonialgericht 
Der- halbe Guͤltbof liegt Im der Flurmarkung Hungen⸗ I, Claſſe. 
berg, gehört zum Rittergut Rabeneck, und iſt Graͤflich Sennfelder.: 
—Nicht Amtlide Artikel 
— — — — 


Ich made hiemit befannt, daß ich die Werkſtaͤtte 
bes Topfermeiſters Nestner in Der Friedricheſtraße ges 
pachtet habe, und dei mir Geſchirr aller Are, ‚mie auch 
Diens Arbeit um billigen Preiß zu Haben if, Balxeuth, 
am 25. Mär; 1820, 

Bo Mid. Müller, Töpfermeifer. 





Denen, bie won dem Benker Pfarrgut, dem Doͤbitſch 
bey Berneck, kuͤnftig Wiefen pachten wollen wird hiers 
mir’angejeigt, daß bie innere Eintheilung die ſes Gutes 
geäubert reird, Denn da die ſen Fruͤhling die legten von 
den 500 Baͤumen geſen werden und das geſchloſſene 

"Gange durch morbsugd oſtwaͤris laufende Baumreihen 
in Quadrate von bes Größe eines Jaucherts (200 Schuß 


lang und eben fo seit) getheilt IR: fo werben Gelder- 


und Wiefen fünftig Tagwerkweife verpachtet. Wer alfo 
für diefen Sommer wieder Wirfen pachten will, der 
finde fi am 10. April Nachmittag anf dem Doͤbitſch ein, 
und fuche fib unter den numerirten mit 16 Bdumen ums 
gebenen Jaucherten diejenigen aus, Die Ihm gefallen, fo 
wird ihm der Preis zu wiffen gethan werden. Bent, den . 
20. Mär 1820, 
Peder, Pfarrer. 





Ein Hopfengarten zu Megemberg, mit 1500 Stan⸗ 
sen, 150 Stärke fehr tragbare Obſtbaͤnme, Sräferel, nebſt 
Wohnung, 3 Keller, Kühs Pferd» und Schweinſtaͤlle, 
iſt auf mehrere Jahre zu verpachten. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingniſſe find Im Rennweg, DR. 240 ju erfragen, 


25.00 
Königlih Baierifches privilegirtes- 


Intelligenz 
N für den Dber-Main- Kreis, 
Nro. 39. 


Freitag . 


Umtilide 





Batreuth, ven 31, Mi 1820. 


Artikel. 


— — ö — 


Um Mlißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, wird bekannt 
gemacht, daß am Dienſtag nach Oſtern, naͤmlich am 4. 
April, Dannam folgenden Montag darauf, am zo. April, 
die Wichmärkte zu St. Georgen ſtatt finden, daß dann 
aber nur alle 74 Tage Viehmaͤrkte Hart Haben, wie dies 


ſchon In der Bekanntmachung vom 7. Februar; 1820, 


Nro. 18, 19 umd 20 des Kreis Intelligenz s Blatts 
bemerft worden if. Balreuth, am 18. Mär; 1820, 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 

Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth, Secretalt. 





Publicandum 
Nach der eingelangten Hohen Entſchlieſung Koͤnigl. 
Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern, 
wurden er a 
1) Marla Tutſcheck, 
2) Magdalene Eatharine Gerömsdärfer, 
und 
3) Margareıhe Dornerin, 
ſaͤmmtlich ous Balreuth, als gehörig unterrichtete und 
approbirte Stadthebammen dahler aufgellellt, und vor⸗ 
ſchriftomaͤßig verpflichtet, welches hiermit zur Kenntnis 
des Publlcums gebracht wird, Balreuth, den 28. 


Mär, 1820, 
Der Stadt» Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth/ Secretalr. 


— 





Bon dem Röniglig Balerifhen Leelz⸗ 
> und Gtadtgericht Baireuth 
werden anf Anteag der Kaufs / Contrahenten . 


1) des Kbnigl. Baler. Dajors Im 2ten Hufaren Ra | 
siment, Franz Breiperen von Arn im zu Bam 
berg als Verkäufers und N 


2) des Könlgl, Pfarrers Haberſtumpf zu Bir 
als Räufers- des vormalig rittermannfchmbaren und . 
jegt allodificirten Ritterguts Wndifchenlaibad;, 
unter der Realgerichtsbarkeit des Hicfigen Kreide 
und Stadtgerichts gehörig, und In Dem Bezirke des 
Königlicpen Landgericht Weldenberg, alle unbes 
kannte Realprätendensen Hiermit öffentlich vorgelas 
den, ſich wegen Ihrer ans irgend einem Grunde 
su machen Habenden Real» Anforderung an Diefed 
Rittergut, in dem vor dem Commiffario, Krei 
und Stadt ⸗Serichtsrath Mäder auf 
den 26, April, Vormittags 9. Ube 
dahler angefegten Termin zu melden, ihre Anfpräde : 
im Protocol ju erflären, wnd die Demmente, woran 
fie folge gruͤnden zu koͤnnen glauben, zu produciten, oder 
nahmhaft zu machen, aufſerdem aber zu gewaͤrtigen, dab 
fie mit Ihren etwanigen Realanfpruͤchen an dieſes its 
Yerguit werden prächsdirt and Ihnen Deshalb ein einige 
Stillſchweigen mird auferlegt werden. 
Des Koͤnigliche Kreis und Stadtgerichts / Director 
Schweljen > 
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Balreuth, den * December Ban 
3 ,1Bom dem. 
Königlic Balerifwen Kreis und 
Stadtgericht Balreuth. 

Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤublgers des hileſtgen 
Burgers und Gaſtgebers Stablager, wird deſſen be 
ſitzendes Wohn und Gaſthaus zum. milden Mann, in 
der Tulmbader Straſſe dahier, ınle der Hypotheken. 
Nummer 436 bezeichnet, Öffentlich zum Verkauf hiemit 
ausgeboten und bekanttt gemacht, daß die. davon anfger 
nommene Tare, welche täglich in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden fann, auf 4000 fl. ausgefallen In 

Die Bletangstermine w erden anf 

den 10. Februar, 
den 9. Maͤrz. 
Den 6. Aptil 1820, _ 
jededmal Vormittags 9 Uhr, am gewoͤhnlicher Berigtsı 


fele vor dem Commiſſario, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 


zäh Roͤcker anberaumt, Kaufslicbhaber hleju andurch 
gorgeladen, und Ihnen eröffnet, daß der Zufchlag im 
feyten Termine nach den Beſtimmungen der Executlons⸗ 
— erfolgt. 

Der 


tonuin⸗ Kreis, und Stadtgerichts / Director 
Schweijer. 
Die 





Donnerſtag den 6. April. diefes Jahres, Vormit/⸗ 
tags 9 Uhr, wird 13 Tauwerk Feld bei Neulirchen, 
unter Vorbehalt hoher Genehmigung, meiſtbietend ver⸗ 
paqtet, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Vals 
nenth/ Den 24. Maͤrz 1920, 

Koduigliches Rentamt. 
Link vn. 


Da in dem auf Beute — geweſenen Termin 
zum Verkauf des in 7 Haufen beſtedenden Adtrittduͤnzer 
feine Kaufsluſtize eiſchienen find, fo wird ein ander⸗ 
weiter Termin auf Mittwoch den 5. April, Vormittags 
10 Uhr, feflgefegt, wozu Kaufsliebhaber nochmals ein⸗ 
geladen werden. Balreuth, den 27. Mari 1820, 

Königliche Steafarbeitspaugs Infpection, 
‘ Koͤppel. 


mit ihren Auſpruͤchen nicht mehr gehört werden. 


— — 


Von Seite 
“des Koͤnſalichen Landgerlchte 
Poſtenſtein. — 


Auf Anfachen des Bauetnhofébeſiters Georg 
Haberbergerygenanng Geiger zu Körbelsdorf 
werden alle diejenigen, melche einen Anſpruch einer Bes 
nerals oder Spezlalhypothek auf felme befigende Realitäs 
ten oder fonfliges WBermögen; oder ans immer für ein 
Realreht machen zu fönnen glauben, aufgefordert, fols. 


ches bei dem Königlichen kaudgerichte dahler innerhalb 


6 Wochen und zwar laͤngſtens bis den 11. April d. J. 
nacbzumeifen, widrigenfalls fie nach Verfluß dieſer Zeit 
Pot 


f 4 


tenfiia, den #8, Gebruar 1820. 
Sry, kandrichter. 


— — — 


Weil an dem Verkaufstermine auf die Soͤlde des 
Johann ‚Beh zw Rothenſand, melde vermdze des 
Kreis Intelligenzblattes, Nr. 18, 21, 22 öffentlich 
verfündige wurde, erſt 650 fl, geboten worden find, dies 
felbe aber amtli auf 806 fi. 40 fr. rhl. eintörkt if, 
fo wird diefes Soͤldengut neuerdings Sffenelich zum Ver⸗ 
Sauf ausgeboten, und Tagsfahrt hleju auf Montag den 
17. April d. I. beflimmt, an der fi die -Kaufsinfiigen 
Vormirtags bei hieſtgem Amt einzufinden, und den Hins 
flag nach Vorſchrift der Executlons⸗Verordnung zu ers 
warten haben. -Pommersielden, den 8. Mär 1820. 

Gräfich von Scköndornifhes Domainnams : 
Nidermaler. Dieter. 





De ſich in dem am 8. Jannar d. J. zum öfenetis 


den Verkauf des zur Koncursmafle der Kaufmanns Up⸗ 


polt zu Nürnberg gehörigen Gutes, Nr, 6 zu Schle⸗ 
gel: angeffandenen Termin fein Kaufsluſtiger gefunden; 
fo. wird folges auf Antrag Des Königl Kreis und 
Stadtgerichts Nü:nberg hiemit andermeit dem oͤffentli⸗ 
ben Verkaufe ausgeſetzt und hlezu Termin auf den 19. 
April c., Vormittags dahier anberaumt. Dieſtes wird 


ſaͤmmtlichen Kaufsluſtigen mit der Nachricht bekaunt ges 


macht, daß im Flerungs » Termin dag gedachte Gut dem 
Meikbietenden nach Anleitung Der Gpecutiond: Ordnung 


® 
* 


* 
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zugeſchlagen werden, wird. Hof, am 29., Gebewar 
. '1802. “ 3 LI. 7 
ERonigl. potrimonlaſ· Serjcht Schlegel Pen Claſſe. 


Reyer. Barth. 


nn —— — — — * 
Das zur Debitfache des Johaun Daum koͤffler 
in Rappoltengruͤn gehörige Grundvermoͤgen, beſtehend 
in 2) einem und elnem halben geſchloſſenen Dosfgut, 
mit a) Wohnhaus, nebſt ſogenannter Hofmaas, b) des 
Bauersbach⸗Maas, c) der Winkelmaas, d) des Hoſty⸗ 
maͤllein; 2) folgender ledigen Grundfläde, als: a) der 
fogenannten Hempelswieſe, b) der Gemeindtheilwleſe, 


- 6) der Wleſe an der Kirchnerswieſe, d) der Gemeinds 


"theilmiefe, e) einer Wiefe, der Wafatheil geranut, 9 
der beiden Wiefen in der Kremnitz, g) Der Dobermiefe, 
wird wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe, und zugleich 
auf den Fall, wenn annehm' are Kaufsgebote nicht er» 
zielt werden folten, der Verpachtung ausgeſetzt. Strichs⸗ 
termin ſtehet auf Montag den 10. April 1. Is., Vor⸗ 


mittags an, wo zahlungs » and beſitzfaͤhlge Kaufsluſtige 
und reſp. Pachtluſtige im Orte Rappoltengruͤn zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol anzuaͤußern, und 


des Hluſchlags wegen das Weitere zu gewaͤrtigen, amt 


durch eingeladen werden. Nordhalben, den 22. Maͤrz 


1820. 
Königlich Vaterifches Landgericht Tenfhnig. - 
Meifer, K. Landrichter. 





Die Holsfärelbtäge für das Konigl. Forſtamt Colm⸗ 


| bach werden an.den hier folgenden Zägen beflimmt, nem⸗ 


lich: 1) für die Koͤnigl. Forſtverwaltung Culmbach / 
Montag den ro. April, 2) für die Koͤnigl. Horfivew 
mwaltung Himmeleron, Mittwoch den 12. April, 3) für 


die Koͤnigi. Forſtberwaltung Goldcronach, Dienſtag den 


18. April; und 4) für die Koͤnlgl. Forſtverwaltung Wels 
berg, Donnerftag den 20. April, Diejenigen, wel⸗ 

. he. Forfipreducte aus birfen Forſtverwaltungen zu er⸗ 
halten woͤnſchen / werden daher eingeladen, am den ge⸗ 
naunten Taͤgen, frühe In der Wohnung des betreffen⸗ 
‚den, orſtverwalters zu erſcheinen, und durch ihre Buͤch⸗ 
"fein die vezahlung fraͤherer Eupfaͤnge darzutbun, indem 
Srieinänd; Der’ wis berien Dejapliingen Im Ruͤttſtand if 


nr — 


- Holz oder andere Forſtproducte erhalten kann. Culm / 
bad, den 26. Maͤtz 1820; N 

Kduigliches Forſtant. 
2.9. Spleipert, 8. Sorftmeiken,) 


nm den reinen Paffiv +. Stand dee Egäfird Fo⸗ 


Bann Schmids zuZrabeledorf; gegen gelchen bereite 
früher der Concurs erfannt wurde, genau ju erulten, 
werden deffen fämmeliche Gläubiger Öffentlich Horgeladen. 


Die Edictstage, und zwar: x‘ ad producendumi es 


— ‚find auf Mittwoch den 12. Upril, By. 
ad excipiendum ; ‘auf Mittsoh den 3. Mil, 3) ad 

concludendum, auf Mittwoch den 31. Mat I, Is./ 
‚jedesmal fruͤh um 9 Uhr, Hiermit feſtgeſetzt. Die am 
erfien Edletsiage nicht erſchelnenden Gläubiger trifft dex 
Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes von der Concursmaſſa, 


die an den beiden Übrigen Terminen Ausblelbenden Aber, 
"die Praͤcluſton mit den fie treffenden Handlungen.” Bahi⸗ 
— gen· 


berg, den 26. Februar 1820, Br \ 

Königlich Baterifches Landgericht Bamberg IL, IN; 

2 ‚ Dir, leg. im . e A sin 

Sörtfb, alfefor. — 
Die von den Relicten des verſtorbenen Doörtbe Sud 8 
zu Rauernburg ſeither befeffenen Immobilien; 7) ti 
dem Königl. Rentamte dahier zu Lehen gehendes Wohns 
Baus, Nr. 7 famme dabei befindlihem Gärtiein, taxirt 
auf 192 fls 30 fr. rhl., 2) ein Weinbergsreuthlein 
am Dettelbah, 3 Tagtwerf groß, mit Obſtbaͤumen bes 
pflanzt, Kupferderger Spitallehen,taxitt duf 67 fl. 
30 fr. ehl. folen anf den Antrag eines Nealgläubigers 
in vim executionis Öffentlid an den Meiftbietenden vers 
fauft werden. Hierjn iſt ein peremtorifcher Bletungs⸗ 
termin auf den 4. April c., Vormittags in loco Kauetn · 
burg angeſetzt · worden, wozu befig und zahlungsfaͤhige 
Kaufiuflige, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zufplag salva ratificatione des Realglaͤubigers nach 


Vorſchrift der Ereentions / Dednung erfolgt, Culmbäch, 


den 6. Mär 1820. 
IN. Königlides Landgeriht, 
. Garris. ee 





e Durch hoͤchſte Anordnung iſt für. das unterzeichnete 


Rentamt, als Aufgabe + und Ablegsſation die Poſt pes⸗ 


2 


* 
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‚mis; beſtimut, wohln and. woͤchentlich amal, naͤmllch — 


am. Mittwoch und am Samſtag, der Rentamtsdiener 
abgeht. Diefes mled aus Der Urfache befannt gemacht: 
damit jeder Addreſſe an das hleſige Rentamt Ablage + 
Koition Por Pegmis beigefegt werde. Aufgaben 
‘ ohne. die Dehnung, welche dahier van andern Poſten 
aus raboten einlaufen, fo mic ale unfcanfiste 
B:ldfendunßen, werden ohne weiters zuruckgeſchickt, Ins 
“Heim der Rentbeamte nicht gefonnen iſt, derlei Erttabor 
tenlößne länger ons Eignem zu bezahlen. Ghoͤſtwein⸗ 
‚Rein, am 20. Märj 1820. h 
* Koͤnlglich Baieriſches Rentamt Potlenſteln. 
a Hofmann. 





Milt dem 15. April IR das legte Simplum der Hans⸗ 
Grund/ und Dominicalſteuer verfallen; am nämlicen 
Zermine find. auch die hieraus refaltirenden Ordinaͤr⸗ 
‚Pud Extra⸗Familienſteuern zu zahlen. 
——— allgemein genug ſchon befannt ſind, 
fo mil man doch Diefe wiederholt in Erinnerung bringen, 
mit dem. Belfage:. daß. ale auswärtige hleher Eteuer, 


pflichtige am 16. April. mit Zwangsverfügungen. belegt: - 


werden müflen, deren reſtige Steuerbeträge bis dahin 
„wahr eingetzoffen find, Böfweinfein, am. 20, Mär;; 
182p: 
Loͤnlalich Baler iſches Rentamt Pottenſtein. 


u jeh: 
| —8 


Ihn) „4 





Bon Geite 
des Königligen Landgeriäts. 
Pottenſteln. 
Wird gegen: Franz Laugner von. Sachfenmäpl: 
ber Concurs erktannt. Drm zu Folge wird Montag der 
20. Aprill. J. ad. liquidandum: et producendum bes, 
ſtimmt, und haben ale Gläubiger bei Verluft ihrer Fot⸗ 
„ berungen am. befagten Tage ihre Forderung zu liquidiren, 
und bie erforderlichen Beweiſe anzutreten. Zum Ter- 
ıninus ad exeipiendum wird Montag:den 8. Mail. J. 


und ad concludendum Montag der. 5. Junius l. J. de⸗ 


ſtimmt, wo ſaͤmmiliche Glaͤubiger abermals bei Ver⸗ 

luſt der fie treffenden Handlungen perſoͤnlich oder durch 

binlänglich Bevollmaͤchtigte zu erfheinen haben. Pot 
„wnßein, deu 3. März 1820, 

ee Dahn, Aſſeſſor. 


Wiemapl diefe _ 


uf din Antrag des Bauern Weber von Göhren, 

old Wormand des minorennen Kinder des. verkorbenen 
Einwohners Johann Nicol Weber von Straßdorf, 
werden Die ju bed Legteren Nachlaß gehörigen Immobilien, 
melde auf 300 fl. rhl. taxirt worden, und in einem 
‚Wohnhaus, nebſt Pflanzgärtlein befichen, wovon crfrd 
einftdcig, von Mawerwerk erbaut, und mit Schiefer ger 
deckt if, dann in der fänge 32 Schuß, mad in der 
Breite 224 Schuh hat, und eine Stube, Hausplatz, 
gewoͤlbte Kuͤche, Heine Stallung, und unter dem Dad 
zwel Kammern, nebſt einem Boden enthält, hlemit zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Bletungss 
termin auf den. 11. April cur, Vormittags 8 Uhr, 
angeſetzt, in welchem fich Kaufsluſtige dahler elnjufins 
den, und. den Zuſchlag mad der Executions /Ordnung 
im gewaͤrtigen haben. Naila, den 25. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 
wel). €, Adj. 


Auf Requiſitlon des Königlichen Landgerichts Wun ⸗ 
fiedel, wird dad — dem Maurergefelen Johann 
Soͤllu er zu Maͤhlbuͤhl, gugehdrige halbe Haus fammt 
einer Schupfe in vim executionis. zum oͤffentlichen Ver- 
kauf ausgeſtellt. Die NRealiidten find auf 300 A. rheinl. 
eingeſchaͤtzt worden; bie auf den Grundſtuͤcken hafıenden 
Abgaben: können in der Megifiratur eingefehen werden. 
Der einzige peremtorifche Bietunge + Termin ift auf dem 
ır. April a: c. Vormittags: bis 12 Uhr vor unterfertige 
ter Stelle dahler auberaumt worden, in welchem zalungs⸗ 
fähige Kaufsliebpaber den Zufchlag: nach Worfchritt der 
Executions⸗ Ordnung: gemärtigen koͤunen. Wunſiedel, 
ben 4. Mär, 1820. 

Das Königlich Baieriſche Freiherrllch von Wiſſelſche 
Parrimontals Gericht I. Fahrenbach. 
Eiger. 7 








Zur Huͤlſsvollſtreckung werden nachſtehende, dem 
Pankratz Amon zu Wuͤrgau gehoͤrlge Realitaͤten, 
als: 2) 3 Morgen Feld, im Beuntweg, das Maͤhl⸗ 
aͤckerlein genannt, geſchaͤtzt um 200 fl., 2) ein Wlies⸗ 
lein ‚mit etwas Feld, die Kehn genannt, gefchägt um 
‚259 Ah wiedespolt auf Montag den 17. April dem Afı 
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fentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und Kaufsluſtige auf ges 
‚nannten Tag. hieher — Scheßlitz, den 14 


ein 2830. 
Sraf Lerchenfeld. 


Der , dem ffentlichen Verkauf ausgeſetzte, die ſſeitig 
mannlehenbare Acker des Matthaͤns Vogel zu Eeis 
denhof, ber Pretſchendachacker genannt, iſt bisher mit 

‚Seinen Gebot belegt worden. Ed wird. daher ein ander 
‚weiter Termin auf Montag ben 10. April d. J. Vormit ⸗ 
tags angeſetzt, und Kaufsluſtige werden biermit einges 
laden, an biefem Tage bapier zu erfcheinen , ihre Gebo⸗ 
te zu Protocod 4u geben, und wegen des Hinſchlags bag 
Weitere zu gemwärligen. Thurnau, am 13 Mär; 1820, 
Königlich Baieriſches Freiherrlich Kunßbergiſches 
Patrimonial/ Gericht. 








Auf die dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzten Rea⸗ 

litaͤten des Johann Georg Kruͤppell zu Nieder 
mirfhberg, nemlich: 1) ein unbezimmertes Gut, das 
Andingspiertel, . 2) eine unbegimmerte z Hub, die 
Geyerspub, und 3) ein unbezimmertes 5 dieſer Geyers⸗ 
hub, wovon die Bekanntmachöng vom 16. Februar 
v. J. im Kreis» Intelligenz» Blatt, Nr. 31, dann 
In dem Bamberger Intelligenz + Dlatt Nr. 21 die näpere 
Beſchreibung derfelben, fo wie die hierauf haftenden Las 
Ken namentlich enthafter, If ein Gefammt; Aufgebot von 
1600 fl. rhl. unten der Bedingung gefchehen, DaB zur 
Bereinzelung der beiden erfien Güter die hoͤchſte Erlaubs 
niß erwirlet werde, Diefes wird andurd jur Kenntnif 
und zus Erzlelang eines hoͤhern Aufgebots Termin auf 
den 24. April, Vormittags anberaumt, im melden fi 
Die Kaufs s Liebhaber in der Behaußung des Drtsvorflans 
des zu Mirſchberg einfinden und das Weitere gewaͤrti⸗ 
gen loͤnnen. Ebermannſtadt, den 17. Maͤrz 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger. 





Der Bauernſohn Johann Sottlieb Andreas 
Faͤrber von Kbditz, welcher ſich dermalen Im Auslan⸗ 


De befinder, wird hiemlt aufgefordert, ſich kinnen 6 Wo⸗ 


chen oder laͤngſtens in dem anf den 26. Malıd. J., Bons 


mittags 9 Uhr anberaumten Termin vor dem unterzelch⸗ 


das Weitere zu gewaͤrtigen. 


neten Königl. Landgerlchte entweder In Verfon oder durch 

einen gehörig Bevollmaͤchtigten zw ſtellen, und fich ͤber 
die von ber ledigen Era Maria Gtöfr don Dobareuth 
und dem Vormunde ihres umehelichen Kindes, Yohann 
Helnrich Höre zu Gefell gegen ihn pet. imprae. ct sa 
tisf, unterm 18. November v. J. angebrachte Klage ju: 


verantworten/ widrigenfas diefelbe für-abgeläugnet ger 
» halten , ex feiner. Einreden verlufiget und Klägerin zum 


Beweiſe ihrer Klage jugelaffen werden wird. 
ſchehen Hof, den 8. Mär, 1820. 
Koͤnigl. Baler. Landgericht. 
een 


So ge 


Nah dem Kate des Königlichen gandgeriärd 
Culmbach folen die zum Freiherrlich Suttenbergiſchen 
Rittergut Seldenhof Iehenbaren, dem in Eoncurd vers 
falenen Griedeih Matheus zu Oberfottach, nun 
zu Dangersreuth jugehdrigen 7 Tagwerf Feld und Holz, 
ohnweit der Kottach dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt 
werden. Da biegw ein Termin auf Dienflag den 11. 
Aprild. J. Vormittags angıfegt IR, fo werden befigs 


- und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtlge Hiermit eingeladen, Ach 


an diefem Tage dabier im Katſchenreuth einzufinden,. ihre 
Gebote zu Protocoll zu geben, und wegen Des Hinſchlage 
Das über die Tare dieſes 
Grundſtuͤcks aufgenommene Protocol kann ju jeder Zeit 
In der Gerichts⸗ Regiſtratur eingefehen werden, Kat⸗ 
ſchenreuth, am 3. Mär 1820. 
Königl, Baier, Freiherrlich Suttenbergifched 
Pateimonlal» Gericht. - 





Der ſchon einigemal den oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
gersgte, in einem Wohnhaus, Stadel, Backofen und 
Bärtlein , dann 10% Tagwerk Feld, und 3% Tagwerk 
Wleſen, nebft Huthwaid, beftehende halbe Bälthof des 
Johann Fuͤrbringer zu Echmeilsdorf, iſt bis jegt 
mit kelnem Gebot belegt worden. Es wird daher ein 
nochmaliger Termin auf Donnerftag den 13. April d. J. 
Bormittags, angefegt, und Kaufsluſtige werden hier⸗ 
mit aufgefordert; fich an dieſem Tage dahier einzufinden, 
Ihre Gebote zu Protocol zu geben, und wegen des Hin⸗ 
ſchlags das MWeltere zu gewärtigen. Sollte entweder 
gar fein oder fein annehmliches Gebot gelegt werben, fo. 
wird des Halbe GSuͤlthof an Ba Tage, entweder 


— 
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Im Banzen, oder theilweiſe, verpachtet, daher Pacht⸗ 
tufige hiermit eingeladen werden. Sqmmeilsdorf / am 
18. Mi 1820, — Eee PR 
Koͤniglich Balerlſches Frelherrlich Kuͤnbberglſches 
Patrimonialgerlcht. * 
Die dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzten, zum Rit⸗ 
tergut Hain Iehenbaren, und dem Courad Moſer 
zu Oberdorlach zugehörigen 23 Tagwerk Feld, der Kirch⸗ 
jeuſer Rain, find in dem am 2ten Died Rts. abgehaltenen 
Termin mit kelnem Gebot belegt worden. Es wird da⸗ 
ber ein anderwelter Termin auf Donnerſtag den 6. April 
dv. J. Vormittags, angefegt, und Kaufsluſtige werden 
anfgefordere, an diefem Tage dahier zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protocol zw gelren, und wegen de; Hiuſchlags 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Schmeilsdorf,; am 6. Mät; 
1 F 
Baleriſches Freiherrlich Künßbersifges 


820. 
Koͤniglich 
Patrimonialgericht Haln. 





Wegen ausgeklagter Forderung wird in Ermanges 
fung anderer Executions⸗Odjecte, dad dem Schneider 
Perold gu Plech zugehörige Wohnhaus, Ne. 61 dem 

Öffentlichen Verkauf ansgefegt, und Bletungs s Termin 
"auf den 6, April, I. anberaumt. Kaufsluſtige tverden 
ſonach eingeladen, früh gegen zo Uhr in Plech, vor der 
Dort eintreffenden Commiffion zu erfchelnen, mo der 
Hinſchlag der Executions⸗Orduung gemäß zu gemärtigen 
if, Schnabelwaid, den 25. Febrnar 1820, 
Könizlices Landgericht Pegnitz. 
Zoͤrtſch v. n. 


Da am ısten des kuͤnftizen Monats April die Ver— 
fallzeit für die 2 letzten Ziele an der Dominicalı Steuer 
pro 1853 eintritt, ſo werden ſ aͤmmtliche Doeminicalliſien/ 
welche an das hieſige Rentamt Dominicals Etener zu 
‚ entrichten haben, anfgefordert, ſolche ine Verfallzeit, 
fammt der doppelten Familienſteuer hievon, fo beflimm:er 
“Hieher zu bezahlen, als fie es ſich aufierdem ſelbſt zuzu⸗ 
"freien haben, menn ju Abholung derſelben eigene 
Boten auf Ihre Koſten abgeſchickt werden. Ebermanns 
Radt, am 20, Mär; 1820, 
J Koͤnigliches Rentamt, 
Schumm. 





er - 


Begen ble Fo han Zwoaifheh Ehelente ju 
Saffendorf, wurde von unterzeichnetem kaudgerichte der 
Gant / Proceß erfannt," Es’nerden daher ale und jede, 
welde einen Anſpruch von irgend einer Art gegen die 
gedachte Maſſa machen ju koͤnnen glauben, hieher zur 
kiquidatton ihrer Forderungen vorgeladen. "Zu dem 
Ende wird Tagsfahre auf Montag den 24. April, Woks 
mittags 8 Uhr, anberaumt, fin welcher ſaͤmmtliche Slaͤu⸗ 
biger entweder im Perfon, oder Durch gehörige Bevoll⸗ 
maͤchtigte gu erſchelnen, ihre Forderungen, unter der Sträs 
fe, von dem Concurſe ausgefchloffen zu werden, nicht nur 
anzubringen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur 
Herftelung der Liquidität und des etwaigen Vorzugsrech⸗ 
tes in rechtlicher Form darzulegen Haben. Urkunden und 
andere Briefſchaften werden in Original producirt und 
vidlmirte Abfchriften jun den Acten gegeben. Zur Eins 
bringung der Dagegen fat? findenden Einreden wird eine 
weitere Tagsfahrt auf Montag den 22. Juni, Vormits 
tage 9 Uhr, und zum Beſchluſſe dee Verhandlungen 
die endliche Tagsfohrt, auf Montag den 31. Jult, Ber 
mittags 9 Uhr, dDapier, unter dem Rechtsnaqgtheil feite 
gefegt, daß diejenigen, welche bei ber TI. und III. Tags- 
fahre nicht erfcheinen, mit den fie treffenden Handlungen 
ausgeſchlofſen, und ans den Beten, mie fie liegen, in 
Hinficht der Liquidität fomopl, als der Priorität, er⸗ 
fannt werden fol. Scheßlitz, den 5. Mär 1520, 


Königlihes Landgericht, 
Sraf Lerchenfeld. - - 


Au 23 





Bon dem unterzeichneten Königlich Baleriſchen Landge⸗ 
richte Culmbach wird der feit 15 Jahren von bier abmefende 
Schreinergefelle CHrifteph Wilhelm Schrozenber⸗ 
ger, einziger Sohn des vwerftorbenen Kaminfegermeifters 
Zehann Bortlicd Schrozenberger dahier, welcher ſich ir 
Jahte 1805 von, hier aus in die Freinde begeben, und fett 
biefer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, auf den Antrag 
feiner Verwandten hierdurch dergeſialt Öffenslich vorgeladen, 
daß er oder feine allenfaljigen unbefannyren Erben fi bins 
nen g Monathen, oder längfiens in def auf den 16, Octo⸗ 
ber d. J., Vormittags 9 Uhr angefräten Termine entweder ° 
perföntich-oder fchriftlich melden. und demnaͤchſt weitere Ans 
weifung, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, 
daß er für tod erklaͤrt, und fein unter der Verwaltung des 
Hiefigen Landgerichts ftehendes Vermögen feinen Geſchwiſterten 


x 
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werde zugeſprochen und verabfolgt werden. Kulmbach, den 


16. Januar 1820. 
n Fynighqh Vaierifches aha R 

na „‚Gaeets 8. 

Die der (ebigen — . ia 
—E8 zudehöklge.und: in Kraft der Holfsvollſtreckung 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte, zum Rittergut 
Gieminhanfen lehenbare Reuth am Rechberg, hei Kaßel 
Mbis jetzt mit Fehnem Gebot vbelegt worden, Cd wird 
daher mach dem Autrag der ‚Sfäubiger ein anderwelter 
Termin auf Freitag den 21. Apꝛll vi er Vormittags 
angefeßt und. Kaufsluſtige werden hlermit aufgefordert, 
ſich an dicfent Tage im Gaſthofe zu Mildendorf eihzufine 
den, ihre Gebote zu Protocol zu geben und wegen des 
Hinhiags das Weitere zu gewaͤrtigen. Steinendauſen / 
am 21. Maͤrz 1820. 

Königlig Balerifges Frelherrlich Suttenbersifges‘ 
— ON. 


— 





Der unbeilmmerte Viertelshof des Wirſhs Anton 
Yezold zu Hochſtall, Waiſchenfelder Rentamtslehen, 
ſo auf Andringen der Gläubiger in, vim executionis 
dem öffentlichen" Verkouf ausgeſtellt werden. 


beſitz «und jalungsfähige Kaufsliefhaber. einfinden /moͤ⸗ 
gen. Die Adpertinenzien diefes auf 596 fl. rheinl. taxir⸗ 
ten Biestelhofes, fo wie die hierauf ruhenden Laften und 
Angaben find mir Mehrerm in hieſiger Regiſtratur aus 
dem gerichtlichen Tarationd Protocolle in Verbindung 
mit der auber uͤbergebenen Specififatton des Königlichen 
Rentamts zu erfehen. Hollfeld, den 8. März 1820. 
Roͤnigliches Landgericht, 
Kottlauf. 





Beorg Schleupner der jüngere ju — 


Sohn des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Johann‘ 


Schleupner allda, gebggen ben 10. Deieber 1756 


MR fit 45 Jahren als Schuhmachergeſelle in die Fremde 
gegangen und hat feit Diefer Zeit nicht dag mindefe von , 


ſich Hexen laſſen, daher deffen nächfle Anverwandten auf 
Ausantworrung feines nach. der Tegtern big Jacobi 1819 


ſchluüffigen Rechnung in 173 fl. 6 fr, shi. beſtehenden 


- fucht. 


Termin, 
hiezu iſt auf Mitwoh den 26, April 1. I. Vormittags 
g-Uuhr in loco Hochſtall anberaumt worden, mazu fi ſich J 


Vermoͤgens, und um deſſen oͤffentliche Vorladung nachge⸗ 
Dieſem gemaͤß wird auch der oben genannte 
Schleupner, oder deſſen allenfallſige Leibes⸗Erben 
hiermit geladen, ſich binnen dato und 6 Monaten entweder 
in Person , oben Dusch genugſam Bevolmäditigte vor das 
hiefigem Landgerichte einzufinden, ſich der Succeſſion 
halber gehörig ausgumeifen, und fobanp das Weitere zu 
— Hollfeld, am 24. Februar 1820. 
Koͤnigliches Landgericht⸗ 
Rottlauf. 


wu — — 





Von dem unterjeichneten Koniglich Balerifchen Landge⸗ 


‚richte wird der ſelt dem Jahre 1806 abweſende Johann 


Schmidt aus Oberndorf, Sohn des verfterbenen Bauern 
Lorenz Schmidt dafelbft, der bei Ausbruch des preufs 
ſiſch⸗ franyöfiichen ‘Kriegs als Gemelner mit dem damaligen 
preufjiihen Regimente von Zweifel ausmarſchirt, in der 
Schlacht bei Jena in Sefangenfchart pr ai und feit Dies 
fer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht 
gegeben, auf den Antrag feines Vormundes und Verwandten 
dergeftalt hiermit Öffentlich "vorgeladen, daß ev oder feine 


allenfalls zuruckgelaſſenen unbekannten Erben im dem auf den 
28. Mät 1820 angefesten Termin fich entweder perſoͤnlich 


oder gehötige Bevollmädtigte melden und weitere Anweifung, 
im Fall feines. Aufenbleibens aber gewärtigen fol, daß ex fuͤr 
tod erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen ſeinen ſich geſetzlich legimir⸗ 
ten Erben wird verabfolgt werden. Culmbach, den 4. Sep⸗ 
tember 1819. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Carner, 
Civil: Adjunct. 

vun 


. 





Am roten des fommenden Monats April, wirb hier zu 
Creuſſen der erfte Viehmarkt gehalten, welchem die andern ' 
von 14 zu 24 Tagen folgen. Diefes Bringt zur öffentlichen 
Kenntniß. Creuffen, am 77. Marz 1820. 

Der Magiftrat. 
Kuͤnneth, Vürgermeifter, 





Die Viehmärkte zu Aurbach eroͤffnen ſich wiederum 
am iz. April d. J. und werden alle 14 Tage jedesmal 
am Dienſtag nach. dem Ereußner Viehmatkt abgehalten, 
welches hiedurch dem Publicum befannt gemacht wird. 
Aurbach im Obermainkreiſe, den 20. März 1520. 

Masiftrat daſelbſt. . 
von Sonnenburg . 


283 


Neberfidt 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 20. März bie 
z5ten incl, gebrachten und verkauften Gerreideg 
und der beſtandenen Getreide - Mreife, 





} Hochs nie, 

— wel |ee| [alle 
tungen, | Ref. | fuhr, Bun. se een | — des 
Scheffels. 

Woaigen 1: Zr 64) —|11[15]10,30 * 

NRogoen 844 841 — 2*— * 

Serfie |: 231 231 —| 6|- je 536 

Haber 121 121 — alael 3136 324 








25 den 25. März 1820. 
Der Magiftrat der König, Kreis⸗ —n 


Yeserfige 


des ju Hof am 23. Mäu 1820 flatt gehabten 
Getreid s Marktes, 





2 


38 


H 


Walen = ET: — 113154 * 12 30 
Korn 49 «| 49 7130 In 6 * 
5 j 5 In s 12 

| 3 Iaa 5 33l 3 ‚as 


Hof, den 23. Mär 1820, 


Baireuth. Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. d. Oerthel kaubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel. 


—— — ⸗—— — — 


u 

Derien , bie won dem Benfer Pfarrgut, dem Doͤbltſch 
bey Berneck, künftig Wiefen pachten wollen ‚wird hiers 
mit angezeigt, daß die innere Eintheilung diefes Buteg 
geändert wird» Denn da diefen Srühling die legten von 
den soo Bäumen gefezt werden und das gefshloffene 
Ganze durch mordsumd oſtwaͤrts laufende Baumreihen 
in Quadrate von der Gräfe eines Jaucherts (200 Schuh 
lang und eben fo breit) getheile iſt: fo werden Selder 
und Wieſen künftig Tagwerkweiſe verpachtet. Wer alfo 
für diefen Sommer wieder Wiefen pacten will, der 
finde ich am 10. April Nachmittag anf dem Doͤbitſch ein, 
und fuche ſich unter den numerierten mit 16 Bäumen uns 
gebenen Jaucherten diejenigen aus, die jhm gefallen, fo 
wird ihm der Preis zu wiffen gerhan werden. Benk, den 


20, Mär; 1820, 
Feder, Pfarrer, 





Um die bisher dahler gehaltenen Jahrmaͤrlte, am 2. 
April, ald dem 2ten Oſterfelertag; 22. Mäl, als dem 
aten Pfingſtfelertag, 24. September, und 29. October 
dieſes Jahetı © wieder empor gu bringen, wird den ei 


+ 


lichen Handeleleuten hledurch befanmt gemacht, das jedem 
Handelsmann ein angemeffener Plag angemiefer, wie 
auch ein ausgefertigter Handels. Stand drei Jahre lang 
unentgeldlich abgegeben werden fol. Zugleich verſpricht 
der Gaſtwirth Schmeißner die Hefte und promptefte Bes 
dienung um die billigfien Preiſe. 
Mär 1820. 

Der Ortsvorſtand, 

Ehriftoph Wirth. 





Am erften Ofterfeiertage wird der Unterzeichnete ein arofs 
ſes Vocals und Inftrumental: Conzert im en des Gaſtho⸗ 
fes zum goldenen Anker geben. Billets zu 24 Kreuzer und 
für Kinder zu 12 fr. find bei dem Unterzeichneten und aud) 
im Kaufe des verftordenen -Stadtmufitug Heinel zu haben. 
Eintrittspreis 3o Kreuzer. Baireuth, . Dir; 1820. 
Micdel, 
Stadt⸗Cantor. 





Bor dem Erlanger Thor it ein geraͤumiger Stadel 


ju vermiethen; das Nähere bei dem Eigenthuͤner E. R. 


410 in der Erlanger Straſſe. 


Stambah, am ı6. 
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Amtliqe Artirel. 
Bein; den 20. ai 1820. 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. - 

Damit die Königl. Poltcei + Behörden unterrichtet find, welcher Koͤnigl. Sompandanitfihaft die in dem- Polls 
eel / Bezirk wohnenden Milltair » Penfioniflen untergeordnet find, md an welche K. Commandantfchafe fe fi$ 
Daher in vorkommenden bie Mititaie -Penfioniften betreffenden. Sägen ju wenden Haben, ſo wird denfelben nach⸗ 
Behend die in Diefer Beztehung, in Gemäshelt einer allerhoͤchſten VWerordmäng, getroſſene Eintpeilung ber König, . 
‚Kommandantichafts + Bezirke Im Ober Mainfreife hiermit bekannt gemacht. 

Hlernach gehört zu den Bezirk: 

I) Der Koͤnigl. Enmimandantfigaft Amberg, 
Das Königl, m — an der Walduaabe 
Der. Königl, Commandantſchaft Bamberg 
Das Koͤnigl. tage dunk ' 2. Wr Tieh$ais 
Bamberg IL; a 
Burgebrach / 
Houfeld, 
Lichtenfels, 
Scheblitz, a .. 
Seßlach/ an an 
Melimalır a 
—R Bant / u. 
J Tambach. 
J IN. Der Königt: Commatdaniſcaſt Valrrun⸗ | BF 
a abrnigl. Landgericht .—._. RA Die er Kain 
Eſchenbach Rn BETEN α 8ιι 
Gefrees, an j 33% 
Hof, 5 
Kemnath, 
Kirchenlamih u 
Ama —— | I. 
Mündbergy Ä in 
Rolle, ; { 3: a en RT 


% 
“. u nn.) nn u 
.». ww nn 8 - 
- 2. wa. 8% 


-.- nn... no 
-— we. ae 
mE 72 wu zz zu" 
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mus Rönigl, N Peguig, 


J Potteufteinz. 

r ⸗ > Rehau, 

F 4 » ‘ @elb, s f 5 3— 

9 — J Tieſchenreuth⸗/ 

—W Waldfaſfen 4.7” 434 3%) 

3. —— Weidenberg, 
van 9 ⸗ Wunſiedel. 

— —— Ehnath, 

9 Thurnau. 


— — — 


"IV: Der Konigl. Commandautſchaft Köfenserg;, — vun 


Das Rönlaf. Landgericht Kronach, 


⸗ J Lasenſtein, 
⸗ Stadtſtelnach, 
Pe ‘ Teuſchnitz, 
ER Heigersreuth/ 
2 %, 2 Mitwig. 


V. Der Königl.. Commandaut qqaft Vorchheim⸗ 


Bas Konigl. Landgericht Vorchheim, 


1— Ebermonnſtadt/ 
J— 1 ⸗ Gräfenbergr J 
oe. 3 Hoͤchſtadt. 


Königliche Reglerung des Dbermaintreifes, Kammer-dbes Jimernz. 
Freiherr son, Welden. 


An die Wollcei» Behdeden des Ober⸗Main⸗ 
kreiſes. 

Dis Bezirke der Koͤnigl. Commandantſchaf⸗ 
ten in Anſehung der Milisale ı Penfionks ; 
Ken betr. 


Freiherr v. . Lochner,, Director; 


gFriedmann. 





Da m dem auf heute anberaumt geweſenen Termin 
zum Verkauf des in 7 Haufen belebenden Übtrittdünger 
feine Kaufsluſtige erſchienen ſind, ſo wird ein ander- 
weiter Termin auf Mittwoch den 5. April, Vormittags 
zo Uhr, feſtgeſetzt, wozu Kanfsliehbaber nochmals eine 





gegen Conrad: Körber von da, wird zur Tilgung: 
einer ausgeklagten⸗Schuld das Feld des Beklagten Körs- 
berim Buch, . dem öffentlichen Verkaufe anggefest;z. 
Kaufliebbaber Haben fi am 14. April l.J., im Koͤnigl. 
Landgesichte einjofinden, ein Aufgeboth zu legen, und) 


geladen werden. Baireuth, Den 27. May; 1820.. hat der Meiſtblethende den Hinfchlagzw erwarten... Pot« 
Koͤnigliche . Strafarbeitspaugs Juſpection. tenfiein,: dem. 6. Mär; 1820.. 5 
Koͤppel. Foͤrg. 
— — 
Bon Seite Kernel, am 1: Mär 182% 
das Königlichen Landgerichts Es wird hierdurch zur oͤſſentlichen Kennen gebracht,, 
Pottenſtein. daß der Tebackhaͤndler Mathaͤus, Wolf wuNemmers⸗ 


Sr Sache Georg Spechner von. Pottenſten 


dorf und.bie dedige Suſanna⸗ Heidenxeiqedoriſelbſtt 


\ 255; 


die In. hiefiger- Puodinz geltende Guͤter Semetnfchaft durch 
den vn. errichteten Ehevertrag auggefchloßen. haben. 

Oas Kenisliche ‚Landgericht — a 

v ut pitscy Monehuni, eh —* 

Be Holiehkelbtäge Tür dar das. ni l. Sorflamf. Rulıyı 

Sag pirden an den bier; folgenden Zügen beſtimmt, vem⸗ 


Pr 


"Ah: 1)‘ für die Königl. Korfivermaltung.. Kulmbach, 
Rontag, — AP — * NH Jorſtver⸗ 
waltung Himm * woch den 12. April, 3) für: 
die Koͤnigl. Para Golptronad) Dienſtag den 
18. April, und 4) für die Königl. Forſtverwaltung Wel- 
denberg, Donuerflag dem zo: April. Diejenigen, wel⸗ 
che Forſtproducte. aus -Diefen. Sorfivermaltungen. gu er⸗ 
halten wänfgen, werden daher. eingeladen , an den ge⸗ 
napnten Tägen, ‚frühe In der Wohnung des detreffen⸗ 
den Forſtoerwalters zu erſcheinen, und. durch ihre Buͤch⸗ 
lein Die Bezahlung fräperer Empfänge darzuthun, Indem 
Memand, der mit verlei Bezaplungen im Ruͤckſtand ift, 
Hol; ader andere Focſtproducte erhalten kann. ulm: 
— den 26. Maͤtz 1820. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
5 Schleichert, K. Forſtmelſter.. 


Um den reinem Paſſiv⸗⸗Stand des Schaͤfeis Jo⸗ 


Farrn Schmide zu Trabelsdorf, gegen welchen bereits 
fruͤper der Concurs erlannt wurde, genau zu eruiren, 
werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger oͤffentlich vorgeladen. 
Die Edictstage, und zwar: z\ ad produeendam et 
liquidandum, ..find- auf. Mittwoch den 12: April, 2) 
ad excipiendum, anf Mittwoch den 3. Mat; 3) ad’ 
»eonaludendünt,“ anfr Mittwoch” den 31. Mail: 36, 


jedesmal fruͤh um g Uhr, Hiermit feſtgeſetzt. Die am 


erſten⸗Edictstage nicht erfcheinenden Glaͤubiger erifft der 
Rechtsnachtheil des Ausfaluffes von der Concu:ssmoffa,, 
die as den beiden. Übrigen Terminen -Ausbleibenden aber,. 


die Praͤclufion mir den fie: treffenden Handlungen, Sams‘ 


dig: den 26, Februar 1820, 
Konislich Baieriſches Landgerlcht Bamberg IL. 
Dir. leg. imp,. 
Foͤrcſch, Aſſeſſor. 
J. Das den JohannZweſtaiſchen Eheleuten je: 
Saſſendorf zugehörige Grund⸗ Vermoͤgen, beſtehend: in 





5 Maͤrz 18202 


1) einem Soͤldenguůtleln, wozu eln Wohnhaus). weht: 
Scheuer, Grasgarten, Hof⸗ und Gemeinde⸗ Recht, nedft! 
53 Tagwerf Zeld-gehört taxirt zu goo fl., 2), eihem: 
Geld im Gradig ju 14 Tagwerk. Feld, taxirt uns flr 
3) einem Feld beim Nofengarten zu ı Tagwerf;. taxiet zut 
75 fi, 3) einem. Feld; Pie Keilsleithen genannt zu: 33 
Tagwerk,>tarıtr zu 150 fl., - 5) einem Feld au Grohe 
holz zu 18 Tagiwert, toxirt zu 125 fl.6) einen Beld» 
ins Hennberg mg Tagwerk tapist:zu.20 ft. /7) eine: 
Miefe im Gruͤndlein zw 1. Tagmerf,. taxirt zu 50 fl./ 
9 eihe Wieſe, die Eggeten genanntes Tagwerk, taxirtt 
zu 40 fl. wird, nebſt einigen Getraidfruͤchten und Moss 
bilien ink Wege des: Coucurſes, dem oͤfſentlichen: Vers 
kauf. ausgelegt. . Termin it hiezu auf Donnerſtag dent 
27.. April Vormittags 9 Uhr im Orte Gaffendorf: im: 
Hanie des Gemsinı Schuldners anberaumt. Vermoͤgens⸗ 
und zalungstähige Kaufsluftige werden hiezu vorgeladen,, 
haben ihre Aufgebote zu Protocol. zu geben, und bemt 
Hinſchlag der Fruͤchte und Mobilien fogleich gegen’ baare 
Zalung, jener. der Immobilien aber — nad Maßgabe: 
der Executions Ordnung zu gewaͤrtigen. Scheßlitz, dem 


Koͤnigliches Laudgericht.. 
Graf Lerchenfeld. 





Der Bauer Georg Det zu Hinterrehberg, ber 
als Verſchwender oͤffentlich erklärt und: deshalb unter: 
Euratel geftele iſt, hat unter Zuſtimmung ſeiner Vors- 
muͤnder · um Einleitrung des. Concuts Verfahrens über: ſein: 
beſitzendes Vermögen nachgeſucht. Dieſem gemaͤß wer⸗⸗ 
den daher Alle, welche aus irgend einem Rechtsgrund 
Auſpruͤche gegen denfelben zu machen glauben, zur Liquie⸗ 
dirung ihrer Forderungen vorgeladen. Zu dieſem Ende: 
wird Termin auf den 22. April curr. Vormittags: 1o-Uhr: 
auberanmt, in welchem fämm-liche Glaͤubiger entweder per⸗⸗ 
ſoͤnlich oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und⸗ 
ihre Forderungen, bey. Vermeidung des gaͤnzlichen Aus⸗⸗ 


ſchiuß s, unter Vorlegung der vorhandenen Beweisnuttell 


zur Begruͤndung de; Liquiditaͤt ſowohl/ nieder‘ Priotliaͤtt 
gehoͤrig anzubtengen baden) Zur Einlegung der dagegeni 
ſtau findenden Einreden wird aufiden 200 May unde zumn 
Beichluͤß dest Ver ahr⸗ens weiterer: Termin auf dent 177- 
Inny jadesmal Vo: mitragiı o> Uhr unte rdem Rechtstracht · 
theile feſtgeſetzt, daß.die: Aaodleidenden⸗ nie 


186 \ 


enden Handlungen praͤcludirt werden, Münchberg, den 
“Wär 1920. J — 
Koͤnigliches Landgericht, 
Molttor, 
— — 


Das dem Rothgerbermeiſter Gran Schmidt zu 


Sqeßlitz gehörige Wohnhaus, mit Scheuer, Hoftaum, 


und Grasgarten, Scheßlitzer Pfarrichen , gefhägt auf 
1823 flo, wird in vim executionis auf Montag den 


24. Ypril, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, am 5 


welchem Tage Kaufdlichhaber dahler zu erfheinen, und 
ven Hinſchlag nach ben Beringungen der Eyecationds 
Ordnung zw gemänigen haben, Scheßlitz, am 21. Mir 


—— Koͤnigliches Landgericht allda. 
Sraf Lerchenfeld. 





Das Soͤldengut des in Gaut gerathenen Ludwig 
driedrich Schmitt won Kirchahorn, welches im 


Nro. 12, ar imd 23 des biedjährigen Krels Fiteligenzs 
Blaites näher befchrieben iſt, folk auf Antrag der Gldn, 
biger wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt wer⸗ 
den. KHiezu, ift Termin auf Mittwoch den 19. April das 
bier anberaumt, an welchem Tage der Meiſtbietende mit 
Senehmigung der Creditorſchaft den unbedingten Hinſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. Weiher im Ahoruthal, am 23, 
— | 

Das Graͤflich von Schoͤnborniſche Patrimonial 
Fig Gericht 1. Elafe, = 

> Gennfelder, 





Die Viehmaͤrkte zu Aurbach eröffnen ich wiederum 
am ır. April d. J. und werden alle 14 Tage jedesmal 


am Dienflag nach dem Creußner Viehmarfr abgehalten, 
welches hiedurch dem Publicum befannt gewmacht“ wird, 


Aurbach, im Obermainfreife, den 20, Mär; 1820. 
Magiſtrat daſelbſt. 
von Sonnenburg. 1F 


Nicht Ametiche Artikel. 


— — ⸗—⸗sst — 


Var dem Erlanger Thor if ein geraͤnmiger Stadel 
gu vermiethen; das Nähere bei dem Eigenthuͤmer E. R, 
410 in der Erlanger Steafle, 
— ———————es———— 
Trauungs Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige. 


Setraute. 


Den 26. Maͤrz. Der Burger und Maurermeiſter Johann 
Thomas Jacob Drdung dahier, mit Jungfer Anıa 
Barbara Grefner von hier, 


BGehborne.. 


Den 27.|mRär. Der Sohn des Koͤnlgl. Appellatious⸗ 
Getlchts ⸗Advyocaten Mayer, er 

— — Der Sopn des Kduigl. FIhHolfs Auffeherd 
Sammet. 

Den 29. Märy. Die Tochter des Kaͤnigl. Appellatlons⸗ 
Gerichts + Advocaten LWdw. 


Geſtorbene. 

Den 29. Maͤrz. Der Sohn des Maurergeſellens Meyer, 
im neuen Weg, alt 20. Jahre, 2 Monate, und 

22 Tage. 

Den 21. März. Die Ehefrau des Portechalſentraͤgers 
Stängendörfor, im. neuen Weg, alt 78 Jahre, 
und 8 Monate, 

— — Der Hauptmann Liebmann von Schmidt, im 
Königl. Baler. 1 gten Linien + Infanrerie» Kegimente 
dahler, alt 32 Jahre, 5 Monate und 28 Tage. 


Den 25. März. Die Ebegattin des Königl, Eonfiftorials 


Roths, Directerd und Profeffors D. Degen dahier, 
- alt 56 Jahre und 7 Monate, F 

— — Sohann Georg Uibelhak, Zimmergeſell und In⸗ 
wohner zu St. Georgen, alt 35 Jahre, 

Den 26. Mär. Der Sohn des Koͤnigl. Factors Foͤttin⸗ 
ger, in Hiefiger Urbeitsanftalt, alt 10 Monate 
und 2 Tage, 

Den 28. März, Ein außerehellches Kind, männlichen 
en ale 14 Jahre, 7 Monate und 22 

age. 
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Dienftag Nro. a J Watreuth/ ben 4. Ai 1820, 7 
— — — 
BEITRETEN - Se ie 

——— V ien Uid 


Staats Miniſterium der Juſtiz. BE 

Es iſt wahrzunehmen geweſen, daB erblige Keiherärhe die Meinung hegen, daß, meil Ihnen zur Berlch⸗ 
tigung Der Erforderniſſe ihrer erblichen Würde in dem erhaltenen Derreten eine Friſt von drei Jahren ertheilt iſt, 
ben darum auch ſchon die peremtoriſchen Friften des Edictes über die Familien s Fidelcommiffe $. 41. und 6§. 108, 
ſowobl in Beziehung auf Wiedererrichtung der Fideicommiffe and bormaligem Stamm s Bernidgen, ale In Benehung 
anj die Familien-Fidelcommiſſe des vormaligen Reichs-Adels verlängertworden ſehen. 

Da aber die verfaffungsmäßigen Friſten In Hinſicht anf Familien ⸗Fideicommiſſe eine Prolongatlon nicht 9a 
Ratten, und in jenen Decreten ‘der Zweck nicht beabfichtiget worden mar, irgend eine Abänderung In die geund#" 
gefeglichen Normen uͤber defagte Familien s Fideicommiffe zu bringen, fo -findrt man ſich veranlaßt, jur Vermeis! 
dung von Mißverſtaͤndniffen und daraus erfolgenden, Nachthellen dieſes hlermit befannt zu magen, Mandhen, 
den 15. Maͤrz 1820, ö 
* feiner Koͤnigl. Majeftaͤt allerhdchſten Befehl. 

Graf von Relgersders. 


* 


-Die In den $$. 41. und 108, In dem Edlcte über 
die Familien s Kideifommiffe Beilage VIL. der 
Berfaffungs » Urkunde enthaltenen peremtorifgen 
Friſten betr, 





Ich habe aus, die Sammlung freiwilliger Belträge 
jur Unterſtuͤtzung des ungluͤcklichen Scribenten SY mals 


be in Hof geſchloſſen und incl. der früher bereits er 
Wocheublaet fehner Zeit befannt zu Br nn 
— 2 


Äandten 53. fl. 50 fe. xhl. im Ganzen 

179 fl. 38 fr, 
an den Königlichen. Stadt» Commiſſair Herrn Shin 
‚Im Hof mit dem BVerzeichniß der milden Geber zur mei 


tern Verwendung und zum fernern Gebrauch uͤberfaudt. 
- Indem ich. Dies: Hierduech oͤffentlich bekannt mache, - 


Danke ich nochmals für dlefe milden Gaben im Namen 
Des verunglüchten Schwalbe. und verweiſe die einzels 
nen. Wohlthaͤter uber. das was in Beziehung anf Diefen 


Der Seneral ·Seeretalr. sr Yes get 
von Nenmmer. 


ir 
“; 2. Pe 


Begenſtand nach der Zaficherung des Königlichen Stade⸗ 
Commiſſairs Herrn Schubert zu Hof, ſowohl in dem’ 
Nuͤrnberger Kıris, Correſpondenten, afe in dem Höfer 


Balreuth, am;r. April’ 1820. 
Sekt, Konigl⸗ Stadt⸗ Ein 
"Am 8. All, Vormittags 9 uhr, ſoll auf dem An⸗ 
dreas Sreibergerfhen Gute zu Neunkicchen Ane 
Parthie Heu, Grommat und kurzes Stroß, dann Haus— 
geräthe und andere Effeeten an den. Meiftblethenden guy ’ 


. gen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden. # 
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wozu Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werden. Bal—⸗ 
xeuth, am 24, Mär 1820, 
Köntglides dandgericht. 


Weyer. 





In der Yerlaffenfeaftface der verſtorhe den Frau⸗ 


lein Henriette v. Schoͤnfeld, follen mehrere vor 
Sandend Betten, weiſes Zeuch, Buͤcher „And ſouſtige 
Effecten, öffentlich an den meiftbietenden gerichtlich vers 
fleigert werden, Tagesfahrt hiezu iſt in ‚ber Behauſung 
des Traiteur Manz zu Fantaiſie auf den 19. April 1820 
Nachmittaas 2 Uhr anberaumt. Kaufluſtige find anmit 
Yiezu geladen. Baireuih, den 2. Mär; 1820. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





; Da In dem auf heute anberaumt geweſenen Termin 
zum Verkauf des in 7 Haufen beflebenden Abtrittdünger 
feine Kaufsluſtige erſchlenen find, fo mird ein ander 
weiter Termin auf Mittwoch den 5. Upril, Vormittags 
10 Uhr, fefigefegt, wozu Kaufsliebhaber nochmals eins 
geladen werden. Balireuth, den 27. Mari 1820, 

Königliche Strafarbeitspanss Infpectiom, 
Koppel. 


— 


Zur Feſtſtellung des Nachlaffes der zu Helmbrechts ver⸗ 


ftorbenen Wittwe Marie Barbara Fraaas ſoll 
Das Dazu gehoͤrige Stuͤck Feld aufm Buchberg, das ſo—⸗ 
geuannte Organiſten Feld J Tagwerk groß, auf 150 fl. 
zhl. taxirt Öffentlich vesfauft werden. Da nun Bierungss 
Setmin auf den 15. April c Vormittags zo Uhr ander 
saumt worden, fo werden Kauf⸗liebbaber aufgefordert, 
fi im Burgermeifter Ramenſeeiſchen Gaſthofe zu Helms 
brechts einzufinden und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben. 
Des, Meiftbiethende Darf erwarten, deß thm. frayildhes 
BZeld unter den gefeglichen Bekimmungen; ugeſchlagen 
werde, Mündberz, den 21. Maͤrz 1820. 

Koͤniglich Balerifches tandgahle 

——— er 
Dr Fabrikant Heben ri — Hertel 
amd deffen Verlobte Katharina Nürnberger, beide 
so Dberröfflan, haben in dem am 30. November v. 8, 
vezlautbarten Ehevertrog die eheliche Guͤtergemeinſchaft 


ausgeſchloſſen, welches hlemit bekaunt gemacht wird. 
Wunſiedel, am 16. Februar 1820. 
Koͤnigl. Baier. Freiherrlich von Waldenfelſiſches 
Patrimonialgericht Oberroͤſſlau hintern Antheils. 
Möller, 





Der dem Aerare zufländige Untheil an dem Huth⸗ 
anger zu Hullerndorf, nach der vorgenommenen Bermefs 
funz 19% Tagmwerf nugbaren Bodens enthaltend, wird 


in mehreren Abibeilungen dem äffenrlichen Verfaufe uns 


tee. dan nermalmäßigen Bedingniſſen auggefegt, und Ters 
min hiezu auf Montag den 17. April 1820 früh 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsluflige haben fih an dieſem Tage bei 
dem Orts / Vorſtande Welſch in Hallerndorf eirzufnten 
welcher zugleich beauftragt iſt, dieſe Objecte auf Verlau⸗ 
gen einzuweiſen. Forchheim, den 28. Mär; 1820. 

Königliheg Rentamt. 

2 A. Stapf. 





Jacob Wichmann, gebuͤrtig aus Nadenddorf, 
welcher ſelt dem ruffiſchen Feldjuge, den er im K. B. 
Sten Chevauxlegersregimente (Herzog von Leuchtenberg) 
mitmadte, wird feit ſolchem vermißt, und iſt über defs 
feu Perſon oder. deſſen Aufenthakt mir Beſtimmtheit nichts 
zu erfahren. Derſelbe wird hiemit aufgefordert, bins 
nen neun Monaten, von heute an geredynet, über feine 
Perſon, oder feinen Aufenthaltsort deſtimmte amtliche 
Nachrichten zu geben, ſpaͤteſtens aber bis den 23. Des 
cember d. J., vor biefigem Herrſchaf⸗sgerichte zu er⸗ 
ſcheinen, um fein, snter, vormundfKaftlicer Wermals 
tung befindfiches Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrlaenfalls, im Ausbleibungsfalle, angenonmen werden 
möfle, daß er mie Tod abgegangın ſey. Diefem vor 
gängig wird deffen Vermögen zu 1072 fl frinen näde : 


ſten Verwandten zur Nugniefung gegen Cautionsleiftung 
- aberlaffen werden. 


Banz, am 22. Mär; 1820. 
Herʒogli⸗ Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel, Adminiſtrator. 





Die im Jutelligeniblatte und durch offentlichen An 
flag bereits unterm 28. April 1817, dann unterm 
26, Dctober 1818, oͤffentlich feilgeborhenen Immobilien, 
einem Wohnhaus und Feld, des Johann Anifc zu 
Milchbuͤhl, werden hiermit nochmals zum Verkauf an 
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den Meiſtbiethenden ausgeſtellt. Biethungstermin iR ans 
beraumt auf den 11. Aprila.c., Vormittags, im Ger 
ſchaͤfte zimmer der unterfertigten Stelle, mo auch die 
Toxa eingefehen werden kaun. Wunfiedel, den 9. Mär; 


1820. j 
Königliches Patrimonialgericht l. Fahrenbach. 
4 Sieger. 





‚Das zur Concursmaſſe des Chriſt op und. Jo⸗ 
haunn Bauer dahier, gehdrige Grundvermoͤgen, be⸗ 
ſtehend ans eluem Wohnhaus mit Schenkgerechtigkeit, 


dann einem Stuͤckchen Feld und Wieſe, wird am 25ten 
f, Des, Aprih, Ddieffeics dem öffentlichen Verkouf aus⸗ 
geſetzt. Oderlangenſtadt, am 24. Mär; 1820. 
Königlich Batertſches, Freihertlich Künßbergiſches 
Patrimonial⸗Gericht J Claſſe. 
Weiſmuͤller. 





Die Holzſchreibtaͤze für das Königl. Forſtamt Kulms 
bach werden an den hier folgenden Taͤgen beftimmt, nem: 
lich: 1) für die Konigl. Forfiverwaltung Kulmbad, 
Montag den 10. Upril, 2) für die Koͤnigl. Forſtver— 
mwaltsng Himmeitren, Mittwoch den 12, April, 3) für 
die Königl. Forfiverwaltung Goldlronach, Dienſtag den 
38. April, und 4) für die Koͤnigl. Forftverwaltung Wei. 
deuberg, Donnerflag den 20 April. Dirjenigen, wel⸗ 


Ge Forſtproducte aus dieſen Forſtberwoltungen zu en 


haiten wuͤnſchen, merden daher eingeladen, an den ges 
nannten Tägen, frühe in der Wohnung des betreffens 
den Forſtverwalters zu erfcheinen, und durch ihre Buͤch⸗ 
lein Die Bezahlung früherer Empfänge darzuthun, indem 
Niemand, der mit derlei dezahlungen im Ruͤckſtand if, 
Holz oder andere Fo:fiproduete erhalten fann., ulm; 
ba, den 26. Mär; 1820. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Schleichert, K. Forſtmeiſter. 





Auf die dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſetzten Rea⸗ 
liraͤten des Johann Georg Kruͤppell zu Nieder 
mirſchbeig, nem ich: 1) ein umbeziumertes Gut, das 
Aadingsviertel, 2) eine unbezimmerte J Hub, die 
Geyersdub, und 3) ein unbezimmert.8 Jdieſer Geyers- 
dub, wovon die Belauntmationg vom 16, Februar 
v 53. im Kreis» Zursligenz« Dlas, Ru 3a, dann 


’ 


niß erwirket merde, 


in dem Hambergen Intelligenz + Blatt Nr, 21 dle naͤhere 
Beſchreidung derfelden, fo wie die hierauf haftenden Las 
ten namentlich enthalten, IR ein Gefammts Aufgebot von 
1600 fl. rhl. unter der Bedingung geſchehen, daß zur 
Vereingelung der beiden erſten Güter die hoͤchſte Erlaub⸗ 
Diefes wird andurd zur Keantnl 
und zus Erzielung eines hoͤhern Aufgebots Termin auf 
den 24. April, Vormittags anberaumt, in welchem fi 
die Kaufss Lich aber In der Behaußung des Ortsvorſtan⸗ 
Des zu Mirfehberg einfinden uud das Meitere gewaͤrti⸗ 
gen koͤnnen. Eh:rmannfadt , den 17. Mär 1820. 
RKoͤnigliches Landgericht, 
Wenige. 





Die dem Wolfgang Adam Huͤbſch zu Binds 
loch zu gehdrigen, zum Ritterguth Danndorf Iehenbaren 
4 Tagwerk Feld, die Hoͤllenleithen genannt, follen nach 
dem Antrag des Königlichen Landgerichts Batreuth in 


Kraft der Huͤlfsvollſtreckung Sfentlich verkauft werden. 


Da hiezu ein Termin auf Dienflag den 25. April d. J. 
Vormittags angefegt if, fo werden Kaufsluftige hiermit 
aufgefordert, ſich an diefem Tage, Vormittags, in der 
Behaufung bes Schultheifen Penner zu Bindloch einzufias 
den, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und wegen des 
Hinſchlags das Weitere zu gemärtigen. Danndorf, am 
17. Märk 1820, ü 
» Königlich Baieriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſche 
Patrimonialgericht, 





Von dem unterzeichneten Patrimonlalgericht wird 
hiermit bekannt gemacht, daß das in Hain gelegene, mit 
Num. 10 bezeichnete, und dem vormaligen Kaufmann 
Johann Laurenz Foͤrſt zugehoͤrige Gut, mit Zur 
behdr, auf Andringen der Gläubiger, dem oͤffentlichen 


Berfauf anggefegt werden fol. Da Hlezn ein Termin 
auf Mittwoch. ven 26, April d. J., Vormittags, amı 


gefegt it, fo werden Kaufsluſtige hlermit eingeladen, 
fih an diefem Züge, Vormittags, iu Hain einzufinden, 
ihre Gebothe zu Prorocol zu geben, uud den Hinſchlag 
wach der Voeſqrift der Erecutiong -Drdnung ju gewaͤr⸗ 
tigen. Diefes Gut beſteht in einem, vor 9 Jahren gang 
neu erbauten, und zur Oeconomle fehr gut eingerlchteten 
Wohnheuße, einre Scheuer, einem Garten, 7% Tag- 
wert geld, uud 34 Tagwerl Wieſe. Kaufoluſtige, welche 
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’ 


die Gruudſtuͤcke noch vor dem Termin In Angenſcheln zu 
‚ nehmen wuͤnſchen, belleben fih an den Schuliheißen 
Maier in Hain zu menden. Schmeilsdorf, am 18. 
März 1820. . — 
: Königlich Baierlſches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonlalgericht Hain. 





JohannHelnrich Rauthe, Sohn der aͤltern 
Tochter Anna Catharina KRauthin, des Papierma⸗ 
cheraeſelen Rauthe zu Eafendorf, Koͤnlglichen Land⸗ 
gerihtg Hollfeld, im Obermainkrels des Koͤnigreichs 
Baiern, geboren: den 7. Mär 1784 5 Bat ſich als 


Beutlerlehrlinz von Kulmbach ſeit 19 Jahren entfegutz . 


‚ohne felt dieſer Zeit Nachricht von ſich gegeben zu haben. 
Da auf den Grund der gefetzlichen Beſtiamungen auf 


deſſen Vorladung angetrogen worden iſt, ſo wurde 


der Johann Heinrich Rauthe, oder die von ihm 
ein Jrurückatlaſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer oorgeladen, fh vr, oder in dem auf ‚den 2. Aus 
guſt 1820, Vormlttags 9 Uhr anderanmten Termine 
bei biifigem Kbnigl. Baieriſchen Bandgeriüte, oder in 
der. Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder peiſoͤnlich zu 
melben, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls er fuͤr od crklärt und Das tüm hinterlaſſene Vermoͤ⸗ 
gen feiner Mutter, der DH gem'ldeten ‚einzigen naͤchſten 
Nermandiin, ohne Caution auegeantwortet merden wärs 
de, Holielt,, am 20. November 1819. “ 
Königlich Ealerhfpes:Landgerihe Weiſchenfeld 
Holl teld. 
Rottlauf. 





Das den Johann Zmottaifgen Ebelenten zu 
Saſſendocf zugehörige Grunddermoͤgen, beſtehend in: 1) 
einem Sdldenguͤtlein, wozu ein Wodnhaus nebſt Eche ue⸗ 
Grasgarten, ‚Def und Gemeinderecht / nebſt 54 Lagı 
merkt Geld gehört, toxirt zu 800 fl. 2) ‚einem Seldy 
in Grabig zu 14 Tagwerk, taxirt zu 150 ſt.I)⸗ einem 
Feld, beim Roſengotten oder Zeilanger zu: Tagwerk, 
tritt zu 75 fer 4) einem Feld Die Kellsleithen ger 
nannt, zu 3 Tagwerk, taxitt gu 150 Ay 5) einem 
Feld, an Grohbolz, zu 1% Tagwerk, toxirt zu 125 fl, 


6) einem Feld, In Henneberg, zu * Tagwerk Feld, 


tapiet zu 20 fl, 7) eine Wieſe, im Grondlein, gu a 
Zagmerf, toxiti zu 30 fly 8) eine Wiefe, die Eggeten 


genannt, 3 Tazterf, zu 40 fl., wird, nebſt einigem 
Getreldfruͤchten und Morilien im Wege des Coneurfes 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Termin ift hiezu 
auf Donserflag den 27; April, Vormittags 9 Uhr im 
Orte Saffendorf im Hauße des Gemeinſchuldners ander: 
raumt. Vermögens: und zahlungsfaͤhige Kaufsiuftige 
werden hiezu vorgeladen, Haben ihre Aufgebote zu Pros 
tocol zu geben, und den Hinſchlag der Fruͤchte und Mo⸗ 
bilien fogleich gegen baare Zahlung , jener] der Immobi⸗ 
lien nach Maßgabe der Erecntiond» Ordnung zu gewät«, 
tigen. Scheßlitz, den 5. Mär, 1820, Zu: 
‘ Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


Der (Kom einigemal dem oͤffentlichen Verk uf aus⸗ 
gef:gte, in einem Wohnhaus, Stadel, Backofen und 
Gärrlein, dann 104 Tagmerf Feld, und 34 Tagmwerf 
Micfen, nebſt Hathwaid, beſtehende halte Guͤ'thof des 
Jodann Fuͤrbringer za Schmeilsdorf, iſt bie jet 
mit keinem Gebot belegt worden. Es wird daher ein 
nochmaltger Tern in auf Dopnerſtag den 13 N::11d.%. 
Vormittags, angeſetzt, und Kaufsluſtige werden hler⸗ 
mit aufgefordert, ſich an dieſem Toge dahier eie zuſt den, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und wegen Des Hin⸗ 
ſchlags Das Weitere In gewärtigen. Sollte entweder 
gar fein oder fein annehmliches Gebot gelegt werden, ſo 
wird der halbe Guͤltzof am demfelben Tage, entweder 
dm Ganzen, oder theilweiſe, verpawtet, daher Pate 
luſtige hiermit eingeladen werden. Gchmeilederf, am 
18. Mär; 1820, 

- Königlich Baleriſches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 
Parrimenlalzericht. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung werden nachftefende, dem - 
Manfrag Amon zu Wuͤrgau gesdrige- Realitäten, 
als: 1) 4 Morgen Feld, im Beuntweg, das Mäpls 
aͤckerlein genaunt, gefragt um 200 fl., 2) ein Wies⸗ 
kin mit erwas Zeid, Die Kehn genannt, geſchoͤtzt um 
150 9. wiederholt anf Montag den 17; April dem.öfs 


featlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Kaufeluſtige anf ges 
nannten Tag hieher vdorgeladen. 


Scheßlitz, den 14. 
Mär; 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenſeld. 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Inte lligenz 


Blatt 


für den Dber-Main- Kreis. 








Freitag Nro. 42 Baireuth, den 7. April 1820, 
Kmtiihe Artikel 





Bon dem Königlich Balerifhen Kreis 
und Stadtgericht Baireuth 
werden anf Antrag der KaufsContrahenten 
1) des Königl. Baier, Majors im 2ten HufarenRe- 
giment, Franz Freiheren von Arnim zu Bam⸗ 
. berg als Verkäufers und - 


2) des Köntzl. Pfarrers Haberkumpf zu Birk 


als Käufera Des vormalig rittermarnicehenbaren und 
jegt aBovificiveen Ritterguts Windiſchenlaibach / 
unter Der Realgerichtsbarkeit des hiefigen Kreis⸗ 
und Stadtgerichts gehoͤrig, und im Dem Bezirke Des 
Köntglihen Landgerichts Weidenberg, alle under 
kannte Realpraͤte denten hiermit Öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich wegen ihrer aus irgend einem Grunde 
zu maden habenden Real» Anforderung an dieſes 
Rittergut, in dem vor dem Commiffario, Kreide 

und Stadt⸗ Gerichtsrath Mäder auf 

den 26, April, Vormittags 9 Uhe 

dahier angefegten Termin zu melden, ihre Anfprüche 
zu Protocch zw erflären, und die Decumente, woran 
fie ſolche gründen zu können glauben, zw produchen, oder 
napmhaft zu machen, auſſerdem aber zu gewärtigen, das 
fe mit ihren ertwanigen Realanfprächen an diefes Kits 
tergun. werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Suafqweigen wird auferlegt werden. 
Der Koͤnigliche Kreis und Stadtgerichts⸗ Diet N 
Schweijer. 


Die dejaͤhrige Holibeſchrelbung · fůr ben Bat der 
Königlichen ‚Gorf - Berwoltung Lunmersvorf fell am 
10. April c. ai. im Yorfigaufe au Sımmersdorf, uod für 


> 





die Königliche Forſt Verwaltung kLindenhardt, im daß, 


— — 


gen Forſthauſe am ı5ten d. DE, vorgenommen werden. 
Dirjenigen, welche aus genannten Kevieren Hol; zu ho⸗ 
ben wuͤnſchen, mögen fih daher an oben beſtimmten 
Zägen und Orten einfinden, oder ibr Bedürfen durch 
ihre Orts / Vorſteher in fpecifiguen Werzeichniffen beim 
Snoljicyreibtage, Übergeben, und durch Beſcheinigungen 
die Bezahlung früherer Bezuͤge nachmweifen; wobel in 
Beziehung auf.die frühere Bekanntmachung bemerkt wird, 
daß die Gebirgsflöße eingeſtellt iR, auch aus Privaswals 
dungen fein Materiale mehr zu erlangen feyn wird, nach 


. abgebaltenen Schreibtaͤgen aber feine Holzabgaben mehr 


fait finden können. Baireuih, am 1. April 1820, 
Königlich Baterisches Korftamt, 
Bothmer. 





Es wird Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bei hieſig Koͤniglichem Loͤndgericht zur Epertel: Eıns 
nahme und Duittangs » keıflung  bierüber , der @ portels 
Rendant Roder aufgeſtellt ſey. Rehau, ten 29. März - 
1820. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 
Ser, Koͤniglicher Landrichter. 





Auf die ei dem Schenckwitih Nicolaus Gol⸗ 


ter ga Leupoidsgruͤn gerichtlich angezeigte Unzulaͤnglich⸗ 
‚fee feine 

milden auf 
ten Antrag, hat daß hieſige Königliche Landgericht die Er⸗ 


— zur Bezahlung ſeiner Schulden 
wleitung des Eonsurg s Verfahrens geſtell⸗ 


oͤffnung des Univerſal, Concurſes beſchleſſen, und fols 


‚gende Edicistage angeſetzt: ) den 16. Mut.d. Is zur 
Liquidation der Forderungen und zur Vorlegung der Bes 
eiemtiel, II) den 19. Juni d. Is. zus Vorbringung 


der Einreden gegen die Nichtigkeit der Sorberungen, und 
gegen die verlangte Vorzugsrechte, Il. den 19. Juli 
» Is. zum Schluffe der Verhandlungen. « Alle diejeni- 
gen, welche an den Gemeinſchuldner Nicolaus Gol+ 
ler; oder deſſen Vermögen aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen: haben, werden num hiermit 
aufgefordert, am den anberaumten EdiciBrägen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, entweder in Perföwisder durch His 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte vor dem biefigen Königlichen Land» 


gerichte zu erfcheinen, und ihre Rechte wwährjuiiehmen. 
Das Auffenbleiben am erften Edierstäge, can welchem zu⸗ 


gleich eine Vereinigung ber Gläubiger über bie Vertheis 
Jung der Maffe verfucht werden ſoll, hat den Ausſchluß 
Der Forderungen vom der verhandenen Maffe, das Nicht⸗ 
erfcheinen am aten und zZten Edietstage aber die Prächs 
fion mit den treffenden Handlungen zut Solge- Zugleich 
werden Diejenigen, melche von dem Gemeinfchulduer 
Geld, Effecten , ober Briefichaften in Händen haben, 
aufgefordert, demfelben davon bei Bermeidung ber noch⸗ 
maligen Zahlung. und der übrigen gefeglichen Rechts⸗ 
nachtheile nicht das mindefle zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte davon freus 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen In 
das gerichtliche POESUMEIMIE SEHEN. * den 
19. Mär 1820. 
Koͤniglich — Landgericht. 
Engelhardt. 





Auf den Antrag der Relicten des derſtorbenen Saſt ⸗ 
wirths Johann Eberhardt Hoffmann dahler, 
ſoll der zu deſſen Nachlaß gehörige Gaſthof zum goloenen 
Löwen, nebſt Zugehörungen an Die Meiftbietenden oͤffent⸗ 
lich verfanft werden. Diefer Gaſthof ift mit Reo. zro 


bezeichnet, und dahler in der Hauptſteaſſe ziemllch in 


der Mitte: der Stadt gelegen. L Das Haupt/ und 
Wordergebäude iſt 74° lang, 68° tief, a Stockwerk hoch, 
‘malfiv, und har ein mie Schindeln bedicfirr Dad. Die⸗ 
ſes Gebäude enthält: a) 3 mit fleineenen Lagern des 


fehene trockene Keller, b) im erſten Stock einen Haid 


platz 68 Fuß lang, zı Fuß breit, eine Gaſtſtube mit 
einem Alcoven, eine gemdibte Grube, eine gewoͤlbte 
Kuͤche, eine Kammer und 2 Speifgewoͤlbe, c) ine zwei⸗ 
ten Stocd einen Hausplatz, 3 Stuben gegen die Strafe, 
2 Stuben gegen den Hof zu, 3 Kammern, und eine 
gewoͤlbte Kuͤche, ch 2 Böden auf dem Hauptgebaͤſte, 


und einen Boden aufidem Kehlgebaͤll. I. Das — 
gebäude, zu welchem vom 2ten Stock des Hauptgebaͤu⸗ 
‚des ein 56 langer, und 64 Fuß breiter Gang, unter 
weldem fi din Stall duf 7 Pferde befinder, führt, bes 
ſteht aus 2 infanımengebauten Theilen, von denen der 
seine 404 lang; und'274 breit, und der andere 84! lang, 
und 36° breit iſt. Beide find 2 Stockwerk Hoch, - mafs 
ſiv und mit Schindeln bedacht. Das Hintergebäude 

enthält: a) 2 Ställe eufl4o-Pferde, b) einen Stall 
auf 4 Pferde, e) einen Stall auf 7 Stud Rindviehr 
d)' im 2ten Stod einen Hausplag und 2 Stuben anf 
den Sof gu, und einen Heuboden. IH, Der Hof ents 


Hält cin laufendes Roͤhrenwaſſer, und-4 von Holz ers 


baute Schweinſtaͤlle. 1V. Hinter dem Hinterzebände 
befinder fih ein rinacum won einer Mauer cingefaloffes . 
ner Garten, 27% Balerifche IRuthen, mit einem Gans 
tenhaͤußchen. Unter dem Garten iſt ein Keller, 42 fang, 
18’ breit, und 94’ Ho, angebracht. Mit dem Gafts 
hofe IR die Blerbrauerei und Schlachtgerechtigkeit vere 
bunden, Der reine Werth dieſes Gaſthofs ſammt den 
beſchriebenen Zugehörungen beträgt, zufolge der am 26. ° 
Mat 1819 aufgenommenen gerichtlichen Tare 5324 fi, 
15 fr. rheint, Die Einſicht des Aber die Tayation aufs 
genommenen Protocolls iſt in der diefeltigen Regiſtratur 
geſtattet. Zum Öffentlichen Berfaufe Diefer Immobilien 
iſt Termin auf den 31. Maid. Is., Bormittage 9 Uhr, 
angefegt worden, in welchem fich die Bein: und zoh⸗ 


* hungsfäpigen Kanfelufigen wor dem Kicfigen Königk 


gandgerichte einzufinden, and den’ Zuſchlag nach geſetz⸗ 
licher Vorfchrift zu gewaͤrtigen haben. Hof, ea 19. 
wi 1820. 
Königlichen kandgericht. 
Wehner, Civil-Adjunct. 
Dirig leg. imped, 





Die von dem Taglöpner Johann Becher das 
Sir befigenden Immobtlien , beftihend in einem Wohns 
haus, Ne. 150, 3 Tagwerk Feld, auf des Euben, 
hd. den sten Theil von 2 Tagwerk Stadtlchenbaren 
geld, auf dem Eibenberz follen Behufs des Befriedi⸗ 


"gung dir vorhandenen prinflegirten Glaͤubiger verfilbert 


und deshalb am 29, April o., Vormittags ro Uhr im 
biefigen Landzerichte öffentlich an die Meiftbierendn 


nach Vorfchrift des Executions s Orbnung verkauft. mer 
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den. In diefem Termin. haben MAG daher Kaufsluſtige 
einzufinden nnd fi zu gleicher Zeit Über Ihre Befigs 
und Zahlungsfaͤhlgkeit igehörig aus zuwelſen. Damit 
aber au duch. die Verteilung der flüßigen Maſſa an 
die befannten privilegirten Gläubiger Die etmannigen 


Rechte unbekannter Realprätendenten nicht verlegt mer 


den, ſo ergeht auch an folche die dffentliche Ladung; 
ifre Anfprüche und Forderungen bis zu dem oben .bes 
nannten peremtorifchen Termin anjıjelgen, Die Mrfuns 


den, worauf fie fi ‘Rügen vorzulegen und die ſonſtigen 


Beweishelfe anzugeben, midrigenfalls diefelben mit. ihr 
zen Auſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ſolche 
an die fich gemeldeten Gläubiger, fo weit fie zureicht, 
diſtriduirt werden wird. Münchberg, den 27, März 
1820. 
Königl, Baier. Landgericht. 
Molitor. 





Georg Neubauer von Eigenbirfig hat anf Uns 
terfuhung feines Vermögens und DBorladung feiner 
Gläubiger zu Abfchlleßung von Nachlaßverträgen und 
Friſtenbeſtlmmungen angetragen. Es werben Daher ade 
Diejenigen, welche an Georg Neubauer eine How 
derung haben, zur Liquidation derſelben, Vorlegung 
der Teweldmittel, und jum . der Güte auf Mom 
tag den 8. Mai d. J. hicher, unter Dem Präjudtz vorge, 
laden; daß bei den nicht erfcheinenden bekannten Glaͤu⸗ 
bigern angenommen werde, als menn fie des Stimmen 
‚mehrheit beitreten, Dagegen alle unbefannte richt anwe⸗ 
fende Gläubiger mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt wer⸗ 
den. Weiher, im Nhornehal, 1. April 1820. 
Das Gräfich von Schoͤnborniſche Patrimonlal⸗ 

Gericht 1. El. fie, 
Sennfelder. 





Auf Kegaifition des Königl. Landgerichts Bamberg U. 


wird der dem Wolfgang Roͤhrer zu Erlau zuſtaͤn⸗ 
dige, den Freihertn von Loͤffelholz lehenbare Hof allda 


mit den noch unverkanften walzenden Grundſtuͤcken, alsz 


32 Tagwerk Feld, die obere Seeleithe, 25 Tagwerk, 
ber Baͤckenacker, 24-Tagmwerf der vordere Waizacker, 
3 Tagwerlk Fild, der Hopfergarten/ 13 Tagwerk, das 
Bauſtaͤdter Holziein, 1 Tagwerk das Wohlaufpälzlein, 
7 Tagwerk, das Lichtentangen Holy, MWieje und Ack⸗ 


kerlein, 15 Tagwerk, die y Seele luswie ſe andurch dem 
oͤffentlichen Veckaufe ausgefegt. Zum Auſſtrich wird 


‚der 26te dieſes, Vormittags um 10 Uhr hiemit anbe⸗ 


raumt. Die Kaufs Liebhaber koͤnnen ſich an dleſem 


Tage bei der unterſertigten Verwaltung im Difzict IV, 
Dr. 1775 xinfinden und die Kaufsbedingniffe verneh⸗ 


men. Bamberg, den 1. April 1820. 
Breiperlß. don. eofelpahifge -Berwaltung, 


3 
2 13 


Sandı, Auf das dem Häfnermeifter Nicolaus 
Zlegler zu Johannisthal zuſtaͤndige mit dem Haͤfners ⸗/ 
Feuerrecht verſeh / ne Wohrhaus nebſt Nebengebäude und 


Wurzgarten, fo gemäß Einruͤcke in das Königl, Baler. 


Intelligenzblatt, sub Nro. 27'd. J. auf den 160ten d. 
der Öffentlichen Verſteigerung audgefeger worden, wur⸗ 
be fein Aufgebot geleget, daher zur weiteren Verftelges 
zung auf den 27. Fünftigen Monate April andermeiter 
Termin anberaumt wied, und zwar in dem Wirrhshanße 
zw Johannischal, Es Haben fih demnach die Strichlu⸗ 
fiigen am befagten Tage zus Mittagszeit in dem Johans 
niethaler Wirthshaus einzufinden, ihre Aufgebote zu 


Protocoll zu geben, und dann das Weitere zu gewaͤrtl⸗ 


Schmoͤlz, den 28. Mär 2820. 
Königlich Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimontal- Gericht. 


gen. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden die der 
Bine Barbara Vollin von Arnſtein gehörigen 
Grundbefitungen, nemlich die 3. Abtheilung ded Schönes 
reuthsacer, dann die 2. Abtheilung vom mittleren Stuck 
im Buͤrkig Iffentlih an den Meiftbietenden verkauft, 


Strichtermin iſt auf 13. April d. J. angefegt, an welchen 
" Zage die Kaufslüftigen im ‚Orte Arnfiein zw erfcheinen, 


son ber Belaſtung bieier Realitäten Einfiht zu nehmen, 
und ded Hiaſchlags tigen dag Weitere zu gemärtigen 
haben, Weismain „ den 15. Mär) 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
\ Egner. 
— — 

Die Anſpruͤche mehrerer Glaͤubiger des Muͤllermei⸗ 
ſters Carl Hoͤhn zu Gefrees an dem Erloͤs aus deſſen 
sub hasta verkauften Muͤhlbeſitzungen machen einej foͤrm⸗ 
liche Liquidation derfelben nothwendig. Es werden dem⸗ 


Pe nn ———— ____ 00 
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aach alle Diejenigen, welche aas was inimer für einem 
Grund Fine Forderung an Hoͤhn zu machen haben, bie» 
mit aufgefordert, ſolche binnen 45 Tagen a die inferti 
und fängften® am Freitag den 19. Mat früh 9 Ubr im 
Landgerichtlichen Sefhäftsgiunmer dahler zu Protocoll zu 
erklaͤren, mid wie Dokumente, worauf fie ſolche gruͤnden 
zu koͤnnen glauben, zu produciren, aufegdem aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie hinſichtlich der nicht Tenal bohimentirs 


ten Anfprifche bei Verrpeilung des Kaufsſgullings nicht 


Herüfffiggeigt werden. Berne, den 27. Mär 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Gefredde i ı ' 
' Sensburg. 


— — 





Das jor Concursmaſſe des Ehrifiop 5 und Jo⸗ 
Hann Baer dahier gehoͤrige Grundvermoͤgen, be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhaus mit Schenkgerechtigkeit, 
dann einem Stuͤckchen Feld und Wieſe, wird am 25ten 


$, Mis, April, Dieffelts dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 


grfegt. Dberlangenflabt, am 24. Mär 1820. 
» Königlich Baterifches Freiberrlich Kunßbergiſches 
. Patrimpnial ı Gericht I. Elaſſe, 
hi; Weiſmuͤller, 





Der. ven Aerar zuſtaͤndige Antheil am dem Hutb⸗ 
anger zu Hallerndorf, nach der vorgenommenen Vermeſ⸗ 
ſung 194 Tagwerk mitzbaren Bodens enthaltend, wird 
in mehreren Abtheilungen dem aͤffenilichen Verkaufe uns 
ter den nsrmalmäßigen Bedingniſſen ausgeſetzt, und Ter⸗ 
min hiezu auf Montag den 17. April 1820 fruͤb 10 Uhr 
anberaumt. Kaufsluſttae haben ſich an dieſem Tage bei 


dem Orts⸗Vorſtande Welſch in Hadernborf einufinten, . 


welcher zugleich beauftragt iſt, biefe Dbjecte auf Verlan⸗ 
gen einzumweifen, Forchheim, ben 28. Mär; 1820. 
Koͤnigliches Rentamt, 
A. Stapf. 


Zur deaſteluug Bes Nochleffer der u Kelntbreärs ven 


ſtorbenen Wittwe Marie Barbara Fraas fol 
Das dazu gehdrige Städ Feld aufm Buchberg, das fos 
genannte Organiſten Feld $ Tagmwerf groß, auf 150. fl. 
ebl. taxirt, öffentlich verkauft werden. Da nun Bletungs⸗ 
Termin auf den 15. April c Vormittags zo Uhr ande 
raumt worden, fo werden Kaufellebhaber aufgefordert, 
fi Im Burgermeifter-Ramenfeelichen Gaſthofe zu Helms - 
drechts einzufinden und Ihre Gebothe zu Protocol zu geben. 
Der Metftbierhende Darf erwarten, daß ihm fragliches 
Feld unter den gefeglichen Befimmungen jugefhlagen 
werde, Muͤnchberg, den 21. Mär 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, - 
Molitor, 





Dre Sabellant Johann Ulrich Jacob Herrel 
und deffen Verlobte Kacharina Nürnberger, beide 
don Dberröfflau, haben in dem am 30. November v. Is. 
verlautbar:en Ehevertrog die ebeliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgefhleff.n, welches hiemit bekannt gemach wird, 
Wunſiedel, am 16. Februar 1820. 

Koͤnigl. Baier, Frelherrlich von Waldenfelſiſches 

Patrimonialgeticht Oberroͤfflau hintern Autheils. 

Muͤller. — 


Die Im Intelligeniblatte und durch Öffentlichen Au⸗ 
flag bereits unterm 28. April 18177, Dann unterm 
26. Detober 1818, Öffentlich feilgebospenen Immobilien, 
einem Wohnhaus und Feld, des Johann Anifc zu 





Milchbuͤhl, werden Hiermit nohmals zum Verkauf an 


den Meiſtblethenden ausgeſtellt. Biethungstermin If ans 
beraumt auf den 11. Aprila. c., Vormittags, im Ge— 
fdäftsgimmer der unierfertigten Etele, mo auch die 
Tara eingefehen werden kann. Wunfiedel, den 9. Däry 


1820. 
" Königliche Patrimontalgerigt J. Fahrenbach. 
: Sieger. 


Riht’Amttide 
Gegen Tragung der halben Koſten wuͤnfcht wan ei⸗ 
nen Reiſe⸗GBeſellſchafter nach Wirzburg oder Alboffens 


Artuikel. 


gweiͤhr ige Spargel» Bopfer dad Sched-fär 48 Mr. 





burg auf den, ızten d, Mu Wer? fügt die Revastion find in dem Lanbdſchafts « Eommiffate Hagenfyen Ski 


Veſes Blattes. 


son in den Morizhoͤfen zu wertanfen. 


1 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz- eut 


für den Dber- Mainz Kreis, 


Sonnabend Nro. 43. 


* 





\ 





‚a Baireuth, ben 8, April 1820. 
Lo 58 
Umtlide ureikeil 











Balreuth, ben 29. Ri ı 1930, 
am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die von der Koͤnigl. Kammer der Finanzen unterm 4. Januar e., in dem Intelllgenzblatt, sub Nr, roy 
pP. 51 ausgeſchriebenen Declarativ⸗Beſtimmungen der Baieriſchen Tarordnung in- freitigen Rechtsfaͤllen gelten auch 
für Die Herrſchafts- und Patrimonialgerichte Iter Claſſe des Obermainkreiſes als verbindliche Norm, 


Dies wird benehmlich mit dem Koͤnigl. Appellatlonsgericht zu Bamberg jur Wiffenfgaft und jur genanefien 
Darnachachtung hlermit befannt gemacht. 


Königliche Regierung ded Ober- Main « Kreijed, Kammer des Inner. 
Sreiherr von Welben, 


Grelherr von Maſſenbach, Dlrector. 
Bekanntmachung. 
An fämmeliche Herrſchafts⸗ und Batrlmonlale 

Gerichte Iter Elaffe des Obers Mainfreifes. 


Die Baleriſche Taxordnung In fireitigen Rechts⸗ 
fachen betr, 


% 








Beledmann, 


Balrentf, dm: 29. Kür 1820. 
Im Namen Seiner Najeftät des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers Ferdinand Tavernler iſt die Pfarrei Memelsdorf, im Landgerichte Bamberg T,, 
welche zur BiſchoͤflichBambergſchen Didcefe, und zum Decanate Scheßlitz gehoͤrt, in Erledigung gekommen. 
Die Stelle erträgt 1596 fl. 10 fr, und nad Abjug der auf 359 fl. 22 fr. berechneten Laſten, noch 1257 fl. 
48 fr. 


Der Pfarrer Hat mit Beihuͤlfe eines Caplaus 2979 Seelen in acht Oriſchaſten zu verſehen und 3 Schulen 
zu —— Bilolficgen find nicht vorhanden. 
Fduisnq Baletiſche Regierung des Obermoeintreiſes Kammer bed Innern. 
Frelherr von Welden. : 


Freiherr von Maſſenbach/ Director, 
Publicandum, 
Die Pfarrei Memelsdorf betr, 


107 








Frledmann. 
2 


—— den 3. April 18204 
Am Namen Seiner ajendr des Königs. 

Nodſtehende allerhoͤchſte Ereficlicfung vom 26. d. Mie. wird anmit jur Öffentlichen Fenntniß gebracht: 
„Raqh dem beſqloſſen worben iR, daß bei den Koͤnigl. Medicinals Comiteeen zu Bambetg und Münden für 
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„angehende Aerzte, Behufs ihrer Anſtellnngéfaͤhlgkelt Im Staatsdienſte, In dem laufenden Jahre eine Concurs Pruͤ⸗ 
„fung abgehalten werden fol; fo wird dieſes mit dem Anhange bekannt gemacht, def diefe Prüfung am Montag 


„den:7. Auguftd. J, ihren Anfang nehmen- wird,‘ 


„Die hlezu aspirirenden Aerzte Haben ſich desfalls an eines der genannten Mivleinals Somitein recht zeitig zu 
„wenden, und den Vorſchriften der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. December 1808: Regierungs⸗ Blaitu sos 
„St. LXXII. $..H, lit, a. 1m; und a.) genau nachzukommen.“ 


Hlernach haben fi die allenfahfigen Concurenten- zu-achtens 
Königlich Baierifche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


13H 
1:31 IH 


Die füe die Aerzte am den Medicinäfskömireen je: -- 


Bamberg und Muͤnchen abzuhaltende Comes 
Prüfung, betr... 


os — — 


Ale diejenigen, welche mit ihren Vrand ⸗ Aſſecurations⸗ 


Beiträgen vom Jahr 1844 nemlich 3 fr. vom Hundert‘ 


noch im Ruͤckſtand ſind, werden hiermit aufgefordert, 
folde an bie zur Einfammlung beauftragten Diſtricts,— 
Vorſteher um fa mehr uwerzuͤglich abzuliefern, weil nnns 
mehr auch die nach den allerhächfien Verordnungen vom 
21. Octeber 1818 und 7. April 1819 anf das Jahr 
2847 ausgefhriebenen Ausfchläge von 6 fr. vom Hume - 
bert eingeforbert werden müffen, indem diefe in hieſiger 
Seadt ſaͤmmtlich nech im Ruͤckſtand ſich befinden. Die 
treffenden Diſtricts Vorſteher find beauftragt, wach den 
in Händen habenden Vergeihniffen auf diefen Ausſchlag 


nehmlich 6 fr.. vom Hundert pro 184% unverzüglich zu 


erheben, und abzuliefern, damit die vorgefchriebene Ab⸗ 
rechnung von der unterzeichneten Behoͤrde mit ber Brands 


Aſſecuranz ⸗ Borfhußs Kaffe nach Auleitung der hohen 


Berfuͤgung vem 25. Bebruar e. No. 27. des Koͤnigli⸗ 
chen Kreis⸗Intelligenz⸗Blatts erfolgen könne. Bai⸗ 
reuth, am 1. April 1820. 

Der Stadt⸗ Magiſtrat. 


Hagen. 
— esta Secretair. 





Von de m 
Koniglichen Kreis- und Stabtgericht 
Batreuth. 


Das: der: minderjaͤhrigen m bed. verſlorbeuen 


Frelherr don Welden. 


FZrelherr v. Raſſenbach dDircetor 


Ian: 


Bauer. 





Mahlers Groll nugeheige in ber Brautgaſſe dahier be⸗ 
legene, wit Nr. 162 bejeichnere Haug ſoll an den Meifts 
bietenden Öffentlich verfauft werben. 
Dasfelbe iſt 2 Stockwerk hoch, maffio, und enthält. 
4 Stuben, 2° Gtubenfammern, 2 gemwilbte Kuͤchen, 
2. Hausplaͤtze, 2 verfhlagene Kammern auf dem Danpts 
gebälfe, ı Keller und ı Gewoͤlbe mir einem Vorplatz, 
weicher zu diefem führt: 
Diefes Haus it wach Abzug der Steuern, welche in 
4 fl. 73 fr. jährlich beſtehen, auf 1600 fl. rheinl. ge 
richtlich taxirt, und die Toxe kann in der Megiftratur- ber 
unterfertigten Behörde zur Einficht vorgelegt werben. 
Kauflufige werden eingelsden, fih in dem — auf 
den 12. Mai c. Vormittag 10 Uhr 
anberaumte n Bietungs + Termin vor dem Eommiffärio, 
Kreid s und Stadtgerichts ⸗Rath Poͤhlmann, auf dem 
"Kreid » und Stabdtgericht einzufinden, und ihre Gebote 
zu legen, und der Meifibierende hat den Zufchlag unter 
Borbehaft der Genehmigung des vormundfchaftlihen Ges 
richts zu gemwärtigen. 
Urkundlich unter georbneter Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. Baireuth, ben 28. Februar 1920, 
Der Koͤnigliche Krelss und Stadigerichts⸗ Director 
Schweizer. 
Degel. 





Die diesjährige Hoſ beſchreibuug für den Vegief ber 
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Königlichen Forft » Verwaltung Limmersborf fo am 
10. April c. ai. Im Forſthauſe zu Lımmersdorf, und fie 
die Königlhe Forſt Verwaltung Lindeuhardt, im .dafir 
gen, Forfihiufe am ı5jen d, Ms. vorgenommen werden, 
Diejenigen, welche aus genannten Reyieren Kol; zu bos 
ben wuͤnſchen, mögen fih daher an oben beftimmter 
Sägen un‘ Orten einfinden, oder ihr Bedürfen ‚durch 
ihre Orig) Vorfteher in fpecifiguen Werzeichniffen beim 
Holzichreibiage Äbergeben, und durch Beſcheinigungen 
bie Bezahlung früherer Bezuͤge nachweiſen; mebek-in 
Beziehung auf die frühere Bekanntmachung bemerkt wird, 
daß die Gebirgsflaͤße eingeftellt iſt, auch aus Privatwals 
dungen kein Materiale mehr zu erlangen feyn witd, nad 
abgehaltenen Schreibtägen aber ‚keine Holzabgaben mehr 
fait finden koͤnnen. Baireuth, am 1. April-ı820, 
Königlich Baterifches Fotſtamt. 
j Borhmer. 





Auf den Antrag der Nelicten des verſtorbenen Gaſt 
wirds Johann Eberharde Hoffmann dapier, 
ſoll der zu deſſen Nachlaß gehörige Gaſthof um goldenen 
Löwen, nebſt Zugehoͤrungen an die Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Dieſer Gaſtbof iſt mit Nro. 110 
bejeignet, und dahier in der Hauptſtraſſe ziemlich in 
der Mitte der Stadt gelegen. I Das Haupts und 
Vordergedäude IR 74 lang, 68’ tlef, 2 Stockwerk Hoch, 
mafflv, und hat ein mie Schindeln bedecktes Dad. Dies 
ſes Gebaͤude enthält: a) 3 mit feinernen Lagern vers 
ſehene trockene Keller, b) im erſten Steck einen Hause 
platz, 68 Buß lang, 11 Fuß breit, eine Gaſtſtube mit 
einem Alcoven, eine gewoͤlbte Stube, eine gemdlbte 
Küche, eine Kammer und 2 Speifgemölbe, c) im zwel⸗ 
ten Stock einen Hausplag, 3 Stuben gegen die Straffe, 
2 Stuben gegen den Hof zu, :.3 Kammern, uud eine 
gewoͤlbte Köche, d) 2 Böden auf-dem Hauptgebaͤlke, 
und einen Boden auf dem Kebfgebälf. II. Das Hinter 
gebäude, zu welchem vom. zten Stock des Hauptgebaͤu⸗ 
des ein 56 langer, und 54 Fuß b:eite: Gang, unter 
welchem fi ein Stall auf 7 Pferde befindet, führt, bes 
ſteht aus 2 zufammengebauten Theilen, von denen dev 
eine 40' fang, und 27° breit, und der andere 84° lang, 
und 36 breit ik. Beide find 2 Stockwerk hoch, maſ⸗ 
fid und mit Schindein bedadt. Das Hintergebäude 
entfält: a) 2 Ställe auf 40 a. b) einen Stall 


auf 4 Here, ©) un Stall auf 7 ‚Sie Rindolch, 
d) im 2ten Stocf einen Hausplag und 2 Stuben anf 
den Hof zu, und einen Heuboden, III. Der Hof ent 
hält ein laufendes Roͤhrenwaſſer, und 4 von Holz ev⸗ 
baute Schweinſtaͤlle. IV, Hinter dem Hintergebäude 
befinder ih ein rinatum von elner Mauer ringeſchloſſe⸗ 


ner Garten / 2274 Baleriſche MRurhen, mit einem Gar⸗ 


tenhaͤnbchen. Unter dem Garten if ein Keller, 42' langy 
18. breit, und 3hoch, angebracht. Mit dem Gaſt⸗ 
hofe If die Bierbrauerei und Schlachtgerechtigkelt very 
Kunden. Der reine Werth diefes Gaftpofs ſammt dem 
beſchrlebenen Zugehoͤrungen beträgt, zufolge der am 26, 
Mat 18:29 aufgenommenen gerichtlichen Taxe 3324 fl, 
15 fr. rheinl. Die Einfigt des Über Die Taxatlon aufs 
genommenen Protocolls iſt in der dieffeltigen Regiſtratur 
geſtattet. Zum oͤffentlichen Verkaufe dieſer Immobillen 


iſt Termin auf den 31. Maid, Is., Vormittags 9 Uhr, 


angeſetzt worden, in welchem ſich die beſitz⸗ und zah⸗ 
Aungsfaͤhigen Kaufsluſtigen vor dem hieſtgen Koͤnigl. 
Landgerichte einzufinden, und den Zuſchlag nad) geſetz⸗ 


licher Vorſchrift zu gewaͤrtigen haben, Hof, den 19. 
Mär 1820. 
Er Königliches Eanpericht, oo 
MWehner, Eivilo Adjunck, 


‚Dirig. leg. imped, 





Im Wege ber Hülfsvolfieedung werben die der 
Wittwe Barbara Vollin von Arnflein gehörigen 
Grundbeſitzungen, nemlich die 3, Abrheilung des Schoͤne⸗ 
reuthsacker, kann die 2. Abtheilung vom mittleren Stuͤck, 
im BSuͤrkig oͤffentlich an den Meiflbietenden verkauft, 
Strichtermin ift auf 18. April d. J. angefegt, an welchem 
Toge die Kaufslufigen im Orte Arnflein zu erfcheinen, 
son der Belaſtung -biefer Realitäten Einficht gu nehmen, 
und des Hinſchlags wegen das Weitere zu gemärtigen 
haben, Weismoin, ben 15. Märj-1320, 

Koͤnigliches Landgericht, 
> dp: Egner, 

Die von dem Tagloͤhner Johann Becher das 
hier befigenden Immobilien, beſtehend in einem Wohns 
haus, Nr. 190, 3 Tagwerk Feld, auf der Euben, 
und dem sten Theil von 2 Tagwerk Stadtlchensaren 
Feld, anf dem Eibenderg, follen Behufs Deu Befriedi⸗ 
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gung der vorhandenen prlollegirten Gläubiger verfilbert 
und Deshalb am 29. April c., Vormittags zo Uhr im 
Yiefigen Landgerichte Öffentlich an die Meiftbietenden 
nah Vorſchrift der Executions Ordnung verkauft wer 
den. In diefem Termin haben fih daher Kaufsluſtige 
einzufinden und fi zu glelcher Zeit Über ihre Befigs 
und Rahlungsfähigfelt sgehörig anszumellen. Damit 
aber auch Durch die Verthellung der flüßlgen Maffı an 
die befannten privilegirten &läubiger "did etmannigen 
Rechte unbefannter Realprätendenten nicht verlegt wer⸗ 
den, fo ergeht auch am folche die Afferitfiche Ladung, 
ihre Anfprähe mad Forderungen bis zuͤ⸗ dem oben bes 
nannten peremtorifchen Termin anzuzeigen, die Urkum— 
den, woranf fie ſich fügen, vorzulegen und die ſonſtigen 
Bemeishelfe an ugeben, midrigenfalls dieſelden mit ih—⸗ 
sen Anſproͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ſolche 
an die ſich gemeldeten Gläubiger, fo weit fie zureichht, 
diſtribuirt werden wird. Mingberg, den 21, Maͤtz 
1820. 
Koͤnlgl. Baier. Landgericht. 
Molitor. 





Die Auſpruͤche mehrerer Gläubiger bed‘ Muͤllermei⸗ 
flers Earl Höhn zu Gefrees an dem Erloͤs aug deffen 
sub hasta verfauften Mühlbefigungen machen eine foͤrm⸗ 
liche Liquidation derfelben norhwendig. Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, weldhe aus was immer für einem 
Grund eine Forderung an Hoͤhn zu machen haben, bie, 
mit aufgefordert, folche binnen 45 Tagen a die inferti 
und länafteng am Freitag den 19. Mai fruͤh 9 Uhr ım 
Landgerichtlichen Gefchäftszimmer dahier zu Protocol zu 
erflären, und die Dokumente, worauf ſie ſolche gründen 
zu fönnen glauben, zu produciren, außerdem aber zu ge⸗ 
märtigen, daß fie hinſichtlich ber nicht legal- dokumentir⸗ 
sen Anfprüche bei Vertheilung des Kaufsſchillings wicht 
beruͤchichtigt werden. Berneck, den 27; März 1820, 

Königliches Landgericht Geſtees. 
Seusburg. 





Das zur Concursmaſſe des Chriſtoph and Jos 
- Yann Bawer dapier gehörige Grundsermögen, be+ 
flebend aus elnem Wohnhaus mit Sgenkgerechtigkeit, 
Bann einem Stuͤckchen Geld und Wiefe, wird am 25ten 


f, Des. April, dieſſelts dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefegt. Dberlangenitadt, am 24. Mär 1820. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Parrimonial Gericht I. Claſſe. 
Weiſmuͤller. 

Der tem Aerar zuſtaͤndige Antheil an dem Huth⸗ 
anger zu Hallerndorf, nach der vorgenommenen Vermefs 
fung 193 Tagmerf nugbaren Todeng enthaltend, wird 
in mehreren Abtbeilungen dem dffentlichen Verfaufe uns 
ter den nermalmäfigen Bedingniſſen ausgeſetzt, und Ters 
min biezu auf Montag den 17. April 1820 früh so Uhr 
anberaumt. Kaufsluflige haben fi an dieſem Tage bei 
dem Orts. Vorfiante Welſch in Hakerndorf einzufinden, 
welcher zugleich beauftragt iſt, diefe Objecte auf Terlans 
gen einzuweifen. Forchheim, den 28. März 1820, 

Koͤnigliches Rentamt. 
A. Stapf. 








Zur Feſtſtellung der Nachlaſſes der zu Helmbrechte vers 


Rorbenen Witwe Marie Barbara Fraas fol 


das dazu gehoͤrige Stoͤck Feld aufm Buchberg, das [vi 
genannte Organiſten Feld 3 Tagwerk groß, auf 150 fl. 
rhl. tapirt, öffentlich verkauft werden. Da nun Bietungs⸗ 
Termin auf den ı5. April c Bormittage ro Uhr anbe⸗ 
raumt morden, fo werden Kaufsliebfaber aufgeford:rt, 
fih im Burgermeifter Namenfeeifhen Gaſthofe zu Helin⸗ 
brechts einzufinden und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben. 
Der Meifivierhende darf ermarten, deß ibm fragllches 
Feld unter den gefeglihen Berimmungen zugeſchlagen 
werde, Münchberg, den 21. März 1820. 

Koͤniglich Baieriſches Landgeiicht. 

Molitor. 


Der Fabrlikant Johann Ulrich Jacob Hertel 





‚und offen Verlobte Katharina Nürnberger, beide 


von Dberröfflan, haben In dem am 3o. November v. €, 
verlautbarren Ehevertrag die ebeliche Gütrrgemeinfgar: 
ausgefhloffer, welches hiemit befaunt gemacht mird 
Munfievel, am 16. Februar 1820. 
Koͤnigl. Baier. Freiperslih von Waldenfelfifches 
— Oberroͤſſlau hintern Antheils. 
Müller, 


. — — —— — — — — * 
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Die im Intelligeniblatte und durch Äffentlihen An⸗ 
f&lag bereits unterm 28. April 1817, dann unterm 
26. October 1818, Öffentlich feilgeborhenen Immobilien, 
einem Wohnhaus und Feld, des Johann Aniſch zu 


Milhbühl, merden hiermit nochmals zum Berfauf an 


den Metitblechenden ausgeſtelt. Biethungttermin Aft ans 
btraumt auf den 11. April a, c., Vormittags im Ger 
ſcaͤfte zimmer der unterfertigten Stelle, mo auch die 
— eingeſehen werden kann. Wunſiedel, den 9. März 


Honiguichee Patrimonlalgerlcht I, Fahrenbach. 
Sieger. 





Jacob Wiehmaun, gebuͤrtig aus Nedensdorf, 
welcher feit dem ruſſiſchen Feldzuge, den er im K. B. 
6ten Chevanpl:gereregimente (Herzog vom Leuch’enberg) 
mitmachte, wird feit ſolchem vermißt, und ift über deſ⸗ 


fen Berfon oder deffen Aufenthalt mit Beſtimmtheit nichts 


ju erfahren. Derfelbe wird hiemit aufgefordert, bins 
nen neun Monaten, von heute an gerechnet, über feine 
Perſon, oder feinen Aufenthaltsort beflimmte amtliche 
Nachrichten zu geben, fpäteftend aber big den 23. Des 
ermber d. J., vor hiefigem Herrſchaftsgerichie zu ers 
feinen, um fein, unler vormundſchaftlicher Verwal⸗ 
tung befiadliched Vermögen in Empfang zw nehmen, 
widrigenfalls, Im Ausbleibungsfalle, angenommen werden 
muͤſſe, daß er mit Tod abgegangın ſey. Diefem tor 
gängig wird deſſen Vermögen zu 1072 fl. feinen naͤch⸗ 
fien Verwandten zur Natznleſung gegen Cautionsleiftung 
überlaffen werden. Banz, am 22. Mär; 1820, 
Herzoglich Baleriſches Hereſchaftsgericht. 
Strebel, Adminiſtrator. 





Das Grundvermoͤgen des in die Gant gerathenen 
Martin Hereth von Wildenforg, wird am 24. April 
d. J. dem oͤffentlichen Be:faufe ausgeſetzt. Es beftcht 
In einem Wohnhans mit Zugehoͤr, 1 Tagwerk Feld, das 
Straßaͤckerlein, ı Tagwerk Feld, 
3 Togmwert Feld, im Dicken, 3 Morgen Weinberg, im 
Neugereuth, 4 Tagwerk Weinberg, im Pleffert; + Tags 
werk, eben daſelbſt, die Hälfte von 3 Tagmerk Feld, 
Im Seechof. Kanfsliebhabes werden eingeladen, ſich 


in der- Hahaleiten, 


hlezu am Gerichtsſitze einzufinden, die Bedingungen zu 
vernehmen, und den Dinfchlag mit Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Eredisoren zu gewärtigen. Bamberg, 
am 27. Mär 1820. 
Konigliches Landgericht Bamberg IE 
Staͤck. 





Nachſtehende dem Chrifoſtomus Mäller m _ 
Drofendorf gehoͤrlge Grundſtuͤcke werden auf Anrufen eines 
Gläudigers im, Wege der Eresution dem öffentlichen Ber: 
Kaufe ausgeſetztz 7) 1 Tagwerk Feld, der Metterader, 
zehendfrei, und gefhägt auf 200 fl., 2) 4 Tagwerk 
Geld, und 2% Tagwerf Wiefen, die Spiegelleiten, 
Spitaffehen, toriet auf 1000 fl., und. zebendfrel, wos 
von Kanfsliebhaber in Kenntniß gefegt, und auf Dien» 
flag den 2. Mai Hieher vorgeladen werden. Scheßlitz, 
den 31. Mär, 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. ’ 
Graf Lerchenfeld, . 


Zur Habhaftwerbung einer ansgeflagten Schuld wird 
bie Brandſtadt mit Grasgarten des Pancrag Hagels 
mann zu Gtraßgieh, gefhägt auf go fi. rheinl. 
Dienftag den 2. Mai d. J. Morgens 9 Uhr am Gige 
des LandgerichtE dem Kffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
wozu Raufsliebgaber mit der Bemerfung eingeladen wer⸗ 
den, daß kaſten und Bedingniſſe am Strichtage felbit 
bekannt gemacht werden. Scheßlitz, am + April 
1820. 

Koͤnigliches kandeerich. 
Graf Lerchenfeld. 


Das den Johann Zwoſtaiſchen Eheleuten zu 
Soffentorf zugehoͤrige Grund-Vermoͤgen, befiebend: in 
ı) einem Séeldenguͤtlein, wozu ein Wohnhaus, nebſt 
Scheuer, Graßgarten, Hof⸗- und Gemeinde» Recht, nebſt 
5% Tagwerf Feld gehört, tarirt zu goo fl., 2) einem 
Feld im Grabig zu 14 Tagwerf Feld, torirt u 150 fl, 
3) einem Feld beim Nofengarten zu ı Tagwerk, tarirt zu 
75 fl, 4) einem Feld, die Keilsleithen genannt zu 8 
Tagwerk, tarırt zu 150 fl., 5) einem Feld an Groh⸗ 
holz zu 13 Tagwerk, taxirt gu ı25 fl, 6) einem Feld 
in Hennberg zu 3 Tagwerf, toaxirt zu 20 fl, 7) eine 
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Wieſe im Gruͤndlein zu ı Tagwerk, taxirt zu 50 flr 
8) eine Wieſe, die Eggeten genannt, 3 Tagwerk, taxitt 
du 40 ‚fl. wird, nebſt einigen Getraidfruͤchten und Mo⸗ 
bilien im Wege des Concurſes, dem oͤſſertlichen Ver—⸗ 
kauf ausgeſetzt. Termin iſt hiezu auf Donnerſtag den 
27. April Vormittags 9 Uhr im Orte Saſſondorf im 
Haufe des Gemein⸗Schuldners anberaum,, Vermoͤgens⸗ 
‚und zalungsfaͤhige Kaufsluftige werden higgu, borgeladen, 
‚haben ihre Aufgebore zu Protocol zu geben, unb ben 
Hinfchlag der Fruͤchte und Mobilien ſogleich gegen baare 
Zalung, jener der Immobilien aber mr nach, Maßgabe 
der Executions · Ordnung ju gewaͤrtigen. Scheßlitz, ben 
5. Maͤrz 1820. — ur — 

Koͤnigliches Laudgericht. 

Graf Lerchenfeld. 

I) N — N NZ 

Dad dem Rothgerbermelſter Franz Schmidt zu 
Scheßlitz gehoͤiige Wohnhaus, mit Schener, Hofraum, 
und Grasgarten, Schebliger Pfarrlehen, geſaaͤtzt auf 
1825 fl., wird- in vim executionis auf Montag den 
24. April, dem Öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, an 
welchem Tage Kaufslicbhaber dahler zu erfhsinen, and 


7 


den Hinfchlag nad den Bedingungen Der CErecutions⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Scheßlitz, am 21. Mar; 


1820. 
Köntgiiches Landgericht allda. 
‚Graf Lerchenfeld, 





. Auf das zue Gantmaffe des verlebten Schutzjuden 


Moiſes Wolf Levi Heller zu Pretsfeld gehoͤrige Wohn⸗ 


haus, nebſt einem Gaͤrtchen, wovon jaͤhrlich zo fr. Wach⸗ 
geld, Ifl. 36 fr. Erbjinns, 13 1,2 Srohngeld, 27 kr. 
Grundfleuer in Simplo und in allen Veränderungsfäls 
len 10 nom 100 Handlohn zum Koͤniglichen Nentamte zu 
entrichten find, tft ein Aufgeboth von 5 1,0 A rbl. gefcheben, 


Zur Erzietung eines höheren Aufgebothes ti Termin auf den 


28. April d. J. anberaumt. Kaufsliebhaber mögen ſich 
an dieſem Tage früh Morgens 9 Uhr bei tem unter zeich⸗ 
neten Landgerichte einfinden, die Kaufsdedingniſſe vers 
nehmen, und ber Meiftbiethende. den betingten Hiuſchlag 
neh Maasgabe der Exectutions-Ordnuug gemwärtigen, 
Ebermannfadt, den 20. Maͤtz 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Weniger. 





Johann Taut, ein Sohn des verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirths Johann Wolfgang Taut zu Neudorf, 
welcher daſelbſt Im Jahre 1770 geboren wurde, iR ſeit 
ohngefaͤhr 30 Jahren abweſend, und hat ſeit dieſer Zeit 
nicht die geringe Nachricht von feinem Aufenthalt ges 
geben; Auf Antrag feiner Geſchwiſterte, wird der ger 
date Johanu Tat nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Erben, dergeſtalt hiermit öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den 
27. Mai 1820 Vormittag anberaumten Termin bei dem 
hiefig Königl. Landgericht perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu 
melden, und daſelbſt weitere Anmweifung, im Fan feines 
Außenbleibens aber zu gemärtigen, Daß derfelbe für tod 
erklärt, and deſſen fämmtliches Vermögen, welches nad 
dem gerichtlichen Thellungs » Protofol som 9. Inli 
1816, 72 fl. 403 fr. rhl. beträgt, ſeinen Geſchwiſterten 
ohne Sicherheitsieiftung ausgehändigt werden wird. 
Schrabelwaid, im Oder⸗Mainkreiſe, den 9. Auguſt 
1819. 
Koͤnlgl. Balerifhes Landgericht Pegnitz. 

Raͤgelsbach. 





Ignatz Fiſcher, Tiſchlermeiſter in Tirſchen⸗ 
reuth, entfernte ſich ſeit längerer Zelt von feiner Fami⸗ 
Jie , und deſſen Aufenthalt iſt gegenwärtig unbefannt. 
Auf Anfuchen feines Eheweibes Barbara Fifcher 
wird er hiemit ebictaliter vorgeladen, fih binnen cincm 
halben Jahre, vom Tage der heutigen Bekanntmachung 
gerechnet, um fo gewißer zu Haufe bey feiner Fomilie 
wieder einzufinden, als widrigenfalls den Anträgen ſei ⸗ 
nes Eheweibes eutſprochen, und das kleine Abweſen 
jur Befriedigung der vorhandenen Schulden verkauft 
werde, Actum den a5. Janunat 1820. ü 

Königliches Landgericht Tirſchenteuth. 
Der Königliche Landrichter 
Deſch. 


G 


Ueber dad Vermögen der Bauer Nico! Mebrins 
gerfhen Relicten zu Wölbattendorf if dee Uniterfats 
Covcurs erkannt worden. Es werden daber alle dies 
jenigen, melde an erwähnte Mehriuger’fche Res 
Iren Gorverungen und Anſpruͤche zu machen haben, hie 
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mir, bei Vermeidung des Ausfchluffes derfelben don der 
Moffe, aufgefordert, fih am 29. April, Vormittags, 
zur Liquidation ihrer Forderungen perſoͤnlich, oder durch 
hinfänglich legieimirte Vevollmaͤchtigte im biefiger Ge 


richtsſtube einzufinden, und zugleich ſaͤmmtliche Urkunden 


und fonflige Beweien ittel im Original: vorzulegen und 
anzuſeigen. In Entfehung eines Verglelchs wird des 
jweite@dterstag ad excipiendum aufden 3, Junij Vor⸗ 
mittagd, und der dritte ad replicandum et conaluden- 
dum auf den 1. Jul, Vormittags, angefegt, wozu 
die Gläubiger. bel Vermeidung des Ausfgkuffes mit dev 


treffenden Handlang BORBEMDEN werden. Hof, am 9. 

Miu 1820. . 

Königlices Vattimoniolgeriqht Hofeck J. Claſſe. 
Meper. Re th. 





Der Bauernſohn Johann Gottlieb Andreas 
Faͤrber vom Koͤditz, welcher fi dermalen im Auslan⸗ 
de befindet, wird hiemit aufgefordert, ſich binnen 6 Wor 
den oder längfiens indem auf den 26. Mau d. J., Bor 


mittags 9 Uhr anberaumten Termin vor dem unterzeich⸗ 


neten Koͤnigl. Landgerichte entweder in Perfon oder durch 
einen gehörig Bevollmächtigten zu ſtellen, und fidy über 
die von der ledigen Eva Maria Stoͤhr yon Dobarentf 
und dem Vormunde ihres unehelichen Kindes, Johann 
Heintich Hoͤra zu Gefell gegen ihn pet. imprae, et sa- 
tisf; unterm 18: November: v. J. angebrachte Klage iu 
verantworten, midrigenfas diefelbe für abgeläugnet ges 
balten , er feiner Einreden verlufliget-und Klägerin zum 
Bewelſe ihrer Klage zugelaffen werden wird, So ger 
[Heben Hof, den 8. Mär 1820, 
Koͤnigl. Bater; Landgerlcht. 
Engelhardt: 





Der unbezimmerte Vierteldhof des Wirths Anton 
Pezlolb zu Hohflal, Wailchenfelder Rentamtslehen, 
ſoll auf Anbringen der Gläubiger in vim executionis 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden. ‚Termin 
hiezu if auf Mitwoch den. 26. April l. J. Vormittags 
9 Uhr in loco Hochſtall anberaumt worden, woju ſich 
befig- und jalmngsfähige Kaufsliebhaber einfinden moͤ⸗ 
gen. Die Adpertinenjien diefed auf 596 fl, rheiul. taxir⸗ 


ten Vlertelhofes, fo. wie bie hierauf suhenden Laften und. 


-fion mit den treffenden Handlungen zur Folge. 


Abgaben find mit Mehrerm in’ Kiefiger Regiſtratue aus 
dem’ gerichtlichen Terationg Protocolle in Verbindung 
mit der anher übergebenen Speciffkation bed Röniglichen: 
Rentamts zu erſehen. Hollfeld, den 8. Maͤtz 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


⸗ 





Auf die von dem Send” Nicolaus Goi⸗ 
fer zu Leupoldegruͤn gerichtli angezeigte Unzulaͤnglich⸗ 
kelt feines Verindgens zur Bezahlung feiner Schulden‘ 
mit dem auf Cihfeitung des Eonrurds Verfahrens geſtell⸗ 
ten Antrag Hat das hiefige Königliche Landgericht die Er⸗ 
oͤffnung des Univerfal ı Erncurfes befchloffen, und fols- 


gende Edictdtage angefegt: I) den 16. Mai d. Is. zur 


Liquidation der Forderungen und zur Vorlegung der Bes 
tweismittel, II) den 19. Junt & Is. zur Vorbringung: 
der Einreden gegen bie Nichrigfeit der Horberungen, und: 
gegen die verlangte Vorzugsrechte, III. den 19. Juli 
b. 58, zum Schluffe der Verhandlungen. Alle diejents 
gen, welche an den Gemeinfchuldner Nicolaus Gol⸗ 
ler, oder deſſen Vermögen aus irgend einem Grunde 
eine Forderung. zu machen haben, werden nun hiermit 
aufgefordert, an den anberaumten Edicistägen jedesmal 
Vormittags 9. Uhr, entweder in Perfon oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Königlichen Lande 
gerichte zu erfcheinen, und ihre Rechte wahrıunehmen, 
Das Auffenbleiben am erften Edletstage, an welchem zus 
gleich eine Vereinigung der Gläubiger über die Vertheis 
lung. dee Maffe verſucht werden fol, hat den Ausſchluß 
der Horberungen vom der verhandenen Maffe, das Nichte 
erfcheinen am 2ten und Zten Edictstage aber die Praͤclu—⸗ 
Zugleich 
werden diejenigen, welche von dem Gemeinfähuldner 
Geld, Effecten, oder Brieffhaften in Händen haben, 
aufgefordert, bemfelben davon bei Vermeidung der noch⸗ 
matigen Zahlung und der Übrigen gefeglichen Rechts⸗ 
nachtheile nicht bag mindeſte zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte davon ireu⸗ 
lich Anzeige zu giachen, und die Gelder oder Sachen im 
dag gerichtliche Depofitorium abzuliefern. Nof, den 
19, Mär 1820. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt. 
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uUeberfid: 
bed auf dem Markte zu Baireuth eom 27. März bie 
1, April gebrachten und verkauften Getreides 
und der beffandenen Getreide. reife. 








voͤch⸗ nie⸗ 

Setreide⸗ * nene | es in | ner mittel drigs 
gatz Bus |mme | vers | Reft ſier 
tungen. 45. fuhr. —— — preis * 
Scheffels. 


— ei. 1. | So, | So. [San | San. |f.Ite-R-Itei Reli [Shr. | Schr. [f.|tr.[A]tr.j fl.]r 


Sch 

wen | 89, — 80 — 
Mon | | 45) 45 45 — 
Ser ſie — 9 9 | 1333 34: 
Haber —| 1601 160 16 
Baireuth, den 1. April 1820. 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis-Hauptſtadt 
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; ueberſicht 
des Hof am 30. März 1820 flatt sepabten 
— ‚Gerede Mankteh, .. » Marftes. 
Getreid: s 
Sat. pe de * * nen one || ————— 
tungen. Ken. |rupr. . 
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Preis des — 








Hof, den 30. Maͤrz 1820. 


Baireuth. Stadt Magiſtrat. 
Hagen. v. Oerthel kaubmann. Echroͤn. 
Richt Amtliche Artikel 


— ac. > m 


Weiden, am 3. April 1820. 

Der Unterzeichnete it bevollmaͤchtigt, ein Landgut 
aus freier Hand zu verkaufen, Dieſes alodlale Rit⸗ 
tergut liegt im Landgerichts⸗ Bezirke Neuſtadt an der 
Waldnaab in einer ſehr angenehmen Gegend, mnd der 
Complex deffelben begreift eine beträchtliche Deconomie, 
das Brän + und Schenkrecht, eine Ziegelei, die grund⸗ 
gend gerichts herrlichen Gerechtſamen, Waldungen, Schloß 
und Decoromiegebaͤude vom beften Zuſtande eꝛc. in ſich. 
Die Herten Kaufslichhaber gefälligen, den Gutsanſchlag 
und die Kaufsbedingniſſe hierüber von mie abzuverlan ⸗ 
gen, und zu Eröffnung der Unterhandlung das verkaͤuf⸗ 
tiche Landgut ſelbſt mit dieffeitiger Zuziehung zu befich 
tigen. 2efondere Umftände halber märe dieſer Kauf 
für eine Samille, welche ihr Capital axf ein beträcht: 
liebes Beſitzthum vortheilhaft anzulegen gedenft, vorzuͤg⸗ 


lich geeignet, 
Herrmann, Stadiſchreiber. 





Ein meublirtes Zimmer, woran ſich einige Kammern 
befinden, iſt in dem Hauße des Kaufmann Kolb vorm 


Brandenburger Thor zu vermiethen. 





Mit Obervormundfchaftliher Genehmigung ſollen 
ben 16. April Nachmittag drei Tagwerk von der fogenanns 
ten Herrumiefe an die Meiftbierenden verpachtet werden. 
Pachtliebhaber belieben ſich bei mir einzufinden. 

Joh. Leon. Herold, 
. Bäckermeifter,- 
— ————— ————— 
Trauungs ⸗jGeburts-und Todes— 
Anzeige. 

Geborme, 

Den 29. März, Die Tochter des Lohgerbermeifterg 
Schlenck. 

— — Ein auſſerehelich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchiechts. 

Den 3. Aptil. Der Sohn des Burgers Weigel. 

Den 5. April, Der Sohn des Hofgaͤrtners Adler, 

Geftorbene 

Den 29. März. Ein auſſerehelich tobgebornes Kind 
weiblichen Geſchlechts. 

Den 2. April, Die Ehefrau des Sattlermeiſters Mar— 
tiny, alt 29 Jahre, 2 Monate und 10 Tage, 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


— Intebligenz⸗Blatt J 
für den Ober⸗ Main; Kreis, 
Dig - No. 44 Baireuth, den 11, April 192 


— — . ( 








Umttide Brrkken 


— — 





Balreuth, den 25, Ri 1920: 
Im Namen Seiner Majeftät des Möntas. 

’ Bars die Verfügung som 14. Januar dieſes Jahres, Kreis: Intelligenz Blatt, Ir. 9 iR bereits die von 

& einer Königlichen Majeſtaͤt allergnaͤdig ſt genehmigte Aufſtellung eines Etiftungs-Agenten in der Perfon des quies/ 

zteten Secretalrs Muljer zu Bamberg öffentlich) befannt gemacht / und die treffenden Berichts, Behörden And angewie⸗ 

. fen worden; binnen vier Wochen Diejenigen, Semeinden nahmhaft zu machen, welche Kapitals-Zinfen bei der Königs 

lichen Spejlal s Schulden » Tilgungs » Cafe In Banıberg zu erheben Haben, oder Im Beſitz von Eonfenfen find, wel⸗ 

che die Erneuerung von dem dortigen Eonfend + Rentamt bedürfen, and die Beforgung .. Angelegenheiten 
dem. ꝛc. Muljer Übertragen wollen, 

Da nun diefer Aufforderung jur Zelt nur von fehe menigen Behörden genuͤgt worden “, {6 werden die 
Shumigen an die Anzelge mit Dem Anhang erinnert, daß nad) fruchtloſem Verlauf des weiteren Terming von 14 
Tagen das In jener Verfügung angebropte Präjudi; unnach ſichtlich vollſtreckt merden wird. 

Nebſtdem wird bemerkt, daß nach Arzeige des Agenten ıc. Mulzer von den Gemeindes und Stiftungspflegern 
die Duittungen jur Erhebung der Zinfen bald mmittelbar an Die Koͤnigl. Special / Schulden Zilgunges Eaffe, bald 
an den genannten Agenten eingefchickt worden. 

Da. diefes Werfahren der. Beſtimmung im 5. 32 Des Kegulativg jur Geſchaftefuhrung In den Rural⸗Semeln⸗ 
den, widerſpricht, and Anordnungen derbelfuͤhet / ſo werben Die Gerigrs s Bepbrden angewieſen, diefen Riss 


Rand abzuſtellen. 
Koͤnigliche Regierung bed Dbermaintreifes + Rammer des Innern, 
Bechpen non Welden, 
IJ — Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die —B— in u 
ix‘ Bamberg. beit. RG FOR i n R Zriedmann. 


F ireuth, ben 4. April 1820: 
Im Namen Seiner — des Königs 
Rachdem &. Koͤnigliche Majehär-das Benefiziun auf dem Kreuzberge zu Kronach durch allerhoͤchſtes Reſcript 
vom 5, debruar 1820 für einen zum ordentlichen Dienfte der Fandfeelforge micht mehr gang tauglichen Geiſtlichen, 
welcher dem Bambergifchen Emeritenfonde zur Loft fallen dürfte r allerznaͤdigſt beftiumt Haben, fo wird die Erlet 
or abr Pfrunde hiemit wiederholt, belannt oemaqht. Dieſelbe erirägt nach der revidirien Soffon 341 Ay 
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woheg die Mreie Wohnung, und bie — In jener Gegend nicht unbebentenden Mefflipendien ‚auffer Anfag gelaf- 
fen And. .. Kr } EG r u 
nn. hlezu geeigneten Yemerbers haben ſich Binnen 24 Tagen mit ben erforderlichen aͤrztlichen und landge ⸗ 
rich lichen Zeugniſſen bei ber unterzeichneten Stelle zu melden; 
Königlich: Baietiſche Regleruug des Obermahntrelfes, . Sammer. des Innern. 
B Ftelherr von Welden. — 
Freiherr von Maſſenbach, Director 


Das Beneftium auf den Kreugberge Seh | ee, 


Kronach betr. Bauer, | 


*4 





— Baireuth, ben 4. Aptil 1820. 
Am Namen. Heiner Maie ſtaͤt des Königs. ’ 
Da bereits ſchon die Verordnung: beſteht ,, Daß die in jedem Kreife aufgefundenen merfwürdigen Seltenpeiten 
Ver Ratur zue Bereicherung der Im Königreidhe beſtehenden naturbiſtoriſchen Kabinette geſammelt und elngeſendet 
werden ſollen; ſo werden die fämmtlichen polierkis Behoͤrden des Obermainfreifes, Im Gemäshelt eines ein⸗ 
„gelangten allerhoͤ Aften-Miniferials Referipts vom; zyten.d. IR, neuerdings hierauf aufmerffam gemacht und ange 
swlrfen,- ſolche Seltenheiten‘. befonders Monftenofitäten im vorkommenden Faͤllen wohlberwadrt anhero einzufenden. 
ai Königliche, Regierung, des Obermaintreifes, Kammer des Jane. — 
Freiherr von Welden. 
u Freiherr 9. Maſſenbach, Director. 
. An faͤmmtliche Policel⸗ Bepärden des Ober Balns = 
Krelſes. 
Bebeicherung der naturhlſtoriſchen Kablnette bett. eerledmanu . 





es ee 3 = Belreund, den 8. April. 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ' 

Dur chNeln allerhoͤchſtes Refeript vom 15. Februar. d. I. it befohlen worden, daß Haupts Verhandlungen 
in adminiſtratlv⸗kontentioͤſen Gegenftänden durch Serichtsbeamte vorgenommen and nicht ferner bloßen Practikan⸗ 
gen allein uͤberlaſſen werden ſollen. | call 

Unter dem 2oten v. Mts. iſt jedoch bie meitere allerydchſte Erbffnung erfolgt, daß es der Intentlon der 
obenbemertten ollgemeinen Entfdliefung vom 15. Februar d. J. angemeſſen ſey, die Beſtimmungen des allerdoͤch⸗ 
en Reſcripts vom 19. Julio, J. über Die Nermendang Dex Rehts⸗Practikanten bei Gegenftänden dev ſtreitigen 
Gerichtsbarkeit, auch bei der Behandlung Der adminifratig s comtentidfen: Angelegenpeiten in analoge Anwendung 


ringen. | 
Da diefe Beſtimmungen des allerhd dR:n Reſceipts vom 19. Jull d. J. durch das Koͤnigl. Appellatlons⸗ 
Gericht des Obermainfschfes unter dem 24. Jull v. J. befannt‘ gemacht‘ worden (ind; (vidı Krels Jatelllgen⸗ 
blatt 1819, St. 98, Pag. 675) fo werden die Koͤnigl. Lands und Hertſchafts Berichte‘ ruckh chilich der ad⸗ 
miniſtrativ⸗ kontentloͤſen Sachen· ebenfalls derauf hleburch hingewleſen. 
Kiniglice Rebieraug des Ober» Main» Kreijes, Kammer des Junern . 
Freiherr von Welden. 


x ne Jreihert ven Raſſenbach, Divton a: 

Die Verwendung der Rechts Practifanten zus, oe ee: Bu RR 
Behandlung adminifiratia / Fontentlöfe de _, BE 
genſtaͤnde betr. Pa Rt i I tgrledmannn 


‘ 
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- Alle diejenigen, welche mit ihren VrandAſſecura ions 
Belirägen vom Jahr 1345, nemlich 3 fr. vom Hundert 
noch im Ruͤchſtand find, werden. hiermit aufgefordert, 
folche an die zur Eınfammlungbeauftroaten Diſtricts⸗ 
Vorſteher um fo mehr unverzüglich abzusiefern, weil ann 
mehr auch die nach den allethoͤchſten Verorduungen vom 


or. Dxteber 1818 amd 7. Aprıl 1819 omf das Jabe 


1833 ‚ausgefchriebenen Ausſchlaͤge von 6 fr, vom Hun⸗ 
dert eingefordert. werden, muͤſſen, indem diefe in biefiger 
Siadt fammilich nech im Hüdfiant ſich befinden. Die 
freffenden Diſtricts ⸗Vorſteher find ‚beauftragt, nad) ten 
in Händen babenden Verzeichniſſen auf dieſen Ausſchlag, 
nehmlich 6 fr. vom Hundert pre 1847 unverzuͤglich zu 
erheben, und abzuliefern, damit bie vorgefchriebene Abs 
rechaung vonder unterzeichneten Behörde mit.der Brands 
Affecuranz + Borichuß Kaffe nach Auleitung ber boben 
Verfügung vom 25, Februar c, Nro, 27. bed Königli- 
een Kreis ⸗Jutelligenz / Blatis erfolgen koͤnne. - Bais 
reuth, am a: April 1820. h oo N 
Der Stadt. Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth, Secretair. 





Bekanatmachuangs. F 
Einhundert und fuͤnfzig Gulden, Einſtands + Kapital 
wird son dem Stadt Magiſtrat gegen geribrliche Berfiches 
rung ausgeliehen und fonn ſtuͤndlich in Empfang genoms 
men werden, Balreuıb, den 5. Aprıl 1820. 
Des Magiſtrat der Königl: Kreis⸗Haupiſtadt 
Bu Balrrutf, 


gen. | 
Schoberth, Seccetalr. 





Publicandum. 
Von einem angenannten edlen Wohlthaͤter wurden 
Heute dem Armen - Pfleaft.aftss Rath 
Zwei und zwanzig Gulden j 
jur Verwendung and Bezahlung de’ Handmerfigebähren 
Heim Aufoingen ormer Lehrlinge, und eing gleige Summe 
zur Unfhaffurg von Büchern nnd Schrelbmaterlallen 
für arme Schulkinder uͤberreicht. 


Im Namen der leidenden Armuth ſtatten wir für. 


diefo Gabe hierdurch den dfntligen Daul ab, und 


fügen die Zuſich erung bej, daB ſolche gang mad dem 
Willen des edlen Merftenfreundes "verwendet werden 
ſollen. Baiceuth, „deu 5. April 1820. L 
— Dir Armenpflegſchafts Rath. 
H.agen. em een 
ober, Sometäe, © 


u . 


Diejenigen Haus + und ‚Grundbeflger Der Hicfigen 
Stadt, melde noch mir Bezaplung dis letzten Steuer⸗ 
Simplums, dann der Familien « Etewer pro 1843 jw 
xuͤck ſind, merden hiemit aufge oidert, im Laufe der 
naͤ vſten Woche Zahlung zu leiſten. Zuglelch werden alle 
jene Situetpluclige, welche noch Steuern auf fruͤher 
verfaltene Ziele ſchulden, bedeutet, ſolche mannehre 
unberzuͤglichſt zu berichtigen, weil außerdem mit der ges 
ſetzlichen Strenge gegen fie verfahren werden muß. Bal⸗ 
xeuth⸗ -am 6. April 1820. a 

Koͤnigliches Rentamt. 
uvm . 





| 





Nachbemerkte Grundſtuͤcke werden am fünfiigen Mon⸗ 
2ag den 17. April d. J., Vormittags 9 Udr oͤffentlich 
and meifibietend unter Vorbehalt hoher Genehmigung; 
verpachtet, als: 

A) In Dee Slashärener Marfung: 

1 Tagmwerf Feld, im Röprigbäßl, 1 Tagwerf Wii 
Ten alda, & Tagwerk Wiefen, die Mellenſſadt; £ Tags 
werk Wieſen, die Stockwtefen, # Tagwerk Wiefen, Die 
Poppenmwiefen und 4 Tagmerf derzleihen, E 0 

By anf dem Thiergartene : 

15 Tagwerf, die Hirſchwieſen und z Tagwerk Mies 
“fon, die Wachelder im Schabenbaum. 

C) im Krebsdoͤchlein, das Reuthbaächlein ges 
nannt; ohnweit dem Forſthauße Fimmersvorf. Pacht⸗ 
Viebhaber werden hierturx eingeladen, Im oberbemerften 
Termin zu erfchrinen, mo ihnen die nähern Pachtbedimg⸗ 
niſſe befannt gemacht werden ſolen. Baireuth, den B. 
April 1820. se — 

Konlalldes Rentamt. 
kLink. vn, 





Die bies jaͤhrige Holzbeſchreibung für den Neilrf der 
Koͤniglichen ForſtVerwaltung Limmerstorf fol am 
10. Aptil c, ai. im. Forſthauſe zu Limmerstorf, and für 

5 . 3 t 
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e Mnigliche Forſt Verwaltung EihBenhardt, im daft⸗ 
gen Forſthauſe am ı sten. d. MS, vorgenommen werden. 
Diejenigen, melde aus genaunten Revleten Holz zu bar 
hen wuͤnſchen, mögen ſich daher am oben beflimmten 
Sägen und- Orten einfinden, oder ihr Beduͤrfen durch 
ihre Orts. Vorſteher Im fpecifiguen Verzeichniſſen bein 
eilfteciiene übergeben, und dur Geigeinigungen 
vr Bezahlung frilperer Bezdge nachtv⸗ HK; ohet in 
egiehung auf die frühere Bekanntmachung bemerfi wird, 
saß die Gebirgafldge eingeſtellt iſt, auch aus Privarnmak 
dangen fein Materiale mehr zu erlangen ſeyn wird, mach 
‚abgebaltenen Echreibtägen aber keine Holſabgaben mehr 
Aau ſinden tonnen. Baireinbh am z. April 1820. 
— Königlich Baieriſches Forſtamnt. 
R Bothmer. 


Auf eben erhaltenen hoben Befehl der Koͤntzlichen 
Kegierung des Obermainkreiſeg / Kanmer ber Sinanzeny 
som 4. d. FM. werden bie Gewerb treibenden Bürger 
xnd uͤbrigen Einwohner ber hie ſigen Stadt hiermit bei 
nachrichtigt, dal, da in dieſem Sommer feine Floͤße 
flart findet, ſich jeder bei den eben jegt vor ſich gehenden 
Soliverfäufen in den die Stadt Batreuth umgebenden 
Königlichen Land⸗ Forſten , mic Holy.gänjlich verfehen md. 
‚ge. und Niemand ſich fir. den Bevorflhenden Herbſt und 
inter auf neuen Holzbezug aud dem Königlichen Floͤß⸗ 
‚Hol; Magazin Rechnung mache. Bairench, den 9. 


April 1820. — 
Königliche EIER · Inſpectlou. 


Hoffmann. 





‚Da in dem am 27. März c. angeftandenen Strich⸗ 
nernin fela Raufsiuftiger erfgienen if; fo werden die 
‚Immobilien ver Suianna Dauer ji Weiden ander 
weit zum Aufſtrich ausgeboten und, Der Bietungste rmin 
„hiermit auf den. 24, April Vormittags 10 Uhr feſtge 
ſetzt. Wieſentfels, den 31. Mär; 1820, 
7 Gräflich Glechiſches Pairimonialgericht. 

Knoch v6 . j E 

Von dem graͤflich glechſchen Yatrimonialgericht Wie⸗ 
fantfelg werben bie Grundftäde des Johann Michael 
Krauß zu Weiden in Beziehung auf das Kreis; Garelir 
genzblatt Nr. 26.28 und 34 andermweis zam oͤffenlichen 


Verlauf ausgeſtellt und ver Gteigerungstermin hietmit 
auf ven 24, April Vormittags 9 Uhr dahier anberuumt. 
Miefenfeld ; den 31. Maͤtz 1820. 
Sräͤflich Siechtſches Patrimonialgericht. 

ee 11752757 1; 19 Fr 


— — 


ih» 


"7 In dem am 27. Moaͤrz zuin Verkauf des Krauffts 
Then Wohnhauſes zu Weiden angeflandenen Sttichter⸗ 
min iſt kein Kaufsluſtiger erſchienen. + Es wirb daher 
ein Andermeifes Btetungsterwin auf dem 24. April Dom 
mittags 9 Uhr dahier anberaunit. Wieſentfels/ dem 
Zi Mär rgab, mE Tan een ma 
Graͤftich Giechiſches Parrintenial« Get icht. 
— Knoch V. a. —— 


14 


Zurm Verkauf des dem: Banetu Hienrt ich Ho r⸗ 
ter ju Wie fentfels zugehoͤrigen Feldes wird anderweiter 
Stirid termin auf den 3. Mat Vormittags 10 Uhr dahier 
angeſetzt und dieſes allfallfigen Kaufsliebern biermit- zux 
Kenutniß gebracht,‘ Thurnau, am 5. April 1820. 
Graͤflich Biechifches Herrſchafts; Gericht. 


Kaoch. 





Die Immobillen des Peter Wagner zu Woiken⸗ 
dorf werden ih "Beziehung auf die Numniern 26, 27 
and ZU des Preis s Sirrelinengblarted' onderweit zum df⸗ 
fentlichen Aufſtrich aurgefigt und wird Bietungstermin 
auf den 25. April c. dahier auderaumt. Thurnau, den 
31. Maͤrz 1820. 

EGraũch Siechiſches Herrlcheftagencht. 

Kuo 9. 


Auf den wiederholten Antrag der Gläubiger des 
Im Vermögensverfall gerathenen Unterthang Jobann 
Adam Girrig ju Wolpersreuth, ſoll deſſen beſitzender 
hieſig Rents amts lehenbater Nof, Neo, 3 daſelbſt, der 
auf 4120 N. rhl. gerichtlich gewoͤrdigt warden Ift, ans 
derweit zum "dffenclichen Verkaufe gebracht werben, 
Hlerju IR ein Ter in auf den 2. Mail c., Bormittags 
9 Uhr, im loco Wo’persreuth anzefegt worden, mund 
werde befihs und zahlunzsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem 
Bemerken dazu vorgeladen, Daß der Zuſchlag nach Bow 
ſchrift der Executſons » Ordnung salva ratifivatione def 
Stäudiger erfolgt und das aber die aufgenommen 


— 
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Schaͤtzung abgehaltene Protocoll In der Regiſtratur bed 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts taͤglich eingeſehen 
werden kaum⸗ Kolmbach, den 20. Maͤrß 1820. 

“. — Königliched Landgericht. . 

* % Badı 


a — 
Dee eines gefährlichen Wilddiebſtahls angeſchuldigte 
Yantrag Weggel, vulgo Hirtenpobnla von 
Belden, aus dem Landgerichte Weigmain, hat ſich durch 


feinen. zweifelhaften Leumuth and befonders durch die 


. esäriffene Flucht mit Hinterlaſſung Weib und. Kinder Dies 
fer Anſchuldigeng äußer@ verdächtig gemacht. -  Derfelbe , 
wird daher auf Den Grund des von dem X. Appellations⸗ 
gerichte des Odermainkeeiſes ergangenen allerhoͤchſten Er⸗ 
fenntnifſes, hiemit dergeſtalt edictaliter geladen, daß 
es binnen 3 Monaten vor dahieſigem Landgerichte zu er⸗ 
ſcheinen, und ſich wegen des ihm angeſcholdigt werden⸗ 
den gewaltſamen und gefaͤhrlichen Wiiddiebſtahls zu ver⸗ 
antworten. Hollfeld, den Ir. Mär; 1829, 

3 Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 
Signalement 
des fluͤchtigen Pankratz Wegsel, vulgo Hirten⸗ 
pohnla von Weiden, Derſäalbe if angeblich 50 Fuhre 


alt, großer ſtarker Statur, roͤthlichtem Geſichts, füwarp . 


braunen Haaren, grauen Augen. Bei feiner. Entwei⸗ 
chung ſoll er folgende Kleidungeſtuͤcke getragen haben: ei⸗ 
nen dunkelblauen Rock mir großen Blattenknoͤpfen, ſchwarz 
ſchaaflederne Hofen, weis wollene Strümpfe, Schub 
mit Band gebunden; ein alt ſchwarz baumwollenes Halsı 
tuch mir rothen Streifen, einen alten runden Huth; de 
forders iſt zw bemerken, doß derilbe alle ergänzende 
Wildfuͤhren, Eulmbady, Linimiersoorf,- fundig, und 
‚wegen des todgefchoffen morbenen Jaͤger Weinreich vom 
dorſt bei Eimniersdorf in Verdacht iſt. 





Auf Antrag des Lurators des — Georg 


Milgelm Megger von Busdersdo:f, werden deſ⸗ 
fen 2 ledige Grund tuͤce im daſt en Flur: 2) der kob⸗ 
acker ous dem Zeulnersgut, der für 150 fl, ge'hägt if, 
und jaͤhruch 30 fr, Mid. und Erb ins Gefälle giebt, 
- Dann 2) der Burgkundſtaͤdter Wegacker, Gchägungf- 
werth 150 fl. jaͤhrlich 1.4 fr. ordlnaire Gefälle, auch 
wie der erſtere In allen Veraͤnderungefaͤllen den 10ten 


Gulden zum Handlohn nebſt den herloͤmmllchen Schrelb⸗ 
gebuͤhren entrichtend, werden hlemit dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt, und Kaufsluſtige aufgefordert, 
Samſtags den 29. April d. J. dahler zu erſcheinen und 
den Hinſchlag Dee 2 Grundſtuͤcke an den Meiſtbietenden 
nach der Executlons⸗Drdnung jr gemwärtigen. : Unten 
longenfadt , den 27. Mär; 1820, 
Koͤnigliches Freiherrlich v. Redwitzlſches yarsıl 
nonial /⸗Gericht Iter Clafft. 
. di ie Schleſing. iR 





Der unter. Diedomtlicher Oberbormundſchaft lebende 
Pautus Rupp. ans Weides, Soldat unter dem Kö⸗ 
nigl. gen Linien: Infanterie s Regiment, iſt nah bes 
glaubten Zeugt iſſen unterm. 12. März 1814 ald vers 
mißt in den Liſten abgerübrt worden, bat and fendem 
feinen Verwandten keine Nachricht von fich mitgetheilt. 
Auf den des halb von dieſen geſtellten Antrag wird Pans 
Ins Rupp oͤffentlich vorgeladen, binnen. 6 Monathen 
bei bieſigem Patrimonialgericht ju erſcheinen, und fein 
in einem Guͤtlein befteher des Veimoͤgen zu übernehmen, 
außerdem daſſelbe frinen Geſchwiſteren gegen Cantion 
hinausgegeben werden wird. Unterlongeufladt, den 18. 
Mär; ı820, - 

Koͤnigl. Baier. Freiherrlich von Keomigifges 
Patrimonial⸗ Gericht lter Elaffe.: 
*SGcleſing. 


Den Dominikaliſten des hleſtgen Kentamts wird Kies 
mir bekannt gemacht, daß mir dem eintretenden Iehten 
‚SteuersZiel als am 15. April.d. I. auch, fogleich ‚die 
‚boppelte Familien: Steuer, zu entrichten iR; zn 
ne am 3, April 1920. R 
Königlichen Kentamt, 
Dbenberger, 
Die ldige Margaretha Am entins von ET 
‚sendorf ifi datelbſt mıt Hinterlaffarig eined Teflaments ges 
ſtorben. Da deren Inteſtaterben unbefannt find, fo wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche auf den Nachlaß aus dem Erbs 
fhafts » oder seinem Titel Anſpruͤche machen, aufgefordert, - 
ſolche laͤnaſtens binnen drei Mona’en von heute an bei 
ber untenfersigten Gerichtsbehoͤrde zu liquiditen, widrigen 
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faus Al damit ausgefhloffen , und die Erbſchaft ben ein, 
geiegten Teſtamentserben ertkabirt werben ſolle. Weis 
main, den 27. Mär, 1820. a 
Loͤnizliches Landgericht. 
Landrichter leg. gehindert. 
Sleitsmann, erfer Aſeſſor. 


* 





Auf Montag den 24 April Vormittags 8 Uhr wre⸗ 
den die zur Muͤller Johann Georg ‚Yoffmähnk 
fehen Knratel won Sickenteuih gehörigen; und im Steuer⸗ 
Difisist Solderonach gelegenen Güter, beſtehend in eis 
nem Mohnhauge und Mühle fammt zugehörigen Fel⸗ 

dern and Wieſen, auf vier Jahre zur Verpachtung bei un⸗ 
tergeichnetem Landgerichte, im Ganzen oder theilweife oͤf⸗ 
fentlich verſtrichen, wozu Pachtliebthaber andurch vorge⸗ 
laden werden, und ſich auf den Antrag der Curatoren in 


dem Muͤhlgute zu Sickenreuth eingufinden haben, auch 


die Pächter ſegleich in die Grundſtuͤcke eingenriefen wer⸗ 

den follen. Berne, den 30. März 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Sefrees. 
Sensburg. 


Auf den Antrag der Relleten des verſtorbenen Gaf / 
wire Johann Eberhardt Hoffmann dahler, 
ſoll der zu deſſen Nachlaß gehoͤrlge Gaſthof zum goldenen 
Löwen, nebſt Zugehdsangen an die Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verkauſt werden. Diefer Goſthof iſt mit Nro. 110 
bezeichnet, und dahler in der Haupefisaffe ziemlich Im 
der Mitte der Stadt gelegen. 1. Das Haupts und 
MWordergebäude If 74° lang, 68° tief, 2 Stockwerk hoch, 
maſſib / amd hat ein mit Echindeln bedreftes Dad. Dies 
ſes Gebäude enthält: 2) 3 mit ſteicrnen Lagern ver⸗ 
ſehene trodene Kerr, b) im erſten Stock einen Haus⸗ 
platz, 68 Buß lang, 11 Fuß deeit, eine Boftitube mit 
einem- Alcoven, eime gemdibte Ftube, eine gewoͤlote 
Küde, eine Kammer und 2 Speiſgewoͤlbe, c) im zwei⸗ 
gem Stod einen Hausplag, 3 Studen gegen die Straſſe, 
3 Stuben gegen Den Hof zu, 3 Kammern,‘ und eine 
gewälbte Kühe, d) 2 Böden auf dem Hauptaebälft, 
und einen Boden auf dem Keblaebaͤlk. II. Das Hinter⸗ 
gebäude, zu meldem som 2ten Stock des Hauptgebaͤu⸗ 
des ein 56' langer, und 63 Foß breite Bang, unter 
Leiqem ſich ein Stall anf 7 Pferde befindet, führt, ber 





ſteht and 2 zuſammengebauten Thelfen, dan denen der 
eine 40! lang, und 274 dreit, und oer andere 84! lang; 
und 36tbreit iſt. Btide find 2 Stockwert hoch, maſ⸗ 
fiv und mit Schindeln bedacht. Das Hintergebaͤude 
enthält: a) 2 Ställe auf 40 Pferde, b) einen Stall 
auf 4 Pferde, c) einem Stall auf 7 Stuͤck Rindvich, 
d) im tn Stod einen Hausplag kud 2 Stubru auf 
den Hof zu, und einen Heubsden. Ul. Der Hef ent⸗ 
haͤlt ein laufendes Roͤhrenwaſſer, und 4 vom Holz er⸗ 
bau Shweintäle. IV. Hinter dem Hinter zebaͤude 
befindet ſich ein rinasum Don einer Mauer cingefätoffer 
ner Garten, 27% Baleriſche IIRuthen, mit einem Gar 
tenhäußchen. Unter dem Garien iſt ein Keller, 42 langy 
18’ breit, und 9E’ hoch, angebracht. Mit dem Gaſt⸗ 
Hofe IR die Bierbrauerel und Schlachtgerechtigkeit ver 
bunden. Der reine Werth dleſes Saſthofs fomme dem’ 
beſchriebenen Zugehörungen beträgt; zufolge deram 26% 
Mat 1819 aufgenommenen gerichtlichen Tore 5324 fl. 
15 ke.rheinl. Die Eipſicht des Über Die Tarasion aufs 
genommenen Protocolls If in der dieſſeltigen Regiftratur 
geſtattet. Zum oͤffentlicen Berfaufe diefer Smmobilien 


"ik Termin. auf den 31. Maid. Is., Vormittage 9 Uhr, 


angeſetzt worden, in welchem ſich die beſitzn und zahi 
lungs faͤhigen Kaufsluſtigen vor dem hiefiyen Koͤnigl. 
Landgerichte elnzufinden, und den Zuſchlag nach geſetz⸗ 
ficher Vorſchrift zu gewaͤrtigen haben. Hof/ den 29. 


Mär 1820. 
Koͤnigliches kaudgericht. 
Wehaer, Eloil« Adfanct, 


Dirig. leg. imped, 





Am Wege der Huͤlſsvollſtreckung werden bie ber 
MWirtwe Barbara Vollin von Arnſtein gehörigen 
Grundbehgungen, nemlich dte 3. Abtheitung des Schönes 
reuihsacker, dann die 2. Abteilung vom mittleren Suid, 
im Särkig Sffeutlih am den Merifibietenden verkauft, 


Strichtermin iſt auf 13. April d. J. angeſetzt an welchem 


Tage die Kaufsluſtigen im Orte Arunein zu ericheinen, 
won der Belaſtung dieſer Realitaͤten Einſicht zu nehmen, 
und des Hinſchlags wegen. das Weitere zu gewaͤrtigen 
haben. Weismain, den 15. März 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Edgner,. 
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Die von dem Tagloͤhner Jobann Becher das 
Bier befigenden Immobilien, beſtehend in einem Wohns 
dhaus Nr. 1907 3 Tagmwerk Zeld, anf der Euben, 
ud dem Steh Theil von 2 Tagwerk Stadtlehenbaren 
Veld/ auf dem Eibenberz, ſollen Behufs des Befriedi 
- "gang: des vorhandenen pridllegirten Glaͤubiger berfilbert 


und deshalb am 29. April c.,. Vormittags 10 Uhr im 


»Jiefigen Landgerichte oͤffentlich an die Meiſtbietenden 
nah Vorſchrift der Executions Ordnung. berfauft: wer ⸗ 
den. In dieſem Termin Haben ſich daher Raufsluflige 
einzufinden und fih zu gleicher Zeit Über Ihre Befigs 
and Zahlungsfaͤhigkelt igehörig antzurciien. 
aber auch durch die Verrhellung der flüblgen Maſſa, an 
die bekannten: privilegirten Gläubiger die etwannigen 
Rechte unbelannter Kealprätendenteg. nicht. verlegt wer⸗ 


den, fo ergeht auch am-folche die oͤffentliche Ladung, 


ihre Anſpruͤche und Forderungen bis zu Dem oben bes 
nannten peremitorifchen Termin anzujeigen, die Urlons 
den, woranf ſie fich ‚Rügen, voszulegen und die ſonſtigen 
Bewelshelfe anpugeben, widrigenfalls diefeiben mit. ihr 
sen Unſpruͤchen am die Maſſe ausgeſchloſſen und feige 
au die. fird gemeldeten Gläubiger, fo weit fie zureicht, 


diftelbuire menden wird. Wuaͤnchbers/ den 21. Vaͤrz 


2620. 


Kdnizl, Baler. Landgerlcht: 
Molltor. 





Sictualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
"ag Röntsl, Baierifgem Maag und Se— 
send in rheinifcher Währung. . 

4 A, s 


yaryslischhTare unterworfene Bietualtem 
Te preiſe derfelben find vom 5. April 1820 


"DU jun veincten Beffegung; "wie folge?" 
Pe 40 ss Sam 
2 ae Senn: — L-Brod. rg 


.r i 


0. 


hr a f. 10 ed. — Deink: 


Damit’ 


N WaijensBrod: Gür ski, 7.0052 Aulu 


7.2) Rodens und Walzenbroda Ein Lalblein zw 
a fr. 12 Loth ı Quint. Ein Kömmelftoßen gu 2 fr. 24: 
koth 2 Quint. Ein Kümmelfiolen gu. 4 fr. 1. Pfund 
27 Roth — Duint, nn 1** 

3) Korn⸗Brod: Ein.Laib zu 4kt. 2 Pfund 1— 
koth ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 30 Loth 
2 Duint. Ein Laib zu ı2 fr. 7 Pfund 13 Loth: 
sQulne Ein kaib zu rote. g Pfund 29 Loth — Quint. 

4 8dmrfches Brode Ein Laib w4 lr. 1 
Pfund 4 Loth 1 Quint. Ein Laib zu 8 fi. 2 Pfund 
"ga Quint. Eiu baib zu 121lx. 3 Pfund 12 
Loth Quinc. arme 
enter in se 
Meilsrrs tan 
pro Wegen Malz ı fl... 42 le. 
Mehl, 


+7 Meg. von dem beften Wehenmehl $ fr: 2 vf. 
vi Megen' vom weißem Walzenmehl 4 fr. — pfe rE 
Megen von dem Waitzenmittelmehl 2m. ı. pf. vi Mei 
yen von dem Walzenuahmehl — kr. 2. pf. ss Degen 
von weiſem Gerftenmehl x fr. 3 fe ya Regen 
ron dem Werfen» Rahmehl — Fr. 2 pf. 
HE 

Melberslap 

Köder. pro Megen Serſte — fl. 574 Mr 
A Megen der. feinken Serſte u1 fir 2pf „3 Metzen 
der feinen Gerſte 8 Er. 3 pf. ii Megen der Mittelgerſte 
5 fr. 3 pfe a5 Megen ber groben Gerſte 5 fr. 2 pf. 
A Degen der geriffenen: Gerſte 3. fr.-2 Pie vi Mey 
ſen Walzengried 8 kr. 1 pfe wi Megen Gerſtengries 
2 be. 3. pf. A Metzen geriffene Habers Grüje 8 kr. 
— pf. WMetzen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze 9 fi. — pf. 
Hierſe — Ei. — pf. us Metzen Haidel — kr. — ps 

v4 Megen Hanftsenee — ki. — der F 

Ads IV; 
a EEE Be SEE, 713 7 SER SEEENGEE ES 

1) Rind fletfip : Ein: Pfund-deg beſten Ochſen ⸗ 
Fleiſches, 7 fr. 2pf. Ein Pfund des geringeren öfe, 
pf. Ein Pfund des beſten Kuhflelſches 5 fr. — fe 
Ein Pfund des geringeseh 4 fr, — Pf Ein Ochſen⸗ oder 


‘ 7 


N 0. 


.. Kuhmanl o ir. — pf. Ein Ochfenfuß 7 fr. — uf. Ein 


gusgsüengabenfeh St, —pf. Ein PfnnpBied stm —pfe 


2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Äder 40 Pfund wiegt 6 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 


es unter 40 Pimd wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 


ıdtr. . Ein gebrühter Kalbskopf 22 fr. Ein Gefrbs 
ste. Ein paarPriefe 5 kr. — vf. Vier gebruͤhte Kaͤlber⸗ 
‚üße 5 fr. — pf. Ein Pfund Selüng sfr 


3) Schweinefleifg: Ein Pfund Schweinen 
Hefe. af Ein Pfund xoher Speck 15 kr. 2 pfı 
Eine Südwurfs tr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
fund 8 Stuͤck 2 kr. 2pf · Ein Pfund Schmeer 18 fr. 
— 9 Ein Pfund Preffad 10 fr. ie 


4 Schöpfenfleifih: Ein Pfund Hammelfieiſch 


g kr. — ri. Ein Pfund Schaaffleiſcho fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammſteiſchvs · kr. — ph. u 
5) Bock⸗ und Heberlingsfleiſch: Ein 


VPfund won einem gefehnättenen Bad 4 fe. pf. Ein 


Igyfund:ven einem nicht geſchnittenen Bad, won Sale 


Ad Heberlingsſleiſch 3-ie — af. 5 
RS N v. PN 
Ri F Bi er, j 

Die Mans braunes Winterbier sfr, — pf. Die 


Maas Sommerbier — fr. — pf. Die Maas weißes . 
Bier — fe. — pf. Der Krug braunes Bier, 15 Man 


enthaltend · 4 kr. 2 pf. Eine Bonrelle, Maas ent⸗ 
Hdaltend — fi, p· ee 
Anſchlit t. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 ft. ‚Ein 
“ fund unansgelaffenes unſchlitt 12 ir. Ein Pfund ges 
Zogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
Polenen Dochten 21 fr. Ein Pfund Seife 17 Fr. 
pt, Ein Pfund Nierenfett 16 Fr. Ä 

er): on 
Sal. 

Ein zis Megen Balj ;6.fr. 2 pf. Ein Megen 
ein 26h; DierRuffe Salı 9 Arr2;fte 
Dre 1 STE 3 


* * 


u. a oe % , B 
Der Pollee⸗Tare nicht unterworfene Ber 
id gualien und andere Gegenflände 


v6 20 Sprehfe:erfesen waren Am perföffenen Mötarp "pa „udad,“ — 


Rärz nad dem Durqhſchnitt berechuet / Folgende: 
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I, 
Betraid, 


Der Scheffel Walzen a0f.x fü ‚der Mimaf. 
42 fi, Der Scheffel Koern 6 fl. 48 Fe.: der Me⸗ 
gen 1 fe. Sfr. Der Scheffel Gerſte 3 fl. 45 kr. der 
Mezen — fl. 575 fr, Der Scheffel Haber g fl. 26 fr. der 
Mejen — fl. 343 fr. Der. Sceffel Erbfen — fl. —ir. 
Metzen — fl. — kr. Der Scheffel Linſen — . — ir. 

Metzen — fe — ir. 

II. 

Heu und Gtroß, 

Ein Eentner Hen 36 fr. bis 40 kr. Ein Schock 
danges Stroh 6 fl. 30 Fr. bis — fl, "Ein Scharf kurzes 
Stroh 4 fı 30 fr x er = — 

111. 
u BE 25 2 re 
Eine Klafter hartes Holz 7 fr — Ar. bis Ef. — Me. 
Eine Klafter weiches Hol; 6 fl. — tr bis — fi. he 
iv. ae 
Bit“ — 
Karpfen, das Pfund zu 12 kr. Hechte, das. Pfund 
zu 24 kr. FSorellen, das Pfund zu 24 fi. Rup⸗ 
pen, dad Piund zu — fr, Aalfiſche das Pfund 
—fl. —kr. Weisfifche das Pfund zugfe, — pf. Grum 
deln die Maas zu — kir. Krebſe, das Schock zu — fr. 


i Biernalien uͤberhaupt. ° 


Saͤnſe, das Stuͤck zu — fi. — kr.—pf. Enten,dag Städ, 
zu — fr. Hühner, alte, das Städt zu 24 fr. Huͤhner 
junge, das Stüd zu — fr. — pf. Kappaunen, das Stuͤck 


ju — fl. — kr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
‚ben, Junge, ‚Das Stuͤck zu 8.fr. —ıpfe Haſen das 
Etuck zu — f. — Rebhähner, das 5* —ir. 


Schnepfen, — kr. Krammetsvogel, ypf. 
Schmalz das Pfund zu ı7 kr. Butter, das Pfund 
ju 16 fr. Eier, 5 Stuͤck zu 4 kr. — pf. Erdäpfel 
‚der Megen zu —fl. 12 fr. . Zwetſchgen das Pfund zu 6 fr. 
MG, die Maas zu 3 kr. — pfe Balreuth, den 6. 


IT EEE ZBE 5 Zee T 20 j 
Stabt Magiſttat. s ie 


Der 


> 4* * 


| — 
NT — ghuthigh Valeriſchez priviles itte8 


*— n tretigee u3— 


ste 


B l a t t aan 


für den Ober: Hatn⸗ Kreis. — —— 
— rn 5535 — ‚a Bro. — ¶Bairenth den 14. April 1820, 
— — 
— ee 


“Einsundert, und fünfzig. Gulden ,.: Einfandg ı Kapitel 
wird son dem Stadt, Magifrar gegentgerichtliche Berfihes 
gung ausgeliehen und kann ſtuͤndlich in Empfang genems 
men werden, Baireutb, den 5. April 4820» 

Der ——— der Koͤnigl. al 2 2 

Balreuth. 

Hagen. 
— Sg oberth hand J 
% a, - 

ri ‚Diejenigen PR +. und —— der hieſtgen 
"Stade, melde noch init Bezahlung des letzten Steüer⸗ 
Simplums, dann der Familien⸗Steucr pro‘ 1835 Iw 
roͤck find, werden hiemit aufgefordert » im Lane der 
naͤchſten Woche Zahlung zu leiſten. Zugleich werden alle 
jene Steuerpflichiige, welche noch Stemden auf fruͤher 
verfallene Ziele ſchulden, bebeutet, ſolche nunmehro 
unverzuͤglichſt zu berichtigen, weil außerdem mit der ges 
ſetzlichen wandeln Se OIBIODBAnesBAn-IRaDe Batı 


D ‚y 


— — ., u. 


auf, ‚am 6.. ÜPELIB2O, eng nie ara 
en oͤnisliches name. ar Bea 
Yuavttı u R7e} *8 Lint. I; ze 3‘ pry neꝑ 1.4 
4 EEIRTOT NE u rt 


= Wadbonierfte@enndpäte' ‚werden am mavfeigen deon⸗ 
> den TPM RT Vormitags 5 udrebffeniſteh 
and: meiſthietend -kehter — ee 
vderpachtet / als: 
A*uan der GSilas haͤ eine. arte: ng: 
I Tagmert Feld, im'Möprigbäßl, 1 Tagmerf Wie⸗ 
fen anpa, # Tagwerk MWiefen; ini OMellenfadt, 3, Tags 





4,4 Fr ir: * — ya at —28 J 


ä dr te Votes 0 MI 
Kanis e k va Retu.g 12133 
RE 21 n se TErTTe ı 


Wert Wleſen, die Etodniceh, —S Weſth die 
Poppenwlefen und 4 Tägiwerf dergleichen. 
- By" duf dem ZT piergarten dt * x 

14 —— "die Hlrſchwieſen und ITagwerk Wie 
fin, die Wacholder im Schabenbaum. 

O Im, Krebsbäglein, das Renhbählsie ger 
nannt, ohnweit dem Jokſthauße Timmersdorf. 5 — 
llebhaber werden hlerdur d eingeladen, Im obenbe ff 
eng etſchelnen / wo ihnen Die‘ nähern Padtichiig, 
niſſe bekannt hemacht· wekden ſouen. N Saitcach ‚ven 3 
Aaptn i820. — 


—— —* id x 
IT; PETE Sur ze Bar Ara ‚gif, * m 4 — 
EU ES LE LE IF FE las J der len 


j Mh van 
ee den ‚19, „Alpe d, d,, EN Wırmiitage te 


“ul, rolg, in, Dem higfigen Rensamtelgenie einen 


titaͤt Agper ‚und Erbſen ms ger, Frucht mudrnon guter 
Dvalität, dann (ange un: kurzes Stroh, umter Vor⸗ 
behalt Hoher Genehmigung, Affenelih und meiſtbietend 
verlauft magın Kanfluflige. eiageladen, werden, 
ande den zo. April 1820. 
ee AR RKonlallces Neptun. m An? 
% en Be Me Ai id 
HE Bo ug are. Ind) 
ir HUÄ EOe erhaltenen Hohen Befehl der ‚Königfiigen 
J Re gieruus des Oberihäinfreifes, Kammer “der Finamen 
Ho d. M. werden die Gewerb treibenden fe 
und übrigen Elinwohnerlber hieſigen Stadt blermit· e⸗ 
nachrichtigt, daß, da in dieſem Sommer feine Fikfe 
"Ran findet, ſich jeder dei den eben jeht vor ſich gehenden 


Bai⸗ F 


ir Url “ 
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Spolgwerfäufen in den die Stadt Baireuth umgebenden 
Königlichen Land⸗Forſten, mit Holz gänzlich verfehen md 
ge und Niemand. fich fr den bevorfiehenden Herbſt und 


Winter auf neuen Holzbezug aus dem, Königlichen Flͤß⸗ 


Holz» Magazin Kechnung made, Sanapı den 9 
April 1820. — 


nnia gi: Yufpectlon.2s: — 
Hofmann... © 


mie. 
fr, 





fe dielentsen, melde fi in der ntfahe des 
Erhardı Adam Salter zu Weisdau, Indem anf 
den 15. November vorigen Jahrs angeftandenen, erſten 
Edietstag, mit ihren Forderungen nicht sermelder, baden, 
werden von bergegenwärtigen Maffe hiermit ansgeialof 
‚fen and ihnen damit cin ewiges Stillſchweigen auferles 
ger Schloß Bub, den 2. Mär 1820. 
Königlich. Baleriſches Freihertlich von wenige 
— - Pareimpnlals Gericht lter Claſſe. 
Werner. Eu 
Im Erecutionswege wied das auf dem Morimiltansı 
“ap befindliche zweiſidckige Haus des Johann Reis 
aold, Handelemann und Zeichmach ermeiſter ja Tiefen 
BT nebſt einem Held, und einer Wieſe, Dann- einis 
"gen Eficten an den Meifbietenden salva, ratifiogtione 
der Creditoren Yerfauft, un» — 
Montag der 8. Mal peſtimmt, an welchem die Kaufe 
Infigen, von benen bie Auswärtigen mit Vermögens 
Atteſten ſich zu verſehen haben, in bem Landgerichts⸗ 


© Bureau AG einfinden, and das Weitere in Erfahrung J 


—⏑ Aetum, am 35. Mär; 1820. 
olsliqes kondgerlht Tirfipenrens, im 
Obermaintreiſe. —D— 

Segneſtrey,“ I. Aff· ſoh.. 

+ Sandgerigis Bermefeeidö 


Das-Unwehen bes Johann Roßner, Burans 
pa Sallente g, beflchend In. einem ſehr baufaͤligen Haus, 
Gtadel, Ftalung und Schupre, etwas Vieh, Hans. 
mend Baumaunsfahrniſſen, Dann 3 Tagwerk Geld, 12 
 Zagmeet MWiekgrund und 24 Tagwerk Waldgrund wird 
im Executionswege zum Verkaufe gebracht, und als 
‚. Berheige unostermin Dienftag der 9. Mal beſtimmt; an 


a 4 — 
Gmbh; 





velchem die Roufslofluen ſich in Balfenderg im obern 
Bafpanfı einfinden wollen. Die Zufhlagung aan eh  : . -- 


nad — cieditorſ chaftliher — — 
uctum, om 31. Maͤrz 1820. 
Koniglich Baleriſches Landgericht Taſqheurenih⸗ 
Unn Oder⸗Malnkreiſe. 
Seneſtrey, I. Uſſeſſor, 


Landgerichts - Verwefen 





—— ET, Beste aan Eheleute 
in Rölmreuth Haben fich nach dem Verlangen ihrer Slaͤu⸗ 
biger der gerichtlichen Sequeftration unterworfen Im 
Folge deſſen wird bekannt gemacht, daß alle —** 
und Handlungen, die ſich auf deren Vermoͤgens Verwal⸗ 
tung bezlehen, ohne Beiſtimmung des aufgeflellten Cura · 
tors Johann Polſter zu Pretsfeld ungültig find, nnd ei⸗ 
ner desfollſigen Klage Feine rechtliche Folge gegeben 
mis. Ebermannſtadt, den 7. April 1820. 

Königlichen Landgericht. 
Weniger. 





Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennluiß ges 
bracht, daß alle diejenigen, welche fich in der Concurs⸗ 
ſache des Schneidermeiſters Georg Chriſtian Schu⸗ 
ſter in dem am 11. September v. J. angeſtandenen Li— 
quidations/ Termin mit ihren Forderungen nicht gemelbdet 
baden; von der. gegentpärtigen Moſfe ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben ifl. Schworiendach an der Saal, den 20. 
Februart 1820. 

Königlich Baieriihes: Fuͤrſtlich nn: 
——— aſter Ce 

4 A Werner. 

a RATE re kann 3 
De * eisen ‚Beer son Ortelobrun ver⸗ 
fanfte fein Hofsanmefen, und damit der Käufer und 
Berlänfer wegen’ Berichtigung der vorhandenen Scholden 


verſichert feyen, fo werden auf Verlangen beider hiemit 


aße jene, melde reelle oder perſonelle Forderungen haben, 
‚amfgefordert, ſich auf Monteg den 15; Mat, im loce 
Orielobrunu perfdulich, eder durch Bevollmaͤchtigte ein · 
iufinden, um bei Strafe Des Verluſtes der Forderungen 
— im Iquidiren, Eſchenbach, ven 7, Uptil 1820. 
— kands ericht 
V. De 


Erg, ae 
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Die Anſpruͤche mehrerer Glaͤublger des Muͤllermei⸗ 
Herd Karl Hähnzu Geftees an dem Erlös aus deffen 
sub hasta verfanften Wüplbefigungen machen rine fürs 
fie Liquidatlen derſelben nothwendig. Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche aus was immer für einem 
Grund eine Borderang an Hoͤhn zu machen haben, hie» 
mit aufgefordert ,.-folche binnen 45 Tagen a die wferti 
und laͤuaſtens am Breitay den 19. Mat früh 9 Uhr im 
fanpgerichtlichen Gefdäftsgimmer dahier zu Prorocoh zu 
artlaͤren, und.die Dokumente, worauf fie ſoiche gründen 
zu koͤnnen glauben, zu produciren, außerdem aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie hinfichilich der nicht legal dokumentir⸗ 
sen Aufprüche bei Bertheilung des Kaufsſchillings nicht 
berückfichtigt werden, Berne, ten 27. Mär, 1820, 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees, 
eng 





Die Familie des ohne Urſache ſchon feit.längerer Zeit 
ohne zu mwiffen imo, von Haus abweſenden Zrugmaderd 
Anton Keichl von Weiden if in die Nohwendigke it 
verſetzt, ine Bejahlung der Schulden des Abweſenden, 


über deſſen Vermögen einige Dispoſitionen ju treffen. 


Reich! wird daher hiermit vorgeladen, um fo gewiſſet 
binnen 6 Wochen, wenn er im Inlande, binnen einem 
halben Jahre aber, wena er im Yuslande ſich befinden 
ſollte, ſich Hier Orts zu fielen, ale im entgegengefegten 
Bade der Abweſende wit feiner Einrede gegen die Hand⸗ 
lungen feiner Samilie-mehr gehoͤrt werden iR News 
ſtadt, am 3:nMärg 1820. 
Koͤnigliches ‚Landgericht: Dafelbit, 
v. Gradi, Aſſeſſor v. n. 





Jacob Wichmann, gebuͤrtig aus Nrdensdurt, 
welcher felt dem ruffifhen Feldzuge, den er Im K ®. 
Gren Chebauxlegers Megimente (Herzog vom Leuchtenb 19) 
wmitmachte, wird feit ſolchem vermißt, und If über deſ⸗ 


fon Perſon oder deſſen Aufenthalt mit Beflimmereki nichts 


iu erfahren. Derſelbe wird hiemit aufgefor ert, bins 
nen neun Monaten, von heute an gerechnet, über feine 
Verſon, oder feinen Aufenthaltsort beſtimmte amtliche 
Nacheichten zu geben ,. fpätetens aber. bis den 23. Des 
eember d; Joy wor hleſigem Herriaftszerihe zu «ır: 


ſchelnen, um fein, unler vormundſqhaftiicher Verwal⸗ 


tung befiadliches Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls, im Ausbleibungsfalle, angenommen werden 
möffe, daß er mir Tod abgegangen ſey. Diefem vor» 
Hängig wird defien Vermögen ju 1072 fi. feinen naͤch⸗ 
Ren Verwandten jur Rugniefung gegen Eantionsleifung 
Überlaffen werden. Banz, am 22. Mär 1820, 
Sesesiih Baleriſches Herrſchaftsgericht. 
Sirebel, Adminiſtrator. 





Da in Dein’ ie 27. Mär; e. angeſtandenen Strich⸗ 
- termin lein Kaufoluſtiger erſchlenen IR, fo werden die 
Immodllied dee Suſanna Dancer zw Heiden anden 
weit juih Aufſtrich ausgeboten und der Bletungstermin 
Diecmit auf dem 24. April Vormittags 10 Uhr feſtge⸗ 
fegt, Wieſentfels, den 31. Mär; 1820. 
‚Sins Glechiſches Patrimonialgericht. 


Knoch v. n. 





Yu dem am ay, März zum Verkauf des Kranffis 
ſchen Wohnhauſes zu Weiden angeflandenen Gtrichters 
min iſt fein Kaufstuſtiger erſchienen. Es wird daher 
ein anderweiter Bietungstermin auf den 24. April Vor⸗ 
mitage-9 Uhr dahier anberaumt. Wie ſentfels, den 
314 Mär: 1830. 

Sraͤflich Giechiſches Patrimonial⸗ Gericht. 
Ruh v. m 





Die Immobilien ded Peter Wagner zu Wolken⸗ 
dorf werden da Beziehung auf Die Nummern 26, 27 
und 31 des Nreis⸗VIntelligenzblattes anderweit zum oͤf⸗ 
fentlicgen Aufſtrich augefegt und wird Bretungstermin 
auf ven 25. April c. Dahier anberanmt, Ihusman, den 
sı. Maͤrz 1820, 

Graͤſuq as Zertänfigeißt, 
Knod. 

—— ni 
Auf Antrag des Curators des minderjaͤhrigen Seorg 
Wilhelm: Megger von Burckersdorf, werden defs 
fen 2 ledige Grundſtuͤcke im daſigen Flur: 1) der Loh⸗ 
acer aus dem Zeulnersgut, der für 150 fl. geſchaͤtzt iſt, 
und jaͤhrlich 30 fr. Mid. und Erbjins Gefälle giebt, 
dann 2) der Burgkundſtaͤdter Wegacker, Sqaͤtzungs⸗ 
werth 150 fl. jaͤhrlich 114 fr. ordinatee Gefälle, auch 
wie. der erſtere in allen Weränderungsfählen den zoten 
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Gulden sum Handlohn nebſt den. Herkörmlihen"Schreibr 
geruͤhren enteächtend / werden flemit Dem öffentlichen 
Verkauf ausgeſegt, und Aaufsluſtige - aufgefordert, 
Samſtags dert 29; April dr Ju dabler · qurerfcheinen und 
den Hiuſchlag der 2, Grundſtuͤcke an den Meiſtbietenden 


nach der Execullons⸗Orduung zu gewaͤrtigen. Unten 


kangenkadt‘, den 27. Maͤrz 1820. 1: x”. » 
Koͤniglies Freiherrlich 8 Neowighited Parts " 
monial / Gericht Iter Claffe, 

1: fıper S4 eſins · as mc r; 08 

did sirfeöten..@ HR 
Moifes Melt Hevl Hellet ih Prets ſeid gehetine Möphr 
haus, nebſt eigem Gaͤrtchen, wovon jährlich T of. Bahr 
geld, ıf. 36 fr. Erbzinns, 13 fe Srobngelt, 27 fi 
&rundfieuge in Simplo und in allen, Veränderingsfäls 
len ro dom 100 Handlohn zum Keudſichen Rertamte zu 
entrichten find, iſt ein Aufgeboih von 510 fl. rhl. gefchehen, 
ZurErjielung eines hoͤheren Aufgeborheg ift Termin auften 
ag. Adril d X. anberdumt.. Kaufsliebhabermögen fit 


Auf gab‘ zur Bantmaffe des oAlrbien Se 


rein Laudgerichte einfinben die Roufebebingnige ver⸗ 
e hmen, und der Meiſtdiethende dan bedingten Hiuſchlag 
mach: Maasgabe nder Exeeutious Ou duuuttz zew artigen 
Ebermannſtadtden 20.Maͤrz A8 zoi\sulısr arme] Are 


ut nö Bateriſch es andgerkgr. not srl 
mir Tl sr" Bor Menidert nase: ats zo 
da rn rise nie ul 


3 AufiMontag den 24: April Wormitttgeg: he. 1 


den bie zur Muͤller Johann. Gear gr Hoffmid nk 
Chan Kuratel von Sickrnreigh geßdeigen uUnd in Sröue 
Oiſtriet Solderdnach gelegenenu@chter oheſtehe adeiu et, 
en; Wohnhauße und Mipleysfamme zuge hoͤrigen· Feb 
dern und Wieſen, zauf vier Jahre zur pet phchtunge ben un⸗ 
terzeichnetem Landgerichte im Gänze oder theilweiſe Wr 
fentlich verſtrichen, wozu Pachtliebhaber andutch vorne 
laden werden „und ſich auf den Antrag' der Curatoren in 
dem Muͤhlgute zu Sickenteuth Pinzufinden haben, auch 
bie Pächter. fogleich im die Grundfläche eingewiefen wer ⸗ 


‚den follen., Berne, den 39. März 78204.4 


Roͤnigliches Pandgericht Befrced, . 3, 
an dieſem Sage früh Morgens 9 Uhr bei dem -ungerzeich‘ | — Singburg. og h A * 
en NMicht Amtlid A 8 5.2 EEE TEE Er 

2 N ; — —⸗ —— — — 


Weiden, am 3. April 1820. 

Der Unterzeichnete iſt bebeUmaͤchtigt, ein Landgut 
aus freler Hand zu verkaufen. Dieſes allodiale Kit 
tergut llegt Im Laudgerlichis⸗ Bezirke Neuſtadt an der 
Waldnaab In einer fehr angenehmen Grgend, vnd Der 
Complex deſſelben begteift eine beträchtliche Oeconomie/ 
dag Brän » und Schenkrecht, eine Ziegelei, die grund⸗ 
sind gerichtsherrlithen Gerechtſamen, Waldungen, Schloß 
ad Oetonomiegebuͤude vom beſten Zuſtande zc. in fig; 


Die Herren Kaufsliebhaber gefaͤlllgen, den Guttanſchlag 


und Die Raufshedingniffe hierüber von mirzabzuverlan⸗ 
gen, nnd zu Eröffnung Der Unierhandlung ‚das verlaͤuf⸗ 
uͤche Landgut felbſt mit dieſſeitiger Zuzirhnng zu beſich ˖ 
tiaen. Beſondeter Umſtaͤnde halber wäre dieſer Kauf 
für eine Familie, welche ihr Capital auf. ein betraͤcht⸗ 
lies Beſitzthum vortheilhaft anzulegen gedenkt/ borxzuͤg⸗ 


lich geeignet. F 
— Herrmann, Stadtſchreiber, 





In der Judeungaſſe No. 393 iſt in ber mittlern Eins 


ge ein Quartier zu vermiethen, beflehend in 2 Eiußr 
und einem Alesv mit Zugchör und’ fann auf, Jacobi bezo⸗ 
gen werden — 





ie Ein meubliries Zimmer, woran · ſich einige Kammeru 
befinden, If in dem Hauße des Kaufmann RKeolb ver 
Brandenburger. Thor ju vermiethen I. u 


AM ‚iS 6 


Eine etwa 8 Meilen--von-Hier entfernte Familie 


ſucht, mit Bufisherumg vortheilhafter Bedingungen und aus 


ſtaͤndiger Behandlung, eine gelernte Koͤchin won guten 
moraliſchen und koͤrperlichen Eigenſchaften. ss. In 

Eine ſolche Perſon muß ſith mie’ entſprechenden Zeutz / 
niſſen ausweiſen, Nähen; Waren): Boͤgeln und ſon⸗ 
ſtige weibliche Urbeiten vegrichten konuen, teil’ Feine 


Kuͤchenmagd; nebenbei gehalten wird. 


Sie muß Überhaupt eine honnette Perſon katholiſcher 
Religion ſeyn weil imdem Orte, mo die erfahre: Fa 
milie wohnt, Fein anderer als katholiſcher Gonessienftgn 
alten wird, PERL RE En — 


I. ie 1 
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—Kdniglich Baieriſches privilegirtes = — 


Int 


elligenz-Blaft- 


für den DOberzMain- Kreis, 


Sonnabend 


— — 


⸗ — * 
Bon dem Koͤnlglich Baleriſchen Kreis 
u und Stadtgericht Baireuth 
werden auf Antrag der Kaufs Contrahenten 
1) des Körigl. Baier. Majors im 2ten Huſaren⸗Re⸗ 
giment, Franz Kreiferen von Arnim zu Bam⸗ 
berg als DVertäufers und 


2) des Rönigl. Pfarrers Haberſtumpf zu Birl 
als Käufers des vormalig rittermannlehenbaren und 
jegt allodißcirten Ritterguts Windiſchenlalbach / 


- unter der Kealgerichrsbarkeit des hieſigen Kreis⸗ 
und Stadtgerichts gehoͤrig, und in dem Bezirke des 
Königlichen Landgerichts Weidenberg, alle unbe⸗ 
kannte Realprätendenten hiermit Öffentlich. vorgela⸗ 


den, ſich wegen Ihrer aus irgend einem Grunde - 


gu machen babenden Real» Anforderung an diefes 
Rittergut, In Dem dor dem Commiffario, Kreide 
und Stadts Gerichtsrath Mücker auf 
den 26. April, Vormittags 9 Uhr ’ 
dahier angefegten Termin zu melden, ihre Anſpruͤche 
zu Protocol zw erllaͤren, und die Decumente, woran 
fie ſolche gründen gufönnen glauben, zu produciren, oder 
nahmpaft zu machen, auſſerdem aber zu gewärtigen, dag 
fie. mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an dieſes Kits 
tergut werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Sutigweigen wird auferlegt werden. 
Du Koͤnisliche Kreis und Stadtgerichts⸗Director 
ei, Schwellen 
ange te — u - 
Mittwoch den 194 April d. Is., Vormittags 10 
uhe, Wird.in-dem Hiefigen Rentamtslosale eine Duans 


ataͤt Habtt um. Erbſen 18 19er Grucht und von guten, 


N 





Nro. 46. — ¶VBoiteulh den 15. April 18204 


m z——— 0. 


Umtlide Aritter 





Qualitaͤt, dann langes und kurzee Stroh, unter Dow 


behalt Hoher Genehmigung "Öffentlich und meiſtbietend 


verfauft, wozu Kaufluflige eingeladen werben Ba" 
reuth, den zo. April 1820. 
Koͤnigliches Mentamt. 
Link. v. n. 


— 


Diejenigen Haus s und Grundbefiger der hleſtgen 
Stade, melde noch mit Bezahlung des legten Steuer⸗ 
Simplums, dann der Bamilien / Sterer pro 1833 zu⸗ 
rüct find, werden hiemit aufgefordert, im Laufe deg 
naͤch ſten Woche Zahlung zu leiften. Zugleich werden alle 
jene Steuerpflicgtige, melde noch Steuern. auf früher 
verfallene Ziele ſchulden, bedeutet, folge nunmehrs 
unberzůglichſt zu berichtigen, weil außerdem mit der ges 
fegligen Strenge gegen fie verfahren werden muß. Bai⸗ 
seuthr am 6. April 1820. . 
ee 10 Königliches Rentamt. 

—— Einf, vn 








Auf eben "erhaltenen bohen Befehl der Koͤniglichen 
Reglerung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen 
vom 4.d,_M. werden bie Gewerb treibenden Buͤrger 
und uͤbrigen Einwohner der hiefigen Stadt hiermit bes 
nachrichtigt, daß, da. in diefem Sommer Feine Floͤße 
flart finder, ſich jeder bei den eben jetzt vor fich gehenden 


‚ Solgverfäufen in den die Stadt Baıreuıh umgebenden : 


Könıglichen Land⸗Forſten, mit Holz gänzlih verfehen md 
ge und Niemand ſich für den bevosfiehenden Herbſt und 
Winter auf neuen Holjbejug aus beim Königlichen Floͤß⸗ 


Holz · Magatin Rechnung: mache. Batreuth, being. 
April 1820. 
Königlihe Floͤß⸗ Inſpectlon. 
Moffmaun. 


Georg Neubauer voun Eihenkirfig; het anf Mr 
terluchung ſelnes Vermögens: und: Vorladung felner: 


Släudigernsp Wlhliehung, von Nahlafverträgen:. und. . 


Seiftendeftimmangen angetragen.. Es werden. daher alle 
Diejenigen. welche am Georg Neubauer. cine For⸗ 

derung: haben, zur lquid ron. derſelben, Vorlegung 
Ber: Beweilsmittel, und zum. Verſuch der: Gate quf Mom 
tag den 8. Mat d, J. hieher, unter dem Praͤjudlz. vorgeen 
laden, Daß. het dem. nicht erſcheinenden bekannten Glaͤu. 


bigeen angensmmen merde, ald wenn fie den Stimmen. 
mehrheit balsertem,  Dagsgemalle unbekannte nicht auwe⸗ 


fende Biäubiger mit ihren Auſpruͤchen praͤcludiet mer» 
den. Weiden, im Apsenrhali,-m. April 1820 
Das Sraͤfllch vor Schaͤnborniſche Parrimdnials 
— Gericht J. Claſſe. 
Serinfelder..” 


. Des Vauer Br org: Dee im Hinterrehberg, ber 


als Verſchwender aͤffentlich erflärt. und: deshalbe unter 
Euratef. geſteſlt iſt, hat unter Zuſtimmung feiner. Vor⸗ 
minder. um. Elnleitung des Concius Ver fahrens über jein 


beſttzendes Vermoͤgem nachge ſucht. Die ſem gemäß; wer⸗ 


ben. daher; Alle, melde, qus irgend: einem: Rechtsgrund 
Anſpruͤche gegen Denielben: zu. machen: glauben ;. zur: Liqui⸗ 
dirung igrer: Forderungen vorgeladen, Zu diefem. Ende 
wird Termin auf den: 22. April eurr. Vormittags: 10 Uhr: 
anberaumt,, in welchem faͤmm liche Gläubiger entweder pex⸗ 
fönlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſche inne und: 
ihre Forderungen, bey, Vermeidung des gaͤnzlichen Aus⸗ 


fchlußes, unter Vorlegung der. vorhandenen Bewe ismittel. 


zur. Begruͤndung der. kiquiditaͤt ſowohl, tie: der Prioritaͤt 
gehörig anzubringen haben: Zur: Einlegung der. dagegen: 
ſtatt findenden. Einreden wird auf: den’ 205 May und jum: 
Beſchluß des Verfahrens; weiteren Termin: auf. den 17;. 
Juny jedesmal Vormittag, 10, Uhr unterdem Rechtsnach⸗ 
iheil⸗ feſtzeſetzt, daß die Ausbleibenden mit: den fe trefr. 
fenden Handlungen praͤcluditt werben. Mänchberg,, den: 
s. Raͤrj 1820 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molilor. 
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Di der. feit länger als: 40 Jahren aus hiefiger Gegend 
ahweſende Mich qel Hildner von. Ludwigſchorgaſt, auf 
die unterm 22. December: 1818: erlaffenen oͤffentlichen Vor⸗ 


ladungem ſich dahler nicht eingefunden, fo wird derſelbe oder 


deſſen: allenfalls: zuruͤckgelaſſene Erben Hierdurch. anderweit 
vorgeladen, ſich innerhalb eines halben Jahres, und laͤngſtens 
in dem auf: den: 17: Auguſt curr; Vormittags 9 Uhr ange⸗ 
festen: Termin: dahter- einzufinden,. und ſein in 827.fl. 334 
fr: rhl beſtehendes Vermögen in Empfarg-zlı nehinen, wis 
drigenfalld zu gewärtigen,. daß daffelbe bei feinem Auſſenblei⸗ 


ben feinen naͤchſten Verwandten gegen Caution zum Genuß 


und Verwaltung; den. beſtehenden Geſetzen gemäß, verabfolge 
merden: win" Kulmbach, den 13, Mär; 1820.. 
— Königlich, Baieriſches Landgericht. 

Sareis.. 


. Bon: dem unterzeichneten Patrimonialgerlcht wird 
Hiermit: bekannt gemacht/ daß das im Hain gelegene, mit 
Nun. 10 bejzeichnete, und dem: vormaligen Kaufmann 
Johamm Laurenz Foͤrſt' zugehoͤrige Gut, mit Zu⸗ 
behoͤr, auf Andringen. der Gläubiger, dem öffentlichem: 
Berkanf. ausgeſetzt werden ſoll. Da. hiezn ein Termin 
auf Mittwoch den 26. April’ d. J., Vormittags, any 
gefegt. iſt, ſo werden Kaufsluſtige hiermit eingeladen, 
ſich an Diefem Tage, Vormittaas, in Hain einzi finder, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben,. und den Hinfchlag 
nad) der Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung zu gemärs 
tigen. Dieſes Sut beſteht in einem, vor-g, Jahren ganz 
new erbauten, und: zur Oeconomie ſehr gut eingerlchteten 
Wohnhauße, einen Scheuer, einem Sarten, 74: Tage 
werk Feld, und: 34 ZagwerfWicfe: Kaufeluſtige, welche 
die Grundſtuͤcke nah vor.dem Termin in: Augenſchein zu 
nehmen. wuͤnſchey, balieben: fih: am den Schultheißert 
Maier in. Hain zu wenden. Schmellsdorf, am 18. 
Mär: 1820;. - 

Kdaiglich Baierifches Freiherrlich Kuͤaßbergiſches 

Patelmonlalgericht Hain. 

Die der ledigen Sufanna Nofenhaner Im 
Culmbach zugehörtge und in: Kraft der Huͤlfsvollſtreckung 
dem: Öffentlichen: Verkauf ausgeſetzte, zum: Rittergut‘ 
Steinendanfen lehenbare Reuth am Nechbeeg).beir Kabel 
IR: bis: jegt mit feinem: Gebot belegt: worden. Es wird 
daher: nach dem: Antrag der Bläübiger: ein anderwelter 
Seemin auf Freitag! den. 21. April di. I, Börmiitage; 
angefegt' und. Kaufsluſtige werden: Hiermit‘ aufgefordert, 
fich an dieſem Tage im Gaſthofe zu Melckendorf einzu 


den, Ihre. Gebote zu Protocoll gu gehen und wegen des 
Hinſchlaas dad Weitere zu gewärtigen. Steinenhauſen, 
am an Mi 1820. —— 
Königin Baieriſches Freiherrlich Guttenbergiſches 
Patrimonial⸗Gericht. 





gu f Anſuchen des Metzgermeiſters Beorg Wilhelm. 


Graͤtſchel non Hier wird. deſſen in ‚der ‚Slurmarfung .;- 


Nehau befigende Wiefe nebſt einem dazu gehoͤrigen Dden 
Telch, die Markis Wiefe genannt, dem oͤffentlichen Vers 
kaufe ausgeftellt, und Sirlchtermin auf kommenden 
Samſtag den 13. Mat 1920 Vormittags 9 Uhr ander 
zaumt. Diefe Wiefe ift-eine Wechfelwiefe, .2 Tagwerk 
groß, und iſt mit einem Steuer» Eapital von 285.fl. ber 
aſtet. — Die Übrigen; Koften wird Verkäufer Graͤt⸗ 
ſchel au dem Verkaufſstermin jedem Kaufsliebhaber be⸗ 
annt machen, fo mie er biefen bie zu verfaufende Wieſe 
ſelbſt auf Verlangen vorzeigen wird. Kaufsliebhaber 
werden nun hiemit eingeladen Ah an oblgem Termin 


Vormittags o uht In Yiefiger Gerichte, Ganglei einiufins richts ner ‚Elaffe macht 26 merhiwendig, - alle: und ſede 


den, umd ber zu pflegenden Verkaufs Verhandlung beis 
jumehnen, Rehau, den 15. Mär; 1820 

j Königlihes Landgericht Reha, 
Gier, Koͤniglicher Landrichter. 





Am 3. Mai eurt. ani ſollen 7) das zum Nachlaſſe 
des Kalkbrenners Johan Adam Roͤder zu Ary 
berg. gehörige J Haus, welches nach Abzug der Lafen 
anf 152 fl. gemirdiger morten, 2) einige zu dieſem 
Nachlaſſe gehörige Betten und Schreinerwaaren, an die 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kanfshuftige haben 
fih daher am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr zu 
Brjberg in dem Gterbehaufe des Mäder eimpufinden, 


und-ven Zufhlag wach Vorſchrift der Executions +. Drds 


märtigen. Wunſiedel, den 29. Mär; 1820, 
Königliches Landgericht alba. 


rung zu ge 
Carner. 





Yus der Werlaffenfchaft des Georg Roth zw 
Herrusdorf wird auf Antrag der Erben das fämmtliche 
"Mobilate: + umd Immobiliar⸗ Vermögen, beſtehend in 
Hausgeraͤthe, Bauerei- Befchirr, Haus, Stadel, Fels 
bern unb Wieſen, am 18. April d. J. im Orte Herrns⸗ 
dorf oͤffentlich verſte igert. Kaufsllebhaber werben ein⸗ 


Bamberg, am 8. April 1820. 
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‚geladen, unb es ſoll ber Hinſchlag, wenn die Erben 

das Aufgeboih genehmigen, am ſelbigen Tage geſchehen. 

RKsonigliches ‚Landgericht Bamberg 5 
— Starck. 4 


ns) 
32°; 





:ia 
Zum Affentlichen Verkauf elner Duanfirdi Haber 
yon ‚gang guter Frucht hat dag unterfertigte Koͤnigliche 
‚Nentant auf den 20. d. M. Vormiltags dahier Tetniin 
anberaumt. Liebhaber hiezu wollen ſich am beflinnfen 
Tage dahler einfinden, ihre Angebothe zu Protocoll ge⸗ 
ben; und ben Hinſchlag salva ratificatione'der Koͤniglichen 
Obermainkreis Regterung gewaͤctigen. Ebermannfladt, 
am 11. April 1820. 
Koͤnigliches Rentanit. 

Schumm. 


u“. 





Die newre Bildung des Hiefigen Yarrtiehtaty Ber 


Hypotheken/; Forderungen und ſouſtige Real ı Verbindlitgs 
keiten der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden genau fir kennen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an ſolche ders 
gleichen Forderungen zu machen haben „pierburch -alifhes 
fordert, binnen 3 Menarhen -und-Idngfiend bis zum 
5. Juli d. Is. diefe Borderungen und Real Anfprüce 
dahier anzumelden, und Abſchriften der in Handen Has 
benden — von voriger Gerichtds Verwaltung: andgefers 


ſtigten Documente beizufügen, widrigenfalls ſtch diejenl⸗ 


gen, welche dieſes unterlaffen, ſelbſt zuzuſchreiben bay 

‚ben, wenn fie mit aͤhren Forderungen den neuerlich cam - 

Aituirten Hypotheken napfiepen muͤſſen. Schloß Buch 
am 31. Mär) 1820. . BT 

Königlich Baieriſches Freiherrlich von Wentziſches 

Patrimonial Gericht Iſter Claſſe. 

bi "Berner, ER 


F er — — ut wur 
Im Wege der Erreuflonss Ordnung wird Wreltag 
den 3. Bald, J. Wormittags-y Uhr, am hiefigen Ger 
aichts ſitze das Srandderitögen Der Margarerbafram 
fin, Wittwe, zu Metkendorf, dem Verkaufe ansge- 
ſetzt werben. Daſſelbe beſteht aus: 1) einem menge, 
bundenen Lehengut, K. Reuts auitslehen / mit Hand, 


> * 
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Stadel, und Nebengebaͤuden, nebß 83 Morgen Geld, 
3 Morgen Holj, und 2 Tagwerk Wieſen, geichägt auf 
1075 fl., 21 3 Morgen Feld, der vordere Kirſchberg / 
vorhin Kloſter Micaelgberger Lehen, geſchaͤtzt zu 30 fir 
5) 1 Morgen Feld, der Hintere Kirſchbergacker, glel⸗ 
de Lehen, geſchaͤtzt zu 50 fl., 4) 4 Morgen Feld/ 
zit Wiefen, In der Nöten, K. Rentamtzlchen, geſchaͤtzt 
anf 23 for 3) 1 Morgen Geld, In der Bora, Koͤrlsl. 
Rentamislehen, gefhägt ju 30 fl. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufstichhaber haben ſich an Diefem Tage 
dahier einzufinden,  Gchehlig, am 4. April 1820, 
—* Koͤnigliches Kandarricht. 
F Graf Lerchenfeld. 





Nachſtehende, dm Staate als vermannte Lehen heim⸗ 
gefallene Realitaͤten, als: 1 Morgen Feld, im Hecker⸗ 
fielg, und 43 Tagwerk 22 Ruthen Feld, im kauſen, 
Hoͤchſtadter Markung „dank # Tagwerk Wiefen,’ in der 

‚„Lonneefadter Yu, werden unter den normalmaͤßigen 
Bedingniſſen für Staarsgäter + Berkänfe im Wege der 
Öffentlichen Verſtelgerung am 24ſten Diefes Monats, 

fruͤhh 10 Uhr, im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten 

. Rentamtes verkauft, and Kaufsllebhaber hiezu ein⸗ 
geladen, Hoͤchſtadt, am so. April 1820. 

4 Koͤnigliches Rentamt. 

4: Degen, 


Y 





Das Gefammeı Beſitzthum des In die Yant gerathe⸗ 
gen Andreas Diegel von Erlach wird am 4. Mal 
10, J. Dapier.im Gerichtsfige Öffentlich verſtelgert. Es 
tbheſteht ie einem halben Guͤlt und Ferohnhof, mit Haus, 
«Gäener, 4 Morgen Grasgarten, 9 Morgen Held, 2 

Morgen Wiefen, 3 Morgen Holz und. Gemeinderecht. 
Kaufs Liebhaber koͤnnen fich ſolches vorher Durch den 
SGemeinde⸗Vorſteher In Erlach vorzeigen laffen. Bam⸗ 
berg, den 3. April 1820. j 
"Königliches Landgericht Bamberg II. 
ir; Stard. J 





Die Nicolaus Bauer'ſchen Immobillen, in 
Geldern und Weinbergen beſteherd, wie fih In Rx, 
48 des Kreis · Jutelligenzblattes bejeichnet find, werden 
am 225 Vyril d. J. wiederholt Im Oete Wildenforg very 


tauft und ſoglelch hingeſchhagen. Bamberg, den zo, 
April 1820. — 
Koͤnigl. Baier, Landgericht Bamberg 2. 
Stark. 


4 





Die Familie des ohne Urſache ſchon feit längerer Zeit 
ohne zu wiſſen to, von Haus abmwefenden Beugmachers 
Anton Meichl von Weiden it in die Nochwendigkeit 
verſetzt, zur Bezahlung der Schulden des Abweſenden, 
Über deffen Vermögen einige Dispofitionen zu treffen. 
Reicht wird dager hiermit vorgeladen, um. fo gemiffer 
binnen 6 Wochen, wenn er im Inlande, binnen einen 
"halben Fahre aber, wenn er im Auslande fich befinden 
ſollte, fih bier Orts zu flellen, ale im entgegengeſetzten 
Falle der Abweſende wit Feiner Einrede gegen wie Hands 
lungen feiner Familie mehr gehört werden würde, News 
ſtadt, am 3. Mär; 1320. ' 

Königliches Landgericht daſelbſt. 
v. Sradl, Aſſeſſot vn: 

ER — . 

. Bon Königlichen Landgerichteiwegen mird bekannt 
gemacht, daß ber ſeit 12 Jahren abweſende Weberget 
fee Johann Michael Lucas von bier mittelſt Er⸗ 
fenutniffes vom heutigen ift für tod erflärt, und fein 
Vermögen feinen nächften gefeglihen Erben zugeſprochen 
worden, Wunftedel, den 9. April 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Carnır. \ 


Die dem Wolfgang Adam Huͤbſch zu Binds 
koch zugehörigen, zum Nittergatb Daunterf lehendaren 
4 Tagıwerf Feld, die Hoͤlleuleithen genannt, folen nad 
dem Antrag: des: Königlichen kandgerichts Baireutb in 
Kraft der Huͤtfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft werben, 
Da hiezu ein Termin auf Dienſtag den 25. April d. J. 
Vormittaqs angefegt ift, fo werden Kaufsiuflige hiermit 
aufgefordert, fi an biefem Tage, Vormittags, in ber 





Behauſung des Schultpeifen Poͤhner zu Bindloch eimjufins 
dea, aihre Gebote zu Protocoll zu geben, und wegen des 
Hinſchlags das Weitere zu gewaͤttigen. Danndorf, am 


17. Mär} 1820, _ 
Koͤaiglich Baleriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
‚ Katrimoniafgerichh | 
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Das den Johann Zmwoftaifhen Eheleuten u 
Saſſendorf jugehdtige Grund) Vermögen, beftebend: in 
1) einem Soͤldenguͤtlein, wozu ein Wohnhaus, uebſt 
Schener, Grasgarten, Hof⸗ und Gemeinde» Recht, mebſt 
52 Tagwert Feld gehoͤrt, tarirt ım 800 fl., 2) einem 
Feld im Grabig zu 14 Tagwerk Feld, tarirt zu 150 fl., 
3) einem Feld beim Roſengatten gu ı Tagwerk, taxirt Ju 

75flı 4) einem feld, die Keilsleichen. genanm zu 3 
Zagwerk, taxirt zu 250 fl., 5) einem Feld an Groh⸗ 
holz zu 13 Tagwerky taxirt gu 125 fl., 6) einem Felb 
in Hennberg zu 3 Tagwerk, taxirt zu 20 fl., 7) eine 
Miefe im Grünbdiein zu 1 Tagwerk, terirt zu 50 fly 
8) eine Wieſe, die Eggeten genannt, 2 Tagmwerf, taxitt 
ju 40 fl. wird, nebſt einigen Getraidfrächren und Mo⸗ 
Bilien ini Wege des Coucurſes dem oͤſſentlichen Vers 
kauf ausgefegt. Termin it hiezu auf Donnerflag den 
27. April Vormittags 9 Uhr im Orte Saſſendorf im 
Haufe ded Gemein ; Schuldners anberaumt. Vermoͤgens⸗ 
uud jalungsfähige Kaufsluͤſtige werden hiezu vorgeladen, 
gaben ihre Aufgebote zu Protocol zugeben, und dem 
Dinſchlag der Fruͤchte und Mobilien ſogleich gegen baare 
Zalung, jener der Immobilien aber — nad Mafgabe 
der Erecutiond - Ordnung ju'gemwärtigens 
5. Mär) 1820. 

Königliches Landgericht. 
‚Graf Lerchenfeld, 
Eſchenbach, deu 21. Mär r820.- 

Vermoͤge Erkenntniſſes und hierauf Verzicht geleifter 
ter Appellation wurde über den Nachlaß des verflorbenen 
Friedrich Reis von Filchendorf auf Eröffnung bed 
. Bniverfal» Concurfes erfannt, und ed werden demngch 
folgende Evictstäge, als ad producendum et liquidan- 


dum auf Montag den 1. Mai, ad exeipiendum anf. 


Dienflag ben 6. Junius, und ad coneludendum auf 
Sreilag den 7. Julius dahier fefigefegt. Zugleich wurde 
aber weiters befchioffen, daß auf Sreitag ten 1. Aptil 


in lo.o Filchendorf das Mobilair » Vermögen, am Eouns - 


abend den 29. April aber das nsnobiliar s Vermoͤgen 
reſpee. Muͤhl Auweſen, woruͤber das vorliegende Schaͤßz⸗ 


zunzs Protocol beliebig eingeſehen werden kann, im. 


Verſtelgerungewe ge verkauft werde. Zu gedachten Edicts⸗ 
und Verfeigerungg » Tagen werden fÄmmsliche Gläubiger 


Scheßlitz, den 


mit dem Bräjudig vorgeladen, ba das Nichterſcheinen 
In’gefeglicher Form an den beiden Verfleigerungd s Tagen 
die Präcluflon ihrer weiteren Einmendungi gegen ben 
font dringenden Zuichlag, am erflen Edietstag aber die 
Prächvfion der Hoderungen an der Maffe , und der Eins 
wendung gegen den. allenfalfigen Wergleih, an den 
übrigen Edietstaͤgen aber. ben Ausſchluß der — 
— eo ipſo zu Folge hat. 
Koͤnigliches Landgericht, 

in abs, leg. Dir, 

- Öreger., 





Auf die von dem Schendwirch Nicolaus Gols 
ler zu Leupoidsgrän gerichtlich angezeigte Unzuldnglich» 
feit feines Vermoͤgens zur Bezahlung feiner Schulden ' 
mit den auf Einleitung des Concurs-Verfahrens geſtell⸗ 
ten Antrag bat dag biefige Königliche Landgericht die Ers 
oͤfſnung des Univerfal: E-ncurfes befchloffen, und fels 
gende Edictsrage angefegt: I) ten 16. Mai d. Is. zur 
Eiquidasion der. Forderungen und zur Voriegung der Bes 
weismiltel, II) den 19. Juni d, 38. zur Vorbrirgung 
der Einreden gegen die Nichtigkeit der Forderungen, und 
gegen bie verlangte Vorzugsrechte, AL. den 19. Juli 
d. Is. zum Echluffe der Verhandlungen. Ale diejenis 
gen, weiche an den Gemeinichuldner Nicolaus Golr 
ler, oder deſſen Vermögen aus irgend einem Grunde 
eine Forberung zu machen haben, merden num hiermit 
aufgefordert, an den anberdumten Edicistaͤgen febesmal 


Vormittags 9 Uhr, entweder in Perion oder durch hin⸗ 


länglıch Bevollmaͤchtigte vor dem hiefinen Königlichen ande 


> gerichte zu ericheinen, und ihre Mechte wahrzunehmen, 


Dos Auffenbleiven am erften Edietstage, an welchem zus 
gleich eine Vereinigung der Gläubiger über die Vertheis 


"lung der Maffe verjucht werden fol, hat den Ausſchluß 


der Forderungen vom der vorhandenen Mafje, das Nichts 
erſcheinen am 2ten und Zten Edictstage aber bie Praͤclu⸗ 
fion mit den treffenden Handlungen zur Folge. Zugleich 
werben diejenigen, melde von dem Gemeinſchuldner 
Geld, Effecten, oder Briefſchaften in Härden haben, 
aufgefordert, demfelben davon bei Vermeidung ber noch⸗ 
maligen Zahlung und der Übrigen gefeglichen Rechts⸗ 
nachıheile nicht dag mindefte zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte davon treu⸗ 


fig Arzeige zu machen, und bie Gelder aber Sachen in 
das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Hof, ben 


19. Maͤrz 1820. — 
Koͤ aiglich Baieriſches kaudgericht. 
WEWugelhardt. 





Die Immobilien des Peter Wagner zu Wölfen 


dorf werd:n In Beſſehung auf die Rimiiem'26, 27 


und 31 des Srriss AureBigenjblatted/ändertoeit zum oͤfe 


fentliegen Aufſtrich autgefegt und! wird Bietungsterniin 
auf den 25. April.c, dahler anderaumt. Khurnau, den 
31. Bär ıszc ee. un 
Sräpig Gieirdes Herrſchaftegerlcht. 

no h · J 





Zum Verkauf des dem Bauern Heimr ich Hor⸗ 
ter zu Wieſentfels zugehoͤrigen Feldes wird anderweiter 
Strichtermin nuf den 3. Mai Vormiltags 10 Abr dahier 
angefegt und dieſes allfallſigen Kaufsliebhabern hiermit 
zur Kenntuiß gebracht. Thurnau, am 5. April 1820. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchafts Gericht. 
. Rode 





Bon dem gräflich ‚giechfchen Vatrimonialgericht Wie⸗ 
ſentfels werden die Grundſtaͤcke des Johann Michael 
Krauß zu Weiden in Beziehung auf das Kreis-Jutelli⸗ 


genzblatt Ne. 26 28 und 34 anderweit zum Öffenilicgen 


Verfauf ausgeſtellt und der Eteigerungstermin hiermit 
auf den 24. April Vormittags 9 Uhr dahier auberaumf. 
Wieſentfels, den 31. Mär; 1820. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Knoch v. a. Dez 





D 
— 


Da Indem am 27. März e. angetanderen Strich 
termin. fein Kaufsluſtiger erſchlenen ift;sfo.merden die 
Smmobilien der Sufenna Dauer zu Beiden anden 

; weit zum Aufſtrich ausgeboten und der Bietungstermin 
hlermit auf den 24. April Vormittags zo Ahr feſtge⸗ 
fetzt. Wiefentfelö, den 31. Mät 1820. £ 

Sraͤflich Bichlihes Parrimwuialgerit. 
J Knoch v.· n⸗ 





In dem am 2y. März zum Verlauf des Kranifis 


31. Mär 1820. 
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(hen Wohnhauſes zu Weiben angeſtandenen Strichter⸗ 


„min if kein Kaufsluſtiger erſchienen. Es WED daher 
‚ein anderweiter Bietungstermin auf den 24. Aoril Bo-s 


miütage 9 Uhr dahier anberaumt. Miefenuf is, dem 
GSraͤfich Slechiſches Patrimonial ⸗Gericht. 
Knoch V. M. 





Der eines gefaͤhrlichen Wilddiebſtahls augeſchuldigte 
Pankratz Weggel, wulgo Hirtenpobnlha son 
Weiden, aus dem Landgerichte Weismain, hat ſich durch 


feilnen zweifelhaften keumuth und beſoaders durch die 
ergeiffene Flucht mit Hlnterlaſſang Weib und Kinder Dies 


fer Anſchuldigeng Außerft verdaͤchtig gemacht. Derſelbe 


wird daher auf den Brand des von dem K. Appellations⸗ 


gerichte des Odermainkreiſes ergangenen allerhoͤhſten Er⸗ 
kenntniſſes, hiemit dergeſtalt edictaliter geladen, Daß 
er binnen 3 Monaten vor dahleſigem Landgerichte zulee» 
Sdelien, und fi wegen des itm angeſchuldigt werden · 
‚den gewaltſamen und gefäßrlihen Widdiebſtahls gu vers ° 
antworten. Hollfeid, Den 81. Mär; 1820. 
Königlihes Landgericht, 
Rottlauf. 

— Signalement 
des uͤchtigen Pauflratz Wegsel, vulga Hirtens 
pohnta von Weiden, Derſelbe iſt angeblich 50 Jahre 
alt, großer ſtarker Statur, roͤthlichtem Geſichts, ſchwarz⸗ 
braunen Haaren, grauen Auzen. Dei feiner Entwel⸗ 
choͤng fol er folgende Kieivungskäde getragen haben: ci» 
nen dunkelblauen Rock mit großen Blattenkuöpfen, [dmarj 


ſgaaflederne Hofer, weis wollene Strümpfe, Schuhe, 
mit Band gebunden, ein alt ſchwarz baumwollenes Hals⸗ 


tuch mir rothen Streifen; eluen alten runden Huth; be 
fonders If zu bemerken, daß derſelbe aller ergänzende 
Wildfuͤhren, Culmbach, "Einimersderf, kurdig, und 
sorgen des todgefchoffen wordenen Jäger Welnselh dom 
Forſt dei Limmersdorf In Verdacht IR, 





Auf Montag den 24. April Vormittags g Uhr wer- 
den tie zur Muͤller Johaun Georg Hoffmännz 


{her Kuratel von Sickenreuth gehsrigen und im Steuer; 


Diftrist Goleeronach gelegenen Güter, beſtehend in eis 
nem Mohnpauße und Wuͤhle, ſammt zugehörigen Gel 


dern und Wieſen, auf dier Jahre jur Werpadhtung Bei uns.” 
terzeichne tem Landgerichte im. Ganzen oder’ theilweiſe dfr 
fentlich verſtrichen, wozu Pachtließhaber: andurch vorge⸗ 
laden werden‘, und ſich auf dew Antrag der Curatoren im 

den Mühignte zu Sicke nreuth⸗ eingufinden- babe, auch 
die Paͤchter ſogleich in die Grun dſtuͤcke einge wiefen wer⸗ 
ben jollen, Berneck, den 30. Mätz 1820... 

r Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 2 

Sensburg. = — 


Auf den twwiederholten Antrag: der’ Gläubiger de 
In Verwoͤgensderfall gerathenen Untertfans Johanm 
Adam Sireig zu Wolpersreuth, ſoll deſſen Befigender 
fiefig Rentsamtelefenbarer Hof, Rro. 3: dafelbft, der _ 
auf 4120 fl. rhl. gerichtlich gemärdige worden iſt, au⸗ 
derweit zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht werden. 
Hierzu IR ein Termin auf den 2. Mat ci, Vormittage⸗ 
9 Uhr, ie: loco Wolpersreuth anzefegt wordeir, "uud; 
werden befihs und jadlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem 
Bemerken dazu vorgeladen, daß der Zuſchtag nach Vor⸗ 
helft der Executlious⸗Ordnung salva ratificatione der 
Glaͤubiger erfolgt, und: das über die aufgerommene 
Schaͤtzung abgehaltene Protocol: im der Regiſtratur des‘ 
anterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts, taͤglich eingefehen: 
werden kaun. Kolmbach, den 20. Mär: 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gat eis. 





Berneck, am 18. ni 1820) 

Es wird. bierdurch zur oͤſſenelichen Keuntniß gebracht, 
zah der Tobockhaͤndler Mathaͤus Molf zu Nemmers⸗ 
dorf und die ledige Suſanna Heidenreich dortfelbſt 
kein biefigen Provinz geltende Gılrer Gemeinſchaft durch; 
Ian heute errichteten Ehevertrag ausnefcloßen baden. 

Das Königliche Landgericht fest. 
— 





Dont Sehr —— netem — —— 
wird hlerdurch bekannt aemocht, dab durch fen am Fi 
d. M. aufgenommenen: Ehevertrag zwiſchen dem Bauern: 
Johanm Einer Woͤlfell u: Schoͤnlind und der‘ 
Earserinek tsina pauli —— 
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Po 


Sotreide⸗ 


lerr ahl⸗ die gemeine Amerdrecuanu· n augen 


ſchloffen worden if. Gelb, den 24 Mär 1820. 


Königlich. Baieriſches Landgericht allda. 
v. Dr 
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—— Ride Amtlide Artikel 


— îïz; ¶s —⸗D 


Eilenreich Bamberger, In Zauͤrich, 


welcher die nach dem von Herrn Galland erfundenen Oyſteme 
verfertigten farbenloſen Glaͤſer verkauft, deren Oberflaͤchen 


eylindrifch geſchliffen find, empfiehlt dieſelben als ſolche, wel⸗ 
be dag Geficht wahrhaft conſerviren. 
auf alen Puncten ihret Gehfläche ihr Vergroͤßer ungovermd⸗ 
gen belbehalten, verbreiten fie, ohne die geringſte Farbenzer⸗ 
ſtreuung, (dem Hauptfehler der Glaͤſer des alten Syſtems) 
Bas Liche mit volikommen. gleicher Staͤrke uͤber alle Puncte 
der Sefihess Werkzeuge. . 
„Diefe vieredfigten Gläfer. bieten ein unermeßlldh oroßes 
SDehfeld dar, im Vergieich mir dem. der Linfengläfrt,, uRrd 
find auch, wegen ber außerördentlihen einfachen Krümmung 
ihrer Oberfläche, weit politter, glätter und reinet. 
Um jedermann in Stand zu ſetzen, die überwiegenden 
Vortheile dieſes neuen Spflemes über bas alte gehörig zu 
ſchaͤhen, wird es mir ein wahres Vergnügen feyn, Wißbes 
gierige und Liebhaber, welche mich mit ihrer Gegenwart beeh⸗ 
ren wollen, auf's gefälligfte zu empfangen. - Ich erfuche fie 
fogar, 
Syſtems mitzunehmen, indem ich feſt überzeugt bin, daß 
die Vergleichung zu meinem Vortheile ausfallen wird. 
Mein hieſiger Aufenthalt ift 8 Tage, und mein Logis iſt 
zur Sonne, 


2* 


privat» Befanntmadhung. 
Der Unterzeichnete glaubt denjenigen, weiche wegen Kurs 
ſichtigkeit, Fernſichtigkeit iäc. ac. der Augenglaͤſer beduͤrfen, 


einen angenehmen Dienft zu erweiſen, wenn er fie auf bie - 


farbeniofen , nad) einer nenen Methode, nähmjich über 2 Cy⸗ 
kinder gefchliffenen Glaͤſer anfmerffam macht, melde Kerr 
Eltenseih Bamberger verfanft. Diefe Gtäfer haben 
wor den gewöhntichen linfenförmigen Glaͤſern entſchiedene 
Vorzüge, und fie erlelchtern Die Augen bet weitem mehr als 
diefe. 
fer guöthig haben, , zu rathen, 'fidh ſolche achteckigte &idfer, 
Kart der gewöhnlichen runden anz ſchaffen; fondern ſelbſt 
wer gute ruͤnde Glaͤſer beſitzt, thut wohl /dieſelben gegen die 
achteckigten des Herrn Bamberger zu vertauſchen. 
J — vWaltet, i 


äh der Univerſitaͤt zu La 







dshu 






564 Geburts.“ ün 
Anmzeige. 
—Getraute. 
Den 9. April. Johann Adam Raupe. Mulzer.u basın 
Steinhauer und Mantergefch dabler / ein Witwer; 
mit Ciiſaccha Sepſferchin aan besaniıQ. ‚e 


Indem dieſe Stäfer - 


die beſten Wergrößerungs « Släfer und Brillen des alten. 


Es ift daher nicht nur jenen ) melche gerade neue Glaͤ⸗ 


©. Mevichaleet u:Def. pri * Den 7. April. Die hinterlaſſene Ehefrau des Soldaten 


Den 13. April. Johann Chriſtoph Wilhelm Schlegel, 
Lobhnkutſcher Dapler, mit der Wittwe Barbara Bam - 
... mäßer dapien. ge 

Bar EEE EN 7 

Den 23. März. Ein aufercheligpes Kind, männlichen 

Geſchlechts im neren Weg. - 
Den go. Maͤrz. Der Sohn des Maurergeſellens Heller 


im neuen Weg. 
— — Enm aunbercheliches Kind, weiblichen Seſchlechtt 
im neuen Weg. —* se 
7m. Der Sohn des Taglöpners Hübner: zu St. 
„Georgen, de ee 
Den 2. April. Ein außereheliches Kind, weibligen Ges 
ſchlechte Im wenen Wege . 
Den 6. April. Die Tochter des Soldaten Reichel zu 
St. Georgen. re u i 
Din 8. April. Die Tochter: des Reglerungs + Boten 
. Roppelt. - j j 
— — Die Tochter des Webergeſelens Schmidt im 
neuen Weg. _ . 


— — Ein anfereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
ju St. ne 

Den 9. April. Die Tochter des Mitburgers Friedel 1m 
Lerchenbuͤhl. en 

— — Ela todgebornes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 11. April, Die Tochter des Burgers Krämer, 

— — Der Sohn des Königl.. Adminiſtrators Beier 
im neuen Weg. U 

— — Die Tochter des Toͤpfermelſters Klrchbach in 

St. Georgen. 
Seſtoerbene. 


Den 4. April. Katharina Hofmännin, in der Irren⸗ 


anſtalt, alt 67 Jahre. 


Glaͤßel im aeuen Weg, alt 60 Jahre, 


I Ein außerehelihes Kind, männlichen Geſchlechts 


‚Amneuen Weg / alt y Monate und. 20 Tasx · 
Den 9. April. Ein sodgebornes, Rind ; weiblichen Sur «- 


3 a — 
Dep so. April. Des K. Kriegsrath und Slegel⸗Beamte 
Blei alt 44 Jahre/ 3 Rome nad, a Tage, 
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we Königlich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt— 
| für den Ober⸗Main-Kreis. 
Dienſtg u Nro. An, | E Baireuth, den 18. April 1930, 


‘ 


——— — — 








Amtlihe ArsiteL „ 
, Ä Balreuth, den 4. April 1820, 
| Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 29. v. M. haben Ce, Königl. Majefät allergnädigft zu beſtimmen 
geruber, daß für die Folge an feiner der drei Hebammenſchulen des Koͤnigreichs irgend eine Hebammen ı Kan⸗ 
didatin, ‚melde die Echule auf ihre eigenen Koften befmcht, angenommen werden foß,, wenn ſich diefelde 
bei dem beiteffenden Vorſtande nicht nur über Die pekuniaͤren Mittel zur Anſchaffung der nörhigen Hebammen » Res 
quifiten und jur elgenen Eubfifteng während ihres Anfenthalts an der Schule, fondern auch zum Voraus Über 
die Bewilligung ihrer nachherigen Niederlaffung and freien Ausübung ihrer Kunft von Selte der treffenden Bu 
meindes umd Drtds Vorftände gehörig ausgerwiefen Haben wird; wornach fi ſaͤmmtliche Policeh» Vepdrden zu 


adten haben. 


Königliche Regierung des Ober Main + Krehted, Kammer ded Inner, 
Freiherr von Welden, 
u ri Freiherr von Raſſenbach, Director, 
An fämmelihe Pollcelftelen des Ober⸗ Main⸗ u 
kreiſes. 
Hebammen Lehr « Töchter betr. * FZeledmanu. 








— R Baitreuth, ben 8. April 1820. 
a Im Namen Seiner Maieftär des Königs. „ | 
Die Gemeinde Goͤßweinſtein hat fi ein Penfions s Inftitue für Schullehrer⸗Wittwen begrändei, das bereite 
mit-einen Rente von 47 fl. anfängt, und zugleich ſich anheiſchig gemacht, im Falle eine Schullehrers ⸗Wittib etwa 
fraͤher eintreten ſollte, ale das Inſtilut ſchon die erford arliche Höhe der Unterſtuͤtzung errelcht habe, das Deficlt 
noqh beſonders zu ergaͤnzen. BEE ug 
Disfe loͤbliche Gefinnung wird Hiermit jue Öffentlichen Keuntniß gehracht. 
Koͤnigliche Regierung des Odermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Greifer von Welden. 
Breiherr von Maſſenbach, Director⸗ 
Dad Wittwen/ Fonds / Inſtltut zu Goh⸗/ | J 
cyeluſtein beix. In Bauer. 
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Mittwoch dem 19. April d, Js.,Vormittags zo 
Ahr, wird in dem hiefigen Rentamtslocale eine Quan⸗ 
Ataͤt Haber und Erbfen, 18 19er Frucht und von gutes 
Qualitaͤt, dann langes und kurzes Stroh, unter Vor⸗ 
behalt Hoher Genehmigung oͤffentlich und meiſtbletend 
verkauft, wozu Kaufluſtize eingeladen werden. Babl 
senth, den 10. April 1820. 98 

Koͤnigliches Rentamt. 
Link. v. n. 





Zur Subſiſtanz der Hiefig Koͤniglichen Garniſon wer, 
Den am ı6ten des k. Ms. 800 Klafter weiches Brenn 
holz an die MWenigfinehmende Öffentlich" verſteigert. Die 
Verhandlung iſt früh 10 Uhr an obbeſtimütem Tag im 
> der Regiments-Kanzlet ın der großen Kaſſerne, wozu 
Lieferungsluſtige eingeladen werden. Baireuth, den 15, 
April 1820, 

Königlich Baterifhe Oeconomie⸗ Eommiffion des 

ı3ten Linien Infanterie + Regiments, 
v ni Dberfilteutenant, 
Schmitt, Verwalter. 





L 


Da die —*— des Jodann Knauer zu 
Lrennitz theils mit zu geringem, theils feinem Angebot 
belegt worden find, ſo wird ein anderweiter Strichter⸗ 
min anf den 17. Mal, Vormittags 10 Uhr anzefegt, 
und diefeg in Beziehung auf die Nammern 23, 27, und 
28 des Kreis+ Jatelligengblattes hiemit befannt gemacht. 
Zugleich werden allfallſige unbekannte Glaͤubiger des 
Johann Knauer hiermit vorgeladen, ihre Forderuns 
gen unter Production der Beweismittel In jenem Ter⸗ 
min bei Vermeidung der Präclafion zu liquldiren. Thur⸗ 
an, den 2, April 1820. 

Sraͤflich Giechiſches Herrſchafisgericht. 


noch. 





Dem Beſlahz gemaͤß und auf Aatrag der Gläubiger 

des Baͤck⸗emeiſters Jobann Georg Chriſtoph 
Roß ps Obernſees ſollen deſſen dieſſeits Ichenbare Rea⸗ 

moͤten, in einem 2 gäoigen Hand, worauf Badı, Brau⸗/ 

heut s und Gaſtgerechtigkeit haftet, mit Hiatergebän 

den, Braufans, Stadel und Stallung, Hofraith, Barı 

von mad ein Kleines Waͤrzgaͤrtlein, Dann 1 Tagwerk 


* 


Vleſen und 23 Tagwerk Feld beſtehend, meiſthletend 


verkaeit werden, Indem man diefes befannt macht, wird 


Strichtermin auf den 29. April Hiermit feſtgeſetzt. In 
diefem Termine Haben fi zahlungs⸗ und ‚befigfähige 
Raufsiuflige, Bosmittags 10 Uhr In dem Orte Oberns 
fees einzufinden, „ihre Unfgebote zu Protocol zu geben 
uud das Weitere nach Borfchrife der K. Executions⸗Ord⸗ 
nung zu gemäetigen; die auf bemerften Reallaͤten ru⸗ 
henden Laften koͤnnen aus dem in der Biefigen Regitrater 
befindlichen Tarationg + Progocolle, beliebigen Falls er⸗ 
fehen werden, " Aufſees, am 12. April 1820. 

- Königlid Baleriſches Freiherrlich von Auffeefifches 

Patrimonial , Gericht I, Elaffe Auffees. 
Knob, 





Auf Requifition des Koͤnigl. Frelherrlich von Luͤnß⸗ 
bergifchen Patrimonialserichts Hain werden die zum Kits 
tergute Barkersdorf Ichenbaren Befigungen des Johann 
Laurenz Foͤrſt, vormals ım Hain, jegt zu Uuterfie 
mau, 1) das obere Kropffwierlein, giebt jährlich 25 fr. 
Gefaͤlle, und in alen Veränderangs‘ällen ro p. c. des 
Werthes zum Handlohn, Schaͤtzungswerth 62 fl., 2) 
ein Wiejlein am Rohrbach, und am Steinach, fo jaͤhr⸗ 
lich 275 fr. Gefähe reicht, in gleicher Ast handlohubar 
iR, und für 205 fl. gewuͤrdiget wurde, Dem öffent» 
Uchen Verfaufe ausgeftelt. Kaufsllebhaber werden aufs 


„gefordert, Freitag den 12ten naͤchſten Monats Mai vor 


hiefigem Parrimonlal« Gericht zu erſcheinen, und ſich 
des Zuſchlags beider Grundftuͤcke an den Höchftbietenden 
nach Maßgab der Executions, Ordnung” ju verſehen. 


‚ Unterlangenftadt, den 10. April 1820. 


Königlich Freyherrlich von Redwitziſches Patrimontals 
Gericht I. Klaffe allda. 
Schleſiug. 


Von dem unterzeichneten Patrimonlalgerlcht wlrd 
hdlermit bekanut gemacht, daß das in Hain gelegene, mit 
Num. zo bezeichnete, und dem vormaligen Kaufmaun 
Johann Lausenz Foͤrſt zugehoͤrige Gut, mit Zus 
behör, auf Andringen der Gläubiger, dem dffentliwen 
Verkauf ausgefegt merden fol. Da hiezu ein Termin 





-auf Mittwoch den 26. April d. J., Vormittags, ans 


gefegt if, fo werden Kaufsluſtige Hiermit eingeladen, 
fih an diefem Tage, Vormittags, in Hain einzsfinden, 


— — — — — 


ihre Gebsthe zu Protocoll ju geben, und den Hinſchlag 
nach der Vorſchrift der Erecutions- Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. Diefes Gut befteht in sinem, vor 9 Jahren ganz 


nen erbauten, und jur Deconomie fehr gut eiugerichteten 


Wohnhauße, einer Scheuer, einem Garten, 74 Tag- 
werk Feld, und 3% Tagwerf Wiefe. KRanfslufiige, welche 
die Grendftäche noch vor dem Termin In Augenſcheia zu 
nehmen wänfhen, belicben fih an den Schultheißen 
Maier in Hain zu 'wenden. Sqchmeilsdorf, am 18. 
Mär; 1820. 
Königlich Baierlſches Freiherrlich a 
Patsimanlalserußt Hain. 


Auf Anfuchen dee Mehgermeifters Seorg Wilhelm ' 


Graͤtſchel von bir wird deſſen in der Flurmarfung 


Rehau befigende Wieſe nebft einem dazu gebärigen dden 


Zeich, die Markts Wiefe genannt, dem oͤffentlichen Ver 
kaufe ausgeſtellt, und Strichtermin auf fommenden 
Soamſtag den 13. Mai 1320 Vormittage 9 Uhr ande 
zoumt. Dieſe Wiefe ift eıne Wechfelwiefe, 2 Tagmwerf 


‚ groß, umd iſt mit einem Steuer» Capital von 2835 fl. bes 


laſtet. — Die übrigen Koften wird Verkäufer Graͤt⸗ 
ſchel an dem Verkaufstermin jedem Kaufsliebhaber bes 
kannt machen, fo mie er biefen die zu vorfaufende Wiefe 
felbft auf Verlangen vorzeigen wird. Kaufsliebhaber 
werden nun biemit eingeladen, Rh an obigem Termin 
Vormittags g Uhr in hiefiger Gerichte « Kanzlei einzufins 
den, und ber zu pflegenden Berfaufs+ Verhandlung ‚beis 
jumohnen, Rehau, den 15. März 1820» 

Königlibes Landgericht Rehau. 

Stier, Koͤniglicher Landrichter. 


Im Wege der Eyecutions + Ordnung werden bie von 
Georg Zwoſt a ans Meikenvorf aus dem zerſchlage⸗ 
nen Panfrag Frid maänniſchen Inte zu Merkendorf 
erfauften Grundfläde, als 1) ein Acer, 2 Morgen 


FWeld, und 2 Tagmwerf Wiefen, in Evaflingen, geſchaͤtzt 


zu 4sofl.; 2) 1 Morgen Held, in der Woſchgaß, K. 
Rentamtelehen, gefhägt zu 175 fl., Freitag den 5, 
Mei d. 3. ı 
dahler ansgefegt: woju Kaufsluſtige andurch eingeladen 
werden Scheßlitz, den 4. April 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Serhenfeld, 


Bormiitags 9 Uhr, dein Miederverfaufe 
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Zum #ffentlihen Verkauf einer Dwanrirde Haber 
von ganz guter Frucht hat das unterfertigte Koͤnigliche 
Rentamt auf den 20. d. M. Vormittags dahier Termin 
anberaumt. Liebhaber hiezu wollen ſich am beſtimmten 
Tage dahler einfinden, Ihre Angebothe zu Protocoll ge⸗ 
ben, und den Hinſchlag salvn ratificatione der Königlichen 
Dbermainfreis Regierung gewärtigen, Ebermannftadt, 
am 11. Aprıl 1820. 

Königliches Nentamt, 
Schumm. 





Nachſt · hende, dem Staate als dermannte Lehen beim/ 
gefallene Realltaͤten, als: 1 Morgen Feld, im Hed.rs 
ſteig, und % Tagwerk 22 Ruthen Feld, im Laufen, 
Hoͤchſtadter Markung , dann & Tagwerk Wiefen, In der 
Eonnerfladter Uu, werden unter Den normalmäßlaen 
KHedingniffen für Staatsgäter + Verfänfe im Wege der 
oͤffentlichen Verfielgerung am 24ſten dieſes Monatt, 
früh 10 Uhr, im Gefchäftslocale des unterzeichneten 
8. Rentamtes verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu elus 
geladen, Hoͤchſtadt, am 10. April 1820, 

Königliches Rentamt. 
Degen, 





Am Executlonswege wird das auf dem Marimiliands 
plage befindliche zweiftöchige Haus des Johann Reis 
& old, Handelsmann und Zeuchmachermeiſter zu Tirſchen⸗ 
reuth/ nebſt einem Feld, und einer Wieſe, Dann eini⸗ 
gen Effrcten an den Meiftbietenden salva ratificatione 
der Creditoren verfauft, und als Veriteigerungstermin 
Montag der 8. Mai befimmt, an welchem die Kaufe⸗ 
Inftigen, von denen Die Auswärtigen mit Vermoͤgens⸗ 
Atteſten fich zu verſehen haben, In dem Landgerichtds 
Buream fi) einfinden, und das Weitere in Erfahrung 
bringen mögen, cum, am 31. Mär; 1820, 

Königliches Landgericht Tirſcheureut, im 
.  Dbermainfreife, 
Seneſtrey, 1 Aſſeſſor. 
d· j Landgerichts Verweſer. 





"Das Anweſen des Johann Mofiner, Burgers 
ju Faltenbeg, beſtehend In einem ſehr baufäligen Haug, 
Stadel, Stalung und Saupfe etwas * * * 
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und Baumannsfahrnifien, dann 3 Tagwerk Feld, 15 
Tagwerk Wiergrumd und 23 Tegwerf Waldgrund wird 
im Executionswege zum Verfaufe ‚gebragt, und ale 
Verſtelgerungstermin Dienflag der 9, Mai beſtimmt; au 
weſchem die Kaufsluſtigen ſich in Falkenberg im obern 
Gafthauße elfinden wollen. Die Zufhlagung kann erft 
nach eriolarer creditorſchaftlicher Genchmigung geſchehen. 
Actüm, am 31. Maͤrz 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Tirſchenreuth 

= Im Ober: Mainkreiſe. j 

Seneſtrey, I. Aſſeſſor, 

Landgerichts + Berwefer, 


un 3 I, 





Johann Nicolaus Wilhelm, geboren zu 


Lüzenzen‘h den 12 Mär 2752, If ſeit 1773 derſchol⸗ 
len, ano wird nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben 
und Erbnehmern dergeftalt hierdurch Öffentlich borgeladen, 
daß er fih binnen Neun Monaten und längfteng in dem 
auf den ır. Auguf 1820 acberaumten Termin im hle⸗ 
figen Landgerichtslocale perfönlich oder ſchriftlich melden 
und daſeldſt weitere Anmweifung, im Bad feine Ausblel⸗ 
bens ader gemärtigen fol, Daß er werde für tod erklärt, 
und fein fammelihes nach der legten Bormundfchafte 
schnung 185 fl. beirasendes Vermögen feinen naͤchſten 


- Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimigen fönnen, 


werde gugeeignet werden, Berne, den 14, Ditober 

1819. u TR: 

Koͤnigliches Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Nicht Amtliche Artikel 


— DD — 


Weiden, am 8. April 1820. 


Der Unterzeichnete IR bevonmädtige, ein Landgut 


aus freier Haad zu verkaufen. Diefes allsdiale Rit⸗ 
tergut liege im Landgerichts s Bezirfe Neuſtadt am der 
Waldnaab in einer fehr angenehmen Gegend, und dey 


Complex deſſelben begreift eine beträchtliche Deconomie, 


das Drau + und Schenkrecht, eine Ziegelel, die grund» 
end gerichtsherrlichen Gerechtſawen, Waldungen, Schloß 
und Deconomiegebäude. vom beften Zuftaude ıc in fi. 
Die Herren Kaufsliebhaber gefälligen, den Gutsanſchlag 
und die Kaufsbedingniſſe hierüber von mir abzuverlan⸗ 
gen, und ja Eröffoung der Unterhandlung Das verkaͤuf⸗ 
liche Landgut felbft mit Dieffeitiger Zuzichung zu befich« 
tigen. Beſonderer Umftände halber mwäre Diefer Kauf 


für eine Familie, melde ihr Capital auf eim hetraͤcht⸗ 


liches Beſitzthum vortheilhaft anzulegen gedenkt, vorzuͤg⸗ 


lich geeignet, 
Herrmaun, Stadtſchteiber. 


— 





Zweljaͤbeig⸗ SpargelsZechter, das Schock fuͤr 48 fr. 
fiod in dem Lundſchafts⸗Commiſſaix Hagenfhen Gans 
ten in den Mori;höfen zu verkaufen. 


Ein junger Menſch, des mehrere Jahre in einem 
Rentamte gearbeitet, bei Landgerichten ſich mit Dem Spors 





telmefen beſchaͤftigte und fi durch gute Zeugniffe aus / 
weiſen kann, wuͤnſcht bel einem Königlichen kandgeridte 
oder Kentamte unterzufommen, Nähere Auskunft ers 
theilt die Redaction Diefes Blattes unter der Addreffe 
P.C,M, 





Von Mitte Juni an ift gu vermiethen in der. Friedrichs 
Straſſe E. N. 309 im mittleren Stock 8 in einander gehen - 
de heitzbare Zimmer, ein halb heitzbares, eine große Kammer, 
eine kleine und ein gemabltes Cabinet, nebft Küche, Holzlege, 
Keller und Wafch : Gelegenheit; wenn zwei Liebhaber da find, 
kann es auch getheilt werden. 

Im nähmlichen Haufe bis Jacobi zu vermiethen in den 
Manfarden 7,Piecen, alle heizbar, eine heile Kühe, ein 
Boden, und verfperrte Bodenkammer, Holzlege, Keller und 
ift bei der Hausbeſitzerin das Nähere zu erfragen, 


Es find- zu Jacobi zu besichen 2 Rimmer, 4 Stn⸗ 
benfabinerte, mit Dosen, Holjfege, Waſchkeſſel zum 
Witgebrauch. Das Nähere If zu erfahren bei.der Eis 
genthuͤmerin, Nr. 255,auf dem Schloßplag. 





Es If ein geräumiger Stadel aliftändiich gu verpach⸗ 
ten, und Das Näpere bei dem Bädermeifter Weiße in 
der Jaͤgerſtraſſe gu erfragen. Ze 


x 


* 
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Koͤniglich Balerifches „privilegirtes" s --n- x 


SIate lIligen;- | 
dr. den Dberz Main Kreis u 
| No. 48: 


Freitag 





ame weiten) | BE e j | 


Boliceilige — — 

Die Hiefigen Einmohner werben an die befannten 
policeilichen Vorſchriften 

n) wegen Unterſuchung der Dächer + und Blitzablelter 

wovon Die Vollzugs Anjeige binnen 4 Vochen 

gewaͤrtiget wird, 

2) wegen Befefligung der vor den Benftern ; wdenndls⸗ 

chen Blumenioͤpfe, 


mit dem Bemerken hierdurch «erinnert, Daß jede Contra⸗ 


dention mit Geldſirafe geahndet wird. 
14. Upril 1820. 
Br Magiſtrat derKönigl. Zrele adarpcuadt 


ir h ’ 


Magen. 
ent J Base 


Balxenth,/ den 





polileelliche Bekanutmach ung. 
Dle ſchon oͤfter belannt gemachte policeiliche Verord⸗ 
nung / mac welcher bei 1 Thle. Strafe verboten if, Daß 
hieſige Einwohner Huͤhner und Gefluͤgel auf Den Sirafı 


ſen, oͤffentlichen Spazlergaͤngen und in den Saͤrten her⸗ 


umlanufen laſſen, wird hlerdurch zur allgemeinen Nach⸗ 
ag in Erinnerung, gebracht, Balreuth, Den 16. April 


nr 
ed Mogifzar der Königlichen. Rule  .> 
i Hauptſtadt Baixeuth. 3247 
gr Hagen. 
een ls; SPEER Schober, Scoaelt, 


2 , am 9. Zehruar 1820. 
Ariane Riga Bella dahier Im —* 


* 


Blatt 


FıR a 
Sr 2 


ZU NE ET 


Balken, den 21. April: — 


1769 geboten, 408, Im Jahre 1806 als Soldal des 
wormalig Königlich Prenifchen Regiments von Zweifel 
in das Feld, und ha: ſeit dieſer ‚Zeit von feinem-Lchen 
and Aufenthalt keine Nachricht gegeben. Auf Prevo⸗ 
xatlon wird derſelbe oder die von ihm etwa zuruͤckgelaſſe⸗ 


mnien Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ih binnen 


neun Monaten , und laͤngſtens in dem auf den 

5 20... 26, Decentber 1820 Vormirtags 10 Uhr 

or dem Commißarle, Kreis und Stadtgerihts Prote⸗ 

lolliſten Knoll anberaumten Termin, auf hieſigem Rath⸗ 

hauße oder in Der Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich 

zu. melden und daſeldſt weitere Auwelſang zu erwarten, 

widrigeufalls der Verſchollene werde für tod erklaͤrt unp 

fein: Vermögen den fich Iegisimigenden — wer⸗ 

as,überlaßen werde . — ER 
— Kreis⸗ Se. 

— were m 

Dre Sue ET Te E00 * 


— 

Bei der —— Bilter »Abminifration,. à 
den Laudrichter Nuͤrmbergiſchen Hauße dahier, in der 
Echroßengaffe,; if ‚eine Quanmtitaͤt Korn und Haber, 
1819er Frucht, von guter Qualität gegen- gleihhare Be⸗ 


zahlung zw arfaufen, wozu —— eingeladen 


werden. Yalpeutbr. deu 75-, Bpril 48 
Brelgpeih v. Brondifche — 


44. Peehe —*— und⸗ ve 


Kutzer. u 


Dem. Befhlyh gemäß und auf Antrag der Gläubiger 
des Bätemeßes Iphaun Georg Enrikord 


30 


KB zu Dbernfeed follen deſſen dieſſelts lehenbare Rear: ı zu 


Be in einem 2 gädigen Hans, mprauf Bat, Tray 
Schenk: und Goſtge et mit Diztärgebkü- 
den, Brauhaus, & hd d Staflung, Hoftanuh, Gor⸗ 
ten und ein klelnes Würzgärdein, dann 1 Tagwerk 


Wieſen und 24 Tagmerk BeloInöftehend ‚I meiftblitend- 


verkauft werden. Indem man diefes bekannt macht, wird 
Strichterm in auf den 290 April diernut feſtgeſetzt. 
dleſem Termine haben ſich zahlungss und beſitzfaͤhige 
Kaufslufige, Vormttags· *0 Uhr in dem Orte Obern⸗ 
fees einzufieden, ihre Aufgebote zu Protocoll za geben 
and das Weitere nach Vorſchrift der . Een ons Cor 


nung zu 5 aͤrtigen; die auf bemerkten Keaträten rm 


HehoAmlgafen konner aus dem in der hieſigen Negiſtratur 
defiadlichen Taxatsns · Peorocolle, beilebigen Falls ew 
ſehen werden. Aufſees, am 12. Aptil 18200 

Kbn gu Bale aiſches Freiherrlich ton —— 
aan yankiniil seg⸗ I, &: un 
ze N) i — tu:nd 13£% 

5Y. Is ai. mer ac sa 

Auf Käfige ve ae 8: eo rg Wi 
Stͤufchel von bier wird beſſeud in der Flurmarkung 
REehau beſthende Wiefe’ nebft' einem dozu gehörigen oͤden 
erh, die Marfis Wie ſe genannt, dem offentliche n Ber 
fanfe ausgeſtellt und Sirichtermig auf kommenden 
Sawſtag den 13: Mai’ 1920 Vorimiſtags 5 uhr ander 
raumt. Diefe Wiefe iſt eine Wechieliviefey 2 — 
groß, und AL mit einem Steuer» Capital von 285fl' be⸗ 
laſtet. —' Die übrigen Koften wird Verkaͤufer Grät 
ſchel an bem Berkaufstermin jedem Kaufgliebhaber ber 

Wachen, fo wie er dieſen bie zu verfaufende Wiefe 

Lu auf Verlangen” vorzeigen wird. Kaufsliebhäber 

erh Kir hiemit eingeiaden / fi an ’öbigehr Termin 
Morhiägs'g Uhr in Hiefiger' Gerichts Canzlel einzufin; 
den, und der zu pflegeuden Verkaufs, Verhandlung dei 


zawopnen, Rehau, den 5. Märfrgaor ' ? 
= Rönigliches Landgericht "Neha, |" ©i 
PETE „Ste ’ Koͤntszlicher taubeiäter.. | — 





Im Wege der Executlons⸗ cinz werhen die von 
Seorg Zwoſta aus Merfndorf aus dem zerſchlage⸗ 
nen Panfrag Feidmanaiſq en Sure zu Merfendorf 
erfanften Grundſtaͤcke, als’) ein Ader; "zrMörıen 
ei / und & Tagivirf Wiefen, I Edallingen / geſchatzt 


Bi ‚a 


ALLER) Morgen Feld, inter Woſchgaß, N 
Rentamte leden, gefcoaͤtzt iu 175 fl, Steltag Den 5. 
Maifp. * Voalitags J uhn dem MWicderverkaufe 
dahne ausgefecht wor Katfele ſtge akdurch eingeladen 
werden. u den 4, April 1820, 
SUNE t 
III Röniglihch &hnosericht, 

Graf Lerchenfeld. 





Nadfıhende, dem Staate als nermanute Lehen beine 
gefaliene Realliäten als: ı Morgen Feld, im Heders 
teiyy Bud sg Rapper! 22 Ruthen Feld, im Laufen, 
Hoͤchſtadter Markung, dann 4 Tagwrıf Wiefen, In der 
Fonnerftadter Au, werden unter Den - normalmäßigen 
Bedluguiſſen für Staarsgäter » Verfänfe im Mege der _ 
Öffentlichen Verfielgerung am 20 ſten vieles Monats, 
fruͤh 10 Uhr, im | efpäftslpcale des nügepjelchneten 
$, Kensimteg verkan tr, BRD Kauisliedgabee Kiszu, eins 


geladen, ' Hehiladt, am’ıo. April 1920 
Ne Tone ‚Rönigl yes. — Ru ver TR 
Segen. — — 
ce ea 


ws —**8* dei. ohne Fiheisfe Kängerer Zei 
* za wiſſen mo, von Haus abweſe nden Zeugndchers 
Une on EEE een Mo hwend iat it 
verſetzt, zur Bezahlung» der Schulden des Abweſenden, 
uͤber deſſen Vermoͤgen einige⸗ Dispofitionen zu treffen. 
ReichleAwird dader hieräit vorgeladen, um fo gewiſſer 
binnen 6 Wochen, wenn er im Inlande, binven eigem 
halben Fahre! über; höcnater tm Ma hlchvelich Befinden 
vuten ſich· hiere Orts uenytaledtär vaigedeuge lehten 
Bälle der Abwe ſende luit keiner Einde de degeno die Haͤneen 
nngen feiner Fomilie mniehr vv⸗ — Nba⸗ 


an; "am 3Maͤrz crgaucnneon wä 34 — 
KRowg kchts —— doſe hop" =" 

Ar» a — v. Grabl, Aſſeſſot wa" kisd m = 

2581 


Von —ED PROTEIN ICH ir 
für nothwendig geſunden worden jitine nähere Unterfus 
> des Konfens- and Hhpord:ten- Wefens vorzunchs 

Auf den Grund diefer Unterfugung ſollen neue 
— angeferrtger Bi ‚ melche nachbes 
meiden, ui zolthe Vem Koͤnigl. Lands 
gerichle manniteib ar ee, ee Hals 


- 299. 


5: aftftad6 u, Bundelöpeime. Weidenpark Memmeldborfe 
Seehoh Deu RE Saam eläpsete 


Yarmelpariı- Zip uharfn RakjarSuhmdarf: Taindocht 
Duschen: Diefenpälg, Ko ten agelalelda Bdarpuh tie 
ſicadoxf el Morennpf, Bstsfeid „„Mosharkäam Eprke 
Lhen,; Mernsvorf,. Amlingkant Strullendorf/ ‚Beier 
fen, Kl Br Hoc ſtall Tieſenhoͤchſtadt, Hieſchaida 
Seigen dork/Kotſchen dorf nm Ahandorfr, Sottenheim / 
unterſtuͤrmlz, Dreuſchendorf , Bunyendorf, Stacendorf, 
Franlendorf/ Weigtigho ſen / Dosfı Buchbef; alle 


und jede Gläucipege weiche hanfenfe, Amteverſicherun⸗ 


gen, allgemein: und befondere Vermögens Verpfandungss 
Urkunden befigen, DIWErFTädungen mögen fiıh auf 
N eh; —ã—ã nofifnhh or au 
san REF Eigentbai werte; werben hlemit aufge ⸗ 
Fiir," ürtanden vin den Fanart? born 3. Muß 
Big ode Aguſt HF rote ern 
zeichneten Behörde vorzulegen. Eden for erben af 
welche aus Irgendzainem- ‚sky vertragamäßiges 
oder gefegliches Hypothekanrecht in Anſpruch nehmen 
tollen, aufgefordert, Ihre Rat meifungen hiesüber gleich 
alls im beſagtim viernonatlichen Termin gehörig bri- 
ubifiiwen." “Zur Workegu der urfunden und Nothwei⸗ 
kim geh wehhen hi’ Jeder Boch zwel Tägey Modtag nud 
Sräitaä,"Votititiagd'oon IB 2 uhr, beffimme. Det 
aflen unb-jeven, welche während des fehdefesten Leit 
ing ühre dringlichen · Necht⸗ incht geltend moa cn,hre 
Adundin nicht vorlegen, ivltd angenommen, doß fie 
anf ihre Verzugsrechte verzichten; weshalb auch des Ein⸗ 
trag in das neuthgkörhefenbisch/unt@ebleibt, und. die 
fraͤher beRandenen Worzige'r und Sicherheits + Rechte 
als erloſchen erklärt und betrachtet werden. Bamberg, 
ben EUER een 
3 men Königliches.Lamdgericht Bamberg l. : 22 
ey me AB een } 
Medadtior tan th rn; 
TA I Er te. Frcc 
>: Bur-sBerhandiang bes Squuldenweſens der © alps 
Bar Zi ‚von Ernſtfeld, werden auf den Antrag ſaͤnmt⸗ 
ücher Creditoren hiemlt die Edictalten euöffnet,, undgmaz 
ad liquidandum et producendum fommender. Dopners 


277 7 


m... 
i 





23 
2 


Rag desing.: Mat, ad excipiendum fommender Diem. 


flag: der :20, Iuni und /ad concludendum fommender 
. Sonnabend: den; 22. Julh feßgefegt; ‚Dlebe) haben alle 


* 


‘ 


jenen bie; gtpas zu ‚fordern. haben, anfyeber in Perſem 
oder durch binlänglih „‚Brbohmächtigte,. zur, Mefeplichen 
Liquidation 1, inter Strafe diendiusihinhck.gu ericele 
HB. DR aber auch Das verihulieie Wirthsbaus poch⸗ 
mals, sus nerftehtern „it... wird daſſen Af-utlihr, New 
Reiserung auf Sonnakınd ‚bem.a 3. Malin logo Erufls 


feld, feRaefcht,, „und Keoufellebhabet bismis eingeladen⸗ 
Eſchenbach/ den. 12- Up 1820 „a aman, ms 
, gr dgerlcht. 

‚sera eſiner,  Sandsihtenn., erdmud- 


V irn —⏑ — 
Da das Erfenmmiß der Eoncurs + Berhängung über 
das Vermoͤgen des Metzgermeiſter Joſeph Mayer 


5 gan Auerbach;sesbreträfug iR; jo, werden biemit Die-Ebics 


talien bahın befannt ‚gemacht, daß.ad liquidandum er 
produgeydam,, Dienfog der 16; Mai, ad.excipiem 
dum Dongerlag den, @2..upi,, umd ad eoncluden, 


dum;Dienfiag. der 253 Juli F * ſey wobel bie 
ang 


Släybigertu Perfou oter durch biglanglich Bepollmaͤch / 
tigte, sub. poena proeclu⸗ipuis zu ‚arfhicnen; und ihre 
Rechte zu-beiorgen haben... Gefonders heflimms wird, 
daß auf den Antrag der ‚erfe LıquitatienssTe; win to .loog 
Ayerbad vor dem Landgerichts » Eommiflair ‚beic äftget, 
top, zugleich der Verkauf der Maperiihen, Immobir 
liatfhaft im Verſteigerunaswege vorgenommen ‚Ried. 
Dieſe Jmmobilioxfchoft beſtehet in ginem. desjoätigen ge⸗ 


mauerten Woͤhnbaus, nebſt Ho ft gith und Seifenkeher, dem 
Baͤckenfritzenacker zu 23 Tagmerf, dem Stannigerweg⸗ 
acker nebſt Wiesfleckl zu Taamerf, und dem Baͤcken⸗ 
perdenmeiger in’ Tagwerk, uſammen auf Indz hefi. ger 
Kaufsli⸗bhaber wie geſugt auf Dienſtag dei 16. Mat 
I 1600 doerbach · zu erſche inem belteben. Efhenbac, 
ann 10. April 1820. a EN: 

> Koͤnigliches Landgericht Eſchenbach. 

a v Leiſtner kandrichter ·· 


.u El, an gr ER ——— 


fſchagt welche Realitaͤt ·n Erächweife verkauft; duhb wozn 


Die den mindem brigen Nagrlfcimiebgefeben. 381 


baun,&eorg Gtöchr babier gehörige, aus dem 
Nraclaffe des verlorenen Kommeramtmannd Fachmann. ' 
bierfelpR an Zahlungs ſtatt übernommene Reutb,am Reh⸗ 
berg dahiery, milde auf 702 fl. 30 fr. gefhägt, und 
orläufig. mit einem Gebotpe von 950 f. rpeinl. belegt 


% — 


vorden if), wird auf den Antrag bes Sitoedrifchen 


Sormundes, und mit Senehmiguug des Koͤnighichen 
hoͤchſten Aodellatlons Gerichtes ja Bamberg. dent'sffent- 
tichen Vertauf ausgeſetzt, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Serminauf den $: Mai c: Vormittags 9 Ahr anberanm,, 
ou befig: und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige mittdeng Bee 
MerftnÄßterdurdh: eingeladen werben, daß der Zuichlag: 
nach Vorſchrift der Eperutiond‘ Orbnung salvas ratifica⸗ 
wione: des; Kiniglichen hoͤchſten Appellations + Berichtes; 
zu Bamberg: erfofgt.:_‘ Culmbach, der S April: 1820. 
Ä Köntgliches Landgericht. 
Baier in wien 
Der vauer Andrea F Lang pr rin füine 
als Verſchwender erklaͤtt, und die Verwaltung feine 
Derindgens feinem Ehrmethe, Anna Margaret ha 
r2au gn in — rines Mit· Curators des Bur · 
gers Johann With ju Teufchniz Übertragen: 
viefes dffentlich en gemacht wird, wird Jedermann: 
gemwarnr, fih mit dieſem Lang ohne Einwilligung jet 
nes Ehchüribes und genannten Mit Curators in irgend» 
einen Eonrkakt; bei Strafe der Nichriäfeie desfelben; ein⸗ 
ulaffen),"indßefändere wird: ntterfagt; dieſem Langı 
gend‘ eins au; "bergen. Nordhalben x am 8. Aprit 
ra20. J 


— art, 
’ { 


” 





una) raedgernht Teuſchnit. 
Meiſer. 


a Ed 





Wn cwlederholten Anttag der —— und Einsen “ 


Mindniß:der- Gläubiger wird. in Wold ſaſſen Das ehemalte 
ge Klofierbraͤuhaus entweder ganz: oder nach dem Vor⸗ 


ſchlage Der; Brauhausbrfigen mit ‚einigen Realltaͤten au: 
den Meiſtbietenden salva ratifidatione dffenrlich verkauft, 


and hlezu ime Marke Weldfc fin aufı Dienſtag dem 16. 

Mai Verkaufstermin feßtyefegt.- „ Augwärtige Kaufsluſti⸗ 
ge Haben ich über Zahlungs aͤhtgkeit zu legisimirem. 

Befhreibüiig _ 

De bildetimit dem Wal hauße einen Zelt! 

der fü —— Klöftergebäude des: ehemaligen Siifdes 

Men FR gemanert, und: mit ſehr guten Gewdl⸗ 

— verſehen. Die Gebdaͤude deſtehen aus der Branflübe;. 

ehner Binderſtube einem Brandweiny Braugewblbe / dop⸗ 

glten Geireloboͤden / dl rem, ab rieh wrößeh aus 


Jadem 


vler Abthellungen beſtehenden Keller, dann dem Walz 
hauße, mit der daran: gebauten Faßhuͤtte. Dabel ber 
finden ſich zwel ſapferne Pfannen‘ und fämmtliche Brau⸗ 
geraͤthſchaften im: guten Stände: \ Die Lage des Bram 
baußes: ſelbſt iſt ſehr angenehm, und» ver Abſatz das 
durch daß die Steif nach Eger vorbeiführe, fr den 
Ort ſelbſt ſehr erleichtert: Am 6 April 1820, 
“ Königliges Eandr und Eomntiffionsgerigt 
Tirfdenreutp. 
Seneſtrey/ IE User. Lu 
dp Landgerigrs Berweſer. 





Bas‘ Vohnbaus ve Mid rn 
Wagner: dahier,,, wird ine Hilfsvollſtreckung dem: dffentli- 
hen: Verkaufe ausge ſeht Kaufsliebhaber haben ſich am 
10. Mat {m kandgerighte: a; ee. Kronach, den 
35: Mär; mr > - — 4, m 
1 — TUN. 





Das jur‘ Debitmape, des J⸗ bar De — g 
Binder zu Gieinwiefen gehörtge Haug, die Wiefe Ind. 
Weißbache und: das Holy tm. Weißberge werben wieder 


dolt dem: öffentlichen; Verkaufe ausgefeßt., Kaufeluflige 


haben ſich am. 16: Mai L I im andgerichtefige zu 
melden, und ihr Auſse dei ya gen. Kronach, den 18, 


— 1880, , 
„Ruslihes. Wundoericht. 
* delt. 


’ 9 “ ne 


124 


—* dus Gratis dee: er 
Wilhelm! Meh ger vom Burckersdorf, werden defs 
fen: 2 ledige Grundſtuͤcke im daſigen Flhr:: 1) der Loh⸗ 
acer aus dem Zeulnersgut, der für 150 fll geſchaͤtzt iſt, 
und jaͤhrlich 30: fr; Mic. und Erbjins, Gefälle glebt/ 
dann 2)’der Burnfundffädten Wegader, Echatzungs⸗ 
wert: 150° fl: jaͤhrlich a 1 F’Fr;. orbinaiee Gefälle, auch 
wie der erſtere in allen Veränderungsfällen: den rotem 
Gulden zum Handioputiehf den herkoͤmmlichen Schreib⸗ 
gebaͤhren entrichtend / werden diemit dem: oͤffentlichen 
Verkauft ausgeſetzt, und Kaufsluſtige aufgefordert, 
Samiſtags den 29. Aprild. Fi dahler zw erſcheinen und 


! 


den z Oksfetag der 2 Grundſtuͤcke an den Meifblefenden: 
wach der "Epecutlonds Ordnung: zu gewaͤrtigen. Unten: 
largeuſtadt, dem: 274 Maͤrn 1820. 
de  Rönigligges Freiberrlich 0: Redwitziſches Pa 
vn onlalı Sericht Iter Claſſe. 
TE ragen ne 
. Eidenta, Ben-zr.- BR 1828 - 

. Bermöge/Erfennmifes und hierauf Verzicht geteifle» 
ter Appellation wurbe über den. Nochlaß des verſtorbenen 
Frite drich Neeiß von Filchendorf auf Eroͤffnumge des 
Unlverſal · Eoncurſes· erfannr) 'und‘ es derbe bemnach 
folgende Ediststäge, ald: ad“ produrendvm er liquidan · 
-dum auf Montag den 7. Meat, ad’ exeipiendum auf 
Dienfiag der 6. Junius, und ad’ concludendum auf 
Breitag den 7, Julius dahier feſtgeſetzt. Zugleich wurde 

"aber weiters beſchtsſſen, dafr auf Freitag dem r. April 
zer loco Filhenvörktas Mobilait s Vermögen, alt Sonu⸗ 
abend den 29, Apriß aber das Ynmobiliarı Berniögew 
refpec. Muͤhl · Anweſen woruͤber das vorliegende E chäy 
nungs· Protocolf beliebig eingeſehen werden fann,. im 
Ver ſteige runge wege verlauft werde, Zu gebochten Edicis⸗ 
und Verſteigerungs ⸗ Tagen werden ſaͤmmtlich⸗ Glaͤubiger 
wit: dem Praͤjudiz vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
imn geſetzlicher Form am dem beiden Verſteigerungs Tagen 
die Präduflem ihrer mwelteren Einwendung gegen den 
Tonft dringenden Zuſchlog, im erſten Edietstag aber tie 
Prächufion der Hoderungen an der Maffe, und der Eins 
Weriding: gegen den olenfalfigen Vergleich rn dem 
übrigen Edictstaͤgen aber. dem Ausſchluß der geeigneten 
Vorthand unor⸗ eo ipfor zu Folge hat. 

Bi Koenigliches Landge richt. 
ee Im abs. leg. Dir, 
Ken Ertger.. 





Auf dem miederholten Antrag der Slaͤubiger des 
RR Wermögensverfal geratfenen Unterthans Johatin 
Uran Sitrig u Wolperereuth, folul deffen befigender 

ents amte lehenbarer Hof; Rev. 3 daſelbſt der 
fi rbil. gerichtlich gewuͤrdigt worden HE. dur 
‚dffenitlichen Verkaufe gebracht werden. 






—*5— Tern in auf den 1. Mal c., Vormitiags 


$ up, ‚ ta Toco Wolpersreutd an: efegt worden, und: 
werden befihr und: ieplungstähise Kaufluſtige mit dem: 


35 


Srmeiteh: dazu dorgeladen, deß der Zaſchlag nad) Bow 
ſchrift der Erecntiong‘s Orduung salva ratificatione det 
Gläubiger erfolgt; und das Über die aufgenommene: 
Schaͤtzung abgehaltene Protsco@ in der Regiſtratur des 
uuterelchneien Königl. kandgerichts taͤglich eiugeſehen 
veroea Harn. Kulmbach, den 30. Maͤrß 1820. 

“ur = Römigtichet re 
PRTLURRE BEE Cards. 
wur dehnt. 

Sm —— * Baleriſchen Baisgeritt Ratte, 
werden auf den: Antrag der Verwandten: a) der feit 
33. Jahren abweſende und: vor 24 Jahren ald Wagners, 
gefrlie.zu. Neuburg. an der Donau auf der Wauderſchaft 
fd befandene Jahann Seyfferth aus Selbij, b) 
der ſeit 1866 abweſende Buͤttnergeſelle Chriſt o ph 





Heinrech Rey Kerfl.von hier, weſcher sulegt unter 


dem Fonigl. Preuffiiden Infanseries Regiment ven Zwei» 
fel als Gemeluer geflanden, und mit dieſem ausmar · 


ſchirte, Kraft dieſes aufgefordert, fih binnen Neum 


Monaten und war längfiens in dem auf den 5. Jul 
fünftigen Jafrts 1820 Vormittags 8 Uhr anberaumten: 
Termin bei dım König, Landgerichte dohler ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, ‚und weltere Anwelſung zu 
gewaͤrtigen. Solten aber dieſelben weder ſelbſt, oder 
derem etwa: gurückgelaffene wnbefannte Erben, melde 
ebenfalls hiermit vorgeladen werden, noch fonf jemand 
in’ ihrem Nahmen, vor-oder im Termine fi melden, 
fo werden Beide Abweſende Kür tod erflärk, und Derem: 
Vermögen denjenigen, welche ſich als Die nähen Erben 
legitimiren, ohne Cautlon verabfolgt werden. Naila⸗ 
vn 30, September 1819.- . 
2 Römigliches Landgericht, 
mi Närmberger.. 





‚“. Vom Königlichen Landgerichtswegen wird bekanut 
gemacht, daß der feit 12 Jahren dabweſende Weberge⸗ 
ſelle Johann Mitar! Lucas von hier mittel Er⸗ 
Feuntniffeg vom‘ heutigen: iſt für: tod eriärt, und. fein 


! 


Vermögen ſriem nachſten geſetzlichen Erben zugeſprochen 


worden. Wunſiedel, Ben; April’ 1820. 
Koͤniglich Baterifches Landgericht, : 
Caruer. 
——*. 
Pr 4 Rai eur; am foen 1) tag zum Nachlaſſt 


‘ 


Fr \ 


eb: Kallbrenners Joh aun Hbam-Köheruu. dien 


berg gehoͤrige 3 Haus, welches nach Abzug der Laſten 
anfangen worden 2). einige zu dieſem 
Machlaſſe gehörige Berten und Schreinerwaaren , ‚an, bie 
Maeiſtbietenden verkauft werden. Kaufsluſtige haben 
ſich daher. am gedachlen Tage Vormittags um zo Uhr 
Arzberg in dem Srerbehaufe,des Roͤder ainufianen, 


und den Zufchlag nach Vorſchrift der Executions /⸗ Drbs 


nung zu gewärtigen. Wunſiedel, den 23. Mär; 1820, 
Na Yen Ag lieh Landgericht AA ue Zu 

: tuuner TEOFMF EL INH.. 5 wo near 
eo arts ne aa merk Br 
og tige Mar fareıha Hurehbinmicnn Mb 
sendörf if daſelbſt mit Hinterfaffung eines Tiftamente ge⸗ 
ſtorben. Da deren Inteſtaterben undrfanne find, fo wers 
den aue die ſenigen / welche altf den Nathfae ous dem Erby 
afts, oder einen Tuͤel Auſpraͤce knacken, altfgeforbert, 
Felde lanoſtes dinnen dert Monaten von heute an bi 
fi Hünterferfigten Gerichtebehdrde zu Tighiviren, wibrigen. 
Fels fir damis Lusgefchloffen, und die Erbſmaft dem ein 
zefetzten Terramntserhen ertrabirt werden ſolle. Weis 
main, den 27. Mär ıgao. we Re 
Königlichen, Laͤndgericht. 

en "Rahdrlhter leg. gehendert 
ann, Glliräiann, eeper Affen. 


’ 


18: ud (# 


ECT 177 Den 22° 


4.1962 
EI TIG 


EL IBPET — 11 BE Ge Se ae EEE 
u» Zum; Verkauf. bed dem ‚Bauern Heinrich Nom 
ger zu. Wiefentiekd zugehörigen Feldes wird anderweiter 
Sirichter min auf ben Bi. Mat Vormiitagd.zo Uhr dapier 
angefegt und diefes allfallſigen Raufslichhapern hiermit 
zur Kenntniß gekracht,. Thuruem- am, 5. Upril 1820. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchafts, Gericht. 
Kaoch. 


Vvon dem graͤſlich hiea ſMen Patrimoniglgericht Wie 


EFT} 


feßtfals werden! die Grundſtaͤcke des Johamm; Mi dael 


Kran zu Weiber in Seziehung auf das Kreis⸗Jute llij 
genzblgti Nk. 26 23 und gu anderweit zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt junde der Steigerungslermin hiermit 
auf den 24, April: Vormittags 9 Ahr dahier anberaumt. 
Wieſentfels, den 31. Wär 7820. 

Graͤflich Giechiſches Parrimonialgericht, 


Sa 0% SGuoch Verla un 1977? e a 





Der eines gelaͤhrijchen Wilddieb ſtadls angeſchoidist/ 
Pankratz Weggelvulgo Hirtenp a bnka.. ‚sog 
Weiden ang dem Sandgerichte Weismain,. bat, ih:durd 
feinen jweiielhaften: Leumuth und beſonders durch die 
ergriffene Flucht mit Hinterlaffung Weib und Kinder Dies 
fer Auſchuldigeng aͤußerſt verdaͤchtig gemacht. Derſelde 
wird Daher and den Grand des von dem K. Aprellatlons⸗ 
gexichte des Docsmalnfreiieg ergangenen ollechoͤchſten Er ⸗ 
ef hlemit dergeſtalt edictaliter geladen doß 
ubinner: 3, Monaten dorababielzgem Landaerichte zu er 
ſcheinen / und „fi wegen Die Ihm angeſchuldigt werden⸗ 
den gewaltſamen and, gefaͤhrlichen Wiſddiedſtahls zu, ver⸗ 
antworten, Hollſeid⸗/ DenSr. Mär; 1820. 
ki Koͤmglicheg Landgericht, -, =? 
iron it MRoꝛitlauf. ad, ee 
re S4 98, ah e Wien; an ea 
bes fluͤchtlgen Pantratz Wesel; vulgo Hirtens 
pob la von Weiden; : Desfilbe jſt angeolich so Jahre 
Alt, geoßes ſtarler Etatur/ ;wörhliktem.Gefiges ſchwar,⸗ 
braunen Haaren, grameu Auzen. ı Bel: feiner Eneweh 
hung foßer folgende Kleidungsflägfg getragen babe : el⸗ 
aendunfelblauen Rock mit großen Blatzenluopfen, IR roorz 
ſchaaflederne Hoſen ; wels wollene Struͤmpfe, Echuhe / 
mit Band gebunden, <eln ale ſchwarz baumwollenes Hala / 
tuch mit rothen Streifen , einen alten runden Huth; her 
ſonders iſt zu benerken, daß derſelbe aller angraͤnzende 
Muldfuͤhren, Culmbach, Limmerzdoxf, kundig, und 
twegen Des todgeſchoſſen wordenen Jäger Weinreich vom 
Forſt Hei. Limmeradorf Im Verdacht it. 


ie tr di VE 
Auf Requiſifion des. Königl, Frelherrlich von Kuͤnß⸗ 
bergifhen Pateimonialgerlchts Hain werden die zum Kits 
tergute Burkersdorf lehenbaren Befigungen des Johann 
Laurenz Foͤrſt, vormals au Hain, jegt zu Unterſte⸗ 
matt, 1), Dassobeve Kropffwieslein, glebt jaͤhrlich 25 fr. 
Getälle,- und in allen Beränderungsfälen -10: Pı.gx Des 
Werthas zum Handlohn / Schägungswerth 62 fi.,:2) 
ein Wieilein. am Rohrbach, und am Stelnach, fo j 
hob 274.8. Seföe xeicht rin gleichen Art haudlohnbar 
if, und für 205 fl, gemürdiget wurde, Dem. öffent 
lichen Verkaufe ausgeſtellt. Kaufsllebhaber werden ‚aufs 
geiprdert, Breitag den, naten nächften Wonats Mai vor 
hlefisem Patsimoplalı Gericht zu erſchtinen ‚und. fi 


HYRnIYTE 
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des Zuſchlags beider Grund ſtuͤcke an den Hoͤchſtbletenden 
ach Moßgab der. Erecutions Drohung zu berſehen. 
Unterlaugenſtadt, den 10. Aprih 48204: & awint 
M a ge von Redwitziſches —— 
ug‘ en —— Klaffe: alſda. '»a a ⸗ 

— Echleſing. Fo. cms) * 


2 sag 


Im ET A 
RE 


Im Ereautionfwege wird das anf dem Mozimifiands 
plag: befindliche zweifti fine Haus des Johann Reis 
& old, Handels mann uno Bendtraßermeiher zu Tirfchens 
reuth, nebſt einem Feloe, und einer Wieſe, dann eini⸗ 


Meiſtbletenden salva ratifirativne·· 


9 - 
der Greditöreu verkauft, und ais Verſtelgarungstermin 
Montag der 8. Mai beflimmt, an weichem-die Kauft 
Iufligen, von denen Pie Aunsmärıigen mit Bermögends 
Atteſten ſich zu verfeßeis-haben, in dem Landgerichts⸗ 
Bureau AH Einfindin), Mind dad Weltert in Erfahrung 
bringen mögen. Actum, am 31. Mär; 1820... 8) 
ee. Landuericht Tirfpenreut, m 
N — Obermaintreife. 
Senetep , l. UT. we 
d. z. randgerichts Verweſcr. 





—— Anwen des Spann Kößner, ‚Surgers 
a Faltcuberg, beſthend in einemn ſehr Sehne en‘ aut, 
"Stapel, Ertafuig und ‚Shupie, etwas —5 


Tagwerk Wieſgrund uhd 23 Tagwerk Waldgrand wird 
im Executionswege zum Verkaufe gebracht, und als 
Berkeigkrungsterfnin Dien ſtag derlh. Nal deſtimmt; an 
welchem die Krufsluſt lgeut ſich Idıaltenderg- im obern 
Sallhaußho ein fin den wo llenoᷣ "Die Zuſchlegung kann derſt 
wach erfolgter creditorſchaftlicher: Geneymigung geſchehen. 
Aetum, am 31. Märj 1820. 
un⸗ area Landgericht Tnfgensenth, 
im Ober Mainkteife. 1% 
Seneſtrey, b.duſſeſſor, lied 1) 
is; Bun — 338 9 


rd 
.. ET. 1 


a m ae na 
m1%.% ist 





Besrg Neub au er· von Eigenbitig Sat auf Un⸗ * 


terluchung ſeines? Vermd gens und Vorladung fener 
sBlaͤublger ja Abſchlleßung · von Nochluhvertraͤgen und 
Friſtrabeſt aaungen ange tragen. Es werden daher alle 
— — RE WE Ne u hia ra — 


aus· 
"und N dunmlannsrähkalffen, dann 3 Kasineat Beib,” 15° 


deruug Haben,’ zur LUquidatlon derſelben WBoritarrg 
der Beveismilträk, und zum Verſuch Der. Güte auf, Moss 
tay den’ 8. Mai d. Jahieher, untir dem Praͤjudiz vorge⸗ 
laden; Daß bei den nicht erſcheinenden befannten Glaͤn⸗ 
bigern angsuommen werdez als wenn fie der Stimmen- 
mehrheit beitreten, dagegen alle unbekannte nicht anwcı 
fende Gläubiger mit ihren Anſpruͤchen praͤtludirt wer⸗ 
den, Weider, im Ahoruchal, 1.Aptil 1820. 
Das Sraͤflich von Schoͤnborniſche Pairimonial⸗ 

Natt x BGexricht Ia Claſſeee Ni use ın J Ya 
fir a tt 311°" — a m — 


———— —— AT En — — 
— — 


Der Bauer Mihh ael Beer von Ortelsbrun ver 
kaufte fein Hofsanwefen,_ und Damit. der Kaͤufer and 
Verkaͤufer wegen Berichtigung der porhandereh Schalden 
nesfibert ſeyen ſo werden auf Verlahgen beider hirm 
ale jene, welche reelle oder gerfonelle Borderungen haben, 
gufgefordert, fd anf Montag den 15, Mat, "in Ioev 
Ortelsbrunu perſonllch, oder durch Fepelmächtigte- chte 
‚jufinden , um bei Etrafe des Verlufles der dordtrnglu 
gehörig zum liquidicen. Eſcheubach, Kir 7. pin 1620, 
Koͤnigliches ſandgerht Eſchenbach. 

vn . 
ðichen are en 
* EEE 
de die — des Fepan Ruäuer iu 
Zrennig thells mir zu geringem, theiis -Reinem; Angedot 
belegt worden find, fo. wird ein andermeiter Strichter⸗ 
min auf den 17. Maly. Vormittags a0 Uhr angeſetzt, 
und dieſes in Beſtehung auf die Nummern 23, 27, und 
28 des Kreis⸗Intelligenzblattes hiemit dekannt gemacht. 
RZuẽ leich werden all fallſige unbekannte Slaͤubiger des 
Johann Knauer hiermit vorgeladen, ihre Forderun⸗ 
gen unter Production Der Beweismittel im jenem Ter⸗ 
win betr Vermeidurg der Praͤcluſion zu Ungbolten. Thuf⸗ 
Hau; den 2. Upril 1820. 
Sraͤfl ich Giechiſches Zezenunc. 
‚ch os a Kuoch. 
nn ea ne — iv ? 

— 2 WWiden, — Anal 1908. q 
> Beni gnädigfer Nüszdnung:der Königlich, Boleri⸗ 
Be see nr here vom Öfen; vori⸗ 
gen Monats werden die der hieſigen Gereindecaſſe eigene 
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- 
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cbomlichen 7 Königliche vertinnellche Staats ı Letlerle⸗ 


kooſe zu:500 R. mil den Vuchſtaben und Re, 
RA EEE —4Dä 38— 1 
In ©.: 6 2962 , De SE Er 

A * —9 1964. Eu BO Pe | 

2965 . = 

1966. 

2967. - 
us 31009. . ion ii: 

‚auf kommenden Montag den 1. Mai d. J. unter Vorbe⸗ 

Halı der hoͤchſten Genehmigung mit den treffenden Zius⸗ 


.a 


— — — 
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Coupons gegen glei baare Bejahlung Hei der amterjelg- 
„neten! Behdrde ‚Öffentlich. verſtelgert. Kaufs ı Lichhaber 
Haben fich am obigen Tage entweder In eigenes Perſou, 
oder durch geriätlih Sevollmaͤchtigte dahler zu melden, 
und. Ad auf legale Act uͤber Ihre Zahlungsfaͤhlgkeit auss 
zuweiſen,/ woſelbſt ihnen Die weltern Bedlngniſſe erdff ⸗ 


‚ae werben fallen, 


Der Stabes Magiftrat dafelif, 


Dar Buͤrgermelſterz 
E. B. Zemſch. 


Night Amtliche Brtitel. 
— 


Nachdem IH durch ‚einen langwierigen Proceh den 
fatdiiden Zeltpunct ‚zur Diemembration verfäumen 
"wußte, und meine durch Dienfverhäftniffe berbeigeführte 
Abweſenheit mich hetvegt, „dad Rittergut Brand wieder 
zu verfaufen? benenne ich der Jufittar Siegen zu 
Wonficdel als Bevollmaͤchtigten, am 2. Sal d. 3. den 
Zaufvertrag abjufgliegen. Straubing, wen 10. April 
182% ! 

v. Shiending, 
Hauptmann Im 2:n K. Jägers Batalfion. 





Mit Ende des Monats Juni d. Is. wird bei einem 
Bedeutenden Königlichen Nentamte im Obermainkreiſe die 
Stelle ‚eines Oberſchreibers erledigt. Diejenigen sur 
Annahme diefer. Stelle Lufttengenden, welche fich derſel⸗ 
den gewachſen zu ſeyn ‚glauben; und ihre Faͤhigkeiten 
ſowohl, als ein gutes untadelhaftas moraliſches Betragen 
duch iegale geugnifſe nachweiſen koͤnnen, ‚mögen fi 
wegen der Annahms #Bebingniffe nit dem Amts-Vor⸗ 
ſtande, der bei der Nebaction biefes Blattes zu erfahren 
if, Im frankirten Briefen ſchriftlich ins Benehmen fegen, 
und von demfelben unmittelbar hie weiters noͤthige Aus⸗ 
tkunft erholen, 4 


der zuge 
Ellenreih Bamberger Hat die Ehre einem’ 


verehraugswuͤrdigen Publicam die Unzelge zu maden, :- 


daß er feinen Hiefigem Aufenthalt um einige Tage verläns 
gert, und daß man ihn An feinem Logis, Aus Sonne, 
mit dem fdjön früher bekannt gemachten Brillen and an 
der opiiſchen Gegenftäuden Kadet. ur. 


Aſt daſelbſt ſtͤndlich zu erfragen, 





. Große Hlaue Englifge Erdöpfel, don vorgůglicher 
— ſind ‚anf der Birken zu Habenz der regen im 
168 % l B ... ‘ x 


we 148 





Eine Eagliſche Mange, zu Webereiwaaren, iſt zu 
verkaufen in E. N. 3ꝛcä.. 





Zu dem Hauße Mr. 268 auf dem ‚neuen Schloß. 
platz, iſt zwei Treppen hoch ein Quartier, vom 1.Mat 
an mit Menbeld zu vermicthen; beflehend aus einem 
Zimmer, Kabinet und einer Kammer. Mas: Nähere 





: Im Haufe E. N. 179 In ver Opernſtraſſe find '6 
thehjbare Zimmer, anf Verlangen auch ein Saal,:.2 Küs 
gen, ı Speißkammer, Boden, Keller, und Holzſchlicht 
zu vermicthen, und auf Jacodi zu beziehen. 





In Ne. 106 zwei Treppen hoc iſt ein Quartler vom 
‚einer ſchoͤnen Ausſicht fuͤr eine ledige Perſon ſogleich, oder 
zu Walburgi zu vermiethen, amd kann auch Aufwartung 
dabel haben. Das Nähere iſt im Hauße zwel Treppen 
Hoch zur erfragen. — 


Es And zu Zacobi m herichen 2 Almmer 4.6 


senkabinette, mit Boden, Holzlege, Waſchkeſſel um 


Mitgebrauch. Das Röhere iſt zu erfahrenn bei. der Eis 
genchhmerin, Mi 205. 0 Re 
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Königiüh Baieriſches privilegiete® / 


Intelligenz. Blatt. 


. für. den Ober- Main-Kreis. 
— Neo, 49, — Baireuth, den 22. April 18307 








- = —— 
sun Artikek 
Balreuth, den 12. April 1820. 
Am a Seiner Maieftät des Königs. 

Schon am 20. December. 1817: ift im Bezirke des Königtichen Landgerichts Kemnath ein unbekannter und 
ſtummer, feinen Eltern oder Bormündern wahrſcheinlich entlaufener,, oder von denfelben perlaffener Knabe aufges 
griffen worden, beffen Serkumft, aller von Eeite des befagten Koͤniglichen Landgerichis nn Raaforfhungen 
ungeachtet „blsher nicht in Erfahrung gebracht werben fonute. 

Zur Ausmwittlung der Heimath diefed Knaben, deſſen PerfonalsBefchreibung unten beigefeßt‘ iſt, erbalien die 
untenbenannten Behörden Hierdurch den Auftrag, die Ort + oder Gemeinde-Vorſteher hiervon gehörig in Kenntuiß 
zu fegen, und diefelben anzumeifen, ſich bei befonderer Verantwortlichkeit den ſorgfaͤltigen Nachfragen und Erfors 
chungen der Berhältniffe und der Eltesa, Vormuͤnder oder Anverwandten dieſes Kuaben zu unterzlehen/ und is 
Ergeben zur Anzeige zu bringen. 


Ueber das Kefultat diefer Narhforfchungen haben die beſagten Policet / Behörden Innerhalb 4 zogen; an bie 
— Königliche Stelle Bericht zu erftatten, 
Königlige Regierung des Dber Main Krelſes, Kammer bes Innen, 
j Freiherr von Welden. 
Freiherr von VRaſſenbach, Director. 
An die Koͤnigl. Land⸗ und Herrſchafts⸗Gerichte 
bdes Obermainfreifes, dann die Magiſtraͤte 
ber Städte Naireuth,, Bamberg und Hof. | FR y. % — 
Einen im Bazirfe des Koͤnigl. Landgerichts Rem ⸗ - a as 3 
nach aufgegtiffenen unbekannten und ſtummen we en 
Kuaben betr⸗ Bauer. 
& 
Diefer Aumme Anabe war zus Beit feiner Aufgreifung ungefähr 7 Sapre alt, maß 3 3 Gdube, Hatte einel 
dedunlichte blaße Geſichtgfarbe und ſchwarzbraune furz akgefchnittene Hagre. Er hät hellblaue Augen — 


Naſe und Mund, mit aufgeworfenen Oberlippen und einen großen 2 Derſelbe — nicht aritulũt ER 
und * ſehr * 


Kleibung — 
Er u eine fünserje feinene Holobiade mit weißen Dupfen geringelt, * 9 und Pr vefhetnäg? 
leinenes SBoller, weiß und roth geſtreiftes baumwoll⸗nes Weſichen bellblaue leinene lange Hoſen, und karudter 


weiße leinene, ein weiß leinenes Schuͤrzlein, wollene Socken und en auf dem Kopfe trus — eine ne 
baummolene gefrichte Schlafmäge mir rorpen Streifen, 





J 
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Polleelliche Bekanntmachung. 
"Die Hiefigen, Einwohner werden an die befannten 
gellceilichen Voiſchriften 
1) wegen Unterſuchung der Dädper und Blitzableiter/ 
wovon die Vollzugs Anzeige Binnen 4 Wochen 
gewaͤrtiget wird, 





2), wegen Befeſtlaung der vor den Fenſtern befudli | 


den Ylumentöpfe, 
wit dem Bemerken hierdurch erinnert, daß jebe Eontras 
vention mit Beldfirafe geahndet wird. : per den 
24, April 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Reis’ üpaae 
« Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth, Seatii 


” 





Die hinter dem Altſtaͤdter wurbehans mit einem” 


Aeckerlein verbundene, und zur blefigen Stadt⸗Pfarrei 
gehdrige Wieſe, (03 vermöge Reſcripts des Königl. Con⸗ 


ßſtoriums vom ıaten-d. fü: laufendes. Jahr nohmals 


Afenclich salva ratificatione verpachtet werden, und; ed 
wird Daher für Die, melde den Pacht anzunehmen, ger 
fonnen find, ‚eis Termin auf den 25ten d M., Bon 
"mittags zo Uhr anberaumt. Baueth am 20. 
1820. 
Wie Königl. Stadt⸗ pfare· —— 
Kapp. 





Die, Holibeſcheelbung fird laufende Flnaniabr fol 
FZreltazs den 28ten d. DR für den Vo'zbachh r Forſt, fo 
wie fuͤe Die Koͤalgl Forlbveewaltung Bat:eaıh .- Im Lo⸗ 
eale des.Rönizl, Reatants Batrearh, für die Koͤnigl. 
Fo ſtoerwaltung Horlach aber Sonnabead ‚den zgten 
d. A. im doztlgen Forſthaube, konnalatlo me den teef⸗ 
ſegoen Rönizl, Reatimtern voezead amen won Dle⸗ 
jenzen, melde, aus den Reoleren des Balde at viet 
doris, ©: Johaunis, Entnannsderg ur Blashie 
sen, Holz zw erhalten minf hen, Haben Daher an oben 
Betiamten Tagen und Deten gs erſheinen, oder Ihe 
Bed defen dur h ihre Otesbordeyer in fpeiifigin Ver⸗ 
zel Analſſen beim Holzſchreibtaje zu übe: zedea, and dach 
dhee Beſ heialgaa zen die Bezahlaag fruͤhecer Bezaͤze dar⸗ 


juthun; Indem jene, welche noch — don der Con⸗ 
currenz ausgeſchloſſen bleiben, Balreuth / am 18. 
April 1820. 
Ve « Königk, Baier. Forſtamt ade. 
Bothmer. 

4 — 

Auf den Antrag der Relicten des Bauern Johann 
Nägel sen. zu Miſtelbach, merden nachbeuannte, zw 


dem Raqlaſſe deſſelben gehörigen malzenden Grundfäde, 
nemlich: 2) 2 Tagwerk Geld, der Rodsader, auf der 


Roͤth, auf 210 fl. rhl. gerichtlich taxirt, 2) 3 Tagmwert 


Geld, In der Reuth, auf 240 fl. chl. gefhägt, 3) 2 
Tagwerk desgl., im duͤrren Acer, auf 150 fl. rhl. ge⸗ 
wuͤrdiget, und 4) 2 Tagwerk desgl., der Wolfsgarten, 
auf 259 fl. rhl. tarirt, hiemit dem oͤffentllden Verkauf 


ausgeſtellt, und Termin hiezu auf den 26ſten dieſes 


Monats, Vormittags 9 Udr, angelegt, In welchem 
fi die allenfallfigen Kaufeliebhaber In dem Weigelſchen 
Wirthshaus zu Miſtelbach einzufinden, Die Kacfsbedings 
aiſſe zu vernehmer, und den Hinſchlag salva rat ficatione, 
‚der Erben und des Hypotbekenglaͤubigers zu gemärtigen 
haben, Balreuth, am 14. April 1820, 

Koͤnigliches Laudgericht. 

Roy . 





Es follen auf den- Antrag des Vormundes der Pacht⸗ 
wirch Poͤblmaͤnniſchen Relicten gu Geſees die jum 
Naclaffe gehörigen, 14 Tagweıt Wieſen nebt 4 Tag- 
merk Feld dei Befeed , wildes auf 335 fi. rhl. gericht; 
id geſchaͤzt worden iſt, mitt elſt Subhaftatlor an den 
Mreiftvierenden verfanfe werden. Tagesfahrt hlezu ſtehet 
auf den 24. Apell, Nachmittags 3 Wir an Det und 
-Stelle in dem Hofmännifihen Wirthshauße zu Geſees ans 
beraumt, woza zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluflige 
andurch geladen find. Balreuth/ am 19. Aptil 1320. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Dir, leg. abs, v. Praun. 





Weldenberg, am 11. April 1820. 
Bon dem unterzei hn eten Koͤnigl. Landgerichte iſt 
der Soortel Rendant Tarl Schnell zur Ausſtellung der 
laadgeri Htlichea Soortel⸗Zettel und zus Quittungs-⸗ Lehr 
ſtang ader deu Beteaz deeſelden ansoriire, welches den 
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— — here pn gem 
Kenntniß gebracht wird 
Bem — Landgerichte Dewerders. 
on Schilling. 1 
— — — 

— Mittwoch den 20mm v. M. follen von 
dem Herefchaftlien. Speicher zu Himmellron gegen 30 
bis 40 Schaͤffel Walzen aus der Aernte von 1819, von 
ſehr guter Dualltär in dem Amtsı Bureau zu Markt 


Schorgaſt meiſtbietend verkauft werden, moin — 


tieobaber eingeladen werden, 
ar April 192 
; Koͤniglides entem Gefrees 
Ritter. 


Martt Sporgaf J 


rue 





Zum Verkauf der — Immobillen 
. zu Sottsfeld, beſtehend aus: a) 153 Tagwerk Feld In 
‘der Blathut, 2ter Claſſe b) 2 Tagmert Wiesflecklein, 
ebenfalls daſelbſt, c) 1. Tagwerk Eggeten In.der Koͤlber⸗ 


lohe, Iter Claſſe ſteht Termin auf den 28. Apsil, Bor - 


mittags 9 Uhr an. Faufluſtige haben fid an jener 
Tagesfahre ohnfehlbar in loeo Gottskeld einzufinden, und 
dat der Meiftbletende had) Bereinigung der Intezeffenten 
den Zuſclag gu gemärtigen, Sqnabelwaid, am 8. 
ap 1820. 
JF N Landgericht desnis · 
Rigriabig: ' 





Zur Verhandlung bes Sauldenweſens der Sa lo⸗ 
mas Fick von Ernſtfeld, werden auf den Yatrag ſaͤmmt⸗ 
licher Creditoren hiemit die Edictallen eröffnet, und zwar 
ad liquidaudum et produeendum fommerder’ Douner⸗ 
Rag der 18. Mal, ad excipieudum fomm:nder Dien« 


Ray der 20, Juni und ad concludendum fommender. 
Sonnabend des 22. Juli feſtgeſetzt; Hiebel haben ale. 


jene; Die etwos zu fordern haben, entweder in Perſon, 
Bdsr Dusch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zur gefcglichen 
Alguidariom sc. unter Strafe des Uusfchinßes zu erfchels 
Da aber auch Das verſchuldete Wirchshaus noch⸗ 
mals zu verſteigern iſt, ſo wird deffen Öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung auf Sonnabend den 13. Mai in loco Ernſt⸗ 
feld feſtgeſetzt/ und Kaufsllebhaber hiemit eingeladen. 
ad den ı2. April 1820. 

Koͤnigliches Londgericht. 

v· Seinen, Landejhter, 


— ie ar 2 oı;x 


” Dem Beſchluß gemäß und auf Antrag der’ Gläubiger 
ded DVäfermeilers Johann Georg Chriſtoph 
RoB zu Obernſees follen deſſen dleſſelts Ichenbare Keas 
Htäten, in einem 2 gddigen Hans, worauf Back / Brau⸗, 
Schenk » und, Gaftgesehtigkeit Hafter, mit Hintergebän 
den, SBrauhaus, Stadel und Stallung, Hofraich, Bars 
sen iind At‘ Kleines Wärzgärtlein, dann 1 Tazwerk 


Wielen und 28, Tagweck Feld beftebend, meiſthietend 
verkauft werden Indem man diefes befannt macht, wird - 


Strichtermin auf den 29. April hiermit feſtgeſetzt. In 
diefem. Termine, haben fi jablungss und befigfähige 
Raufsinflige, Vocmittags ıo Uhr in dem Dete Dberns 
fees einzu den, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben 
und Das Weitere nach Vorſchrift des K. Executions / Ord⸗ 
nung zu genärtigen; die auf bemerften Realitäten ru⸗ 
henden kLaſten koͤrnen aus Dem In der hiefigen Regiftratar 
befindlichen Tarationds Protocolle, beliebigen Falls er⸗ 
fehen werden.‘ Aufſees, am 14. April 1820. 


Koͤniglich Baierifches Freihertlich von Aufleeſiſches 
— L. Claſſe Halle, 
; Fans, ü 





Vebesfihs 


des * Hof am 13. April 1320 Ratı gehabtın 
Gerreid » Marltes. 






ir * —* i. — If. 


Walzen sıl 31 14 Yun 13 36 ED 
: 64 Eee 7 30] 7. 1 
27, #7 5 Fir sı0 
35 -1 | >| g 36] 3 * 


Stadt: Magiſtrat. 


d. Oerthel Laudmann. Schroͤn. 
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Nachdem ich dad An langwierigen Proceß den 
ſchidlichen Zeitpunet zur Diemembration verſaͤumen 
mußte, und meine Dach Dienſtderhaͤlidiffe berbeigeführte 
Abweſenheit mich bewegt, das Rittergut Brand wieder 
zu berfanfen, benenne ich’ den Juflitiar Sieger zu 
Wunſiedel ald Bevollmaͤchtigten, am 2. Mal d. Fi Veri 
Kaufvertrag abjufgliehen. Straubing? den ro Ayril 
1820. 
v. Sabendinß * F 
eunmann im aten K. Jägers Bath: 





Mit Ende des Monats uni d. 8. wird bei — 


bedeutenden Koͤniglichen Rentamte im Obermainkreiſe die 
Stelle eines Oberſchreibers erledigt. Diejenigen zur 


Annahme dieſer Stelle Luſttragenden, „welche ſich derfel« 


ben gewachſen zu ſeyn glauben, und ihre Faͤhigkeiten 

ſowohl, als ein gutes untadelhaftes moraliſches Betragen 

durch dehale Zeugniſſe nachweiſen koͤnnen, moͤgen ſich 

wegen ber Aunahms ⸗Bedingniſſe mit dem Amts-Vor ⸗ 

ſtande, der bei der Redaction dieſes Blattes zu erfahren 

iſt, in frankirten Briefen ſchriftlich ins Benehmen ſetzen, 

und von demſelben unmktelbar bie weiters nöthige Aus⸗ 
kunft — 

Ein $unger Menſch, der mehrere Jahre In einem 
vei Landgerichten fich mit dem Spor⸗ 

teltweſen befchäftigre und ſich durch gute Zeugniſſe aus⸗ 
welſen kann, wuͤnſcht bel einem ſoͤniglichen Landgerichte 
oder Reutamte unterzulommen. Näpere Auslunft er⸗ 





thellt die Redactlon dieles Slattes unter Ber Addreſſe 


P.C.M 


a 


In Nr. 206 zwei Treppen hoch If ein Quartier son. 
einer ſchoͤnen Ausficht für e'neledige Perfon ſogleich, oder 


m Walburgi zu vershiethen, and kann auch Aufwartung 
dabel haben. Das Naͤher⸗ iſt im Kaufe 
hoch zu erfragen. 
AR « .’ 
In dem Haufe Nr. 268 auf dem neuen Schoß. 
platz/ iſt awer Treppen Hoch ein Quarsier, wow. Mat 


je eppen 
Den 14. Apell. 


Artikel 


an mit Meubels zu vermirspen: beſtehend aus einem 
Zimmer, Kabinet und-einer-Kammer, Das Nähere 
iſt daſelbſt ſtuͤndlich o erfres· n. iß 
2 =; 3 — 
Srarnase⸗ Seburts⸗und Todes⸗ 
Anzeige 
BSetraute, . 


Den 13. Aprik Der Muficus und Maurergeſelle au 
Andreas: Adam Hautſch, mit Margaretha Barba⸗ 
ra Nuͤſſelin dahler. 

Den 260. April. Johann Konrad Andreas Horn, Zurı 
ger und Echneidermeifter dahier ; mit see 
Grlederila ‚Johanna Döring von hier. u, 


GSGeborne. 

Den 3, April. Der Sohn des Kaufmann Elkan Buͤrt 
burger. 

Den 13. April. Der Sohn des Zimmmerg: ſetlen Schiebel. 

Den 14. April. Ein außexcheliches Kind, weiblichen 
GSeſchlechts. 

Den 15. Aptil. Der Sohn des Rentamts ı Epscutorg 
Steeger. 


Den 18. Aptil. Ein aubereheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts. 
Den 19. April. Der Sohn des Birhermelßet Weid⸗ 
mann. 


Seſtorbene. 
Fon 3. April. Johann —— exifins, ad 
.28 Jahre. 
Den 12. Apeil, Des Bläsfgielter Deoyalinz, alt 26 
Jahre, 11 Monate und: zı Tage. 


- Den 13. April. Der Sohn des —* und Weiß⸗ 


viermelſters Dollhopf, alt 9 Monate und 24 
Tage. 

— —DSie hinterlaſſene Demo iſell⸗ Todier des Land⸗ 
ſchafts ⸗Rarhs Guͤtle dahier, alt 68 Jahre, 16 
Monate und 28 Tage. 

Die Tochter des Weißboͤckermeiſters 
Kafiner, alt 3 Monate und 4 Tage, 

Den 16. April. Der Marktmeiſter nn. Mit alt 
68 Jahre and 8 Monate;  -- 


339 
Ä — Reihe Vaier iſches prioilesir tet 


sn eittgen}- ® Lett. 


‚für dep Ober⸗Main⸗Krels. —— 





Dienſtag a vr u De 50, Batreuth / den 38. pi 1820. 
. h (DT * * — OL 

| ee umirine Brite EN 
— — ben 12. —* ITS 


— Seiner Saiehät des Königs. 


"sone Confetbtieng: Denbwoyn ehe: mit Der: Einfendung- ber Berjeicpaiffe.,üßet die zu entlaffenden Con⸗ 
clbieten aus den Alt · Claſſen 2796. md. 1703. im Raͤckſiande find, werben eſlanert, —— dom 
m rlameı m Be Rule nie a aft Nr. 20) binnen 8 Tagen ju erledigen. j — 


xdrigluc Reglerung des Ober Mair: Kreles, Kanımer des Anne. 


ni 


wreiherr von Welden. 


— Dein, — 
Min ¶iNnn is · Eonfaprions,Beährnen det Din EHE Tr DELIR Bee nat Se 
Mainfreifes. ri “ Bo N 
Uinsfestigung ET —— ee dauer. 
REES ER s 
i “ u Soiterih ba, ne 
|. Namen Seiner Majenar des Könige - .. 


Da ach Eonferiptiong‘- Behörden mit Einſendung bey Widerfpenfigtelts - Erfenntniffe gegen die ee 
ſenden zund Ausgetretenen der Alt, Elaffe 1798 im Ruͤckſtande And, fo wird denfelben das Ansichreiben vom. 
7. Februar d. J. GRreisı Jarälgun » Dia: Rr. 20) in Erinnerung erbracht amd Ber Erledigung blanen 8 nn 


TER . 
E77) Yalesifihe Burns bes Obermaintzeifed, Kammer dei Innern 


. ürsipers don Welden. 
dl von Ra Dinci 
= — Sofern en des Din W 


— —— Se r — 8 —B —— — .. ? SE Sauer, 
ui » 5« 2 j . j « 


ut .. ba ee | 
—— u Ze f ” 


Baleeuth, den 17. April 182, 
Im Namen Seine Majeftät des Könige... 


' ie. — ergab; daß in einer Rurah⸗ Gemeinde die Erlaubniß zur Haltung. va Sanjmufıf vn 
dem Oussunfann cha worden i, ohne daß die Dargefepie Policel / Behördes welqer unaͤchſt die — und 


32 


Hi 
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Met. pufimumt, hledon Kenatolß erhielt, - Um unordnungen und MEgeIffeN in dergleichen iten vs 
und um. den Uugfertigungen Des Exjanbulßfcheine oder der — Sp Ijettel,, > Are — ia 
Herrſchafts und Varrimo ahalg erichten befchäitigk wo — nicht en —** werfen; finb“ Die: Gemeinde · Won 
Wände anzuweiſen, die Suppllcanten,  Behufs ider E u deu. erfoßder Spleljettel Abdie betreffenden von’ 
geſe ten Policeha Behdrden zu verweiſen. 
aeg Baleriſche Regierung so Öbermäthfeeifes f Kammer bes ganern. 
F Freihere von Welden. 


“7 Arelfere, v. Maſſen Direct 
x —— ezabl kand⸗ wa und we 4 * = 
Patrimonlal · Gerichte des Dber v Mai — — 
trelſes. 
Betreffend die Erlaubniß zur Rs der Tampp 
nuſit. — — F Wrledmann. 


Valreui ben ı ‘a til 1320. 
Zm Namen Seiner Maieftät Des Rönias, ö ——— 
Der Schul⸗ md Pr Dienſt zw Neunficchen am vrand iſt durch das leben es .. Lehrer 
M Erledigung gefonmmen, 
Der, Erirag deſſelben wird auf beiläufig ee, \ 


a19 Be" 
berechnet. 
Diejenigen, welche ſich um dieſe tee zu — denken, Haben ſich mit ihren 
Ariſenigen Beugniffen binnen 6 un ei anher zu er . a ns ” , er 
Königlige Regierung des Obermaintreifed, Kammer des Innern, 
‚Breipere aon. Welben. . 





. Freipere von  Wafenbad, Direstor, 
Die Erledigung des Schuls und’ EantorsyDienfes 
in Veuntir chen am Brand betr. Bi: — —— daver. 


re — den 16. Melt 1820, - 
a er Namen Seiner PRHER Se Rönigs. 

In Zofse ber in dem XII. Grid des allgemeinen Intelligenz⸗ Blattes aufgenommenen eerhäften iniſte⸗ 
rial⸗ Entſchlie ßung vom 27. März & $. ſollen auffer jenen 3 fr. Brands Aſſecuranz / Beitrag zu Beſtreltung der 
Brardichäden für 185%, melde nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 1. Auguſt 1819 angeordnet, und durch 
das Kreis » Intelligenz» Blarr Nro.' 27. vom laufenden Jahre —— wurden, noch weitere 

Drei Kreuger rheinl. 
som Hundert Anlage Kapital erhoben werden, fo daß’ mit — PR oßenermwähnten erfien — des 
ganze Beitrag für 1848 auf 6 fr. vom Hundert Kapitals Anlage ſich belduft. 

Saͤmmiliche Polieis Behörden werden demnach angewiefen, diefen Beitrag auf den Grund der richtig gefkelis 
sen ortſchaftlichen Zufammenträge ſofort zu erheben, und innerhalb 4 Wochen an die Brand- Affecuranz · Vorſchuß⸗ 
Caſſe des Obermainkreiſes einzuſenden, bievon aber die umerjeichnete Stelle durch Einfendung des Duplicats bes 
Abrechnung in Kenntniß zu ſetzen. 

VUebrigens wird zu ſchnellerer Beförderung der jährlich zu Tegeuden öffentlichen Rechnung Über die Verwendung 
ber eingeheuben Beiträge noch bekannt gemacht, daß die vorjulegenden oriſchaftlichen Zufammenftelungen mis den 
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dazu gehörigen Zus und PETE bei den Policeis Behörden jebesmal im Monat September beerba 
tet und vorbeteitet, wind ſpaͤteſtens mit Ende October bei der ER Stelle, Hei. Vermeidung ber geeiguer 
ten — u müfen. . 

— Regierung des Obermalnkreiſfes, Kammer des Innern, 

ee x .. von Welden. MR 

* —— —— Directar. 
An Autaniche —Sä —— Enke 
WMala⸗Kreiſes. 


— — Beitrag für 1832 sen Sum. 








= SBealireuth, den 18. April ier⸗ 
ee — Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Na einer am das K. Gensd'aimerie » Corps Commando ergangenen, dur dat Koͤnlgl. —— 
der Flaanzen der unterjeichneteh Königt, Stelle befanns gemachten allerhächften Entfchlirfung vom Zoſten v. Wie, 
aiſt beſtimmt worden, daß der Artikel 172 des Edictes Über die Ertichtung der Gensd'armerle vom zı. Ociober 
1812 anf Die Anzeigen und Recurfe der Sensd'armen In Zeh » Defrandationg, Sachen analoge Anwendung findeny 

‚within diefelden auch In folden Fällen van der Stempelpflichtigkeit befreit feyn ſollen, dagegen aber auf den Ge⸗ 
brouoh * Stempels bei den Quittuugen Über den wirlitgen Empfang ter birsfoltigen Mufbring r&ebäßren zu de 
Reben 1 

ouenag haben ſich die treffenden Behörden In dorkommenden Fanen zu achten. 
Konisliche Regierung des Obermainkrelſes,/ Kammer der dinanjen. 
Sreiperr von Welden. 
» Company Directen, 
Stempelfrelheit der Gened'armen, bei Anjeb⸗ 
gen und Recurſen In Zoll ⸗Defraudatlons ⸗ * 
Ds ur — Spt, 








Setenatnma tn — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Wegen des erweiterten Umfangs der Seelſorge bei Der katbollſchen Stadipfarrel zu Anebaq iR de kuffftel⸗ 
lang eines Hilſsprieſters nothwendig geworden und hiezu bereits auch Die allerhoͤchſte Benekmigung ertheilt. 
Derfelde Hat einen beflimmten Jahresgehalt don 400 fl ans Stiftungsmitteln, a5 R. jährlich lg firirten An⸗ 
shell an den pfarslichen Stolgebuͤhren, umd freie Wohnung. bei dım Stadtpfatrer zu genießen. 
Diejenigen Pfarromts · Candidaten, weiche fi um dleſe Eorperatorsfiche bewerben wollen, haben ſich em 
binnen 4 Wochen dapier zu melden, und die erforderlichen Zeugniſſe über ihre bisher. geleifleten Dienſte In der 
Seelſorge, Volks «und Jugend s Bildong ,ı je wie uͤber ihr ſittliches Setragen in glaubmördiger Form anher eirzu⸗ 
fenden, oder bei ihrer perfoͤnlichen Aumeldung beijubringen, um hiernach in Benehmen mit dom biſgoͤiqen Om 
Den: das. Bene verfügen zu kͤnnen. Ansbach, den 20. Mär 1820. 
— Angie Balerifge Wegirrung des —RX Kammer des Innern, Mr 
Bryaf von Drrchſel. F 
Sub ua v. Luj, Ditsien, 
— eines Witepeiftent bel der te BT 
ren — * e a a \ 


"342. 


* 


4 nr” 


U — — ⸗ ma I mehr nd 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Baiern. 
publicc a —a— um L 


Nah einem von dem’ Röriglid Warebifefeh: Generet, Tommrandoıje Närupergj::eie Appellationgs Berichte "a 


Clvoilrechtsſachen der Militalr « Perfonen 


praes. ıaten d. M., wurden wermög 


an bie nterfertigte: Rönigliche Stelle erlaffenen Schreiben vom sten er 
sgelsallergächken Reſcripts vom ıgten v. ME. fämmtlihe Militair «Behörden 


des Rheinkreiſes in Civilrechts + Gegenfäuden dem genannten Königlichen ‘Generals Eoumande in Nuͤrnberg ale 


Alter 


WR untergeordnet, 
achtung befannt gemacht. 


: 


en 143 B. Du Sraf von ambers ;: Praͤftdent. 
: Dis.ate Jaſtanz in Civilrechts ⸗Sachen ber Mittels, - 


‚Perfonen. im Mheintzeife bett. 


J Policeiliche Befanntm adhung. 
Die (ham diter bekannt gemachte policeiliche Verord⸗ 


NG nach welcher bei x Tplr. Strafe verboten If, daß 
biefige Einwohner Hühner und Geflügel auf den Strafe 


fen, öffentlichen Spaziergaͤngen und in, ben Gärten ders 
amlanfen laffen, wird hlerdarch zur. allgeimeluen, Nach⸗ 


acht in Erianerung gebracht, Baireuth, den 16. April 


1820, Dec Bei . 2 - 
Der Magiſtrat der Königlichen Krels⸗ 
Hauptſtadt Balreuth. 
Me” * Sagen: Eee ne 
Schoberth , Secretalt. 


— 
.. fl 113 


, Bolleellige Bekanntmachung. 
De Hiefgen Einwohner werden an die: befannten 
policellichen Vorſchriften Zt 


nr + 


> een Unt:rfuhung dei Dacher⸗ und Biihadlener⸗/ 


= gernärtiget mid, = u 
"Py) wegen Befeftigung’ der vor den Benftern bRnbIls 
dem Blumentöpfe, A 


galt dena Bemerfen dierdurch erinnert, daß ide Eontras. ' 
dentlon mit Seldſtrafe geahndet wird, Baireuth, dem; 

21) in einem Wohnhauße mit Stallung / Stadel, Badı 
ofen; Hofrat und Saͤrtle in am Houße, dann Forſtrecht 


14. April 1320. — 
Der Magiſtrat der Koͤnlgl. Kreis⸗ Hauptſtadt 
F Balreuth. © 
Hagen. i 
ESqoberth / Secrelalr. 


jenigen, melde auf den Revleren 


'ten, 


wovon Die Dolzugss Anzeige ‚blünen 4 Wochen 


sed 


+ A 


ieſes wird biermit ben ſaͤmmtlichen Untergerichten und" Nechts Anwaͤlten zur Wiſſenſcheſt and. Darnach- 
‚Bamberg, den 14. April rgao. j 


— 


Königlich, Baieriſches Uppellarionggericht für den Obermainkreis. 


\ " Dpigt, 





Die Holzbeſchrelbung fars laufende Flninzjape fon 
Freltags den 2Bten d.M. für den Volzbäger Sort, ſo 


"soie für die Königl. Forh berw altung Valrenth, Im far 


cale des Konigl. Rentamts Baireuch, für die FR, 
Sorftuerwaltung Horlach aber "Sonnabend den 2gten 
d. M.-im dortigen Forſthauße; kommulativ mit den trefs 
fenden Koͤnigl. Rentämiern vorgenommen werben. Dies 
i jenieren . Des Veldenſtelner 
Forks, St. Fopannle , ‚Emtmannsbetg und Gldepät 

Kat ih halten wänfiheh, "Haben daher an osen 
beflimmten Tagen und Orten zu erſchelnen, oder Ihe 
Beduͤrfen durch ihre Ortsvorſteher in ſpecifiguen Ber 


jeiqhniſſen beim Holzſchrelbtage zu übergeben, und durch 


ihre Beſcheiniguugen die Bezablung früherer Bezüge dar⸗ 
zuchun; indem jene, welche adch reſtiren, von der Con⸗ 


curtenz ausgeſchloſſen bleiben. : Baluspthr  -am- 18. 
pl agan. = vr RE: 


Rhdnisl. Valer. Forſam auda . 
Te; 7 ; .. Bothmer, ... ” arte, 
Yan Wege ‚der HälfeooUfredung fol dab Anweſen 
des Schuhmacherge ſellen Johann; Hoͤ b ſch zu Unter⸗ 
ſteinach "öffentlich verlauft werden. Duſſtlbe beſeht: 


zu 13 Klafter Scheitholz und * Klafter Stoͤcke, nebſt 
dem Nügensheile an dem unvertheilte n · Seme indegrunde; 
Steuerkapital 160 ft and 250flaggerichtlicher Schaͤß · 
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ungewerc für dle Realltaͤten ſelbſt, Pr rofl abl. Chir) : mit · der Sqhonbachsmühle Eadabronn 
Schaͤtzungswerth für das gedachte Forſtrecht dann 151f. Schmachtenberg, Steinbach, Stettfeld, Tretzendorf, 
‚abi. fuͤr das Gemeinderecht. Es haftet jedoch eine wicht Troſenfurth, Unterſchleichach, Welsbrann, Ziegelanger, 
unbe deutende Ausnahme darauf, 2 ):im einem wolgenden Zeil, ‚mit der Mittel» und Dbermühle, Zeil, dringens 
„Gräderbas Ste ingemaͤuer 14 Dagwerkt Feldgrund, mach des und wnaufflebbares Beduͤrfniß iſt, fo werden alle, 
zug, der Lafien ‚mit ‚einem gerichtlichen Schägunaswegtd swriche.auf.den Grund eines Eonfenfesy eine ion, 
Mn 10 fl. Ph, ;3) 1. Tagwerk Geld: auf ben Sand,.. „eines, pignoris. praeterii, doxbehaltenen —— 
der lange Acker genannt, gleichfalls walzend, im Werthe Voraußezo, Nahrungsvertrages, oder ſonſt ein conven⸗ 
on 1 70 fl. rhl. 4.5 Tagwert Biefen.der Buunpfrd : tionelles teſtamentariſches und. gefetzliches Hypothelen⸗ 
genannt auf 10, fl..ehl. geſchaͤzt, 5). 4J Togmerf Geld recht auf die Gebäude, Grundſtuͤcke und Realtecht eider 
uber Endels Sand mit ur of. Schägungsmenprbeides ;.gbigen, Semeindbezitke, in fo fern. felbe dem Koͤniglichen 
walzende Stuͤcke. Zum oͤffentlichen Berkaufe.; dieſer „Landgerigte unmittelbar untergeordnet And, anſprechen, 
"Groantfüle iſt Tages fahnt auf den: 18.Mal Borkiittags ‚blemie aufgefordert, in einer Sri vom: drei Monaten, 
9 Uhr zu Unterſteinach angeſetzt worden und koͤnnen und jmar bis laͤngſtens den x. Juli. Js., ihre Drings 
Saufslichhaber bis dahin dag Udſchaͤtzungs · Protokoll in Uchen Rechte geltend zu machen, und ihre Urkunden im 
biefiger Amts. Regifizatuseinfehen, Eee] am Ur⸗ und⸗Abſchrift unter Dem Rechtanachtheile pargulegen, 


44. mg 1920, „daß diejenigen, welche dieſer Uufforderung in der he⸗ 
AT — Baierifched Bandgericht 28 sıfimmten Zeit feine Folge leiſten, Hei entſtehenden Uuss 
un: — ſchaͤtzung Ihren Schuldner im Der ihnen gebäßsenden. Claſſe 
α. sie gel is et rege verllehren, und ben im Hppothefenbag;e 





in derfelben Claſſe vorgemerkten Gläubiger, wenn Die 
a wf, dem, Grunde bes allerhächften Sechs ber 83. auch ihre Sichetheitsrechte fohter erlangt daben, mads 
* Regierung des Ober · Main-⸗Kreiſes, Kammer geſetzt werden, im Veraͤußerungsfalle des Hypothel an 
Ber. Finatzen wird der inden Koͤniglichen Zebend⸗ einen dritten aber, ihr dingliches Recht gänzlich verlleht 
Scheuern zu Goͤrau, Altenkundſtadt und Weißmain auf⸗ zren, es waͤre dann, daß fie daſſelde auch ohne richtes 
detwahrte Vorrath zu 55 Schock 18 Bund langes, und liche Aufforderung mac pay dem wirklichen Zuſchlage 
54 Schoch kurzes Stroh zum öffentlichen Verfanfe: hie ⸗hinlaͤnglich beſcheinigen, und alle Koſten Der durch ihre 
mit ausgebothen · Die Kaufsliebaber Finnen daher am Schuld etwa vereltelten Veraͤußerung erſetzen wird 
‚Mittwoch den 3. Mat in: dem Orte Goͤrau, daunam :’Eltmahn, dem 27. Mär; 1820. 


"2, 





‚Donnerflag den 4. Mai im Orte Weißmain, und am KKdnisliches Laudgericht. 
Freitag den 5. im Orte Aluenkundſtadt frͤh um .- Be * Kumer, Landrichter. ne 
oder. ko: Uhrrfih einfinden, und das m. * WER 68 
men Weigmain, ‚ben 10. April 1840. 
a Königliches Rentamt. 6Bei — —— Rniglicen Hentamte wer⸗ 
Weigand. den Samſtag den 29len d. M. Vormittags, nachſteheude 


Mauuralien,a) eine Quantitaͤt Wa, 18n her Frucht, 
* von guter Beſchaffeabeit, b) eine ‚Quantität, Hab er, 





4 "Da die Fertzgung neuer. ODopothelenbaͤcherhör die -ıgnger. Frucht, von, gleicher Beſchafftabeit, co) einige 


ju den vormaligen Landgerichte bezirken | get: Elimann agrringere Beflände an Dinkel, Erbfen, Liuſen, Wider; 
und Zeil gehörigen Geweinden: Biſchofshelm mir Klaub⸗ und Hanffärnern, ſaͤmmiliche von dem Erzeugniſfe de@ 
möhle, Dipraı, Ebelsbach, Eltmann, Eſchenbach, Jahres 1819 , Wad van guter Qualitaͤt, im oͤffeutliches 
Kuntzgau, mit der Weiden⸗ und Trogmähle, Lembach, Aufſtriche salva ratificatione veraͤußert. Liebhaber hiezu 
mit: Der Neumüple, Limbach/ Neuchleichach⸗ Dders - werden hiemit eingeladen, am beftimmten Tags beider wu 
dort Roſtadt mit den Mittelmähle, Saud , gerzeichneten Königlichen: en einzufiuden, und 


z 


— 


ihre Augebote gu Protocoll zır erllͤren. Lichtenfels, den 
19. April 1820. 

Koͤnigliches Reutamt. 

Zeilmann. 

Lanftlgen Mittwoch den 26ten d. MR. ſollen von 
dem Herrſchaftlichen Speicher zu Himmelfron'gegm 30 
bis 40 Schaͤffel Walzen aus der Aernte von A839, von 

ſehr guter Qualitat in dem Amts-Boreau zw: Markt 

Schorgaſt meifibietend verfauft werden, wozu Raufsı 

Uebhaber eingeladen werden. Markt Schorgaſt, Ken 
18. April 1820, ib Tanfae 

Koͤnigliches Nensamt 





Gefrees. bar IR ng. 


Ritter, . rt "PETER 





Bon Königlichen Landgerichtswegen wird betaunt 
gemacht, daß der feit 12 Jahren abweſende Meberges 
feße Johaun Michrel Lucas von bier mtitelft Er⸗ 
Seuntniffes ‚vom heutigen iſt für tod erflärt, und fein 
Bermögen feinen nächften geſetzlichen Erben zugeſprochen 
worden. Wunfledel, den 3. April 1820. 

Königlich Baierifches Landgericht, , 
Earner. 


— 





Die dem minderjährigen Nagelſchmiedgeſellen Jo⸗ 


Hann Georg Stoehr dahier gehörige, aus dem 
Nachlaffe des verfiorbenen Kammeramtmanns Bachmann 
hierſelbſt an Zahlungs ſtatt Äberriommene Reuth am Mehr 
‚berg dahier, welche auf 702 fl. 30 fr. geihägt, und 
worläufig mit einem Gebothe von 950 fl. rheinl. belegt“ 
worden ift, ‘wird auf den Antrag des Stoebrifhen 
Bormundes, und mit Genehmigung bee Königlichen 
hoͤchſten Appellations - Berichtes zu Bamberg dem oͤffent⸗ 
Hichen Verkauf ausgefegt, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Zermin auf den 8. Mei c. Vormittags 9 Uhr anberaumf, 
"wozu befi,. und jablungsfäpige Kaufslurige mit dem Bes 
merken hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nach Vorfchrift der Executions ·Ordnung salva ratifica- 
tione des Königlichen pucfen Appellations⸗-Gerichtes 
"gu Bamberg erfolgt. Culmbach, den 8. April 1820. 
- Köwigliches Landgericht, 
Garris, 


Georg Rens auer von Eichenbirlig hat auf Ans 





terſachung feines Vermögens And Vorladung feiter 


Slaͤubige. zu Adſchließung von’ Rachlahverträgen: und 
Friſtenbeſtimmangen ang-teagen. Es werden Daher alle 


"Diejenigen, welche an Georg. Neubauer eine For⸗ 


derung haben ;' zur Liquid tion derſelben, Workepifng 


Rey. Beweismirtel, nnd zum Verſuch der Güte auf Min 
tag den 8. Maid; J. hieher, unter dem Präjudig vorge⸗ 


laden, daß dei den uicht ericheinenden ‚befanniten Glaͤu⸗ 
bigern angenommen werde, als wenn fie der Stimmen⸗ 
mehrheit deltreten, Dagegem alle unbefannte wicht anwe⸗ 
ſende Gläubiger, mit ihren Anſpruͤchen präcksbirt wer⸗ 


den. Welber, im Ahornihal, 1. April 1820. 


Das Staͤflich von Schoͤnborniſche Patrimonial⸗ 
J Gericht l. Elaffe, 
. BSennfelder, 





Da das Erfenwmiß der Concurs-Verhaͤngun 

bad Vermögen bed. Metzgerwieiſter Area lege 
son Auerbach rechtskraͤftig iſt; fo werden hiemit die Edics 
talien dahin befanut gemacht, daß ad liquidandum er 
produoendum, Dienfiag der 16. Mai, ad excipien- 
dum Donuerſtag der 22. Juni, und ad concluden- 

dum Dienfag der 25. 'Iuli fehgefet fey, woben die 
Bläubiger in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll maͤch ⸗ 
tigte sub poena praeclusionis zu erſchienen/ und ihre 
Rechte zu beſorgen Haben, Beſonders beſtimmt third, 
daß auf den Antrag der erſte Liquidations⸗ Termin in loco 


Auerbach vor dem Landgerihıs Commiſſair beſchaͤftget, 


wo zugleich der Verkauf der Mayeriſchen Immobi⸗ 
liarſchaft im Verſteigerungswege vorgenommen" wird, 


Dieſe Immobiliarſchaft beſtehet in einem dreigädigen ges 


mauerten Wohnhaus, nebſt Hofraich und Felfenkelfer, dem 
Bädenfrigenader zu 24 Tagwerf, dem Stanninermehr 
acer nebft Wiesfleckl zu 2 Tagwerk, und dem Baͤcken⸗ 
fritzenweiher zu 1 Tagwerk, zuſammen auf 1185 fl. ges 
ſchaͤtzt, welche Realitaͤten Stuͤckweiſe verkauft, und wozu 
Kaufsliebhaber wie geſagt auf Dienſtag den 16. Mat 


im loco duerbach zu erſcheinen belleben. Etfchenbach, 


am 10. April 1820. “ 
- Königliches Landgericht Eſchenbach. 
v. feifiner, Landrichter, 





Wen Selte des Kbuigl. Landgerichts Bamberg. If 


für nerfwindig gefunden worden, eine naͤhere Unterfſu⸗ 


äung ded Conſens ⸗ und Hypotheken ⸗ Weſens varjunehı 
men. Auf den Grund dieſer Unterſuchung ſollen neue 

Hopothekenbuͤcher augefertiget werden, welche nachbe⸗ 

merkte Oetſchaften, inſoferne ſolche dem Königl. Land⸗ 

gerichte unmittelbar untergeordnet ſind, umfaſſen; als: 

Hallſtadt, Gundelſsheim, Weichendorf, Memmelsdorfz 
Seehof, Bruckardsdof, Medensdorf, Schamelsdorf, 
Vondeldorf, Litzeudorf, Nalſa, Lohndorf, Lindach, 

Tenhag, Tiefenpoͤlz, Kaltenagelrfeld, Zögendorf, "BEL, 

Mendorf, "Moifendorf, Seisfeld, Rosdorf am Fork, 

Loͤſten, Wernsdorf, Amlingkadt, Staullendorf, Bert” 
fen, Kälberberg, Hochſtall, Tiefenhoͤchſtadt, Hirſchald⸗ 
Seigendorf, Kotſchendorf, Altendorf, Buttenheim, 

Unterlürmig, Dreuſchendorf, Gunzendorf, Stockendorf⸗ 

Fra nkendorf, Weigelshofen, Druͤgendorf, Buchhof; alle 

und jede Glaͤubiger, welche Conſenſe, Amtsverſicherun⸗ 

gen, allgemeine und befondere Vermoͤgens · Verpfaͤndungs⸗ 
Urkunden befigen, die Verpfändungen mögen ſich auf 
Lehen« Erbzinnss und Handlohnbare Güter, oder auf 
ganz freies Eigenthum erftsechen, werden hiemit aufge 

fordert, Diefe Urkunden binnen 4 Monaten vom 1. Mat 

bie legten Auguſt 1820 in Urs und Adfchrift der unter⸗ 
zeichneten Behörde vorzulegen. Eben fo werden alle, 

welche aus irgend einem Grunde ein vertragsmäßiges 

oder gefegliches Hypothekenrecht in Anfpruh nehmen 

meollen, aufgefordert, ihre Nachweiſungen hierüber gleiche 

falls in befagtem viermomatlichen Termin gehörig beie 
zubringen. Zur Vorlegung der-Urkunden und Nachmelr 
ſungen werden in jeder Woche zwei Täge, Moitag und“ 
Freitas, Vormittags von 7 bis ı Uhr, beflunmt, Bel: 
eiien und jeden, welche während des feſtgeſetzten Ter⸗ 
mins ihre dringlichen Rechte nice geltend machen, ihre 
Wrfunden nicht vorlegen, wird angenommen, - doßfie 
auf ihre Vorzugsrechte verzichten; weshalb auch der Eins. 

tag in das neue Hypothekenbuch unterblelüt, und die 

frühen beſtandenen Vorzugs » und Sicherheits: Nee 
als erloſchen erklärt. und betrachte werden. Seninp 
den 8. April 1820. 

Köntgliges Landgericht Bamberg I, 
Geiger. 





Aut wicderholten Antrag der Debitsren und Einders 
Mänduiß der Gläubiger wird In Waldfaffen Das cheialk. 
ge Kioferbränpand. untwenes ganı oder nad, dem Vor⸗ 
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ſchlage der Brauhausbeſttzer mit einigen Mealltätem «m 
den Meifibietenden salva ratiicatione dffentli) verkauft, 
und hlezu im Marfte Waldfäffen auf Dienflag. den 16, 

MatBerkaufstermin feſtgeſetzt. Auswärtige Kaufsluſti⸗ 

s daten fig über Zahlungsfaͤhlgkeit zu legitimlren. 

> Befhreibung 
- Das Brauhaus bildet mit dent Malzhauße einen Theil ' 

der fHönften Kloftergebäude des ehemaligen Stiftes 

Woldfaffen ; IM gemanert, und mit fehr guten GSewbl⸗ 
ben werfehen: ' Die Gebäude beitehen aus der Brauſtube, 

einer Binderflube, einem Brandweins Brangemölbe, dop⸗ 

pelten Getreidboͤden, zwel kleinen, amd einem großen aus 
vier Aorhellungen beſtehenden Keller,. dann dem Malje 

hauße, mit der daran gebanten Faßhuͤtte. Dabel bes 

find:n fig ziel kupferne Pfaunen und fämmeliche Brame 

geraͤthſchafien im guten Stande, Die Lage des Brau⸗ 

baupes ſelbſt IR fchr angenehm, und der Abſatz das 

durch, daß die Straſſe mach Eger vorbeiführs,. für den 
Dis feloft fehr erleichtett. Um 6. April 1820, | 

Königliges Eands und Commiffionsgerigk 
: Tir qenreuth. 
— Seneſtrey, I, Aſeſſor. 
— — d. 4 Bandgerkhts / Verwefer. **— 
Am 3. Mai cutr. ani ſollen 1) das zum Nachlaſe 

des Kallbrenners Johann Adam Nöder zu Arz 

berg gehörige J Haus, welches nach Abzug der gaflen 

anf 152 fl. gewürbiger worden, 2) einige zu diefem 

Machlaffe gehoͤrige Berten und Schreinermaaren,,, an bie 
Meiſtbietenden verkauft werden, Kaufsluſtige haben 
fi daher am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr zir 
Arzberg in dem Sterbehaufe des Rider einzufinden, 

und den Zuſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗Ord⸗ 

nung zu gewaͤrtigen. Wuuſie del, den 28. März 1820. 

Koͤnigliches Landgericht allds. 
—— 





Das Vohnhaus des Midaet Benztugen; 


" Wagner dabier, wird jur Hilfsvollſtreckung dem oͤffentli⸗ 


hen Berfanfe ausge ſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich am 
zo. Moi im Sandgerichte zu melden ‚vd, vr 
25. Mär, 1820, 
—— kandgericht. 

Brig. 
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eh auf dein Marlte zu Baireuth vomi:ro. April ve 


ı sten inol. gebr achten und verlauften Getreides J a 


und der beſtandenen Getreide - Preiſe. 
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nr 


Wr. m lite. 


überkeifft alle bisher Im Baufache befannten 
ehr den befannten Mastie de Paris, und läßt 
eite guteri Eigenſchaften und Sohlfellheit nichts 
indem er fich in kurzer Zelt verhaͤr⸗ 


BR 


Br Abrig, 


und einem. feltien feſten Stein aͤhniich wird. Er 


gerbindet fi mit Stelnen, Holz u. fm. um füge 
alle Stellen gegeh das Darchdringen ber Naͤffe, da man 


raſſen/ plattformen, feüchte und mit Salpeter durch⸗ 
drungfüe Menerg damit überziehen kann. Durch Zeit 
and Wittenung Beiwaprt gefundene Anwendungen jeden 
Art find in Carlsruhe und Wannheim ja fehen, end 
kann füh jeder ſelbſten nach dem bei der Abgabe gratis’ 
ausgegeben werdenden Gehrandyettel abetzeugen. 


aben der 
— 92% Aug: Sebdardt/ 
in Baireuth. 


‚ein Taartier auf Walourgis zu vermiethen, 


Rist Amttige Artitel 


am anen ker ieria verina | 
8 fer new erfundene Mitt, welcher im einem Pulber 


Sin buͤtgerliches halbes Wohnhaus, €. Nr. ia mit, 


sen in der Stadt, dam alten Schloß gegen über, beſte⸗ 
dend and:7 heizbaren Zimmern, 9 Kammern, 4 Kuͤchen/ 


2" Bbden, 2 Holjlegen, 1 gemeinſchaftlichen Gang, : 
1:gemeinfohaftlichen Hof mit dem Daringen‘ befindlichen, 
Pumpbrunnen/ ı bexfpertten Keher und einem Kellers 
Antheil Mrhet ans freies Hand fändlich, zu ‚verfaufen, 
Kanfsliebhaber koͤnnen das Werfänfs » Gebot. bei dem 


wicht allein die Fugen, fondern ganze Flaͤchen, ald Ter⸗ Kammer Ammann Voͤllel dahler — Baur 


von 22. April 1820 a 
" Im Nenniveg Neo. 225, zei —* 
beſtehend 
and 8 Stuben, 3 Kammern; Holjlegez Böden ꝛc. sc. 
Das Nähere iR bei der Eiaenthimerin gu erfahren. 


In dem obern Markte Weidenberg, HM 9/ Find 
gute weiße: Engliſche Saum und Eserdaͤpfel ſo wie 
cuch gutes Heu und / Srommet ju verlaafen .. 


hoch, itt 


| 
| 
| 


+ 


ME, 


gdoniglich Baieriſches privilegirteg. En 4 


SSnreitiaen Blunt. ö 
für den — —A— —F 


F 
„u itag > Pr pe iur. Noy 1% 
. Fass GR 1.2, . II. r 





ai, den 28. pci sn 


am 2 Seine — des a... von a 


ub lie Aa m. 


um 


Nah — dem: Rus Baieriſchen Generals Eönimando zu Nuruberg, als Appellations / Gerichte 


Cioilr echts ſachen der Militatr> Perſonen am bie unter fertigie Königliche Steht eriaſſenen Schreiben vom sten & 


pracs. zzten d. M.; wurden vermdge allerhoͤchſten Reſcripte vom -rgren v. ARE: faͤmmtliche Militair / Behörden 
des Rheintreiſes in: Eivilrechto⸗ Begenfäuden dem genannten Ahtighäen\Öeneralı Conmande im Naruberg «ie 


Urer Inſianz untergeordnet, 


Diefes wird hiermit dem ſaͤmmtlichen Untergerichten uud Rente, Unwälten gur wifenfhaft wo, 2* 


— befannt un Bamberg, den. 14. April 1820. 
Koniglich Baterijhes Appellationsgericht 4 den Obermaitsi: = 


Graf von Lamberg, yram end. — F F 


Die a Juſtanz in Sioifre@w: ‚Sagen der Milltair⸗ 
Perſonen im- Rpeinkreife bee. -- 





Policeiliche Befanntmadhung. 

Die (Gon.dfter befanns gemachte policciliche Verord⸗ 
anna, nad welcher bez Thle Strafe verboten IR, daß 
Biefige Einwohner Hühner und Geflägel auf den Strafs 
fen, oͤffeatlichen Spazlergängen und in den Gärten ders 
umlanfen.Saffen,. wird Hierdurch zur allgemeinen Machs 
ag in Erinnerung gebracht. Bolreuth/ den 16. Kur 
1820, 

Des Magifrar der Königlichen Krels⸗ 
Haupiſtadt Baireuth. 
Hagen. 
— See 
y 2 % 
ke —* —— — —— an 
deu hiefigen K. Studien / Mnfalı betr.) 

„Bon. der unterzeipnetem Behoͤrde wied zur oͤffentll⸗ 
Gen Eenntniß gebracht, daßdie diedjährige Stipendien⸗ 
Eoncusss Pröfung om der Zipgen K. Studien Auſtolt 


a 
Fr 


2% 


u 


auf Den 17. und 16 Reid; 3.feef — 4 


demnach ſow ohl diejenigen Gymnaßal / und Studie aſchũ⸗ 
ler⸗ welche ſich une den Fürtgeimoß der Ipnien bereits als 
Iergnädtgfl'verliepenen Sfipendten —, als and dielen ⸗ 
gen, welche ſich er um die Erlangung elnes ſolchen is 
bewerben gedenken ſich an den anberaumten Tagen‘ ‘det 


der Concurs Präfung‘ einjofinden ſeboch noch vor die⸗ 


fem Termine ihre felbſt verfertigten/ an Se. Koͤnlgl. Mas 
ferät und resp. für den Fortgenuß an die Konigl Kicker 
Regierung gerlchteten und mit den vorgeſchriedenen Ars 
gabe und Belegen/ insbeſondere aber it den von Der 
einfchlagenden KeHolicel / Behoͤrde eines jeden Comp 
tenten auẽ geſtellten verſchloſſe nen Duͤrftigkelts⸗ 
Zeugniſſen perfehenen Bitigefuche weiche von dem Stu⸗ 
bien » Rectorate geſammelt werden, bei dieſem einzurel⸗ 
chen, — widreigenfalls aber und in Ermangelung bes 
einen oder andern diefer Exrforderniffe es fich ſelbſt 

fpstiben haben, wenn fie fuͤr das nänfe — 
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Kind Stipendien Genufſes thellhaftlg werden, Ide nach⸗ verlaufen. Dahelbe dekeht in einen jweißdcfigen buig 
traͤgliche Prüfungen nicht Statt haben, Balꝛcuib⸗ den aus gemauerten Wohnhauße, in einem Stadel und in 


39. April 1820. einer-Stalang; in einem Garten won Bi; Tagwert und 
Königl. Baleriſches Sindien⸗ Rectdrat. in 4 Tahwert Feldern. SERIE dem AInweſen IR eine 
Degen Gadler. held, Holzgerechtigteit verbunden. _ Zum theilweiſen Verkauf 


— DET ZeN des Ateefend; "oder zum BVirtauf des ganzen beſtehen⸗ 
Die als vermannt heimgefallenen Lehen des S 2018 den Guts If im Orte Neuhaus auf fünftigen Mittwoch 
Popp im Gofen, befichend in +. Tagwerk Feld am -den: ER Mel Termin angefeht, an welchen Raufäliche 
Steinba und Erbranger; in % Tagwerk Wieſen und haber zu erſchelnen, Ihre Andote zu Protocon zu geben, 
Rangen daſelbſt, ı, Tagwerk Feld und Wieſe, der Etba -und deu Zuſchlag salva-ratifteatione zu · gewaͤrtigen haben. 
sangen, und 23 Tagwerk Wieſen und Aecckerlein an Du Auf dem Gute ruhenden Laften merden am Subhas 
einem Hoͤlzlein, werden in Folge hohen Neglerungs⸗ Hatlonss Termine "hefannt gemacht. Zugleich iſt anf 
Befehls unter dew fuͤr Staatsguͤter ⸗Verkaͤufe beſtehen- Fünftigen Mittwoch den 24. Mal am Landgerichtsfige 
den normalmäfigen-Beringurffen, zum öffentlichen Vers“ ‚Termin zur kiquidatlon den Forderutjgen befimmt; Be 
Kauf ausgeſetzt, und Strichſslermin auf. Dienflag den Diejenigen, weihean Georg Gmahling Aafpabs 
2. Maid. d., Vormittags zo Uhr feſtgeſtellt, wozu : übe zu machen gedenken,” Haken hlebei um fo:siichr zu 
Laufsluſtige unter dem Beifuͤgen eingeladen, werden, dafß erſcheinen, and ſolche rechtsgenuͤgend nachjuweiſen, arg 
der Zuſchlag punkt 12Uhr erfolge, und alsdann kein- zur Verthellung ver; Maſſe geſchritten, und der: Reſt des 
Nac gebot mehr ſtatt finden —* den 22. April Kaufſchillings dem Communſchuldner ausgehaͤndigt wir, 
2820. ſofort die nicht erſchientnen Intereſſenten es ſich felbit 
Kaoͤnigliches Rentamt. Auſchreiben wuͤſfen, wenn ſie mit ihren ſpaͤrerhin anzu⸗ 
Link v. n. meldenden Forderungen nicht miehr gehört. werden loͤn⸗ 
— nen. An dieſem Termine haben bie Gläubiger zuglelch 
Die Hol beſchreibung fürg Tanfende Slaeniass foß. ihre Erklaͤrung über die erhaltene Anbote abzugelen, 
Vieltags den 28ten d. M. für den Volzbacher Forſt, ſo Eſchenbach, am TE Mayr B20.r} inadu) nis 
wie färzpie Koͤnigl. Korgnermaltung Batrensh, Im Los Kdonigliches Landgeriifkii &3.:1: 5 
ale des Koͤnigl. Rentamts Baireuth, für.die-Pönigle, = — —2. Leifiner, Landrichter. 
BER. ra Sb oma an 
» car: — Re Dem "Ana nächften Donnerfta 
——* vrs ne mnen WERBEN. Die⸗ 1.44 0 ah wird hei dh 


‚aeulgene.., aus. ben Revleren des Beidenfleiues Kentamte' tine Dbantität Mäiz 
jen mb Haber 
Forſts Sn; ... ‚Emtmapnsberg und — tener vorjaͤhtiger Frucht mittels 


ug 
. 2 Te Ur | 


952° 


re * 


wirt 

— 7 Rn r Vornn⸗ 
— cnglen 

Begehal-, 


‚den 4 Holj,.an,exbalten wanſchen, : haben ‚Daher an oben 
beſtimmten Tagen und Orten zu; erfcheinen, oder ihr 
Beduͤcſen Due ‚ihre. Ortsporſteher In fpecifigurn Ver⸗ 
ꝓiqniſſen beim Holiſchreibtage zu übergeben, und durch 
Äpre Befpchı Die Bezahlung fruͤherer Bezüge dan 
zuthun; adem ene, welche ‚wo reſtiren, von der Con⸗ 
= ‚ausgefhlofien:. Bellen. Talea mL. 
1820 - i s = 


Ne ‚Ring vein Borkamt ale - 
ziyt ; ’ Bothmer. Fi re 


43 > —— — 1 
* Mursefen dus Georg Emapling von Rene 
Dans, itz au Befriedigung: feinex Gläubigen offentluch zu 


Buffiriche® 
Berfäufe ge⸗ 
Kemnatp,. den 


mit Vordedalt hoͤchſter — 
bracht wozu Kaufsliebhaber einladen“ 
24. April 1820. 
Bag König. Renräuit Kencarf. 
PIE "Sta a L * 
Kay ru 


Erw wegen Tee Johann Wol⸗ 
fei won Uehlemshof erlaſſene Concurs; Uttheil iſt in 
Mechtskraft übergegangen? : Dem fu Folge werden nady 
Rihende Edictstaͤge, als. Montag den 15. Mai zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen/ Montag den 12. Juni zur Vet⸗ 
bringung der zu machenden Cinreden, und Montag dä 
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10. Jull zum Gchlußverfahren,. anberaumt, Die Glaͤu⸗ 
biger werden" auf bad Geſetz vom 22. Jult v. J. der 
verbe ſſerten Serichis⸗ Ordnung $. 34. hiügemiefen, und 
haben am erſten Edictstage entweder im: Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Fo⸗ 
derungen, unter dem Nachtheile vom Concurſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen zu werden, nicht mur anzubringen, ſondern auch alle 
Beweis mittelhzur Herſtellung der Richtigkeit und des Vor⸗ 
zuges der Foderungen in rechtlicher Form darzulegen, 
und die Urkunden mis Abſchriften, welche legte zu zen 


gen Feld, dasmeben, 1z Morgen Geld, beim Hofe ober 


der Scheune, 4 Morgen Feld, im Hals am Stadtholze, 


2 Morgen Seld|, am der Kofenhäfer Huthwaid, 1 Tai 


merk Wieſen, unterm Rofendof des Hefenbräulein, des 
Niemersäcerlein, 34 Morgen Geld, der Kuhnleins⸗ 
ader, 15 Morgen Geld, der Buntelacker, 2 Morgen 
Eggeten mit Gebuͤſch, die Hackwieſe, die obere große 
Sohonnismwiefe, die Katzenſchwanzwieſe, die Ameles⸗ 


wieſe, Die Johanneswieſe beim Teig, die Wiefe heim 


Staffelteig, dann 4’ pass Dipfen, eine Kalbe, gıhew 


Acten zu legen findy- vorzulegen: Wer bei demn rige Kälber, ein Stier, 4 jaͤhrige Medel, 5 Kühe, 2 


eten und Zien Edictstane nicht erſcheint,, wird mis feis 
ner. ihn treffenden Handlung ausgefchloffen, und nad 
den- Acten, wie fie liegen beurtheilt. Am erſten Editts⸗ 


tage wird auch über die Behandlung-der Bantmaffe mit 


den Gtäubigern verhandelt, und hat fih ouch hier, mie 
in einem allenfalfigen, Friſten und Nadlaf s Bertrage 
ber Nichter ſcheinende den Beſchluß ver Mehrzahl der. vor« 
bandenen Gläubiger gefallen zu laſſen. 
16. April 1820, ° 
Könzlih Baleriſches Sandzeriit, 
Foͤrg. 





Eine im Jahre 1788 von dem ‚damaligen Sur⸗ 
gerrarh in, Pottenfein ausgeſte lte Hypothefen + Urkun⸗ 
de? zu 100 fl. fränf, auf den Schuldner Michael 
Grüner nachher Hanns Grüner von Portenjtein 
lautend, und für die Jungfer Eva Probfiinn da 
felöft errichtet, if. verlopren gegangen, 
funde ift eine Wiefe im. obern Waller und Koderegaß 


ſpeciell verpfaͤndet. Wer immer dieſe Schuld, Urkunde 


beſitzen follte, hat folche innerhalb 6 Monathen a dato 
en, beim hicfigen Königlichen Kantgerihre in Original 
vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe nach Verſtuß obiger 
Zeit als nichtig und krafilos erklaͤrt wuͤrde. 
den 14. April 1820. 
Baieriſches kandgericht. 
Foͤrg. 


Der Robendot, der In aachſte henden geſondertet Theis 
len beſteht, bisher aber vereinigt. von Kunigunda 
Wickleinin Wittid beſeſſen wurde, als: der Gutes 
Complex in a Haͤußern, einer Scheune und Hotraith, 
23 Morgen Baumgarten, und 5 Tagwerk Harbweid 
beſtehend; 12 Morgen Geld, der zroße Acker/ 7 Mor⸗ 


Pottenſtrin, am 


In diefer Ur⸗ 
Aufſtriche salva ratificatione veräußert, 


Porenfei, 19: April 1820. 


Wägen, werden zur Hälfe Rehtens dem Verkaufe aus⸗ 
geboten, und zum Verſteigeruagstermin der 20. Mat I. J. 
anberaumt, wo fid die Kaufsliebhaber beim Königl. 
Landgerichte dahler melden, Die Leheneigenfhaften dieſer 
Realisäten, Die Koften und Rechte erfahren; Dann den 
Hinſchlag nach der Erecntions s Drdrung gewärsigen tda⸗ 
nen. Kronach, den 6. April 1820. 
u Lanpgeriät 
Deſch. 

— — 

Bei dem unterzeichneten Königlichen Rentamte wer⸗ 
ben Samſtag den 29ten b, M. Vormittags, nachflehende 
Naturalien, a) eine Quantitaͤt Waiz, 1819er Frudt, 


von guter Befchaffenpeit, b) eine Quantitaͤt Haber, 


ıgıger Frucht, von gleicher Befchaffenheit,.c) .einige 
geringere Beftände an Dinkel, Erbſen, Linſen, Wien, 
und Hanfkoͤrnern, fdmmtliche von dem Erzeugniffe des 
SFahred 1819, und vom auter Qualität, im Sffenrlihen 
Liebhaser hiezu 
werben biemit eingeladen, am beflummten Tage beitem ums 
terzeichmeten Königlichen -Rentamte fi rinzufinden, und 
ihte Ungebore zu Protocol'zu erflären, Aiaienfeie, den - 


Königliches Rentamt. = 
Zeilmann. - 





Auf dem Grunde bed alles Schften: Befehle der R3 


.. 


niglihen Regierung des Ober⸗Main⸗ Kreiſes, Kammer : 


der Finanzen wird der in den "Königlichen Zehend⸗ 
Scheuern zu Goͤrau, Altenkundſtadt und Weißmain anf 
bewahrte Vorrath zu 55 Schock 13 Bund langes, und 
55 Schock kurzes Stroh zum aͤffentlichen Vertaufe hie 
mit ausgehothen, Die Kaufsliepaber Können daher am 
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eitttunch deur g. Mat In dem Orte Goͤrau, dam am 
Donner ſtag den 4. Mai im Orte MWeifimain, uud am 
Freilag deu sr Mai im Orte Altenkundſtadt früh um 9 
oder 10 Uhr ſich einfinden, vnd das weliete veruch" 
men; Weismain, Den 10. Aprilzus 20o.. 
Koͤnigliches Rentamt, 
Weigand. 





AIm Wege u Eremtionds Ordnung werden die bon 
Georg Zwofa aus Me.fmoorf. aus dem zerſchlage⸗ 


Niet Rmrki 


A der Srausfhen Buchhandlung in Daireusp- 
und Hof ift zuhaben: 
a Der erfahrne | 
‚Stiftungsv und Gemeinde-Pfleger, 
oder gründliche, aus den waterländifshen Gefepen nach⸗ 
getwiefene Anleitung zur Verwaltung bes Stiftunge: 
und Gemeinde Vermögens in Baiern. Verfaßt von 
> Anton von Baur Breitenfeld, Koͤniglich Baierifchem 
Megierungs » Mathe, 
ao‘ 





"Das am 26. Oddbet v. J. angekündigte bopogtaphiſch 
alphabetiſche Handblich Der ſaͤmmtliche Orte des Obermoin⸗ 
kreifes mit mehreten ſtatiſtifchen Machrichten, hat nunmehr 
19 Bogen ſtark, die Preſſe verlaſſen, und wird ſofort den 
Derren Bubieribenten und den Koͤniglichen Behoͤrden, welche 
daͤſſeibe nach dem Ausſchreiben der Königlichen Regierung 
vom 20. Ociober v. I,, Intelligenzblatt Nro. 129 aus ihren 
Megler Fonds anſchaffen dürfen, zugefender werden, 

„Ein Vortath von diefem Werke it noch vorhanden, weis 
cher um den früher beftimmten Bubferiptiong » Preis zuıfl 
24 tr. auf Schreib » und ı fl. 12 fr. anf Druckpapier für 1 

Sremplar, verkauft wird. Liebhaber Hiezu können ſich in 
frankirten Briefen an mid wenden. Baiteuth, Ben 22. 
April 1820. Er 

ö ” Hoenig, Königlichen Rechnungs Reviſor. 

— — — 
gt witd hlemit bekannt; geniacht, daß der Hiefige 
Wolburgismarkt, mie bisher, am Sonntag nad Wal⸗ 
burgis abgehalten wird. Dbernferd, am 23. pi 


gr A Semeinde⸗ Vorſteher Dörfler 
maqhdem ich dus einen Jangwicrigen Praced den 





gr, 8. Subferiptiong » Preis: 


nen Panfrag Fridmännifhen Sate zu Merkendarf 
arlauften Stundſtaͤcke, als: 2) ein Acker, Morgen 
Geld , und a Tagtrert Wieſen / in Evaflingen, geſchaͤtze 
zu 450. fl.5 2) 1 Morgen Feld, in der Woſchgaß, Ki 
Rentamteleben, geihäst zu 175.5 Fteltag den ’si 
Mat. d, Is.Vorwmiitags 9 Uhe Dem“ Wiederverkaufe 
da zier ausgeſetzt, wozu Raufsluftıge andurch eingeladen 
werden. Scheßlitz, den 4. April 1820, 

a . Königlihes Landsericht. 
sc H Graf kerchenfelddd. ei. 
U DIESEL — — — * 
HE Artatel. 42 
ſchidlichen Zeltpunct mr Dlsmembrallon verſaͤumen 
meßte, und meine durch Dienſtverhaͤltriſſe berbeigefüg.te 
Abweſenheit mic bewegt, das MNittergut Brand wieder 


zu verkqufen, benenne ich den Juſtitlar Sieger: zu 


Wunſiedel als Bevollmaͤchtigten, am 2. Nal d. J. dew 
Raufverteng abzuſchließen. Straxbing, . Den 10. Aptil 
820% — 
d. Schirading, 
Hauptmann im sten K. Jaͤger⸗Batalllon. 





bedeutenden Koͤniglichen Renlamte im Obermainfreife die 
Stelle eines Oberſchreibers erledigt, Diejenigen. zur 
Annahme dieſer Stelle Luſttragenden, welche ſich derſe!⸗ 
ben gewachſen zu ſeyn glauben, und ihre Fähigkeiten“ 

ſowohl, als ein gutes untadelhaftes moraliſches Betragen 
durch legale Zeugniſſe nachweiſen koͤnnen, mögen ſich 
wegen ber Annahms + Bedingniffe mit dem Amts-Vor⸗ 
ftande, ber bei der Medaction dieſes Blattes zu erfahren 
iſt, in franfirten Briefen ſchriftlich ins Benehmen ſetzen, 


Wit Ende es Monats Juni d. Js wird Set rinem, 


und von demſelben unmittelbar bie weiters noͤthige Aus⸗ 


kunft erholen, 





/ * Pu 
Ein fhöne vnd geräumiges Zimmer, mit ber Aus⸗ 
ficht auf. die neue Allee, kaun mit oder ohne Menbles ſo⸗ 


glei vermiethet werden. Wo? fagt Das Zeltuugs⸗ 


Comtoir. \ 


— 





Im Hauße Mr. 268 anf dem neuen Schloßplatze, 173 
anf Jacobi bh. a. die ganze mistiere Etage, auch das Parterıe 
au vermigthen. ; . ni 


7 


— 
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£ oo ren  Rönigid Baieriſches privilegirtes 


Intelligeng- Blatt 


‚ für ben: Ober⸗Main— Kreis, 








Sonsabend No. 52. Baireuth, den 29. April 1820, 
en mn. 
Kmtlike y Artiftel. 
—— 


sn Namen a. Majefkät-Ves Königs von Baieen. 
P 


b.l-i can n'm 


Nach einem von dem Königlich Baierifchen Generals Commando zu Nürnberg, als Appelationds Gerichte I 
Eivilsechtsfachen ver Militair» Perfonen an die unterfertigte Koͤnigliche Stelle erlaffenen Schreiben vom sten ef 
praes. 12ten d. M,, wurden vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom ıgten v. Ms. ſaͤmmtliche Militair « Behsrden 
des Rheinkreiſes in Civilrechts⸗Gegenſtaͤnden dem genannten Königlichen General⸗Commando in Nürnberg ale 


Ifter Inſianz untergeordnet. 


Dieſes wird biermit den ſaͤmmtlichen Untergerichten und Rechts / Anwälten zur Bifenfänf und Darnach⸗ 


achtung befannt gemacht. 


. Bamberg, den 14. April 1820. 
Königlich Baieriſches Appellationsgericht fuͤr den Obermainfreie. 


\ 


Graf ven famberg / Präfident. 


Die ate Yaflanı in Sivilrechts« Sachen der Militair⸗ 


Derfonen ım Rheinkreiſe betr. 


Don dem 
Knisligen Kreis und Stadtgeridt 
Baireuth. 
Das ver minder jaͤhrigen Tochter des verſtorbenen 
Mahlers Sr oll zugehoͤrige/ in der Brautgaffe dahier bes 


kegene, mit Ne 162 bejeichnere Haus fol an den Deifs r 
— Kreis » umd Gtadtgericht einzufinden, uns ihre Gebote 


bletenden öffentlich verkauft werden. 


T} 


" Dasfelbe iſt 2 Siockwert Hoch, malfio, und ewigält 


4 Stuben, 2 Erubenfammern, 2 gewoͤlbte Kuͤchen, 


2 Hauspläge, 2 verfhlagene Kammern auf dem Haupt⸗ 


gebälte, x Keller und ı Gewölbe mit einem m Barplafn * (ori ausgefertigt. Baireuth, den 28. Februar 1 820, 


welcher zu dieſem führt, “ 


Diefes Haus iſt nach Abzug der Steuern; welche in 
4 f. 73,82, jaͤprlich beſtehen, anf 1600 fi. sheinl, ges 
% ‘ 


Drift. 


m 


richilich tapirt, und bie Tape kann in ber Negiftratur ber 
unterfertigten Behoͤrde zur Einficht vorgelegt werden, 
Kauflufige werden eingeladen, fich indem — auf - 
"den 12. Mat c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Bierungs + Termin vor dem Eommiffarie, 
Kreis s und Stadtgerichts · Rath Poͤhlmann, auf dım 


zu legen, und der Meifibierende hat den Zuichlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung des RN Ges 
richts zu gewaͤrtigen. 

urkundlitd unter georbneter Giegelung und. Unten“ 


Dir Königliche Kreis: uud Stadtgerichts⸗Director 
Schweizer, 
Degels 
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te diesjährige Stipendiens Concurs » Prüfung an 
der hiefigen 8. Studien s Unfialt betr.) 

Von: der unterzeichneten Behörde wird zur oͤffentll⸗ 
den Kenntniß gebracht, daß die diesjährige Stiperidiens 
Concurs⸗ Pruͤfung an der hieſizen K. Studien» Auſtalt 
auf den 17. and 18. Maid. J. feitgefegt worden, "und. 
demnach ſowohl diejenigen Gymnaſtal⸗ und Studienfhüs 
lee, melde ſich um den Fortgenuß Deu ihnen. bereits als: 
lergnaͤdigſt verlichenen Stipendien — als auch dieſeni⸗ 
gen, welche fi erſt um die Erlangung: elnes ſolchen zu: 
bewerben gedenken, fi an den anberaumten Tagen bei 
Der Conturs⸗ Prüfung einzufinden, jedoch Kudy vor Dies: 
Tem Termine ihre ſelbſt verfertigten, an Se. Königt. Mar 
jeftät und resp. für den Fortgenuß an die Königl, Kreiss 
Biegierung gerichteten und mit den worgefchrlebenen Au⸗ 
gaben und Delegen, insbeſondere aber mit den. vom der 
einfhlagenden..K. Bollcels Behörde eines, jeden Eompes 
tentea auẽgeſtellten verfchloffenen Duͤrftigkeits⸗ 
Zeugniſſen verfehenen Bittgeſuche, welde von dem Stur 
dien » Rectorate gefammelt: werden, bei Diefem einzurels 
Ken, — wideigenfalls aber und in Ermangelung des 
einen oder andern Diefer Erforderniffe es fich felbſt zuzu⸗ 
freiden. haben, wenn fie fuͤr das. naͤchſte Studienjahr: 
ftines Stipendien» Benuffes rheilhaftig werden. da nach⸗ 
traͤgliche Prüfungen: nicht: Statt haben. Baireuth, den; 
19, April 1820: 

Koͤnigl. Baleriſches Studien⸗ Mectorat; 
Degen. Gabler. Ben. 

Das Paaſchai ſch e Feanmen ⸗Etipendium welches 
Ein hundert: und fünfzig Gulden: rhl. betraͤgt, 
und der Gtiftungsacte: gemäß nur von Zoͤglingen auf: 
ber Univerſitaͤt genoſſen werden fann, iſt für das Jahr 
18343. erlevigt.. Dbglerch; (chem mehrere; &mbirende: 
bereits darum nachgeſucht haben ;rfo. wird die Erledigung 
doch, um dem geſetzlichen Vorſchriften zu genügen ,: hier⸗ 
mit oͤffemlich bekannt gemacht. Dejenigen welche um: 
die ſes Benefiz nachſuchen wollen, haben ihre Vorſtellun⸗ 
gen, mit Beifuͤguug der erforderlichen Mürdigfeite> und 
Dauͤrftigkeits ⸗Atteſte, innerhalb: vier: Wocen, vom Sage: 
der. Bekantmachung any’ bei dem: Unterzeichneten einzurei⸗ 
ben: m: Fall ſtudirende Anverwandte des Stifters 
Paſchaͤ. vorhanden feyn und. um gedachtes Stipendium: 


ſich melden ſollten, fo haben. biefe noch beſonders ihre 
Stammtafeln. beizulegen. Baireuth, am 26, April 
1820. 
Wagner, 

Koͤniglicher zweiter ordentlicher Profeſſor an der Hin 

figen: StubiensAnflale und Bibliothekar der 
291 Königlichen. Kanzlei.» Bibliothef, 

als, 

Prifatar des: Paſchaiſchen Famillen + Stipendlums. 





"Die ale vermannt heimgefällenen Lehen bed Georg 
Bopp zu Gofen,. beftchend in 4 Tagwerk Feld am 
Steinbach und Erbranger; in $ Tagwerk Wiefen und 
Rangen daſelbſt, x: Tagwerk Feld: und Wieſe, der Erb⸗ 
Fangen, und: 25 Tagwerk Wiefen- und Aeckerlein an 
einem: Hölzlein,, werten in Folge hohen Regierungs⸗ 


Befehls unter dew für Staatsgüter Verkäufe beftehen« 


den: normalmäfigen: Bedingniſſen zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſetzt, und. Strichstermin auf Dienſtag den 
2. Maiad. J., Vormittags 10 Uhr feſtgeſtellt, wozu 


Kaufsluſtige unter dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß 


der Zuſchlag punft 12 Uhr erfolgt, und alsdann fein 
Nachgebot mehr ſtatt finder. Baireurh, den 22, April: 
1820.. \ 2 
Koͤnigliches Rentamt. 
Link v. om; 





Nachdem der Bauer Johann Baumgärtner 
von Obernſees feine Inſolvenz angejeigt bat, murde 
der. Concurs Über: fein Vermögen eröffnet Es werden 
daher. alle diejenigen, welche Anfprüche an ihn zu ma⸗ 
chen haben, hiermit vorgeladen, und. zwar 1) zur Li⸗ 
quidation: und zum: Beweis dieſer Anſpruͤche auf.dım 
28. Juni c,,. 2) zur Vorbringung der alenfalfig:n n 
Einwendungen gegen: Die Forderungen: der übrigen Eres 
ditosen anf den 24, Juli c., 3): zur Schloßverhand⸗ 
ung:anf: den. 24. Auguſt c,. Wer in dem erſten dieſer Ter⸗ 
minesnicht. erfcheint, wird mit feinen Auſptuͤchen an bie 
Maffeprund ter. In den beiden legten anebleibt, wird 
mit „den: tweffenden Verbandlangen ausgeſchloſſen wer⸗ 
den; Zugleich werden alle diejenigen, von melden Deu 
Gemeinfhuldner aus irgend einem G’unde etwas zu for⸗ 
dern haben ſollte, ansemiefen, "Ihre Schuld; bei Vermel 
dung, doppelter Zahlung)» an niemanden anders, als Im 


2 


das gerichtlihe Depoſitorium elnjuzalen. 

den 22. Märj 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 





Zur Sutfiflang ber hieſig Königlichen Garnifon wer⸗ 
den am ı6ten des f, ME, 800 Klafter weiches Brenn 
bel; an die Menigfinefmende öffentlich vrrfleigert. Die 
Verhandlung iſt fruh 10 Uhr an otbeffimmiem Bibi 
der Negimentd sRanzlei in der großen Kaferne, wozu 
Lieferungsluſtige eingeladen werden, Baireuth, deiız, 
April 1820. any 

Königlich Baieriſche Deconomie Commiſſion des D; 
ı3ten Linien Infanterie, Negimente, 
v. So, Oberſtlieutenant. 
Schmitt, Verwalter, 





Fuͤr das. ſtiftiſche Königliche Deconomie «Gurk PYrüs 
gel wird ein fupferner Braukeſſel zu beiläufig 30 große 
Eymer, zu kaufen gefucht, und der alda fichende Braun, 
und; BzandmweinsKeffel fogleich verfauft. Der Kauf des 
neuen Braufeffele gefchieht mittels oͤffentlicher admodia- 
tion an den Wenigfinepmenden;per Pfund, fo wie der. Ders 
fauf ber beiden alten Stücke mittel Verſteigerung an 
den Meiftbietenden salva ratifieatione. _ Die Verbands 
lung felbften iſt zu Pruͤgel bei Welsmain Montag den 
8. Mai d. J. Vormittags 8 Uhr , wo ſich die Verkaufs— 
end Kaufs Liebhaber einzufinden haben. Kulmbach, den 
'24. April 1820, 

Königliche Stiftung + Verwaltung des Ritterguts 
Prü gel, 


Am 8. des tanftigen Monats Mai c., wird bel un⸗ 
terzeichnetem Könlgl. Rentamte dahler, eine bedeutende 
Quantitaͤt Haber, und wenn Kanflebhaber ſich einfinden, 
unter ausdruͤcklichem Vorbehalte böchker Genehmigung 
aut eine Auantitat Waiz und Korn, ſaͤmmtlich votjaͤh⸗ 
rige Fruͤchte und guter Dualität, Parthleenweiſe dem 
üdffentuchen Verkaufe ausgeſetzt. Welches Seil: 
kannt mat, _Weifchenfeld, den 25. April 208. 
Das Köntgliche Rentumt; 
2. Art. 


Di ‚den : Saſtwirth un Mengermeißer ‚Ge ang 





Mpril 1820. 
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Balreuth, 


Adam Doebereiner zu Welsdorf, wegen einer 
fein Activ, Vermoͤgen uͤberſteigenden Schuldenlaſt bonis 
cedirt hat, ſo werden ſaͤmmtliche bekannt und unbekannte 
Gläubiger deffelben- geladen, am 12. Mai curr. früh g 
Uhr zus Liquidation und Machmeis ihrer Forderungen, 
duanftmweitere Vernehmung, bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes won. der Moffe — 10 wie am 23. Mai:curr, 
‚ad exeipiendum, und am 6. Juni ad concludendum, 
jebrgmal-fröpg: Uhr ſich einzufinden, widrigenfalls die 
Ausbleibenden; von ber treffenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Schloß Buch, am 12. April 1820. 
— Baierſches Freiherrlich von Wertziſches 
Bey after Elaffe allda. 
8 Werner. 

Im Wege der Hilfsvonßredtung · wird das dem Jo⸗ 
Hann Wachter zu Wilhelmsthal gehoͤrige und zum 
Rittergute Heſſelbach lehenbare Haug, mit Feld dem ooͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Kaufliebhaber zu dem 
auf den 16. Mai fruͤh von 9 — 12 Uhr anberaumten 
VerfteigerungssTermine:eingeladen, Kronach, am azı 


Koͤnigliches Landzericht. 
Deſch. 





Am 8. Mai d. Is. wird beiunterzeichnetem Rent⸗ 
amt eine bedeutende Quantitaͤt ferntiger Waij,  Forn und 
Haberfrucht im oͤffentlichen Verſteigerungswege, jedoch 
mit Vorbehalt der allerboͤchſten Genehmigung feilgebo⸗ 
then, Dies zur Üffentlichen Kenntniß. Tirſchenreuth, 
am 22. April 1820. “ ’ 

Koͤnigliches Rentamt Tirſchenreuth. 
Weinreich. 





Auf Dienſtag ten 23. Dat Bormittags werden "bie 


jur Gantmoſſe des Kornbaͤcker Johann Friedmann 


zu Gfsbach yehsıige Güter nach der Unrige im Kreis 
Intelligenzblatte Nr. 35. aufwelke'mun ein Aufgeborh 
von 215Sfl. gelegt iſt; pm letztenmale zum Verkaufe 
dapier auggebothen, wozu. Kaufsliebhaber ſich einfinden, 
und dembedingten Hiuſchlag gewärtigen koͤnnen. ne. 
digri ven'ız. April 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 
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Der Bauer Friedrich Kirzddrfer von Nasnig 
bel Michaelfeld bat fich tür zahlungsunfaͤhlg erklärt, 
weshalb der Concurs feiner Ereditoren eintritt. Zu Dies 
fem Ende wird Mittmod der 17. Mai ad liquudandum 
et producendum, Donnerftag der 22. Juni ad.exci- 
piendum, und Sonnabend der 22. Jull ad eon«eluden- 
dum, feſtgeſetzt, wobel jeder, welcher Asfpräcde an 
den Gemeinfgmloner zu machen hat, bei Strafe des 


Verluſtes derſelben, entweder in Perſon, oder durch 


einen binlänsli Bevollmaͤchtigten, su erſcheinen, und 
Das Geeignete zu verhandeln hat. Weil aber der Vers 
fauf des vorhandenen mit Hand, Stadl, und Holjges 
redtigkelt, dann 1 Tagwerf Wiefe, und 10% Tagmerf 
‚Gelder, verfebenen, and auf 900 fl. gefhägten Guͤils, 
"so gen der vorfandenen Ausfaat dringend ift, fo, wird 
dieſer Verkauf theils im Ganzen, theils ſtuͤckweiſe, Letz⸗ 
teres vord haltlich hoͤchſter Ratification anf Mittwoch 
den 26. April in loco Nasnitz beſchaͤftiget, und Kaufss 
liebpaber hiemit eingeladen, Eſchendach, dem 18. April 
1820, 
Köntgliches Landgericht Eſchenbach. 
vn. 
Greger. 





Auf Dlenſtag den 23. Mai, Vormittags, wird auf 
Antrag des Friedrih Müller zu Wien, bdeffen in 
Breitenguͤsbach befigendes rentamtsiehenbare unbezim» 
merte Erbfeldegur, zug Cimmra 2 Vierling Ausfaat an 
zo Grundſtuͤcken, dem Verkauf durch oͤffentliche Vers 
fleigerung dahler ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit 


dem Bemerken eingeladen werden, daß bei annehmbar-m 


Aufgebote der bedingte Hinſchlag fogleich. “rihellt werde, Di:nflag den 16. Mat d. I. und der drirte ad eunchu- 


Die weitern Strichsbedingniſſe werden bei der Stelchs⸗ 
tagsfahrt ſammt den auf dem Gute haftenden Kaften be» 
Sannı genacht. Scheßlitz, den 18. April 1820, 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Graf Lerchenfeld. —ä 





Es wird blerdurch befannt gemacht, daf am A: Mai 
In der Behaußung des Kaufmanns Liebbardt aßficr, ein 
Sauftpfand; beſtehend In Zinn, Kupfer, verſchiedenen 
kidenen und lattunenen Klelöungsflüden, dann 2 Ka— 


napee mit 6 Seffeln, am den Meifbietenden oͤffentlich 
verfauft werden ſolle. Kauſsluſtige Fönnen ſich Nach⸗ 
mittags um ı Uhr dortſelbſt einfinden. . Kalmbach, den 
April 1820. ge 
Königliches Landgericht, 

Gareis. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger um Befriedigung 
Ihr ausgeklagten Sculdpoſten gegen Johann Düms 
lers Wirtib zu Tächersfeld, wird jur Huͤlfsvollſtreckung 

ihr allda befigendes Soͤldengut, mit Haus, Stadeh, 
Gatten, und eingehoͤrtge acht Tagwerk Feld, Wieien, 
und etwas Hol, zum Breiferrlid von Broßifchen Kits 
tergat Tuͤchersfeld Erbzins sand Handlohnbar, auf Den 
8. Janius d. J. dahier dem öffentlichen Verkauf aus» 
gefegt. Um aber den Schuldenſtand ermeffen zu können, 
werden zugleich ſaͤmmtlich bekannt und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger auf naͤmlichen Tag, ihre Forderungen zu llqui⸗ 
diren, anmit dergeſtalten hieher vorgeladen, daß. vie 
Auſſenbleſbenden jeden rRechtsnachtheil fi ſelbſt beizn⸗ 
meſſen haben. Trockau, den 15. April 1820. 

Koͤniglich Baleriſches Freiberrlich von Grobiſches 
Patrimonialgericht 1, Claſſe. 





Gegen das Vermögen des Soͤldners Georg 
Schmid von Moineck iſt die Gant eröffnet worden, 
und weil nah Inhalt einer öffentlichen Ausſchreibung 
vom 6. Februas-d. J. dir erfle Edicfstag ad produsen- 
dum et liquidandum fon am’ 9, Maͤrz d. J abgehals 
ten worden ift, fo wird nunmehr bffextlich befaunt ges 
macht, daß der zweite E.ictstag sd excipjendum am 


dendum am Freitag den 26. Mai verhandelt wird, 
ammwelhen Togen die Glaͤubiger deg gebadtenr Schmid 


. bei Gericht dabier zu erſchtinen haben; auſſerde ſſen fie 
. mie ihren treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 


Auch wird die Schmittiſche Soͤlde in Maineck, die 
dem Lonigl. Aerar leheubar iſt, mit Stadel, Garten 
und Hoftreuih noch einmal zum Kaufe aus eboten, und 
iſt Strichsteimin auf Dienſtag den 26. Mal d. J. am 
geſetzet, an welchem Tage die Aufgebote hier- om Ges 
sichtsfige zu Protocoh genommen, und. wegen bes Hin 
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ſchlagẽ das Weitere — werden — Beim 
Den 11. April 1820. 3 
Koͤnigliches vondoerich Eh 
Esner. — 


Hd. 





In dem am as d. M. abgehaltenen Strigten 
uhr, wurde das auf Die Nralitäten des IE daun 
Georg Kigppelt zu Mirſchberg fruher ogebent 
Afsebot zu fo66 fl. lediglich wiederholet Zum ‚Aöhe er 
dingten‘ Hfhlage it Terinin auf den 15. Mil, Dr 
anberanmt, an welchem Tage fi die Kaufslichhaber 
feöß Morgens 9 Uhr In der Behaußung des‘ Orts dor · 


ſtandes zu Mirfchberg einfinden, und den unbedingten Mi 
Edbermannſtadt, den 


Hiluſchlag gewaͤrtigen koͤnnen· 

18. Apsif 1820. 
RKoͤniglich Vaieriſches Landgericht. 
Weniger. | 





Bon dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird bier durch bekaunt gemacht, daß durch ben am 7. 
d. M. aufgenommenen Ehevertrag zwiſchen dem. Bauern 
Jeobann Simon Wolfel zu Schoͤnlind uns, der 
Catharina Regina Paulina Jahn, von der Eıdis 
lermuͤhle die allgemeine eheliche GSuͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen worden if. Gelb, den 14. März 1820, ° 

Königlich u Landgericht allda. 
Reiche, ‚ i 





Berneck, am 19. dr; 1820. 

Es wird — zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Daß der Tobackhaͤndler Mathaͤus Wolf’ zu Nemmerds 
dorf und die ledigeSuſanna Heidenreichbortfelöfl 2 
die in biefiger Provinz geltende Suter Gemeinfchaft mir 
den heute errichteten Eyevertrag ausgeſchloßen haben. 

Das Köntzliche Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 

Die neuere Bildung des hiefigen hautnoue Si 
richts ıfler Claſſe macht es nothwendig, alle und jede 
Hypo heken; Forderungen und fonflige Neals Berbindlichs _ 
feiten ver. (dmmtlichen Gerihtgholden genau zu kennen, 





Es werden daher ale diejenigen, welche an ſolche des 


gleichen Forderungen zu machen haben, — — 
fordert‘, binnen 3 Mensen und laͤngſtens bie zum 
5. Juli d. Is. dieſe Forderungen und Reals Auſpruͤche 
dahier anzumelden ‚ Und Abſchrijten ber in Handen ba 
benden — non voriger). Gesichter Verwaltung ausgefers 
tigten · Docume nte beizufuͤgen, widrigenfalls ſich diejeni⸗ 
gen ; welche dieſes unterlaſſen, ſelbſt zuzuſchteiben ha 
ben wenn· ſie mit ihten Forderungen den neuerlich con⸗ 
‚fituisten Hynoiheken nachſeben miffen. Sal * 
am 3B.· Maͤrz 18320. vn: 
— Boie riſches Feeiherruch van Wengifches 
Pairimonial Gericht Iſter Claſſe. 
Bert. 


N 





Auf —* des Bons. reißen, von Koͤnß⸗ 
Bergifchen Patrimonlalaerichts Haln merden dle zum Rit⸗ 
tergute Burkersdorf Ichenbaren Veſitzungtu des Johenw 
Lauren; Foͤrſt/ vormals ın Hain, jetzt zu Unterße⸗ 
mau, 2) Daß obere Kropffwieslein, giebt jährlich 258, 
Gefaͤlle, und. in allen Verandesangsfälen 10 p. c. des 
Werthes zum Handlohn / Schaͤtzungswerth 63 fl., 2) 
ein Wieſleln am Rohrbach, und am Steinach, fo jähr- 


lich 275 fr. Gefäße reicht, in gleicher Art handlahnbar - - 


if, und für, 205 fl. gewuͤrdiget wurde, dem Öftents 
‚lien Verkaufe ausgeftegt, Kaufsltebhaber werden anf 
gefordert, Freitag den 12ten naͤchſſten Monats Mai sor 
hleſigem Parrimoniale Gericht zu erſchelnen, und fi‘ 
des Zuſchlegs beider Grundſtuͤcke an den Höchfibietenden 
nah Mafyab der Erecutiong » + Drdnung ju berfegen. 
Unterlangenfadt, den 10. April 1820. 

Königliig Freyhertlich von Redmigifges Patrimonial⸗ 

Bericht I. Kaffe allda. 
Schleſing. 





Das zur Debitmaſſe des Jobann Deuerling 
Binder zu Sieinwieſen gehoͤrtge Haus, die Wieſe ım 
Weißbache und das Holz im Weißberge werden wieders 
holt dem Sffentlihen Verkaufe ausgefegt, Kaufslufttge 
‚haben fih am 16. Mei l. J. im Landgerichtsfige zu 
melden/ und Ihr Anfgebot zu legen, Krmdı ben 18. 


Maͤt 1820, 
J Landgericht. 
Deſch. 
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Auf dem Grunde des allerboͤchſten Befehls der Koͤ⸗ Da das Erkenntniß der Concurs-Verhaͤnguug über . 
miglichen Regierung des Ober- Main» Kreifes, Kaumer bag Vermögen des Meggermeifier Jofeph Mayer 
der Finangen! wird der iw- deu. Röniglichen Zehen“ won Auerbach rechtskraͤftig iſt; fo werden hiemit die Edicı 
Säeuern zu Görau, AltenfundRadt- und Weißmain-aufs, talien dahin befannt gemacht, daß ad liquidandum et 
vewahrte Vorrath zu 55 Schock 13 Bunddangeg und, prafuesudum, Dienftag der 16. Mai, ad excipieu- 
55 Schock kurzes Steah zum oͤffentlichen Bertaufe.hie- dum Donnerflag den 22, Juni, und ad concluden- 
‚satt anggeböthen. Die Kaufsliebaber Können dahet am ‚dum‘Dienflag der 25. Juli feftgeſotzt ſey wobei die 
Wittwoh den 3. Mai: in dem: Otte Gotau, danv am Blaubiger in Perſon oder durch Hinlänglicp Bevollmaͤch⸗ 
Donnerſtag den 4. Mai im Orte MWeißmait, und sm tigie sub Poena praeclusionis zu erf&ienen, und ihre 
Freitag den 5. Mat im Orte Altenkundftadt sadh im 9; Rechte ju beforgen haben, - Beſonders beſtimmt toird, 
oder 10. Uhr fid) einfinden; und- das meisege-verncpe daß auf den Agtrag der erfte fiquitationssTermin in loco 


4 





men. Weismain, den- zo, Xpril 1820, Aherbah vor dem Landgerichts Commiſſair beſchaͤftget, 
Koͤnigliches Rentamt. wo zugleich der Veikauf ver Mayeriſchen Immobi— 
Weigand. Bug liarſchaft im Verſteigerunggswege vorgenommen mirk. 


en r em Diefe en beſtehet in-einem dreigädigen ges 
Am nächften Donnerftage den 4. Mat +  Mopuits ‚mauerten huhaus, nebft Hofraith und Felſenkeller, dem 
un ec * mare —— — — Backenfritzenocker zu 23 Tagwerf, dem Stannigerweg 
Kentamte eine Quantitaͤt Watzen und: Haber, beſtgehal⸗· — nebfl ee 2 Togmwerf, und dem Süden 
tener ‚vorjähriger Frucht nittels öffentlichen Aufftriches fritzenweiher gu 1 agwert uſammen auf 1185 fl. ge» 
mit Morbepalt ‚Höcfer «Genehmigung zum Bertaufe .gee Waͤtzt, welche Realitaͤten Stuͤckweiſe verkauft, und wozu 
vracht , wozu Kaufsliebhaber einladet. Kemnath, den Raufsliebpaber wie gefagt auf Dienfag den 16. Det 
2 eh sn: . ‘in loco — zu erſcheinen belleben. Efchenbach, 
4 — 2... a 10. April 1820. 
Tas a rn Kenneth. Koͤnigliches Landgericht Eſchenbach 
v. Lelftner, Landrichter. 











Sur Verhandlung des Säuldenwefend der Salo⸗ Das tvegen Ueberfchuldung gegen Johann Wol— 
‚mar Fick von Ernffeld, werden auf den Antrag ſaͤmmt⸗ fel von Uehleinshof erlaffene Concurs-Urtheil ift im 
licher Creditoren hiemit die Edictalien erdffnet, und zwar Rechtskraft übergegangen. Dem zu Folge werden nach⸗ 
ad liquidandum et .produeendum kommender Donner ſſtehende Edictstäge, als Montag den 15. Mai zur Liqui⸗ 
ſtag der 18. Mai, ad excipiendum kommender Dien⸗ dation der Forderungen, Montag den 12. Juni zur Vor⸗ 
ſtag der 20. Jani und ad concludendum tommender bringung der zu machenden Einreden, und Montaa den 
Sonnabend der 22. Juli feſtzeſetzt; hiebel haben atte m. Juli zum Schlußverfahren, anberaumt, Die Gläus 
jene, die etwas zu fordern haben, entweder In Perfon, biget werden auf das Geſetz vom 22. Ault 0. J dee 
oder durch hinlaͤnglich Berolmäcrigte zur geſetzlichen verbeſſerten Gerichts Ordnung $. 34. hingewiefen, und 
Liquidation zc unter Strafe des Ansfchiuges zu erſchel⸗ haben am erfien Edletstage entweder in Perfon oder 
men. Da aber auch das verſchuldete Wirthshaus mode durch binlänglie) Bevelmächtigte zu erfheinen, ihre Fo · 
mals zu verfteigerm if, fo wird deffen öffentliche Ver⸗ —5 unter dem Nachtheile, vom Concurſe ausgeſchloſ⸗ 
ſtelgerung auf Sonnabend den 13. Mati-ın loca,;Emmfi f g zu werden y nicht pur anzubringen, ſondern auch alle 
feld feſtgeſetzt/ und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. Beweismittel zur Herſtellung der Richtigkeit und des Vor⸗ 
Eſchenbach, den 12. April 1820. juges der Foderungen in rechtlicher Form darzulegen; 
Konigliches kandgericht. und die Urkunden mis: Abſchriften, welche letzte zu den 

v. keiſtner, kandrichter. "Boten zu. legen ſind, ‚vorzulegen. — Wer bei bew 


- 


2. j — u 
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eten und zien Edietdtage wicht erfcheint, mirb mit -feis 
rer ihn freffenden Handlung ausgefchleffen, und nad 
den Acten, wie fie liegen, beurtheilt. 
tage wird auch über die Behandlung der Gantmaffe mit 
den Gläubigern verhandelt, und hat fich auch hier, mie 


in einem alleufallſigen Friften und. Nachloß Bertrage, 


der Nichterſcheinende den Befchluß ter Mehrzahl der vor⸗ 

bandenen Gläubiger gefallen zu laſſen. Pottenſte in ‘am 
16. April 1820: Bi 
Königlich; Baieriſches Landgericht. 7’ 

Forg. — 





Die dem minderjährigen Nagelſchmiedgeſellen RM: 


bann Georg Stoehr bahier gehörige, aus tem 
Nachlaffe bes verfiorbenen Kammeramtmanns Bachmann 
hier ſelbſt an Zahlungs ſtatt Übernommene Reuth am Reh⸗ 
berg dahler, welche auf 702 fl, 30 Er, geſchaͤtzt, und 
vorläufig mit einem Gebothe von 950 fl: rheinl. belegt 


worben ift, wird auf den Antrag des Stoehriſchen 
Vormundes, und mit Genehmigung des Könighichen: 


hoͤchſten Appellationg. Berichtes zu Bamberg. dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſetzt, und peremtorifcher Bietungs⸗ 


Termin auf ben 8, Mai c, Vormittags 9 Uhr anberaumt, 


mozu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufslurige mit dem Bes 


merken hierdurch eingeladen werden, daß der Zufchlag. 


nach Vorfchrift der Executions Ordnung salva ratifica- 


sione bes Königlichen hoͤchſten Appedationg s Berichtes: 


in Bamberg erfolgt. Eulmbach, den 8. April 1820. 
Königliches Landgericht.: 
Bareig.. 


— — 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das Anweſen 


ves Schuhmachergeſellen Joh a un Huͤbſch zu Unter⸗ 
ſteinach oͤffentlich verkauft werden. Daſſelbe beſteht 
V in einem Wohnhauße mit Stallung, Stadel, Bach 


oſen, Hofraith und Gaͤrtlein am Hauße, dann Korfireiit: 
v ELlafter Scheitholz und & Klafter ©: oͤcke, nebſt 


dem Nugan'heile an dem unvertheilten Gemeindegtimbe: 
Steuerfapital 160 fl. und 250 fl.igerichtlider @didg. 
mgeneng für die Kealitäten ſelbſt, und zo fl: rhl. 
Schaͤtungewerth fr das gedachte Forfirecht, dann 1 5 A, 
OL Ne das Gemeinderecht. Es haftet jedoch eine nicht 
xubedeulende Ausnahme darauf, 2) in einem walzenden 


Am erſten Edicts⸗ 


Stuͤcke, das Steingemäuer- 14 Togwerf Seldgrund, wa 
Abyug der Laſten mit einem gerichtlichen Schaͤtzungswerth 
son 10 fl. rhl., 3) 1 Tagwertk Feld auf dem Sand, 
der lange Acker genannt ,- gleichfalls waljend, im Werthe 
von 170 fl. thl., 4)5 Tagwerk Wieſen, der Brunnfleck 
genannt, auf 10 fl. rhl. geſchaͤtzt, 5) 4 Tagwerk Feld 
ber Endels Sand mit ıro fl. Schaͤtzungswerth, beides 
tealjende‘ Stuͤcke. Zum äffentlichen: Berkaufe dieſer 
Grundſtuͤcke iſt Tagesfahrt auf den 13. Mat Bormittags 
9 Uhr zu Unterſteinach angefegt werden und koͤnnen 
Kaufsllebhaber bis dahin das Abſchaͤtzungs Protokoll in 
hiefiger Amts: Regiſtratur einſehen. Weidenberg, am: 
14.April 1820. 
Koͤniglich Baieriſches dandcer 
Schilling. 

Das Wohnhaus des‘ Michael Ponzingee, 
Wagner dabier, wird zur Hilfsvollſtreckung dem oͤffentli⸗ 
chen Verfaufe ausgelegt. Kaufsliebhaber haben ich aus: 
10. Mai im tandgeriiie au melden, Kronach, den 
15. Waͤrz 1850 

Zaigliches tandgericht. 
Deſch. 
Beberfidtr 
des: auf dem Marfte zu Baireuth som 17. April bf& 

»2ten inch; gebrachten und verkauften Getreides 
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"Baireutb, ven 22 April 1820. 

Der Magiſtrat der: Koͤnigl. Kreis⸗ Hauptſtadt 
Batteuih. 

A 


29. 
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Ri 


Amtli 


de Artikel 


— — — 


Das am 26. October v. J. angekuͤndigte tovoaraphiſch 
alphabetiſche Handduch uͤber ſaͤmmtliche Dita.des Oblrinain⸗ 
kreifes mit mehreren ſtatiſtiſchen Nachrichten, hat nunmeht, 
19 Bogen ſtark, die Preſſe verlaſſen, und wird fofort den 
Herren Subſeribenten und den Königlichen Behorden/ welche 
daffelbe nach dem Ausſchreiben der Königlichen Regierung 
vom 20. October v. 9., Intelligenzblatt Nro. 229 aus ihren 
Regle · Fonds anſchaffen duͤrfen, zugeſendet werden, | 

Ein Vorraih von dieſem Werke iſt noch vorhanden, wel⸗ 
cher um den fruͤher beſtimmten Subſcriptions ⸗Preis zu I f., 


24 ft. auf Schreib » und 1 fl. 12 fr. auf Drucdpäpier fÜr'r‘ . 


Eremplar, verkauft wird. Liebhaber hiezu koͤnnen tfich: im 
frantirten Briefen an mich wenden, Baireuth, den 24. 


April 1820. 


- 


Hoenig, Königlichen Rechnungs «Revifor. 


‘ 


— —— — 


Einem verehrten Publicum zeige ich hiermit an, daß 
ich nach herzlichem Lebewehl mit meiner Geſellſchaft den 
1. Mai wieder nach Bamberg abreiſe. Wer eine For⸗ 
derung anmich zu haben glaubt, wird gebeten, ſich den 
oder 30. April in meiner Wohnung, auf dem Nenns 

u melden, 
en Earl Kluͤhne, 

Director und’ Unternehmer der vereinige 

ten Fränfifchen Bühnen Bamberg und 
- Bairenth, 


—— 


Bermanenter wafſerdichter Oehlkitt. 

Diefer new erfundene Kitt, welcher in einem Pulver 
beiteht, ; Äbertriffe alle bisher im Baufade belannten 
Kitte, felbft den befannten Mastic de Paris, und laͤßt 
durch feine guten Eigenſchaften und Woplfeitheie nichts‘ 
zu wanſchen Absig, indem er ſich in karzer Zeit verhaͤr ⸗ 
tet, amd einem feinen feſten Stein aͤhnlich wird. Er 
verbindet ſich mit Steinen, Holz u. ſ. w. und ſchuͤtet 
ale Stellen gegen das Durchdringen Dre Naͤſſe, da man 
nicht allen die Fugen, fondern ganze Flaͤgen, als Ter⸗ 
raffen,“ Plattformen, feuchte und mit Salpeter durch⸗ 
deungene Mauern damit aberzieden kanu. Darch Zeit 
und Witterung bewaͤhrt gefandene Anwendungen jeder 
Art find in Carlsrupe und Mannheim zu fehen, und 


Di di 


Kann fich jeder ſelbſten, mach dem bei der Abgabe gratis 
ausgegeven werdenden Gebrauchzettel Überzeugen, 
Iſt zu haben bel  — . ii; . 
nr oh. Aus. Gebhardt, 
In Baireuth. 





. Die erſt kuͤrzllch in dieſem Blatt, fo: wie in der 
Baireucther Zeitung beſchriebenen farbenloſen chlindriſch 
geſchüffenen Augeuglaͤfer, find num allgemein als fehr 
vortheilhaft anerfannt. Ich glaube daher auf Beifall 


und Abnahme requen zu Dürfen, wenn ich dieſe Glaͤſer, 


Funftmäßig verfertiget bei mir gu haben, ankuͤndige. 
Joh. Wolfg. Neld 
E. N. 260 im Schleßgarten. 





Zwei friſch melkende junge Kühe bon beſter Urt ſied 
auf der Birken zu verfanfeny woſelbſt auch ein uch 
brauchbarer Bratenwender zu kaufen gefucht wird, 
—ii a / CI /TDITTID TI Ta nn 

Trauungs» Geburts» und Todeds 
Anzeige, 
Setraute. a 
Den 23. April. Der Burger und Schneldermelſter Ni⸗ 
colaus Will dahier, mit der Wirtre, Feau Maria 
Magdalena Banzmann, geborne Bendel von bier. 
Den 24. April. Dir Schuhmacher Aitreiß Johann Georg 
Schabdach, mit Katharina Margaretha Egerin, 
Geborne 


Den 19. April. Der Sohn des Wagnermeiſters Berns 


hardt dahler. J 
Den 22. April. Die Tochter des Melbermeiſters Graͤf 
—X dah'⸗er. 


Denr25. April. Ein außereheliches Kind, welblichen 


EGeſchlechts. ek 
Den 26. April. Ein außerehelies Kind, weiblichen 
Gefchlechts. N .. 
Seftorbene' » 


Den 19. April, Die Hirtınfran Martha Zankel, aus 
Emtmannsberg, alt 64 Jahre, 
Den 24. April. Die Toglöbners Wittwe Margaretha 
. Sengenberger, anyeblid 55 Jahre alt. 
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Balreuth, den 20, April 1820; 
Im Namen Seine Majefät Des Königs, 

Das Auerbachlſche Famuien Stipendium In Hof IR in Erledigung gekommen. 

Die ftedierenden Anverwandten, melde fi um daſſelbe zu bewerben gedenfen Prhaben fich mit Ihrem Geſuche 
und der erforderlichen Legitimation Ihrer Arſpruͤche, am den Stadt⸗Nagiſtrat zu Hof als Praͤſentator zu wenden. 

" Königlich Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 

Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Erledigung des Auerbachiſchen Familien⸗ Ze 
Stlpendiums in Hof betr, = Sauer, 


Baireuth, den 22. April 1820 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Obglelch ſchon In den allerhoͤchſten Anordnungen vom 12. Jenner 1812, vom 22, Mech 1813 und in je⸗ 
ner vom 13. Mai 1817 befimme auegefprocden iſt, daß um einerfeits die Glaͤublacx der Gemeinden in Bes - 
auf die Sicherheit and fucceffive Bezahlung ihrer Capitalien und auf die rechtzeitige, Entrichtung der laufende 
Zinnfe zu berupigen, amderer Seits die Gemeinden ſelbſt nicht in die Norhmwendigfeit zu verfegen, Ihr Grunds 
vermögen aus Nord zu veräußern, oder dieſelbe Klagen bei den Gerichtsſtellen auszufegen, oeden tliche Schul⸗ 
Dentilgungs- Pläne für alle Durch die vorausgegangenen Ereigniffe der Zeit in Schulden gerarhene Gemeinden 
entworfen, mund zus Prüfung und Genehmigung hieher vorgelegt werben ſollen: fo haben des ungeachtet Die mes 
uigſten äußern Gerichts: Behörden dieſen Anordnungen bisher genuͤgend entiprocden, und dadarch nicht Jeicht 
zw befeitigende Beſchwerden herbelgefuͤhrt. Die Königl. Regierung. fieht fich deswegen, und zu Aufrechthaltung 
des Credits der Gemeinden zu nachſtehender Verfuͤgung veranlaßt. 

1) Fuͤr alle mir Gemeind⸗ oder Kriegsſchulden belaftete Gemeinden, beſonders wenn das Gemirdevermoͤ⸗ 

‚gen auch für letztere derpfaͤndet if, ſollen nunmehr nnvberzuͤglich ordentliche Tilgung: pläne gefertigt werden, 

2) Die Auftahme und Fertigung geſchieht mit Zuzlehung der treffenden Gemeisden und unter gehörigem Des 
nehrien mis denfelden, der Tilgungsplan ſelbſt aber, fo wie die in Berfchiog gebrockten Mittel hiezu, muͤſ⸗ 
fen nach den Beſtimmungen deu Befege mie einem förmlichen Gemeindebefchluß entworfen werden, 

3) Die Normen, nach welchen ſich Hiebei zu beachten If, giebt. die bereits bifanne gemanıe allerhöchhe Bern 

- ordnusg vom 13. Mal 1813 an Handen, anf wage hiermit verwiefen wird, amd melde ihrem ganjen 


Inhalt, aach aꝛtseluhet werden ſoll 
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4)‘ Zur Vorlage diefer- Schulden⸗Taungsplaͤne wird ein Termin bls zur Hälfte des Monats Octobers dieſes 


Jahres gegeben, Hund die nad Verlauf dieſes Teemines noch abzaͤngigen, ſollen mit Erecutions IVoten 
eingeholt werden. a 


Königlich Baierifche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer big Innern. 
Freiherr von. Welden. 
Frelherr v. Maſſeubach, Direcetor. 
An faͤmmtliche Koͤnlal. Land⸗ Herrſchafts / und Patri⸗ 
monlal Gerichte Dre Ober⸗Mainkreifes. JE 
Das Schuldenwelen.der Gemeinden beir. Baner, 








* Balreuth, den 24. April 1820. 


Im Namen Seiner Majeſtät Des: Königs. | 
Bei der kaͤrzlich vorgenommenen -Mevifitation -angeslich untaugllcher Conſcribirten aus der Alters ;.Clafe 1799 

wurde der 5te bis 6te Thal Der einberufenen Wannſchaft als. tauglich zu allen Gattungen des Milltairdienfkeg 

erkannt, und Dadurch die Ueberzenaung gemonuen, daß bisher das wichtige Gefhäft der körperlichen Unterfuhung 


nicht von alen Eonfcriptionds Behörden und Geriſdts⸗Aerzten mit der erforderlichen. Aufmerkſamkeit und Umfſicht 
behandelt worden If. 


Die Köntgl. Regierung ſieht ſich daher veranlaßt, Im Allgemelnen dle fltenge und gemiffenhafte Beobach⸗ 
tung der $. 9, 7a bis 115 vorzuͤglich der $, $. 110 und 172 der Vorſchrift zum Vollzug des Conſcriptloneg⸗ 
ſetzes in Erinnerung zu bringen, und. zur Entfernung einiger mwefentlihen Mißbraͤuche in der Ausmittelung ins 
merlicher Gebrehen folgende Verfügungen zur treffen:- 


1) Rein Gerichts. Phnficus. darf für die Zukunft .Zeugniffe in der Elgenſchaft als. practifcher Arzt den Eonferis 
bieten-feines eigenen Bezirfed ausitelen, ſonderu derſelbe Hat feine Bemerfungen nad $. 114 In dem Um 
terfuhungs s Protocolle niederzulegen, und die Entſcheidung über die Tauglichkelt in folhen Fällen nad 
6. 273.der uı.tergeichneten Stelle zu Überlaffen, 

2) Auf das einfeitige Zeuaniß einıs Landarztes kann nle ein Conſcribirter ald untauglich erflägt, und muß 
in diefer Hinfiht auf die in Ihrer Dienſtes-Inſtruction und in der. allerhöchſien Verordnung vom 29. Yunl 
1808 ausgeſprochene Verordnung, gegen die wiſſenſchaftlich gebilderen. Aerzte ausdruͤcklich verwieſen 
werden, 

3) Zur Herſtellung der Legalitaͤt müffen alle nad) $. 111 von Pfarrern, Lehrern und Gemeindes Vorftebern zu 
erholende Zeugniffe mit der amtlichen Fertigung der eriteren verfehen fern, oder es müffen die beiden legtern 

. Kre Erklärungen mit Hiuweiſung auf den adgeleifteten Dienfteseid zu Protocol Abgeben. 

4) Die Zemgniffe der Familiennäter, welche die Conſcriptlons⸗Behoͤrden für jeden einzelnen Fa ſelbſt aus zuw aͤh⸗ 
len haben, und anderer von.den Conſcribirten in Vorſchlag gebrachter Prrfonen, dürfen mut berädfichtige 
werden, wenn fie in der gefeg'ihen Form und zwar die legteren nad voraängiger Beeidigung zu Protocol 
vernommen worden find. Alle unförmlich au⸗geſtellten GebrexlichfeitdsZeugniffe, melde bisher fo häufig 
vorgekommen find, müffen in Zukuuft fogleich zuruͤckgewieſen merden, | 
Die Königl, Reglerung erinnert alles Eenſtes die fämmelichen Conſcriptions⸗Behoͤrden und Gerichts-ſowohl 

als praetiſche Aerzte in dieſer Hinſicht an ihre aufhabenden Pflichten und gemärtigt, daß Die ihnen gegebenen Vor 
ſriften anf das genaueſte befolgen und keine Unterſchleife ſich zu Schulden kommen. laſſen , widrigen Fals nach der 


* 
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— des Conferiptiondgefeged und. den — Dlselpllnar⸗ Vorſchriften gegen die dellendon ohne weiters 


verfahren ‚werden: wuͤrde. 
— Regierung des Obermalukreiſes, Kammer. bed Inhern, 
Zrelherr von Welden. — 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An färmtfiche Eonferlptlons. ‚Behdeden und Se⸗ 
richts⸗ Aerzte des Ober Meintreifes. 


Die koͤrperliche Unterſuchung des Conſcribirten betr. — 








Balreuihe, den 23. Apell 1820. 
Am Namen Seine Maieftät. des Königs. 

Durch ben Tod bed Diakons in Schauenflein und Pfarrers in Dibra, Johann Gostlab Boͤhner iſt bag 
Diafonat Schauenflein. und die Pfarrei Doͤbra, im Landgericht Naila, und im Decanat Steben, erledigt. worden; ber 
jaͤhrliche Letras dieſer vereinigten Stelle iſt nach der Dienſtertrags⸗Faſſion von 7814 anf 

466 fl. 14 Fr. 
berechnet — 
Die Bewerber haben ſich vorſchriftemaͤßig binnen 6 Wochen gu melden, 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 


Schunter. Zr 
Die Erledigung des Diakonats Schauenſtein 
und ber Pfastei Doͤbra betr, Sonia 


# 








Balrenth, A 24. Apill.1ı820. 

— EM Namen Seiner Maieſtat des Koͤnigs. 
Durch die Befoͤrderung des Pfarters Pflaum auf die Stadtpfarrei Balreuth IR die Pfarrel Helmbrechts, Im 
Decanat and Landgerichte MRüuchberg, erledige worden, deren Ertrag. nach der — nicht abgeſchloſſenen Faßlon 


vom 11. Auguft 2818 auf 
‚1417 fl. 375 kr. 


berechnet iſt. 
Bewerber um dieſe — haben fich innerhalb 6 Bogen bei.der untergeichneten. Koͤnlglichen Stelle vorfd: ifts⸗ 


maͤßig zu melden. 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
Schunter. 


Die Etledigung der Pfarrel Helmibrechts betr, N Zouffaint, 








Pu biire ann: dumm 
Ym Namen SeinerrMajeftät.des Königs von Baiern. 
Es iſt In allen Faͤllen, wo cin nah dem Paragraph 323 der Vorſchriften zu dem Conferlptiong s @efeg: wide 
dem Fortbeguge der Perfion aus dem Militale« Verbande entlafiener Militate Penſtoniſt, megen Verbrechen oder 
Vergehen einer Unterfugung unterworfen, und in Verhaftigenommen wird, hinfichtlich der — ——— Pens 
Rons ‚aahlung bei dem einfhlägigen Rentamte die Einleitung.gm — und Blevon. bel Schöfpafem d 
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ſithelich zo gewaͤrtigenden Erſatz der zur Ungebähr bezahlt werdenden Benfisn , ſoglelch dem Oberadminlſtrativ · Col⸗ 


leglum der Armee Anjeige zu erſtatten. 


Hlerzu werden ſaͤmmtliche F. Keels⸗ und Stadtgerlchte, dann:kand » und 


Criminal⸗ Getichte in Gemaͤsheit allerhoͤhſten Reſcripts vom 12. April 1820 angewleſen. Bamberg, den 21. 


April 1820. 


Königlich Bateriſches Appellations Bericht für den Obermainkreis. 


Graf von Lamberg, Präfident, 


— 


Slie diesjährige Stipendien / Concurs⸗Pruͤfung an 


der hieſigen K. Studiens Anfialt betr.) 

Von der unterzeichneten Behoͤrde wird zur oͤffentll⸗ 
Gen Kenntniß gebracht, daß die diesjährige Stipendien⸗ 
Concurs⸗Proͤfung an der hleſtzen K. Studien» Anfalt 
‘anf den 17. und 18. Maid. 3. feftg-fegt werden, und 
demnach ſo wohl dlejenigen Gnmnafial + und Studieaſchuͤ⸗ 
ler, welche ſich um den Fertzenuß der ihnen berelts als 
lergnaͤdigſt verliehenen Stipendien —, als auch diejeni« 
gen, welche ſich erſt im die Erlangung eine® folchen zu 
bewerben gedenken / ſich an den anberaumten Tagen bei 
der Concurs- Prüfung einzufinden, jedod noch vor dies 
ſem Termine Ihre ſelbſt verfertigten, an Se. Königl, Mas 
jeftät und resp. für den Fortgenuß an die Königl. Kreis⸗ 
Hegierung gerichteten und mit den worgefchriebenen Aus 
gaben und Belrgen, Insbefondere aber mit den von der 
einfchlagenden K. Volicelr Behörde eines jeden Compe—⸗ 
tenten ausgeſtellten verfhloffenen Duͤrftigkelts— 
Zeugniffen verfehenen Bittgefuche, welche von dem Stu—⸗ 
dien s Rectorate aefammelt werden, bei diefem einzureis 
den, — midslgenfalld ober und in Ermangelung des 
einen oder andern diefer Erforderniffe cs fich ſelbſt zuzu⸗ 


freien haben, wenn fie für das nächfte Studlenjohr 


feines Stipendien + Genuffes theilhaftig werden, da nach⸗ 
srägliche Prüfungen nicht Statt haben, Baireuth, den 


19, April 1820. 
Königl. Baleriſches Studien » Rectorat, 
Degen. Gabler. — Held. 


— 


Auf den Antrag ber Gläubiger bes Bauern Johann 


Alrich Baer jun. von Weiglathal, foll das won dem⸗ 
felben befigende Stud Feld, 93 Tagwerk enthaltend, 
die Eggeten oder der lange Acker genannt, und in bet 
Roth gelegen und am 19. Detöber d. Js auf For fl; 
rheinl. gerichtlich taxirt dem oͤffentlichen Derkaufe auge 





Drift. 


geftelt werden, Termin hiezu iR auf ten 26. Mai c. 
Vormittags 9 Uhr augeſetzt, woran fish die allenfalfigen " 
Kaufliebhaber am Gerichtsſitz einzufinden, ihre Grbote 
zu legen, und den Hitichlag des fraalihen Grundſtücks 
nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen 
haben, Baireuth, den 19. April 1820, 
- Rönigliches Landgericht, 
Moeper. 

Fr das ſtiftiſche Königliche Oeconomie Guth Pruͤ⸗ 
gel wird ein kupferner Braufeffel zu beilaͤufig 30 große 
Eymer zu Faufen gefucht, und der allda fichende Brain 
und BrandmweinzKeffel ſogleich v rkauft. Der Kauf des 
neuen Braukeſſels geſchteht mittels oͤffentlicher admodia- 
tion an den Wenigſtnehmenden per Pfund, ſo wie der Ver⸗ 
kauf der beiden alten Stuͤcke mittels Verſteigerung an 
den Meiſtbietenden salva ratificatione. Die Verbands 





. lüng feibften if zu Brügel ber Weiẽmain Monfog den 


8. Mai d. J Vormittags 8 Uhr, wo ſich die Verkaufs⸗ 
und Kaufs - Liebhaber eingufinden haben, Kulmbach, den 
24. April 1820. 
Königliche Stiftungs + Verwaltung des Ritterguts 
Pruͤgel. 





Zufolge hoher Erlaubniß der Königlichen Kreis/Oee⸗ 
glerung ſoll eine Quantitaͤt Haber, vom Jahrgang 1819 
und von vorzüglicher Befchaffe: heit dffertlich an die Meiſt⸗ 
bietenden salva ratificatione vettauft werden, wozu Ter⸗ 
min auf Dienftag den 16. Fänftigen Monats Mal, Vors 
mittags zo. Uhr bei dem Rentamt anſteht. Kaufslleb⸗ 
haber werden hierzu eingeladen. Wunſiedel, den 25. 
April 1820. | 

Konigliches Neutamt. 


— — — 


Sin Kraft, der Huͤtfsbollſteeclung wird das dem deuch⸗ 
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machermeifter Simon Beyer zu Nebwig zugehoͤr ige 
halbe Wohnhaug hiemit zum oͤffentlichen Verkauf jaugger 
ſtellt. Beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige haben ſich 
am 25. Mai curr. Vormittags 9 Uhr in dem Hagenſchen 
Gaſthofe gu Redwitz einzufinden, und den Zufchlag nach 
gefeglicher Vorſchrift gu gewaͤrtigen. Wunfiedel, am 
24, April 1820, 
Königlich Baierſches Landgericht: 
Garner, 





Auf Antrag des Bauers Gewinner zu Schirm 
ding, wird das halde Wehnhauß Der Lorenz Roͤffler—⸗ 
ſchen Relicten ju Unterbödhflädt, famme Gärtlein, dem 
Öffenitiichen Verkauf aus zoſetzt, und hiezu Termin auf 
den 16. uni a. c., Vormittags anberaumt, mo Der 
befigs und zahlungsfaͤhlge Meiftvierende den Dinfchlag 
uach Vorihrift der Execations⸗Ocdnung ju gewärtigen 
bat. Die Taxe der Realitäten, welche im der Amts—⸗ 
regiſtratur eingeſehen werden faun, beträgt 180 fl nad 
Abzug der Raften amd Abgaben. Wunſiedel, den 21, 
April 1820. 

— Ep ;teimonlafgericht erfter Elaffe 
Unterboͤchſtaͤdt. 
Sieger. 

Da der Gaſtwirth und Metzgermeiſter Georg 
Adam Deebereiner zu Weisdorf, wegen einer 
fein Activs Vermögen uͤberſteigenden Schuldenlaſt bonis 
cedirt hat, fo werden fämmtliche befanat und unbekannte 
Glaͤubiger deſſelben geladen, am 12. Mai curr. früb 9 
Uhr zur Liquidation und Machteris ihrer Forderungen, 
dann weitere Vernehmung, bei Permeidung des Aus— 
ſchluſſes von der Maffe — fo wie am 23. Mat cuır, 
ad excipiendum, und am 6. Junt ad concludendum, 
jedesmal früh 9 Uhr fich einzufinden, widrigenfalls die 
Ausbleibenden von der treffenden Hanklung auggefchlofs 
fen werden. Schloß Zub, am 12. Arril 1820, 

Königlich Baierſches Freiherrlich won Wengifcheg 

Patrimonials Gericht ıfter Elaffe allda. 
Werner, 





Der Bauer Friedrich Rirsddrfer son 1 Nasnli 
bei Michaelfeld hat fich für zahlungsunfaͤhig erklärt, 
weshalb der Concurs feinen Creditoren eintritt, Zu Dies 


ſem Ende wird Mittwoch der 17. Mai ad liquidandum 
et producendum, Donuerſtag ber 22. Juni ad exci. 
piendum, und Sonnabend der 22. Juli ad concluden- 


um, feflgefegt, wobel jeder, welcher Auſpruͤche an 


den Gemeinfhuldner gu mahen bat, bei Strafe des 
Werluftes derfelben, entweder in Perfon, oder durch 
einen binlänglich Bevollmächtigten, zu erfcheinen, und 
das Geeignete gu verfaudeln hat, Well aber der Vers 
fauf des vorhandenen mit Hand, Stadl, und Holjges 
rechtigfeit, dann ı Tagweik Wicfe, und 104 Tagmerf 
Feiver, verfedenen, mund auf 900 fl. geſchaͤtzten Guͤtls, 
wegen der vorßanderen Ausſaat dringend iſt, ſo wird 
dieſer Verkauf theils im Ganzen, theils ſtuͤckweiſe, Lets 


teres vorbehaltlich böchſter Ratification auf Mittwoch 


den 26. April in loco Nasnitz beſchäftiget, und Kauis⸗ 
liebhader hie nit eingeladen. Eſch⸗ ndach, dem 18, April. 
1820 
Koͤnlgliches Landgericht Eſchenbach. 
vn. 
Greger. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Jo⸗ 
bann Wachter zu Wilhelmsthal gehörige und zum 
Rittergute Heſſelbach Ichenbare Haus, mit Feld dem öfs 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und Kaufllebhaber zu dem 
auf den 16. Mai früh won 9 — ı2 Uhr anberaumten 
Verfteigerungss Termine eingeladen, Kronach), am 14. 
April 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 
— — 

Gegen dad Vermögen des Eoͤſldners Gesrg 
Schmid von Maineck IR die Sant eröffnet worden, 
und meil nach Jnhalt einer Öffentlichen Ausſchreibung 
som 6. Februar d. J. Dre erfte Edictstag ad producen- 
dum et ligquidandum ſchon am 9, März d. J. adgehals 


ten morden iſt, fo mird nunmehr Öffentlich bekaunt ge⸗ 


macht, daß der zweite Erictstag ad excipiendum am 
Dirnftag den 16. Mal d. 9. und der dritte ad conclu. 


- dendum am, Freitag den 26. Mai verhandelt wird, 


an weichen Tugen die Bläudiger des gedachten Shwib 
bei Gericht dabter zu erſcheinen haben, auſſerdeſſen fie 
mir ihren teeffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Auch wird die Shmistifche Säle in Malneck, vis 
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dem Aönigf, Aerar Iehenbar iſt, mit Stadel, Garten 
nd Hofreuth noch einmal zum Kaufe ausgeboten, und 
iſt Strichstermin auf Dienſtag den 16. Maid. J. an⸗ 
geſetzet, an welchem Tage die Aufgebote hier am Ge⸗ 
gichtöfige zu Protocoll genommen, und wegen bes Hin⸗ 
qchiags Das Weliere verfügt werden wird. ‚Welsmain, 
den 11. April 1820. * “ 
j Koͤnigliches Landgericht, 
Eguer. 





In dem am 14ten d. M. abgehaltenen Strichter⸗ 


win, wurde das anf die Realitaͤten des Johann 


Seorg Kruͤppelt zu Mirſchberg ‚früher. geſchehene 
elufgebot gu 1000 fl, lediglich wiederpolet. Zum under 
dingten Hinfchlage if Zermin auf den 15. Maid. J. 
anberaumt, an welchem Tage fi die Kaufsliehhaber 
fruͤh Morgens 9 Uhr In der Behaußung des Ortsbor⸗ 
ſtandes zu Mieſchberg einfinden, und Den unbedingten 
Hinſchlag gewaͤrtigen koͤnnen. Ebermannſtadt, den 
18. April 1820. 
Koͤniglich Baierlſches Landgericht. 
Weniger. 





Da der ſeit länger als 40 Jahten aus hieſiger Gegend 
abweſende Mich ael Hildner von Ludwigſchorgaſt, auf 
die unterm 22. Decembee151g erlaſſenen Öffentlichen; Vor⸗ 
ladungen ſich dahier nicht eingefunden, -fo Wird derfelbe oder 
deſſen allenfalls zurästgeiaffene Erben hierdurch anderweit 
vorgeladen ‚ fich innerhalb eines halben Jahres, und Längftens 
in dem.auf den 17. Auguft-ourr. Vormittags 9 Uhr ange 
festen Termin dahler einzufinden , und fein in 827 fl. 38% 
#r. rht. befichendes Vermögen in Empfang zu nehmen, wis 
drigenfals zu gewärtigen, dag daſſelbe bei feinem Auſſenblei⸗ 
ben ſeinen naͤchſten Verwandten gegen Caution zum Genuß 
und, Verwaltung, den beſtehenden Gefeßen gemäß, verabfolgt 
werden wird. Kulmbad, den 13. März 1820. 

Königlich” Baieriſches Landgerisht. 
Bareig. 





Georg Schleupner der jüngere zu Neigenborf, 
Sohn des verftorbenen Schuhmacermeifters Johann 
Shleupner aflda, geberen ben 10. Deteber 1756 
ift feit 45 Jahren als Schuhmachergeſelle in die Fremde 
gegangen und hat feit diefer Zeit nicht bag mindefe von 
ſich Hören laſſen, daher deffen naͤchſte Anverwandten auf 


Ausantwortung ſeines nach der letztern bis Jacobi 1819 
ſchluͤſſigen Rechnung in 173 fl..6 fr. rhl. beſtehenden 
Vermoͤgens, und um deſſen oͤffentliche Vorladung nachge- 
ſucht. Dieſem gemäß mird auch ber oben genennte 
Schleupuer, oder deſſen allenfallſige Leibes ·Erben 
hiermit geladen, ſich binnen dato und 6 Monaten entweder 
in Perſon, oder durch genugſam Bevollmaͤchtigte vor dar 


‚biefigem Landgerichte einzufinden, fih der Succeſſion 


halber gehörig auszumeifen, und fobann das Weitere zu 
gewarten, Hollfeld, am 24. Febtuar 1820, 
Koͤnigliches Landgerichts 
‚Rottlauf. 





Der Bauer Michael Beer von Ortelsbrun ven 
kaufte fein Hofsanmefen, und Damit der Käufer und 
Verkäufer wegen Berichtigung:der vorhandenen Schulden 
verſichert ſeyen, fo werden auf Verlangen beider hiemit 
alle-jene, melde deelle oder perfonelle Forderungen haben, 
aufgefordert, ſid anf Montag.den 15. Mat, im loce 
Ortelsbrunn perföntich, -oder Durch Benolintächrigte ein« 
zufinden , um bei Strafe des Verluſtes der Forderungen 
‚gehöris:zm liquidiren. Eſchenbach, den 7. April 1820, 

Koͤnigliches Landgerkht Eſchenbach. 
Vi. 
reger, Aſſeſſor. 





auf Dienflag ten 23. Wai Vormittags werben bie 
zur Gantmaffe bes Kornbäcder Johann Friedmann 
zu Guͤsbach gehoͤrige Guͤter nach der Unzeige Im Kreis⸗ 
Sateligemselarte Nr. 35, auf welche nun ein» Aufgebot 
von 2150 fl. gelegt iſt, zum letztenmale zum Verkaufe 
dahier ausgeboihen, wozu Kaufsliebhaber ſich einfinder/ 
und den bedingten Hinfchlag gewaͤrtigen koͤnnen. Scheß⸗ 
lieg, den 15. April 1820, 

Koͤnidliches Landgericht, 
Sraf Lerchenfeld. 

Vor Selte des Koͤnlgl. Landgerlchts Bamberg J. iſt 
für nothwerdig gefunden worden, eine nähere Unterfus 
dung des Conſens · und Hypotheken Wefend vorzunch⸗ 
mn. Auf den Grund diefer Unterſuchung follen neue 
Hypothekenbuͤcher angefertiget erden, welche nachbe⸗ 
merfie Ortſchaften, Infoferne ſolche dem Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte unmittelbar untergeordnet ſind, umfaſſen; als: 
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Hallſtadt, Gundelsheim, Weichendorf, Memmeldpurf, 
Seehof, Bruckardsdof, Medensderf, Schamelsdorf, 
Dondeldorf, Ligerdorf, Nalſa, Lohndoef, Linda, 
Teuchatz, Tiefenpdlz, Kaltenagelsfeld, Zögendorf, Mi⸗ 
fterdorf, Molken dorf, Geisfeld, Rosdorf am Forſt, 
Wſten, Wernsderf, Amlingflade, Strullendorf, Frle⸗ 
ſen Kaͤlberbergy Hochſtall, Tiefenhoͤchſtadt, Hirſchaid, 
Seigendorf, Kotſchendorf, Altendorf, Buttenheim, 
Unterſtͤrmit, Dreuſchendorf, Gunzendorf, Stackendorf, 
Fraͤnkendotſ, Welgelshofen, Droͤgenderf, Buchhef; ale 
und jede Glaͤubiger, welche Conſenſe, Amtsverſicherum 
gen, allgemeine und beſondere Vermögens Verpfändunggs 
Urkunden befien, die Verpfändnngen mögen- fi auf 
Lehen« Erbzinnss und Handlohubare Eüter, oder auf 
ganz freies Eiyenthom erſtrecken, werden hiemit aufges 
fordert, diefe Urfunden binnen 4 Monaten vom 1. Mat 
big legten Unguft 1820 in Urs und Nbfchrift.der unter⸗ 
zeichneten Behörde vorzulegen. Eben fo werden alle, 
welche aus irgend elnem Grunde ein vertragsmäßiges 
oder gefegliches Hypothekenrecht in Anſpruch nehmen 
"wollen, aufgefordert, ihre Nachweiſungen Hierjißer gleich ⸗ 
falls in befagtem viermonatlichen Termin gehörig, bei— 
zubringen. Zur DVorlegung der Urkunden und Nashwels 
fungen merden In jeder Wode zwei Täge, Montag und 
Freitag, Vormittags von 7 bis ı Uhr, beſtimmt. Bel 
allen und jeden, welche während des feſtgeſetzten Ters 
mins ihre dringlichen Rechte nicht geltend machen, ihre 
Urkunden nit vorlegen, wird. angenommen, daß fie 
auf ihre Vorzugs rechte verzichten; meshalb auch der Eins 
trag in das neue Hypotdekenbuch unterbleibt, und die 
früber beftanderen Worjugs ı und Stcherheits-Rechte 
als erlofchen erflärt und betrachtet werden, 
den 8 ap: ‚il 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg. I. 
Gelger. 





Da die Fertigung newer Hypothekenbuͤcher für die 
in den vormaligen Landgerichtebrzirken. von El,masn 
und Feil gehörigen Gemeinden: Biſchofsheim mit Klaub⸗ 


möähle, Dippach, Ebelsbach, Eltmann, Eſchenbach, 


Knetzgau, mit der Welden⸗ und Troßmuͤhle, Lembach, 
mit der Neumuͤhle, Limbach, Neuſchleichah, Ober⸗ 


ſchleichach, Roſtadt „mit: des Mittelmuͤhle, Sandy, 


Bamberg, 


Schoͤnbach, mit der Schoͤnbachswuͤhle, Schoͤnbrunu⸗/ 
Schmachtenberg, Stelnbach, Stellfeld, Tretzendorf, 
Troſenfurth, Unterſchlelchach, Weisbrunn, Blegelangery- 
Zell; mit der Miitel« und Obermähle,. Zell, dringens- 
des und unauſſchiebbares Beduͤrfniß iſt, fo merden alle, 
welche auf den Grund eines Conſenſes, eine Dbligatlong 
eines pignoris praeterii,. borbehaltenen Eigentbumes;- 
Vorauf:s , Nabrungrvertraged, oder ſonſt ein chat 
tloneſles, tefiamentarifges end gefrglich:8 Hypotheker 

recht anf die Gebäude, Grundſtuͤcke und Realrechte dex 
obigen Gemeindbeztife, in fo fern felbe dem Königligeit 
Landgerichte unmittelbar untergeordnet find, anſprechen, 
hlemit aufgeforderr, in einer Kit von Drei Monatenz 
und. swarbis längflens Den 1. Juli I. Is., ihre dring⸗ 
lichen Rechte geltend zu machen, und ihre Urfunden If 
Urs und Adſchrift unter dem Rechtsnachthelle vorzulegen, 
daß diejeniges, melde diefer Aufforderung in der ber 
fimmten Zeit feine Folge leiſten, bei entflebender Ass - 
ſchaͤtzung ihrer Schuldner in der ifnen gebährenden Claffe 
das Vorzugsrecht verliehren, und den im Hypothekenbuche 
in derfelben Claſſe vorgemerkten Gläubigern , wenn diefe 
auch ihre Eicherheitsrechte fpäter erlangt „haben, nach⸗ 
geſetzt werden, im Veraͤußecungsfalle der Hnpothef an 
einen dritten aber, ihr dingliches Recht gänzlich verlichs 
ven, ed wäre Dann, Daß fie daſſelbe andy ohne richters 
life Aufforderung noch vor dem mirklihen Zuſchlage 
hinlaͤnalich befrbeinigen, und ale Koften der durch ihre 
Schuld etwa. vereitelten Vecaͤußerung erſetzen wuͤrden. 
Elimenn, den 27. Marz 1820. ° : 


Königliches Landgericht, 
W. U. Kumer, Landrichter. an 


A 





Am 8. des künftigen Monats Mai c,, wird’ Seh 
terzelchnetem Koͤnigl. Rentamte dahier, eine bedeutende 
Quantitaͤt Haber, und wenn Kaufliebhaber fich-einfinden, 
unter ausdruͤcklichem Vorbehalte doͤchſter Genehnmiaung 
auch eine Quantitaͤt Walz und Korn, faͤmmtlich .verjähs 
tige Fruͤchte und guter Qualitaͤt, Parthleenwelſe dem 
Öffentlichen Verkaͤufe ausgeſetzt. Welches hiedurch bes 
kannt macht. Weiſchenfeld, den 25. April 1820, 


Das Königliche — 
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Jun Wege ber Hoͤlfsvollftredung foll bad Anweſen 
Er; Schuhmachergeſellen Johann Huͤbſſch zu Unters 
fleittiacdh oͤffentlich verkauft werden. Daſſelbe beſteht: 
V in’ einem Wohnheuße, mit Stallung Stadel, Back⸗ 
öfen, Hofraith und Gärtlein am Haufe, dann Forfirecht 
gu‘ 1% Rlafter Scheithol; und 4 Klafter Erdde, nebft 
dem Nugantheile an dem unsertheilten Gememdegrumde ; 
keuerfapital 160 fl. und 256 fl. gerichtlicher Schätz- 
ngemwert) für die Mealitäten felbft, und 7o fl. rbl. 
—— für dag gevachte Forſtrecht, dann 15 fr 
t6l. für das Gemeinderecht. Es haftet jedoch eine. nicht 
nbebeutende Ausnahme darauf, 2) im einem walzenden 
un dag Steingemätier 14 Tagwerk Feldgrund, nach 
Abzug der Laſten mit einem gerichtlichen Schägungemerih 
Son ıo fl. rhl., 3) 1 Tagwerk Feld auf dem Sand, 
der. longe Acker genannt, gleichfalls malzend, im Werthe 
Son 170 fl. rhl., 4 Tagwerk Wieſen, ber Brunnfied 
gesannt, auf 10 fl. rhl. geſchaͤtt, 5) 4 Togmerf Feld, 
der Endeld Sand mit 110 fl. Schaͤtzungswerth, beides 
twalzende Stuͤcke. Zum oͤſſentlichen Verkaufe dieſer 
Grundſtuͤcke ift Tagesfahrt auf den 13. Mat Vormittoge 


bieſiger Amtd. Regiſtratur einſe hen. Weldenberg, am 
14. April 1820. —— 
Koͤniglich Baierlſches Landgericht⸗ 
Schilling. Er 


= Miberfige: | 
des ju Hof am 27. April 1820 flatt gehabten 
' Gerreid : Murktes, 
VE VFERDEL UESSHENEEEENEN ER. OEL VEREESESR SER. - 3 
Getreid⸗ | yoric | neue | Se⸗ ve Sm Inte 


in 

at ger J Zus jatmrf vers J Reft 
5 Sumsf rauf.‘ 9 

tungen. Rei. fubr. e 


lesen] Preis des Scheffel⸗ 
Sarg] Sarg Son. [San Sorz f.fke]f.]tr] fr. 


—ñ — — — — — 

Band —1571 574 571 — — 13/305 13 12 

Korn 491 4941 41 — 1 u iM 
4:50 


Bere I — r ı 24 










— { | 
25) 25| 25 3j48] 3.391 3 


Sof; den 27, April 1820, 


9 Uhr zu Unterſteinach angefegt worden und koͤnnen Stadt. Magifrat, > 
Kaufsliehhaber big dahin das Abſchaͤtzungs Protokoll im d. Derthel Laubmann. Schron. 
524* . — * * = 

J Nicht Amtliche Artikel 


Bas am 26. October v. J. angekuͤndigte topographiſch 
alphabetlſche Handbuch über ſaͤmmtliche Orte des Obermain⸗ 
kreiſes mit mehreren ſtatiſtiſchen Rachrichten, hat nunmehr, 

19 Bogen ſtark, die Preffe verlaffen, und wird fofore den 

Herren Subjeribenten und den Königlichen Behörden, welche 

daffelbe mach dem Ausſchreiben der Königlichen Regierung 

vom 20. October v. J., Intelligenzblart Pro. 129 aus ihrem 

De gie⸗ Fonds anfchaffen dürfen, zugefender werden. 

“Ein Vorrath von diefem Werke ift noch vorhanden, wel⸗ 

cher um den früher beflimmten Subſcriptions · Preis zu 1 fl. 

auf Schreib «und z fl. 12 fr. auf Druckpapier- für ı 

Crnplar; verkauft wird. Liebhaber hiezu können ſich in 

ecutieteu Briefen .an mic wenden. Waireuth, den 22. 
sRigrih 1920. . 

u 36 Hennig, Känigliher Rechnungs-Reviſor. 


m 


Meifegelegenhett nach Leipzig oder Dresden, gegen 
Ende künftiger Woche, wird gefucht, in der Schloßſtraſſe 
ER. 254. Bairenth, am 28. April 1820. 


—m_ >> de 


Im Laufe Mr. 268 auf dem neuen Schloßplatze, iſt 
auf Jacobi h. a. die ganze mittlere Etage, auch die Parterre 
zu vermiethen, J— 


J + 





400 Gulden vhl. llegen gegen erſte gerichtliche Ver⸗ 
figerung im Ganzen oder auch theilweiſe im Zeitunges 
Comtolr zur Ausleihung bereit. . 


Ym Haufe No. 279 ift bie mittlere Etage auf 
Jacobi zu vermiethen; dieſelbe enthält 3 Stuben, 1 
Stubenkammer, 3 Hauskammern, 1 Küche, Holjlege, 
Keller, und den Mitgebrauch des Keſſels und der Mang. 


Das Naͤhere bey dem Eigenthumer. 


An der Judengaſſe Nro. 392" parterre find 2 
Stuben zu vermierhen, dang auch die mittlere Etage, 
Dag Weitere iſt bei dem Hansı Befiger-zu erfahren. 


| 
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ER < Kbnistie Baieriſches privilegirtes 


| Intelkigeng- Blatt 
* | —— den Ober?Main⸗Kreiscg. = 
we: No. 54: — Vaireuth/ ben 5. Mai cd. 








amıuae Wrrifen 


j | 3 u . —— DEE 
a” . Balreuth,. in 29: pri 1830: 
« Im Dane Seiner Majefär des Königs. 

Die unterzeichnete K. Stele hat die unangenehme Bemerfung gemacht, daß mebrere K. Phyſicate feit laͤnge 
rex Zeit die Erſtattung ano Einfendung der allerboͤchſten Orts vorgeſchriebenen Duartalss Berichte Aber das Me⸗ 
dicinal Weſen bieder, gar, upterlaffen: "haben, wodurd Die unterfersigte Koͤnigl. Regierung au der voliſtaͤndigen 
Bearbeitung der Haupt Medicinal / Berichte, im Kreiſe, gehindert wird. Die faͤmmiliche Stadts und kandge⸗ 
ht; Phoſtcate werden daher, mit. Bezug auf die Verordiyjung dom, 27.. Mat 18154 hiemie ernffich, angemiefen, 
mit Anfertigung ind Einſendeng der Medicinal, Bırigte von Duartal’ ju Doartal ‚Künftig regelmaͤßig Fortzufahren, 
Indem De diefe Bericht⸗ ohne weiters durch Wartboten auf Leſten der fäumigen. Pheſlcate eingspolt 

den würden, 
* ex at Weohgrung des, Dbermalnfreifes, — Innern, 
EEE RTRRE Zreiherr von Melden. . ; 
Ssehbeer v. — Dircan. 


Yp, Sämtliche, RR und —— ee, ee 
Pönfiente .. Er PRIOR 5 PERLE RE BE 

Die Einfendung der Dnartaldı Berichte aber BT — — Ra 

. das Medicinal⸗Weſen betr. N i Frledmann. 





m yon au 
— Poblieandu m 
Am Namen Seiner. Majeſtät des Königs non: Baiern. F 
es iſt 4 allen Hähen, wo ein nach dem Patagraph 313 der Vorſchriften zu dem Conſt Aptlond + Geſetze mit 
dem Fortbezuge der Denfion. aus dem Wilitair Werbande entlafſener Militair Penſioniſt, wegen Verbrechen odder 
Vergehen einer Unterfuchung unterworfen , and In Vexhaft genommen wird, hinſichtlich der einzaftelenden Pen- 
fiong + Zahlung bei dem einſchlaͤglgen Rentamte die Einleitung zu treffen, und hievon bei Selbſihaliung und unnach⸗ 
ſichtuich zu gewaͤrtigenden Erſatz der zur Ungeväpt bezahlt werdenden Penfion , ſoglelch dem Oder admioiſtrativ · Col⸗ 
leglum der Armee Anzeige zu erſtatten. Hierzu werden ſaͤmmtliche K. Kreis⸗ und Siadtgetichte, dann kand / und 
—— in Semaͤshelt allerhoͤchſten Referipss dom 12. April 1820 asewvſer. Danbets⸗ den 2%, 
Ulı820, 
9 Königlich Baieriſches Appellatlons + Gericht für den Otermalnkreid« , 
ci Graf von Lamberg, Präfident, R 
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—n. “ 
Yolteeilide un 
Die richtige und zuverlaͤſſige Fuhrung der Linwodb ⸗ 
werliften, ſowie die Aufficht auf folche Jadividuen, wel⸗ 
chen der Aufenthalt in hieſiger Stadt nicht mfebhr mar 
en folgende Anorbnungen nöthig s 


1) Jeder Haugeigenthimer IR vorhanden über. 


‘jede geſchehene Mierhs+ Veränderung binnen 24 
Stunden. dem Stadt⸗Magiſtrat Anzeige zu 
erſtatten und nicht blos den mem einziehender 
Wiethsmann, ſondern auch den, welcher Las Quat⸗ 
tier verlaffen hat, ausdruͤcklich zu benennen. 
=) Die Miethsleute muͤſſen binwen gletchet Friſt 
ihre Wohmnigeveranderung dem trefſeuden Die 
firictövorficher aljeigen. 
3) Die Unterfaffung diefer Anjeige wird das erſte⸗ 
mel mit 30 fr., das zweitemal mir 1 fi. beſtraft. 
4) Die ohne Erlandwik des Magiſtrats erfolgte Auf⸗ 
und: Einnahme eines nicht hieher gehoͤrigen Indivi⸗ 
duums als Miethsmann, zieht eine Strafe von x 
Thaler nach fi. 
5) Alle diejenigen Perfonen/ welche feine vetagniß 
zum Aufenthalt in hleſiger Stadt haben, und ſich, 
ohne Ausweis uͤber ihre Gefchaͤfte oder’ ſonſtige 


Beſtimmung dahier befinden, muͤſſen in Ihre Hets 


math zuruͤckkehren Gegen dieſe Maßregel ſchůtzt 

nur die Vorzeigung einer vom Stadt⸗ Magiſtrat 
ausgeſtellten Aufenthalts, Karte. 

"Die Mägifiratsdtener find angewieſen, anf die ge- 

naue Befolgung bief.r Anordnungen zu wachen umd jedem 


Nebertretungsfaß fofort zur Anzeige u — Ban 


reuth, ben 28. April 1820, 
Der Magifirat der Koͤniglichen Rucias 
Hauptſtadt Baieeuth. 
Dagen. 
Schoberth, Secretalr. 





Vom x. April d. J. an beziehen in Folge hoo fter Ge⸗ 


Hehmigung Koͤnigllicher Megferung vom 20. April folgende 
Rinder »die beig⸗ ſehren Wurfenbäußs Bencficien, ale: 
19 fı 225 fi. dies Rinder der Elifabe: ha Stößnen 
zu Maͤnchberg 
die 4 Kinder des verflorhenen We⸗ 
bers Doͤtſch zu Kirchenlamiz, 


19 2241 


PR 


223 fr, die 2 Rinder des verſtorbenen cs 
bers Lenz zu Gefrees, 


20 4 — 5 die 4 Kinder der Pfarr⸗ Wittwe 
Vogel zu Wunfiedel, 
15 2 — 4 odie Tochter des verſtorbenen Rußlus 


Effentraudt in Balreuth. 
Balreuth, den r. Mal 1820. 

Kduioliche Walſenbaus Adwiniſtratlou. 
Wolf. 





—* Wege der Huͤlfsvo llſtreckung ſollen die den Georg 
Banuerfchen Epeleuten auf dem Eremitenbof zehoͤri⸗ 
gen Immolilien, beſtehend in einem daſelbſt gelegenen 
Truͤpfhauße mit Stadel, Keller, Hofraith und Schors 
gärtlein, dann 2 Tagwerk Grasgarten und + Tagwetk 
Feld, mit ver B. N. 285 bezeichnet und auf 805 fl. hl. 
gewürdigt und 2% Tagwerk enthaltenden Feld und Wies⸗ 
fleck, der Moosacker genammt, mit der B. R. 286 ver⸗ 
fehen und auf 635 fl. rhl. taxirt, dent Öffentlichen Bere 
taufe ausgefellt werden. Termin hlezu iſt auf den 17. 
Mat c., Bormittags 9 Me angefrgt, moran fi die 
allenfall ſigen Kaufsliebhaber In dem Wirrhshampe anf: 
dem Eremitenhof⸗ elnzufinden, Uhre Gebote zw legen and 
den Hinſchlag nach Vorschrift der Executions Ordnung 
zu gewaͤrtigen haben. ie Einfigt. des Taratious- 
Protocolls dom 2. Auguſt v. J. wird iu Joco regisrä- 
turae offeriet, Baireuth, den 25. Maͤrz 1820. 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Meyet. 





Der zum u Matafigen! Rintamt Gefrees erbjinslchen« 
* halbe Hof der im Concars gerathenen Bauers 
Heinrich Muͤller zu Tennersreucb, beſtehend in a) 
einem Wohnhaus, Ver. 3, mit Etaflung, ‚D)-einem 
Stadel, c) einem Sta ft:ll, d) beildäufig 16% Tags 
wert Seldern, e) beilänfig 147 Tagwerk Wiefen, D 
beitänfig 193 Tagwerk Hol; und Hutwaid, oneriet mit. 
2 fl. 334 fr. Steuetſimpium, 6fl. 155 fr. ſtaͤndigen 
Gefäßen, wird ſawmt Bauerelgeraͤth und andern Effec⸗ 


“ten om Dienflag den 30. Mat, früh zo hr in loco 


Tennersreuth mittels öffentlicher Steigeruug verkauft, 
Kaufluflige werden biemit aufgefordert, zus bemerken 
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Zelt Im Möleriihen Wohnhauße Mh einzufinden, Ihre 
Aufgebote zus Protocoll anzwänfren und den Hiuſchlag, 
jedoch: unter Vorbehalt der Genehmigung der Erediton 
(art n gewaͤrilgen. Berne, den 27. April 1820. 

#2 Föniglicpes Landgericht Deren, . 


* 


2 


Ber ee HYeinrid Wilter fu Tenueretench 
hat bonis cedirt, und felbft auf Einfeitung des Sant) 
verfahrens angefragen, weshalb 2) zur Anmeldung der 
Forderung und deren gefetzlichen Rachweifuns eventuch 
ober auch ziim Nachlaſſe Verfuch auf Mittwoch ben 
31. Mai laufenden Jahres, 2) zur Vorbrins 
gung der Einreden gegen bie angemeldeten Foderungen 
auf Mittwoch den 28. Juni, 3) zur Schluß 
Verhandlung auf Mittwoch den 26. Juli, jedes⸗ 
mal fruͤh 9 Uhr angeiegt, amd Hiezu ſaͤmmtliche uber 
kannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen werden, daß das 
Nichte rſcheinen am erſien Edictstage das Andichliefen- 
von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗Maſſe, das Augblel« 
ben an den übrigen EdictsTagen aber das Ausſchlieſen 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge hät. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinichulöner in Handen Haben, bei 
Vermeidung des Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, in Ger 
richte Hände zu liefern. Kommt ein Vergleich am ers 
ften Erictds Tage zu Stand, fo haben die nichterfcheinens 
den Gldusiger , oder ihre zum Vergleich allenfalls nicht 





bevollmaͤchtigten Mandatarien fih dem zu fügen, was 


der gröfere Theil der erfcheinenden Gidubiger feſiſetzt. 
Berneck, den 27. April 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefreed, 
Sendung 





Der dem Bauer Michael Lanz zu Vreiterldſau 

. MMöchdrige, zu dem Königlichen Rentamt Weifchenfe)d 
lehenbare Halbhof, mit Zugehörung ‚ auf welchem 3. fl» 
333kr. Erbjiunß, 1 Scheffel, 4 Megen, 3 Viertel 


+ Simra Korn, 1 Megen ı Viertel 24 Simra Haben, - 
und von ı.f.33 fr. Simplum die Steuer zu entrichten, fo... 
wie bei vorgehenden Veränderungen ben 10 Gulden jum . 


Handlohn gu reichen, und ‚mit einem Pferd uagemeßene 
Frohndienſte zu leiſten, nicht minder x Vierluig Dubre 
nzur Probſtei in Hollfeld abgnliefern, ‚zu Deckung ausge 
Aagier Eonfeus »Echufden hiemit dem Uffeniichen Pear⸗ 
auf ausgeſtellet, uad Termin bieun auf den 178, Mor an⸗ 
‚gefeht;: an welchem Kaufs und Zahlungs faͤhtge Bornkts 
Lage‘ yoruthe in dem Krugiſchen Wirthehaus zu Baehtens 
loͤfau ſich einzufinden, und bei billigen Aufgebothen dus 
Dinfhlags nach Maasgabe der Executions Ordnung zu 
gewarten haben. Hollfeld, den 22. April 1820. 
— — u 
7 
"Ba — in dem am 28. ii, 4 sum rt 
des dem MWeberureifter Johann Jahn zu Doͤrfia zu⸗ 
gehörigen halben Wohnhauſes angeſtandenen Bier 
Termin fein Kaufsliebhaber eingefünden hat, fo nh 
ſolches mit Bezug auf ie frühere Bekaummachung vom 
4. März vd. Is. auf! ausdruůckliches Verlangen der Glide 
biger nochmais dem Sffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
Bietungs +» Termin auf den 12. Mai 1. Is. Vormittags = 
9 Uhr vor allhieſig Röniglichem Landgericht angefegr, “im 
welchem ſich Kaufelufige einzufitden haben. Wunficdel, 
deu 21. Ypril 1820. 
Koͤniglich Baiertſches Landgericht. 
Carner. 


1*4 4 








Gegen Georg Ebert, volgo Schnabpbeutel zu 
Oberrodach iR der Gantproceß rechtskraͤftig erkannt, 
Saͤmmtliche deſſen Gläubiger werden daher zur Anbringe 
uug und zum Beweiſe ihrer. Spderuugen; ſo wie sur Vor⸗ 
lage der Orginalurkuaden entweder in Perſon oder durch 
gehörig Bevollmachtigte auf. Dounerſtag den 25. Mat 
bei Berluft ihrer Forderung zu erfcheinen, vorgeladen, 
Zur Vorbringung der Einreden wird Termin auf Mitte 
woch den 28. Juni, ſowie zum Schlußverfahren auf 
Dienſtag ben 25. Juli, unter dem Nechtsnachtheile des 
vr feſtgeſetzt. Kronach, ben. an. ;Ypulugeo. 

.. Rönigliches gandgerict,. 2 di 
Oeſch. —— Be‘ 


Das zur Debit⸗Maſſe des Johann Jakobe 
Wirib in Haßlach gehoͤrige, alldort getegene bebaute 
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Dorfguth, mir Eingehoͤrungen wird zur Huͤlfsr olſtreckung 
eweten ausgeklagten Schulbfoderungen dem oͤffentlichen 
Ver kaufe Vusgeſetzt. Kaufoluſtige unen ſich am: Mon⸗ 
vo Ber Rate Is. Mittag Ahr im der Wohnuug 
Bes Oets⸗ Vor ſtands zu Haßlach etnfinden Ahre Auftze⸗ 
reif Protocol andugerny iM des Kap tags; mein 
das Weitere gemärtigen.“. - Nordbalben am 26: hir 


1820, 
aan anpierich Sur, us 
Meiſaer En 


.5 2 —V — 


eo SR EM. BE Tr A 

Gegen den —— Seorg Bienlein 
zu Senbersdorf wurde der Concurs rechtstraͤftig erfannt. 
Es werden demnach nachſtehende Edictstage- oͤffentlich 
befaunt gemacht, Donnerſtag den 25. ‚Mai 18203ur 
ee der Forberungen, bann zur Votlegung und 
u zeige der 
Bir Bärbel ung der Eiuredeo, ‚und Montag, den. 4 Zuli 
18.20 jur Hl, n Verhandlung. Wer; am erien 
Llreietaa nicht erſcheint, wird mit der ganzen. Forde⸗ 
ie und an dem beiden, übrigen "Edictstägen Ausblei⸗ 
* bende mit der betreſſenden Handlung ausgeſchloſſen. 
Peismain, den.22. April 1329. e z 
Enge Landgericht. ei 

Esnet. 7 


Das dem — Aerar lehenbare halbe Wohn. 
haus des Lim Iſaac Adker zu Maineck, morauf 
ein jaͤhrlicher Erblins mit Tof fr. ein Steder Simplum 
Ay er. und die Haudlohnbarkeit mit 16 prokent 
after, wird · Donnerſtag deg? 18. Mat 1820 Nachmin 
myde ZUBE dem Wirthshaus zu Maineck nach · Vor⸗ 
ſeift der Executions Ordnang verſteigern⸗ woͤzu Kairf) 
lebhaber hiermit eingeladen werden. Weiomain, am 
sa. April 1820.. Be J 
Koͤnigliches Landgericht, 

——— Esgner. 
J— U 

neber das Derinbnen des’ Bauets Wett ans PR 
* d von Pichlberg If bet deſſen Unzulängiichfelt zur 
Befeledigung der bekannten Glaͤublger d-r Concars vers 
hängt, x Folge deſſen werden biemit die Edictstage 





u... di 


betannt gemäht, und mar: ı)- ad liquidandum, der, 


28. Mai, 2) ad exöipiendumi;:der-22: Junl; 9): ad 


eweigmittel, Diontag ben 12. Jmi, 1820 " 


| 


teplieaadam, der 10. Jull, und cd düplieatidum, 
der 3. Audguft-d18 27ten incl, Alle dkjenigen;- ‚welche 
an das Bermdgen des Wolfgang Arnd 16’ Auſpru 
mahen, haben. an dieſen Terminen zu erſe elnen/ und 
Ihre Rechte sub-poens-präeclusionis · ju beſorgen. Am 
erften Edictstermin wirbe wiſchen Den Intereſſenten die 
guͤtliche Bellegung diefes Debitmefens verſucht werden, 
wobel es ſich hon ‚felbfb,verfteht,. Daß Die nicht erſchiene ⸗ 


era) 


) 


am Prätendenten,., falg, hie, güzlie. Berichtigung, deſſel⸗ 


ben dezweckt werden foßte,.: dan Der Moff aufgefahloft 
fen. find. Zu Verlaufe des Araoldifden Ynmeieng 
Behs im Dite. ichlberg ‚auf, künftigen Dieußag den 6, 
Juni Termin an, an welchen ſich Kaufsliebhaber einzu⸗ 
finden, Ipre Anbote zu Prorocoll zu geben, und den 
Zuſdlag salva ratificatione zu genoästigen baden, -Das 
But defteht, in einem Wobhupauße, ſammt Etelung ‚und 
Stadl,, An,;47 Tagwerk Feldern, 5-.Tagwe-f MWiefen, 
25 Zagmeıt Oedungen, und 3% Tagwert Hol grund. 
Die kaſtzn werden. am Subhaſtations s Termin befanne 
— werden. Eſchenbach, am 15. Maͤrz 1820. 
Koͤnigliches Sand; zericht. 
4,5: . Leiſtner. 





Die iur. Elifaberhe Märsfden Garitmaffe MM 
Hleigen beiden Grundftüce in der Weismainer Flur, 
nämlih: 1) ein kaſtenleh ndarer Feld s und Wiestheil, 
weicher mit der Handlohns pflicht zu x fl, 334 fr., einem 
Erbzing gu ı fl. 114 Pro, und einem Etencrfimplo mit 
194 fr, belafter if, und 23-3% Tagwerk Feld, beim 
Eigfeder, dem Weiemainer Gotteshaus Ichenbar, und 
mit, einem Simplo u. 39% fr. fleuerdar, werden Camı 
ſtag den 3. Yan 1820, beim K. Lardgericht Weiemain 
nad Vorſchrift der Executlons-Ordnung verfrigett;. 
mozu Kaufsiufige- hiermit eingeladen werden. Weiss 
main, den 22. April 1820. 

Königlihes Landgericht. 

— Egner. 

— das attrtice — Getensuit en Pen 
gef wird ein Füpferher Branfeffel zu 'seildufig. 30 grohße 
Eymer zu kaufen aeſucht, und der auda ſtehende Brau⸗ 
und Brandwein-Keſſel ſogleich verkauft. Der Kauf dee 
neuen Braͤukeſſels geſchieht mittels offe miliche adimnodis· 
tion hf den Wenlgſtuehmenden per Pfund, ſo wie der Ver ⸗ 
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fie Böden alien Stiche mittels Verſteigerung an 
den Meißbietetiden "salva’ ratiicatione. · Die: Verbands 
hung felbflen ir a Pruͤgel bei Weismaln Montag den 
8. Mat d. J Vormitrags'g’Uhr, wo fi die Verfaufds 
und Kaufs : Liebhaber eingufinden haben Kulmbad, ben 
44. Aptil 1820 
rl enge Verwaltung des Riterguie 
Pruͤgel. 


‚Der vare Kern ei irjbhr fer von a Nasnfg 
kei: Micaitteld Kar fig“rir johlungennfägtg estiärt, 
wes halb des Concurs feiner Greditoren eintritt. Zu’dier 
fem Ende wird Mittwoch der 17. Mai ad liqudandum 
etipröducendum, Donnerftag der 22. Juni ad exci. 
piendum, und Sornabend der 22. Juli ad concludeu- 
dumm; feſtgeſetzt, wobel jeder, welcher Anfpräde an 
den Gemelnſchuldner zu machen hat, bei Strafe des 
Berluſtes derfelden, entweder in Perſon, oder durch 
einen hinlaͤnglich Bebollmaͤchtigten, ju erſchelnen, und 
Das Geeignete zu verdandeln Hat. Well aber der Ners 
fauf des vorhandenen mit Haug, Stadl, und Holzge⸗ 
rechtigkelt, dann 1 Tagwerk Wirfe, und 103 Tagmerf 
FVelder, verfeheen, and auf 900 fl. geftägten Guͤtls, 
tur gen der Horhandenen Ausſaat dringeud iſt, fo wird 
Diefer Verkauf ıheils im Ganzen, theils ſtuͤckweiſe, Lens 
teres vorbehaltlich hoͤchſter Rateſtcation auf Mittwoch 





den 26. April in loco Nasmiz beichaͤftiget, und Kaufs⸗ 


liebhaber hiemit —— Eſch udach/ den 18. April 
Köntgliches Landgericht Eſchenbach. 


v2 
. Breger, 

& * hierdurch bekannt — daß die den 
minorennen Kindern des verſtorbenen Muͤllermeiſters 
Seb aſtran Wilfert- zu Geroldsgruͤn zug⸗hoͤtigen 
Samchilteh, beſtehend in einer Mühl. und Sdg neid⸗ 
muͤhle mit Dim do zu “gehörigen Wohnahaus, Scqhenne, 
Stellu⸗g, ind übrigen Occouomie-Gebaͤuden "dann 
dem Fellerhaus unter der Muͤole, mit dem darunter ber 
findlihen Keller, fo mie auch dem dazu gehörigen Fel⸗“ 
bern, Wieſen, Gärten, Huthen, Holurgen, Trieften 
und Eins und Ausfahtten, melde Immobilien ein gan 
zes man bilden, vom 1. Jum d, Is. an, anderweit 


/ 
Öffentlich auf mehrere Fahre verpachtet werben follen, - 
und zu diefem Ende cin Bietirgstermin auf ben 19. Mat 
curr. Vorwittags 8 Uhr angeſetzt worden if, in web 
chem “ch Pachtliebhaber dahier einzufinden, und ihre 
Gebote zulegen haben." Die Pacht⸗Objecte werten auf 
Derlarigen von dem Wilfertt (dem Vormunde, Bur⸗ 
germeiſter Eichele von hier vorgezeigt, und die Pacht⸗ 
Bedindungen im Bietungstermin bekannt gemacht werden. 
Naila, den 19. April 1800. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Nuͤrmberger. 


Daß der Schuhmachermeiſter Johann Karl 
GBottfrird Griesbach von Lichtenberg, und die ges 
gefhievene Strumpfwuͤrkerin Anna Margaretha— 
Miller, getopme Pohlig son dortſelbſt, ın dem 
beute errichteteten gerichtlichen Ehevertrag die eheliche 
allgemeine Gütergemeiufchaft unter fi ausgeſchloſſen has 
ben, wird der gefegliben Vorſchrift gemäs hierdurch 
Öffentlich befannt gemacht. Naila, den 25. April 
1820, 

i Königliches ‚Landgericht, 
= Nürmberger, 





: , Das Gur Ne. 6 zu Schlegel wird nochmals dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und befigs-und jalunge- 
fähigen Kaufsluftigen mit ver Nachricht eroͤſſnet, daß Ei. 
eitattong s Termin auf den 3. Juni Vormittags dapier 
angejegt worden if. „Hof, den: 26. April 1820, 
Koͤnigliches Paucronialgericht Schlegel, 
Muͤller. 





In dem am 14ten d. M. abarbaltenen Strichter⸗ 
min, marde das auf Die Realitaͤten des Johann 
Georg Kruͤppelt za Mirſoberg früher nefdhehene 
Aufgebot gu 1600 fl. lediglich wiedecbolet. Zum ande, 
dingten Hlcfchlage IR Termin auf den 15. Matd. I, ' 
anberaumt, au welchem Tage ſich die Kaufelickhaber 


Ah Morgens 9 Uhr in der Behaufung des Ortsvor⸗ 


ſtandes zu Wirſchberg einfinden, und den anhroingten 
Hinſchlag gervärtigen fönnen. Ebermannſtadt, den 
18. are: 1820, 

Koͤnislich Baleriſches Landgericht. 

— Weniger. 
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b En 3 

Yuf Antrag der Johann Wihifchen Slaͤubl⸗ 
ger wird das von Michael Hit ans der Wichis 
Shen .Bantmaffe erftrihene Gut in der Remſchlitz, ber 
Kehend in 'einer Sölde, mit Haus and Stadel, 7 Mor⸗ 
gen Feld und 2 Tagwerk Wieſen um Das Hand gelegen, 
dann 13 Dingen Feld, am Kindlas, + Morden Feld, 
daſelbſt, Z Morgen Geld, allda, in vim execntionis 
dem dffentligen Verkaufe ansgeboten, und Strichtermin 
anf Dienftag den 16. Mat, fräß 9 Uhr feflgefegt. 
Kaufsliebhaber Haben fid am genannten Tage bei dem 
Schulthelßen zu Frieſen eingufinden, die auf dem Gute 


baftenden Rechte und. Laften fo wie die Strichbedingniſſe 


zu vernehmen und den Hinfchlag nach der Execntions⸗Ord⸗ 
vung zu gewärtigen. . Kronach, am 21. April 1820. 
ee Koͤulgliches Landgericht, 
Deſch. 


* 


Da von dem Königlichen Landgericht Balreuth ger 
‚genden Johann Baumgärtner zw Dbernfees der 
Eoncurs erfläret und auf Verkauf des diegfeitigen Leheus 
angetragen worden, ſo werden Die Banmgärtneri 
Shen 2 Tagwerf Feld, die Gandsleiten genannt, dem 
dffentlichen Verkauf hiermit ausgeſtellt. Zu dem Ver⸗ 
kauf dieſes Feldes if Termin anf Freitag den 19. Mai 
angefegt, am welchem ſich jahlungsfähine Kaufsluſtige, 
Vormittags zo Uhr in dem Schobertifden Wirthshaus 
zu Obernſees einzufinden und das Weitere nad der Exe⸗ 
entlong » Ordnung erwarten fönnen. Die anf dem 
Banmgärtnerifhen Sandleiten Feld baftenden 
Laften find in der hleſigen Negiſtratur nach Belieben ein» 
zuſehen. Aufſees, den 28, April 1820. 

Königlich Baieriſches Freiherrlich vom 
Auffecfiiches Patrimonlal s Gericht 
Iter Claſſe Aufſees. 

Knab. 





\ 


Am 8, des künftigen Monats Mai c., wird bei um: 


terzeichnetem Koͤnigl. Rentamte dahier, «ine bedeutende 
Duantitär Hader, und wenn Kanflichhaber fi einfinden, 
unter ausdruͤcklichem Worbehalte hoͤchſter Benehmigung 
wu eine Duantität Waiz und Korn, fämmtlich vorjäßs 
rige Früchte umd guter Dualitär, Parthleenwelſe dem 


offentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Welches Aledurch be ⸗ 

Sannt macht. Weiſchenfeld, den 25. April 1820. 
Das Eonigliche Rentamt. 

Art. his 1? ! ur. 6 


Da ber Gafiwirch und Metzgermeiſter Seenrg 
Adam Doebereiner ju Meisborfz, wegen einer 
fein Activ / Vermoͤgen uͤberſteigenden Schuldenlaft bomis 
cedirt hat, fo werden ſaͤmmtliche hekannt und unbekaunte 
Glaͤubiger deſſelben geladen, am 12. Mai curr. fruͤh 9 
Uhr zur Liquidation. und Nachweis ihrer Forderungen, 
dann weitere Vernehmung, bei Vermeidung des Yugy 
fehluffes von der Moſſe — fo wie am 23. Mat eurr.. 
ad excipiendum, um? am 6. Juni ad eoncludendum, 
jedesmal früh 9 Uhr fich einzufinden, wibrigenfals die 
Ausbleibenden von der treffenden Handlung ausgefchlofs 
fen werden. Schloß Such, am 12. April 1820, 

Königlich Baierſches Fretherrlich von Wentziſches 
Patrimonial /Gericht aſter Claſſe allda. 
Werner. 





Das zur Debitmaſſe des Johann Deverling 
Binder zu Steinwieſen gehörige Haus, die Wiefe im 
Weißbache und das Holz ım Weißberge tverden wieders 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Raufslufige 
haben fih om 16. Maid, J. im Landgerichrsfige ju 
melden, und ihr Unfgebot zu legen. Kronach, den 18. 


Maͤrz 1820, 
u "Königliches Landgericht, 
Deſch. 

Auf Dienſtag den 23. Mai, Vormittags, tolrd anf 
Antrag des Fried rich Müller zu Wien, defen in 
DBreitengäsba befigendes rentamtslehenbare unbejims 
merte Erbfeldegut, zu 8 Simmra 2 Vlerling Ausfaat an 
ro Grundftücen, dem Verfauf durch Öffentliche Vers 
fleigerung dahier ausgefegt, wozu Kanfslledbaber mie“ 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bei annehmbarem 
Aufgebote der bedingte Hinſchlag fogleich ertheile werde, 
Die weiten Strichsbedingniſſe werden bei der Stcichs⸗ 
tagsfahrt fammt den auf dem Gute haftenden Laften ber 
kannt gemgcht. Scheßlitz, den 18. April 1820, 

Königliges Landgericht, 
Graf Lercheufeld. 


a18 





Da die Immobilien es Jodann Kuaner zu 
Zreunig theild mit zu geringem, thrils keinem Angebot 
belegte worden find, fo wird ein andermeit:e Strichter / 
mia auf den 17. Mat, Vormittags 10 Uhr angefegt, 
wud diefeg in Beziehung amt die Nummern 23, 27, und 
28 des Kreis/Jaotelligen zblattes hiemt bekaant gemadt? 


Zuzleich werden allfalſige unbekaunte Glaͤudiger des 


Johann Ananer hiermit vorgeladen, ihre Forderun⸗ 
gen unter Production dev Beweismittel in jenem Der⸗ 
rin bei Vermeldung der Praͤclaſion zu liquidiren. Thar⸗ 
nan, den 2. April 1820. — 
Graͤflich Siechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kuoch. 


— . 

Das Anmefen des Georg Smahling vom New 
hans if zus Befriedigung feiner Gläubiger öffentlich zu 
verkaufen. Daſſelbe beſteht in einem zweiſtoͤckigen durch⸗ 
aus gemauerten Wohnhauße, im einem Stadel und in 
einer Stallang, in einem Garien von 14 Tagwerk und 
in 4% Tagwerk Feldern, Mit dem Anweſen If dne 
Holzgerechtigkeit vberdunden. "Zum theitweiſen Verfanf 
des Anseſens, oder zum Verkauf des ganzen beſtehen⸗ 
den Guts iſt im Orte Neuhaus auf künftigen Mittwoch 
den 17. Mab Termin angefegt, am welchem Kaufslled⸗ 
Haber zu erfheinen, ihre Anbote zu Protocoll zu geben, 


und der Zuflag salva ratificatione zu gemärtigen haben. 
Die auf dem Gute ruheuden Lake erden am Subhas. 


ſtations/ Termine bekaunt gemacht. Zugleich iſt auf 
künftigen Mittwoch den 24. Mal am Landserigtsfige 


Termin zur Liquidatlon der Kor. eruogen beſtimmt. Ale - 


diejenigen, welche an Georg Gmapling' Anſpuͤ⸗ 


che zu mochen gedenken, haben hiebei um fo mehr zu 


erſcheinen, und ſolche rechtegenuͤgend nachzuweiſen, ols 


zur Bertheilung der Maſſe geſchritten, uud der Reſt des 


Kaufſchillings dem Communſchalduer ausgehändigt wird, 
fotort Die nicht erfgienenen Intereſſenten es fi ſelbſt 
zoſchrelden müffen, wenn ſie mir ideen fpaͤterhin anzur 
smeldenden Forderungen nicht mehr geboͤrt werden füns 
nen. . An diefem Termine haben die Gläubiger zugleich 
ihre Erklaͤrung über die erhaltene Anbote abzugeien. 
Eihenbah, am 17. Märj 1870. 

Königliches Landaericht. 

2 Leiſtner, Landrichter. 





Der Roßenhof, der Ir nachſtehenden gefonderten Theh 
Im beſteht, bisher. aber vereiaigt won Kunigunda 
Wickleinin Wittib beſeſſen wurde, als: der Guts⸗ 
Complex in 2 Haͤußern, einer Scheune, und Hofralth, 
23 Morgen Baumgarten, ımd 5 Tagwerk Hothweid 
beſtehend; 12 Morgen Feld, der große Acer, 7 Mor⸗ 
gen Feld, darneben, 14 Morgen Feld, beim Hofe ode 
der Scheune, 4 Morgen Seid, im Hain am Stadeholjer 
2 Morgen Geld, an des Rofenhoͤfer Hutdiwaid, ı Tag. 
wert Wiefen, unterm Roſenhof Des Hefenbeänkin, des 
Riemersaͤckerleia, 33 Morgen Feld, der Kuhnleins 
acker, 15 Morgen Geld, der Buntelacker, 2 Morgen 
Eggeten mit Sebuͤſch, die Hackwiefe, die obere große 
Jobanniswiefe > ‘dte Katzenſchwanzwieſe, bie Ameles⸗ 
wieſe, die Johanneswiefe beim Zeig, die Wiefe beim 
Staffelteig, dann 4 paar Dchfen, eine Kalbe, 3 hew 
rige Kälber, ein Stier, 4 jährige Model, 5 Kühe, 2 
Waͤgen, merden jur Hälfe Rechtens dem Verkaufe andy 


seboten/ und zum Besftelgerungstermin der 20. Mai I. % 
auberaumt, wo fi die Kaufsilebhaber beim Koͤnigl. 


Landgerichte dahier melden, die Leheneigenihaften diefer 
Realitaͤren, die Koften und Rechte erfahren, dann den 
Hinſchlag nad der @zecntiong » Drbuung gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen. Kronach, den 6. April 18240. 


Konigliches Landgericht. 
Deſch. 


— —— 


Gegen Das Vermögen des Soͤldners Georg 
Schmid von Maine IR die Gaut eröffnet worden, 
und weil nach Inhalt einer oͤffeatlichen Ausſchreibung 
vom 6. Februar d. J. der erſte Edictstas ad producen- 
dum et liquidandum ſchon am 9. März d. I. abgehals 


‚ten worden iſt, fo wird nunmehe affentlich bekannt Str 


macht, Daß der zweite Erictstag ad excipiendum am 
Dienſtag den 76, Maid. J. und der dritte ad conelu- 
dendum am freitag den 26. Mat verhandelt wid; 
an welchen Tagen Die Glaͤubiger des gedachten Sh mid 
bei Berigt dabier zu erfcheinen Haben, aufferveffen fie 
mit ihren treffenden Handlungen ausgstchloffen werden, . 
Au wird die Schmittiſche Soͤlde in Moineck, die 
Dem Koͤnigl. Aerar lehenbar IB, mit Stadel, Garen 


/ 


F 


und Hofreuth noch einmal’ zum Kaufe ousgeboten, und 
it Strihstermin auf Dienflag den :6. Mat d. J. an 
geteßaej’ am welchem Tage die: Aufgebote hier am Su 
richtsſitze zu Protocol genommen, und wegen bes. Dins. 
fhlogd daß Weitere verfuͤgt werden wird,  MWelcmalny 
den 11. April 1820 0: Mau” 

ü odnigliches Landgericht. N © 

Esgner. 


2 





WMontags ben 8. Mai l. Jr, Vormittag um 10 
uhr ſollen in der Wohnung des Andreas Rupperts zu 
Preſeck ;- im Herrſchaftsgerichte Heinersteuih/ 17 Schef⸗ 
feby g Metzen; 1 Viertel Korn, rı Scheffet,.a Metzen 
2 Viertet Gerfte, und 30 Scheffel, 2 Metzen, 3 Tiete, 
" ger-Haber mit Vorbehale Höchfler-Öcnehmigung Effenttich: 
an die- Meiftbietenden verfahft werden. Kaufsliebhaber 
werden zu die ſem Aufftrich hiermit eingeladen, (Grafen 
gehaig; ben 23. Wpril 1820. i BET 
Etminißration der Preſecker Pfarr « Beſoldungshaͤlfte. 
A Schmaus, Pfarrers. — 


* 


Bir Haben unſer bekanntes Waarenlager durch an⸗ 
gekommene neue Vorraͤthe von der Leipziger Meſſe, an, 
feinen und mittelfeinen Shgeen, Eofimirs, Gilets, Hu: 
fenzeuge, und Camellots, nah neueſtem Geſchmacke, 
aſſortirt, und empfehlen und damit, unter Verſicherung 


der moͤglichſt billigſten Prelhe. 
» Gebrüder Wuͤrzburger, 
in Baireuth. 


Ein Bold und Silberarbeiter dahier, wuͤnſcht einen 
jungen Menfgen, von gutes Erziehung, gegen billige 
Bedingniſſe in Die Lehre zu nehmen. Mer ? iſt bei der . 
Redaction diefes Blattes zu erfragen, 
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. In der Priefter » Gaſſe / E. N. 356 find. 15 Ede 
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. Voireuth 1. den 29. April 1830. unit de 
Der Wagiſtrat der König, Kreis. Haupiſtadt 

„ Paireutp... 
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fel f&öneg reines Korn, 6 fl.48 fr. und, 8 Scheffel 
Gerſte, a 6 fr rhl. gegen dance Bezahlung ns 
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In der Schrollengahe E. N. 322 iſt die ate Etage 
auf kuͤnftige Jacobi d.“J. zu vermieihen, wozu ach noch 
eine Kammer und ein Stuͤcklein Gemuͤs Garten abge⸗ge⸗ 
ben werden kann. Wer hiezu Luſt hat, kann ſich im 
Haufe E. N. rıB eine Treppe hoch melden, und. bie 
mweitern Mierh s Bebingniffe erfahren, Baireuth, den 
1. Mai ıg2o,_. Mu j 

Ay dem Haufe E. N. 295 find die 2te und zte 
Etage auf Jacobi zu vermierhen, und das Nähere in 
E. N. 422 zu erfahren, J— 


Dräuckfehler. 


In der V 
ſerlbirten betr./ 


erordnung der Königl, Krels Reglerung vom 24. April, bie förperfiche Unterſuchung der Con 
Stuͤd 53, pag. 360, Zeile 13 von umten iſt ſtatt Verordnung: 2* 


„Unterordnung“ 


zu leſen. 
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Koͤniglich Baieriſches oriviletirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für den. Ober Mainz Kreis 
Sonnabend | Nro. 55... Baireuth, «ben 6, Mai 1820, 








Amtliche Weeiten 








Puab1Ticarn .d um 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Es iſt in Allen Faͤllen, wo ein nach dem Paragraph 313 der Vorſchriften zu dem Konferiptioud s Gelege nike 
dem Fortbezuge der Penſion aus dem Militair-Verbande entlaffener Militair Penſioniſt, wegen Verbrechen ode 
Vergehen eines Unterſuchung unterworfen, amd in Verhaft genommen wird, hinſichtlich der einzuſtellenden Pen⸗ 
fions » Zahlung bei Dem einſchlaͤglgen Reutamte die Einleitung zu treffen, und hievon bei Selbſthaftung und unnach⸗ 
ſichtlich zu gemärtigenden Erfag der jur Ungebähr bezahlt werdenden -Penfion , fogleih dem Dberadminiftratie - Col⸗ 
legium der Armee Anzeige zu erftatten. Hierzu werden fammtliche K. Kreis⸗und GStadtgerichte, dann'Land + und 
Eriminafs- Berichte in Gemaͤs heit allerhochſten Refcripts vom 12. April 1820 angewieſen. Bamberg, den ar. 

ril 1820. 
F Königlich Baieriſches Appellatlons /Gericht fuͤr den Obermainkreis. — 

Sraf von Lamberg, Praͤſident. 
Drit. 








PubHiece an du m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
"Bermöge allergnaͤdigſten Dinifterial /Reſcripts de 19. . April ſollen alle unerledigten Mauth ‚Defeaubatiunds 
Sachen, wenn fie fih auch vor dem 1. October 1319 ergeben haben, von ben. Räniglichen Stadtgerichten und 
tandgerichten in erſter Inſtanz abgeurtheilt werden. Bamberg, den 28, April 1820; 
Königlich Baieriſches Appellationggericht für ‚den Obermaintreid, 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


- ‚sul. 
nn Belanntmadhung. Etunden dam Stadt Mag iſtz at Anzeige zu 
Die richtige und auverlaͤffine Führung ber — exſtatten und „nicht bloß den neu einziehenden 
merkften, ſowie bie Aufficht auf ſoiche Individuen, wel⸗ Miethsmamn, ſondern auch den, welcher das Quar⸗ 
ben der Aufenthalt im hiefiger Stadt micht supeht y mar tler. verlaffen;pat, ausdrildtlich zu benennen, 
hen folgende’ Anordnungen noͤthig: 2) Die Mierhsleute;miäffen biunen, gleicher Friſt 
3) Jeder Hauseige ath om erofiſt verbunden über Ilhre Wohnungsver aͤuderung dem treffeuden Re i⸗ 


Ardeageſchahene Miethe ⸗ Vexraͤnder ung binnen; 24 ſtricts vorſteher anzeigen, 


5) Die Unterlaſſung dieſer Amzelge wird das erſte⸗ 
malmit 90 ir. das zweltemal mit r fl. beſtraft. 


4) Die ohne Erlaubüiß des Magiftrais.erfolgte Auf⸗ 
und Einnahme eines nicht hieher gehorigen Indivi⸗ 


duums als Miethsmann, zieht eine Strafe von 1 
Thaler nah fich © — eu 
5) Ale diejenigen Perfonen, welche feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hieſiger Stadt haben, und fi, 
ohne Ausweis 
Beflimmung dahier befinden, muͤſſen in ibre Hei⸗ 
math zurichtehren. Gegen dieſe Maßregel (hüßt 
nur die Vorzeigung einer vom Gtadts Magiftrat 
ausgehellten Aufenthalts; Karte. 
Die Magifratsdiener find angewieſen, auf die ge 
Aare Befolgung diefer Anordnungen zu wachen und jeden - 
Uchertretungsfaß fofort zus Anzeige zu bringen. Bat 
zeiuh, den 28. April 1870; 
Der Magiſtrat ver Königlichen Krels⸗ 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretain, 


— u 
1 


Pollceiliche Bekauntmachung. 

Da feit einiger Zeit Die wegen Aufnahme und Eut⸗ 
laſſung der Dienftboten beſtehenden pollcetlichen Verord⸗ 
nungen nicht gehoͤrig befolgt worden, fo werden näch⸗ 
fiehende Beſtimmungen zur allgemelnen Nachacht hler⸗ 
durch bekannt gemacht: 

1) Sämmtlihe Dienfiherefhaften werden dierdurch 

wi aufgefordert, ihre Dienſtboten, welche gegenwärtig 
noch mit feinen Dienſtbuͤcheen verfehen find, anzu⸗ 
weifen, fit binnen 14 Tagen Indem Berk örsinimier 
des Stadt⸗Magiſtrats ur deren Abgabe zu melden,” 
3) Für die Zufunft Darf fein Dienſtbote · ohne Dienftr 
buch und ohne daß foldes vor Dem Austritt des 
Dienftes der unterzeichneten Policelbehoͤrde vorze⸗ 
legt und vrfict worden iſt, von der Herefchaft ans 
genommen werden. Wer dagegen handelt, hat 
2 Thaler Strafe zu gewärtigen. j 
3) Dis Dlenſtbuch darf nipt dem Dienfidoten tum 
Aufbemabren überlaffen werden, fondern iſt vaͤh⸗ 
“gend der Dieaſtzelt von der Herrſchaft ſelbſt In Ver⸗ 

wahtung ju nehmen, . 2 
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über ihre Befchäfte ober fonfige - 


v 


4) Dienſtboten, melde ohne Anzeige bei dem Magi⸗ 
ſtrat ihten Dienſt verlaſſen oder veraͤndern, ſo wie 
diefenigen, welche zwar in ihrem bisherigen Dienſt 
blelben; aber Fr Zeit noch Ten Dienbotenbuch 
baben, und fih (elpes- innerhalb der unter Neo, x 
voͤrgeſchriebenen -ıgtägigen Friſt nicht verſchafft 
haben, merden mit 24 bis 48ſtundigem Arreſt 
 beitraft. : j 
5) Teitt ein Dievfibote unter dem Ziel mie oder ohne 
Wiſſen der Hesrfhaft aus Dem. Dienfte, fo bat 
letztere fogleih die Arrzeige Davon zu machen, das 
mit jede Pflitwideigkett fogleich geahndet und 
einem bifchäftigungslsten zu Muͤſſiggang und am 
dete Ucbeln führenden Yeben vorgebeugt werde, 


Eind die ohne hinreichende Urfade pfligtmidrig 
ausgettelenen. Dienifnoten, auswärtige; fo werden 
foige, mern fie Die Dienſtherrſchaft aicht mehr 
annefmen mwifi, fofert aus der Stadt geſchafft; 
Einpeinifche aber follen durch angemeſſene Zwange⸗ 
mittel zur Correction gebracht werden. 

6) Wer ohne E laubniß der unterzela neten Behörde 
einem aus dem Dienft getretenen Dienftboten Aufs 
enthalt verftatter, wird nach Umfländen mis Geld 

. oder Arreſt beſtraft werden. 

7) Dienſtboten, welche ſich an zwei Hereſchaften ja 

gleicher Zelt verdingen, werden fuͤr den erſten Fall 


mit. 24fündigem Arreſt beftraft und muͤſſen in die 


Dienfte des jenigen zuruͤcktreten, an den fie fich zuerſt 
verdungen haben. a 

8) Sehr häufiger Dienfimechfel, fo mie ſchlechte Zeugs 
niffe werden Unterſuchungen vergnlaffen, Die, wenn 
Warnungen nichts fruchten, - frenge Maßregeln 
gegen leichtſinnige Dienfdoten jur Folge haben 
werden. 


+9) Die ansgefieht:n Zengniffe, rddfihtllh deren 
mian von Selten Der Dienſtherrſchaft erwartet, daß 


ur folge der Wahrheit. gemäf: und fg ausgeſtellt 
werden, wie Dies in der jedem Dienfbotentächlein 


vorgedruckten Juſtructlon vorgefhrleben IR, follen 


dazu benägt werden, ſchlechte Subjecte aus der 
dienenden Tlaſſe, welche das Verderben mander 
Zamillen find, moͤglichſt gu entfernen, 


Eimmelige Diſtrictevorſteher hleſiger Stabi haber 


* 
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anf. den genauen Volljug. dloeſer eine beffsze Zucht der 
Dienibssen bezweckeude Anordaung forgfam ju mwuten. 
Die Magiſtratsdlener find uͤberdies angewieſen, j:den 
Contrasentionsſall fofost zur Anzeige zu bringen, . Bai⸗ 
reuth, Den 29 Apsil 1820. a 
Der Maslſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. ha 
Hagen. * 
= Schoberth, Secretalr. 





Im Wege der Huͤlfsbou ſtreckung ſoll n die den Geo 29, 


Bauerſchen Eheleuien anf. vem Eremitenhof gehoͤrl⸗ 
gen Immolilien, beſtehend in einem daſelbſt gelegenen 
Truͤpfhauße mir Stadel, Keller, Hofraith und Schor⸗ 


gärelein, dann 2 Tagwerk Grasgarten und + Tagwerk 
Feld, mie der B. N. 285 be,e,chhet.und zuf 805 fl. ehl. 
gewoͤrdigt und 25 Tagwerk enthaltenden Fold und Wies⸗ 


fleck, des Moosacker genannt, mit der B. N. 286 vers 
ſehen und auf 635 fluerdl. taxirt, dem Öffentliden Ver⸗ 
faure ausgeſtellt werden. Termin hiezu iR auf den 17. 
Hat c., Vormittags 9 Uhr angefegt, moran fi Die 


allenfalſigen Kavfsliebhaber In dem Wirthshauße auf, 


dem Ereimitenbof einzufinden, Ihre Gebote zu legen und 

den Hinfhlag nah Norſchrift der Erecations - Drdnuug 

ju gemärtizen haben. Die Einfigt des Toxations⸗ 

Protocong vom 2. Augnſt dv. 3. wird in loco regisra- 

turae offerict. Bairerth, den 25. Mär; 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 

; Meyer. . 





Den fänftigen 26ten d. M. wird der Heu / und 
Strohbedarf für das 2te halbe Jahr 1948 für die hieft⸗ 
ge Garnlſon, nenlih 220 Centner Hen und 275 Cents 
ur langes Stroh an die Wenigſtnehmenden öffentlich vers 
felgen; Die Verhandlung geſchleht an dieſem Tag, fräß 

10 Uhr in Der Kegiments» Canzlei in der großen Kaffees 
Re; wozu Lleferungslaſt 
seufh, den 3. Mai 1320. . 
Königliche Deconomie » Commiffien des ı3ten 
Linien » Iufanterle. Regiments, 
v Bach, Oberſtlieutenant. 
CE Schmitt, Eourage» Verwalter, 


ige eingeladen werden. - Dal 


— — 
Ja dem über die Baͤcker Roßiſchen dliesfelts Im 
bendaren, in den Keeis Intelligenzblaͤttern, Sr, 47, 487: 


- 49 feilgebotenen Reafltäten zu Obernſees heute abge 
baltenen Strichtermin warde ein die Tara 1555 fl. um 
‚„Mipas, Über, die Hälfte betragendes Gebot, gelegt. Es 


wird Daher anderweiter Steich ermin auf Freitag dem 
19, Mal, Vormittags um 10 Uhr beſtimmt. Ya dies 
fem Termin baden zahlangs : und befigfähige Kaufslieba 


baber fih in dem Wirth Kraußi:gen Wirthshauße 


sa Mengeredorf um die beffimmte Stande eirzufi.d.ny 
beffere Uufgebote iu ProrocoN zw geben und dar Weitere 
nad Vorſchrift der Könige, Erecntiong + Ordnung zu 
gewaͤrtigen. Aufſees, den 29. April 1820. 
RKoͤnial. Baler. Frelherrlich von Aurfecfiicheg 
‚Parrimonials Gericht Irer Claffe Auffees, 
Knab. 


— —— DI R "un 
Die in dem Jutelligenzblatt Nr, 23. 27: und 31. 
bezeichneten Jmmobilien der Sufanne Dauer zu Weis 
ben werden in Ermanglung eins. Käufers nechmalen 
am 29. Mai Vormittags: 10 Uhr zum Effenilichen Aufs ' 
firich ausgeſetzt. Wieſentfels, ben 24. April 1920, 
Gräfiih Giechifches Parrimontal ı Gericht, 
Knoch. 


Das zur Gantmaſſ⸗ des Moy ſes Wolf geb L 
Helles zu Pretsfeld gehörige Wohdhaus, nebft Gaͤrtchen 





‚wurde um das am 28ſten d. M. wiederholt gelegte 


Gebot zu 310 fl. bedingt dingeſchlagen, und zum unbe⸗ 
dingten Hinſchlage Termin auf den 29. Mal d As. ans, 
beranmt, an mweldem Tage fih Dir Kaufsliebgaber in 
dem baplefigen Befgäftstocale früh Morg-rs 9 Uhr eins 
finden mögen... Ebermanuſtadt, am 29, Apeil 1820, 
Königlies Landgericht. 
Weniger, - 





Der Andrang der Kreditorfchaft. des Wirth Jo⸗ 
baun Roppelt den juͤngern zw Neigerdoht, wird ſo 
ſtark, daß fo mehr eine Zuſammenberufung feiner. Kre— 
ditorſchaft erforderlich, als fich. derſelbe in dem gegen» 


. wärtigen Augenblick ale Zahlungsunfaͤhlg erkiaͤret, und 
tqh mit feinen Kinderg durch eine mehtjaͤhtige Verpach 
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umg feiner Immobilien bet dem Beſitz berſelben zu. erhals 
sen gedenket. Dleſem gemaͤs werden bie befannt und 
uubekannten Kreditoren bed. Rop pelt hiermit geladen 
ſich am: 25. Mat. Vormittags 9 Uhr vor dahieſtgem Bands 
gaichte einzufinden/ ihre Forderungen gegsrig ru ſiquiz⸗ 
diren’und ſich uͤber elne mehrjährige Verpachtung zu er⸗ 
tlaren, anſſerdem im Ausbleibungs⸗Falle der. fragliche 
Verpacht ex: offieio/ augegangen werden third. Holl⸗ 
feld, am a9, April 1820. 
.. kLandbgericht 
Roitlauf. — 





Zum Behzufe der ——— der Stkukiger: det; 
Handelsmann Joſe ph Gueſſenauer zu Wailchen«- 
feld ſoll deſſen fämmtliches: Grundvermägen. oͤffentlich 
verkauft werden. Daſſelbe beſtehet: 1) in einem Mohn« 
haus, Nr..4175 mit der. St. D. Ne: 239,. welches mit: 
409. fl. in. der. Brandaffecuranze⸗ Caffe liegt und: auf’ 
300 fli chi; geſchaͤtzt iſt, 2): Ir Tagwerk hiezu gehoͤ⸗ 
riger Garten, um 10 fl.:46 fr. geſchaͤtzt, 3) 4 Tagwetk 
Baums und Grasgarten, dem St. B. Nr. 76 und. um: 


61 fl. 40 fr. geſchaͤtzt, 4). ein Stade, am Zeubdachs⸗ 


bache / um. 133: fl. 40. kr. geſchaͤtzt, ſaͤmmtlich Wandern 
felder Stadsichen ,. 5,. ı$ Tagmerf- Feld, Im Krainer, 
mit. Se. B. Nr. 345, um 208 fli 20 kr. eingeſchaͤtzt, 
Waiſchenfelder Reutamtslehen. Termin zum oͤffentlichen 
Verkauf dieſer Realitaͤten wird hiemit auf den 19. Juni, 
Vormittags 9 Uhr anserammit, und zahluagsfaͤhlge Kaufss 
Uebhaber eingeladen, ſich zur: beftimmten. Zeit Im Dem: 
Wirthshauße der verwittweten Boͤhmin zu Waiſchen⸗ 
feld elnzufinden, Ihre Aufgebote zu legen und des Him⸗ 


ſchlags nach Vorſchrift der. Executions ⸗ Ordnung zu ou— 


Hollfeld, den. 24..Xpril 1820. 
Koͤnigliches Landgerlicht. 
Rostlanf,. - 


waͤttigen. 





Die: dermalen geſchehene Zutheilung der — 
ur Mengersdorf und. Stechendorf zu: dem hiefigen- Ya. 


wimonials Gerichte erſter Elaffe ,. macht es noihwendig/ 


alle und jede. Hypotheken Forderungen und ſonſtige Real⸗ 
Verbindlichkeiten der: ſaͤmmtlichen Gerichtsholden unb 
Ehenleute in beſagten Nittergütern genau: zu kennen. — 
Es warden dahero alle die jenigen, die dergleichen -ory 


den 2; Mai 1820, 


derungen: gu: — haben. ‚hierdurch: aufgefordert, Bin 
nen. g Monathen und längftens:bis: den. 2.. Auguſt dieſes 
Jahres: ihre Forderungen: und Neals Anfprilche dapier 
anzuzeigen: und Übfchriften: ber in Haͤnden hakenben lehen⸗ 
herrlichen: und: von voriger Patrimonial⸗Gerich 8-Bers 
waltung ausge fertigten Socumente beizufuͤgen. — Dies 
jeulgen,. die dieſes, unterlaſſen, Haben ju' gemärtizen, 
daß allenfallſig neu conſtitutre werdende: Hypotheken, 
der Vortzug vor deu aͤftern zugeſtanden wird, Yuficeg, 


Königlich Baierifches: Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonial; Gericht 1. Claſſ⸗ Auffees. 
Krnab. 





we“ Gefelebigung der Giäudiger des verlebten Tags- 
Idhners Johaun Heinrid:; Schsdel zu Metzgers⸗ 
reuth wird deffen zum Königlichen Rentamt Gefrees les 
henbares Soͤldenguilein, beſtehend in einem Haus No..ır 


einer kleinen Stallung ımd einem. Graggarteı,: onerirt 


wir 17° fe fr. Gefaͤlle und 75 fi. Steuerſſmplum am 
Somvabend dem 3; Juni dieſes Jınres Vormittags 10: 
Uhr: in. Pandgerichitichen Geſchaͤfts zimmer dahier oͤſſent⸗ 
lich verkauft. — Der Meiſtbietende kann den Hinfchlag: 
mir Genehmigung der. Gläubiger gemärtigem;. Zugleich 
werden: bie: Schoͤdliſchen Glaͤubiger hiemit aufgefordert, 
am beregten Tage ihre Forderungen um ſo gemwiffer ges 
ſetzlich zu liquiditen, ald der Erlös ans dem Schoͤdliſchen 
Sütleim nm unter die: erfcheinenden: Gläubiger nad 
Verbaͤltniß ihrer. ald liquid anerfinnten-Foderungen vers’ 
tbeilt: wird... Berneck, den 30: April. 1320, 
Königlich, Baterifches: Landgericht Pe 
— 





Da: yon: dem: Königlichen Zodoericht era ge⸗ 
genden Johann Bau mgaͤrtuer: zu Obernſces der 
Concurs ecklaͤret und auf Verkauf des diesſeltigen Lehens 
engrtragen worden, ſo werden die Baumgärtnerk 
den’ 2 Tagwerk Feld, die Sandélelten genannt, dem 
Öffentlichen. Verkanf diermit ausgeſtellt. Zu dem Vers 
kauf dieſts Feldes iſt Dermin auf: Freitag. den 19 Mat’ 
angefebt, an welchem fi zahlüngsfaͤhige Raufeluftige, 
Vormittags zo Une Im dem Schobertifhen Wirths haus 
zu Obernſees einzufinden und dag Weltere- nad. der Exe⸗ 
entiöng » Ordnung erwarten koͤnnen. Die anf Dem 


- 
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Sehmadstuerifden Sandlelten⸗Feld haftendem jedoch unter Vbrbehali der ® urfmigung der Credltor⸗· 


daſten find: in der Hlefigen Regiſtratur nad) Belieben eins. 
jufehen.. Aufſees, den 28.. April 1820. 
Königlich, Baieriſches Freiherrlich vom 
Aufſeeſiſches Phrrinonial s Gericht: 
Itev:. Elaffe Aufſees. 


Kaab- ae 





Der dem Bauer. Michael Far zu Breitenlbſau⸗ 
zuge hoͤrige, zu dem Königlichen Rentamt Meifdyenfeld 
lehe nbare Halbhof, mit Zugehoͤrung, auf welchem 3: fl.- 
337. Erbzinuß, 1 Eceffel, 4 Metzen, 3. Viertel: 
+ Simra Korn, ı Megen, ı Biertel 2# Simra Haber,- 
und von ı fl. 3 3 fr. Simplum die Steuer zu entrichten, ſo 
mie bei vorgehenden Veränderungen den ro Gulde m zum⸗ 
Kaudlohn ju reichen, und mit einem Pferb ungemeßene 
Frohndienſte zu leiſten, nicht minder 1 Vierling Haber 
zur Probſtei in Hollfeld abzuliefern,, zu: Deckung ausge⸗ 
kla giter Conſens⸗Schulden hiemit dem Öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtrllet, und Termin: hiezu auf dem 18: Mat-am 
gefegt; an welchem Kaufs und Zahlungsfägige Vormin- 
tags 1o Uhr im dem: Krugiſchen Wirrhehaug zu’ Breitens 
draw: ſich einzufinden ,. und Bei. billigen Aufgebothen: des 


Hiuſchlags nach Maasgabe der Executlons Ordnung jr 


gewarten haben... Hollfeld, den 22, April’ 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rotilauf. 





Der zum Königlichen Rentamt Sefrees erbzinslehen⸗ 
bare: dalbe Hof des in Concurs gerathenen Bacers 
Heln:id Müller zu Tennersrenth ,. beſtehend in a) 
einm: Wohnhaus, Nr, 3, mit Stallung, b) rinem 
Stodel, c) einem Sta’ft:ll, d) beiläufig 16% Tas 
werf Feldern, e) beiläufig 14% Tagwert Deich, N 
beiläufiz 194 Tagiwerf Hol; und Hutwoid, oneritt mit 
20.333 fr. Steuerſimplum, 6 fl. 15& fr. Rändigen 
Selen, mird fanmt Bauereigeräth und andern Effee⸗ 
ten om Dienftan den 35. Mai, früh: zo Uhr in laco 


Ternessrensh mittels oͤffentlicer Steigerung verkouit, 


Raufluflge werden biemit.aufgefordert,. zur’ bemerkten 
Zeit ia Suͤller iſchen Wohnbauße fid eirzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocol: anjnänßsen und den Hluſchlag, 


ſchaft zu gewaͤrtigen. Bernd‘, den 27. April 1820. 
Koͤnizllches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 


Das’ kur Debir'..Maffe der Johann Ja kobe 
Wire im: Haßlach gehörige, alldort gelegene bebaute 
Dorfgurh; mit Eingebdrungen wird jur Huͤlfevollſtreckung 
wegen ausgeklagten Schuldfoderungen dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufslurige können fih am Mom, 
tag ben 15, Mail: Is. Mittag 11 Uhr im der Wohnung 
ded Orts; Vorſtands zu: Haßlach einfinden, ihre Aufge- 
bote zu Protocol anaͤußern, und des Hinſchlags wegen 
dad Weitere gewaͤrtigen. Morthalben, am 26, April. 
1827 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchniz. 
Meiſner⸗ 





Pas den Königlichen Aerar lehenbare halbe Wohn⸗ 
haus des Loͤw Iſaac Adler zu Maineck, worauf 
ein jaͤhrlicher Erbzins mit 1o& fr. ein Steuer⸗Simplum 


mit 17% kr. und die Handlohnbarfeit mit 10: proßent - 


haftet, wird Donnerftag deu 18. Mai 1820 Nachmit⸗ 
tags 2. Uhr in dem · Wirthshaus zu: Maineck nah Vor⸗ 
ſchrift der Executions⸗Ordnung verſteigert, wozu Kauf⸗ 
Itebhaber hiermit eingeladen: werden. Weismain, am 
»2,. April 17820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner.. 





Usher das Vermögen des Bauer Wolfgang Ars 
nold von Pichlberg iſt bei d_fien Unzulaͤnglichkeit jur 
Befriediaung der befannten: Gläubiger: Der: Concurs ven 
hänge: Ja Folge deffen werden hiemit die Edictstage 
befannt gemacht, und zwar: 1) ad liquidandum', der 
235: Mal, ey ad excipiendum, der 21. Juni; 3) ad 
rrplicapdum; der 19..Jull, mıd' 4) ad duplicaudum,. 
dD’e 3. Auguſt dis 17ten inch Ale diejenigen, melde: 
a: Das Vermögen des Wolfgang Urno ld Auſpruͤche 
machen, haben an dieſen Terminen ja erſchelnen, und 
Ihre Rechte sub poens praeclusionis zu beſorgen. Am: 
erſten Edicretermin wird zmifchen ben Snrereffenten die 
gürliche Beilegung diefeg Debitweſens verſucht merden,; 
mober es fih von ſelbſt verſteht, daß bie nigs erſchiene⸗ 
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nen Praͤtendenten, falls die guͤtliche Berichtigung deſſel⸗ 


ben bezweckt werden ſollte, don der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 


fen find. Zum Verkaufe des Arnoldifchen Anweſens 
Geht im Dir Pigiberz auf fünftigen Dienflag den 6. 
Juni Termin an, am welchem ſich Kaufsliebhaber cingu« 


finden, „ihre Anbote zu Protocol zu geben, und den 


Zufflag salva ratificatione zu geiwärtigen haben. Das 
Gut defteht in einem Wohnhauße, famm: Stalung und 
Stadl, In a7 Tagwerk Beiden, 5 Tigme,f Wieſen, 
23 Tagweek Oedungen, und 3# Tagmwerf Holsgrund. 
Die Eaften werden am SubhaflatrenssTerrin befonnt 
gemacht. werden. Eſchenbach, am 15. Maͤrz 2320. ° 
Königliches Landzericht. 
| d. Laſtner. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie den 
minorennen Kindern dis verſtorbenen Muͤllermeiſters 
Sebaſtian Wilfert zu Geroldsgruͤn zugehoͤrigen 
Jmmobilien, beſtehend In einer Mahl. und Sturids 
mühle mit dem dazu gebörigen Wohnhaus, Exeume, 
Stellung, und übrigen Deconomies Gebaͤunden, dann 
dem Tellerhaus unter der Muͤhle, mir dem deruater bes 
fiadlichen Keller, fo wie auch den dazu gehoͤrigen Fel. 
dern, Wieſen, Gärten, Huthen, Holzungen, Trieften 


und Eins und Ausfahrten, welche Immodilien ein ganı. 


zes Korpus bilden, vom 1. Junt d. Is. an, anderseit 
dffentlih auf mehrere Sabre verpachtet werden follen, 
und zu dieſen Ende rin Bietsugstermin auf den 19. Mai 
curr, Vormittags 8 Uhr angelegt werben if, in wel. 
chem ſich Pachtliebhaber dahier einzufinden, und ihre 
Gebote gu legen haben. Die Pacht⸗Objecte werden auf 


Verlaugen von dem Wilfertiſchen DVormunde, Bur⸗ 
geemeifter Eichele von hier vorgezeigt, und bie Pacht⸗ 


Bedingungen im Bietungstermin befannt gemacht werden. 
Naila, den 19. April 1820. P 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 


’ . 





bann Wachter zu Wilhelmsthal gehörige und zum 
Kittergute Heſſelbach lehenbare Haus, mit Feld dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, und Kaufliebhaber zu dem 
auf den 16. Mai frlh von 9 — 12 Uhr anberaumten 


N Verſtelgerungs ⸗ Termine eingeladen. Kronach, am 12. 


April 1820. iR: 
a Königliches Landgericht. 
Dei. 


Y 
“ 





Auf wiederholten Antrag der Debitoren und Einder⸗ 


ſtaͤndniß der Gläubiger wird in Waldfaffen das ehemall⸗ 


ge Klouerdraͤuhaus entweder ganz oder nad dem Vers 

ſchlage Der Vraufanedefiger mir einigen Peattiäten am 

den’ Meifibietenden salva ratificatione offentlich verkauft, 

"und hieau im Murkte oldfoffen auf Diesftäg den 16% 

Mat Verkaufstermin feftgefegt. Auswärtige Kaufsluſti⸗ 

ge haben ſich über Zahlungstäpigkeit zu legitimiren. 
Beſchreibung. 

Das Brauhaus bildermit dem Malzzauße einen Theil 
der ſgönſten Kloſtergebaaͤnde des ehemaligen Stiftes 
Waldfaffen, iſt gemawert, und mir ſehr guten Gewoͤl⸗ 
ben verſehen. Die Gebäude beſtehen aus der Brauſtube, 
einer Binderſtube, einem Brandwein / Braugemölbe, Dopr 
pelten Gerreloböden, zwei Heinen, und einem großen aus⸗ 
vier Adtheilungen beftehenden Keller, Dann dem: Malie 
hauße, mit der daran gebauten Faßhuͤtte. Dabei bes 
finden fig zwei fopferne Pfannca und ſaͤmmtliche Brau⸗ 
geraͤthſchaften Im guten Stande. Die Lage des Bram 
Haubes ſelbſt if fehr angenchm, und der Abfag das 
durch, daß die Straſſe nach Eger vorbelfuͤhrt, für dem 
Ort ſelbſt fehr erleichtert. Am 6. Apsil.ı820. 


J Königliges Kands und Tommiffionegericht 


Tirſchenr? uth. 
Geveftev, I. Aſſeſſor. 
» z. kandgerichts/Verweſer. 


* N} nn 

Das wegen Neberfchuldung gegen Joh aun World 
fel von Uehleinshof erlaffene Concurs-Urtheil if in 
Rechtskraft uͤbergegangen. Dem zu Folge werden nach⸗ 
fleheude Edictstaͤge, als Montag den 15. Mai zur Liquis 


dation der Horderungen, Montag ten 12. Juni zur Vor⸗ 
= bringung der zu machenden Einreden, und Montag den 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Jo⸗ 


10. Juli zum Schlußverfahren, anberaumt. Die Slaͤu⸗ 
biger werden auf das Geſetz vom 22. Juli v. J. ber 
verbefferten Gerichtd+« Ordnung $. 34. hingewleſen, und 
haben am erflen Edictstage entineder in Perſon ober 
durch vinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, Ihre Fo⸗ 


N 
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di rungen; unter bem Nachtheile, vom Eoncurfe ausgefchlofs 
fen zu werden, hicht nur anzubringen, fondern auch alle 
Beweismitlel zur Hentelung der Nichtigkeit und des Vers 
zuges der Foderungen iin rechtlicher Form darzulegen, 
und die Urkunden mie Abichriften, welche legte zu den 
Acten zu Segen find, vorzulegen. — Wer bei dem 
2ten und zten Edictétoge nicht erſcheint, wird. mit feis 
ner ihm treffenden Handlung ausgeſchloſſen, und nach 
den Acten, wie ſie liegen, beurtheilt. Am erſten Ediets⸗ 
tage wird auch über die Behandlung der Gantmejfe mit 
den‘ Glaͤubigern verhoͤndelt, und har fich auch bier, mie 
in einem aflenfabfigen Friſten uud Macluß  Vertrage, 
der Nichterſcheinende den Beſchluß ter Mehrzahl der vor⸗ 
bandenen Gläubiger gefallen zu taffen, 
25. April 1826 
Koͤniglich Rai: riſches kandeericht. 
Foͤrg. F 





Jo Kraft ber Haͤlfsvollſtreckuag wird bad dem Zevch⸗ 
machermeiſſter Simon Beyer gu Redwitz zugehertge 


2 uſteia, am: 


halte Wohnhaus hlemit zum Sfentlichen Verlauf ausge⸗ 
ſtellt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsinfige haben ſich 
am 25. Mai curr. Vormittags 9 Uhr in dem Hagenſchen 
Gaſthofe zu Redwitz einzufinden, und den Zuſchlag nad) 
gefeglicher Vorſchrift zu gewaͤrtigen. Wunſiedel, au 
24. April 1820. 

Königlich Baierſches a 

Carner. 





montags * 8. Mit LG, Bari Lo 
Uhr, ſollen in der Wohnung des Audreag Rupperts zu 
Preſeck, im Herrſchaftsgetichte Heinersreuth, 17 Schef⸗ 
fel, 5 Degen, 1 Viertel Korn, 11 Scheffel, 2 Metzen 
2 Viertel Gerſte, und 30 Scheffel, 2 Metzen, 3. Vie⸗⸗ 


tel Hober mu Vorbehalt hechſter Genehmiguug —* 


an die Meiſtbatenden verfauft werten. Kaufstwbhaber 
werden zu dieſem — hlermit eingeläden. Grafen 
gehaig, den 23. Ipril 1420 re ı 
Admi ae lon der Preſecket Pfarr ————— 
Schmaus, Piarrer, 4 


ö— ——————— — Sin em aa an ara — 


RNicht 


Amtliqee 


Uursihel Be 


u I 


In der, Grauiſchen Buchhandlung in Baireurh und 
Hof tft zu haben: 

Zweite von St. Helena gefommene Handſchrift. Deuts 
twirbigfeiten für die. Gefchichte Frantreichs im Jah⸗ 
re 1815. Aus dem Franzoͤſiſchen überfegt von 
€. 5.9. Müller. 
geheftet 2 fl. 42 fr. 





Da fein annehmbares Gebot auf da⸗ Rittergut 
Brand gelegt wurde, fo lade ich Kaufluſtige hiermit ein, 


om 18. d. M. fi zu Brand einzufinden, um fih von 
dem Merthe ber Realitäten überzeugen zu koͤnnen. Wun⸗ 
ſiedel, den 3. Mai ıg20, 

Sieger, Patetmonialrichter, 


.. 


Hauptmanns von Schirnding. 


Mir haben unfer befannted Waarenlager dur ans 


gefommene neue Vorräthe von des Leipziger Mefie, an 
fehien und mittelf inen Tuͤchern, Cofimirs, Gilers, Hos 
fenjenge, und Eamehois; mach neueſtem — 


Dit ı Plan, gr. 8. Minden, 


Specialbevoll maͤchtigter des Herrn 
« den, wovon der 2te Band, oder bie erſten 8 Titel. das 
. jmeiten Theils und der ıte Theil der Gerichte» Ordnung, 


affortiet, und empfehlen uns damit, Hüter —— 
der moͤglichſt bipigften Preiße, 
Gebrüder Wäriknigete 
ia Baireuth. 


— —— 

Der Unterjeichnete iſt — feine. beſitzenbe 
Mohl s Schneidb » und Lohmiple, -mit Haus, Stadel 
Schupfe, Hofrecht, Garten, 8 Tagwerk Wiefen, 6 
Tagwerk Felder, sc. ꝛc. aus freier Hand zu verkaufen. 
Bel, am 2, Mai 1820. 


Gottlob Kuͤnzel. 


ee 


In eimer Auction wurde das Dreuififche — 
die Ausgabe von 1794 mit lateiniſchen Lettern, erſtau⸗ 


ſehlen. Sollte Jemand dieſe einzelnen Theile zufaͤlllg 
befigen, fo wird derſelbe erſucht, fie in das Zeitungs⸗ 
Comtoir zu fenden, mo fogleich der AU dafuͤt bes 
zahlt werden wird, 


I 


‚38? 


— — — 

In der Jadeng aſſe, Re. 393, I in der — 
‚Etage ein Qrartier zu vermi⸗ethen, beſtehend. in 2 Stu⸗ 
ben, eine gegen die Straße und eine mit des Aus⸗ 
ſicht auf die Dammallee. Das Näpere IR bei Dem Eis 
genehämer zw erfahren. 

— — 

An der Selefter Saffe, ER. 386 ſind rs Schefs 
fel ſchoͤnes reines Korn, a. 6-fl. 48 ke. und 8 Scheffel 
Berfis, a 6 fl.-chl gegen baare Veahlaug zu verlaufen. 





J FR dem Haufe €. R. g2 auf dem: Martt wird; anf 
elner Maſchine ale Strid, Erik und Naͤhwolle, wie 
auch einen Garn geboppelt uud.geswirnt, 





Anıber Schrollengaße €. N. 322 iſt die :afe ‚Etage 
auf künftige Jacobi d. J. zu vermierhen, wozu auch noch 
eine Kammer und ein Stuͤcklein Gemds  Barten abgege⸗ 
ben werden fann. Wer hiezu Luſt hat, kann fi im 
Haufe E. N. 118 eine Treppe hoch ‚melden, und ‚bie 
weitern Mieth s Bedingniffe eTapaen, N ben 
X: Mai 1820. 


> 


c 





In dem Haufe, Ar. 301 Inder Prieſtergaſſe, IR 
2 Treppen Hoch ein Zimmer und Kammer, ‚mit oder 
ohne Meubles ſtuͤndlich zu vermiethen. 





In Me. 109 am obern Thor iſt ein Dimmer mit 


Bett und Meubels zu vermierhen, und fan allſtuͤndlich 


bezogen werden, . Das Nähere bei dem Hauseigen⸗ 


thuͤmer. 





In dem Hauße E. N. 8 vor dem Friedrichs⸗Thor 
iſt auf kuͤnftige Jacobi eine Siube nebſt Stubenkammer, 
Küche und Holzlege zu vermiethen. Das: Noͤhere iſt bei 
der Eigenthuͤmerin zu erfahren. 

Es wird bis Jacobi ober Martini ein Quartier, 
von 4 gemahlten und heijbaren Zimmern, mit uͤbrigem 
Zugehdrigen in einer augenehmen Lage zu miethen geſucht. 
Bon wem? erfährt man Im Beitungs »Comtolr, 





Trauunge ⸗ —— und Todes⸗ 
Anzeige 


Setrante 


Den 25. April, Der Magiſtrats⸗Caniliſt, Johann Km 
— hard Hautum, mit Jungfer Magdalena Spaͤth, 
im neuen Weg. 
Den 28. April. Johann Freledrich Heinrich Reißz, Bur⸗ 
ger und Muͤllermeiſter dahler, mit Anna Marge 
retha Vogel von Windhof. 
Den 2. Mal. Der Kaufmann Hiefh Mayer Wilmers⸗ 
dbrffer, mit Roſette Strasburger ans Fuͤrth. 
— — Mor Auguſt Mayer, Lehrer der Comtoir⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaft und der Sranzöffggen Spraspe, mit vl. 
Ne Seedach. 


Sebor une. 


‚Den 27. April. Die Tochter des WMuͤllermelſters Reiß auf 


der Herzogsmuͤhle. 

Den 28.1 April. Die Toter des Lohgerbermeiſters 
Schlenck dahier. 

Den 30. April. Der Sohn des Muſikus dautſch. 

Den 1. Mai, Der Sohn des Tuchpiachermeiſters Unger 

dahler. 

Den 2. Mal, Der Sohn des Sugmagermeifters Stol 
dahier. 

Den 3. Mal. Der Sohn des Burgers und Blerbrauers 
Löw nn 


eforbene 

Den 29. Mär. n Sohn des Elias Eeni Neukäder, 
alt 24 Jahr. 

Den 15. Aptil. Der Sohn des Mitburgers Wittauer im 

neuen Weg, alt 18 Jahr. 

Dan 17. Epiil, Ein außerehelihes Kind, männlichen 
Geſchlechts Im neuen Weg, alt 4 Jahr und 6 
Monate, 


| Den 26. April. Die interloffene Wietwe des Muͤller⸗ 


mieiſters Dörahdfer auf der Hofpitälmähle, alt, 
—  angeblih, 61 Jahre und 6 Monate. 
Den 28. April, Der Glafeımeifter Wanner, - 
Fahre, 5 Monate und 23 Tage, 
Den 30. April. Ein außereheliches Kind, mannlichen 
Geſchlechts, alt ERonate und 25, Tagt. 


alt 78 
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Königlih Baierifches ‚pridilegirtes 


intelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis | 
Dienſtag 0. No 56. Baireuth, den q. Mai 1820, 





“AD: 





Amtliche Artiten 


.— 





Botreuth ben: 1 Mai j 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 1830 


In dem Gemeinde ⸗Edicte $. 100. und.in.dem Edicte üͤber bie-gutsherrlichen Rechte 8. 108. iſt angeordnet⸗ 
daß in den Rural ⸗Gemeinden die Duplicate der Geburts ⸗Crau⸗und Sterb Regiſter von den Semeinde / Vorſtehern 
‚oder Patrimonlalgerichten aufbewahrt werden ·ſollen. 

ESdadͤmmtliche Pollcel⸗Behoͤrden des Obermainkrelſes, -werden lowohl hluſichtlich der chriſtlichen⸗ als beſondere⸗ 

auch der jüdifchen Einwohner.auf.diefe geſetzliche Vorſchrift aufmerkſam und für ‚Die — nu 

N: gemacht. 

Konisliche Regierung : des Obermeinkreiſes Senne des Junern. 
Freiherr von Welden, 


oo. Freiherr v. Maſſenbach, Directer. 
An faͤmmtliche Policel Behörden des Ober⸗ 

malnkrelſes. 
Aufbewahrung der Geburts⸗Trau⸗ und 

Sterb + Regifter betr. Bar, 








Pub lie an de m 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. 

Bermoͤge allergnaͤdigſten MinifterialrMeferjpid:de 19. April ſollen alle unerledigten Mauth Defraudationdy 
Sachen, wenn ſie ſich auch vor dem 1. October 1819 ergebenhaben, von den. Königlichen ·Stadtgerichtencund 
Sunbgerichten: in erſter Inſtanz abgeurtheilt werben. Bamberg, ben 28. April 7820. 

‚Königlich Baieriſches Appellatiousgericht fuͤr den Obermainkreis. 
Graf: von: Lamberg, Praͤſtdent. 
RUE, 


Golleeilige Belanntmanhung. chen der Hufeuthalt in‘hiefiger Stadt ni ‚wicht, mar 
Die richtige und zuverlaͤſſige Fuͤhrung der Einwoh ⸗chen folgende -Anorbuungen nöchigs i 
nerkißen, ſowie die Auſſicht auf ſolche Individuen, wel⸗ 2) ‚Zeber Hauseigent huͤmer iſt derbunden ·aber 


>54 


ebe geſchehene Mieths Veraͤnderung binnen 24 
Stunden dem Stadt⸗Magiſtrat Anzeige zu 
erſtatten und nicht blog den neu einzehenden 


Miethsmann, fondern auch den, welcher dae Quar⸗ 


tier verlaſſen hat, ausdruͤcklich zu benennen, 

3) Die Miethsleute muͤſſen binuen gleicher Friſt 
ihre Wohnungsveraͤnderung dem treffenden Dis 
ſtriets vorſteher anzeigen. ’ 


9: Die Unterlaffung diefer Anzeige wird dag erfic" 


mal mit 30 fr., das zweitemal mit ı fl. beftraft, _ 

4) Die ohne Erlaubniß des Mogiflrarg'erfolate Auf⸗ 
und Einnahme eines nicht hicher gehoͤrigen Indipi⸗ 
duums als Mierhemann, zicht eine Strafe von 1 
Thaler nah ih. - 

HD Ale diejenigen Perfonem, welche feine Beſugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und ſich, 
ahne Ausweis Über - ihre. Gefchäfte oder fonflige 


- Beflimmung Bahier befinden ; "müffen in-ihre Heli . 


math zurädfehren. Gegen diefe Maßregel ſchuͤtzt 
nur die Vorzeigung einer vom Stadt» Magifirat 
ausgeftellten Aufeuthalis ; Karte. 
Die Magifiratsdiener find angewieſen, auf bie ge, 
male Befolgung diefer Anoxdnungen zu wachen und jeden 
Hebertreiungsfall fofort zur Auzeige zu bringen. Bai⸗. 
wuih, den 28. Aprik 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤniglichen arels⸗ 
Hauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretalr. 





Policetliche Bekanntmachung 
Da ſeit einiger Zeit die wegen Kafnadme und Ente 


“fafang der Dienſtboten beſtehenden poiellichen Verorde 
anngen.nicht gehoͤrig befolzt worden, ſo werden nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen zur. allgemeinen Nachacht Hier 
Busch befannt gemacht: 


3) Saͤmmtliche Dienfiherefchaften. werden. Hierdurch: 
aufgefordert, Ihre Dienftdoten, welhe gegenwärtig: 


noch mit feinen Dienſtbuͤcheen verfehen find, anzu⸗ 


meifen, fi binnen 14 Tagen In dem Verhoͤrzimmer 
des Stadt ⸗Magiſteats um deren Abgabe gu melden. 
2) Fuͤr die Zufunft Darf fein Dienſtbote ohne Dienfh. 
bach, und ohne daß ſolches vor dem Austritt des 


“ 


Dienfes Der unterzeichneten Policelbehdrde torze 
legt und viſict worden if, don der Herrſchaft ans 
gerommen werden, Wer dagegen handelt, hat 
ı Thaler Strafe zu gewärtigen, ; 

3) Das Dlenſtbuch darf nige wem Dienftösten gem 
Aufdewahren überlaffen werden, fondern iſt waͤh⸗ 
rend ver Deaſtjelt von der Herrfchaft ſelbſt in Ver⸗ 
wiyrung zu nehmen, 

9 Dienſtboten, welche ohne Anzeige bel dem Magie 
ſtrat ihren Dienst verlaffehi oder verändern, fo tie. 
diejenigen, welche zwar in ihrem bisherigen Dienſt 
bleiben, aber zur Zeit noch fein Dienbotenbuch 
haben, und ſich ſelges innerhalb der unter Neo, x 
vorgefcgriebenen 14taͤglgen Friſt nicht veeſchafft 
haben, werden mit 24 bie 48RÜndigem Arreſt 
beſtraft. 


5) Tritt ein Dien ſtbote unter Dem Ziel mit oder eine 
Wiſſen der Herrſchaft aus dem Dienfie, fo bat 


laetztere fogkeich die Anzeige dabon zu machen, das 
mit jede Pflidtwidrigkeit fogleich geahnder end 
sinem beihäffigungslofen zu Müffiegany -und ans 
deren Uebelnfuͤhrenden Leben vorgebeugt. werde, 
-Stnd Die ohne hinreichende Ueſache pflichtwidrig 
ausgetretenen Dienſtboten, ausmwartige, fo werden 
folge, wenn fie die Dieuſtherrſchaft nicht. mehr 
annehmen wii, ſoſort aus des Stadt geſchafft; 

; Einheimife aber folen duch angemeffene Zivangsı 
mittel zue Korsection yebracht werden. 

& Wer ohne’Erlaubniß der unterzeichneten Behoͤrde 
einem aus dem Dienft getretenen Dienſtboten Auf⸗ 
enthalt verſtattet, wird nach Umſtaͤnden mit Ger 
oder Arteſt beftraft werden. 

7) Diennboten, welche fi an zwei Herrſchaften gu 
gieicher Zeit verdingen, werben fir den erflen Fall 
mit 24ſtuͤndigem Arie beſtraft und müfen in die 
Die nſte dee jegigen zuruͤcktreten, an den ſie ſich zuerſt 
verdungen haben. 

8) Sedr baͤufiger Dienſtwechſel⸗ ſo wie ſchlechte Zeug⸗ 
nifſe werden Unterſuchungen veranlaffen, die, wenn 
Warnungen nichts fruchten, ſtrenge Maßregelu 
gegen lelchtſinnige Denſtboten zur Folge haben 
werden. 

9) Die ausgeſtellten Zeugniſſe, adſichtlich deren 
man von Sıhtem der Dienſtherrſchaft erwartet, Das 


x 
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folche der Wahrheit gemäß und fo ausgeſtellt 
werden, tie Dies in der jedem Dienftbotendächlein 
rorgedruckten Inſtruczion vorgeſchrieben it, foll-n 


dazu bendst werden, ſchlechte Subjecte aus der 
dienenden Claſſe, welche das Verderben mancher 


Familien ſind, moͤglichſt zu entfernen. 
Saͤmmtlicde Diſtrictsvorſteher hiefiger Stadt Haben 
auf den genauen Vollzag Diefer eine beffere Zucht der 
Dienboten dezweckende Anordnung ſorgſam zu wachen. 
Die Magiſtratsdiener find überdies angewieſen, jeden 
Eontraser tionsfall ſofort zur Anzeige zw bringen, Bai⸗ 
reuth, den 29 Ap-il 1820. 
Der Magiſtrat der Königl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. — 
* Hagen. 
— Sera, 
Bon dem Sntglig Blissieaes Kreis 
und Stadtgericht Bailreuth 
wird in Beziehung auf die oͤffentliche Vorladung der 
Erbintereffenten des im Gaſthof zur Sonne dapier vers 
Rorbenen Kellerers Traugott Wilpelm Baud e⸗ 
rich aus Abtnauendorf bei Leipzig 


indem KreisIntelligenzblatt vom Jahr 2817, N. 7, 


40, 68, 131, 147) die geipjigen Zeltuns vom 
Jahr 1816, N. 85 
hierdurch bekannt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche ſich weder vor noch in 
dem am 15. Auguſt 1817 angeftandenen Liquldas 
tionstermin, noch bis zu dem am 1. October vori⸗ 
gen Jahrs abgehaltenen Inrotulqtionsſstermin mit ihr 
ren Auſpruͤchen an dieſen Nachlaß gemeldet, durch ein 
Erkenntuiß vom heutigen, damit praͤcludirt wor 
den find. 


Urkundlich unter geordneter Siegelung und unter⸗ 


{hrlft ausgefertigt. Baireuth, den 20. Maͤrz 1820. 
Der Königliche Kreids und Stadtgerichts⸗Director 
Schweizer. 
Degel. 





Das Yafhaifche Familien⸗ Stipendium, welches 
Ein hundert und fünfzig Silben bl. betraͤgt, 
und der. Stiftungsacte gemäß nur von Böglingen auf 


Stammtafeln FI 


der Uniberſitaͤt genoffen werden fan, If fr bae Jahr 


1533 erledige. Obgleich ſchon mehrere Studirende 
bereits darum nachgefucht haben ; fo wird die Erfediaung 
doch, um ben-gefeglichen Vorſchriften zu genuͤgen, hler⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht. Diejenigen, welche um 
dieſes Beneftz nachſuchen wollen, haben ihre Vorſtellun⸗ 
gen, mit Beifdguuz der erforderlihen Würbigkeitd «und 
Duͤrftigkeits⸗Atteſte, innerhalb vier Wochen, vom Tage 


ber Bekantmachung an, bei dem Unterzeichneten einzurei— 


hen... Im Fall findirende Anyerwandte des Stiifters 
Paſchaͤ vorhanden ſeya und um gedachtes Stipembium 
ſich melden ſollten, ſo haben dieſe noch beſonders ihre 


1820, * 
Wagner, 

Aelgichee zwelter ordentficher Profeſſor an der hie⸗ 
figen Studien-Anſtalt und Bibllothekar der 
Königlichen Kanzlei Bibliothet, 
als 
praͤſentator des Paſchaiſchen zn. Pentium, 
— 

Nachdem der Bauer Iohann Benmsliines 
von Dbernfees feine Inſolbenz angezeigt hat, wurde 
der Concurs Über fein Vermögen eröffnete Es werden 
Daher alle diejenigen, melde Anfprüche an ihn zu mas 
hen haben, hiermit Horgeladen, und zwar 1) zur Li⸗ 


28.Juni c,, 2) zur Vorbrlagung der allenfanfigen 
Einmwendnngen gegen die Fosderungen der uͤbrlgen Eres 
ditoren anf den 24, Juli c., 3) zur Schlußberhand⸗ 
(ung auf den 24. Auguſt c. Wer in dem erftew diefer Ter⸗ 


mine nicht erfcheint, wird mit feinen Auſptuͤchen an die‘ 
Mafle, und wer in den beiden legten ausbleibt, wird 


Batkeutp;, am an Apıil 


: quidation und zum, Beweis diefer Anfpräche auf den 


mit den treffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen wer⸗ 


ben. 


Zugleich werden alle‘ diejenigen, von welchen der 


Gemeinfhuldner ans irgend einem Grande etwas zu for 


dern haben folte, angemwiefen, ihre Schuld, bei Vermel⸗ 
dung doppelter Zahlung, an niemanden anders, als im 
Das gerichtliche Depofitorhim HN — 


den 22. min 1820, ‘ 


Könislichee Landgericht 
Meyer. 


Im Wege bar hilſtrotpauu⸗ ſoll ber dem Bawy 





— 


erteanm Johann: Kilfner zu: Ringsdorf zugehörige: 
und daſelbſt gelegene halbe Hof; beſtehend aus 1 Wohn⸗ 
Haus; ı-Stadel,. 1Schweinſtall, 1Backofen, ı Schupfe,- 
7 Hofralth,n Felſenkeller und- aus: 164 Tagwerk Fel⸗ 
der und: 107 Tagwerk. Wieſen, dann: einem Gras und 
und: Baumgarten; uad einem: 4[]) Rüthen: euthaltenden 
Eihorgärtietn;. dem: öffentlichen. Verkaufe: ausgeſtellt: 
werden, Termia hietu iſt auf“ den 9: Juni c; Vormit⸗ 
tags 9. Uhr in dem Loeale des hiefigen Koͤnigl. Landgen 
richts anzefegt; welches den allenfallſitgen Kauſsluñigen⸗ 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der frags- 
liche Guts⸗ Compler- ann 2i Februar currrauf 3832 fl. 
3d Fisch taxirt worden iſt / mıdihaß der Zuſchlag depr 
felben: nach: Vörzehrift der: Epecutionds Drbnung: erfeßs 
gen wirds. Die Einſicht des: Taxattons Protokolls wird 
in loeo registtaturze: bewilligt. - Bairempys den 29.- 


April! 1820,. 
Köuigliches Landgerichts. 
Meyırs- 


a. 


Am: 18: biefed: Monaths Nachmittags‘: Uhr- ſollen 

- dfe- in: dem: Forfirenter Eottenbach gelegenen’ Graspläge‘ 

zur bießjährigen: Nutzung in. laco) Herrmannshof, an: 

den "Meifibietenden verfliftet werden, wezu Kaufslleb⸗ 

baber bierdurch eingeladen: werben: Baireuth/ am: 5: 
Mal 1840.. 





Koͤnigliches Forſtamt.. 
Rorhmer;. a 





Berinsge hoͤchſten Befehls ber: Koͤngl! Regierung,⸗ 
Kanrmer des Innern vom 22. April: I. folljfür die 


biefige Koͤnigl. Strafanfalt- des Holjbevarf: von 430° 


Riafter: weiches: Scheitholg won; dem Wänigfifordernden 
"augekauft werden.. Es wird daher hierzu Termin auf‘ 
Dounerfläg-ben- 1: Mai d. Is Vormittags 9 Uhr in 
dem hieſigen Geſchaͤfts local anberaumt, in:welden Vers 
kaufsluſtige erſcheiaen koͤnnen und’ der, Mindeſtfordern⸗ 
de den Hinſchlag salvanratificatione: der: Koͤnigl. Regie⸗ 
zung zu: gewaͤrtigen hat. Baireuth,Aen 5: Mai 1820. 
Koͤnigliche Strafarbeus haus⸗ Fpfpections. 
Kaͤppel. 


„ RE Kammerlehenbare z. Dorfgut des verganteten 
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— —— —— — Bauer zu Neufang 
wird wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
bem: Untrage: der: Gläubiger gemaͤß Strichtermin auf 
Miitwoch den gr, Mai ®, 5 früh 9 Uhr im Ort Neu⸗ 
fäng’anderamme.. Kaufliebhaber haben ſich am’ genann⸗ 


: tem Tage umd Stunde: bei: dem Moͤſſa Eurator: Georg 


Zipfeliju Mufang einzufinden, die Rechte, faiten dei Gu⸗ 
tes, for wie Me: Sitrichbedingniſſe zu veruehmen und den 
Hinſchlag nach: ber: Epecu:ions Okdnumg: zu — gen. 
Kronach ann a5 April 1820. 


Koͤnigliches Landgericht.. 
Deſch. 





Gegen Margaretha Reuſcheltin, Kirſchners⸗ 
wittwe dahiet it: der Goͤntproceß erkaunt. Es merden: 
demnach die drei Edictstaͤge, und mar ad liquidandum 
auf Donnerſtag den 25. Mai, ad excipiendum auf Dom 
nerſtag den 22. Zunt,. ad’ coneludendum aufı Denner⸗ 
ſtag den a0, Juli, jedesmal früh: 9 Uhr hiemit‘ ausge: 
ſchrie ben/ und: fämmtliche Glaͤubiger, unter dem Nedhti« 
nachtheile hiezu vorgeladen, daß diejenigen, die m erftin 
Edictstage nicht ſelbſt oder: durch bevollmächtigte Anwälte: 
unter: Vorlegung und Anbringung ſaͤmmtlicher Bew iss 
mittel ihrer Forderungen’ gehoͤrig liqu.diren, vem gegen 
waͤrtigen Concurſe gänzlich, jene aber, weiche im der bei⸗ 
den andern Edictdtägen nicht erſchelnen, mit den ſie treft 
fenden: Handlungen‘ ausgefhtoffen werdem. Zuzleich 
wird auch das Jin mobiliar⸗ Birmigenderigedachten' Re un- 
ſicheltin, befiehend:: 1) in einem zweiſtoͤckigten Hauſe, 
2); einem Felde zung. Tagwerk, die eiſerne Hand ge⸗ 
nannt, dan: 3) einem: Gaͤrtlein beim Bauſtadel, dem 
oͤfſentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Steigerungs Termin 
auf Mittwochen den 31. Mail: J. anberaumt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, amdiefem Tage Vormittag 
10° Upr: Im: Königlichen: Landzerichte ſich einzufinden, 
und ihre Aufgebothe zu Prototoll zu’ geben, allwo fie dag 
Weitere hinſichtlich der’ auf obigem Realitaͤten haftendem 
berrfchaftlichen Giebigkeiten, ſo wie binfichtlich des Sins 
ſchlags zu gewaͤrtigen haben. Kronach, den 20, April! 
1820. 


| MWalgliches vandericht 
Deſch .·. 


387 





Daß alle: unbekannte Glaͤubiger? des: verflörbemen: 
Baͤckermeiſters Lorenz: Bergmanm dahier, welche 
ſich im I. Edicts, Tage am 19. November: v. J. nicht ges 
meldet, durch Erfenntniß vom 12. d. M; von der Maſſa 
aus aeſchleſſen worden, wird oͤfſentlich bekannt gemacht. 
Wunſiedel, 20.. Aprit 1820. 

Königlich Baitriſches Landgericht. 
Garner. 


‚ — 
Zentbechhofen,. ver zn Aptil'18202 

Gemäß hoͤchſter Verfügung K. Regierung: des Oben 
mainfreijes, Kammer der Finanzen, vom 26. Februar; 
fol. die, Im der Forſtrevier Fteugdorf llegende Main⸗ 
bergs s und Bettſtaͤdter Jagdtevier, einer Ichenslänglichen 
Verpachtung ausgeſetzt werden. Hlezu IR Tagsfahrt 
auf Montag den 15. Mai, Vormittags: 10 Uhr, im 
Befchäftslöcale des Königl. Rentamts Bamberg IT. an⸗ 
beraumt, wozu pachtfaͤhige Liebhaber: hlemit⸗ eingeladen 


werden. 
Koͤnloliches Kentamt: Köntgliches Forſtamt 
Bechbofen. 


Bamberg II. 
Gengler. ——— J 


Kemnath, am 18: April 1820. 

Segen den Bauer Andreas Wagner von klen⸗ 
las iſt die Sroͤffuung des Univerſal⸗ Concurſes decretirt. 
Zu Folge dieſes Decrets werden bie Edietstaͤge und zwar 
2) ad producendum et liquidandum auf Mentag bew: 
29. Mai 18280, b) ad excipiendum: auf Montag den: 
% Juli 18207 c)’ad concladendum- auf Montag ben‘ 
7: Auguft' 1820 fegefegt‘,. und: oͤffentlich ausgeſchrie⸗ 
ben. Mir eine Forderung an: diefe Concursmaſſe zu‘ 
mwadren hat, wird hiemit vorgelaben, feinen Auſpruch 
am erſten Edictstage, wuter Vermeidung der Strafe des: 
Ausſchluſſes foͤrmlich bei: der unterzeichneten Behoͤrde jur! 
llquidiren. 

aan Baieriſches Landgericht Kemnath;. 

. Freiperr v; Andrian. 

Dis‘ me fohann md Chriſtoph Baueriſchen 
EConentsmaſſe dabier gehörige Srundvermoͤgen, beſtebend 





mus: einem Zapfentw irthshaus, dann. elnem Aeckerleln 


und Wlesleln, der Hembach genannt,der Frelherrlich 
von Kuͤnsbergiſchen Gutsherrſchaft anf Magel Iehenbarjr 
wird wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeftgt,, 
und. Bietungstermin' am Dienfiag den 6. Juni’ di Ir 
früh 9 Uhr, dieſſeits abgeha!ten. Dberlängenftadt; amı 
25 Abril 1320. 
Koniglich Frribertlich von Kuͤnebergiſches Pairi⸗ 
monialgericht 1. Claſſe alda ·· 
Weiemuͤller. 





Dir Mauerergeſile Konrad: Seſchere r⸗ jet 


Neunkirchen, hat ſich für Infolvent erflärt,. und werden 


deswegen alle Dicjenigen, welche an Ddenfelben Forde⸗ 
ringen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, Hiermit vor⸗ 
geladen, zur Liquidation deeſelben auf den 24. fünftis‘ 
gen Monats Mat, Vormittags 9 Uhr anberaumten Ters: 
rin Daher zw erſchelnen, und die in Hanten befindlis‘ 
chen Documente und fohftigen Beweismittel mit zur Stelle‘ 
zu bringen, außerdem aber den Ausſchluß von der Maſſe 
zu gersärtigen.- Sm dleſem Termin fol zur Umgehung . 
des wirklichen Concursverſahrens eine Uebereinkunft zwi⸗ 
ſchen dem Gemeinſchuldner und der Glaͤubigern unter 
fich verſucht werden, Daher diejenigen, welche nicht pers 
ſoͤnlich erſchelnen, ihre Anwälte zur Abſchließang eines 
Vergleichs, befonders zu bebollmaͤchtigen haben. In 
Entſtehung deſſelben wird eventuell der zweite Edictstag 
zur Vorbringung der Einteden auf den 21. Juni und 
der dritte Edictstag zum Schluß der Sache auf den’ 19. 
Juli diefes Jahres, jedesmal Vormittags 9 Uhr ander 
raumt, im melden fämmtliche Gläubigen oder ihre Ans 
waͤlte zur; Beforgting Ihrer. Rechcsnorbdurft, bei DWermeie 
dung der Praͤcluſton mit den treffenden Verhandiungen: 
zu erfcheinen: haben. Bräfenbirg,. den 28: April 
18204- 
Köniäliches Fandgerit;- 
Waͤchter. 





“Zur Betalung auszeklagter Forderungen wird. das 
dem Valentin: Kipp- zu Graͤfenhaͤusling geboͤrige 
Soͤldengut, mit Haus, Stiadel, 3 Morgen Garten; 24: 

Morgen Feld, 2 Morgen Holz, im Werthe ju 700 fl.- 
dem Verkaufe Rah dem Bedingniffen der. Executions⸗ 
Ordnung ausgeſetzt, und: Strichtermin auf Dienflag den 
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32, Mat 1820 Vormittags dahier anberaumt, wozu 
Naufsliebhaber ſich einfinden, und bei annehmbaren Ge, 
bethen deu bedingten Hinichlag gewaͤrtigen koͤnnen. Scheß ⸗ 
Up, den 26, April 1820, 

Koͤnigliches Landgericht alba, 
. Graf Lerchenfeid, 





Zur Hilfsvollſtreckung wird Dienfiag ben 6. Juni 


Vormittags 9 Uhr ein lediger Acker des Georg Fels⸗ 
beim, mitler zu Würgau, ber Sandader genannt, 


2. Tagwerk groß, und auf 450 fl. geftänt, dabei 
dem legten Strichrermin fein Kaufslufliger exichien, wie 
derhoit dem Verkaufe nach den Bedingungen der Execu⸗ 
Kong Ordnung au biefigem Gerichtöfige ausgebothen. 
Scheßlitz, den 5. Mai 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 

Bei dem untergelchneten Rentamte werben am x Stem 

9 M,, Vormittags 11 Uhr, 54 Schafe, 22 Maag 





Haber, vom guter Qualiaͤt Im oͤffentlichen Licitationswe⸗ 


ge an die Meiſtblerenden vorbehaltlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung verfanft, welches den Liebhapern zur Kenntniß ges 
brage wird, Ehermannftadt, am 5. Mal 1820. 
u Röniglihes Rentamt. 

Schumm. 


In dem Über die Vaͤcker Roßiſchen diesſeits le⸗ 
henbaren, in dm Krrie Intelligenzblättern Ne, 477 487 





49 feilgebotenen Realitäten zu Obernſees heute abge 


haltenen Strihtemiu wurde ein Die Tera 1555 fl. um 
etwas uͤber die Hälfte betragendes Gebot, gelegt. Es 
wird daher anderweiter Strichiermin auf Freitag den 
19. Mat, Vormittags um zo Uhr beflimmt. ja dies 
fer Termin baben zahlongs / und befigfähige Kanfsliebs 
hober fih In dem Wirth Kraußiſchen Wirthsh auße 
zu Mengersdorf um Die beſtimmte Stunde einzufinden, 
beſſere Unfgebose zu Protocol zu geben und das Weitere 
nach Vorſcheift Der Königl. Executions⸗Orduung zu 
gewärtigen. Aufſees, den 29. April 1820. 

Koͤnlgl. Baier. Sreiherrlich von Auffeefiiches 

- Parrimonisl; Gericht Iren Claſſe Aufſees. 

Knab., 


\ 


-Werfaufe auggeicht. 


s —— — 

Da von dem Koͤriglichen Landgericht Balreuth ge 
gen den Johann Baumgärtner: zu Obernſees der 
Concurs erfläret und auf Verkauf des Diesfeitigen Lehens 
angtragen worden, fd werden Die Baumgärtnerk 
ſchen 2 Tagwerk Feld, die Sandsleiten genannt, dem 
Öffentlichen Verkauf Hiermit ausgeftellt. ‚zu dem Ver⸗ 
kauf dieſes Feldes iR Termin anf Freitag den 19. Mai 
angelegt, am welchem fi zahlungsfähige Kaufsiuftige, 
Vormittags zo Uhr-in dem Schobertiſchen Wirthéhaus 
zu Obernfees eimiefinden und das Weitere nach der Exe⸗ 
cutlons » Ordnung erwarten können. Die anf dem 
Baumgärtnerifhen Sandleiten-Feld Baftenden 
Laſten find in der hieſigen Regiſtratur nach Belieben eins 
zuſehen. Auffees, ven 28. Xpril 1820. 

Königlih Baieriſches Sreiherrli von 
Aufſeeſiſches Patrimonial⸗Gerlcht 
2 Iter Claſſe Aufſtes. 
Raab. 





Daß zur Debit» Maffe der Johann Jakobs 
Wittib im Haßlach gehoͤrige, aUdort gelegene bebaute 
Dorfgurh, mir Eingehsrungen wird zur Huͤtfsvollſtreckung 
wegen auggeflagten Schuldfpderungen dem oͤffentlichen 
Kaufslufige können fi am Mons 
tag den 15, Mai I. Je. Mittag 11 lipr in der Wohnung 
des Orts-Vorſtands zu Haßlach einfinden,, ihre Aufge 
bbte zu Protocol andußern, Amd des Hinfchlags wegen 
das Weitere gewärtigen, Morbhalben, am 26, April 
1820, 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnij. 
Meiner 


— — 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den 
minsrennen Kindern des verfiorbenen Muͤllermeiſters 
Sebaſttan Wilfert zu Geroldsgrän zugehörigen 
Ammobilien, beflebend in einer Mahl. und Gchneids 
mühle mit bem dazu. gehörigen Wohnhaus, Scheune, 


Stallung, und- Übrigen Deconomies Gebäuden, danu 


dem Kellerhaus unter der Muͤhle, mit dem darunter be⸗ 
findlihen Keller, fe wie auch den dazu gehörigen Fel- 


‚dern, Wieſen, Gärten, Huthen, Holzungen, Srieften 


‘ 
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und Eins uhd Ausfahrten, welche Immovillen ein gan⸗ 
zes Korpug bilden, vom 2. Juni d, Is. on, andermeit 
eͤſſeutlich auf mehrere Jahre verpachtet werden ſollen, 
vad zu dieſem Ende ein Bietungstermin auf den 19. Mai 
eure, Vormittags 8 Uhr angeſetzt werden iſt, in wel. 
chem fih Pachtliebhaber dahier einzufinden, und ihre 
Gebote zu legen Haben. Die Pachıts OFjeste werden auf 
Verlangen von dem Wilfertifhen Vormunde, Bur 
germeifter Eichele- ven hier vergezeigt, und bie Pacht⸗ 
Bedingungen im Bietungstermin bekaunt gemacht werden. 
Naila, den 19. April 1920. 


Königliches Lantgericht, 
Nürmberger, 





Der Bauer Heinrich Miller zu Tennersreuth 
‚dat bonis cedirt, und fel6f auf Einleitung des Bant- 
verfahrens augetragen, weshalb. 7) zur Anmeldung der 
Forderung und deren gefeglihen Nachweiſung, evemuell 
odor auch zum Nachlaffe Verſuch auf Mittwoch den 
3.1. Mai laufenden Jahres, 2) zur Vorbrins 
gung der Einreben gegen die augemeldelen Foderungen 
auf Mittwoch den 28. Jurat, 3) ur Schu 
Verhandlung auf Mittwoch den 26. Jufi, jeded- 
mal fruͤh 9 Uhr angeſetzt, und hiezu jämmtliche : unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchulbners unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen werden, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage das Ausſchlieſen 
son der gegenwaͤrtigen Concurs-Maſſe, das. Augbleir 
ben an den Übrigen Edicrd+ Tagen aber ; dag Ausſchlieſen 
mit den an foldien vorzunehmenden Handlungen jur Fol⸗ 
ge bat. Zugleich werden diejenigen, welche. irhend 
etwas von dem Gemeinſchuldner ın Handen haben, bei 
Vermeidung des Erſetzes oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unſer Vorbehalt ihrer Rechte, in Ge⸗ 
richts Haͤnde zu liefern. Kommt ein Vergieich am ers 
Her Ediets Tage zu Stand, fo baden die nicht ericeinens 
den Glaͤubiger bder Ihre zum’ Vergleich allenfals nicht 
bedelwaͤchtigten Mandatarien fich dem zu fügen, was 
der groͤſere Theil der erſcheinenden Glaͤubiger feſtſetzt. 
Serneck, den 27. April 1820. — 


*RMnuiglich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
BR 


Weismain, den 22. Xpril 1920. 


⸗ — 

Gegen Georg Ebert, volgo Schnappbeutel zu 
Obetrodach iſt der Vantpreceß rechtskraͤftig erkannt. 
Saͤmmthiche deſſen Gläubiger werden daher zur Ankringe 
ung und zum Beweiſe ihrer Foderungen; fo wie jur Vor⸗ 
lage der Drginalırrfunden entweder m Perjon oder Durch 


"gehörig Bevollmaͤchtigte auf Donnerfiag den 25. Maiy 


bei Verluſt ihrer Forderimg zu erfdeinen, vorgeladen, 
Zur Borbringung der Einreden wird Termin auf, Mitie 


woch den 28. Juni, fowie zum Schlußver fahren auf 
Dienſtag den 25. Juli, unter dem Rechtsnachthe ile des 
Ausſdluſſes feſtgeſeizt. 


Kronach, den 21. April 1829, 
- Rönigliches Landgericht, 2: g 


Deich, PT 

5 nen 4 — 

J — 
Gegen den Bauern Johanu Georg Siena 


zu Senbersdorf wurde der Coneurs rechtsteaͤftig erfaunt, 
Es werden demnach nachſtehende Edietstage oͤffentlich 
bekannt gemacht, Donnerſtag den 25. Mai 1820 zur 
Einklagung der Forderungen, dann zur Verlegung und 


Anjzeige der Beweismittel, Montag den 12. Irni 1820 


zur Vorbringung der Einreden, und Montag ben 4, Sult 
1820 zur ſchluͤſfigeu Verhandlung, Mer ard Arſten 
Erieretag nicht erſcheint, wird mif der ganzen Foibe⸗ 
sung und an den beiden Übrigen Edictslaͤze n Amblei⸗ 
bende mit der betreffenden Handlung ausgeichloffen, 
; 7 
Koͤnigliches Landgericht. En 
EN = Mınm Ya 
i Egner. 
— ni Ir 


— — 3. Io ing 


Auf Andeingen mehrerer Glaͤublger um Feitieblautg 
Ihrer ausgellagten Schuldpoſten gegen Io sam md uns 
berg Wittib zu Tuͤchersfeld, wird zur Huͤlfe volltreckung 
ihr allda befigendes Soͤldengut, mit Haus, Stadel, 
Garten, und eingehoͤrlge acht Togwerk Feld, Wieſen, 
und twas Holz, zum Freiherrlich von Großiſch ir Riss 


tergut Tuͤchersfeld Erbzins s und Handloznbar—, auf den 


8. Janius d. J. dahler dem oͤffentlichen Bertouf, aug⸗ 
geſetzt. Um aber den Schuldenſtand ermeſſen zu vancn, 


werben zugleich ſaͤmmtlich bekannt und unbekannte Glaͤu⸗ 


digen auf naͤmlichen Tag, ihre Forderungen zu Alqui⸗ 
diren, anmit Dergefalten hleher Torgeladen, daß die 


‘ 


* 
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Auſſenbleibenden ‚jeden Rechtsnachthell fit * beijzu⸗ 
meffen haben. Trockau, ‚den 15. April 1820. 
‚Königlich Baieriſches Frelherrlich von Großlſches 
Patemonialgerieht I, Claſſe. 


— — 


Friedrich Leiſtner, aus Muͤnchs gebuͤrtlg, 


welcher ſich vor ungefähr 39 Jahren als. Gaͤrtner in die - 


Fremde begeben und feit diefer Zeit von. feinem Leben. und 
Aufenthalt Feine Nachricht ‚gegeben bat; wird nach 
dem Antrag feiner Verwandten hiemit vorgeladen, ‚bins 
Aen.6 Monaten,,längfieng aber.in dem auf ‚ben 20. Au⸗ 
guſt dieſes Jahrs anfiehenden Termin ‚vor hiefiger. Ges 


richtoſtelle zu erfcheinen, widrigenfalls er fr-tod,erflärt, 


die Suratel Aber ‚fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen aufqe⸗ 


hoben, ‚und dieſes au ‚feine Erben ehne Caution verab⸗ 


‚folgt werden wird. Simmelsdorf, den 20. Febtugt 
:182@, 
"Königlich Freiherrlich von Tucherſches 
Patrimonlal. Bericht . Klaſſe 
‚gu Großengſee. 


Preis. 





Das Gut Nr. 6 
‚Öffentlichen Verkauf —— und beſitz ⸗ und zaluugs⸗ 


Nicht Amtlide 


Min haben unſer bekauntes Waarenlager durch ans 
‚gefommene ‚neue Vorraͤthe won der Leipziger Mefle, ‚an 
feinen and. mittelfeinen Tachern, ‚Eafimies, Sllets, Ho⸗ 
fenzeuge, .und Camelloto, nach neueflem Geſchmacke, 

affortirt, and empfehlen uns damit, unter Verſicherung 
der. möglich billigſten Preiße. 
Gedhruͤder Würzburger, 
‚in Baireuth. 

Im Rennweg N. 225, mel Treppen hoch, IR ein 
Quaxtier zu nermietäen,, “befiehend aus 3 Etuber, 2 
Kammern, Hoizlege, Boden, Kuͤche, und faun auch ger 
thellt, ſtuͤndlich, oder auf Jacobi, dejogen werben, 





In der Schrollengaße E. N. 322 iſt bie 2te Etage 
wuf kunftige Jacobi d. J. gu vermieihen, wozu auch noch 


‚Korn 


zu Schlegel wird rochmals dem 


faͤhigen Kaufsluſtigen mit dindeachride eroͤffnet, daß: Pt. 

‚citayond s. Termin auf den 3. Juni Vormittags ‚habier 

‚angefegt worden iſt. Hof, ‚den 26. April 1820, 
Koͤnigliches — — Schlegel. 


Meyer. 
in 
Ueberſicht 
des gu Hof am 4. Mai 1820 ſtatt gehabten 
Getreid⸗ Marktes. 
Setreid⸗ one nel. |s] [ee mittel Fan, 
Bat: | en —* ver⸗ * ten⸗ 
— k e⸗ 
tungen, | Bet. —* auft. u Preisdes Scheffets 





Sa. * Sof. * ‚JSHR, 


154 V 154 0.154 1 vom BIS — 54 


— 1.13 " ‚E2,36 du 
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Walzen 





ala 3* 


—* den de Mal 1820, 
‚Stadt: Magifteat, 
v. ‚Derthel 


Laubmann. 
Yeti eh = 


‚eine Kammer.und, ein Stuͤdlein Genie / Garten abgege / 
ben werben kann. Wer hiezu Luſt hat, kann ſich ins 
Hauße E. R. 118 eine Treppe hoch ‚melden, und die 
weitern Mieths Bedingniffe erfahren. Daireuth, den 
I. Mai 1820. 


FR 





In der Frledrichsſtraſſe €, N. 350. ſtud auf Jacobi 
2 Duartiere zu vermiethen; jedes beſteht in 1 Stube, 
‚mit Stuben · und Hauskammer, Holhſchlicht, Kuͤce, 
‚dem Mitgebrauch des Waſchkeſſels und ‚der Ru, Das 
Naͤhere dei dem Beſitzer E. N. 339. 





In dem Hauße E. R. 295; find die -2te und gie 
Etage auf Jacobi zu vermielhen, und das Mähere in 
E. N. 422 u erfahren, x: 
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Amtliche Urtiken 





— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern. 
7. Wermöge alerguädigken Miniſterial Merctipts de 19. April follen ale unerledigten Mauth⸗Defraubatlons⸗ 
Sachen, wenn fie fich euch vor dem 1. October 1919 ergeben haben, von den Königlichen Stadtgerichten und 


Landgerichten in erſter Inſtanz abgeursgeilt werden. Bamberg, den 28. April 1820, 
cc Königlich Baierifches Appelationggericht für den Obermaintreig, 


“ 


Pollceiliche Bekanntmachung. 

Da ſeit einiger Zeit die wegen Aufnahme und Ent⸗ 
laſſung der Dienſtboten beſtehenden policeilichen Verord⸗ 
nungen nicht gehoͤrig befolgt worden, fo werden nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen zur allgemeinen Nachacht hler⸗ 
durch bekannt gemacht: 

1) Soͤmmtliche Dienſiherrſchaften werden dlerdurch 
aufgefordert, ihre Dienfiboten, weiche gegenwaͤttig 
noch mit feinen Dienſthuͤchern verfehen ſind, anzu⸗ 
weiſen, ſich binnen 14 Tagen In Dem Verhörgimmer 
des Stade-Mostfftits um Deren Abgabe zu melden, 

2) Zaͤr die Zufunft darf fein Dienfdote ohne Dienfls 
2, Bu und ohne daß ſolches dor dem Ateteltt des 
Dilenſtes der unterjelhneten Policeibehdrde vorge⸗ 

legt und viſirt worden iſt, "von der Herrſchaft ans 
genommen werden. Wer dagegen handelt, Hat 
8 Shaler Strafe zu gewaͤrtigen | 
J 9 Das Dienfbuh darf nicht dem Dienkboten zum 


fi 


4» 


ot: 
2 lan Der Diehfjeit won der heitſchafi fethR In Ver 
"Waptang ju Nehmen, | 


* 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 


a 


Wufsewdapzen Äbtriaffen werden, (omdern iſt waͤh⸗ 


ET 


4) Dienfiboten, welche ohne Anzeige bei dem Magl⸗ 
ſtrat ihren Dienſt verlaffen oder verändern, fo wie 

- diejenigen, melche zwar in ihrem bisherigen Dienſt 
bleiben, aber zur Zeit noch fein Dienbotenbuch 
haben, und fig folder innerhalb den unter Nro, x 
vorgeſchriebenen 1 4taͤglgen Friſt nicht verſchafft 
haben, werden mit 24 bis 48Ründigem Arreſt 
beſtraft. 


3) Tritt ein Dienftbore unter dem Ziel mit oder ohne 
Wilſen der Herrſchaft aus dem Dienſte, fo bat 


.  Iegtere ſogleich die Anzeige davon zu machen, das 


mit jede Pflidtwidrigkeit foglii geahndet und 
einem beſchaͤftigungsidſen ju Muͤfſiggang und ans 
deren Ucbeln führenden Leben vorgebeugt werde, 


Sind die ohnehinrelhende urſache pflichtwidrig 
aus getretenen Dienfibeteit, auswaͤrtige, fo werden 


folge, wenn ſie. die Dienſtherrſchaft nicht mehr 


annehmen will, ſofort ans des Stadt geſchafft; 


... Ginbeinife.aber’foQcn Bra angemeffene Juan 
BE 


- 


ya ad 


er 


© Wer ahne Erlaubnlß der unterzelchneten Behörde 
einem aus dem Dlenſt getretenen Dienſtboten Auf⸗ 
enthalt verſtattet, wied nach Umftänden mie Geld 
oder Arreſt beſtraft werden. 
7) Dienſtboten, welche ſich an zwei Herrſchaften zu 
gieicher Zeit verdingen, werden fuͤr den erſten Fall 
mit 24fundigem Arrzeſt befleaft und müffen In die 
Dienite der jenigen 
verdungen haben, 
8) Sehr haͤnfiger Dienfivechfel, fo wie ſchlechte Zeug⸗ 


- 


atffe werden Unterſuchungen veranlaffen, Die, wenn 


Warnungen nichts fruchten, frenge Mußregeln 
gegen hicheanige Dienfioten zur Folge haben 


werden. A 
9) Die. ausgeftellten Fenaniffe, ruͤckſichtſich deren 
man von Stiten der Dienſthectſchaft erwartet, daß 


folche der Wahrheit gemaͤß nnd fo. ausgehellt 
werden, wie dies in der jedem Dienſtbotenduͤchlein 


vorgedruckten Inſtruction vorgeſchrleben IR, ſollen 


Day benuͤtzt werden, ſchlechte Subjecte aus der 


dienenden Elaffe, welche das Verderben manche 


Familien ad, moͤglichſt zu entfernen. 


Sämrnelie Diffeletsoorftcher Hiefkzen Stadt haben 
anf den genauen Vollzag disfer eine beſſere Zucht der 


Dientboten bezweckende Anordnung ſorgſam zu wachen. 
Die Magiſtratsdiener find uͤberdies angewieſen, jtden 
KEontrarettonsfan ſolort zur Anzelge zu bringen. Baꝛ⸗ 
Jeuth / din äg- April 2820. a syn ng 
1; Dei Magißrat der Koͤnlgl. Freis⸗Hauptſtadt 
3. Balreutth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretalr. 
Am 'xg. dieſes Monaths Nachmittags 3 Uhr ſollen 
die in dem Forſtrevier Eottenbach. gelegenen Gras olaͤtze 
zus viebjährigen Nutzung ia loco Herrmannshef, an 
den Meiſtbietenden verfliftet werden, wozu Kruſslieb⸗ 
hader hierdurch eingeladen werden. Baireuth, am 5. 
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Sammer des Innern som ar. April d. J. fo 
hieſige Koͤnigl. Strafanſtalt der — nn 
Kiafter weiches Scheithol; von dem Menigftfordernper 
angefauft werben. Es wird daher hierzu Termin auf 
Donnerftag den 18. Diai d. Fe. Vormittags 9 Uhr im 
dem biefigen Geſchaͤftslocal anberaumt, In welchem Vers 
faufgluftige erfcheinen koͤnnen und ber Mindeflforderns 
de den Hinſchlag salva ratificatione der Koͤnigl. Negie⸗ 
zung zu getwärtigen hat. Baireuth, den 5. Mai 1920. 

Königliche Strafarbeirshausı Sufpection. 
Keppel. — 

JohannAdam Burckhardi zu Eichſchlag und 
deſſen Verlobte Barbara Doͤrfler von Lehen, hoben 
in einein-am 26. Janunar dieſes Jahres errichteten Ehe⸗ 
vertsage, die Guͤtergemeluſchaft andgefshloffen, welches’ 
gefeglicger Vorſchrift gemäß, hlemit oͤffentlich bekannt 


gemacht wird. Baiteuth, den 7. Mai 18320. 
Königl, Freiherrl. Arnimfches Patrimontale 
gericht Seidwitz. 

Werner. 





Bel dom imtergeichneten Nentante werben am 1 gken 
d. M., Vormittags 11 Uhr, 54 Schaͤffel, 22 Mars 
Haber, von guter Qualitaͤt im oſſen:lichen Kicitatlontmer 
ge an die Meiitbietenden worbebältlich hoͤchſt r Gekebmi⸗ 
gung verkauft, welches den LichFabern zur Kenntniß gen 
dracht wird. Edermannſtadt, am 5. Mal 1820. 
>. Königlites Rentamt. 
Schumm. 


2 





Der Mauexergeſelle Konrad Befherer m 
Neuntiechen, bat äh für Infovenr erllaͤrt, and werden 
deswegen alle ‚Diejenigen, - welde an, denlelben. Forde⸗ 
Zungen und Aniptiche zu haben bexmein’n, „hiermit doro 
geladen, zur Hanidarion derfelben auf den 24. fünftis 
gen Monats Mai, Vormittags g hr andrräumen Ter⸗ 
waln dahier zu erſchelnen , und bien Handen befindli⸗ 
chen Documente und fonffigen Bereiemisrel wit zut StiDe 
du Beingeny. a8 xdem_aber hei Musihfuß won, ber Mafie 
‚aa gepärtisen, Se aan Sein {el sur Ung bung 
dis wirtlichen, Eomsuegorrfaftens; eine Heberrl Iunft zb 

fen dem Gemeinfqulonie mup.ben Gldubigern, unier 


\ 


Sewaͤrtigen. 


ſich verfu ht werden, daher diejenigen, welche nicht pers 
ſönlich erſcheinen, ihre Anwaͤlte zur Abſchließung eines 
Vergleichs beſonders zu bevollmaͤchtigen haben. 
Entftehung deſſelben wird ebentuell det zweite Edictstag 
zur Vorbringung ber Einreden anf den 21. Junul und 
der detie Edictstag zum Schloß der Sache auf den 19. 
Jull dieſes Jahres, jedesmal Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
Kat, in welchem fänımıkiche Gläubiger oder ihre Ans 
wälte gar Beforgnng Ihrer Rechtsnothdurft, bei Bermeb 


dung der Prächufion mit den treffenden Verhandlungen - 


au erſchelnen haben. Gräfenberg; Den 28, April 

1820. —wr — 
Noͤnigliches Landgericht. 
Waͤchter. 


In dem über die Baͤcker Roßiſchen diesſelts le⸗ 
henbaren, in den Kreis, Intelligenzblaͤttern Nr, 47, 4Br 
49 feilgebotenen Realitäten zu Obernſees heute abge 
Haitenen Strichtermin wurde ein die Tara 1555 fl. um 
etwas über ‚die Hälfte betragendes Gebot, gelegt. Es 
wird Daher anderweiter Strichterniin auf Freitag den 
19. Mal, Vormittags um zo Uhr befimmt. In Dies 
ſem Termin haben zahlangs⸗ und befizfäßige Kaufslieb⸗ 
haber fh In dem Wirth Kraußiſchen Wirthshauße 
zu Mengersdorf um dle beſtimmte Siunde einzufinden, 
beſſere Aufgebote zu Protocoll zu geben und Das Meitere 
nach Vorſchrift der Königl. Ereeutions ; Drbnung zu 
Aufſees, den 29. April 1820. 

Koͤnigl. Baier. Frelherrlich von Aufſeeſiſches 

Pattimonial⸗ Gericht Itet Elaffe Aufſees. 





ee 


Das dem Staate als vermanntes Tchen Heimgefal- 
lene 1 Tagwerk Wiefe im Meiergraben, ohnweit der 
Stadt Auerhach, wird unter den normalmäpigen Ber 
dingniffen für Staatsgäters Verfänfe, im Wege der oͤf⸗ 
ſenlichen Werfteigerung am 25ten d. M., Bormirtags 
10 Whr, als freies Eigenthum, unter Vorbehalt der 
bödften Genehmigung verfauft und diefed den Kaufslieb⸗ 


Haben zwe Kenntniß gebracht. Auerbach, den 4. Mat 


1820 
Koͤnigliches Rentamt. 
ur Beruf, —— 


In 
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- Der Bauersnmann Johann Buͤtener gu Bil 
ſenreuth wurde wegen Verſchwendung umd ſteter Trans 
fenpeit munter Euratel gefegt, md Der Bauer und Zar 
pfenwirth Georg Adam Miller dortſelbſt als Cu 
rator aufgeſtellt. Es wird daher Jedermann gewarnt/ 





-mit Buͤttner Verträge abjufchliehen, ibm Gelder zu 


zahlen, oder ihm zu borgen. Nur die Handlungen dei‘ 
Eurators Müller, mar die mit ihm eingegangen wers 
denden Verträge in Beziehung auf das Buͤttneriſche 
Haus weſen werben als rxechtsguͤltig anerlannt. MWlrthe, 
weiche aus Fabriaͤffigleit ‚oder gar abſichtlich den 
Buͤtt ner in Den Zuſtand der Trunkenheit verſetzen⸗ 
werben zur Strafe gezogen. Berneck, den 5. Mal 


1820. 


Kduigliches Bandgerlcht-Gefreed, 


Schmoͤlz. Auf, das: dem Kreis + Intelligenz ⸗Blatt, 
sub Nr. 27 und. 42 diefes Jahres eingeruͤckte, mit einem 
Haͤfner feuerrecht verſehene Ricolaus Zieglerifgr 
Wohnhaus zu Zohannisthal wurde bis dato fein Aufge⸗ 
bot geleget. Es wird demnach anf Den 22. Juni d. J. 
ein ſolches der abermaligen Verſteigerung ausgeſetzt, am 
welchem Tage ſich Kaufeliebhaber zur Deittagsjeit in dem 
Hopanristhaler Wirihs hauße einjufinden, ihre Aufgen 
sebote zu Prosocol ya geben, und dann Das Weitere zu 





gexwoͤrtigen haben. Schmoͤlz, den 4 Mat 1820. 


Königlich Freiherrlich von Redwitzlſches 
' Patrimontals Gericht. s 
J. 9. Muͤller. 





Das Dorfgut des verganteten Johann Eberth 
vulgo Schnappbeutel zu Oberrodach, wird nebft 
nachbeſchriebenen malzenden Grundſtuͤcken, alt: X) ein 
Acer und Wiefe, beinr Kreis, 2) da# Gircleit ‚beim 


6) 


"Kreuz; 37 ein Acer uud Wirfe, im Maplmann, 4) ein 


Ader; Im Gries, 3) win Aederlein, aufm Kreujberg, 
die Schoͤrleithe genannt, 6) ein‘ Holzantfeil won der 
Gemeinde, 7) ein Feldanthell von der Gemeinde, dem 
vffentlichen Verkäufe ausgefegt , ' — 
Mittwoch den 24. Mal, Früh o Uht /im drie Ober 


rodach anberaumt. Kaufllebhaber haben ſich am ges 


nannten Tage und! Stunde ‚bei dem Maſſa-KCurator 
Schulthelß foren; Kupp zu Oberrodach, welcher über 


die Beſtaudt deile des Guts, ſo wie uͤber die darauf 
— Laſten und Rechte anf Verlangen Aafſchluh 
eben wird, einzufinden, die Serlchbedingniſſe zu ver⸗ 
ehmien und den Hinſchlag nad der Eregurionse Ord ⸗ 
nung. in nen Cronach, am 29. Apꝛil is2o⸗ 
ang Landgericht. ae = 3 
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— venna ginge — —— da er 
Hifade des Georg Fehm zu Gteinbad ; und jur Er} 
Nelung allenfaufiger Nachlaßbertraͤge, ehrt Tagefahrt 
auf Donuerflag-den 18. Mai l. Is., Vormittags g Uhr; 
an, wobei nicht nur alle ſchon bei Gericht dapier ber 
Fannte Gläubiger dahler zu erſchelnen, fondern auch dies 
fenigen , deren Zorderungsbeträge bei vem Ligwidationd- 
Lermine am 30, Mär; d. Is., oder fpäcer noch nicht 
dahier Nquidiet wurden, ſolche bei Vermeidung des 
Nechtsnachtheiles, Daß anf fie bei Auseinanderfegumng 
dieſer Debitfache feine Rücfihr genommen werden folle, 
anter Vorlage der Originals Urkunden oder fonftigen Ber 
weile oder Rechtsbehelfe ja Ianidiren haben, Für die 
hlerbel nicht erſchelnenden Gläubiger ſoll dafuͤr gehalten 

Werden, daß ſie ſich der Mehrheit der erfcheinenden Glaͤu⸗ 
Uiger ſowohl in Auſehung der Einwilligung in dem bon 
Schuldner vorgelegten Zahlangsplan als der zu eeytelens 
den Schntdnadlafie anfpließen wollen · Nordpaiben, 
Yan 2. Mai 1820. 

Königlig —— —** Tealchait. 

Meiſer. 
ET 3 

Zur Tilgung erenitiondreifer. Forderungen wider 
Joſeph Diepold won Riglasreuth, d. 5. gu Eg⸗ 
mabing fo deſſen Immobiliar  Bermägen zu Riglas⸗ 
reuth, das is Baadet guͤtl mit Forſtrecht / und Geme inds / 
Antheil, ſonſt gewoͤhnlich das Wirthswebet haus genanut, 
und anf 608 fl. 30 fr, rheinl. toxirt, im offentlichen 


Gteigerungsiwege verkauft werden. Es beſteht aus ei⸗ 


wem hölzernen Wohnhquße, fammt Stallung und Stadel 
unter einem Dache, einem. Gras + und Saamgaͤrtchen, 
Yelläufig, ah Togwert deldern —C eben ſo wel Taoweri 
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Wieſen. Vietungstermin'dft. auf dem 3. Suni.c,, Dem 
mittags 9 Uhr vor unterzeichneter Gerichts. Behdrde anı 
beraumt, wobei befig » und zalungsfäpige Kaufsluſtige 

zu erſche inen, ‚und den Zufchlag nach Vorſchrift der Ges 
ai Bernie u geipärtigen haben. Die ‚anf biefem 
Anweſen baftenden. Abgaben und, daſten, und die übris 
gen Kaufede dingniſſe werden den Jntereſſenten am Ter⸗ 
mine und inzwiſchen auf jebesmaliges Verlangen befannt 
gemacht werten. Ebnath, im Obermainkreiſe, den 48 
ui 1820, - 

Königlich Baieriſches Sraͤflch von. —— —— 

. Pareimeninl, Gericht 1, Rlaoreuth· 

Althamer. 





Der dem Bauern Michael Lanz zu Breitenlöfen 
zugehoͤrige/ ju dem Koͤniglichen Reniomt MWeifchenfeld 
lehenbare Holbhof, mit Zugehdrung, af weldiem -g FÜ; 


33er. Erbsiang, 1 Scheffel, 4 Megen, 3 Viertel 


# Oibita Komm, 1 Metzen, ı Viertel 24:-Cinra Hader, 
und von ı fl.33 fr. Simplum die Steuer zu entrichten, (6 
wie bei vorgehenden Veränderungen ben 10 Gulden gum 
Handlohn zu reichen, und mit einem Pferd ungemeßene 
Sropndienfte zu leiſten, nicht minder 1 Dierling Haber 
zur Probſtei in’ Hollfeld abzuliefern, zu Dedung ausge 
klagter EConiend Schulden hiemit dem Öffentlichen Ders 
Poufausgeftelet, und Termin hiezu auf den 18. Mai am 
gefegt; an welchem Kaufs und Zahlungsfaͤhlge Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dem Krugiſchen Wirthshaus zu Breiten 
loͤſau fich einzufinden,, und bei billigen Aufgebothen des 
Hinfchlogs nah Maasgabe der Executions Ordnung zu 
getvarten haben. Hollfeld, den 22, April 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Auf den Antrag des Vormundes des minsrennen 
Belt Poppifchen Kindes dahier, und ber Gläubiger 
der Katharina Poppiſchen Verlaſſenſchaft iſt zum 
Verkauf: 1) des zu diefer Maffe gehörigen Wohnhaus 
ſes, Nr, 88 nebſt Schorgaͤrtlein, welches erſtere von 
Holz erbaut, mir Schindeln gedeckt, nicht in dem, beften 
Bauzuſtande, und axf.eoo fl. taxirt if, worüber dad 
Nähere, fo wie, über bie, darauf haftenden um and 
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Im Schaͤtzungs/ Protocol in der Regiftratur des Ge⸗ 
richts erſehen werden kann, fo wie 2) einiger, unbebens 
tenden Efjecten, Termin auf ben 5. Juni I. J. Vormit ⸗ 
tags zo Uhr ankeraumt, wozu bie Kauftiebhaber eingelas 
den, und die Meiftbietenden gegen gleich baare Beza⸗ 

Aung:den: Zufchlaa zu gewaͤrtigen beden. — 
—* 5 Mai 1820. 

- Königliched ‚Landgericht, 
Schilling. 





Das zum Koͤniglichen Rentamt Sefrees erbzinslehen⸗ 
bare, dem in Gant verfallenen Baͤckermeiſter Johaun 
Siegwmund Detzer zu Himmelkron gehoͤrige Wohn⸗ 
haus Ne. 50, worauf das Backfeuerrecht haftet, mit 
dazu gehoͤrigem Keller, Stadel und Grasgarten, one⸗ 
rirt mit 3 fl. 33 fr. Gefaͤlle und 22% Fr. Steuerſimplum 
mwied am freitag din 2. uni d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im landgerichtlichen Geſchaͤftszimmer dabier im: Wege 
Öffentlicher Steigerung verkauft. Kaufsluflige werden 
Hiemit aufgefordert, zur bemerften Zeit fi dahier ein⸗ 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protocol anzuäußern, und 
den Hinfchlag, jedoch unser Vorbehalt der Kreditorſchaft 
ja gewärtigen, Berne, den 3. Mal 1820. 

— Baieriſches Landgericht Seftees. 
Sensburg. 





Das Debitweſen des Saͤgſchmiedmelſters Georg 
Feledrich Donteler zu Creuſſen IR auter felnen ber 
tannten Eredisoren zuͤtlich geeinigt worden. Zur Ver⸗ 
theilang der Maſſe IR auf den 16. Junius, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, Termin ongefegt, welches hierdurch oͤffent⸗ 

ae) betannt gemacht wird, Damit bis jegt unbefannte 
Slaͤublger fi hoc vor folhem jur Wahrnehmung ihrer 
Berechtfamen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes vom der 
Maoffe, melden können, Schnabelmaid, am 2. Mäl 


1820. s 
Könizlihes eo vn 
Rigelsbach. 





Uber Dad Vermoͤgen des Bauers Wolſgang Ar⸗ 


wold von Pichlberg iſt bei deſſen Unzulaͤnglichleit zur 
der bekannten Glaͤubiger der Concurs ver⸗ 


haͤngt. Ja Foige deſſen werben hiemit die Edictstage 
betannt gemacht, und zwar: 2) ad liquidandum; tes 
25. Mai, 2) ad excipiendum, der 27; Juni, 3) ad 
replicandum, der 19, Juli, und 4).ad duplicandum, 
der. 3. Auguſt big 17ten incl. Alle diejenigen, welcht 
an das Bermögen des Wolfgang Arne Id, ufpräne 
maden, Haben an diefen Terminen zu erſchelnen, un» 
ihre Rechte sub poena praechusionis ja beforgen. Nm 
erſten Edletstermin wird zwiſchen den Intereſſenten Die 
gärliche Bellegung dieſes Debltweſens verſucht werden, 
wobel es ſich don ſelbſt verſteht, daß die mit erſchjene ⸗ 
uch Prätendenteu, falls Die guͤrliche Berichtigung Beffels 
ben bezweckt werden ſollte, don Des Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen find. Zem Verkaufe des Arnoldſchen Anweiend 


Behe Im Dite Pichlberg auf fünftigen Dieuag den &. 


Juni Termin an, an welchem ſich Raufsliebhaher einzu⸗ 
fiaden, ihre Anbote zu Protocol gu- geben, and de 
Zuſchlag salva ratificatione ju gemärrigen haben. Das 
Gut befeht In einem Wohnhauße, ſammt Stallung und 
Stadl, In 17 Tagwerk Feldern, 5 Tagweik Wiefen, 
25 Tagwerk Dedungen, und 3% Tagwerk Holzgrund, 
Die kaften werden am Subhaſtations / Termin bekam 
gemacht werden. Eſchenbach, am 15. Mär 1829, 
Königliches Landgericht, 
v. Leiſtner. 





Der Andrang ber Kreditorſchaft des Witth Jo⸗ 
bann Roppelt ben jüngern zu Reitzendorf, wird fo 
ſtark, daß formehr eine Bufammenberufung feiner’ Kre⸗ 
ditorfehaft erforderlich, :ale fich berfelbe, in dem gegam 
mwärtigen Augenblick als Zahlungsunfaͤhig erflärer, ‚und 
fi mit feinen Kindern durch eine mehrjährige Verpach 
tung feiner Jmmobtlten bei dem Beſitz derfelben zu erhal 
ten gedentet. Diefem gemaͤs werden die befannt--und 
unbefannten Kreditoren deg Roppelt ‚hiermit ‚geladen 
fib am 25. Mat Vormittags 9 Uhr vor dahiefigem Lands 
gerichte einzufinden, ihre Forderungen gehoͤrig zu liqui⸗ 
biren und fich über eine mehrjährige, Verpachtung zu er⸗ 
Hären, anfferdem im Ausbleibungs «Falle ‚ber fragliche 
Verpacht ex officio angegangen werben wird, Bol 
feld, am 29, April 7820, F 
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Der Kofenfof, der in nachſtehenden gefonderten Thel⸗ 
fen beſtcht, Bisher. aber vereinigte von Kunigunda 


Wie lein in Wittlb befeffen wurde, als: der Guts⸗ 


Eompiler Ian 2 Häufern, einer Scheune und Hofralthy 
15 Motgen Baumgarten, und 5 Tagwerk Huthweld 
deſtehend; FE: Morgen Feld, der große Acker, 7 Mor⸗ 


gen Feld, darneben/ 14. Morgen Geld, beim Hofe ober 


dA Scheune / Motgen Feld, im Hain am Stadtholze, 


EMO Feld, an Der Roſenhoͤfer Huthwald / ı Tag⸗ 
wert Wiefän; unterm Roſenhof des Hefeubruͤnlein, des 
Rlemersaͤderlein /33 Morgen Geld, Der’ Kuhnleins 
acker/ a5 Mörgen: Feld, der Buntelecker, 2 Morgen 
Eggeien mit Webäfch, die Hackwieſe, Die obere große 
opatnteniefe, die Katzenſchwanzwieſe, bie Amelet⸗ 
wife, die Jodanneswieſe beim Teig, die Wieſe beim 
Stoffeltelg, dann 4 paar Ochſen, eine Kalbe, 8 hem 
rige Kälber; eln Stier, 4 Jährige Mockel, 5 Kühe, 2 
Sägen; "werden zur Huͤife Rechtens dem Verkaufe aus 
geboten, und zum Verftelgerungstermin der 20. Kl 


arberaumit, mo Ah die Kaufsliebhaber heim Kdnigl. 


Landgerichte dahier melden, die Lehenelgenſchaften Diefer 
Realitäten, Die Koften and Nechte erfahren, dann dem 
Hinſchlag nach der Exetutlons s Ordnung gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen. Kronach, den 6. Aptil 1820. 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Deſch. 





Yohann Nicolaus Kolb, ein Sohn des vers 
ſtorbenen Senators und Webermeiſters Kolb zu Creuſ⸗ 
fer, welcher daſelbſt im Jahr 1781 geboren wurde, 
Mi ten a 3: Jahren abwefend, und Hat ſelt diefer Zeit 
Nicht: Die 'geiingfie Nachricht von feinem Aufenthalt ger 
geben.’ Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird daher des 
Jedachte Johann Nicolaus Kolb, weht feinen 
etwa pärädgelaffenen Erben, dergeſtalt hiemſt oͤffentlich 
voigeiaden/ Mich binnen 9 Monaten, und zwar länge 
ſtens! in dem auf den 29: Dersemder] d. Is. anberaumten 
Zermin deddem hieſigen Landgericht perſoͤnlich oder ſchrift 
Hg ju melden, wnb daſelbſt weitere Anmelfung , im Fal⸗ 
fe feines Auffenbleibeng aber zu gewärtigen, daß ders 
fefbe für tod erklärt, und deſſen fämmtlihes Wermögen 
feinen Geſchwiſterten ohne Sicherheltsleiſtuug ausgehaͤn⸗ 


* 


digt werden wird. Schnabelwald, Im Obermaintreife, 
den 17. Maͤrz 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Pegaig.- : <-: 
Naͤgelsbach. nun) 
— Zu F W14 
Der unter diesamtlicher Obervormundſchaft ſteheude 
Paulus Rupp aus Weides, Soldat unter dem Rd 





nigl. g9ten Linicns Infanterie + Regiment; iſt nad) bes 


glaubten Zeugniffen unterm ı2. Mär; 1814 ale ver⸗ 
mißt in Den Liſten abgeführt worden, bat auch feitdem 
feinen Verwandten feine Nachricht von ſich mitgerheilt, 
Auf den deshalb vöndicfen gefteliten Antrag wird P aui 
Ins Rupp öffentlich vorgeladen, binnen 6 Monathen 
Hei hieſigem Patrimonialgericht zu erfcheinen , und fein 
in einem Guͤtlein beſtehendes Vermögen zu übernehmen, 
außerdem daſſelbe feinen Geſchwiſterten gegen Caution 
hinausgegeben werben wied, Unterlangenſtadt, den 16. 
Mir 1320. — “tet 

“ Kbnigl: Baler. Freiherrlich von Redwitzlſches 

Patrimonial⸗Gericht Iter Claſſe. 
Schleſing. 


Viectualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Sdadt Baireuth. 
Nach Koͤnigl. Baieriſchem Mans und Ge 
wicht und in kheiniſcher Waͤßrung. 
A 


Dos PolicelsTZare unterworfene VBictualiem 
Die Pretfe derſelben find vom 18. Mai 1820 
bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
alters Tarp 
lJ. Brod.— FE 
1) WaizgensB rod:. Für ı fr, 7 Loth — Auin 
Fuͤr 2 fr. 14 Loth — Quint. 
2) Roden undWaizenbrods Ein Lalblein zu 
ı fr. 11 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 tx, 28 
Loth — Duint. Ein Kümmelfiollen gu 4 fr. ı Pfund 
14 Loth — Quint. RN . 
3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4kr. 2 Pfund 14 
koth — Quint. Ein Laib zug fr. 4 Pfund 28 Loth 
— Duint. Ein: Laib zu 12 fr. 7 Pfund zo Leth 
— Quint. Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 24 Loch — Duint, 
4) Römifhes Brod: Ein Laib ja 4 in = 
Pfund a Loth — Quint. - Tin Laib zu g Ir. 2 Pfimd 


> 
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4 koth — Quint. 
Loth — Du, 
IL 


Melbersgapn 
pro Metzen — 1 F 493 2 
Meh 


si Meg. von dem nn Weienmeht ir, ie. pf. 
wi Besen: vom weißem Waizenmehl 4 fr. pf. 
Vetzen von dem Waitzenmittelmehl 2 kr, 2 pf. 73 Mez⸗ 
zen von dem Waizennachmehl — fr, 2 pf. 14 Metzen 
son weiſem Gerſtenmehl 1 fr. 3 pf. vi Metzen 
von dem Gerſten⸗Nachmehl — iu, 2 2 

ul . 
mM etbersTan 
Köder. pro Wesen Gerſte — fi. 583 fr 


yi Megen der-feinften Gerfle 11 kr. 2 pf. Metzen 


der feinen Berfte 8 fr. 3pf, 7 NMetzen dor Mittelgerſte 
5 fr. 3 pf. ya Megen der groben Gerſte 5 fi. 1 pf. 
v3 Mesen der gertfenen Gerfte 3 fr, 2 pf. sh Miss 
gen Waizengries 8 fr, 2 pf. FE Mesen Gerftengrieg 
2. I3pf., 3 Megen geriffene Haber; Grüze 8 kr. 
— pf. 
33 Hierſe — kr. — pf. Zu Metzen Haldel- ir, — pr. 
75 Megen Hanfloͤrner — kr. — pf. 
IV, 
Sleiſch. 

1) Kindf leifhr Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches, 7 Er. 2pf. Ein Pfund des geringeren 6 kr. 
— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 5 kr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 7 ker — pf. Ein 


| Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 in —pf. Ein Prundgiet sfu— pf. 


- 2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn dag Kolb 
über 40 Pfund wiegt 6 kr. — yjf. Ein Pfund, wenn 
is unter go Plund wiegt — fi. — pf, Ein Kalbskopf 
ır tr, , Ein gebrühter Kalbskopf 22 fr. Kin Gefrög 


6 Ein haar Priefe 5 kr. — pf. Vier gebrühte Kaͤlber⸗ 


Bir.ae — , Pf. Ein Pfund Geluͤng 6 Ir. 
€ Amwernefleifh: Ein Pfund Schweinen, 
fleiſch ke 2 pf. Ein Pfund roher Speck 15 fr. 2 pf. 
Eine Widmann a pf D Eine Bratwurſt auf ein 


Dead Herr Hi. ap: Ei Pfund Schmeer is ft, 


— Al. En Plund Pleſtoct 16 Far 


Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 6 
er 3kr. — pf. 


vs. 


yi Resch ungerifiene Haber⸗Gruͤze 9 fr. —pfr 


9) Schhpfenfleifdr Em Pfund Hammelflaiſch 
Ein Pfund Schaaffleiſch o kr. 2 pf. - Ei 
Pfund Lammfleiſch 8 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifche Ei 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pf. Ein 
Pfund vor einem nicht ge — Bol von s au⸗ 
und Heberlingsfleiſch 3 te. — 

V. 
"Ben " 

SDie Mans heranes Winterbler g fr. — pf. Die 
Maas Sommerbier — kr. — pf. Die Maas weißes 
Bier — fr. — pf. Der Krug braunes Bier, 14 Maas 
enthaltend 4 kr. 2 pf. Eine Ban! 4 Dans, ent 
baltenb Mn. Me - nt Set :. 


—*— 

Ein Pfund ausgelaffenes Unſchlitt 16 fu Em 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ge⸗ 
zogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoſſene mit baum⸗ 
wollenen Dochten 2r fr _ Ein Prund Seife FIR 
— pf. En Pfund Nierenfee 161, 


VH. 
Saly 
Ein Pr Megen Sal 6 fr. z pl. Ein Megen 
Sal; 3 fl. 20 fr. Die Kufe Sal 9 fl, 12 fr. 
i Baal 
Der Polleei⸗Taxe might untermorfene Vle⸗ 
tualien und andere Gegenſtaäände. — 
Die Preife derſelben waren im verfloffenen Monat. 
April nah dem Dual chnitt m. — 
L a Be "Er | 
7. Betraid, a 
Der get Walzen ro fl. 57 fr. der Baer: 
498 fr, Der Scheffel Kom 6fl. 57 r dein 
sm fe gE fe Der Scheffel Gerſte 5 fl. sr in der 
Mezen — ſt. 583 ft. Der Scheffel Haber 3 fl. 36 Er, der 
een — fl. 36 kr. Der Scheffel Erbfen — fh — kr. 
Degen — f.— te De Sgefet Ein nz An I 
Degen — — 
B}: . . .. “ar = 
IL Su Irina wad 
Heu and Stroh rn 
En Einer gen — ie, bis 36 Fi 8 


* 
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tüiiges Sroh6 A. go im bis — N: Ein Schochloarjes 
3, 120 555 2 Se EL: 
u J >: 3: Ä — Im. 
[79] ein ’ . 2 8 l l. 


Eine Kiafter weiches Holz 6 fl. — fu bis — fi. — lr. 


IV. 

g If ch % , 
+: Karpfen das Pfund zu 12 fr. Hechte, das Pfund 
zu 24 fr. Forellen/ das Pfund zu 24 fu Rup⸗ 
Yen, das Pfund zu 20 it. 


SERIE Amelide Arsibel 


— —— — 


Da keln annehmbares Gebot auf das Rittergut 
Stand gelegt wurde, fo lade ih Kaufluſtige hiermit ein, 
am: 18. > . fich zu Brand einzufinden, um fih von 
dem Verthe der Realitäten überzeugen zu koͤnnen. Wuns 
fiedel, den 3. Mal 1820. 

Sieger , Patrimorialrichter, 
Specialbe voll maͤchtigter des Herrn 

Hauptmanns von Schirnding. 

— F 

Unterseichugger iſt geſonnen fernen kuͤnftigen Aufent- 
habt bel feiner Tochter in Altbaiern zu nehmen und daher 
fein Auweſen in Weiden an der Waldnaab einer fehr bes 
quenen Landſtadt im Ober⸗ Mainkreiſe zu veraͤußern. 
Die syertäuflichen Gegenſtaͤnde find folgende: Ein ganz 
neu maſiv erbauted Wohnhaus. am obern Thor in Weiden, 
euthaitend 8 große und Heine Zimmer, 2 Kücen, ein 
gepäumiges Speis gewoͤlbe ıc., 2 fehr gute Keller, einen 
grmälbten Pferdſtall mit 3 Ständen, 2 geräumige, Ges 


möiher zu Kuͤhſtallungen tauglich, 4 Gärten, welde das 


Haus umgeben, von welchem die Ausficht gegen Often in 
die Haupiftraße dez Stadt, gegen die anderen 3 Seiten if 
die Vorſtadt, in die Frele auf die Giraffe nad Amberg 
und Regensburg gehet; die Gärten singe um find mit 
Mraveru umgeben, wodurch den größten derſelben ein bes 
de ateuder Bach, mit Fiſchen biegt, durchlauft und im einem 
ayderu, Garten ſeht bequeme Als, Heu und Magen 

ſich vefinbeni, famtlicht Saͤrten aber: niit? den 


Aalfiſche das Pfund 
ee Weishiche das Pfund zus fr. — pl, Grum, 
dein Die Mans zu 20 fr. Krebſe, das Schock iu 24 kr. 


Verwalten Aherhaunt "= © 

Gänfe, das Stuͤck zu — fi. — ke.— pf. Euten, das Staͤck 
gu — Er. Hühner, alte, das Stuͤck zu zo fr, Huͤhner 
junge, das Stuͤck zu 20 fr. — pf. RKappaunen, dag Stuͤck 
zu — fi. —A. Tauben, alte, Das Stuͤck zu fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stuͤck zu sfr. — pf. Hafen, das 
Stuͤck zu — fi. — ke. Rebhuͤhner, das Stuͤct zu — fr, 
Schnepfen, — kr. Krammetspögelr — kr. — Bf 
Schmalz das Pfund zu 17 fr... Butter, das Pfund 
zu 16 fi. ‚Eier, 8 Stuͤck zu 4 kr. pf. Erdaͤpfel 


der Degen zu —fl. 12 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 5 fe 


Milch, die Maas zu 3 fe. — pf. Baireuthe/ den 8. 
Mai 1820. 
“De StahtıMaglkratn - 


beften Obſtbaͤumen beſetzt find. Nebſt Darcingabe vom 
2 Wieſen in der beſten Loge, um allenfals das be⸗ 
noͤthigte Futter für Pferde oder Luͤhe zu erzielen, und 
endlich in einer Grundherrſchaft oder Dominicalrente, 
ganz Lehen frei von 38 Grundholden zu Pırd, eine halbe 
Stande von Weiden enifernt, wo ale grundherrlichen 
Abgaben, melde ſchon zu Michaeli jedes Jabra anfällig 
in baarem Gelde firirt, und nur die anfallenden Hands 
loͤhner zufäig find und das Capital genau zu 5 proßent 
ſich rentirt. Allen Kaufslufigen und Zahlungsfäpigen 
wird dieſes mit dem Anhonge bekaunt gemädkt, daß fie 
ſich in Porto freten Briefen in Zeit vom 3 Machen au 
Untergeichneten wenden, oder vlelmehr feldft Einficht som 
dem Berkaufs + Object nehmen oder nehmen laffen mögen, 
wo fodann der Kauf gleich auf ber Stelle ohne fernere 
Licitation abgefchloffen werden fol. Weiden, den 1. 
Mai 1820° ee 
| N Maler / 
quiesc. Koniglicher Kentbeamiter, ° 





In dem Haufe ER. 295 find bie 2te und zte 
Etage auf Facobt zu vermethen, und‘ dad Mähere tw 
ER. 422 smerfahten. ° rl 
4. * 26 — — 3 hy “ 
X Bien; —— en Ne, .. «den 

tfte,.m mit der Verſicherung prom billiger 
—ã hiemit difentlich a en an 

SE ut Sikasdichr. 
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nn Milli Baietiſches mietegteer © 9 ie a 
Sntelligenz;- Blatt - 
* fuͤr den Ober⸗ Maun⸗Kreis. — 
Sonnabend | Mro. 58. * Boaꝛreuth, den 13. Mai 1820, 


a 








Amtliche Written 
nr re Balteuth, den 4. Mat 1920, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Se. Königliche Majeſtaͤt haben durch ein allerhoͤchſt unmittelbares Nefcript vom 27. v. M. Aber die Behandlng 
-der:von den fehon einmal befertirten Soldaten ‚vor vollendeter Dieuftzeit angebrachten Entlafungs Geſuche, welch⸗ 
auf den Grund des Art. 167. im Eonfcriptionss Gefeg und des h. 321. det Vollzugs, Vorſchriflen bet ben’ Conferips . 
tiond+ Vehoͤrden ‚bisher gewoͤhnlich ohne weiters zurücfgewiefen worden ſtad, jur Vereinfachung des Gefchäftsgam 
ges, nachſteheude Vorſchriften zu ertheilen geruht. FR a. 

Die von den -defertirten Soldaten vor -volendeter Dienſtzeit angebrachten Entlaſſungs  Befuihe, womit piälei 
die Bttte um Begnadigung wegen Defertion verbunden wird, find gleich den uͤbrigen vorläufig durch Die Conſecrip⸗ 
tions⸗Behoͤrden · zu inſtruiren, und der unterjeichneten Königlichen Stelle zur Pruͤfung vorzulegen, von welcher ent, 
we der die Zuruͤckweiſung, im Falle ſie als untauglich befunden werden ſollten, erfolgen, ober bie weitere Einleirung 
zur Erwirkung der allerhoͤchſten Begnadigung mit dem treffenden Koͤniglichen General: Rommandg_getroffen wird, 

Sämmtliche Königliche Eonferiptions «Behörden des Ober /Mainkreiſes haben ſich — das genaueßte 


gu achten. — 
Königlich Baieriſche Regierung des Obermainkreiſes, Katamer des Innern. 
Ze J Freiherr von Welden. * 


i* 





—— Breiherr v. Maſſenbach Br 
An fämmtliche Koͤnigl. Conſcriptious⸗ Behörden — ni 9 — 
bes Dbers Mainkreifes, i 
Die Behandlung der von dem befertirten Gols e 
daten vor vollendeter Dienſtzeit angebrachten — 
Entlaffinigs + Geſuche betr. I | Baier. 
“ SBelreuch, den 4. Mal 1820; 


Im Namen Seiner Maiefät des Koͤnigs. 


© Die Yatslmenlalı Gerichte, forsle Die Magiftrate, welche in policcilicher Wink den Land 
geordnet And, haben für Die Zukunft die Bergeichnige:der. Eqhulbetſa amnniſte / ſowie dee ——eâ om 


_ 


sah, Squt Jufpeerion ‚Berntanpgen ‚Gtenfege den Landgerichten gu; aͤbergehen / Bam welchen dieſelben vor⸗ 


hriftsmaͤßig vorzulegen ſind. 


Diefe-Berfügung wird zur genawen Darnachachtung Hiermit öffentlich befannt gema hᷣt. 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 


Zreiherr von Welden. 


Die Etraſen der Cut) Berfänmnife bel⸗ 


Den fänftiigen a6ten d. M. wird der Heu⸗ und 
Strohbedarf für das te halbe Japr 1933 für bie bief- 
ge Sırnijon,.nemlih 220 Ceniner Heu ud 275 Cents 
ner langes Stroh an die Wentgäuehmenden öffentlich vers 


freien; die Verhandlung gefhieht an Hefem Tag, kruͤß 


Zeechern ns Maffenbärh, Direktors. 


#* 


Bauer, 
z = —— S - r 
verkaufen. Daffelbe beſteht In einem zweiſtoͤcklgen durchs 
ans gemauerten Wohnhauße, In einem Stadel und in 
einer Stallang, in einem Garten bon 14 Tagwerf und 
In 4 Tagmwerf Feldern... Mit dem Anweſen If eine 
Hoffgereihrigfeit verbunden. Zum theilmeifen Verkauf 


10 Uhr in der Reziments » Canzlel in der grohen Kaffees des-Anmefens, oder zum Verfauf des ganzen beſtehen⸗ 


we, wozu Liefernngsluſtige eingeladen werden. Bal⸗— 
reuth, den 3. Mai 1820. 
Königliche Oeconomie⸗Commiffion des a gten 
Linien» Jafanter le Regiments, 
9 Bach, Oberſtlieutenant. 
Egqhmitt, Fourage-Verwalter. 


Mhe- vg. dieſes Monaihs Nachmttagd 3 ur ſolten 
Die in dem Forſtrevier Enttenbanh "gelegenen. Graspläge 


jur ‚diegjährtgen Nugung in loco: Kerrmanndhof,. an 
"den Meiftbletenden  verfliftet werden, wozu. Kaufsltebs 


Bin itao 


haber hierdurch ‚eingeladen werben, Dalreuth, am 5. 


Koniglichts gorſiamt end 
Boihmer. zZ: 





Vermoͤge hoͤchſten Befehls Ken: Rönigl;- Negterumg; 
Kammer. des Junern vom 23. April d. IJ fol fuͤr die 
bicfige Adnigl. Strafanſtalt der Holzbedarf von; 430 
Klafter weiches Scheitholz von dem Winigkferdernden 
angekauft werden. 


kaufsluſtige erſcheinen koͤnnen und der Mindeſtfordern⸗ 
de ven Hinſchlag salva ratificatione ber Koͤnigl. Regie⸗ 


zung zu geroärtigen hat. Baireuth, den 5. Mai 1820.- 


Königliche Strafarbeits haus⸗ Juſpection. 
Koͤppel. 





= Das Anweſen des SergeGin ahling von Wem 


Es wird daher hierzu. Termin auf’ 
Doanerfiag den 18. Maid. 38. Vormittags 9 Uhr in 
dem hiefigen Gefchäftslocal anberaumt, in welchem Vers 


den Gats IR im Drte Neuhaus auf fünftigen Mittwoch 
den 17. Mat Termin angefegt, an welchem Kaufslleb⸗ 
Hader zu erſcheinen, Ihre Anbote zu Protocol zu geben, 


and dem Zufdlag salva ratificatione gu gewaͤttigen haben. 
Die auf dem Gute ruhenden Laſten werden am Subha⸗ 
ſtations Termine bekannt gemacht. 


Zugleich iR au 
tanftigen Mittwoch den 24. Wat am Landaerihtsfige 
Termin zur kiquidatlon der Korderungen“beftimme. "Alle 
Diejenigen, melde an Genrg Gmahling Anfpıks 

- he zumachen gedenken, haben hlitel'um ſo mehr zu 
erſcheinen, und. folde rechtegenuͤgend nachzuweiſen, ols 
jur Verthellung der Maſſe geſchritten, und der KReſt des 

auffſchiaſugs dem Commanſchaldner ausgehaͤndigt wirb, 
ſofort Die nicht erſchienenen Fitereffenten es ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen, wenn fie mit ihren fpäterhin anzu 
nieldenden Forderungen nit mehr gehört werden Kom 

“nen: An diefem Termine Haben die Biäubiger zugleich 

‚ihre Erklärung Aber die erhaltene Anbote abzugeben, 
Eſcheubach, am 17. März 1820, ie 

u. Römigliches Landgercicht. 

. 9 Leiſtner, Landtichter. : 





@sgen Margaretha Reuf cheitin; Kirfehnerss 
witiwe Dahıer iſt der Gamtprogeh' erkaͤnut. CE Werden 


„demnach die drei Edictataͤze, und zwar ad liquidandum 


auf Donnerfiag den 25. Mai, al excipiendum auf Dons 
nerfiag den 22. Juni, ad concludendum auf Donner 


- fläg den-ao. Juli, jedesmal fruͤh 9 Uhr hiemit ausge 
ſchrieben, und faͤmmtliche Glaͤrbiger, unter dem Rechts⸗ 


nachtheile hiezn vorgeladen daR diejenigen, die im erſten 


Fans Ik zoc Befriedigung feiner; Glänbiger ifeatlich u: Chpetskigg ·ncht ſe ſbſt dder Aurch brvolln aͤchiſgſe Mnnpälte 
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unter Vorlegung und. Anbringung fämmtlicher Bewels⸗ 
mirtel ihrer Forderumgen gebärig liquidiren, vom gegens 
waͤrtigen Concurſe gärzlich, jene aber, melche in den bei⸗ 
den andern Edictstaͤgen nicht erſchelnen, mit den fie frefs 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werben... Zugleich 
wird auch das Inmmobiliar⸗ Vermoͤgen der gedachten. Reut⸗ 
ſqheltin, beſtehend: 1) in einem zweiſtoͤckigten Haufe, 
2) einem Zelte zu 24 Tagwerk, die eiferne Hand- ger 

manat,: dann 3) einem Gärtlein beim Bauſtadel, dem 


Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Eteigerungs;Termig- 


auf Mittwochen ben 31. Mai I. J. anberaumt. Kaufe 


liebh aber werden eingeladen, andiefem Tage Vormittag. 
einzufinden, - 
und ihre Aufgebothe zu Protocol zu gebe, allwo fie das 


10 Uhr im Königlichen Landgerichte fich 


Meitere: hinfichtlich der auf obigen Mealträten haftenden 
herrſchaftlichen Giebigfeiten, fo wie hinfichtlich des Sins 
fchlags zu.gewärtigen haben, 


1846. N 
Koͤngliches Landgericht. 
Deſch. 





* 


Kronach, den 20. April 


Breitenguebach befgendes rentamislehenbade unbelicc⸗ 
merte Erbfeldegut, zu a Simmra 2:Bierling Ausfandan ı 
so Grundſtuͤcken, dem Verkauf durch öffentliche Ver⸗ 


ſteigernug dahler ausgeſetzt, wozo Kaufsliebhaber mie: 


dem Bemerken eingeladen werden; ⸗ daß bel annehtnbarens : 
Aufgebote ver bedingte Hinſchlag fogleich ertheilt werde, - 
Die weitern Sirichsbesinjmifl werden bei der Strichs⸗ 
tagstahrt ſammt den anf dem Gute haftenden Laflen be 


kannt / gemacht. Scheßlitz, Den 18. April 1820. 


RKoͤnlgliches Landgeriqht. 
Graf Lerchenfeld. 





Auf Untrog des Bauers Gewinner Mr Säle 
ding, wird. Das halde Wohnhauß des Lorenz Möfffern 
fhen Relicten zw Untethoͤchſtaͤdt, ſammt Gärslein,, dem 
Öffentlichen Verkauf ausgelegt, : und hirgu Termin auf 
den 16. Juni a, c., Vormittags anberaumt, 100 Deg 
befins und zahlungsfaͤhlge Meiſtbietende den Hinſchlag 
nad Vorſchtift des Eyremiong s Ordnung ja gemätrigen : 
hat. Die Tare der Realitäten, welche in Der Amts⸗ 
regiſtratur eingefehen werden fann, beträgt 180 fl. nach 


Auf N den 23: Dai Törnittägs "werben. die Abſug der Laſten vnd Adgaben. Wunſtedel, den 21. 


ur Gamtmaſſe des Kornbaͤcker Johann Friedmann 


in Guͤsbach gehoͤrige Güter nach der Anzeige im Kreis⸗ 


Iutelllgenzblatte Nr. 35, auf welche nun ein Aufgeboih 
von zı50 fl. gelegt iſt, zum letztenmale zum Verkaufe 


dabier ausgebothen, wozu Kaufsliebhaber ſich einfinder, 
und den bedingten Hinſchlag gewaͤrligen können, Gehe . 


‚KB, den 15; April 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





In Krafl’der Hulfsvollſtreckung wird das dem Zeuch⸗ 
machermeiſter Simon Beyer’ zu Redwitz zugehoͤrige 
halbe Wohnhaus hiemit zum oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſiellt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich 
am 25. Mat curr, Voxmittags 9 Uhr in dem Hagenſchen 
Baſthofe zu Rebwitz einzufiaden, und den Zitichläg nach 
geſetzlicher Vorſchrift zu gemärtigen, 
24. April 1820. 
Koͤniglich Baterſches Landgericht.’ 
Earner. 
REN 
+ Mal Dienlag:den 23. Mal), Cormirtagt, a anf 
Antrag. des Eriedrig Müller zu Wien, hen In 


Wünfiedel, am. 


April 1820, 
Königiiges Patrimonlalgerlcht erſter un 
Unterhoͤchſtaͤdht. = 
Eırger. . 





S der feit länger ale 40 —* aus Hefder Segen 
admeiende Michael Hildner von Ludwigſchotgaſt, auf 
die unterm, 22. December 1818 erlafenen äffentlichen: Vor« 
ladangen-fich daher nicht eingefimden, ſo wird derfelbe oder 
deſſen allenfalls zurikkgelaffene Erben hierdurch anderweit 
zorgeladen , ſich innerhalb rxines halben Jahres, und längftend 
in dem auf den 17. Auguſt curr. Vormittags 9 Uhr ange 
festen, Termin dahier einzufinden, ‚und. fein in 827 fl, 385 
r. chf. beiicheiines, Vein dge en in Empfang zu nehmen, wis 
Beigenfaßs zugemättigen, daß daſſelde bei feinem Auffenbleis 
bin feinen. nahften Verwandten gegen Caution zum Genuß 
und Verwatung den-befichenden Befeken gemäß, verabſolgt 
werden wird. Kulmbach, den 13. März 1820; 
Koͤniglich — Landgericht. 
Bareis. 


— — ⸗ 





Zur HilfesoNfredung wird Dienſtag den 6, Ju 
Vormittags 9 Uhr ein lediger Ader des Georg Felde 
beim; wittler ‚Megan, der Sandacker gewann 
2- Tagwerf groß, und auf 450 fü geihägt,. da se 
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ðvenr letzten Strichteriain keia Kaufeluſtiger erſchien, tie 


derholt dem Verkaufe nach den Bedingungen der Execus 


uons Ordnung an hiefigem "Gerichtsfige ausgeboſhen, 
Chrblig, den 5. Mai.ıg2o. 

— KWonigliches Landgericht, 

Groaf Lerchenfeld. 





Segen Georg Ebert, vulgo Schnappbeutel zu 
Oberrodach iſt der Gautproceß rechtskraͤftig erkannt. 
‚Gämmtliche:deffen Gläubiger werden daher zur Anbrin« 
gung. und zum Beweiſe ihrer Foderuugen; fo mie jur Vor ⸗ 
lage der Orginalurfunden entweder in Perſon oder durch 
‚gehörig Bevofmächtigte auf Donnerſtag den 25. Mai, 
. Verluſt ihrer Sorberung zu ‚erfcheinen, ‚vorgelaben. 
ir Vorbringung der Einreden wird Termin auf Mitte 


‚wo den 28. Juni, -foiwie zum Schlußverfahten auf 
mas 35. Juli, unter dem Rechtsnachtheile des 


nafehluffes fefgefegt. Kronach, deu 21. April 1829, 
59 Nönigliches Landgericht. - 


Def 


Ride Amtliche | 


Beberfih “ 2 
bes auf dem Markte zu Balreuth vom 1. Wai bis 
sten ‚incl, gebrachten und verkauften Getreides 
und der beſtandenen Getreide -Preife. 


‘ höchs nie⸗ 
Setreide⸗J vorl⸗ neue Ge⸗ I Im fer brigs 
Hats ger | Bus Hamm ver⸗ ſter 

‚tungen, Ir Ref | fuhr. Saun⸗kauft. ge⸗ 
me, blieben 


mittel 








Preis bes 
Scheffels. 


San. | Sof, ſSan. |Schr. | Sor. i. ſic A-|fr.; Hille 
Salzen — WA: 






95, 95; —/11137jı11 15}10]3% 
Bogen | —] 1083! 103, 103° — 1i] 6ja8l 6136 
Serſte * | 8 8 —6 ⸗ 
Haber 1 361 asl 16 AlA aAlæ⸗ * 








Balreuth den 6. Mal 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Balreuth. 
Hagen. 


Artitel. 


— — — 


Da kein annehmbares Sebot auf das Rittergut 
Srand gelegt wurde, ſo lade ich Kaufluſtige hiermit ein/, 
am 18. d. M.'ſich zu Brand einzufinden, km fh von 
dem Werthe der Nealitdten Überzeugen zu Finnen, Wun⸗ 
fiedel, den g. Mai 1820. 
2 Sieger, Patrimonialrichter, 

Specialbevollmaͤchtigter bes Herru 
Hauptmanns von Schirnding. 





Der Unterjeichnete macht hiemit befannt, daß am 
gten Pfingfifeiertag, als ben 23. Mai die Himmelkroͤner 
Kirchweih gehalten wird. Er bittet um zahlreichen 
Seſuch und werfpricht gute Bedienung. 

Rohann Friedrih Müller, 
Gaſtwirth. 
— — — — * nn nn 
Ztauungss Geburts. umd Zodes⸗ 
Anzetge. 
& e b v r n e. 


— 


Den 5. Mal. Ein außerehellches Kind, weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts. 


Den 5. Mal: Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. \ zn ; ... 

Den 7. Mai, Ein außerehellches Kind, männlihen Ge 
ſchlechts. Fa 


Den 8. Mal, Der Sopu des Schneidermeiſters Hofmann, _ 
Den 9. Mal. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 


ſchlechts. on 
— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Geforbene 


Den 30.’ April. Die Tochter Des K. Canzliſten Stum, ale 
ı3 Wochen. _ - 


Den 6. Mal, Die Tochter des Pofanientirmelfters A. 


ler, ale 3 Jahre, ı Monat und 28 Tage, 
Den 7. Mal. Der Sopn des Lopgerbermeifters Schlenck, 
alt 1 Jahr und 19 Tage. " 
Den 8. Mai. Der Schweldergefelle Matthias Schmidt 
von hier, alt z1 Jahre, 11 Monate und 7 Tage, 


Den 11. Mai, Margaretha Korbin, and Amberg, alt 


. 8o Jahre. g — —W 


4 


| 


43 ö —F 
Koͤniglich Vaieriſ hes privilegirtes 


Intelligenz Bhatt, 


:f + Jar 


7 


für den Ober⸗ Main Kreise. — — 


x 


Ol 2 59 J — — Di 190: | 


1 J —— 





ir: 


—— — ae En ne 





eireutß, den 6 Mal 10m. 
Am Narien Seine Majetär des an 198. - 


Die latholiſche vlatre Vettſtadt, im Landgerichte Bamberg MH, welche um Rural⸗ Decanat⸗ Hallerndorf der 
Bambergiſchen Dibcefe ‚gehört, Add nad der Noch unrevtdirten Saffon beliduftg 5 50 fl. — iſt durch ven Tod 
des Pfarrers Heiunrich Stapf in Erfevigung ann 


Sie beſchr aͤntt ſich auf das Kirchdorf erh, worin ns eine Saule befindet, und af 3 den hd Ka 


Höfe und Weiler, jufammen 503 Seelen. 
Röulfi Regierung der Dörrmairtrefet, Kammer det Inner, , — 


Brelpere von Beiden, 
Breiherr yon malewaqh, Ducerior. 


Die erledizung ter. Pfarrei petmnadi vetr. — Sriedmann. 








Bateuth, den 3. Mai 1829, 
Im Namen Seiner Majeftät des Rinigs, 

Nachdem Sehne Königlige Mafeftät am 29. April 1820 die beſchraͤnkenden Verordnungen aufgehoben Haben, 
welche ruͤckſichtlich der Erbſchafts Auslieferungen in die zum vormaligen Königreich Italien, und zw dem venetlaniſch⸗ 
lombardifchen Königreie gehörigen Staaten befanden haben; fo haben fi ſaͤmmtliche Polizei» Vehdrden hienach 
zu achten, uͤbrigens binnen 14 Tagen zu berichten, ob feit 1873 Fälle diefer Urt bei denfelben vorgekommen find, 
welche eine Zuruͤckhaltaug der von Defterrelhifchen Untertpanen nad ‚Jtalien zu slrpenden eo jur dolse 
gehabt Haben. | 


u Baierifche Begirrung des Obermainkreifeg, Ranımer bes. Yanern, 
Gꝛeiherr Bow Weſden. 


>30. Freien. mefnbag, 3 Direcivr. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Sand» und —— 


ſo wie an die Maßiſtrate der Staͤdte Bamberg/ 
Baireunth and Hof. | u 
FScelzuͤglgkeit mit. Italien betr —— Bauer, 


* 


I) 


Pi 


E02 
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Briyierlist;g Bri 


En 


1 N 44 eh ARE 


Die Schul / emeinde N 
givar in der Art, daß die FL DP‘ 


A . 
e aikhal 
bat fih ein, Penfions + Zuflitut für Schufchrergs Witwen, begründet, um! 
(8 Gigfehdeg | haͤufigyn —R1237 I Ai 


t ’ 


biiaindı 


obs i77T7 pe 1820, 





38 fl. 

Begiout. nt Pa Bin Ge A erg 
Diefe wohlgemeinte Stiftung wird hiermit zur öffentlichen, Kenntniß gebracht. 
Acighh Vaierifche Regierung des Dbermaintreifes, Kammer bes Junern, — 

on. — — * "Beeißere son Melden. — Be man DE a 2 


Die Begründung bes Penfiond ; Inidit⸗ fit N 
Schullehrer⸗ 
wagt 


Fr a Zul de 1 


13 zund e E98 n,t.m Lan. PR 103 I ir 
0,5 „ol xxoteſtantiſche Pfarstlche def; —— 
edrgen, deren Vermoͤgen dem Verwaltung: ‚ Cenat 
des Magiſtrats mir Schulden belaftet, übergeben wor⸗ 
Wen/ Hatte Durch den im’'oorigen‘ 
Sturm geoße Beſchaͤdigungen erlitten. Da meder die 
Koften diefer hoͤchſtdriggend geweſenen Reparatur. nach 
die aͤltern größtentheils in rüftändigem Arbeitslahn ‚be 
Kandenen Paffivsefte ang, ‚Den 
Einfünften des Gotteshaußes beftritten werden fonnten, 


2 


‘ 
& 


fo wurde, zur Vermeidung einer förmlichen Umlage, die 
hiefige Stadtgemeinde zu freiwilllgen Belrrägen aufge 


ſordert. Durch · die Bemühungen des Herrn Ordens pre⸗ 
digers D. Reuter, der Gotteshaus „Werwaltung und 
der treffenden Diſtrictsdorſtehex iſt au freiwilligen Gas 
ben die Summa von 227 fl. 404 fr, eingegangen. Ins 
dem der Mogiftrat für diefe misden Gaben. durch wel 
hhe ſich ein chriſtlich mohlihätiger Sinn augfpricht, hler⸗ 
durch offentlichen Dank abflattet , wird zugleich zur all⸗ 
gemeinen Kenntuiß gebtracht, daß die erwaͤbnten Bei⸗ 
träge, laut ber von der Kirchen Verwaltung übergebenen 
quittieten Belege, zur Bezahlung der die Summ⸗ 
Kepasaturfoften wirklich verwendet worden ſind. Bals 

reuth, am 6. Mai 1820. ih 

Der Magiſtrat derfRönigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 

haben, Secretalr. 


Wittwen zu Wonſees betr. ⸗8 
4 — — 






Bd 


Koyjaasuı. 5 
t 


an ge uͤtheten 


der leidenden 8 —3 
8 anf, hictdurabſtattent, bemerken mir zugleich, das 


4 


woͤhnlichen ‚geringen, 


von 
228 fl. 38 fr. betragenden Mealı ErigenfJund Bau- * “> 


proͤtludirt, und Letzterer als herrenloſes Gut besagt! 


* 


* 


a — 


a po Maſſenbach, u. 
Bauer, 
er EN u 
Riesig Yeti, 1ayag3 534 Hit 
un; ER LE acht, ih Bambers 
Gr Bee Den Bean DEREN ONTHD. a TE e 
hcaten it dem Huftrag Aberiendet, "folde 661 dl 
zirtaßireiftiigang armer kranker Perſprien zu verlsen den. 
Indem wir dem unbefannten Wohlthäter im Namen 
uſchhelt für dieſe Gabe den Öffentlichen 


Ihe ganfnch dm Willen des edlen Gebers verthellt 
werden twixd, Beirenth, am 22. Mal 1820. 
Re rrmenkfeofeiaften Radhı > 
Sagen, ald Vorſtand. j 
Schoderth /Seccxetalr. 


TE tt 


5 Balreuth, ‚am, 30. Milz 1920, 
Boun dem Königlich, Baierifhen Kreis 
nn Mad Stadtgericht Balteut h — 
werden Die unbefannten Erben des babierim Yapre ı813 
verſtorbenen Perüguierd Johanı CH fan Wän 
derer hiermit aufgefordert, fi binnen 9 Monaten 
"und Tango in dem auf den i 
25. Januar 1821, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commifjario, Kreisı und Stadrgerichtd s Rath 


# 


1% 
Ar. at 


vPphᷣinann anderaumsen Termin entweder ſchriftlich, oder 
peifdullch zu melden und iht Erbrecht natrumeifen, 


widrigenfalls fie mit ihren Auſpruͤchen an Den Nachlaß 


werden wird; 
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Urkundlich unter geordnetie; Eielung und Unten 
ſheft al gefertigk 7: me 
Der Koͤntguche Krels⸗ ——————— * 
BR RED EL 7017712212007 SEE 
m :Wesphri q 
BIC 2 Se Tr Jen) 273 
Su Bemägheit Hecken ANeſcripts der Königlichen 
Regierung dee Obermamkeeifes, Kammer der. Finanzen 
di d. zien.d. ME. Yol- ein nochmatigen Shumdräg? für 
Sennholz aus der Forſt Werwältung Limmer bbot fſabger 
Halten werden, um dadutch den’ Eiuwohnern ber Stadt 
Saiteuth ber. dem Unterbleiben Der heurigen Flaͤßel, Ge⸗ 
jegenpeit zu gewaͤhten/ ſich fürn den. naͤchſtein Wintet voul⸗ 
ſtaͤndig mit Holz verſorgen zu fännens Das uuttrzeicht 
nete Forſtamt Han zu-diefem: Holzbe ſchrieb Termin:cauf‘ 
Mittwoch den 17ten d. ME. feſtgeſetzt, welches bier⸗ 
durch zur oͤſſeatlichen Keuntniß gebracht wird, mit dem 
Bemerken, daß bie hieſigen Einwohner, welche aus ges 
dachter Forſt⸗Verwaltung Holz Hu haben wuͤnſchen, ſich 
am benannten Tag Im Lecale des hieſigen Mentor eins 
mufindent habin. Baireneh, am 9. Mai fgao, 
‘ KR Baieriſches Sorfamt,. ae 
othmer. 


F rt ‚Hr een y lorgieg 


Yufden Antrag‘ ber —— des — Jobat n 1 
irich Baer jun. von Weiglathal, ſou das von dem⸗ 
feiben befigende Stuͤck Geld, 33 Tagwerf enthaltend, 
bie. Eggeten oder der lange Acker genannt, und in der 
Noth gelegen und am 19. October v. Is. auf or fl. 
rheimt. gerichtlich taxixt dem, ‚Sffenelichen Verlkgufe aus⸗ 
geſtellt werden. — ie iſt auf den 26. Mat’ 
Vormittags 9 üßr ngefeht, fooran ſich die allenfallſigen 
Kaufliebhaber am Gerichtsſitz einzufinden, ihre Gebote 
ju legen, ‚und ben Hinſchlag des fraglichen Grundſtuͤcks 
nad Vorſchrift der Executions⸗ Ordnung su gewaͤr ligen 


tms; M. cuꝝ 1% 
we 2 ‚E rd h* 


haben. Balreuth, den 19. April 1820, ,.. _. 
— N — en 
J Meyer, N h —* 
a 3—373 ’ 1 
RA) — —i—— — . ' nen ch 


! che bs ra der Wirth, — Sısalı 
fh en Eheleute zu Emtmannsberg, if. ber. Unwerſal⸗ 
Edneurs erfannt worden. Es werben daher die ſaͤmmt⸗ 
Ann — — — im erſten Ente 


vorm“ 


405 er 


den 15. Juni 1826 vor Koͤniglichem Landgerichte ihre 
Fordetungen’gehlrig ju liquidireit,s md die Beweiſe an⸗ 
ziehen, bei Vermeidung des Ausſchluſſeg vonder Maſſe. 
Sodann im zweiten Edderstage ven 13 Jun 2820 Ihre 
allenfallſigen Eintwendusgen vorzubringen, uud im: Drite 
te: ven 25. Auguſt 820 ſchluͤulich zu verhandeln, bev 
Verluſt der Einrede und der treffenden Handlungen. "Zum 
gleich wird rückfichtlich der ausſtehenden Forderungen ver 
Frankiſchen Relicten der offene, Arreſt andurch vers 
fügttamad werden diejenigen, welche an die.Granfts 
ſchen Nelicten etwas ſchulden, qudurch aufgefordert, 
ſoiches fchleunigf® anzuzeigen, ‚und bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Seluingsan. Miemanden andres als an das Depofs 
torium deg Königlichen kandgerichts rn — 

Baſreuth, den 4. Mai 1820. . Bu 
Königlichen Landgericht, F 

‚Meyer, & 
4 Bi en — — 

Ep ala der Bauer Isbanm ——— 
von Obernſees feine nfelvenz angezeigt hat, wurde 
der Concurs uͤber fein. Vermoͤgen eröffnet Es. werben 
daper alle diejenigen, melde Anſpruͤche an ihn zu mas 
hen haben, hiermit vorgeladen , und zwar 1) jur Li⸗ 
quidarion und jum Beweis Ddiefer Auſpruͤche auf dem 
8. uni c., 2) zut Varbrlagung der allen fallſigen 
inwendnngen gegen die Forderungen der Übrigen Cre⸗ 
ditoren anf den 24. Juli c., 3) jur Schlußbethand · 


lung auf den 24 Auguſt c. Wer indem eiften Diefer Ter⸗ 


mine nicht erſcheint, wird mit feinen Anſptuͤchen an die ° 
Maffe, und wer in den beiden legten ausbleibt, wird 
mit den treffenden Berhandipngeh ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejeſigen, von welchen der 
Sene inſch toner aus irgend einem Ö:unde etwas “u for " 
dern haben foßte, angewieſen, ihre Schuld, bei Vermel- 
dung. doppelter Zablung, an niemanden anders, ale in 
das zerlchtliche Depoſitorlum einujalen. Baireuth/ 
den 23, 2 1820. 

“ Königlichet Landgericht 

My‘. 


Le LT — 2 } os 
Nachſtehendes Praͤcluſive⸗Erkenntniß wird Bien 
‚befannt gemacht: In Verlaſſenſchaftsſache des verſtor⸗ 
dem Aetuars Genrg Pfapler vom Koͤnigl. zur 
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!inlens Infanterle⸗ Negimente, wird hlomit zu Recht 
erlannt: Daß alle Diejenigen, - welche oßneraKtet der am. 
25, Januar 1820 erlaffenen Edictai. Vorladung binnen: 
des anbesanmten breißtgrägigen Termins: ihre Anſpruͤche 


an bie. Actnar Pfahlerifche Verlafenfharsemafle 


bei des ‚unterfertigeen Könlgli Militalrgerichts Behörde: 


nicht vorgebracht haben, damir praͤcludirt fegn ſollen. 


Alſo erkannt Balreuth, dem 10. Mai 1820. 
"Bohr Koͤnigl. 1gten Linion-Infanterie⸗ Regiment. 

——— Bir Oberſt. 
———— ». Wachter, Rts, Anditor. 
DR tu Bea Actuar · 


201 44 
wi a u. 


— Adam: Gntähaibr‘ sm —E Ye 


deſſen Verlobte Baͤrbara Dörfler von Lehen, haben: ” 


in einem am 26. Jannar dleſes Jahres errichteten: Ehen: 
vertrage die Gütergemeinfchaft: ausgeſchloſſea, weldes; 
geſetzlicher Vorſchrift gemäß, hiemlt öffentlich; belannt 
gemacht wird. Bairenth, dem 7, Mat 1820. . 
- Königl, Freiherrl. Arnimſches Patrlmonial⸗ 
gericht Seidwitz. 
— 


— 


Der Backermeiſter Jo haun ſicaniand Dyhet 

gu Himmelcron hat Schuldentgegen bonis sedirt ,, west 
* I. zur Anmeldung der Forderungen and deren ger 
ſetzlichen Nachweiſang ebentuell, aber auch zum Nachlaß⸗ 
Berfuch auf Montag den 5. Juni d. J., I. jur Vor⸗ 
briagung der Enreden gegen die angemeldeten Foiderun⸗ 
gen anf Freitag den 30. Junt; II. zur ee 





lung ‚auf Montag deu 31. Jull.d. J. "Jebegmal fr 

Uhr, angelegt * und hiezu faͤmmtuch⸗ unbe tannte © 

"Biree des Gemcinſchuldners, unter dem Rechte nachtheil 
hiemis, vorgeladen werden,. daß. das Ricpterfgeinen am 
erſten Eolersrage das Ausſchli fen von der gegenn ättigen 
Eoncursmaffa ,. das Ausbleiben ‚an den busen Edicis⸗ 
tagen aber das Aueſchlieſſen mit an felden vorzwächmen« 
den Haudlungen zur Folge hat. Zugleich werden diejer 
nigen, melde irgend was: von-dem Gemelnfhaldner in 
Hatiden Haben, bel Vermeidung des Ekſatzes, oder noch⸗ 
maliger Zahlung, aufgeſordett, ſolches unter Vorbehaͤlt 
Wied Rechte in Gerichtshaͤnde Ju efern. Kommt ein 
Vergleich am erſten Edictstage zu Stande, ſo haben die 


| 


— den 4, Mal 1820, 


nicht — lůudigen, oder ihre zum Vergleich 
alleuüfalls nicht bebollmaͤchtigien Mandatarien ſich dem 
zu fuͤgen, was der groͤßere Thell der erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger feſtſetzt. Berneck, den 3. Mal 1820. 
Konigliches kLandgericht Gefrees. 
GSensbutg. — 





Metwoch den: 17, Mol 1820 werden belläufig 160 
SEAfel Walzen, so. Scheffel Dinkel, 320 Scheffel 
Haber, r Eheffrl Erbfen, 1819er Frucht, von ſehr 
guter Befchaffenheit; der bffentlichen Verſteigerung unter: 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung ausgefegt. Kaufe⸗ 
luſtiae haben fi an dieſem Tage, froͤh um zo Upr im 
dlesamtlichen Geſchaͤftszimmer einzufinden. Forchheim/ 
den 6.. Mal 1820. 

Koͤniglich Balerlſches Rentamt. 


Gegen den Andreas Schruͤfer zu Wuͤſtenſtein 


And mehrere Forderungen eingeklagt; es If Daher noth⸗ 


wendig, deſſen Sqculdenſtand näher zu unterſuchen, um 
errieſſen zu können, ob gegen denſtlben executive oder 
excussive: ju verfahren ſey. Zu _diefem Zweck werden 
ver ſaͤmmtliche ſowohl befannte als_unbefannte Glaͤu⸗ 

er hiemit porgeladen, auf Dienſtag den zoſten d. M./ 
Hr 8 Upr,., bei unterjelönetem Eondgeriägte zur kLiqui⸗ 
dation ihrer Förderung, unter dem Nachth ei zu erſcheinen / 
daß außerdem. auf fie bei gegenwärtige Berfahren feine 
Radſigt mehr genommen‘ wird. Conclusum Eber⸗ 


Helm Könlgfichen. Gsnigt, 


Wenꝛger. 





Der Im Yıhr 1789 ja xeobli im —E raud- 
gerichtsbertrt gehobene, im, ruffticheni Fuldzug als Konis⸗ 
lich Baierifcher Soldat vermißte Johann Abelhardt, 
deſſen Vermögen. bisher unter. vormunbichaftlicher. Ob⸗ 
forge geſtanden, und. nach ber den 29: Mir: 1820 
ſchluͤſſigen Bormunds-Nechnumg in. 352 fl. 10% kr. 
beſtander, wird Hlerinie.geladen, daß er oder’ deſſen 
alleufalifigeifeibeg Etben ſiche a dato in 6. Monathen 
und laͤngſtens big zum letzten October. d. J. ſich vor das 
hir ſige w Bandgerichte primelben, und gehoͤrig auszuw ei · 
fen, oder zw gewaͤrligen, daß deſſen Vermögen feiner 
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ns gemeldeten Geſchwiſterten Aberlaſſen werden wird. 
Hellfeld, bei Baireuth im Obermainkreiſe, ven. 18. April 


1820. 
Eu Koͤnigliches Landgericht. 
j Rotilauf. 





Von dem muferzeichneten. Königlichen: Landgericht 
Selb iR auf Anſuchen der naͤchſten Bermandten und Eutar 
tors, der mit dem vormaligprewifiichen Regiment von Iwein 
fel ausgeruͤckte und ſeit dem: 14. Oetober 1806 verſchol⸗ 


> Teme r-aus- Dberhöcflädt gebürtige, Johann Nicae 





Nach einer Selena vom: 24. me! 3 
ſohle dag dem Anton Friedl. angehötige— efonomies 
"gut Mitterhof den 2, k. M. Juni Sffentlich am den Meifts 
Bierhenden verflelgert werden, Nachdem aber Friedl 
Biefes Gut aus freier Hand felbf tn ber Art verkauft 
hat, daß er alle feine Gläubiger befriedigen kann, fo 

ünterbleibr diefe Verfteigerung, welches hiemit bekannt: 

gemacht wird, Waltfoffen, ben 2. Mai 1820, 

Königlich Baierifcheg Banbgericht Waldfaffen: “ 
Licent, Tropmann.. 





Der Mauerergrfelle Konrad Seſcherer zw 
Neunkirchen, Bar fich für inſolvent erklaͤrt, und werden: 
Deswegen alle Diejenigen, welche an denfelden Forde⸗ 
rungen und Anſpruͤche zu Haben vermeinen, hiermit wors 
geladen, zur Liquidatlon derfelben auf den. 24. kuͤnftl⸗ 

gen Monats Mal, Vormittags 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
win dahier zu erfchelnen,- und Die in Handen befindli⸗ 
chen Documente und fonfigen Beweismittel mit jur Stelle 
zu dringen, außerdem aber den Ausſchluß von der Waffe 
zu gewaͤrtigen. Ja di:fem Termin fol iur Umgehung 
des wirflihen Concursverſahrens eine Uebereir kunſt zwi⸗ 
fchen. dem Gemeinſchulduer und den Gläubigern unter 
fi verſucht werden, daher. diejenigen, welche nicht pers 
ſoͤnlich erſchelnen, ihre Anmälte zur Abfchliekung eines‘ 
Vergleichs befonders zu bebellmaͤchiigen haben. In 
Ene ſtehung deſſelben wird eventuell der zweite Edictstag 
zur Vorbringung der Einteden auf ten 24.Innlbund 


der dritte Edietstag zum Sa ſaoß der. Sache auf den 19. 
Juli, dieſes Mbres, jedesmal Vormittags 9 Uhr ander 


toumt, in welchem fänımeliche Blänbiger oder ihre Ans 
wälte var Beloränng Ihr:r Rechtsnothdurft, bei Vermel⸗ 
dung der Praͤclu ſſon kalt den treffenden Vithandlungen 
ja erſchtinen haben, ©: aͤſenberg , den a8 — 


1820. 
en kandgericht. 
Waͤchter. 


laue Lippert, nebſt feinem etwa juruͤckaelaſſenen 
Erben und Erbnehmen dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar längs 
Keng in dem auf den 1. Juli 1820 Morgend um 9 Uhr 
bei dem gedachten Königlichen Amte anberaumten Termin: 
perfänlich oder fchriftlich melden, und daſelbſt weitere Arts 
weilung, im Haß feines Auffenbleibend aber gewaͤrtigen 
ſolle, daß er werde für tod erklärt, und fein [Äumts 
lich zuruͤckge lo ſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erben, bie 
fi als ſolche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, ohne Kau⸗ 
tion jugeeignet- werden... - Gelb, den: 13. September 
181% 
Königlich Boleriſches Landgericht. 
v. Reiche. 





‚Das dem Staate als vermanntes Lehen helmgefal ⸗ 
lene 1 Tagwerk Wleſe im: Melergraben, ohnweit der 
Stadt Auerbach, wird unter den normalmäßigen Bes 
dingniſſen für Staarggäteri Verkaͤnfe, Im Wege Der öfs 


fentlichen Verflelartung am 25ten d. M., Voemittags 


10 Uhr, aid freirs Eigenthum, munter Vorbehalt der ' 
hoͤchſten Genehmigung verfaufe und diefes den Kaufslieb⸗ 
habern zur Kenntuiß zebraqt. Auerbach, den 4. Mal 
1820. Bun 
Koͤnigliches Rentamt. 
Berver. 





Zufolge hoͤchſter Aufträge werden folgende entbehrlich 
gewordene Königliche Gebäude, als: 1) das Fleiſch⸗ 
bank· Gebaͤude · in Wifau, 2) die ſegenaunte Roͤhrbuͤtte, 
und 3) die Bechſchmier-Huͤtte allhier Samſtag den 27% 
d- We im Öffentlichen Ausſtrich, vorbehaltlich hoͤchſtet Ge⸗ 
nehmigung verkauft. Dieß den: Kaufsliebhaberu. im 
wifenjhaft. Actum, am 5: Mai 1820. 

Koͤnigliches Rentamt Waloſaßen. 

—— 


— — — 
Der jum Koͤnlglichen Rentamt Gefrees erblinslehen⸗ 
bare halbe Hof der in Concurs gekathenen Bauers 
Hetnelch Müller zu Tennersreuth , beſtehend in ®) 
einem Wohnbaus, Ne, 3,.mit Stalung, b) einen 
Stadel, e) «inem Statfılı A) beiläufig 16% Tags 
wert Kelvern; 'e) beilänfig 14% Tagmwerf Wieien, H 
bellänfig 104 Tagwerk Holy und Hutwaid, onerirt mit 
2 fl. 334 fr. Steuerfimplum, 6 fl. 15%& fr; ſtaͤndlgen 
Gefaͤllen 1. wird ſammt Bauereigeraͤth und andern Effic 
ten am Dienffag den 30. Mai, früh 10 Uhr indoco 
Tennersreuth mittels offerilſher Steigerung verkauft, 
Kaufluftige werden Hiemit aufgefordert, jur bemerften 
Zeir im Muͤleriſchen Wohnhauße ſich einzufinden; Ihre 
Eher ju Protocoll anzuäuheen und den Hinſchlag 


doch unter Vorbehalt der Genehmigung Der Eredltore 


{Haft jugewärtigen. Berneck, den 27. April 1620. 
Kdnigliches Landgericht Gefrees· 
ESensduxg . v 


du 


Der Barersmonn Johann Büttner zu Goͤſ⸗ 
ſenrenih wurde wegen Verſchwendung und ſteter Trun⸗ 
fengeit unter Cüratel geſetzt, und der Bauer und Za⸗ 
pfeuͤwirih Georg Adam Müller dortſelbſt als Em 
ratot aufgeſtelt. Es wird ‚daher Jedermann gewarnt, 
mit Büttner Vertraͤge abzuſchließen, Ihm Gelder zu 
zahlen, oder ihm zu borgen.. Nur die Handiangen des 
Curators Müller, nur die mit ihm eingegangen mer 
denden Verrräge in Beziehung auf des BHürtnerifde 
Haus weſen werden als rechtsguͤltig anerkannt, Wirthe, 
welche aus Fahrlaͤfſigkeit, oder gar abſichtlich den 
Buͤttner in den: Zuſtand der Eranfenbeit derjegen, 
werben zur Strafe gezogen. -Bernef, den 5. Dal 


1820, 





Königliches"Landaericht Gefrees. 
+ Seusburg. ’ 


uf ir Jun t 





Der Bauer Heinzichmäller gu Teunersreuth 
dar bonis cedirt; uud ſelbſt auf Einleilung des Gantı 
Berfahreng angetragen, weshalb +) zur Anmeldung der 
Forderung ind deren gefeglichen Nahmerfung, evenruch, 
oder auch zum Nachlaffe Verfuh auf Mittwoh den 
31. Mat lanfenden Jahres, 2) zus Vorbrin⸗ 
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gung der Einreben gegen bie ‚angemelbeten Foderungen 


auf Mittmoh den 28." Juri, "3) zur Sci 


Verhandlung auf Mittwodr den 2 6 Juliyjedege 
mal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu fänmsliche. unbe 


eh — kannte Gläubiger des Geime inſchuldaers, unter dem 


Rechtsnadirheile hiemit vorzeladen werden, daß dag 
Nichrericheinen am erften Edictstage dag Ausſchlieſen 
von Der. gegentyärtigen Concurg Malie „„das.Augbleir 
ben au,den übrigen Edicts-Tagen aber dag Ausftliefen 
mit den an ſolchen vorzunchmenden Handlungen sur Sol. 
ge hat. -, Zugleich werden dirjenigen,.- welche. irgend 
etwas von dem Gemrinichuldner in Handen haben, bei 
Vermeidung des Erfages oder nohmaliger Zahlung aufs 
geforbert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte, in Ges 
richts Haͤnde zu liefern, Kommt ein Vergleich am ers 
ſten Ediers:Tage zu Stand, fo haben bie zichr erideinens 
den Gläubiger, oder, ihre zum Vergleich allenfaus nicht 
bevolmächtigten Mondatarıen fit dem zu fügen, was 


ber gröfere Theil der ericheinenden Btäubiger feſtſetzt. 


Berne, den 27. April 1820. ; 
Koöoͤniglich Baieriiches Landgericht Gefrees. " 
Sensburg. a 
Zur Befrledigung der Gläubiger des verlebten Tage 
loͤhners Johaun Heinrih Schöͤdel zu Mesgers 
reuth wird deffen jum Königlichen Nentamt Gefrees ler 





henbares Soͤldenguͤllein, beſtehend ineinem Haus, Nö. 11 


einer Heinen Stallung, und einem Grasgarten, oneritt 
mit 57 fr. fr. Gefälle und 73 ka. Steuirfimplum am 
Sonnabend, den 3. Juni diefes Jahres Bormitiags TO 
Uhr im Landgerichtlichen Gefchäftssimmer dapier öſſent⸗ 
Lich verkauft. — Der Meiftbierende kann den Hinfchlag 
mit Genehmigung der Gläubiger getsärtigen, Zugleich 


werden die Schoͤdliſchen Glaͤubiger hiemit aufgefordert, 


am beregten Tage ihre Forderungen um ſo gewiſſer ge⸗ 
ſetzlich zu liquidiren, als der Erloͤs and dem Schoͤdliſchen 
Gütlein yue unter die erſcheinenden "Gläubiger, nach 
Berhaͤltniß ihrer als liquid anerfannten Foderuͤngen vers 
sheilt wird. Berneck, den 30. April 1820, ° 

Koniglich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburgzg. s 





on dem unterzeichneten Königlich Baterifchen Landge ⸗ 
richte Culmbach wird der ſeit 25 Jahren von hier abweſende 


ger, einziger Sohn bes verftorbenen Kaminfegermeifters 
Johann Goͤttlieb! chrozenberger dahier, welcher ſich im 
Jahre 1805 von bier aus‘ in die Fremde begeben, und ſeit 
diefer Zeit feine Nachricht won fidy-gegeben, auf den Antrag 
‚feiner, Verwandten. hierdurch dergeſialt öffentlich vorgeladen, 
aß er oder feine allenfallfigen unbefannnten Erden, ſich Lins 
nen 9 Monathen, -oder laͤngſtens tn dem auf den 16, Oeto⸗ 
ber. J., Vormittags 9 Uhr. angefesten Termine entweder 
Peinlich oder ſchriftlich melden. und demmädft weitere Ans 
woiſung im Fall ſtines Ausbleibens aber gewartigen foedl, 
daß er für tod: erklaͤrt, und. ſelu unter der Berwaiting des 
hieſigen Landgerichts ſteher es Bermö,en rinen Geſchwiſterien 
werde zugefprochen und verabfoige werden. Kulmbach, den 
26. Januar, 1820. 

... Baleriſches a 

— Gareis. 
EZ t } 





N u TE — 
Die ı ueitere Bildung bes biefigen — 
richts ıfler Claſſe macht es nothwendig, alle und jede 
Hyypotheten; Forderungen und- fonfliae Neal» Verbindlich / 
keiten der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden genau gu fennen. 


Es werden daher alle diejenigen „welche an ſolche der⸗ 


gleichen Forderungen zu machen haben, hierdurch aufge⸗ 
‚fordert, binnen- 3 Monathen und aAoaͤnaſtens bie zum 


5. Juli d. Is. dieſe Forderungen und Neal Anſpruͤche 
+ Bahiek ſanzumelden, und Abſchriften der in Handen bar - 


benden — von poriger Gerichts) Nermaltung ausgefer⸗ 
tigten Documente beizufuͤgen, widrigenfalls ſich diejeni⸗ 
gen, welche dieſes !unterlaffen,, ſelbſt zuzuſchreiben has 
ber, wenn · ſie mit ihrem For derunge neden neuerlich con : 
ſtituirten Hypotheken nachſtehen muͤſſen. Schloß. Bud, 
am 31. Mätz; 1820. i 

Koͤalzuch Baieriſches Freiherrlich von Wengifches 

Patrimonial⸗ Gericht. Ifter. Elaſſe. 

Werner, 


& , u 


Der Andrang ber Kreditorfchaft bes Wirth For 
 bann Roppelt'den jüngern zu Reitzendorf, wird fo 
ſtark, daß. fo mehr eine Zufammenberufung feiner Kre⸗ 

ditorſchaft erforderlich, als ſich derſelbe in dem gegens 
waͤrtigen Augenblick als Zahlungsunfaͤhlg erfläret, und 
fih mit feinen Kindern durch eine mehrjährige Verpach⸗ 
„tung feiner Immobilten bei dem Beſitz berfelben zu erhals 
sen gedenket. Diefem gemäg, werben die befannt und 
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Ba Ehrikoph Wilhelm Schrozenden” 


* 


unbekannten Kreditoren des Noppelt hiermit geläden 
ſich am 25. Mai Vormittags 9 Uhr vor bahiefigem Land⸗ 
gerichte einzufinden, ihre Forderungen gehoͤrig zu liqui⸗ 
diren und fich über eine mehrjährige Verpachtung zu ers 
klären, anferdem im-Ausbleibungs « Galle der fragliche 





Verpacht ‚ex oflicio angegangen werden a — 
* am 29. April 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. ii 
Rottlauf. —. 
— rin, 
g 


Das zur opann und Sheifonn Bauerifgen 
Concursmaſſe dabler ge hoͤrige Grundvermoͤgen, beſte hend 
aus einem Zapfınwirihshaug, dann eliuem Neckerlein 
und Wieslein, der Hembach genannt, der Freiherrlich 
von. Kuͤnsbergiſchen Gutsherrſchafte onf Nagel lehenbar, 
wird wiederholt dem öffentlichen Vekaufe ausgeſetzt, 
und D etungstermin- am Dieuſtag den 6. Juni d. Yı, 
‚früh 9.Uprr-Dieflcits abgepeiten, — am 
25: April 1820, 

„ Königlich Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches Parks! ‚7 

monialgeriht I. Clage alda.” :“ ! 
‚Belömüller, EEE EEE TT 
1 J ze 29 


— 

— — — Bosberunngn, wi, iy 98 
dem Vabentın-Kipp- mu Gräfenpäusting 33 
Soͤldengut, mit Haus, Stadel, Z Morgen San! 24 
Morgen Feld, a Morgen Holz, im Werthe.ju. 798 | fr. 
rem Vertaufe⸗ nach den Bodingaiffen „bar Gresufictige 
Dfönung ausgefchtylund Strichtermin auf Dienflag den 
39 Mai 1820 Vormittags dahier anberaumt, wozu 
KRaufsliebhaber ſich eiufinden, Jund bei augehmbaten Ges 
Bolhen den bedingt n Oiuſchlag gewaͤrcigen loͤnnen. a 

Ne, den 26. April 1820. 
Königliches. Landgericht alba, _ 
i .- nn EUER i — 


>» 13 

x at 
Das: zur — des Monfes Bi Leni 
Heller zu Pretsfeld gehörige Wohnhaus, nebſt Gärtchen 
wurde um das am 28ſten d. M. wiederholt 'gelegte 
Gebot zu 510 fl bedingt hingefchlagen, und zum unbe 
dingten Hinſchlage Termin anf den 29. Mat d. Is. an⸗ 
beraumt, am welchem Tage ſich die Kaufsliebhaber Ir 
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dem baßlefgen @efäittstscale fh Morgens 9 Uhr eins - wow. Kaufsluſtige Hiermit eingeladen werden. 


Ebermannſtadt, am 29. April 1820. 
Kdnigliches Landgericht. 


finden mögen 
Weniger. 





Daß der Schubmacherm elſter Johann Karl 
Gottfried Griesbach von Lichtenberg, und die ge⸗ 
gefchledene Sirumpfwuͤrkerin Anne Margaret b % 
Müller, ‚gebehrne Pohlig won dortſelbſt, in dem 

heute errichteteten gerichtlichen «Ehevertrag bie ebeliche 


allgemeine Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloften has 


gefeglihen Vorſchrift gemaͤs hierdurch 


wird der 
a Naila, den 25. April 


öffentlich befannt gemacht. 


a Koͤnigliches dandgericht. 
Mauͤrmberget. 





Die zur Ellſabethe Maͤrzſche n Bantmaſſe ge⸗ 
hdugen beiden Grundſtuͤcke in Der Weismainer -Flar, 
nämlig: .x) ein kaſtenlehenbarer Geld + und Wiestheil, 
melgger mit der Handlohnepflicht su x fl. 334 kr., ‚einem 
Erbzins gu ı fl. 114 ı 
Be ft. — iſt, und 2) 1% Tagwerk Feld, beim 

' Eigfeller, dem Weismalner Gotteshaus lehendar, und 
mit einem Simplo zu 39% fr. ſteuerbar, werden Sam⸗ 
flag den 3. Jani 1820, beim K. Randgericht Weismaln 
nach Borfhrift der Executlons » Ordnung verſtelgert/ 


Nicht Amtliqe 


fahtiſi 


ir. und.einem Stenerfimplo mit« 


Weis, 
April 1820. N 


Länigliges kandgericht. 
... our 


muln, den 22. 





° 3 


{de 33 098 But Ne. 6 ju Schlegel wird "nochmals "dem 


34 Verkauf ausgeſetzt, und beſitz⸗ und zalungs ⸗ 
aufsluſtigen mit der Nachricht eroͤſſnet, daß. Li 
citanlons ⸗ Termin auf den 3. Juni Vormittags dahier 
‚angefegt werden ifl. Hof, den 26, April 1820. 
Roͤnigliches Patrimonialgericht Schlegel, 

| Meyer. Fa 

Auf Undringen mehrerer Gläubiger um Beſrledigung 
Ihrer andgeflagten Schuldpoften sıgn Johann Düms 
lers Wittib zu Tüchersfeld, wird zur Huͤlfsvollſtreckung 
ihr alda hefigendes Soͤldengut, mir Haus, Stadel, 
- Garten, And eingehoͤrlge acht Tagwerk Feld, Wiefen, 
“and etwas Holy, zum Freiherrlich von Großiſchen Rit⸗ 
tergut Tüchersfeld Erbzius⸗ and Handlohnbar, auf den 
8. Janius d. J. dahler dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt. Um aber den Schuldenſtand ermeſſen zu können, 
werden zugleich ſaͤmmtlich befannt und urbefannte Glaͤu⸗ 
biger auf nämlichen Tag, ihre Forderungen zu liqui⸗ 
viren, anmit dergeftalten hieher vorgeladen, daß die 
Uuffenbleibenden jeden Rechtsnachthell ſi d ſelbſt beijw 
meffen haben. Irodan, den 15. April 1820. _ 

Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich von Großlſches 

Patrimonialgericht J. Claſſe. 


—j'— —— 


Artikel. 





— — — — 


7rampain ® Bonlan, Lederhandſchuh Fa⸗ 
‘Selfant aus Erlangen, empfiehlt fih zur beporfichenden 
Meffe mit allen Sorten feiner als ordinairer Handſchuhe 
“ en detail mie en gros gu Fabrit⸗ Preißen ; er verfpricht 
seele Bedienung. eine Boutlque if in des Haupt⸗ 
geihe, unten beim Eingang rechts. 


J 





Der Johann Georg Stand hat feln Quartler 
. gerändert, und wohnt gegenwärtig in der Schrollengaſſe 
in Seo. 318, linfer Hand parterro. 


— — 


Es iR am Freltag Abends auf dem Wege vom Nies 


delsberg üben den Brandenburger nad der Stadt juı 


ein roth baumwollener Regenſchirm verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten; ihm gegen ein Douceur 
in der Schloßfrage beim Niemermeifter Käfiner abzu⸗ 
geben. — 





In dem Hauße, E. N. sro In der Erlanger 
Strafe iR asf naͤchſtrommende ‚Jacobi In den Man 
farden ein Quartier, befiehend im einer Stube, zwel 
Kablatken uud Küchen, nebſt übrigen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen, weshalb man fih an den Eigenthuͤmet 
bed Hanfes wenden fann, u 
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Königlich. Baieriſches privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 


für ben Ober⸗ ‚Mainz Kreis, 
> 1418 
SS | Nro 60. —— ben 19, Mai 2 
| 7 


— — + 


EEE 
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umtiihe Weriten 





= Balrentp, den 9. Mai 1820: 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch bie Befoͤrderung des Pfarsers Holer wurde die Pfarrflele Eaulsdorf, im Defanate Ludwigſtadt und 
"ie Lanbdgerichte kauenſtein, erledigt, Diele Stelle erträgt nach der neueflen le von 1814 ein reines jͤpri⸗ 
"ches Dienfteinfommen von 348-fl. 18 fr. — 
Die Bewerber haben ſich innerhalb ſechs Wochen vorſchriftsmaͤhig zu melden. 
Adnighiches proteftartifhes Conſiſtorium. J 
Schunter. 2% 
Die ers ber Pfarret Caulodorf betr. Toufaint. 


Baireuth „den 12. Mat 1820. 
Im Namen Stine Majetät Des Königs. 

Burch den’ Tod bed Pfarrers Johann Friedrich Lindner wurde die Pfarrftele Lichtenberg, Im Decanate und 
Santgerichte Naila, erledige. Diefe Stelle hat nach der noch nicht fuperzenibirten Saffion von 1815. ein reines 
jaͤhrliches Dienſteinkommen von 787 fl. 57 fr. 

Die Bewerber haben fich tänerhalb 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig gu melden. 

Koͤnigliches proteſtantiſches —— 








Schunter. 
Die Erledigung ber Pfarzei Lichtenberg betr, Toufſaiut. 
— 

Nahmweifung den im IIten Auartal 185% 3) Ein Hiefiger — wurde wegen feines biffigen 
beldem Magiſtrat der Koͤniglichen Hundes in vie Bezahlung der Aujſeige⸗-Gebuͤhren 

Kreiadauptſtadt Batrensh-vorgefallen ., verurthelit und erhielt einen Verweiß. 

nen Policel⸗Strafen. - 4) Wegen Entmwendung von Holz in den Allmoſen⸗ 
2) Zwei Hiefige Einwohner wurden wegen ae RKaͤſten⸗Woaldungen wasd-n nö hlefige Schug 

vidrigepn Ausgießen des Waflers au⸗ deni F 1 verwandte mir 24fuͤndiger Arreſtſtrafe belegt. 


zu Bezahlung der Anzeige⸗Get uͤhren Kin » . 
8) Wegen verbotewioriaer Pfoſcherei wurde ein Hande 5) Eine ledige Weibsperfon, wurde megen begauge⸗ 
werkogeſelle in 3. fl. Strafe genommen und mußte uen Diebfabl mir einer s2flündigen Arreſtſtrafe 


die Unterſachungetoſten bezahlen, Dr Ein piefigen Buͤrger, wurde wegen Unvorſichtig⸗ 


N ‚412 .. — 


kelt mie Feuer 

koſten beſtraft. 
7) Eine Dienfmagd, welchedie Beranlaffang je 

diefer ——e 

ſtuͤadlgem Arreſt verurtheilt. 


mit Bezaplung der Unterſuchunge / 


8) Ehen fo wurden mehrexa Perfonen dahler umd- zu Ri 


St. Georgen mir‘ 5 und 8. Ründigem Arcelt ber 
a Be Ar mis Suet umgenapaen 


Buhl 


9) Ein Knabe wurde mit 4 Stunden Arreſt beſteaft, 


weil e ·eine n glägenden Topf mit Kohlen durch die 
Stadt getragen. 


10) Eine Weibsperſon erhlelt wegen begangener Halje 


entwendung 246tuͤndigen Arreſt. 
Zehen Bierwirthe wurden wegen geringhelligen 


#1 
er theils mit.7 fl. 30 fc, speilg mir $ fl..30 ft. 


* en befahten. ü 


or) Mit 24Ründigem Arreſt bet Woffer und Brod ' 
wurde cin hieſiger Eluwohner biftsaft, weil er un⸗ 


befugter Welſe Geld + Beiträge enfammelte, 
13) Ein Hiefiger Metzgermeiſter mußte 2 A. Strafe 
re die Umterfuchungstoften bejahlen, weil er 2 
GESchoͤpſen deftandiret hat. 
24) Died, Metzger wurden wegen derbossmwidrigem 
 Sleifdverfaufs Im Haufe, zu ı fl.-30 fr. Strafe 
en „And in, die Unterfachungsfoften veruriheilt, 
u ,.13) 
sur Geldſtrafe erlegen "und die Unrerfubangstofen 
bezahlen, weil ex Getreld erfauft und folches nicht 
angezeigt hatte, 


16) Eine Weibeperſon wurde mit 24ftuͤndiger Arrefis — 


ſtrafe belegt, well fie gegen einen, Wagiſtratsdie⸗ 
ner faͤlſchlig Denumchrer Hatte, 

17). Iwei Handwerlspurſche wurden wegen beruͤbten 

Breit beſtraft. 
18) Eine Frauensperfon wurde wegen einer durch ihr 
ten Hund ba der Kkeche veranfaßten Seoͤrung 1a die 
7 Bejahlung der Anzeige / Gebuͤhren und Unter ſu⸗ 

dungskonen derurtheilt. 

ur E9)) Gegen zwei fremde Metzger wurden wegen Haufiren 
amit Fleiſch, Cenfiscation zum Beſten des Armen 


louds ctiaunt. 


ichleit gegesen, < wurde ju 20 


Leld ſtrafe belegt und mußten die Unterſuangeko⸗ 


Els biegen Baͤcketmelſtet mußte ı fl. 30 [9 


Saum. aufider Erraße bei Naqhtzelt mit Stunden 
KRKiuder, und worden fuͤr zukünftige Faͤlle ver 


20). Adtftuͤndiger Arreſt wurde gegen else Welbeper⸗ 

ſon wegen Beberbergung eines ſchutzloſen Jndibi⸗ 
duums ausgeſppochen. a Br 

21) Ztveh Metzger wurden jedey m fl. 30 fe. Gelbe 
Rrafe und Zahlung der Unterfagungsioften verus 

theilt, weil ſte während der Bankzeit Fleiſch im 

Hauße verkauft haben. 

32) Vier hleſige Einwohner wurden jeden mir ANdndi⸗ 

or HeM Ürzeft belegt, teil bei vorgenonmmener Feuer⸗ 

«Adam De jum Dätsen Im Ofen. ‚angetroffen wor 

en if, 

23) Ans derfelden Urſache mußte ein blefiger Bürger 

und eine Bürgers, Wittis, jedes y fl. Geldſtrafe 
erlegen and die Koſten bezahlen. 

24) Eine Tag'dgnere » Wittib erßlelt wegen nicht gehöe 
I giger Aufficht auf ie Kind, eigen Neem je. 
25) Eine Iedige Welbeperfon erhlelt / wigen edichte⸗ 

ter Wenß’rang gegen i re vorgeſetzte Abbey el· 
me gſtuͤndlge Arreſtuͤrafe. : Er 

26) .Wegen ſchnellen Fahren darh Die Stadt kaufte 

ein hiefiger Bürger ı fl. 30 fr, Geldſtrafe und die 
Imterfuhungsfoßen byjahläne . -.. «1,5 4 
. 27) Wegen Zeuerpolkcris Contrasention murden 2 hic⸗ 
fige Einwohner, jeder in 1 fl. 30 kr. Strafe ge⸗ 
nommen und mußten Die Unkerſuchungskoſten ber 
— zahlen. — 
28) Em Eltronenhaͤadler wurde wegen unbefugten 
Hauſiten mit Con fiscatlon der Citrogen zum Beſten 

, dis Armen fonds beſtraft. or 
29) Mehrere Bierwirthe wurden im ı fl, 30 fr. Strafe 

genommen und munß’en die Unterſachungskoſten bes 

“ zahlen, weil fie. die gefegiche Polleeiſtunde uaͤber 

treten haden. 

80) Mehrere Aeltern erhlelten einen Verwelig wegen 
uxanſtaͤndigen Bepgehmen ‚gegen die Lehrerin ihrer 


warnt. I 
: 81). 24Rlndigen Arreſt Hei Waſſer und Brod ein hie 
> figer Einwohner, weil er naͤchtlichen Unfog ver⸗ 
uͤbte, und den. Hausfrleden ſtoͤrte 
32). 24fuͤndigen Arreſt einen Haundwerkopurſchen, 
vegen veruͤbter thaͤtlicher Beleldigung gegen eine 
Wieibeperſon. Be 2 


> 
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33) Zwel Aederliche Perfonen wurden wegen naͤchtli⸗ 
qer Unzucht mit 6 Ruthenſtreichen belegt. 
39 Eh Handwerlspurſche wurde wegen Entwendung 


vdn iEiſen mit" tlalzem Arreſt bel Waffer und 


Brod beſtraft. 
35) Mit 12ftuͤndigem Arreſt ein Tagloͤhner, joe er 
fi eigenmaͤchtig der Pfändung erlanbte. 
36, Mit 24ſtuͤndigem Arreft eine Weibspesfon, non 
Hoſz⸗Entwendung. 


37) Zweihh leſige Metz germeiſter wurden weaen — F 
gener Aufſchlags ⸗Defraudatlon von Käldern. in 


den a ofachen Aufſchlags⸗ Erſatz und KoftensZapı 
Anng verurtheilt. 
38) Wegen deruͤbten Unfug vor dem Opernhauße ton 


den zwei Jungen mit 6 Ruthenſtreichen gezuͤch⸗ 


tigt, 

39) Ein Hiefiger Wirth wurde in ı fl. 30 fr. Strafe 
genommen, und mußte die Koften bezahlen, weil 
er dei Nachtzelt den Wagen auf der Straße ſtehen 
ließ ,. ohne. eine nn Laterne beigefuͤgt zu 
vaben. ⸗ 

40) Mit 24ſtuͤndigem Arreſt en Zahlung der Unter 


fuchungsfofen turde. ein hiefiger Bürger, wegen 


gettiebenen Unfugs anf dem Gortet acker beſtraft. 
4,) Die Bezahlung der Ünzeige: Geduͤhren von mehr 


‚ zeren Einwohnern wegen ihres, ohne Zeichen anf - 


der Straße herumgelaufenen Hundes, 

425 Mehrere Hiefige Einwohner muß'en, well fie waͤh⸗ 
zend Schnee lag, ohne Roden gefahren find, die 
Angeiges Gcbäften bezahlen. 


43) Daffelbe, mehrere. hieſige Einwohner wegen ver 


botswidrigen Tobackzauchens auf der Straſſe. 
44): Ein Bauer mußte Die Anjelges Gebühren bezah—⸗ 

ben, weil er die Serfte obne Schein von der. Markt⸗ 

Anfprcriom in das Mulzhans gefahren hat. 

45) Ein fremder jüdiicher Handelimann wurde wegen 
unberechtigtem Harſi irhandels mit Hafenbälgen, mit 
Eonfitcasion zum Velten des Armenfonds beitraft, 

46) Ein Einwohner von, Pleofen murde wegen Bten⸗ 
“gang der Poſſage durch feine Anfpann mie den 
Anjelge⸗Gebuͤhren beſtraft. 
47) Eine Welbeperſon worde wegen unanſtaͤndigen 
Bitragen in-dem Hen gtenmmer mit 1 afländigem 
Arleſt beahndet. 


48) Ein fremder Handelt jude) wurde wegen Fühtung 


einer Brabanter er In die Anzeige, Gebauͤhren 
vermitheilt. 


49) Ein Knabe, — 4 auf dem Fietmehmarkt 


58) Eine Obſthaͤndlerin, melde mit Ihrem. er 


Heiner Dieberelen zu Schulden kommen nn wu. 
de mit 5 Ruthenſtreichen beſtraft. 


50) Wegen unerlauöten Haufiren mußten mehree Deus 
fonen die Anzeige : Gebühren erlegen, - 


sn Auch wurden mehrere Landleute wegen dag, auf“ 
dem Marke jäm Metfauf gebrachten parken Holjet, 
welches die porfchriftsmäßige Länge nicht hatter, 
‚mie den Anzeige⸗ Gebühren beiraft, 


52) Dieſelbe Steofe widerfuhr einen kandmann, we⸗ 
gen verbotswidrigen anhaltenden Klaren mie den 
Peitſche. 

33) Eben To. wurden — Landleuche mewen Auzel⸗ 
ges Gebühren, wegen vetxein⸗neu⸗ waͤhrenb de? 
Marktzeit, beſtraft. 


54) Mehrere Metzger muſten die Anzeiger Gebuͤhren 
bezahlen, weil ihre Hunde auf der Straße ohne 
Maulforb angetroffen worden find, 


35) Ein Megger and der Nahbarfgaft, welcher z 
Kaͤlber Durch die Stade hegte, und deſſen Hund 
einen Maulforb umgef&nallt hatte, wurde in 1 fl. 
30 fr. Strafe genommen, muſte die Anzeige »Ger 
buͤhren bezahlen, und wurde verwarnt, 


56) Drei hicſige Handelsleute, welche am Sonntag, 

‚ als dem Bußtage, Ihre Kaufläden während’ des 

Gottesdienſtes geöffner Hatten, mußten bie Unzelger 
Gebuͤhren bezahlen, und wurden verwarnt. 


37) Mehrere hlefige Einwohner mußten die Unzelges 
Gebühren bezahlen, weil fie dag ‚Saffeafepren auf 
der Straſſe unterlaſſen hatten. 

topf unvorſichtig umging, wurde mit. der Bllah! — 

‚lung der Anjeiges Gebuͤhren heſtraft. 


F 59) Wegen Herumlaufen Ihrer Hunde auf eig" ‚ 


ger Nahtzeit, mieten. einige hieſige Einwohntt 
die Anzeige Geboͤhten bezohlen. 
60), Mebtere Futſcher mußieh wegen Ihnen Fahren N 
j ‚auf der Straße die A EUBTER u 4 


4i4 


61) Ein Tagloͤhner, welcher ſchon oͤftere bei einer 
Weibsperſon dahler aufgegriffen und verwarnt 
worden, wurde bei wiederheitem Aufgeiff mit zo 
Muthenftreichen belegt, und zum Thor hinausge⸗ 
wiefen. 

62) Ein Holıhaner, welcher fi unbeſugt in Den Holz⸗ 
handel miſchte, und dadurch Gelegenfeit,. das 

Holz gu. verthenern, gegeben hat, wurde mit 4ſtuͤn · 
digem Arreſt beſtraft. 

63) Zwel Bauern Parſche wurden wegen nächtlichen 
Unfug anf der Straffe, jeder mit den Anzeige Ges 
buͤhren beſtraft. 

64) Ein fremder Glashaͤndler, welcher beabfichtigte, 
den Zoll zu verſahren, mußte Die Anzeige-Geduͤh⸗ 
ren bezalen. Zu 

65) Ein fremder Megger, welcher mit Fleiſch in 
der Stadt haufiren ging, wurde mit Tonfiscation 
des Fleiſches zum Beften des Armenfonds befraft. 

66) Wegen Ausgieſſen des Waflers aus dem Fenſter, 

\ wurden einige Dienfimägde mit den Anzeiger Ges 
buͤhren beſtraft und verwarnt. 

67) Mehrere aufgegriffene Vaganten murden mit Ar 
reſt abgefraft, verwarnt, und im Ihre Heimath 
verwiefen, 

Baireuth, den 24. April 1820. 
Der Magiſtrat Der Rönigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Balreuth, 
Sagen. 
Schoberth, Secretalr. 


- 





Ueber das Vermögen der Wirch Johann Framki—⸗ 
(dem Eheleute zu Emtmannsberg ıft ver Unwerſal— 
Eoncurs erfannt worden. Es werden daher bie fämmes 
ficken Gläubiger anmit worgeladen, im erſten Evic'stage 
den 15. Juni 1820 vor Koͤniglichem Landa richte ihre 

Forderungen gehoͤrig zu liquidiren, und die Beweire ans 
zu.:eben, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Muffe, 
Sodann im zweiten Edictstage den 13. Juli 1820 ihre 


allenfallſigen Einwendungen vorzubringen, und ım drit⸗ 


ten den 15. Auguſt 1820 ſchluͤßlich zu verhandeln, bei 
Berluſt der Einrebe und der treffenden Handlungen. Zu 
gleich wird ruͤckſichtlich der ausſtehenden Forderungen der 
Feankiſchen Relicten der offene Arreſt andurch ver⸗ 
fügt und werben diejenigen, melde an bie Franki⸗ 


ſchen Relicten etwas. ſchulden, andurch aufgefordert, 
ſolches ſchleunigſt anzuzeigen, und bei Vermeidung dop⸗ 
pelter Zalung an Niemanden andres als an das Depofi⸗ 
torium des Koͤniglichen Landgerichts Baireuth einzujalen. 
Baireuth, den 4. Mai 1820. eu 
Koͤnigliches Landgericht, 
ET E Dreyer, 
‚1. Em“ — J 
Vermdge des am Joten I. Mts. in Verlaffenſchafts⸗ 
ſache des Gefreiten Marthtas Braun gefaͤlten Brär: 
cluſiv XErkenntniſſes wurden alle diejenigen, welche ihre 
alenfadtigen Anſpruͤche binnen des anberaumten breißlgı 
tägigen Terming bei unterfertigter Koͤnlglicher Militair⸗ 
gerichts ‚Behörde nicht vorgebracht haben, damit präu 
elmdirt, welches hiemit bekannt gemacht wird, Balz 
venih, den 12. Mat 1820, ⁊ 
Vom Koͤnigl. z3ten Linien⸗JInfanterir / Regiment. 
Fritſch / Oberſt. 
v. Wachter, Rts.Auditor. 
Bajyn, Actuar. 





Von Seite 
des Koͤniglichen Landgerichts 
Pottenſtein 
FR gegen Johann Kopp, Bauer von Wichſen⸗ 
ftein ver Coneurs erkannt, Deffen fämmtliche Glaͤubi⸗ 
ger werten daher auf Montag den 12. Jumus 1, J. 
ad Jliquidandum geladen, und haben am befagten Tage 
ipre Forderungen nebſt deren Beweismittel bei Strafe 
der Präclufion anzubringen, Als 2ter Edictstag ad 
excipiendum wird Montag der 3. Juli, und ad com- 
‚cluiendum Montag der 31. Juli beſtimmt. er am 
beiden lögten Ertstsrägen nicht erfchrinet, mird mit den 
ihn treffenden Handlungen ebenfalls praͤcludirt. Bots 
tenſtein, ben 6. Mai 1820: 
doͤrg. 


Auf den Antrag der Freiherrlich von Redwitziſchen 
Sequieſtzations · Maſſa zu Schmoͤlz und Theiſenort, wird 
Das, Haus des Andreas Hoͤbnlein 1m Johaniethal 
wiederholt Dem oͤſfentlichen Verkaufe ausgefege, und 
biesu auf Mittwoch den 31. Mat d. J. Strichtermin 


angefehr; des Zufchlag geſchieht an den Meiſtdietenden 


Del, 1820. ; 
7% 0777 Landgericht Rronag, 
ee > OT 


. Beban, den 1, April 1820. 

— Sefehedigeng des Kaufmanuns Jacob Frte⸗ 
dreich Müller zu Negniglofan, und der ledigen Mars 
garet ha umd Elifaberha Puchta von Fattigan, 
mit ihren Auforderungen an bie Buͤttner Johann: 
Beorg Meinelſchen Ehelente dahier, follen die 
denfelben verpfändeten Realitäten, als: a) 32 Tag⸗ 
werk Feld, -in 3 neben einander liegenden Stuͤcken, zwi⸗ 
fhen Johann Jacob Seldels und Johann Mis 
qael Augermanns Feldern, auf dem Stein legend, 
b) #4 Taswerk Wiefen in Ehrlich, zwiſchen Johann Aus 
Dreas Wohn mad Johann Michael Meinels 
Wie ſen liegend, melde beide Realitäten bereits (on mit, 
tels Befanntmadung d, d. 6. Mat ıgı9 am 8. Juni d.a. 
dem Öffentligeh Verkauf ausgefegt waren, md In dem 
62. 1,64; und 66. Stüde des Intelligengblattes des 
Doecmainfreifes mäher bezeichnet find, deren Verfanf 
aber damahls nicht zu Stande kam, c) und ige and 
noch die fogenannte Herrentwiefe, am den Meifibietenden 
verkauft werden. Diefe Herrenwieſe liege im Rehauer 
Maid, In der Waldparzelle, das Viertel genannt, gränzt 
gegen Morgen an das Herrfchaftlide Hol, gegen 





Mlıcag an die Wieſe des Bouers Johann MWölfel - 
gegen Abend an das Herrſchaftliche 


ju Mäfring, 
Hop, und gegen Mitternacht am den Maͤhringsbach, 
dieſelben beſteht aus 6 Balrrifden Jauchert, eigenthich 
Wleſenland, und 3 Jauchert Buſcoholz, jenes gehört 
der GSuͤte nad zur Zzten Caſſe, und befinden ſich anf 
demſelben auch 2 unbedeutende angedaͤmmte Weiher, die 
jufammen aber 4 Jauchert betragen, dieſes gehört nad 
feinem Beſtand etenfalls. jur Item Elaffe, mwohln aud 
der Boden ſelbſt gerechnet werden muß. Zur Verfügung 
diefer drei Realitäten wird hiemit Termin auf fommen: 
den Dienftag den 20. Juni I, J.,. Bormittags 9 Uhr, in 


hleſiger Gerichts⸗Canzlei anderaumt, wo die Schäkumgsr' 


protocoſle eingeſehen werden können, und wo die Haufe) 
bedingungen werden befannt gemacht werden, . 7 
: Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stie, 


415. 
vorbehaltlich dr Genehmigung.: Decrerum, den 8. 


Um ben Kaufſchilling von den im Wese ber Sub⸗ 


‚: bofation veräußerten und ben Gaſtwirth Gottfried 


Wachteriſchen Relikten von Berg zugehörig gewe⸗ 
ſenen walzenben Grundſtuͤcken, nehmlich: a) der Leinacker, 


by) · das Gartenaͤckerlein und e) der Waldeſellacker ges 


nanht, mit Zuverlaͤſſigkeit, ohne Nachtheil der Rechte 
eines allenfallſigen Dritten und auf ben Grund des zwiſchen 
den bekannten Gläubigern am 14. Mär c.ju Stande ges 
formmenen Vergleichs vertheilen zu koͤnnen, ift eine Sffentlis 
he Ladung der unbetannten Gläubiger befchloffen worden. 
Zu die ſem Ende werben alle diejenigen, welche einen Real⸗ 
und fonftigen Anſpruch an den den Saſtwirth Gottfried 
Wachteriſchen Kelitten von Berg jugehörig gemes 
fenen und nunmehro verfauften walzenden Gruudſtuͤcken, 
jegt an den Kaufſchillings Geldern, oder an ben Per« 
fonen der 1. Wachterifchen Relikten gu machen haben, 
aufgefordert, ihre Forderungen und Auſpruͤche binnen 
4 Wochen und längfiens in dem auf den 15. Juni Bors 
mittags 9 Uhr anberaumten peremtorifchen Termin ber 
allhieſtgem Königlichen Landgericht anzuzeigen, die Urs 
funden, woauf fie ſich Rügen, vorzulegen und die ſonſtigen 
‚Beweismittel anzugeben, widrigenfals foldhe mit ihren _ 
Anſpruͤchen an diefen Kaufichılings+ Geldern, ald das 
eisjige Object ihrer Befriedigung, ausgeſchloſſen, unb 
ſolche unter die bekanuten Gläubiger, ſoweit fie zureichen, 
auf den Grund des Vergleichs⸗Protocolls vom 24. Märg 
curr. veriheilt werden. Hof, am 3. Mai 1820. 
Königlich Baierifhes Landgericht, 
Engelhardt. 


— — — 


Nach einer Bekanntmachung vom 24. Februar I, J. 


- folie dag dem Anton Friedl angehörige Defonomies 


gut Mitterhof den 2. k. M. Juni oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bierhenden verfteigert werden. Nachdem aber Friedl 
diefes Gut aus freier Hand felbft in der Art verfauft 
bat, daß er ade feine Gläubiger befriedigen kann, ſd 
unterbleibt diefe Verfteigerung,, welches hiemit befanm 
gemacht wird, Waldfoffen, den 2. Mat 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Waldfaſſen. 
Licent. Tropmann, 





Der Bicermeiſter Johann Slegmund Detzer 


nr 410: + T \ 


ju Himmelcron hat Shuldemwegen-bonis cedirt, wes⸗ bare, dem in Gant verfallenen Vaͤckerweiſter Zope: 
Halb N gut Anmeldung der Forderungen aid deren ge- Stegnund Detzer zu Himmelkron gehörige Wohme 
fetzlichen NRaichtvelſang ebentuell Laber auch zum Nachlaß hau, Ne. 50 worauf das Boackfeuertecht after, mit 
derfuch? auf Montag den?35 Junl d. J., IK zur Vor⸗dazu gehoͤrigem Keller, Stadelund Grasgarten, one⸗ 
Srhigmig der Elnreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ riet mit 3 fl. 33 fr, Gefaͤlle und 223 fr. Steuerfimplum 
gen’anf Freitag den 304 Juni, Ul. zur Schlußverbaud⸗wird am: Freitag den 2. Inni diIs. Vormittags zo Uhr 
Juris anf Montag den 81. Jull d. J., jedesmal frdd 9: sim ı Fnwgerichtticten GefYäfd;immter: dapier" im’ Wege 


x 


uhr, angefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 


biger der Semeinſchuldners, unter dem Rechtsnachtheil 


hlemit vorgeladen werden / daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edletstaze das Ausſchlleſſen von der gegenwärtige 
Eonturemaffs, Das Ausbleiben an Den. Ühriger Edlets⸗ 


den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dlej⸗ 


nigen, welche irgend was von Dem Gemieinfgaldmer in 
Handen haben, bei Vermeldung des Erfatzes / ode nahe. 


maliger Zahlung, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte In Geriptepände zu llefern. Kommt ein 
Vergleich am erſten Edletstage zw Stative ; fo haben Dit 
nicht erfehelnenden Gläubfger, oder ihre zum Verglelch 
allenfalls nicht bedellmaͤchtigten Mandatarien fid dem 
zu ‘fügen, mas der größere Thell der erſcheinenden SGlaͤu⸗ 
biger feſtſetzt. Berneck, Den 3. Mal 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Geftees. 
Seusdurg. 





Der Bauersmann Johann Büttner zu Goſ⸗ 
ſenreuth warde wegen Verſchwendeng und fleter Trun⸗ 
fenheit unter Curatel geſeht, und der Bauer und Za⸗ 
pfeuwirth Georg Adam Müller dortſelbſt als Cu⸗ 
rator anfgeftelt, Es wird Daher Jebermana geimarnt, 
mit Baͤrtner Verträge abzuſchließen, ihm Gelder zu 
zahlen, oder Ihm zu borgen. Nus bie Handlaugen des 
Eurators Müller, nur Die mit ihm eingegangen wer⸗ 
denden Verträge in Beziehung auf das Buͤttneriſche 
Haustvefen werden als reptsgältig anerlannt. Wirthe, 
weiche aus Fahrlaͤſſigleit, oder gar abſichtlich den 
Baͤrtnuer in den Zuftand der Taunkenheit verfegen, 
werden ſur Strafe gejogen. Derned, den 5. Mai 

0% . u 
- j Königliches Landgericht Gefrees. 
= Sensburg. 





Bas zum Känigtichen Rentamt Gefrees erblinslehen⸗ 


oͤſfentticher Steigerung. verkauft. Klufbluſtige werden 


Hiewmit aufgefordert, für bemerklen Zeit ſich Dapien xitein 
zufinden, ihre Aufgebote u Prototoll angmdußernysunkihr 


den Hinſchlag, jedoch unter Vorbehalt: der Krediioeſchaft 
"gu gewuͤrligen. Berneck, den 3. Mattıgza,: Tumir) 
tagen aber das Ausſchlieſſen mit an ſolchen vorzunehmen“ 


Königlich Zatertiches Landgericht Gefreeg;c "3.4... 
» 5 Sensburg: r 





Bin Margare tha Reuſcheltiu, Kirfnersn 
wittwe dahler iſt det Gantproteh etkannt. Es werde : 
demnach die dret Edictstaͤge und zwar ad liquidandum 


auf Donnerſtag den 25. Mai, all excipiendum auf Don⸗ 


nerſtag den ea. Juai, ad-concludendum auf Domner⸗ 
flag den ao. Juli, jedesmal früh y Uhr hiemit ausge⸗ 
ſchrieben, und ſaͤmmtliche Gläubiger, unter dem Medite« ⸗ 
nachtheile hiezu vorgeladen r daß diejenigen, bie im erſten 
Edictstage nicht ſelbſt oder Dusch bevollmaͤchtigte Antvaͤlle 
unter Votlegung und Aubringung ſaͤmmtlicher Bewtis⸗ 
mittel ihrer Forderungen gehoͤrig liquidixen, vom’ gegen⸗ 
waͤrtigen Concurſe gaͤnzlich, jene aber, welche in den bei⸗ 
den andern Edictstaͤgen nicht erſchelnen, mit den ſie trefs 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. Zugleich 
wird auch das Immobiliar · Vermögen der gedachten: Re u⸗ 
ſcheltin, beſtehend: 1) in einer zweiſtoͤckigten Hauſe, 
2) einem Felde zu 2% Tagwerk, die eiſerne Hand ger 
nannt, dann 3) einem Gaͤrtlein beim Bauſtadel, dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Gteigerungd:Termin 
auf Mittwochen den 31. Mail. J. anberaumt. Kaufs⸗ 
liehhaber werden eingeladen, an biefem Tage Vormittag 
ro Uhr’ im Königlichen Landgerichte fih eimnzufinden, - 
und ihre Aufgebothe zu Ptotocoll zu geben, allwo ſie das 
MWerrere:Hinfichrlich der auf obigen Realitaͤten haftenden- 
berrfchaftlichen Giebigkeiten, fo wie hinfichtlich des Hins 
ſchlags zu gewärtigen haben, Kronach, den 20, April 
1 820. * 

Roͤnigliches Landgericht, 

Deſch 


+ 


— 
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x 





Zur Hilfsvollſtreckung witd Dienfag ben 6, Juni 
Vormittags 9 Uhe eiß lediger Wefer des Georg Fels⸗ 
h ed amittlet u Wuͤrgau, dereSaubocker Nhenannt, 
2 Tagwerk groß und auf 450 fi. geſchaͤtzt, da bei 
denriegten Strichter mn kein Renfsiuftiger erfthien wie⸗ 

Athoit dem Verkaufe nach den Bedingungen ber Erern ⸗ 
ons Drbnung.an hleſigem Gerlchtoßthze audgebsihen, 


Egeblitz, den: 5. Mai 1820: 
J Koͤnigliches Landgericht een 
Graf Lerchenfeld. 
— — | 


Zur Bejalung ausgetlagter Korderungen wird das 
dem Balensin Kipp zB Gräfenhäyslieg gehorige 


Sdoldengut, mit 


Zeus, @uke,.z Mergen Garten, 24 
Morgen Feld, d M 


gen Holz, im Wehrhe zu 700 fl. 


dern Verkaufe nah den Bedipgniffen ‚bey, Erecwionde · 


Oꝛdaung ausgefegt, and Strichtermin auf Dienflag dew 
‚30. Mgi 1320 "Bermittage daͤhier anberoumt, wozu 
Koufsliedhaber ſich eirfinden, und bei aunehmkaten Ger 
vothen den bediugte a H igen koͤnnen. Schr 
Utz, den 26. April 1820. a J 
Koͤnlgliches Landgericht alte, - 


Graf-tercheufeld, 





Das jue Santmape des Moyſes Wolf Levi 
Heller zu Pressfeld gehörige Wohnhaus, nebſt Bärtchen 


wurde um Dad am 28ſien d. M. wiederholt gefegte 


Gebot su 510 fl, bedingt Singefchlagen , und zum anbe⸗ 
dingten Hinſchlage Termin auf den 29: Mai:d. Is. am 
beraumt, an welchem Tage ſich die Kaufsliebhaber in 
dem dahleſigen SGeſckaͤftsldcale frͤh Morgens 9 Udr cim 
finden mögen. Ebermannſtadt, am 29. April 1820, 
Königliches Landgericht. a 
Weniger, — 
—* 


Jo hann Adam Burdfarde zu Eichichloc, md, 


deſſen Verlobte Barbara Doͤrfler Som Lehen, haben 
sin einem am 26. Janmar dieſes Jahres errichteten Eher 


⸗ertrage bie Guͤtergemeinſchaft ousgeſchloſſen / trelches 


geſetzlicher Vorſchtift gemit diemit afe ntlich belanut 


gemacht wird. Baleeuth, den 7. Rai 1820. 


Kdalob getidenl. Aealm ſhes Maprimonlafr 
a said Erbe: * — 
27 Wernger. 


— "Eine Im Jahre 1788 von. dem: Samafigen..Bilrr 


gerrath in Poitenſteis "ousgeRente Hypotheken⸗ Urkun⸗ 
de. zu 100 fl. fraͤnk. auf deu Schuldner Mihael 


‚Grüner nachher Hanns Grüner von Potteutteia 


loutend, und für"tie Zungfer Eda Probfinn da 
ſelbſt errichtet, iſt verlohren gegangen. Jn biefer Urs 
funde ifl eine, Wieſe im obern Waffer. und Koderdgaß 
ſpeciell verpfänder, Wer immer dieſe Schuld Urkunde 


befigen ſollle, har ſolche innerhalb 6 Monarhen a dato 


an, beim hiefigen Königlichen Laͤndgetichte "in Original _ 
vorzulegen, widrigenfalls .biefelbe nach Verflus obiger 
Zeit als nichtig und kraftlos ettlaͤrt wuͤrde. Pottenſtein, 
den. 14, April 1820, u „u. 


ge Beickäet Sup — 
2 “ eg · 


—*27 





Zur Velrledigung der Glaͤubiger des verlehten Tage 
loͤlners Johaun Heinrich Schodel zu Metzgers⸗ 
reuth wird deſſen zum Königlichen Rentamt Gefrees le⸗ 
henbares Soͤldenguͤtlein, beſtehend in einem Haus, No. 11 
einer kleinen Stallung und einem Grasgarten, oneritt 
wit 17 fe. ft. Gefaͤle und 74 fa. Steuerſimplum am 
Sonnabend den 3. Juni dieſes Jahres Vormittags zo 
Uhr im Lanegerich lichen Geſchaͤftszimmer dahier oͤſſent⸗ 
lich verkauft, — Der Meiſtbietende kann den Hinſchlag 
mit Genehmigung der Glaͤubiger gewaͤrtigen. Zugleich 
‚werben die Schoͤdliſchen Gläubiger hiemit aufgefordert, 
‚am beregten Tage. ipre Forderungen um, ſo gewiſſer ge⸗ 
ſetlich zu liquiditen, ale der Erloͤg ans dem Schoͤdliſchen 
Sürlein nur unter die erſcheigenden Gläubiger nach 
Verbaͤltaiß ihrer als liquid anerfannten Foderungen vers 
tpeilt wird, Berner den 30, April 1820, 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees, 


3* 


Sensbutg. le 
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z3ten incl. gebrachten und verfauften Getreides Getreid 4 iRarkteg, .. 
und der beſtandenen ua rı. )L 
— Getreid ·⸗ Se⸗ in 
e|, a um um tamlen] |.5 — t⸗ —* I [omms 34 
35 Ian Ten, mn TVo gampen. | wen. frann. [eur] funk au 
—— A. ge⸗ 
in. > 208 bed 


Tee — re — 











waigen | — 1 36] — — 4 10. 
gen —1 701 70. 701 nm * di aaa elulehe - 
em | —| 116 a | E AM ee |: rel J J 1% is 

— — 6 2 6 30 Brfe I — 37 5 - ‘ # ab 
Sn) I 4 —— See — —44. fig * Ir 
Baireuth, ben 13. er 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis Hauprfiadt Hof/ dem ar. Mal 1820. i 
— Baireuih. Stade: Magiſtrae. 
| Hagen, v. Oerthel Laubmann. - Erin + 
Ride Amtliche Artikel, 


Unterjeichneter wird die nachſtlommende Pfingfimeffe 
"mit" einem Afſortiment fewohl Schnitt. als Galanterie⸗ 
Waaren beziehen. Indem er diefes einem heben Abel, als 
einem geehrten Publicum zur Kenntniß bringt, 'veri pricht ſer 
auch prompte Bedienung, ale moͤglichſt billige Preiße, fo wie 
er ſich eines zahlreichen Zuſpruchs au erfreuen heſſt. Sein 
‚Yogts iſt im go epen Reichsadler Rr. 1 erſter Erage, 

Franz Ribondet aus Bamberg. 


—e — — 


Prampain d’ Boulan, tederhandſchah + Far 
brlfant aus Erlangen, empfiehlt fi zur bevorſte henden 
Meffe mit allen Serten feiner els ordinsirer Handfchuße 

‘en detail mie en gros zu Fabrik⸗ Preiben; en verſpricht 
"reelle Bedienung. eine Bontigue ifl in der Haupt 
veiße, unten beim Eingang rechts. 





Es iR eine Dasge zu ————— u verlau⸗ 
fen in Nr. 378. 


— 

Bei dem Oeconom Weber ju St, Georgen ſind 
ſehr gute Pflanzen son ber fogenannten großen Zuders 
ruͤbe um — Preis zu haben. 





In der Brietriböfrefe E. N. 310 find auf Jacob 
2 Quartiere zu vermiethen; jedes beficht in ı Grube, 
‚mit - Etuben » und Haudtammmer, Holjichlict, Kuͤche, 
dem Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der Wang; dag 
Nähere bei dem. Befiger E. N. 339 





In dem Haube, € 8. 410 In der Erlanger 
Straſſe iſt auf naͤchſtkommende Jacobi In den Mans 
farden ein Quartier, beſtehend in einer Stabe, zwei 
Kadineten und Kuͤchen, nebſt übrigen Begurmlichkeiten 
ju vermicthen, weshalb man er an den — 
des — wenden fat 


F- ee 
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* er gadn igtich Balieriſches privilegirtes — 
Sntetligeng ⸗ Blatt.) —* 
Gen den I Main-Rreis * 
2—. —E— — 0. r 
"Sonnabend d Qi 61, | "Weine, den 20, Mai 1820: 


Amtlune Urtiken 


—n — — 

— u Ze Batreuth/ den 12. Mait 820. 
Im Namen Seinir Majeftät des Könige, ’ 
um sertäffige Dienftr Baffionen der Schullehrer auf dem Lande zu erhalten, if beſchloſſen worden, daß von 
jeder Lokak Schul, Infpection die Dienſtes⸗Faſſion ihrer ‚Lehrer, wie die Pfarr⸗ Faſſtonen y hergeſtellt ‚von, der 
Lokal Schul⸗Jnſpection ſowohl „ ale ‚auch von den Verwaltungen, von welchen manche Bezuͤge herfließen f St 
werden. 

Die Königlichen Landgerichte des Ober Main» Kreiſes erhalten daper:den Auftrag, die Lokal Schul Jalpee ⸗ 
tionen hierüber zu verſtaͤndigen, und fie anzuweiſen, dieſe Foſſionen ‚mit aller Genauigkeit herſtellen zu laſſen, und 
wenn ‚fe, — bezengt ſind, mit dem erforderlichen Erläuterungs s Bericht Sinnen fechs Moden ihier en 
. ‚Königlich Baieriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ibes Innern. 

Freiherr von Maſſenbach. 


©. Lochner. 
Au ſaͤmmtliche ‚Königliche kandgerichte des Ober⸗ ER 
Main s Kreifes, r 
"Die Herftelung zuberläßiger Dienf. Suffionen der — Br 
Schullehret bein. — Vliednaun 





Balreuth den 12. Mai 1820, 
Im Namen Seiner Maiepkt des Königs. 

Da nad-neuerer allerhoͤchſter Anordnung Die Upprobatlons-Zeugniffe für Die aus‘ der Hebammen Echnl⸗ zu Bom ⸗ 
berg entlaſſenen Hebammen Schülerlanen von dem Borflande der Hrbanımen- Schrle denfelden fogleich bei ihrem Aus ⸗ 
teitt aus der Schule zugeſtellt werden ſollen; fo werden die fanrmelichen Polictl Bezoͤrdem des Obermalnkreiſes hle⸗ 
mie angewileſen, jederzelt nur. dann gedachte Approbatlons » Zeugniſſe an die unterzeichnete Koͤnigl. Stelle einzuſen⸗ 
den, wenn es ſich um die Wiederbefegung eines jecanten Hebammen⸗Diftricts handelt, und Jen wegen Unfels 

lung und N der Hebammen s Candidatin „Die Reſolutlon hierorts Zu erholen iſt. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes , Kammer des Innerg. i 
Freiherr von Welden. ⸗ 
—— Freiherr von Rafendai, Director. 
An faͤmmtliche Policels Behörden des Oben 
Main» Rreifes, 
Upprobations⸗ Zeugniſſe der Hebammen / Scha⸗ 
lerinnen boetr. in ai ae = Bauer, 


— 


Zu "420 





"m ge T Mittwoch den 24, Junk Termin anberaumt. Die auf 
Vefanntmadung geſtohlener Sagem dem Anweſen haftenden kaſten werden an dem Berfanfgs 


Es And: im der Nacht vom „raten auf den rzten tag bekannt gemalht. +. Rünfsltehhabkr, melde fich über 


d. Mis. aus dem Haufe E. N. 7 zu St. Seorgen . ihre Veſitz amd Saplangefänigfeie -asmeifen; können, 
16 Stuͤck innerne 2. Maas Seſchlete, mis dem merben hiemit zu dem Ende am genannten Termin dieher 
Buchladen J. K. gezeichnet, Ho ig Jaben, um ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 


entwendet worden. Jedermann wird vor dem Antauf al haben fodann salvaratificatione creditorum den Zu 
burfpißen gewarnt und im Entdehumgs-Ballzur Anzeige fÄldR Ha der Gerichte „Ordnung zu geindztigen, 
‚aufgefordert, - Baireuth, am 26. Mat 1820, > 





she Koͤnigliches Landgerlcht. 
Der Stadt · Magiſtrat. | a v. Leine 
Sagen. i “ % J 
Schoberth, Secretale. — 


Mittwoch bew 24m d. M., fol auf dem biefigen 
. Königlichen Getreidboden eine Quantitaͤt 181 ger Haber, 
PET Baireuth, am rs. Mat rgzo. vorzäglier Site, in Partien von 5 —— 20 Scheffeln, 
u  meiflbietenben Derfauf der im Ereußwer Gote In die Meifibtetenden Sffentlich verkauft werden. Ex 
wshaußwalde Ruspen pro 185% aufgemasiten Breme bach, den 1. Mai 1320, 

"nd Nutz hoͤlzer, beſtehend in 18 Sri Pischerm und 24 j 





nr; 





Alafter weichem Scheitholz ift Termin auf Freitagden 26, Königliches Rentamt,. 
"ME. feſtgeſetzt, an welchem Kaufsliebhaber fich im ger , 2 Weltrich. 
anuiten Waldplatze Vormittags 9 hr einßnden koͤnnen. 
— J Fam Verkauf der Immobillen des Peter Wogs 


ner zu Woͤlkendorf wird In Beziehung anf Die Num⸗ 
men 26, 27 und 31 bed Intelligenz · Blattes dritter 
Huf den Antrag der Frelherrlich vom Redwitziſchen Steldtermin auf den 16. Junt, Vorwiitazs zo Uhr 
Sequeſtrations · Maſſa zu Schmöl; und Tpeifenort, wird Dietmit augefegt und Diefes befannr gemacht. Tpuenam, 
Das Haus des Andreas Höhnleim zu Jopanierpaf den 9. Mars 
wiederholt dem oͤffentllchen Verkaufe ausgefegr, und SGeaͤffich Glechiſches Herrſchafte t 
Dlezu auf Mittwoch den 31. Mal d. J Strichtermin * Anoch. j fi zerla 
angeſetzt; der Zuſchlag geſchieht an den Meiſtbietenden 
„vorbehaltlich jder Genehmigung. Decretum, den 8. 








Mai 1820. 4 Von Eeite 
Königliches Landaericht rm, bes Koniglichen Landgerichts 
Deſch. | Pottenſtein 


is 

“nonäßt: gegen Johann Kopp, Bauer von Michfens 
. ftein der Concurs erkannt. Deffen fdmmtliche Gtänbis 
Eſchenbach den 17. Maͤrz 1320. gerxr ‚werden Daher auf Montag den 12. Junius l. J. 

Auf den Anirag der Erepitoren des Johann Schlel⸗ „ad liquidandum geladen, und haben am befagten Tage 
Ges von Saſſenreuth mird deſſen Armefen, beſtehend ihre Forderungen nebſt deren Beweismittel Get Strafe 
aus einem elngädigen böljeeuen Wohnhaus, fammt Daran der Präckufion anubringen. Als ꝛter Edictstag ad 
ſich befindlichen Stallung und Kellet, 174 Tagwerk excipiendum wird Montag der g, Juli, und ad con- 
Eeloes, 104 Tagwerk Wiefen und 24 Tagwerk Wal cludendum Montog. der 31. Jull befimmt, Wer an 
dong Dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt, und hlezu auf beiden lehten Edictsiägen nicht erſcheinet, wird mit den 





* 


4231 


ign treffenden Handlungen ebrufalls praͤcludirt, Pot⸗ 
venßein . den: 6. Mai PR Bat > ru“ 
rg 


Un dem Kaufſchilling von den im Wege ber Sut⸗ 
heſtation veraͤußerten und ‚dem Saftwirth Gottſ feb 
Wahrertfchew Relikten von Berg zugehoͤr Fr 
fenen waljenden Srundſtucken, nepmlich : a) ter Leinacker, 
b) dag Gartenäderlein und c) der Waldefeader ge; 
nannt, mit Zuverläffigkeit, ohne Rachtheil der Rechte 
eines allenfallſigen Dritten und auf den Grund beg zwiſchen 
den befannten Gläubigern am 14, März e. ju Stande ger 
fommenen Vergleiche vertheifen gu koͤnnen, ift eine oͤffentli⸗ 
he Ladung der unbefannten Gläubiger befchloffen worken. 
Zu diefem Ende werden alle biejenigen, melde einen Real. 
und fonfligen Anfpruch an dan, ben Gaſtwirth Gottfried 
Wachteriſchen Relikten vom Berg jugehdrig gewe⸗ 
fenen und nunmehro verkauften walzenden GSrundftuͤcken, 
jegt an den Kaufſchillings, Geldern, oder am ben Per 
fonen de? ıc. Wachteriſchen Relikten zu machen baben, 
aufgeforberr, ihre Forderuugen und Anſpruͤche binnen 
4 Wochen und längftene in-dem auf den 15. Juni Vors 
mittags 9 Uhr anberaumten peremtorifhen Termin bei 
allhieſigem Königlichen Landgericht ampizeigen, bie re 
kuũden, woauf ſie ſich flügen, vorzulegen ımd bie fonfligen 
Beweismittel anzugeben, widrigenfalls foldhe mit ihrem 
Anfprüchen an diefen Kauffchillings ı Geldern, ald das 
einzige Object iprer Befriedigung, ausgeſchloſſen, und 





ſolche unter‘ die befannten Glaͤubiger, ſoweit fie gnreichen, 


auf ben Grund des Vergleichs ⸗Protocolls vom 14. Mär, 
eurr. vertheilt, werden. Hof, am 3. Mat 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Nach einer Bekanntmachung vom 24. Februar l. J. 
ollie Das dem Anton Friedl angehörige Dikouomies 
gut Mitterhof den 2. k. M. Juni Iffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verſteigert werden. Nachdem aber Fr fest 


diefes But aus freier Hand ſelbſt in der Att verfauft 


hat, daß er alle: feine Gldubiger befriedigen kann, fo 
unterbleibt diefe Verfteigerung, welches hiemit befannt 
gemacht wird, Waldſaſſen, den 2, Mat 1820, 
Königlich Baiersfches Landgericht Waldſaſſen. 
Licent, Tropmann, 


4 
da 


— 


Der Bãackermelſter JZohaum Elegmuvud Beyer 


- 6 Khmmelcron bat Schuldenmwegen: bonis cedire, wese 


Halb 1.’ zur Aumeldung des Forderungen und deren ge⸗ 
mfetzlichen Nachweiſung eventuell, aber and zum Nachlaße 
derſuch anf Montag den 5. Junt d. J. U. me Bo 
bringung der Einreden gegen Die angemeldeten Forderune 
gen auf Freitag den 30. Inul, IT. zur Echlufderfande 


lang anf Döntag dad'gr. Full d. I., jedesmal früh 9 


Uhr, angrfegt, und hiezu (ämmeliche unbrfannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners, unter dem Rechtsnachtheil 
hiemit vorgeladen werden, daß das Nichterfgeinen am 
eriten Ediststage das Ausſchlieſſen von der gegenmärtigem 
Concursmaſſa, Das Ausbleiben an dem Äbrigen Edicts⸗ 
tagen aber Das Ausfchlieffien mit an ſolchen vorzunehmen⸗ 
den Handlumgen zur Folge hat. Zuglelch werden dleje⸗ 
nigen, welche irgend mas von dem Gemeinſchaldner In: 
Handen haben, bei Vermeidung Des Erfabes, oder noch⸗— 
maliger Zahlung, aufgefordert, ſolches unter Vorbehait 
Ihrer Rechte in Gerichtshaͤnde zu llefern. Kommt ein 
Vergleich am erſten Edictdtage zu Stande, fo haben die 
nicht erfdelamden Gläubiger, oder idre zum Verglelch 
allenfalls nicht bevollmaͤchtigten Dandatarien id dem 
zu fügen, mas dee größere Theil der erſcheinen den Siämı 

biger feflfege. Berne, den 3. Mai 1820. a 


Königlihes Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Los zum Koͤniglichen Kentamt Seftees erbzinslehen⸗ 
bare, dem in Gant verfallenen Baͤckermeiſter Johann 
Siegmund Detzer zu Himmelkron gehoͤrige Wohn⸗ 
haus, Nr. 50, worauf das Backfeuerrecht haftet, mit 
dazu gehoͤrigem Keller, Stadel und Srasgarten, one⸗ 
ritt mit 3 fl. 33 kr. Gefaͤlle und 225 fr. Eteuerfimphum ‘ 
wird am Freitog den 2. juni d, Is. Vormirtags 10 Uhr 
im landgerichtlichen Geſchaͤſtszimmer dahter im Wege 
dffenzticher Steigerung verkauft. Kaufsluftige werden 
‚hiemit.aufgefordert, zur bemerken Zeit ſich dahier etme 
zufinzen, ihre Aufgebore zu Protocoll anzudußern, und 
ben Hinſchlag, jedoch unter Vorbehalt der Kreditorſchaft 
ju gewaͤrligen. Berneck, ben 3. Mai 1820, 


Königlich Vaieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


— 
» 


m ——— — 


—⸗ 
- 


ASP. 


J 


— — * 

SDerch eine hoͤchnea Eutſchllehzuug der Koͤnsl. Regler 
eig Des Ober Müinteelfes, Karimer des Juner vom 
36. Nödemder rITI wurde ‚ein vierter Jahrmatku dahler 
allergnaͤdigſt genehmigt. Dies wird biedurdh mit.bem 
Birtägen zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht / daß derſel · 


⸗ J— Ride Amtli 


cbonedesmal am nachſten Sonntag mach WMariahim mel⸗ 
‚fahrt abgehalten werden wird. Actum u wen 1. Era 
1829. ‚ertd i 
Dam Markt -Magiftrat Waldfaffen, 
—* Joſeph Sollner, Buͤrgerweiſter. 

* — Ziegler, Marttſchreiber. 
——M * 
Ge Arsiken 2 


? —— — — 


000 Sulden ſind gegen · erſte gerichtliche Verfiches 
zung im Banzen oder thetimeife auszuleihen. Wo? iſt 
im Zeitungs Komtoir zu erfahren. | KR. 





Ge bu rt. undbZodess , 
ange 
Berrante- 


Den 2. Mal.’ Johann Carl Leonhardt Kreutzer, Gew 
geant Im Koͤnigl. Baler. 1Bten kinien⸗Infanterle⸗ 
RKegiment, mir Feansca Johanna Chriſtiana Hoe 
pfin vom Neuenwdeg. — 
Den 14. Mai, - Georg Heinrich Wolfenu, Zimmerge⸗ 
"+. Fer dapier; ein Mittwer, mit Anna Catharina 
i Neutamin von Dörndof. = J 
— — Joehann Baͤr, ‚ Zimmergefell zu Lerchenbuͤhl, 
mit Catharina Brendelin von Fuͤrſetz. 
— — Der Siebmacher Johann Georg Yalmann, mit 
der Schuhmacherstochter Caroline Frledrike Ziegler 
dahler « or, : 
Den 16. Mat. Johann Thamag HDannrenther, Mau⸗ 
gerzefel und Säldengutsbefiger In der Altenſtadt, 
mi Margaretha Knopfin von Engelmannsrenth. . 
Den 18. Mal. Der vormalige Hallverwalter Eenſt Hein⸗ 
rich Karl Braun dabier, ein Wittwer, mis Jos. 
Hanna Margaretha Chriſtlaua Sciler dahler. 
— DZer Saitenmacher Ebel dahler, mit Magda⸗ 


Tra uuungs 


R 


Den Aa. Mat, Der Sohn des Pachtbauers Heidenzeidh 
"auf dem Aufern Hofpitalhof. ann 

— — Der Sohn des Baͤckermelſters Müller. 

Den 12. Mat. Der Sohn des Müllermeifters Rels. J 

Den 13. Dat. Der Sohn des Königf, Kegifracors 

Bu 1 A 

Den ı * Mais Die Tocqhter des erflen Vuͤrgermeiſters 
Hagen. — EEE FR 

Den 15. Mal. Der Sohn des 8. Maut/Inſpectiens 
Dienens Mosgbeck. " : 


Den 17. Mal. Ein aufeteheliches Rind, männlichen Eu 


ſchlechts. 
Bei ..Beflordbene 
Den 4. Mal. Johann Eonrab Sengerberger, Bauer 
und Inwohner zu Mendelföfe, alt 8ı Jahre, 4 
Monate und 12 Tage. 
Den 7. Mal. Bartholomäus Kauf, Stifts⸗Pfrůnduer 
Im Gravenreuthlichen Stifte, alt ga Jahre, 2 Re 
mate uad 12 Tag 0.0. u 
Den 10. Mai. Die Tochter des Lohgerbermeiſters 
Sälenf, alt 12 Tage, ach 
Den 12. Mat, Die Epegattin des K. Kreid: Directord 
- von Tälow, alt. 50.Jahre, 8 Mona:e and 27 
2 Zoe. . e 
Dep. 43. Mai. Der Nadlermeiſter Friedrich, alt 41 
dosgahre, 2 Monate und 13 Tage. er 


u, am, Ein außerepeliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 


lena Döermddrferin aus Kemnath. es sig Inder Jägerflraffe, alt 6 Monate und 8 Tage. 


sbaun Matthaͤus Hoffmann, 


— — 


. MWebermeifter in der Jaͤgerſt- aſſe, „wie Elifaberha- -- 


wRargasetha Rauh von Cafendorf, 
8 eborue 
Den ır. Mil. Ein außereheliches Kind, welblichen Ge⸗ 
ſchlechts. —— 


Burger ande Die binterlaffene Ehefrau des Factors Bayer 


zu St. Georgen, als 81 Jahre, 

Den 16. Mai. Des Meggermeifter Helnold, alt 75 
Jahre, 6 Monate und 23 Tage. 

— — die Tochter des Porzellainmahlere Muͤller 
zu St. Georgen, alt 5 Jahre, 4 Monats und 

16 Tage. * 


423 Ä | 
Königlich Baieriſchés privilesirtes — 


ee 


en “ für. den A Main-Kreis. 
Ding ©. - r0. 62. „als, den 23. Ma. is⸗ 








u m tlide Ursikel | 
A Balreuth, den 15. Mai 1820, 
— — Seine Majeftät des Könige. 
Auf Anfragen mehrerer Uaterzerichte in Betreff der Auwendung der Baleriſchen Taxotdnung Ir ſtreltigen 
Rechtsfaͤllen, werden benehmlich mit dem Königt. Appelationg Gericht folgende Erläuterungen gegeben, und. jur 
genareften Darnachachtung dr nienigen Behörden, melde fie anzuwenden haben / empfohlen: ; 

2) "Die in dem $, 15. der Taxordnung beftimmten Gebühren find nicht blos bei Juventueeit” und Shähunger 

In Santfahen, fondern au bei dergleichen Handlungen, in Deblefachen, wenn vi executiönis die Realitäten 
ſubhaſtirt werden , ohne daß gerade der Eoncurs eingetreten zu ſeyn braucht, in Aufrechnung ju bifngen. Es 
gehdren alle diefe Handlungen zu den Verhandlungen der ſtreitigen Gerlchtebat! eit,, um darum fann auch nur 
die ſtreitige Taxordnung vom 29. Januat 1735 hier Anwendung finden, 

2) Der, 18. der Taxordnung befagt Deutlich, daß für jeden ausgeferri zten — welcher ansefchlagen 
wird, Die darin benannte Tare verrechnet werden fann, Es hebt ſich Demmadgtjener Zwrifet datuͤber, ob 
fuͤr alle Gantzettel nur einma, oder für jede Ausfertigung die beſchriebene Caxo⸗agenommen werden duͤrfr. 

3) Nach dem 27. 8. der Taxordaung iſt für Die jrdesmalige Ubnahme eines Eldes, Sahne Unterſchled, mithin 
auch für d’e Abnahme eines Zeugen » Eidg die Taxe zu: 94 fr. rhl. Ju verrech nen. "Stimm "dantit noch andere 
Gerichts» Handlanzen verfnüpft, - melde einen ganzen oder halbeh Tag erforder. forwerden: nebſt dem die 

in dem 8.9. enihaltenen Taxen, und bei ia range der Zeugen die in vemäi’gg: —. Aue: 
verrechnet. 

Auſſer dieſet —* Zope sah $..33. kann äbrigend für ein Zeugen + Werkbr wicht noch ‚Die IB dem . 9 
„enthaltene Tore.erhoben werden, indem für jede Zeugen + Abhör, womit die Vereidung verbund:n IR, blos 
„bie im $. 27 und 33 beſchriebenen Toren aufgerechner werden därfen. . .- ..... 

o Der 5. 32. Der Taxordnung beſtimmt ſehr klar, Daß für jede Urtheils Ausfereigung, wenn, fie von 
‚den Partheien verlangt wird, die Tare von;2 f..47 fr, thlain bezahlen bir en ai Ne 
einmal erhoben werden, :werin mehrere begebete Ansfertigungen- Rat; haben. te, 

if jedoch hiebei nad; Maßgabe des Publicandi vom 4. Janyarıı920 (8. 4 Sie, 18 

Unterſchled in Abſicht auf Die Verhandlung und Eutſcheidung Der Sache an rlucm pgdentlichen, Seh Bin 
bei —* deſondern Tagsfahrt genau zu beobachten, nd hiernach die Größe. der, Toxen zu —50 
— Kdnigliche Regler ung des Odermainkreifes, Eammer des Inne Rn 3 
. Ya ——— des Koͤnigl. General⸗Tommiſfair's und Regierungs⸗ Pr —— er —* a 
une Fir: Srelhert v. Raſſenbach. * 


ee i vn 
Be Ynwendung der, Königl. Baterifhen Tax⸗ 
‚Ordnung In Brsitgen Repssiälen bett, >. mn. ihn RO 


[4 
Mu nn 


Faden der Stadt + Magifrat fir dad don einem 
Ungenannten zur Nufhaffdig von Schulsächer fg arıbe 
Kinder erhaltene Geſchenk von 5 fi. 24 fr, hiermit dh 
fenelich danket, fügt derſelbe die Zuſiche rung bei „di 
Folched nach dem Willen des edlen 
ben if. Baireuth, den 18. Mei 1920, 

— 6 oe. 
Hagen. 


ee Baireuih, am. 15. Mat 1820. 

„‚gum weiftHetenben Vertauf der im Ereußrier Got, 
Möhaugmwalde Kuspen pro. 184% aufgeinachten Brenn, 
und Nüghöfjer beſtehend in 18, Stuͤck Ploͤdern und 24 
Klaften weichem Scheitholz iſt Terinin auf Freitag den 26. 
d. Wo. fefigefeht, an welchem Kaufsliebhaber fich im ger 

uaunten Maldplage Vormittags 9 Uhr einfinden fönnen, 
wa Königliches Forſtamt. I 

.Wothmer. 


2 Dad dem Bouern Heinrich Horter zu Wie 
lentfels zugehoͤrige Feld in mit einem Angebot von 100 fl. 
belegt worden. Da durch dieſes Angebot nur Die 





Shtfte des Schaͤtzungewerthes erreicht wird, lo wird 


dritter and letzter Bletaugstermin aufden 14. Juni, Vor⸗ 
: mittags, no Uhr Dahire:amberaumt, 
Bali 1820. 

0.27 Gtaͤflich Bliechiſches Harrſchaſtẽgericht. 
re Kubch· — 





Zum · Verkaufe des auf dem Siefigen Getreldſpeicher 


Ra befindlichen Vortachs an Wahen, zu eirca 23 Schefe 


von guter Qualitaͤt wird vom Konigllchen Rentamte 
‚ir Samfas den 27ten‘d. Mm, Termin anberaumt, 
* Raufeluſtige daden ſich an diefem Tage dahler einjufins 
den, Ihre Angebote gr Protocoll ju Außen, und den 
Hinſchlag salra ratificatione zu gemärtigen. Stadtſtei⸗ 
wach, den 16. Mat 1820. 
Könislices Rentamt. 
Odbenberger. 


Rah Den Antrag Der Geeipersiih von Redwitiſqhen 


+ P sun n — etz. 
Bebers verwendei weh)” ie der Genehmigung. 


Migffiorde König Aeehsrhanpiadt © 


Schoberth/ Gecreralt. " 


9 


kraftlos erklärt werden wird, 


FThurnau, ben 12, - 


\ 


Eequeſtrations - Maffa zu Schmoͤl; und Theifenort, mird 


das Haus des Andreas Höhnleln zu Sch misthal 


a dem oͤffentlichen Verkaufe außgefegt, und 
ezu auf Mittwoch den Ir. Mat d. a Gteichtermln 
ber Zuſchlog geſchieht an den Meiſtbietenden 
Decretum, den 8. 
Wal 2820 ei 
ee Königlicpes Landgericht Kronach. 
: ; ern ame Deſch · 


er > En 3 ey rue wma 
‚ * 


te am 47. Maͤrz 1809 von hen Koͤnialichen Land⸗ 


gerichte Pottenftein auf.den hiefigen Burger und Metzger ⸗ 


wmeiſter Jacob Deinzer für die Vormundichaft der 
Derothea Schmidin zu sofl Capital auggeftellte 
yporhefensUrfunde,. worin ı Tagwerk Feld in der 
Streßenteiten als Serials Unterpfand, verfchriebeu, wurde, 
iſt werlohren gegangen; :. Wer ‚immer. die, Hypotheken⸗ 
Urkunde beſitzen ſollte, hat diefelbe innerhalb 6 Mona 
ten, von heute an, beidem Koͤniglichen Landgerichte Pottens 
flein in. Originali zu probueiren, mibrigenfalld diefe 
Brfande nach Verfluß biefes Termin. ale nichtig und 
; ; Poitenfein, den 29. 
Mai ıg20. re 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Foͤrg, Landrichtetr. 





Da der Pankratz und Andreas Fid, Va— 

- ter und Sohn ku Gelbsreuth, den in die Georg Div 
nerifche Mofa allda, ſchuldenden Feldern Kaufſchll⸗ 

Ung' von 363 fl. 39 kr.vhl. auch der — denenfelben 
unterm 20, Jänner d, 3: gegebenen‘ ulrimatin 6 mddis 
gen Seit, ohngeachtet nicht berichtiget, fo werden Diefe 
Befigungen, ale: 1% Togrserf Feld, utreim Unger, 

14 Tagwerk Feld, in der Gdißeggerten, 24 Tagwerf 

Geld, die Gottmannseichen, -r TagwerkeFeld, Hintern 

» Höhjerhy 24 Tagwerk Feld, auf der Gäißeggetten, wels 
che faͤmmtliche zum K. Rentamt Culmbach, mit dem 

oten Bulden in Veraͤnderungsfaͤlen handlohnbar find, 
dlemit dem öffentlichen Verkauf in vim executionis aus⸗ 
defetzt, und Termin hlezu auf den .ı7. Monats Yunl 
ausgefegt, und haben ſich Kaufs und Zahlungsfähige 
an bemeldem Tage, Bormittass so Uhr in dem Schir— 


\ 


meriſchen Wirthahauße zu Geibarerieh inmfinden und | 


des Hinfplage nach Madgabe: Yie;Eperuriönd Orduung 


455. 


jn gemörten. Die darauf ruhenden zaͤhtlichen Abg aben 


we den in dem Lie otious · Termia — mirden, 
wird hierdurch bekannt genacht, daß ale dirjenig 


Banner * 16. Mai 1820. 3.3) 
Erg kandgericht. a 
„Rastlanfs; . 2 R 
% 31 Be: 

- Bum Verfauf be Halben Dehetaulee des berweu⸗ 
mann Jatob Wunderlich zu Redwitz wird auf 
den Antrag der Glaͤubiger deſſelben ein nochmaliger Ter- 
"min auf den 2, Junicurr. anni dahſet anberaumr, in mels 
chem fih Kaufsluſtige einzufinden ‚Fund den unbedingten 
Hinſchlag nah Maßgabe der Ehechriong > Hrdnung an 
den Meifbietenden zu gemärtigen haben, welches mit 
Be zug auf das — dor vom 19. Januar d. J. ber 
fannt gemacht wird. Wunſiedel, am 8. Mai 1820, 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Carner, Landrichter. 





Die in dem InteDigenzbfar des "Diet. Matnreifes 
zub N. 91, 96 Ind 102 vom fahre 1818 jum-Ver-- 


tauf audgefegt gewefenen Konrad Fautnerfhen 
Kealitdten zu Altenfünsberg, befichend In einem-Tripfs 
hans mir: angebautem Stadel, Backofen, Keller, un) 
r Tagmwerf Obſtgarten, dann im folgenten malzenden 
Stuͤcken: a) 4 Tagwerk, das Haagäderlein, b) 3. Tags 
werk Feld im Steinberg, e) 2 Tagwerk Feld, im Kaltew 
Hof, d) 4 Tagwert ehemalige Domainen / Waldung , 1004 
won bdie- Hälfte zu einem Feld cultivirt, und die-andere 
Haͤlfte zu einer Wiefe umgeſchaffen merden fol, e) 2 
Zauchert Waldung, theils Buſch, theils Stangenhol; 
wurden von Jobann Freyberger meiſtbietend er 
ſtanden. Da inzwiſchen derſelbe bis jetzt den Kaufſchilling 
nicht erlegte, fo werben, auf Autrag der Glaͤubiger, nun 
mehr die beuaruten Immebilien auf Gefahr des Frey⸗ 
un ge eghermahls:tem Verkauf ausgeregt und Bieihungs 
temin auf den 30. Junitl. J. auberaumt. Hien wecden 
Veſch⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufsliebhaber eingeladen, ſich 
am beregten Termin, fruͤh gegen ro Uhr im Landge⸗ 
richtsſihe einzufinden ;ı md der Zuſchlag mit Genehgugung 
der Glaͤubiger zur gemärtigem ifl« anabelweid, am 23. 
April 18xdo. 
unbiri " Rönigliches: Bandgericht Peguitz. 
Sir u Zi legaler Werhindexung — en 
— Foͤrtſch. ar 


Fuß breit, ganz maffio, mit Schiudeln; be 


_— A 
Don dem, RENNEN Rönigftehen tandgerichi, 


Gläubiger. des verganteten Bayern. Johann Birne 43 
u Neuen markt, welche -fich wit ihren Forderungen tu, bem, 
am.237. Sept v. J. augeflaudenen I, Edictstage nich 
gemeldet haben, durch das heute an Öffentliche —— 
ſtaͤtte ausgehaugene Priorltaͤts⸗Erkenniniß. von- ber. gt, 
genwärtigen Maffa präcludiet, und ihnen, deshalb ein, 
ewiges Stillſchwe igen auferlegt worden iſt⸗ —2 

den 10. Mal 1820. J 
RKRöoͤnigliches gandgericht, , es 
Sareis. 


A Te. Br, 


er er 





Da der. Saſtwirth wo, Moetzgermeiſter Gedeg 


‚Adam Doͤberelner zu Welsdorf wegen Zahlunges; 


unfaͤhigkeit ſein ſͤmmilich befigendes Vermoͤgen ſelnen 
Glaͤubigern an Zahlungsfatt abgetreten hat, und zu de 


Verkauf deren Anwefens Teemin Auf den 20: Yallcurr., 


fruͤh 9 Upr, san Ort und Stelle angefegt it: So mer 
den faͤmmtliche Kaufsluſtige geladen, ſich In diefem Ters 
mine einzufinden, ihre Angebote zu Prosocof, zu erklaͤ⸗ 
ven umd zu gewaͤrtigen, Daß ſolches dem N 
salva. ratificatione der Gläubiger zugefhlagen wird, 
Es beſteht aber Diefes Anwefen. 1 aus einem. Bafthof 
zum. goldenen Hirſch zu Weisdorf, mis darauf haftenden 
Gaſtwirthſchafts⸗ESchlacht⸗, Braurrei » und Brandy 
mweinbrennesel ı Gerechtigleit. Auqh erhält der jededmar 
lige Befiger von der Mitter + Gutshertſchaft zu On, 
alljaͤbhrlich 16 Klafter weiches und 2 after harte 
Holy: Waldzins frei, . Des Gaſthof iR 48 Fuß langı. $ 
t, } 
untern Stock befinden fid rechter Hard el nie 
Gaſtſtude, mit gewoͤlbter Küche und Back: Dfen, linfer 
Hand ein Fleiſch- und Victkalten ⸗Gewoͤlb, dann unter 
dem Hauße 3 fehr sute Keller. Der obere, Gtock ent⸗ 
Hält 9, heizbare Zimmer, 3 Nebenr Kammern, eſnen 
geraͤumigen Hauspicg, Dann einen gelegten rg gar 
‚Haus gehenden Boden. Ans Wohnhaus ift ein Era 
von 65 Fuß Länge, 26 Fuß Breite, angebaut, woron 
der untere Stock gemauert, der obere von Kiegelfad if, 
Auf dem Stall befinden fih 2 verf&lagene Kommern 
und der Zanzı Boden. „ ferner If angebaut, , das Mulz⸗ 
aus, 50 Buß lang, 25 Buß breit, De 


— 
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Moelz ⸗ Tonnen und blechener Darre. Auch befindet ih 
uinten ſoichem ein Heinen Wein. Keller, Zu den Bequem⸗ 

. Häkeiten des Gaſthofs gehören ferner: a) eine Scheune/ 
52 Zuß lang, 32 Fuß Hreit, mit Darunter befindlichem m 
Fellenteller, To Buß lang. 6 Buß weit, b) eine Hoije 
(tige, c) ein ſteinerner Waffırteog, mit laufenden 
Brunnenmaffer, d) eine Mlihfeige ‘von ſteinernen auf⸗ 

geſtellten Wären; e) drel Shieinäte, gleichfalls von 

derguachen lutien Hoie Hälfte des Braud außes⸗ mit 
werten > dann gebdren diezs BE Jauche t Felder, und 

24 Jauchert Saal » Wie, nach Abzug: der Abgaben 

taxirt anf 3781 ſſrhl. IL Das Mafflings-Gatlein, 


welches alljaͤhrlich 2 Klafter Gerecht⸗ Holz s Walditns.. 


frei erhält, aus einem mubewphuten Neben s Geräude, 
32 dub, fange 20 Fuß breit, zwel Stockwerk hoch, 
Yalb’matfio'; unten gewoölbt und tie Schiefer bedacht, 
DEREBE, "og $ Janhert-Gärten‘; und 34 Ainaer® 
a gehdrt taxlre auf s03fl ch HE Aus 43 Jau⸗ 

P ct N." — IS: 30 — 


ar il. 










Fr Ä 
. td as 


Fuer 17 BEE SE f » 


IE 20 2 


= ZJatob Stark, Montfeltin; Zabrifant vom 
Kundweil bei St. Gallen in der Sch welz/ 
Soßte zie ſich einem hochzeeheten Publicum mit einem, 
Soenent Schwwethzer Mouftelluwaaren, ats: elatter. 
iae zekreifter, gefaͤcbter broſdirter Mopfi:lin, 
Natet Gäte, "der Gaitangen gerichtet Haletuͤcher rüe 
Atreen’eid Damen,’ andh gefligsmklelter, Garnituren, 
derfdjiedend Gastungen Deffins wen‘ Gsie, Mouſſelin 
ah" Perkaly wie auch andere Kielnizteiten, die hier 
nieht Börhesft- ſind, und derfanft ſowohl Im Großen tie 


ins Air 
ken hen Nathgaug gegenüser, 


— — 
x ä 


Moadame Kolb aus Nürnserg empfirhle fc mit ch 
hem’fpäwen Sortiment Parapli und Parofoi nach der 
jeleften de’, nebfl alen Sorten Spazierftdden, der⸗ 
peiht die billigſten Preiße und bitter um geneigten Zu⸗ 
ſpeuch. Die Bountique iſt beider Brauniſchen Apothele. 
al : “ . — * i = 
. "eanp Magnet aud Bamberg empfteblt fich- file biefen 
Praha, ai 'eimek Hübfgen Aaswahl von eigenen 
H z 


% 


3, Duke eine hoqee 


Ri Antlideirtitel, 
- —N— n ñ — 22 


-UMd bitter um geneigten Zaſprucht Seile Boutique if: 
e "In der Haupirelhe / Ra: net aan 
Er bittet un! geneigten Zufpruch and hit nr rg 


det Wieſen, und a1E Jauchert Felder, ntaple: auf 


2057 fl. 30 fr, ſaͤmmtlich walgend, Im 7 Stuͤcken bes: 
Schloß Buch, ans 20. Üprll:rga 13.:'.- .. 


ſtehend. 

Königlich Baieriſches Freiberrlich von Wentziſches 

Pairimouialgericht· I. Claſſe. 
Berner, 2 - 

Entſchlleung der Koͤnigl. Regler 
rung Des Ober 4 Mainfreiies, Sammer deg Innern dom, 
36. Rosemder 1819 wurde ein vierter Jahrmarkt bapiet 
allergnaͤdigſt genehmigt. Dies wird diedurch mit dem 
Brifügen zus öffentlichen Kenntniß gebtacht, daß derſel⸗ 
be jedesmal, am naͤchſten Sonntag nach Darlapimmels 
fasst aogehalten werben wird... Ackum, den 1. Mal 
1829, | 


“ Bam Marfte, Magifrat Worrtoftr. J— 
goͤſp Eduñer, Buͤrceranitce 
Ziegter, Mattſartiber. 


— 


Fatrifaten; beſtehend aus allen Gattungen Sommerkap 
pen, worunter bie vom Safien beſonders bequem. 
ragen finds ferner alle Gattungen Damen Schuhe von 


derfchiedenen Zeichen, fo wie auch von Sefianynehfl 


Pantoffel ıc. kürze: und fange lederae Damen und- Herren 
Handſchuhe von allen Farben, gute elaſtiſche Hojeutrds 


ger, Holstuche inlagen, .Troßenund Schium fär Kappen 


und · dergleichen Arsitat gebe, verſpricht die billigiten Preiße 
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Ein Quartier mit Bett and Meusel-im obern Stod 
des Haußes, Nr. 183: In der Opernſtraße iſt zu vermit ⸗ 
then und kann ſtuͤndlich bezgen werden. 


y 


n. 410 in der Erlanger 


karar 





2 
’ 


M Indem Haufe, €. 


Stvaſſe · iR auf naͤchſtkommende - Jacobi. in den am 


farden ein Quartier, beſtehend im einer Stabe, ymwil 
Kadineten mund Kuͤchen, med übrigen Bequemlichkeiten 
in neranieshiny weshalb mun ch an den Cigenthuͤne 
des Hanfes wenden Fanıki!:- 


un 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz⸗-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag ea Na.63. Baireuth, den 26, Mei 1820, 








Amelie urtikel 





Baireuch, den 19. Pr 1820; 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs... 

Da In Folge eines allerboͤchſten Referipts vom 13ten d. M. die Volendung des Hauptdreleck, Need dem 
Trigonometer Mader Übertragen worden If, fo werben Die Pollceis Behörden des Ober, Mainkrelſes hledurch 
Davon in Kenniniß .gefegt nnd angewiefin, dem gedachten Könizi. Trigonomerer Mader in eintretenden Fällen 
alle mögliche Unterſtuͤtzung zugehen zu laffen und Insbefondere den Unterthanen durch die — — die 
Erhaltung des Signale einzufchärfen, 

Königlich Baierifche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
In Abweſenhen des Koͤnigl. Resierungs s Präfdenten. 
Freiherr von Maſſenbach. 
— 2 kochner. 
Die Votllendung bed Hauptdreleck · Netzes beit. — Bauer. 


— — — 





veirerh, den 19. Mai 1820, 
Im Namen Seiner Majekät des Könige. 

Seine — Haben ſich unterm gten d. M. bewogen gefunden, den verdienten Diſtricts-Kirchen - und 
Schulinſpector Pfarrer Johann Elias Sottlieb Graner zu Ruͤgheim, mit Beibehaltung feines Charac⸗ 
vers und Ranges, deu Infpectorarss Geſchaͤfte zu entheben und demſelben zur Beztugang der allerför.fken Zufrieden, 
heit mie feinen vieljäßrigen treu und nuͤtzlich geleiſteten Dienfen die goldene Verdienſtmedallle allergnaͤdigſt zu 


verlelhen. 
Konlsliches proteſtantiſches Eonftorkum. 
= Schunter, 
Die Berleifung des geldenen Verdienſtmedallle 

ar den Difkelers - Klechen ; und Schulen » Ins 

fpector, Pfarrer Johann Elias Got 

lieb Sraner zu Tuͤgheim ber. | Er | Touſſalnt. 
—— 

Publicandu Zwei Kronenthaler jur Unterſiͤtzung armer Kinder) 


Bon einem ungenaunt ſeyn woftenten hiefigen Bur⸗welche in diefem Jahr das erflemal das heilige Abend⸗ 
ges wurden dem Armen / Pflegſchafte «Mach wahl geniehen) überreicht, wofür, hiermit dem edlen Ge⸗ 
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ber der Miete Dank gebracht wirb. Bates, den 


19. Mai 1820. 
D Stadt Masifirat, 
37 Hagen. 


Sovederth eeaeuin 
Mi Verkaufe des pin ber Yichfgen —— 
qh befinplichenBorsarbs an Walzen, zu, eires 23 Scheſe 
fel/ Son zute Qualltat mied vom Könfgihen Rentame 
auf Samſtag den 27ten d. M. Termin anberaumt. 
Kaufstufttger haben ſtch au dieſem Tage dahler ein ufin⸗ 
den, ihre Angebote zu Protocoll zu aͤußern, und den 
Hinſchlag salva ratificatione zu gewaͤrtihen. Stadiſtel⸗ 


—A 


nach, den 16. Mai 1820. ern. 
2... 0. Khnkglices Reutamt. 
— Obenberger. .44123 





Von bem unterzeichneten Königlichen Landgexichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß alle diejenigen 
Slaͤubiger des verganteten Bauern Joh anu Bir ner 
zu Neuenmarkt, welche ſich mit ihren Forderungen in dem 
am 27. Sept. v. J. angeflandenen I. Edietstage wicht. 
gemelder haben, durch das beute an-bffensliche Geriches. 
ſtaͤtte ausgehangene Prioritaͤis⸗ Erkenatniß von der ges 
genwaͤrtigen Maſſa präcludiet, und ıhmen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt worden iſt⸗ Kulmbach, 
den 10, Mai 1820. 

Königliches Landgericht, 
— Gareis. PN 
— 4 


Ein Siadelehenbares Haus, Nes.. 240, it einem 


3-0 


Gemädgarten, welches ber beclebte Humagermeifter · 
Michael Ellmann danier hinteslaffen hat, wird am - 


23. Juni, Vormittag, verſteigert; die Kaufsliebhaber 
mögen fi) demnach an diefem Tage beim Rönigl. Lands 
gerichte Dadier melden, Dir Rechte und, Laer deſſelben 
gerachmen, und Das Weitere geiwäctigen. Kronach, 
den 15. Mai 1820. 
Koͤnigllches Landgericht, 
Deſch. 

Nachdem gegen den Ræo⸗ Dorſch m — 

der Coacurs erkaant wurde, ſo werden nachſtehende 


Edictstaͤze ausgeſchrieben. Der Montag ber 10. Jult 


ad liquidandum, der Montag der 4 Geptember ad 


excipiendum, dee Montag der 30, — ad con. 
cladendum. Saͤmmtliche Glaͤubiget, weichen irgend ein 
Aunſpruch gegen J Gemeiuſchuldner gest y werden zu 
Üdeng. aften Edictslage ünter denn Beskerfen vorgelaben, 
daß fie entweder ſelbſt oder burch gefigend be vollmaͤch⸗ 
ytgte- Maddatarien ihre Anſpruͤche, unter Vorlage der zur 
Herſtellung der Liquidirdt und Prierirät dienlichen Bes 
y Weigutisgel und unter dem Rechtsnachtheil zu liqutdiren 
haben daß die Nichterſcheinenden mit. ihren Koderungen 
ausgeſchloſſen werden ſollen. Wer am 2ten und Zten 
Edletstage nicht erſcheint, wird mitm den betreffenden 
Handlungen praͤcludirt, und bar zu gewaͤrtigen daß 
nach Lage der Acten Über Liquiditaͤt und Priorität erkaunt 
‚werde, Scheßlitz, den 9. Mai 1820, 
= Königliches Landgericht, 
Oraf, ee 


u 


a5 * 





Zur — der — — ber War 
beröfrau Margaretha Heyer zw Marft Leuthen 
werben die den Metzgermeiſter Caſpar Heroldiſchen 

. Eheleuten zu Goldkronach gehoͤrigen Nemmersdörſer 

pfarrlehenbare Grundſtuͤcke, a) 2 Tagwert Feld, das Los 

renz oder Gchlee Medkerlein, b) 15 Tagwerk und 15 

Nuthen Feid im oberm Hörnlein, im Werihe zu 670 fl, 

ehein!. dem Verkaufe nad ben Bedingniffen der Exetu⸗ 

tions; Dronung hiemit ausgefegt, und Steichtermin auf 


...‚ Montag den 19. Junius Vormittags 9 Uhr dahier ans 


beraumt, wozu Kaufsliebhaber ſich einzufinden, und bei 
annehmbaren Geboten ben unbetingten Hinſchlag gewärs 
tigen können, "Berneck, den 9. Mat 1820. _ - 
Ronighch Baleriſches Lanbgericht Gefrees. 
——— — 


Wegen einer gerichtlich eingeklagten * wird 
das ſtadtlehenbare Haus des Stephen Himmer, 
Floßtnechts dahrer dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und, zum Vetſteigeruags / Termin der 17. Juni d. J. ans 
beraumt, wo die Kaufsliebhaber heim Koniglichen Land⸗ 
gerichte dahier die Laſten und Rechte dieſes Haußes er⸗ 
fahren, und dem Hinſchlag nach der Executioas⸗ Ord⸗ 
nung gewaͤrtigen koͤͤnen. Kronach, am 13, Mai 


1820. J nu 
Konigliches Eandgericht, Re 
Dede 





ir 


9 


' 


- Ant Höferbeh der — eS gädercterie Batr 
hara Barnifliü zu Steinwleſen, werden alle dies 
jenigen, melde irgend einen Anfpruch auf ihr wweniges 
zinterlaſſenes Vermögen zu machen haben, auf den 6. 
uni d. J. vorgeladen,. daß fie Ähre Forderungen, mie 
allen Bemweismitteln verfcher, anbringen, dann femopt 
in Hir ſicht der kiqulditaͤt als auch des Vorzuges ſchluͤf⸗ 
fig verhandeln, oder die. Ansf@liegung zu gewaͤrtigen ha 


ben. Kronach am 29. April 1820. ‚Rösge! 
° gonigiigee Randgericht, „Aeaz 
Deſch. tan 





An dem heute abgehaltenen Strichtermin Äser bie 
aumgärtmerifchen 2 Janchert Feld, inder Sands 
feite bei Obernfees wurde ‚auf gefagtes, bereits in den 
Kreiß Inie lligenz · Blättern Nr. 54. 55. und 56. feil 
geſtellte Feld, ſo fuͤr 75 fl. geſchaͤtzt if, fein Geboth ger 
legt. Indem man biejes bekannt macht, wird anders 
weiter Sırthtermin auf Donnerflag den 8. Junius Vor⸗ 
mittags To Uhr anderaumt, wo ſich Kaufsluſtige in dem 
Wirthshauſe des Wirths Krauß zu Mengersdorf einzu 
finden und den Hinfſchlag nach Vorſchrift der Executious⸗ 
Or dnung zu gewaͤrtigen Gaben. Auſiees — 
1820. _ 
Königlich Baierifhes Freiherrlich von!’ 
Aufſeeſiſches PYarrimonialı Gerlcht 
J. Claſſe. 
Knab. 





Der kandarjt 9 IImater zu Baißhenfeld in im 


Monat Februar I. J. im lehigen Stande, ohne Noth⸗ 
erben, und ab intestato verflärben, 


Verlebten aus einem erbrech lichen, oder ſonſtigen Rechte. 
tisel Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, anburch note 
Wladen, am Montag den 5. Junt Vormitags, gu Uhr 
bei dem Königlichen Landgerichte dahler zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, aufferdem 
keine weitere Ruͤckſicht auf. ſolche fPärergm gerämmer 
Werden fol, Auch werden alle. dieſentgen, welche Gel; 
- ber, Fauſtpfaͤnder⸗ oder ſonſtige sum Nachlafe des Verz 
«festem ge hoͤrige Effectemi.befigen ;' hierburch aufgefordert, 
ſolches binnen 4 Wochen an das Depoftiorium der umter 


xichtieten Behörde um. ſo gewiſſer einzuliefern als ſie 


Es werben daher 
alle diejenigen, welche auf den ſehr geringen Nachlaß des, 


aufferbem in bie auf Werfeinfiäung fe fremden Eigenchums 


haftende Strafe veruriheilt erden můſſen. ler 
den 6 an 1220. R ; “ — 
Koͤntgllwhe tandgericht. Din 
* Rottlauf. oc sr 5 
— —ü “ ER 


Des Rent⸗ut p 1 Benson — — 
Pre 29. Mai fruͤh 10 Uhr eine Quantitaͤt Warzen; Rente, 
und Hafer, jedoch salva ratificatione, :: Da der aufge⸗ 
ſpeicherte Fruͤchtenbeſtand ſehr gut gehalten unt zut laͤcg⸗ 
eren Aufdewahruug ganz zeeigenſchaftet iſt, auch bw 
Sebuͤrgsgetraid ſich vrorzuͤglich Durch: feinen: mehlrelchca 
Sehalt auszeichnet, ſo kaun man Diefe Vortaͤthe un Ma⸗ 
gzorinirung beſonders — Schloß re 
am 15% Der 1820, * An 

# Bofuane. Le N 


— — 
Eine am 17% März 2809 von bene Königlichen Lands 
gerichte Pottenflein auf den hieſiger Burger und Megger- 
meiſter Jacob Deinzer für die Vermundſchaft der 


Dorothea: Schmidin. zu 50 fl., Eapitak ausgeſtellte 
Hypotheken s Urkunde, : worin 1 Tagwerk Feld in ber 
Streßenleiten ale Secial⸗Unterpfand — 

iſt verlohren gegongen. Mer immer die — 


Arkunde befigem ſollte, bat dieſelbe —* Kan 


.. . ‚te, von heute an,bei dem Königlichen Sandgerichte Br 


Kein: im Originali zu produciten . wibrigenfaßß, bie 
Urkunde nad Verfluß biefes Termins als nichtig un 
Heaftlog erklärt werden wird; -- bonenſteie, —X 
‚Mat 1820. — 
1. Königlich Vaileriſches dandoericht. ine 
Foͤrg, Landen -, 12... sc 


Da zu Lichtmeß 1328 der bisherige Pacht der Sreis 
herrlich son Seckendo fiſchen Materel zn Ebneth sp Ende 
gehet, und nach der gute herrfa aftlichen Dr mung 
‚gedachte. Oeconomit, mit Inbegriff der Brauere ERd. 
Etäteei,- welche aus. einem zweiſtoͤckigen geräumigen 
Pachterhaus, mit Rind» Th. and Scha a 
‚dann 2. großen Scheuern, ans einen erh: 
daus), aus einem gegen SE Morgen ertBaltendch” RR» 
wod Obſt Garten, aus opngefärr 227° Mörgeh’ Seid, 
76 Morgen Wieſen, und 25% Mosgen Hutktald de⸗ 
ſtehet, und wozu ein bedeuimdes Inventortum an Rinde 
und Schaaf Vieh, Gerteid, Hein, Grommet aud Stroh, 
Dann Wagenfahre akd Brauerel/ Eıfgire geydtig iR 
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euf andertoeite Jahre verpachtet werben ſoll; So wird 
dieſem Geſchaͤft Termin auf Donnerſtag den 20. Juli 

l. 3.4 hiermit omberaumt, au melden ſich Vacht · Lieb⸗ 
Bader dahier einzufinden, Ihre Ungeböte zu Protocol zu 
geben, und das Meltere zu gewaͤrtigen haben. Es 


derſtehet ſich dabei ‚idaß nur ſolche Licitanten zugelaſſen 


werden, welche ſich uͤber ihre beonomiſche Renntniffe ·ſo⸗ 
wohl, als Aufrechtmachungz einer hinlaͤnglichen Cautlon 
‚gehörig ausweiſen koͤnnen. Die Pacht⸗ Bedingniſſe wer⸗ 
Den im Termin eröffnet, und zur Elaweiſung ber Grund 
Müde ec. an Pacht Liebhaber, weiche ſolche noch vor 
Dein Aufſtrich einſehen wollen iſt der dieſſeltige Lehen, 


ſcholthei. Adhann Weid zu Halnweiher beauftragt, Eb⸗ But 


Beth, bei Burgfundflade, am 12. Mal 1820. 
Frelherrlich von Seckendorfiſches Admini⸗ 
——— 
3* n 1 IN —— 1 
—** Yon Seite u 
a dei Rönigtigen kandgerichts 
Pottenſtein 
win das Anweſen des In Concurs gerathenen E ard 
Wildinann gu Bezenſtein einemn zweiten Aufftriße 
'ählgefegt. Als Bletungs - Termin wird Donnerfag 
‘Br 22. Junlus 1820 anberaumt, Kanfstiebhaber har 
ben ſich am beſagten Tage, fruͤhe Morgens H Uhr: Im De 
'jenflein’bei dem Gaſtwirthe ꝛc. Rackelmann einzufinden, 
ihre Aufs ebote gu Protocoll zu geben, und den Hinſchlag 
rad Vorſchrift der Executions⸗Ordnung und den wei⸗ 
ters bekannt’ zu machenden Bedingungen zu erwarten. 


—— am 12. Mat 1820. 
Foͤrg. 


ti ———— 


=—— 


Da anf das In dem KreisJutelllaenz + Blatt Rec; 
Nicht 


—— 


471 48, 491 35, 86, 37, und dur Auſchlag sum 
dffentlichen Verkauf ausgefegte Bed Roptfhe Wirths⸗ 


‚baue und Zugehörungen, für 1555 fl. ibl gewuͤrdiget, 


"ein höheres Gebot als 800 fl. im heutigen Aten Stirich⸗ 


Zermin, nicht gelegt worden, fo wird hiermit der Hlte 
und legte Strich + Termin auf Donnerſtag den 8. Junlus 


feftgefegt.. An diefem Tage haben ſich sahlungs + und 
befigfähige Kaufsiuflige Vormittag 10 Uhr, in dem 
Hanf des Wirths Krauß in Mengerödörff einzufinden, 
and den Hiuſchlag nad Vorſchrift der K. Erecntionk 
Didnang zu gewärtigen. Auffees, deh 19. Mai 1830, 
Königlich Baleriſches Freiberrlich von Aufſeeſifches 
Patrimonial + Bericht 1. Claſſe. 
neberiget 
des ja Hof am 18. Mai 1820 flatt gehabten 
Getreid⸗Marktes. 


ee Te mittel ar 


Getreide | por 
* rg — ver⸗ 
fuͤhr. Sum⸗Jkeauft. 

me. 


Gat · ger 
Ref. 


tungen. 


kihten 


Preis des Scheffels 
— hun a ‚SoR. ‚A. je. IR fee fer, 


— — 


Walen SCH 864 — 

Korn 12 9 

Serie 37 374 37 s! 5 di 
-1.| | | - 32 3a 3 36 — 


Hof, den 18. Mai 1820, 
Stadt. Magifirat, 
v. Derthel 


Laubmann. 
— 





4 


Schroͤn. 


Be Neckar ⸗ Zeitung, melde In Stuttgart woͤchent⸗ 
smal in halben Bögen nebft Beilagen erſcheint, 
and —* der Politik, dann den Bekanntmachungen 
aller Gegenflände gewidmet ik, kann bei ofen Königl. 
‚Zeisangs » Erpeditionen gegen viertel und halbjäprige 
Boransbezahlung bezogen werden, Der Jahrpreis bes 
trägt ju Balteuth 5 fl. 30 kr./ Probe» Blaͤtter werden 
Davon unentgedig abgegeben. 





“Das Hauß € M. 496 in — und '4 
Zagwert Feld und MWiefen, bei dem Kreuzfein liegend * 
aug freier Hand zu verkaufen. Kanfsliebhaber können 
ſich vet idem Unterfchriebenen melden und den Kauf ads 


chließen. Beireuth ,/ den za. Mai 1820. 


Squidt, Biergimeiger, 
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Königlih Baieriſches privilegirtes 


Zntelligenz- Blatt 
für den Ober Main: Kreis, 
Sonnabend Aro. 64. Baireuth, den 27. Mai 1826, 





— 





Amtulche Artirel. 
Bairéeuth, ben 20. Mairgse; 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Könige. — 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Kleindienft auf das Diaconat zw Cadol;burg :und die damit ver⸗ 
Sundene Pfarrei Zautendorf iſt die Pfarrei Fuͤrnrled, Landgerichts ‚und Decanates Sulzbach in Erledigung gefoms . 
men, deren Ertrag in. des Faſſion vom Jahre 1817, melde jedoch noch der Superrebiſion unterliegt, in .459 |, 
5 2# fr, beſteht. u i 
Die Bewerber ‘haben fh binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig pur melden, 
Königlipes proteſtantiſches Tonfikorium, 
' ” ” Schunter. 5 
Die Erlebigung der Pfarrei Fuͤrnried betr. Touſſalnt. 


J 





Baireuth, den 44. Mai 1820. 
m Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. is * i 
In Gemädpelt elnes Mefcripts des Koͤnigl. protefantifhen Ober-Conſiſtorlums vom Igten.d. M. wird Hin 
fid tlich der Anftellungs » Prüfung proteſtantiſcher Pfarsamts ⸗Candidaten, melde Im heurigen Jahre vollzogen wer⸗ 
den wird, untenſt hende Aufforderung bekannt gemacht. ne 
Königliches preteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 7 


Die diesjaͤhrige Anſtellungs-Pruͤfung vrote⸗ | 
flantiſcher Pfarramts s-Candidaten betr. Touffalnt. 
Bekanutmachung. 
Zu der Anſtellungs⸗Pruͤfung proteſtantiſcher Pfarramts⸗Candidaten aus ben Konfikorkal« Bezirken von Ans⸗ 
Lad und Batreuth, welche durch die theologlſche Prüfungs Commiſſion zu Ansbach im heurigen Japre-nokkjogen 
werden wird, find nachfichende drei Tervine beſtimmt worden : er, z 
1) Vom 15. — 22. Julius, 5 
2) vom 23. — 29. Juling, 
g) vom 30, Julius — 5. Auguſt. . 
Es wird dieſes hierdurch mit der Weifung befamnt gemacht, Daß außer Denen, die zu dieſen Terminen ausdruͤck⸗ 
Fu) “inbernfen werben; auch jene Candibazen, welche fchon bei früheren Concurſen einberufen — aber zu erſcheinen 
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verhindert waren, dann alle diejenigen Individuen, welche entweder von Privat · ·Patronen, nach erſtandener prafi 
slfcher Vorbereitungszeit, zu mittelbaren Pfarrſtellen praͤſentirt zu werden Hoffnung haben, oder noch In provlſorl⸗ 
ſchet Anſtellung und In Schulämtern ſich befinden, und om Verlelhung unmittelbarer Pfarrelen ſich melden wolien, 
nach Vorſchrift der Verordnungen vom 23. Jenner 1800, Abfchnitt III. F. 2. 3., und vom 27. Juni 1810 
CReggs. Blatt som Jahr 1809, Stuͤck Xl., und vom Jahr 1810, Stuͤck XXXI.) ih zu rechter Zelt zu dieſer 
Yrüfung anzumelden und Ihren Eingaben die verordneten Rotizen und Zeugniffe in gehöriger Form und mit Anwen⸗ 
Dung des vorgeſchriebenen Siegel: Papiers beigufügen haben, Münden, den 19. Mal 1820, 
Königliches proteflantifches- Ober / Conſiſtorium. 
Freiherr d. Seefendorf, nm. 
— — — 
Public:ı.a d wm 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baier. 

Laut allergnaͤdigſter Miniſterlal /Weiſung de ı. Mai 1820 ſollen künftig alle Concursſachen {6 fange In dle 
LTibll⸗GSeſchaͤſts Tabelle aufgenommen werdin, bis die wirkliche Vertheilung der Gantmaſſe, als wodurch fid 
einig der Concurs definitive erlediget, vor ſich zegangen iſt. — Eden fo maß die Vernefmung der Zeugen, 
‚wenn felde genannt find, von Amtswegen verfügt werden;. oßne erſt eine Imploration von den Partheten abzu⸗ 
warten. Bamberg, den 16. Mal 1820, 

“ Königlich Baieriſches Appellatisus Bericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfident. : E 
Winkler. 


Balreuth, am 3. Februar 1820. 
Friedrich Michael Reiß, dahier, im Jahre 
-1769 geboren, zog im Jahre 1806 als Soldat des 
vormalig Königlich Preußifhen Regiments non Zweifel 
in das Feld, und har ſeit diefer Zeit won felnem Leben 
und’ Aufenthalt feine Nachricht gegeben. Auf Provos 
catlon wird derfelbe oder die von ihm etwa: zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben Hierdurch öffentlich voraeladen , ſich binnen. 
neun Monaten , und länafteng In dem auf dem 
16, December 1820 Rormittags ro Uhr z 
vor dem Commißario, Kreis und Gtadtgerichts Peotor 
$ofiken Znofl anbersumten Termin, auf hirfigem Rath⸗ 
hauße oder‘ in der Regiſtratur ſchriftlich oder perſdallch 
gu melden amd Dafeibft weitere Auweiſang zu erwarten, 
widrigenfalls der Verſchollee werde für ind erklärt u d 
fein Be.mösen den ich legitimirenden Inteſtaterben wer⸗ 
De uaͤberlaßen werden. 

Kdnisliches Kreis + undStadtgericht. 
Schweizer. 

Degel. 
Im Wege der Huͤlfsbolſtreckung ſoll der dem Bau⸗ 
wegmaun Johann Rilfner au Ringedorf zugehörige 





und dafelbft gelegene halbe Hof, beſtehend aus ı Mohn 


haus, ı Sradel, 1 Schweinftal, 1 Badosen, ı Schupfe, 
1 Hofrauh, 1 Helfenfeler und aus 16% Zagwerf Fel⸗ 
ber und. 10 Tagwerf Miefen, dann einem Gras und 
und Baumgarten und einem 40] Ruthen enthaltenden 
Schorgärtlein, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt 
werden. Termin hiezu iſt auf den 9. Juni e, Normin 
tags 9 Uhr in dem focale des hiefigen Koͤnigl. Landge⸗ 
richte angefegt, welches den allenfaßfigen Kaufsluſtigen 
mit dem Bemerken befannt gemacht wırd, daB der frage 
lie Guts+ Compler am 2, Februar curr, auf 3832 fl. 
30: fr. hl. tarirt worden iſt, und daß ber Zufchfay bed 
ſelben nach Vorſchrift der” Executions Ordnung erfols 
gen wird, Die Einſicht des Taxations Protokolls wird 
in loco registiaturae bewilligt. Baireuth, den 29. 
April 1820, . 

Koͤuigliches Landgericht. 

Meyer. 





urder das Vermögen der Wirth Johann Fra uki— 
ſchen Eheleute zu Emtmannsberg iſt der Univerſal⸗ 
Concurs erkannt worden. Es werden daher bie ſaͤmmi⸗ 


| 


+33 


Lichen Gläubiger anmit vorgelaben, im erflen Edictötage 


de 15. uni 1820 vor Koͤniglichem Landgerichte ıhre 
Forderungen gehoͤrig zu liquidiren, und die Beweiſe an⸗ 
zu eben, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maffe, 
Sodann im zweiten Edictdtage den 13. Juli 1820- ihre 
alınfalfigen Einwendungen vorsubringen, und im drit⸗ 
ten den ı 5, Auanft 1820 ſchlußlich zu verhandeln, bet 


Verluft der Einrede umd der treffenden Handiungen ˖ Zu⸗ 
gleich wird ruͤckſichtlich der ausſtehenden Forderungn dee 
Frankiſchen Nelicten der offene Arreſt anurch ver 
fägt und werden diejenigen, welche an die Frafifts _ 
ſchen Relicten etwas ſchutden, andurch aufarforbert, 2 


ſolches fchleunigft anzuyeigen, und bei Bermeidufig dop⸗ 
pelter Zalung an Niemanden andres als an das Depofts 
torium des Königlichen Landgerichts Batreuth einzuzalen, 
Baireuth, den 4. Mai 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, . 
Meyer, 





Am Freitag den 2. Juni d. J. feih von 9 bis 12 
Uhr werden die Befoldungssund Penſions Gerraibdter 
fürs If. Quartal ı 84% abgegeben. Die Empfänger has 
ben mit den Quittungen beſtimmt jur erfcheinen, weil au 
andern Tagen feine Abgaben hierauf flatt finden. Bai⸗ 
zeuch, am 24, Mai 1820. 

Könizfihes Nentamt, 
Einf Vom 

Montag den ı2ten künftigen Monate — 1820, 
wird im hiefigen Amthaaße der berrſchaftliche Getreid⸗ 
Wörrath an Korn und Hader, unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung dem dffentiiden Verſtriche ausgefegt. Kaufs⸗ 
Iheb5aber haben: fih an dieſem Tage fuͤh 10 Uhr allhler 
einjufiiden. Kainach, am 20. Mai 1820. 

Sreipereliche von Aufſeeſiſche Sites, Adminl⸗ 
Rratioieder Alodim, 
Schell, 








Da anf das in dem Kreis » Intelligenz s Blatt Nro. 
47, 48: 49, 55, 56, 57, und our Aaſchlog zum 
Öffenilichen Verkauf ansgefegte Bed Roßiſche Wirths⸗ 
h us und Zugehdrungen, tür 1555 fl. rbl. gewuͤrdiget, 
- ein höheres Gebot als 800 fl, im heatigen 2ten Sttich⸗ 


1820, 


Termin, nicht gelegt worden, fo wird hieemlt Der Nliet 
und legte Strich⸗ Termin auf Donneiflag den 8. Janine 
feſtgeſetzt An dieſem Tage baden fi zablungss uud 
beſitzfaͤhige Koufsluflige Vormittag 10 Uhr, in dem 
Hauß des Wirths Krauß in Mengersderff einzufinden, 


and den Hiuſchlag nad Vorikrift dr K. Epecutionds 


Ordnung zu geicärtigen. Anffer«, den 19. Mai 1820, 
Koͤniglich Bateriſches Frei errlich von ——— 
Patrimonial Sericht 1. Elaffe, 

Kunab. 





Das dem Bauern Chriſtoph Oertel zu Berg⸗ 
nersreuth zugehoͤrige, in einem halben Hof beſtehende 
Gut, zum Rittergut Roͤteubach lebenbar und auf 3527 fl 
45 fr. gerichtlich abgefchägt, ſoll Schulden halber oͤffent⸗ 
lich verkauft werben. Es wird hiezu auf den 13. Juni 


curr. Bormittags Bterungs-Termtn anberaumt, in wel⸗ 


chem fib Kaufsluftige einzufinden und der Meiftbietende 
den Zufchlag. nach der Erecutionss Ordnung zu gewaͤrti⸗ 
gen bat, Das Taxations Inſtrument kann in der Mes 
giftratug eingefehen werden. Wunſiedel, 19, Mai 


Koͤnigliches — 
Caruer. 





Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß alle diejenigen 
Gläubiger des verganteten Bauern Johanu Birner 
zu Neuenmarkt, welche ſich mit ihren Forderungen in dem N 
am 27. Sept. d. I. angeftandenen 1. Edictstage wicht 
gemelder haben, Dusch dag heute an Affentliche Gerichte, 
flätte ausgehangene Prioruärss Erkenatniß von der ges 
genwärtigen Maſſa prächudirr, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stiüfhwergen auferiegs worden iflr Kulmbach, 
ben 10, Mal 1820, . 

Koͤaigliches Landgericht, 
Barrıd. 





Ein Stadilehenbares Haus, Nro. 240, mit einem 
G:mäsgasten, welches der verlebte Hutmachtemeiſter 
Michdel Eilmann dabier hinterlaffen hat, wird am 
13. Juni, Borminag, verkeigert; die Kaufsliebhaber 
mözen ſich demnach an diefem Tage beim Königl. Lands 
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zerichte dadier melden, die Rechte und Laſten deſſelben 
deenehmen, und: das: MWittere: gewaͤrtigen. Kıanadı 
Ben: 15. Mal. 1820: 
Koͤnigliches kandgericht.. 
Deſch. 


Das. Nentamt: Pottenſtein zu: @sgtelnftein: verlauft 
am 29. Mai: feuͤh 10 Uhr eine Quantitaͤt Walzen‘, Korn! 





und Hafer, jeboch salva: ratificatione. Da. der: aufge⸗ 
fpeicherte- Fruͤchtenbeſtand ſehr gut: gehalten und: zur läns: 


gr Aufbewahrung ganz: geeigenfchaftet. iſt, anch dag: 


bhrgegetraid: ſich vorzuͤglich durch feinen: mehlreichen 


Behalt auszeichnet, ſo kann man dieſe Morräthe. zur Mas 
"Yozinitung beſouders empfehlen:. 
Am 15. Mai 1826 
Hofinann. 
— — 


De in dem · am 34.. April'c. ange ſtandenen zweiten: 


Strichtermin zum Verkauf: des Krauſitchen Wohnhauſes 
gi Weiden: abermalen kein Kaufsliehaber erſchienen iſt 3. 
fo wird dritter Bietungstermin hiemit auf den 19: Juni, 
Wieſentfels, den: 


Vormittags um ro Uhr anberaumt. 
5; April 1820;. 
Graͤflich Giechiſches Patriktoniaigericht:- 
Hofmann. 





Um zten dosinächffhünftigen Monats Juni Vormit⸗ 
tags nr Uhr werden: in dem hieſiaen Geſchaͤfts⸗Locale 
Scheffel Watz/ von beſter Qualicht und 19 19r Frucht, 
alva ratificatione: öffentlich verkauft, welches den Lieb⸗ 
habern zur Kenntniß bringt... Ebermaunfladt, am: 22:. 
Mal: 1820. 
Königliches. Rentamt:. 

EShumm:. 


Rehau „den 





re; Aprili 820. 


Zur Befrledigung Des Kaufmanns Jacob. Brie 


drich Müller zu Regnitzloſau, und der ledigen Rarı 
gaxetha und EliſabethaPuchta von Fartigan, 
mit Iren Anforderungen an. die Büitver Ishann: 
Seorg Metnelfägen Eheleute: dahier, follen- die 
denſelden verpfaͤndeten Realltaͤten, alst: ©). 34: Tags 


Schloß Goͤsweinſtein, 


werl Feld, Ing neben einander: liegenden Stüden, zwi⸗ 
(hin Johann Jacob Seidels und Jopann Mis 
ch ael Angermanns Feldern, auf dem Stein liegend, 
by r 3 Taawerk Wieſen in Ehrlich, zwiſchen Johaun Ans 
Dreas Wohn: und Johann Midael-Meinels 
Wieſen liegend, welche beide Realitäten bereits ſchon mits 
tels Bekanntmachung d. d. 6. Mairgıgams. Juni d.a. 
dem: odffentlichen·Verkauf ausgeſetzt waren, und in dem 
"Si. 64. md 661 Stücke: des Intelligenzblattes des 
Odermainkreiſes näher bezeichnet find, deren Verkauf 
über vamahls nicht zu: Stande kam, c) und. igt auch 
nch die fogenannte Herrenwieſe, an den Meiſtbietenden 
vertauft: werden. Dieſe Herrenmiefe liege Im Rehauer 
Wald, in der Waldparzelle, das Viertel’ genamut, graͤnzt 
‚gegen Morgen: an: das Herrſchaftlide Hotz, gegen 
Mittag: an: die"MWiefe des Bauers Johann Woͤlfel 
zu Maͤhring, gegen Ubend an das: Herrſchaftliche 
Holz, und: gegen: Mitternacht an den Maͤhringsbach; 
dieſelbe beſteht aus 6 Baſeriſchen Jauchert/ eigentlich 
Wieſenland, und 3 Jauchert Buſchholg, jenes gehört 
der Guͤte nach zur gten Caſſe, und befinden fi. auf 
demſelben auch 2 unbtzeutende angedaͤmute Weiher, die 
Jufammen aber & Jauchert betragen, dieſes gehört na 
feinem Befland. ebenfalls zur. Item Claſſe, wohln auch 
der Boden: felbft gerechnet werden muß... Zur Verfügung 
dieſer drei Realitäten, wird hlemit Termin auf kommen 
Ben Dienflag.den 20. Juni ’l; J., Vormittags 9 Une, in: 
<hiefiger Gerichtsi Canzlei anderanmt;. mo die Schaͤtzungs ⸗ 
protocoße eingefehen: werden fönnen und wo die Kaufe 
bedingungen: werden befannt gemacht’ werden. 
Königitches Landgericht Rehau. 
Etier.. 


3 


Zur Bezalung der ausgeklagten Forderung: ber Wer 
bersfrau Margaretha Heyer zu: Marke Leuthen 
werden die den Metzgermeiſter Caſpar Der oldiſchen 
Ehel⸗uten zu Goldkronach Hehsrigen: Nemmersdoͤrfer 
pfattlehenbare Grundſtuͤcke, a) & Tagwerk Feld, das Los 
ven; ‚oder Schlee Aeckerlein, b) 13. Tagwerk und 15 

Rüthen. Feld im- obern Hoͤrnlein, im Werthe zu 670 fl. 
rheinl. dem: Vertaufe nach den. Bebingniffen der Execu⸗ 
tions + Ordnung hie mit; ausge ſetzt, und Strichtermin auf 
Montag: den: 19: Junius Vormittags 9 Uhr dahier am 
beraumt wozu Kaufsliebhaber ſich einzufinden,, und bei 


—2 


* > 


. 
‘ - 


annebmbaren Geboten den unbedingten Hinſchlag gewaͤr⸗ 
tigen: Können... Berne, ben 9. Mal 1820. 
Königlich, Baieriſches Bandgericht. Gefrees. 
— 





Die in dem’ gutellige niblati bed Ober⸗ Mainkreiſes 
vb N9rn, 96 und ro2 vom Jahre 1818 jun VPer- 
fauf ausgeſetzt geweſenen Konrad Lautnerſchen 
Kealitaͤten zu Alieukuͤnsberg, beſtehend in einem. Tripf⸗ 
hans mit angebautem Stadel, Bacofen:, Kellex, und 
1 Tagwerk Obſtgarten, dann in folgenden: waljenben: 
Stuͤcken: a) 4 Tagwerf, das Haagäderlein, b) $ Tags. 


werk Feld, im Steinberg, c): 2 Tagwerk Feld, im Kalten 
Sof, dy 4° Dagwert ehemalige Domainens Waldung, m ; 


von die Hälfte zu einem Feld cultivirt, und die andere 
Hälfte zu einer Wiefe umgefchaffen werben fol‘, e) 2 
a Waldung, theild Buſch, theils Stangenpolj 


wurden von Johann Freyberger meiſtbietend er- 
ſtanden. Da inzwiſchen derfelbe bis jegt den Kaufſchilling 
nicht erlegte, fo werden, auf Autrag der Gläubiger, num 


mehr die Kenannten Jmmebılien auf Gefahr.des Frey 
bergerchermahls dem Verkauf ausgeſetzt und Bierhungss 


germin auf den 30. Juni 1; J. anberaumt. Hiezu werden: 
Beſitz: und zahlungsfähige Kaufslichhaber eiggeladen, ſich 
am: beregten Termin, frih gegen zo Uhr im Landge⸗ 
rsichtefige einzufinden, wo ber Zufchlag mit Genehmigung: 
‚der Gläubiger zu gemärtigen iſt. Schnabelwaid, am 28.. 


April: 1820: 
Königlihes Landgericht Peguitz. 
In legaler Verpinderung des: Vorſtandes 
Foͤrtſch. 





Da: der pankratz und Andreas Fick, Bar 


‚tee und Sohn zu Geibsreuth, den in Die Georg Bir—⸗ 
nerifche Maſſa allda ſchuldenden Feldern Kauffails 


Ang: son 361 fl. 39 fe. rhl. auch der — denenſelben 
unterm 20. Jänner d. J. gegebenen ultimaten 6 woͤhi⸗ 


gen Frift, ohngeachter nicht berichtiget „ fo werden Biefe 


Beſitzungen, ald:. 13. Tagwerk Feld, unterm Unger, 


15 Tagwerk Feld, in der Gaißeggetten, 13 Tagwerk 


Feld, die Gottmannseichen, 1 Tagwerk Feld, hintern 
‚Höhen; 22. Taswarl Geld, auf der Belhezeurn wel⸗ 


Waäiſchenfelder Rentamtslehen. 
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che ſaͤmmtliche zum P, Reytamt Culmbach mit deun 
zoten Gulden in Veränderungsfäßen handlohnbar find, 
diemit dem öffentlichen Verfauf in vim exetutionisängs 
geſetzt, und Termin hiezu anf dem 17. Monats Yunt' 
ausgefegt, und haben ſich Kaufe, und Fahlungsfähige: 
an beieldem Tage, Bormittags 10 Uhr in dem Schir⸗ 


mieriſchen Wirthahauße zu Gelbsreuth einzr finden und 
des Hinſclags nad Masgabe der Ereeutiond s Ördnung: ' 


zu gemarten, Die darauf ruhenden jährigen ibgabenx 
werden in: dem Licitationss Termin vorgelegt: rn, 
Hoffeld,; den. 16. Mai 1820, 
Königliches Landgericht. 
Rostlanf,- 


——d 


Zum Behufe der Befiledigung der Gläubiger des 
Hfndelemtann Jofeph Gneſſenauer zu Waiſchen- 
ſeld ſoll deſſen ſaͤn miliches Grundvermoͤgen oͤffentlich 
verkauft werden. Daſſelbe beſtehet: 1) Im einem Wohu⸗ 
baut, Nr. 41, mit der Et. D. Nr. 239, welches wie 
400 fl; in der Brandaffecuranz s Cafe liegt und auf 
300. fl. rhl. geſchaͤtzt iſt, 2) Zr Tagwerk hiezu gehds 
riger Garten, um ro fl. 40 it. geſchaͤtzt, 3) 4 Tagmerf 
Baum; und Grasgarten, dem St. B. Ne. 76 und um: 
6x fl..40 Fr. gefhägt, 4) ein Stadel, am Zeubadhss 


bache, um 123 fl. 40 kr. geſchaͤtzt, ſaͤmmtlich Walſchen⸗ 


felder Siadtlehen, 5, 15 Tagwerk Feld, im: Kealner, 
mie St. B. Ne. 345, um 208 fl 20 fr. eingeſchaͤtzt, 


Verkauf dieſer Realitäten wird hiemit auf Den 19. Junly- 
Vormittags 9 Uhr anreraumt, und jahlungsfählge Kaufss- 
lichhaber eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit Im dem: 
Wirthshauße der vrrwittweten Boͤhmin zu Waiſchen⸗ 
feld: einzufinden, ihre Aufgebote zu legen: und des Hin⸗ 
ſchlags nah Vorſchrift Der Executions, Ordnung zu ge 
waͤrtigen. Hollfeld, den 24. April 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Um’ den Kaufſchilling von den im Wege ber Sub⸗ 
haſtation veraͤußerten und den Gaſtwirth Gottfried 


Wachteriſchen Relikten von Berg zugehörig gewe⸗ 


ſenen walzenden Grundſtuͤcken, nehmlich: a) der Leinacker, 





Termin zum öffentlichen ı 
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1) das Bartenäderlein und c) ber Waldeſellacker ge⸗ 
manxt, mit Superläffigfeit, ohne Nachtheil der Rechte 
eines allagfauſigen Dritten und auf den Grund des zwi hen 
den bekannten Glaͤnbigern am 14: März ezu Sande ges 
Hommenen Vergleiche vertheilen zu toͤanen, ıf eine dffenelür 
che Ladung der unbefannten Gläubiger beſchloſſen worden. 

diefem Ende werden alle Diejeniuen, welche rinen Neal 
and fonffigen Anſpruch an den, den Gaſtwuth Gortfri ed 
Wachteriſchen Meliften von Berg zugehörig gewe⸗ 
jfenen und nunmebro verkauften walzenden Grundſtuͤcken, 
jegt an den Kaufſchillinge Geldern oder an den’ Per 
fonen der ıc.. Wachterifchen Relikten gu- machen haben, 
aufgefordert, ihre Sorderungen und Anfpräce binnen 
4 Wochen und längfteng in dem auf den 15. Juni Bors 
mittags 9 Uhr anberaumten peremtsrifhen Termin bet 
allhieſigem Königlichen Landgericht anzuzeigen, Die Urs 
Zunden, woauf ſie ſich lügen, vorzulegen und die fonfligen 
Beweismittel anzugeben, widrigenfals ſolche mit ihren 
Anſpruͤchen an diefen Kaufichilingss Geldern, als das 
“einzige Object ihrer Befriedigung, ausgeſchloſſen, und 
ſolche unter die befannten Gläubiger, ſowelt fie zureichen, 
auf den Grund des Vergicihs Protocols rom 14. März 
<urr, veriheilt werden, Hof, am 3. Mut 1820, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 


— — 


In dem heute abgehaltenen Strichtermin uͤber die 
Baumgaͤrtneriſchen 2 Janchert Feld, in der Sand; 
leite bei Obernſees wurde auf geſagtes, bereits ın ben 
Kreiß  Sntelligeng- Llättern Nr. 54. 55. und 56. feil 
gefteßte Feld, fo fuͤr 75 fl. gefhägt ift, fein Geboth ge, 
Iegt. Indem man diefes befaumt macht," wird anders 
weiter Strichtermin auf Donnerflag den g. Junius Vor- 
mittags 10 Uhr anberaumt, wo ſich Kaufsiufiige in dem 
Wirthshauſe des Wirths Krauß zu Mengersdorf einzu⸗ 
finden und den Hinfchlag nad) Vorſchrift der Executions. 
Drduung zu gewärtigen haben. Aufſees, den 19. Mai 
3839. ö 2 


Königlich Baieriſches Freiherrlich von 
Aufſeeſiſches Patrimonial / Gericht 
1, Ela| 


laſſe. 


Rund, 





Die dermalen geſchehene Zreheilung der Nittergd» 
ter Meiserssorfund-Srechentorf zu dem hiefigen Pas 
trimondal Gerichte erſter Elaffe, macht es norhmerdig, 
al: und jede Hypotheken Fordexunçen umd foı flige Reals 
Verbindlichkeiten der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden und 
Lehenleute in befagren’Kittergiitern genau zu kennen, — 
Es werden dahero alle diejenigen, die dergleichen For⸗ 
dexungen zu machen haben, hierdurch aufgefordert, bin⸗ 
new 3 Monathen und laͤngſtens bis den 2. Auguſt dieſes 
Jahres ihre Forderungen und Real-Anſpruͤche dahlet 
anzujeigen und Abſchriften bet in Händen habenden lehen⸗ 
herrlichen und von voriger Parrimontal + Gerichts · Vers 
waltung auggefertigeen Documente beizufügen. — Dies 
jenigen, die dieſes unterlaffer, haben m gewaͤttigen, 
dag altenfolffig neu conſtituert werdende Hypocheken, 
ber Voriug vor den ditern zugeRanden wird. Auffees, 
den 2. Mat 1820. . 

Koͤniglich Baieriſches Freiperrlih von Vufſeeſiſches 
Patrimonial⸗Gericht I, Claſſe Auſſees. 





Krab, . 
Bon Seite " u- 1% 
beB Koͤniglichen Landgerichts +. 
Pottenflein 


Iſt gegen Johann Kopp, Bauer von Wichſen⸗ 
flein der Concurs eifannt. Deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger werden daher auf Montag den 12. Junius l. J. 
ad liqnidandum geladen, und haben am beſagten Tage 
ihre Forderungen nebft deren Bemeismirtel bei Strafe 
der Praͤcluſion anzubringen. Als 2ter Etictstag ad 
excipiendusm wird Montag der 3. Juli, und ad con- 
cludendum Montag der 31. Juli befiimmt Wer an 
beiden legten Edictsrägen nicht ericheinet, mird mit den 
ihn treffenden Handlungen ebenfalls praͤcludirt. Vot⸗ 
senfiein, den 6. Mai 1820. - 
| Foͤrg. 


Du " —— — —“ 


Das zur Johann und Chriſtoph Baueriſchen 
Concursmaſſe dabier gehörige Grundvermögen, beitebend 
ans einem Zapfenwirthshaus, Dann einem Aeckerleln 


mgd Sieslein, der Heiabach genannt; des Frelhertlich 


‘437 


son Kaͤnsbergiſchen Gutshereſchaft auf Nagel lehenbar, 
wird miederholt dem öffentlihen Verkaufe ausgeſatzt, 
und Bietungetermin am Dierflag den 6. Susi d. %, 
fruͤh g Uhr, dieffeits abgehalten, 
235. April 1820. : ° . 

Käniglich Freihertlich von Künsbergifches Patri⸗ 

monialgericht I. Claſſe allda. 
Wels muͤller. 


Von dem Königlich Baleriſchen Landgericht Palie, 
werden auf. den Antrag der Verwandten: a) dex ſelt 


X. 
* 





Dberlangenfladt; am 


Abzug. der Laſten and Abgaben. Wunfledel, dem. zi.- 
April +820. 
Konizliches Patrimonlalgericht erſter Claſſt 
Unterhoͤchſtäͤdt. 
Siegen. 


r 
y 


% 


35 Fahren abweſende und vor 24 Jahren als Wagners 


gefele zu Neuburg an der Donan auf der Wandexſchaft 
fich defundene Johann Seyffereh aus Selbiz, b) 
der feit 1806 abmwefende Buͤttnergeſelle Chriſtoph 
Heinrih Rex Karſt von hier, welcher juletzt unter 
dem Koͤnlgl. Preuffiichen Infanserie Regiment von Zwei⸗ 
fel ald Gemeiner geftanden, und mit Diefem ausmar- 
fchirte, Kraft dieſes aufgefordert, fi binnen Neun 
Monaten und jmar laͤngſtens im dem auf den 5. Juli 
fänftigen Jahres 1820 Vormittags 8 Uhr anberaumten 
Termin bei dem Königl, Landgerichte: dabler ſchriftlich 
oder pecſoͤnllch zu meiden, und weltere Anmelinng. zu 
gewaͤrtigen. Solten aber dieſelben meder ſelbſt, eder 
deren etwa zurücgelaffene unbekannte Erben, melde 
ebenfalls hiermit vorgeiaden werben, noch fonſt jemand 
in. ihrem Nahmen, ver. oder im Termine fi) melden, 
fo werden beide Abwefende für tod erklärt, und deren 


Wermdgen denjenigen, welche fi) als die naͤchſten Erben: 


legitimiren, ohne Caution verabfolgt werden. 
den 30. September 1519. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Muͤrmberger. 


Naila, 


Auf Antrag des Bauers Gewinner gu Schien 
ding, wird das halbe Wohnhauß der Lo renz Röfflerr 
Then’ Relicten zu Unterhoͤchſtaͤdt, ſammt Gärtlein; dem. 
dffratlichen Verkauf ansgefegt, und hiezu Termin auf: 
den 16. Juni a; c., Vormittags arberaumt, mo der 
befigs und zahlungsfähige Meiſtbietende den Hinfchlag 
nach Borfchrift der Executlons⸗Ordnung zw gemärtigen: 
hat: Die Tage, des Realitaͤten, welche in der Amts⸗ 
ugiſeratur eingefeheh" werden aun / beträgt 160 fl. nach 








Sodann HeinridRaurhe, Sohn der aͤlterm 
Tochter Unna Catharina Rauthin, des Papierma⸗ 
chergeſelen Rauthe zu Caſendorf, Königlichen: Lend⸗ 
gerichts Hellfeld, im Obermainkreis des Koͤnigreichs 
Baiern, geboren den 7. Maͤrz 1784, bat fh al# 
Beutlerlehrling von Kulmbach felt 19 Jahren entfernt 
ohne ſeit dieſer Zeit Nachticht von ſich gegeben zu haben. 
Da auf den Grund der geſetzlichen Beſtimmungen auf 
deſſen Borladung angetragen worden iſt, fo wurde 
der Johann Heinrich Rauthe, oder die von ihm 
etwa zuruͤckgelaſſenen undekannten Erben und Erbnehr 
mer vorgeladen, ſich vor, oder in dem auf: den 2. Au⸗ 
guſt 1820, Vormittags 9 Uhr anderaumten Termine‘ 
bei Hiefigem Koͤnigl. Baieriſchen Landgerichte, oder in: 
der Regiſtratur deffelben, ſchriftlich oder perfönlich zu: 
melden, und meitere Anweiſung ju erwarten, midrigens 
falls er für tod erflärt und Das Ihm Hinterlaffene Bermör 
gen ſeiner Mutter, ber fich gemeldeten einzigen naͤchſten 
Verwandrin, ohne Kaution aufgeantmortet werden wüͤr⸗ 
des Hodielr, am 20. November 1819. 

Koͤniglich Saleriſches Landgericht Weiſchenfeld 
Hollfeld. 
Rottlauf. 


nn 


Bader feit länge als 40 Jahren aus hieſiger Gegend 
adweiende Mihaet Kıidner son Ludwigſchorgaſt, auf“ 
die unterm 22. December 1818 erlaſſenen öffentlihen Bor» 
ladungen fich dahier nicht eingefunden, fo wird derſelbe oder 
deſſen allenfalls zurückgelaffene Erden hierdurch amseriweir” 
vorgeladen, ſich innerhalb eines halben Jahres, und laͤugſteus 
in dem auf dem 27. Auguſt curr. Vormittags 9 Uhr ange⸗ 
festen Termin dahier einzufinden, und fein in 827 fl 384 
kr. rhl. beitehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, wie 
brigenfalls zu gewärtigen, daß daſſelbe bei feinem Auſſenblei⸗ 
ben feinen naͤchſten Verwandten gegen Caution zum! Genuß 
und Verwaltung, den beſtehenden Gefetzen gemaͤß, verabfiigtt 
werden wird: Kulmbach, den 13. März. 1820. 

Koͤniglich Baieriihes: Landgericht. 
Gareis. 
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A mitli 


de Artiten. 
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Das Hauß EN. 496 In der Jägerfiraße und 4 
Tagwerk Feld und Wiefen, bei dem Kreinftein legend, iſt 
‚aus freier Hand zu verfäufen, Kaufsliebhaber koͤnnen 
ſich dei ſdem Unterſchriebenen melden und den Kauf ab⸗ 
ſchließen. Baireuth, den 22. Mai 1820. 

Schmidt, Viertelmeiſter. 


nt 


Der Speinsharder Meyerhof, im Landgericht Eichens 
Bach, If Mündlich im Ganzen oder Stuͤckweis zu verfaus 
ten oder gu verpachten. Er befleht aus den befien Fels 
dern und Wiefen. Die Gebäude, mit a ‚Gärten verſe⸗ 
Ben, find geräumig und hübſch; Der untere Stod ſo 
toie die fehr ſchonen Stallungen find gewoͤlbt. Ju dies 
fen und auch in Küche und Hof find Springbrunnen. 
Die Kauf⸗ oder Pachtluſtigen Finnen ſich am Beorg 
Sſcherl aufm Sarbaraberg bei Speindhard wenden, 
der ihnen die Objekte einmeifen wird und bei welchem 
das Nähere zu vernehmen ifl. Den Käufern werden 
geben Ftiſten in zo nacheinander folgenden Jahren zur 


Ablragung des Kaufſchilliugs geſtattet. 





Ein ‚gang guter mndb neuer Buchbinder Handwerks 
zeuch iſt ſtuͤndlich um billigen Preiß zu verkaufen, in 
Tulmibach bei der Wittwe Schleifin, Hauß No. 47. | 





Ein Logis mit Bert und Meubles ift in dem Haufe 
E. R. 3 vorm Brandenburger Thor zu vermiethen, 
Es kann ſolches ſogleich, ‚oder auch erſt in 4 bis 6 
Wochen bezogen werden. 


Trauungs⸗GBeburts« und Todes⸗ 
Anzeige. 


Setrautee. 


Den 25.1Mol, Der Muſiens Johann Roͤßner zu Hof, 
"mit Johanna Catharina Sqwaͤrzelin von hier. 


® ebo rn 
Den 15. Mal. Der Sohn des Kaufmanns Wittant, 
Den 17: Mal. En außereheliches Kind, männlichen Ge 
Den 18. Mol, Der Sohn des Bedlenten Schmidt. 
Den 19. Mit. Der Sohn des Pachtbauern Meyer za 
ASt Bergen. 
Den 20. Mal, Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 
Den 21. Mat, Die Tochter des Zimmergeſellen Wolf⸗ 
Ein außereheliches Kind, welblichen Geſchlechts 
im neuen Weg. — 
Den 23. Mal. Ein außereheliches Klad, maͤnnlichen Se⸗ 
ſchlechts im neuen Weg. 
— — Ein außerehelich todgeboxnes Kind, maͤnnlichen 
Geſclechts. 
Den 24. Mal. Ein aufereheliches Kind, welblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 


— — 


Seſt⸗rbene. 


Den 16. Mal. Der Burger uud Schueldermeiſter Arj- 
berger aus Thiersheim, ſtarb zu St. Georgen, 
‚alt 63 Jahre, 8 Monate und 29 Tage. 

Den 17. Mal, Der Sohn des Tagloͤhners Mirch, ale 
1 Jahr weniger 3 Tage, . 

Den 18. Mal. Der Burger und Welßbaͤckermeiſter 
Schilling, alt 39 Jahre, 6 Monate und 18 
Zage. 

— — Der Sohnu des Weißbaͤckermeiſters Mäder, alt 
7 Tage. un 

Den 19. Mal. Der 8. B. Hauptmann Wilfomm, bei 
dem ı3ten Linien » Infanterie /Regimente, alt 
38 Jahre, 

Den ;23. Mai, Ein außerehtlich todgebornes Kind, 
männlichen Seſchlechts. 

ge 
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inne — dn iglich —R oridilesirtes 


Antelligeng-Blott 


für. den Dbers Mainz Kreis, 





r Dienftag — | | —* | ‚Nro, 65. er — Baireuth ben 30. Mai 1820: 
— E r — 7 | > : — 
si | Hei wit ben 





| Bairteuth, ‚ben 24 Dalı820; 

Im Namen Seiner Majefie des Königs. 

Durch bie Beidederung bes Pfarrers Samuel Veit Walltfer auf bie Pfarrei girchrüſſelbach iſt die 
Pfarrei Eismannsberg, dm Decanate Sulzbach, in Erledigung init, berg veine Saränfte nach der noch 
— ‚wicht fuperzenidisien Faſſion vom 20, Juni ige“ - 5 —, Ur: * . 
Ä Ä 351 fe 30 Fi * 
belragen. 

* ewerder haben ſich Händen eds Wochen vorſchriftsmaͤßig zu "ehr, . 
IB.  Saniginpee proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schunter. nn d_ Diem 


* 


Die — Pfarrei —— beit. "a a Touſſaint. 
‘ n- u " j mn — F 
P-ub.li.oe aa d ri - MM. . —F ige 
Am Namen Seiner Majeftär des Könias von Baiten. . os 


* allergnaͤdigſter Miniſterial ⸗Weiſung de 1. Mai 1820 ſollen künftig alle Concure lachen ſo lange | In die 
Civil ⸗ Gefgäirsı Tatele ‚aufgenommen werden , bis „Die wirkliche Vertheilung Der Ean maſſe, ale wodurch fi ſich 
einig der Conturs definitive erledieet, vor ſich yegangen- if. — ‚Eden fo mub die Ber: ep mung der Zeugen, 

wenn ſelbe genannt find, von Amtawegen verfügt werden ; ohne erſt eine Snirleration von den Parıheien abju⸗ 
warten, Bambıry, den 16. Mat 1820, 
Köntglich Baieriſches Appellationg + Gericht des Obermainbseifed, j 
Straf von, ‚gamberg, Praͤſident. 


Winkler. 
— — — F J 
— P uob,b iron ad um * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koönigs von Baiern 


dieſichuch des. Competeings Verhaͤtniſſes ‚bereite anhänsjger Rechtsſachen, in weißen die Beffogten unter 
nen tonſtitutrie Patrintontats Gerichte erſter Klaſſe gehoͤren, ‚erfolgte auf eine Anfrage bei dem K. Sıuare + Miniftes 
rum'der Juſtiz am stem dieſes Monaths allerhoͤchſte Sotlchliebsns / welche dem unterfertigten Koͤnigl. App. latious⸗ 
Sriare zur Nachashtang dahin befannt gemacht wurde: 
“Die. Anfrage, ob das genannte Koͤnigl. Landgericht in kei demſelben anbaͤn⸗igen Rechtelachen wobon die Bes 
füge uen u ra Elafie gehörige Unterihanen ſind / ſerner competent bleibe, ober 
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#5 die Aeten dlefer Rechtoaſtreite ſoqlelch an bie adaſdlaͤzigen Paerlmonial⸗ Geriee abgegeben werden mäffen, erle 
dige ſich nach Maß-abe der allethoͤchtten Verordnung vom a8. Julius 1818 (Geſetzblatt vom Jahre 1818, Seite 
472) dahdin, daß elle folge Acten au die nun allein competenten Vatrimontal ⸗ Gerichte erker-Elaffe zur Reponirung 
oder weltern Verhandlung und Entfheidung abgegeben werden niäffen, vom dieſer Kegel jedoch Die Ausnahme elas 
tritt, menn bride Mrekende Theile verlangen, and fih darüber vereinigen, daß ihre Rechtsfache bei demjenigen 
Berichte, wo dieſelbe bis’ jetzt anfänsig mar, mod father verhandelt, und mis Vorbehalt des. ardnungsmäßigen 
Berufung ja erſter Jaſtanz entſchieden werde, worüber alfo Die Erflärung der Theile zu Den Acten zu bringen iſt. 
Mach dieler allechoͤchſten Beſtimmung haben fin die Koͤnigl. Landgerihte mund. Patrimdnial · Gerichte erfin 
Caſſe des Obermainkreiſes bei vorlommenden hier ausgenräckten Verhaͤltniſſen zu achten. Bamberg, den 16. Ka 


1820.— Er | 


Königlich Vaiertiches WppeWetionggeriät für den Obermalntseig, 


ka@@raf son Kompeng,, prädent, 


ERMITSEE 


— 


Mm Feeltag den 2, Yant d. J. frdh von 9 bie, 12 


Ahr werden die Beſoldungs- und Peufions Getraidter 
" Pürs II. Quartal ı 84% abgegeben. Die Empfänger har 
ben mit den Quittungen beſtimmt zu erfheinen, weil au 
andern Tagen feine Abgaben Hierauf flatt Anden, Bat. 
zeud, am 24 Mai 1920. 
Königlihes Reutamt. 
fine. m. 


Daß der Gchubmachermeifter Johann Kari 
Gotifrted Griesbach von kichteaberg, und bie ges 
gefdiedene Strumpfwuͤrkerin Anna Margareıha 
Müller, geböhrne Pohlig won dortſelbſt, in dem 


Yeute errichteteten gerichtlichen Ehevertrag bie eheliche ’ 


all gemeine Bätergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen has 
den, wird der geſetzlichen Vorſchrift gemaͤs hierdurch 
offentlich bekaunt gemacht. Naila, den 25. April 
EL. Lie —— —— — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nürmbergen, 





ELLLERE 


Binllcx. 


u 

Di dem Georg Müller, Muͤllermelſter zu Ros 
thenberg zuflehende Mahlmäple, mie 2 Gängen und eines 
Schneidmuͤhle/ dann Scheune, Stallungen, Hofa wm» 
Bemsinderegt wird nebſt nachfolgenden Grundkäden, 
ale: 2) 23 Mosgen Artfeld, 2) 12 Morgen Miefen 
mund 3) 4 Worgen Gehoͤlz, im Wege der Huͤlfsvolſtrek⸗ 
Fang dem Öffenrlidden Verkaufe ausgefegt und GStreitten 


min auf Mittwoch den 21. Jund l.J., frdh g Mhr ins 
- Drte Rothenberg anberaumt. 


Kaufsliebhater Haben äh 
zur beflimmten Zeit in dem Wohnhauße des Gemeinde. 
Vorſtandes alda, einzufinden, md Re die auf den non 
‚bedonnten Realitäten haftınden Laſten und Hegte, fo 
wie Die Strichsbediagniſſe vernehmen werden, und den 
Hinfchlag nach den Ererutlons ⸗Oednung za gemwärtigen 
haben, Tambach, den 135. Mei 1820, A 
Groaftich Octtenburgiſches Herrſchaftsgericht Tambach. 
Kuͤmmelmann. 





Jacob Ennes zu Scorckendorf bat fein Wermds 


wo Erg feine Gläubiger abgetreten. Zur Einleitung des 


Johann Monntag von Wigbeſmsthal chat ſich Zegreigneten Verfahrens wird daher-erfler Edictstag auf 


elwitiig dem Gantverfabren unterworfer. Wegen Ber; TDmuneritag den 18. Yunt l. J. ſruh 9 Uhr anberaumt, 
singfägtgfeit der Mafa wird daher einziger Edietstag bei welchem fämmtliche Forderungen mit ihren Beweiß⸗ 
auf Samfag den 17. Juri, J., früh‘ giathr, ander. mitteln bei unterfertigter Stelle durch bie Slaͤubtger in 
raumt / und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die Perſon oder mittelſt gehörig bevollmaͤchtigte r Ste Uver⸗ 
nicht erſcheinenden Glaͤubiger mir ihren Forderungen von treter unter Otrafe des Ausſchluſſes anzubriugen find, 
der Coucurs/ Maſſa ausgeſchloffen werden. Kronach, Der zweite Edictdtag wird auf Mutwoch den og, uni 
am 23, April 1820. ’ * 1. 3. Vormittags 9. Uhr beſtimmt, wo zur Mokärzung 
Koͤnigliches Landgericht, des Verfahrens, ſowohl die Einwendungen gegen dir 

Deſch. angebrachten Forderungen, «ld bie | 


Es 
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Wangen unter Gem Rechtsnachtheſte des Uusichluffes wit. Ach binnen der ihm vom -Miglichen Landgericht — 
den treſſend, Handlungen augebracht werden muͤſſen. Feiſt nicht gemeldet hat, ſo wurde derſelbe auf deu Aw 
Au dem erſten Edictstas haben bie Glaͤubiger ſich zugleich frag feiner Ehefrau, der Katharina Margaretha 
über die Aufftellung eines Contradiciors und die Art des Härtel für tod erklärt, und ihr bie anderweitige Ver⸗ 
Guͤte rverkaufs zu erklären. Tambach, den 3. Mat 1820. ehelichung geflatter. Kirdenlamig, dem 24. Mat 1820. 





Graͤflich — Desehhafisgericht — TR Koͤnigliches Landgericht, 
AAlmme lmauu. ar 196. Ertl. 
— 22 Br ge * . 
Wer nme Immer eine Forderung an bie fräber in“ HT "Ian on Selte 
Eoncurd verfalenen, und mun berlebten | —* des Röniglihen kandgerichts 
Balersdorferifchen Eheleute sin S x& ıhlisi PB ortenflein 


en dat, wird auf Antrag der Curatel des en 


gen Sohnes derfelben, Namens Jacob Bailersſdor⸗ 
fer alda, dem durch dad Ableben feines Greßväte 

Ammer dafelbf, eine nit unbedeutende Erbfchaft vom 
Grundvermögen angefallen IR, im Wege des Provoca⸗ 


tion zus Liquidirung und ſchluͤſſigen Verhandlung derſel⸗ 


ben bei der mnterfertigten Stelle anf Dienflag den 20. 
and 1. J, früh 9 Upe, entweder in Perfon, oder 
durch hinlaͤnglich Bevolls aͤchtigte, unter Strafe des emis 
gen Stinfgmelgens, anmit vorgeladen. Tambach, den 
3 Mai 1820. 
Sraͤflich Orrenburgiſches Herrſchaftegericht Tambag 
Rümmelmann, 





Die in dem JIntelligerz Blatt Nr. 23 Bezeichneten 
mmobilien des Johann Knamer inTreumg werden 
biermit dem dritten Aufſtrich bingegeben und Bietungs⸗ 


Termin auf den 29. Juni Vormittags zo Uhr anberaumt. 


Thurnau, am 19. Mai 1820. 
Graͤflich ed ee. 





- Bon dem Königlichen Landgericht Lirchenlamißz wird 


Sird Sas Untuefen des Lauren Wohtpäfer v68 
Bößmeinkein dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dies 

deſtehet aus einen Wehnhanße mit Nebengebänden, 
Garten, 4% Tagwerk Feld, GSemeinderhell und Gemeins 
derecht, giebt außer dem Exrbjinus zu z fl. 184 Fr, 
Ruſticalſteuer z fl- 64 fr, und ı fl. 9 fr. Haus⸗ 
feuer, den Handlohu zu 10 proCent, bahn 12 fr. 
für die Oberamtsmannsſrohn; am ledigen Stuͤcken 
aber 2 Togwert, Im Fiſchersgraben, ®,N.456, 8 
Dagwerk im hinteren Foͤrig, B. N1437, 4 Tage 
wert Garten, des Stabelacker, B. N. 440. Saͤmmt⸗ 
Ihe Brur dſtuͤcke find mir dem zoten Gulden handlohn⸗ 
bar, Kaufllebhaber haben Donnerflag den 6. Jolius 
1. 3. fi gu Soͤßweinſteln in dem Gaſtwirthshauße bei 
Marianne Helldorfer einzufinden, ihre Aufgebote zu 
Protocoll zu geben und den Hioſchlag nah Vorſchrift 
der Ereeutlond » Orduung an den Meiftbietenden zu ge⸗ 
wären, Poitenſtein, am 19. Mai 1820. 

50 19. - 


Die Ereditoren des Bastian Hererh zu Wilden 





forg haben Die gelegten Aufgebote auf das Grund + Mer 


mögen nicht genehmigt, ſondern auf nogmaligen Bess 
kauf im Orte Wildenforg angetragen. Hiehu wied Ter⸗ 


hierwmit oͤffeatlich Hefanut gemacht, daß die feihmehräufe !odniniaıf den 7. Juni I. J. feflgefegt, und der Hiuſchlag 
Jahren abweſenden Johann Michael und Petern-wlid unser dem Vorbehalt, daß Errdltoten, denen die 
Händel von Wetfenfiadt, den gefeplichen Geſtiumuugen Ungehute am 3. Suni I. J. Dahier zar Einfiht vorliegen 
gemäg, für tod erkkärt worden, und ihr Vermögen innen werben; ihn genehmigen, ſogleich und ohne weitere Vers 
wächften befannten Anverwandten ohne aurion hinausge⸗ Feigerung oder Verpachtung erfolgen, da letztere von 
geben werden fol. Kuchenlamiz, ten-24. ..... der Mehrzahl der Crediioren verworfen iſt; eiu Wohn⸗ 
Königlich Baieriſches Landgericht. nanteaus, mit Zugehoͤr; ein Tagwerk Feld, in der Hohnlel⸗ 

Ertl. - sen; ein Tagwerk Feld, Das Bechten-NMeckeriela'z ein 

Tagwerk Feld, in der Mohnleiten; die Hälfte davon, 


Da der Soldat ea Sättel un Barkileuen AIR. ‚dis Zertraͤmmerungs / Exlanbniß erfolgt; ein 


| 12 7 ee . 


gagmert, \im Difen, Lmörgert WÄrterg HR“ Dir H ae Et Wir dahler hinterlaſen Katy wird am 
gerent, oder den langen Weingarten; 2 Morgen ine 13. Yunt;” Vormitiag, verſteigertz die Kaufslichhaber 
herg, im Pflaſtertz 4* Morgen eben daſelbſt; gHori mdien ſich demnach ·an dieſem Tage beim Koͤnigl. Land⸗ 
gen Feld, am Seehoef. Laufsllebhober werden elnaet gerichte dadier melden , die Rechte und Laſten deſſelden 
faden , fich Im oberen Wirtheh anne Nadtrtoge Fupry: ° bernehmen und Da Weltere gervättigen.  Kıorad 


ehijuflunen. Bamberg, den 16. Mat 18200 > San 18. Mat ihre.) 
. Köhigliches Landgericht Bamberg IL, ii Konigliches Landgericht. 
Siart. t * 9 . 
= . t . * — iS - 


as Montag. den ıaten für filgen Monate Jümus 18205, ,, Am zten des! naͤchſtkunftigen Monats Juni Vormit/ 
vird im hleſtgen Amthauße der herrſchaftliche Betreide togs 1 1: Uhr werden gn bem.hiefinen Sð ſchaſts / Locole 
Borath an‘ dHaber, unter Vorbeh ak vr Ge ne uudat id 

ve orrath An Korn un Haber, meh *6Scheffel Waiz / von beſter Qualitaͤt And 18191 Zrucht, 

en ehmigeng dem öffenelinen Verſttiche ausgeſeht. Raufds,,. .salva ratificatione offe ntlich perkouft, welches den; bie b⸗ 
llebdaber haben ſich an dieſem Tage ſruͤh 10 Uhr allhier habern zur Kenntniß btingt. Ebermannſtadt, am 22. 


% 


eingnfinden. Kainach, am 20. Mai ıgao — - Mai 1820, ' 


Freiderrliche von Aufſeeſtſche Guͤter / Adminis ME Königlicher Rentamt. — 
Reason der Alsdien. J "Sum. 
— : Schell. aut ‘ Be — — 





— — * 


Da auf das in dem Kreis Intelligenz "Blatt Deo. 

"471 48, 49, 55, 86, 37, und dur® Anfchlag zum 
dffentlichen Verkanf ausgefegte Bed Roiſche Wirths⸗ 
haus und Zugehdrungen, für 955 fl. chl. gewuͤrdiget, 


Leber fidt 
des auf bem Markte zu Baireurh vom 15. Meai- bi 
> zoten incl gebrachten und verfauften Getreides 
und ter beftandenen- Getreide» Preife, ‚ 





An hoͤheres Sebot als goo⸗fl. im heutißea 2ten Strich⸗ J— a = 
Termin, nicht gelegt worden, fo mird hiermit der Illte Sierreite⸗ vori! nee — | ‘ > He [mi — 
und legte Strich⸗ Termin auf Donnerflag den 8. Junius nn. 45. Bien, | Emma | Panft ao —— — 
feſtgeſetzt. An dieſem Tage haben ſich ‚aflung: # und —7 nr, | a Drei dei 

befigfäptge Kanfsluflze Vormutag 10 Uhr, in dem’ — — ———— 
Hauß des Wieths Kramf in Mengerederff eingufinden, | a. | Sp, | Ef. |SHR- | SSr-[A.]Er.| A-[ee d.jfr 


‚and den Hinſchlag nach Vorichrift der &. Ereestionss. Woaizen fh 113. 113 113 —j221 - fir 1570 @ 
Ordnung zu gewaͤrtigen. Auffees, den 19. Mai 1820. Roggen — 89, 80 | 71 6 Ir 
26 _ is 


= 


Königlich Baieriſches Freibertlich von Anf,ffges | , ee 





m ⸗ — a Be Fo 
Hadber — 26 = ef alıal 4 


Pairimonial⸗ Bericht 1. Caſſe. 
Ku Baitreuth, ben 22, Mat 1820. 


a" 





j , Fu * RP. ET =; ‚Der: Magiſtrat der Königl. Kreis · Haupifladt 
Ein Stabiledenbares Haus; Neo: 240 yaniteinemı „7 Baireulh. we 
Gimäsgarten, welches ‚derdwetlebte Humachermeiſter Hagen, 
"Reh Ametliider Artikekin. “ 
aut 1. —— ? 


n der Wohnung des Koniglichen Renthe amten v Geis Tiſche, von Mahegoni ⸗und Kirſcht aum Holzysbures 
ger gm Baireuth werden umnä Ir: Ma; and. sn rg: \. Dertiielen, Schränfe, und, anderes Kausgeräsbe, ar i 
ſchiedene Modilien, als Sanapcees und Oeſſel, Kommode und Meifbletenden gesen glelch baate Brzaytung verfaufe, 


en | 
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Kd niglich Baieriſches privilegirtes 


— Sntelligeng-Btatt. 


on für den a ⸗Kreis. 





Freitag Nro. 66, Baireuth, den 2. Juni 1620. 
Amtlih e eg F 


— — 
PubIli 
a Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
ginficheich des Competenz ı Verhaͤliniſſes bereits anhaͤngiger Rechtsſachen, in welchen die Beklagten 
nen conſtituirte Patrimonial⸗Gerichte erfter Claſſe geboͤren, erfolgte auf eine Anfrage bei dem K. Staats⸗Miniſte⸗ 
xium der Juſtiz am 6ten dieſes Monaths allerhoͤchſte Eutſchließung, welche dem unterfertigten — Appellations · 
Sexichte zur Nachachtung dahin bekannt gemacht wurde: 


Die Anfrage, ob das genannte Koͤnigl. Landgericht In Hei demſelben anfängigen Bebisfagen, wovon die Be⸗ 
klagten zu nem conſtituirten Patrimor ialgerichten 1. Elaffe gehörige Unterthanen find, ferner competent bleibe, oder 
ob die Acten Diefer Rechtsſtreite fogleih an Die einſchlaͤgigen Patrimonial⸗Gerichte abgegeben werden möflen, eerle⸗ 
Diger ſich nah Maßgabe der allerhöchften Vrrorduung vom 28. Julius 1818 (Gefegblatt vom Fahre 1818, Seite 
472) dahin, ‚daß alle folge Acten an die num allein competenten Patelmontal s Gerichte erfter Elaffe zut Reponirung 
oder weltern Verhandlung und Entfeidung abgegeben werden mäffen, von dieſer Kegel jedoch die Ausna)me eins 
geitt, wenn beide ſtreitende Thelle verlangen, und ſich darkber vereinigen, daß ihre Rechtefache bei demjenigen 
Gerichte, mo diefelbe big jegt anfän;ig mar, noch ferner verhandelt, umd mit Vorbehalt der ordnungsmäßigeg 
Berufung In erſter Jaftanz entfhieden werde, woruͤber alfo die Erklaͤrung der Dhelle zu Den Acten zu bringen iſt. 


Nach diefer allerhoͤchſten Beflimmung haben, id die Königl. Landgerichte und Pateimonial: Gerichte erſter 
Elaffe des Obermainkreiſes bei vockkommenden hier ausgedruͤckten Verhältniffen zu achten. Bamberg, den 16, Mat 


candu m‘ 


2% 
= Königlich) Baieriſches Appellationsgericht File den Obermaintreig, 
‚Graf non Bamberg. Praͤñdent. 
; er Winfie, 
Von dem rung an den Nachlaß zu haben vermeinen, hlermlt aufge⸗ 
Kiniglicher Kreis und Stadtgesige - fordere, fidh in dem auf den 
Baireurp "8, September, Vormittags 9 Uhr 


werden anf den Antrag der Bencficlals Erben des dahler 
derſtorbenen Königl. Preuß. Hauptmanns außer Dienf, 
"Herrn Friedrich Carl von Römer. ale diejeni ˖ 
gen, welche aus irgend einem Recqhtegrunde eine Forde⸗ 


> 


anberanmten Liquidations · Termin vor dem Commiſſarlo, 
Kıciss und Stadtgerichts⸗Rath Pöhlmann, perfönlig 
ober durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten zu melden, 
ihre Forderungen anzuzelgen und Die Documente, worauf 


* 
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ib dieſelben gränden , im Orlginal und In Abſchrift zu 
yanbucieen, ” 

Diejenigen Siäusigen, meihenict erſchelnen/ haben 
zu: gewärstigen, daß fie ihrer allenfallſigen Vorrechte vers. 
Inflig erklärt, und mit ihren: Forderungen nur an dad 
Iinige,. was nach Beſtiedlgung der ſich meldenden Slaͤu⸗ 
Biger von, der Maſſe noch Adria iſt, verwieſen werben 
füllsn, — 
Uebrigens werdem denſenigen Gläubigen, welche 
am. periönlichen. Erſchelnen verhindert indri aud denen es 
allhjer an Bekanntschaft mangell, die: Konigl Abr ocaten 
Hofmann, Heermagen H. und L w zu⸗ Bevol⸗ 
machtigten dorgeſchlagen, und wird ihnen uͤberlaſſech 
an: melden, derfelben Re ſich wenden aud ihn mit Jafari 
mation und Vollmacht verfehen: wollen. 

Derſ Königliche Kreis⸗ und: Grabrgerichte + Director: 
ar Desel. 





Nachdem Joh amm Baumgärtmer ven Obern · 


ſaes feine Inſolvenz angezeigt hat, ſoll deſſen Soͤldengut 


Dr. 74 10. Obernſees, beſte hend aus einem Wohnhaus), 
einem Gtabel, 1. Jauchert Grasgarten, % Jauchert: 
Wieſen und 54 Jauchert Feld und: aufı 687 fl. 30 fr. 
gerichtlich; gewuͤrdigt, oͤſſentlich an den. Meifbierenden. 
wertauft: werden, . Kaufsliebhaber werben: eingeladen, 
ſich in dem; auf den 3.. Juli: c, Vormittags: 9; Uhr anfle 
heuden, Ricitariondtermin. im Pocale des: unterzeichnesen: 
GSexrichte eingufjuden.. Baireuth , am 2, Mai; 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 


42 





Weidenberg, den: a5 Mai1820. 
Da; Mi: Im tem: zum Verkaufe des Huͤb ſchiſchen an 
meſens zw Unte rſteinach am: 1%. 1: M. angeſett gewefenen: 
Termine kein Käufer, gemeldet hat, fo iſt nunmehr ander⸗ 
weiter Termin zu demſelben Zwecke auf den —5* 1% 
nor. dem: unterzeichneten Koͤnal. Landgerichte angefegt. 
worden, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden.. 

Königliches, Eandgericht Weidenberg.. 

Schilling. 





Sezen den Baͤck⸗ rineiſter Le nbard Schnapp— 
an Gorhpelm Ann ſo viele. Squiden bekannt, daß es 


zwelfelhaft Mi, ob deſſen Vermögen zurelchen werde. 
Aus diefer Urſache werden ale diejenigen, welche irgend 
einen Anfpru an die Leanhard Schnappiſchen 
Edelente zu machen haben, auf Montag Den 12. Jus 
nius f. 34, vorgeladen, hei Dem. unterzeichneten Lands 
gerichie. zu: erfelnen,;.' ihr⸗ Forderungen anzubringen; 
Bewelsnittel anzugeben‘, Urkunden in Ur⸗ und Ahfeprift 
vorjale gen, und die Verhandluag über die tiquidatlon, 
‚wie auch Über Nachlaßberſuch, abzuwarten. Di. jenigen, 
welche nicht erſcheinen, werden bei Der Scheldenaus⸗ 
thellung miche berüchfichtiget.. Forchhelm, den: 12. Ral 


Bach‘ * > 
Eh Königlich Baleriſſhes Landgericht. 
, Bodum. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger: ſoll das: den 
nachgelaſſenen Kelicten des verfiorhenen Kloſter Amtes 
manns Groman.n Dahiergehörige, hlefſig Stadtlehnbare 
Wohnhaus, Nio 51 Im Oberhacken, fo drei Stockwerk 
hoch, und: mit Ziegeln gedeckt iſt, und: worln ſich z).Im: 
untern Stocke: a) eine Wohnſtube und gewoͤlbte Kuͤche, 
b} drei Gewölbe, cd ein Keller, und d) eine Kol 
ſchupfe; 2)) im zweiten Stocke: a). mei Wopnfluben,, 
mit. einem Niceven, b) eine Kammer, e) eine Rüge, 
mit einem- SHlotmantel,. A): zwei Stuben, dirten hin 
ans, und ©) eine Kommerz. 3): im dritten Steder ») 
zwei: Stuben und ein Alcob, b): eine Stube, mit ziel 
Sammern,, & eine Kuͤche; dann: 4); unter dem Bade 


- drek.üder einander befindliche Böden, in befondere Ge⸗ 


mäger und- Kammern. abgetheilt, befindet, und nebft 


elnem Nebengebäude, worin fi ein Pferdeſtoll, ein 


Waſchhaus, zwei Feine Stuben und Dachkammern ber 
finden,, und. einem am Hauße befiadlichen Bärtleiny zw 
fommen. auf. 1837 fl. 30 fu rhl. gerichtlich taxlrt wor⸗ 
den.iß,; dffeatlich au den Meiftbierenden verlauft werben, 
Hlerzu iſt ein Termin auf den 3, Jullus c./ Vormittags: 
9. Uber im, hleſigen Landgerichte angefegt worden, wozu 
hefigs und. jahlungsfählge Kaufluſtige mit dem Bemers 
fen. eingefaden: werden, daß die nähere Beſchreldung 
dieſes Haufes in der Regiſtratur des untirzelchneten 
K? nigl. Landgerichts täglich eingeſehen werden lann, und 
daß der Zuſchlag mach der beſtehenden Specationg+ Drds 
nung salva ratificatione- des Glaͤubiger erfolgt. Culm⸗ 
bad, den 160. Mat 1820. 


Königliches randgericht. 





Der Hatmmermeilfers Bittwe Maria ————— 
Ditt mar zu Frankenhammer find ohnlaͤngſt zwei Krieger 
Eontributions Vorlehens⸗Obligationen, nämlich eine mit dem 
Buchſtaben Orund eine mit Febezeichnet, jede auf so fl: fa 
tend, und unserm: 2. October 1815 von dem Koͤnigl. Gent⸗ 
sals Commiſſariat des. Mainkteiſes und Finanz / Abminiſtva ⸗ 
ton: des Fuͤrſtenthume Baireuth ausgefertiger verlohren ge⸗ 
gangen. Auf den Antrog der ic. Ditt mar werden daher 
Die unbekannten Innhabet jener beiden Obligationen hier⸗ 
durch aufgefordert, binnen 6Monathen und: laͤngſtens in dem 
auf den 30. November 1820 hiezu anderaumten Termin bei: 
dem Hiefigen: Königl. Laudgerichte ſich elnzufindtn. Hd jene 
Obligationen: vprzujeigen, oder aber. zu erwarten; daß bigfe 
Dbligarionen für krafilos und erfofher werden erklärt were: 
den. Kirdeniamig, ben 24. Mai 1920. 

Koͤniglich — Landgericht, 
tl. 





Freltag den 9. Juni d. J. werden bei dem: unter⸗ 
zeichneten K. Rentamte gegen 300 Scheffel Kort und 
200 Sceheffel Haber/ Fruͤchte pom Erndtes Jahre 1819 
und don.guter Qualltaͤt im Strichewege verkauft. Kate 
telsdorf, am 20. Mal 1820, 

Königlihes Rentamt Rattelsdorf. 
Webpan. . 


N or 





Nach dem Antrag ber Curatoren Elq muͤller und 
Hopfengaͤrtner ſoll das Auweſen der. Muͤller Strenge’ 
la ſch en Eheleute u’ Großennohe, beſtehend in: a): dem: 

daſigen Muͤhlengute, was außer dem Wodnhasße, 
Scheuer, Stallung, 2 Mahlgaͤnge, x Gerſtengang/ 
2 Gerbgang, x Oelpreſſe, 13 Tagwerk Garten und. 
Wieſe, 6 Tagroeuf Feld; 4 Tagwerl Bufgpelz 4 Tags 
werk vertheiltes Gemeindeland‘, + an: den beiden Wehr 
Bern allda, enthäle;' b) dem walzenden Städen, als. 


3 Tagwerk Feld, der Grabenader, 1 Tagwerk detgir 


der Lehenacker, 1 Tagwerk dergl., die Bärenleiten,"Y 
Tagwerk dergl., das Graͤblein, ı Tagwerk deril.yi'der 
Schilmacker, 1 Tagwerk dergli, der Melwocker, 4 
Tagmerk dergl., der Buchacker, 4 Tagwerk Hor fengat⸗ 
ten mit etwas Buſchhbolz, und 1 Tagwerk Feld} Die: 
Tölpelleiten, öffentlich verfauft werden, zur Tilgenh rer 
vorhandenen Schulden. . Es iſt Berfanfstermin auf dem 
Sohannistag den 24. Juni curr., auf dem Muͤhlengute 
zu Srofennope anberaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 
bit eingeladen werden, welche zu jeder Zeit diefe Ste n⸗ 
sehfhen: Realitäten durch den Schulthelßen Hopfen ⸗ 
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gärtner zu Groſennohe ſich vorzelgen laſſen, und dabell 
Die Laſten derſelben erfahren, oder diesfallſs die Ba 
richteaeten einſehen Fönwen... Eaͤmmiliche Guͤter ſind Dem: 
Köntgliegen Neutamte Neunlirchen grundbar. . Die 
Zabe beldaft Ach ad a) auf 4500 fl. rhL. und ad bIanf 
ans fe chſ. Groͤfeaberz / Ben 17. Mel 1820. 
ats un Mbniglich —— * Lendgericht. 
ter- 





n7 mie * 
13 Sakaer Shrautwer zu Zuckenrenth hat m 
Biftuediunng ſeiner Conſens und andern- Gläubiger ei 
Dan Berkaufsfeiner Realitaͤten durch Das. hiefige: Gen: 
richtaangetragen, ſolche find: a) 4 -Bur mir Wohn⸗ 
haue und Scheuue, giebe-z fh 5 fe. 23 pf. Exrbjinng, 


and’ 3. Meg Huber, Ebermannkadt r Mass; b) 4 Gut; . 


unbezimmert, giebt 29 fr. £ pf. Erbjinns und 1 Weg 
Haber, c) der halbe Standenader; mit 6 fr. 35 pf. Erb⸗ 
ins belaſtet, nebſt zo proCent Haudlohn zum: Rittergut 
Unterleinle iter,/ zam Königl; Rentamt aber ı f.30% In. - 
Steurrfimplum, Sf, Meg Korn und 634 Megen Haben - 
Dalerifches Maas. Zum Berkanfstermin wird Mittwoch 
der 21. Juni feftgefegt, wo annehmbare Kaufsliebhaber 
zu rechter Zeit fich einfinden wollen. unterieieer⸗ bes 
20. Mai 1820. 
K. B. Freiderrl. son Sedendorfiſche⸗ Perzhane 
‚ nilal⸗ Gericht und Lehenamt. 
Rupprecht. P 





- Die dem Georg Müller, Muͤllermelfler zu Ro⸗ 
tbenberg zuſtehende Mahlmuͤhle, mir 2, Gängen und einer. 
Schneidmuͤhle, daun Senne, Stallungen, Hof und 
Gemeinderedt wird nebſt nadfelgenden Grundfläcen, 
eis: 1) 13. Morgen: Artfeld/ 2)’ 22: Morgen Wieſen 

8) 4. Morgen Gehoͤlz, im Wege der Huͤlfovollſtrek⸗ 
fung! dem Öffentlicden Verkaufe ausgefegt und Gtridten 
min auf. ittmoch den 21. Juni, J., früh 9 Uprtm 
Dite Rotdenberg anberaumt. Kaufsliebhaber haben fih 
jur beſtimmten Zeit in dem Wohnfauße des Gemeinde 
Voꝛſtandes aldda rinzufinden, wo fie die anf den vor⸗ 
benannten Realitaͤten haftenden Laſten und Rechte, ſo 
wie die Steigebediugniffe vernehmen werden, und den 
Hinſchlag nach der Erecutivns⸗Ocrdnung zu ‚gewärtigen.. 
haben. Tambach, den 15. Mai 1820. 

Graͤflich Orsteupusgifces Herrſchaftsgericht Tambaqh. 

A. — 


446 = x 


—— 

Vacob Ennes zu Schorckendorf hat fe Wind 
gen an feine Slãͤubiger abgetreten. Zur Einleitung des 
‚geeigneten Verfahrens Wwitd baher⸗erſter Edictstag auf 
Donnerſtag den 18: im: a. 3 fern 9 he anberaumt, 
bei welchen: ſaͤmmtliche Yerderimigen- mit ihren Beweiß . 


Teite bei Obernſees wurde auf gefapes, berrite in ben 
Kreiß Intelligenz Blättern Kr. 54. 55. und 56. fell 
gefente Feld, ſo ſut 75 fl.‘ "gephägt. iſt / lein Sedoth er 
legt. , Indem, man dieſes bekannt macht, weich 

weiter Strichter min auf onnerſtag den 8. Jumiys Bon 
mittags To Uhr anberaumt, wo ſich Kaufsluſtige in’ dem 


‚mitteln bei unterferligter Stelle durch die Glaͤubiger if” Wirthehauſe des Wirths Krauß zu Mengersdorf einſu⸗ 


Perſon oder mittelſt gehoͤrig bevollmaͤchtigter Stellver⸗ 
Teeiet ‚unter Strafe bes Ausſchluſſes anzubringen find. 
ser jwelte Eötcedrdg wird? auf Miriooch 5 28. Juni 
3. Vormittags‘ H Uhr beſtimmt, wo’ zur: ger, 
Bes Verfahrens, ſowehl die Einwendungeh 


angebrachten Forderungem ale ‚die ——— es) 


‚Jungen unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mie 


den treffenden Handlungen -angebracht werden. müſſen,/ 


An dem erſten Edickstag haben bie Glaͤubiger ich zugleich 
Aber die Aufſtellung eines Countrabietors und. die Art des 
Güterverfanfszi erklären. Tambach/ deirg. Mat 1880, 
' Sraͤtich ‚Hettenburgifchee Herrſchaftsgericht —22 
Kuͤmmelmann. 





Montag den raten tanftigen Moenat⸗ Junlus 1820, 
wird Im hieſigen Amthauße der berefhaftliche Getreid⸗ 
Borzash atg Korn und Haber, unter Borbehalt der Be 
nehmigung dem ‚Öftensiiden Verkriche aus geſehzt. Kaufs⸗ 
Hebpaber haben ſich an diefem Tage fruͤh zo Uße allhler 
einjufinden.. Kainach, am 20. Mai 1820. 

Breherru⸗ von Aufſeeſiſche Güter, Adminl⸗ 
Kratlon der Alloditian. 
_ | Sa, 290 a 
* — 


ae dem geite abgehaltenen Strictemmin: der Ihe. 


® Saüngärinerifgen a Jaugers deld/ —— ai 


— — — 
song 4: gaui werden. si ie sinter Ob —— 
—* Genehmigung 5 Tagwerk Aumiefeng, Theile. 
weife oder Im Ganzen, oͤffentlich an bie Meikbietenden: 
verpachtet / — * ag einlade. 


Bud! =. — — 
Ein Logis mit Ben und Weubles if in vom Haufe 


räfpert 


u - — 


finden und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Erecutiond 
nt) 1) gewaͤrtigen Saben. Auſſees, deu is. Bu 
389%, i ir N? 7 
32 Konilich vaier ches Freihertlich von Im 

Ihe Aufſeeſiſches rer? 5 





Claſſe. Si 
"Sun 05 
e bevficht 
des yo Hof am 25. Mai I 
Getreid » Marktes, 


her \ol-I-1 1: Tele 
—— Dreis des Scheffels 
Sar.j Sa. JSoR. | SOR-; Son. j f.|tr.|f.[erARefer, 


J sr 564 — “4 ESTATE 13.48 
N | 
59 — *8 * J Er 
— * * s” 





tungen. 


Getteid⸗vori⸗ — 
Gat⸗ ger us — ver⸗ 
Reſt he — kauft. 
6 


Balzen E 


— 


Korn — 7 * 647 r 22 
Berfie — 


Date — 


den 25. Mai 1820. 
EStadt · Magiſtrat. 
v. Oerthel 


En 


Sandmann. Schroͤn. 





———— 


€. R. 3 vorm Brandenburger &por gut peemietben, 
Es laun ſolches ſogleich, oder auch er in 4 bis 6 
— bejogen werden, 





Im Hanke E. N. 33 auf dem Masfte iR die mitler 
Stage auf das Ziel Jaeodi zu vermiethen . 





N 


Ä — * 
gdn iglich Baleriſches pribtlegterer 
3nteiiigen Blatt 
für den Ober: Maͤin-⸗Kreis. 
Sonnabend | | Nro. ie Eh Baiteuth, ben 3. Ja 1830. 





ums Korte | 





Pr Kan Serra Seheenfh. = 23, Mal 1820, 
Im Namen Seiner ROT des Königs. 


Eine Verordnung vom 7. December a8ar r welche in der Malerifhen Getgerallen Sammlung im Jahre 
1802. S. 233. enthalten If, unterſagt den Verkauf von Marzipan nud audern. Zucermaaren, welche mit Metal 
goid verziert , oder mit andern, der Geſundheit ſchaͤdlichen Farben bemahlt find, 


Dergleichen Waaren follen hinweggenommen, und nicht alleln die Zeckerhaͤcker / welche Me berfertigt, fendern 
auch die Krämer, welche fie verkauft haben / pollzeilich beſtraft werden. 


Die Köwigl. Reglerung findet fi veraulaßt, diefes Verbot wien im Bar und a 


— 


TEN ‚ 
; — Reglerung des Dieiweintriifes, — dei — 
— Sr Abwe ſenhelt des Königl. Reglerungs Präffventen, u SE 
> e von Raſſenbach. f u‘ 
an, „N a x6 Bo A 9) 
Sg ůdllche Zuckerwaaren Bett, ne} vo. * u it + Rules 


han rar: F LER Ne — un 








v. R 3 11 Er 
Balreuch, ben 25. Mal 1820. 
Fr nm Stier ma eſtat des. Koͤnigs. 
Die jaͤhrlichen Zu und Abgangs s Ucherfiiteß Über die Veränderungen bei der Brand sVerfiherungg + Anftalt 
ind zeither fo verſchieden artig und zuweilen mit fo überflüä opier, und Zeit⸗ Aufwand eidgefommen, dag 
die unterzeichnete Stelle zur Befsrberung des Geſchaͤfts und zu ah Einfoͤrmigkeit der Sache file nörhig hielt, 
dit bereite vorliegenden Beflimmur.gen in folgenden Vorfchriften Medtträls zufammen zu fafſen, und vie etfeiligten 
Behörden daramf wiederholt aufmerkfam zu machen. Zu dieſem Ende wird: daher Bekannt gein acht | 11" 
1) dog die Vorſchrift, daß alle Ab + und Bugänge ſchon Im Life des Jahres, fobald fie der: Yolteet Behörde 
befannt geworden, ber ae gg Regierung anguzefgen ſinbe beſſer, als bisher, eingehalten werden muß. 
Uns diefen einzelnen Unzeigen £ fodann 
3) am Schluß des Jahres tik fürrfadfende — In Beinen en fölgender vun eben: vos 
welcher mie abgewichen Werben daft 1 ri (u v ch 


1 je 4 





—— en 











ige — 








* Haus⸗ 









Ort Rapiraltı: ¶ * 7 
und Aſſecurir ·JAnſchiag. 2 ‚ 1 | — 
Nummer * te ”s - Et * Bemer kun ⸗ 
bes — Geb aͤude. vn ’ R | Daft R Du A strirt, Bir gm. 
Ceiaſters. Beſitzers. Ans Suse [een —*— An⸗ Saupt:| Rısens IR 
- 2 big une ſchias. brrung, — 
Geb⸗ ude. Gebäude, 6 —— 
———— 
PR if. FR N 





3) Diele Ueberfiht wird mit er ortichftlid schen Ban wozu die Kubr fen in den Negferunge « Blatt 

ee rgtr, Seite‘ 193, Beilage 115’ vorgeſchrieben And, bedfiätet, wort beſonders ji gemeeheN AR, daß 

A Bene een Orte, wo Verlſadefuungen vdeftelen und ia Orte welche unverandert blieden, 

perfallen darf, ſondern färihrliche Orte "in diphabetfcher ununterbrochener Orbnueg enthaſteun mag» “og 

2:4) Befinden ſich jedoch unter? den Zugaͤugen Gebäude „melde der Brand. Verficherungg « « Anßult exſi beitrelen, 

a unter dem Etande des Borhergehenden Jahres nicht begrifjen waren, mithin im die Eolonne i Ki intzitt ſid 

cigen; fo wird über ſolche ——— nach je Ka: m einzelnen Drt, in berfelben Form, in welder das 

Bari —8 hergeſtent iſt, An See „mb noch Before ers beigelagt; uͤin ſolches den Katafer 

einverleiben zu koͤnnen. Bloſe situ, ı fo wie nn — nor eu blerunter micht vun 
ſtehen. a SL .⸗ Yelame 

4) Die Ueberfihten und Aufammenfelungen werden in- dene, —— und wu ber Befanntmacung dom 

28. April 1. J. unfehlbar bis Ende October einbefördert.-: - 

Sollten uͤbrigens die Polget Webhörpen zu ibrer Erleickterung litographirte Formularien zu ben. Ueberficten 

unh· eſamwenſtellungen zu erhalten wuͤnſchen, fo dient zur Nachricht, daß hie; litograp pbiſche Außgalt debier 

ſoiche zu — 24 fr, per Buch verkauft, woſelbſt olche nad dem Beduͤrfniß gegen Bezalung abverlangt wirt 


den loͤnnen. 
‚® ss Koͤniglich Baierifce Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Juneru. 


208 41 
In — Dre —— Praͤfdenten. 

Fair * NER r Gwen nos; al 
Bu i- ae nact- BP TR?" ——— AR EN 
v ir Kämmetihs Penrei⸗ Behörden. des — 9 mm Hohi, But ıı RT a un er. ‚ 
Ram · Kres N DOREEN ra] n nn 137 

Veberſichten der Veränderungen bei der Brands. -, ee ee ee Far 

| "Balrenth , den 26. Da 1820. 


uam. San Srine Mointat des Rönigs. . | 
TR! * — wird noch gefordert, daß von jeder Schule nicht un. Die Zahi der 


449 
fqulbefuch in d nr fonbecn wobſovber⸗ ng: die Baht der caehnndahn- und dae dftenetlih⸗ oaut⸗ 


nigt befuchen den vw angegeben werde, 
AdDle Dſtritts /Schulen⸗ ulen Inpectoräte erhalten daber den Aufteag Seneßmuieh mie den Local / Schul⸗ daſpern 
hen’ die Zaht der ihre ** beſucht uden · ſowobl als —* * nicht beſuchruden f@ulpilstigen Kunden; —* 
Binden ee Scht abzujelgen. 
eo BaieriichrMögierung bes Shermaintreifee: Kowwmer des Innern, 
Zr‘ ubnefenpelt des Kongle Mralirangs + Präfventen 





* Bicipersin: u len ' - 
von vochner. — ia 
nr 2 die Dita; hen uff PR DE er 
des Odernialukreiſes * le Fe Ka Ar anna 

— *— —— Sdengnn er L je — Feen E21; 
2“ — bduac⸗ gt 98 hr NS Ba > 
R NT = ur nd r - rd 

——— Balreuch den 29. Mat 1820. 
rt. Am Nam en⸗ Seiner Maeſtat Des Königs. 


Nagden das General» Comire Be andwirthſchaftligen Vereins im der Abficht, nuͤtzliche Lenntnlſſe mögs 
lichſt algemeln gu Ayrbreitemp ch ei Ithen Sat, das von demielbt beforgte Wochthblatt Sänffig. um 4 fl. 24 fr. 
für Den, Jahrgang am die Bemelnden abgeben Au wollen 1,10 wir disfes andurd. tie dein Belfage F offegtlichen 


Kenutniß gebracht, daß den Gemeinde / Verwaltungen, obie linterſchied der Elafei, geſtattel iger d € 2 — 

mi. — der Gemeinde » Caſſen anzufgaften, . ni 

Koͤnigliche Regierung ICH Obermalnkretfes Kamter des Innern. Bi 

In a des ‚söutzlihen Keglerungss Präfidenten. a 

— Freiderr bon 2 nn er 

En J von go nert. , a . 

Das Wehenkloft des Kandpiupfgafe aan 1 Se, . . 
lichen Vereins bett. Baer Pa Bauer. 





P. u.b | ie-a a.d.u m 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. . 
Leut alferenddigter Miniſtetial /Weiſung de 1. Mai 1820: ſollen kuͤnftig alle Concursſachen fo lange In die 
Eivit; Gefchaͤfts Tabelle aufgenommen werden, bis Die wirlliche Verthellung der Gantmaſſe, als wodurch ſich 
eimjlg der Concurs definitive erlediget, vor 9 egangen⸗ ziſt. — Eisen fo muß die Vernehmung der Zeugen, 
wenn felde Kenannt fmd, von Amtemezen dyr werden Nohno erſt eine Imploration von den .. * 
warten. Bamberg, den 16. Mal ı820. : 
DE Koͤniglich Baleriſches Appelationg Gericht des Obernelntzeiſes. 


Straf von — Praͤſtdent. — — 
tqu a. Winkler. 





men - 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs den Baiern. 
sr asıtia des Comperenyı Verhältniffes bereits anhängiger Rechtsſachen, In meiden Die Beklagten untes 


nen confiinirte Patrimonial / Gerict⸗ erſter Claffe gehoͤren, erfolgte auf eine Anfrage bei dem K. Staats⸗-Minlſte⸗ 


* « £ . 
. \ r 
> x . 
au) « 


Vnun ber Juſtn am Afen dieſes Monarhs —X Eurtalhung welche —————— Appclatlande 
Gerite zur Racha chtang dahin belaunt gemacht wurde: 

Die Aufrage, ob das armannte Koͤnigl. Landgericht In. bei dernfelben anbängigen Rechteſachen hodeon die Ba 
Spaten. zu nen. conſtſtuirten Pate moniqlaerichren I. Claſfe aahörige Unterihanem find, ferner: competent bleibe, oder 
ab die Acten di⸗ſer Mochtsitreite (oalehh. am die einfcplägigen Patrimonials Berichte, abgegeben: werben. muͤſſen . erle⸗ 
diget ſich nach Maßashender allzeboͤchſten Verordnumg opt 28. Julius 1818 (eſetzblatt Jahre Seite 
472) dahin, Daß alle ſolche Actenzan die mun allein, enmıpetsgten Barrimanigls Gerichte erſter Claſſe zur Reponirung 
ader weitern Verhandlung und: Entſcheidung ghacaehtn werdenmäffin ,; von dieſer Regel jedo d die Ausnahme ein 
seitt,. wenn beide. ſtreitende Thefle verlangen. ad fh darubeg vereinigen, daß ihre Rechtsfache bei demjenigen - 
Berichte, wo diefelbe bis jetzt anhänaig: wezug ferner pesbannelt,. ud, mit Vorbehalt der ordaungsmaͤßigen 
Beratung in erſter Jaſtanz entſchieden v woruͤber alſo die Ertlaͤrsng der. Thelle zu den Acten zu bringen iſt. 

Nach dieſer allerboͤchſten Zeitimmung,; haben: fid: die: Rönigl, Landgerichte und: Patrimonjal / Gerichte erſter 
Elofie: des Obermainkreiſes bei vorkommenden. hies andgenrädteg Parpältniffen zu agien. N — Mat: 


182%. 
Beau Ari für den Oßermalnkrei 
Srat vamdamberg,. Psäftent:. 
— — 





Winkler. 
Pudblieandm m. ———— 
EI ARE, Seiner Majeftät: des; Königs: von Balett, 

Dos: PR che AppeHationd + Gerlcht für dem, Oh ermalnkreis hat vahrgenommen, daß bei Einfendung ib 
ſchelſtlid er. Publications s Protocafe einige Koͤnigl. Landgerichte fowohl ju denfelben als zu. ihren Remiß- Berichten, 
Stempe boͤgen gebrauchen. Da bie; Parthelen bei: bloßem Ausweiß der Untergerichte Über ihre Geſchaͤftsthaͤtiglen 
uumogl & in das Mit Leiden gezogen werden koͤnnen, ſo wird ſaͤmmtlichen Untergerichten hiemit aufgetragen, daß 
fie kuͤnftig bel Einſendung deriri Publicdtiong + Pꝛotocolle ſich nicht nur: feines Siegelpaplers zu bedienen, fondern 
Aberhaurt: für. Erſtattung des Remiß⸗Berlchtes, womit: ſolche Publications⸗Protocolle begleitet: ſind , eine Tryen. 
in Aaſatz zu.bringen haben... Bamberg, den 26. Mai 1820. J 
Konigliches Appellatlons ⸗Gericht für den Obermainkrels. 

Graf von Lamberg,, Praͤſident. 


— — 


Winkler. 


— — 





Aue dlejenigen, welche an die Veris ſſenſchaft des 


verlebten Hauptmanis: Caſpar Billfomm vom 
Koͤniglich Baleriſchen 1 3ten Linien⸗Infanterie / Regimente 
gegruͤndete Anfpräde ex quoc. tit. zu haben glgahen, 


werden hiemit aufgefordert, dieſelben binnen di tig To⸗ 
gen, a die inſerx. bei unterfertigter Königliner Mrligaie 
Gerichts behoͤrde vorzubringen, außerde ſſea ſie Damit präs 
cludirt werden wuͤrden. 
1820 


Jufanterie⸗ Regiment. 
Frliſch, Oberſt, 
von. Wachter Regiments dieer 
Baiya, Actuaßt. 


Balxrtuth, den PETE Mai 


IT 5 


xdnidlia / Salerifihen zatts Finlene- +, a i 


un. 


Zu Folge hoher: Erlaubniß der dbuigl. Rees Re⸗ 


glerung werden innerhalb der noaͤchſten 8 Tage, naͤmlich 
vem58bis 12. Juni, größere and kleinere Quantitaͤten 


Hiberwgrgr Frucht; von ſehr guter Qualitaͤt, um den 


Prels zanz fl 72 fr. für dem Scheffel, aus freler Hand, 
gegen baate Berahlungr‘ bei dem unterselbneten Rent⸗ 


amt anndle ſich einfindenden Liebhaber — Wun⸗ 


ſtedel/ am 29. Mal 1820. 
. - Koͤnigliches Rentamt. 
Da der Frelhertlich von Aufſeeſiſche Srundhold Jo⸗ 
hann-Dil lim annm zu Badentexth fih fuͤr zahlunzsun⸗ 
füpig.estiärt, mad. deffen Glaͤudiger auf —— Ver⸗ 


: j , ” 451 


* ** Güter angetragen, ſo wird r) deffen Wohn 
hauß, und angebanter Stadel,. 2) 2 Städt deld, der: 
Schaafluock, zu 14 Tagwerf, und 3) 4 Tagwerk Feld⸗ 
am Breitenacker , ſaͤmmtlich Frelherrlich von Aufſeeſiſche 
Lehen / hlermit öffentlich feilgebothen, und Strich / Texm in 
auf. Montag den 19..Junk feſtgeſetzt, wo jahlungs⸗ 
und befigfäßige Kaufelu dige vor: hiefigem ek imenlah 


Ennfenterf, iR unter deſſen befannte Gläubiger guͤchlch 
geeinigt‘ worden: Zar Bertheilung der lediglich ans dem: - 
erlößten' Kaufichiling für Beffen sub Hasca ohrfauftes‘ 
Sur ſich eonfituirten: Activ, Maffa iſt anf’ den 3: Zutt 
Verfittags 9 Uhr Termin feflgefegt,; welches diedurch 
Öfemlih bekaunt gemacht wird, damit bis jet nach eh 
wdig imbefannte Creditoren ſich vor folgen zur Wahrs 


gerichte, Vormittags 10 Uhr,zu erſcheluen, ihre Auf chehinei Äbrer Gerechtſame, bel Vermeidung des Aus⸗ 


gebote zu Protocoll zu geben, und dos Weitere puſget 
märtigen haben. Die auf den Verkaufs Osjrctnlgafi' 
tenden Laften find in der Regiſtratur je: erſehen Nauf⸗ 
firs, den 30. Mal 1820. 


Patrimontals Gerlchtl. Claſſe Aufſees. 
Knab. 





Ein dem Yohann Suufer (Eifhrfa) m: 


Reuth gehoͤriges Grundſtuͤck, ein Baumfeld Im Muͤhllohe, 
zum Kenigl. Rentamte Forchheim Erbzinusund lehenbar, 
wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem: oͤfſentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt, und hlezu Montag der 12, Junius hiemit 


beſtimmt. * Kaufsltebgaber koͤnnen bie Cinficht nach 
ber vom Schultheis zu Reulh vorzunehmenden Anmeis 
fing nehmen. Der Hinſchlag iſt am beuaunten Tage 


Mittag, 12 Uhr. zu gewaͤrilgen. Korchheim, am. 15. 


De wer 
Königkiches Landgericht. 
Babum,. > 





Ueber: den Nachloß des Kallbrenners ohanun 
Adam Roeder von Arzberg iR der Univerſal⸗Concurs 


erkannt worden Zur Verbanblung der drei Eric 
täge ad producendum et liquidandum , ad exiparer 


dum et:concludendum wird wegen Geringfägigteminer 


Moffe ein einziger Termin auf den-23. Juni cupr Wor⸗ 
mittags um 9 Uhr angejegt, an welchen Tageırale 
diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß, Anſpruͤche 
m machen glauben, bei Strafe des Ausſchluſſes dabeet 
im erſcheinen haben. Wunſiedel, am 16. Mai 1820. 
Königlich Faterifches Landgericht, 
Carner, Landeichter, 


— — 


Bas Debimwrfen des Bauern Conrad Preuß iu 


— 


Königlich Baleriſches Freißerslich‘ von —— hus i 


—998 von den vorhandenen Maſſageldern, melde koͤm 
——— den 28. Mai 1820. 
—— Landgericht Pegnig. 
—— 8 Naͤgelsbach. 





Aue Erholung: eines hartnaͤckig verweigerten Lehen⸗ 


Bi Ba o das den: Erbew des werftorbenen Auszuͤglers 
Dengler gehoͤrige Tripfhauß, nebſt Srasgarten und Feld 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden 


Hiezu iſt 
auf den 6. July, d. F. Vormittags Termin anberaumt. 
Beſitz / und Zahlungsfähige Lichtanten haben fich zu dieſer 
Zeit dahier einzufinden und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der. Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. Wunſiedel, 
den 25. Mat 1820. 
Königliches. Patrimonialgericht Unterhoͤchſtadt. 
Sieger. 





Wer nur Immer eine Forderung: am: die fruͤher In 
Eonenrs verfallenen, wnd num verlebten Friedrich 
Baiersdorferifcpen Eheleute von Gemuͤnd zu ma⸗ 
chen dat, wird auf Antrag der Curatel des minderfähris 
gen Sohnes derfelden, Namens Jacob Baiersdors 
fer alda, dem durch das Ableben: feines Großbaters 
armer daſelbſt, eine nicht unbedeutende Erbſchaft vom 


. Orundvermögen angefallen ift, im Wege der Provoca⸗ 


HERAB: Fignidirung und fläffigen Verhandlung derfels 
der de re imterfertigten-Stele auf Dienflag den 2e. 
NEL, fh 9 Upr, entweder im Perfon, oder 
—FX Bevollm aͤchtigte, unter Strafe des ewi⸗ 
gen Srit ſchweigens, anmit dorgeladen. Tambach, deu 
3. Mat 1820. 

Graͤflich Dustenburgifches Herrſckaftsgericht Tambach 

Nuͤmmelmann. 





Neber das Vermogen des Darers J AT un Ru 
fel 33 Sraͤſenbergerhuͤg, IR wegen defien Unzulaͤnglich 
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feit. zur Befriedlgung der Gläubiger, den Coneurs eroͤff⸗ 
- net worden, und werden deswegen alte. diejenigen, wel⸗ 
dhe.an denfelben, Forderungen und Antprache ju mäden 
haben, hiemit vpsgeladen, jur Elqulbatlon derfeiben auf 
den 29. Junl d. S, dahler zu eribelnen und, De in Har 
den Habenden Dokamente and ſonſtige Beweismittel mit 
zue Stelle zu bringen; außerdem aber den Auschioh von 
der Maſſe zu gewaͤrtigen. Da der Gemelnſchult ner ım 
einer gütlicheh Webereihkuaft mit Ten Glöubigem fh 
Hoffnung macht ſo ſot an dietem Tage, Bart! Ssver⸗ 
fisch bezlelt werden, daber, Diejenigen ——— ——— per⸗ 
ſdulich erſchelnen / ihre Anwaͤlte jur usiittenel "eines 
Vadlelchs beſonders zu bevellmächrigen haben. Rad 
Rehung desfeiben wird eventuell Der jmwelte vlttete; 
zur Borbringung des, Elnreden, auf.den 3. Jell, ah 
der Dritte Edicrstag zum Shluß.der Safe, Auf den 28, 
Auguſt, jedestael Vormittags 9, Uhr anberaumt, ‚In 
welchen fanmtlihe Slaubiger,. bet Vermeldung der Praͤ⸗ 
siufion mit den treffenden Berbandlungen, zu erſcheinen 
haben... Simmelidorsf, den 27. Mai 1820. 
Königtihes Frelderrlich von Tuderiges Patri⸗ 
monuala Gtricht lier Claſſe zu Großengſee. 
Preis, 





Mach dein Antrag ſoll das zum Nach laß des Schr 
manns Baumann zu Helmbrechts gehörige Stuͤck Feld, 
aufm Kirchberg, 1% Jauchert, auf 120 fl. chl. gewuͤr⸗ 


digt, oͤffentlich an den Meifbietenden verkauft werden, 


Da nun Steltermin auf den 17. Juni c. anbercamt 
inorden, fo werden Kaufsluſtige eingeladen, ſich an dies 
{rm Tase, Vormittags 9 Uhr au Helwbrechts im Gaſt⸗ 
hofe des Yurgermelfters Rammenſee eingufinden / und 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben. Der Zufhlagufelgt 
an den Meiſtdretenden unter den gefeglichen Beſtimmun⸗ 
gen. Maͤnchberg, am 24. Mal 1820. wi Rd na? 


Königliches Landgericht. DELTET Be) 
Molitor. “mg 
23120 ae" 


An der Egerifehen Lantfireiie bei Kottigenbiederdad 
befinden ſich verſchiedene, dem Aerar grförige Oedudgen, 
ꝓeiode melſtdletend verlauft werden ſollen, und zwar: 
1) % Jauchert 38 Ruthen, bei dem Blaͤtterholz, 2) x 
Jaugert, 25 Rathen, unterhalb dee Roſenbuͤ 18, 3) 


14 Jauchert, \ oͤberdalb der Rolthenboͤther Ziegelhutr⸗ 
und 4) # Jauceft, gu’ Nutten Wiecblotz Vioter dent 
a ben Fiebpadkr vemlort har 
806, Heu Mepe Tande auf Donlag Bent." Sulz 
Vormittags 6-1 Dem’ Röhtkier om, Helh?* den Rüwier 
tufigen eröffner wiid. Wunfedel, den’: 26, “RR 


20% 
MDR "ns 
Yanayı3?: 
LEN 1.5 “L 
ai PIRET PRESENT} BE CIE 7 ET, 
Das dem Öffentlichen Berta ‚ausgelehten.ia Hein 
gelngepe uud dem normaligend, Rapu Jehgat. ben 
zen ‚Bd,rk zugehdrige ‚Gut IR (m dem am 26. Udril 
d. J. abgebaltenen Termin miß⸗ feinem annesmlichen Ge 
bot belegt worden. - Es wird daher ein anderweiter 
Termiı auf Ritmog ben 2 7. Yanl d. 5“ Vormit⸗ 
tags anyefegt; an weichem Raufelihfige in‘ F fi ein 
sufinden, vorgeladen werden. Ecqhmelle dorf / am 26, 
a — 
Konigliches Frelherrilch Känbbergifges Par 
trlmontal / Gericht Haln. 


Königliche Rentamt. 
———— 


*2 
Id ara unn 
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LE TETLEPR -B KSCH de Pr Aust CET m « 
Es werden hiermit auf den, Antrag der bekannten Glaͤu 
Giger des hieſigen Vauern — eas Schimmel — 
jenigen, welche. ſich mit ihren’ Forderuttgerr zur Liquidation 
am September vorigen Jahres nicht gemeldet habe; 
von der Gantmaſſe ausgeſchloſſen und an. den Gemeinſchuld⸗ 
ner verwieſen. Oberkotzau, den 27. Mai 1820. 

Das Königlidy Baieriſche Freiherrlih von 
Kotzauiſche Patrimoniglgericht J Claſſe 

* jüngerer Linie daſelbſtt <.°. 
J Waͤchter. 

Das dem Johann Heinrich Vogel zu Seh 
denhof zugehörige, zum Rittergut Seidenhof lehenbare 
Gut, beſtgbend in einem Wohnhaus, Num. 1) einem 
ESiadel / einem, Nebengebdude, 54. Tagwert Geld, a* 
Tagwett Wieſe und 33 Tagwert Hol ſoll in Kraft ber 
Hülfsuohtredung dem oͤffenilichen Verlauf aussgeſetzt 
werden, Hiezu iſt ein Termin auf Dienſtag den 27. 
Junt d. J. Vormittags angeſetzt. Kaufsluſtige, welche 
beſttz⸗ und zablungsfaͤhig find, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich an dieſem Tage vor unterzeichnetem Gericht tm 
Karfepenreuth einufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben und megen bes Hinſchlags das Weitere zu gewaͤr⸗ 





ha Dep ide: auf zenommene Protocoll — 
jeder Zfitin ber. —— elngeſehen werden. 
Kin Be am 27. Mai 1820. -,, 
‚Königlig Greiperrhih, — Yatsiploniahs" 
zicht 


7 





le dem Antrag ver Eufatoren Eichmuͤller und 


r eugärtner job. dag Anweſen der Müller Ste 98 


en’ —— fe ju Broſennote / beſtehend in Hdim 


PEN tolewbels aud eraumt. Kaufsiisbhater baten ſich 
zur -beflimmten Zeit im, dem Wopnpauße des Gemrindes 
Vorſtandes allda einzufinden; wo fie die anf den dor⸗ 
benannten Realitäten haftenden Laſten und Rechte, ſo 
xle bie Striche bedi niſſe vernehmen erben, und den 
Liaſchlag nach ‚ber. xcution 6» Dednung ja. PH 
ba en, Tamdach, den ĩ 5. Mal 1320. 
ar a Hert ſchafisgericht Tantache 


— Kimmelmann, 





34 R ben inte," „was außer dem Wotbanße, —— 

„Shsuer Ertl) 3_Miplsäkte, 1. Gerkengangy u. 

vGerbgangsaz, Dilpreffen 13 Zagverf Gaben und |. 8 Bafoicth und- Miggrrmeifter Georg 
Weeſe 6 Tagwett Feid4 am: RUHT Er Wann ag einer ju eigdort wegen Zahlungs 
"Bert Bertheiltrd: Gemeisdeland, Zan deu d as, unkanı u. in aͤmmtlich befigendes Vermoͤgen felnen 


hern allba, enehättyb) dm wahzendeu — dvHHeꝝ 
3 Tagrzert Epio;, ver Brasenniker; a Tezgwert · 
„Bet, vLehen deyy- Lagweri dergl⸗die ® et HM 
Ta aw rt der un das tänleih, u Tagbeit ofr i.— der 
ESgd ilack· Au Ta zwert detgl. “der MWimader, *2 
Lazweit berg, der Bechecker, $ Teaghweit Hor ſen gat 
agen mit etwas Nnſchſoz, und ı Tagivırf geld "die 
— 1, Effeneitg verkanit werden, zur Eilgeng der 
degen. Eg ‚ulden. 
shanh aͤltag 9— 24. Jund « curc., auf dem Dühlengste 
ei Grofeanohe anı ‚eraumt heben, wozu Raursliebha, 
ber eingeladen mer 
gelfgen Realitäten due, Al) IC": ben Kopte 
gärtner zu Groſennohe ſich Hnrjeigen laffen, and dabe 
Die Laſten kein erfahren ,. Oder Diesfals die. Ger 
rich idacten einfihen Könzen. @ämmiliche Säze find Fi 
oͤniglichen a chen 9 ndbar, € 
ID —R ar 4500 fi. FW uud b) anf 
— u rn 6 17. Mat 1820, _ 
— Konad aler Ih pam 1 


Waͤch tere. Far hans 


—— alles, —— 
fir Kr); benße, Maplindhie; mis 2 Gongen,aud diner 
eidmühfe, dann Ed une/ Eialisngen ob und 
Ormzinderegt wyid weht naqh felgenden Brad! *— 
"als: 1) 13. Morgen Urtfeld, 2) 12 Morgen Lo} 
au 3) 4 Worgen Gebölz, Im Wege bee Hulfsvonurch 
dffenrilgen | erfanie ausgef: no ©; Sai dier⸗ 
an Bi nem BE Rn) 2. # feap g> 8* im 


SE 


Es iſt Berfauf »termi anf deu zum 


welde zu jeder Zeit diefe Stmw, 


rei Wr) Zadlungeſt att abgetreten hat, und zu dem 
Bi gtanf? fen Anwefens Termin auf den 20. Juli curc,, 
Re an Drt.und Steue augefegt if: Eo wer⸗ 
den faͤmmiliche Kanfsisfige geladen, he in ‚biefem oo 
mine inzufindenz pre, Angebote ju Protocoll gu ul 
ven und 4» gewoͤrtigen, doßk ſolches dem Nreiflefeiten 
salva ratificatiöne Der Olänbi;er zugeſchlagen wird. 
Es beftcht aber Diefes Anwefen J. aus einem Gafhef 
geldinen Hirſch zu Weis dorf mit darauf haftenden 
Bafwicihſch aite⸗ chlacht Brauerei « wand Btand⸗ 
einbrennekei ı Gerechtigkeit. Anch erhält der jideema> 
ige Befiger von der Ritter « Butsperefgäft zu Buch 


‚ aRjaprlich 16 Kiafter welches und 2 Klafter Hartıd 
i Kol, Waldzins frei.. 


"Der Gaſthof iſt 45 Sub lang, 47 . 
Fuß breit, ganz maffio, mir Schindeln dedacht. I 
tern Stock befinden ſich rechter Hasd eine geräumige ' 
—* mit gewoͤlbter Kuͤche und. Bad: Ofen, liattt 
and el Ski; und Bictnalten» Gembib, Bann unter 


‚dem Hause 3 fehr gute Keen Det übere Stock eun 


‘Hält 3 heizbare Zimmer, -3 Neben: Kammern, einen 
aylaigen Haut platz Daun eiven gelegten durchs ganze 
g dehendes Boden, Uns Wobnhaus iſt ein Graf 

won 65 Zub Eingr, 26 Ruß, Dichte, angebaut, wodon 
der matere Stock aem auert, der obere von Riegelfach if: 
Huf dem tun kefinten fih 2 berſchlagene Kammern 
und der Tanz· Boden. Zerner iſt aagedaut, Dos Mulze 
Ba 189 Fuß lang; -25 Fuß breit, zeit „erölbeen 
ij Tenaeı und „bledener Dasıe) xy befinder ſich 
pmer, ſolchem ein!leiner Wein Feder. - - Zu den Bequem⸗ 
Haken des Gaſthofs scher: n ferner: a) sine Scheune; 


x 
“ 


5 


%. 
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2 Buß lang, 32 Buß breit, mit Darımter Seftudlichem To wird dritter Bletungstermin hlemit auf — Sun, ' 
Zelfenteller, 70 Fuß lang, 6 Fuß meit j b) elne Hotz⸗ Vormittags um: zo Uhr auberaumt. ‚Biefentfels, ‚den 
ſchlicht, c) ein ſteluerner Waffıttrog, mie laufendem 25. April 1820. use. 





Brunnenwaffer, A) eine Milchſteige don flrinernen aufs Sraͤfuch Siechiſches Patrimoualericht 
geſtellten Platten, e) drei So weinſtaͤlle, gleichfalls von Hofmaun. 
Dergleiggen Platten, F) die Haͤlfte des Brauhaußes, mit n ee 

Urenfilten, dann gefdren hiezu 84 Janchert Felder, und Baer et 


24 Jauchert Saal ı Wirfe, nad Abzug der Abgaben bes auf dem Markte zu Baireuth som 22. Mai PP 
tarirt auf 3781 ft. et. U. Das Mufflings s Gütiein; u gampteh.incl. gebrachten und verkauften Getreides 
welches alljaͤhrlld 2 Mlafter Gerecht⸗ as Waldinf” " un: umd der hefandanen BerkeiderÜrsife, 
fret erhält, ang ‚einem undewohnten Nebeh ı Gebäude, — \ a 





32 Buß lang, 20 Foß breit, Iwel Secttwerk body gereissihiher| men | Ber — 
halb maffio, unten gemdlät, und mit Schiefer bedacht, * . get | Bus (atmet [were | Meft * 
befeht, wozu ı4 Jauchert Garten, und ſuchert De Ba BG | OR: arg eamft. — - reis des 
Selo gehört, tarirt auf 803 f.xhl. II. Mus Häfen, — Sceffeis. 


Gert Wiefen, und 21% Jarchert Gelder, tagirt auf 








2057 fl. 30 fr., ſaͤmmtlich walzend, in 7 Städten bes ¶ Woizen ———— 
ſtehend. Schloß Buch, am 26. Epril 1820. — a, Wat — le 

Konizlich Baleriſches Frelherrlich von Wentziſches Ki bare a er iR us — 36 

BRAD TUNG Sal —I asl 123 Bi —t all alla 1. 


Herner, 





u 8 : Baireutp, ben 29. Mat 1820. Sr 
Da in dem alt 24. Aptii.c. angeftandenen zweiten Der Magiſtrat der Königl. Kreis. Hauprfabt: 
Gtrichtermin zum Verkauf bes Kraufitchen Wohnhauſes Bart AR 
gi Weiden abermaleh fein Kanfslichaber erfchtenen iſt; * Haan ul I 
- ’ , 4 —— * 
Nicht Amtiide Artifel 
— e — — — 


&4 wlaſcht Jemand ein Duaztier von 3 Zimmern, Den 23. Mal. Ein außtscheflges Kind, welslichen Bu 


einer Rüde, 1 Kammer, Boden und mo möglich ein ſchlechts. RER 
Sartchen zu miethen, und bis Ende Juni d. J. zu ber Den 23. Mal, Dee Sohn des Welßhädermeifiers 
Nehen und IR Im Zeitungs » Someole zu erfragen. Spönfel, —— 


nee Behstferne 
s Er ’ Are © : Demzı. Mat. Ein außerehelihes Kind, männlichen 
Ein Quartler mit Bert und Menbel im hen tal" Geſchlechts, alt 86 Stunden, 





des Hanfes, Ne. 183 in des Opernſtraſſe If 4 DEE, Mal, Die Yinterlaffens Witcwe des Rectors 
then und kann Kündlid) bezogen werden, 201et N Schade, alt 61 Jahre, ı Monat und 3 Tage. 
dt J 


— — —— — — dahler, al 62 
burts- und Todee ahre, weniger Tagße. — 
Se Far? Den ZomiMah, Der Taplöpner Kradel anf des Dätfänlf 

— | — „73 Jahre 2 Monate und 14 Tage. 
Bebann“ passe _ Die Mitte des Hof + Bächfenmagpermeifterd 
Den 19. Mal. Elm außerehellches Kind, männlichen Ges Hofmann, alt 38 Jahre, 3 Monate und 8 
ſchlects. — Tage 
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E  Königlid Baieriſches privilegirtes 
— Intelligenz⸗Blatt— 
fuͤrnden Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienſtag — I: _ Nro. 68. Baireuth, ben 6. Juni 1820, 


* 





Amtliche Artikel— 


ö—NñN7ît 





— Balreuth, den 29. Bali 1820, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem allerhoͤchſten Referipte vom 25ten d. M. haben nur Diejenigen Schul. Präparanden, melde ww 
nigfens die Note „gut“ erhalten, auf bie Beguͤnſtigung der vorlaͤufigen Befreiung vom Militairdienfte Anſpruch 
zu machen; ae übrige, melde nur mit dem Noten: „Hinlänglid ober noshdürftig,, verfehen find, 
möffen gur- Erfüllung ihrer Militain-Pflicht gleich den andern Eonferibirten angehalten werden. 

Sämtliche Eonferioriong - Behdrden des Ober » Main: Kreifes Haben ſich hlenach auf das genaueſte zu achten. 
Königlich Baleriſche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
? In Abweſenheit des König. Regierungs s Präfidenten " 
Freiherr v. Maſſenbach. 5* 
Freiherr von Lochaner, Direttor. 

Aun ſamtliche Conſcriptions Behoͤrden 

des Ober ⸗Maln⸗ Kreiſes. 

Die Conſcriptlons⸗ Pflicht der Schul⸗ 

Praͤparanden beit, Bauen, 








a e 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern, 


Das Köriglihe Arp-Hations+ Bericht für den Dbermaintreis hat wahrgenommen, deß kei Einfenbung abs 
ſehriftlicher Publicatlond ı Protccode einige Königl. Kandaerichte ſowohl zu denfelben als zu ihren Remiß Berichten, 
Stempelbdgen gebrauchen. Da bie Parteien bei bloßem Ausmweiß der Untergerichte Über ihre Geſchaͤftsthaͤtigleit 
unmöglich In Das Mit L-iden gezogen werden Fünren, fo wird ſaͤmmtlichen Untergesihten hicmit aufgerragen ; daß 
Be künftig bei Einfendung derlei Publicarlong » Protocolle fih nit nur Feine Slegeſpaplers gu bedienen, fordern 
- Überhaupt für Erſtatiung des Remiß /Berichtes, womit folde Pnblications Protocohe begleiter find, Feine Topen 

in Hafat zu bringen haben. Bamberg, den 26. Mai 1820, 
Koͤnigliches Uppelations- Bericht für den- Dbermalnfzchd, 
- Graf von Lamberg, Präfident, 
Winkler 





Bairenth, den 10, Mal 1920. 
Bon dem Känigkih,Bafefiichen Kreis 
und Stadtgeriäht& Baireut 
Zur Bezahlung einer ausgeklagten Forderung wird 


das der Margaretha Catharina, Geisler ger 


Hörige,'sub E. N. 7% auf dem Brandenburger gelegeue, 
3. Stuben, 5 Kammern enthaltende Wohnhaus, nebſt 
123 []8. Hofrauh und Bartınland , worauf ein Steuer⸗ 
fimplum von 22% fr, haftet, und welche Mealudt auf 
300 fl. geſchaͤtzt if, "ven Sffrurtichen Verkauft aus 
geſetzt. 
Sirichtermin hat man auf den + ' 

“4. Julius I. 38. Vormittags Uhr . 
arberaumt / und haben Kaufslieohaber zur deſtimmten 
Zeit auf dem Lreig + und Stadtgerichts-Locale zu ers 
feinen, ihre, Sebote zu legen, der Meiſtbietende aber 
"Arm bebingten Zuſchlag gu gemsärtigen. 

' Der Konisl. Kreis s und Stadtgerichts · Director 
Schwetzer. 





Baireuth, am e25. Mat 1820. 
Won dem — 
Königlih Baierifden Kreis s und 
Stadtgericht Balreuth. 

Nach den disherigen Verhandlangen überfieigen bie 
Schulden deg dahier am 21. Februar 18:9 verften 
benen Banco + Buchhalter Wolter deffen bintertoffer 
nes Vermögen, Saͤmmtliche Gläubiger fowohl bekannte 
als unbekannte Gläubiger werden biermis aufgefor⸗ 
Bert, am z . 

14 Inlius l. Is. Vormittags 8 uhr 
Bor dem Deputirten, Lreis · und Stadigertchts· Aſſẽ ſſor 
Kaoil zu erſcheindn, ihre Forverimgen, unter Vorleaung 


der daruber in Handen habenden Dorumente zu liquidi⸗ 


zen, oder aber zu gewaͤrtigen, bad fie damit von der 
Maffe werden ausgeihloffen werden. Sollte der in dies 
- Sem Termige gu pflegende Sühneverfuh ohne Erfolg. 
ſeyn, umd ſich einige auf die Activmaſſe beziehende Ans 
Rände gehoben haben; ſo wird Daun: erjt das Ausfchreis 
ben weiterer Eoictstäge ergehen. 
Der Königliche Kreis uud Stadtgerihts- Director 
Schmeizer. 
Riedel, 
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x 


‚ dann Dilkmapın zu Zagenrenth 
: fähig erklärt, und deſſen Blänbiger-äuf offentlichen Vers 


pi der Frelertlich von Auffeefifde Srundhold Jo⸗ 
für ahlungsun⸗ 


kauf ſeiner Güter angetragen, fo wird” 1) defien Wohn⸗ 
hauß, und angebanter Stadel, 2) 2 Stöd Feld, der 
Schaafkaock, zu 13 Tagwerk, und 9) 4 Tagwerf Feld, 
am Bseitenacker, ſaͤmmilich Freiherrlich vom Aufſeeſiſche 
Lehen, hiermit öffentlich feilgebothen, und Strich; Termin 
anf Montag den 19, Jani feſtgeſetzt, wo jahlungs⸗ 
und befigfäpige Kaufsluſtige vor hieſigem Patrimonial⸗ 
gerichte, Vormittags 10 Uhr, zu exfcheinen, ihre Auf⸗ 
gebose zu Protocol ju geben, und das Weitere qzu ger 
wärtigen haben. Die auf den Verkaufs⸗Odjecten haf⸗ 
tenden Laſten find in Der Kegifiratur ju erſehen. Anfs 
ſees, den 30. Mat 1820. 

Königlich Baieriſches Freiherrlich von Auffeeſiſches 

Patrimonial Gerlchtl. Caſſe Aufſtes. 

Rxuab. 





Ein‘ dem Be Schufler (Etſchka) zw 
Meurb gehoͤriges Grundfäd, ein Baumfeld ım Muͤhllohe, 
zum Könıgi. Rentamte Hoschheim: Erbjinns und lehenbat, 
wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffe nilichen Verkaufe 
ausge ſetzt, und hirzu Montag der 12. Jumus biemit 
beſtimmt. Kaufeliebhaber koͤnnen die Cinficht wach 
ber vom Schultheis zu Reuth vorzunehmenden Anwei⸗ 
fung nehmen. Der Hiuſchlag ıf am benannten Tage 
Mitag 12 Uhr zu gewaͤrtigen. Forchheim, am 15. 
Maı 182 2 
ER Koͤnigliches Landgericht, 

Badum. 
Mer nur Immer eine Korderung an die fsüßer in 
Concurs verfallenen, vnd nun verloren Frieorich 
Bairrsdorferifhen Ebtleute von Geccuͤnd zu mas 
chen kat, wird auf Autraa der Nucarrl des mindexjähris 
gen Sohnes derſeloen. Naymens Jacob Baiersdors 
fer adda, dem duch das Ableben feires Grßoaters 
Jamer dafelbſt, eine aicht unbedeutende Erbſchaft vom 


Grundvermoͤgen angefallen iſt, im Weg: der Provocas 


tlon zur Liquidirang and ihlüffigen Gerhandlang derſel⸗ 
ben bei Der unterfertigten Stelle auf Dienſtag den 20. | 
Jaui J. I, frag 9 Une, entwedes in Perfon, oder 
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durch bloſduglich Bebollmaͤ htigte, unter Sitafe ſpes ewi⸗ 


gt Sallſch veigens, woreel avia. Sambaqch, den 
3. Mai 1820. 
Groflich —— Srietaaftsgenige Tunsı 2 
Ras rt zZ 


Nah dem Antiag ſoll das um. Nädla des Fuhr⸗ 
manns Baumann zu Helmbrechts aehörige Stüd Feld; 
auſm Klichderg, 13 Jaugert, auf 120 fl. rhl: gewuͤr⸗ 
digg, dffentlich am Den Meiß dietenden verlauft werden, 


ihre Gebote zu Proſocoll zu geben. Der Zuſchlag erfolgt 
Re Wuͤnchberg, am 24. Mät 1820. 
— Koͤnigliches Landgerlcht. 
Maolitor. 





Da in bem am 24. April c. angeſtandenen zweiten 
Strichter min zum Verkauf des Krauſitchen Wohnhauſes 


zu Weiden abermalen fein Kaufsliehaber erſchienen iſt; 
ſo wird dritter Bierungstermin hiemit auf den 19. Juni, 
Vormittags um zo Uhr anberqumt. Wieſentfels, den 
25. April 1820, 
Graͤflich Giechiſches Pattimonialgericht. 
Hofmann, 





Auf den Auntraz der Glaͤubiger follen die zur Con⸗ 
cursmaſſe des. Maurersgefelen Conrad Befhirer 


von Nennklirchen gehörigen Realitäten: a) ein einftdc: ° 
ges Wohnhaus, mit Ziegeln gedeckt, nebft dem daran: 


Mindlichen Gästlein, und dahn sehörigem Semeinde⸗ 
Recht, zum Königlidien Rentamt Neunkirchen crbyinde 
lehenbar, b) 4-Tagmwerk Feld, In der Steck, die. Hands 


hade genannt, c) 4 Tagmwerf Feld, in der Geelau, 


Und F Tagwerk Wieje dafelbft, Au 3 Stuͤcken gelegen, 
fämaktti im Newnkirchner Flur, au Den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Dazu if Termin auf den 28 ſten kuͤnf⸗ 
tigen Monats Jun!, Vormittags 9 Uhr, anberaumt 
worden, in welchem fib Kaufsliebhaber in dem Mehli⸗ 
fen Gaftfanße zu Neunkirchen einzufinden, Die Kaufs⸗ 


2 


durch eingeladen werden. 
an den Meiſtbietenden unter den geſetzlichen Beſtimmun / 


bediugungen, und die auf dleſen Reelitzten haftenden 
Laſten zu vernehmen, und unter Vorbekife dir Seuech· * 


mig⸗ag der Glaͤubiger den Zuſchlag zu — Haben: ©; 


sage dveni 29: Wal 1820. 
Königlich Baleriſches —— 
nu men mögen.‘ Is rt il 


u ae et 
—, 


Das zur Santmaffe des Johaun vpaui Hof⸗ 
mann zu Kübelſtein gehoͤrise Anweſen, mit Haus, 


Scheune und beiläufig. 25 Morgen Feld 
Da non Steigrermin auf den 17. Innt c. anbetaumt 9 —— er 


morden, ſo werden Kauislaflige eingeladen, fi an dies . 
ſem Tage, Vormittags 9 Uhr zu Helmdrechts im Gaftı ,. 
fsfe des Burgermeiftees Nammenfee einzufinden, und‘ 


gen Holj, Webft,einigen Unbedeusenden Mobillen wird auf ⸗ 
Freitag den 14. Juli, Vormittags, im Dre, Kübel 
durch oͤffentlichen Stri nad den Beringuuffen der Ere⸗ 
cutious⸗ Ordnung feilgebothen, wozu Kauföliebhaber ans 
Scheßlitz, den 31. Mai 


Koͤnigliches Landgericht, 
Meiſner, Landgerichts⸗ Aſſeſſor. “ 
abs. jud. nr 


1820, ‘ 


4.) 
din) .» 
Ei > HERR 





Yuf den — eines. Realglaͤubigers, ſoll das a 
Bierbrauer Io ſe ph Schmager zu Weifenope gehoͤrige 


Braudaus, im yim executionis an den Meiſtbietenden 
vexrkauft werden, wozu Termin auf Den. 3. Juli dies 


Jahrs, Bo⸗mittags 9 Ubt, abberaumt worden if. 


Daoſſelbe beſteht aus elnem maffiven Fluͤgelgehäude des 


vormaligen Kiofle:s zu Weifennehe, mit Zlegeln gedeckt. 
Es enthält eine Saenkſtube, eine Meine, und eine größere - 
Kuͤche, drei heiibere Zimmer und eine Kammer. Die 
Hrauerei: Einrichtung beftehet: a) indem 18:Fuß hohen 
geräumigen Braubaus, mit zwei kupfernen Keffeln, -b) 
daran befindlicher gemdlbten Gerafammer, ce) geräuml; _ 
gen Malztennen, mit darin befindlicher ſteinerner Weiche 
anf 15 Scefiel Gerfle, d) dem befondern Sqweit⸗ 
und Walzboden, dann zwei große Gerſtenboͤden, e) der. 
gemwölbten blehernen Maljdoste, Dabei befinden‘ fi 
ein beionderes Brardmeintens fit zwei Braudtveinzens 


‚gen, ein mit Ztegeln gedeckur Neborban, | mir Vieh⸗ 


und Sd>.cinfäßen, ‚Böfferlage ,, dann ein geraͤumiger 
Hofraum. An .Kellerh find Vorhamd:w:' a in und 
neben dem Brauhanfe, zwei im vosmaligen Conventge⸗ 
bäudey und drei große Eommerbierfelier, ohmtweit dem 
Dorfe. Daſſelbe dar eine vigene We fferleitung, velmoͤge 


‘> 
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welcher das: Waſſer In nen Branfeffel, in die Weide, 


Brandmweinftubr rc, läuft, und die ganze Einrichtung If 
fo bequem, Daß zwei Arbeiter das ganze Brauereigeſchaͤft 
beforaen koͤnnen. 
und iftl zu einem: geoß:n Blierbderſchlelß geeignet. Wit 
den vorhandenen, und in gutem Stande befindlichen 
Wrauereigefchäften und Faͤſſern, wurde ſolches auf 
8266 fl. gemürdiget, und die darauf befindlichen Laſten 
beſtehen in 7 fi Geldbodenzlus, und det Haus ſteuer zu 
15 kr. auf kin Simpfam. Befſitz⸗ und. jahlungsfähige 
Käufstiöbh 
zertfine ‚fa, bi) emoße einiufisdeh, Öle Kaufstesinguns 
geh in‘ ven eu; 'ahd den Zuf@laz in een 


— den 20. Mil 1620. 
Kdnizliches Landgericht. 


Vaͤchter. 





Gegen den Zeuchmachermelſter Simon Bayer 
zu Rebwitz wurde der Concurs erfannt. Diejenigen, 
welche irgend eine Anforderung an deffen Vermögen. ju 
machen haben, merben vorgeladen am 27 juni e. Vors. 
mittags um 9 Uhr zur Eiqutdarton ihrer Forderungen zu 
erſcheinen, die alenfaufigen Urkunden hieräber vorzule⸗ 
gen, Und zwar alles unter dem Nachtheile des Rusfchluf- 
ſes von der Maſſe. Zur Vorbringung der Einreden 
witd auf den 25. Juli c, und zum Schlußverfuhren auf 
den 22. Auguſt c, und zwar jedesmahl Vormittags 9, 
Uhr Termin angeſetzt. Wer tu dieſen Terminen nicht er⸗ 
fheint, wird mit dem treffenden Handlungen ausge fchlofs, 
fen. Wunſiedel, am 29. Mat 1820. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Carner. 


— — ⸗ 
Der Bauer Michael Dengler aus: Kleinwen— 
dein und die Anne. Barbara Benfer dalſelbſt has; 
ber in. dem am. 5. Mai c, errichteten Ehevertrag die 
Eſeme inſchaft der Guter unter ſich ausgeſchloſſen, mel 
biemt gehoͤrig bekannt gemacht wird. Wunfisdel, 
ben 29. Mai 4630. 
. Königlich, Balerlſches Eandgerlcht, 
Earner.. 





aber werden ‚eingeladen , fs in Dem befagten 


. Forderungen, 


\ Rah bem: Antrag wich. Hledurd ‚nachträglich oͤffent, 


lich befannt gemacht, daß durch den am 24.-Noneniber 
1815 zwiſchen dem Färbermeifter Matthaͤus Rudı 


deſchel dabier und feiner Frau, Eltfaberha geh, 
Es liegt daſſelbe an der Landſtrafſe, 


Kuͤnet h aufgenommenen Eheverirag die Guͤtergemein⸗ 


ſchaft zwifchen beiden ausgeſchloſſen worden ” Nünds 


berg, den 20. Mai 1820. 
Königliches Landgericht, 
Molitor, 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger ſoll ve um 
Meperfhen Nachlaß gehörige, und zum Königlichen 


Rentamt Bunftedel lehenbare halbe Frohnhof zu Bichets ⸗ 
bad, welcher a) in einem Wobnbuns, 4 Stadel,-eliem 


Nebengebäude nebft Keler, b) $ Tagwerk Gasten, c) 
125 Tagwerk Feldern, d) 11% Tagmerf Wiefen, © 
1052 Tagwerk Holz, f‘ 5% Tagwerk Hät beftcht, und 
nebſt dem. bei dern Gute befindfichen Birehihaftes Ins 
gentarlum nach des Ertragss Berechnung anf 2141 fl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt wurde,  meiftbietend verſtelgett 
werden. Von dem Königlichen Landgericht iſt zu: dieſem 
Zweck Bietungs ermin auf den 22. Juniſc., Bordit⸗ 
tage 9: Uhr in der Behaufung der Wittwe Meytr in 
Blebersbach anberaumt, worzu beſitz ⸗ und zadlungsfäͤhl⸗ 


ge Kaͤufer mit dem Bemerlen vorgeladen werden doß 
der Zuſchlog mit Genehmigung der: oberbormundſchaftli⸗ 


chen Behoͤrde erfolgen · ſoll. Kirchenlamitz, den 80. 
Mat. 1820. 
xduislich Baleriſches ER dahler. 
Eitl. 





Nachdem das Ertennmiß auf Concurserdffnung ter 
das Vermögen des Handelsmanned Andreas Hüms 
mer. zu Stoffelſtein Die Rechtskraft deſchritten hat, fo 
wird nunmehr. Texwmin jur kiquidation faͤmmzlicher Kor 
derungen gegen jenen auf den 27. Juni anberaume, in 
welchem ſaͤnmtliche Gläubiger dahler zu erfcheinen, Ihre 
water Vorlage derdarüber fprehenden Do, 
eumente, von weichen Aifchrifien zu den Hcten zu geben 
find, zu liquideren, und Die fonfigen Bewelsmittel mir 


jur Stelle zu beingen, außerdem aber den Auslhluß von 


der Maffa zu gemärdigen haben. Der ‚21e' Edictätag 
zur Vorbriugung deu Einreden wird auf den 27. Ju i und 
Dee It: Edictstag zum Schluſſe der Sache anf deu 29. 
Auguſt e·, jedeamal Bormiutags 9 Uhr, anberaumt,. In 


| 
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welchem fämmifice. Elaͤubiger oder Ihre Anwälte bei 
Mermeidung des Ausſchlaſſes mie dem trefſenden Hand⸗ 
lungen dahier ſich elnzufinden haben. rnit, den 
1% Mal 1820. 
Aigla⸗ a. 
Schell. 


t 





Der Metzgergeſelle Johann Matthaent Bender, 
wilder: gu Oberröß;an am 18. Dezember 1775 geboren wurde, 
has fih ſchon vor. 20 Jahren in. die Fremde begeben, und- 
während ‚diefer Zeit. wegen feines Lebens oder Aufenthalts 
feine, Nachticht hieher gelangen laffen. Deßwegen und weil 


dein Verfchellenen Im Jahre 1815 ein Vermögem von unger 


faͤhr 300 fl. erblich zugefallen ift, wird gebacter Johann 
Matthaeus Bender, und wenn er verfiorben feyn follte, 
werten deſſen allenſalls zurüdgelaffene unbefannte Erben 
hierdurch geladen, daß fie fi Binnen neun Monaten, längs 
ſtene aber in dem auf den 19. April 1821. angefegten Termine: 
vor dem unterzeichneten Patrimonials Gerichte ſchriftlich oder 
perförtich nielden, außerdem zu gewärtigen if, doß der Ge⸗ 
ladene für tod erflärt und deſſen zurfikactafienes Vermögen 
- andiejenigen, welche fich als die nächfien Verwandten ıc, legiti⸗ 
miren, auegehandiget werden wird. Oberröfiau, L. ©. 
Kurhenlamitz, im Ober» Main» Kreife den 24. Mai 1820. 
RKoͤniglich Baterifches von Waldenfelßfches: 
*  Patrimohtal » Gericht Obetröflan 
vordern Antheils. 
Schreider, Juſt. 


Da die Fertigung neuer Hypothekenbuͤcher für die 
zu den vormaligen Landgerichtebezirfen von Eltmann 
und Zeil gehörigen Geweinden: Biſchofsheim mir Klaub⸗ 
mühle, Dippach / 
Knetzgau, mit der Weiden⸗ und Troßmuͤhle, Lembach, 
mit der Neumuͤhle, Limbach, Reuſchleichach, Ober⸗ 
ſchleichach, Raſtedt, mit der Mittelmuͤhle, Sand; 
Echoͤnbach, mit. der. Saobnbachsmuͤhle, Schoͤnbreun, 
Egmadtendirg, Stelubach, Sr Nfeld, Trrger do:f, 
Teofenfuged, Unterſchleichach, Weisbrunn, Ziegelanger, 





Zell, mit der Mittel und Obermuͤhle, Zell dringen⸗ 


des und ana: fſchiebbares Beduͤrfniß iſt, fo werden alle, 
wilde auf den Grund eines Confepfes, eine Obligation, 
eines pignoris praeterii, vorbehaltenen Eigerthumeg,. 
Boranfis;, Nahrungeverirages, oder fonfl ein conven⸗ 
sloncles,; teſtamentariſches und geſchliches Hypotheken⸗ 
recht auf die Gebäude, Grundſtuoͤcke und Realrechte der 
Higen Gemeindbeziste, in fo; fern ſelbe dem Koͤnsliqhen 


Ebelsbach, Eltmann, Eſchenbach, 


Landgerichte unmittelbar untergeotdnet find, anfprechen, 
biemit aufgeforderr, in einer Friſt non. Drei Monaten, 
und zwar bis längfiens ben 1. Juli l. Is., ihre Diinge 
lichen Rechte geltend zu machen, und ihre Urfunden im 
Urs und Abſchrift unter dem Recktsnach theile porzulegeny: 
daß diejenigen, melde diefer Lufforderung in der has 
Almmeton Zeit feine Folge leiten, bei entſtehender Audi 
ſchaͤtzung ihrer Schuldner in der Ihnen gebäßrenden Elaffe 
das Vorzugsrecht verliehren, und Den im Hypothekenbuche 
in derfelben Cloffe vorgemerkten Gläubigen, wenn dieſe 
auch ihre Sicherheitsrechte fpäter erlangt haben, nach⸗ 
gefegt werden, im Veräußerungsfalle der Hupothef an 
einen dritten aber, Ihr dingliches Recht gänzlich ver leh⸗ 
ven, es wäre dann, daß fie daſſelbe and ohne richter⸗ 
lige Aufforderung. noch vor dem wicklichen Zuſchlage 
Hinlänalich befdeinigen, und: alle Koflen der durch ihre‘ 
Shuld etwa vereitelten Veräußerung würden: 
Eumana, den 27. Mär; 1820, 
Konigliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 

Johann Nicolaus Wilhelm, geboren zw 
ezenteuth den 12 Maͤrz 1752, iR ſelt 1778 verſchol⸗ 
len, und wird nebſt ſelnen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt hierdurch Öffentlich vorgeladen/ 
daß’ er fich Binnen Neun Monaten und laͤngſtens in dem 
auf den ri. Augoſt 1820 anberaumten Termin im hie 
figen Landgerichtelocale perſoͤnllch oder ſchriftlich melden 
und daſelbſt weitere Anwelfung, im Fall feines Auebleis 
beng aber gewaͤrtigen fol, daß er werde für tod erflärt, 
und feln: faͤmmtliches nach der legten Vormundſchafts⸗ 
rechnung 185 fl. betragendes Vermögen feinen nächften 
Erben, die ſich ale: ſolche gefegmäßlg legitimiren fönnen,- 
werde ingeeignet werden, Berned, den 14. October 
1819 

"Bönigliges Bilerifches Landgericht Sfr 
Sensburg.. 





Das bem Bauern Chriſfſoph Dertel zu Berg 
nersreuth zugehoͤrige, in einem. halben Hof befiehende 
Gut, zum Rittergut Roͤtenbach lehenbar und auf 3527 fl. 
45 kr. gerichtlich abgefchägt, fol Schulden halber öffent 
lich verlauft werden. Es wird: hiezu auf ben 13. Juni 


+00 


curr. Vorfiittage Bietungs⸗Termin anberaumt, in wel⸗ 
chem ſich Kaufsluſtige einzufinden und der Meiſtbietende 
Den Zuſchlag nach der Executions s Örbnung zu gewaͤrtie 
gen hat, Das Taxations-Inſtrument Faıh in der Mer 


giftratur, eingefehen werden,  MWnnfiedel, 19. Mai“ | 
Die i Er 15. Vormittags 9 Uhr beſtitrut, wo zur Asfürzung 
ded Verfahrens, ſowohl ‚die Einwendungen gegen die 


1820, . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Carner. 





Auf den Antrag mehrerer. Gläubiger fol das den 
nachgelaſſenen Relicten des derſtorbenen Kofler: Anırds 
manns Gromann dahier geboͤrlge, hiefig Stadsfehnbare 


Wohnhaus, Nro 51 Im Oberhacken, ſo drei Stockwerk 


Hoch, und mit Ziegeln gedeckt if, and worin ſich 1) Im 
unten Stode: a) eine Wohnſtube und gemölbte Küche, 
bh drei Gemdibe, c) ein Keller, und d) eine Holz⸗ 
ſchupfe; 2) im zweiten Stocke: a) zwei Wohnſtuben, 


mit einem Alcoven, 5b) eine Kammer, e) eine Küde, - 


mit einem Shlotmantel, d) zwel Stuben, Binten- hin 
ans, und e) eine Kammer; 3) im dritten Stocke: a) 
zwei Stuben und ein Alcod, b) eine Stube, mit zwei 
Sammer, c) eine Rüde; dann 4) unter dem Dade 


drei über einander, befindlige Boͤden, in befondere Ges 
mächer und Kammern abgethellt, befinder, und nebſt 


einem Nebengebäude, worin ſich ein Pferdeftell, ein 
Waſchhaus, zwei Feine Sruben und Dachkammern ber 
- Anden, and einem.am Hauße befindligen Gärtlein, gm 
fammen auf 1837 fl, 30 fr. rhl. gerichelich toxiet more 
den ift, öffentiih an ben Meiftvierenden verfauft werden. 
Hlerzu If ein Termin auf Den 3. Julius c., Vormittags 
9 Uhr, im Hiefigen Bandgerichte angefegt worden, Wejk 


befigs und zaßlangsfähige Kawflsflige mit dem Bemer⸗ 


fen eingeladen werden, daß die nähere Biſchreibung 
dleſes Haudes in. der Regiſtratur des unterzelchneten 
Koͤnigl. Landgerichts täglich eingeſehen werden kaun, und 
daß der Zuſthlag nach Der beſtehenden Executions Ord⸗ 
uung salva ratificatione der Glaͤubiger erfolgt, Euims 
Bad, den 16. Mai 1820. 

” Königliches Landgericht, 





Jacob Ennes zu Schoxrckendorf hat fein Vermoͤ⸗ 
gen an ſeine Glaͤubiger abgetreten. Zur Etuleitung des 
geeigneten Verfahrens wird deher erſter Edictstag auf 
Donnerfiag den 18. Juni l. J. ftuh 9 Uhr anberaumth 


bei welchem faͤmmtliche Forderungen mit ihren Beweig. 
mitteln bet unterfertigter Stelle durch tie Glaͤubiger Hi > 
Perſon oder mittelſt gehsrige brvolltraͤchtigter· ren 
treter, unter Strafe des Aueſchluſſes anſadetigen ſindee 
Der zweite Edictstag dir auf rohen 28. Junt 


angebragten Forderungen, ald Die ſchluͤßlichen Verbands 
hingen, mmter dem Nechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
den treffenden Handlungen angehracht: werden mie? 
Au dem erftehh Edictstag haben die Glaͤubiger fich zugieich 
über bie Aufſtellung eines Conttadiciors und die Art des 
Gaterverkaufs zu erklären. Tambach, den 3. Mai 1820. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht daſelbſt. 
Kuͤmmelmann. ee 





Da der Paufrag und Audreas Kid, Bars 
ter and Sohn zu Gelbsrenth, den imdie Georg Diw 
nesifhe Maſſa alda: fchuldenden Felder Kaufſchil⸗ 
ling von 361 fl. 39 fr rhl. auch der — denenſelben 
unterm 20. Jänner d. J. gegebenen ultimaten 6 mögis 
gen Friſt, ohngeachtet nicht berichtiget, ſo werden duſe 
Beſitzungen, als: 1% Tagwerk Feld, unterm Anger, 
13 Tagwerk Feld, In Des Gaißeggetten, 1% Tacwerk 
Feld, die Gottmannseichen, ı Tazwerk Feld, Hintern 
Hoͤlzern, 24 Togwerk Feld, auf der Gaißeggetten, wel⸗ 
he ſaͤmmtliche zum 8. Rentamt Culmdach mit dem 
zogen Gulden in Veraͤnderungs faͤllen handlohnbar find, 
diemit dem öffentlichen Verkauf in vim executionis aus⸗ 
gefegt, und Termin hiezu amf den 77. Monats Junk 
anögefegt, und haben ſich / Kaufs - und Zahlungsfaͤhige 
an bemeidem Tage, Vormittags 10 Udr in dem Schit⸗ 
meriſchen Wirthahauße zu Gelbsreuth einzefinden und 
bes Hinſchlags nach Masgabe der Executions Ordnung 
zu gewarten. Die. darauf ruhenden jahelichen Abgaben 
werden in dem Licitations ⸗Termin vorgelegt werden, 
Hollfeld, den 16. Mat 1820. - » 

E Koͤnlgliches Landgericht, ' ’ 
Rottlauf. . \ wet‘ 





Eine am 17. Maͤrz 1809 von dem Könläfichen kand⸗ 
gerichte Pottenftein auf den hieſigen Burger und Metzger⸗ 
meiſter Jacob Deinzer füridie Vormundfchaft der 
Dorothea Schmidin zu 50 fl. Capital ausgeſtellte 


SER 
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Hypotheken / Urlunde, worin s Tagwerk Feld im der 
Streßenleiten als Secial-Unterpfandb verfchrteben wurde, 
üb verichren gegangen. . Wer immer die Hypotheken⸗ 
Arkunde befigen follte, hat dieſelhe innerhalb 6 Mona⸗ 
ten, von heute an, beidem Königlichen Landgerichte Portens 
fein in Originali ju productreu, widrigenfalls dieſe 
Urfunde nach Verfluß biefes Termind ale nichtig und 
keafıloe. erklärt werden wird, Pottenſtein, den 13. 
Mai.ı820. Eu 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

vbGoͤrg, Landrichtet. 

Zur Bejalung der ausgeklagten Forderung 

bersfrau Margaretda Heyer zu Markt Leuthen 
werben die ben Metzgermeiſter Caſpar Hereldiſchen 
Eheleuten zu: Goldkronach gehoͤrigen Nemmersdoͤrfer 
pfarrlehenbare Grundſtuͤcke, a) 4 Tagwerk Feld, das Loss, 
xenz oder Schlee Aeckerlein, b) 1 Tagwerf und 15 
Ruthen Geld im obern Hoͤrnlein, im Werbe zu 670 fi. 
rheinl. dem Verkaufe mach den Bedingniſſen der Execu⸗ 
tions/ Ordnung hiemit. ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
Montag den v9.. Junius Vormittags y Uber dahier ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber. fich einzufinden, und-bei 
annehmbaren Geboten den unbedingten Hinſchlag gemäss 
sigen können. Berne, den 9. Mal 1320. 

Königlich Baieriſches Landgericht Geftees. 

Sensburg. 





‚ Ueber den Nachlaß des Kalkbrenners Johann 
Adam Roeder. won Arzberg iſt ver ldiverfal s Eonchrs 
erfannt worden. Zur Verhandlung der Drei Edicts. 
täge ad producendum et liquidandunr}"ad ex«ipier- 
dum et concludendum mird wegen. Geringfügtgfeit ver 
Maffe ein einziger Termin auf den 23. Juni curr. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angejegt, en welchem Tage alle 
biefenigeng welche an den gedachten Nachlaß Auſpruͤche 
im machen glauben. bei Strafe des Ausſchluſſes tahıer 

W ericheinen haben. Wunfiedel, am 16. Mai 1820. 
Königlich Faierifches Landgericht, ; 
Carner, Landrichter. 


Das dem Öffentlichen Vetkauf ansgeſetzte, in Hain 
gelegene und. dem vormaligen Kaufmann Johann Lam 


“ 
⸗ 


der Wer: - 


Waiſchenfelder Nentamislehen. 


ven; Foͤrſt zugehörige Gut iſt in dem am 26. Aprif 
d. J. abgehaltenen Termin mit feinem annehmlichen Sa 
bot belegt worden. Es wird daher- ein anderweiter 
Zermin auf Mittwoch den 21. Juni d. J, Vormit⸗ 
tags angefegt, an welchem Kaufsluſtige in Hain fich eins 
jufinden, vorgeladen werden. Schmeilsdorf, am 26, 
Mai 1820, BR 
Koͤnigliches Freilherrllch Kuͤnbbergiſches Pas 
Aarlimonlal ⸗Gericht Hain. . 


% 





Zum Behufe der Befrledigung der Gläubiger des 
Handelsmann Joſe ph Gneffenaner zu Waiſchen⸗ 
feld fol deſſen ſaͤmmtliches Grundvermdgen öffentlich 
verkauft werden. Daffelbe beſtehet: 1) im einem Wohn⸗ 
haus, Nr, gt, mit der St. D. Nr. 239, weldes mie 
409 fl. in der DBrandaffernrang + Caffe legt und auf 
300 fl. ehi. gefhäge If, 2) Ay Tagmerf hiezw gehd 
tiger Garien, um 10 fl. 40 fr. geſchaͤtzt, 3) 4 Tagwerk 
Baum- und Srasgarten, dem Et. B. Ne. 76 und um 
61 fl. 40 fr. gefhägt, 4) ein Stadel, am Zeubachs⸗ 
bache, um 123 fl. 40 fr. geſchaͤtzt, faͤmmtlich Waiſchen⸗ 
felder Stadelehen, 5, 14 Tagwerk Feld, im Kralner, 
mit St. B. Nr. 345, um 208 fl. 20 fe, eingefchägt, 
Termin zum Öffentlichen 
Berfanf dieſer Realitäten wird hiemit auf den 19. Juni, 


. Vormittags 9 Uhr anseraumt, and jablungsfählge Kaufes 


fiebhaber eingeladen, fid zur beflimmten Zelt in dem 


Witthshauße der derwittweten Boͤdmin zu Waiſchen⸗ 


feld eingufinden, ihre Aufgebote zu Legen und des Hius 
ſchlags nad Verfgrift der Ereentiond: Ordnung zu gu 
toästigen. Hollfeld, den 24. April 1820, 
Könlglich>s Landgericht. 
Rottlauf. 


Nochdem gegen den Jacob Dorſch zu Kemmer 
ber Concurs erfannt wurde, fo merten nachſte hende 
Edictsaͤge auszeſcheieber. Der Montag der 10. Juli 
ad liqurdendum, der Montag der 4 Ceptember ad. 
excipendum, der Montag der 35. October sd con- 
cludendum. Saͤmmtliche ‚Gidutiger, weichen irgend ein 


Auſpruch gegen dem Grmeinfchulduer zuſſeht, werden zu 


dem ıflen Edictdtage unter dem Bemerken vorgeladen, 
dag fie entweder ſelbſt oder durch genuͤgend bevollwaͤch⸗ 
tigte Mandatarien ipre Anſpruͤche, unter Vorlage der jur 
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Herſtellung der Liqulditaͤt und Yrlorirät dlenli chen Be⸗ 
weismittel and unter dem Rechtsnachtheil zu liquidiren 
haben, daß bie Nichterſcheinenden mit ihren Koderungen 
ausgefcloffen werden follen, 


„4 


“Handlungen praͤcludirt, "Und Hat zu gemärtigen, daß 


nach age der Acten Aber kiquiditaͤt und Priorirät erfanns 


werde. Scheßlitz, den 9. Mal 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





er RRlehau, den ze. April’ 1820. 
Zaur Wefiledigung Des Kanfmants Jacob Fries 
Srid Müller zu Regniglofan, und Der ledigen Mars 
garerha und Elifaberha Puchta von Faitigau, 
mie ihren Anforderungen an Die Büttner Johann 
Beörg Meinelſchen Eheleute dahier, ſollen die 
denfelben verpfändeten Realitäten, «ld: a) 3% Tag⸗ 
wert Feld/ in 3 neben einander liegenden Stuͤcken, zwi⸗ 
(hen Johann Jatob Seidels und Johann Mis 
hael Angermanng Feldern, auf den Stein legend; 
b) 13 Tarwerk Wieſen in Eprlic, zwiſchen Johann Am 
dreas Wohn und Johann Michael Meinels 
Wieſen Itegend, welche belde 
iels Bekanntmachung d. d. 6. Mai 1819 am 8. Juni d. a. 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt waren, end In Dem 
632., 64. und 66. Stuͤcke des JIntelllgenzblattes des 
Dpermainfselfes näher bezeichnet find, deren Verkauf 
aber damahls nicht zw Stande fam, c) und itzt auch 
noch die fogenannte Hrerenmiefe, an den Meiftbietenden 
verfaufg werden. Diefe Herienmieie liegt Im Rebauer 
Wald, In der Waldparzelle, das Viertel genannt, gränzt 
gegen Morgen an das Herrſchaftlige Holjr gegen 
Wlutag an die Wieſe des Bouers Johann Wölfel 
zu Mäpring, gegen Abend am Das Herrſchaftliche 
Holz / und gegen Mitternacht an den Maͤhringsbach; 
diefelbe beſteht aus 6 Balerifhen Jauchert / eigentlich 
Wieſenland, und # Jauchert Buſchbolz, jenes gehoͤrt 
der Güte nach jur aten Caſſe, und befinden ſich anf 
demſelben auch 2 wabedentönde angebämmte Weiher, die 
zuſammen ober 4 Jauchert betragen, dieſes gehört nach 
feinem Beſtand ebenfalls zur Item Claſſe, wohin auch 
der Boden ſeldſt gerechnet werden muß. Zor Verfügung 
dieſer Drei Realitaͤten wird hlemit Termin auf kommen⸗ 


. Br am 2ten und zien 
Edietstage nicht erfheint, witd mit den betreffenden x 


Keolitäten bereits ſchon mits - 


den Dienflag den 20. Juni L.'Y., Vormittazs 9 Uhr, in 
biefiger Gerichts Canzlei anberanmt, wo die Shägungss 
protocofe eingeſehen werden fdanen, und mo die Kaufs⸗ 
Hedingungen werden bekaͤnn gemacht werden, 
Königliches Landgericht. Reham, 5 
Etler. 7 


— — — 


Das den Johaum Heintid Vogel’ zu Sel— 


denhof zugehoͤrige, zum. Rittergut Seidenhöf Ichenbäre 


- But, beſtehend in einem Wohnhaus‘, Nam. 1) einem 


Stadel, einem Nebengebaͤnde, 5 Tagwert Feld, 1% 
Tagwerk Wieſe und 34 Tagwerk Hol,z jo in Krafı ber 
Huͤtfsvouſtreckung dem oͤſfentlichen Vertauf ;elisgefegt 
werden. Hieju iſt ein Termin’ auf Dienſtag den 27. 
uni d. K Vormittags angefegt. Kaufsluſtige, welche 
befitz ⸗ und Jahlungsfaͤhig find, werden hiernut amfgefbrs 
dert, ſich an dieſem Tage vor unterzeichnetem Gericht in 
Katſchenreuth einjufinden, ihre! Gebote zu Protocoll zu 
geben und wegen des Hiuſchlags das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Über die Taxe aufgenommene Protocol kann 
gu jeder Zeit in der Regiſtratur eingefehem werten, 
Ratfchenreutb, am '27. Mai 1820. 
Königlich Freihertlich Guttenbergiſches "Patrimonials 
1. "Beh, © 


— — — 


Ueberfißt- - - 








des zu Hof am . Juni 1820 ſtatt gehabtın 
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Hof, den 1. Juni 1820. 
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v. Derthel Shin 
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F Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
fuͤr den Ober⸗-Main⸗ Kreis. — 


Freitag No. 69: Bairenth, den 9. Jam 1820, 
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— wvanrenth er gas, 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs, 3. Ian 1823 


"Sir die proteſtantiſche Filial⸗Kleche in _—n im Untermainfrelfe — ferner an, malen Böhträgen einge⸗ 


gangen, und zwar: 


Vom Decanat Muͤnchberg, nämtigr 


von der Pfarrei Mändtng ” 23 ı8 M 
2 Ahornbeeg — 6 4 » 
3 BGuitenberg — ⸗ 73 4 
32 Hallerſtein 14-45 93 
_.“ Helmbrechts 210 u 
» 4° e  Konradrrentd 33830 BE 
— Schwarzenbach a. d. S. 8 ⸗ 2 . 
‘. »  Spamed [rn 50 3 
_. Stammbach 3 75 * 
„ss Welisdorf 4: 9 * 
_. s Zeh 448 43 9 er 
do sa 
vom Decanat Eteben, und jivarı 54 
von der Pfarrei Naila 14 fi. 164 iu 
» Bernſt ein iv 524 0 
+ e  Döbra. 4 $ 7; » 
.;3 ⸗SGeroldsgruͤn 649 “m 
Pr) Iſſigau 6+ 6 + 
.. .» Lichtenberg - 54. 24 98 
06 s  Marieseenth . Is 29$ + 
v3 Shannfein . 8 304 8 
+ Schwarjenbach a. * 7 5020 
. sr Si . He BR 4a. 4 
Pr Steben 9 174 * 
5 : ru fh 26 f. 


155 ae te· 


‘ 


vom Decanate Berneck, und zwar: 


.e 1 a1 8 .,- 


N * 


.s ee nun 


son der Pfarrei Berneck 


Biſchofsgruͤn 


Sefrees 


Goldcronach 


Himmelcron 


Lanzendorf 


8 


Nemm⸗ adorf = 


Streitau 
Wirsberg 


Vom Decanate Balreuth, und jan: 
yon des proteſtantiſchen Stadt . 
firche In Baireuth 
reformirten allda 
Mfarsei Benck 


» ur yon titten nun tum. 


‘ 
’ 
L 
s 
’ 
’ 
⸗ 
⸗ 
‘ 
’ 
v 
’ 
% 
* 
% 
s 
’ 
⸗ 
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. 22 mM. 


Sindloch 


Bird 


Busbach 
Eckersdorf 


gi 


Emtmanndberg 


St. Georgen 
Geſees 


St. Johannis 


Mengersdorf 
Miſtelbach 
Miſtelgau 


Neunklechen 
Nenſtadt am Elm 
Neuſtaͤdtlein am Su 


Dr ernfees 
Weidenberg 


Wirbenz 


Bares Inſpectlon Redwitz 


Decanat Wunfiedel 


Fe: 


+ 


Bom Decanate Michelau, und zwar: 


' 


* 


®:. —— 
0 


# 


’ 


Michelau 
Odriſtfeld 
Sqmoͤlz 


son der Pfarrel Buch am Fort‘ 


1 


t. 


25 fl, 


— — — — 


7 
2 
% 7 s 
6 
4 
3 


“wn | ——— 
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Transport 155 fr 208 lr. 


2:2. 
a 34h 
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e- Dur TE 492* 
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ww SR, sh 3 Mo Transport 976 fı 25 I 

won der Pfarrel Mitwitz 2» 30 4 

vs 0 e 0 Kup 7, 12 # ; f 
24 17 9 A — 





‚s Burgzrub 
u \ ‚ab 2 m 


Bemerkung: Hlevon- gehen 5 fr. Porto Yuslage ab, 
Som Deeanate Bamberg, u d zwar: var 








von der Stadepfarrel Bamberg fh. 264 kr. 
4 * Pfarrei Aſchbach 21 24 * 
+ Auffees 0 17% 
24 Buttenheit 2 38 9. 
3⸗ Edersbrung — 54 ⸗— 
4 Fuͤtterſee vsı — 
+ BGwuͤnda 24 9 4 " 
. BGleußen 8: 16⸗ 
Fer) Heiligenſtadt 6: 14 4 
oe Hafenp eppach 1275 6 
4 Herreth 6: 36 02 
3: e  Hohenbirdad ısı 37 + 
u » Lahm 64 325 + 
_. s Müngendorf 21 42.9 
3* s  Säottentlein se 9 — 
4 Streitberg x — — 
4 Tambach 9 15.9 
I 6" Trapelsdorf 29 24 9, 
vo. 4 Unterleinleiten 24 23 9 
.s* Walsdorf sı 24 
— | | 4 sıh k 
Kon dem Decanate Hof und zwar: ’ 
von der Pfarrei Hof st 4r Mm 
5 Berg 1° Pe | 
+ s  Döhlan - 133 4 
... ⸗BGattendorf· — 2 5 0 
u 9 Jo = 1.13 9 
» 9 9 Rantendorf us -ı05 3 
4 » Koh a1 24 9 x k 
099 Reopoldsgrän sa * 
99.6 Dierfrgm y+ ı — 
s 9° 9 Resnizlofam 24 1 
ee Doͤpen 2-6 s68 — 
28 . 40: k. 


"506% . W 


Trausport 506 f.. 59 kr. 
- Bon Decanare Muͤhlhauſen und zwar: 


von der Pfarrel Muͤhlhauſen 14 fl. 9 Ei 
» o. 9 Kleinmeifad 4 18H 
3Lonnerſtadt ss 12 © 

4 Pomnmersfelden 1 18 — 
2 Steppach 6: 6.9 
Hs * Weingartsgremeh, Zn 41 ⸗ 

— — sel 13 M 
Vom Decanate Eulmbab und. jwar: 
yon der Stadtpfarcei Culmbad s3NM 4 lr. 

von der, Pfarrei Burckersdorf I 14 © x 
_. Gaͤrtenroth a — 
.. s  KHaln ——1418 2 
s s.. Harsborf 1 ı 98 
B- 4. 3Hutſchdorf 41 24 49 
oe 97 9 Kichleus — 465 4 

oe 9 Rn — BE ⸗. 

9 Lehenthal — 1.44 — 
—Mangertreuh — — 2 
u | e Meitendorf U ı# 32 9 
». 1. Reudroffenfeld, a2 36 » 
es 9 Echmarzad’ 4° 3 4 
..,;, ..  Gtöffendorf 44 a2 9 
oe 4.0 4 Teebgaft . SE Eh 
CR) Unterſtelnach s8 80 # 
4 . Veitlahm. 21 135 + 


1 





74 fi. 304 kr. 
2. 


ZZ Emma GL, 42 
weiches sum. dankbaren Anerfenntnifi hlerdurch Affmell bekannt gemacht: wird. 
Königiiges proteſtantiſches men 


Schunter. 
Die Colleete für die. proteſtantiſche Fillallirche WB 
Thalherda betr. Souſſalnt. 
— — 


I-i - and a m. 
Im Namen ec. Majeſtaͤt des Königs von Baiern. 

Das Königliche Appellatlons » Gericht für den Obermainkreis hat. wahrgenommen, daß. bei Einfendung ab / 
ſchelftlicher Mublicatlons / Protocolle einige Eoͤnigl. Landgeriche ſowohl zu denſelben als zu ihren Remiß Berichten, | 
- Gtempelbdgen gebrauchen. Da die Partpelen bei bloßem Ausweiß der Untergerichte über ihre Gelhäftsrhätigfeit 

anmoglich in Das Mir Leiden gezogen werden fönnen , fo wird ſaͤmmtlichen Untergerichten hiemit aufgetragen, dal 
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fie fänftig bei Einfendung derlei Publicatloro. Piotecolle ſich nie nur keines Elegelpaxiers pu Bedienen „ foudrse 
aͤberhaupt für Erſtattung des Remiß / Berichter, womit ſoiche Publicationg. Protecchle: degleitet And, feine Tapen, 
In Anfag zu bringen Haben. Bamberg, den 26. Mal’ 1820. 


—Kdonlghiches Uppellationg« Bericht für dew Obermainkrels. 
Sraf von Lamberg, Praͤſident. 


Winfien 


— — — — 


Nachdem Johann —— auf der Pen ⸗ 


ſenlelthen bei Truppach feine Inſolvenz angezeigt hat, 


fo ſoll deſſen Gar anf der Penſenleurhen, beſt-hend aus 


einem Wohnbaus mie Stollung, Stadel und Badoten 
einem Pflanzgärtlein, 3 Tagwerk Feld, 13 Tagwerk 
Wieſe and 1 Tagwerk Nabelholz und auf 437 fl. Je kr. 
geri⸗dtlich gewuͤrdiget, oͤſſentlich an den Meiſtbieterden 
verfanft werden. Hiezu und zuzleich zum Verkauf des 
vorhandenen wenigen Mobillars, worunter einige Stuͤcke 
Vieh gehoͤren, wird Termin auf den 6. Joli c. Bormit: 
tags 9 Uhr in der Ltzelbergerſcchen Wohnung auf 
der Penfenleithen anberaumt und merden befigs und jahr 
tnngefähige Haufsliebhaber dazu, mit dem Bemerken eins 
‚geladen, daß die auf dem Gate haftenden Lafen und 


Abgaben zu jeder Zeit Hlerorts eingefehen werden koͤnnen. 


Baireuth, den. 15. Mai 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Nachbem der Bauer Johann kuͤtzelbe rger von: 


der Penfenleirhen feine infoldenz angezeigt: hat, wurde 
der Concurs über fein Vermögen eroͤffnet. Ed werden. 
‘daher alle birje wigen , welche Anfprüce an ihm zu machen: 
‘haben, hiemuͤ vorgeladen und zwar 1) Zur Piquidarion 


und zum Beweiß' diefer-Anfprüche auf. den 10: Juli’c.. 


Bormittage 9. Uhr, 2) Zur Vorbringung der allenfall⸗ 
figen Einwendungen gegen bie Korterungen ber übrigen 
&reditoren, auf den 10, Auguſt c, Vormittags 9 Uhr, 
3) Zur Schlußverhandlung auf ben 11. 


mine nicht erfeint, wird mit ſeinen Auſpruͤchen an bie 

. Maffa, und- mer in den beiden letzten ausbleibt, 

ber treffenten Verhandlung ausgeſchloßen. Baireuth, 

ben 16. Mai 1820. 

j Königtiches Landgericht:. 
Meyer. 


ſondern auch mehrere Schnlden contrahirt. 


September 
1820 Bormittags y Uhr, Wer in dem erſten dieſer Ter⸗ 


mit: 


— nd 

Sn ber Konfürdfache des Niko! Schub ext jun 
Yinzenpof wurde das: Klaßifications/ Urtheil heute au 
das Gerichtsbrett affigirt, allwo die. ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger Einſicht nehmen koͤnnen. Heinersreuth, am 2. 
Juni 1820. 
Graͤflich vom Rinnekiſches Herrſchaftsgericht. 

Schell. 


« 





Der minderjährige Jacob Bayersdarfer nom 
Semuͤnd hat-durch feinen-bisher liederlichen Lebenswandel 
nicht: nur mehreres Mobiliar s Vermögen. verſchwendet, 
Jedermann 
wird daher gewarnt, ohne Zuſtimmung feines Vormun⸗ 
des, Johann Georg Ehrhardt: von Gemuͤnd von ihm weder 


’etwag zu erkaufen, noch derufelben Geld: — ober irgend 


welche Boris üffe zu machen, fo wie Ihm zu creditiren,. da’ 


jeder ‚mir ihm einzcoangene fein Vermögen befhwerende' 
‚Vertrag. für nistig erklärt wird. Um num feinen derma⸗ 


ligen Paffivftand fennen zu lernen, fo hat jeder, der anı 
ihn: eine rechtliche Forderung zn haben. glaubt, dieſe 


Donuerſtag, den 6. Zulid. J. um fo gewiſſer dahler zu 


liquidiren, und ſchluͤßige Verhandlung zu pflegen, ald- 


er im Entſtehnugs falle mit diefer. nicht mehr gehoͤrt wer. 
den wird. 


Tambach, deu 31. Mai 1820 
. Gräfl: ch Orttenburgiiches Herrſchaftsgericht Tambadı. 
Kimmelmann., 





Do Andreas Aut ſch, ledig von Wigmandberg 
durch feinen ungeregelten Lebenswandel einen nie under 
‚dententen Shell feines Vermibaens verſchwendet hat, : fo 


wurde ihm Georg Janfon, Eteuersorgärger a Witz⸗ 


mansberg als Curator -beigegeben, mir dem Achange, 
daß alle Verträge, welche mit ihm ohne Einwilligung 
des benannten Curators abgefchioffen werden, für Die 


Bukunft ohne ·rechiliche Folgen betrechtet und hlarauf 


’ 
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Feine Klage begruͤndet werden ſolle. Inſonderbelt wer⸗ 
den die Wieite, Victualienhaͤndler und Geldmaͤckler an 
gewieſen, ihm nichts zu borgen. Um uͤbrigens den 
Turator in das nun zu verwaltende Vermoͤgen gehoͤrig 
einwelfen gu loͤnnen, fo werden fämmtlige Glänbiger 
des Audieas Autſch, ledig auf Mittwoch den 5. 
Juli l. Ir fruͤh 9 Uhr, zus Liquidirang Ihrer Forderun⸗ 
gen mit dem Anhange dorgeladen, daß der nichter ſchei⸗ 
ende Gläubiger den hieraus entipsingenden Nagtheil ich 
pelbſt zugwichrelben Habe. Tambod, den 31. Mai 1820. 
Sꝛaͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 

— Kämmelmann. op 
Georg Autfch von Hergromsdorf Hat ſich freimils 
Hg dem Gantverfapren untermorien. Es wird daher 
wegen Geringäägigfeit der Maſſe einziger Edictstag auf 
Dienſtag den 11. Jult . J., fruͤh 9 Uhr, anbesgumt, 
“an welchem fämmtliche Gläubiger deſſelben bei unterfer; 
tigter Stelle ihre Forderungen, unter Strafe des Ausſchluſ⸗ 
“fe6 anzubringen und zu liquldlsen, über Kiquidirät und 
Priorltaͤt, fo mie and ſchiuͤßlich zu handeln haben. An 


diefer Tagfahrt haben ſich auch ſaͤmmtliche Gläubiger und. 


‚der Gemeinſchuldner, wegen des Hauss mund Güters 
Verkaufs, und der etwa zu fegenden Strichsbedingniſſen 
"zu erklaͤten, da derjenige, der ſich hierüber nicht erflärt, 


"für einwilligend in dasjenige, mas Die Stimmenmehrheit 


der ſich Erkiärenden beſchließen wird; gehalten werden 


{p3. Tambach, den 30, Mai 1820. 
sGroaͤflich Orttenburgiſches Hecrſchaſtsgericht Tambad. 
—— Kuͤmmelmann. 


Auf das Hablacher lehenbare Soͤldengut bed Ka⸗ 
ſpar Kaſt,el zu Gundelsdorf, einſchluͤßig des Gemeind⸗ 
rechtes, eines Wagens und eines paar Ochſens find 
1600 fl. Kaufgeld geboten. Dieſes wird den Kauf 
liebgabern andurch bekannt gemacht und zum weiteren 

Werſteigerungs / Termin der 6, Juli d. J. anberaumt, 
wo die Kaufliebhaber den Hinſchlag nach der Exkcutions⸗ 
Ordnung gewaͤttigen kͤnnen. Kronach, am 12. Mai 
1820. Re j } 
Königliches Landgericht. 

Deſch. 


Das Königliche Rentamt Heaſadt verlauft am 15 . 





Juni fruͤh um 10 Uhr im Geſchaͤftszimmer eine Quentl⸗ 
taͤt Waizen und Korn, von guter Qualitaͤt aus dem Aern⸗ 
dejahr 1819 von den Frucht, Magazinen zu Hoͤchtadt 
und Schläffeltelo durch ‚ffentligen Aufſtrich unter dem 


Vorbehalte hoͤchſter Genehmigung, und bringt diefeg ben 


Kaufsliebhobern hiedurd zur Kenntniß. Hoͤchſtadt, den 
2. Juni 1820. 
2 — Degen! 





‚ Da der Breißerrli von Aufſeeſiſche Grundhold Fo, 
bann DilImanı zu Zacensenth ſich für zahlungsun 
«fähig erklaͤrt, und deſſen Gläubiger auf oͤffenilichen Ders 
Eauf feines Güter angetragen, fo wird 1) deſſen Wohn⸗ 
haus, und angebauter Stadel, 2) 2 Städf Feld, der 
Shasiknod, zu 14 Tagwerk, und 3) + Tagwerf Feld, 
am Breitenacher, ſaͤmmtlich Frelhecrlich von Auffeefifche 
gehen, hiermit oͤffentlich feilgebothen, und Strich⸗ Termin 
auf Montag den 19. Juni fefgefegt, wo zahlungs⸗ 
und befigfäpige Kanfeluflige vor hiefigem Patrim onial⸗ 
geeichte, Vormittags zo Uhr, zu erſchelnen, Ihre Auf⸗ 
gebote zu Protocof zu geben, und das Weitere zu ge 
mwärtigen haben. Die auf den Verfaufss Objecten hafı 
tenben Laſten find in der Regiſlratur zu erſehen. Anfı 


fees, den 30. Mai 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Freihertlich bon Aufſeeſiſches 
Pattimonial⸗ Geriedtl. Elaffe Aufſees. 
* Kaab. 





Ein dem Johaunu Schuſter (Erfhfa) zu 


; Reuth geböriges Grundſtuͤck, ein Baumfeld im Muͤhllohe, 
zum Koͤnigl. Rentamte Forchhelm Erbztuns und leheubar, 


wird zur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffen. chen Verkaufe 


ausgeſetzt, und hiezu Montag der 12. Junius hiemit 


beſtimmt. - Kaufsliebhaber koͤnnen die Cinſicht nach 
ber vom Schultheis zu Reuth worzunehmenden Anmweis 
fung nehmen. Der Hinſchlag iſt am benannten Tage 


- Mittag 12 Uhr zu gemwärtigen. Forchheim, am 15, 


Mal 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 





Auf den Antrag der Glänbiger ſollen die jur Con 


cursmaſſe des Maurersgefehen Conrad Befchirer | 


von Neunkishen gehörigen Realltaͤten: a) ein einſtoch 


* 
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ges Wohnhaus, mit Ziegen gedeckt, nebſt dem daran 
- befindlichen Gärtlein, und Dazu gehdrigem Gemeinde 
Recht, zum Königlichen Rentamt Neunkirchen erbzind- 
lehendar, b) 4 Tagwerk Feld, in der Ste, die Hands 
Hacke genannt, c) J Tagwerl Geld, In des Geelan, 


and JTagwerk Wiefe daſelbſt / In 3 Stuͤcken gelegen, 


fümmelich Im Neunfirchner Blur, an den Meiſtbletenden 
verbauft werden. Dazu iſt Termin auf den 28ſten luͤnf⸗ 


tigen Monats Juni, Vormittags 9 Uhr, anberaumt 


worden, in melden ſich Kaufsltebhaber in dem Mehli⸗ 
ſchen Gaſthauße zu Neunlirchen einzufiaden, die Kaufsı 
bedingungen , und die auf Diefen Realitäten haftenden 
daſten zw vernehmen, und unter Vorbehalt ber Bench» 


migung der Gläubiger den Zufchlag zu gerärtigen haben, 


Gräfenderg, den 29. Mal 1820. ; 
- 0. Zhnigiich Baleriſches Landgericht, 
Waͤchter. 


— — 


Das dent Bauern Eprikoph Hertel gu Bag ’ 


nerdreuth zugehörige, im eittem halben. Hof beficpenbe 
Gut, zum Rittergut Roͤtenbach lehenbar und auf 3527 fl. 
45 fr. gerichtlich abgefhägt, ſoll Schulden halber öffent. 
uͤch verkauft werden. Es wird hiezu auf, ten 13. Juni 


curr. Vormittags Bietunzs Termin anberaumt, in mels- 


chem fid Kaufsluſttge eirzufinden unb ber Meiftbterende 
den Zufchlag nad der Erecutiong + Orbnung zu gemärtis 
gen bat. Das Tayationg « Jnfirumert fann in der Re 
giftratue eingefehen werden, Wunfiedel, 19. Mat 
1820. 

Koͤnigliches Landgericht 

Earner, 


||— 


- Nah dem Antrag der Euratoren Elchmuͤller und 
Hopfengärtner fol das Anweſen der Müder Stenae 


fischen Eheleute zu Großennohe, beſtehend in a) Dem 
was aufer dem  Wohnhanße,. 


dafigen Müplengute, 
Säewer, Stang, 2 Mahlgaͤnge, 1 Gertengang, 
1 Gerbgang, 1 Oelpreſſe, 14 Tagrerf Garten und 
Dice, 6 Tagwent Feld4 Tagwerk Buſchbolz / 4 Tas⸗ 
werk vertheilt / Gemelndeand, 5 am den beiden Wehr 
hern alda, enthaͤlt; b) den toalzenden € den, ale: 
Z Zuger Geld, der Grabenacket / 1 Tagwerl dergl., 


"u Redwitz wurde der. Concyrs erkaunt. 


Uhr Termin angefegt, 


der Lehenacker, 1 Tagiwerf dergl., le Bärenleiten, = 
Tagwerk dergl., das Graͤbleln, x Tagwerl dergl. dev 
Schilmacker, 1 Tagwerk dergl., der Melmacker, & 
Zagwerf dergl., der Buchacker, * Tagwertk Hopfengan 
ten mit etwas Vuſchholz, und 1 Tagwerl Geld, die 
Toͤlpelleiten, dffentlich verfanft werden, zur Tilgung bey 
vorhandenen Schulden. Es iſt Verfanfgtermin.auf den 
Johannistag den 24. Junl cur, auf dem Mühleng: 

zu Grofennohe anderaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 
bir eingeladen werden, weiche zu jeder Zeit dieſe Sit e x⸗ 
gelfhen Realitaͤten darch den Schultheißen Hopfen⸗ 
gärtuer zn Groſennohe ſich vorzelgen laſſen, und dabel 
die Raften berfelden erfahren, oder diesfalis die Ge⸗ 
richtsacten einfehen Finnen, Eaͤmmtliche Bäter ſind dem 
Königlichen Reatamte Neunklrchen grundbar. Die 


‚are beläuft ſich ad a) auf 4500 fl. rhl. und ad.b) auf 


100 fl. vhl. ° Gräfenbeng, den 17. Mal 1820, 
Königlich Baleriſches Landgericht. Ri 
J Waͤchter. 


Gegen den Zeuchmachermelſter Simon Bayer 
Diejenigen, 
melche irgend eine Anforderung an deffen Verrisgen ju 
machen haben; werben vorgeladen, am 97. uni c. Voss 
mittags um 9 Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen zu 
erfcheinen, bie alenfalifigen Urkunden hieräber vorzules 
gen, und zwar alles unter dem Nachtheile des Ausſchluſ⸗ 
ſes von der Maſſe. Zur Vorbringung der Einreden 
wird / auf den 25. Juli c. und zum Schlußverfahren auf 
den 22: Auguſt c. und zwar jedegmahl Vormittags 9 
Mer in diefen Terminen nicht ers 
ſcheint, wird mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Wunſiedel, am 29. Mai 1820. * 
Koͤniglich Baterifches Landgericht. 
Carner. — 


6 





Die dermalen geſchehene Zutheilung der Ricker gů⸗ 
tee Meigersdorf und Stechendorf zu dem hieſigen Par 
trihörsıl. Gerichte erfter Claffe, macht es nothwenbdig, 
alle und jede Hypotheken⸗ For derungen umd fonflige Reab⸗ 
B- cbindhichfeiten der ſaͤmmilichen Gerichtsholden und 
kehenleute in befagten Ritterguͤtern genau zu kommen, — 


ı. 


Es werden dahers alle diejenigen, bie dergleichen For⸗ 
detungen ju machen haben, hierdurch aufgefordert, bin⸗ 
den J Monathen'und laͤngſtens bis den 2. Auquſt dieſes 
Jehres ihre Forderungen und Real-Anſpruͤche dahier 
Aau rigen und Abſchriften ber in Händen habenden lehen⸗ 
Vaciichen unit von voriger Pattimonial · Gerichte „Vers 
waltung ausgeſerugten Socumente beizufuͤgen. — Dies 
jenigen/ die die ſes unterlaſſen, Haben zu gewärtigen, 
Go anenfallſig neu conſtuuirt werdende Hypotheken, 
ber Vorjug · vor den aͤſtern zugeſtanden wird: Aufſees, 
ben 2, Mal 1820 

ist Boieriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 

nelroniat / Gericht I, Claſſe Aufſees. 
aax ibt LEvrab. — 


dr ” 





Tr Zu ·7. * 
Von dem interzeichneren Königlichen Laudgericht 
Selb ift auf Anſuchen der naͤchſten Verwandte n un? Euras 
ters, der mit dem vormaligpreuffiichen Regiment von Zweis 
fel auggerüchte und feit bem 14 October 1806 verfdhols 
lene , aus Oberhoͤchſtaͤdt gebürtige, Johanu Nico⸗ 
auge Lippert, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erden ind Erbnehmen dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen 


worden, daß er fi binnen 9 Monaten und zwar laͤng 
ſtens in dem auf den 1. Jult 1820 Morgend um 9 Uhr 


pel tem gedachten Königlichen Amte anbersumten Termin . 


‚ton zugeeignet werden, 


PL 


fole, daß er werde für tod erklärt, und fein ſaͤmmt. 

lich zuruͤckzelaſſenes Vermögen feinen nächften Erben, die 

ſich als folde gefegmäßıg legirimiren Finnen, ohne Kau⸗ 

Selb, den 13; September 

1819. j 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
3 v. Reiche. 





Dedberfidt 


des anf dem Markte zu Baireurb vom a9. Mai bie 
3. Junt incl. gebrachten und verfauften-Gerreided 
und der beflandenen GetreiderWreife, 








— | „Tns1,,,, 1," 
eibes } varis: meme | Se⸗ dt | ner mittel dris⸗ 
ats ser : Bus Tamm! vers | Wef } fiet 
zungen, | Ref’! fuhr. Sum⸗ Stauft.] ges | ã— 
i me. | Iblieben Preis des 
Sqeffels. 
J——— fie. ihren ie 
Walze ‚68 68 68 —j12ja21ı3 — 11 37 
Roggen 92; 92 92 —| Ti- > 6; 
Gere | 2i 023 — 6- gun - 
Haber 20 20 20 — 41-1] 3 48’ 3136 











Baireuth, den 5, Juni 1820. 


Der Magiſtrat der Königl: Kreis. Hauprfabt 


perfoͤnlich oder schriftlich melden, und.dajelbft wertere Aus Baireuch. 
weifung, im Fall ſeines Yuffenbleibend aber gewaͤrtigen Hagen. 
— — > — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Nachſtehende Werke ſoll der Unterztichnete um billl 


rels fanfen: 
— Jul. Fried. Malblanck: Vollſtaͤndige Dan 


ſiellung der Rechte des gioͤßern buͤrgerlichen Rachs 


zu Nürnberg, 1787 in Sc. 
8) Chr. Wilh. von Dobms: Entwurf einer ven 
befferten Conſtitution der Kaiſerl. freien Relchs⸗ 
hadt Aachen . 1790: 4 
z3) Menius ad jus Lubeeence. — 
Dr. Zah 
— 


a mache hiermit belauat, daß Ih mein Quartier 


verändert habe umd jetzt beim 2c. Weigel auf dem neuen 


Scdloßplat / Nr. 271 wohne, 


Geory 8. Grotz jun., Lohnlutſcher. 
Ant Sonntag. den- ır. d. M. wird Ser Kirchwelßz 


gehalten, wozu eialadet. Koimdorf, am 6. Juni 
1820. 





Der Wird Johann Hoͤreth. 





E. N. 40 3 vor dem untern Thor find auf tanftiges 


Ziel Jacobt, 5 Stuben in Marſarden im ganen oder ger 


theilt u vermiechen. 


“ 
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— Baieriſches privilegirtes 


Sntellige 
, — für den Ober⸗ 
Sonnabend 


: 
]- 





x ’ 


Nio. 70, 


13⸗ Blatt 


MainzKreiis 
Boiteuth, den 10, Zini i8260. 





Ameliche urriten 


Balreutd, 
Sm Namen Seine Maieflät Des Rönige. a 


den 2 uni — 


Die Pfarrei Breitingüßtach, im Landgerichte und Dekanate Scheßlitz, welche zur Biſchaflich Bambergiſchen 
Disce ſe gehoͤrt, in 5 Ortſchatten eine Bevoͤllzrung von 1100 Seelen, ‚4 Säulen, dann eine Filial⸗Kirche zu Ho⸗ 
henguͤßbach enthaͤlt, iſt in Erledigung gekommen, welches hiemit vorſchriftsmaͤhig bekannt gemacht wird. 

Nach der revidirten Falſion hat dieſe Stelle 706 fl. 183 fr. Einkuͤnfte uud 55fl. 30 fr, Laſten, gewaͤhrt 


alſo ein reines Einkommen von 655 fl. 484 kr. 


‚Die Beterber haben fi ‚binnen 14 Tagen mit den erfarberlichen Zeugniffen ‚pt melden, 
Koͤniglich Baieriſche Regienung · des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
— — des Königl, Reglerungs ı Präffdenten a 


. Befanntmadung, 
Die Pfarrei Breitenguͤßbach berr. 


Balreuth, den ro. Mai 1920. 
: Von dem Königlich: Baterifhen Kreiss 
und Stadtgerihte Balreuth. +: 


zur Bezahlung einer ‚ausgeflagten Forderung wird; 


bad dei Margaretha Satbartna Geisler ges 
boͤrige, sub €. N. 75,auf dem Brandenburger gelegene, 
3 Siuhen 5 Kammern enthaltende Wohnhaus, nebſt 
12& [JR Hofraith und Gartenland, worauf ein Steuer, 
fupfum. von 224 fr. haftet, und welche Realitaͤt auf 
300 fl. geſchaͤtzt iſt, dem oͤffentlichen Verlauft ade 
geirgt. 
Strichtermin Hat man auf ben 
. 4. Julius 1. 38. Vormittags 9 Ubr 
anberaumt, und haben Kaufsliebhaber zur beſtimmten 
Beit auf dem ‚Kreis s und Siadtgerichts⸗Locale zu er⸗ 


u Frelihert v. Maſſenboch. 


ſcheinen, ihre Gebote zu legen, der Meifibietende aber 
den bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


FZrelhert son Lochner, Director, 


Bauer, 


‚Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Direcloe 
an Schwelzer. 





* 


Roehhdem der Bauer Johann raßelbe rger "or 
der Venfenleichen feine‘ Inſolvenj angezeigt bat, wurde 
der Concurs Über fein Vermögen eudfinet. Es werden 
daher alle diejenigen, welche Aniprüdie an ihm zu machen 


haben, hiemit vorgeladen und zwar 1) Zur Kıgkidariog 


und zum Beweiß biefer-Anfprüche auf ven 10. Juli e, 
Vormittags 9. Uhr, 2) Zur Vorbringung: dert alinfans 
firen Einwendungen gegen die Forderungen ber übrigen 
Ereditoren, ‚auf den zo, Anguft.c, Vormittags 9 Uhr, 
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4) Zur Eähluhöerfanttung auf den 11. — 
1820 Vormlitags 9 Uhr, Wer in den erſten dieſer Ter⸗ 


‚wine nicht erſcheint, wird mit feinen Anſpruͤchen an die 


Maſſa, und wer in den beiten letzten ausbleibt, mit 
Der treffenden Verhandlung ausgeſchloßen. Baisentdy 
Den 16, Rai 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyir, 


— — 


De Gläubiger des verlebten Heinrich. Schoͤdel 
ju Metzgers renth haben das auf deſſen Soͤldenguͤtlein, 
wovon in Nio. 55, 59 et 60 dieſes Blattes erwaͤhut 


aͤſt, gelegte Aufgebot zu 300 fi. nicht genehmigt, daher J 


zum weitern Verkauf Tagfahrt auf Sonnabend den 2. 
Jull, fruͤh ro Uhr, anberaumt iſt, am welcher Kauf⸗ 


Nebhader im Königt. Landgerichte dahier ſich einzufinden, 
Dlerdurch eingeladen werden. 


Berneck, den + Juni 
2820. 


Koͤnlgliches eandgerich Gefrees. 
Gensburg. 





Da die bei der oͤffentlichen Verſtelgerung zu Sands 
'yarell am 22. September v. 3. anf einige Gegenftände 
gelegte Gebote allerhoͤchſten Orts nicht genehmigt wor⸗ 
den find, ſo werden dieſe Segenſtaͤnde, und zwar: 1) 
Die vormalige Jufilzomts Wahrung in Ganspareif , 2) 
Der Gras⸗und Obſtgarten bei der Zehendſcheune daſelbſt, 
3) das Amtsbotbengaͤrtlein und 4) ein Gaͤrtleln am 
Schloßthot daſelbſt Hiermit nochmals dem dffentlichen 
Verkauf an dir Meiftbietenden ausgeſetzt und Termin 
anf Dienfay dın 27. Juni d. J. anberaumt, an mel 
chem Tage Vormittags 10 Uhr Kanfsluflige vor dem 
gentomtlihen Deputirten in der obeugenonnten. Juſtiz⸗ 
amta Wohnung erftrinen,. die Kaufsbedingungen vers 


nehmen mod ihre Gebote zu Protofog vebe⸗ können. 


Kulmbach, den 6: Juni 1820. 
Königliches Rentamt. 
Wieltrich. 





Nach elnem Reſecxipt der Koͤniaſ. Rerierung des 


Sber Main Kraßes, Kammer der Fiaanzen vom 18, 
Ay d. I follen nachfichende entbehrliche Staats⸗Rea⸗ 
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ihre Gebote zu Protocoll zu geben, 


Wiäten daten zu Kulmbach, nehmlich: 1) das Kazarerkı 
Gebäude im grünen Wöhr, 2) das Wachthaus am Ereim 
braͤcken Tine, 8) das Wachthaus am BalreutpersTpar, 
4) das Wachthaus am obern Thor beim Möhrenplag an 
die Melſtbletenden oͤffentlich verlauft werden, Hſerzu 
wird Termin auf Montag den 26. Jani Vormittags 10 


Uhr onberaumt, in weichen Termin Kantsllebhaher die 


wähere Beftreibung der Gebäude, oder folche ſelbit, ein 


fepem, die Kaufsbedingungen Benehmen and ihre Ga 


‚bore bel unterzelchn / ter Stelle zu Protocol geben Fön 
en, "Kulmbach, den 6. Jumi 1820. 
 Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Nah dem Autrag fol das zum Nachlag des Fuhw 
mannd Baumann zu Helmbrehts aehdtige Siuͤck Feld, 
aufın Kirchberg, 1% Jauchert, anf 120 fl. rhl, gewuͤr⸗ 
digt, Öffentlich am-den Meifbietenden verfauft werden, 
Da num Steichtermin auf den 17. Junk c; anberanmt 


„ worden, fo werden Fauisiuflige eingeladen, fi) an die, 


fen Tage, : Vormittags 9 Uhr zu Helnbrechts im Gaftı 
hoſe des Burgermeiſters Rammenfee einzufinden, und 
Der Zuſchlag erfolge 
an den Meiſtbietenden unter dem gefeglichen Befimmun 
gen, Mündberg, am 24. Mai 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Auf Andriugen mehrerer Gläubiger ſoll der zum 


Meyerſchen Nachlaß gehörige, und zum Königlichen 


Rentamt Wunfiedel lehendare halbe Frohnhof zu Blebert⸗ 
bad, mweichr a) in einem Wohnhaus, HGtodel, einem 


-Mebengebäude nebft Keller, b) 4 Tagwerk Garten, c) 


124 Tagwerk Feldern, d) ı zZ Tagwert Vielen, e) 
1052 Tegwerk Holz, f 33 Tagwerf Harbeficht, und 
nebſt dem bei dem Gute bifi lichen Wirthſchafts⸗ In⸗ 
ven arlum nady ver Ertrags Bercchnuns auf 217412 fl. 
gerihtip abaeſchaͤtzt wurde, meitbirtend verſteigett 
werden. Vond m Koͤnlelichen Landgerudit st zu die ſem 
Zw .d Pletungstermin auf den 22. Juni c., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der Behaußung der Witiwe Meyer in 
Biebersbach anberaumt, woju dejig, und jasinnysjäßle 
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ge Käfer mit Dim -Bemerfen vorgeladen we den, def 
der Zufchlög mie Genehmigung deu oberbormn dſchaftli⸗ 
hen Behörde erfolgen fol. Klrchenlamitz, den 30, 
Mit 1820. 1 * 

Königlich Baleriſches Landgericht dahier. 
El. - 


l 


’ 





Da der Rauffehiling vor den zur Nachlaßm ſſe des 
derſtoro r nen Zimmergefelen Raulus Lir pert zu Er⸗ 
kersreuth gehoͤrigen Immobilien zur Befriedigung der 
angemelderen Schuiden nicht hiurelcht fo werden alle 
Diejenigen, melde an geda die Nochlaßmaſſe Anfiprüdhe 
und- Forderungen zu machen haben, auf Deu 24. Jull 
Vormittags in die Gerichteſtube zu Eckersreuth jur Li⸗ 
quidatiou Ihres Forderungen und weitern Verhandlung 
als dem einzigen Edictstag, bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchlaſſes von der Miffer hiemit edicraliter vorgeladen. 
Hof, den 20. Mai 1820, ! 

Koͤnigl. Patrimonlalgericht Erlersreuth. 
Be Meyer, F 





Segen Johann Walz älter von Köberddorf iſt der 
Concuars rechröfräftig erfannt. Wer eine Forderung an 
ihn zu machen hat, hat folge mit allen Beweismitteln 
atü 14. Jult d. 3. gu liquidiren, meil ee ſonſt von Dies 
fer Maſſa ausgefchloffen bleibt, Zum Vorbringen dee 
Eineeden if der 74. Auguſt, und zum Saluß  Verfahs 
zen der 25. September d. Is. beflimmt; Mer in biefen 
letztern Terminen nicht erfchelnt, verliehrt Die ihn treffens 
de Handlung, Ya erſten Termine haben au Credito⸗ 
wen den Maffa⸗Verwaltunzs⸗Ausſchuß zu wählen. Bam⸗ 
. berg, den 2. Juni 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg 24 
In Abwefenheit des Landrichtere, 
der I. 8. Affeffor, 

Egloff. 





— Uehber den Nachlaß des Kallbrenners Johann 
Adam Roeder von Ariberg if der Univerfal» Concurs 
erfanat worden. Zur Verhandlung der drei Edicts⸗ 
täge ad produceadum et liquidandum , ad exgpier- 


* e5 
m af 


dum et eoncludendum wird wegen Serinzfuglgkelt der 
Maſſe ein einziger Termin cur den 23. Juri curr, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angefegt, an weldem Tage alle 
Diejenigen, weiche um Yen gedachten Rachlaß Auſpruͤche 
zu machen glauben. bei Strafe des Ausſchluſſes dahler 
ju erſcheinen hoben. Wunſiedel, am 16. Mai 1820. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Caruer, Landeichter. 





Daß dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte, In Halu 
gelegene und dem vormaligen Kaufmann Johann Lau⸗ 
renz Foͤr ſe zugehoͤrige Gut iſt in dem am 26. April 


9%. abgehaltenen Termin mit feinem annehmlichen Ber 


bot belegt: worden. Es wird daher ein anderweiter 
Dermin auf Mittwoch den 21. Juri d. I, Vormit⸗ 
tags angeſetzt, an welchem Kaufsluſtige in Halu fi eine 
zufinden, vorgelaben werden. Schmellsdorf, am 26. 
Mai 1820, . 


Königliches Frelherrllch Kaͤnßberalſ ches Yu 
telmontal» Gerigt Halu. 





Ueber das Vermögen des Bauers Johann Mbs 
Lei zu Gräfenbergerfütl, iſt wegen deſſen Umzulängliche 
kelt zut Defrledigung Der Gläubiger, des Concurs eröffs 
her worden, und tverden Deswegen ale Diejenigen, wel. 
che au denfelben Forderungen und Anfpräde. zu machen 
haben, hiemit oosgeladen, zus Liquidatlon derielben auf 
den 29. Juni d. J. dahler zu erſchelnen und die In Han⸗ 
den habenden Dokumente und fonitige Beweismittel mit 


jr Stelle zu bringen; amßerbem aber den Ausſchluß von’ 


Der Moſſe gu gewärtigen. Da der Gemeinfchulenge zu 
einer guͤtlichen Uebereinkunft mit feinen Gläudigern ſich 
Hoffanng wagt, fo ſol am dieſem Tage Vergleichsver⸗ 
ſuch bezielt werden, daher diejenigen, welche nicht pers 
fönlich erſchelnen, Ihre Anmälte zur AbfchlieBung_elüed 
Verglelchs beſonders zu bevolmäctigen haben. In Ents 
ſtehuag desfelben wird evenrue ber zweite Edfctstag 
zus Vorbeingung der Einreden; auf den 92. Juli, und 
der dritte Edictdtagzum Schluß der Gage, auf den 28. 
Auguf, jedesmal Vormittags 9 Uns anderaumt, iIn- 
weichem ſaͤmmtliche Glaubiger, bei Vermeidung der Prä- 


Der ern 
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mit den er· ffenden Werhandfungen:, zu erſchelnen 
en Simmelsdorf, deu 27. Mai 1820. 
Koͤnigliches Freiberelich don Tucherſches Patri ⸗ 
wmonial-Bsrichsikter Claſſe zu Großengſee. 
— Meils. 

Die in’ dem Intelligenzblatt bes’ Ober Mainkrelſes 
sub M. HT,‘ 96: und ro2:vom Fahre 1 818: zum Ver. 
fauf ausgefegs, gemefenen Konrad Laurnerihen 
Realitaͤten zu Alenkänsöreg, beſtehend in einem Ttipfi 
haus; mit angebantem Stadel, Backofenf,. Keler ‚- und: 
x Tagwerk Obfgarten,. dann in: folgenden. walzenden: 
Stuͤcken: a) 4 Tagmerf;,. das Haagaͤckerlein, b) 2 Tage: 
merk: Feld, im Steinberg; c) 2 Tagwerk Fels, im Kaltem 
hof, d) 4. Fagwerfehenafige Domainen ; Waldungy or 
yon die Hälfte zu einem’ Feld cultivitt,, und die andere 
Hälfte ‘zu einer Wiefe: umgefchaffen werden: fol’, €) zu 
Jauchert Waldung, theils: Buſch, teils: Stangenholß 
wurden von JohannFreyberger meiſtbietend er⸗ 
ſtanden. Da inzwiſchen derſelbe bis jetzt dem Kaufſchilling 


nicht erlegie, jo: werden; auf Antrag ber Glaͤubiger, num 


mehr die benannten Immebillen auf Gefahr des Fre yn 
ber ger abermahls dem Verkauf ausgeſetzt und Biethungs 
termin auf den 30: Jun b. J anberaumt. Hiezu werden 
Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufslie bhaber eingeladen, ſich 
am: beregten Termin; früh. gegen 10 Uhr. im Landge⸗ 
richtsſitze einzufinden, wo der Zuſchlog mir Genehmigung: 


ber Gläubiger zu gewaͤrtigen iſt. Schnabelwaid, am 28. 


"April 1820. 
Königliches‘ Landgericht: Peanigi. 
In legaler Verhinderung: des Vorſtandes 
Foͤrtſch. 





In ber Konkursſache des Nikol Schubert m 
Kingenhof wurde das: Klaßifications- Urtheil heute an: 
das Gerichtsbrett affigirt, allwo die ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
diger Einfigt nehmen: Finnen Heinersreuih,. am 33. 
Mni 1820. 

Graͤflich von: Rinyekiſches Herrſchaftsgericht. 
25* Echell. 


Auf den Antrag der Bläsbiger ſollen die zur Con⸗ 
cursmaſſe Des Maurersgeſelen Conrad Befchiser 





#00 Neunlirchen gehörigen Kealicätens. a).ein elnſtoͤcki⸗ 


ges Wohnhaus, mit Ziegeln gedeckt, nebſt dem daran, 


befindlichen Gaͤrtleln, und dazu gehoͤrigem Gemeinde, 
Recht, zum Koͤniglichen Rentamt Neunkirchen. erbung 
lehenbor, b) + Tagwerf Feld; in der Steck, ‚die Hands 
Bade genannt, ©) % Tagwerf Feld, in der Seelau, 
und z Tagwerk Wiefe daſelbſt, in 3: Stuͤck⸗en gelegen; 
ſaͤmatlich im Neunklechner Flur; an den Meiſtbietenden 


berfaufe werden: Dazu iſt Termin · auf den 28ffen’tünfs 
tigen Monats Juni, ‚Vormittags 9 Uhr, anberaumt 


worden in welchem ſich Kaufsliebbaber In: dem. Msptie: 
ſchen Gaſtbauße zu: Neunkirchen einzufiaden, die Klaufer 
bedingungen‘, und Die auf Diefen Realitäten haftenden 
Laſten zu / vernehmen, und unter Vorbehalt der Genchn, 
migang der-Öläubiger Den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben, 
Graͤfenberg, den 29. Mal u820. 
Königlich: Balerlſches Landgericht 
Waͤchter. 





Das Königliche · Neutamt Hoͤchſtadt verkauft am· 15. 
Juni fruͤh um 10 Uhr im Geſchaͤftszimmer eine Duanti« 
taͤt Waizen und Korn; von quter Qualitaͤt ang dem Aern 
dejahr 1829) von dem Frucht» Magazinen: zu: Hoͤchſſadt 
und Schlüffrkteld‘ burch oͤffentlichen Aufſttrich unter“tem: 
Vorbe halte hoͤchſter Genehmigung „- und bringt dieſes dem: 
Käufsliebhabern- hiedurch zur Kenntniß Hoͤchſtadt ben‘ 
2. Juni, 1820. ER 
——— Degen. 





Nah dem Autrag witd hiedurch: nachtraͤglich ent 


| lich betaunt gemacht, daß durch‘ den: am 24: November 


1815 wiſchen dem Firbermeifter Matthäus Muds 


deſchel dahier und jeirder Fran) Elifaberb-.a aebi 


Kimerb aufgerommmnen: Ehevertrag: div Guterge mie int 
(dafı zwiſchen beiden’ auszeſchloſſen worden iſt· Munch⸗ 
berg, den 202 Mai 1820. ern 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitox. 


c 





Auf den Antrag eines Realhlaͤabigers, fol das dem 


Blerbraute Jofeph Sch warte zu Weifenohe aehbrige 


Brauhäus, in: vim executionis an: den Meiſthiere nden 
verfasft werden, wozu Termin auf den 3. Juli dies 
Jahrs, Bormittags 9 Uhr/ auberaumt warden if, 


| 
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Daſſelbe beſteht and einem waſſiden Fluͤgelgebaͤnde des 
vormaligen Kloſters zu Weiſennohe, mit Ziegeln gedeckt. 
Es enthaͤlt eine Schenkſtube, eine Heine und eine größere: 
Kühe, drei heiſbore Zimmer und eine Kammer. 
SBranereis Einrichtimg beſtehet: a) in dem 28.508 hohen’ 
geräumige Brauhaus, mit zwei kupfernen Keffeln, b)‘ 


daran beficdlicher gewoͤlbten Gerbkammer, e) geraͤumi⸗ 


gen Salztennen/ mit darin befindlicher ſteinerner Weiche 

nf 15 Scheffel Gerſte, d) dem beſondern Schwelf⸗ 
and Malzboden, dann zwei große Gerftienböden, e) der 
gewoͤlbten blechernen Mal dorre. Dabei befinden ſich 
ein beſonder⸗s Braudweinhaus mit intel: Bradweinzeu⸗ 
gen, ein mit Ziegeln gedeckter Nebenban; mir: Vleh⸗ 
und Schweinſtaͤllen, Faͤſſerlage dann“ ein geraͤumiger 
Hofraum. An Kellern find vorhanden: drei in und 
neben dem Brauhauße, zwei im vormaligen Conventge⸗ 
baͤude, und drei greße Sommerbierkeller, ohnweit Dem 
Dorfe. Daſſelbe hat eine eigene Waſſerleitins, vermoͤge 


welcher das: Waffer den Braukeſſel, in die Weiche, 


Drandmweii.ftuße ic. läuft, ugd die ganze Einrichtung iſt 
ſo bequem, daß zwei Arbeiter Das ganze Brauereigeſchaͤft 
beforgen können. Es liegt Daffelbe au der Landflraffe; 
und ift zu einem: - großen Bierderſchleiß geeignet, 
Ben vorhandenen, und im: gutem Stande befindtichen 
Brauerelgeſchaͤften und Faͤſſern, wurde ſold es anf 
8266 fl, gemürbiget; und die darauf befindlichen: Laſten 
beſtehen in 7.fl: Geldbodenzins, und der Haue ſteuer zum 
x5 ft, anf ein Simplum. Beſitz⸗ und zadlungsfaͤhige 
Kanfrliebhaber werden eingeladen, ſich in Dem befagten: 
Termine In Weiſenne he einzufiuden, die Kaufs edingun⸗ 
gen zu" vrrnehmen, end den Zuſchlaß zu gewaͤrtigen. 
Sraͤſerbics/ den 20. Mai 1820 . 
' Königiiches Lundgericht. 
Waͤqter. 





Nachdem das Erkenntniß anf Coneurseroͤffuung über 
das Vermögen des Handelswannes Andreas Huͤm—⸗ 
wer. zu Staffelftrin die Rechiskraft beſcwritten hat, fo 
Did nunmehr Termin zur Liquidation faͤmmilicher Fore 
detengen gegen jenen auf den 27. Juni anberaumt, im 
welchem fämmeliche Gläubiger dahier zu erſchelnen, Ihre 
Forderungen, unter Vorlage der daruͤber ſprechendeh Da« 
N von welchen: Adſchrifien zu Den, Mctep zu geben 


Die. 


“Mir. 


. fol. 


find; zu Uquidlren/ und die — Wewelenitiel it 

zur. Stelle fu bringen, außerdem aber den. Kusfchluß vom: 
der Mofa ;gu gemärtigen: haben. Der 2te Edictstag 

jur Vorbringung der Einreden wird-anf den 27. Juli und: 
Ver ‚Ber, Edictötag: zum Schluſſe der Sache anf den 29. 

Auguſt €, jedrsmal, Bormittags 9 Uhr, anberaumt, im’ 

meld.» fammslide:; Glaͤudiger oder. ihre Unmölte bei 

Vermeidung des Ausſchluſſes mir. den treffenden Hande 
lungen. dohier ſich einzufinden haben. Lichtenfels, den 
19. Mai’ 1820. 

Koͤnigliches Landgericht; 
Schell. 





Georg Autſſch von Hergronisdorf har ſich frelwil⸗ 
lig dem Ganverfahren unterworfen. Es wird Daher 
wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſe einziger Edictstag auf 
Dienſtag den 11. Jul l. J., fruͤh g Uhr, anberaumt/ 
om welchem ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben bei unterfer⸗ 
tigter Stelle ihre Forderungen, unter Strafe des Aueſchluſ⸗ 
ſes auzubeingen und zu: liquidiren/ Über kiquiditaͤt und 
Prioritaͤt, fo wie and ſchluͤßlich zu handeln haben. Ay 
diefer Togfahre daben ſich auch ſaͤmmtliche Glaͤnbiger und 
der Gemeinſchuldner, wegen des Haus⸗ und Gürers 
Verkaufs und der etwa: zu ſetzenden Strichsbedingniſſen 
zu erflären,. da derjenige, der ſich hierüber nicht erklaͤrt, 
fürreinwiligend in: dasjenige, was die Stimmenmehrheit 
der ſich Erflärenden befchließen wird, gehalten werden 
Tambach, den 30: Mal 1820. 

Srꝛaͤffich ee Herrſchaftsgericht Temboqh. 


Kammelmann. 





er Andreas —e& ledig von witwansberg 
Birch f.inen -ungeregelten Lebekswandel einen nicht unde⸗ 
deutenden Theil feines Vermoͤgens verſchwendet hat, fo 
wurde ihm Georg Janſon, Steuersoxgaͤnger zu Wigs 


mansbera als Curator beigegehen, mie dem Anhanuge, 


daß alle Vertraͤze, welche mit ihm ohne Einwilligung 
des benannten Curators abgeſchloſſen werden, fr die 


Zukunft ohne rechtliche Folgen betrachtet, und hierauf 


keine Klage begründer werden ſolle. Inſonderheit wer⸗ 
den die Wirthe, Victaalienhaͤndler und Geldmaͤckler ans 
gewiefen; / ihm nichts zu borgen. Um Übrigens, den 


Curaior in das nun zu verwaitende Vermdgen gehörig, 
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Anwelſen zu Finnen, fo werden ſaͤmmiliche Gläubiger 
des Undreas Autſch, ledig auf Mittwoch ben 5. 
Juli l. J., fruͤh 9 Upr, zur Llquidirung ihrer Forderun⸗ 
gen, mit dem Anhange dorgeladen, daß ber nichterichei⸗ 
wende Slaͤubiger den hieraus entſpringenden Nachtheil ſich 
ſelbſt zure chrelben habe. Tamboch, den 31. Mai 1820. 
Gräfin Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Kuͤmmelmann. 


— — t 


Der minderjäprige Jacob Bayer sbor fer von 


Gemuͤnd hat durch feinen bisher liederlichen Lebenswandel - 


nicht nur mehreres Mobiliar s Bermögen verſchwendet, 


fondern auch mehrere Schulden contrahirt. ‚Sebermann 
wird daher gewarnt, ohne Zuſtimmung feines Vormun⸗ 


des, Johann Georg Ehrhardt von Gemuͤnd von ihm weder 
ettvag zu erfaufen , noch bemfelben Geld — ober irgend 
welche Vorſchuͤſſe zu machen, fo wie ihm zu crebitiren, da 
jeder mit ihm eingegangene, fein Vermögen befchtwerende 
Vertrag fir nichtig erklärt wird. Um nun feinen derma⸗ 
ligen Pafſivſtand kennen zu lernen, fo bat jeber, ber am 
ibn eine rechtliche Forderung zu Haben glaubt, dieſe 
Donnerflag, den 6. Zuli I, J. um ſo gewiſſer dahier zu 
liquidiren, und ſchluͤßige Verhandlung zu pflegen, ale 


er im Entſtehuugsfalle mit biefer nicht mehr gehört wer«. 


Den wird. Tambach, deu 31. Mai 1820. 
Sraͤßlich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht Tambach. 
Kuͤmmelmann. 


Das zur Gantwaſſe des Johann Paul Hofs 
wann zu Kübelfteim gehörige Anmwefen, mit Haus, 
Scheune und beiläufig 35 Morgen Feld, dann 34 Mors 
gen Holz nebft einigen unbedentenden Mobilien wird auf 


“ Freitag den 14. Juli Vormittags im Orte Kuͤbelſtein 


durch Iffentlichen Strich nach den Bedingniffen der Exe⸗ 
eutiond » Ordnung feilgebothen, wozu Kaufsliebhaber an⸗ 
durch eingeladen werden. Scheßlitz, den 31. Mai 


1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meifner, Landgerichts⸗ Aſſe ſſor. 
abs. jud. 





Der Bauer Michael Dengler aus Kleinwen ⸗ 
dern und die Anna Barbara Henker daſelbſt has 


ben in dem am 5. Malie. errichteten: Ehevertrag bie 
Gemeinſchaft ber Güter unter: ſich ausgefdloffen, mel 
ches biemit gehörig bekannt gemacht wırd. Wunſtedel, 
beu 29. Mai 1820, n ee, ch 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Earner. 





———— in der, Koͤnigl. Baicrifchen 
x eis⸗Stadt Baireuth. | 
Rah Koͤnigl. Balerifhem Maas und Ge, 
wicht und in rheinifger Wäprung. u 
- A. 
der PoliceisTare unterworfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom _7. Jani 2820 
bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Baͤcker⸗Ta x. 
J. Brod. 
1) WaigensBrod: Fuͤr 1 fr. 6 Loth 3 Auint. 
Fuͤr 2 fr. 13 Lord 2 Quint. 


2) Kodens und Waizenbrod: Ein Lalblein zu 
s fr. 11- Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr, 22 
Loth — Quint. Ein Kümmelftoßen ju 4 fr. ı Pfund 
12 Loth — Dulnt. \ 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2- Pſund ıs 
koth ı Dnint. Ein Lalb zu 8 fr. 4 Pfund: 30 Lorf 
2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 23 Loth 
3 Quint. Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 29 koth — Quint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 fur 
Pfund — Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
ı Loth 2 Quint. Ein Laib zu ı2 fr: 3 Pfund 2 
Loth 1 Die 
j II. 

MelberTar. 
pro Metzen Waij ı fl. 53 iu 
Mehl, 

yi Mei vom dem beften Welgenmehl 6 kr. — yf. 
ws Degen von weißem Waizenmehl 4 fr. 2 y& 
Megen von dem Waigenmittelmehl 2 fr. 2 pf. Mey 
gen von dem Walzennachmehl — fr. 2 Pf, si Metzen 
son weiſem Gerftenmehl 2 fr, — pf. ra Metzen 
yon dem Gerften » Nachmehl — ir. 2 pfe- - - 


UI. 
MelnbeirTaz. 
Köder. pro Metzen Gerſte 1 fl, 33 kr. 
si Megen der feinften Gerſte 12 fr. 2 pf. „4 Metzen 
der feinen Gerſte 9 fr. 1 pf. „4 Megen der Mittelgerfle 
5 kr. 1 pfe 5 Megen der groben Gerſte 3 fr. 3 pf. 
sh Megen der geriffenen Gerſte 3 fe. 3 pf. 1 Miss 
jen Waizengries 8 Ir. 2 pf. „4 NMetzen Gerſtengries 
vu — Hs Metzen geriſſene Haber⸗ Bräzt g kr. 
— si Metzen angeriſſen⸗ Haber,Grüge ten 


wi Hierfe — kr. — pf. ya Wegen Haidel 


wi Degen Hanflörner — kr. — pf· 


Sieht %. 

1) Rindfiehie: Ein Pfund des beſten —8* 
Fleiſches, 8 kr: — pf. Ein Pfund des geringeren 6 Er, 
2 pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 3 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 kr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 9 fr. 2 pf. Ein Ochfenfuß 7 fu. 2 pf. Ein 
Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 fr, zpf. Ein Pfund Fleck 3 kx. — pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 6Fr.—pf. Ein Pfund, wenn 
es unter 46 Pfund wiegt — fr, — pf. Ein Kalbsfonf 
zı fr. Ein gebrühter Kalbsfopf 22 fr. Ein Gefrög 
6 fr. Ein paar Priefe 5 kr. — pf. Vier gebrühte Kaͤlber⸗ 
füße sfr. — pf. Ein Pfund Gelüng 6 fr. 

3) Shweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch fr. apf. Ein Pfund roher Speck 15 fr. 2 pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf, Ein Pfund Schmeer 18 fi; 
— pf. Ein Piund Preffad 10 fr. 


2 Scöpfenfleifg: Ein Pfand Hammelflifg 
Ein Pfund Schaaffleiſch 6 u. ap. Ein - 


str — pf. 
Pfund kLammfleiſch 8 fr — pf. 
5) Bock- und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund vom einem gefchnittenen Bod 4 fer — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Sa 
und Heberlingeͤfleiſch 3 fi, — pf. 
V. 
Bien 


Die Maas braumes Winterbier — fr, — M. Die 
Mans Sommerbier 3 I. — pf. Die Maas weißes 


haltend — fr, — pf· 


wollenen Dochten ar fr, 


” Sal; 5 r 20 fr, 
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Dir — ir. — pf. Der Krug braunes Bier, 14 Mans. 
enthaltend 4r. 2 ↄf. Eine Bouteille, 4 Maas eut⸗ 


V. 
unſchlitt.“ 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16’, Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt ı2 fr, Ein Pfund ge⸗ 
zogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
Ein Pfund Seife 17 hey, 


—— - Pfund Niezenfese 16 fire 
VI 
2 Sally 


Ein 3% Metzen Salz 6 in a pf. Ein Meyer 
Die Kuffe Sal 9 ur 12 i& 
B 
Der PollceisTareniot unterworfene Bir 
tualien und andere Öegenfände, 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen - Monath 
Mar nah dem Durchſchnitt — 
L.. 

Getrard, 

Der Sqhefel Walzen 11 fl. 20 kr. der HReien ı fi 
38 kr. Des Scheffel Korn 6 fl. 48 fr. de Me⸗ 
ven. uf Sfr. Der Scheffel Gere 6 fl. 21 kr. der 
Megenzfl. 3H fe. Der Scheffel Haber s fl. 58 kr. der 
Mezen — fl. 39 fr. Der Sheffel Erbſen — fl. — kr. 
Metzen — fl. — fr, Der Scheffel er — fun ig 
Degen — hf 
IL 
Heu und Str 
en Centner en 40 kr. bis 45 fr, Ein Schock 
langes Stroh 6 fi. — ſtr. bis 7 fi. Ein Schock fung 
Surb KA) 30 fr, 
— 


20 

Eine Plafter bartes Hol 5 h. — ti. bie 8 N. - kcx. 

Eine Klafter BR Holz 6 fi. — I big 7 ig 
iv. ' 
8i19 e. 

— das Pfund zu a2, Hechte, das 
u 24 fr, Forellen, das Pfund zu 24 fr. 
yen, das Pfund zu 20 iu alhſae das * 
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— . —tre. Welsſiſche das Pfund zu sl — Bruns 

deln Die Mans: su 20 fer..Rrebie, dag Schock zu 24 Fr. 
Bierualien überhaupt 

Gänfe, das Stuͤck zu 1. Fr. — pi. Enten,das Stuͤck, 

un — fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 24 Fr. ‚Hühner 


Junge, das Stuͤck zu 14 kr. — pf. Kappaunen , Das Stuͤck 


Stuͤck zu — ſ. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — fr, 
Schnepfen, — kr. Krammerdvögeir. — fr, — of. 
Schmalz Das Brund u 17 kr. Butter, Das Pfund 
zu ı6 fr. Eieg, 8 Stüd zu 4 fr. — pf. Erdaͤpfel 
der Megen jn N 12 ft. Zwetſchgen das Pruw,ids ft. 
wild, die Maag zu at 3 pf. Saiteuth, Ba, 





zu — ſi. — kr. Tauben, alte, dag Städ zu — Er, Tau⸗Juni 1820. — 
ben, junge, das Städ zu 6 fr. — pe ‚Hafen, das : De Stadt; Magiſtrat. be e: 
i . RER j 
Ber Amtliche wueiseh he, Mer 
—— — Ne PR 


Dep x. ‚ober 1% Juni faͤhrt ‚ein leerer Reiſe⸗ 


Magen mach Steben, In Re. 448 bei Rahm * RE | 


here. 


— —— 


€. N. 408 wor dem untern Thor. find auf · kunftiges 
Btel Jacobi, 3 Gruben in Marlarden im ganzen oder a 
teilt gu vermiethen. 
Eranungs s Seburts.» und Todes⸗ 
: Anzeige 
GSetrar!rut e. 


Den 24. Mal. Der Korbmacher Georg Daniel Ehriſtaph 


Meyer, Im neuen Weg, mit Anna Margaretha 
Bergmann von bier. 


ehsruk 


Den 26. Mat, Fin außereheliches Kind, welblichen · Se⸗ 
ſchlechts, im nenen Weg. 
Sen 31 Mal. Der Sohn des Lotſchers Graͤf zu St. 
ragen. 
Den 1. Jani. Der Sohn des Maweergejellen Deyerling. 
— — Die Tochter des Metzgermeiſters Kold. 
De 2. Junl. Die Tochter des Bargers und Blerbrauers 
Wieland. 
— — Der Sohn des Rezen-⸗ und Sonnenſchlemma · 
„ers Strebel. 
Den 3. Juni. Ein außerehellches Kiad, maͤnnlichen Ger 
Iqleqhts. 


der Saas. 


Den 4. Zum. Die Tochter des Mitburgers Kolb anf 


ı 


Den 5. Juni, Der Sohn des —— kit 
“ner im neuen Weg. 

— — Ein außereheliches Kind, ————— 
Am.neuen Weg. 

Den 6. Fund, Die Tochter des Sattieemeifers Zeuhofer. 

Geſtorbene. 

Den 26. Mal. Johann Conrad Schlosfg, ‚Narh, Im 

Siegen Irrenhaus, ait 43 Jahre. 


— — Die Tochter des Manrergefchen: Roß ‚Am ‚neuen 


Meg, alt zo Jahre. 


Den 31. Mal, Joana Matthes, Soldat belm Koͤnigl. 


Baleriſchen 1 3ten Linien + Infanterie s Regiment, 
‚Alt 23 Jahre. ; 

Den 2. Juni. Georg Albrecht eduterbach, Burger, dank 
Hufı und Waffenſchmiedmeiſter, im neuen N 
alt 49 Jahre und 17 Tage. 

— — Die Eheſrau des ESporermeiſters anauer, al 
48 Jahr. , 

Den 4. Juni. Andreas Holländer, Heärdner im Sta 
venreuthiſchen Stifte, alt 78 Jahre. 

Dan 5. Juni. Die Sinterlaffene Tochter des Taglöh⸗ 
ners Fuchs im neuen. Weg,. ale 24 Jahre und 
7 Monste.. 

— — Der Soße des Seifenfibermeitee Schaffner, 
alt 6 Monate und 24 Tage. 

— — Die Wittwe, des Laiſerlichen Reihe; Portal‘ 
meifless Schmidt, alt- 69 JZadre/ 6 Monate und 
24 Tage. 

Den 6. Juni. Die Ehefrau ‚des Sattlergeſellen Eyßer 
Dei alt. 59 Japıe, 8 Monate und 8 Tage 
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1 Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz⸗Bla tt 


Dienſtag 





Umtelide 


Bom Magiſtrate der Röniglichen Kreis. Hauptkadt 
Baireuth mird hiermit zur Kenntniß des Publicums ges 
bracht, daß die fernere Erhebung eines Scheites Holz 
von jedem in die Stadt eingeführt werdenden Wagen mit 





Holz durch die Eraminatoren, für die Zukunft nicht mehr - 
ſtatt findet, und daß es den Eraminaroren bei Strafe. 


unterſagt worden tft, dieſes ſogenaunte Abmurf + Hol; fer 
merbinzu verlangen. Baireuth, den 9. Juni 2820, 
Der Stadt» Magiftrar, 
Hagen. ; 
Schober; Secretaur. 

Die Gläubiger des derlebten Heiurich Schddel 
ga Metzgersreuth haben das auf deſſen Soͤldenguͤtlein, 
wovon In No. 55, 39 et 60 dieſes Blattes erwähnt 





it, gelegte Aufgebot zu 300 fls nicht genehmigt, daher 


gum writern Verkauf Tagfahrt auf Sonnabend den 1, 
Jul, fräß zo Upe, auberaumt iſt, an welcher Kauf⸗ 
Viebhaber im König. Landgerichte dahler ſich einjufinden, 
bierducch eingeladen werden. Berneck, den 4. Juni 
1820. ® 
Kbntgliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Aut Audringen mehrerer Gläubiger ſoll der zum 
Meyerichen Nachlaß gehörige, und zum Königiichen 
Rentamt Wunſiadel Isheitbare halbe Frohnhof su Biebers · 
bad, weicher a) im einem Wohnhaus, X Stadel, sinem 
Mebengrbäude nebſt Keller, b) 4 Tagmwerf Sasten, c) 
125 Tagwerk Feldern, d) 177 Zagmerf Wieſen, e) 


30f2 Tagwert Hol, D) 5% Tagwerl Hut behept, und 


"für den Dber-Mains Kreis, 
Nro. 71. 


Baireuth, den 13. Juni 1820. 


Urtitern 

nebſt dem bei dem Gute befindlichen Wirthfchaftds Yo 
ventarium nach der Erfrags ı Berechnung omf zrar- fi. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt wurde, meiſtbietend verſteigert 
werden, Von dem Königlichen Landgericht iſt gu Diefem 
Zweck Bietungstermin auf den 22. Juni c., Bormiß 
tags 9 Uhr In der Befaußung der Witewe Meyer In 
Bieberobach anberaumt, wom befig ; und zaßlungs faͤhl⸗ 
ge Kaͤufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 





- ber Zuſchlag mit Genehmigung der obervormundſchaftli⸗ 


chen Behörde erfolgen fol. Kirchenlamitz, den 30, 
Mal 1820, 
Königlich Balerlſches Landgericht dahler. 
Erf. 


— —⸗ 


Nach einem Reſcript, der Kdnigſ. Regierung des 
Ober / Main ı Kreißes, Kammer der Finanzen vom 18. 
April d. J. ſollen nachftehende eutdehrliche Staats: K-as 
Utaͤten dahler zu Kulwbach, nehmlich: 1) das La areth⸗ 
Bebäude im gruͤnen Woͤhr, 2) dus Wachthaus am Steln⸗ 
brüdens Thor, 3) das Wachthaus am Baireuther⸗Thor, 
4) das Wachthaus am vbern Thor beim Nöprenplag am 
die Meifbietenden Öffentlich verkauft werden. Hierzu 
wird Termin anf Montag den 26. Juri Vormittags 10 
Uhr onderaumt, in welchem Termin Kaufsliebbaber die 
nähere Beſchreibung des Gebäude, oder folhe-felbn, eins 
fohen, ‚die Ranfsbedingungen vernehmen uud Ihre Ge⸗ 
‚bote bei unterzeichneter Stelle zu Protocen Heben Lüng 
wen. Kolmbach, den 6. Juni 1840. 


Weltrich. 
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— — — 

Des dem Geors Morzenroth sm Breltengus⸗ 
Sad zugehoͤrige 1) ein Acker, im der Muͤhlwieſe, zu 
2 Morgen, d 70 fi., 2) ein Acer, im Zettelgereuth, 
ju 14 Morgen, ad ı00 fl. tarkıt, werden auf Antrag 
eines Glaͤubigers in vim executionis dem dffentlichen 
Verkaufe an die Meiftbletenden ausgeſetzt. 
hlezn im Hiefigen Raudgerichte auf Montag den 3. Jull, 
. Vormittags ro Uhr, anberaumt. Hievon werden Befigs ' 
fähige und Kaufslufige in Kenntniß geſetzt. Scheßlitz, 
den 8. Juni 1820. 

Königliches Landgericht. 
Meifner, Landgerichts,Aſſeſſor. 


. abs, jud, 





Das Gräftih Giechiſche Herrfchaftd s Bericht Thur⸗ 
au hat im dem heute gefälten Erkenntniß die Präclufion 
‚gegen diejenigen unbekannten Gläubiger des Bauern Jo⸗ 
dann Knauer ju Trewnig ausgeſprochen, bie in bem 


am 17. Mai eurr, angeflandenen Liquidationds Termin 


nicht erfchienen find, Thurnau, benz. Juni 1820. 
Braͤflich Giechiſches SEE 
Kuoch. 





Die Sufauna Friederika Reuk, geborne 
Hagen aus JArzberg har die mit ihrem Ehemanne, dem 
Baͤckermeiſter Johann Eberhardt Neuß aus 
Thurnau durch gerichtiiten Ehrwerfrag- vom 16. Juni 
1817 auf 2 Jahr belichte Ausſchiieſung der Guͤterge⸗ 
m infhaft neuerlih auf unbefiimmie Zeit werlängert, 
Tharnau, den 1. Juni 1820. 
Gräfih Giechſcher Herr ſchaftsgericht. 

Knoch. 





— a, N 
Der Yuaenieue = Eandivan:- Fran Konrad 
Schmidt aus Bamberg bat fi riner Pruͤfung unter⸗ 
worfen, ın derieiben als befaͤhigt bewieſen, iſt ſouach 
von der Königlichen Regterung des Ober; Main Kick 
tes um oͤffentlichen Geometer ernannt ıab autoriſirt 
word.n Auf Befehl ber beuannten hoͤchſten Stelle 
wird dieſes mit ‚ber Bemerkung bekannt gemacht, dag 
Beomeier Schmidt am 5. d. M. durch das unterzeich⸗ 


—— 


nete Koͤnigl. kLandgericht foͤrmlich verpflgtet wurde, Bam⸗ 

berg, den 6. Juni 1820, 

Vatzuches Sandgericht Bamberg II, 
ee 


v N 17 

gIn — auf die in Rro.42, 43 et 45 diefed 
Blattes enthaltene Bekanntmachung vom 27. Mär) b. J., 
werden alle diejenigen, welche am 29. Maid, J. eine 
Forderung an den Mäflermeifter Carl Höpn zu Gefrees 
niät Ngwidirten , zufolge des Beute‘ ad valvas publicas 
aifigirten Präclufiond » Befcheides mit allen Anfpräcen 

ar dent Erlos aus den verkauften Müpleralttäten hier⸗ 
—* ausgeſchloſſen. Berneck, den 1. Juni 1820. 
Koͤntguchts Landgericht Gefrtes. 

Eens bur. 





Bon Seite. u 72. 
Des Koͤniglichen andserichts 
Pottenſtein 

‚SE gegen Franz Difiler von Gigweinfeln: der 
Konturs erkannt. Dim zu Folge werden ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger bei Strafe der Praͤcluſiou auf ‚Montag 
den 3: Julius 1920 ad. liquidandum geladen und haben 
am befagten Tage ıhre Forderuagen ſammt den allenfell⸗ 
fAzen Borzugsrechte anzusringen, auch ihre allenfahfige 
Documente in Ur- und Abſchrifi vorzulegen. — Als 
Termin ad exeipiendum wird Freitag, der 4. Auguſt 
1820. und ad concludendumn Feeitag der 1. Septem⸗ 
ber- 1820 beflimmt. Die Ausbleibenden an dieſen 
Tagen werden mit den fie trefienden Handlungen eben ⸗ 
falls praͤcluditt. Potteuſtein, am 26. Mai 1520, 
— ae: Koͤrg. 





Von Seite 
des Koͤniglichen Laͤndgerichts 
Pottenſtein 
* im Tilgung einer ausgeklagten Schuld das dem 
Zohann Friedrich von Desenflein gehörige” Selb 
zu 34 Tagwerk, St. B. R. 11 dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Dieyes Feld iſt Koͤnigl Lehen, handlohnbar 
mit 63 pro@ent, zinshar mit jährlich 34 fr. und fleueri 
dar mit 235: Fr. Sleuerſimplum. — WI Dierungd 
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sermin wird Donnerfiag der 6. Julius l. J. beſtimmt. 
Kaufsliebhaber haben am befagten Tage Morgens 9 
Uhr in dem Gaſtwirthshauſe bes Konrad Nocdelmann fich 
einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocol zu gebim_und der 
Meiftbietende den Hinſchlag nach Vorfchrift der Execu⸗ 
siond; Ordnung zu gewärtigen. Pottenſtein, am 26. 
Bai 1820. 
Foͤrg. 


— 


‚Wegen Johann Paul Hofmann zu Kuͤbel⸗ 
fein wurde vom K. Landgerichte Scheßlitz der Concurs 
erkannt; ed’ werden demaach alle Släubiger deffelben, 
welche aus irgend einem Grunde Forderungen g’gen ibn 


zu wachen gedenken, zur Liquidatlon derſelben unter. 


Borlegung der Schuldurfunden in Urs und Abfchrift, 
auf Montag den zo. Juli, dann zur Excipllonal⸗Hand⸗ 


fung auf Montag den 14. Auguft, fo mie zur Conclu⸗ 


fion auf Montag den 11. September, jedesmal fruͤh 9 
Uhr bieder vorgeladen, "und zwar unter Dem Präjudize 
der Präciufion von der gegenmärtigen Gantmaſſe, für die 
unterlaffene Liquidatlon uad unter Ausſchluß der treffens 
den Handlungen in den Abrigen Edletstaͤgen. Scheß⸗ 
Na, ven 31, Mai 1820. 
e Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Die unbefannten Befiger der Contributlons ı Vorle⸗ 
Beus ı Obligationen, welche auf den bieſigen Reutamts⸗ 
Bezirf und zwar sub Lit..Q und R asf den Steuer Dis 
ſtrict Aornberg, dann sub Lit. V 2, X 2 und Y2 
auf den Steuer: Diftrict Helmbrechts verlauten, werden 
andurch auigefordert, ſolche fofort gegen den Empfang 
Ihrer Forderungen einzuloͤſen, widrigenfalls die auszw- 
zahlenden Capitalien auf. Gefahr der Saͤumlgen liegen 
bieiben, Mündbera, den 7. Juai 1820, ” 

Koͤnigl. Rentamts ı Verwefung. 
y Scheer. 





An der Johann Nicol Herold ſchen Schulden 
fache zu Niederlamtz ift Behufs der Uebergabe feiner Bes 
ſitzungen an feinen. zufünftigen Schwiegerfohn zur Regu⸗ 
Neung des Maße reſp. zur Erzlelung eines Nachlaß⸗ 


Vergleichs Termin auf den 20 Funlc., Vormittags 9 
uhr, Am ihiefigen Randgerichte anberanınt, zu welchem 
ae befannte und mndefannte Glaͤubiger des ıc. Herold, 
unter dem Rechtsnachtheile vergelayen werden, dag im 
Nichterfdelnungsfelle, erſtere fih dem Befchluffe der 
Mehrzahl der & äubiger unterwerfen muͤſſen, letztere 
hingegen mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Kirchenlamiz, den 6. Juni 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Ertl, ; 





Zur Belteelbung mehrerer llquiden Schuldfordetun⸗ 
geu werden nachſtehende von dem Ostsnachbarn Hein⸗ 
rih Schramm zu Irersdorf Bis ige beſeſſene Grund⸗ 
ſtuͤcke, nemlig: x) die fol. urb. 197 befchriebene Soͤlde 
ſammt gethellten and ungethellten Gemeindgruͤnden, 2) 
der fol. urb. 833 beſchriebene Loͤhleins⸗Acker, , Freitag 
den 23. Juni I, J, Nachmittags 2 Uhr im Drte Uners⸗ 
dorf dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und hat Der 
Meiflvietende den verordnungsmäßigen Hinfclag ju ges ” 
-wärtigen. Im Berftelgerungs s Termin felb® werden Die 
auf den fraglichen Realitaͤteu haftenden Laſten und Sie⸗ 
bizfeiten bekannt gemacht werden. Banj, am 19 
Mai ıg2o. N 
Herlogl. Baler, Herefhaftsgericht, 

Sirebel, als Adminikrator, 





Nachdem das Erfenneniß auf Concurderbffnung Aber 
das Vermögen des Handelsmannes Andreas Häims 
mer zu Staffelfteln die Rechtskraft beftritten Hat, fo 
wird nunmehr Trenin jur Liquidation ſaͤmmilicher For⸗ 
derungen gegen jenen auf den 27. Juni anberaumf, im 

welchem ſaͤmmtliche Glaͤubiger dahier zu erfcheinen, Ihre 
Forderungen, unter Vorlage der daruͤber ſprechenden Do⸗ 
cumente, von welchen Adſchriften zu den Acten zu geben 
find, zw liquidiren, und die ſouſtigen Beweismittel mi 
zur Stele iu brisgen, außerdem aber den Ausſchluß don 
der Maſſa zu gewärtigen haben. Der zte Evictstag 
zur Borbrinaung der Einreden wird anf den 27. Ju iund 
der gte Edictstag zum Schluſſe der Sache anf der 29, . 
Auguſt e., jedssmal Vormittags 9 Uhr, anderaumt, im 
melden fämmtliche GAubiger oder ihre Anwaͤlte bei 


"Vermeidung des Ausfplufes mis den treffenden Hand⸗ 


lungen dahler Ach edlnzufinden Haben. | Lchtenfels, den 

Mal aß20. 
en gzonigliches Landgericht. 
Schell. 

Gegen den Zeuchmachermeiſter Simon Bayer 
ju Nebmig wurde der Concurg erkannt, . Diejenigen, 
welche irgend eine Anforderung an deffen Vermögen zu 
machen haben, werden vorgeladen, am 27. Yun c. Bor 
mittags um 9 Uhr zur Liquidation ihrer Korderungen zu 
erfcheinen, die allenfallſigen Urfünten Hierdber vorzule⸗ 
gen, und gwar alles unter dem Nachtheile des Ausſchluſ⸗ 
feg von ber Maſſe. Zur Vorbringung ber Einreden 
wird auf den 25. Juli c, und zum Schlußogrfahren auf 
den 202. Auguft c, und zwar jedesmahl Vormittags 9 


uhr Termin angefebt. Wer in diefen Terminen nicht ers 


heine, wird mit ben treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen. Wunfiedel, am 29. Mal 1820. s 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 





Da die bei der öffentlichen Verſteigerung zu Sans⸗ 
yardli am 22. Siptember v. 3. anf einige Begenftände 
gelegte Gebote allerhoͤchſten Orts nicht genehmigt. wor⸗ 
den ſind, ſo werden dieſe Gegenſtaͤnde, und zwar: 1) 
die vormalige Juſttzamts ⸗Wohnung in Sansparell, 2) 
der Brad sund Odſtgarten bei der Zehendſcheune daſelbſt, 
3) das Amtetbotdengärtlein und 4) ein Gaͤrtleln am 


Schloßthor daſelbſt, piekmit nechmals dem oͤffenilichen 


Verfanf an die Meifibletenden ausgefsgt und Termin 
auf Dienfag den 27. Junl d. J. anberanmt, an mels 
- dem Tage Vormittags TO Uhr Kaufsluſtige vor dem 

sentamslichen Deputirten in der obengenannten Juſtiz⸗ 
amtsı Wohnung erſcheinen; die Kaufsbedingungen ver⸗ 
nehmen und ihre Gebote zu Protokoll geben koͤnnen. 
Kulmbach, den 6. Juni 1820. . 
. Königliches Rentamt. 

| Welttih. 


— 


Das Debitwefen des Bauern Conr ad Preußtß zu 
Zunfenderf iſt unser deſſen befannie Gläubiger guͤtlich 
geeinigt worden. Zur Bertheilung der lediglich aus dem 
ertößten Kauffchiling für deiſen sub hasta derlauftes 


1 


43 , 


Gut fih conſtituirten Activ⸗Maſſa iſt auf den 3. Juli 
Vormittags 9 Uhr Termin feſtgeſetzt, welches hiedurch 
oͤſſentlich bekannt gemacht wird, damit His jetzt nach eis 
woig unbrfonnte Eretitoren fih vor ſolchem zur Wahr⸗ 
nehmung, ihrer Gerechtſame, bet Vermeidung bed Aus 
ſchluſſes von den vorhandenen Maffageldern, melden tum 
nen, Schnabelwatd, den 28. Mei 1820, *— 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 

Das dem Johann Heinrich Vogel u Sch 
denhof zugehoͤrige, zum Rittergut Seideuhof leheubare 
Gut, beſtehend in einem Wohnhaus, Num. 1 einem 
Stadel, einem Nebengebaͤude, 5% Tagwerk Feld, ı% 
Tagwerk Wieſe und 33 Tagwerk Holz fol in Kraft der 
Huͤlffsvollſtreckung dem oͤfſentlichen Verlauf ausgeſetzt 
werden. Hiezu iſt ein Termin anf Dienſtag den 27% 
Juni d. J. Vormittags angefegt. Kaufslufige, welche 
befigsund zahlungsfäpig find, werden hiermit aufgefors 
dert, fi an biefem Tage vor wntergeichnerem Gericht ig 
Katſchenreuth einjufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben nd wegen des Hinſchlags das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Dag über die Tare aufgenommene Protocch fan 
ju ‚jeder Zeit in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Katihenreuth, am 27. Mai 18320. 

‚Königlich Freiherrlich Suttenbergifches Patrimonial⸗ 
Gericht, 





Der unter diesamtlicher Obervormundſchaft fiehende 
Paulus Rupp aus Weldes, Soldat unter dem Kdr 
nigl. gten. Liniens Infanterie s Regiment, iſt mach bes 
glaubten Zengalffen unterm 12. März; 1814 als ven 
mißt In den Liſten abgeführt worden, hat auch feirbem 
feinen Verwandten feine Nachricht vom fi mitsetheilt. 
Auf den deshalb vomdiefen geftsäiten Antrag wird Pa ms 
Ins Rupp Öffentlich porgeladen, binnen 6 Monathen 
bei hieſigem Patrimonlalgericht zu. erſchelnen, und fein 
in elaem Gaͤtlein beſtehendes Vermögen zu Übernehmen, 
außerdem daſſelbe feinen Geſchwiſterten gegen Caution 
hlnaus gegeben werden mid. Unterlangenſtadt, den 18. 
Maͤrz 1820. 

Koͤnigl. Baler. Freiherrlich von Redwitzlſches 
patriinonial ⸗ Gericht Iter Caſſe. 
Shufnge © 


— nt Sr il 
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— Sinistig Baieriſches privilegirtes 


areas Biete: 
— für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
weis: = Spa | Nro, 72: Baireuth, ben 16. Zum 1820. 


—re e —— — 





Kmtiide Weriten 





ireurg, den 4. Juni 1820. 
Am Namen Seiner Majeftät des Köniss 

= Siräftebende Verfügung ‚der Koͤnigl. Kentzals Beterinarr s Schule m Milachen vom 27, 9. M. wird Hiermit we 
öffentlichen Keuntniß gebracht: 

Der Concurs für die Eleven ‚Aufnahme An die Königliche: Eenrzals Beterinairs Schule Hat diefeg Jahr am 20, 
Detober ſtatt, und nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr, — 

Ale diejenigen, welche dieſe Aufnahme wuͤnſchen, baben fich daher mit den ‚im dem organiſchen Ediet Aber das 
Betertnaie »Wefen, -Regierungs+ Blatt 1810 VIIL Suld$. 16. 17. et 19. vorgeſchriebenen Zrugnißen ‚su verſe⸗ 
ben, und biefelbe entweder noch vor dem erſten Ociober einjufenden, oder bei ihrer perſoͤnlichen Anmeldung zum 
Coucurſe gehörig betzubringen. 

Die unterzeichnete Stelle macht hie mit Sefanrt, daß der durch das organiſche Ebict Aber dag Veteringir /Weſen 
Regicrungs Blatt 1810, ates Siuͤck h. 24. vorgsfhriebene Anterricht.für.die- Beſchlagſchmiede mir dem ı. November 
feinen Anfang nimmt. 

Ale diejenige, welche der geſetzlich vorgeſchtiebenen Prüfung und Approbation bedurfen, haben Hei dleſem Curſe 
um fo fiherer am genannten Tage gu erſcheinen, als ſolche nad Erdffnung des Unterrichts nicht ‚mehr ‚angensmmen 
werben koͤnnen, fondern bis auf dem wieder beginnenden Eommerlepr; Eur, welcher am ı. Arril ‚ukinfggen 3 ahuee 
ſeen Anfang nimmt, ohne weiters verwieſen werben müßten. 

— ‚den 27. Mai 1820. 
Roͤniglich Baieriſche Tentral ⸗Veterinair Schule. 


Knigge Regierung des Obermalifreifes, Ranmer des: Jamern. 
In Abwefenpelt des Königl, Negierangs » Präfidenten, 
Werxciherr won — 
Den Concurs über die Aufnahme ber Veteri⸗ * 


. neirs Eleven, dann den Unterricht der Be⸗ 
ſohlagſchmiede betr. 





a 2 5 _ . - Baur, 





ag Im Namen Seinik Hai EI: —* Jan 
4 a Dre) Va def, wolche zum Der ats a 5 mi a y m 
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Beriele Kemnach geboͤrt, iſt durch den Tod des Pfarrers erledigt. Ihr Sprengel dehnt ſich, auffer dem Markte 
Waldeck, wo über #2 Desfgatten, Hoͤſe und ARübken mit 11939 Sechen and... IM, u efindet fih nur 
“ eine Schule im Marke Waldek. Dem Pfarker war oosmald ein Hutsprlaſter beigegeben/ Wehen dermalen ceſſiet. 
Die Renten find auf 686 fi. sı$ ke., die Steuern und andere Laften auf 87 fl. 43% Fr. (ohne Hiltsprieften) ans 
egeben. Unter dem Laſten befindet Rih ein Bancapltal zu ooe fl. wegen zzhrlich ‘roh fl, und 2 Procent Zinfen 
—3 werden muß. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich binnen Vierzehen Tagen mit Den erforderlichen 








Per ae EA — 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des Sbermainkreiſes, Kammer des Junern. 8 
gu Adweſenheit des Königlichen Negierungd s Präfdeitem. . 
: Freiherr von Maſſenbach. — J 
Sreiherr v. Lochner, Directors 
- Belauntmadhung. } , ti“ 43 8 Ye Mi 
Die Pforre Weidet bersejfende, — ———— 
| Balrxrenth, den 8. Juni 1820, 
j Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
-  Sar lanfenden Jahre haben Die Bürgerss Söhne, 0.0... ler a ——— 
en von Kirchenlamiz ⸗ 256 ee Ned 


eye t ve € 3 ige! 


j von Wirffenftadt 240° 
ug von Me. Leuthen EEE Ze 5 
Stuͤch groͤltenthells Vogelbeerbaͤante neben den dandſtraßen bei Kirchenlamiz, Weiſſenſtadt und Mt. Leuthen, aus 
feelen Aatrleb gepftanzt und die Verſichernnz gegeben, dieſe Planungen jaͤhzrlich zur gehörigen Zelt fortzufetzen. 
Dieſes erfreuiche Beiſpiel gemeinnuͤgigen Eifers und Beſtrebeng gereicht jenen Buͤtgers / Söhnen zut Ehre 
und wird, um die Na haom aug zu erm entern, hiedur z oͤffentlich bekaunt gemacht. —W 
ae ne *: Königlich Baterifche Megierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regterungs + Praͤſtdenten 3 


4 » 


Ra nn j Freihert d. Muffendad. . ai et 

eo | * Freiherr von Lochner, Directors J 

"Bas Anpflanzen von Baͤumen an den dan “0 * Ber 4 
ſtraßen beit, TE „Baer, 








4 ei Batreuth, den 8. Sunt 7820. 
‚Sm Namen Seiner Majeftät; Des Königs. 
Die nad dent all zemeinen Intelligenz Blatı-für das laufenne Jahr, Stuͤck All. pog. 217. 62q.. für ven Ber 
jtif des Doer Main Kreifes angefallenen Kaiferlich Ro ſſi ſchen Militair s Verpfle zuugs t und Fonrage · Bergütungss 
Selder pro 1827 et 1818, Im Betrag zu 


14,670 fr 21 fe —— u a au ya ner 
heilen ſich in nt nein 5h— 
2 8,877 fl. 45 fr. . 57 u 7 > 


für Verpflegung, welche blos den Etappen s Beʒleken zufallen ,..und. I 
' wa m 9 8,792 fl. 36 fr. 
für Foarage, welche thellg der Perc quatio ns· ale, aut Deren Mittels in den. benannten gahr ı Gängen das Etappen⸗ 
Mazains s Bexhefen aageſch afft wurd! tdeitz aber, ud. jenen kandgert dts Beurken jugebötene „welche zur. Del · 
Kunz des Bedarfs für das, Im Drcemacı 18418 dat Hpaſ Bete Rarferlich Kuſſiſche Occupatlone⸗Corpo concurrlrt Habe 


r j ” ‚48 5 
! x 


Obige 8,877.fl. * fe. gertpellen f fig. nach dem Veraͤltuiß der, bon ben Rute — — 
Setiagen im IN. Art e 


A Et, u 
iu? ar Br moeia. * 8 23: 4 : 3* x r! : : 4 r 


Berrag der m omullehe Sure conbentnons 


„ Seheanang ves eu Fir ee er it mdßigen Bergürunge 


Hienach partitipirr der 


»T _ Beurts. 


J Bargedrach refp. ae une ap 
Durgmindheim,, j . > 450. a 
Bamberg. . Fang * — 1147 
kichtenfeld” reſp. Bee Sc 
Staffelſtein. . — — 438 
SE 713 


Satin: P 296 


ci Die —* der Berttng Mr Die Fouzage, 


rue 


- 





u Abnegebenen SR Saͤtzen berechnen Etappen Begirf dit den 
here |: Birne -: fihbafir . 7. 8877 f 45 fr, 


in, — : Perzonen, ur ——— fh — | fr. fi. | 3 


a 43 fi 8 SICH Bo 


13.126 
30,103 


19,173 
24 549 


80957 


im Veirage zu nys⸗ 4 36 fr, wird danndt volegen 


T 


werben. 
Es ‚Die wird hemit zur auoen · nen enntnis gebraht. — 
a Königliche Keilering” ves Sbermainkreiſes, Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Koͤniglichen Reglerungs⸗ Praͤſidenten. 
De Frelherr· von —8 
von Lochner, 
Publicandum. ‘ 
Ale Vertheilung: Ruſſiſcher Mllitale Vers 2 ı — 
er egungs 4 und Gemspgg. Beiden betr. Bauer. 


r 


* — — —— — -  \ a 


Vonm Maniftrate der Königlichen Reid. Hauptfabt 


Baireuth wird hiermit zur Keuniniß des Publicums ga 


bracht, daß. bie fernere Erhebung eines Scheites Holz 
ven jedem in die Stadt eingeführt werdenden Magen mit 
Holz durch. die Examinatoren, für die Zufunft nicht mehr 
fiatt findet, und daß es ben Examinatoren bei Strafe 


unterfagt merpen if, dieſes ſogenannte Abwurf- Holz fer⸗ 


ai zu verlangen. Baireuth, den. 9. Suni 1820 
Der Stadt ⸗ Magiſtrat. 
Hagen. 
Sa — 


— —— 


Nachdem der Bauer Johann gdgelsergersen 
ber Penſenleithen feine Inſolvenz angegeigt hat, wurde 
der Concurs Über fein Mermögen eröfiner. Es werden 

‚daher alle diejenigen, melde Anſpruͤche an ihn zu machen 
haben, bicmır vorgeladen und zwar T) Zur kiquidatton 
und zum Beweinß biefer Anfprüche auf den ro. Juli c, 

Vormittags 9 Uhr, 2) Zur Vorbringung der allenfalls 
figen Einwendungen gegen bie Forderungen ber übrigen 
Erediiören, auf den 10, Auguſi c. Vormittags 9 Uhr, 
3) Zur Salußverpanplung MM; den sn » Geptembet 
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3920 Bormittaje 9 Uhr. — in den erſten dieſer Ter · 
mine nicht erſcheint, wird mir feinen: Anſpruͤchen an die 
Maffa, und wer im den beiden letzten audbheißt, 
Ber treffenden: Verhandlung u al re "Wäleiuih, 
den 16, Mai 1820. 1 
Koͤnigliches crdgeric. 
Meyer. 


‚Ber yon unterfertigter. Stelle iu Folge, Pe Befanntr 
machung vom gten v. Me. Mai Durch das. Kreisr Intelligenz 
Blatt des Dbermainfreffes, Mto. 55 amnezeiger, unterm 
26ten deſſelben Monaths algehaftene A gs: Accord 
Kr Hiefig Königliche Garniſon Har'd fie Geneh⸗ 
Wilgung nicht erhaften.. Es wird deswegen sin neuer Termin 
zum Accord⸗Abſchluß der Lieferung vom goo Klaftetn Fichten⸗ 
Kolzes auf Dormerftag ben Daten d. Ms. Wormittaige rohr 
‚auf der Regiments: Kanzlei, —— wozu Steigerungse 

Waftige eintader. Baireueh/ den 
————— des —— Vhlerfgen 
aaten Linien. + Infanterie: Negiments; 
v. Bach, Obriſt-Lieutenant. 
Schmitt, Proviant⸗ Verwalter.· 


Von Seite 
Des Königlichen Landgerichts 
Pottenſtein 

Iſt gegen Frauz Diſtler vom Goͤßweinſteln ber 
Konfure erkannt. Dem zu Folge werden fämmtlis 
che Gläubiger bei Strafe der Präclufion- auf Montag: 
ben 3. Julius 1920 ad liquidendum geladen und haben 
am befagten Tage ihre Korderungen ſammt dem allenfall- 





jzahlenden Capitaflen anf Gefahr der Säumisen liegen 

bleiben. — den 7. Ami 1820. 

Koͤnlgl. Rantamtss Berwefung.. 
Zebrer· 


Von dem Grund Vermögen di des WM athend Erimm 
ju Senfling wird & Morgen, Im Grosmweidig, und die 
Weſe Im Erlacher Flur, am 7 Yaltd. J. dahler oͤffent · 
lich in’ vim exeeutionis verfauft, mozu Liebhaber einge⸗ 
laden werden, da der Hnſchlag mie Vorbehalt der Ede 
ciutlons Ordnung fogleich geſchieht. WBamberg, Die 
2, Juni 1820. * 

Fonigliches Laundgericht Bawmberg P. 
Sa leg. Abm. der K. Landrichters. 
Der K. erſte Aſſeſſor/ 
Egloff. 


DoP der Oberſchrelber Adam Gernfarbe 4 Ir 
Ping dahler, als Sportels Kendant zus Einnahme und 
Bereinigung der landgerlchilichen Eportelm und über 
haupt aller anderg-bei Dem Koͤnigl. Laudgericht eipjuyah- 
lenden Gelder benuftrage und in dieſe Gunction ſeit dem 
1. Rai ©; getreten IR, werd nach hoͤchſter Vorſchriſt 
hlerdurch oͤffentlich befannt gemacht. Naila, Den 4. 
Juni 1820. | 

F— Kontaliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Nach — rechiskraͤftig ad gewie ſe ner Reſtitutien 





gen: Vorzugsrechte anzuwöringen, auch ihre allenfallſige iſt zur Tilgung einer Kapitalſchuld der oͤffentliche Ben 
Documente im Ur s umd Abfchrifi vorzulegen — Als Hauf der dem Wirtmer Georg Stretz im Sberhaid 
Termin ad excipiendum: wird Freitag, der 4. Auguſt zugehoͤrigen Tedigen Gruudſtuͤcke neuerlich nothwendig ges 
1820. ımd ad concludendum Freitag den-r.. Septem⸗ werdem Diefelben beffehem in a), # Morgen Wiefen; im 
ber 1820 beſtimmt. Die Ausbleibenden an diefew, Ehrlich, der Gemeinde Oberhaid lehenbar, b) im ber 
Togen werden mit den fie treffenden Handlungen eben» Hälfte vom # Acker Weinberg, im langen Viritz, Nontamts 
müs praͤcludirt. Poltenſtein, am 26. Mal 1820, Lehen, c) r Morgen Feld Im Grabenfer, von koͤberiſche s 

Foͤrg. Lehen. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am tz. 
Juliek J. fruh g Uhr im Orte Gberhaid einzufinden, 

Die unbekannten Beſitzer der Contributlons Votle⸗ ihre Aufgebothe zut Prototoll anzuänger und bein Hin⸗ 
dens « Odligationen, welche auf den hieſigen Rentamts⸗ ſchlag der Erräuttons » Ordnung gemäß. zu gewaͤttigen. 
Beziek and zwar sub. Lit. Q und R anf den Steuer Die Bamberg, Lau 6. Juni 1820. 





Brick Apvenderg, dann suv Li. V 2, X 2 and Yz 
auf den S:emer: Diſtriet Helmbrechts verlanten, werden 
andurch aufgefordert, folge fofort gegen den Empfang 
Hrer Eorderungen einjuldfen, widrlgeafalls Die audzu⸗ 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg IT. 
“ir legalen Abweſenhelt des K. Landrichterg. 
Der K. L Aſſeſſor, 
Egloff. 


Wirthshauſe zu 
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Creditoren werden gegen bew in die’ Gant gerar 


Aufſees, den 8. Juni 1820, 
Da in dem geftern abgegaltenen abermaligen Strich⸗ 


Hermim ſich zu dem Bed Roßirhen Wirthshaus zu 


Oberuſees, worauf Edenf; Bad- Zrau.und Gaft ı Ger 
rechtigkeit haftet; ſammt Brauhauß, Gtalung und Ne 
bengebduden, dann Garten 1 Tagwerk Wiefew und 27 
Tagwert Feld, Feinfannehmbarer Käufer gefimden, fo 
wird hiermit befannr gewacht, dag nochmahliger Strich 
termin dem 6: Zult abgehalten werben ſoll. Zahlungs⸗ 
und Vefisfähige Kaufluſtige habden fich daher Donnerſtag 
ben 6. Jult Vormittags: 10 Uhr im dem Kraußifchen 
engersdorf einzuſinden und den Hi 
Flag nach Vorichrife der Koͤnigk Baieriſchen Execu⸗ 
und» Orbuung zu erwarten. 


Das Koͤniglich Baieriſche Freiherrſich vom Aufſee f 


io 


ſa⸗ Patrimontalgericht I. Elaffe BURN 
Kub. - 

* — — 7 

Aufſees, dem 6: —* 1580, 
* tm Beute abgehaltenen atem Strictermin über 
Die Baumgärtnerifhen ⸗ Jauchert Feld, bie 
Saudleiten bet Obernfees wurde auf befagtes bereite im 
ben Kreis: Inteligemblättern Mro, 54 55 56, dan 
Neo, 63 64 und 66 feil geftellteg ‚Feld bein Geboth ger 
legt. Indem man tiefes. befannt macht, twird ber letzte 
Strich » Termin: auf Donnerflag ben & Julius Vormit 


tags ro Uhr anberaumt, wo fich zahluxgsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige in ber Wırtp Krauſiſchen Wohnung zu Men ' 
gersdorf einfinden und den Hinſchlag mach Vorſchrift der 


Königl. Executions · Orduung gewärtigen koͤnnen. 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrfuch vom aufſeeſſches 
Patt imonlalgericht L Caſſe. 
Rnab. 





Der Vlertelhof des Anton Wahl zur Griesbach, 
wird zur Befriedigung feiner Glaͤubiger dem ẽAfentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Die Kaufluſtigen haben am 4, Ali 
& J. zu Sriesbach zu erſcheinen, und ihr Aufgebor zu 
begen. Tirſchenreuth, am 28. Mat 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinget. 








—— 


Dauer Mich ae Kraus vor Trewersdotf bie 

lien dahin defaunt gemacht, daß auf Donnerfag de we 
Zuli Termin ad liquidardam er producendum, auf 
Mittwoch den 30. Auguſt ad excipiendum, und auf 
Montag dew a. October ad coneludendum feſtgeſetzt ſey, 
wobei bie berheiligren Erebitoren sub poene präechisies . 
nis ihre Rechte zu beforgen Haben. Da aber auch dar 
vergantete Anwefeir, in einem Bauernguͤtl pro:95 Tage 
werk Felder, und 34 Tagwerk Wieſen nebft Gemeinde« 


und Holy Serechtigkeit zu verkaufen iſt; fo wird hiezu 
‘auf den 26. Juli in loco Tremersdorf Termin unbe» 
raumt, mo auch zugleih die Mobiliarſchaft verkeigert 


wird, wozu fih Kaufsliebhaber rinzufnden,, und ihte 


Angedorhe zu Protocol jur geben Haben. er 
den 9, Junt 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht Eſchenbach.· 


vd, keiſtuer. 





Pr Verlangen der Erediterem des Jo ſeph Kar 
jers, Metzgers zu Auerbach, werden Deffen Realitaͤten, 
in einem buͤrgerlichen Wohnhaus mie Hofraith, Felſen⸗ 
keller, dann 44 Tagwerk Feld und 1 Tagwerk Wleſen 
beſtehend, nochmals dem Verkaufe Im Verſteigerungs⸗ 
wege und zwor auf Montag dem 10. Jull in loeo Auer⸗ 
bach ausgeſetzt, werhalb ſich Kaufsliebhaber einzufiuden 
haben. Eſchenbach, den 6. Juni 1820, 

Königlies Landgericht. 
d. Leiſtner, Landrichter. 





Da der Webermeiſter Johann Georg Helm 
vib von hier die Unzulaͤnglichkelt feines Vermögens 
jur Brjaplung feiner Schulden gerichtlich angezelgt und 
auf Einleitung des Conemrss Verfahrens angetvagen hat; 
fo IE von Selten des unterzeichneten Königl, Landgerichts 
die Eroͤffaung des Univerfal- Conenefes befchloffen wor⸗ 
deu und werden deshalb alle und jede bekannte und uns 
befannte Gläublyer deffelben zur Uquidatlon Ihrer Fore 
Derangen und zehtlichen Ausführung der Liquidiraͤt und 
Prioritaͤt blerdurch und — Zu dleſem 

I, —————— 9 
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done Gorkerungen bel Steafe des Ausſchlaſſes anzutei ger, litaͤten dahler zu Kulmbad, nehmlich: 2) das Loatareth 


ſmimeliche Utlunden zu producken, beglaudet Apſchrif⸗ 
‚gen dapon zu den Acten zu geben und „Die fonfiaen, Die 
Sapeiömuistel mit dem alentaliigen Borpugdsikt ansintäh: 
igen haben. Zur ‚Anbringung deu dagrarn ſtatt finden: 
Den; Einreden wird Termin auf Den z3, Yugijt c. Ber- 
mittags 9 Uhr und zum Beſchluſſe der Berhandlong „uf 
Den: 18. September c. Vormitrsgs 9 Udr and kaumın 
‚Age diejenigen Gläubiger, mel: fib im 2ten und 3ten 
Edictseage wicht, melsen, werden mit Den fie treff nden 


Handheugen ausgeſchloſſen werben. ; Zugleich werden 


Diejenigen „ welche von dem Gemeinfhuldner Bild, Er . 


«fecten oder Beleſſchaften in Händen. häben , aufgefon 


‚dert, demſelhen davon, bei Vermeidung dar nochmaligen _ 


Zahivng und der Ädrigen gefeglihen Rechtsnachtheile, 
nicht das mindefle verabfolgen zu laffen, vlelmehr dem 
unteseichneten Königl. Landgericht Danon 1peuü Anzei- 
ge gu machen und die, Gelder, oder Sachen in Das ge 
sieptliche Depoſitorium abzullefern. Hof, am 23. Mai 


men on‘ " 2 . 
ee. Königlich Baleriſches kandgericht. 
— Engelhardt. 


u 


in: " 


— Da die del der oͤffentlichen Verſteigerung zu Sandı Er 
sspaeht am 22. September v. J. auf einige Gegenftände, , 


nxeichte Gebote allerhoͤchſen Orts night genehmigt wor 


den find, fo werden diefe Gegenflände, und zwar: 1) 
die vormalige Juſtizamts « Wohnung in Ganspareil , 2) 


der Grassund Opſtgarten bei Der Zehendigenne dafelbfl, 


3) das Amtebordengärtlein urd 4, ein Gaͤrtleln am 
Ecdoßthor daſelbit, hiermit nochmals dem oͤffentlichen 
BWetauf an dir Meilſtbietenden ausgenetzt wid Termin 
" ifrDienlag.d'n 27. Juni d. J. anbesaums, ap mels 
“em Tage ‚Vormittags 16 Une Kaufsluſtige vor Dem 
rentamtlichen Deputirten in der obeugenannten Juflizs 
i. amts3 Wohnung erſcheiarn / die Raufsbedingungen vers 
+ nehmen: ud ihre Gebote zu Protokoll geben Fönuen. 
ı Sulmbaroben.6. Juni 1820. F en 
— ara Kdonigliches Rentamt. 
wet Weitauch. 


“Ir nm. 3hnı RE Se * — x 9 j 
* Nach einem Reſeript Der Zönigf, Regierung des 


Ober ; Mein » Kreißes, Kammer der Fixanzen vom 18. 


Up. D» 9. (oben nagfepende enseprüige Sitaig Das 


eln 
ſthen 7 die Koaufsbedinaungen vernehmen me 
u 


Ge aude im grünen. Wohe, 2) des Wachthaus am Stein · 


bilden, Tor‘, 3) das Wazticus am Balyepphenr? or, 


.4) das Wagthaus om ob:rn Thor heim Köbrsnyla 
die Meiftbiegenden, dffertlich verkauft werden... eru 
wird Termin auf Montag den 26. Juni Beine. 
Uhr anb-raumt: iu welchem Termin Kaufsliebbaber | 
“nähere Beſchreibung der Gebäude, oder ſolche ſelbſt, 


bote bei urserzeiggneter Stelle zu Protocol geben.| 





nen. Kulmbach, Den 6. Junf 1820. , = 
aa Königlides Kentoms . , 
nz Weltrich. u 
Die Sufanna Friederika, Neuß, :gebosne 


Hagen aus Arzberg hat die mit ihrem Ehemanne, dem 


Baͤckermeiſter Johann’-Eherpardi-Reufß aus 


Thurnau durch gerichtlichen Ehevertrag vom 16. Juni 
1817 auf 2. Jahr beliebte Ausſchlieſung der Sauͤterge⸗ 
meinſchaft neuerlich auf unbeſtimmte Zeit verlaͤngert. 
Thurnau, den 1. Juni 1820. — 

Graͤflich Giechſchecs Herrſchaftsgericht. 
Yo Kaoch. 


1 
* m H 


Segen Iohanh Paul Sifmanı gu‘ Kübel 


fein wurde vom K. Landgerichte Scheßlitz der Concurs 


‚erkannt; es werden demnach alle Gläubiger deffelben 

welche aus irgend einem Grande Korderungen gegen ihn 
zu machen gedenten, zur Liquidalidn derfelben, untec 
Vorlegung der Schuldurkunden In Ur⸗ und Ublchrift, 
auf Montag den 10. Juli,. dann zue Excht linal Hand⸗ 
lung auf Montag den 14. Auguſt, fo wie jur Eoncus 
ſion auf Montag dem 11. September, jedesmal fruͤt9 
Upr Hicher vorgeladen, und zwar unter dem Präjudize 
der Praͤcluſton von ver gegenwärtigen Gantmaffe für die 


unteriafjene kiquidation und unter Ausſchluß det treffen 


den Handlungen in den Übrigen Edictstaͤgen. Scheß⸗ 
fig, den 3i, Mal 1820, ae ne 
18— Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 
— — — 


Ueber das Vermögen des Bauers Johann Mo— 


ſel zw Gräfenbergerpüg, IR wegen deſſen Umzulänglid, 


\ 


r 


! R N 
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tin ,.' Car Et uhr oe om u et 
reit jur Befriedigung der Släublger, der Eonenrd erdih. 
niet worden, und werben deswegen alle diejenigen, weis 
che an denſelden Forderungen und Anigrüche zu machtg 
haben’, ‚Hiemit vorgeladen, zur Liquida Petra: 
- den 29, Juni d. J. dabler zu erjbeinen ind Die In any 


den.babenden Dofumente und fonftige-Dewehsmittel mit, 
— an 


ge Stelle zw bringen‘, auberdem aber d 
der Meffe du gerärtigen,. Da der Semehnfhuluner je, 
einer gäsligen Uebereinfunft mit feinen. Gläubigeen, ſich 
Hoffnung macht / fo {vB ‚an, diefem Tage’ Bergleig sver⸗ 
fud, Seylelt werben, Dahet diejenigen, weiße nidht Piss 

' fhaligg erfgelnen, ibte Anwälte, ut Abichliefung, in es 
Vergieihs befonders 5» bevallmägtigen haben. Ir Erw 
flehung Sesfelßen wird eventuel ber zweite Edicielag 

ur Vogbringmitg der. Elnreden, auf den.gr. Iuli, rd 
der drilte Edicistag zum Schluß der Sache, ahf den 28. 
Auguf, jedesmal Vormittogs ‘9 Uhr anderaumt, tm 
welchem fämmelihe Glaubiger, bei Vermeldung der Prär 
cluſion mit den tr fſenden Verbandlungen, zu erſcheinen 
haben. Eimmelsporf, den 27. Mai 1820. — 

Loͤuigliches Freihertlich von Tucherſches Par. 
monial⸗ Gerichi lier Claſſe iu Großrigfeer · 


—— 
Auf den Stra Male en — ſoll dulden? 


Bletbtauer Jofepb Schwager zu Welfennpe gehörige 
Beaubaus, ‘In vinr executiouis an den Meiftbieieiden 
verlauſt ‚werden, wozu Termin auf dem 3: Juli dies 
Jahrs, Wormirtagd 9 Uhr, “anberaunt worden if. 
Doffelbe beſteht aus einem’ maffiven Flauͤgelgebaͤude des 
‚ yormallgen Kiofterd —— mit Ziegeln gedeckt. 
Es enthält eine Schenkſtube, eine Heine und cine größere 
Küge |: Drei heljbate warn und eine Kammer. Die 


Srauekels Einrichtung beſtehet: a) Indem 18 Buß hoben, 


geraͤumigen Braubaus, mit ine fepfernen Keſſeln, b) 
daran befindlider gewoͤlbten Gerofammery €) ‚ geräumis 
gen Malstennen, mis darin befindlicher ſteinerner Welche 
anf 25 Schefel Gerſte, d) dem befonden Egiwilf- 
md Mäljboden, danp zwei große Gerfiinbbden, €) der 
gewöibten blechernen Maldiire, : Date — 
ein beſonderes — mit ind tar. dwein jet⸗ 
en, ein mit Ziegeln „u Yet r Meberbauy mit Dichs 
und Sähmeinftäden, Faͤſſerlage, dann cin geräumig:r 
Hoftaum. Mn Kehren find vorhanden: drei Ih und 


"fol. 


befinden fh. 


neben dem Traußapke, swel Im ewrlaligen Convenngb | 
bäude, and drei große Sommerbt- tfener, ohnweit dene 
he De Eloe hat eine eigene Woſſerll itung, vermoͤge 
elter das Waſler In den Rrautefget, Ir die Weiche 
Rraudipet,, übe &, läuft, und die ganze Elntichtung iſr 
fi ft wen, BP ABERILHE Nas Yaiy Branche Wäft‘ 
beforzegtännen. Es Megt Dapelde At; der Smdfvaer 
und IR, zu eigem großen. let derſchlelß serfanet." weit 
den vordgodengen, und gutem Stande: befindlichen» 
Trahereig fa Äjten ud ‚Safften, "watve füldes "aa? 
8266 fl. gesürniget; und Die Darauf Brfindlichen kaſten 
befteßen in 7 Ri. — ip "der Haubſteer zw. 
13 fr. ‘anf ein’ Eimipie, "WE, md jablungefaͤhige 
Kaufe liebha ber werden eihgeladen, ſich ih dem befagten 
Termine in Beifennohe eijufsdrn, die Kaufsdedingun⸗ 
$ nu pernehmen um, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Eraferbeig, dch 26. Mat 4 Ai 

RE Eger 
md Kap 


ae # 


Kin 
729} 
> Dal i NT a I EEE os: or 
Georg Autfſch son bieskäeh De Mb fewile 
ig, denn Gintverfahren’ Untermorfen. Cs witt eher⸗ 
wegen Geringfügigfeit der · Maße einziger Edictẽ tag uft 
Dienftgg den ız. Jalt l. Je, frdp'g uhr,adberaunt/ 
an weichem jämmplihe Gläubiger deſſelden bei’ uhterſer⸗ 
tigien Steße ihre Jorderungen / antet Strafe des Mus cptuts 
feß anzubringen, und.ju tigubdiedh,. üdek tigibirät und 
Priorität, fo wie amd Ih ;äRlich zu händeln Haben. Mk 
diefer Tagfahrt Eaben ſich auch fAmmerde Stänbtger und 
der Grmeinfchslönet, „„twegen des’ Haas Wad’ Güter)‘ 
Verkaufs, und'det cima ju ſetzenden Strlpsbedingriiffen“ 
zu erklaͤren, da derjenige, der ſich hietuber nicht erklaͤrt 
für einwilligend in dasjenlge, was die Stimmenmehrheit 
der fich Erflärenden beſchlleßen wird, gehalten werden 
Tambach, den 80. Mal 1820. 220 
Grꝛaͤflich Orttenburgi ches Herrſchaftsgeticht Tambach, 
oe,  Rümmelmanı, — 
Ye ra TG 
"Da Andreas Aufſch, ledig von Witzmausberge 
durch. feinen ungeregelten kebenewandel eluen tr unbe⸗ 


— 


deuten den Theil ſeines Vermoͤgens verſchwendet kat, fo 


wurde Ihm Georg Janfon, Steuervorgaͤnger zu Wigs 
U, als Curator beigegeben, mit dem Anhange, 
daR alle Berirägey welche mis Ipm ohne Ennwilligung 


x 3 
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»:4 benannten Curators abgeſchloſſen werden, für die 

Zukunft ehne rechtliche Folgen betrachtet, und gen 
feine Klage begründet werben folle. Inſonderheit 
des die Witthe , Bictualienkändler und. Gelbmägkier * 
gewleſen, ihm nichts zu borgım. Am übrigens den 
Emcatsr in das num zu nerwaltenbe Werntägen gehörig: 
einwelfen zu fönnen, ſo werden ſaͤmmiliche Gläubiger 


des Undreas Auef Aedig auf Mittwoch -den 5. 


Juli LI, fruh 9. Uhr, zur Liguipirung Ihrer Forderun⸗ 
gen, mit. dem Anhange oprgels en, daß Der nichterſchel⸗ 
nende Gläubiger den Hieraus entfpringenden Rogtheil ih 
rt jujwichrelben babe. Tambod, den 37. Mai 1820. 

— —2 Herrſqalte gerit. 
3 Ri mmelmann, 

m rn 
Der minberjäprige Jacob Bayersdorfer bw 
Semind Hat durch feinen bisher Jieberlichen Lebenswandel 
nicht nur mehreres. Mobiliar ⸗Vermögen derfhwendet, 
feudern auch mehrere Schulden. contrahlrt. Jedermann 
wird daher gewarnt, ohne Zuflimmung feines Dormitns 
des, Johaun Georg Ehrhardt ven Gemind von ihm weder 
5 ertaufen, noch dew ſelben Geld — oder irgend. 
melde, Vorſchuͤſſe zu machen, fo wie ihm zu <rebitiren, da 
jeder, mit ihm eingegangene, fein Vermögen deſchwerende 


Vertrag für nichtig srfi idre wied,. Um nun feinen Dermas 


ligen Paſſi iofand fennen zu lernen, ſo hat jeder, der an 
ihn ‚eine rechtliche Sorderung za Haben glaubt, dieſe 
Donnerfiag, den 6. Juliel. 5. um fo gewiffer babier zw 
liquidiren „. uud fchlüßige Verhandlung zu pflegen, ale 
er im Entfiehungsfalle mit diefer wicht mehr gehört mers 
den wird. Tambach, bew 31. Mai 1820. 
—* Oꝛttenbut giſches Herrfchafte gericht Tam bach. 
Kuͤmmelmann. 





Jeb ann Helneich Rauthe, Sohn der ältern 
Tochter Anna Catharina RKauthin, des Papiermas 
hergeſelen Ranthe sm Eafenborf, Königlichen Land» 
gerichts Hollfeld, im Obermainfreld des Koͤnlgrelchs 
Salern, geboren den. 7. Mär; 1794 ,. dat. fih als 

— ————— 

| : * i er t 


| — — 
—8* N. 403 vor dem untern Thor And Fr ianftiee 


Beutlerlehrling von Kulmbach ſelt 19 Jahren entfernt, 
ohne feit diefer Zeit Nachricht von Ach gegeben zu Haben. 


Da auf Den Grand der zeſetzlichen Beflimmungen auf 


deſſen Vorladung angetragen worden If ſo wurde 
der Johann Heineih Rauthe, oder die den Ihre. 
etwa jurcgeläffeen amnbefannten Erben und Erbnehr. 
mer vörgeladen, ſih Hör, oder In Dam auf den 2. Au⸗ 
guſt 1820, Vormlttags 9 Uhr anberaumeen Termine 
Bei hleſtgem Koͤnigl. Balerifchen Banpgeridite, oder in 
De Regiſtratur deſſelben, Iſchriftlich oder perfönlic, zu 
melden, "und weitere Anweiſung iu erwarten, wided jene 
falls et für fod erfläre und Das Ihm binterlafene Bermds, 
Pi feiner Mutter, der fi gemeldeten Ainjigen nähen 
ertwandtin,.ohne Kaution ausgeantwortet werben wihkr 
De, Hodfelt, am 20. November 1819. 152 
Kodnlglich Baierifhes Landgericht Beijgenfeld 
Hollfeld. 


Rottlauf, , 


Deberiigt 
des ju Hof am 8. Juni «820 fatt yehabten 
Getzeid » PER BR 302005». 





Sn. rn — — war SA EoR ae ce c 


— “Re 
1] i iv 
hi | | 54 


WBalyn 
H aber 


34% et 3,18 


Hof/, den 8. 1820. 
Stadt · Magiſtrat. 


Laubmann. Schroͤn. 


v. Dertbel 





Amstige Hetibek.,, . ur: 
——-— 


Ziel Jacobi, 5 Stuben in Varſar den im sanjen oder ger. 
theil zu vermlechen. 


ee Mi Sie ni Me · 
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Blast 
| für. den Ober⸗ Malß⸗greis. | 
 Söntabens: A j —— Nroi 1% F Boꝛeuth, den 17. Ei 1820. 





De. 38 = m 
! fl 7 ’ 


u ra WuReL ı, 


f - Ei 
— — —— BT J 
Belleußß ven 14, ih * 
Im Namen Seiner Maie ſtat des Könige. an 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Johann Leonhard Maurer Ift die Pfarrei Lauen ſtein/ im Decanat eedwig· 
ſtadt, und im Landgericht Lauenflein / erledigt worden, deren Ertrag nach der lach dom Jahr 1815 auf 409 fl. 
24 fr, berechnet worden iſt. 


Die Deiwerber Haben: vorfegriftsmäßig binnen 6 Wochen nmel. u, — 

ee Aönlsliget proteſtantlſches Conſiſto uum. — ® | % 
— Schunter. ee 

Touffalat. 


Die Erledigung der Pfarrei kauenſtein, 
im Decanate Ludwigſtadt, und im BE Er 
eundgerichte Lanenflein bett. 2 nm, Kane‘ 





— den 9 Imiubao 
am Nimen Seiner Majehär des Könige, 


Damit die: Inhaber von Patronats + und Praͤfeatatlons Rechten kuͤnftig wiffen melde proteftantifche 
Pfarramats Candidaten die erfordeelichen Prüfungen beftanden, und die Receptien erhalten haben; ſo wird In,&er 
mäsheit eines Reſcripts des Königlichen protes antiſchen Ober Conſikorlums vom goſten d. M beigefuͤgtes Ners 
richniß uͤher die im vorigen Jahre zur Anſtellung gepruͤften Pfartamts⸗ andidaten befannt gemaqht. 


ag) — —2 Ra 
—— Schuntert. 3 
—V — En u ; . .: Zanffahst: 
Die RK —T 1819 jur Anſtellung — —— ze N 
geprüften proteſtautiſchen Nranıt 
Eandivaten betr, _ 4 De ꝛ 


* 
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Bergeid ud 6; 


der Im Jahre 2028 die Huflellunge + Prüfund beflandenen — nr noch erdeſetur 


Iere lee ’ Eanbivaten, 





* 
u... 
4 


Ar 02% 
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2 3 — II—— a, 
= — Geburts 44 2 3 Aufnahme. | Anftelungss; | Aufenthaltes a 
3 Oxt. FI ET Palin Präfung. Ort . — 
ã gung. 
2 Jahre 
Tregel, Sulzbach. 253 3 Nürnberg, Anẽ bach — imVilar. 
a Stephan 4 - FOfern 18 17. 1819. Nesatkreis. 
Nürnberg. 273| 3 Nürnberg, Ansbach Nürnberg, Hauslehter 
irn Wilhelm. ee ahöersT7ct 1819. 
aRKeldber, SGuͤlchsheim. 3041 23Ansbach, | Ansbach Wafferträdigen! Vikar. 
Johann Georg, * F Michael u817. 1819. im Nezaifreig, 
4 Käfiner, Sof, - " 1° 2631 24 1. Asbach,” | Anebach “| Meibreit, ‚| Netter, 
mn Georgäriedr, Wilh, In Dekra — Midael.ıgı7., 1819. 
Moor, Detlingen, -| 28 | 24 ; Ansbad, Ansbach Echmätingen.| Ditar. , 
Johann Albrecht. ä Mdhal.ıgı7. 1819. 
6 Kleemann, Neuftadt am | 234] 24 | Ansbach, YAusbadh. | Leuzenbronn. Vitaer 
Auguſt Conr. Peter! Culm. Michael. 1817 1819. SE, 
y Närmberger, Kirchenlamiz. 25 | ag | Ansbach, Ansdach Steben im Hauslehrer 
Sigmund Heinrich. Miheel.ıg17. 1819. Dbermainfreis. 
'g+)- Hofmann, Miſtelbach. 26 | 2# | Ansbad, Ansbach Schwauingen Em 
Georg Ehriftian Michael 1817 1819, im —— 0 
$riedrich, | nt 2 url. > 
9 Niebner, Altdorf. 25 | 2% ! *ndbad, Ansbach Königehefen.| SBifar, 
Friedrich Chriſtoph J ichael u817 1819. 
10 Lampert, Mainbernheim 27 | 43 | Würzburg, Ansbach Rizingen, Bikar, 
RER Ludw. Friedr. 2* Decht 1817. 1819. 
11 Mer, i Rothenburg. 264! 3 Nürnderg, Ansbah., Burgfinn im | Qifar- 
Johann Sriebrich. | Dftern 1817, Unermains | 
mel a om kreis. y 
2 7 'Hölerer, Floß. 323 3:2 | Nürnberg, Ansbach Patte nſte in im Biters 
Johann Ehriflian, 7 Oſtern 1817.| - 1819 — — 
treis al Sin 
33 Mad, ur — 27 ! 231Ausbach, Ansbach Pfofeld. 
Trierer, Wilh. Jakob Zi Vi ' Michael.ı817,.|” "1319. 
34 Stadelmann, Selb, 29 | 2% | Ansbad, Ansdach Bernſtein im] Vilar. 
Friedrich Wilhelm. Michael. 181 7 1819, Obermainlreis 
Baiteuth, den 9. Juni 1820. lg er 
Königlichen proteſtantiſches Eonffochem. Er 
Schunter. 


Touſſain⸗. 
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Auf dag feilfiehende Soͤldengut der Io h a n u O dus 
ers Wittib zu Tuͤcher sfeld iſt im letztern Aufſttich ein 


firlet Abernberg dann — Le. V2, X a und Væ 
auf den Steuer/⸗Diſtriet Helmbrehte verlauten, merden 
andurch aufgefordert, ſolche ſofort gegen den Empfang 


Geboth vorn 550 fl. rhl. gelegt worden. Zur weiteren. „Ihrer „ Horderungen einzuldfen,. widrigenfalls die auszu⸗ 


‚ Verfteigerung iſt auf den-zzten kuͤnftigen Monaths Julis 


us.bahler Termim anberaumt, welches anmit befaunt ges — 


wird, Trodany deu 10. Junius 1820. 
2. Baierliches-Kreiberrlich von Greßiſches * 
ir) Patrimoniolge richt L .Elaffe.: 2.0 0% 
Uhlmans. 
Segen —— Büttner sen. ju Dieterederf ik. 
der Concurs / Proceũ exrkannt. In Folge deſſen wird wer 
gen Geringfuͤgigkeit der Maſſe einzigen Tdictstag anf 
Dienſtag den 18: Juli l. J. fruͤh Hilfe anberanmt, mo 
deſſen Gläubiger bei Strafe Des Ausſchlaſſes perſoͤnlich 
oder durch Hinlänglich Bebollmaͤchtigte, unter Borlegung 
der Beweismittel und Vorzugsrechte “Ihre Forderungen 
dahler anzubringen, und Über Liquidität: und Priorität 
> Bis zum Schluße zu haudeln haben. Decretum Tam⸗ 
Sad, den 6. Juni 1820. u 
Sraͤflich Orttenburgiſches dereſchaſtegericht 
ZJambach. 
Kümmelmann, 
? Bon: Seite 
a” Königligen Eandgerigtd 
Pottenflein 
Iſt gegen F van Diftler von Goͤßweinftein der 
- Konfurd erkannt. Dem zu Folge werben, faͤmmtlu⸗ 
de Gläubiger, bei. trafe der Präclufion auf „Montag 
deu-3. Julius 1820 ad liquidandum geladen und haben 
‚am beiagten. Tage ihre Forderuagen fümmt dem allenfül» 
figen Vorzugsrechte anzudringen, auch, thee allenfall ſige 
Docuwmente im We + und Abſchrifi vorzulegen. — Als 





y Termin ad exeipieidum wird Freitag, der 4- Auguſt 


1820. und ad concludendum Freitag der 1. Septem⸗ 
under: 1920 beſtimmt. Die Ausbleibenden -an diefen 
1, Sagen ‚erden mis ben fie. treffenden Handlungen eben ⸗ 
falis präcludirt. Portenfiein, am 26, Mai 1920, 
in 142* Foͤrg. — 





J Die anbefannten Befitzer der Contributions Vorle⸗ 
wird zus Befriedigung feiner Giaͤubiger dem Sffenslichen 


>» JendsD linatlomen , welche am! den hieſigen Rentamts⸗ 
Bejieh and * sub Lit, Qund R anf .den Stun Die 


1 

J * ‘ 
tx ..'. s 
? . * 


96 2. 


Tapitatien auf Gefahr der Saͤumigen Hegm 
n&berg, den. 7. Juni 1820. 

a Rentamts⸗Verweſung. 

Zebrer. 


Aufſees, den 8. Junl 1820. 

Di in dem geſtern abgehaltenen abermaligen Strich 
termin fih zu dem Beck Nogifchen Wirthshaus zu 
Obernſees, worauf Schenk; Bad: Brau:und Gafl- Ges 
rechtigfeit hafter, Tammır Brauhauß, Etallung und Res 
bengebduden, dann Garten, ı Tagwerk Wiefen und 2* 


— 


Tagwerk Feld, kein annehmbarer Käufer gefunden, fo 
"wird hiermit befannt gemacht, daß nochmaliger Strich⸗ 


termin, den 6. Juli abgehalten werden foll, Zahlungs» 


und Befigrähige Kaufluftige haben fich daher Donnerfiag 


den 6. Juli Vormittags ro Uhr in dem Kraußifchen 


Wirthshauſe zu Mengersdorf eingufinden und ben Hins 
ſchlag nach Vorſchrift der Koͤnigl. Baleriſchen Execu⸗ 


tions. Ordnung zu erwarten. 
Das Königlich Baieriſche Freiherrlich von Aufſeeſiß 
ſche Patrimonialgericht I. Claſſe Aufſees. 
Knab. 


Aufſees, den 8. Juni 1820. 
In dem heute abgehaltenen 2ten Sirichtermin Über 


He’ Baumgärtnerifhen.2 Jauchert Feld, die 


Sandleiten bei Obernſees wurde anf beſagtes, bereits In 
den Kreis: Imelligenzblaͤttern Nro. 54 53, 56, danu 
Neo. 63, 64 und-66 feil geſtelltes Feld Fein Geboth ger _ 
legt: Jabem man diefeg befann: macht, wird ber legte 
Sırid + Termin anf Donserflag den 6- Julius Vormit⸗ 
tage 10 Ahr anberaumt, mo fich zahlungsfaͤhige Kaufs · 
luffige in der Wirth Krauſiſchen Wohnung zu Men⸗ 
gersdorf eınfinden und ben Hiuſchlag nach Vorſchrift ber 
Koͤnigl. Executions Ordnung gewärtigen können. 
Koͤniglich Saiert ches Freiherrlich von Aufſeefiſcheg 
Sr 1. Caſſe. 
Knab. 


Dr Miertelbef des Anton Wahl zu Griesbach, 


Vertaufe ausgefegt, Die Kauflufigen haben am 4, Juli 


494 


1. 3. zu Griesbach zu erfcheinem, und Ihr Aufgebot’zu 
fegen. Tirſcheurcuth, am 28. Mal ıgah * 
Koͤnigliches Landgericht. Amel! 
Sondinger. 





Zufolge Erkenntniſſes und weitern Audringen der 
Eretitoren werden gegen ben in die Gant gerathenen 
Bauer Michael Kraus vom Tremersdorf die Edicta⸗ 
lien dahin bekannt gemacht, da, auf Donnerſtag ben, 27. 
Juli Termin ad liquidandam et producendum, auf 
Mittwoch den 30. Auguſt ad excipiendum, „und auf 
Montag den 2; Detober ad concludendum feflgefegt- fry, 


Pr } ⸗ 
nz; * wu x 


mobei die betheiligten—Erebitoren sub poena pra eclusio. 
nis ihre Nechte zu beſotgen Haben. Da aber auch das 
ver gantete Answefen ‚in Seinen Bauernguͤtl pro h F Log: 
wert⸗Felder, und 3: Tagwerk Wielen, nebſt Gemeinde. 


Ad MHolz ⸗ Gerechtigkeit zu verkaufen iſt; fo wird hiezu 


Aauf“den 26. Full in lot: Tremersdorf Termin aab⸗⸗ 


‚ ranmt, wo auch zugleich die Mobillar ſchaft -Herffeigirt 


mie ou ſich Kaufsliebdaber einzufiuden, uh ihre 
Angebothe zu Protochllqu geben Haben, Eſchenbach, 
ben 9. Juni 1820. cl e 
‚Königlich Baieriſches Landgericht Eſchenbach. 
‚ vr Beinen. >)... 


EEE — ——— — — 


Nicht Amtliche Artifern 
— mr 


Am 2. Juli Nachmittags um a Uhr, werden dahier 
in Gaſthofe zum ſchwarzen Noß, 2 Tagwerk Feld, und 
3 Tagerf Wiefe, eben dem Schießhauß, und 13 
Tagwert Feld, auf der Dirfhnig, an dem Johanniſer 
Fußſteiz, beſter Guͤte aus freier Hand an die Meiſtbie⸗ 


genden verkauft. Kaufliebhaber Haben ſich an dieſem 


Tage einzufinden, und die Kaufbedihgniffe mit ben Hoͤhe 
niſchen Befigern. abzuſchließen. 





An dem Haufe No. 58 am untern Thote find eine 
Zreppe hoch zwei Etuben für einen ledigen Herrn, und 
dann zwei Terppen hoch eine tube nebſt mei Kammern 

"zu vermiethen, und tann fogleich , ober zu Jacobi bejo» 
gen werben. 
363 Inder breiten Gaße zu erfahren. 


Srauungss Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige 
’ . Getraute 
Den 10. Juni. Der Burger und Tuchmachermeifter Jo⸗ 


hann Paul Buchner, mit der Tuchmachers Wiuwe 


Friedericke Fehling. 


Den 13. Juni. Der Privatlehrer razarus mit Doret Jo⸗ 


ſephine Hirſch. es 
Den 15. Junius. Johann Nicolaus Hofmann, Gchneis 
dermeifter in der Altenſtadt, mit Aungfer Anna 
Karharina Achtziger, aus Thiersheim. 
— — Meifter Johann Georg Kraus, !Rauf s und 
. Handelöweber dahier, mit Jungfer Anna Matie 
Elifabetha Greii von hier, 


Das Näpere kit bei dem Eigentpämer Ro, - — 
Den 1t. Juni. Der Invalide van der Peil, alt 6t Jahre, 


Be 
Den 6. Juni; Ein außereheliches Kind ;: männlichen Su 
ſchlechts, zu St. Georgen. EEE 1 in 
Den 8. Juni. Ein todgebornes Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. — 
Den 12. Juni, Ein außereheliches Sind, weiblichen Ge 
ſchlechts. — 


Den 13. Juni. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, zu St. Georgen, 


Den 14. Juni, Die ‚Tochter des Weißbaͤckermeiſters 
Wolf. 


Seſt o r s ene. 


4 Monate und 8 Tage, gebürtig-aus Dorkau in 
Holand, Br 


Den 8. Juht, Ein todgebornes Kind, männlichen Ge⸗ 


ſchlechts. 
Den 12. Juni. Der gemeine Soldat Erhardt Sotz, vom 
Roͤnigl. Baier. arten Yäger + Darailon,) alt 24 
Jahre EC 
Den 13. Juni. Johann Stängendörfer, Portechätfen, 
träger im neuen Weg,-alt 87 Jahre, 4 Monate 
und 22 Tage. 
Den 14. Sun. Der Hof + Organift Johann Stephan 
Geißler dahter, alt 77 Jahre, 11 Monate un 
14 Züge. j 5 
— — Die Tochter des Weißbaͤckermeiſtets Wolf, alı 
Stituude. 2. 
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Koniglich Baieriſches driclieaſrtes 


| Intedligen: Blatt 
— für den Ober⸗ Main⸗Kreis. 
Denſiꝛs — — Nino. MA. ©. Raten, den 20. Juni 1826 


m — 





ErrT? Vrritel 


N — 





Balreuth, den 12. ‚St 1820, a 
Am Namen Seiner Majdiit des Könige ° 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſtockeich haben durch ein Patent vom 2. Maͤrz 1820 welches der gegen⸗ 
wärtigen Bekauntmachung angehängt iſt, die unter den Deutſchen Bundesftaaten verabredete Freizuͤgigkelt vom 
x. Jull 1817 anfongend, auch in denjenigen Deftereeigifchen Staaten, welche zum Deutſchen — gehören, 
und welde unten namentlich verzeichnet ſind, eingeführt. 

Es wird dieſes hlermit Öffentlich befannt gemacht, damit diejenlgen Baieriſchen uUnterthanen des Dberhalhr 
Kreiſes, welche feit dem 1: Juli 1817 ang einem der bezeichneten Deferreihifhen Länder irgend ein‘ Vermögen 
ererbt, erhalten, -odey als Auswanderer mitgenommen haben, und’ desfalls eine‘ Emigrotlond ı Tore, oder irgend: 
eine andere nun aufgehobere Abgabe an die 8. K. Oeſterreichiſche Behörde entricgter Haben, nunmchr nad dem 
öffentlich erklärten Willen Seiner K. K. Majeſtaͤt das Entrichtete zuruͤckſodern können. Gämmtliche Policel⸗ Behoͤr⸗ 
den werden angewieſen, die betreffenden Judividuen hletbel mit den erforderlichen Atteſlen zu unterſtuͤtzen. 57 
"Da ferner Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt von Baiern In einem allerboͤchſten Reſeripte vom 29. Mai 1820 die 
Grundfäge des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Patents eben fo auf alle Vermögens s Erportationen aus dem Baleriſchen 
im Das Oeſterreichiſche, zum deutſchen Bunde gehoͤrige Geblet, angemender wiſſen wollen, ‘fo werden faͤnimtliche 
Pollcel / Behörden hlermit angewieſen, „diejenigen Oeſterreichiſch ⸗Deutſchen Unterthanen, welche ſeit dem 1. Jull 

1817 ausgewandert find, oder Vermögen dezogen haben, und desfalls bei der Koͤniglich Taieriſchen PoliceiBe⸗ 
Hörde zur Sicherſtellung des Aerars, der Kommune, oder der Grundherrſchaft, Emigrations Toren oder Abe 
fahrtsgelder deponirt Haben, dieſe Depofiten ohne weitere "Anfrage, fo bald fie ſich darum melden, und gehörig 
legttimiren, verabfolgen zu laſſen. 

Bis Ende December 1820 Hat jedes Röntgf. "Land + und Herrſchaftsgericht, fo wie die Mogiſtraͤte ber⸗Siadte 
Baireuth/ Bamberg und Hof, wittels Vorlegung eines namentiichen Werzeihniffes berichtlich anujeigen, wieblel 
von folgen Depoſiten reklamirt und zuruͤckbtzahlt, und wiedlele noch uͤbrig geblieben ind? 

"tn Anſehung der andern, zum Deutſchen Bunde nicht gehoͤrigen Oeſterreichiſchen Staaten, hoben Seine Koͤ— 
unigliche Majeſtaͤt von Baiern in dem erwähnten: allerhoͤchſten Reſcript vom =9. Mat 1820 werordnet, daß von nun 

an der Freiziigigfeitds Vertrag vom 24. Mai 1807 (Seite 1241 des Reglerumgs⸗Blatts vom Fahre 1807) au 
auf jene Deftesreichifche Seblets / Theile, auf melde er biöher Feine Aumendung fand, andgebehnt ſeyn ſoll. 
. haben ſich ſaͤmmtliche Behörden in verfommenden Faͤllen zu achten. 


F Edrigliche Regierung des Obermainfrelfes ¶ Zammeir des Innern, 
re J breihert von Welden. 
drelderr von Maſſenbach / Direeor. Re 
Bekanntmachung. 


* 


Die Freicuͤgigkeit mis Oeſterreich betr. J J | Bauer. 
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Wir Franz der Erſte, 
son Gottes Gnaden, Kalfer von Oeſterreich; König von- Jeruſalem, Hungarn, Söpmen, der Lombardey und. 
Venedig; von Dalmaften ;- ‚Krsnzien Slavonienz Galizien , Lodomerien und Ayrlen ; Grzherzog von Oeſtreich; 
Herzog vom Lotheingen, Salzburg, Sueyer/ Kaͤrnthen, Krain⸗Ober⸗ und er⸗ Schleſten; Großfuͤrſt in Sie 
benbuͤrgen; Markgraf im Maͤhren; gefürfterer Graf von Habsburg und Tyrol ıc, ic. 

Nachdem unter Unferer Mitwirfuigtund Beiſtimmung als Mitglied des Deutſchen Bundes‘ durch die Bundes 
Verſammlung ju Frankfurt am Main, mir Befhluß vom: 23. Janine 1817; zur Vollziehung des Artikels XVIIL, 
Litt. Geder Bundes⸗ Acte die näheren Beſtimmungen in Betreff der den Unterihanen der Deutſchen Sundeetae 
ten dortſeibſt zugeſicherten Freihelt vom: allen: Nachſteuern jus deiractus, gabella emigrationis) in fo: fern Der 
mögen in rinen antern Bundesſtaat übergeht; Teftyefege worden ind, ferverorbnen Wir: 7 me 

1) Bel jeder Art von Vermögen, welches ans, einem von Unſern Ländern und Geblethen‘,- womit. Dir dem 
Dirtſchen Bunde beigetretem, und; welde Inder vom Unferer Bundestags s Gefandefchaft In der fünfjehnten Siz⸗ 
sung vom 61, April 1818; Übergebenen Erklärung: namentlich‘ aufgeführt find ,- und. weiter" unten’ zur Wiſſenſchaft 
fund gemacht werden, In eiuen andern Deutſchen Bundesſtaat, es- fey aus Veranlaſſung elace: Auswanderung, 
der ug dem Graude eines Erbſchaftsaufalles, Verkaufes, Tauſches, Schenfung, Migife oder, auf lsgend eine 
andere Weiſe Übergebt, ſoll eine vonfommene Frelzoͤgigkeit in Anwendung: gebradt werden. 

2) Diefe Vermögens » Freizügigkeit hat ſich in ſo ferne mirkfam zu äußern, daß diejenigen Ubgaben, welche die. 
Ausfuhr des Vermögens In elüen der zum Deutſchen Bunde gehörigen Staaten‘, oder den Uebergang: des Vermd⸗ 
senss Eigenthums auf Angehörige eines andern Bundesſtaates befhränfen, fle mögen num bisher in unfere Lanı 
desfürkliche Caſſen gefloffen, oder etwa an Privats Berechtigte und Communen zu entrichten geweſen ſeyn, anfı 
jubören baten, wodurch demnach ſowohl der. Bezug der landesfuͤrſtlichen Nachſteuer und der Emigrationg + Taren 
als zuch jener des grundherrlichen und buͤrzerlichen Abfahrtegeldes nicht mehr ſtatt findet. 

3). Nachdem aber vermoͤge bes oben gedachten Beſchlußes die in dem. Deutſchen Bunde in. Anwendung iu 
bringende Vermögens s Freigügigfeit auf dem Prinzipe einer unter: den: Deutſchen Bundeskaaten gegenfeltig 
geltenden. Sleichſtellung des Ausländers mit dem Inlaͤnder berudet, und daher jede Shgabe no fernerhin zw 
beftchen hat, melde mit einem Erbſchafts-Anfalle, Legate, Verkaufe, eines Schenkung und dergleichen verbunden 
if, menn felde ohne Unterschied entrichtet werben muß, ob das Vermögen im Lande bleibt oder hlnaus gezogen wird,. 
und. ob der ‚neue Befiger: ein. Inlaͤnder oder Fremder iſt; fo haben alle dergleichen In Unſern zn dem Deutſchen 
Bunde gehörigen Ländern. und Gedleiden beſtehenden Abzüge: auch. fernerhin bei dem in das übrige Deutſche Buu⸗ 
desgeöheth zu exportirenden Vermoͤgen in Anwendung zu fommen.- 

4), Da in dem Bundesbeſchluſſe der 1. Julius 1817 als Termin angenommen worden iſt, von wo an die 
Vermdzens⸗Fretzuͤgigkrit von den Deutſchen Bundesſtaaten wechfelieitig beobachtet werden fol, fo wollen Wix 

Dr Do die vor oder nad. diefem Termine ſtatt gefundene Vermoͤgens » Erportation und der. Verzicht auf Das Uns 
terthansrecht bei der Frage der Zahlungspfilchtigkeit oder Befreiung zue Richtſchnur anzunehmen iſt, mund. 

b) daß in allen denjenigen Faͤllen, wo ſeit dem z. Jullus 1817. eine Vermögens: Exportatlon in einem aubern 
Deutſchen Bundesſtaat ſtatt gefunden bat, mad etwa die landesfuͤrſtliche Nach ſteuer oder die Emigratianßtare 
ober Dad grandherrliche und bürgerliche Nofaprtsgeld bezogen morden ſeyn folkte, Der ausfallende Betrag an 

u ,, ‚bie betreffende Parthei zuruck zu erſtatten it, in fo fern Don derfelben gehörig nachgewieſen werden fann, daß 

inmn dem Destfsen Bundesſtaate, wobin cin ſolches Vermögen exportirt ward; wirtlich auch mit Raͤckſicht auf 
den 1. Julius 1817 die Vermögens - Sreijäglgfelt gegen. Unfere zu dem Deutfses Sundt geboͤrigen Laͤnder 
und Gebiethe nach. dem Prinzipe des: Reciprocitaͤt in gleich voßfommene Wusfüprung gebracht wird, 


A 5) Die kander und. Geblethe der —B— Wonarchie, welche zu dem Deutſchen Dunde ” 
hören, find:: 


1) das — Oereich; 
2,. das Herzogthum Steyermark; 
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9): das Herzogthum Kaͤrnthen; 
H das Herzogtum Krainz 


3): das Defreichifche Friaul oder der. Sdeler Kreid (Goͤrz, Gradisfa, Tolmeln, Zlitſch, Aquileja); 


6) das Gebleth der Stadt Trieft; 


7) die gefürftete Grafſchaft Tyrol, mit: dem: er von ve aaa dann Voralberg/ malt Musfäh 


von Waller; 
SH das Herzogthum Saburgz n 
9) das Königseih Boͤhmen; arg 
20) das Markgrafthum Mähren ;. 


—8B 


ir) der Oeſtreichlſche Antheil an dem: Herjogthum⸗e Sqleflen, mit Iulezeiff der vbohmiſch· ſchlehiſcher Herjogthů / 


mer Auſchwitz und Zator. 


Gegeden in Unferer Haupt · und. Refidensfade Wlen, dem zwelten Maͤrz im nn Achthundert und 
wanzigſten, Unſerer — im neun und Jahre. 
ranz. 


‚Franz Straf von — 
2 oberſter Kanzler. 


"Gray Graf von —* 


* 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſol das dem 


nachgelaſſenen Relicten des verſtotbenen Kloſter /Amis⸗ 
manns GSromann dahier gehörige; hiefig Stadtlehnbare 
Wohnhaus, Nro 51 im Oberhacken, ſo drei Stodwerk 
hoch, und mit Zlegeln gededt: iſt, und. worin fich x) Am 
unten Stode: a); eine Wohnfinbe und gewoͤlbte Küche, 
b, drei Gewölbe, oO. ein Keller, und d) eine Holz⸗ 
ſchupfe; 2) Im zweiten Stade:: a) zwei Wohnſtaben, 
mit einem Alcoben, b)- eine Kammer, c) eine Kuͤche, 


mit einem Schlotmantel, ) wel Stuben, hiuten hins> >... + 
and, md e) eine Kammer; 3): Im dritten Gtede: »).' 
zwel Stuben und ein Alcob, b) eine Stube, mit -jweki- 


Kammern, 5) eine Kuͤche; dann 4) inter Dam Dache 
drel über einander ‚befindliche Boͤden, in beſondere Ger 
maͤcher und Kammern abgerbeilt, ‘befindet, und nedſt 
einem Mebengebäude,: worin: ſich ein Mferdeftilly ein 
Bafhhaus, zwel klelne Stuben und Dadfammern ber 
ders. amd einem am Hauße befind lichen Gaͤrtlein, um 
ſammen auf 1847 fl. 80 kr.rhl. gerich tlich taxitt worr 
ben if, oͤffentlich an den Meiftblerenden verkauft werdet 
Hlerzu an ein Termin: auf, den 3: Julint E. Vormittags 
9 Ybrr: im bieſigen bandgerichte angejcht worden, wozu 


dir 8) 


Peter Graf non Goͤs. Johann Nep. 
Breihert von Grißlern,. a 
Nach Sr. K. K. apoſtol. Majeflät 
+ Höchkelgenem Befehle: 


Joehann Freifere von Megimg - 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfiuftige mit dem Bemer⸗ 
fen «eingeladen werden, daß ‚die nähere Beſchrelbung 
diefes Hanfes in der Regiſtratur des ruterzeichneten 
Königl, Landgerichts täglich eingefehen merden lann, und 
daß der Zaſchlag nad der belehenden Cxecutisns · Ord ⸗ 


nung salra ratiſieatione der Slänbige fol Culm / 


bag, den 16, Mai’ 1820. . 
Koͤnigliches —8 





Da der Saſtitth und Mebgermeiſter Seorg 
Adam: Döbereiner zu Weisdorf wegen Zahlungs⸗ 
unfaͤhigleit ſein ſaͤmmtlich beſitzendes Vermögen. feinen 
Glaͤubigern an Zahlungsflatt abgetreten hot, and zu Dem 
Bertauf deſſen Auweſens Termin auf den 20. Jali curt., 
früh 9 Uhr, an Ort und Stelle angefegt iſt: So wen 
den fänmmeliche Kaufsiuflige zeladen, fig in dieſem Ter⸗ 
mins einzufinden, ihre Angebote, zu Protocoll iu: ecflä- 
ven. vud zu newärtigen s: daß ſalches Dem Meifibietenden 
salva ratifisatione der Gläubiger jugefchlagen wird, 
Es beſteht aber dieſes Aaweſen I, aus eicem Gaſthof 
zuns goldenen Hirſch zu Weie dorf, mit darauf haftenden 


.. men, 


⸗ 


> : wehnbrennerei ı Gerechtigkeit. Auch erhält der jedesima- 
uge Beflger don der Ritier » Gutsherrſchait zu Buch, 
alljaͤhrlich 16 Klafter welches und 2 Klafter ‚hartes 
Holz Wuldzins frei, Der Gaſthof iſt 45 Buß lang, 47 


Suß breit, gany maffis, mir Schindele bedacht. Im 


untern Stock befinden fich rechter Hand eine geräumige 
Gaſtſtube, ‚mit gewoͤlbter Küche und Bad: Dfen, linker 
Hand ein Fleiſch⸗ und Victnallen · SGewoͤlb, dann unter 


dem Hauße S’fehe guite Keller: - Der obere Stock ent⸗ 


haͤlt 3 heijbare Zimmer, 3 Prebenı Kammern, .einen 
geräumigen Haueplag, dann elnen gelegten durchs ganze 
Haus gehenden Boden. Uns Wohnhaus If ein Stall 
won 65 Fuß Laͤnge, 26 Fuß Breite, angebaut, wobon 
der untere Stock gemauert, der obeiehon’fiegelfad If. 
Auf dem Stall befinden fi 2 derſchlagene Kammern 
und der Tanz» Boden. 
haus, 50 Fuß lang, as Fuß breit, mit gewoͤlbten 
Matgı Tennen und blechener Dorre. Auch befindet ſich 
‚unter ſolchem ein kleiner Wein Keller. Zu den Bequem⸗ 


lichfelten des Gaſthofs gehören ferner: a) eine Scheune, 


52 Fuß lang, 82 Fuß breit, mit datunt r befindlichen 
Felſenkeller, 70 Buß lang, 6Fuß weit, b) eine Hotz 
ſchlicht, c) ein ſteinerner Waſſertrog, mit laufendem: 
Brununenwaſſer, d) eine Milchſteige von ſteinernen auf ⸗ 
geſtellten Platten, e)- drei Schweinſtaͤlle, gleichfals von 
dergleichen Platten, die Hälfıe des Brauhaußes, mit 
Utenfillen / dann gehören Hlezu-54 Janchert Gelder, und 
2% Jauchert Saal s Wiefe, nach Abzug der Abgaben 
taxirt anf 3781 fl. rhl. IL Das Rufflings⸗Gutiein/ 


welches alljährlid 2 Ifafter Serecht⸗ Holz⸗Waldzins 


frei erhält, ans einem unbewohnten Neben + Gebäude, 


— — ce CI 


Ferner Ift angebaut, Das Mulz⸗ 
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re, Schlacht ⸗, Bramerel » und Brands. 


32 Fuß lang, 20 Fuß breit, zieh Stockwett hoch, 
‚bald maſſid, unten gewoͤlbt, und mit Schiefer bedacht 
beſteht / Awojgu 12 Jauchert Garten, und''34 Janchert 
Geld gehört, taxiet auf 808 fl. ebl. HI: Aus 4 Jan 
Gert Wiefen, umd 214 Jaschert Felder, tariecauf 
2057 fl. 30 kr., ſaͤmmtlich walgend, in 7 Stuͤcken ber 
ſtehend. Schloß Bud, am 20. April 1820: : 

Koͤniglich Baleriſches Freihertlich von Wentzifches 

ar Parrimonlalg · vicht I, Claſſe. 

2m MBerner, = 

Zu dem halben Hof des Bauers Heinrich Muͤl⸗ 
fer zu Teynersteuth, beſtehend in a) einem Wohnhaus 
No. 3 mit Stallung b) einem Stadel c) einem Schaf— 


ſtall d) beildufig 165 Tag. Feld e) beildufig 14% Tap. 
‚Biefen f) Heildufig 195 Tags. Holz und Huthwaid, wo⸗ 


son in Mo. 54, 55 et 59 dieſes Blattes mehr erwähnt 


ft, hat ih an dem zur Subhaftstion auf ben 30. Mat - - 
d. J. angeffandenen Termin ein Kaufsliebhaber nicht eins 


gefunden. — Daher wird weiterer Bietungstermin anf 
Dienftag den 18 Juli d. J. fruͤh 10 Uhr, weldyer inloco _ 
Tennersteuth abgehalten wird, ‚anberaumt, und wird 
der bemerkte halbe Hof entiveber im Ganzen, ober auch 
mit Vorbehalt höchfter Genehmigung in 2 Hälften -vers 
kauft; zu jeder Hälfte werden über, 26 Tagwerk Felt, 
Wiefen nnd Holz und Much zugerheilt. Kaufsluſtige wers 
den eingeladen, am beregten Termin im Mällerifchen 
Haube ſich einzufinden, ihre Uufaeborke zu Protocol anı 
juäußern, und den Hinſchlag mit Genehmigung der Kre⸗ 
ditotſchaft zu gewaͤrtigen. Berneck, den 25. Juni 1820. 
Königliches Landgericht Gefrees. 2 
Gensbnrg, 


Ruhr Awutlide- Artikel. 


— DD — > — " 


Eine Wittwe ſucht als Haushaͤlterin unterutom⸗ 
Nähere Nachricht ertheit die Rebaction dieſes 
Zlattet, ara — 





1200 fl. und 900 fl. rhl. tonnen ſtuͤndlich gegen 
eeſte Hypotheck theilweiſe in das hieſige Stadt; oder 
Eandgerichtss Bezirk vorgeltchen werden. E. N. 385. 





tharina Barfch, geborne Seyler, vorn dieſer Zeit⸗ 
lichkeit in Ihrem 45ſten Lebensjahre und 28ſten unſerer 
vergnuͤgten Ehe in die Ewlgkelt abjufordern. Ticf ges 
beige. mache ich dbrfes weinen auswärtigen Berwandten 
und Bekannten ſuldigermaſſen belsunt, empfehle mich 
mit meinen fünf Sohnen Ibter fernen Wohlgewogen ⸗ 
heit und Freundſchaft, und verbitte Mitt” Ale ſchrifeliche 


Beileldsbezeugungen, welche nur meinen gerechten Schmerz 
Dem Allmaͤchtigen bat es nach ſelnem unerforſchlichen 
Rathe gefallen, meheguge Gatun, Chriſtlanag Ca⸗ 


Kapferhammer, den 14. Juni 1820. 


erhoͤhen wuͤrden. 
— Bolfgang Ludwig Darf, . 


49%: 
Königlig Baieriſches ꝓPrivilegirtes 


‚astı a 2.08 dia 


an LLLI TEN, Statt. 


sa Forı gi ga» * 
a shi Den. Ober⸗ Mainz Kreis, ee 
sure: BF RR | 7: 27-2 PER’ bu.d:,, Mdo. 75 miuen gt — den 23: Zuni. ‚820. j 


tere 





2 —— Artikel— 


ö—ñ —⸗ 





Baireuch, dem * Juul 1820. 
Zn Nomen Seiner Majeſtat des Künige 
; 20, nad — Bien ſchon früher eingeruͤckten Anzeige, verlebigte — ju * win . u) — 


ſpaͤter erfolgten Verfuͤgung maνννανννο — A r: 
welches deu —. Gefangen mie, * nenerlichen Sie ea⸗ —* blunen 
ſich i wen bier — 


Aabhid reine Din min: Ruehtet, Sram dus Jansen. e 
Meet re re 21 BSreiderr von eben, 
z . Geeipene von — Director, 
"De Erledigung ded Scuipienftet wi nn m 
inm Koͤniglichen Landgesichte ai 1.17: Por un —* BR. 
> — J «3 - — ⸗ — F 
——— ® alreutb, den 12. Juni as20. 
gm Ramen Seiner Mairkdr des Könige. 
de⸗ Sauldient ju —ESE in nee dren x⸗ — ————— 
Sein — wird auf 





1 349. k, 

waiechnet. 
Dielenigen, weiche fi darum i Kin ardenten, Haben Ihe Birken verfgifiemän 
ren bienen 5 

* a _ 160 Eden. 
aner menen. 

Big 2 Zueriſch⸗ — or Obermainfreifeg Kammer bes Jnnern. 

E32. gen Sreihers von. Melden, 

a! u Hagsse: 7— Orc 7 ee Directer, 

—E Saridientte kw Kirk ; 

co ae —— — er 


enderg bein, DEREN. Ct z a 9. warn Bauer. 
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- 


t 


Balreuth, * 116,30 1820. ? 


Im Kamen. Seiner- Majeſtät Des Königs. + 
—— rReferipto des Königlihen proteſtantiſthe n Obertonfiftertums vom b. Monats. foRen von 
dem Dien dertrag der Pfarrei Helmbrechts, im Lanpgerihtemn Decanate Münchberg Bänftig: 1oo fl: ansgefondert 
werden, um fie zu einer mit ber dortigen Lehrerſtelle aa Predigtamts⸗Adjuaciur verwenden zu 


dunen. unit * 


Hternach-if’der Dienfertiag ber beteu⸗ mE: 24 —* bieſes Jahres — * 


er fi. — kr. zu EN 


Den Ertrag der Bereit auggefhriebemen: 
Dfarset Helmbrechts betr, 


Balreurh, am 25: Mai 1620. 
Bor dei 
—— Baleriſchen Kreis s und: 
Stadtgericht Balrenth. 
N Mach den bisherigen Verhandlungen Überſteigen die 


Schulden des. dahier am 21. Februar 1819 verſtor⸗ 


benen Banco⸗ Buchhalter Wolter deſſen hinterlaſſe⸗ 


nes Bermoͤgen. Saͤmmilich⸗ Glaͤubiger, ſowohl befähnte: 
als uubetauute —— werden — oug⸗ fet⸗ 


dert, am 
14. Julius 1: Se: Bormittage 8 use 


dor dem -Deputirten, Kreis. und Stadigerichts + Uffeffor: 
Knoll gu erſcheinen, ihre Forderungen, unter Vorlegung 


der darüber in Handen habenden-Documente zu liquidi⸗ 


zen, ober- aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit von ber. 
@ößte derin dieo 
ſem Zerintme zu pflegende Suͤhneverſuch ohne Erfolg - 


Maſſe werben ausgeſchloſſen werden. 


ſeyn, und fh einige auf die Activmaſſe beziehende Ans 
ſtaͤnde gehoben hoben ;. fo wird daun erfi dag. Ausſchrei⸗ 
ben weiterer Edietstaͤge ergehen. 
Der Kdnigliche Kreis/ und: Stadtgerichts⸗Directos 
Schweijzer. 
Rleden * 


— —— 222 — 
rien betr.) 

Die allerhoͤchſt realer Yrefung —— Eduli 
gehilfen, Schulvermefer und provifortichen Unterlehrer, 
die durch befondere Eertifitate wicht dar 


adnala⸗ —2** Lenſiteran | 
uter. 





FR: 


rn pam r 


Touffalnt. 


von: befteit“ worde find, beginnt in dieſem 
Jahre am 31. Jult, und endiget mit dem 5. Quguſt. 
Die Peufuugspflichtigen Gaben: in folgenden Ord⸗ 
— zu erſcheinen: 
Am 31. Juli die aud ben: Laundgerichten Bamberg]; 
und Il., Burgebrach uud Hoͤchſtadt. 
Um 1. Auguſt die ons den Landgerichten rd 
Borthdeim Ebermannſtadt und Schelig. 
—* 2. Auguſt die aus. den Landgerichten Seßlach, 
Lichtenfels, Kronach und Lauenſtein. 
Am 3: Augüuſt dier dus: den. Landgerichten Weismain, 
Weiſchenfeld, Pottenſtein, Stadtfte inach und Teuſch⸗ 


nih. | 
Am 4. und 5; Auguſt alle aus den Dberpfälgiicen. 
und Baireuthiſchen Kreis Antheilen. 
‘Die: Präfung: fängt on jedem Tage frub um $ 
or an. 
Zugleich wird —— 
1) daß auſſer den —— peremtoriſchen Prüfungs. 
tagen feine Prüfung flatt finder; 
2) daß’ jeder Prüfungspflibtige, ſowohl von dem 
no Landgerichte, als vonsfeiner Lifals Schub 


Juſpectlon Die nah böchfter Verordnung vom 9. Du 


tober 1811 unentaeldlich zu ertheilanden Zeugniſſe 


* Aber ſein Betragen im ollgemeinen, insbeſondere aber 
@te — wihrend der —E arte Be. 


ze 7'W) 4" 9 


Kber feine Verwendung im Schalfache ber 


- Könial. Pruͤfungs ⸗ Commiſſion verfiegelt zu dberger 


ben hat; «auch wird? inkclaberm all rend aller 
Kohrläßigemiauf Bie-MEH.T 55 Coms Ai Juli vhier um 
No: 84 vom 20, October 1812 des Kreis Rateigenj · 
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blattes enthaltenen hinten Entſchltefungen aufmerkſam 
gemacht ‚daß: lenter der oben genannten, ohne fi die⸗ 


ſer Concurs/ Pruͤfuug unter zogen zu haben/ je ju einem 
Schulbienſte gelaugentant, und werdinmer: bet: henfeka:; unraisinnifkeimifche- Patrimonialgericht Is — 
Yen eine · Unwiſfenheit · in den neuefteny auf ſein Amt vn⸗·rna 
wittelbar ſich beziehenden Schulverordnungen verräth⸗/⸗ 


ohre welters wieder zuy uͤckgewieſen werden ſoll. Bam⸗ 
derg/ som a7. Jun 1820. iaaiaat 
— 8— .. San tehrer / @erminariumd;; 
— — 

va⸗ dem Wrlumilfer Fo ss Haba zu Dirk 

[a8 zugehörig geweſene halbe Wohnhaus iſt auf den An- 
trag mehrerer Glaͤubiger au den Meifibietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Da derſeibe auſſer dieſem Immobile 
kein Vermoͤgen befigt) ſich aber bereits mehrere Glaͤubi⸗ 
ger gemelder haben, fo findet man numuehr hinſichtlich 
der Vertheilung des Kaufſchillings für noidwendig, 


faͤmmtliche Gidxbiger deſſelben zur Liquidation ihrer For⸗ 


derungen⸗ zu der hiezu auf den 7: Juli-c, Vormittags am 
Beraumten Tagesfahrt,.umter dem Rechtsnachtheil vorzu⸗ 
Jaben ‚: daß auf die Bonderung des Nichterſcheinenden bei 
Vertheilung der Maſſe keine Rüdfibt genommen werden 
wurde. Urkundlich unter Siegel und. Unterfchrift ausge⸗ 
fertiget. MWunfiedel, ben 12. Mai 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht: 


. ® Carner. 





Zur Halfsvolſtredung wird der ader des € briſo⸗ 


ſtomus Muͤhler iu Droßenderf,, der Auacker genannt, 


3 Tagw- Damenſttfts⸗Lehen, ‚gebendfrep- und auf 25 0fl. 
geſchaͤtzt, dem: Äffentlichen Verkaufe nach der Executions - 
Ordnung ausgefegt, wozu Tagsfahrt auf den Mittwoch 
den 19. ZJult d. J. Vormittags 9 Uhr fefigefegt ift, und 
wobsi ſich Kaufsluſtige bei mmterzeichnetem Lantgerichte 
Sdeblitz einzufinden haben. Schehlitz, dem: ‚27. Rai 
2320. RA: 
Ren Riniglihes Landgericht. 
— Meiſner, Aff, abs. jud. 


Es wird hlermit oͤffentlich bekannt aemacht/ daß der 
ohann Caspar⸗ Braum zu Wolbattendorf 


Bauer 
und die hä inderſaͤhrige Unna Barbara: Wolf: 
zum von keupoldegruͤn deinen Ehevertrag hu einander 
gzrichtes Haben , nach welchein bie Guͤtergemenſchaft big 


tel 
fRüuͤcke, eiuſchluͤſſig einer Wieſe, zu Motſchenbach mit: 


me, Soßjäprigfeit ber. Braut ausgeſchloſſen ſeyn “oh; 
Schloſ Hartungs, deu az. Ymi 4820. 
MDas Konigl. Baleriſche Freiherrlich von Kehgens: € 
2 * 

Waͤchter. IK eg 
var. a 


Nachdenanute me &% 8. Bienleintfdien "kom: 
eurdmaffe gu Seubersporf gehoͤrige Immobilien, nehm 
lich : einen Rentamts lehendaren halben Hof; der Alteus 
bof, mit Haus, Stadel, Nebengebände, dann Grunde 


s50p· ct: Handlohnbar, und dann mit zrfl, sd dr Erb⸗ 
Hund, 2’ Gcheffel 138 Megen- Korn,, 2..Schefiel- = 
Metzen Huber, ı fl. 36 fr, Grundſteuer simplum, mit 
ber. urbarmäßig beichriebenen Frohnfuhe belaftet, Der 
Befiger genießt: nicht nur das —2* Behind 


eigen, ‚mit einem — zu = 17 ı, — 52 
Geld, der Hintere Bachofen, vom Lochneriſche Leben, 
mit 25 fr. Öteuerfimplum und. die Haͤlfte von 2: Tags 
wert Belß,. das Seſtein, von Aufſeeſiſche Lehen, web 
des Bienlein mit Andreas Dauer ge meinſchaft⸗ 
lich befigt, mir. 163 ir. Steuerſimplum belaßet, werben 
am Dienflag den 27. Juni 1820 Nachmittags 2 Uhr im 
loco Seubersdorf oðͤffentlich verſte ige rt/ wozu Beſitz und 
Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen wir - 
de Welsmain, deu. 25. Mai 1820. 
Koͤniglich⸗ s Landgericht. 
ia ir 21 





er Antrag des Unterthonen Japan. Oymann j 


von Detfp:g. fol Die Hälfte von ſeinem allda rang 


Hofgare getrennt und als eiu gef@iclenes Gut oͤffenil 
verkauft werden, wozu amd bereits die hoͤchſte Seuche 
migung. der Koͤnigl. Regieruug- des Ober. Mainkseifeg 
eingeholt. worden iſt. Dieler Halbhof ‚befieht: ** 
balbem Stadel, b\ Salber Schafſcheune, c) ‚hal 
Backofen, d) haldem Schweie ſtall, e) Si Tagw 
Barten, ED) 6 Tagwert Wieſen, g) 37 Tagwert Seld,. 
by 134 Tagmert Holy, dem halben Gemeinderecht und 
der halvın Schafhut Gerechtigkeit. Zur Öffentlichen Vers 
ſteigerung die ſer Hofesd aͤlſte iſt Tagsfahrt anf 3. Julie, 
in dem Domannifchen Hofhaße, Vormlttags 9 
Uhr anderaumt worden / woſelbſt fich Kapſaollebhaber eit⸗ 


nan winy ihre Geb ote anzugeben und den Zuſchlag Salve 
ratificatione von·Seite des Io Nana’ DOnmänn un 
deſſel Eorgtoten in gewartigen haben Der Udnterthan 
Konrad’ iR’ angewleſen, den Kaſſgliebhabern 
unter Vorlage des Diemembeatlons Planes die Immaz 
bilten vorzuzelgen/ fie auch mir den darauf haftenden 
Ehren btaat zu maggen.“ 


Y838. \ au TE 8: 
— abdnuinn kamgenar.- mm 5 
"483 0 12 24 157 Wagter. 6; 3 
um Bedniimse u 8 MEET 4 


RER Io ha un ·S Kr —2— 


Fa r Koditz, dermolen Sünmoiffend- won anf die 
üffentfiche Ladung vom 8 Märyic., meder in der 6wä5cç. 
qentlichen Fuſt nöd In dem anf den 26ten l Monats 
1. dr den a adreas Tempel — 8 


anberaumten Praͤjudiclal Termine erſchienen iſt, um ſich 
Über öl vobn der ledigen Era Manr aSit heh r zu Do⸗ 
barenthand des Vormundes ihres aufferehelichen Kl 
des; Begen ihn peet. imp · et satigk. unterm 18. Rodem⸗ 
ber d. J. augebrachten Klage zu verantworten, fo wurde 
He Klage in “den Erkenntniſfe des Kdnigllchen Laudge⸗ 
des Hof vem deutigen Tage ſuͤr abselaͤugnet erachtet, 

felner Einrede verluſtiget, und die Klägerin 


um“ Arte Maze Nugelaffen. Hol/ den 30. Mai 
Yaab, © Bien 
el En EIEUEE Kandgerlät, 
I} ı 5 BER Eugelhardt. 
——— 


Um ing fonnen, ob gegen den verabſchiede 
ten Soldaten Georg Heck maun von Kammersdorf 


eine S&ulden / Austhtilung oder ein förmliches Concurs⸗ 
Virfachren fiart FihdA, Werden deffen ſammtliche Glaͤubi⸗ 
et’ zur Liquidirang re Foxderungen, uater Votlegung 
ir ndthigen Bewelsmittel auf Mittwoch ven 12. Zul 


Winter dem R-3tönacp:peild vorgeloden, daß bei Ber j 
being des’ Hetmännifhen Wermögens auf..die. ” 
zer chlentnea keloe Ruͤckſicht genommen, ſondern die - 


Risch miPitreii' Anſpruͤchen am die Maſſa auegeſcoſſen 
wWrtben. Gorateiw, den 27. Mai rain © 
ee rei 


— Bm 


"+ Ba dke Käufer ver gran; Fiſcher iſch en Sant 
kealltaͤten zu Wildenderg den Kaufſchilling Dafür. no 
wicht entsichter Haben. jo werden ſolche auf deren Koſten 





Gtaͤfenberg vu 8 Sen \ 


ga. 


und Gefahr, auf Beat dem Sehelihen Dertanferiäuh 
fee) wumiihs: Yupz rein vᷣebautes Obloeugut, QOuda 
worte Thell des: Rittotg ats g)a Dreh Goni lucdetheil 19) 
Bas Buräbolrfeld 15) Das Bürtleimnobten Guplebys 5) 
das Grondaͤckerl · innen Die Strichstagsfahrt Um awvr inet 
Sie Belaſtung und auisdedingnifſepwerden he dauntene 
macht werden, wird am Samſtag ıden 7. Jull 1640 
in loeo Wiidenberg, akyehalten; wo ju beſitz wund zahr 
luntzefahige aufsluſtige Hiermit: elngeladeu micen. 
Ban annehmbare Aufgebothe gelegt terden, ſo erfolgt 


‚faglei der unbedingte Pinflag. Beismaln, den 5- 
Sial 1820. rα— * 
Aoaiuiion¶amdence J 
Egu ⁊* SEE 1 Zu [20 7 
a 


ddelge/ dem Konigſ. Aerar lehenbare SGuͤtlein allda 
worauf: 3f. 223 fe Erbjins Gaͤhrlicher) fiir te 
ſtaͤndiges Handlohn 924 Fr. Steuerſtiuplum haltet, 
wird in vita’ executionis am Samſtag den z. Yult 
1820 in loco Wildenberg öffentlich verficigert, wozu 
— — wen. — den 


2. Jani fr 
—— —E 


Egner. 





2e ber f id e 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 5. Juni bis 
zoten ‚incl gebrachten: und vaerkauften Setreides 
und deribeftandenen Getreide Preife, ı 


[nie 

! d 
Getreides | voris, neue | Se⸗ 
ee 





gat⸗ ger Bu⸗ Ament ver⸗Reſt 
1 Zaänft. 
tangen, F. Refi | fuhr * | auft * Preis des 
} © heffele. 








<a. | Sau | Sr. | Sup.) Sar [tee fNiteT A. |fr 


Waren ; — ErTy 81, gz, —jiafaalız — v⸗ 
Roggen | — 32 al E — 71— ee 6136 
> Serſte — 1 1 — — 6—— 6m 
Haber en io e 20), — 4ı2 iR 34 





Baireuth, den 12 Janı 1820. 

Der: Rayifrat der Rönigl, Kreis⸗ ae 
Bait euth. 

TE Ach Hagen. 


—* 


8 


:$03, 
KFdwiglich Baieniſches steigerte 


wien. 


... für den Ober⸗ MainzRreis, 








. sid 3 2,97 Y — 
Sonnabend MNo 760 * Baireuth, den. 24. Juni 1820, 
— “lu ha: EC ö J 
— II 
Umeiias Urtitel 





Balreuth, iden 12. Juni 1820. 
Im Namen Seiner — des Koͤnigs. 
Die an das Konigl. Landgericht Naila-In untenſtehen dem Betreffe erlaſſene Eutſchlleßung wird ‚ae: künftigen 
Darnachachtung hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß ‚gebracht. 


Zu Folge alleroͤchſten Miniſterlal Reſcriptes vom 4ten dieſes wird dem Koͤnigl.Laudgericht Naila-auf feinen. 


Anfragsbericht vom 23. Februar d. J. zur Entſchließung eroͤffnet, daß nur:der im Tit. 'X.:$. :3.der Ber 
faſſaugsutkunde vorgeſchri· bene Eid bei der Anſaͤſſigmachung eines Staatsbuͤrgers ar: "finden könne, ſohin 
eine befondere Beeidigung dieſer ‚Staatsbürger auf die Erfüllung Ihres Verbindlichkehten :ald Gemeludeglieder 
nicht zulaͤſſig ſeyn, und Daß der bezeichnete Eid durch die Magiftrare.ohne-Konfurrenz der: fand.oder: gutde 
herrlichen Gerichte abgenommen, jedoch diefen das Protololl zur Einſicht vorgelegt werden: fh. 
Königlige Regierung ‚Des Ober mainkreiſes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden. 

ai von N Director, 


Die Bürger Reccptlonen der Maglſtrate betr. 8 auer 








Balreuth, den 17. Juni 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch ein Generäle vom 16. September 1859im hieſigen Kreis» Intelligenz» Blatt, Mro.-ı 16. ’find diejenigen Koͤnigl. 
Vaſallen im Obermainkreiſe, welche Ritterlehen befigen, und ſich bis zum I. October des vorigen Jahres uͤber Die Eingabe 
ihrer verordnungsmaͤßigen Lehens⸗Faſſtonen bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung nicht ausgemwiefen haben:würden, be⸗ 
droht worden, daß gegen fie dergeitalt ex ollicio ‚verfahren werden würde, wie in der Verordnung „vom 14. April-1814, 
Regqgsblatt. pag 878 deſſelben Jahres voraefchricben-üt. 

Da nun gleihmoht noch werfchiedene Vaſallen mir der Eingabe jener‘ Eaffionen ſich im Nuͤckſtande befinden, fo werden’in 
Gemaͤsheit neuerer aflerhöcer Erinnerungen, hiermit fämnidiche Koͤnigl⸗ Bafalen- aufgefordert, ;durd kurze Anzeigen am 
die unterzeichnete Koͤnial. Regieruna.bis zum 15 Juli d. J. derzuthun, :daß fie ihre‘ Lebens  Faffionen, und unter welchem 
Tage und Jahre entweder bei :dem Königl. Oberſten Lehenhofe, -oder bei: der. Regierung ; heſelbſt uͤbergeben haben, oder 
wenn dies noch nicht gefchehen , durch Voranzeigen zu bemerken, daß ſie mie BR Anfertigätg‘ Befchäftiat feyen, und ſoiche 
ohnſehlbar bis Ende Julid, J. hicher übergeben; wärden, indem nad Verflußedeikſes nur erwähnten Monats, die noch sim 
Kücftand Be Fafflonen auf Koſten der Saͤumigen durdg&onmazifiarfen angefertigt werden. müffen. 

‚Königliche Regierung des Ofermadg feufinguötimmer: der Finanzen, 


‚Öreipere von Welden. 
v. Bomhard, Director. 


+ Eohend» Bakfiouen beu - pe en : De Sp. 


ir 


- 


“3 0504 


—— 
Baireuth, den ro. Mal 1820. 
Bor dem Königlich Baierifhen Kreiss 
und Stadtgerichte Batreuth. 

Zur Bezahlung einer ausgeflagten Forderung wird 
bad der Margaretha Catharina Geisler’gn 
hoͤrige, sub EN. 75/auf dem Brandenbur ger gelegeue, 

3 Stuben, 5 Kammern enthaltende Wohnhaus, nebſt 
; 25 [7 8. Hofraith und Gartenland, worauf ein Steuer 
finpfum von 22& fr, haftet, und welche Neahrät auf 
306 fl. gefhägt if, dem oͤffentlichern ar — 

geſetzt. 
Strichtermin hat man auf den 

4. Julius I. Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und haben Kaufsliebhaber zur beflimmten 
Zeit auf dem Preis + una Stadtgerichts-Locale zu ers 
feheinen, ibre Gebote zu legen, der Meıfidierende aber’ 
ben bedingten Zufchlag zu gemärtizen. 

Der Königl. Kreiss und Stadtgerichts Director 

Schweizer, 





Baireuth, den 19. Juni 1820. 
Bon dem Königl. Baier. Kreis und 
Stadtgericht Baireuth 
fol der Mobillarnachlaß des verſtorbenen Kammermu⸗ 
ſikus Heinel dahier, gerichtlich gegen ſogleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. Derſelbe beſteht aus Klel⸗ 
dern, weißer Waͤſche, Betten, Schrelnergeraͤthe, zin⸗ 
nernen und meſſingnen Hausgeraͤthſchaften, filbernen 
Eßloͤffeln, einer goldnen Uhr, Kupferſtichen uno Delie: 
mählden, dann mehreren mufifalifgen Saftrumenten und, 
Noten. 
Der Anfang der Verſteigerung iſt auf 
Dienſtag den 27. d. M., Vormittaas 9 Uhr 
feftgei:gt, wo Strichsliebhaber und zwar in dem Saale 
des Heinelifhen Haußes zu erſcheineg, einzeladen 
werden 
Schweizer, Direster. 
Volzt. 





Im Wege der Huͤlfsvolſtreckung ſoll das dem Ges: 
ara Mader zu Glotzdorf zugehörige wuhrnde Grunde 
küd, 13 Tagwert Feld, das Nichig genanuı oͤffenilich 


> 7 Juni 1820. .. 


on den Meifbletenden verpachtet werben. Pachtliebha⸗ 
ber haben ſich daher in dem auf den 14. Juli angeſetzten 


‚Rietungstermin im Königlichen Landgerichts; Locale einzug 


finden und dag Weitere zw gewaͤrtigen. Baireuih, aim 
Kenigliches Landgericht. 
Dieyer, 

(Die rät mägrene der ——— nernte es 
rien betr.) — 

Die aller hoͤchſt angeordnete Prufung eisen Schul⸗ 
gehilfen, Schulverweſer und proviſoriſchen Unterichrer, 
bie durch beſondere Certifikate nicht dar 
von befreit worden find, begmnt in biefeia 
Jahre am 31. Juli, und .andiget mit dem 5. Auguß, 

Die Pritfungspflichtigen haben in folgender. Ord⸗ 

nung zu erſcheinen: 

Am 31. Juli bie aus ben’ Landaerichten Bamberg I, 
und II., Burgebrach und Hoͤchſtabt. 

Am r. Auguſt die aus dem Landgerichten Graͤfenberg, 
Borchheim, Ebermannſtadt und Scheßlitz. 

Am 2. Auguſt die aus den Landgerichten Seßlach, 
Lichtenfeis, Kronach und Fauenfeim, 

Am 3. Auguſi die aus den Landgerichten Weismain, 
Weiſchenfeld, Pottenſtein, Stadtſteinach und Teuſch⸗ 
nitz. 

Am 4. und 5. Auguſt ale aus ben Oberpfäljifcen 
und Baireuthiſchen Kreis Antheilen. 

Die Prüfung fängt an jedem Zage fruͤh um $ 
Uhr an. 

Zugleich wird N 

1) dof ‚auf: r ben genannten peremtorifchen Prüfungs 
tason keine Prüfung fett finderz 

2) Saß jeder Pruͤfungspflichtige, ſowohl von dem 
treffenden Landgerichte, als von feiner Lokal⸗ Schul⸗ 


Bu 


Inſpection die nach hoͤchſter Verordnung vom 9. Das 
‚toßer 1811 unentgeldlich zu ertheilenten Zeuguffe 
. über frın Betragen ım allgemeinen, ingsbefondere aber 


über feıne Verwendung im Schülfache ver 


| Koͤnial Prüfunges Commiſſion verfiegelt zu uͤberge⸗ 


ben bat, auch wird zur abermaligen Warnung aller 
Fahrlaͤhigen auf die Nro, 65 vom 24. Juli ıgır und 
Mro. 84 vom 2o Deiober 1812 des Kreis⸗Jntelligen, 
brattes enshaltenen hoͤchſten Entſchliezungen anfmerkjan 
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gemacht, ‚daß feiner ber, oben genannten, ohne ſich dies 
fer Soncurs. Prüfüng umerzogen zu haben, jezu einem 
Schu dienſte yetangen fain, und wer immer bet deriels 
ben eine Unwiſſenheit in deu neveften, auf fein Amt ums 
mirreiber, ih bezirherden Schuſverotdnungen vetraͤch, 
‚ohne weitere wieder ‘u dir Wiefch werden ſoll. Bam⸗ 
berg, am 17. Junn uxs20 a 

In ſpettorat des Koͤutgl. Sul; Lehrer · Seminariums. 
Edgatlt. DR! 


** 
1 





| Die * Shrifoph, Ka abifchen Ehe leuten zu 
Neudroͤſſenfeld zugehoͤrtge Badgerechtigkeit, Freiherrlich 


von Reitzenſt intſchen kehan⸗ fol anf. den Autrag ber. 


Gläubiger oͤffentlich ver kauft wrrden. Dieie Badgerech⸗ 
tigteie jahlt zu Ihrem Daſti ſcter über 20 Ortſchaften und 
wurde nach den zu Grund gelegten fruͤhern Erwerbsprei⸗ 
fen auf 287, fl. 30 fr, thl. gewürdigt, Strichtages⸗ 
fahrt ift auf Dorweiflag den 17. Augufi c , Vormittags 


im gewöhnlichen Am dimmer bahier anderaumt worden; . A — en — * 
as dem Andrea empel zu enberg ges 


an trieher hinlaͤnglich qualificirte und- zahlungsjähige 
"&jibjecte, die fich zuvor bet dem Koͤnigl. Landgericht Culm⸗ 
bach / als Medieinal Poltcer » Behörde: gehoͤrtg auszuwei · 
“en und die erholtene policeiliche Erlaubniß voszugeigen 
"perbunden find, “ihre Gedote zu legen und den Hinfchlag 
nad Vorſchrift der Erreurtends Ordnung zu gewaͤrtigen 
haben. Das Taparläng. Protocoll liegt von ‚heute an 


t D 3 s + , P N . g 

Freiherrl. von Reizenſteiniſches 

Patrimonial⸗Gericht. 
Krauſſold. 


ad. = 
Koͤnigl. 





Der Mangel eines 
Fuchs, Schmiedmeiſter zu Neundorf aus umuteln. Wer 
daher an denſelben eine rechtliche Forderung zu machen 
hat, wird auf Donnerſtag den 20. Juli l. J. früh 8 
ühe zu unterfertigter Behörde vorgeladen, um feine For⸗ 
derung anzubringen. Auf ben Ausbleibenden wird hei 
Befliamung des Verfahrens feine Ruͤckſicht genommen. 
Decretum Tambach, den 12. Juni 1820. 

Gsäficy Ornenburgiſches Herrfchaftsgerict, 
3, Kümmelmanı 


. * 


»gäglich zur Einficht offen. Neudroſſenfeld, den 20. Juni 


freien Executions ⸗Gegenſtandes 
macht es noihwendig, ben Schuldenſtand des Jo baun 
. Weldmannggrfee achörend« Rralitaͤten werden dem oͤffent⸗ 


3 

Da dle Käufer der Fr anz Flſcher Uch en⸗Gant⸗ 
realltaͤten zu MWilderiscrg den Faufgilbing dafür ned 
wicht entricktet haben, do werben ſfolche auf deren Kofler 
und Gefahr, aufs Neue vem oͤffertlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, nämlich: 1) ein berau-s Adld-ngut, 27 der 
zofte Dyell des Ritterguts, 3) dr G:meindethrite, 4) 
bias Burgholzfeld, 5) Das Särtiem oden Schloß, 6) 
das Grundaͤckeplain. Die Strichttagsfaͤhrt, in welcher 
die Belaſtung und Kauisbeding iſſe werden befann: ges 
macht ‚werden mid am Samſtag den 1. Juli 1820 
in loeo Widenberg, angehalten, worn befigs und Jah 
lungsfähıge Kaufsluſtige hiermit -eingeladen werden, 
Bent annehmbare Aufgeburbe gelegt werden, fo erfolge 


Juni 1820, 


‚foglei der unbedingte Hiuſchlag. Welsmain, ben 3« 


Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 





hörkge, dem Koͤnigl. Aerar lehenbare Gütlein. ade, 


"worauf 3 fl.-223 fr. Erbzius Gaͤhrlicher), 8 fl. 73 En 
ſtaͤndiges Handlohn, 32% fr, Steuerſimplum, haltet, 
"wird in vim executionis am @amflag den 1. Juft 


1820 in loco MWildenderg Öffentlich verfteigert, wozu 


Kaufs luſtige hiermit eingeladen werden. Weismain, den 


5, Junt: 1820. 
:  Königliches Landgericht, 
ee Eyner, 





* 


Von Seite 
des Koͤniglichen Landgerichts 
Portenttein. 
Die zer Toncere Moſſe des Georg Lindner aus 


lichen Verkaufe aut ie'egt. Sie beftehen in ı Sur, mit 
Haus, Scheuer, Badofen, 4 Tagwerf Garten, 11 
Tagwerk Gelder, J ddes Land, und Nutzantheil an 
den unvertyeilten Gemeinde ⸗Gruͤnden, B. Neo, 75; 


ferner ı Tagwerk Feld, im Diller, BR. 79; 34 Tagı 
. werk, Im Seileraͤckerlein, Bi; N. 805 24 Tagwert Gel, 
am Sommergürtlein; 13 Tagweck Feld, - der mittlere 

Sommergarten; 2 Tagwerk Geld, Die vordere Mehn 3 
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nn Tezwerl Feld, Semeindlehen; 3 Tagwerk Holz das 
Reiß dolz; dem Affsntlichen Verkaafe ausgeſetzt. Saͤmmt⸗ 
‚Vie Realitaͤten find lehen md handlohnbar zum Kdr 
nigl. Rentamte. Mi: Bletongs s Termim wird Donner. 
ſtag der-27: Jull I. Ir, anberaumt. . Kauflirbhaber 
Haben: am beſagten Lage fih In. Weldmannisgefer cite 
fihden, wo ihnen die-fprcielle Belaſtung ‚jenes ekselneu 
Srundſtaͤckes noch: befonders: bekannt gemacht‘ werden 
wirds. Der Meiſtbletende hat: den Hinſchlag nach Boys 
Fhelft der Executivns + Ordnung zu getwätrigens «Pete 
tenſteln, den 10: Junl:r820.- J 
Foͤrg· 
asian zur J. G. Brent fen Con⸗ 
eursmaſſe zu Seubersdorf gehoͤt ige Immobiſten / niehin · 
lich: einen Rentamts lehenbaren halben Hof, der Alten⸗ 
hof, mir Haus; Stadel, Nebengebände; dann Grund⸗ 
fiäde,, einfhläffig einer. Wieſe zu: Motſchenbach mit: 
5 p. ct. handlohnbar, und- dann mit-nfl> 57a Erb⸗ 
‚ginng,. a Scheffel 14£' Megen. Kon, 2 Sihefjeli;t: 





Miten Haber,.2.f, 36 fr. Grundſteuer simplum , ‚mit 


der urbarmäßig, befchriebenen :Srohufuhr behaftet... Der: 


- Befiger genießt: nicht nur das Bauholz · Mecht ;. fondern: 
auch das. Brennholz: Recht jaͤhr lich mit 23 Klafter and‘ 


dem Koͤnigl. Forſt, z Tagwerk Felo des Backofen, frei 


wtn Coratoren zu gewaͤrtigen haben. 
Konrad. Nackt angewieſen, den Kaufglieohabern 
“unter Vorlage des Dismembratlons Phanes die Immss 


4820. ; 


eingeholt. morden iſt. Diefer Halbhof Befleht: a) Aug 
halbem Stadel, b> halber Schafſcheune, c) halben 
Badofen, d) halbem Schwelaſtall, ©). fu Tagwert 
Sarien, HD 6 Tagwerk Wiefen, g) 37 Tagtoeit Feld, 
b). 1345. Tagmwert Holy, dem halben Gemeinderecht und 
der dalden Shaftut-Grrechtigfeit... Zar Öffentlichen Ver⸗ 
Reigirung. diefer Sgofesäälfte iſt Tagsfahrt anf’ 3. Julle. 
in des Osmannifche n Höfhaube Vormniniagoꝙ 
Uhr anberaumt worden, woſelbſt ſich LM gfleshaber.cin:s 
jufifden, ihre Gebote anzugeben und den Zuſchlag salva 
FatMeärione von-Geite des Johan Otzin ann und 
Dres Untertban 


Ögifteh  dorgäjähgen, ſie auch?mit dem Darauf haftenden 
kaften “bekannt zu machen. Gtaͤſenberg , den--8. Juni 
Konizliches Landgericht. 

7 Mächten. Er 
Da der Bautraſohn Jo pdann Gottlieb Andreas 
Faͤr de r Izu Koͤditz, dermalen unwiſſend ms auf die 


dffentliche Ladung vom :8 Mär; Ci,. weder in der. 6woͤ⸗ 
" dentlidien Fi .nod In dem⸗ auf den 26tend. Monats 
anber aumten Praͤjodlelal⸗ Termige erfchienen If, um ſich 


aͤber die von der lebigen·/ EBa Marba Stoͤ her zu Do⸗ 


eigen, mit einem Steuerſimplum zu 25 ——— Bateuth und: dar" Wormaribes ihred- aufferehefichen Kins 


Feld, der hintere Backöfen y. vom dochneriſche Lehen,, 


mit 23 fr. Steuerfimplum und die Hälfte von 2 Tags 
wert Feld, das Geſtein, von Auffeefiine Lehen, meln- 
des Bienlein mit Andreas Dauer gemeinſchaft⸗ 
Hch beſitzt, mit 163 fr. Steuerfimpium belaſtet, werden 
am Dienfſtag den 27. Junt 1820 intnige 2 Uhr in: 
loco Seubersdorf Sffenclich verfteigett, wozu Pefigs und: 


Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber Hiermit. ethgeläden.. wer⸗ 


"Weigmain, ben 25. Mat 1820. 0 
Koͤnigliches Landgericht, 
 Egner.. 


* 


den. 


Auf Antrag des Uaterthanen Id ha 
von Ortſpitz ſol Die: Haifte von fein n elegenen 
"Npufgute getrennt nud als eiuusfaglofleneg But bffenüch 
verkauft werden/ wozu and bereits Die ‚höhe Genepr 
migung deu Königl, Regierung des Ober⸗ Mainfscifeg 


nn 5 menn“ 
ülbabelegenen ! 


des, gegen ihn pet, imp. et satisf. unterm 18. Nodem⸗ 
ber v. J. atigibracgte Rage zu verantworten, ſo wurde 
die Klage in dem Erkenntniſſe des Koͤniglichen Landge⸗ 
richts Hof vemeheutigen Tage für abgelaͤugnet erachtit, 
des Beklagte feiner Eiatede verluſtiget, und Die Klaͤgerin 


zum Beweiſe/ ihrer Klare zugelaffen, Sof den: 30; Dal 


29: R u Er , 
Königlich) Baleriſches Landgericht. 
Engelfasdt.: “u 


DA der Wibermriſter Johann Seors Hee kn⸗ 
ri ven Hier. bie, Hazuläugligteis eines Vermda ens 
'Yak Bejahlung feiner Squiden gerißfich "angejagr und 
"anf Einleitung des Concure + Berfäßtens Angetragen Hat, 
ſo if yon Selten des — eiun Sintat: Landgerichts 
die Eröffnäng des Unlverſal Eotteurfed beſchloſſen mon 
den und werden deshalb alle ind jede del anute uund uw 
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Sefannte Gläubiger deffelben jur Mguivation Ihrer For⸗ 
\derwägen nnd rechtllchen Ausfuͤhrung der kiquiditaͤt uud 
Prioritaͤt hierdurch oͤffentlich vorgeladen, Zu dieſem 


Ende wird Termin auf den 11. Jull c. Vormittags 9 


uUhr vor allhicfigem Kbnigl. Landgericht onderaumt, in 
welchem ſaͤmmtliche Glaͤbbiger in Perſon oder durchgz ⸗ 
‚börtg. info emiete und legitimirte Anwaͤlte zu erſcheiner / 
Ihre Forderungen bei Strafe des Ausfchluffes enzupagpt, 
> fäntmeliche Usfünden gu produchen, beglandte Abſgrif⸗ 
ten davon zu Den Acten zum geben und Die —G ‚Bis 
welsmittel mit dem allenfalfigen Votzugsrecht auszuſuͤh⸗ 
\ren haben. Zur Aabringung dee dagegen ſtatt finden 
den Einreden wird Termin auf den.x5. Auguſt o. Ber. 


mittags güsr und zum Befchluffe der Verhandlung auf“ 
den 18: September c. Vormittags 9 Uhr anberanmt.. 


Ade diejenigen Gläubiger, welche ſich im aten und Item 


Edictstage nicht melden, merden mit den fie treffenden: 


Handlasgen ausgefkloffen werden. Zuͤglerch werden 
dlejenlgen welche von dem Gemeinſchaldner, Geld ; Ef⸗ 
fecten oder "Brieffchäfgen In Hähven haben, ayfgefow. 


"dert, demſelben davon, bei Vermeidung der nochmaligen 
Zahlung‘ and der Übrigen geſetzlichen Rechtsnachtheile, 
nicht das mindeſte derabfolgen zu laſſen, vlelmehr den ⸗· 
unterzeichneten Koͤaigl. Landgericht davon treullch Anzei.. 
ge gu machen und die Gelder; oder Sachen In Das ge⸗ 
Hof, om 23* Dit: 


nchtliche Depofigociuu abzulicfern. 
1820, 
Kbduiglich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt, 


Der Vlertelhof des- Anton Wahl zu Griesbach, 





wird. zur Befriedigung feiner Glaͤübiger dent Fffenrlichen“ 
‚ Verkaufe ausgeſetzt. Die Kauflufiigen Haben am4. Juli 


- I J. zu Griesbach zu ericheinen , und ihr Aufgebot zu 


legen. Tirfcpenreufb; am ag. Mai 1820. 
r .. - Königliches. Landgericht, . 
—W Eadieger. 

di — 


Der im 1 Jabr- F ji gast im: otefehtgen Air, 


gerichreberict aebohrne; im” ruſſtſchen Felt zug als Koͤnig⸗ 


ſchlu ſigen Vormunds⸗ Rechnung im’ 352 fl. zog Mr. 
"befinden, wird hiermit geladen, daß er oder deſſen 
allenfalfige Leibes Erben ſich a dato in.6. Monathen 
‘one laͤngſtens bie sun legten October d. J. ſich vor. das 
‚Hiefigem, Landgerichte zw melden;z- und gehörig auspnvele 
en, 1,72 iu gewättigew, daß daffen: Vermögen feinen 
„fi —— Geſchwiſterten Aberlaſſen werden wird. 
Heike 

1820. 

Rẽrigliches kandgericht. 
J Ronlauß 





Die — des’ perlebten- Hinrich ddel: 
zwi Meggersreuch haben“ Das auf deſſen Sdlden guͤtlein / 
wovon in Mo. 55, 59et! 60 dieſes Blattes: erwaͤhnt 
iR; gelegte Aufgebot zu 300 fl. nicht genehmigt, daher 
zum weitern Verkauf Tagfahrtsouf Sonnabend den. 1. 
Jul, fruͤh Fo Uhr, anberaumt iſt, an welcher Kauf⸗ 
liebhaber im Koͤnigle Landgerichte dahier ſich einzufinden, 
dblerdurch eingeladen "werden. Berneck, * 4. Junt 

1820. V 
EAdntsliches Landgericht Gelreet 
Stnsdung: — 





Da der Käaͤuffchilliag don — Nachlaßmaſſe de⸗ 
verffösbenen Zimmergeſellen Paulus Lippert⸗ zu Er⸗ 
kersreuth gehoͤrigen Immobilien zur Befriedigung der 
angemeldeten Schulden” nicht: hlureicht/ fo werden alle 
Diejenigen, melde an gedachte Naͤchlaßmaſſe Unfpräde 
und Forderuugen zu machen haben, auf Den ‚24, Juli 
Vormitrags in Die Gerichtsſtuͤbe zu Etkererenth jur. 2is 
quidation ihter Forderangen und weitern Verhaudlung 
als: dem einzigen Edictstag, bei Vermeidang des Auc⸗ 
ſchluſſes von der Moͤſſe, „hlemir;edictäligernorgeladen. 
- Hof; den 20: Mai 1820. 

Konigl. Patrimonialgericht Etlersrenihe 
Meyer.˖ 





Ar Aufſees/ si 8. Sant 21820. 
a Sin bi ite abgehaltenen aten Gtrichtermin: aͤber 


Ib Baieriſcher Soidat dermißte Jobaur Adelhardt,; die: BohuigFreatrifisen: "4° Zaudyert Feid, die 


* Vermögen bisher unter vormundſchaftlicher Ob 


Sandleiten bei Obernſees wurde auf beſagtes, ‚bereit in" 


Nſorge · gecauden,und · wach der. den 290 Mrz 1820 den Kreis⸗ Imelligenblaͤttern Rroe gie 15/ 56,.dann” 


d⸗ben gu im Obermainfreife; Len: 38, April! . 


' 
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Rio, 63, 64 und 66 feil geſtelltes Feld fein Geboth ger 
‚fegt. Jadem man diefes bekannt macht, wird der legte 
‚Steichs Termin anf Donnerflag den 6- Julius Vormit—⸗ 
tags. 10 Ahr anberaumt, two fid sahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige in der Wirth Krauſiſchen Wohnung zu Men: 


gersborf einfinden und, den Hinſchlag nach Vorſchrift der 


use 


Königl. Executions Ordnung gewärtigen koͤnnen. 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Pairimonialgericht I. Claſſt. Br 
>. Knab. 


— — 
Aufſees, den 8. Yuni 1820. 
‚12 9a indem geſtern abgehaltenen abermaltgen Strich» 
termin ſich zu dem Beck Rogifchen Wirthshaus zu 
Obernſees, worauf Schenk⸗ Bad. Brau · und Saft: Ge⸗ 
rechtigkeit haftet; fanimt. Braudauß, Stallung und Res 
«bengebäuden, dann Garten, i Tagwerf Wieſen und 2# 
Tegwerk Feld, fein annehmbarer Käufer gefunden, fo 
Wird hiermit befannt gemacht, daß nochmaliger Strichs 
!ermin den 6. ZJuli-abgehalten werden fol. Zahlungs⸗ 
und Befipfähige Kaufluftige haben fih daher Donnerftag 
den 6. Juli Wormiftags 10 Uhr in. dem Kraußifchen 
Wirthshauſe zu Mengersborf einzufinden und ben Hin 
ſchlag nach Vorſchrift der Koͤnigl. Baieriſchen Erecus 
tions» Orduung zu exwarten. —— 
Das Koniglich Baieriſche Freihertlich von Aufſeeſi⸗ 
Art ſche Patrimonigigericht I. Claſſe Auffees. 
: 4 Ri . * Knab. 


Die dermalen geſchehene Zutheilung der Ritterguͤ⸗ 
"ger Mengerötorf md Stechendotf zu dem hieſigen Par 
"rtonial Gerichte erfter Elaſſe/ macht es nothwendig / 
dlfe und jede Hypotheken ⸗For derungen und fonflige Real⸗ 
Verbindlichkeiten der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden und 
Lehenleute in beſagten Ritterguͤtern gemau zu zeamen. — 
Es werden‘ daher alle · diejenigen,die dergleichen For⸗ 
derungen gu machen haben, Hierdurch aufgefordert, bins 
nen 3 Monarhen un laͤngſtens bie den 2." Auguft biefeg 
Jaehres ihre Forkerungen und Keals Anſpruͤche bahier 
anzuzeigen und Abſchriften der in Haͤnden habenden lehen⸗ 





herrlichen und von yoriger Patrimonlal » Gerichtd · Vers . 


waltung ausgeferrigeen Documente beizufügen. — Dies 
jehigen, bie biefe$ unterlaſſen, haben zu gemwärtigen, 


— 


daß alen’allfig neu conſtiulrt werdende Hynot fen, 
‚ber Voraug vo; den aͤliern zugeſtauden wird, Au jeeg 
den 2. Mal 1320 Ei ey 
Koͤriol ch Boteri ches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
pPaxrimonian erst I. Claſſe Aufſees. 
Kuab, er \ 


— — 





— Dr: Baur Mihasl’Deualer aus Kleinwen⸗ 
gern vıddie Anna Darbara, Benker daſelbſt ha⸗ 


"ber in dem am 5. Mai c. errichteten Ehevertrag die 


Gemeinschaft der Guter, unier. Ad -ausgeikloffen, melı 
ches biemit geboͤrig bekanat gemacht wird. Wuunßedel / 
ben 29. Mai 1820 | — 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

| — Carnæer. — 

Das dem Webermeiſter Johann Fakt zu Dorf⸗ 
las zugehörig geweſene halbe Wohnhaus it auf den An 
trag mehrerer Ötdubiger an ben Meiftbietenden oͤffentlich 
verkauft worden Da derſelbe auſſer die ſem Yinmobile 
kein Vermögen beſitzt, fih aber bereisg mehrere Gtaͤudi⸗ 
ger gemelbet haben, fo findet, man wunmehr, Hinfichtlic 
‚ber Vertheilung bes Kaufſchillings füg noidwendig, 
ſaͤmmtliche Gidubiger deſſelben zur Fıquidation ihrer For⸗— 
derungen zu der biegu auf den g. Juli.c, Vormittags ans 
beraumten Tagesfahrt, unter dem, Rechtsnachtheil vorzu⸗ 
laden, daß auf die Forderung des Nichterſcheinenden bei 
Vertheilung der Maffe feine Rüdficht genommen werben 
wuͤrde. Urfunblich unter Siegel und Unterſchrift ausge⸗ 
fertiget, Wunfiedel, den ı2. Mai 1820. 

Königlich: Baierifhes Landgericht: 


- Sarnen, ': 
No 


“ 





Die- Sufanna Friederika Keuß; "gebernt 
Hagen aus Arzberg hat die mirihtem Ehemanne, dem 
Bäcdermeifter - Jopänm Eberharde Ken aus 
Thurnau durch gerichtlichen Ehevertrag vom 16. Juni 
817 auf 2 Jahr beliebte Ausſchlieſung der Gilterges 
meinſchaft neuerlich auf unbeſtimmte Zeis werlängert. 


Thutnau, «den 1. Juni 1820, 


ET Bräfth Buecher Herifiaftsgerigt, .. 


0: TR Knoch. 


ta 





Gegen Rafpar Sättner sen, pn Dietersdorf iR 
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der Concurs / Proceß erkannt. In! Folge deffen wird we⸗ 
gen Beringiügigteit der -Maffe einziger Edictstag auf 
Dienſtag den 18. alt l. J. fruͤh gUhr anberanmt, mo 
deſſen Gläubiger bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlich 


oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, unter Vorlegung 


der Berveismittel und Vorzugsrechte Ihre Forderungen 
dahler anzubringen, und über Kigaidität uno Priorität 
bis zum Echluße zu baudeln baden, — ni 
vu den’6. Juni 1820. - 
Graͤflich Orttenbur iſches ver qhaſtereigt 
* Tamdach. 
Kuͤmmelmann. 





Gegen Johann Paul Hofmann zu Kuͤbel⸗ 
ſtein wucde vom K. Lasogerichte Scheßlitz der Concurs 
erkannt; es meroen demnach alle Glaͤudiger deffelben, 
welche aus irgend inem Grande Forderungen gegen ihn 
zu machen gedenken, zer Liquidation derſelben, unter 
Vorlegung der Schaldurkunden in Urs und üblchrift, 
anf Montag.den 10. Juli, dann jur Erciplionalsdands 
fung auf Montag den 14. Anguft, fo mie zur Conclu⸗ 
ſion auf Modtag ben 14. Eeptemiber, jedesmal frdh-9 
Uhr hieher Horgeladen, und zwar unter dem Praͤjudize 
der Präcufion von der gegenwärtigen Gantmaſſe für Die 
unterlafjene Liquidation und unter Auxſchluß der treffens 
den Handlungen in den Übrigen Evierdtägen., Scheß⸗ 
7 den 31. Mai 1820. 

Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfelo. 

Zufelge Erfenntuiffes und meitern Anbringen ber 
Erebitoren werden gegen den in tie Gaut geratheuen 
Bauer Michael Kraus von Tremersdorf die Edicta⸗ 
‚lieh dahin bekannt gemacht. dak alıf Donneritag ben 27. 
Juit_Termin ad liquidardam er producendum, auf 
Mittwoch den 30. Auguſt ad ’excipien.lum, und auf 
Montag den 2. Octeber ad concludendum feligefege'f.y, 


wobei die betheiligten Erebitoren s. b — pracclugie» , 


nis ihre Rechte zu beforgembaben. Da ater au sag 
vergantete Anweſen, in einem Sauernguͤtl pro 93 Tags 
wert Feldes, und 34 Tagmert Wieſen, nebſt Gemeinds⸗ 
und Hol; Gerechtigkeit zu verkaufen iſt; 10 wird -hirsu 
auf: den 26, Juli in loco Tremersdorf Termin ander 


a ' 


raumt, wo auch ‘zugleich? die Mobiliarfchaft verfleigesr 
wird, wozu fi Kaufsliebhaber einzufiuden, und ihre 
Angebothe zu Protocol zu geben baben. Eſchenbach 
den de 1820. » — 

Da Baierifches Landgericht eicembad. 
v. Leiſtner. 


103 — 





OT 
Mach dem Atttrag wird biedurch nachträglich fen‘ 
Ih betannt gemacht , daß durch den am 24. November 
1815 wuchen dem Faͤrbermeiter Watthäus Kuck⸗ 
deſchel 4ahier und feiner Frau, Elifabetha geb... 
Künerh aurgenomm: nen Ehevertrag die Guͤtergemein⸗ 


4 sl a 


ſchaft zwiſchen beiden ausgeſchloſſen — if, Minds 


as den 20. Mat 1820. Ra 
„Anigltäet Bandgeti — Eh 
Moludr. Burn 





Zu dem halben Hof deg Bauers Heinrich Mil 
ler zu Tennergreuth, befl- bend’in a)’ einem ‚Wohnhaug, 
No. 3 mir Stadung b) einem Stavel’c) eiriem Schaf⸗ 
ſtall d) beiläufig.163 Tagw. Feld e) brildafig 14% Tagw 
Wieſen f) beiidufig 1% Tagw. Holf und Huthwalb⸗ tod⸗ 
von ın No. 54, 55 et 59 dieſes Blattes mehr Träne 
if, Hat ib an dem zur Subbaflation auf’ den 'sctrigiuk . 
d. J. angeſtandenen Termin ein Raufsliebhaber nidhr:chitP 
gefunden. — Daher wird weiterer Bietungstermin duf 
Dienftag den 18 Juli d. früh 10 Uhr, welcher in Idea 
Tennersreurh abgehalten wird; anberoumt, und wie® 
ber bemerfte halbe Hot entwider im Ganzen, oder auch 
mit Vorbehalt höchſier Geuehmigung in * Hälften vers 
kauft; zu jeser Hälfte werden über 26 Tagwerk Fehdy 
Wirfen und Holz und Huth zugetheilt, Kaufslufige wer⸗ 
den eiugriacen, am beregten Termin im Muͤlleriſchen 
Haufe fich: ainzufinden, ihre Aufgebothe zu Protocol ans 


zuqaͤuhern, und den Hinſchlag mit Genehmigung der Kre⸗ 
Biterfgaft ju gemäkttgen. Berueck, den 15. Junia 8a«q; 


—V 


Koͤniglich s Landgericht Gefrees. 
wit Gensburg, 





7 


— Eine "im. &hhre 1788 von beim’ damaligen Big 
gerranh in-Po:tenflein ausgeſtellte Hypothekene⸗ Urfuns 
de m 100 fl. * anf deu Schuldner Michael 
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Graͤner, machher Hanns Gruͤner von Poltenflein- 
-fantend, ‚unb-für die SJungfre.Eoa Probflinn:das 
ſelbſt errichtet, iſt weriohren gegangen. In diefer Urs 
£uude iſt eine «Wiefe im obern Maffır und Kodersgaß 
ſpeciell verpfaͤndet. Wer Immer diefe Schuld⸗ Urkunde 
beſfitzen ſollte, hat ie 

an, . beim: hiefigen Königlichen, Landgerihte “m Original 


vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe nach Vorfluß obiger N 
Zeit als wichtig und. kraftlos erklärt würde. Pottenſtein, 
KEN Gi v7 


den 14. April 19320. 


Königlich Baierlſches Landgeikhtes > < .- 


Voͤrs. 
— ———— 


ZJebhann Nicolaus Wilhelm, geboren zu 


eajententh den 12 Märpı 752 iſt ſelt 1778 verſchol⸗ 
len, und wird nebfi ſeinen erwa zuruͤckgelaſſenen Erbin 
‚und Erbnehmern dergeſtalt Hierdurch offentlich vorgeladep, 
daß er ſich blunea NReun Monaten und laͤngſtens in dem 
‚auf den 11. Angufl,ı820 anberanmten Termin Im hie— 


fefche innerhalb-6 Monarhenmiddato.n ſigen Laudgerichtslgcale perſoͤnlich oder ſchriftlich meiden 


und dafelbf weitere Anwelfung, im Fall feines Ausblel⸗ 
‚bessh aber gewaͤrtigen fol, daß er werde fuͤr tod erklärt, 
und ſein ſaͤmmtliches nach des letzten Vormundſchafts⸗ 
rechnuug 188 fl. betragendes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten 
Erben, dle fich als ſolche gefrgmäßig legitimiren fönnen, 
‚werde zugeelgnet toerden. Berneck, ‚din 14. October 


1819. 
gKoͤniglich Baieriſches Landgericht Sefrees. 
‚Sensburg. OR k 


Niht 


Amtliche 


Artikel 


—— en 


Ein brauchbarer, im Udminlſtrativ Polizey⸗ und 
Rechnungsfache geuͤbter junger Mann, welcher meh⸗ 
gere Jahre hinter einander bei Rechuungs ⸗ und Juſtizaͤm⸗ 
tern als Oberſchreiber funktionirxte, wänfcht: feinen gegen 
wärtigen „Polen zu veraͤndern, und bet einem, andern 
Königlichen Landgerichte oder: Kentamte „unterzufgmmen. 
Eine,freundfhafiliche Behandlung und, ein. billiges. Salair 
figd die erſten Bekingungen von feiner Seite. Diejeri⸗ 
geh Briefe, ‚welche ihm dieſe zuſichern, beforgt die Res 
Yaktion.deg Kreis⸗Jutelligenz ‚Blattes zu Baireuth, unter 
der Addreſſe A. N. worauf er ſich durch mehrere Zeug. 
niſſe hlulaͤnglich ausweiſen wird. 
vi Srauungss Geburts. nnd Todes⸗ 

12 +1. Anzeige. 
—— Setraute. 





sann Michael Sartorbus dahier, mlt Johauna 
Gertraud Markmeiſter von hier. 

— —_ Der. Gärtner , Johann Gewinner in den Mo 
righöfen, mit Johanna Oitilia Pommer yon bett. 

Ben 22. Juri. Der Koͤnial Baier. Lord Meviſor und 

7RKaffen⸗Kontroleur, Joſeph Kunſt, ‚wit Walburga 
Zig, aus Neubung. i FJ 


Gebeorne. 
Den 1. Juni. Ein außereheliches Kind, weiblichen &u 
ſchlechts, Im neuen Weg. 
Den 5. Zuni. Ein außereheliches Kind, welblichen Ges 
ſchlechts, im neuen Weg. 
Der 10. Juni, Ein außereheltches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, in. St. Georgen, 
Den ı2 Juni. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, auf der Duͤtſchuitz. 
Den 13. Juni. Die Tochter des Bauers Johann Kelt, 
zu Kottenbach. 
‚Den ‚17. Juni Der Sohn des Schneidermeifters Hadır 
in der Altenſtadt. 
Den 18. Juni. Die Tochter des Tagloͤhners Lottes, im 
neuen Weg. 


Is; J ee u... , Benfer dahier. 
.Juni. Der Königl..ConfiferlafsCanlift, Jr =; 
rt | ‚Deu 16 Juni. Ein außerepeliches Kind, waͤnnlichen Ges 
5.5 ſchlechts, alt 3 Monate und 24 Tage. 
„Den 17. Juni, Die Ehegattin des Koͤnial. Baier, Haupt 


Seftorbene 


mannd Friedberger, alt 28 Jahre, 5 Monate 
‚und 19 Tage. 

19. Juni Die Ehefrau bed verſtorbenen Savalider 
Kiöcner im neuen Wins al.66 Jahre. 


Den 


511 
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= J | BBalreuth, den 19. Juni 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. — 
Nachtraͤglich zu der Verordnung vom 12. Januar I. J. 8. 7, die Sleichſoͤrmigkeit der Waldruͤge⸗Manualien 
ac. betr. erhalten Die Kodnialichen Landgerlchte des Oder / Main» Kreifes den Auftrag, Diefe Mannalien nebf den vor 
geſchriebenen generellen Ueberfichten für jedes der einfchlägigen. Forſtaͤmter muttelſt eines Kefondern Remiß/ Berich⸗ 
tes zur Vorlage zw bringen, und nicht, wie zelther durchgehends geſchehen, die Ruͤge Verh andlungen zwei oder 
mehrerer Forſtaͤmter mit einem Begleitungs- Berichte zur unterfertigten Stelle einzuſenden. Re: 
— Konigliche Reglerung Des Obermainkreiſes, Kammer der Flnanzen. 
—Freiherr von Welden. 
v. Bomhard, Director, 
— Generale u. 
‚an fämmtliche Laudgerichte des Dbermiatnfreifes, 4 
Die Vorlage der Waldtuͤge Verhandlungen betr. Sehdt. 





Balrenth, Den 19. Juni 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

»: Da wahrgenommen worden if, daß an. verfchiedenen Orten Ralt- Brenn Oefen ohne polizeiliche Erlaubniß und - 
zwar nicht felten auf aͤrarialſchem oder fremdem Eigenthum und auf gefährlichen Plägen unmittelbar an oder in Mal; 
dungen errichtet worden find, ſo wird Hiedurch befannt gemacht, daß uncrachtet der den Kalk: Brennereien geſetzlich 
zuſtehenden Beguͤuſtigung die Errichtung eines Kalk⸗Brenn-⸗Ofens die Genehmigung der Difricte Polisei Behsrde 
vorher erhalten muß, welche in deu geeigneten Faͤllen die betheiligten Grundbefiger vernehmen und die alenfanfige 
Erinnerung des treffenden Königl. Forſtamts einholen, forann aber Entſcheidung in der Sache eriheilen wird, 

Königlich Baieriſche Regierung ded Dbermainfreifes ;: Kammer des Junern. 
0. Sreihere non Welden.. — 
FSreiherr v. Maſſenbach, Director, 


Errichtung von Kalk ⸗Brenn⸗-Oefen betr, Bauer, 
s EIGENE — ’ . ! 
Balreutb, den 5. Juni 2820. anf den 3. November vorigen Yabres zum oͤffentlichen 
Bon dem Koͤnigl. Bater Kreiss und Verkauf der dem Mitburger und Manrergefel Jobenn 
Etadtgeriht Dalreuth,. Adam Schemm zur: Hlefigen Altkadt gebdrigen. in 


Da. in dem nad. Verfügung vom 20. September einem Wehnfanfe, Dann 2. Tazwerk Geld, I Tags erk 


Dedung, und ı [] Bemuͤßgarten, —— 
anberaumt geweſenen Termin), Niemand erſchienen 4 
ſo wid auf — 

Dienſtag din 18. all, Bormirfägs 11 Uhr, 
Bor dem Commiffario, Krrig s and Stadtgerichtd + Ascefs 
ten Dister, ein onderweiterTärräin zunemlichen Zweite" 
anberaumt, und mird fich auf die In dem Kreis: Intels 
Rgenzblärtern ven 12, und 15. Octebeca·. enthalienen 
Bekanntmachungen bezogen. 

Der Köniz, en und Stadtgerigie. Directoe 

Schweizer. 
Rind, 


va 
4. 4 « 


2" 


— 2 
ern 


"4 * 


Eie Pruͤfung waͤhrend ber ae — * 
rien betr.) 


Die aller hoͤcht ange ordnete Pruten⸗ derjenigen Schule. 


sehilfen, Schulorswefer und proviſoriſven Uunterlehrer, 
Die durch befondere Eertifrkate uichtda— 
Bon befreit worden find, beginnt’ in biefemm " 
Jahre am 31. Juli, und endiget mit dem 5 -Auguflis>: 

Die Prüfungspflichtigen haben in folgender Ord⸗ 
hung zu erſcheinen: 

Am 31. Juli die aus den Landgerichten Bamberg 1. 
imd II., Burgebrach und Hoͤchſtadt. 

Am 1. Auguſt die aus dem Landgerichten Graͤfenberg, 
Vorchheim, Ehermannſtadt und Scheßlitz. 

Um 
Ehteufels, Konad und Lauenflein, 

Am 3. Auguf die aus den Landgerichten Weismain, 
Weiſchenfeld, Pottenſtein, Stadtfieinach und Teuſch⸗ 
niß, 

Am 4. und 5, Auguſt alle aus den Oberpfaͤliſchen 
uad Baizeuthiſchen Kreis Autheilen. 

Die Pruͤfuag fängt an jedem Tage — um 8 
Uhr an. ei 
Zugleich wird bemerft: 

1) daß auffer den genannten verenstärifihen pealunge 
tagen keine Pruͤfung ſtatt fiadet; 

2) baß jeder eg ſowohl von dem 

treffenden Landgerichte, als von feiner Lofals Schul, 
I iſoectlon die nah hoͤchſter Verordnung von 9. Oc⸗ 


toder 1811 uvdentgeldlich zu erthetleaden Zeugaiſſe 


über fein Betragen im algeneinen, insbeſondere aber 
uͤber feine Berwenonng im SHalfache ber 


* 


ohne tweiters wieder zuruͤckgewieſen werden ſoll. 


2. Auguſt die aus den Ledgetichten Seßlach/ 


543. 


Konigl Pruͤfunzs/Commiſſion verfiegelt zu aberge⸗ 
ben hat; auch wird zur abermaligen Warnung aller 
Sahrläßigen auf die Nro 65 vom 24. Inmn 1811 und 
Nro. 84 vom 20. Sciodkr 1812 des Kiss + Iuteligeng« 
blatteg enthaltenen hoͤchſten Epiſchliebungen aufmerkſam 
gemnacht, daß feiner-der ——22 genamten, ohne fi dies 
fer Eoncurs+ Prüfung unterjopen zu baben, je zu einem 
Schuldienſte gelangen fann, und wer — bei’'derfels 
ben eine Unmwiffenheit ın den neueften, auf feın Ame uns 
mittelbar fih besiebenden: Schuinerorbnungen verrärh, 
Bam⸗ 
berg, om 17. Juni 1820. . 

m. des Königl. Schul» Lehrers Seminariumt. 
y De. Stuart, Haas. 

Das dem hlefigen Säloffermeliter Georg Dreße 

zugehoͤrige Wobnhaus, Nro. 60, Sqheßlitzer Stadtlehen ,, 

125 fr. Erdzins geichend ; und- mit 10 Procens Hands 


Iobroar, .tozirt zu 850 ſi., wird arf Aindringen eineg. 


Glaublgies in vi exeeutionis Dem Öffentlichen Verkaufe, 
an vie Meiftbierenden ausgefegt, Termin hiezu iſt anf 
‚Dienflag den ı 1. Juli, Vormittags 9 Uhr, anderaumt, 
wozu kaufs⸗ und gahlungsfähige Kaufsluſtige aumir vor⸗ 
geladen werden, und den Hinſchlag nach der Executions⸗ 
Dronung zu, gewaͤrtigen haben, Sep, un, 14: 
Juni 1820. a 
Koͤnigliches dandgericht. — 
Graf Lerchenfeld. 


— ⸗ 





Die zur Nachlaffenfhaft des verſtorbenen Johann 
Dürhern bahter gehoͤrige 2 Grumpfläde: 7) 4 Mom 
gen Feld am Lohe; Beſitz Ne 199 mit 92 ir. Sımplam, 
torirt zu 115 A. — e) 1% Morgen Feld alda, ber Ans 
theil genannt, Hefig Nr. somit ı5 fr. Sımplum, tarırt 
ju 225 fl, werden auf Antrag der Erben dem oͤffent⸗ 
lichen Berfauf an die Meiftbierhenden ausgelegt. Kaufs⸗ 
termin iſt auf den Montag den 3. Juli d. I. Vormittags 
16 Uhr anderaumt, wozu Kaufs Zahlungsfährge Kaufs⸗ 
luſtige vorgeladen werden, Scheßlitz, ben 16, Jun 
1820; 

Koͤalgliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 


Dre Sraͤflich Slechiſche Herrſch aftsgericht Thurnau 





sız 


fordert die allenfate — Glaublzer der nee ' —R an die Nellv / Maſſa wegen hit Erſcheinens 
meiſter Johann Henmann zu Thurnau hlerniit "anf, oder nicht Tegale Liquldatlon am erfien Edictdtage, daun 
om 27: Jull, Vormittags 9 Uhr, dadier zu erſchelnen, wegen Ausbleibens am 2ten und Z3ten Termin bie bs 
und ihre vermeintlichen Forderungen / unter Produclrung weiſung hinſichtlich der treffenden Handlungen zu gewaͤr⸗ 
der Bewelem ſtrel stlb:' poena prseciüsi zu lqudiren. tigen haben. Kemmtan einem ber 3 beſagten Terminen 
human, am 14. Junt r820. — ein Vergleich der Gläubiger mit dem Schuldner zu Stand, 
Graͤflich — er fo ‚sabin die nicht erfcheinenden oder zum Vergleich nicht 
legitiihiiteh Glaͤubiger ſich dem zu fügen, was die Mehr 
jabl der kreditoren beſchließt. Werne, den 19. Junt 
1820. 
Koͤntglich Balerifches dandgericht Geſtees. 
Sensburs. 





Ant Aidiingen eines * * der dem 
Bauern Johann Kaithefaufe Buch bei Sıreitan 
zugehörige datbe Hof, beſtehend in ven Haus, Nr. 86) 
mit Stallung, ‚Srodel, beilaͤufig· 19 434 Tagwerk Feld// 
% Taͤgwert Wielen 15 Tagwerk Holz und Hut, geichägt, BSehufs der Berichtigung bes Beſitztitels und Arts 
auf 3285 fl: 15 ft, oubrirt mit-a fl. 338 fe. Sieuer⸗ gen Recherche des Realzuſtandes werden ale diejenigen, 
Simplum, 7 fl. 56%-fr. Erbsing und Frobngelde 44 welche an den dem Schieferdedermeifter Johann Mt 
Scheffel, 37 Megen Saber, 4%5 Metzen Gert, 5} cdael Retnhardt in Hof gehörigen 2 Tagwerk Feld 
Metzen Korn zur Gilt, im Wege oͤffenilicher Steigerung am ber Neuhoͤfer Straffe. bei der alten Ziegeſhätten ger 
vegfanft.-. Bietungstotmin aſt auf Dienfiag-ven 8. Ans legen, aus irgend etnem Rechtsgrund einen Eigenlhume— 
sufl) Vormittagh 10 Ahr aube raumt, an m Ihem/Kauier oder ſonſtigen Mealı Anspruch zu haben wermeinen, hier⸗ 
lirbhaber ; im loc6 Stxreitau fid einzufinden j-ihre Aufges mir Öffentlich dergeſtalt vorgelnden, daß fie binnen 3 Mo» 
Bste zu Protocell anuäußern und ben Hinſchlag unter naten und laͤngſtens ıntem auf den 29. September c. Vor⸗ 
Vorbehaltung — Genehmigung der Glaͤubiger zu gewaͤr⸗ mittags 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termin vor dem 
tigen haben. Da ferker mehrere bedeutende Hypöthek unterzeichneten K. Landgericht perſoͤalich, oder durch zus 
und gefetzlich privilegirte Schulden des Rait hel amt⸗ laͤſſige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, ihre allenfallſigen Ans 
lich betannt find, fo werden zur Beſeitigung jedes An⸗ ſpruͤche gehoͤrig angeben und nachweiſen, uͤdrigeus aber 
ſtandes bei Vertheilung des Kaufſchilli ng8, ale diejenigen, gewwärtigen ſollen, daß diejenigen, die in dieſem Termine 

welche aus was immer für einem Srund eine For derung nicht etſcheinen, mit ihren eiwaigen Anſproͤchen am 903 
an Raithel und deſſen Vermoͤgen zu machen haben, dachten Immobilien praͤcludirt und ihnen deshalb gegen 
hie mit aufgefordert, am Mittwoch den 9. Auguſt Vor⸗ ben Beſitzer ein ewiges Stillſchwei,en auferlegt werde. 
mittags 10 Uhr im Fandgerichtlichen Gefaäftssimmer das Hof, den ı=. Juni 1820, 





hter zu ericheinen, ihre Ferderungen nicht ame onzumels 


den, ſondern folhe auch durch die in Urs und Abſchrift 
vorzufegende Dokumente gefeglich zu erweifen, widrigen⸗ 
folls ſie a) wenndas Gentverfapren nicht eingeleitet wird, 


Königlich Farcrıfches Landgericht, 
Engelhardn 


Da der MBebermeifter Johann Gedeg beim 


bei Vertheilung des Kaufſchillings unter die legal liqui id von hier die Hezuläugiigkeit feines Vermbzeus 
dirt habenden Erediroren, nicht beräcküchtige werden zur Bezahlung feiner Schulden gerichtlich angezeigt und 
koͤnnen, weun aber b) wegen Uebermienung des Vermoͤ⸗ anf Einleitang des Concurs s Verfahrens angetragen Hay 
gens durch die angem-Idet werdenden Paſſiven zum foͤrm⸗ fo it non Gelten des unmerzeichneten Königl. Landgerichts 
tichen Bantprocef gefchritten wırden muß, auf weichem die Erdffueng des Univerial Concurſes befchloffen wor⸗ 
Fall der beregte Termin als der ıfle Edictstag zu erach- Deo umd werden desdalb alle und jede befannte und um 
sen, und ad exeipiendum auf Dionfag den 4. Septem⸗ befannte Glaͤubiger deſſelben zur Krquidation Ihrer Fon 
ber, ad. concludendum aber auf Freitag den 29. Sep: derungen und zeitlichen Ausfuͤhrung der kiquidliaͤt und 
sember diefes Jabres, jedesmal Vormittags 10 Uhrhies Pr'otitaͤt blerducch oͤffentlich dorgeladen. Zu dieiem 
mit Tagsfahrt auberaumt wird , die Praͤcluſſon mir allen Ende wird Termin auf din 11. Juli c. Vormiuags 


| 514 . | 
Uhr vor alpiefigem Königl. Landgericht anderammt, in. , Uhr su anterfertigter Gehoͤrde no — 
welchem ſaͤmmtliche Gläubiger In Perſon oder durch ge⸗ —e— a * as A Seide Gene 
hdrlg Informiere und legitimirte Anwaͤlte zu erfheineny Beſtimmung bes Verfahrens feine Rüdfigt genommen 
ihre Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes anzuzeigen, Decretum Tambad , den 12. Junt 1820. . 
fämmtliche Urkunden zu produciten, beglaubte Aoſchrif· Graͤſlich Vdendur iſches Hersfhaftsgerilt... it 
ten davon zu Dem Acten zu geben und Lie font de 0 ori ——— ter eig 
welsmittel mit dem allenfallügen Vorzugs recht guszufoͤh⸗· ee een = a. 
sen haben. Zur —— Der dagegen flott finden⸗ eberfiht EEE 
den Einreden wird Termin auf den 15, Auguſt c. Vot⸗des auf dem Markte zu Bairent i 
mittags 9 Uhr und zum Beſchiuſſe der Verhandlung auf 271en inel. gebia ee ae te ie * 


It» BE 177 
















den 18. Geptember c. Vormit aas „H_Ubr anbeasumt, und der befiandenen Getreide n 
Age: diejenigen Gläubiger, welche fi Im zten und gten BER BR fe = en Getreide ⸗Preiſe man“? 
Edietstage nicht melden, Werden mit dan, ſig treffenden I 9. ET TIERE 
Handlungen ausgeſchloſſen werden. Suglekh, werben, — — — * io 2 Kan. 
diejenigen, welche von dem Gemeinfhuldner, Geld dr, From. Res} fübr, Cum | ruft PR — Y 
fecten oder Brlefſchaften in Händen Haben, aufgefow FE ae; — Di 
dert, demſelben Davon, bei Verimeldung der nochmaligen San. nen — — 
Zaplung and der Übrigen geſetzlichen Rechtenachtheile, apa 5 Bi \ - a ee DIT: ir 
nicht das mindeſte verabfolgen zu laffen, vlelmeht DEM gioggen I; e 98 3; mm jä2j22402 ir ;37 
unterzeichneten Königl. Landgericht Davon trenlich Anzel⸗ a 65, 65 
ge zu machen und die Gelder, oder Sachen in das ge⸗ wa: ne Te 

Haber — aal 14 





nichtliche Depoſitorium abzullefern. Hof, am 23. Mi 24) —Falız! lol alu, 





1320 ’ Balreuth, den 17. Juni 1820. 
Königlich Baleriſches Landgerlcht. Der Magifrat der Rönigl, Kreis. Haupıfladg 
Engelhardt, Baireum, es J 
et Hagen. 
Gegen Kaſpar Büttner sen. zu Dieterddorf iſt — J 
der Coacurs⸗ Peoceß erkannt. In; Folge deſſen wird we⸗ Neberfigt al 
gen Geringfägigfeit der Maſſe einziger Edictetag anf bes gm Hof am 15. Juni 1820 flats gefabtın u 
Dienftag den 18, Yali l. J. früh 9 Udr anberanmt, mo Gergeid - Marktes. 


deſſen Gläubiger bei Strafe des Ausſchluſſes perſoͤnlich 
oder duch hinlaͤnglich Bevolſmaͤchtigte, unter Vorlegung 
der Beweismittel und Vorzugsrechte Ihre Ferderungen 
dahler anzubringen, und über Liquiditaͤt und Priorität 
‚bis zum Schluße zu handeln Haben. Desretams Iamı: 







vbbr Arten 
in mittel 
| Ren fer | [nike 


ft. ges 
blteben Preis des Scheffels 











bach, den 6. Juni 1820. aa. a san. San. [San Sar.]Schr. | f.jtr. fer] fljee, 
Graflich — Herrſchalte gericht Walzen —256 ATT ⏑— 
ambach. a, \ 
Kimmelmann. des Ren DE 301.30] a20] —12464 4 ‚a 
nie, } sen | | :0f 204 20] — | 
Der Mangel eines freien Executions ⸗Gegenſtandes ge | — ei: * u 
macht es nothwendig, den Schuldenſtend des Johann 7 39] 19) — 13 ja2 5 3,3 


Fuchs, Schmiedmeiſter zu Neundorf auszumitteln. Wer 
daher au denſelden eine rechtliche Forderung zu machen 
hat, wird auf Dongerſtag den zo. Juli d, J. früh 8 


Hof, ven, 125. Junl 1820. 
Eradt: Kagifrat,, 
v Oerthel. rantann. Schron. 


h ee 17: 
det Immer ale Rmigtice Batet iſches privilegittes _ 


—Jutelttigen 32Bintt 


R naar ni Iso an? 2 J 
ee — Den Dbirsdkein- Krcin 





LE LE Er 2 ZU > 622 ee 
EEE, Su 22 2 219 en 73... Baixreuth, den 30, Juni 1820. 2 
1 3 a x 7* a > 9 
18327 2 
29% T IE 2ı TR? r x*5 AR 3 5 
en. Aral) um ei Urıf (Su 
NR Ta Er — —— 


—88 am ». "u 1820. Klol ps erſcheinen, thre —— unter Vorlegung 

Br dem Köulglich Baleriſchen Kreis der darüber in Kanten habenden Documente jm liquib i⸗ 

2: And Stadtgerigt. — 7 wen, ober: aber zu gewaͤrugein/ daß fie daniit von ber 
Werben die unbelaunſen Erben des Dabier 12818 RMaſſe werben ausgefchlaffen werden. ESollte der In bie 
verfiibenen Prrüquind Gohamn Ehriktun.Wam em Termine zu pflegende Suͤhneverſuch ohn⸗ Erfolg 
de ver hiermit sonsgeferbert, fi ——— Moeuatan feyu, und fich eintge auf die Activmaſſe besiehende Ans 


and längstens in dem auf den a* flände gehoben baben; fo wird dann eu dag Ausſchrei⸗ 
28. Januar 18227 Vormittags. gühr "ben weiterer Edictdtäge ergehen. 
vor dem Commiſſario, Kreis: und Stadigerichtä: Rath Du Falglige Krels⸗ und —2 Dieector 
Poͤhlmann anberaumten Termin entweder ſchriftlich, oder j Schweizer, . | 
perfönlih zu melden vnd ihr Erbrecht nadzumeifen, Fr De Kiebel, 
widrigentalls Fe mit threu Auſpruͤchen an den Mahlaf — —-, 
präckshirt ,- und. aebierer als herrenleſes Eu betrachtet Ba alxeuth, den $. Juni 1825, 
— * Bon dem FE Baier, Kreisı und 
Arkundlich unter gennduetse. Ciegeiung und. Mint Stadtgericht Bakreuth. 
————————— je Da In dem nach Werfügung dom 20. Septembre 
2..Der Königliepe Ageits und Seamgeigis Dies anf den 5. November vorigen Jahres zum öffentlichen 
a pn, . u 9) , Schwellen erxlauf der dem Withurger und Maurergefell Iopann 
er —— Degel. em jur bleſigen Alıkade gehörigen, in 
ne ee tem Bepuhauhe, dan 2 Zagmerf Zeid, 3 Tagmwerf 
Balreurh , um * Dei — Oedung/ mdtz [Semißgerten, beſtehende Realitäten, 
Don ben . auberaumt geivefenen ermin , Niemand erjgienen (fi, 
Rbaistie- Balerifaen Breit “4 un». R — ———— — 
mug: Stadttgeriche Baurenth. en en Dieuſtag den t83. Yall, Vormittags zı Uße, 


Nah den bisperigen Verhandlungen überfleigen bie —— — Areis/ und Stadtgerichts Acceſ⸗ 
Schulden des dabigr am an. Februar 18190verſtor⸗ Aſiſten Mater, ein anderweiter Termin zu nemlichem Im ecke 
benen Banco » Buchhalter Wolter deſſen dinterloffes anberaumt, und wird ſich auf die in Yen Kreis⸗ Inte 
nes Vermoͤgen. Saͤmmtliche Gläubiger, ſowohl befannte figenzblärtern vom 12. und 15. Detebere. 3. enthaltenen 
ds unbekanute Slaͤubiger werten bernn aulseſor⸗ Belanntmagungen bezogen. 
* am = . — — 3 Der Konigl. — und Stadtgerichts Director 

19. Aulis I. Js. Vornitiags 8 chweier. 
——2—— Kreid⸗ und Sadigerihes· aſeſſer ve i Riedel. 


516. 





Baireuth, den: 19, Juni 1920.. 
Bon dem. Königkich. Gaierffhen Kreis: 
und Ditadbtgerichte Batreuth. ?° 
wird Hierdurch bekannt gemacht, daß das Keufelfde 
Schmiedfeuerrecht anderweit werkachter werden folk Hie⸗ 
zu if. Termin anf: 
den: 18. & ME: Vormittags 9 Uhr: 
anberaumt worden, an welchem ſich Mochtluſtige vor hier: 
fig Röniglichem, Stadtgerichte uad zuiis'Vördemm-Deputier- 
ten, ‚Kreis und Stodtgerichts⸗ ProrsteBiffen- Knoll; ein · 
zufinden haben und mird zugleich bemerkt ME nur Per⸗ 
fonen, bie. bierortd zur Autuͤbung der Schmiede ⸗· Mens. 
. feifien berechtigt find, - bei: der Licitation zugeläffen wer» 
dunfdnnen.. , — 
Der K. Kreis/ und Stadtgerichte / Director 
Schweigen. Bu fe: r 


Degel. 


ı 


Das dem hlefizen Sttloſſermelſter Georg Drebe: 
"zugehörige Wohnhaus, Mer. 60, Scheßlitzer S radtlehen, 
125 fr. Erdzins reichend, und mit zo Procent hand⸗ 
tohnbar, tariet gu. 8yöfl., wird anf-Andringen eines 
Btänbigers in vim executionis dem oͤffrutlichen Verkaufe 
an die Meifbierenden ausgeſetzt. T:rmim hiezu If auf 
Dienflag den-rı. Jall, Vormittags 9 Ufer anberanmt; 
wozu kaufs ⸗ und jahlungsfähige Kaufelufige at mit vor 
geladen werden, und den. Hınfhlag nach der Execurions⸗ 
Ordnung zu getbäctigen . haben... EdeBiiß,. dm, 14.4 

"Sunt 18206. . Er 
Köntolikhes’ Landgericht. 


x ee! 
Grat kergenſeld. — 





DER ae, 
Rachſtehende · zur Verlaffenftafsidet verlebten Muͤl⸗ 
lermelſtets Jod ann Leonhard Gemsfriedispäsl: 
anf der Lauenhaider Muͤhle gezoͤrige Immabdilien, ſolen 
in der auf Donnerſtag den 24. Auguſteca, Vormttags 
9 Uhr bezlelten Tagfahrt zur Tilgung ber vorhandenen 
Schulden an melſtbiet⸗ de zahluue siählge Lieitauten ver · 
lauft werden: 1) eine Wieſe nahe: bei der Muͤhle, unge 
ſaͤhr ı Tagwerk haltend, gibt den Toten Gulden Haud ·⸗ 
lohn in Veraͤnderungs faͤllen, 184 fr, Erbzins r fr. 
Seeuer in simplo, gerichtlich gewürdigt auf 200 fl. rhl.; 
2) ein Sräd Feld, am Lauenhainer Weg, mit Dufgs 





 Dolgguh Spell bewoahhſen / ungefäße 15: Tagwert Hal, 


tend, gibt den zoten Gulden Handlohn Ih Beränderungds 
fällen,. — Erbjins, und 54 kr. Steuer in simplo, 
taxitt auf soll. rhl.; 9) ein Holſrott im Burbach, ums 
gefaͤht 5 Tagwerk groß, gibt Den roten Gulden Hands 
lohn in Veraͤnderungs faͤllen — Erbjind; und 15 fr, 
Steuer in simplo; taxirt auf 258. rhl; H ein Sut zu 
kanenbain/ deſteht aus einem Wohnhauße, einer Schrune, 
einem. Backhaus, Garten: vor: dem Hauße, ungefäße 
Sagwerk· haltend/ gibr:ben-rotennGnisn-Hanblohn, 
334. Erbjins, 225 fr. Steuer in simplö;. gersärdigt 
ws 7oifl: rhl.;. 5) eine Gelaͤnge Feld und Holı, In 
der Gerlene / beftchend: aus ungefähr-8 Tagmerk Feld, 
zur IE, Claffe, ungefuͤhr 4 Dagwerk Wald, morauf 
10a ke. Eebzus, 24 fr; Steuer in: Ampios der Bote 
Sulden Handlohn, als Adgaben haften, ndewelche auf 
BHafsrht: gemürdige worden> Raufstitkfatiet werden 
angew leſen, fid) an dieſem Tage in der Lawehhdium 
Mäpleieinzufinden, ‚die Gebote abzmgeben ; uud Den ber 
dingten Zuſchlag nad Vorſchrijt der’ Eyecuriong ⸗Otd⸗ 
nung zu gewaͤrtigen. Ludwigſtadt, den 28. Juni 1820. 
Königlich: Balerlſches kandgericht Lanenfein. 


——— — 34*—42 
Auf den Stund des bei dem Koͤntglichen Landgericht 
jun Baireuth am g 1MAuguſtev. J. protocollleten Vertrags. 
des Pleferanten Johanm Bahr von Oberſchretz wird 
das von ihm plus lieitando rertaufte, und ihm vorge⸗ 
meſſene Getraid zu 12.Scheffel Walzen, 31 Scheffel, . 
Mey Koru, 45 Scheffel, 3. Metz Gexſte, Muͤnchner 
Gemäß; Mitte ochen am 19. Julle d. J., Vormittags 
9 uhr, an den Meiſtbietenden weiter verſtrichen. Kau⸗ 
liebhaber ‚werden eingeladen an dit ſem Tag uud Etande 
bei dem nutevieichaeden Domalten · Aut zu erikelnen, 
le von der Qualitaͤt der Fruͤchte zu uͤberzeugen/ die 
Bedingniſſe zu verdtpuien; und ibrs Gebote zu⸗ Proros 
con zu geben. . Wahher, im Ahoruchal, am 18. Junz 
v820. — —— we * 
Srcraͤfllch now SiHönboraifihes Domalnen ; Amt. 3.2 
* Sennfelder . 


Deo Ackremaun Mich ael Kalb zu Sidckach, in 
beste wegen Unwitthſchafelichkeit be vormundet spouden, 
and zwar hat man van attersmaun · Poeter Ebſirn get 
puEillao lud gu: deffen Vormu ad beſellt. Er wird dr 


* 


Ser Jedermann vor Berträgenmitdem ie. Kalb verworne, 
indem aller, was ohne Beiſtimmung bes Bormundes El⸗ 
fingez: gehaudelt wird, nu und: wichtig. Re. Graͤa⸗ 
ſenbers / daa u6. Sant 1820:-: © .. 
Loͤnislich Baleijüst: Sandgrehft. 
Waͤchter. 





— — — un. 


dh aus dee Rartin Gattrierifdien Dirlufine .- 


ſchaft ertauſte Hans: Mr: 46:amf dem Marke gelegenn 
and In 8 Stockwerk mit 5 heijbaren Zimmıen , :chneng: 
Grmößgarten ‚ dann⸗ Hofeoith verſehen, wird wegen 
nicht geleiſteter Zahlung Lam Werkanfe abermab aus und 
jun Verſteigerungste rtmin Der gi. -Yalt' di J. angeſetht, 

wo fich die Kauisliebhaber beim Koͤnigl. Landgerichte 

melden, die Rechte und Laſten deſſelben, dann die Ber 
dingniſſe / des Kaufes erfahren und den: Hinſchlag nach 
der Exeentlonq⸗ Qu anug gewaͤrtigen konncn. — 
am 9. Juni 1820. 
Rönlgliches Aanbgerift;. 

Deſch. 


— 





—— BihuelPanr. 21717201 32 Ca ⸗ 


Iharıne, abge ſchiedent Hammon,.geborue: Dun ts 


SL: von Doͤhlau, haben inıeinem’amyı gen: diefed:Dros ° 


nats errichteten Ehrnerirag,, ‚bie Gitergemeinfihaft: ande ' 
geihloßen;. Gefeglicher Beſſtimmung gemäß, wird ſol⸗ ˖ 
ches hierdurch oͤfſentlich bifannt gemacht. — 
ben 23. Juni 1820: - 
— Freiheerlich Lindenfelſiſches Panimenla 
m. Laineck 
Werner. 5 


— 
Ueber dan Vermaͤgens nachlaßt des dahler —— — 


nen Wibermeiltrd‘ Andreas: Bezoit,; wutde u 
Einverditniß der Eeben auf Erdffüung: des Univer fal⸗e 


Enncurfesierdaunt,? :_Ed merken daher die gefrältchi: 
Wei Eiterdnäge, 1) zur kiquidation der ı Forderungen 
und Borlegung ber Beweismitseh,- auf: Mittwoch den 55 
Juli, 3) dur Vorbringung der Einre den auf Mitte 
den: 19% Juli, und’ 3) jur Ghlußverhanddung; auf 
Munwoch den 2. Auguſt I. Janberaumt, mobet Die: 
(Häubiger ;um;fo gewpiffer jedegmahl Vormittag 9 Upt: 
m dem Gefchäftöjimmer de& muterpeichneten: ZoͤniglLand⸗ 
gexichis entweder in- Perſon⸗ oder : durch: ge nuͤgend be⸗ 


— 


* 


volmuchtigte Anwaͤlte zw-onfcheheen und" das: Secigudte 

zu beobochten haben, als Auſſenbleſben am erfte m Ebictd- 
toge, Ausſchluß ber Forderung von gegenwaͤrtiger Maffe, 

das amatew und gtem aber, Ausichlußiter: einzelnen 


Saudlunggur ge ſetzlichen Folge hat. Stadtſteinach, (am: 
: 1 Anm a840. —* 
Abniginhes Laudgericht 
ie Lauiberger· 


eig, — ⸗ — 
Nach dew dutias dor Jobhaun Schalleriſchen 

MWullier vreuth· werden ſaͤnuntliche 
bitgunte Bag fanıte Glaͤubiger das" Erblaſſers auf⸗ 
arsor tet er iquidarion ihrer Borkeruitgen" perföntich 
oder durch gehoͤr ig Brvollmaͤchigte auf der an, Jult:e, 
Vorminags 9 Uhr vor Gericht zu erſcheinen oder zu 
gewaͤrtigen/ dal ie nach Verlauf dieſes Tercciuc won: 
ber Muffe pröcdubint ſeyn werden: Zuglt ich! werden: 
ad diejenigen; welche: in biefe Maſſe etwas ſchulden, 
autgeforbests ihre Schuldigleiten an ‚jeriem Tage ons 
zeigen und terrkix:o 9: Monaten abjuiragen.-  Miünchk: 
en Junt 1820.» u Tier 

Koͤnigliches Landgericht. 

Molitor. 

"Zur: päitevenfirdung. — einer — 
Echrieforderuug u rmas fl wird das von der vertoittih. 
en: Sio phi al Hort lun dohler befeßene- Suͤrgerhauß 
mit: einem halben Stadel, dem oͤffentlichen Verrauf aus 
geſe tzt.⸗ Surich bier min Arber auf Montag, den 3. Jult 
1:38: Bormiags: 150 Uhr an, wo Zahlungs und Bes 
fiöfähige Kaufsiufige bei Minte dapier zu erſcheinen/ ihre 


 Wüfgebste gm Protokoll’ amuäußern ; und'desHinfchlage 


wegen das weitere zu getwärtige; - eingeladen: — 
Norbhaiben den 30: Mär 1850” 
— Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſaer,Koͤniglicher kandiicher. 
Sri?" MET” 1 —— 
1. Dad: HARTE Het —— 
watzeaden Sruudſtuͤcke und deffen Mobliten wirt dem of⸗ 
feutlichen Vrrkaufe ansgefet.‘ Die Kaufslie dhaber wer⸗ 
den / in Kenntniß geſetzt / daß am 25; Juli 1. Yıitm Orte: 
Pirt Steichtermin gehalten wird, wo dieſelben ihr Auf⸗ 
geboch — baden." Actum, am 19. Juni 1820. 
RKöaniglich⸗x Laudge richt Tir ſche nreuih. 
Sondinger. 
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— — as * Er 
Due. ehnhaus des — Braun bar 
hier wir Sem öffentlichen Verkauf: ausge ſetzt. - Kaufs 


u: 


lieſchaber haben: ihr Aufgeboth am 24. :Buli laufenden 
Jehrs im dandsetichtsſihe zu Protocoll gu ee Um’ 


a7. Yunt ‚1820. 
— Banner. 
RE — —— EI 


S... —æ— ee 
Nach dem Antrag des Koblers * Schmid 
ga Pommer/goll deſſen Anweſen, beſtehend Im: e) dem 
daſigen Ackerguͤtlein⸗ Haus-Nr, 27, was aufn Bohn · 
‚Baus, Stadel, Echupfe, Hofralth/ GemÄßgguim, 

Gemeinderecht, beilaͤufig 5 Tagwerk Feld enthält, b) 
dem unbezimmerten Bergguͤtleln, am Heilaſer Berg 
mie ga Tagwerk Feld, und 15 Tagwerk Buſchholz, 
ce) den :iwalzenden Stuͤcken/ als: 4 Morgen Feld/ 
der Leimbärgader, dem Hezlaſer Gotteshaus lehen⸗ 
Säryı A Morgen dergl. ‚der Kainwegacker, dem Mas 


giſtrat zu Nürnberg grundbar, 3 Morgen. ‚Derglur: 


die 2 Eeelbeuntäckorlein, mit glelhes Grundbarkeit, ı% 
Tagmert Wieſe, die Holzwieſe, eben dahin grundbar, 


z Morgen Feld, das Lehenaͤckeelein, dahin grundbar, 


dfeneltch verkauft werden / zur Tilgung dei) vorhandenen 
Schulden, Es if Berfaufstermin auf Dienſtag dem 

11. Juli c. Vormittags in loco Pommer anberaumt mon 
den; wozu Kaufsllebhaber eingeladen werden, Es wer 
Dimlaber afe diejenigen , welche an gedachten Johann 
Sch midrirgend eine Forderung oder einen Anipruch zu 
machen haben, zur Liquidatien derſelben unter Beibrings: 
ung! Der exforderlichen Beweismittel auf gedachten Ter⸗ 


erfheinenden Sei gegenwärdigem Berfahren eine -Däckı 

ficht geuommen witd,: Srafenbers / den 2600 Di 

5022. Ni :::.:0 ou Dan ‚Sri sung 1a 

— Balerlſches Ausgangs. —E 
Waͤchier · 


ax" 


— 
Das In dem Jut⸗lligenzblatt sub Re 104, 108 
ud FL 6 Rem · VAauf ausgelegt geweſene Sbiden aut 
des Hein rich Roſenmerkel, ſoll auf neuerlich zen 
Wehen Antrag: mehrerer Gläubiger nochmals dffentlich vers 
Aeigert werden. Daſſelbe beficht aus: einem Wohnhaus 
und Scheuue, € Tagwerk Grasgasten, - 54 Tahwerk 
‚Seid, 3 Lagwerk Wieſen, und 3 Tagwerk Hoi Dew 
feigerumgstermin wird auf den 24. Auguſt 1: J. im 
Dere Engelmannsreuth, früh gegen 10 Uhr arfbraumt; 
Hiezu werben zublungsfätige Kaufsliebdaber eidgeladen 
und haben den Hinfchlaz der Exrecutlous Ordnung ge⸗ 
maß gu gewaͤrtigen. Squadelwaid/ den 20. De 
1820. —* 


ae en Begnig, 
gelsbach. 


* 
enge 


Das bel dem Koͤniglichen Kentamite Culmibach für 


Diefes Yası gefammelte Herreuſchmolg, welches gegen 
1000 Maas beträgt, wird zum Öffentlichen Verkauf Hier) 


mit aus gedothen, und Sirichſstermin auf Montag ben 


3. Jul 1620 anberaumt, wozu Kaufeltebhaber eingela⸗ 
den werden. ‚Der Verkauf wird in dem Reutamts⸗Ler 
cale, Vormittags 10 Uhr, vorgenommen, und fi die 
hoͤchſte Ratiftcation Koͤniglicher Regle ung vorbehalten. 
Culmbach, den 26.Ymlirg2o.’) 
Koͤnigliches Rentamt. 


‚win, ‚unter Dem Praͤjudiz dorgeladen / daß auf bie: Nicht⸗ Beiltrich 
x —u : : 
| ward —A— Tr— — 


Der ——— hiemit Ibermann ſeinen 
ımjäpeigen Cohn, dem gegenmärtigeh Meiner Lehr⸗ 
ling Johann Ernſt Rucksdaͤſchei dermalen ai Sefrees et⸗ 
wasızu burgen;>indem ex Niemanden, wer er auch ſeyn 
mag, Zahlung leiſten wird, Weiſenſtadt, den 24. - 
m. ! 

 Yapann Bears Rudssäihel, 
R ee. Metzgermeiſter. 


"Em g. Jull —— wit 2 US; werden dahler 
Im Gaftpofe zum ſchwarjen Kap; 2 Tagwert· Feld, ard 
Z Tagwerk Wiefe, nebenidem-Chichtans? und_irg 
Tagwerf Feld, auf der Dürtfignig, an dem- Johanniter 
Fußſteig, beſter Güte and freler Hand am:die Meiſtbie 
tenden: verkauft, Kaufliebhaber haben ſich am dieſen 


> Tage sinzufinden, und Die Könfbevingnifte wie. den Ki 


* Bergen ——— 


ak ı- wur 
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nt 


elligenz Blatt 


für den DbersMains Kreis, 





ben 1. Juli 1820, A 








VWernððge Höchften Decrers Koniglicher Regierung de 


Sonn abend Nro, , 
— BPaiteuth 
shi Be Sa 725 Ze ) >15) © 
Umtiiide Berite® : 
— —— 
Von dem iuFanuıg hin‘ 
- Königliden Kreis: und Stadtgericht 
Baireuth 


werden auf den Antrag der Bensfcialı Erben des dahier 


verſtorbenen Römigl, Preuß. Hauptmanns außer Dieuſt, 
Herrn Friedrich Carl von Roͤmer alle diejeni⸗ 
gen, welche aus irgend einem Rechtegrunde eine Forde⸗ 
zung an den Nachlaß zu haben vermeinen, hiermit aufges 
fordere, fi in dem auf den 
8. September, DBezmittagd 9 Uhr 
aunderaumten Liquidations · Termin vordem Eommiflario, 
Krelss und Stadtge idhts Kath Pohlmann, petſoͤnlich 
oder dur einen zuläffigen Benolmäntigten zu meiden, 
Ihre Forderungen anzuzeigen und Die Documente, worauf 
fi diefeihen gründen, im Otiginal und in Abſgrift zu 
producisen. 
- Diejenigen Gläubiger; welche nicht erfchelnen, haben 


ju gewaͤrtlgen, daß fie ihrer aflenfaßfigen Vorrechte vers- 


Inflig erfläer, und mir ihren Forderungen nur an das⸗ 
jentge, was nad Befriedigung der fi meldenden Slim 


bare von der Maſſe noch ‚übrig If, verwiefen werden .- ı 


ſollen. — 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welch 
am peridnlihen Erſcheinen verhindert find, und Denen es 
Ahieran Bekanntichaft mangelt, die Kodnigl. Adracaten 
Hoſmann, Heerwagen II. und Löw zu Bevoll⸗ 
Mmäztigten vor⸗eſchlogen, und mid Ihnen Überlaffen, 
an welchen derfelben fir fich menden und ihn mie Iniors 
matlon und Vollmacht verfehen wollen. 
Der Königliche Kreis» und Gtadtgerihte s Director 


Schweijer. 
Degel. 


Obermainkreiſes vom z8ten d. M. wurden aachſtehende 

Baifen + Bencficten verliehen, als: n 

a5 fe — Fi am die vater» und murtterkofen juͤnge 
Ken Kinder des Schuhmachermeiſtert 
Baumann zu Kelmbrechte, 

an bie zwei elteruldſen jüngften Kinder 
des Johann Teuſchel zu Dberölfchnip- 

an die Margatetha Catharina Graͤb⸗ 
nerin dahier, 


ı2 1 224 + 


1213 — — 


204 2an die Lajarethwaͤrter Richteriſchen 
Kinder dahier, 
129 40 9 an die 4 Kinder der Schulehrers⸗ 


Wittwe Kalb zu Benck. 

Der Bezug dieſer Prründen fängt vom 1. Juni d. J. 
an und geſchiebt gegen Duirtung:n, worauf Das Leben 
ve; Rindes aczeſtirt ſeyn muß, Baitenth, den 26. Jum 
2830. ai nd 
nn Köche Waiſenhaus⸗ Adminifrarion, 
ER Wolf. 


— — 


815 ı 

* Das dem hiefigen Schloffermelfter Georg Drege 
fuachärige Wohnhaus, Nro. 60, Schehlitzet Stadtlehen 
125 fr. Erdzins reichend, und mit zo Protent bands 
lohnbar, tariet zu 850 fl., wird anf Andringen ein:$ 
Glaubigers in vimexecutionis dem Öffentlichen Berfanife 
an die Meiſtbietenden ousgefegt. Termin bieza If anf 
Dienflag den 11. Juli, Vormittags 9 Uhr anderaumt, 


„wozu faufs » und gablungeräbige Kanfelufige a--mir vog 


geladen werden, und ven Hinſchlag nach der Exeoutiong⸗ 
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" Brömung zu gewärtigen haben. Scheßiitz, den 14. 
uni 1820, 
. Köntgliches Landgericht. 

Graf kLerchenfeld. 

Weber den Vermoͤgensnachlaß des kabter verſtorbe⸗ 
men Webermeiſters Andreas Bezolt wurde mit 
Einverſtaͤndniß der Erben auf Eröffnung des iniverfab 
Eoncuries erfandt, Es werden dabet bie. gefeglichem 
drei Erictdtäge, 1) jr Liquidation der Forderungen 
und Vorlegung der Beweismittel , auf Mitimoch den 5. 
Juli, 3) zur Vorbringung der Einreden, anf Mittwcch 





den 19. Jult, und 3) zur Cchlußverhandlung, auf 


Mittwoch den 2. Auzuft I. 3. anberaumt, wodel 
‚Giäubiger um fo gewiſſer, jedesmahl Vormittag - gi 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Koͤnigl. Eandı 
gericht enımweder in Perfon oder durch ‚genägend bes 
vollmaͤchtigte Anwälte zu erfheinen und / das Geeignete 
zu beobachten haben, als Auffenbleiben am erfien Edicts- 
tage, Ausſchluß der Forderung von gesenwärtiger Maͤſſe, 
Dad am arten und 3ten aber, Ausſchluß ber einzelnen 
Handlung zur geſetzlichen Holge hat. Stadtſteinach, am 
12. Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 


die 
r 





Johann Nicolaus Kolb, ein Sohn des vers 
florbenen Senators und W bermeifters Kolb zu Creuſ⸗ 
fen, welchee daſeldſt im Jahr 1781 geboren wurde, 
iſt feit 18 Jahren abmefend, und bat feit Diefer Zelt 
nicht die geringfte Nachricht von feinem Aufenzbalt. ge; 
geben. Auf Autrag feiner Gefchwiftsese,mhpgdaber der 
godaste Johann Nicolaus Kolb, nebſt feinen 
etwa jurädgriaffenen Erben, D.rgeftalt hiemit öffentlich 
Dorgeladen, ſich binnen g Monaten, und zwar längs 
ers in d m auf den 29. December dn 96. auberaumten 
Sera.ta beidemhiefigen Landgericht perſbnlich oder ſchtift⸗ 
li zu melden, und daſelbſt weitere Anweifung, im Hal 
fe feines Auſſenbleibens aber zu gemärtigen, Daß. dert 
ſelbe für ted erkiärt, und deſſea laͤnmiliches Vermögen 
feinen Geſchwiſterten ohne Sicherheitsleiſtung augschän- 
digt werden wird. Schnabelwaid, im Obermainkreife, 
denn 17.Mär 1820. 
Königlich Baieriſches Landgerlcht Pegnitz.· 


Der Handelsbürger Johann Reichold dahiet 
hat ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, es werden dahier 
deſſen Gläubiger auf deu 27. Juli ad liquidandum, auf 
den 26. Auguſt ad excipiendam, auf den 28. Septems 


"ber ad conc'udendum, unter dem Rechtsnachtheile vor 


geladen, daß die am erfien Edictötage wicht Erfkeinens 
den mit ihren Forderungen, die in dem aren und Zten 
Edictstage nicht Erfheinenden aber mit den fie treffenden 
Handlungen ausgefchloffen werden. cum, am 23. 


Juni 1920. 

irn Kenigliches Landgericht Tiefchenrenth 
ern. Eondinger, 
5. W 


Der Hammermeiſters ⸗Wittwe Marin Magdalena 
Diremas, zu Srantenhammer find® ohnlängff zwei Krieger 
Eontributions Vorlehens « Obligationen, nämlidy eine mit dem 
Buchſtaben O und eine mit P-bezeichnet, jede auf so fl daus 
tend, und unterm 2. Dctobrr 1815 von dem König. Gener 
ral: Eommiflariar des Mainfreifes und Finanz : Adminifirae 
tiom des Fuͤrſtenthums Baireuth ausgefertiget, verlohren ges 
sangen. Auf den Antrag der ic. Dittmar werden daher 
die unbefannten Innhaber jener beiden Obligationen hiere 
durch aufgefordert, binnen 6 Monathen und längftens in dem 
auf den 30. November 1829 hiezu anderaumten Termin bei 
dem hiefigen Koͤnigl. Laudgerichte ſich einzufinden und jene 
Ob ligationen worzujeigen, oder aber zu erwartin, daß dieſe 
Doligationen für trafılos und erlojchen werden erklärt wers 
den. Kirdenlamiß, den 24. Mai 1820. J 

Koͤniglich Bateriſches Landgericht. 
Ertl. 


ß - — 


Da der Laufſchilllng von den jur Nachlaßmoſſ· des 
verſtorbenen Zimmergefelen Palins Lippert zu Ew 





ketsreuth gehdrigen Immobilien zur Befriedigung der 


argemelderen Schulden nit hinreicht, fü werden alle 
diej nigen, melde an gedachte N:chlagraffe Anfprüde 
und Forderungen zu machen haben, auf Dın 24. Juli 


Vormittags im die Gerichtoſtube zu Eıfersreuth jur u 


quidation ihrer Forderungen und meltern Verbandlung / 


‘als dem elnzigen Edictetag, bei Vermeidung des Aus⸗ 


ſchluſſes von der Maſſe, hiemit edictaliter vorgeladen. 
Hof, den 20. Mai 1820. 
Könizl. Patrimonlalgericht Erkersreuth. 
Meyer. 





Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Bauer Johann Easpar Brgun zu Woͤlbatiender 


sau. 


und die noch minderjäßrige Anna Barbara Wolf» 
zum von fenpoldegrün einen Ehevertrag mit einander 
errichtet haben, nach welchem die Guͤtergemeinſchaft bis 
zur Vohjaͤhrigkeit der Braut ausgeſchloſſen ſeyn ſoll. 
Schloß Hartungs, dan ıı. Juni 1820. 
Das Koͤnigl. Baieriſche Freiberrlich von Reitzen⸗ 
Rune Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Wächter, 


7% 


Da der Bauernſohn Jodamn Gottlieb Andreas 
Faͤrber zu Ködig, dermalen unwiſſend me, auf die 
dffentliche Ladung vom 8 März c., weder in. der 6woͤ⸗ 
chentlichen Hit, no in dem anf den 26ten I. Monats 
anberaumten Präjwniclals Termine erſchienen if, um ſich 
äber die von der ledigen Eva Maria Stoͤhr zu Dos 
bareuth und des Vormundes ihres aufferchelichen Kin— 
Des, gegen ihn pet. imp: et satisf. unterm 18 Novems 
ber v. J. angebrochte Klage zu verantworten, fo murde 
die Klage in dem Erfenntniffe des Königlichen. kandge⸗ 
eichts Hof vera heutigen Tage für abgeläugnet erachtet, 
Der Beklagte feiner Einrece verlafliger, und die Klägerin 





zum Bemwelfe ihrer Klage Pe Hof, den 30. ne 


1820, 
Königlich Beleriſdes tardoencht. 
Engelhardt, 





. Das zur Gantmoffe tes Johann Paul Hofs 
mann zu Kübelftein gebdrise Anmefen, mit Haus, 
Scheune und beiläufig 25 Morgen Feld, dann 34 Mon 
gen Holj; nebſt einigen unbedeutenden Mobilien wırd auf 
Sreitag den 14. Juli Vormittags im Orte Kuͤbelſtem 
durch Öffentlichen Strich nah ten Bedinguiſſen ver Exe⸗ 
euripnd s Orbnung feilgebothen, wezu Kaufsischhaber ats 
durch eingeladen werden. Scheßlitz, den 31. Mat. 
1820. — 

Königlides Landgericht. 
Meifner, Landgerichts Aſſe ffor. 

abs jud. 





Zur Hitfevouſtrrcu⸗ wird der Acker des Chriſo⸗ 
Komus Miller zu Droßendorf der Aucdher genannt, 
4 Tagıy Damenſtifts⸗Lehen, zehendftey, und auf 250fl. 
geicägt, dem Öffentlichen Verkaufe nach der Erecutiong. 
ae ausgefegt, wozu Tagsfahrt auf ‚den. Mittwoch 


den 19. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr feftgefeßt if, und 
wobei fi Kaufsluſtige bei unterzeichneten Bandgericte 
Scheßlitz einzufinden haben. Gcheflig, den. 27. Maiı 
1820. 

Koͤnigliches Landgericht: 

Meiſner, Aſſ. abs. jud, 


Auf dei Sand bed bei dem Königlichen Landgericht: 
zu Bair uthd am ZT. Auguſt v. J protocoBisten Vertrags 
des EaagE m Bähr von DOberfchreg: wird 
das von ipm pkus Ticitando eꝛtaufte, und ihm vorge⸗ 

ra. fiene Serra | jn.ı2 Scheffel Walzen, 31 Scheffel, 5 
Dies Ko: —** 45 Edceffel, 3 Meg Gerſte, Pe 

ih, er troden am 19. Juli d. % , Vormittags, 
9 Ur, a2 den Meifibietenden meiter verſtrichen. Kauf⸗ 
liebhaber werden eingeladen, an dieſem Tag und Stande 
bei Dem unterzeichnelen Domaluen Amt zu erſcheinen, 
ſich von der Qualitat der Früchte zu uͤberzeugen, die 
Bedingniſſe zu verrehmen, und ihre Gebote zu Proto⸗ 
ce zu geden. Weiher ‚ Im. Apornthal, am 13. Jon: 
1820. 

Sraͤflich von Schoͤnborniſches Domalnen⸗Amt. 
— 





Das Sur des Auton Hecht gu Pixk, nebſt einem: 
walzenden Grundflüde und deſſen Mobilien wird dem oͤf⸗ 
fenatlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Kaufsliebhaber wer⸗ 
den in Kenntniß sed daß am 25. Juli I. J. im Orte 
Pirk Strichtermin gehalten wird, mo biefelben ihr Aufe 
geborp wu legen haben. . Actum, am 19. Juni 1820. 

Edutzuges Landgericht Tirſche atenih. 
Ba ‚ Goadinger. 





‚ Der Adrimann Mid nr E alb zu Stoͤckach, iſt 
heute wegen UnmwisshiHaftligfelt brvormundet worden, 
und zwar ‚hat man Den Adersmann Peter Elfinges 
zu Etlaswind zu deſſen Vormund beſtellt. Es wird das 
ber jedesmann vor Verträgen mit dem ıc. Kalb veimarnt, 
Ind.m aller, was ohne Beiſtimmung des Vormundes Es 
finger gehandelt wird, nal und wichtig Re Grär 
ſenberg, den 16. Juni 1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
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Madden Antrag des Loͤblers Johann Schmid 
gu Pommer, {of deffen Anmefen, beſtehend In: a) dem 
dafigen Ackerguͤtl in, Haus Nr. 27, mar außer Wohn ⸗ 
haus, Stodel / Schupfe, Hoftalth, Gemuͤßgarten, 
Gemeinderecht, brilaͤnfig 8 Tagwerl Feld enthält, b) 
dem umbezimmerten Berogätlein, am Nezlafer Bers / 

Tagwerk Feld, | 
ee Städen, ale: # Morgen Feid 
der Lelmbuͤrgacker, dem Hezlaſer Goͤlieshaus lehen⸗ 
bar, 4 Morgen dergl., der Kainwegeder, dem Ma⸗ 
giftrar zw Nürnberg grundber, gi erperglig: 
die 2 Seelbeuntächerlein; 


und 14 Zagmwert Bult hal.“ 


“ 1820. 
mit gleicher Gidbantat "rei. 
Sagmert Wiefe, die Yolzwiefe, ‚eben dahra geunddoryis 
1 Morgea Geld, ‚das Lehenoͤcketlein, dahin Yrumabarrı. 


ff entlich verkauft werben, jur Tilgung der vorhandenen 
Schulden. Es iſt Verkaufstermin auf Dienflag! dem 
11. Juli c. Vormittags in loco Pommer anberaumt wor 
ben, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Es wer⸗ 
den aber alle diejenigen, welche an gedachten Johann 
Schmid irgendeine Forderung oder einen Anſpruch m 
machen haben, jur riquidatlon derſelben unter Beibring ⸗ 
ung der erforderllchen Bewelsmittel auf gedachten Ter⸗ 
min, unter dem Praͤjudiz vorgeladen, daß auf die Nicht⸗ 
erſchelnenden bei gegenwaͤrtlgem Verfahren Feine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen wird, Sraͤfenberg, den 29. Junk 


Königlich Balerlſches Landgericht. 
Wächter. 


Nicht Amslide Artikel BER 


— m >> De 


Yon tem in feiner Vortrefftichkeit und Gemeimuͤtzig · 
teit bexeits hinlaͤnglich bekannten 


Converſations-Lexicon 
iſt nun der 9te und rote Band des Erfien Druckes 
der fuͤnften Originalausgabe erſchienen y und wird an 
die Abonenren als Keft abgeliefert, womit dieſe Edition 
ans vollſtaͤndig iſt. | 
u: Diejenigen ; welche von dem Zweiten Drud der 
fünften Driginalauggabe die Erfte kieferung , den ıten 
dis 5ten Band enthaltend — welche ſeit Anfang dieſes 
Jehres ausaegeben wurden — bereits haben, werden 
die Zweite Leferung — den 6ten bis roten Band- eut⸗ 
haltend· — im Läufe dieſes Sommers nachgehätepn ches 
kommen, md bis dahin mird biefes ebeii't Miniche als 
wohlfeile und für jede gebildete Bamtlle dran: urentbähr- 
liche Wert noch um den fo dugerft — Preis 
erlaſſen, BE 
"die e auf Druck- Papier, wPbt er u 
die Ausgab — — 
. auf jein Schreib Papier do. 33 Risk. 
Le anf weiſes Druck Papier in 
großem Format . 39 f. 36 fr. 
und find Exemplare davon beftändig porrärhig in ber 
Grauiſchen Buchhandlung in Baireuth und 


Hof zu haben. 
In dem Haufe Ne. 88 am untern Thor find eine 


Treppe hoch zwei Stuben, nebft einer Haußfammer zu 


vermiethen; bag Näpere iſt bei dem Eigenthiimer in der 


breiten Gaſſe Ro. 363 zu erfahren, 
wine Va/ER/ER Em — — 
 Zrauungss Geburts» uns Todess 
Anfeige 


Betraute 
Den 29. Junius. Der Kaufmanıy Karl Joſeph Singer 
dabier, mit Demoifelle Wilhelmina Veronica Eis 
ſenbeiß von bier, ' ’ 
Geborne 
Den 25. Juni. Der Sohn bed Kaufmanns Bayerfein, 
Den 28. Juni. Der Sogn des Köuigl. Baier, Oder⸗ 
Lieutenants von Nelderntorf und Waradein. 
Den 29. Zunt. Die Tochter des Zeichmungslehrere Raͤnz 
sp re „dabter, 
ee — Ein außerehelich todgebornes Kind, männlichen 
SEeeiſchlechis. 
ung .Geftorbene - 
„Den 22. Juni, Der Zeuchmachetmeiſter Popp, alt zo 
Jehre. 
Den 24. Juni. Die Tochter des penſionirten Mauthver⸗ 
weiters Braun, oft ı Monar und 19 Tage, 
Den 25. Jani. Der Gartensrbeiter Riſſchel, alt yy 
Jahte, 8 Monate und 4 Tage. . 
Der 29. Juni Ein oußerchelich todgebornes 
männlıhen Geſchlechts. 


ALS 


Kind, 
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| A oniglich Baieriſches pripilesirtes | 
Intelligenz» Blatt 
Ze für den Dbder-Main- Kreis, J 
Dienſtag J F Nro. 80. Batreuth, ben 4. Juli 1820, 








Antiche Weiiten 


Baireuth, den 26. Juni 1840. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachſtehendes allerhoͤchſte Reſcript aus dem Koͤnigl. Staats s Minifteriom des Innern vom zısen dieſes wird 
zur Darnachachtung biermit zut oͤffentlichen Kenntnis gebracht. 
—78Koͤntglich Baieriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Fretherr von Welden. or 
- Sreipere v. Maſſenbach, Director, 








An fämmeliche Königlihe Lande und guteherr⸗ 
liche Gerichte. FOR PR CE ve 1 von 
Die Taxen für die Bunctionen der niedern Cu⸗ J F 
uatd beten, NE | Bauen, 
Staats: Minifkerium Des Innern, J 
Nachdem die K. Landgerichte neben den ſtaͤndigen Geld / und Natural / Befoldungen auch eine bedeutende Tanı 
tieme aus den anfallenden Taxen und Sporteln bezlehen, das Landgerichts + Perfonal ſeit dem Jahre 1808 dur 
Zuthellung von Affefjoxen anſehnuch vermehrt morden IR, und: Die Geſchäfte der federn Euratel Über Das Stiftungs⸗ 
Vermoͤgen ſich ſucceſſid indem Grade vermindern werde, als die'Mitgkieder der Verwaltungen in den Rurdl- Ges 
meinden zur nähern Keuntniß der Vermögens: Dhjecte und Der: VBorfchriften‘, ‚jur gefchäftsmäßigen Befandinng dep 
felben gelangen, ſo kann den Landgerichten ein befonderer Buncttonsgepalt für Die Dienſte der nledern Euratel I 
feiner Art bewilligt werden. ee Be 3 — —— 
Die Land» und gutöperrlichen Serichte haben in ihrer Eigenſchaft als untergeordnete Stiftungs s und Gemein 
der Enrateln eine Tore nach den beſtehenden Regulativen nur von Verhandlungen in Partheifahen, aber nicht vor 
Verhandlungen in Dificdalfahen zu erheben. Die eingehende Tore muß jedoch von eite' der Landgeri gach 
Abzug der regulatiomäßigen Tantleme, dem Staats ı Aerar vertechnet werben Vel den gutshetruchen — if 
biefelbe Tape dem Gutsherrn oder nad befonderer Uebereinkunft dem Beamten äberlaffen, aD 


... Kür adminiſtratide Verhandlungen der äuffern Eurateln überhaupt, woruͤber nachhin eine gerichtliche Urkunde 
amögefertiget werden muß, Darf stur Die Gerichtstaxe, keinesweges dber Die Ih’der Verordnung über die Taxen für 
das Seiftungs und Communal / Vermögen vom 27. Mär 1809 bejeignete Erpedittondtare er ken Elaffe „für 
Genehmigung der Verträge,“ fohin Feine Doppelte Tore geforbert werdben. 


- 
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Wenn: die Tapın „ welche fräßer dem: Stiftungss und Gemelm wre Vermögen verrechnet wurden, nunmehr aber 
‚ dem Staats + Herar gefallen ,. gegenwärtig noch verſteuert werden, fo: haben die Kammern des Innern fi) mit Den 
Kammern des Flnanzen wegen Abänderung: folger Berpättnifl — ju beuehmen. — den 11. Jun 

1820. 

a E at 

Seiner Königl. Mojerät allerhöchften Befehl. 
Sraf won Tpüspeim, 
— Durch den Diiniker 
er nl General Secretair 


—— E. v. Kobell. 
An dle Koͤnigl. Reglerung des Obermalnkrelſes. 


Taxen der Lands und guts herrlichen Gerichte für. _ ER 
Die Fanctionen der niedera Curatel betr. 





— ben aa. Juni sga0. 
Sm Rainen. Seiner Maieſtaͤt des: Königs. 

Nachdem: man- au: den; Vorſtellungen einiger- Magiftzote: in: Betreff der: Verleihung: ber. oral und. gamilienfth 
pendien erfehen. bat, daß, über. die Kompetenz hinſichtlich eben: gedachter Stipendien-Verleihung irrige Anfichten obs 
walten, fo wird denjenigen. Magifiraten, Gemeinde» Nusichüffen, oder einzelnen. Indiblduen, welchen: das Präfens 
tatlons. Recht, oder die Kollation, ruͤckfichtlich folder. Stipendien zuſteht, nicht: nur die Verordnung. vom 14. Yuni 
1812 in Erinnerung gebracht, fondern. auch: Die neueſte elcıpääße: ————— vom 2. März I; J. hier noch beſon⸗ 
dere jur genauen. Darnachachtung oͤffenilich befannt-gemadht.. 

Den oberfien KreisBehoͤrden, welchen. fhon. durch ˖die Werorbuung: vom 27;. irn, 1817: — bie: Formation, 
den Wir kungskreis und Geſchaͤftsgang; der oberſten Verwaltungs⸗Sltellen In. ben; Kreißen. betr. (Regierungs, Blatt 
1817, St. XIV. ©. 233) Tit. IV. $, 19, die Zuerkennung der Lokal und Familien Stipendien Übertragen worden 
iſt, haben auch. jegt.noch, wo die Fonds derfelben ‚entweder. den. betzeffinden. Gemeinden, oder eigenen. Adminiſtra⸗ 
tionen zus. Verwaltung übergeben ſind, die. Befugniße und. Pflicht ,. darauf zu feben, daß diefe Stipendien ihrer: fun⸗ 
Barionsmäßigen. Beſtimmung gemäß verliehen. werdemn. Diejenigen; Stadt⸗Magiſtrate, Gemeinde Ausſchuͤſſe, oder 
einzelne Individuen, welchen. das; Präfentatiends Recht ‚ober: die Kollstien: ruͤckſichtlich eines: folden Stipendiums 

fiehet,. haben. daher. die Präjentation oder Nomination des Stipendianten nebſt den Bittſchriften, Zengniffen und 
ocumenten ſaͤmmtlicher Kompetenten Unſern Kreis-Regierungen jedesmal wie bisher vorzulegen, von melden. — 
Nach, genauer Würdigung der Vorlagen die-Beftdttigung- zu:ertheilen, oder zu: verfägen ift, 
— en des. Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
ı - Beelpere. von Welden. 


reiherr von Maſſeubach, Directou 
Generale 


- Die: Rompetenz bei. —ãXĩ amlien· 
Eupendien. Bauer. 








Baltenth, den 2. Jul 1820, 
Sm: Namen Seiner Majeftät: des: Königs: 
An: der-Piro, 67- des hleſigen Kreis » Jatelligenz· Blatis von 3. Jundus laufenden Jahres; Seite 449 enthalte⸗ 
nen Bekanntmachung iſt darch einen. Schreibfehler. der Preis, fuͤr welchen das Wochenblatt des — 


53$ 
Bereins in Balern den-Bemeinden abgegeben werden fon, zu 4 fl. 24 fr. für den Jahrgang amgezeigt andınz: da: 
jedoch dieſer Preis: far den Jahrgang * Wogerbletts wirklich, 5 fl. 24 kr. betraͤgt, fo wird: Liefes zieit urch 
wa belannt: gemacht. 


—R des Ober · Motu Krelſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


"Das OR des — 
gen Bereins bein. 


Freiherr von: Maſſenbach, Director. 


Mengert, 





Balrenth, den 29:- uni 1820. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur. bie. Borridung des bisherigen Gubdiafond Rubner zu Kulmbach auf das Eymbiafonat alda, if die 
Bortige zte Diakonats / Stelle erlebigr. —— deren Kain ſich wach der noch nicht abgefchloffenen] Faßion vom 30. 


Suli 18:4 auf 


644 fl. 102 fr. 


Bewerber. um biefd Slelle Haben: ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
eiuen proteſtantiſches Conſiſtorium. 
ESchunter. 


Die Erledigung der dritten Dielonats⸗ 
Stelle zu Kulmbach betr. 


Touſſalnt. 





Da ach erfolgtem: Ableben; des: Craft. Muſilus 
Heinel dahier. die. hiefige Stadte⸗ Mufifusftele: dem: 
Muftus: Johann Georg: Barth bierſelbſt, gegen 
Bezug des mir diefer Stelle verbundenen Gehalte, mit: 
hoher. Genehmigung: der. Königlichen: Regierung des: 
Odbermainkreiſes, vom: dem: unterzeichneten Gtodı Mar 
giftrat zur‘ Verweſung proviſoriſch übertragen worden, 
fo wird dies: den hiefigen Einwohnern hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht: Baireuth, am 26.’ Juni: 
1820. 

Der Magifitat der Königlichen Kreis⸗ 
Hauptſtadt Baireuth. 
Sagen. 
es, — 


Fuͤr dieſes Yahr- ſind die: Sffentlichen Badplaͤtze im: 
Mainfluffe an folgenden: Orten: abgeſteckt, und: bezeiche: 
Wei: worden: 

1). am Ende des: Floͤsangers, 50 Eheim fang amd» 

28 Buß breit, 

2) unterhalb ber: Herzogmuͤhle / 70 Schritte lang und) 
14 Fuß breit. 





Diejenigen,. welde fd im Fluſſe baden wollen, 
werden ihrer eigenem Sicherheit wegen angemiefen, nur 
die ſe Plöge zu wählen. Das Baden im: fogenannten 
Roͤhrenweiher vor dem Friedrichsthor wird hiermit vers 
botem,. weil der hiezu tougliche Platz zu nahe an der 
Siraſſe liegt und deshalb als unſchicklich befunden wor⸗ 
ben. Wer dieſen Anordnungen feine Folge leiſtet, oder 
beim Baden die Sittlichkeit verletzt, hat nachdruͤckliche 
Strafe zu: gewaͤrtigen. Die Magiſtrats⸗Diener haben 
den Befehl erhalten, jede Contravention ohne alle 
Ruͤckficht zur Beſtrafung anzuzeigen. Baireuth, den 
20. Juni 18205 


haDer Magiſtrat der — Reeie/ Harptkede 


ireuth. 
* en. 
Schoberth, Secretair. 





Dem ungenaunt' ſeyn wollenden Wohlthaͤter eines 
der ſtaͤdtiſchen Arwmen⸗ Coſſe, zur Unterſtoͤtzung für arme 
Lehrlinge gemachten Geſchenkis, von Eilf Gulden rhl. 
wird hiermit der öffentliche: Dank, mis. dem Bemerlen ge⸗ 


zeacht, daß ſolches nach dem Willen des edien Stifters 
nerpoendet werden wird. Balr⸗uth, Den 28. Juni 2829. 
Der Armenpflegſchafts⸗ Rath. 
Eifenbeiß, Il. Burgermeiflen. 
Schoberfh, Secretair. R 





Bon dem 
Rbniglih Balerifgen Kreigs und 
Stadtgeriht Baixeuth 


wich hiermit betannt gemacht, vaß der Soldarbeiter 


Seinrich Wich und bie Roſina Eatharına 
Zehrer, Tochter des verſtorbenen Buͤrgeks und Mulzers 
Johann Jakob Zehrer, in dem am 31. Januar 
d. J. gerichilich errichteten Ehevertrag die, in hieſiger 
Provinz beſte hende Guͤtergemeinſchaft unter fi ausge⸗ 


en haben. 
— Königliche Krels / uud Stadtgerlchts⸗ Director 
Schweijzer. 
Degel. 
m 


Der hintere Teil des Schadenackers, hinter ber Des 
fiung, der Urfula Eibellottin zugehörig, wird hie⸗ 
mit dem Verkaufe ausgeſetzt. Zum Verfleigeruugstermin 
wurde der 10. Juli d. J. beflimmt, mo ſich die Kauf⸗ 
lebhaber beim Königlichen Landgerichte melden, und den 
Hinſchlag nad) der Executions + Ordnuug gemärtigen tin 
wen. Kronach, am 9. Juni 1829. 

Königliches Landgericht, 
Deich. 
| Nicht 


Ad verfanfe eln paar Ehatfenpferde, 7jaͤhrig, Holl⸗ 
Keiner Roee und von Farbe Rappen und kann dem Lieh · 
haber vorzuͤglich das Handpferd, welces megen feiner 
Größe and Einheit befonders jum,einfpännigen Zuge 
geeignet iR, anempfehlene. Marktſchorgaſt, den 30. 


Juni 182% 





Ritter, Königl. Rentbeamter. 


Yuf den 10. und zz. Juli d. J. ale dem bevorſte⸗ 
genden Gregeris Fefte , giebt Unterjeichneter jeden Abend 
einen Ball, mobei das Entscd blog für Herzen auf 48 
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nr , A i EN‘ —— .r . .. ur 

Veber den Vermuͤgenanachlaß des dahier verſtorben 
an Webermeiſters Andreſas Breuolt wurde :mit 
Einverſtaͤndnitz der Erben auf Eröffnung bes Unlverſal⸗ 
Concurſes erkanut. Es werben daher die geſetzlichen 


drei Edicistaͤge, 1) 'zur Liquidation der Forderungen 


und Vorlegung der Beweismittel, auf Mittwoch den5. 
Juli, 2) zur Vorbringung der Etureden, auf Muittwoch 


den a9. Juli, und 3) zur Schlußverhandluug, auf 


Mittwoch den 2. Auguft I. J. anberaumt, wobei bie 
Gläubiger um ſo gewiſſer / Jedesmahl Vormittag 9 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmet des unterzeichneten Königl Land⸗ 
gerichts entweder in. Pexſon oder durch genüͤgend bes‘ 
vollmaͤchtigte Anwaͤlte zu erſcheinen und dag Geetanete 
zu beobachten Haben, als Auffenbleitben am erſten Edicts⸗ 
tage, Ausſchluß der Forderung von gegeuwaͤtuger Maſſe, 
das. am 2ten und zien aber ;> Augfdluß. der eingelnen 
Handlung zur gefeglichen Folge hat, Stadtſteinach, am 
12, Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
2awberger. 





Bon dem Königlich Baieriſchen Landgerichte Stadt⸗ 
ſteinach wird andurch befannt gemacht, daß da« in der 
Johann Moſeriſchen Concursſache von Wuͤſtdach 
erlaffene Prioritaͤts ⸗Erkenatniß, zu Erwirfung der Publi⸗ 
cation an der Gerichtsthuͤre angeidlagen worden iſt. 
Stadtſteinach, am 23. Juni 1820. 

-. kom erger. 


—— 00 ’ > 
Amtlide Artikell. 


fr. feſtgeſetzt iſ. Am einen zahlreichen Zuſpruch bittet, 

Ereuffen, am 27, uni 1820. £ 
- Bortlieb Kuͤneth, 

Gaſtgeber zum golduen Hirſchen. 





Zum: Verlauf werden angehoten 227 Gtüde blau 
usd grün lacirte, die Deckel mie vergoldeten Relfel, 
Apotheker: Buͤchfen von Holz, melde noch nicht gebraucht, 
und auch nicht uͤberſchrieben find. 

45 Städe roth und weiß gemablte detto, welche 
aͤberſchriehen/ und am ſehr bdidlige Preiſe zu haben find, 
Wo? if in dem Eomtois dieſes Blattes zu erfahren. 
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NKoniglich Vaierifches privilegirte 


— — 


für. den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Blatt: 





erh 
Freitag No. SI, Batrai / ben 7. Juli 1820 
2 l AR 
Se — > 
: A al peter” 
arg — ———— ent. zen me Tri, 
IE TS — NE. TE JR 


Die —— * bie be geriode ber Theuerung 
und Noth und Die, großen Opfer, welche in: dey Jahren 
1816 und 1817 von ber biefigen Stadt gebracht werden 
mußten, um nur die dringendſten Beduͤrfniſſe durch Ans 
kauf augländifchen Getreides ju befriedigen, haben ben 
untsrzeichneten Magiſtrat verenlaßt, die bisherigen mohls 
feilen: Gestein : Preife; zur Errichtung eines. ſtaͤdtiſchen 
Getreid/ Magazine für ‚Zeiten „des, Mangels zund der- 
<henerung forgfam zu benugen. Che jedoch die wirfliche 
Magazimirung- unternommen erden fonnte, müßte,. weil 


es au Loralität fehltes vorerſt ein neuer Getreids Boden - 


zu die ſem Zweck hexgeflellt werden, .. 
Nach Beſeitigung von mancherlei Hinderniffen: if 


num. ber, neue zweckmaͤſig eingerichtete ‚Magazin Boden. 
Während des Baus wurde zugleich für dem 


voulendet. 
Getreid⸗Einkauf geſorgt, und gegenwärtig iſt num ſchon 
ein großer Theil des zum Magazin beſtimmten Getreid⸗ 
Borrarhe aufgeſchuͤttet.ʒ Am: 20ten v. ME. wutde 


das ſtaͤdtiſche Geireid ⸗ Magalin an: die — ma⸗ 


gajing / Kommuſion⸗ deſtebend = 
1) aus dem: gwmeisen-Bürgermeilter PO Einer 
als. Vorſtand, 
2) Herren Magiſtratsrath Händel, a 
3) Heren Stadifämmerer Neuper, als Kaffier, 
4) ohren ‚Gemeinde + Bevollmaͤchtigten und Pe 


4Vorſteher, Martin, u." en” 


fdrnlich und frie lich übergeben. = 

Diejenigen Einwohner, we on 1 Sfentlichen, das 
Räduifche Wohl bezweckenden Einzichtungen. wahreg, In⸗ 
tereſſe finden, werden, num eingeladen, dieſes neue 


Getreide Magazin in Augenihein 14 mehmen) bach 

von deffen Swechmäfigkeit ju Überzeugen. 

Bei Errichtung dieſes Gerzeid + Magajing wurde 
üÜbrigend folgender Plan ju Grunde gelegt, 

1) Dog Magazin foll,blos aus Korn beſtehen. 

— Das ‚Qyantum des Vorraths iſt vorlaͤufig auf⸗ 
iweitauſend Scheffel feſtgeſetzt, hang abergnach/ 
Umſtaͤnden in auf dreitguſend Saehel — 

werden. n 

.3) Die hiezu — Seldfummen werben AR j 
naͤchſt aus muͤſſig liegenden Geldern der Stiftungen, 
aufgenommen, und-gegen geſetzliche von der Com⸗— 
wune zu befichenbe Sicuerbeu. als Darlehen; — 

Uaſet. 

— Das mabenin wied nach, ‚feinem sollen. Weech ie 
der ondener Phoͤnix af: curanz ı Öejelfchaft vor 
Verluſt durch Feuerge fahr verfichert, 

5) Zur Beforgung der Berreib + Einkäufe, des Koffen 

und Nechnungs  Wejen,, ſo wie der ſonſtigen Mas 

Igname Segchaͤfte ſol eine eigene Commiſſion unter 

7 geitung des Magiſtrats beſtehen. 

6) Die Fudung des Mayains ſoll geſchehen, 

» durch Antauf- der Hebeeihäffe der: re 
-Märke,. 7.» 

b) durch Uebernohme von neriahea aus herr⸗ 
fhröftlihen Sprichern, n Be NT we 

; AH Ankauf, von. einzelgen Sirisarpezfonen, g. 

5.7) Die: Abgabe des Getreides erfolgt nur zur Zeit 
„ber Roth und des Mangels, wenn nict.Umflände 
einen temporären, Verfauf des Altern Bietzeidedy 


fi 5 


528 
Behufs der Fünftigen Auſchaffung aeuer Wopräihe Proving beſte heude Bärergemeinfchaft unter fih ausge 


nöchig machen, _ 
8) Am Ende ines jeden Jahres iſt don her Gttreibui 
Magazins; Kommiſſion deut Maßgiſtrat gehörig Rech⸗ 
nung zu legen. u“, ir 
Baireuih, am 1. Juli ygadi- sr .. 
Der Stadt: Magiſtrat. 
ost‘ ag. 


22.3 T 
1 rl u “ 


Schoberth. 


A 
.- - en: — — 4 
- wei - 


Fur diefed Jahr find bie öffentlichen Baspläge im 





Mainfluſſe an folgenden Orten abgefteck? ‚ duud beſeich⸗ 


weg worbden: 
PR Euvr dore Fidcanzers 50Schrine laug · anb⸗ 
18 Buß breit . 73 
2)Vnterhalb der Herzogmuͤhle/ 70 Schritte laug und 
14 Fuß breit. — 

Diejenige, welche ſich Im Fluſſe baden wollen, 
werden ihrtt eigrnen Gicerheit- wegen auge wieſen, nur 
dieſen Ploaͤtze zu Maͤhlen. Das Baden im ſogenannten 
Roheaweiher vor dem Friedrichsrpet'twird-giermil ver⸗ 
boten, weil der hiezu taugliche Platz zu nahe an ber 
Stioffe’Hegt und desbalb als unſchicklich befunden wor⸗ 
den - Web Biefen Auordnungen feine Folge leiſtet, oder 
beim Baden die Sittlichkeit verletzt, hat nachdruͤckliche 
Sitafe zu gewaͤrligen. Die- Magiſtrats⸗ Diener haben 
den Befehl erhalten, jede Eontrawention ohne alle 
Rackſicht zur“ Beſtrafung eanzuze igen. Balreuth, den 
205 Juni 1820. ” | 

Der Magiſtrot der Koͤnlgl. Kreis s Yauptfladt 


Balreuth. 

BE? *° 7 VB 
BL ho. 
x, en — — — „ac Bf 
Bde 


Kiniglih Baterifgen Kreids und 
en 77:7 77 72 37.1 3071127 33 se 
wird Hiermit befannt gemacht, daß: der‘ Soldarbelter 

erut ich WB und die Roſinat Catharina 
35 Fer," Zochter des verſtorbenen Bltgers und Mulfers 
FJohann JZakob'Zehrer, in’ dem am 31. Januar 
Z. gerichtlich errichteten Eptverisäg die, im hteſiger 


Rönigtie Baterifhen Kreid. und 


ſchloſſen haben, _ Fr 
Der Königliche Kreis Fund Staßfgerichtds Direstor 
Schwehjer. 


Er Degel, 


rl * F Baireuth, den 8. Juni 1820. 
" Von dem Ga 
* Stadtgericht Baireuth. 

Nnuf den Antrag der ntereffenten und nach Anlei⸗ 
tung der in Gemäsheit des allerhoͤchſten Edicts d. d, 
ändern, \deniäg; November 1810, fubfidiarifch hier 
sum Antpendimg-fommenden Beflimmungen bed Tit. 51, 
TEE der Preüſſiſchen Beriis CDvomony }" werden -; 

#)- alle welche an’ diejenige Maſſe, die‘ aus be’. 
Erloͤſe der von. den Gebruͤdern Freiheren Ehris : 
kian und Ernfl 9 -Waldenfelsim Oberz 
roslau Hintern Theile, vettauften / mehrerer dottr : _ 
felbſt gelegenew Alodtat s: und ſogenannten Burgen '' 

zuths⸗GSrimdſtücken gebildet werden if, und rel" 

5 HeMeffe in circa 5000 Bid Kooo fl.-beftcht, 
— * 
ar diejenige Maſſe, welche durch die eingeleitete 
Sequaͤſtration der Revenuen des ad a erwähnten - 
Ritterguts Oberrdelau Hintere’ Theil aunoch ges 
bildet werden wird, ' re 77 
gegründete Anfprüche: u haben'nerimeinen,' hierdurch eins > 
geladen, iu dem auf * 

den 6. October d. Is. Vermittags 8 Uhr 
anberaumten Termin por dem Koͤniglichem Kreis+ und 
Sfadtgerichts · Rath Soldan, als-Commiffurte ſich da⸗ 
hier einzufiaden und ihre Auſpruͤche an obged achte Moſſ⸗en 
umd die allenfalls zukommende Prioritaͤt gebuͤhrend anzu ⸗ 
meiden, unddie Richtigkeit der gemachten " Antprüdhe 
nachzuweiſen; in dem auſſerdem der Auffenbleißende mit 
einen Auſpruͤchen an jene Maſſe'ad a und db r>sp. au 
ie ad a erwähnten vberkauften Realltaͤten prädubitt, 
und:ipm-ein ewiges Sttuſchweigen ſowohl gegen «Die 
Käufer ver Mealudten ad a, als auch⸗gegen die Siaͤubi⸗ 
ger, unter welche die Meffeirad wund b’ dertgeilt wenn‘ 
den) ainferfeät werbenmirnl TRIEB, 

Der Königliche Kreis: und’ Sradtgerichte, Wirerten = 

i . ; . Bdweher. * 


id 
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BA dem Beifhen dem 'shängerlidien Erepinarbeiter 
Zo hannm Ppitipp-Heinzih-Am.as.dabler,. und 
‚feiner Braxt, der hlefigen bärgerligen Bädermeifters 


| 2. 1,5 TUR en vn 





-Exbter Eliſabeth a Chriflama: Amos,.am 20. 


-9. M. bei uns abgeſchloſſenen Ehevertrage, Haben die 
sVerlobtem- die hier geltende ehrliche Guͤtergemeinſchaft 
ıbis-jumg. Februar 18227 019 dem Tag der Vopiähr 
selpfelt der deſagtken Eliſabetha Chrifkiana Amos, 
-witer ſich ausgefäloffen. Diefes wird Hiemie dh Ge⸗ 
-fege:jufpige bekannt gemacht. Baleeuth, am 3. Fe⸗ 
-benar 7820. 210 e * 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Staditgericht. 
1 Schweijer. rer 
2... oe 


1 





Zum melſthietenden Berkanf des in den Forſtrevie⸗ 
-geh-Theita, Cettenbach pro 1833 vorhandenen Mate» 
riols, beſtehende ın 128 2. Klafter Scheit « und 1 63 Klaf⸗ 


ter Stackholz, It Texmin auf Mittwoch den ı2tend, Mi. $ 


Vormittags 3 Ubr, anberaumt „dann: zur Verftelgerung 
der im Puͤhlholtz und Revier Emtmanysöerg, gefertigten 
40 Klafter Scheit und 15 Klafter Stoͤckholz, if Dien⸗ 
ſtag der 1ſte d. M. feſtgeſetzt. Judem dieſes hierdurch ber 

faunt gemacht dird, bemerkt man zugleich, Daß zohlungs⸗ 

fahigd Kaufsllehbatzer ſich zur. Holzverſteigerung in Der 

--Hopenwart, Vhrmittags 8 Uhr, Im Eubnergangen,. fürd 

päpigelz aber,’ bei.der. Bodenmäple, Morgens 8. Uhr, 

uad für Emtmanneherg, Mittags 12 Uhr, bei der Eis 

. mrrsmäßle, an nbigen Tägen eimufiuden, haben. Bai⸗ 
reuth, am 3. Juti.i820. N — 

Koͤniglich Baieriſches Forſtamt daſelhbſt. 

i ‚Eguben, Y a· 37 € 


- 





Auf Requiſttion des Koͤniglichen Bandgerichtd Kolm / 
aboch ſonn die dem in Concurs gerathenen «Bayern Jo) 
ıhanaı @hufer ‚nom Zeumatßel zugehörig geweſene, 
Ebel: Kamfınthaf aelegene „ofogemannte weiße Wick, 1 
Ebgweel groß , | Affentkidrran ‚den: Maiſthietenden verlauft 
und zugleich mod für das heurige Jahr berpachter werten, 
Termin wuyu il auf den 25. Juli c- Vormittage|g Upr 
aangt wobej ſich RmiundanzPacrlufige im Kocale 


des unterzeichneten Kaͤniglichen Pandgerichtd einjuflnten 


haben, Baireuth, am 23, Juni 1820. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
er ” ee WAS ELESLE 


te... ea 
Am dre as Fisher u Preſeck has ſich zahlunggun⸗ 
faͤhig erklaͤrt und wurde deshalb Concurs gegenſahn er⸗ 
kannt. Die ſaͤmmſlichen Glaͤuhiger deg Andreas Fi⸗ 
Eher. babes daher am rſten Edictstage den 26. Jolil. 


J. bei unterzeichnetem Herrſchaftsgerichte zu. erſcheinen 


und ihre Forderungen vorſchriftsmaͤßig bei Vermeidung 

„des Meſchluſſes zu. liquidir en. Zur Vorbringung der 

Einteden wird Termin auf Freitag den 13. Auguſt I. J. 

und zur ſchluüͤſſtgen Verbandling auf Miltwoch den 6. 

"Erpiember LI. anberaumt. Die miarerfheinenden 

Glänbiger werden mit den fie treffenden Handlungen aus⸗ 

geſchleſſen. Heinersreuth, den’ 29. Juni 1820; 

Erdfih Voit v. Rieneckiſches Herrihafisgericht, 
Schell. 


nn t L 2 j 
Rehau, den 18. Mal 1820. 
Gegen den Bauer Johann Michael Puchta 
—von Faßmannsreuth wird, da fein Vermögen zur Ber 
—ftiebigung feiner befanien Glaͤubiger nicht hinreicht, der 
en erfonnt.. Es werben. daher alle, weſche am den 
nannten Gemeinſchuldnet irgend. eine Anforderung zu 
machen gedenken, Biermif vorgeladen, in dem Termin 
om Mittwoch den 19. Juli 1820, als den erſten Edicts⸗ 


-. tage entweder sin Perſon oder durch be vollmaͤchtigte Au⸗ 


waͤlde richtig zu erſcheinen, und ihre Foderungen, unter 
Beihbringung mutlichat Beweiswittel geboͤrig zu liqui· 
bixen, widrigenfalls fie won dem Cynturſe garı ausge⸗ 

ſchloſſen werden ſollen. Nach vorgaͤngiger Liquidation 
< ab Proruction wird man unser den erſcheinenden. Glaͤu⸗ 
digen die Suͤhne verſuchen; wird diefe „aber nicht zu 
- Stande: fommen, ſo iſt ad exeipiendum Termin auf 
s fommenten Freitag ben.rBr Auguf,gßamdmd ad con. 

ludtadum auf Somfag des 46:Sepirmar 1840 an⸗- 
—berahıne, wong dig Eredisorem uner May Präjudig deg 
—Ausſchluſſes mit der Be treffenden Handlung vorgeladen 


—werdiu ri äh. | 
Königlichen. Panbaerıcht Rebe  ; 
tief, Koͤnigl. Laudrichter. 4 


1419 


8 10 1281 
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"Refan, den 10. PER 1820. 


Zu Folge hoͤchſter Entſchlieung Königlicher Regie⸗ 


rung des Ober Mainfrelfes d. d. 13. März laufenden 
Japres wird Hiemit bekannt gemacht, daß für die hie⸗ 
er vobrundler folgende —“ wingegans i 


find » = 
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Vom 4. Bandgerigt Sräfenberg. 
Ehen Pahergı. nee 
Des gleichen. ... * 
Ebenfalls dafer, . » » . 
Bon Hereichaftögericht Ebnarh s 
Bon: Wöliceh ; Comimiffarlat Burg: 
IE: .. F ara‘ 
— ⸗ “do do Yaflan. 
w Ban Dimktch Weiher. . 
m ——— Ren . 
m; Bom Pollieh; Eomiifäeiae Dinlels 
—V — 
X. do da. dandsput. 
> Landgerichte Gräfenbrrg. » 
Pbolicei — — 
re u; || TE 
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a. l . gerefgaftegeriht Ritbigi ii Zu2 


ze do 77 do Ilbach· 
wi — —— Simbach .” 
Landgericht Reich⸗whalle. 
Policel Commiſſariat Fuͤrth. 
Laudgericht· Vlechtach· 
— — — Wilherms 
“. dorf,’ 1% rd FE 
up 


2 Bahdgeriche Natfü. =) 19 °F 
Police Commiffartat Baireuth. 


n 
; Horrfchafts gerichi Tegetnſe 
pl 
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6 . Nail. 0% 
oo ‚ Berneck. 
4 zu) Teasberg. « 
⸗ s Nabburg 
4 Rouen. ss 


wi Forchhelm. 
⸗ ’ Griesbach „> 
gi Korg mir ‚Gpäfenam,s 157 
DD Be EEE 7 7277777 Bee 
gr Pi Wolkkciun ° .) 
Pa Eerır + Schlad us. 
s  Hrtegericht Riegelfteln. » 
Landgqericht Ansbach ⸗ 


Von der Policei-Dizscttom Noaruberg. 
Vom Landgericht Weifendurg. +» 
⸗ Paſſau. 


; 4 Grafenberz. . 
’ — — Faberwein- 3 
ing.” te: Fu s 
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*AHertſchaftsgeticht Einere heim. 


Landrericht Neuſtadt am Derf 


ats. © . ..% * 


⸗ Deggendorf.. 


vPpolicel · Commiſſarlat Erlangen. 









Policei CTommiſarlat Schwa⸗ 


bach. ee Er 
Landgericht Stradbing, 


Kom Medlatgericht Harklirgs "=. 
Vom Landgeript Prarrfirden. 
. Pottenſtein. 

— ———————— — 

Landgericht Schwabach. 
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J Gefrees. 8 an 243 
N WorteehComiffatinehtähgen) dans Isa D- 
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ern IT na Süsenfeim, 


HER Landaetihr Wetdrnberg,” . 
IP der Policeb+ Direction Man—⸗ 
ar Arena . We zeig 
’ Patrimonia! Gericht Eaneeuth. 
s . Landgerigr Straubing. 
0 J Erlangen, . 
Br € Gunzjenhanfen, 
— —— ET ——— 
3 Hfarramte Kegnigfofan, . 
N ‚Fasdgerig: Hodfeld. “ 
n. er Teufehnig. P 
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ve , Rebam. . - 
N Herefehaftsgericht Zaigforen. 
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BER SE 00. 5 WER. 3 10001106 Wa. =D. ah 
3 Landgericht Närnberg, '. 
” % Dıfım . « 
4 . Wegſchaid.. 
⸗ J Hailsbronn.. 
Herrſchaftsgericht Ellingen. 
Aandgericht In⸗ olſtadt. 
% * Culmbach.. 
Er D Miesdach. . 
wu J Erding. » » 
——— N Neunbu:g a. W. 
“ N Hersbruck. . 
ir 4 Greding. 
Pr —— Medlatgerich Wallerſtein. 
Randgericht Canolzöurg. 
a, D Mitterẽels.. 
2 f Heczogenaurach. 
N * Hoͤchſtadt. 
J— Bamberg I. . 


Bon der PR. Megierung-des- Döcrdo 
me ·4 
Bo kandgericht Dh ı : . 

ae — Piaff lie 
— PT Altdorf. . 
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Woher die Einfenbung geſchabe. 


Dom Landgericht ufferheim. :» 
VRR ) . Wofferburg. » 
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twin 9 , Maıft- Bihart. 
Proteſtant. Decanat: Seybels 
dorf. Pape? DATE Ve Ya * 
Landgericht Hollfeld. . . 
Bamberg I; 
vpPolicei · Commiſſarlat Bamb rg] 
kandgericht Holfeld, . « 

si +... Münchberg. 


Bon der K. Regierung Des Obet 
EDonantreifes. ENT EICHE 
Vom Landgericht Lichtenfels, 

sc Pfaffenberg. 


⸗ 
⸗ ⸗ Hoͤguadt. . 
5 ⸗ Held, +» 
. . Neumarkt. » 
s 3 , Burglengenfeld, 
,. , Rehau » » 
s ⸗ Landsberg. » 
s $ . Dadan, +» » 
f a ‚ Wolfratshanfen, 
, Bi Ebersberg. » 


Von der K. Regierung des Ober, 
Donaukrelſes. Fe Tu 
Vom Landgeridt Pleinfeld, - + 
Mon der R., Regierung des Ober— 
Donanfriiftb, » » + .* 
Bom Landgericht Gunzenhauſen. 

HK sv „Biaffenberg + ;: 
K fenbarg. —— — 
Decanat Gunenhauſen. + 
Landgerist. Kemnath. A 
Kaufmann Mader.von Arzbergsfi 
Herrſchaͤfte gexicht Ban. > 
Policei ommiſſarlat Bamber 
Landgeeſcht. Herrin » 

s ' „Burmongings 
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-27. Jun 1820. 
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Dom Landgericht: Lichtenfels,  .. 
4, 05 ‚Monde. «u 
4 Roſenheim. 
** Summa. 20,591 fl. 45 fe. 3 pf. 
Koulgliches ‚Landgericht R:han, 
; S 


tler. 





Durch dag heute geräte Erkenntniß Find ae hiej 
gen Gläubiger © Baſtwirth Goier + — 
ſchen Relicten von Berg „welche ihre Bordgrungen in 
bem am 135. Juut curr. augeſtaudenen Eiguidationgy 
Termin nicht angezeigt haben, mit ihren Anfprüchen an 
ber aus den Kaufſchinings Geldern für die malgenden 
Grundftüdten dem Leinacker, dem Gartenaͤckerlein und 
dem Eſelacker, beſtehenden Maffe praͤcludir und ihnen ge⸗ 
gen die zur Perception gelangenden Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt worden, welches hierdurch bes 
Fannt gemacht wırd. Hof, am ıy. Junius 1826. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. 


Auf die in den Kreis · Intelligenz · Vlattern Nr. 6 
68. 69; zum Verkauf ausaeſtellten Immobilien dee os 
hbann Dillmanu zu Socheureuth, iſt an letzthin ab» 
gehalten werdenen ⸗Strichtermin fein Gebot gelegt mors 
den. Indem man diefes bekannt macht, wird anders 
weiter Strichtermin auf Dienftag den 18. Yuli ander 
raumt. An dieſem Tag haben fih Kauſsluſtige Barmer, 


e - tag zo Uhr einjufinden, ihre Aufgebste zu Wrorocbil zu 


Hinſchlag nach Nerfchrift ber Könialie 
Aufferd, dem 


geben, und d 
chen Errcurion®» Ordnung zu getwä. rigen, 


Königlich Baiecriſch Freiperrlich v. Aufſeeſiſches 
IM Patrimonial Gericht I, Elaffe, 
h . n . Knab. * 
ah 
Das bebautz, mit Brau und Gchenfgeranhligkeit ver 
fehene Concurs Gut des Andreas Fiſcher u. ru 
ſeck wird ſammt den, auf dem Felde lebenden Fruͤchten 
oͤfenilich werfrjhen , Pudjcblsam Termin anf Dranfıy 






533 


den 25. Jull 1820 anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsluſtige? haben ſich am Eitlchtermine Vor⸗ 

mitazs Fo Uher in dem Fifd ⸗t aAfch en Wihrhoute 
zu Preſeck ein zufinden, die Strichsbedingniſſe, ſowie bie 
auf dem Gute haftende Laſten und Abgaben zu verreh · 
men; ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, und den” 


Hiaſchlag nach der Execulions Ordnung zu gewaͤrtigen thelle nicht das 


Heurrderund , ben 29. Juni 1820. 
eranıg Voit von Rieneckiſches — 
Gericht. 


Echell. 





* Tilgung einer Schuld der hmm: —— 
da Schoſterin zu Reuth wud die ihr zugthoͤrige 
Wieſe, Im Rrother Zwerg dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
zeſetzt und Termin hiezu auf Montag den 24. Jull 1826 
anberaumt, wozu Die Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. Forchheim, den 21. Juni 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 
— — * 


Die Fabrikant Jobann SeorzMeheneri⸗ 


. Iden Eheleute dahler haben die Unznlänglichteit Ihres 


Bermdgens zur Berahlung Ihrer Schulden gerichtlich an-⸗ 
gezeige und: anf Einleitemg des Concursverfahrens ange > 


tragen; und diefem gemäß dot das unterzeichnete Koͤnglk. 


kandgericht die Extffnung des Underſaltoncurſes doſchloſ⸗ 
fen und falgenbe "Edieträge- angefegts: 2) Dingen 


Auguſt diefes Jahres jur kLiquidation der Berdsrbrgen 


und zur Vorlegung der Beiweismittel, 2) den 15. Sepe 


tember dieſes Jahres zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die Ricktißkeit der Forderungen nnd gegen die ver⸗ 
langten Vorzugerechte, -3) den 16, Ortober dieſes Jahr 
18 zum Schlaffe der Verhandlungen. Alle diejenigen, 
wılhe an die Gemeinfgulönee Johann Gkerg 
Reirn erifhen Epeleute, oder deren Vermögen and 
irgend einem Grunde eine Forderung zu machen haben, 
werden daher blermit aufae ſordert, an dei anberaemten 


Eoksssägenz jdesmol-Mormittagd -g- Uhrenmedenin - 
Perſon oder dur Hinlänclid ‚Revolmänhtigte vor den 
blefigen Koͤnigl. kandgerichte zu erfckeinen, und ihre - 


Rechte wahrzunehmen. 
verhandenait Moſſe das Nigterfgeinen am aten und 


— — 


aten Ediesstoge aber Die. Praͤcls fion mit den naaefrder 
Handlungen zur Folge; Zusleich werden dieje nigtn⸗ 
welche von des Semtinſhribner oder deſſen Ehefrau / 
Geld, Effecken oder Briefſchaften in Händen haben, aufs . 
gefordert... benfelben davon bei Vermeidung deu yehmar 
ligen- Zahlung mad. den. übrigen geſetzlichen Rechtsnach⸗ 
odefle- zu verabfolgen, ſondern —— 
terzeichneten Behorde dadon treplich Anzeige zu mach 
urd Die Gelder, De: Sachen in das gerichtliche Depor 
Aa . Hof, den ı9. Juni 2820, - 
uigliches Landgericht. ' 
= ee Engelhardt. = 35 


—* ip iöthem Befehle Koͤnigl. Kegierung des Dbere 
Mainfreiſes, Kummer der Finanzen, ſoll die bersichafte, 
hohe Wieſe im Haslachthale, oberhalb Foͤrtſchendorf ger ., 

legen, Herrnwieſe genannt, 6 Tagwert groß, im if 
fentlichen Aufftriche durch bag unterzeichnete Rentamt vers 
fauft werden. Tagesfahrt hiezu ift auf den 15. Juli h. 


„IJ. angefegt und Kaufsliebhaber werden hierdurch einge⸗ 


laden on viefem Tage, zur Vernehmung berunorkials 
mäßigen Kaufsbedingniſſe und Anaͤußerung der Kaufs-⸗ 
angebote, in dem rentamilichen Geſchaͤftszimmer dahier 
zu erſcheinen⸗ Rothenkirchen, am 5. Juni 1820. 
Rouuzliches Rentamt Teuſchnitz. 
Kobl. = Rt 


* De 
Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Georg Stebr 
ju Sosberg gehörige und- dem dahicfſigen Rentamte le⸗ 
henbare 1 Tagwerk Heid, In der Braͤunleinsau dent bf⸗ 
fentlichen Verkäufe ausgeſetzt and Strichtetmin hiezu auf 
Montag den 24. Joli h Z,-anberaumit; auf welchen die 
Koufsitebhaber andurch eingeladen werden. © Forchheim, 
den 21. Juni 1820. 
Kdnigliches Laudgericht. 
Badoem. 


J 

In. vim execptionis weiden hiemit die Realltaͤten 
des. Bemeindedientrs Job ann Rie; zw Enchenreuth, 
beſt· hed d in einem Wohnbaus, Beſicz Nummer 90, mit 
>05 ir. Vnlache Breuer belaſtet und ouf 120 fl. taxiit, 


18.24 Tagwerk Held und Wiefen, Beſitz NRımmer zo, 
Das Auffenbleiden am eiſten 
Edictstage Hat den Ausſchlaß der Forderungen: non der 


mit 8$ fr. einfode Steuer belaſtet und anf 220 fl. toxirt, 
dann 14 Tagwerl Feld, der Sr meindeberg; Wıfig Rımmer 
97:7 mir 53 hi eintage Siam belaftei und, aufı 180 fl 


- 


adrlet, Idem offeuilſchen Verlauf aushefige und Biere 


Zei duf Montag Den 50° Jull im Orte Eachenreuth 
auberaumt. Befig-' und jahldngefäpige Kaufslledhaber 
Lehe daher an dieſem Tage In der Wohnung des Stifs ) 


zofiegers Schramm gu Enchenteuth Den 
— Anbote "fu Protocol‘ zu geben undid Kieihlaginac 





„rl. 





dei Hefeßtichen Beſtimmungen ju gemätt ne" Eicnch Rp 

cc su 8. 18203 7 sh:1st Jung 
MNdnigliches —E nu 0 

DET ae Lamberger. ur 8 ET — 

Auf dag ſtadtlehenbare Hans. des ray Düms Werten 
mer dahjer, aufm Ziegelanger- seiegen, find 350 fl. Reogoden 
geböten. Der ein Mebretes zu geben gefünnen if} kaun Serſie 
ſich am 78, Juli beim Königlichen kandgerlchte melden, - ger 


wö’daffelbe nach der Executlons ⸗ Ordnung hingeſqhlagen 


wird, Konad, am 17. Juni 1820. 
AR Koniguch⸗ Landgericht. 
—24 Deſch. > n 


1, 4, 
s — 


MWegen einer — —— wind das den 


MWinwe des Leonhard Knorr zu Reuth zugehoͤrige 
3 Zagwert Feld im Zwetgweg dem oͤffenilichen Verlaufe 
*— und Strichter min auf Montag den 24. Juli 


1820 anberaunst, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, Forchheim, am 21, Juni 1820. 
— Königliches-Landgericht. 
FIRE Badum. 


2 — 
Das dem Faͤrbermeiſter Mathaͤus Nuddefhel 


daͤhler gehörige Feld , im Kreuzweg, wird iu vim exe⸗ 


cutionis’anf den 25: Jull e., Vormlitags 9 Uhr, Im 

Gerichts zimmer dahier oͤffentlich verfauft, und hiezu zah⸗ 

lungsfaͤhige Kaufsllebhaber eqnaeladen, mie Denn Bemer⸗ 

fen, daß die Verkaufs „Bedingmifie, Im Termin felbft 

ſollen befannt gemacht werden. Münkbders, den 14. 

Auni 1820, — 
Koͤnigliches Landgericht, 


Molitor. I ee 





Dareuth, den 26. Junt 1%20, 


De A 


ger 


Ren. | fuhr. —— kauft. geh! 


7 | Son, | Sar. — 


a 


Eu 


— 


— 


36| 36. 26 
60 


2* 


— — *2 


She an te 


des auf dem Markte zu Baireuch dom 18. —5* FTP 
»24ten;incl, gebrachten und -werfauften Getreides 
und ber beſtandenen Getreide Preiſe. ei 







* — —— 
vers a er le: s 
ei 

Dreig des 


"CSheffels. 





kr 
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a a — else f 
"4b "Ar alaol 4 


Der Magiſtrat der. Koͤnigl. Kreis⸗ — 


Saireuth. 
ge: 
— — 


Ueberſicht 


des si. Hof am-2 2. Juni 1820 ſtatt sepabın 
Geteid - ih 7 u OD RR U 0.665 


— yet 
— * 


Waken 
Korn 





tele 
Aus 
fuhr, 


Se⸗ in mittel * 
foanımt] „vers * 
—* kauft. 

6 


deren Preis des Scheffele 


— — — — Mir — —— — 
— — 
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ib 





of Den 22; Qunt 1820. 
Stadt: Magiſtrat. 


Laubmaun. Schroͤn. 


v. Oerthoel. 
ne m — — — —— 
Pi an har er ee Wrrbbenn Ser 

u » — — —7 met ent 





hiefigen Gregoͤrifeſt som mis verankalteten ale auf 


dem ſogenannten Sandberge, ladet hlemit PR ein. 
Zu dem, kädten Dienflag am 11. Sul; old am — am —— em * 1. 1820...» ! 


ti. Geprg Meier,. 
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für den DbersMain-Kreis 00° 
— ee © 82. 1. 2 Bairep, den eo 1g20 
i . j Yen =. = z 
R 5 2 - Aenen - 
F | ELLrR —— — 


Beireuth, den 30. Juni 1820. 
Im Namen Seiner Maiefät des Königs 


"wird sur Wornung gegen fahrläffige Brandfiftungen biemit jur oͤffentlichen Kenntnlß gebracht, daB erſt neuerlich 
ein Unterthan im Regenkreiſe wegen Vergehens der Brardfiiftung aus grober Fahrlaͤſſigkeit durch das Koͤnigl. Ups 
pelätions» Gericht ia Amberg zu einer ı Smonarlichen Sefängnißzafe; außer der noch beſonders den Domaifilaten 
zu ahiß nden Eatſchaͤdigung / berurihellt worden if. 
— — des —— — ba Junen. 
e . . Srelpers von Melden. 


Ka u — Breiherr von Maſſenbach, Director. 
rublieindum, De a “ . 


Die Beftafung der Brandfiftung 
u aus Fahrlaͤſſigleit * 
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Bauer. 








lrenth, den 30. Juni 
J Im Namen Seiner Majeät des Kanye BL AEN 


Mermöge —*— Miniſterlal Reftripts vom 26. v. M. haben Seine Koͤnt liche Maje ſaͤt dem Weber⸗ 
geſellen Jaeob Jabreuß zu Maͤnchberg, welcher das in den ſagenanmen Grabenteich daſelbſt gefallene Schuh⸗ 
macher Pahliſche Kind durch) ſchnelle Entſchloßenheit von. des nahen Bodesgefahr errettet dat, eine Beloh⸗ 


:wang von 15 fl. allergnaͤdiaſt b /williget, und zugleich die Bekanntmachung⸗ dieſer meuſchenfteundlichen und edlen 
Handlung in dem Kreis; Intelligenz Blatt zu ver 


flgen —— Weldes daher. Am Nachahmung tm Ähnlichen Un⸗ 

giüdsfägen biemit öffentlich Sefannr gemacht wir: —* — 2 
Rn ee —* des Obersreih Se Rntet dee nern, 
N Freiherr von ee. ii er 
Greihean von Maffenbah, Director, 

BSeta nntmachn as. RZ, 
Die Rettung·des Schuhmacher Babtıfaen 
Kindes zu Mauchderg beit. en . Bavan 


Er. = }. 13 


ie dieſes Fahr ſind die Affentlichen Badpläge = 


Mainfluffe au folgenden Orten abgeßeckt, und bejeich ⸗ 
mt worden: 

1) am Ende des Sisongere, so em lang mb 

18 Fuß breit, F 
2) unterhalb der Henehuibl 78 eerne ing ar 
14 Fuß breit, 

Dieyjenigen, welche ſich in Fluſſe * wo, 
werden ihrer eigenen Gicherheit wegen angewiefen, nur. 
dieſe Pläge zu wählen. Das Barren im fogenanuten 
Roͤhrenweiher vor dem Friedrichs hor wund biermit ver⸗ 
Boten, weil der hiezu taugliche Platz zu nahr am der 
Straffe liegt und deshalb als unfchicklich befünden woͤr⸗ 
den. Mer dieſen Anordnungen keine Folge leiſtet, oder 
beim Baden die Sirlichkrit verlegt, hat nachdruͤckliche 

‚ Strafe zu gewaͤrtigen. Die Magifirats : Diener haben 
der Befehl erhalten, jede Contravention ohne alle 


Rüdähr zur Befrafung anzuzeigen. Baireuih, dem, - 


20. Juni 1320, 


Zer Magiſtrat der Königl, Kreis — 
Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth, Secretalt. 





Baireuth, deu 19. Juni 1840. 
Burn bem Koͤniglich Baierifhen Krefs⸗ 
und Stadtgerichte Baireuth 
vtrd hierdurch bekannt gemacht, daß das Fauſtebſche 
Sqmwie dfeuerrecht anderweit verpachiet werden ſoll. Nies 
>» rift Termin anf 
ben 18, k. ME. Vormiftagd g ÜbE,, u... 
auberaum: worden, an welchem ſich Pacht haige nah, ‚her 
fig Koͤniglichem Stadtgerichte und. zmar-por dem Depuros 
vn, Kreis. uno Eradrgeridias Proinlaltfen Knoll ein» · 
jzufinden haben und wird zugleich bemerkt, dat nur Per⸗ 
fonen, die hieroris zur Ausuͤbung Des. Schmiede Pros’, 


- feffion berechtigt find, bei der Licitarion sigelaffen „mer | 
Director 33 1 Sky ie 


den können, 
Der K. Kreis / und Stodtgericht/ 
Schweizer. 
Parse derl 
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— — 
Baireuth, den .Juni 1820, 
— dem Koͤnigl. Baler. Kreiss and 


Stadtgericht Balremeh, 

Da In dem nach Verfügung vom 20, Geptember 
anf, den 5. Miveinber ‚vorigen Jahres zum öffentlichen 
Verkauf der dem Mitburger und Maurergeſell Johann 
‚Adam Schemm zur hiefigen Altſtadt gehörigen, in 
„einem Wohnhauße, dann 2 Tagwerk Feld, 4Tagwerk 
‚Prbung, und ı U Srmößgazten, befichende Realitäten, 
Dior getwefenen Termin, Nleniand erſchienen If}; 


Dienſtag be 18. Jul, Bormlıtags 11 Uhr, 
38 dem Commiſſario, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Acceſ⸗ 
ſtſten Mater, ein anderwelter Termin zu nemlichem Zwecke 
anberaumt, und wird ſich auf Die in Dem Kreis = Insel 
ligenzblärtern vem x2, und 15. October v. 3 enthaltenen 
Velanatwaqungen bezogen. H 

Der Konisl. Kreis s und Stadtgerichts · Dietetot 
ESqhwel u... 

Riedel. 

Fe = 
Sum meißbietenden Verkauf des In den Forſtredle⸗ 
„zen Thetta, Cottenbach pro. 187% vorhandenen Mater 
rials, beſtehend in 182. Klatter Scheit · und 1063 Klaf⸗ 
ter Stoͤckbolz, IN Termin af Mirtwoch ven z2ten d. Mis., 
Bo mittags 8 Uhr, anberaumt, dann jur Berflgerung 
der im Puͤhlholz, und Revier Emtmanusberg, gefertigten 
403 Klafter Scheit and 15 Klafter Stöcdhoh, if Diens 
ſtag der 18te d. M. feſtgeſetzt. Jndem dieſes hlerdurch be⸗ 
fauut gemacht mid, bemerft man zugleich, daß zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber ſich jur Holzverſteigerung in der 
Hohenwart, Vormittags 8 Uhr, im Eubnerrangen, fuͤrs 
Puhlholz aber,, ‚bet der Bovenmühle, Morgens 8 uhe, 
and für Emtmannsberg, Mittags 12 Uhr, bei der Eie 
meremuͤhle, an obigen Tägen eluzufinden haben. Dale 
send, am 3. Juli 1820. ’ 
duniglich Baietiſches Forſtamt daſeibſt. 
SGchubert, v. n. 


Georg Molltor, Saͤckermeiſter zu Scheklitz, hat 
ih wegen Infolvenz dem Öantverfahr:n unter Sor fen. 
Es werden daher alle, jene / welche aus irgend einem 
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Grande Foderuhcen gegen gedasſten Molltor machen 
ju können gevenfin, sur kiquidatlva und Vorlegung der 
Driginat s Schuld Arkünden auf Montag den 31. Jull, 
Vormittage g Uhr, hieher unter dem Nachthelle vorge 
laden, daß diejenigen, welche In Perſon oder durch ges 
Höriz-Benollmäctigte hiebei nicht erfcheinen, von gegen 
märtiger Gantmaſſe ausgeichleffen twerden. Zur Abgabe 
der Erception wird der II. Edictstag amf Montag den 
4. September, md jur Eoncluflon der III. Edicreldg 
anf Montag den 30. October I, Is., jedesmal wi 
Uhr, unter dem Nachtheil des Assfgluffes der treſſen⸗ 
Den Handlung für die Nichterfcheinenden beſtimmt. Da 
nach dem Wunſche des Gemeinſchuldners am I. Edlets⸗ 
tag zugleich zur Vermeidung des weileren Eonand + Ber. 
fahrens, Nachlaß⸗Vergleich und Sriftenzahlungen verſucht 
werden ſoll, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger, melde 
allenfalls nur durch Bevollmaͤchtigte erſchelnen wollen, 
Darauf aufmerffam gemacht, daß fie dleſe Vollmachten 
dieruͤber ſpeciell mit aus udehnen haben, Scheßlitz, den 
28. Juni 1820. 
 Königlicges Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 

Behufs der Erbsauseinanderfegung der vom verſtor⸗ 
Genen Johann Pitrof zu Himmelcron hinterlaffenen 
Kinder wird nad dem Antrag desfelben und des Vormunds 
Das auf 180fl. geſchaͤtzte halbe Träpfhauß des gedachten 
Johann Pitrof, mit dem to fl. Handlohn, 18% fr. 
Erbzins, und 27 fr. Hausftenerfimplam, zum K. Nents 
ame Gefrees, belegt, am 177. Anguft d. J., im biefigen 
Landgerichts » Buream gerichelich verfteigert, twogm beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige eingeladen merden. 
Zugleich werden ale etwa unbefannten Släubiger anf bie 
fen Zermin zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer For⸗ 
derungen borgeladen, widrigenfalls die auſſenbleibenden 
Credltores aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 

Befriedigung der ſich meldenden Blänbiger von der Maſſa 
aoch uͤbtig bleiben möchte, werden vermwiefen werden, 
Berned, den 30. Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Sefrees. 
Sensburg. 








Des Friedrich Dennerlein gm Stockendorſ⸗ 


Edhne, namentlich: 13 Johann Beorg Denners 
lein, geboren am 24.Mäyy 1737, und 2) Balthar 
fer Dennerlein, geboren dm 4. Juni 1761, haben - 
und zwar erfterer, um zum Könisl, Preuffiigen Milttair 
zu gehen, und Legterer, um als Wagnergefelle Die Wan ' 
rear vor einem Feitraume don 40 Jahr 
ven Ihien Geburtsott v-rlaffen, ohne Ihren Verwandten, 
‚oder Ihrer Dörinfeit Nachricht ven ihrem Aufenthalte zus 
‚formen ju leflen,, „ Müterorffen warde das ihnen ange 
nfallene-Bermbgen gpumundichatlig verwaltet, und es ges 
Awaͤhrt die lotz it geit hem 1. October 1819 geſchloſſeue Rech ⸗ 
ranngeden zelnen Vermoͤgene Stand von 180 fl 424 fu, 
Da wen dirjer Howefcndennocd lebende Schweſter. Mars 
garetha Deinerlein zu@todenderfaufücherlaffung 
des gedachten Vermoͤgens angerrasın hat, -fo werden 
nah Anleitung dei Bamberger Probinzlaltechtes Die 
mehrgenannten Brüder, oder deren allenfallfige Erben 
hieemit bffentlich dorgeladen, In einer von hrute an zu 
rechnenden Balbjährigen Griff, Im Berfen, ‚odey 
durch hinlaͤnglich Bevolmächtigte vor dem unterfereigtem 
Patrimonialgerichte fi eingufinden, und zu dem genann- 
ten Vermögen ſich zu legitimiren, aufferdem daffelbe deu 
befanmten naͤchſten Verwandten zur Verwaltung und 
Nugniefang gegen hinreichende Cantion ausgehändigt 
werden wird. Battenheimy im Obermainkieife, am 
10. Juni 1820. 
Das Freiherrlich von Seefrlediſche Parrimonlal⸗ 
— —gecericht Buttenheim I, Claſſe. 
Dr. Roͤsling. 





Das zur Margarerba Soͤllnerſchen Sant⸗ 
aſſa zu MWalfchenfeid gehörige Grundsermögen, ber 
in 1) einem Wohnhaus, mit Keller zu Waifchen- 


13 
“Reg, mir der Stöuerbefigs Re. 540, auf welchem Die 


Baͤckeregerechtiſgken ruhen, nebſt mehreren zum Bäderhands 


Vwerk gehdrigen Bf itpfchaften, welches auf 220 fl, ger 

“sig eingeishücht, 2) 2 Lagwerf Feld, der Kraͤ⸗ 

"nern, ie Steuerbeſitz Nr. 542, auf 136 fl. rhi. 
eingefhägt; 3) 3 Tagwerk Garten, mit Stenerbefige 
Nr. 343, auf 46 fl: el. geſchaͤtzt; 4) 24 Tagweel 
$:ld, die Leihen, Steuerbeſitz⸗Nr. 545, mit ioo fl. chf, 
In Tor; 5) 2 Tagwerk, das Thorfelo, nebſt 4 Tagı 
wert Wiefen, mit Steuerbehg- Nr. 546, und In Tag 
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wit zo ft. vbl· DIA Tagvert deld, Im Agelſenteich, 
wit Sieuerbeſitz⸗ Ne. 547, und einzefhägt um 150 fl. 
dl; 7) & Tag werk Geld, im Pfaffengrund, Gteuers 
befig. Nr. 308, um 40 fl. ihl. gerichtlich. eingeſchaͤtzt, 
wird hiermit Dem oͤffentlichen Werkaufe ausgeſetz fr. und 
zablun zofaͤhige Raufsliebhaber geladen, BR ehr dem 
hiezns auf dem 7. Auguſt d. Js. anberaumten Licltatlongt 
termin in dem Wirtbshauße der Derwigttoeren. om ichin 
zu‘ Waiſchenfeld, Vormittag 19 Up, —— 
arte: den 20. Junl 1820. = 


‚m BR 
Königlihes Eos und® ' 
Rottlauf. mal 
— — ‘ 


DSoͤchſtem Reſcript unterm i 4ten d. Koͤniglicher Mes 
glerung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
gemäß, ſoll die untere Hallerndorfer Jaghrevier gemeins 
fhdfılig mit ſdem K. Nentamte Forchheim ‚einen lebens 
laͤnglichen Verpachtung ausgeſetzt werden. Hlezu iſt 

Strich: Termin genannter Jagd auf den 17, Julk’ I. 
anberaumt. Liebhaber biezs loͤnnen ſich am beſtimmten 
Zag, Vormittage zo Uhr, in dem GeſchaͤfteLoeale 
des Koͤnigl. Rentamts Forchheim einfinden, und ihre 
Gebote zu Protocoll geben. Zeutbechhoſen / am 27. 
Juni 1820. 

eine Fotſtamt Zentbechhofen. 
Biſchoff. 


Das vor Marſchalliſch leheubare Hauß des For 
bann Montag zu Wilhemsthal wird am 18. Juli 
Vormittag an den Meiſtbietenden nach der Executions⸗ 
Drbnung dahier beim Koͤnigl. Kandgerichte hıingeltlugen 
werden, welches den Kaufsliebhabern zur Rid;richt ans 


wir dekannt gemacht wird. Kronach, em 17. Jünt 182%, * 


Koͤnigliches Landgericht. "N 
Bi Miltiube 

Zufolge zechtäfräftigen SoncursıErlennenißes werben 
alle, die an ben verliehen Bädsrmeifier ‚Johann 
Eriegler zu, Mirſchberg, nun deſſen elicteny. ausmgß. 
immer für einem Titel eine Forderung haben, aufgefogtcrtz 
ſolche mit alen Bemeismitteln bei dem zur Liquidation 
anbsraumsen Termin, welcher auf Dounerftag ben 20. Juli. 


b. I. früp.g, Uhr beßimmt iſt, unter Strafe des Aus⸗ 


. Gau 


Karrr bi © 


ſchluſſes angubringen..: Bum Vorbringen. der Einrede.if 
Train auf Rontag deu 27. Auguft ‚früh g Uhr, und 
endlich zum Schlußverfahren Termin auf Donnerſtag den 
21. September fruͤh 9 Uhr feſtgeſehht, und haben dieje⸗ 
wigen, melde an. beiden. .legtern Terminen nicht erſchei⸗ 
‚nen, mit ihren unterlaffenen Handlungen, die Präclufion 
au gewaͤrtiger. „Ebermannfadt,‚den.22.. Juni 820%. 

nö, Koͤnlaliches —84 

nnt WMeuiger d. je Bere 





der ir gewachten freissifligen Antrag der Kelikten und 


Erben des verflerbenen Hofbuͤttners Konrad Chris 


ſt oph Loͤw zu Kulmbach, werden. die zu deſſen Nachs 
kaß- gehoͤrigen Immobilien, beſtehend: 1) in einem Wohn ⸗ 
haus im uuntern Stadigaͤßlein ohnfern dem Dberbaten 
allhier liegend, Haus Nr. 87, zut Haͤlfte Aulubacher 
Statt, zur andern Hälfte aber Freyherrlich von Gutten⸗ 
berg Kischleußer Seniorats Lehen, für 1000 fl. rhl. ger 
mürbigt, 2) $ Tagwert Feld, auf dem Nuntsanger 
bei ver kalten Marter gelogen, mit Obſtbaͤumen bepflanzt , 
für 225 fi. taxut, zum, Behuf der Erbsaudelnanders 
fegung hiermir dem Affentlichen Verkauf augscfegt, und 
Verfleigerumgstermin auf Mittwoch ben 2. Augufi anges 
fest. Kaufsliebhaber werden eingeliven, am diefem 
Zage Vormittags um 10 Uhr im Königlichen Landges 
richte dahler zu erſcheinen, Ihre Uufgehsihe zu Protokoll 
zu geben, und wegen Hinſchlags dieſer Inmobilien und 
der darauf haftenden herrſchaftlichen Abgaben das. Weir 
tere zu gewaͤrtigen. Kulmbach, den 20. Junſ 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Das zur Concursmaſſe des Chriſtoph und For 
Hann Bauer dahier getoͤrlge Grundvermoͤgen, be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhauße und Scheune, mit Schenk 
gerechtigkeit, dann einem Stuͤckchen Feld und Wiefen wird 
am 27. Juli d. J. ſtuh 9 Uhr wiederhohlt dieffeitd dem 
oͤffentlichen Verfanfe ausgeſetzt. Oberlangenſtadt , dem. 
1. Juli 1820. 

Koͤniglich Sreißerrlich von Kunßbergiſches 
Bursimopial, Gericht 1. Claſſe. 
Meipmüler. 


Dienfag pen .a5) Jul Bu I. merden ia loeo Vhen 
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lendorf nachſtehende Begenfände der Wittwe Margas cume bringe, vnd mad’ die Verpflichtungen betrifft, Map 
retha Kramd aus Merkendorf dem üffentligen Ber, im Nogemeinen auf die Aus ſareibang dom 7. Juli 1818, 
faufe in, vim executionis antgefeßt. — Aid die bes allgemelues Jutetligenzblatt, Jahrgaug 1818 S766 
seits am 5. Mal d. I. ausgebotpenen 1) 3 Morgen 709 besteht, iſt noch anzufügen, dok Sehne Mufeflät 
Geld, Die vordere Kiefchberg, 2). 1 Morgen Geld, der des König allergnädigſt geſtattet haben, daß an Widder 
pintere Kieſchberg, 3, 3 Morgen Feld und Wieſe In don jener Merind-Heerde, welche unmittelbar allethoͤch⸗ 
der Möthen, 4) 1 Morgen Feld in der Gera, dann’ MM ER, zum vorzeſetzten Zwecke verwendet 
Kuh, s eisjähriges Stiesfalb, ein Wagen wit Zugchoͤr. werden dürfen. "Ste Geſuche mie den mötzigen Belegen 
Zahlungsfaͤbige Kaufslichhaber haben fid am bdenagn, ſindhlerorks balbihſt eiunzuteichen. Schleißheim, am 
ten Tage früh: 9 Uhr in Merkendorf eingufinden, und /28. Juni 1820. ee 


Bas Weltere zu gewaͤrtigen. Echeßlig, den 3. Jul Konigliche unmittelbare Staat auter⸗ 
1820. > Udminiſtrotivn Schleißhelm. 
Koͤnigll des Landgericht Scheßlitz. — Sgoͤnlentner. 
Geaf Lerchenfeld. gg ; . 





J Rehau, deu 18. Mai 1820. 
In Folge eines gnaͤdigſten Befehles der Königlichen Segen den Bauer Joha an Mia Puhter 
Regierung des Dders Mainfreifes werden am 20. Juli von Gaßmennsreuh wisd, da fein Vermögen zur Ben. 
ai_cuer, In der Forſtel Keffel, Der Forftverwaltung Him— friedigung feiner befannten Glaͤubtger nicht hinreicht, der 
melfron, 111 Stoͤckfohrene Plocher, nemlich 38 Sri, Eoncurs erkannc. Es werden dehet alle, welche au den⸗ 
ze 10 Schuh Länge, nemlich 12, Süd zu 15 Schuh vBenannten Seweinſchuldner Irapad, ‚eine Anfordefung 6; 
"Länge, nemlid: 6x Stüd zu 20 et.22. Egup., dann Maben gedenken, hiermit vorgelgden, in dem Termin 

16 füdrige Stämme 'dffentlich verfleihert.  : Raufli-br am Mittwoch den 19. Jult 1820, als dem erfien Edictds 
Hader werden daper eingeladen, an diefem Tage früh tage entweder in Perſon oder durch bevollmaͤchtigte An⸗ 
9 Une im Forſtorr Barangen zu erſcheinen, wo mit der Mälbe richtig zu erſcheinen , und ihee Foderungen unter 
Licitation der Anfang gemacht wird, Culmbach, den Beibringung ſaͤmmtlicher Beweismittel gehoͤrig zu liqui⸗ 
4. Juli 1820. — diren, widrigenfalls fie. von dem Toncurſe ganz ausge⸗ 

Koͤnigliches Fouſtamt. ſchloſſen werden ſollen. Nach vorgaͤngiger Liquidation, 

5* und Production wird mon unter dan erfeinenden Glaͤu⸗ 

bigern die Suͤhne verſuchen; wird, dieſe aber nicht zu 

Staa kommen, ſo iſt ad excipiendum Termin auf; 

ommenden Freitag den 13. Auguft 1820 und ad con- 
Prle endorf wird am 25. Jull d. 38. anf die Grundla⸗ 

a:m eins vorzelegten Vergleichs ausgeglichen. werden, ——— — un. or 
Diejenigen, welche fräher ihre Forderungen Hguidirt has —— —— ——— a 
ben, haben an diefem Tage zu erſcheinen, well fonk werden. 3 ; . * 
— — big fie verſſehtet bärten. Dambetge 7 Köntgliches kandgericht deharn. 

Stuigih Beieithes Banbareiht Zambar IL, U Ban RE 

| In abs. leg. dır. Br Auf die In den Kreis · Intelligenz · Bldttegn Mr „Gyr: 

Dee aſte Aſſeſor, Eglof. . 5, 63. 69: zum Verhauft ausaeſtellten Jmmipbilien des Jo⸗ 

— I - V hann Dillmann zu Zochenreuth, iſt an letzthin ab» 
Zur Veredlanug der Schafzucht in Balern ift auch: gehalten werdenen Strichtermin Fein Gebot gelegt wor⸗ 
dleſea Jahr Die berimimte Anzahl Widder bereit. Indem; den. Indem man⸗ dirfes bekannt niacht, wirde auder⸗ 
mon dieſte zus Cenntuiß des landwirthſ chaftlicen Puhlla weiter Srichtermin anf; Dienſtag der’ 18. Juli aubez⸗ 








Die Andreas Hornungſche Concursmaſſe von 
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sent, Au Biefem- Tag haben ſich Laufsluſtige Bormits, 
fg 30 Uhr elanußnden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu 
geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Koͤnigli⸗ 
hen Executions/Ordnung zu gewaͤrtigen. Aufſees, den 
a7. Juni· 18 20. er 
Böniglih Baleriſch Freiherrlich v. Aufſteßſchee 


Patrimonial-Gexicht L, Claſſ 5 - ana 
Ruab,| nd Ing 
a) 5 77% TradET, DET EG u) 5 





Nach boͤchſtem Befehle Koͤnigl. Degierang be Ober⸗ 
Mainfreifch, Kammer der Finanzen; ſoll die herrſchüftt 
liche Wieſe im Heslachthale, oberhalb Froriſchendorfgr· 
legen, Hewmnwieſe genannt, 6 Tagwertk Ögroß fiir fs 
fentlichen Aufſtriche durch das unterze ichnete Rentamt vers 
tauft werden. Tagesfahrt hiezu iſt auf den 15. Juli h. 
Rñangeſetzt und Kaufsliebhaber werden hierdurch einges 
laden, an dieſem Tage, gie Vernehmung der normufı 


maͤßigen Kaufsbedingniffe und Andußerung der Kaufs⸗ 
angeböre, in dem -zentamtlichen Geſchaͤſiszimmer dahler 


zu erſchelnen ⸗ Rothenkitchen, am 5, Juni 1820, 
Koͤnigliches Reutamt Teuſchnitz. 
Kohl. 





In vim executionis werden hiemit die Kealiräten 
Bed Semeindedienerd Johann Liez zu Endenreuth, 
beſtehend In einem Wohnhaus, Befigs Nummer 96, mit 
10% fr. einfache Steuer brlaftet uud auf 120 fl. taxirt, 
in 23 Tagwerk Held und Wirfen, Beſitz Nummer 20, 
mit 3$ fr. einfache Steuer belaftet und anf 220 fl, taxirt, 
Dann 14 Tagwerk Feld, der Sen indeberg, Befig Nummer 
97, mit 5% k. einfadge Stemer belaflet und auf 180 fl. 
sarist, dem Öffentlichen Verlauf ausgefrgt und hleju 
Teriin auf Montag dm 10. Juli im Dite Endenrentp, 
anberaumt, Beſitz ⸗ und saplunzsishige, Kaufgliedhüßer, 
haben daher an Diefem Tage in der. Wöhnung des Stifs- 
tungepflegers Schramm ju Enchenreueh sw erſcheinen, 
Ihre Anbote zu Protocol zw geben und deu Hinfchlag nach 
Den gefeglichen Beſtimmungen zu gewaͤrtlgen. Stadifleis 
Ra, As Zuni 18 20. LIFE Be TEEN 0 
2.2 Mhmgliches Bandgeriche, + ==" 
NE. BCE ERDE 71 — a. — — 
Da der ſeit länger. als 40 Jahren aus Hiefiger Gegend 
ahweſende Miguel Hildner = Eudwisfhorgak, anf 


9 X 





ku 


bie unterm 22: December 1578: eriaffenen. öffentlichen Vau 
ladungen fi dahier nicht eingefunden, ſo wird depfelbe: oder 
deſſen allenfalls zueüzelaffene Erben hierdurch anderwert 
vorgeladen, fid Innerhalb eines halben Jahres, und längflens 
in dem auf den 17. Auguft enrr, Vormittags 9 Uhr alıger 
ſetzten Termin dahier einzufinden, und fein in 827 fl. 38% 
Er. rhl. beſtehendes Vermögen In Empfang zu nehmen, wis 
drigenfalls zu gewaͤrtigen, daß daſſelbe bei feinem Auſſenblel⸗ 
ben ſeinen naͤchſten Verwandten gegen Caution zum Genuß 
Aydl Verwaltung, den beſtehenden Geſetzen gemäß, verabfolgt 
Werden wird. Kulmbach, den 13. März 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
— Bareis. 
116 





Ron dem unterzeichneten Koniglich Baicrifchen Landge⸗ 
richte Culmbach wird der feit’r5 ehren von hier abwefende 
Schreinergeſelle Chriftoph Wilhelm Schrezenber 
ger, einziger Sohn des verfiorbenen Kaminfegermeiftere 
Johann Gottlieb Schrozenberger dahier, welcher ſich im 


Jahre 1605 von hier aus in die Fremde begeben, und ſeit 


a Zeit feine Nachricht won fich gegeben, auf den Antrag 
einer Verwandten hierdurch dergefialt Öffentlich vorgeladeh, 
daß er oder feine allenfallfigen unbefannten Erben fih bins 


“ı nen 9 Monathen, oder längfiens in dem auf den 16. Dctds 
ber d. I, Wormittage 9 Uhr angefegten Termine entmeder 


perſoͤnlich oder fchriftlich meiden. und demnaͤchſt weitere Ans 
weifung, im Fall feines Auobleibens aber gewärtigen fol, 
daß er für tod erklaͤrt, und fein unter der Verwaltung dee 
hiefigen Landgerichts ftehendes Vermögen feinen Geſchwiſterten 
werde zugefprochen und verabfolge werden. Kulmbach, den 
16. Januar 1820. e 

Koͤniglich Baierifches Landgericht. 

a Gareis. 





Die dermalen geſchehene Zutheilung der Ritterguͤ⸗ 
ter Mengersdorf und Stechendorf zu dem hieſigen Pa⸗ 
trimonial⸗Gerichte erſter Claſſe, macht es nothwendig, 
alle und jede Hypotheken-Forderungen und ſonſtige Real⸗ 
Berbindlichfeiten der ſaͤmmtlichen Gerichtsholden und 
Lehenlente in befagten Ruterguͤtern genau zu kennen. — 
Es werden daher alle diejenigen, die dergleihen For⸗ 
derungen zu machen haben, hierdurch aufgefordert, bins 
nen 3 Monathen umd längftens bis ben 2. Auguft diefes 
Jahres ihre Forderungen und Neals Anfpräde dabier 
anzujeigen. und Abfchriften der in Haͤnden habenden lehen⸗ 
herrlichen und von voriger Patrimontals Gerichts » Vers 
waltung ausgefertigten Documente beizufügen. — Dies 
jenigen, die dieſes unterlaſſen, haben zu gewaͤrtigen, 
daß allenfanfig neu confiltuirt werbeude Hypothe len, 


541. 


der Voriug vor den altern ingeflanden wird, ff, 
den 2. Mai 1820. — 
Koaiglich Baieriſches Freiherrlich von Aufſeefiſches 
————————————— L Elaſſe Aufſees. 
Ru 





Der Mangel eines freien ExecutionsGegenſtandes 
macht «8 nothwendig, den Schuldenſtand des Johann 
Fuchs, Schmiedmeifler zu Neundorf augzumirteln, Wer 
daher an denfelden eine rechtliche Forderung zu machen 


bat, wird auf Donnerflag den 20. Zuli l. Jfrihg- 


‚Ahr zu unterferuigter Behoͤrde vorgeladen, um feine Bars 
‚derung anzubringen, - Auf dem Aursbleibenden wird bei 
Beftimmung des Verfahrens feine Rädficht genommen, 
Decretum Tambach, deu 12. Juni 1820, i 
Graͤflich Ortieuburglſches Hertſchaftsgericht. 
Kuͤmmelmann. 


J gu 


Das Sraͤfllch Siechiſche Herrſchaftsgericht Thurnau 
fordert die allenfalls undelannten Gläubiger des Muͤller⸗ 
meifter Johann Heumann zu Thurnam. hiermit aufs 
am 27. Jull, Vormittags 9 Uhr, dadier zu erfcheinen, 
und Ihre vermeintlichen Forderungen, unter Producitung 
ber Beweismittel, sub poena praeclusi zu —— 
Spusnau, am 14. Jani 1820. 

—— —— een 


no, 2 





Johann Michael Popp zu Uizdorf und Eas 
darina, abgeſchiedene Hammon, geberne Duͤnk⸗ 
kel von Doͤblau, haben in einem am 19ten dieſes Mo⸗ 
nals errichteten Ehevertrag, die Guͤtergemeinſchaft augs, 
geſchloßen. Geſetziicher Beſtimmung wir d ish, 
des hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. Sure 

den a3. Juni 1820. 
Aönigl. Freiherrtlich Findenfelfifcheg Patzimental 

Gericht Laune, 
Merner, 


* 





Nach dem Untrag des Kdblers Johanu Shmid 
9m Ponmer, foB deſſen Unmwefen, beſtehend in :"a) dem 


dafljen Heirgkelein, Haus Sir. 37, was außer DR 
daut, Stadel, Schupfe, Hofraith, Gemüßjarsen 
Bemieinderecht, bellaͤufig 5 Tagwert Feld enthält, * 
dem undezimmertea Bergguͤtleln, am Heſlaſer Berzz 
mit 8 Tagwerk Feld, und 15 Tapiverf Buſchbolt, 
e) den walrenden Stuͤcken, als: # Morgen Feld, 
der tgäder, dem Heslafer Gotteshaus Iehend 
bar, 2 Mordär'veral., der Raınwegader, dem ME 
siftrat zw "Nürnberg grundbar, 4 Morgen dergl., 
die 2 Seelbeuntächeelein, mit gleicher Grundbarkeit, 13 
Tag vert Wirfeysinte Holzwieſe, eben dahin gruadbar/ 
In Morsen Heli) das Lehenoͤcke kein, dahin grandbary 
Affenehit, ‚ortlauft werden, jur Tilgung Dec vorhandenen 
Schulden. Es iſt DBerfaufstermin auf Dienflag dem 
11: $ulec, BVormittasgi in loce Pommer anberaumt wor⸗ 
den, wozu Kauféllebhader eingeladen werden. Es wer⸗ 
dem aber alle diej nigen, velche an gedachten Yobanm 
Echmid irgend eine Forderung od-r einen Aniprad zu 
machen haben, zut Liquidation derfelben unter Beibringe 
ung der erforderliben Beweismittel auf gedachten Tem” 
min, unter dem Präjudiz dorgeladen, daß auf Die. Nichts 
erſchei enden bei gegenmwärtigem Verfahren feine Ruͤck 
fiht genommen wiıd, - Gröfenberg r. den 20. Ju —* 
Königlich — Laudgericht. 3 


1840. 
2 — 





Be — Michgel Kalb zu Stoͤckach, IR 
heute wegen Unwirthſchaftlich keit bwormundet ‚werden, 
und zwar hat mon den Ackersmann Peter Eifinges, 
su Etlas wind zu deſſen Vormund beſtellt. Es wird das. 
Ber dermaun vor Brsträgenmitage sc. Kal b verwarnt, 
9— de, bag obne Beiſtmmung des Vormundes El⸗ 
f Rger — wird, null und alchtig IM Gh 


al. da 18. ni 1820. 

., bhfig 2 Batet i hes raudgeicht. 
— er. "zu: 
**8* ai mad 44 ns 
ar rue * 


“Zu dem halben Hof des veuers Helariq RT 


j ler zu Tenvergreinb, beflvbend tn a) einem MWohnhaug, 


No. 3 mit Stalung b) einem Siadel c) einem Schaf—⸗ 
ſtell d) beildufig 16% Tag. Felde) beildufig 143 Tagw. 
Biefen'f) beilaufig 144 Tagw. Holl und Huthwald, wor 


—— 


cErergen⸗ am 7. Imi 1820. 
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an in No. 54,5% 059 biefes Blattes mehr erwähnt 
Ir at fh an dem jur Sübhaflaricn auf den 30. Mai 


b, 6 ängeftandenen Termin ein Kaufalishhaber wicht eins 


efunden.. — Daher mird weiterer Bletungstermin auf 
enftag deu 18 Juli d. J. früh 1.0 Uhr, welcher in loco 
Tennergreuth abgehalten wird, anberaumt, und mird 
der bemerkte Halbe Hot entweder im Ganzen ‚ober auch 
mit Vorbehalt höchiter Genehmigung. in 2 aärfen vH 


lauftz Zu jeher, Hälfte werden ‚über 26 Tagwerk Seit, 


Wieſen und Holz und Huth zugeteilt, Kaufglufige wers 


den eingeladen, am beregren Termin im Mulleriſchen 
Haufe ſich einzufinden,, ihre Aufgebothe zu Protecol anı 
juäußern , und den Hinſchlag mit Genehmigung der Kres 
ditorfchaft zu gemärtigen. Berne, ben 15, Juntıgao, 
Koͤnizliches Laudgericht Gefrees. 
Seßsburg. — 


— — * — > — x \ 1 


———— Am ti qhe 


Is verfanfe ein paar Salfenpteht, 2a $ Mi 
} 


Reiner, Üsce and von Farbe Rappen und fann. Dim, 

haber dorzoͤglich das Handpferd, welches wegen feiner 
Größe und Echönpeit beſonders zum eiuſpännigen Zuge 
geeignet ifl, anempfehlen · Malktſchorgaſt/ den 30. 


** 1820. 


‚ Bitten zug. BANBEN 





1 


—E — Hut we, dterdeni — 
ur Bregori Feſte, giebt Untetgeihneter jeden Abend 


fr Bl, wobei das Eutres blos für Herren auf 48 
fr. feſtge ſetzt iſ. Um einen jahlreichen Zutxtuch bittet. 


Gottlieb Rinens, 
Gaflyeber zum golönen Hirſchen. 


2: J a. = wa. 
%: — — 1, 12223 


art —— Publicum mache ich hiermit’ bekannt, 
vaß ich ſeit meinem hiefigen: Etabliſſement alle Arten Bier⸗ 
brau⸗ Brandweinbreun⸗ und Fe 2 k n * 
new verfertige, und reparire ud. verzinne, AU — 
en an und erprobte, Sejundhritsgeichker. verarheite 
und von allen Gattungen meiner Arbeiten immer in vog · 
ſtaͤndiges Sortiment vorräthig iſt. 37 ‚habe, ‚zu ae DE 
Ehre, Öffentlich bekannt "zu -maden, daß ich ma 


Artikel 


geſchirre uͤberziehet/ durchaus aut; und von folcher Beraf ⸗ 
ſenheit iſt dp die! darinnen gekochten Speiſen feinen ſchad⸗ 
lichen Metallgehalt annehmen können, kann Unterzeſchnetet, 
nach der damit an geftellten forgfältigen. demifchen Prüfıng 
der Wahrheit gemäß busen. Baireuth, am 14. Juni 


1820. 
Apotheker Bahmann. - 
— —— —— — 
———— + Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige, 
J Betrautie. 
Den 3. ZJuliue. Der Honpt s Caffendiener : Konrad 
Muncker dabier, ein Wittwer, mit Juug fer Anna 
_ Eunigunde Röfenmerkel von Thurnau, ° 
Geborme. he 
Fa 18. Juni, Die Toter des Taptöpnhd Senf zu 
St. Gönrgen 
Den 2. Juli. Ein, außereheliches Kind, weiblichen. Ges 
ſchlechts. 
Den 4. Juli. Ein auferehelic todgebornes Rind. meibs 
then Geſchlethts. 
Geforbene — m 
Den 29: Juni. Der Koͤnlel. Baier. AURSEITARN 


4 


uſt Teicher, alt 75 Jahre 6Monate und 4 


—V Tag e. 


Prüfung, die hochſte Erlaubniß 2 Verfertigung and-Depao> Wen 1. Juli. Die Bittwe des Drechelermeiſterẽ Finnen 


"ratur aller Gattungen Saug,r dird 2 —— erhalten 


habe, und verſoreche hietrimen — überhaupt, wie ! 


prompteite und dilligfe Sablenung. 


— Beorg zriebr ich Kübel jün, 
im Rennweg, € „231. 


Diß die Verzinnung, womit der. Kupferichmieb Hert 


* 


Kabel jun. dahier, feine von Ihm verlertigten eiſernen Koch⸗ 


——————— EB 


— Der Sohn dis Weisbaͤckermelſters Sponfef; alt 
ı Monat und 6 Tage, 
Den 2. Juli. Die Wittwe des Glasſchlelfers Rode 
mann dadier, alt 40 Jahre. 
Den 3. Jull. Die Ehefrau des Koͤrigl. KoyziikemStum 
dahler / ‚alt 37 Jahre and; 4 Moansten mmeg m 


P alt 60 Jahte, 1 Monat und 25 "Tage; 


* 
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Königlich Balerifches prinifegirtes ae 2, 


Antelligenz-Blatt 


für. ‚den Dber: Main, Kreis. 








Dienſtag Nro. 83 J Baireuth, ben 17. Juli 1820: 
* — — — | ' - * = 
Fu —— LE — — 

4 une 7 i 





“ Baireuth, den r, Pa 1880, J 
Im Namen Seiner Maieftär des Königs, ; 


Se dem _. Hebammen Lehrkurs zu Banıberg, war von den vorhandenen 32 ddannen caäbuenn 


Ite Preisteägerin, 
Margaretha Milfon von Balersdorf, Im Rpaife j 


 Ilte Vrelstraͤgerin: : 
urfu la J — nnes von Bamberg, im Oo / Mate 


Allte Preisträgerin: 
Therefia Löw aus Bairenth, ſaͤmmtlich mit der Note aus gejelchnet, 
welches hlerdurch par öffentlichen Kenatniß gebracht wird. 


Koͤniglich Baieriſche Regierung des EEE Kammer be Anne; 
Greiherr von Welden. 
Ben v. ei Dina, 
Den: Biesjäßelgen Hebammen / dehrlurs nid un a er. 
deffen singe betr... ur HEN oz Ban, 








— den 1. Sal ran 
Am Namen Seine Meietät des Koͤnigs. 


Sim Laufe des verfloſſenen Wintess iſt in einem benachbarten Königlichen kandgerichte eine Feuersbrunſt dadurch 
vtraulaß. worden, daß von Seite der Hausbewohner ein Topf mit brennenden Kohlen unter bie — in tem unges 
woͤlbten Stalle befindliche Kuh zur Erwärmung bei ber großen Kälte , auf die dortſelbſt gelegene Laub und Fichten⸗ 
Rus geſtellt wurde, welches neben dem Verluſte diefes Tpiereg und der ‚ganzen Stallung, auch die Beſchaͤdizung des 

achbath außes zu Folge hatte. 


Dieſe leichtfinnige.umd ſtraͤfiiche Handlung wurde nach dem gefädten ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſe vom 15. biefee 
geahndet, daß die — ber Brandſtiftung aus grober Fahrlaͤßigkeit übern Bene Berfon in eine brei RN 


x 
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uche Gefaugnißßſtrafe unter Anwendung ber: vergeſchriebenen — Schaͤrfung Arten, banı Zahlung der durch 
die Unt erſuchung veranlaßteen Koſten verurtheilt wurde, 
398 allgemeinen Warnung wird dieſer Vorfall hierdnrch offentlich bekannt gemacht; 
Röniginhe Regierung: des Obermainfreifes, Kammer bes’ Innern. 
Kꝛenterr von Welden. 


Ztelzerr von wiſcano Directors. 
Srtunetmaduns 9; . 
Dene Ausbruch eines Brandes durch Fahrlaͤßig⸗. 33* er 
£eit. beis.. “ Bauer. 





Baeaieeuth, den 28. Fun 1820. 
Im Namen — magetat des Königs: 

Die unterfertigte Rönigl. Steße Hat difer die Bemerfühg'gemacht,. daß in die zu Folge der General · Vrord⸗ 
mung vom 12. Jannar d. J. nah den einſchlagenden Rentoͤmtern · diecteljaͤhrig herzuſtelleuden generellen Ueberſichten 
der Waldruͤggefaͤlle, Revlere aufgenommen werden, welche nicht zu dem rubrijzirten Rentamte gehören, weshalb 
fi‘ dieſelbe verahlaßt fießt, hierauf mie dem Anhange aufme: kſam zw maden,,, daß kuͤaftlg dergleichen, gegen die 
vorgeſchriebene Verrechnungswelſe nah den treffenden Reutaͤmtern angefetigten re auf — der be⸗ 
areffenden Gerichts⸗ Behoͤrde werden zuruͤckgegeben werden. 

rer Regierung des Obermainkreiſes, Kammer- der Finanzen. 
. GSileiherr von. Melden, 


An faͤmmtliche Landr--und gerefänftsgeigte- 
des Ober⸗Mainkreiſes. 
Die-Ausfheidung der Ueberfihten der Waldı- 


züggefälle. nad ‚ben verſchiedenen Renräm: 
tern ber, 


%. Bompard; Divectom. 


ER 





Zum meiſtbietenden Berfanf‘ des in den Forſteevie⸗ 
zen Thetta, Cottenbach pro 183% vorhandenen Mate⸗ 
zlals, beſtehend in 180 Klafter Scheit « und 1064 Klafı: 
ter Stoͤckholz, ift Termin auf Mittwoch den j 2ten d. Mie.,. 
Vormittags 8 Uhr, anberaumt,. dann zur Derftelgerung 
der Im Puͤhlholz, und. Revier Emtmaunsberg, gefertigten 
186% Klafter Scheit / and go Klafter Etoͤckholi, id Diem 
flog der. 1 äte d. Mi feſtgeſetzt· Indem diefes hierdurch ‚bes 
fannt gemacht wird, bemerlt man zugleich, daß: yablungedk 
„fählge Kaufsliebpaber ſich zer Holzverſtelgerung in der 
Hohenwart, Vormittags g Uhr, Im Eubnerrangen, fürs. 
„Pi holz aber, bei der Bodenmuͤble, Morgens 8 Un, 

e md für Emsmannsberg, Mittags. 12 Uhr, "bei der El⸗ 
meremuͤhle, an obigen Tägen eluzufinden haben. Bal⸗ 
— am 3. ui 1820. 

Del Baieriſches Forſtamt daſelbſt. 
——— v. A. 





Sonnabend” den 15en d. Mis., Nachmittags 3- 
Uhr, wird in dem Locale des un: erzelchneten Rentamts 
das pro:385%: bon: Unterthanen in. natura. gelieferte 
Schmalz, vordehaltlich hoher Genehmigung der Koͤnigl. 


Regieruug , meiſtdletend verkauft, wozu Kanfsliebhaber 


biemit eingeladen werden. 
1820. 


Baireuth, den 5. Jall 


Kbnigliches Rentamt. 
Einfev..m. 





BSes J— Molitor, Baͤckermeiſter jo Eheflig; TOR 
ſich wezen nfolvenz dem Gantverfahren untermorfen, 
Es werden daher alle jene, melde aus irgend einem 
Grunde Foderungen gegen. gebauten Molitow maden 
zu können gedenken, zur Liquidatlon und Vorlegung des 
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Orlqainoſ⸗Schuld :Mrfunden auf Montag den 31. Jult, 
Vormittags 9 Uhr; bieher unter dem Nachtheile vorge⸗ 
laden, daß diejenigen, welche In Perfon oder durch ges 
zorig Bevollmaͤchtigte hlebel nicht erſcheinen, von gegen⸗ 
waͤrtiger Gantmaſſe ausgeſchloſſen werden, Zur Abgabe 
Der Exception wird der II, Edictstag anf Montag den 
4, September, und zur Conclufion der HI. Edicistag 
auf Montag den 30. October I. Is., jedesmal früh 9 
Uhr, unter dem Nachtheil des Ausſchluſſes der treffen 


den Handlung für die Nichterſchejuenden beſtimnit. Da: - 
nach dem Wunfche Des Gemeinſchuldners am I. Edlets⸗ 
„Regierung. des Ober⸗ Mainfreifes werden -am.20. Jull 


fag zugleich zur Vermeidung des wehteren-Conceurs Wer. 
fabrens, Nachlaß Vergleich und Friſtenzahlungen verſucht 
werden fol, “fo werden fämmrliche Gläubiger, welche 
allenfalls nur dutch Bevollmaͤchtigte erſchelnen wollen, 
Darauf anfmerffam gemacht, daß fie diefe Vollmachten 
Hiesüber fpectelt mit ansjubehnen haben, Echeßlitz, den 
28. uni 2820, 

' Koͤnlgliches Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 





Zufolge rechtskraͤftigen Concurs: Erfenntnißes werden 
alle, die an ben verlebten Baͤckermeiſter Johann 
Stiegler zu Mirichberg, nun beffen Relicten, aus was 
- immer. für einem Titel eine Forderung haben, aufgefordert, 

ſolche mit allen Beweismitteln bei dem zur Liquidation 
anberaumten Termin, welcher auf Dounerſtag den. 20. Juli 
1. 3. früh 9 Whr beſtimmt iſt, unter Strafe des Aus. 
ſchluſſes anzubringen, Zum Vorbringen der Einrede ift 
Sermin auf Montag den 21. Auguft früh 9 Uhr, und 
u dlich zum Schlußverfahren Termin auf Donnerflag den 
ar. September früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und haben dieje⸗ 
nigen, welche an beiden legtern Terminen nicht erfcheis 
nen, mit ihren umterlaffenen Handlungen bie Präclufien 
zu gewaͤrtigen. Ebermannfadt, den 22, Juni 1820, 
Königliches Landgericht, 
Meniger, d.5. Verweſer. 
en 

Hoͤchſtem Refeript unterm z4ten-®, Khuiglicher Re 
glerung des Obermainkreiſes, Kammer der Sinanzen, 
gemäß, fol die untere Hallerndorfer Jagdrevier gemein⸗ 
ſchaͤfillch mit dem K. Rentamte Forchheim einer lebens⸗ 
laͤnglichen Verpachtung ausgeſetzt werden. Hiezu If 


- % 


Strich; Termin genannter Jozd auf vent25. Jull J. J. 
anberaumt. Liebhaber hiezukoͤnnen ſich am Keflim.Wwten 
Tag, Vormittags 10 Uhr, in dem Gefchäfte Kor 'ole 
des Koͤnigl. Rentamts Forchheim einfinden, und Ai if 
Gebote gu Protocol ‚geben. BD am 27 . 
Auni-1820. 
mn Forſtamt Zentbechhofen. 
El 





In doige * gnaͤdigſten Befehles -der Königlichen 


ei. cum, in der Forſtei Keffel, der Forſtverwaltung 
Himmelkron, 111 Städ fohrene Ploͤcher, nemlich 
38 Stuͤck a zo Schuh Länge, 12 Stuͤck zu 16 
Schuh Länge, 61 Stuͤck zu 20-.et 21 Schuh, dann 
10 fuͤdriche Stämme Öffentlich verſteigert. -Kanfliebs 
haber werden Daher eingeladen, an dieſem Tage fräß 
9 Uhr im Forſtort Barangen zu erſcheinen, mo mit der 
Licitation der Anfang gemacht wird, Culmbach, bes 
4 Juli 18320.  / 
Koͤnigliches Forſtamt. 
m Schleichett. 





Rehau, den 13. Mali 18320. 

Gegen den Bauer Johaun Michael Puchta 
von Faßmannsreuth wird, da fein Vermögen zur Be 
friedigumg feiner "befanhten Gläubiger nicht hinreicht der 
Concurs eikamit. Es werden daher alle, welche an dem 
genannten Gememfchuldner irgend eine. Anforderung zw 
machen gebenfen, htermit worgeladen, tn dem Termin 
om Mittwoch den 19, Juli 1820, als dem erften Edicts⸗ 
tage entweder in Perfon sder durch bevollmaͤchtigte Au⸗ 
waͤlde richtig. zu erſcheinen, und ihre Foderungen unter 
Beibringung Fämmiliher Beweisa itiel gehörig zu liqui⸗ 
diren, widtigenfalls fie von dem Concurſe ganz ausge— 
ſchloſſen werden ſollen. Nach vorgaͤngiger Liquidation 
und Production wird man unter den erſcheinenden Glaͤu⸗ 
bigern die Suͤhne verſuchen; wird dieſe aber nicht zu 
Sumnde kommen, fo iſt ad excipiendum Termin auf 
fommenden Freitag den 18. Auguft 1820 und ad com- 
cludndum auf Samſtag der 16. September 1820 ats 
beraunt, wozu bie Ereditoren unter dem Praͤjudiz des 


J 


taumt. 


iw erſcheinen⸗ 


* —F 


werden, 
Lonigliches dendgericht Rehau. 
Stier, Koͤnigl. Laudrichter. 


— 1820. 





; x | 
Auf die In den Kreis + Intelligeng » Blättern Nr .67. 
68. 69. zum Verkauf augaeftelten Jumobilien bes Jos 


hanu Dillmann zu Zochenteuth, iſt am legıhin ab» 


gehalten wordenen Strichtermin kein Gebot gelegt mors 
den. Jubem man dieſes bekannt macht, wird anders 
weiter Stricjtermin auf Dienftag den 18. Juli anter 
An diefem Tag haben fih Kaufsluſtige Vormit⸗ 
tag 10 Uhr einzufinden, ihre Aufgebote zu Protoeoll zu 
geben; und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Keͤnigli⸗ 
chen Erecutiond, TE zu gewaͤritzen. Aufſees, ben 
27. Junt 1820. 
Koͤniglich Baieriſch Freiherrlich v. Aufſeeſtſches 
Patrimonial⸗Geticht I, Claſſe, 
u ‚Rund, 





Nach hoͤchſtem Befehle Koͤnigl. Regierung des Ober⸗ 
Mainkreiſes, Kammer der Finanzen, ſoll die herrſchaft— 
liche Wieſe im Haslachthale, oberhalb Foͤrtſchendorf ge⸗ 
legen, Herrnwieſe genannt ,6 Tagwerk groß, im oͤf⸗ 
entlichen Aufſtriche durch dag unterzeichnete Rentamt vers 
aufi werden. Tagesfahrt hiezu iſt auf den 15. Juli h. 
angeſetzt und Kaufsliebhaber werden hierdurch einge⸗ 
Inden, an diefem Tage, zur Veruchmung der normals 
mäßigen Kaufgbebingniffe und Andußerung der Raufs- 
angebote, in dem rentamrlichen Ser@äftssimmier dabhief - 
Rothenkirchen, am 5. Juni 1820. 
Koͤnigliches Rentamt Teufgnig, 
Kohl, 
m A ... : 
Auf den Grund des bel dem Königlichen Landgericht 
gu Baireuth am 31. Auguſt v. J proiwecliet:n Verirags 
des Rieferarten Johann Baͤhr von Oberſchretz wird 
das von. ihm plus lieitando erfanfte, und Ihm vorge 
m-ffene Getraid zu 12 Scheffel Walzen, 31 Scheffel, % 
Metz Korn, 43 Scheffel, 3 Mey Gerſte, Mündrer 
Gemäß, Mittvochen.am 19. Jnll d. J., Vaermittags 
9 Uhr, am den Meiſtbietenden weiter verſtrichen. Kouf⸗ 


Ausſchluſſes mit ber fie treffenden Handlung vorgeladen bei dem untergeldueten Domalnen + Amt zu erf&einem, 


fi son der Qualität der Früchte zu überzeugen,. pie 
Bevingniffe zu veruchmen, und Ihre Gebote zu Proc 
coll zu geben. Weiher, im. Aboruthal, am a 3. Jund 


Sraͤfilch von Saldaborniſches Dona lten/ mt, 
Sennfelver, 





"Ser Mouͤllermeiſter Leonhard babneun r in Grund⸗ 


mbi bei Fiſchbach, hat feine Zablungsunbermdgenheit 
diesorts angchelgt und ſein Vermoͤgen feinen Gläubigern 
an Zahlunyeftart abgetreten. In Folge dieſer Andelge 
wird der allgemeine Concurs eröffnet, und Die Abhaltung 
der Edictetaͤge in der Art feſtgefetzt, dab jur Anmeldung 
ud, Nachweiſung der Forderungen, Mittwoch der 19, 
uliz jur Vorbtingung der Elnreden, Miltwoch der 2, 
Auguf, und zur Schlugverhandlung, Mittmod der 16. 
Auguſt, beſtimmt iſt. Ale diejenigen, welche an diefe 
Santmaſſe eine rehemäßige Forderung zu machen haben, 
werden amdurd aufgefordert, an den anberaumten Edicts⸗ 
tägen, jedesmal Vormittag 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dee unterzeichneten K. Landgerichts um fo gemifs 
fer in Berfon oder durch gehörig bevolimaͤchtigte An« 
waͤlte, mit dem erforderlichen Belegen derfehen, zu er 
feinen ; ‘und das Geeignete zu beobachten, ald Auf⸗ 


fenbleiben am erſten Ediersrage, Ausſchluß don gegen⸗ 
twärtiger Maffe, das am 2ten und Iten’aber, Ausſchluß 


der einzelnen Handtangen zur” gefeglichen Solge hat, 
Stabiſtelnach / am 21. Juni 1820, 
Königliches Landgericht, 
Lamberger, 


- 





Das Grundsermögen des im Gont getathenen Mil 


lermeiſters Leonhard Hübner von Grundmuͤhl bet 


Fiſchbach, wird hiemit dem Öffentlihen Verkauf aus⸗ 


geiegt, und biezn Termin auf Dienſſag den 25. Sul, 


Vormittags 10 Uhr im Weberiſchen Wirthebaus zu 


Fiſchbach anbetaumt. Daſſelbe beſteht In einer von Hochs 


wert erbauten und mit Ziegeln dedacht n Mebimüpfe, 
nebſt Wohnhaus, Stadel, Kellerhaus und Badkofen, 


In 42 Taamerf Gemüßgarten, 24 Tagwerk Felder, 13. 


Togwerk Wicfen und 3. Tagwerk Buſchholz, dat Befigs 
Nummer 819, Ik mis 745 fl. Steuercapital belegt, 


nlebhaber werden eingeiahen, an dieſem Tag uud Saude reicht an Greiperen von Reitzenſtelg zu diſg dach⸗ wohin 


* 
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es lehenbdar iſt, — X fl. 384 kr. Erbiine, den 
toden und; Ichendigen Zchenfen, dann ten'zoren Gulden 
des Werths zum Handlohnm, und wurde auf 1500 fl 
texigt. Veſitze und saplungsfähige Laufs liebhaber Haben, 
fig. Daher. im obigen Termine im Weberiſchen Wirrhsahaus 
zu Fiſchbach einzufinden, Ihe Angebote vor der alldort 
anweſenden Landgerichts + Commiffon. u. Protocoll zu 
geben / und den Hinſchlag benannter Realitäten mit Vor ⸗ 
behalt der, Genehmigung, der Glänpiges zu ssreättigen, 
Etevikenans: am 27. Junl.1ı920. 22 
Koͤnigliches Landgericht. nr 

-; et Lamborgexr. on 
Yuf. den. Autrag eine: Real⸗ Slaubigers ſoll das 
dem linterihan, Lo re nz Herold zu Weiher gehörige, 
biefige Rentamts Ichenbare Feld, das Lagerfeld: und et⸗ 
was Wieſen, das Leithlein bei Weiher, fo zuſammen 
2* Tagmwerk bettaͤgt / und auf 630 fl. rhl, gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden ifly inswim executionis oͤfſentlich an 
den Meifibiethenden verfauft werben Hierju iſt ein 
Termin auf den 28. Julius c. Nachmittags 2 Uhr in 
lo:0 Weiher anberaumt morden , wozu befig. und zah⸗ 
Iungstähige Kaufluſtige mie dem Bemerken hierdurch vors 


geladen werden, daß der Zufchlag salva "ratificatione - 


des Neals Glaubigerd, nach Vorſchriſt der Executieus. 
Ordnung erfolgt, Culmbach, den 27. Junius 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


% 





Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß der. feit-dem Jahre 
1806 aus hiefiger Gegend abweſende Unterthansſohn, 
Seobann Schmidt aus Oberndorf dur das heute 
eroͤffnete Etkenntniß für tod erklärt, und fein Vermögen 
feinen gefeglihen Erben zuerfannt worden ifl, 
bach, den 7, Junius 1820. . : 
- Königlihes Landgericht, 
Gareig, 





Kemnarh, den 6. Juni 1820, 


%n- dem Schuldenmwefen des Bräumeiflers Thomas 


Z ach zu Fichüberg, Hat man auf Undringen der Glaͤu— 
biger Die Eröffnung des Uniberſal / Coneurſes beſchloſſen; 


kulm⸗ m a8. Junlug 1820. 


und es werden daher folgende 3 Edletstaͤge Geffiumds 
adlpredurendum et liquidandum, der 10. Auguſt 18205 
ad «zeipiendumgy der 21, Septentber 1820; danu ad 
concludendum, der 9. Octoder 18205 und zwar im. 
der Art, daß als der terminde ad. gan hinfichtnich 


der Concluſion der 7. Nobember 1820 feſtgeſetzt, und 


die eine Halfte des Conclufloustermind ad replicandum, 
und die andıse ‚Hälfte. ad duplicandum , zu verwenden 
ſey · :Ude, Dieiomigen , welche eine rechtliche Forderung, 
anchlefs.Sanumafe zu maden haben,“ werben blemit 
aufgefordert zum .zfın Ediczstoge. bei der, unferjelhues, 
tem Behorda zn erſcheinen, Ihre Sorderungen, bei Ver⸗ 
meideng Des, Ausſchluſſes anzubringen, und das Dora, 
inäsreche. derſelden anzuget en. Das Nichterſcheinen 
des Glaͤubigers an den uͤbrigen Edittstaͤgen wird mit 
des Präcufion ber treffenden Handlung beſtraft. Zugaltich 
wird des Schuldners Braͤnhaus zu Fichilberg mit Brau⸗ 
gerärhfchaften, famymt den’ dazu gehoͤrigen Oeconomiege⸗ 
bäuden, dann Feld- und Wiesgruͤnden, gefhägt auf 
73853. fly dem vffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Termin biezu auf Freltag den zz, Augufl 1820 aube⸗ 
zaomt. Kaufsluſtige haben an diefem Tage fi bei- 
Gericht zu melden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
und den Hinſchlag salva ratificatione ereditorut, in, 
gewässigen. - 
Konigliches Landgericht Kemnath. 
Frelherr 0. Andrian, Landrichter. 


Da In. dem auf den 16ten d. M. zur Vertheilung 
ber Debitmaſſe des Saͤgſhmitdmeiſters Georg Frie⸗ 
drich Domeler zu Creuſſen feſtgeſetzten Termin fein, 
fernerer Gläubiger ſich gemeldet hat, fo’ werden hiemit 
alle ermalg noch unbefannte Gläubiger, melde Anſpruͤche 
an folder zu man haben möchten, mit denfelben von der 
gegenwärtigen Maſſe hiedurch praͤcludirt. Sonakdineit, 


* Koulgliches Landgericht Pegnitz. 


Der. Handelsbuͤrget Jobann Reichold Adi 
bat. ſich fuͤr zahlungsunfaͤhtg erklaͤrt; es werden daher. 





deſſen Gläubiger, auf den 27. Juli ad. liquidandum, auf 


den 26. Auguſt ad excipiendam, auf den 28. Septems 


-ber ad concludendum, unter bem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß die am. erſten Ediciglage nicht Erſcheiuen⸗ 


- — 


: ben mit ihren Forderuagen, die in dem aten und zken 
Edietstage nicht Erſcheinenden aber mit den ſie treffenden 
‚Handlungen ausgeſchloſſen werden. Actum, am 23. 
Jauni 1820. on 
w Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Sonbinger. az 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird der Adler des Chr iſo⸗ 
Romus Müller zu Droßendorf, der Auacker genaunt, 
& Tagw. Damenſtifts Lehen, zehendfrey, und auf 250fl 
geſchaͤtzt, dem oͤffeutlichen Verkaufe ach der Executious⸗ 

Odrdnung ausgeſetzt, wozu Tagsfahrt auf: den Mittwoch 
‚ben 19. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt iſt, und 
‚wobei ſich Kaufsluſtige bei unterzeichnetem Landgerichte 
Scheßlitz einzufinden haben. Scheßlitz, den 27. Mal 
2820. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Meiſner, Aſſ. abs. jud, 





Nach dem Antrag der Jehann Schalleriſchen 
Erbsiutereffenten zu Wulmersreuch werden fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Erblaffers aufs 
‚gefordert, zur Liquidation ihrer Forderungen perfönlich 
oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte auf den 22. Juli e. 
Vormittags 9 Uhr vor Gericht zu erfcheinen, oder zu 
gemwärtigen, daß fie nach Verlauf diefes Termine son 
der Maffe präciudiet feyn werden. - Zugleich werden 
alle diejenigen, welche in dieſe Maffe etwas ſchulden, 
aufgefordert, ihre Schuldigfeiten an jenem Lage anzu⸗ 
zeigen:und termino 3 Monaten abzutragen. Minds 
berg, am 14, Juni 1820, 8 

Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Das Gut des Anton Hecht zu Pirk, nebſt einem 


walzenden Gruudſtuͤcke und deſſen Mobilien wird dem oͤf⸗ 


fentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Die Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben in Kenntniß geſetzt, daß am 25. Juli [. J. im Orte 


Pirt Strihtermin gehalten wird, wo biefelben ihr Auf⸗ 


geboth zu legen haben, Actum, am 19. Juni 1820. 
Königliches Landgericht Tirſcheureuth. 
BSonbinger. 





Die den Eprikoph-Ransifgen Ehelenten zu 


Br 


Neudroffenfeld jugehorige Bad gerechiigkeit, Frethertlich 
von Reitzenſte iniſches Lehen, ſoll auf den Antrag ber 
Gläubiger oͤffentlich verkauft werden. Dieſe Badgerech⸗ 
tigkeit zaͤhlt zu ihrem Difricte Über ao Ortſchaften und 


° „wurde nach den zu Grund gelegten fruͤhern Erwerbspreu 


fen auf 287 fl, 30 fe. thl. gewuͤrdigt. Strichtages⸗ 
fahrt iR auf Donnerſtag den-r7. Auguſt e., Vormittags 
im gewoͤhnlichen Amtsjtimmer dahier auberaumt tworben, 
‚aa welcher hinlaͤnglich quafifictete und zahlungsfaͤhige 
Subjecte, die fich zuvor bet dem Koͤuigl. kandgericht Culm⸗ 


bach, als Medicinal Policen-Behoͤrde gehoͤrig auszumeis 


fen und die erhaltene policeiliche Erlaubniß vorzuzeigen 


verbunden find, Ihre Gebste-ju legen und den Hinſchlag 


nach Vorſchrift der Executions ⸗ Orbnung zu gemärtigen 
haben. Das Taxations⸗Proltocoll liegt von Heute au 
täglich zur Einſicht offen. Neudroſſenfeld, den 20. Juni 
2820. J 
Koͤnigl. Freiherrl. von Reizenſteiniſches 
Patrimontal /Sericht. 
Krauſſold. 





Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das ber 
Witwe des Leonhard Knorr zu Reuth zugehoͤrige 
3 Tagwerk Feld im Zwergmeg dem öffentliden Berfaufe 
ausgeſetzt und „Steichtermin anf Montag den 24. Juͤlt 
1320 anberaumt, mozu die Kaufsliebhader eingeladen 
werden, ° Forchheim, am 21. Juni 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 
2. Badum. 





Durch das amrftent. M. erfolgte Ableben des Johann 
Mihael’Kaufmann ift.der mir einem Ertrag von circa 
300 fl. verbundene Thärmers: und Muſikusdienſt babier in 
Erledigung getommen. Es werden daher diejenigen, weiche 
diefen Dienft zu erhalten wänfchen, und ſich über ‚die Higu 
erforderlichen Eigenfhaften ausweiſen Können , hiemit' aufs 
gefordert, fih mit ihren gehörig "belegten Geſuchen binnen 
fehs Wochen a dato. an den gefertigten Magiſtrat zu wen⸗ 
den. Zu den erforderlichen Eigenfchaften wird vorzüglich 
das Zeugniß eines vechtfchaffenen nächternen Lebenswandelg, 
und der Kunftfertigkeit auf den zur Kirchenmufik gehörigen 
Inſtrumenten, von welcher letztern auch jeine Probe abgelegt 
werden muß, gerechnet. Redwitz, den 5. Juli 2820, 

Der Magiftrat des Koͤniglich Baieriſchen 
Markıs Kedwis, im Ober :Maintreife, 
Fikentſchet. B 
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-OBictyaliens Breife- in der Koͤnigl. Baieriſchen 
reis⸗Stadt Baireuth. 
Rah Königl, Baieriſchem Maas und Ges 
wicht und in EpeiniIasc Mähtang. 


dor HoliceisTare — Victualien. 


Die Preiſe derſelben ſind vom 7. Juli 1820 an 
Bis zur weiteren Feſtſetzung / wie folgt: 
Bilder Ta. 
j I. Brod. 
Bela rod: Fürı f-6 Loth 2 Auint. 
Fuͤr 2 ir. 29 Loth — Quint. 
2) Rocken⸗»zund Waizenbrod: Ein kLalblein zu 
x fr. 10 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 .fr.-21 
Lorch — Deine: Ein Kuͤmmelſtollen zu 4. fe. ı Pfund 
10 Loth — Quint. 
3) Korn⸗Brode EinPaib zu 4 Fri 2 Pfund’ rı 
Loth 3 Quint. -Ein Laib zu-8 fr, 4 Pfund 23 Loth 
2 Quint. Ein-Laib. zu-ı2 fi. 7 Pfund 3- Lorh 
3 Quint. 
4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 kr. — 
Pfund gr Lorh z Quint. Ein Laib zug fe. 1 Pfund 
so Loth 2 Duint, 
Lord — Quint. 
IK. - " 
-Melbers-Ta'p" 1 
pro Metzen Walz 2 fi. — Li 
— Mehl. 


34 Meg: von dem beſten Weizenmehl 6 Ri 1 ’pfe. 
st 
Dep 


Meden von weißem Weizenmehl ’4 kr. 3’ pfe 
Metzen von bem Waigennrittelmehl 2 fe. 3 pf. 
"zen von dem Waizennahmehl — fr, 2. pf. yk Mepen 
Son. weilem Gerfienmehl 2 kr. — pf. wi Metzen 
son dem Gerſten ⸗Nachmehl — fr. 2: Pi 
IE 
MelbersTepn- 
Köger. pro Megen: Serfie 1 fe 3 kr. 
34 Megen der feinften Gerſte 12 fr. zıpf, „4 Metzen 
dir feinen Gerſte g fr. 1 pf. 74 Mesen der Mittelgerfte 
St. 1 pf. „EMegen der groben Gerfte ste. 3 pf. 


ih Mesen der geriffenen Gerſte 3 fra pf. yEMi 
vi Metzen Gerſtengries 
3 kR. — pf. x73 Metzen geriſſene Haber / Gyuze 8 Fr, 


gen Waizengries 8’ fr. 2 pf. 


Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 15 Loth — Duint. . 


Ein Laid zu.12. fr, 2 Pfimd- 30. 
7 kr. 2 pf. 


Mund, von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pf. 


Maas Sommerbler 3 fr — pf. 


valtend — ir. — pf. 


— pf. ANMetzen ungeriffene Haber⸗Gruͤje 9 fr. — Pf. 
vi Hierſe — kr. — pf. Metzen Haidel — kr. — >; 
ke — — pfe 


Fleiſch. 

) RXindfleifch Ein Hd des beiten Ochſen⸗ 
Fleiſches, 7 fr. 2 pf. Ein Pfund desgeringeren 6 fr, 

— pf. Ein Pfund des beften Kubfleifches 5 fr. — Pf. 
Ein Pfund, des: geringeren 4 kr. — pf. Ein Dihfens oder» 
Kuhmaul 9 kr. — pf. Ein Ochfenfuß 7 ki. — pf. Ein: 
Kuh⸗ oder Kalbenfuß 5 kr. — pf. Ein Pfund Fleck 
sten — pf. 

2) Kalsfleifh: Ein Pfund, wenn: das Kalk 
über 40.-Pfund: wiege 6 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 -Pfund wiege — fr, — pf. Ein Kalbeispf 
ır fi. Ein gebrähter Kalbskopf 22 fr, Gin Gekroͤs 
6 kr. Ein paar Priefes kr. — pf. Vier gebrühte Kälbers 
rüße 5 fi. — pf. Ein Pfund Geluͤng 6 fr.. 

37 Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch s fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 15 ir — pi 
Eine Sidmwurft ı. kr. 2.pf,. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund 8: Stüd:2 fr. 2 pf. Ein Pund Schmeer 17kr. 
2 pf.. Ein Pfund Preffad ro fr. 

4) Schöpfenfleifch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
Ein Pfund Shaafflifh.s kr. — pf; Ein 
Pfund Lammfleiſch 7-fr. 2 pf. 

3). Bock und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von ailß⸗ 
und Heberlingsfleiſch 3. fur. — pf. 
V. 
Bier- 

Die Maas braunes Winterbier — fi, — pf. Die 
Die Mans weißes 
Bier — fü, — pf. Der Krug. braunes Bier, 14 Maas 
enthaltend 4fr. 2 vf. Eine Bouteille, 4 Maas ent⸗ 


Unfhlite. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unfhlitt 16... Ein: 
Pfund unanggelaffenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ges 
zogene Lichter 19 fi, Ein Pfund gegofiene mit baums 
mollenen Dochten 21 kr. Ein Pfund Seife 17ir. 
— dr Ein Pfund Dierenfen- 16 kx. 


Ein: 


VI. 


—Salz. 
En Metzen Sa 6 fu 2 pf. 
Salz 3 ſ 20 fr. - Die Kuffe Salz gfl. 12 fr. 
B. 


Der Policei⸗-Taxe nicht unterworfene Bics 
tualien und andere Grgenflände 
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Ein Mepen 


Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
Juni nach dem — dr, folgende: 


— 
Der Scheffel Walzen ı2 fl. 2% fr. der- Mein 2 k. 


3 fr. 


Mezen i fl. 3 fr. 


Der Scheffel Korn 7 fl. 122 fr. 
gen ı fl. 12 fr. Der Scheffel Gerſte 6 f._1g fr. dei, 
Der Scheffel Haber 4fl. 22 ft. ‘der 


der Mer 


Meyen — fl. 434 fr. Der Scheffel Erbien — fl. — kr. 
Metzen — fl. — fr. Der Scheffel Einfen - fe 


Metzen — fil. — kr. 


Heu und Stroh. 
"Ein. Eentner Heu 45 fr. bis — fr, 


Il, 


Ein Schock 


langes Stroh 7fl. — fr. bis 8 fl. Ein Schock * 
Stroh 4 fi. — kr. bis s fl. 


— 


Eine Klafter hartes Holz 8 * — ir. bis — ſt. — ir. 
Zine Klafter weiches Hol; 6 er — fe bis7 fl. — ke. 
IV. 


8 


Karpfen, das fund zu 1. 
Sorelien, das Pfund zu — ir. 
Aalfiſche das Pfund » 


zu 20 kr. 


pen, das Pfund zu 20 kr. 
—ffl. —kr. Beisfiſche das Pfand zu sfr. — pf. 


ifg« 


Hechte, das Pfund - 


Rup⸗ 


Bram . 


‚deln die Maas zu 20 fr. Krebfe, Das Schock ju 24 fr. 
Bicrnalien überhanpt. .. 
Gaͤnſe, das Stuͤck zu 1 fl. — fe.— Pf. "Enten, das Sid, _ 


zu 30 fr. Hühner, alte, 


junge, das Stuͤck zu 10 fr. 
zu — fi. — kr. Tauben, alte, dag Stuͤck zu — Fr. 


* junge, das Stuͤck zu5 


das Stuͤck zu 20 fr, 


Hühner 


— pf. Kappannen, das Stuͤck 


Tau 


5 kr. — Hafen, das 


Stuͤck zu — fd. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — kr. 


Schnepfen,/ — fr 
Schmal; dag Pfund zu 
zu 15 kr. 


ı7 fi 


Krammersoögel, — kr. — pf. 
Butter, das Pfund 


Ei, g Stuͤck zu 4 kr. — pf . Erdaͤpfel 


der Metzen zu —fl. 9 kr. 


Milch, die Maas zu 3 — — pf. 


Juli 1820. 


Zwetfchgen das Pfund zu 6 Mr, 


Baiteuth, den 7. 


Der Se ange uch 





‚Beberiıt ch t 

des auf dem Markte zu Baireuth vom 26. Jum bi 
1. Juli gebrachten und verkauften Gerreideg - 

unb der beſtandenen Getrelde · Preiſe. 





Setrelde⸗vori⸗ |ineue . 2. 


gats 
tungen, 


45. 


in ms — — 


Bus Tamm). "vers Ref 
» fuhr, Sum⸗kauft. | ges ne, 
mr. | blicden |: ı Preis des 
Scheffels. 


— — — ———— — — — 


ſ TA [Sa | Sor. fi.ſer .jtr.; fi. re | SoR- [A.]fe[ i lex fjfe 


Walzen 
‚Roggen 


3| 


= 68 
89 


24 


F 


61: — —— 
241 —I 443 Er 4130 





Baizeutp, ben 3. Juli 1820. : 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis. Kaupıfladt 
Baireutp. 

— — 

Ueberſicht 

des mw of am-29. Juni 1820 Ratt gehabtın 

Getreid « Marktes. 


Gettreibd⸗ = Te] Is Torf Ka 
WBatı dir —* ver⸗ * fe — 
tungen. Ren. Ärusr. — 
btieben Dreis des Scheffels 
San. Schfſi. —A Kr Scha. fi, BL u Ir 
Wan | — 
‚Korn — 54 — 54 
Serſte J1 251 254 25 —59— 5 % 
lt ——24 —44 24 I ar 
Hof, den 29. Juni 1820. 
Stadt: Magiftrat, 





d. Oerthel. 


kaubmann. 
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dniglich Baiet iſches peiniiesittes say 


Bntelligeng-Dlatt“ 


für den DEE ne 











ip ‚ro. 84 7 den :14, Juli 120 
um —1 RZ . 
— — 





en [Hr er Zur 


Baireuih den 6. gut 1820, 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


- Das Deinhardtifche Famillen⸗Seipendium für ftudierende Anverwandte, und in Ermanglung derfelben file 


Anverwandte , die ein Handwerk erlernen, iſt in Erledigung gefommen. 


‚Diejenigen, : welche auf den Genuß deſ⸗ 


‘selben Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, haben fich ‚mit ihrem Bittgefucgen und, vorſchriftsmaͤßigen BE 


binnen 4 Woden — zu wenden. 


‚> Königliche Bestens des Dbermainfreifes, Karnimen des Innern. 
vn von Melden.. 


die Sileng des —. ee 
nn beit, e* 


3; - Raymekfung m 
der im 3. Quartal des Etate jahres 1858, Wrge⸗ 
fallenen Policets Strafen, 


Ein Maurergefelle w 


und Widerfeslichkeit gegen die Patrouille nad) Anrechnung 
des bereits erlittenen Militalrhafts mit 1 2fändigem Po⸗ 2 


licei⸗ Arreſt beſtraft. 


- 


Wegen genommenen unth il am vorſtehendem Unfug 
wurden 4 Handwerksgeſellen noch erſtandenem Militair⸗ 


Urreſt mit einem Verweiß belegt und derwarnt. 

Ein Flurwaͤchter wurde wegen Belderpreffung durch 
undefugtes Pränden mir Stägigem Policelarzeft abwech⸗ 
ſelnd mit Wafler und Brod gefchärft, beſtraft. 

Zwei Hiefige. Bierwirthe mußten wegen wiederholter 


neberiretung der Policeiſtunde 3 Gulden Strafe erlegen 


nund die Koſten bezahlen. 


Ein hleſiger Bürger wurde wegen Abfangen der 


wurde wegen getriebenen unſugs 


ſtunde 


f 32⸗ 


Freiherr von " Raſerbag, Direetor. 
Sanm 


Tauben feines Rachbare in eine Strafe ‚von i fl Ya fe. 


und mit Zahlung Der Koſten belegt. 


Zwei Handwerfsiehrlinge- wurben wegen: ‚getslehenen 
Unfug auf dem. SGottesader mit SRändigem: Amt ‚bei 
Baffer und Brod beſtraft. 

Deel Blerwirthe mußten jeder x fl. 30 fe. Eftafe 
—** und die Koften erlegen, well: fie die. Polieis 
betſchritten haben. 

Faͤnf Gaͤſte mußten aus derſelben Urſache —* 3 kr. 
bezahlen. 

Ein hieſiger Metzgermelſter, welcher eine Kuh ‚ges 
ſchlachtet und ſolche Dem berpfligteten Fleiſch aufſchauer 
jms Unterfuchumg nicht angezelget has, wurde mit 3. fl. 
und Zahlung der Unterſuchungskoſten beſtraft. 

Ein Bauersmann mußte wegen Verunreinigung der 
Straße durch dunsfahren 1 fl. Strafe zum Armenfond 
erlegen. 


’ 
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Ein Hiefiger Eintopner 'BimÄte wegen unbefugten: der beſtehenden -Bankufro:drumgen In] x Thaler Strafe 
Bäriftenfertigen 2 ſtündigen Arreſt erllehen, und feiner und Zahlung der Unterfuhungsfoflen verurtheilt. 


Warthei das. für Die Squift erhaltene Henorar zuruͤck⸗Eluse hieſige Wirthsfrau erhielt iegen Toͤdung des 
Be vxlawſden Federdiehes ſoglelch auß dem oͤffentlichen Matte 


Wegen getrlebenen Unfug mußsen: zwei Handwerks⸗alnen Verweis. 
geſellen 24ſtuͤndigen Arron bh We fer aan Brod erhen; I Eine Hiäßge Hebadime qjurde wegen Pflichtverle tzung 
hen und gemein ſchaftlich die Koſten bezahlen. wit 12ſtuͤndigem Pollcelarre belegt, 
- Dfßrgeniiiigorfichrigfeft ip Gener mußte ein bießgck Elne ledige MWeibsperfon wurde wegen ass geſt obe⸗ 
Schutzverwandter gfländigen Arreſt erſtehen. ner Injurien gegen einen Bürger dahler mit 6ſtuͤndigem 
Zehen Handmerfshuriche, welhe im Rauſch auf der Axreſt beRraft und für die Folge vermarnt. 
Straße Unfug getrieben haben, wurde jeder mit 24Rins Kin Meggrejunge wurde wegen Segen der Kälber 
Digem Arteſt befiraft and gemeinſchaftlich in Die Bezah⸗ durch Hunde mit 12ſtuͤndigem Arreſt belegt. 
fung der Koſten verurtheilt. 4 2 Ein hieſtgen Schneldermeiſter, welcher ſein Auchaͤn⸗ 
Zwei Hiefige Bürger wurden wegen getriebenen Un⸗gefchild · ehne vorherige Anzeige bei der Policelbehoͤrde ab⸗ 
fug! und dadarch grgebener Aergerniß, jeder mit 48 ſtuͤn⸗ andern lich, har einen Verwels erhalten. 
dizer Aereſtſtrafe belegt; und In die Rofien- Bahkurig, + Eine lediar Weibeperſon erhielt megen unanfländie 
. verurtheit. or on urn gen Benehmens gegen:ihre Behoͤrd⸗ elnen Verweis, 

3 vel Tagloͤhners F· auen win den megen getriebenen © Einen deral: erhielten einige Baͤckermeiſter zu St. 
mNunfug auf öffentlicher Straße, jede mit Zuländigen Ars 1 Georgeh wegen dffentlichen Fellhaitens am erſten Diter- 
zeit belegt. -feiertag. ET 

Ein Metzgermeiſter wutde wegen einer Lelkraudatlout Ein: Wagnerge ſell wurde wegen Pfuſcherei mit 3 Thlr. 
eines Kalbes in den 10fachen Erfagdes Aufſchlags Strafe, Tragung Der Unterfuhungekoften beftraft. 
und ein anderer Mrebger, welcher zumizweltenmal eine Ein Gärtner wurde wegen veräbten Infugs und um 
dergleichen Defeaudation begangen hat, in den 20fachen gebührlichen Benchmens gegen Die Maglitrarsdierier im 
—* Aufſchlags verurthellt. 24ſtuͤndige Arreſtſtrafe und Koſtenzahlung beſtraft. 
Ein Tagldhner wurde wegen Holz / Entwendung mit Zwei Handwerksburſche wurden wegen naͤchtlichen 
Ing Ruthenſteelchen gegüeigri > Fi Lin" ee Gaffen⸗Unfugs, jeder mis gfündigem Arreſt beſtraft. 
Eine Dienfimagd. wurde aus gegrämdetem Verdocht Eirten fremdem Megger, welcher In die Stadt mit 
wegen· Entwendund: eines. Miuges anf dem Pfingfimarte Kalbfleiſch haufizen. ging „. werde: das Fleiſch confis;irt,. 
mit 4ſtuͤndigem Policelarreft belegt. —naudezum Beſten des Armenfonds verkauft. 
Eine ledige Welbsperſon warde megen lie derlſchen act Haͤckerinnen aus der Nachbarſchaft wurden 
Lebenswandel und na Hillchen Herumſtteunen mit 8 Rus, wegen Hauſiren mit den Anzelge⸗Gebuͤhre n beſtraft. 
“. gherffterunen gezuͤchtigt. : we r Eben fn mußte eine Dienftmagd 15 fr. Unzeire : Bes 
Eine Girtiersfray und eine ledige ‚Meibeperfon buͤhren bezahlen, weil. fie Waſſer zum Fenſter heraus⸗ 
wurde wegen Entwendung eines Gtädes geftreiifes Zeucts gegoſſea bat. 
anf dem Ifingiimarkt, Jede mit ztaͤglzem Arreſt, und zwar Ein Tagloͤhner wurde wegen gettiebenem Unterhäns 
‚.den-erfien qno letzten Tag mit Entsichung Der warmen del anf dem Holztnatlte mit einem r2fländigen Arreſt 


„, Spelfen,veiteaft. belegt: 


M;gen Derfauf entwendeten Blechs wurde ein His. Wegen Beruntelnfgen der Straͤße wurde ein Bauers⸗ 
ſtger Einwohner mit 2 4ländigem Arreſt beſtraft. miann in a fl, Strafe genommen: ! 
Ein biefiger Bürger wurde wegen getrlebenen Unfugs Ein dergl. Bauersmann mußte die Anzeige Gtbuͤh⸗ 


und veruͤdten Schlaͤgereien mit 4taͤglgem Arreſt belegt. ren bezahlen, meil er Buͤſchel in die Stadt hereingefad⸗ 
Zwei bieſige Metzgermeiſter wurden wegen begange · ven Bat, ohnt die Erlaubuiß elnzuholen. 
ner Fleiſch⸗Aufſchlags / Defraudatlon und Ueberſcheeitung Wegen Unboy ſichtigkeit mit Pferden wurde ein Bauere⸗ 


N 
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mann au der — mie den — Gebuhren · leidigumg wurde cine diee Weiberar font an Satin 
beſtraft · Aurel delezt. 

Wegen —— des öffentlichen Brumenton Eben fo erhielt eine ledige Welbope iſo n wegen mehr 
fen mußte eine Dieuflmagd - die Anzeige · Geouͤhren mals getriebenen Unfug auf: dffeutlicher St. laße 10 Rus 
bezahlen. thenſtre'che. 

ae Metzger mußten jeder 15 Er. Anzeige: Gebůt/ Wegen verurſachter Defraubation des ANarfrgeldeg 
zen bezahlen, weil Re Hunde ohne Maältorh anf Der mmzdejein-Vauersmann mir der Bezahlung der Unjdee, 
Straß: herumlaufen ließen, - —— Genäpzen beſtraſt. ’ 

* Zwei ledige Weibsperfonen erhielten jede 6 Ruth ein⸗ Eine ledige Zeib sperſon wurde mit — Ars: 
ſtrelche, weil: fie wiederholt ESpeetalei und Sohlagerci reſt belegt; warte fich Injurlen „gegen einen Biefigen 
auf oͤfft meiicher Straße anfingen. Bürger erlauhle. 

—Wegen getrlebenen Unfug mit Peitfhen s —E Mehrere Aalen Vagauten wurden aufgegriffen. 
muhte ein Bauer-ng fr: Anzeige Bebüpren Bezahlen, :; .ı und. thells über Die, Gränge verwleſen, „theils auf dem 
Wegen Befabren eines verbothenen Weges amd Di; Schud — J ‚gebragt, Salem) den 5, 
fta udatlon des Pflaſterzolles mußte ein Bauersmann aus Jull #820;: 





der Nachbarſchait 75 ke. UnzeigerBebüpren bezahlenn. Der Stadt» Magiftrat.. — 

Eine ledige Weibsperſon wurde wegen veruͤbten Une In iegaler Ab weſenheit des erſten Börgermeiflenß, 
fisg auf öffentlicher Straße mit einem Verwei⸗ bett P — Seyfferth. 
und fuͤr die Folge verwarnt. TEE —— Eaedend * 
Wegen Verunkeinngung wer Strake dur Dumsfafsı _ Bier m 4 . + : . ut 
ren mußte ein ns 15' ft. NN “ 


ya Wege w Hulfsvollſtreckung PM der den’ Bauers⸗ 
— 

— ach — — Re = fe. ist; and Fo dun Kufne x Meder. 
Sehüßren erfegen, weil fie ihre Anfpann-anf der © Straße: und dafelbft gelegene halbe Hof, beftehend ans 7 Wohns 
oßne Huffige eben, haus, Stadel, Schweinſtall, Backofen, Schupfe, Hofr . 

Ein Bauersmann mußte de Anzeige · Gebuͤhren be⸗ — —— MMO RO LH SHOIBEHE DILe, AM 
jabten, welter feha Holy jmeimal vertauft Hat. 10 Tagwerk Wieien, dann einem Gras» ımd Baumgar⸗ 

Eine 1edige Weibsprzfen —* tere ge nebenen ten und einem 4 [Mripet enthaltenden E iorgärtleing 
uafug verwarnt. dem aͤffentlichen Verkaufe ausheſtellt werden.“ Ander⸗ 

3 wei Bauernfrauen and ein Bauer mußten die die en u. en — hi Auguſt <. Vormit⸗ 

— eſtge niglichen Landgericht angefegt, 
zeige Gebühren dezahlen weht fie de Huͤhner ver - weiches den allenfalſſigen Kaufsluffigen mit dem Bemere 


Borswidrig herumfanfen liefen. : f = ' 

D en bekaͤnnt gemacht wird: daß ‚der fragliche & 

’ i ft erg / gliche Gutsſscom⸗ 
Ein D enſtknecht mußte 6 Andigen f fl erſtehen, vier a „Bebruät ee er 


B ie i 
a — — Bar worden iſt, und daß ber Zifchlag‘ deſſelben nach Vor⸗ 
Uhfigs auf dffentlichet Seraße ein Verwels erthellt, und brt J Erecunons · Devnung — wirt, . Bai⸗ 
für DE Folge Bei Strafe kdrperlicher Zůchtlaung verwarut, reuih/ 8 360 Yahi 1820. | | 
Zwel ehrbnrſche wurden wegen veroͤbten Mißhand⸗ eg ankgiriit et 
Tüngen vr elnem Kaaben vo: zefp. 5 und 20 Re * A 5 Meyer. X — 
nen. _ 42.318 ec tet Pte 2 vınan ‘Hi — 
* hehe TR Warnung A — nd; den. 1äten , J ge ’ 
ah —B — gu we. — or Nr, mird iu dem Eocale des ‚Pe, Ds An 
Sat Kejapaun: 0 Das pro aB3% von Unterthanen in netura gelieferte 
Wegchichit, item Dur Rama 1. mashehakelish- Hoher Sienepuigung der us 


—M tr 
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Kegleruug / wrtfbletend‘ derkauft, Sony Kaufellebhaber 
hiemit eingeladen werden. Baireuth, den 5. Jull 
1820. “ 
Koͤnigliches Rentamt; 
Einf, vn, 





(Die neneſte Anorduung der Aernteferlen / Prüfung betr.) 


In Erwaͤgung der zu weiten Entferuuug bon Bam⸗ 


berg And der: damit verbundenen Refes und Fehrungss 
sötten für die Schuldlenſt · Expecianten aus den Oberpfäls : 
gifchen + und Balreuther + Kreis Anthellen hat die Königl. 
Heäterang des Obermalnkreiſes unten] 0. . Yuni praes. 
8 Jalf. R gnaͤdigſt beſchloſſen, el © 
32 Die Squldlen ſt⸗Expectauten and sen — 
Tirfhenrenth, Waldfaffen, Selb, Neii. 
Kadt an der Waldnaad, Naila, Wunfltedel, 
Efchenbach, Kemmath, Pegnig, Sefrees, 
Baireuth, Holfeld, Calmbach, Hof, 
Anchberg, Lauenſteln, Pottenſteln, 
Rehau, Beidenbens⸗ ———— F 
daun aus Dem 
: gersfgaftsgerichten TH umas und € basis 
werden 
- u Balreutb . 
. 2») Die Squldlenſt Erpectauten aus den äbtigen kam⸗ 
— 
zu Bamberg 
67 rifehic geprüft, 
8) Zu den Prüäfungstagen And ſowohl zu Balreurh 
+ 418 zu Bamberg deu ıfle, 216, and 3. Auguſt I: Je 
gunuͤdigſt beſtimmt. 
— Um jeden Aunfeunthalt In Schreibereien waͤhrend 
des feftgefegten Pruͤfungstermines felbft zu vermel· 
‚2 den, batjeber Säuldienk:Erprstapt die ipdieldurf 
len Augahben feines, Namens, der Geburt, Deß 
Standes der Aeiteen, der Vorbereitung zum Schaf 
fache, insbeſondere der Bildunggiahre im Koͤnial. 
Schul⸗Semiuar, der Anflelung, des Dienkalteıs 
und Dienfigenuffes, von ſich in einer befonderen 
Schrift, rein adgeſchrieben, mir zu bringen, um 
. bad | zugleich einen Seweis feinee Ealiytapdie 
Ja geben. 
— ſich alle Hrferaepfiihtigen am fo patts 
u zu achten Yaben, Da Feine Gutſchuldigung derſelben 


weiten augensmmen wird. Die Koͤnigl. Diſtrbet ⸗ und 
Local» Schul ⸗ Jaſpectorate werden hierdurch veranlaßt, 
die ihrer Aufſicht anvertrauten Individuen von dieſer 
neuen Verordnung baldigſt in Kenntniß zu ſetzen. Bam⸗ 


berg, den 9. Juli 1820, 


Jufpertorat des-Rönigk, SchulsLehrer: Semtmarkums, 
re Schatt. Haas. — 





Auf Requifition des Herzoglich Sachs, Meinungen⸗ 
ſchen Amies Sonneberg, ſoll die dem Johannu Genrg. 
Barnikel Körner iv Hainersdorf, zu Schauberg 
zugehoͤrige Wiefe, welche nach einem approximativen Ans 
ſchlage 23 Tagwerk enthalten kann, vonjmeicher in Berg, 
aͤnderunutzs faͤlen det ro’ Gulden Handlohn, jährlich Erb⸗ 
zinuß und die Steuern eutrichtet werden, gerichtlich auf; 

930 fl. ehl: ohne dem anujetzt daranf ſte henden Futter 
gewuͤrdiget, im Wege der Huͤlfsvollſireckung oͤſſe uilich vers 
kauft werden. Zur Ricitation. iſt Tagsfarth auf Mon 
tag den * Auguſt d. J. Vormittags so Uhr bezielt, 
uud zwar in Ioeo Sdaud · wozu Kaufslie bhaber mit 
dem Auhange etngeloden werden, daß der Zuſchlag nach 
ber dießeitigen Executions⸗Ordnung erfolget. Urkund⸗ 
lich unter Landgerichts Inſiegel und. Unterſchrift aus⸗ 
gefertiget. Ludwigſtadt, den 13. Juni 1820, 

Königlig Baieriſches Landgericht 
: — 

Die dem minderfäßrigen Jod ann Martin wolf 
gehörige Mühle bei Marxagruͤn, :die Modesmüple. ges 
nannt, fol oͤffentlich an die Meiſtbiethenden vetfauft wer 
‚den Es gehoͤren zu derſelben: ein Wohnhauß mir 
der Mahlmüpfe von = Gängen, ein Mebengrödutsy 
eine Stallung, eine Scheune, zwei⸗Holzſchupfen und ein 
Keller, 34 Jeuchert Felder ,,35 Jouchert Wiefen, s& 
Jauchert Waidung, 1 Jauchert Huch ‚mad ein Gaͤrtlein. 
Sie id x 33 fr: Soenetfimplumarı R. 15 kr. 
Erbzuunß, einer Abaabe van. einem Schock Eiern, 4 . 
Huͤhnern, und. 3% gr. für eine -Wellanh Semmel, danu 
ber Handlohabarteit zum zehuien Pf: amg in Kauf Tout 
Tores uno anrern Veraͤnderunasfaͤllen auf Seuen J 
Lehenmananes beraſtet Bietungete: mim wird auf; den 28. 
Auauſt Vor mittags 5 Ahr anbyraumt, in melde 
beſitz und zahlmasfäbige Kaufsliebhaber an biefinen, ( 
sihısfele:sinpufindewipaben. ¶ Dieigerihulte, Tape vor 


Miäple- und Bugebörungen. beſteht ig 1920. fi. 414 fr. 
Msau, den 7. Juli 1820. 
Königlich Baie riſches vou Puͤttneriſches — 
Gericht. 


J 





Der in Res, 78. und 79. bed Kreid-Zureligengs. 
ars ‚angejigte Getreid + Verkauf. des Job ann. 
Bäprs von Dberiäreg wird aufgehoben, meines jun: 


Kenntaiß bringt, . Weiher im Aporutpal; den 10. =. 
1820. 
‚orig von n Ehönbornfäes — 27 
Ar. — N 181. 
J 2 u 
4. rardoeu⸗ dahler fleht ſich veristafh, eine 
sonfändige Ucberficht ver Shalden def verlebten · Moſi⸗ 
fanten Joſeyh Boß und feines Ehemeibes, Kuni⸗ 
gunda Boßin Fon Burgkandtſtadt zw erhalten. Es 
werden demnach alle jene Perſonen/ die aus irgend el⸗ 
nem Gruude Auſpruche Tin ‘Öle gedachten Beblf den 
Eheleste zu machen haͤben, "antgefordert ; "daB fie om 
10. Anguft d. Is. beim Konigl. Landzericht dahler eis 
ſcheinen, und ihre Anſpruͤche foͤrmlich Hanidiren, und 
nachdem im Falle einer ih ergebenden Gant dieſer Bl. 
Auidattonstermin ale eufler Edictötag gelten ſoll, fo wird 
den Nichterſchelnenden das Prljodij des Ausſchluſſes and 
gedrohet. Zugleich wird dei den Bopifhen Ede 
kuten gehörige Acker am Berg und Burgkandſtaͤdter 
Stadtlehen, oͤffentlich an den Meiſtbletenden veckauft, 
and iſt Strichtermin auf 10. Anguſt d. J. angeſetzet, 
wobel die Kaufsluſtigen hier zu erſcheinen, Ihre Ungebote 
> Pioio col geben, and des Spinfelags wegen das Wels 
tere ie gewöttigen haben. ——— don Kr Ja 


— * 

¶Abeloue⸗ —D— oil, — 
La — Esner. X 
REP ER rn. 13 11 Zu 2415 .D 


J PER wegen einge ansgeflagten 
Banner dag ‚non, der, ‚Iebann Sie 
Rirwe;ju 
Derkaupsintmiedpuholt. ‚dem, Iffenski chen: Vertaufe ãusge⸗ 
Fr Sxichstermin Reber auf. Montag den 24. Julr 
30... Borwinage 35 Uht on: we; luue uud, beßtz 
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Ontoch bigh robe ig fire mnbehamr ein, Miersjl 


fähige Kaufglufige in der Wohnuug des Ortsvorſtehersx 

zu Hoßlach zu erfheinen, ihre Aufgebote zu Bremen 

onzuäußern, und des Hinſchlags wegen das Weitere zu - 

gewaͤrtigen haben. Nordhalben, am 3. Juli g20. 

Koͤnigliches kandgeticht Teuſchaitz. 
Meifner, 


Die nad) dem unbeerbren Tode bed Johann Ho⸗ 


we 


pfenmälfge 9 Wunckendorf dem Koͤniglichen Aerar 
heimge fallene Kanzleimannslehenbare Grundſtuͤcke, als; 
DE! Tagıperk Wieſe ob Schammendorf, b) 24 Tag; 
werk Feld‘ am Weismalner Wege, c) 7 Tagwerk Feld, 
Ai ehe ‚ 490.0) 4. Tagwerk Feld, die Thal,. 
werben nach gefchehener Konfolidirung bes nutzba⸗ 
ren mit. dem gberlebenherrlihen Eigentum in auodial 
Eigenschaft zum oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, in wel⸗ 
her Abſicht Donuerſtag der.27ten d, DRS. zum oͤffentli⸗ 
chen Aufſtriche hiermit anberautat wird, Die Kaufslieb⸗ 
baber können daher an dieſem beflimmten Tage in den 
Sefchäfis. Losal des hieſigen Koͤniglichen M famted et” 
feinen, {und der Bedbdinghiſſe, dann ‘des Hinſchlags 
balber dad Weitere vernehmen. Weismailn, den 6. 
Du 1820, ö 

Königliches Rentamt. 3 

Weigand, ; 17° 


20 N 





— Hälfsooußrednng wegen eingeflagten esut; 
—“ wird das bisher von Jobann Yafok ‚6 
Reiche nbach · beſeſſe ne, aldert gelegene Grundvermögen, 
memlich, 3) ein ganzes bebautes Dorfgut, b) ein Vier⸗ 
‚gel unbebautes Dorfgut, e) ein Gemeinde + Antheil dem 
öffentlichen Verkaufe. ausgeſetzt. Strichstermin ſteht 
‚ich Dem Auigeqt der Glaͤubiger auf Dienſtag den Fr 
Juli 1.58. Vormittags 10 Uhr und zwar im Orte 
ch nbach an; ww zalungs⸗ und beſizfaͤhige at 
in der Wohnung des dortigen Ortsvorſtehers zu erfchei⸗ 
nem, Ihre Yufgebote zu Protocol anzuäußern, umd dei 
Huſdlags wegen er Weitere gu gemdrtigen yaben. Um 
sah ouch den gefaım Sauk Konad gruäuzuerfähren, 
mpiken nf alte‘ 3 gerichtlich Inch nicht bekand. 
de 2 biger, weldhe newhich Geier 

.‚daßle, ‚gepflogenien — kiquidanon ihre For⸗ 
ae R 8 wär anpemeh “ dahin, — — 


— 


che bei einer anderweiters auf Montag den 31. Juli 


1. Is. ‚anfehenden Tagsfahrt bei Vermeidung der Aug.’ 


ſchlie lung aus der Maffe, unter Vorlage der Original · 
Documente oder fonfliger Behelſe dahier zu liquidiren, 
Mordhalben, am 3. Juli 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz, 
Meiſner, 
— — em 

Hoͤchſtem Reſcript unterm x gten d. Koͤnlgllcher Her 
glerung des Obermainkreiſes, Kammer der Flaanzen, 
gernäß, fol die untere Hallerndorfer Jaghtepier gemeine 
Fqaͤfilich mit dem K. Reptamte Forchheim giner lebens⸗ 
Hängligen Verpachtung ansgefeht werden, len If 


Strich ⸗ Termin genannter Jagd auf den 25. Hr 
anberaumt. Liebhaber hiezu fönnen ſich am beſtimmien 
Zagı Vormittags zo Uhr, In Dem Geſchaͤfte Locale 
des Konigl. Rentamts Forchheim einfinden, und ihre 
Gebote zu Protocoll geben. Zentbechhofen, am 27. 
Sun. 1820.00 00 —J 

Waiglices Sorflämt Zeuthechhofen. 
, RE f Kifgof { k ; J | en. 


— Nach dem Antrag der Johann Schalleriſchen 
Erbsintereſſenten zu Walmersreuth werden ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekaunte Gläubiger des Erblaſſers aufs 
fordert, zur, Liquidation ihrer Forderungen perſoͤnlich 
oder du d gehörig Bebollmaͤchtigte auf den 22. Juli c, 
Vormillags 9 Uhr wor’ Gericht zu eiſcheluen, oder zu 
gewaͤrtigen, dah fie nach Verlauf dieſes Terminc ven 
der Maſſe praͤcludirt ſeyn werden. Zugleich: werden 
ge diejenlgen, welche in dieſe Maffe etwas ſchulden, 
„aufgefordert; ihre, Schnldigferten off- jenen Tage anzu⸗ 
eigen Und (ermir:o 3 Monaten abguttagen © Manq⸗ 
erg, ah 14. Juni 20. er MM 
is Königliches Landgericht. 5 
BEE —— 


4 ds 





UL. er nn : TE —— 

sie Fabutant Iohann Georg Meirnert- 
Ach ea Eheleute dahler Haben A : Uszulängii feit ihres 
Bm  Dejahlung Ihrer, Schulben ger Stu an⸗ 
‚gejrige und. auf Einleitung des Conchrsöerfahtenis ange⸗ 
Aragen / auo die ſeim gemäß hat das unter zeichnete Koͤnigl. 


Landogerict die Eröffnung des unſverſalconcutſes beſgloſ· 


8 Tagwerk Wieſen, 15 Tagwerk 


356. 


fen , und folgende Edierdlähe angefegt: 7) den 13. 
Auguft diefes Jahres zur Pignldätion der Forderungen 
und zur Borlegung der Beweismittel; 2) den 13.Sep⸗ 
sember dieſes Jahres zur Vorbringung Der Einreden ge⸗ 
gen die Richtigkeit des Korberungen und gegen die ver⸗ 
langten Vorzugsrechte, 3) den 16, Ditober dleſes Jah⸗ 
ei jum Schluſſe der Verhandlungen. Ale diefehigen, 
welche an die Gemeinfnipne  Zohann Genrg: 
Be nerifhen Eheledte / vder deren Vermögen aus 
irzend einem Grande’ eine Forderung zu machen haben, 
werden daher hiermit aufgefordert, an dem anberaumten 
dletsrägen, jedesmal Vormirtigs 9 Uhr entweder in 
Priſon oder duch hinkaͤnglich Bebollmaͤchtigte vor Dem 
hieſigen Koͤnigl. Landgerichte zu erſcheinen, und ihre 
Vechte wahrzunehmen. Das Auſſenbleiben am erſten 
Edictstage hat, ben Ausſchluß Der, Sorderungen vonder. 
vorhandenen Maffe,. das Nichterfheinen am 2ten und 
sten Edictstage ‚aber die Praͤcluſion wit den betreffenden 
Sandlangen zur Folge. Zugleig werden diejenigen, 
wege von dem Semeinſchquldner oder deffen! Eheframy, 
Geid, Effecten oder Briefſchaften in Anden haben, aufa, 


rn gefordirt, denſelben dabon bei Vermeldung der no dmas 


tigen Zahlung. umd der übrigen -gefeglichen. Rechisnach⸗ 
thelle nicht Das mindeſte 4u.verabfoigen, ſondern Der uns 


terzelchneten Behoͤrde dadon srenli Anzeige zu.mad.en, 


und die Gelder, oder Sachen in, das gerichtliche Depos 


ntorium abzuligfeen. Hofden 19. Jumb-s820,, 
so Rönlgiichese Baupgerichte win. = 
u gear - ar 


— 





Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird der dem 
Bruce Zobgnn; Rartbel, aufm Buch bet Sprei ou 
zugehörige halbe Hof, beſtehend in bem Hang, Nr, 6, 
mit Stallung, Siadel, beilaͤnzg 19038 Tagwert eld, 
Kol und Hut, geſchaͤtzt 
'auf 3585 fl. 15 fr, oneritt mit a fl. 338 fr. Steuers 
Sımplum, 7 fl. 56% tr, Erbzins und Frohngeld, 4 
Scheſſfel, tz Meer’ Haber, Metzen Ger, 54 
Mögen Korn jur Bit, im Wege öffenelicher · Sie 
vertanfe: > Bietungütermin it: auf Dlehfidg ders Um 
"uf, Nörnittäge "rd ae beraten 
fiebhaber fr locd Sireirau ſich einzufinden ; ihre Auftz 
dete zu Protstel anne nd deun Hufchlag re 
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Borbehaltung der Genehmigung ber Släubiger zu gemärs 
tigen haben. Da ferner mehrere bedeutende Kpporhek 
und geſetzlich privilegirte Schulden des Rait hel amt 
U bekannt find, fo werden zur Beſeiligung jedes Am 
ſtandes bei. Verteilung des Kaufſchillings, ale Diejenigen, 
welche aus was immer für einem Grund eine Forderung 
an Kattbel und deſſen Vermögen zu machen haben, 
biemit. aufgefordert, am Mittwoch bei. 9. Auguſt Ders 
mittag 10 Uhr im Landgerichrlichen Sefchäftszimmer das 
hier zu erfcheinen, ihre Forderungen nicht nur anzumel⸗ 
den, fordern folche quch durch die in Urs und Abſchrift 
verzufsgende Dokumente gefeplich zu erweiſen, widrigen 
falls fie a) wenn das Gantverfahren nichteingeleitrt wırkz- 
„bei Vertheilung des Keufſchillings unter die legal liquis 
biet habenden Greditoren, nicht berüchichtige werden 
foͤnneu, wenn aber b) wegen Heberwiegung des Vermd- 


geng durch die angemeldet werdenden Paifiven zum foͤrm⸗ 


lichen Gaptproceß geritten werten muß, auf welchem 
Bel der beregte Termin als der ıfle Edicistag zu erach⸗ 
fen; 'und-al exceipiendum. auf Montag den 4. Septem⸗ 
ber, ad, cohcludendum aber auf Freitag. den 29. Sep⸗ 
tember diefed Jahres, jedesmal Vormittags 10 Uhr hies 
mit Tagsfahrt anberaumt wird, die Präclufion mit allen 
Anſpruͤchen an die Acrivsı Maffa wegen: nicht Erfcheineng 
‚oder nicht Jegale Liquidation am erften Edictdtage, dann 
gegen Ausbleibens am 2ten und zten Termin die Abs 
weiſung hinfichtlich der treffenden; Handlungen zu gewaͤr. 
tigen haben. Kommt an einem. ber 3 bejagten Tertminen 
ein Vergleich der Stäubiger mit dem Schuldner zu Stand, 
fo baben die nicht erfcheinenden oder zum Vergleich nıcht 


legitimirten Gläubiger ſich dem zu fügen, was die Mehre ⸗ 


— der Creditoren beſchließt. Berneck, den 19. Sunt 


goͤniglich Baleriſches kandgericht Gefrers. 
Sensburg. 





Friedrich PLeifiner, aus Muͤnchs gebuͤrtig, 
welcher ſich vor ungefähr 39 Jahren als Gaͤrtner in die 
7 Fremde begehen und feit biefer Zeit von feinem Leben umd 
" Aufenthalt feine Nachricht gegeben hat; wird nach 


dem Antrag feiner Verwandten hiemit vorgeladen‘, bins 
Ken 6 Monaten, längfieng aber in dem auf den 20, Yu 


guſt diefes Jahrs anftchenden Termin vor hiefiger Ge; 
richtoſtelle zu erſcheinen, widrigenfaßg er fir. tod erklärt, 


bie Curatel über fein zurückgelaffenes Vermögen’ "autfger- 
boten, und diefes an feine Erben ohne Eaution werabr- 
folgt werden wird, Simmelsdoͤrf, den 20. Sehruan: 
1820, 
Königlich Freiherrlich von Tucherſches 
Patrimonial / Gericht J. Klaffe 
zu Großengſee. 
Preis. 





Nachdem gegen: bew . Dorf zu Kenmmerm 
ber Concurs erkannt mufde, fo merden nachflehente 
Edietstaͤge ausgeſchrieben. Der Montag ber ro. Juli: 
ad Iiquidandum, der Montag der 4. September adı 
Escipiendum, der Montag: der 304 October adı con- 
cladendum: ‚Sämmtlice Gläubiger, welchen irgend ein 
Aufpruch gegen ben Gemeinfchuldner zufieht, werden zu 
dem ıften: Edictdtage unter dem Bemerfen worgeladen,- 
daß fie entweder ſelbſt oder durch genügend bevollmaͤch⸗ 
tigfe Maadatarien ihre Anfprüche,. unter Vorlage der zur’ 
Henflelung der Liquidität und Prioritaͤt dienlihen Bes 
weismittel and unter dem Rechtsnachtheil zu liquidiren 


haben, daß die Nichterfcheinenden mit ihren Foderungen: 


ausgeichloffen werben ſollen. Wer am 2ten.und zten 
Edictstage nicht erjcheint, wird mit den betreffenden: 
Handlungen prächudirt, und ‚hat zu: gemärtigen, daß: 
nach Sage der Acten über Piquibitdt und Prioritaͤt erklannt 
werde. Scheßlitz, den g. Mat 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Sraf Lerchenfeld. 





Zur Tilgung einer Schuld der Wittwe Kunlgun⸗ 
da Schukerin zu Reuth wird die ihr zugehörige 


Wieſe, im Reuther Zwerg dem öffentlichen Werfaufe aus⸗ 
defegt und Termin hlezu auf Montag den 24, Jull 1820 


anberaumt, wozu die Kanfsliebpaber hiemit eingeladen: 
werden, Forchheim, den ar. Juni 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 

Badum. 





Andreas Fifcher zu Preſeck Hat fich zahlungsun 
fähig erklärt und wurde desbhalb Concars gegen ihn er⸗ 


kangt. Die ſaͤmmilichen Gläubiger des Audreas Fi⸗ 
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(her Haben daher am iſten Edictstage ben 26. ui 
%. bei unterzeichneten Herrſchaftsgerichte zu erfcheinen 
und ihre Forderungen vorichriftsmäßig bei Vermeidung 
des Ausfchluffes zu liquidiren. Zur Verbringung ber 
Einreden wird Termin auf Freitag den 18. Auguft I. J. 
und zur fchläffigen Verhandlung auf Mittmed den 6. 
September I. 3. anberaumt. Die nicht erſcheinenden 
Glaͤubiger werden mit den fie treffenden Handlungen auss 


geſchloſſen. 


Graͤflich Voir v. Rieneckiſches Herrſchafzsgericht. 
Schell. 


— — 





Das bebaute, mit Brau⸗ und Schentzededhtihktit den 


ſehene Concurs Gut des Andreas Fiſcher ya’ Pier 
feed wird fammt den auf dem Felde ſtehenden Früchten 


öffentlich verfirichen, und hiezu Termin auf Dienflag : 


den 25. Juli 1820 anberaumt. Beſitz⸗- und zahlungs⸗ 
fähige Keufsluſtige haben ſich am Strichtermine Vor⸗ 
mittags ro Uhr im dem Fiſſcheri ſche n Wohnhauße 
zu Preſeck einzufiuden, die Strichsbedingniſſe, ſowie die 
"auf dem Gute haftende Laſten und Abgaben zu verneh ⸗ 
men, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, und den 
Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Heinersreuh, den 29. Junt 1820. 


Graͤflch Voit von Rieneckiſches Herrſchafts. 
Gericht. 


Schell. 


Heinersreuth r den 29 Juni 1820. 8 


Uns allen Irrungen gu begegnen, wird von dem im 
terfertigten Stadt⸗ Magiſtrat anmit zur eͤffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß der heurige Sommer-Jahrmarkt ame 
Montag, den 31. Juli beginnt: Hof, den 6, Jull 
1820, \ 2 “ 





Stadt: Magiſtrat. 


X \ v. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 





— ueberficht 
— des gm Hof am 6. Juli :820 ſtatt gehabten 
| Getreid Marktes. 


— 







Getreid⸗ voris 
Satı ger 


1 Sums| Fauft. 
tungen. Reſt. ſuhr. u A 


SaizenJ — IH 54] 545 54 | — 1—6116524 2 
Kon 1-2162162] Fi — | Hi [ 7!36 
ee 1 - | 361 364 56] I sl ul in 
un 107 1 491 - 14— an ” 


Hof, den 6. Jull 1820. 
Stade» Magifirat, 


v. Derthel. Lanbmann. Schrooͤn. 


— — — — —— — — — — 


Nicht Amtliche Artikel 


— DIDI — 


Ich Bin geſonnen, am — 
ld den 16. Juli 1820 Kırhweih zu halte / A 
“ein verehelihes Publicum, unter Veripredung prönip» 
tefter Bedienung hiezu hoͤflichſt ein. Ereiitenpof, ben 
1. Juli 1820. 

Conrad Popp. 





Eine an der Culmbacher Straſſe liegendes Bäder 
‚Haus, mir E. N. 440 bezeichnet, nebft einem halben 
Stadel, ÜR aus freier Haud zu verkaufen. Termin 


hiezu iR auf den 19. Juli in gebachter Behaufung au⸗ 


beraumt. 





Es find anf Jacobi zwei Logis zu bermiethen / zwei 
Zimmer parterre und zwei In oberen Etage In der Juden⸗ 


Zaſſe, N. 392. Das Weitere IR vel dem Hausbefiger 


"sa erfahren. | 

Es find zu beziehen zu Mortint in Nro. 247 auf 
tem Schlofplag 3 Zimmer, Gewoͤlbe und Kuͤche; Be 
den und MWajchfeffel zum Mitgebraug. 


i 559 — wer: 
goniglich Baieriſches N, oe ni 


a 


für den Dberz Mainz Kreis, 


Somiten - 





um etran Brtirat. 


"Die Llöferung des Delbedarfs für die hleſige Straſ⸗ 
ſenbeleuchtung auf :den-beuorfichenden Wixter fol an 
den Wenigſtnehmenden uͤberlaſſen werden. Zu Verneh ⸗ 
mang und Reguliumg der Bedingungen koͤnnen ſich dies 
:jemigen, welche dieſe in:circa 2200 Maaſen beſtehende 
‚Lieferung zu uͤbernehmen geſonnen find, Montag ‘den 
24. Juli c., Vormittags H’Uhr, auf dem Geſchaͤfta⸗ 
Locale des Stadtmagiſtrats einfinden, mo mit ihnen 
Accorde, salva.ratificatione,. abgeſchloſſen werden: ſouen. 
WBaireuth, am 12. Juli 1820. 

Der Stadt. Magiſtrat. j 

In legaler Abweſenheit des erſten Buͤrgermeiſters. 

Eiſenbeiß. Seyffertb. 
Schoberth Sertih, 





POTTER APR 


"Die Maas. gutgehaltenes braunes Sommerbier ‚Hope 


"som 20. Jull au, deeieiühalben Kreuzer 

Da das Publicum für:diefen Preis ein guted-— ger ; 
haltvolles, aahrhaftes und underdäntes Bier gar wohl zu 
erwarten berechtigt iſt, ſo werden alle Contraventlouen 
nach Streuge der Geſetze unnachſichtlich belral werden. 
UN. am 13. Jul 1820. 

Der Stade’ Magiftrat. 

ei rap legaler Abweſenhelt des erſten rem 
r Eiſenbelß. Seyfferth 
a $ Saoenh· 
Au 2 de wiſchen ‘dem buͤrgetlichen Grepimarbehti 
hau Phrlipy Hein Amos dahler, nnd 


u 


Aa 833 






en 


bidrigenfalls Dun Bufine werde für tod, erilact 


Rai, den > "u ‚u. 


a 662 * 
ne 


iner"@rahr, der hleſigen durgerllchen St 
Tochter Elifaberha Cpriftiana Amss, am: 
v. DM. bei uns abgefchloffenen — e ‚haben, 
‚Verlobten. die bien geltende eheliche & tergemeinfhafe 
bls zum 19. Februar 18921, als dem Tag der Vonjäßs 
rigkeit der beſagten Eliſabetha Chruſt baua 





unter ſich ausgeſchloſſen. Dieſes wird hlemit dem 


ſetze zufolge befannt — en ah) -am.g 
bruar 1820. u 
Koͤnigliches Kreis ; au Stadtgericht. 


Schweiler. 
en en ——— PORN, Desel. 


1 





Bolreuth am 3. tebruar 1820. 


Friledrelch Michael Rei dahler, im gehe⸗ 
1769 — zog im Jahre 1806 als Soldat des 
vdormalig Koͤniglich Preußifchen Regiments von Zwelfel 
in das Feld, und hat ſeit dieſer Zeit von ſelnem Leben 
and Aufenttalt Feine Nachricht gegeben. 'Yuf Prodos 
|. ttatlorı witd derſelbe oder die von Ibm etwa surhdigefäffes 
‚nen Erben -Kleidurch öffentlich bn£geladen fi Swen 
'genn Monaten, And laͤngſtens in dem’ auf LT 

- 26. December 1820 Vormlitags 10 uhr 
vor dem Commißario, ‚Kreis und Stadtzerichts Proks⸗ 
kolliſten Knoll anberaumten Termin, auf hieſigem Rath⸗ 
hauße oder in der Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich 
ju melden und daſelbſt weitere Aamwelfang zu erwarten, 
und 
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fein Vermögen den. fi Tegitimdrenden Inteſtaterben wer⸗ lermelſters Johann Bronhard Gottfried Spoͤrl 


De überlaßen werden. 


Kin 1 Ke » 3 
' ‚au 


% 





Requifition des — — Hof 
h rishexschtionis nachfehender.den Kaufmann) 


weht 


——— Eheleuten zu Hof gehoͤrige Felder; 
2) 2-Tagwerbußeldz «bad: obere -Crelsh)f Tagmark - 


desgleichen, das zweite Stuͤck, c) ı Tagwerk desgleichen, 
dag dritte Stuͤck, d) 1 Tagmwerf besgleicheg, dag vierte, 
Sid, e) 13 TaywerfWiefe und Weiher, ſaͤwmllch 
Oedlasteich auf hiefiger Blusmaıkung gelegen den. 
gr J Jull & Vorwinags 9 Uhr oͤffentlich im Gangen oder 
iheiweiſe vertauft Zoahlungsfahige Kuufsliebhaber 
"haben ſich am diefer Taasfabrt in dem Landgerichte dahier 
"einjufinden, die Verkaufsbedingniffe zu vernehmen und 
des Zuichlags salva ratificatione der Verpeiligten, Yunft 
„a2 Uhr gewärtig zu ſeyn. Müncserg, ten 24. Junt 
„i820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Adj. 


vV.. Erg? 


3327 a 
LEUE — 





RZufotʒe rechtöfräftigen Concurs. Erkenntaiheg werben 
ale, die; an den verlebten Baͤckermeiſter Johann 
Siteg ler au Mirfchberg, sun beffen Relicten, aus was 
Amither fat einem Titel eine Forderung haben, aufgefordert, 

felche : mit. aden. Beweigmitteln bei dem zur Liquidation 
: anberaumten Termin, welcher auf Doonerfagdenizo, Juli 
1. J. früh 9 Uhr beſtimmt if, unter Strafe‘ des; his 
ſchluſſes anzubringen. Zum Vorbringen der Eiurede ift 
‚ Sermin anf Montag den 21. Auguſt früh 9 Uhr, und 
‚endlich zum Schlußvarfahren Termin auf: ‚Donnerflag den 
ai; September, früh 9 Udr feftgefeht, vud haben dieje⸗ 
nigen, welche an beiden letztern Teritiiten Hicht: erianls 
wen, wit ihren ‚unterlaffenen Handlungen die Praͤcluſion 
ab gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, den 22, Juul 1920. 
ar Koͤnigliches Landgericht, 
PR Weniger, d. 5. Verweſer. 


Vaqhlthende zur Verlaſſe nſchaft des verlebten — 





ad 


anf der Lauenhalner Mühle gehörige Ei mobillen, ſollen 
h in der z' Donnerſtag Den 24, Mugältie,, Vormittags 
I; Apr zielten Tagfahrt Yur Tugung der vorhandenen 
Schulden an meiftbietende ahlungs faͤhlge Licitanten ver 
latft werden a) eine Wifenahe bei der Muͤhle, unge⸗ 
faͤhr x. Tagwerk haltend, gibt den roten Gulden Hande 
lohn in Veränderungsfähen, 235 fr. Erblins, 105 fr. 
Steuer in simplo, gerichtlich gewürdigt auf 200 fl. rhl.; 
2) ein Städ Zeld, am gaßenpalner Weg, mit Buſch⸗ 
Far’zam Theil dewachfen ungefape 1% Tanwert Hals 
tend, gibt den zoten Gulden Handiohn In Beränderungss 
fällen; — Erbzins, und 54 fr. Steuer in simplo, 
tartet-auf-50 fl. rhl.; 3) ein Holzrott im Burbach, ums 
zefaͤhr 5 Tagmerfsgroß,: gibt Den raten-Gulden. Hands 
lohn in Brerändrrungsfüllen, — Erbjing, and: 13 fr, 
Steuer in simplo;; torist anf 25 -furhlz:4) sein Gut zu 
Lauenhain, beſteht ans einem Wohnhauße, einer Scheune; 
einem Backhaus, Garten vor dem Hauße, ungefäfr 
Tagwerk daltend, gibt den 10ten Gulden Handlohn, 
223 fr. Erbzins, 22% fr. Steuer in simplo,. gewuͤcdigt 
auf 370 fl: rhl.5- 3) eine Gelänge Feld und Hol;, in 
der Seriene, befiehend aus ungefähr 3 Tagwerk Feld, 
zur II, Claſſe, ungefähr 4 Tagwerf Wald, worauf 
103 fr, Erbzins, 24 kr. Steuer in simplo, Ber ı ote 
Bulden Handishn, als Abgaben haften, und welche auf 
393 fl.xhi. gewürdigt worden. Kaufsllebhaber werden 
a ſich an dieſem Tage in der Lauenhainer 
Müple eingufinden, die Gebote abzugeben, und den ber 
dingten Zaſchlag nach Vorſchrift der Executions Ord⸗ 
auug zu gewaͤrtlgen. Ludwigſtadt, den 23. Juni. 1820. 
— I Baieriſhes ee 
Zernoit. 
r*i4 ‘: 
ftp 
Bis In Folge eines. guäbigfen Befehles. —E 
Mägierung des Ders Malnfreifes: werden am 20. Juli 
ai. curr. in der: Ferſtei Keſſel⸗ der Forſtverwaltung 
Hin wellton, 114 Stuͤck ſehtene Ploͤcher, neialich 
38 Stuoͤck a ro Schuh Länger 12 Stuͤck zu 18 
Schuh Länge, 61 Stoͤck zu 20 et 21 Schub, dann 
10 fuͤdriche Staͤmme oͤffentlich verſteigert. Kauflieb⸗ 
hader wirden daber eingeladen, an dieſem⸗Toge fruͤh 





o Aht im. Foiſtort Vatangknn u erſcheinen ¶two mit Der 


5 


y 
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Licitatian der Yufalig gemacht wird. 
4. Juli 1820. 
Muigliches Forſtamt. 
v, Schleich ert. 


Der Mitlermelſter Leo nhard Hübner zu Grund⸗ 
muͤhl dei Fliſchbach, hat feine: Zahlungsunvermogenheide 
Diesorte angezeigt amd fein Vermoͤgen ſeinenGlaͤubigetn) 
an Zahlunyrkatt abgetreten. In Bolge dieſer Ameige ni 
wird der algemeine Concurs eräffnet, und die Abhaltung 
der Edictsräge-Iw deu Art feſtgeſetzt, daß zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen, Mittwoch der a9: 
Sultz: zur-Borbeingung der Elnreden, Mlitwoch der 2; 
Auguſt, und zur Schlaßverhondlung, Mittwoch der 16. 
Auguft, beftimme if, Alle diejenigen, melde an diefe 
Santmoffe eine rechtmaͤßige Forderung gu machen haben, 
waͤrden andukh aufge ſordert, tian den anber aumten Edicts⸗ 
taͤgen, jedesmal Vormittag 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Ki -Kaudgerichts:um fo gewiſ⸗ 
ſer in Perſon oder durch » gehörig bevollmaͤchtigte An · 
mähte, Imit den erforderlichen Belegen verſeben, zw er⸗ 
ſcheineaq : und: das Geeignete zu beohachten, ols Auſ⸗ 
ſenblelben am ertzen Edietsrage, Ausſchluß vou gegen⸗ 
waͤrtiger Mafe; das am zten und Iten aber, Ausſchluß 
des eimelnen: Handlungen zur gefegiichen Sulge: date: 
Stadrfeinag sam. 21, $uni 18208: ' ; on) 

Z Königliches Landgericht 3°, © { 

Lamberger. J 

— — 

d uf vn "Antrag — Real Giaubiger s ſoll das: 
dem Unterthan Lo renze Herold zu Weiher gebörige,: 
hie ſige Nentamt® lehenbare Feld, das Lagerfeld und et⸗ 
was Wieſen, das Leithlein bei Weiher, ſo zuſammen 
25 Tagwerk bett aͤgt / und auf 630 flsshl; gerichtlich ge⸗ 
würdiget worden iſt, in vim executidnis oͤſſentlich an 


Eufmbad, den 





“a 


sur‘ » 


dem Meiſtbiethenden verkauft werden. Hierzu iR ein ..; 
„- Termin auf den =8. Julius c. Nachmittags 2 Uherin. .. 


lose Weiher anberaumt. worden, wozu beſitz ⸗ und jahr: 
lungsfaͤtzige Kaufluſtige mit dem Bemerfen hierdurch vor⸗ 
geladen werden, daß der Zuſchlag salva ratificatione 
* des Deals Glaudigers , mach Vorfchrift der Executious. 
y Drug erfolgt. Culmbach, den 27. Junius 1820. 
"Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Das Grundvermoͤgen des in Gant gerathenen Muͤl⸗ 
lermeiſters Leo uhoaed Mäbner, von Srundmuͤbl bef 
Fiſchdach, wird hiemit dem oͤffentlichen Verkauf ugs 
gelegt, und hiezu Termin auf Dienfiag den 25. Yull, 
Vormittags zo Uhr im Weberiften Wirthehaus zu 
Fiſchdach anberaumt. Daſſelbe beſteht In elner von Fach⸗ 
ei erbauten und mie Ziegen dedachten Madlmüpfer 

dhahaus, Stadel, Kellerhaus und Backeſen, 
* 44 Tagwerl Gemuͤßgarten, 24 Tagwerk Felder, 15 
Taͤgwerk Wieſen und 3. Tagwerf Buſchholz, Hat Befgs 
Nummer grgyalköimie 745 M. Stenercapital belegtr 
reiht am Sreigereh: von Reitzenſtein zu Sifchbad,, wort | 
&8 leheubariſt Aaͤhrlich 12 fl. 388 fr Erbjink, den 
toden und lebendigen Zchenten, dann den zöten Gulden 
des Werts zum Handlöhn,; Und murde auf 1500 fl. 
taxirt. Befigs und zadlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber Haben 
fix daher im obigen Termine im Weberiſchen Wirthehaus 
zu Fiſchbach einzufinden , ihre Angebote vor Der üdoxt 
anweſenden Landgerichts» Commilfon zu Prytocoll ju 
geben, und den Hinfchlag benennter Realitäten mit Vor⸗ 
behalt. der Geuehmigung ver Gläubiger zu gewäntigen.. 
Stadtſteinach, am 21. Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 5 Br 
Lamborzer. 2 
ee 


Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 


: toird hierdurch hekannt gemacht, daß ber feir-dem Fa 


1806 aus biefiger. Gegend abweſende Unterthansſohn, 

Johann Schmidt dus Oberndorf durch das heute 

exoͤffnete Erfentitwiß für tod erklder, und fein‘ Vermögen‘ 

feitien geſetlichen Erben zuerkanut worden iſt. Eulms, 

Ar. 72 u * Junius 1820. 

MN Moͤnigliches Landgericht. 

du: 24Bareis. a an 
>17 WER 

Der Handeldhilrger Johann Reichold bahier 

hat fih fuͤr zahlungsunfäpig erklärt; es werden daher 


‚deffen Ghaͤnbigey .ayfiden 277 Zulı ad. liquidanduypauf 


den. 26 Auguſt ad exgipiendamy; jaufe ben 28. Spin 
ber ad oomaludendum,: unter, bem Rachrsnecupeiks. pr, 
geladen, daßz die am erſten Edietstage nicht „Erfheineng; 
den mit ihren Forderungen, Die in dem 2ten und gie, 


Edictstage nicht Erſcheinenden aber mit ben ſi treffeuden, 


Handlungen: ausgefälefen nenbaie Aelum, al: 235. 
Sniiigzor! Heu... 
Koͤnigliches dandgericht Arſchenreuth,. 
en. id 





Das jur, Cöncurswaffe dee: Chrifioph: un a 
Hahn Bauer: dabier gehörige Gruntvermögen; ber’ 
ſtehend aus einem Wohnhauße und Scheune, mit Sghenk⸗ 
— dann elnem Siuͤckchen gelb und Miefen wird. 
am 27; Juli d..3..fruh 9 Uhr wiederhohlt dieſſeits dem 
Sffenslichen Veriaufe ausgeſzht. 
— 1820. 

‚es Sreiberriiih von he : 
j Patrimonial Gericht 1. Claſſe. En 
Fr ur rn * 


Oberlaägenftat hi den. 


= 


gerr.,;, 1 

3 ne ong: range —S — Shürnanı 
ferdere die allenfalss unbelaunten «Gläubiger: des Müllers 
muiſter Iv hannm Heumaun zu Thurnau hiermit auf/ 
am 27. Jull, Vormittags 9 Uhr, dahler zu erfcheinen ; 
und ihre vermeintlichen Forderungen⸗ unter Producienung 
der Bemelsmittel,. sub’: poena: praeclusi in llquidiren. 
Thurnau am 14. Jani 1820. 

| en Glechiſches — 
—** 








‚She, Huͤlfsbollſtreckang wird das dem Georg: Pr: 
iu Gosberg gehörkge und. dem dahleſigen Rentamte le⸗ 
henbare 1. Tagwerf. Feld, in ber. Bräunleinsan dem df⸗ 
fentligen ® 


Kaufsiiebfaber andurch eingeladen BR dorabtih 
den 21. Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht: 
——— 

i * SA Sr € 

Das Den ärbeemeißik — Ardedelchel 
dahler gehörige FeAd, im ·reupveg/ wirbin vien gxee‘ 
eutionis ruf den 25. Jull A Worms im 
Brrigessimmer dahier dfentlich verkaufe, ahd hiezu zahe⸗ 
Iunastäsige Kanfslt⸗bhaber eingeladen/ mit dem Benet⸗ 
ken, daß die Verkaufs ⸗Bedingniſſt im Teemin ſelbſt! 





ſxlaufe aus geſe tzt und Strichterinin biezu auf 
Montag den 24. Juli dl... auberaumt; / auf welchen ale; 


RMechte wahrzunehmen. 
Ebicistage hat! dem Ausſchluß der Forderungen von der 


ſollen befannt; gemacht: werden. Bingen: dm * 


Juni, 1820,. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 


———— 


Johann: Mine Popp: sit: Uizdarf und Sur 


; thlarinay: abgefchiedene: Hammer: geborne Duͤnke 


fet) von Des iu, haben in «inem am 19ten dieſes Mo⸗ 


nats errichteten Ehevertrag, die Guͤtergemeinſchaft aus 
gefhlößen.. 


Geſetzlicher Beſtimmung gemäß, wird ſol⸗ 
as; hierdurch oͤfſentlich bekannt: gewaächt. Baireuth/ 
me 32 JuniT8 20. 


= mg. Sen Aindenfehtäre Pertmnnah 


‚Gericht: Panel . \ 
Werner.. 





Die Fobrilant: Idha nn Georga Me ipnrr i⸗ 
Ten: Eheleute dahier Haben die Unzulaͤnglichteit hres⸗ 


Vermodgens zur: Bezahlung ihrer Schulden egerichtlich an⸗ ⸗ 


gezeigt und auf Einleitung des Concursverfahrens anges 
tragen, andsdiefem gemäß hat das unterzeichnete Koͤnigl. 
Landgericht Die Eroͤffnung des Univerſalconcurſes beſchloſ⸗ 
feny. und: folgende: Edictstaͤge angefegtz: 1) den 15. 
Auguſt dieſes Jahres zur Liquidation der Forderungen; 
und zur. Vorlegung der Bemeldmittel/. 2). den 15. Sept 
tember dieſes Jahres: zur Borbeingung der Einveden gen 
gen ‚Die Richtigkeit: der Forderungen und: gegen Die vers; 
langten Vorzugsrechte, 3) den 16. Ditober diefes Jah⸗ 
res zum Schiuffe der Verhaudlungen. Alle diejenigen, 
welche an:’die- Gemeinfpuldne« Johann: Geprg 
Meienerifden: Epdente j "odersderen Vermögen aus: 
itgend einem : Gruindercine Förderung: jun machen daden / 
werden daher hiermit aufgefordert, an den anbsraumsen: 
Edictstãgen jedesmal Vormittags 9. Uhr entweder in 
Perſon oder durch dinlaͤnglich Ber ollmaͤchtigte vor dem. 
hiefigen Konigl. Landgerichte zu⸗ erlcheinen, und: Ihre“ 
Das: Auſſenbleiden am etſten 


vorhandenen: Maffe,. das. Nichterſchtinen am 2ten und⸗ 
sen Edictstage aber die Praͤcluſton mit Den detreſfenden 
Handiangen zur Folge.Zuglelch. werden diejenigen, 
welche von; dam :Bemcinfeguldner : oder: Dejfen Chefrau,, 
Geld/ Effecten oder Brtefichaften In Häeden haben, aufs, 
gefordert, denfelden dabon, bei. Bermeiouny Des nnd ma«- 
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gen Zoblung und der übrigen’ gefetzlichen Rechtsnach⸗ 
theile nicht das mindeſte zu verabfolgen, ſondern der un⸗ 
terzeichneten Behoͤrde davon trewlich Anzelge zu machen, 


und die GSelder , .uder. Sachen in das gerichtliche Depo⸗ 


ſitorium abzuliefern. Hof, den 19. Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Enselhardi. 
— —— 


— on onen Kun igum;⸗ 


de Shuferin:izu. Reuthwird nie‘ ihr ‚gehörige 


Wie ſex am Rruther Zwerg dent dfrutlichen/ Verlaufe aus⸗ 


geſetzt und Tevurin hilezu auf? Wontag den a4. Julie 26 


anberaumt,todzu⸗ dle Kaufoliebſſaber· hiemit eingeladen 


— dorchdeim # den: 2t:. Ju — 


un bonn Koͤnisliches Landgerkät, >: 5, 
— Badum. Rt; 
RD Pit * Ey PD DE a RT Er ALL Zur 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einfr: anögetlägten: 
Schuldfoderung wird das⸗ vonr en JohanunJakobs 


Witwe zu Haßlaͤch bisher beſeſſene unbrhaute ein Viertel 


Dorfgutz. wiederholt. dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
Strichsſtermin ſtehet auf Montag den 24. Juli 
1..38.. Vormittags 11 Uhr an) wor zalungs⸗ und beſitze 
faͤhlge Kaufslüſtige in der Wohnuug des Ortsvorſtehers 


ſetzt. 


zu Haßlach zu. erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protecell 


anzuaͤußern, und des Hinſchlags wegen das Weitere zu: 


sewärugen, baben;. Nordhaiben, am 3: Juli 1820. 
ZKZonigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſner.. 





Die: nad dem unbeerbten Tode des Johanni Ho>- 
prenurdifer zu Wunckendorf dent Königlichen Arrar: 
heimgefaltene Kaͤnzleimannlehenbare Grundſtuͤcke, als: 
3). 4-Taogiverf Wiefe ob Schammendorf; b) 24 Tage 
werf.Selo, am: Weismainer Wege, c) 7. Lagipert Sein,‘ 
der Pornfchlegel,.und:d) z. Tagwerk Feld, bie Thälk' 
leite werden: nach’ geichebener ‚Konfolibirung des: nugbar' 
ten mit dem: oberlebenherrlihen Eigenthum in auodial 


Eigenſchaft zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, in wel⸗ 
cher Abſicht Donner ſiog der 27ten d. INS: zum öffentli⸗ 
chen Aufſtriche hiermit anderaumt wird. Die Kaufslieb⸗ 
buber tdinen daher an dieſem beſtimmten Tage in dem 


Geſchaͤfis⸗ Local des hie ſigen Koͤniglichen Kentamteg er⸗˖ 


Fotinen ;,. mpd: der; Bedinghiſſe , dann des Hiuſchlags 


halber das Meitere' vernehmen. 

Juli:18 200. 

Koͤnigliches Rentamt. 
— MWeigand.. 





Zur: Hälfsvonfeecüng wegen: eiügeffägten‘ Echrlbm⸗ 
Foderungen wird das bisher, von Johann Jakod.zmi 


‚Reichenbach beſeſſene, alldort gelegene. Grundvermoͤgen, 


newlich: ;a)»ein ganges bebautes Dorfgut, b) ein Vier⸗⸗ 
tel unbebautes Dorfgnt,.cd ein Gemeinde» Aurheil dem. 
ffentlichen Verkaufe: ausgeſetzt. Strichstermin ſteht 
nach dem: Antrage der Glaͤubiger auf Dienſtag den 25. 
Juluel. Is, Vormittags 10 Uhr. und zwar im Orte Rei⸗ 
chenbach anz; ‚wo; zalungs⸗ und beſizfaͤhige Kaufsluſtige 
in der Webnung des dortigen Ortsvorſtehers zu erfcheis: 
nen, ihre Aufgebote zu Protocol anzudußern, und des 
Hinſchlags wegen das Weitere zu gemärtigen haben. Am: 
aber auch den gefammten Schuldenftand genau zu erfahren, 
werden‘ zugleich alle: bisher. gerichtlich noch nicht.befann« 
ten Glaͤubiger, welche nemlich bei der am 27. Rai; 
db» 5. dahier gepflogenen Schuld, Liquidarfön ihre Fors 
derungen noch nicht angemeldet haben, vorgelaben, ſol⸗ 
he: bei einer: anderrogiterd auf Montag. den 31. Juli 
1. Is. anſtehenden Tagsfahrt bei Vermeidung der, Aus⸗ 
ſchließung ang des: Moffe, unter: Vorlage der Originale 
Documente: oder fonfliger Behelfe Dabier zu Iignibiren,- 
Nordhalben, am 3, Juli 1820;- 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſner. 





Andreas: Fifcher zu Preſeck hat ſich zahlungsun⸗ 
faͤhig erklärt und: wurde deshalb Concurs gegen ihn era 
tannt Die ſaͤnwtlichen ‚Gläubiger des Andreas Fi⸗ 
fh er: haben daher am: ıften Edictstage den 26. Juli l. 
J. bri unterzeichnetem Herrſchaftsgerichte zu erſcheinen 
und: ihre Forderungen vorfchriftsmäßig bei Vermeidung 
des: Ausfhlufjes: zu. liquidiren. Zur: Verbringung, der 
Einreden. wird Termin auf Freitag den 13. Auguſt l. J. 
nad. jur: (&lüifigen: Verhaͤndiung auf Minwoch ben 5. 
Erprember.l. J. anberaums; Die nict.erfcheinenben : 
Gtänbiger werden mit-denfie ‚treffenden Handlungen aus⸗ 
geſchloſſen. Heinersreuth, den 29. Juni 1820. 

zn Doit 9, Rieneckiſches denſcalauaige⸗ 

elle 
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Das bebante, mit Brau Ind Schenfgerechtigfeit vers 
fehene Eoncurd> Gut des Andreas Felder zu Pre 
ſeck wird fammt ben auf dem Felde ſtehenden Fruͤchten 
zffentlich verſtrichen, und hiezu Termin auf Dienſtag 
den 25. Juli 1820 anberaumt. Beſitz- und zahlungss 





faͤhige Kaufsluſtige haben fih am Sttichtermine Vor⸗ 


mittags zo Uhr in dem Fiſcher i ſche n Wohnhauße 
gu Preſeck einzufinden, die Strichsbedingniſſe, fowte die 
auf dem Gute haftende Laſten und Abgaben zu verneh ⸗ 
men, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und bey 
Hinſchlag nad) der Erecutiond » Ordnung jU ge waͤrtigen. 
Heinersreuth, den 29. Juni 1820. * 6* ß 
SGraͤfuch Voit von Rienediſches Herrſchafts ⸗ 
Gericht. D—— 


Schell. 





Wegen einer ausgeflagten Forderung wird das der 
Wittwe des Leonhard Knorr zu Reuth zugehoͤrige 
3 Tagwert Feld im Zwergweg dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und Strichtermin auf Montag ben 24 Juli 
1820 anberaumt, mozw bie Kaufsliebhab er eingeladen 

werden, Forchheim, am 21. Juni 1820. 
ER 7 Rönigliches Landgericht. 
8. Badum. 


— — 


Auf gemachten freiwilligen Antrag ber Relikten und 
Erben des verſtorbenen Hofbuͤttners Konrad Chrü 
ſtoph Loͤw zu Kulmbach, werben die zu deffen Nach⸗ 
(af gehörigen Immobilien, beſtehend: 1) in einem Wohn 
haus, im unterm Stadtgäßlein ohnfern dem berhuten 
alhier liegend, Haus Nr. 87, zur Haͤlfte Kulmbacher 
Stadt, zur andern Hälfte aber Srephegrlic von Butteme 
derg Kirchleußer Geniorats Lehen, fir 1000 fl, chl. ges 
würdigt, 2). 4 Tagwert Feld, auf dem Huudsanger, 
Sei der falten Veorter gelegen, mit Obftbäünten bepflauft; 
für 225 fl. tapirt, zum Behuf der Erbs auselnander⸗ 
fegung hiermit dem Sffentlichen Verkauf ausgefeht, und 
Berfteigerungstermin auf Mittwoch den 2. Auguft anges 
ſetzt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an dieſem 
Tage Vormittags um 10 Uhr im Koͤniglichen Landge⸗ 
richte dahier gu erſcheinen, ihre Aufgebothe zu Protokoll 


zu geben, Hub wegen Hiuſchlags dieſer Immobilien unb. 
der darauf haftenden berrichaftlihen Abgaben dag Mel 
tere zu gemwärtigen. Kulmbach, ben 20, uni 1820. 
5 Rönigliches- Landgericht, - 
* Gareis. ⸗ 


‚Das von dem Profeſſor Friesner 5m Nom für 
Studierende aus feiner Familie: und in deren Ermangs 
lung zur Unterflägung: anderer Delrglieder derſelben ges: 
ſtiftete — in 17 fi. 30 Fri ehl beſtehende Stipendium’ 
ijeſuuf die Jahre 1044 und 1853 erledigt, weshalb 
ue Diejenigen): velche ſich um daſſelbe bewerben wollen, 
Binnen 14 Tagen ihre ſchriftlichen Geſuche, Dann pie: 
Nachweiſe Über ihre Verwandtſchaft wılt dem Stifter 
und ein DuͤrftigkeltsAlteſt von ihrer Behörde bei dem 


unterzeigneten Magifirat-einguseihen haben. Wunfiee 
del, am 10. Jul 1820 een 


ne ae ee 
zur Jahn. ı; {R Landgraf, ö ir 





Veb er. iſcht | 
des anf bem Marfte zu Baireuth vom 3. Juli Hi’ 
8. inclufive gebrachten und verkauften Getreides 
und der beſtandenen Getreide» Preife, 


ri 
nies 














Setreilde⸗ vet nene | &es | in "> [mic Beige 
gats ger | Bus dinmt vers | Rep fer 
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Baureuth, ben 10. jult:rg2o. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Haupiſtadt 
Baireuth. 
In legalen Abweſenheit des erſten Buͤrgermelſters. 
Eiſenbeiß. Seyfferth. 
Schoberth. 
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a er — Nicht 


Le 


In — EN. 473 iR anf Mortini die 
mittlere Etoge zu vermierher, beffefend In 2 Gıuben, 
2 Stuberfommern, 2 Hauskammern, verſperrtem Rels 
ler und Holzlege, - auch Mirgebroud des Bodens und 
Woſchkeſſele. 
E. N. 62 zu erfahren. 





- Eix dienſtloſer Seribent, der —— * 


bisherigen. Conditlenen voꝛlegen kann, wuͤnſcht baldlaft 


wieder bei einer Koͤnigl. Behörde oder bei eimem Herrn 
Ad vocaten beſchaͤftigt zu werden, Du Nähere bei der 
Redactlon 4 Blattes. 





Sie die unverhelrathete Derfon, iſt, von der mitt⸗ 
lern Etage des, in der Frledtichsſ raſſe llegenden Wopns 
daußes E. N. 308, von Martini d. J. angerechnet, 
ein Logis zu vermiethen, welches in zwel Zimmern und 


zwel Kabtneis beſteht, amd wozu aaßer einem Domel⸗ 


guens Zimmer, Stallung, Wagens Remiſe und ein Kel⸗ 
ler, gegeben werden kann. 


das Mäpere zu erfahren. 





Der Unferjeichnete warnt piemit Jedermann, feinem ; 


27 jährigen Cohn, dem gegenwaͤrtigen Mepgers Lehrs 

king Johann‘ Ernſt Rucksdaͤſchen, dermalen gu Gefrees, et⸗ 

was zu borgen, indem er Niemanden „wer er auch ſeyn 

mag, Zahlung leiften wird. Weiſenſtadt, den 24. Juni 

ı820. 

Sohann Georg Nudsdäfdel, : 
bürgerlicher Behguimeißer, N 


— —⸗ 


Sdlokplatz 3 Zimmer, Sewodibe und Kuͤche; 
en und Wafchkeffel sum Mitgebraudh, 





2... Zrauungss Geburtd.- und Todess 
j -Anzeige 
ur ein nA Re 
Den 27. Sunl, Der Kaufmann. Johann Burn. 


Amtlide 


— — — 


Naͤbere un w In der — 


Bel dem Elgenthuͤmer iſt 


F MA: 
€8 find; zu begiehen zu Maztini in Neo. En “ 


Artikel. 


Aretſchmann In der Jaͤgerſtraſſe, mit Demsifelle 
Anna Fratzisla Marla Ellmauer von Er. Geon 


Den 9. Inh. Der Schuhmachergeſell, Phillpp Seiler 
dahler, mie Margaretha Barbara Boͤhmin von 
bier. 
Den 10: ya.) Der Wittwer und Pofilon Jchann 
‘ Gräben, &ı mit Aungfer Magdalena Wederin aus 
Sram, 


Den 11. — Chuiſteb Adolf Fuedua Wilhelm Sche⸗ 

zer,‘ Hautboiſt beim Koͤnigl. 1 Iten Linien +» Ans - 

fanterle/ Regiment, mit Suſanna Wirth in 

der Zaͤgerſtraße. Bi 

Den 13. Juli. Der Mechanlkus Karl Tuſchek, "mit 
Anna Margaretha Groß aus Koͤdiz. 


Den 9. Yulk Der Koͤnigl. Baler. Hauptmann Im ı 3ten 

Binien » Infonterle» Regiment dahier, Earl von- 

Ballade, mit‘ Fräulein. Sophie Chriſtiane von 
Crammon dahier. 


Geberne 


Den 25. Juni. Ein außerehellches Kind, weislichen 
Geſchleqis Im neuen Weg 


Den 30. Juni. Ein außersheliches "Kind, —— 
Seſchlechts. 


Di 3. Zell. Die ann Eyener Kitten ſim Strafe 
Arbeitspünfe, 


. Full. Dir Sohn des Esajmager Kuͤffner in 
der gerkräfle.! 


an — Ein ar hereheliches Fi männlichen Seſchlechte 
im negen. Weg, 


| Dan 9° Pill. Die Zagter. des. rechtslundigen Magi- 


ſteate Rarhs Ordnung dahler. 


1 
Ein athercheliches Kiud —— “ 


ſqleqhis. 
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Den 11. Jull. Der Sopn des ———— Den. 26. Junl. Eln außerehellches Lind, welblichen 


Kübel, . 
— — Die Tochter: des Bedienten eafner. 


Geſchlechts im xeue⸗ Weg, alt 25 Tage, 
‘Den 29. Junt, Ein ausrrehellges Kind, :männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg, alt 17 Tage, 


— Em aufeeefeigrs Sind) | maͤnnlichen (Ge Den 6, Juli. Der Irvalid ——— al 


ſchlechts. 
Gee karsene. 


235 Fahre 
Den 8: Juli. Der Sohn des Weißsätermeiftere‘ Dot: 
hopf, :alt 8 Jahre, 6 Monate, 20 Tage, 


4 


Den 19. Jun. Der Hädermeiker Vogel In der Zigen ba Die ——— wor Seor⸗ 


ftraſſe, alt 70 Jahre und 29 Tage, 





‚gen, alt 6 


& 
— 


; | ‚Augsburg, ‚dene. Fuli 1820; 


——— — — * 
‚Weihsclkours. ‘| ‚Briefe. 





“ - AMmsterdam in Cörr, ! 
Is Mena; 
‚Hamburg en 
- “Wien in. 20 Kr. St. * 
ditto in W. W.. 


Leipzig car 
ditto.in die Messe 


London . r. Monat 
Paris A .» 
Lyon .. ..)» 


+ 
Mayland 0} + . » 
Genua „tee . . » 
“Livorno ... 0.9 
Venedg . +. +. 


.Geldcours. 
'Silber £ — Mas. 
ditto im Gehalt . „» 
ditto geringhaltig . 
Louisd’or al marco ,„' 
--‚Ducaten : = 0.9, 
‚Carl, et Maxd’or , 


* 





— ⸗ 


Frankfurt a. m. .. Uso 
ditto in--die-Messe ir. 
Nürnberg 1. Monat 

‚4183 











‚ ‚Geldeourss 


“Scheidgold «-.. . . . 
Holländ. Ducaten 
‚Kaiser n- — 
Souv: dor.. . » 

20 Franc: .St. pr. St. 
‚Louisdor .. 9 „ 
:Cony, Thaler . . » 
5 Franken St, pr. St. . 
nn — — — 


Staate- Papiere. 



















‘Baierisch®«; 
‚Obligationen A458 °. 
dito. A5g ou 
 Land-Anlehen . . 
Hypoth. Anweis . 
Lett. Loose A—D & 8 
ditto E.Maàa 48 
ditto unverzinsl,. . 










38.1 "Oesterreichische, 
I Staats - Schuldverschr. zu 
58 in 208. ... DE 
Hofk. Obl. zu 238° . 303 
Staais-Schuldobl. zu 18 1730 
. Bank-Actien . R j 
Rothschild Lt. Loose I „228, 


” Georg Friedrich Leuiks, „Wohrel:Senräl; ur | a 


ST: 
at ne Ser ung Bateriſches priniiesirtes- je 


Imtelligen: Bett 
"far den Ober⸗Maine⸗Kreis. 
Dienſag En Nro. 86. j — 1820: 


ws. — — —“ 






RT TE Sr I BE TE Ta 
EIILT: ENT, hi vn 
en ad Mm cd i 6 Fi re u —J F — 


A 





a ed valeenid um 10, 900 1088, 
TE ET am hamen Seiner Majendt: des Könige: 6 


Nacteäglid zu der, Berfhgung baps. 10. Mei J. 3. die Baffionen der Gchalicheern Biene betr, wied Bier 
mit auf mehrere Anfragen über ie . der SGeireide⸗ Preife feſtgeſetzt, daß die Befoldungs » @etreidee der 
Schullehrer, ohne Taͤtkſicht auf. confeffionele Verhaͤltniſſe, nad dem zojäprigen Durchſchnitteprels eines jeden 
Diſtricts, mit Ausnahme der Jahre 1836 et 17 zu berechnen, and darum den Berechnungen die ‚Meter — 
gigen;Königl. Rentamts uͤber die im Diſtriet befichenden Normalpreiſe beizulegen, ſehen. es; 

Königlich —— Reoieruns des Obermatatzeifes y Kammer des Yanera, 


— 3. | .. Yaelhemm nu Maſſenbach, Duretter. 
Dienmperteffen vergab et TEL ER, = 





| u Battenfh, * tt. Zu 2820. * 
— AIm Namen Sean Baiehäı VesRinige. |. 2 


Du ir Side Hat die Bemerfüng hewocht, dab der größte Shell der X. — 
torate das Verzeichniß über die Inmen nad der bochſten Mintkertal Euriplirhung vom zz. April 1810 gebäühren⸗ 
den Keifediäten für die jaͤhrlichen Schul-Vifitativnen, Dem zu erlattenden Japres s Bericht Über das Schulweſen 
beifäge / wehnrd die Unannchmiigleit entſteht, dab, da die Spetlal /Berichte bis jur Redactien ded Hatıpt Ber 
richts rer bie Auwelſung und ‚Zahlung diefet Diäsen ‚gewäpnlip jw weir In Das — 

* aber diefer Bang der, Wetbederuinp der Red mindelegung übe den derd dep Bolfstänien, Rörende Di 
niffe in den Meg Jegt, und Die Ordnung erfordert, dad mit dem Shah, eines jeden Spuljahrs auch die 4 
Wiftattond.» Diäten gehoͤrig liquidirt und bezahle werden hot": Die Rechnung ji vorgeſchrlebenen Zeit, ad 
fliehen gu lönnen, thells derglelchen Ausgabe , Retardaten" nicht for das nachſte Jahr Übertragen zu duͤrfen, ſo 
erhalten hiemit ſaͤmmtliche Diſtritis⸗Schul · Inſpettdrate Die Anmeifung, die Verzeichniſſe der ihnen gebuͤhrenden 
Viſttatlous Diäten nie medt dem Schuljahrs Bericht beizulegen, ſondern folge mir einem geſonderten Beriqh mie 
Beiziehung. auf Die dem Jahres / Serncqht beiliegenden Kipaan) Protocolie asbia mit dem letztern einjureigen., - 


N 


Bel — Gelegenheit winben Auia Dirird; Sae⸗ —— — aalebbwen, ihre Jah / 
rer Verichte nv vos Ende = jeden Jahrs puͤnetlich hleher einzudefördeen, 


Im ten 7 


bie hecz vn Waſſenbach, Dire 
An tkemiige Dipriesiehghit Ynfpösrdtakeiped " —J I 
Ober: Mainfreifes, R — F 
Schul /Viſtatong Ditia Kate. in“ en Zr R ig 


.. .- — wien 3“ — ——⸗ tus J wu. + 
eg 
m amen einer Majeftät des nigs. 

"Nach den beſtehenden König.’ aiirPbh fen MBerbrhungen Mb blos die duigl. Bands und Herrſchaftsgerichte 
und die Koͤnigl. Stadt: Esmmiffärten jur Aut ſtellaug Der Paͤlfe zu Reilen In Das Ausland befugt, welche Pape üben 
Dem wur durch Die erfolgte unmittelbare Viſtrung der Koͤnigl. Kreis Regierungen Gültigkeit erlangen. 

A MDa neuerlich ze Brennen find,’ mo Magifträte jum Nachebeiie and zum unverſchuldeten Aufenthafte 
der Reifenden as Piſſe zu Reifen ig das Ausland augichtrg, fo. garden Die diesfaligen ——— 
Vetinmuangen hierdurch iu tinnerang gebradt. 

ud ie⸗ Ba 2.00} des Obe imeialteiſn Kanmn der ginem · dm: ANde-bail 





— 23 * Mreiherr bon’ Welden DET a ie Ya 

Lreihere vom Retertah Diet in nd 

—E— Bf RUE 
— nf; NHt V. 2 But? 63:8... 5 


iſtraͤte a Zee De En 
> nn * 1 2a “öü⏑— 
ER * Baireuth, den 12. Juli 1820, 
9m ar Sie ner Majenän.p WR rei a 
Burg bie Beförderung des Pfarrers Bauernjrind ift die Pfarre Bifchofgrin, Im Ba Bei u de 
won Ertrag fich nach der no nicht abeeſchloſſeletn Jaſſtga dom 5. Novemder 1816 auf 





Boch drei 11 ——— 605 fl. 32 fr. 

net, er worden. 

jaben ja Safe Vader Teen sun Siehe vorfhriftemäßig ein⸗ 

zureichen. — ei ri er 4: 9 4 Bleu a)? . 

—W 01 Ainigiges-pnpaniräee Enffnun.. ar: te — 

Echunier. Pr ‚u 

"Die Erholung da gar Sfhngnhasen, MEET ante nn ‚Kung N 

N F si D HIETTR wo rt 1n,'oe je BuH sa FT IR BERTT 26T: SERVERRE 
J an des. Deibedarfs fü‘ bie ei Strofs Accorde. ge re ne, abgergtafftn, — 

ſenbeleucetung auf den bevorſtehenden Wilte Tel anBalreuth, — 

den Wenig finehmenden aͤber latſen werben, Zu Weneh⸗ * tadt ⸗Magiſtrat. * 

mung und Meguliwwng dev Bedingungen koͤnnen ſich dies In legaler Abweſenheit des erſter — 


jenigen, welche dieſe in eirca 2200 Maafen beiteherde Elſenbeiß. Sruyfferth. 

Aeferung zu aͤbernehmen gefonnen And, Montag ven 2 “ Schoederth, Secretalr. 
24: Jall ce; Vormittags 9 Uhe, auf dem Sepaäises”. - 
Locale des Sraormesifeats _. ws mit ihnen c« das Ehe; Bämwärniertverfen — 





An 
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erk In der Stadt, den Vorſtaͤdten, in der Nähe 
Schopfen und dei Felſenleller Bebsuden 







finn dertathen ahndende Belufhs 
gung fe, wuhlhrnen Bicfige Einmohnensaps den ſchon fo 
< ergangenemBersröhnugen und Policeigefogen wiſſen. 
mehmen » Derglekt en Cxteſſen ſeit einiger 

Ung⸗ buͤhr uͤderdand, and es iſt aoͤthig geworden/ 

ſtresge polteeuidde Maßtrgeln: wegen Einſtellung dieſes 
we jet name cu de Be Frevler zur gebuͤhrenden 

au sehen —— — taun 

malt: nee t erwarten daß es uunıd 
MWarzung. bedarf um Den erwaͤdaten Nedel ſtandeſ 
alzuftellen, uud Daß Äberhaupg: Elteun ihre Finder, umd 
Kehenteliterdher Geſellen und Juugen in Diefer Beziehung 


- ter vehorige Auf ſicht nehſnen, und fie Ihres elg enen 


Siqurheit egen mit den beſtehenden Geſetzen dekannt 
moqhen / fie mid nur em pirdlich rn Strafe und Nach⸗ 
‚Spell: warnen averden. Miaigenihrn sam: #2. Juliinar an 
wi Sormiort u; Der Etade · Madiſtrot · ¶ mooniiamnn 
u:2 Sn legaler Abweienheit — v ———— 

sachen Kifenbrih, + Sepffertil 33 ann 


Nead ſtebender — 4 wird hlemlt be⸗ 
kannt gemacht: In — ſchofis ſache des verſtordenen 
Hauptmanus Caſpar illkomm, vom Königlich 
Bater ſchen⸗ zFten Eimien u Infanterie Negimente wird 
diene NAegtt ertornt e Daß.che dicjen igen ow elche 
dhnerachtet dee an 22. Mai l. J. erloffenen Edietal ⸗ 
Vortadunt binnen des aud⸗ rabmten dreißigtägigen Zer- 
mis sth Anſpruche auf db Verlaſſenſch atremoſſe des 
Harper ine Catan eis low bei der anterfertig· 
ten König, Militeirgeridts + Fehörded nIhnJcngemeldrr 
Jaben, damit prätlwpire fepn ſollen. Alſo ertannt Zalı 
uud, den 9. Nuli 1820. 


Infanterie - Regimente, 1% 
Fatſch, Dierk. 


v. Wachter, Ri. le, 


Bazyn, Aetuar. 





a a 


aH8 2 Taung einer epeeutionstelfen Schuld des 4 dam 
ta. Drabtjiehett zu Kigla: teurb, iſt der Vertauf 
* Anweſens, beſtehend n item — ſammt 


und ſtrafbaren · Leicht⸗ 656 h 





Stallung unter einem Doche, 8 be 
fo —— Bl Ey 


lich 

— Cs — iM * 
un 20%, 
bergifähes 


BER werden. 
reuth I. 


Abniglich Balerifchrg,® 
Pareimonialserigt 
we tot Ar Me int ne nn Er 
weten mr ee nor unnd 


0 Dägertn dieſem Fahre angefellene herrſchafttiche 
Bi He Dontag dem 34. dieſes Monats Boy 






a en mm 
wit · Vorbehalt der Gemehmizung det - 


Königlichen Regierung oͤffentlich verkauft, woru Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Wunſie del, den 14. Jult 
1820, tal 


Koͤnigliches Rentamt. 
es Srkisandnn? — ne — 


er Ben Warkemene @re , Grorg Stap ia 
mbach Yun vo — anterfertigteh — 
—— Elannt. Te werden demnagp 
— an at — ein? 968 Arsen 
en be Bu ‚ger Liqudatie a5: 


Bl, 
— porgel ad ar ii ‚ie 
Kia H A Aut 
tigie. Inmälte zu erfhein: 


Eirafe des Ausichlufier wicht tr eat 
au, Die zur Heftchung der !iguipirät 
Hınden | jabende —— el Sorzulegen — ji 
Borbringung A flott — ——— 
Termin auf den 7. September, und jD 
Verhandlungen Ba ige. Tage tfa st auf gel: 
tober I. J. unter dem Ren täpachihelle —* dasß die 
jertgen, weiche am 2ten ond Zten Edictetage nicht er⸗ 
Keinen, assgeſchloſfen, und aus den Acten, wie fie 
hinſi deuch der Nutduat als Priorttaͤt 
aiden —* Borgebrad, am 6. Juli 2820, 
Köniatines Landgericht, 

—— von Ruin: ⸗ 






übt i 


? 7 


fe diejenigen unbefannten Gläubiger des nerlehten 
Herbergers Heirrih Soddel m Metzaersreuth, 
welche der oͤffentlichen Veh vom Jo, un 


gie 


8 ungenlgtee, am 3. Juni S. dabiet Bere Heft 
erfglenen, und eine Forderung nicht: Uquidirten/ mens 
- den hürmit vermoͤg ad valvas püblicas aifigitten Eifennt- 
Hffes de hodierno präckbirt: "Dies: Sringe yun "öffends 

 Kennniß." Birne, Den 7. Yu aga0. 


Das R. Fandgenihl'Sefteed, " 
— 


il mini2y?> 

Da ſich u Dem men heblldeten halben Hof bei. Jo⸗ 
Sann Ogmannn son--Drtipig Fein annehmbarer 
den hat, wird geſtelltem Auttage 
geniht, andermelter Acuations / Tet min auf den 21. Zeli 
anseraumt,; an welchem ſich Kaufllebhaber in det Oh 
wannifhen Behanbung in D:tipig einzufinden haben. 
Gräfenberg, den 6. Joli 4820 . un... nnanınn 

SGSId nigliches Landgerichtt. 

Waͤcter. 


* 
ir 








Auf Nequifition des Königlichen Landgerichts Hof 
werden in rim .executiomis nachftehende, den Kaufmann 
BHentertifchen Eheleuten gu Hof gehörige Feider; 
a) 2 Tagwert Feld, das obere Stuͤck, b)Z Tagwert 
desgleichen, das zweite Städ, c) ı Tagwerl desgleihen, 
das dritte Otäd, d) 1 Tagmerf desgleiäjen, das wierte 
Sri, ..e) 14 Tagwerf Wieſe und Weiher, (diminelich 
am Deblasteich auf biefiger Flurmarkung geleg | 
‚25. Yuli e. Vormittags 9 Uhr oͤffeutlich im Sanjen oder 
theilweiſe werfauft, Zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
Haben ſich an die ſer Tagsfaprt in dem kandgerichte dahier 
= gingufinden , bie Berkaufsbebingniffe zu vernehmen und 


alificatione der vetheiligten, Punkt geutlichen Werkamfe 
des Zuſchlags salya ratificatione der Dethe ni Montag den 24: Juli l. J. anberammt,, auf welden die 


12 Uhr gewärtig gu fepn. Muͤnchber / ben 24. Juni 


gelegen, den m m: 


en manad 
Das Grandvenüdgen des In Gant gerarhenen RAU 
lermeiſters Leoupard Huͤb a⸗r von Srundmuͤhl 64 
Fiſchbach, wird hlemit dem :dffenslichen Verlauf au 
gefetzt, und’ hiezu Termin auf · Dieuſtag den 25. Hull, 
Vormittags a 0 Uhr im Weberlſchen Wirthehaus u 


— ——⏑⏑ eiher won Fad) 


wert erbanten und mis Ziegeln dedachten Mablnhle 
weh Wohuhaus, Stadel, Kellerbaus und Badofen, 

im Tagwerl Gemräßgarten , a4 Tagwert Felder, 1} 

Tagwerk Wiefen und z Tagwerk Buſchholz, dat Beſitz⸗ 
Nummer Hy, iſt mit 795 fl. Sieuercapital belegt, 
reicht an Fretherru von Reitzenſtein zu Fiſchbach, wohin 
es iehenbar if, Jaͤhrlich 12 fl. 388 kr. Erb zins, Dim 
soden und lebendigen Zehenten, dann den zoren Gulden 
Des Werths zum Handlohn, und wurde auf 1500 fl. 
taxirt. Beſitz and zadlungs faͤhlge Kanfsliebhaber haben 
ſich Daher Im obigen Termine im Weberiſchen Wirths haus 
zu Fiſchbach einzufiaden, ihre Angebote vor der alldort 
anweſenden Landgerichts - Eommiffion zu Protocol u 
geben, und den Hinfchlag benauuter Realitaͤten mit Vor⸗ 


behalt der Senehmigung der Gläubiger. zu gewaͤrtigen. 


Stadtſtelnach, am 24. Juni 1820. 
Koͤnigliches · kaudgericht. 
ade 34 E17 2075 DE Lamberʒzcr. 


6 Nu: +9 Dr gr ren 
— — 


— 
Arne ar > rm 7 
dur Hällsenüfredung wisd das dem Seoag Gechr 
‚gw Gosbeng gehötige und Dem. Dahleflgen Reutomte ie 
Senbate 2. Kagwert‘ Beldr im der Behanleinsen: dem bir 

ausgefegt und Strichtermin biezn auf 


Kaufstichaber andwed) eingeladen werden. Gockpeim, 


#777 & . * 2. 12 vr,” * — PR 
— Kbulgliches Loudoericht. den au⸗ Jani Bao. ° in 
tt. Be, a Khniglidheh Bandbgenhä. : t 
v. nn. j ‚ ” 5 * Badum. J 241 


Ride, Amtlige Arritet nt 


w 


— — 


In E. N. sy: Im dw Yudengafe iR ein Quartiet 


dermiethen, es beſtehet and zwei Stuben, 
einer Keller⸗Ab thel⸗ 
Das Naͤhere 


anf Martini je 
einer großen Küche, zwei Kammern, 
lung und Mitgebraud, des Waſchlkeſſels. 
IR bei Dem Baͤcer Mann zu erfahren. _ 


lammer zu dermlethen. 





So Haufe E. 9. 246 im Meunweg IR par terae 
eine Stube, Stubenbammer, Säge, Keller und Boneg 


g71 
— Baierifches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 


für den Ober— Mainz Kreis . 











Freitag u Nro. 87. Sr Bairea, ben 21. Juli 820 
er ie —A 





.. Bubli i can dumm 

PR Nach einem. Semeindebefchlug * der durch das 
Abtragen bed Brauhaußes Mr. 5. am untern Thor ger 
wonnene freie Platz, von einem Flachenraum u ıc# 
Ruthen, Öffentlich an den Meiſtbiethenden verfanft wers 
den. Kaufsliebhaber können ſich Dienflags den 25ten 
dieſes Monats im Geſchaͤftslocale des Stadtmagiſtrats 
eiafinden ihr Angebot zu Proiocoll erflären, wo diefer vor 


zuͤglich zu einem Garten geeignete freie Platz dem Meiſt⸗ 
biethenden salva ratificatione sugefchlagen. werden wird... - 


Baireuth, den. 17. Juli 18320. 
Der Stadt · Magiſtrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten Buoͤrgermeiſters, 
Eiſenbelß. Seyfferth, 
Rechts/Raub. 
Schoberth. 





Bekanntwmachung geſtohlener Sachen. 
Am 8. Jull find aus einem Stadel vor dem Fries 
beiche » Thor 
eine Hem +. und 
drei Guͤrt ⸗ Ketten, 
am 15. Jull aus dem Haufe E. N. 
zwet gatız neue Sprenger und „ 
drei Gänfe, 
am 15. Juli aus einem Kellethauße auf dem Herzog 
u Spiegel, ganj ven Eplegelglac, 
 »Boler, 


2 Shürem / 


ri’ Pe und 
Ayo weiße Müge, 
entwenbet worden. 
jedermann wird vor dem Ankauf biefer Saden ge 
warnt und im Entdecfungsfalle zur Anzeige aufgefordert, 
Baireuth, am 17. Juli 1820. 


Der Stadt Magiſtrat. 


Su Iegaler Abweſenheit des erſten Burgerwmꝛeiſters. . 
Eiſenbeiß. Gephentb.. 1:7 
Ste, . 


(Die neueſte Anordnung der Aernteferien Pruſung ER 

In Erwägung der zu weiten Entfernung von Bam⸗ 
berg und der damit verbundenen Neifes und Zehrungss 
koſten ſuͤr die Schuldtenfl-Erpectanten ans den Oberpfaͤl⸗ 
ziſchen⸗ und Bairenther⸗Kreis · Anrheilen hat dir Koͤnigl. 


Regierung des Obermainkreiſes unterm go. Juni, praes. 
8. Jull l. J. gnaͤdigſt beſchloſſen, mie folgt: 


1) Die Schuldlenſt⸗Expectanten aus den Landgerichten 
Tireſchenxeuth, Waldfaffen, Selb, Nem 
ſtadt an der Waldnaab, Naila, Wunftedel, 
Eſchenbach, Kemnath, Pegwig, Gefrees, 
Balreuth, Holfeld, Culmbach, Hof, 

— Muͤnchberg, Lauenſtein, Pottenſteln, 
Rehaun, Weidenberg, Kirchenlamitz, 
dann and dem 
Herrſchaftsgerichten BR und Ebnat j 
werden 


#72 


ju Balrentf, 
2) Die Schul ide Sa ia aa aus den Sen Land⸗ 
gerichten 
nu Bamberg“ 
fHriferie gepruͤft. 
3) 34 den Peuͤfungstagen find ſowohl alten 


als zu Bamberg der ıfle, 2te, und $ Auguſt l. nz . 


Agnaͤdigſt beſtimat. 

1) Um jeden Aafenthalt In Ebreiberelen BE 
des feflgefegten, Prüfungstermines {eföfk zu nermels.. 
den, hat jeder S haldienit:Erpsctant die indididuel⸗ 
len Angaben ſeines Namens, der Geburt, des 
Standes der Aeltern, der Vorbereitung zum Schui⸗ 
fache, insbeſondere der Bildunggjahre Im Koöntzſe 
Schul⸗Seminar, der Anſtellung, did Dienſtalters 
und Dienſtgenuſſes, von. fihiineinee befdwderen 
Schrift, rein abdgeſchrlebeu, mitzubriugen, "um 
bdadarch zugleich einen Bewels feiner Eauiztaphie 
zu geben: 4ꝛ 

VWernach ſich alle an um fo pänch 
Nicher zu achten babea, da feine Entihuldigung deefelben 
: weiten angenommen wird, Die Könial. Diftriet» und 
Local⸗ Schul · Jafpectorate werden hierdurch veranlaßt, 
die ihr⸗r Aufſi vt anbertrauten Individuen vom dieſer 
neuen Versrdnung baldiaft in Kenntniß zu ſetzen. Bam⸗ 
berg, den 9. Juli 1820. 
Jeſperto cat des Koͤnigl. S zul⸗ kehter Semlnarium·. 
Scatt. — 4. 





‚ sr 


— 
Die Am: Kroͤt le — geiüdrige — 
gr A mit einem oberſchlaͤgige a Gange) Wohn⸗ 
hous, Scheune, Garten nebſt oͤsem Hoffleck, dann 4 
Srugdſtuͤcken an Feld und Wiefen werden ar io, Auauſt 
L. J. im Oete Tiefenellem der weiteren Borpa’h nag auf 
s Jahre aus geſetzt, mit dem Bendetfeh; daß nach allen 
faljiges Wurche der Beſtandliedhaber duch die Mühle 
oh ne Grundſtuͤcke in Pacht gegesen werden könne, und 
bei arnehmbarsım Aufgebote der Mertsietende voaleich am 
neh ulichen Tage eingewieien werden ſolle, wenn er ih 
:über feine Bahlungsfähigkett vor dem Hinſchlaze ausmris 
‚ten kann. Gcheßlig, den 13. Juli 1420. 
Königliches Landgericht. 
Sraf Lerchenfeld. 


y © « 


Auf das Anweſen des Andreas Diegel m Er; 
lach find 1000 fi. geboten. =. et ein Mehrgebot giebt, 
hat ſolches am 4. Auguft d. J. dahier amumelden, weil 
es fonft — Bien Bamberg, ber 13. Juli 
18 

— * Baieriſches Landgericht Bamberg. II. 





ir. leg. abs. 
Der Koͤniglkche Aſſeſſor 
Esloeff. a—- 





. Da der Kauffhiling für das gerichtlich verſtelgerte 
Wohnhauß des Handelsmann Ankfch zu Milhbäpf zur 
Bezahlung der Hypothekariſchen Schulden nicht hinreicht; 
ſo wird über das Vermdgeh des debaditen Aniſch der 
Eoncurs eröffnet und wegen Geririgfügigtett der Maff⸗ ein, 


einziger Termih Jur iquidatten, Erceptton Krb jun Be⸗ 


{ld in der Sache auf den 21. Auguſt s. c. Vorminags 
anberaumt, mit dem Rechtsnach: Hehe); daß alte diejenigen, 
welche dicht erfcheinen, mit ihren "Aufprüggen an ‚bie 
Maffe ausgeſchloßen werden. Hiebel wirb zur BVe ermel⸗ 
bung nnd: Giger‘ Fiquidarkongfoften‘, ansdiuͤcklich darauf 
arfmerkfam gemacht, daß nur folche Forderungen, weiche: 
etn-Vorzugsftcht vor ben’ hypothekariſchen genießen | zur 
Perception —— koͤnnen. Wunſiedel, den Lo Yalk 
1820. ö 

Königlich: Baierifehte Freiherrlich von Miffelfched 

een + Gericht I. Fahreubach. 
. u; Sieger. 

inn: —22 — 
Das EEE, des GaAorg Bruſt von Tuͤtſchen⸗ 
gereutb , beſtehend in einem Wohnbaus, Scheuer, Nes 

benyebiude, mit 1x Morgen Baumyarten, nedſt 4 Mor 
gen Feld; wird am 4Auguſt d: Is, “tm Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung verkauft, und mie dem Vordehalt der Exet 
‚euiions 3 Ordnung ſogleich hingefhlugen” Bamberg/ 

den 10. Jull 1820. 
Koͤnigliches Landaericht Bauberg 2. 

In abs, leg. «ir. 
Der I. umefr 
Ealef. 

—— — 


Von dem unterfertigten Loͤnigl. Landgerichte werden 





J 


‚alle diejenigen, wilche hhre an der Friedrich Weil⸗ 


” “ 
{Sen Concursmaſfe zu Königefeld zu machen habenden 
Forderangen nad Maßgabe des rechtskraͤftigen Priorl⸗ 
ars» Uſtheils, noch nicht vollends erhalten haben, hier⸗ 
mit botffentlich aufg⸗focdert, ſid a dato binnen 30 Tagen, 
bei Vermeidung des Ausfchlufes,,, daples. zu melden; 
Houeld, den 7. Juli 1820, ,, _ . * 
ir ‚ Könighbes andgericht. 
| Rotilauf. nn 


Da’ die Creditorſchaft des verganteten Ichann 
Dippolts zu Frelenſels weder in dern am co. Juni 
d. J. anberaumt geweſenen Termin zur Inſtruction des 
juris delendi, noch in dem am“ısften d..M. jur Im⸗ 
miſſion der Immobifien anberäumten Termin erſchienen 
To werden die beiden Feldſtuͤcke mit etwas Hol um bat 
Meiſtgebot von 185 fl. hingeſchlagen. Dadurch und 
durch den ſich gebildeten Aetiv » Vermögens. Biftahd’ ers 
gibt ſich, daß an Capitalſchulden, ledig ich das Conſens⸗ 
Tapital des Gotteshaußes Tiefenffärmig, mit‘ Ziafe 





dann die Wibinikrarion Kaiſenberg mir 37 fl. g0 lẽ. 


Copltal und 5 fl. 3743 kr. Inlereſſen, unb'denen Acht⸗ 
martiſchen Relieten son 187 fl. Capital in circa 70 fl’ 
bezahlt werden. Es wird demnach dad noch unverkaufte 
Hans'tmit Hausgaͤrtlein: 1) denen Poſtſectetair Acht⸗ 
martiſchen Reheren,- -2) der Kroppiſchen Suratıl, N 
Der verwittibten Frau Kreis Richie Wirmann ju Pam. 
berg), gemeint Haftlich adjudleirt, dergeſtaſt jedoch, Daß 
fir von dem allenfalfigen Erlös in Der Zahlung nach dem 
Uinfag einander Fölgen, Welches Hiernie zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht und felbigen das Dippoltifche Hans 
und Bärtlein hiermit uͤbetlaſſen wiid. Hollfeld, den 
s. Jalius 1820. BEN 
Roͤnigliches Landgericht. 

8. 3 Roltlauf. — 21 





* a 

Von Felte des, anterzeichneten, Königlichen Landge⸗ 
aichts Find ale diejenigen, melde. mic ihren U: ip: chen 
. an die Verlaffenſchaft des verledten Cantors uud. Schub. 

Jehrers SGottlob Chrikoph Etzrer..zu Wonſeee, 
ännerhafb,des, ihnen mitielfi Aasſchreihen vomg Sedrrar 
praet. defimmten Termins Gair;uat der Kreis. Incelligenz 
blatt Neo. 23, 38, und So), mist hervorge gangen 
u find, dem gefegten Präjndize Inch, von Der Erdſchaſts⸗ 


maffe-für- immer praͤcludirt worden/ und es wird ſolches 
hiermit bekannt gemacht. Hollfeld, am 15. Iuli 1320. 
Koͤniglia es E undgericht, 

Rottlauf. 

Zur Beantwortung der gegen: den abweſenden Yo⸗ 
ſeph Berthold, ledigen Haus beſitzer aus Schoͤnluch, 
von Bartholoma Sollmann et Conſorten dafelbft; 
bei dem vnteriertigten Gerichte ang braten Schuldtiagen 

trb-her Veklagie deſſen Auf⸗enthalt ſeit mehreren Jah⸗ 
ven: baubetannt if hlemit edictaliter, vorgeladen, ſfich 
binnen Drei Monaten a dato. ur fo gewiſſer sis ſtel⸗ 
len / als auffeedeffen für Inn: ein Aawalt ex offioic ben 
ſtellt nnd weiters der rechtlichen Ordjnng gemäß, ver⸗ 
fahren werden muͤßte. Schoͤnklirch, am 6. Jall 1820, 

Freiherrlich von Reitzenſteiniſches Patrimoniak ” 

rn get Schoͤnkirch, Am Obermalnkreiſe. 2 

bin, av 1. 8. Weißer : rise Huland Grin 





* — 5 ER OPT TE BE . + Zeit Bit doeh! 

Behnfs der Erbs ⸗Auseinanderſetzung der Erben vet 
verſtorbenen Magiſtrats⸗ Dieners Forſter dahier, follen 
befien Beſitzungen zu Himmelcron: a) eine Echloßab 
theilung, mit dem 10ten Gulden Handlohn, 2172! 
Steuerſimplum, 1 fl.,r5 fr.: Erbzing belegt, und anf 
200 fl. gewuͤrdiget, b) 3) Daug ert Wicfe; die Schnel⸗ 
ders» oder Knechtewieſe genannt, auf 200 fl. geſchaͤtzt, 
und mit 55 er. Strueckimplum, 288 ÄR Erbjins and 
dem 10 fi, Handlohny ouerlet, am. 54: Auguſt d. J.⸗ 
früh, 9. Uhn, an dem. Meifitietenden salme, ratficatione 
bes Vormundſchaftlichen Ames oͤffentlich und gerictrich 
hm hieſigen Landgerichte / Burcan -verfauftwerdeh', mt 
zu befig s und zabluungssählge Kauf iebb aber ihterdarch 


eipngeladen werden. Berne, dem 1; Juit,ugzopn " 
— Koͤnigliches Landgericht Gefrees. .u 
Br. Sensburg. 
— ee si 


Der Muͤllerwelſter Leonhard Hübner zn Grund. 
moͤhl bei Fiſchbach, hat ſelne ZadlymgBuinsemtögehheie 
diesotts angıyelgt und fein Vermögen feinen: Gläubiger 
an Zahlungsſtatt abeet eten. In Foloe diefer 'Angeige - 
wird Der aIgemelne Coyewrs eroͤffnet, ind Die Abbaltung; 
der Edietstaͤge Im der Yıt feſtgeſetzt, daß jur Anmelsung. 
und Nachweiſung der Forderungen, Mittwoch der 19. 
Jellz ur Vorbringung Des Eitteden, Miitwoch der 2, 


574, 


Anguſt, und zur Schlußverhandlung, wit cwoch der 16. 

Auguſt, beſtimmt iſt. Ude diejenigen, welche am dieſe 
Gantmoffe eine rechtmaͤßige Forderung zu machen haben, 
werden audurch aufgefordert, an den anberaumten Edicts⸗ 
tagen, jedesmal Vormittag 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterelchneten K. Landgerlchts um fo gewiſ⸗ 
ſer in Perſon oder durch gebdrlg bevollmäͤchtigte An« 
waͤlte, mit den erforderlichen Belegen berföhen, gm er⸗ 
feinen, und das Geeignete zu beobadjtäm; als Auf⸗ 
ſedbleiben am: ertten Edictstage, Ausſchluß "von gegen! 
mihttiger Maße, das om aten und Item Aber, Ausſchlußz 
Dir? einzelnen Handlungen zur gefeglichen Geige dat. 
Savißdngr am 21. Junt 1820: st" 

VIL HEHE Koͤnigliches Landgerichi. nn 


Hart: 


. Lamberger. nn 





Don dem unterzeichneten Königlichen Laudgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß der feit-bem Jahre 
1806 aus biefiger. Gegend abweſende Unterthansſohn, 
SYapann Schmidt aus Oberndorf durd das heute 
eröffnete Erkenntniß für tod erklärt, und fein Vermögen 
feinen gefeglihen Erben zuerkannt worden if. Culm⸗ 
bach, ven 7. Junius 1820. 

i Königliches Landgerichh 
Gareis. 





Da⸗ dem Fuͤrbermeiſter Mat haͤus Roͤſdelchet 
dahier gehörige Feld, im Kreuzweg, wird in vim exe» 
eutionis auf den a25. Juli c., Vormittags 9 Ulm, im 
GSerichts zimmer dahier Öffentlich verkauft, und hiezu jahr 
Iungsfähige Kaufsllebhaber eyngeladen, mit dem Bemers 
feny daß die Verlaufs s Bedingniffe im Termin ſelbſt 
folen.befannt gemacht werden. Muͤnchberg, den 14. 
- Juni 1820... — 

Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





— 


wabdereis und Michells Seitde, dann TR. ro ke., 
Todenfallſchrelb geld haftet, mit der darauf ſtehenden 
Frucht dem oͤffenatlichen Verkauf auss und © richtermin 
auf den Ir. Juli angeéſetzt. An dieſem Tage baten 
fh Kaufsinfiige auf beide oder einzelne Gegenſtaͤnde 
Vormittags 10 Uhr vor hieſtzem Parrinontalgeriche ein 
zufinden, ihre Aufgebore zu Protbtoll zu geben und den 
Hiuſchlag nach VosfHrift dir Knigl. Executions⸗Ord⸗ 
nung ju gemärtigen. Wuffeed, den 14. Juli 1820, 
; Königl. Baler. Freiherrl. von Aufſeeſiſhes 
Patrimonial· Gerlcht Iter ie: : % 
) u.a, se Knab. une) 


Km “ 





Bon dem Rönlgl. kandgerichte Selb: — 
Anſuchen eines Glaͤubigers die Realitaͤten Der Metzger 
Martin Seuboldiſchen' Eheleute, nemlich: + 
Wohnhbaus, Ar. 191, ſammt Stallung 1— Backoten 
and Gewölbe, auf 860 fl xbl. Das dazu gehoͤrige Wald⸗ 

xecht auf 30 fl., die Miſtſtelle auf 20 fi., die Scheune 
auf 250 fl., ı% Tagwerk Feld, hei der Hafendeck, auf 
220 fl., 15 Tagwerk Feld dafelbſt, der Froſchacker, 
anf 193 fl. and 1% Tagwerk Feld , Äber dem Heutelch, 
auf 160 fl. ehl. gerichtlich taxirt, zum Öffentlichen meiſt⸗ 
bigthenden Verkauf ausgefegt and Kaufsliebhader auge⸗ 
mwiefen, fib am 32. Auguft, früh 9 Uhr hieſelbhe ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und des Zaſchlags nad 
Maßzabe der Executions D:dnung zu gewärtigen. Exlb; 
am 8. Juli 1820. 

Königliches Landgericht. 
» Reiche: 





* auf das In Nr. 55, 64 und 68 des Rreit» In⸗ 
telligenzblattes dem öffentlichen. Verkauf auegefehte 
Grundvermögen des Handeldmanns Joſeph Graf 


ſenauer zu Walfchenfeld ein annehmbared Aufgebot 


bis jege noch nicht gelegt wurde, ſo mird zw beffen öfs - 


fentlichen Verkauf nechmaliger Licltatzjonctetmin auf den 


Wenen des dem Wirth Antou Pezold m Hehe 9. Auguſt, Vormittags 9 uhr ahbrraumt, und jah« 
F anigekuͤndigt wordenen Capital zu 330:fl. ſammt —lungsfaͤhige Kaufe liebhaber geladen Nfich an diefem Ta⸗ 
Moeijährigen Interreſſen wird auf Anrufen des Glaͤnbi⸗ ge im Sitze des unterzelchneten R. Landgerichts einufia⸗ 


gers das dieſem verpfaͤndete, dem Wirth Anton Per 
zold zu Hochſtall zuſtehende Diſtricts lehenbare Feld zu 
4% Tagwerk, die Haid, worauf nebſt Des Toprocentigen 
Handlohndar keit in alen Veraͤnderungsfaͤllen, ı fl. 15 fr- 


den, und ihre Aufgebote zu Protocoll zu erklaͤren. Hol 


feld, den 28. Juni 1820. 


 Königliched eardgericht. 
Rottlauf. 
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7 ·Nꝛetr 


Auf din Autkag' der Erben des dahler geweſenen 
Zimmermanns Georg Ries ſoll das zu deffen Nach⸗ 
loß gehoͤrlge Wohndous in dir Fmeigin, toxirt auf 
400 fur ein Siedet In der Eicherereniher Gab, ger 
faägt anf 300 fl; 7 13 Jie gert deld, auf dem Roͤhr⸗ 
berg/ taxiit auf 84 "fl, ' + Jauchert Eggeten, geſchaͤtzt 
aufzı fl, ıch. oͤffenilich an den Meiſtbietenden veräufs 
fert werden, Kaufsliebdaber Haben fid am Donnerflag 
den 17. Auguſt dleſes Jahrs, Vormlitags vor uns ein⸗ 
zufinden, und den Zuſchlag inter Vorbehalt der Geneh⸗ 
mizung der Riesſchen Geben zu gewaͤrtigen. Wun⸗ 
ſiedel, den 6. Jull 1820. 

Konlgl. Vater. kandgericht. 
Aarner 





1 Gere 

Da fi auf das don dee verwittibten Sophia 
Hertlin dabier, bisher befeffene, wegen einer Capitals / 
Forberung zur Huͤlfs-Vollſtreckung dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgebotene Wohnhaus, mit einem halben Sta« 
"del fein Kaufeluſtiger angemeldet hat, fe wird ander⸗ 
weiter Gteichstermin anf Dlenſtag! den 1. Auguftt. 9. 
Vormittags 11 Uhr anberaumt, mo zahlungs:und ber 
fisfähige Kaufsluſtige dahier erfcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protocol “anäufern, und den Hinfhlag nad der 
Executlons /Ordnung getwärtigen fönnen. Nordhalben, 

den 3. Juli 1820. 

Koͤnigl. Baler. Landgericht Tesſchnitz. 
In legaler Abweſenhelt des Gries, Borfandes, 
Der erfte Affeffor j 
», Dltterich. 

" — .. ’ u 
‚Die zur Concurswaſſe der Fabrikant Johann Ge— 
org Meirnerifhen Eheleute dahier gehoͤrigen Im⸗ 
wobilien, ſollen an die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden. Dieſe Immobilien And: 1) dos auf dem 
Staden dahler gelegene, mit Nr. 411 begeichnete Wehr 
Paug, fammt dem day gehoͤrlgen 153 Ruthen großen 
Saͤrtchen. Das Haus iſt 2 Stockwerk hoch, theils maſ⸗ 
No, theils von Fachwerk erbaut, mit Schiefer gedeckt, 
und en haͤit: a) einen Keller, 12° lang 9 breit und 74 
hoch, BI im erſten Stock einen Hausplatz, jwer Siu⸗ 


ben, eine Kammer, und eine gewaͤlbte Küche, c) ii 
zweiten Stod zwei Eruben, eine Kammer, einen Hands 
platz, d) unter dem Dache 2 Boͤden, mit 3 mit Brets 
tern verfchlagenen Kammern, e) auf der hintern Seite 
zwei ongebaute Ställe; Ber reine Tarwerth dee Hau⸗ 
Ges ſammt Gärtchen beträgt .gufolge ber, am sten dieſes 
Monats vorgemommenen Toration =056 fl. 30 fr, rhl, 
2) Das neben diefem Hauße gelegene, mit Nr. 41o des 
zeichnet, ſammt dem dazu gehörigen ro [] Ruthen gtos 
gen Gaͤrtchen. Daffelbe ift ein Stockwerk hoch, von 
Fochwerk erbaut, mit Schlüdeln gedeckt, und enthält 
einen Keller, 12 lang, ı2'. breit und 6 hoch, par terre 
‘einen Hausplag, 2 Guben und eine Kuͤche, unter 
dem Dache auf dem Hauptgebäude, einen Hausplatz, 
3 mit Brettern verſchlagene Kammern und auf beim 
Lehlgebaͤll einen Hrinen Boden, Un das Haug ift eine 
HSolʒſchuofe angebaut. Daſſelbe wurde mit dem Gaͤrt⸗ 
hen nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 307 fl. 
"shl. taxirt. 3) Das am Muͤnſter rechts an der Straße, 
welche von hier nach Münchberg führt, gelegene 2% 
"Baier. Jauchert enthaltende Feld, deffen reiner Werth auf 
475 fu ıhl. auggemittelt worden iſt. Zum Lffentlichen Ver⸗ 
kaufe diefer Immobilien hat das untesjeichnete Koͤnigl. 
kandgericht Termin auf den 5. September diefes Jah 
res Vormittags y Uhr angeſetzt, in welchem ſich LKaufs⸗ 
kuſtige dahier einzufinden, und ihre Gebote zu Protolo 
zu — haben. Hof, den 5. Juli 1820. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Der Moedoergelete Johann Matthaens, Bender, 
"Weider zu Oberröfiau am 18. Dezember 1775 geboren wurde, 
"hat ſich ſchon vor 26 Jahren In die Fremde begeben, und 
"während biefer Zeit wegen feines Lebens oder Aufenthalts 
feine Nachticht hicher gelangen laffen. Deßwegen und weil 


> dem Verfhellenen Im Jahre 1875 ein Vermögen von unges 


ir 300 fl. erblid zugefallen if, wird gebachter Jodann 
atthaeus Wender, und wenn er verfiorbeh fepn folte, 
werden dien allenfalls zuruͤckgelaſſene unbekannte Erbin 
hierdurch geladen, daß fie fich binnen neun Monaten, längs 
ſtens aber in dem auf'den 19; Aprit 1821 angefegten Termine 
vor dem unterzeichneren Patrimontal« Gerichte ſchriftlich oder 
perförlih meiden, auferdem zu gemärtigen iſt, doß der Ges 
ladene für tod erklärt und deffen zurfcfgelaflenes Tegmögen 
an diejenigen, welche 24 ale dir rächflen Verwandten ar. kegishe 
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wiren, an? ARE werden wird. Oberrobſian, 2. G. 
Kirhenfsmits, im Ober» Maln » Kreife den 24. Mal 1820, 
- Königlich Bateriſches von Waidenfelfifches: 
> : Partontalı Gericht Oberroͤſlau ’ 
. vordern Amheils. 
Schreider, Juſt. 





Das jur Margaretha Sälnerfgen Gant · 
maſſa zu Maifchenfeld gehoͤrige Grundpermägen, ber . 
ſtehend in 1) einem Wohnhaus, mit Reler zu Wai (den. 
‚feld, mit der’ Stewerbeig RL. 549%, Eu), welchem ‚die 
Baͤckereigerechtigleit ruhen, nedſt mehreren zum Baͤcerhar d⸗ 
werk gehörigen Geraͤthſchaften, weiches. auf, 220 fl. ar 
richtlich eingeſchaͤtzt iſt; 2) & Tagwetl 5 d, der. Kroͤ⸗ 


miersacker, mit Ötewervefig. Nr. 542, auf 130 fl. shl *— 


eingeſchaͤtzt; 3) + Tagwerk Barıen, mit. Stauerbaſitz⸗ 
Nr. 543, auf 46 fl. rhl. geſchaͤtt; 9 24 Tagwetk 
geld, die Lelthen, Steuerbefitz ⸗Nr. 545, mit 100fl. rhl. 
in Tax; 5) 4 Tagwerk, das Thorfelo, nebſt 4 Tahı 
wert Wiefen, ‚mit Steuerbeſitz⸗Ne. 546, und In 
. mit 210 fl. xhl, 6) 14 Tagwerk Feld im Umelfenteid,- 
mit Steuerdeſitz⸗ Nr. 347, umd eingeidägt um 150 ſ. 
eh; 7) & Tagwerk Feld, im Pfaffengrund, Steuer⸗ 
befigi Ne. 303, um 40 fl. rhl. gerichtlich eingefhäßt, 
wlrd hiermit Dem Affentlchen Derfaufe ausgefegt, und 
zahlungs faͤhige Raufsı ebhaber. geladen, ſich on dem 
hiezu auf. den 7. August d. 33, anberauniten Licitations 
termin‘ in Dem Wirth Shaufe Dex verwittweten Loͤwiſchin 
zu Waiſchenfeld, Vormittags 10 Uhr, 
Hollfeld, den 20. Junl 1820. u. 
‘Königlichen en 
Rottlauf. 





Es wird hlermit irn betaant gemache, dal ber 
Bauer Johann Caspar Braun zu Wolbattendotf 
und die noch minderjäprige Anna Barbara Wolf» 
zum von-Leupoldegrän einen Ebevertrag mit einander 
errichter Haben, nach welchem die Gütergemeinfchaft. bis 
zur Volljährigkeit der Braut ausgefchioffen ſeyn fol. 
Schloß Hartungs, den ır. Juni 1820. . 

- Das Koͤnigi. Baieriſche Sreiberrlih von eigen, 4 

ſtelniſche Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Wächter, 


En 


Das ‚In dem Juttelligenzblatt sub Ne, 164,108 


‚Anüfinden, 


und 116 dem Bei anf anögefegt geweſene Shldengne 
des Herinrich ‚Rofenmerkel,, {on anf. de ger 
flellten Antrag mehrerer Gläubiger nahme 

fleigert iverden. 
und Schenne, 4 Tagmerk Br: ERTE ten, 57 Tagwert 
Feld, 3 Tagwerk Wieſtn, und ä Tagwerl Di. Ver⸗ 
feigerungstermin mid auf deu 24. Anguſt K. g, ‚Im 
Oete Engelmanngrenth, ‚froh gegeu 10 iin he anberaunt, 
Hiezu werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber eirgelader 
‚and baden ben Hinfchlag der Keseurlong Ordnuns 9 
maß. zu ‚gewärtigen, „ ehuchvinen da 40. Rul 


— Kdui Eandgerkäht Peg 
nigliches andger * 
Nas ne ) 
* Pr ” 


Zur Huͤlfsvollſtreckung · wegen einer audgeffagtem 
Schuldfoderuꝛ wird das von der Joh a Jatobs 
Wiitwe u H — bisher befeffene unbebante ein — 
‚Dorfgut,, michergelt den öffentlichen Berkaufe ang 
fegt. Stridstermin flebet auf Montag den 24. Mir 
I. 38. Vormittags 11 Uhr an, mo zalunggs und behtts 
Fähige Kaufslufige in der Wobnuug des Orts vorſtehers 
gu Hablach zu erſcheinen, ihre Aufgebore zu, Protocoll 
anjunaͤubern, und des Hinſchlags wegen das Meitere zu 
ne baden. Nordhalben, am 3. Juli i820,, 

Koͤnigliches kLant gericht Teuſchnitz. 
Meiſaer. 


er .. » 5) 


2* —* — 


"Sie nad} dem unbeerbien Tode des Johann Ho⸗ 
—— zu Wunckendorf * Koͤniglichen Aerar 


heimgefallene Kanzlelmannlehenbare Gruntfiäce, als: 
) & Tagwerk Wieſe vb · Schammendorf, b) 24 Tag⸗ 
toerf Feld, am Weismamer Wege, c) 7 Tagwert Feld, 
der Pornichlegel, und. d) +, Tagwerk Feld, dıe Thaf- 
leite werden nad) geſchebener Koniolidirung des nutzba⸗ 
xen wit dem. oberlehenherrlichen Eigenſhum in uodi al 
Eigenſchaft zum oͤffenilichen Verkaufe ausgefegtr, in wels 
cher Abſict Donnerflag der 2718 d. Me. zum -sfentlis 
eben Aufftriche Hiermit anberaumt wird, „Die Kaufsiichr 
baber koͤnnen daher an dieſem beſtimmten Tage in dem 
Geſchaͤfts⸗ Focal des hieſigen Koͤniglichen Reütawies er⸗ 
ſcheinen, und der Bepmgmfer. dann des Hiuſchlage 


Doſſelbe beft: ie ans, einem —53 


J 


halber dad“ Weltere vera chmis. SR, we. 
in a Pe „3 
Er Keutait, LEE Far 
* Weigand. S | 
———— 


Auf Requiſttlon des Koͤniglichen Lavderichte Hef 
werden im vim execu jonis nachſtehende, ven Kaufmann » 
Benttriifgeh Eheleuten zu Hof: gehoͤrtze⸗ Felder; 
a) 2 . Feldhe ac oebore Siuͤck, b)S Tagwert 


decgteſchen/ etre Zagwert· degtetchen 
—28* 


cd, I — [ta besgleichen, das nierte 
Süd, wi. ie Weiber, jämmelid) 
am Oedlasteich. auf Hiefiger —*2*8* gelegen, ‚den 
25. Juli c. Vorm age. Abrt sffendich im Ganzen oder 
eheilweiſe werfauft«.  Baplungsfäpige Kaufstiebpaber 
haben ſich am Diefer Tags fahet in dem Lampgerichte dapisg 
einzufihdeh , die Värkaufi bebingniffe Zu. veimehatea und 
v8 Burhlägß'salvalratifigatione der Betheiſigten, Puntt 
22 Uhr gering it — Aluchters/ ed Sub 


1820. — 
—***— Landgericht: " ; 

Beck, Adj. 

er m n : Er nr Dir 2 


u nee 


“ 


Zur‘ ehitfeoongecdting tvegen eingeffagten Schuld⸗ am Rdtıegel'und beſſen Vermögen zu machen haben, 
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Cocittente' ser forrliger Sipefe behin zn Tiguitiean, 
Rordpalben, am 3. Jufi 1820: '. 

„Rnigtiges Landgericht Frtan: 
— ,. Meifier., 
en üinf. — nes hit wird PERFGER 
Bauern Johann Raithel aufm Buch bei Streitam' 
jugebörkge Hal Hof, beftehend in denr Haus, Nr. 86, 
mit Stallung, Stadel, beiläufig 194 Tagwerk Feld, 
8 Tagwert I 45 Tagwerk Holz und Hur, gefchägt 
auf * duerirt mit Tl. 336 Fr: Stekers 
Sinpfin, 7' N. BEE Erbzine und Frohngeld, 4% 
Sigeffel'," SE’ Megen‘ Hader)’ 44 Meten Gerfle, 54%. 
Metzen Korn zur Biit tm Wege öffentlichen Steigerung 





vertäuft." Bielilägerermin if auf Dienſtag den-g.\nj 
guft; R 


Boermiefags i d Ur anberaumt, an welchem Haufen! 
liebhaber int Töch Erreltäu ſich eim ufinden ihre Aufge⸗ 3 
bate zus Prolbtoll anmaͤußern ud‘ den Hinſchlag unter 


Vorbehaitung der Genehmigung der Glaͤublger zu gewr⸗ 
tigen haben. 
undgeſetzlich · privilegirte Schulden des Maityei amt! 


Da ferner mehrere bedeutende Hypothek 


lich bekannt ſtad / ſo werden zut Beſeitigung jedes An⸗ 
Hands bei Verheilung des Kaufſch ings, alle diejenigen, 
welche wis was Inimer fr einen Grund eine Forderung’ 


Foberungen wird bag bisher Bon Nhañn JYard ðu Nemtt aufgefordert/ an Mutwoch den 9. Auguſt Vor⸗ 


Meihenbach beſeſſene, aldert gelegene Gruͤnddermoͤgen, 
nemlich: 2a) ein. ganzeg bybautes Dorfaut, by ein Vier⸗ 
nl — Dorfadt,. ©, ein- Gemeinde + Muigeil dem 
pen Mike Verfaufe' ausgeſetzt. Strichstermin ſteht 
vach dem Antrage der Gläubiger auf Dienſtag ben 25. 
Juliet. Is. Vormittags 10 Uhr und zwar im Hrre'Neb 
chenbach an; wo jalungss "und beſizfaͤhtge Kaufsluſtige 
in der Wohnung des dortigen Ortsvorſtehers zu erſchei⸗ 
nen, ıhre Aufgebofe zu Protocol anzuaͤußern, umd des 
Aue ags wegen das Weitere zu gewaͤttigen haben. Um 

cher guch den gefammten Scauldenfand genau zu erfahten, 
werden zugleich alle bisher getichilith hoch nicht bekanm. 
ten Glaͤubiger, welche nemlich bei der am 27. Mat 
—X dahier gepflogenen Schuld⸗ eiquidation ihre For⸗ 
detungen noch nicht angemeldet haben, vorgeladen, ſoh⸗ 
he hei einer, anderweiters auf Montag den 31. Juli 
1. 38, anftebenden Tagsfahrt bei Vermeldung der Aus. 
‚Fhliefung aus der Maſſe, unter Vorlage der Original: 


> 


mittagh Yo Uhr im Landgerichtlichen Geſchaͤfts Ammer das 
hier zu erſcheinen, ihre, Forderungen nicht nur auzumel⸗ 


den; fohdern folche auch: durch die in Ur⸗und Abſchrift 


votjulegende Dokumente ‚seitlich zu ermeifen, fibrigen» 


falls fie a): menn dag Gantverfapren nicht eingeleitet wird, ’ 


bei Vertheilung: des Kauffchillings ‚unter die legal liqui⸗ 
dirt habenden Erebitsren, «nicht beruͤckſichtigt werden 
koͤnnen, wenn aber b) wegen Ueberwiegung⸗des Vermoͤ⸗ 
gens durch bie angemeldet werdenden Paſſiven zum foͤrm⸗ 
lichen Gautproͤceß geſchritten werden muß, auf welchen 
Gall der ‚dereste Termin als der ‚ıfle Edictstag zu erach⸗ 
ten, Und ad exeipiendum auf Montag den 4. Septem⸗ 
ber, ad coneludendum ober.auf Freitag den 29. Sep⸗ 
tember viefes Jadres, jedesmal. Vormittags 10 Uhr Bien 


mit Zagsfahrt anbergumt.teird, die Prächufion mit allen | 


Anfprichen an die ActivMaſſa wegen nicht. Erfcheineng 


oder nicht legale Liquidation am erfien Edictötage, dann 


‚wegen Ausbleibeng am aten und aten Termin ‚die Abs ' 
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weiſung hinſichtlich ber treffenden Handlungen zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Kommt an einem der 3 beſagten Terminen 
ein Vergleich der Gläubiger mit, dem Schuldner zu Etand, 
fo haben die wicht erfcheinegben oder zum Vergleich nicht 
fegitimirten Gläubiger fih dem zu fuͤgen, was bie Mehr⸗ 
gap! der; Erebitoren beſchlleßt. Berneck, den 19. Zum 
2820 | 
Sensburg. 





Behufs der Berichtigung bes Befiktitefs nnd sn 


gen Rechexche des Realzuſtandes werden alle biejrnigen, 
welche an den dem Schieferdedfermeifter Johann Mir 


hael Reinhardt in Haf gehörigen 2.Tagmerf Feld 


an-ber Neuhoͤfer Straffe, bei der altem, Ziegelhuͤtten ges 


legen, aus irgend einem Mechtägrund einen Eigenthumg⸗ 


ober ſonſtigen Neal Anſpruch zu haben vermeinen, hlex⸗ 
mit eͤffenilich dergeſtalt vorgeladen, daß fie bdinnen 3 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens in dem auf den 29. September o. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten perentoriſchen Termin wor Deut 


unterzeichneten K. Landgericht per ſoͤnlich, oder durch ıus - 
laͤſſige Bevollmaͤchtigte erſcheinen, ihre alenfalfigen Au⸗ 
ſpruͤche gehörig angehen und nachweiſen, Abdrigeus aber 
gewaͤrtigen ſollen, daß diejenigen, bie in dieſem Termine, 
nicht erfcheinen, mit ihren etwaigen Anſpruͤchen an ge⸗ 
Ä 000 Wide Aumslide 
Bon den neu erfundenen Wagen, mit beweglichen Aren, lern Erage des, In der Frledricheſtraſſe Megenden Wohn⸗ 


! n .N. 8 v artini d. J. 
Gebrauche derſelben, ſehr leichte Fortbewegung, ſichere me benes ‚ED, 308, Do Martini.d. $. angeregt, 


weiche durch eine ausdauernde Haltbarkeit bei dem ſtaͤrkſten 


wendung auf den befchränfteften Plaͤtzen, befondere Schönheit 


durch Anwendung hoher Worderräder, und deren furze Zus 


fanmenfirllung mit den Hinterraͤdern, wor der andern Days 
art um Vieles vorzuziehen find, {ft der Erſte hier verfectigte 
zu haben bei dem Satilermeiſter Srled rich Hoffmann 
in Baireuth, im Rennweg €. N. 228. wohnhaft, | 

Känfitgen Montag den 24ten d. M. / Nachmittags 
1 Uhr werden In dem Haufe, €, Nes bir dem Bran⸗ 
derdurger Thor, mehrere Effrctem, als Botten, Klel⸗ 
des und Schmiede Hondwerkjeng, danm jiveh ganz neue 
noch] unberhlagene Wägen, gegen gleich baare Bezapı 
lang an die Meiſtbletenden verkauft, 


Gür eine unprnprisaspete Perfon, if, von der mitgs 


"Knigli Vaterifches Landgericht Sefrees. Ma 


dachten Immobilien präslubirt und. ifnen deshalb gegen 

den Befiger ein ewiges S:ilfhmeigen auferlegt werde, 

A, ben 12. Juni 28804... 'i Er 
Königlich Baierifches Landgericht, 








Engelharbt. 
LEE En. — «“ — 23 N 
. des. m Hof am 13, Juli 620 Raps gehahlen, 

F * Getreid · Marltes. 3, trug; — N 
Getreid⸗ vori⸗ Jneue Be . fer mittel brief 
Büte iger] aus pgemt Pr * — — 
Ref, Krupr. [rin Feauf.] oe E ©. ;. 
en ef * me, J —— Oreig des Echeffels 





Echt. St.4 SA SOR EA 27 Eur rar: 


Bu 456 566 —— 
74 n 241 —I sis | 
10. 4:704: 10 — 

el ee 

Hof; den 13. Yull'1820. 


Stadt · Magiſtrat. 
8 Oerthel. Lavbmann. 
Yrti 







Korn — 
Serſte J — 


Haber — — a 1 








ein Logis zu vazmiethen, welches In zwei Zimmern und 
wel Kabinets beſteht, uyd vozu außer einem Domeſtl⸗ 
quens Zimmer, Stalung, Wagens Keiife und ein Kels 
ler, gegeben werden kann. Bel dem Elgenshämsr, ift 
das Näpere zu erfahren. 


Der Untergeichnete warat hiemit Jebermann, feinem: 
17 jährigen Sobu, bem gegenwärtigen Metzger⸗-Lehr⸗ 
ling Johann Ernft Rucksdaͤſchel, dermalen zu Gefrees, et⸗ 
was zu bor zen, indem er Niemanden, met er auch ſeyn 
mag, Zahlung leiſten wird, Weiſenſtadt, den 24. Juni 


1820. 
Johann Georg Rucksbdaͤſchel, 
bürgerlicher Metzgermieifter. 
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Kdniglich Balerifches privifegictes 


Antelligem: Blatt 
fuͤr den DbersMainsKreis — 
Sonnabend Den -"Nro, 88. Ba, den .Sel ehre 
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valrerch den T4. Sat TB2D. 
Im Namen Seine: Majeſtät des Rönigs, - 
Nachdem Se. Mnigline Maj ſtaͤt am 3. Jultik, J. den Pfarrer Michael Robert Stang zu adeledorf auf fein 
Anſuchen zu penfioniren und auf dag Emeriten: Beueficium St. Nicolai ju Hoͤchſtadt zu eruennen gerupt Haben; fa 
‚werden die Verhältniffe der erledigten Pfarrei Adelsdorf Hiermit vorſchriftsmaͤßtg bekannt gemacht. : 


Diefelbe gehört zur Biſchoͤflich Bambergiſchen Didcefe und zum Mahl. Defanate: Hallerndorf und umfaht ohn⸗ 
gefähr 1600 Seele in 9 Drien und 5 Höfen, wovon 3 zum Pandgerichte Vorchheim, @ zum Landgerichte Herr 
zogenaurach, die Übrigen mit dem Pfarrfige zum Landgerichts Bezirke Hoͤchſtadt gehören. . Aufjerider Pfatrkirche be⸗ 
«findet fich noch eine Filials Kirche zu Aiſch, eine Vierreldfiunde * en. ee a dag ganze 
Jahr hindurch zwiſchen Mutter s umd Tochterfirche. - - 

In Arelsdorf befleht eine Schule , welche der Pfarrer zu — bat. — 

Das Einfommen der Pfarret iſt auf 700 fl. angegeben. 2 


er Regierung des Obermainkreiſes, Kamner en. 


+ 


t 


pie 
Freiherr von Welden, 
 Breipen von Maſſenbach Diraton, 
* Die erledigte katholiſche — Adelsdorf, im 
andgerichte Hoͤchſtadt am der Auſch beit. Eu | . an 
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Boairuth⸗ = 15. 3 2840. 
Im Namen Seine Noejetta des Königs 


Die Parse Gilgramsreuch, im Landgerichte Rebau und Docaone⸗ Hof in durch den Tod des Pfarrerẽ Pruͤckner 
¶ledigt worden. 

Die seinen Ertraͤgniſſe find in Ber Safkon vom Yahr 1817 u 949 . am welhe — ” der! Swerre⸗ 
Difion wistertiege, berechnet, 

ae Bewerber Haben fi binnen 6 Wochen vorfehriftämäßig gu melden. - > 
Kinighgen proteftantifheg Eonfkorium · 
Schuner. 

Die — der Bari vigr endien Be 


# 


vougalut. 
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Daß das Sqhleſen, er, um Gönfigeh 
Feuerwerk iu de® Stadt ,rden Vorſtaͤdten, In des Naͤhe 
der Städel und Schupfen und bei SelfenfeDit - Gebäuden 
eine im Hödften Grad gefährliche, und frafbaren Leicht⸗ 
finn verrathende, mithin ſehe 
gung ſey, muß jeder hleſige Einmohner ans den ſchon fo 
oft engamganen ;Wersröxungen und Policelgeſ · tzen wiſſeß 
Demohngeachtet nehmen dergleichen Ex—eſſe feit einiger 
Zeit gus Ungebähr uͤberband, und es iſt udthis geworden, 
Brenge policellihe Maßtegeln wegen EinRelang dief«s 
Unmefens vorzufehren, uud die Frebler jur gebührenden 
Strafe zu ziehen, ‚Bon den hiefigen Einwohnere kant 
man jedoch mit Zuve: fit erwarten, "dag es nur diefer 


Waraung bedarf, um den erwaͤhnten Uebtiſtaud ogleich 
einzuſtellen⸗ und daß überhaupt Eltern ihre Kinder, und. 
Lehrmeifter Ihre Gefellen und. ungen in Diefer Beyiehang:- 


unter geboͤrige Antfiht nehmen, und. ſie ihrer eigenem: 


Sicherheit wegen mit den brfichenden Geſetzen bekannt: 
machen, fie auch dorempfiadlichtr Straſe und Reichs; 


theil warnen werden. Bairenth, aw.ı2. Juli 1820: 
Der Stadt s Magiſtrat. 
In legaler Abweſenheit bes erſten Bürgermeifters, 
Elſenbeib. Seyfferth. 
Schoberth, Secretalr. 





Publicandum. 
Nach einem Gemeludebeſchluß ſoll der durch das 


Abtragen des Brauhaußes Ne. 5. am untern Thor ger. 


wonnene freie Platz, von einem Slächenraum zu 123 U) 
Ruthen, Sffentlih an den Meifibiergenden verkauft wers 
Baus Kaufsliebhaber können ſich Dienkags den 25tem 


dieſes Monats im Gefdiäftslocale des Stabtmagifirard - 


einfinden, ıhr Angebot zu Protocol ertlären, me diefer vor 
züglich; zu einem Garten geeignete frri: Pla dem Meiſt- 
biethenden salva ratificatione suge ſchlagen wit * 
Baireuth, den 17. Juli 1820. 
Der Stadt · Magiſtrat. 
Sin; legaler Abweſendeit des — ——» 
Eiſenbeiß. Seyfferth, 
Rechts. Rath. 
Schoberth. 


le noeucſe Anordnung der. Mielen / Prhfung br) 





‚ InsErmägung; der zu weiten Entfernung von’ Bam⸗ 
berg und der damit verbundenen Nelfes und 3-hrungss 
foften-für die Schuldienfl-Erpectamsen aus den Oberpfäls 
chen“ und Baireuther⸗ Kreis. Antheilen har Die Köniaf, 
Regierung des Däermalnfr:ifeg unterm 80. Juni, praes, 


Arnd zu abndende Beluſtl⸗ BISUNLLI. gmäpigft beſchloſſen, mie folgt: 


2, Die Suldienft-Erpectanten ans den Landgerichten 
Seſchenreuth, Baldfaffen SU. Mu⸗ 
ſt adt an der Waldnaab, Naila, Wunſiedel, 


w 


2 u Eſchenbach, Kemaath, Pegnip: Sefrees, 


Balreuth, Holfeld, Calmbach, Hof, 

‚Mäncdberg, Lauenſtein, Portenkein, 
>. Mepauy, Weidenberg, Klınenlamig, 

Denn aus den 
Hetrrſchaftsgerichten Tpusnau und Eonarp 
Ben , 

gu Babreuth, 

2) Die Säulbisnft es 


gerihten 
ju Bamberg 
f& eifelich gepruͤft. 
3) Zu den Präfuıgstagen find. ſoweohl zu Salrenth 
als zu Bamberg der ıfle, 21e, und 3. Anzun l. J. 
gnaͤdigſt beſtimmt. 
4) Um jeden Aafenthalt in Schreiberelen während 
des feftgefegten Pruͤfungstermines ſelbſt zu vermel⸗ 
den, hat jeder SHuldienſt; Exo ctaut Die indivlduel ⸗ 
leg Aagaben feines Namens, der Geburt, ‚des 
Standes der Aeltern, der Vorbereltung zum Schul⸗ 
fache, Insbefondere der Bildungsjahre Im Koͤnigl. 
Schul / Seminar, Der Unfkellung, Bed Dienſtalters 
uud Dienfigenuffes , . von ſich in einer beſonderen 
Schrift, rein abgeſchrieben, mitzubringen, um 
dadurch zugleich einen Beweis feiner Callizraphie 
ju geben, 
Wornach ſich alle Pröfungzpflihtigen um fo päncts 


. Hdper zu achten haben, da keine Entſchuldigung der ſelben 


welter angenommen wird, Die Königk Diſtaict/ und 


Real Schul · Infpentorste menden sherdurd veranlaßt, 


Die ihrer Aufſicht anvertrauten Individuen pam Diefes 
neuen Verordnuug baldigſt inKeumenik zu⸗ ſetzen. Bamı 
berg» den y. Juli 1820. 

duſpectorat dee rc Saul — Seminartumd 


V22 x 


581 


— — 

— Aufnahme in das Röntar. Säul- - 

tefrer-Seminar betr.) 

‚Die Coneurs » Prüfung um Aufnahme in das Könlgl, 
Schullehrer Seminar degintt fär das Schujahr 1827 
am ıten und endigt mit dem 6. September, Daber bar 
‚sen alle Schalamts, Anpiranten an diefen Tagen dabier 
iu enfheinen, vorher aber ihre Bittgeſuche um Auſnah⸗ 
me — mit den noͤthigen Zeugniſſen ihrer geiſtlichen und 
weltlichen Dorigfeit verfehen — bei der Königl, Regie⸗ 
zung des Dbers Main s Kreifes zu Baireuth baldigft ein⸗ 
gueeichen. ’ 

Die Eonfurrenten wdeiden in folgender. Orduung ge 

— SR 
er 1. @eptember, Bir aus den Landgerichten Bam 

berg I umd IE, Burgebrach, Vorchheim, Eber⸗ 
manflade und Gräfenberp.. 

Ym 2. Sept, die aus den Landgerichten Hoͤchſtadt, 
Scheßlitz, Schlah, Lichtenſels, Kronach und 
kauenſtein. 

Am 4. Sept., die aus den Landgerichten pottenſtein, 
Stadtſteinach, Teujchnitz, Weißmain und Wel ⸗ 
ſchenfeld. 

Am 5. und 6. Sept., bie aus dem Landgerichten 
Oberpfätzifchen und Baireuthiſchen Antheils. 

Die Pruͤfung fängt jeden Tag fruͤh acht Uhr am. 

Unerläßlihe Bedingungen find: 

a) Me Ermperenten Haben fih durch legale Tauf⸗ 
zeugnifſe auszumelfen, ob fie das 1öte Lebensjahr ent 
weder ſchon zur oben beſtimmten Pruͤfungszeit wirklich 
zurüc gelegt haben, oder Dad bis zu Anſang des neuen 
Schuljahre (den 3. Robember 1820) unfehlbar be⸗ 
ſch oſſen haben werden, 


5) AGe Competenten haben nicht nur die mörbige - 


Grundbildung im Gefang, im Digelipielen und auf des 
Biolin, fondern (don einige Fertigkeit in.diefen 
Wären zum Jnflitute mitzubringen, wenn Be aufr 
wohmswürdig ſeya ſollen. 
© © Ale Competenten, die an dem oben ‚bemäliten 
peredtoxiſchen Vräfungitesmine nlör erſcheinen, find 
fe das fünfsige Schuljahr Der Aufnabme ver luſtiat, weil 
nach ausdruoͤckliger Hönkrr. Anordnung durgand beine 
MRanprülung Statt finden oh, 

d) Ude — mohrfondsee latholiſche — Competen ⸗ 


werſchwenden wärhen. 


sen ; die bei der vorjaͤhrlgen Eoneurd+ Prdfung entweder 
ja wenig Tolent, oder zuwenig Vorbereitung berrathen has 
berund deshalb zurücgemiefen worden find, erhalten hie⸗ 


mit, zu Folge einer fchon früher bekanm gemachten hoͤch⸗ 
‚fen Entſchließung son 2. Ditober 1817 wiederbolt den 


nachdruͤcklichen Kath, licher das Schufach ganz ju ver⸗ 
loſſen, weil, fo wie Im vorigen Jahre, auch In dem 
germöärrtgn faum mehr, wo nit weniger, ale ſech⸗ 
zehuſtatholiſche Seminariſten aufgenommen wer⸗ 
den konnen, ſie folglich bei fortdauerndem Mangel der 
erforderlid en Vortenntuiſſe und Feriigkelten von den 
Beſſern Immer.berprängt, nur die Zeit unnägre Weiſe 
Ushrigend bleibt es bei der bis⸗ 
her beſtaudenen Allerhoͤchſten Verordnung, daß alle die⸗ 
jenigen ;. weiche einem Schulkandidaten ſowohl Quartier 
als Koſt geben, unter der Aufſicht Bes Inſpectorats ſte⸗ 
hen, folglich ale, welche hiezu Luſt wagen, ſich bei 
demfelöen zu meiden haben. "Bamberg; den 19. Yall 
1820, 
Inſpectorat des Königl. Schullehrer Seminars. 
Sqatt. Haas. 


Das zur Concursmaſſe des Chriſtoph und Jo⸗ 
dann Bauer babler gehörige Grundvermoͤgen, ber 
ſtehend aus einem Wohnbauße und Scheune, mit Schenk⸗ 
gerechtigkeit, dann einem Stückchen Held uud Wiefen wird 
am 27. Zult d. J. fruh 9 Uhr wiederholt dieffeitg dem 
Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, Oberlangenfadt, den 
z, Juli 1820, 

Königlich Freiherrlich Won Küngbergifches 
Patrimonial/ Gericht I. Claſſe. 
B Weihmüßer, 


. Das in der Bantfage ver Thomas Heinfelnts 


ſchen Ebeleute zu Küpe erlaffene Prioritätd · Erkennt⸗ 


niß wurde am heutigen ad valvas judich affigirt, weis 
ches den Gläubigern derfrldn zur Kennenig gedracht 
wird, Oberlanzenſtadt, am 135. Juli 1820. 
Königlich Freiberr ich son Känsberatiches Patrt- 
montal»Geribt Iter Claſſe allda. 
Weidbmuͤller. 





Von dem unterfertigten Loͤnigl. Londgerichte werden 
alle diejenigen, welche ihee an der Fried ip Weil⸗ 


2 


- j r 32 


ſqh en Eoneuremefſe jr Enigefeld ju machen habenden 


Forderungen, nach Maßgabe des rechtskraͤftigen Priorls- 


taͤts⸗ Urtheils, noch nicht vollends erhalten haben, hier⸗ 


mit dffentlich aufgefordert, fi a dato binnen 30 Tagen). 
bei. Vermeidung: des Au⸗ſchlaſſes, dahier zu: melden. 


Hollfeld, den 7. Jull 1820. ° 
Loͤnigliches Landgerkät.. 
Rottlauf. 





Wegen des dem Wirth Antow Peiold' zu Hoch⸗ 
Nall aufgekuͤndigt wordenen Capital zu 330°fl. fanimt. 
aweijaͤhrigen Iutereſſen wird auf. Ailrufen⸗ des Glaͤubl⸗ 
gers das dleſem varpfändets,. dem Witch Ameon Per 
3010 zu Hochſtall zuſtehende Diſtricts ſehenbore Feld zu 
4% Tagwerk, die Haid, worauf nedſt der 10procentigen 
Handlohnbarkeit in allen Veränderungstäleh, ih iıske. 
Walburgis und Michaelis, Gefäle, danaız fi of. 
Todenfallſchreibgeld Hafter, mit der daranf ſtehenden 
Frucht dem öfferelichen Verkauf ans+ and Sırlhtamin 
‚auf- den 31, Full angefegt.. An dleſem Tage Guben 
fi) Käufsinftige auf beide oder einzelne Gegenſtaͤnde 
Vormutags zo Uhr vor hiefigem Patrimonlalgericht cin« 
zufinden , ihre Aufgebote zu Protocol zu geben und den 


Hiuſchlag nach Worfgeift der Koͤnigl. Executlous ⸗Ocd⸗ 


nung zu gewaͤrtigen. Aufſees, den 14. Juli 1820. 
Koͤnigl. Baier. Freiherrl. vom Aufſeſiſches 
Patrimonial⸗ Gericht Iter. Caſſẽ · 
Knab. 


Der Baͤcke meller Johann Kuͤmeth zu Streitan 
will feine Glaͤubiger theils Durch den zu erilelenden Erdos 
eus dem Verkauf nachbenangter lediger Grumofläde, 
theils durch die von einem Buͤrgen zw leiſtende Zahlugn⸗ 
gen befriedigen, 
aBe diejenigen, welche an die Küneiftfgien Enrlente, 


oder deren Immobilien, aus was immafür einem. Grand - 


‚sine Forderung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
foiche am Montag den 14, Auguft Du Je./ frud 9 Uhr, 
Im landgerichtlichen Geſchaͤfts zimmer dahler geſetzlich zu 


Ligwidiven, und ſich uͤber die Vergleichs⸗Vorſchlaͤge fo: 
wie auch hinſichtlich dee anf die Kuͤnethiſchen ledigen 


Grundftäce dereits gelegten und noch zulegenden Aufge⸗ 


bote vernehmen zu laffen, 2) Kaufellebhaber zw folgen⸗ 
den ledigen Gruudſtuͤcken: a) 28 Tagwerf. Geld, der 


—— 


Auf finen Antragtiwsrden: dafer 1) 


x 


obere Petzet, onerlrt mit 32 kr. Stenerfimpfum,” und 
7 fi go fr. Gefaͤlle, geſchätzt auf 218 f. 45 kr., by 
54 Tasmert Wieſen und: Feld, Die Elthelwleſe, belegt 
mit 32 fr. Gteuerfimplamy, und-ız f..ı5 fi. Srfaͤlle, 
gefhägt auf 698 fr 45 kr., co). Tagwetk Holt, oufm 
Bärnbipl,, delaſtet mit: 15 fr. Steuerfimplum, und 
174 Metzen Habergilt gefhägt: anf 36 fl.,: d) ı% 
Tagwerk Micfe, : die: Eigelwieſe, onerist. mie 34 Fe. 
Stenerfimplum,: und 2 fl. 484 fr. Sefaͤle, geſch ägt 
auf 242 fl. 30 fr, e)- und 25 Tagwerk Holz, im. 
Buchbolz, onerirt mit 253 kr. Steuerſimplum, gefhägt: 
auf 240 fir, hiemit eingeladen, zur Anaͤußerung ihrer 


Alufgebote auch am: beregten Tage im landgerichtlichen 


Geſchaͤftslocale dahler zu erſcheinen, und den Hinfeiag 
mit Genehmigung der Eredkioricyafr zu: "gemärtigen. 
Botläufig find folgende Aufgebote gelegt! ad.a) auf 
Das Petzet Feld soo fl., ad b) — ad c). anf das 
Holz im: Baͤrnbuͤbl 36 fl., ad ch auf die Eigeliwiefe: 
175 B., ad: e). auf das Buthol;, ı92 fl. Diejenigen: 
Gläubiger, welde nicht am beregten Tage de hler erfchrts 


‚pen, und nit vorfhriftsmäßig Hguidiren, merden bei‘ 


Berrheltung des Kaufſchillings nicht beruͤckſichtigt, und 


auch nicht von. dem Künethifgen Buͤrgen befriedigt. 


Berne, am 14. Jull 1820: 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrerk. 
Ku Seusburg. 





Das Königliche Landgericht zu Elemann erkennet 


biemit, daß ale, welche der Edictalladung vom 27. 
Maͤtz l. J. nicht entſprͤden; und zum Behuf der Erneue⸗ 


rung. der Hypotheken »Büder son den Ortes Biſchofs⸗ 
Heim mit der Klaubmuͤhle, Dippach, Ebelsbach, Elte 
mann, Eſchenbach, Kurkaan,. mit der Weiden» umd: 
Troßmuͤhle, Lembach, mit der Neumuͤßle, Limbach, 
Meunchleichach, Oderſchleichach, Roſtadt mit der Mine 
relmaͤhle, Sand; Stönsad; mit der Schoͤnbachsmuͤhle, 
Sa do abr nn. Schmadtinderg, Stelnbach, Stettfeld, 


Tretzendorf, Teoferfart, Updterſchleichach Weisbrunn, 
Siltanger, Zeil, mit der Miteel⸗ and Obermuͤhle, und 
Zell, die Urkunden, wodurch dingliche Rechte begruͤn⸗ 


det werden ſollen, bis Ende Janius l. J. nicht vorgelegt 


haben, nunmehro: bei: entſtehender Ausſchaͤtzung ihrer 


Schuldner in Der ihnen gebͤhrenden Elaſſe Das Vorzugs⸗ 
sechs verliehten,. und den im Hypothelen / Buche in der⸗ 


| 
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ſelben Elaſſe — Glaͤubigern, wenn auch dleſt 
ihre Sicherheitsrechte ſpaͤter erlangt haben, nachgeſetzt 
werden, im Veraͤnßerungẽefalle der Hyporhek air tinen 
deitten aber Ihr dingliches Recht gänzlich verlteren, es’ 
wäre dann, daß fie daſſelbe auch ohne richterliche Auf ' 
forderungnoh vor dem Zuſchlage Hintänglih befiheinigen,- 
und ale Koſten, der durch Ihre Schuld. etwa’ vereltelten 
Brräußerung, erſetzen werden. © ur den: Dr — 
— 
Ebriglichee Landgericht; ; 
W. A. Kuͤmer, Landrichter. 


£ 


Die ven Andreas Geigertfhen Relicten zu 
Atzendorf zugehörigen Immodbillen, beftrhend in einen’, 
auf 1600 fl. rhl. gewärdigten Hof, Dann einem anf’ 
187 fl. 30 kr. ehl. taxitten Feld, die Adelsgaß, werden 
in vim executionis- dem-Öffentlichen Aufſtrich hingegeben. 
Dleſe Immobilien find mit. Bellaß der Winters und 
halben Sommerfrucht bereits milt elnem Angebot von 
2100 fl, rhl., belegt worden. Mer dleſes Gebot zu 
überfegen gedenft,; hat om 24: Auyuf, Vormittags ro 
Apr, fich dahier einzufinden, und den Hinſchlag nad) 
‚Maßgabe der Errentiong + Ordnung zu’ erwarten. Zu⸗ 
glei werden olenfalls unbefannte Gläubiger hiermit‘ 
aufgefordert, unter Beildaffung der Beweismittel: Ihre 
Forderung in jenem Termin subpoena pracelusi je liqui⸗ 
biren.. Thaurnau, am 10, Juli 1820, 

Graͤflich Glechiſches N 
Knoſch. 





> 


Behufs der Erbsaus elnanderſetzung der vom wife 
Benen Johanu'Pitrof zu Himmelcton- hinterlaffenen 
Rinder wird nad Dem Antrag derſelben und des Vormunds 
das anf 18ofl. geſchaͤtzte Halbe Truͤpfhauß des gedachten. 
Johann Pitrof, mit dem 10 fl. Handlohn, 184 fe. 
Exrtkzins, und 27 fr. Hausſteuerſimplum, zum K. Rent⸗ 
amt Gefrees / belegt, am 17. Auguſt de J., Int hleſigen 
"Landgerichts ⸗ Bureau gerichelich verſteigert / wozu beſitz⸗ 
nd zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige eingeladen: werden. 
Zuglelch werden alle etwa unbekanuten Gläubiger anf Die 
fen Termia zur Anweldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen vorgeladen, widrigenfalls die anffenbleibenden: 
Eeditores alles ihrer etwaigen Vorrechne verluſtig erllaͤrt, 





88 
und mit ihren Forderungen rur an daslenlge, was nach 
Beſriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſain 
noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwleſen; erden. 
Sernech, den 30. Juni 18320. 
—— Landgerlcht Gefrees. 
ESensburg: 





Auf Requiſitlon des Hersoglich Sachs — 
fin Amtes: Sonneberg, od die dem Johann Georg! 
Barnifel- Körner in Hainerstorf, zu Schauberg 
zugehörige Miele, welche nach einem approxichaliven An⸗ 
fihlage 24, Tagmepkrenthelten kann, von welcher im Vers: 
aͤnderungsfaͤllen der. 1o Gulden Handlohn, jͤhrlich Etd⸗ 
‚ginng-und, bie Steuern entrichtet werben, gerichtlich auf! 
330 f.- hl. ohne dem anjegr darauf fließenden Zune 
gewärdiget, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤffe ntlich ver⸗ 
kauft werden, Zur Licitation iſt Tagsfarth auf Mon— 
tag den 14. Auguſt d, J. Vormittags 10 Uhr bejielt, 
und zwar in. loeo Schauberg, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeloden werden, daß der Zuſchlag nach 
der dießeitigen Executions⸗Ordnung erfolget. urtund 
lich unter Landgerichts Juſiegel und Unterfihrift ange - 
gefertiget. Ludwigſtadt, den 13. Juni 1820. 
. Baierifches Landgericht Lauenſtein. 

Zernott. 


1 


Georg M si itee 7 Bacermeiſter zu Sqheklih Fat: 
fi wegen Infolvenz dem Gantverfahren muterwosfen.. 
Es werden daher alle jene, melde aus Iraend einem: 
Grunde Fodefangen gegen gedachten Drelitor machen: 
ja können gedenten, zue’ Liquidatlon und Vorlegung der 
Orihinal⸗Schuld -Utfunden auf Montag den Zr, Jull 
Bormiitage 9 Uhr, Hieher unter dem Nachtheile vorge 
laden, Daß diejenigen, welche in Perfon oder durch der 
Hörkz Bevollmaͤchrigte Biebei nicht erfcheinen, von. gegens 
wärtiger Gantmaſſe aus geſchloſſen werden. Zur Abgabe 
der Exception wird der II. Edictstag auf Montag den: 
4. September“ und zur Conclufion ‚der III, Edictstag 
anf. Montag den 30. October I. Is., jedesmal früh 9 
Uhr, unter dem Nachtheil des. Ausſchluſſes der treffen⸗ 
ven Hatdlangfür die Michtenfcheinenden: beſtimmt. Da; 
nach Dem Wunfche des Gemeinfgulduers am I. Edicts⸗ 
tag zugleich -zue Vermeidung des weiteren Concurs⸗Ver. 
fahrend, NachlaßWergleich nnd Grifteniohlungen verſucht 
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werden fell, fo werden ſaͤmmiliche Gläublser, melde 
allenfalls nur durch Bevollmaͤchtigte erſcheinen wollen, 
darauf aufmerkſam gemacht; daß fie dieſe Vollmaqhten 
hieruͤber ſpeciell mit auszudepnen haben. Scheßlitz, den 
28. Jani 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf kerchenfeld. 


Yuf den Anttag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll das 
dem Unterifan Lorenz Herold zu Weiher gehörige, 
hie ſige Nentamts Ichenbore Geld, das Laderfeld und⸗en 
was Wiefen, das Leuhlein bei Wether ſo zufamimen 
"24 Tagwerk beträgt» und auf 63a! thl. gerichtlich ger 
würdiget worden iſt, in vim exceutloris oͤffentlich an 


3 


den Weiſtbiethenden verkauft werden? Hierzu iſt ein 


Termin anf den 28. Julius c. Nachmittags 2 uhr in, 


loco Weiher anberaumt morden, wozu befig-und zapı 
> ungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerfen hierdurch vor 
geladen werden, daß ber Zufchlag salva ratifcatione 
des Real⸗Glauͤbigers, nach Vorſchriſt der Executious, 
Hrdnung erfolgt. Culmbach, den 27. Junius 1820, 
K—oͤnigliches Landgericht, — 
Gareis. 





Die zur Keoͤtſchiſchen Kuratel gehörige Mahlmuͤhle 
uu Tiefenellern, mit einem oberſchlaͤgtgen Gange, Wohn 
haus, Scheune‘, Garten nedfl oͤdem Hoffleck, dann 4 
‚Srundfidden an Geld und Wiefen werten am ro. Auguſt 
1. 3. im Orte Tiefenelern der weiteren Verpaczung auf 
6 Jahre anggefegt, mit dem Bemerfen, daß nach allem 
falſſigem Wunfche der Beffaudliedgaber auch bie Mühle 
‚ ohne Srumdftäde in Pacht ‚gegeben werden fönne, und 
bei annehmbarem Aufgebote der Meiſtbiete ude fogleih am 
nehmlihen Tage eingewiefen werden Tolle, wenn er fich 
üser feine Zahlungstdhigkeis vor dem Hinſchlage auswei⸗ 
fen kann. Scheßlitz, deu 13. Juli 14520, 
u Konigllches Landgericht, 
Sraf Lerchenfeld. 





Behufs der Erbe » Yugelnandrrfegung der Erben bed 
perflörhtnen Mugifktatss Dieners outer Dapter, follen 
deffen Befigungen zu Yimptelcron : a) eine Schloßad⸗ 
the nung / mit ‚dem 101en Galden Haudlohn/ 174 kr, 


elugeladen werden, 


Steuerſimplum, z ff, 13 fr. Eebzins, belegt, und anf 
200 fl. gemärdiget, b) 4). Jauchert Wiefe, die Schnei⸗ 
ders⸗ oder Knechtswleſe genannt, auf 200 fl. geſchaͤtzt, 
und mie 54 fr. Stenerfimpium, 18% fe. Ech ins, and 
dem 10 fl. Handlohn, oneriet, am 14. Augnſt d. J., 
fruͤh 9 Ube, an, deu Melſtoletenden salva ratificatione 
des Vormundſchaftlichen Amts oͤffentlich und. gerichtlich 
im hieſigen Landgerichts⸗VBurean verkanft werden, mo: 
zu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber hierdurch 
Berneck, den 1. Jull 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees 

Sensburg. 





- Wider den Bauersmann Skorg Glatz zu Ziegel⸗ 
ſambach wurde von ‚dem anterfertigten Landgerichte der 
Eonen:sprocch erkaunt. Es werden demnach ale dies 
jenigen, welche an dem Gemeinſchuldner eine gegeuͤndete 
Forderung zu machen haben, zur Liquidatlon derſelben 
auf den 10. Auguſt vorgeladen, an welchem Tage die 
Gläubiger in Peeſon, oder durch Hinlänglich dedoll maͤch⸗ 
tigte Anwaͤlte ju erſcheinen, und ihre Forderungen, bei 
Strafe des Ausſchluſſes nicht nur anzubringen, ſondern 
auch die zur Hetſtellung der Liquiditaͤt als Prloritaͤt in 
Handen Habende Beweismittel vo zulegen Haben. Zur 
Vorbringung ker Dagegen flatt habenden Einreden wird 
Termin auf den 7. September, und zum Beſchluſſe dir 
Verhandlungen eine endliche Tagsfahit auf den 5. Oc⸗ 
tober I, J. unter dem Rechts nachtheile bezlelt, Daß die 
jenigen, melde am zten und gten Edictstage nicht er⸗ 
feinen, assgeſchloſſen, und aus deu Acten, wie fie 
liegen , fowohl hinſichtlich der. Liquidität als Prioricät 
erfannt werden wird. Burgebrach, am 6. Jull 1820. 
Koͤrigliches Landgericht, 
Freiherr von Ruß. 
——— 

Yuf gemachten freiwilligen Antrag ber Neliften und 
Erden des verfiorbenen Hofbiluners Kourad Chris 
ſto ph Lim zu Kulmbach, wenden ‚die gu defien Nach⸗ 


laß gehoͤrigen Immobilien, beſtehe nd: DMin einem Wohn⸗ 


haus, tm uutern Gtadtgäßfein,. ohnſern dem Obet haken 
allhier liegend, Haus Res. 87, zur Haͤlfte Aulm bacher 
Stadt, zur andern Haͤlfte aber Freyhert lich von Gutien⸗ 
berg Kirchleußer Seniorats Leben, für 1000 fl. rbl..ger 
würdigt, 2) 4 Tagwert Feld, auf dem Aundsanger, 
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hei der kalten Marter'gelegen, mit Hbfbdumen bepflanst, 
für 225 fl. tapist, zum Behuf ber Erbsauseinander— 
fegung hiermit dem Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
DB: rfleigerungstermin auf Mittwoch den 2. Anguf ang s 
figt. Kaufſsliebhaber werden eingeladen, an dieſem 
Tage Vormittags um 10 UÜhr im Königlichen Landge⸗ 


richte dahier zu erfhheinen , Ihre Aufgebothe zu Protololl 
ju geben, und wegen Hinſchlags diefer Jmmobilten und 
der darauf haftenden herrichaftlichen Abgaben bas Wei « 
tere zu gemwärtigen. Kulmbach, den 20. Juni 1820, 
Königlichen Landgericht, ° 
Sareis. 


Nicht 


Amtliſchee 


Artiteh- 


Nah dem beim König. Kreis und Stadtgericht 
Nirnderg am 30. Juni diefed Jahrs abgehaltenen Pros 
tocoll find Unterzeichnete In dem Befig des; ehemals v. 


Planigifhen- Guts jn Schlegel, Haus Nr. 6, welches 
im Steuer-Diſtriet Berg, im Koͤnigl. Rertame Hof 


gelegen, und beſteht: 
I. An Gebäppden: 

In 1 Wohnhaus, Nr. 6, halb aemautxt, baldige 

ſchroffen, nebß der Scheune und der Hoftaith. 
U. An: geldern: 

1) der Gaston; oder Kirſchſteigacker, 13" Yaudert, 
3) das Gteinesbäplfelo, 14 Jauchert, 3) das Stei⸗ 
nesbuͤhlfeld, 
J. Jauchert / 5) das große Vogelheerdfeld, 24 Jam 
qert, 6) das kleine Vogelheerdaͤckerlein/ Jauchert. 

Die beiden letzten Felder Haben’ auch den Namen ; 


Koenmithäcirlein, fo mie das Wieſenaͤckerlein/ auqh 


Syutäderlein genannt wird, 
II. An WBiefen: 

1) Ein und’ anderthalb 5 SJauchert‘ peimth/ am 
Hans, 2) 11 Jauchert, die große, oder Mooswieſe, 
3)‘ 3 Jauchert, der Srasgarten an Ber Scheune. 

IV, Am Holz; 

1) 33 Jaucheit, dei Stransbůhl / mit Bufchbelz 
bewachfen. 

V. Das Gemeinde Rede 


V. 20 Rurhen Banplah. 42 


vie 32 Rutben-Hofrecht. 


Ran find dieſelben Willens," ſolches, falls ſich ein ' ß 


annehmlicher Käufer findet, zu verfanfen, oder dach ’ 
an einem folden Mann zu verpachten und werden fi 
zu dileſem Eide Montag dem 7. Auguſtin Shlegel ein 


+ Jandent, 4) das Miefenäderlein, 


‚den, Ihre Pacht⸗ ader Kaufgebote anzugeben, und falld 

ſolche annehmbar find, den Zuſchlag ohne weiters zu 

— Nuͤrnberg, den 12. Juli 1820. 

— » Die Innhaber des ehemals von Planitz⸗ 
fen Bars zu Schlegel. 


Ein Garten, bei din 99 Gärten gelegen, iſt hu 
verkdufen, umd im Hauße Mo, 140 in ber Ochſengaße 
das Mähere zu erfahren , woſelbſt auch ein Zimmer, Ale 
eov-und Kakımex mit Bert für einen lofgen Karen ven 
miethet wird, 

Trauungss Geburt6» und Todes» 
Anzeige 
Setraute. 

Den 16. Jull. Der Burger, dann ©. und Keffl 
ſchwiedmeiſter, Johann Bimmler auf der Därfchnig, 

wit Jungfer Margaretha Magdalena Loberin von 

bier, . 

Den 17. Juli. Der Burger, dann chin. und Schwarz 
färbermeifter, Konrad Gottfried Richter dahier, mit 
Jungfer, Eriederite Albertine Dietrich dahlier. 

— 18. Yalı, Jehaun Friedrich Weigel, Drechsler⸗ 
meifter in der Jdgerfiraffe, mit Jungfer Maria Bar⸗ 
bara Herrmann von St. Georgen, 

Der 20. Juli. Der Burger und Weißbaͤckermeiſter, 
© Friedrich Martin Michael Hertel dahier; mit Junge 
fer Margaretha Beiederita re von 
bier. f 

Ge is o x ne: 

Din 14. Jall. Ein außereheliches Kind, männlien 

Geſchiechts zu St. Georgen. 2< 


fihden, Iadıı daher Pad oda -Kaufeneshabteein; fi — — Die Tochter dig Modelimagerg Duſche » 


am erwähnten Tag im MWirthehond: bostfelöfkxeinzußge.., 


En. Gragen. 2° 
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Den rs. Juli. Die Tochter des Hautboiſten Eher zu 
St. Georgen. 
Den 16: Julj. 
. suännlichen Geſchlechts. 
— — Dir Be Tagloͤhners Großmann. | 
etorbemne. 
- Den 15: Juli. _ amd Maurermeifter Stahl⸗ 


mann dahier, alt 49 Jahre, 5 Mena und ;2Q, ı ° 


Tage 


— — Die ‚sinterlaßene Tochter des — Beier, * 
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Ein außerehelich todgebornes Andy 


Augeburg, den 13. Juli 1820. 


ReglerungsCanliſten Fikeuſcher zu Ansbach, ar 
- 48 Jahre, ı Monat und 6 Tage, ſtarb allhiet. 
Den .ı6. Juli. Ein außere helich todge hornes Kind, 
männ'ichen Geſchlechts. 
— — Die Eochter dee Mautbienerd Witzger im neuen 
Weg, alt 18 Jahre, si Monaten 19 Tage. 
Den 18: Juli. Die Dienfimagd Lochnerin -von Hier, 
. alt 23 Jahre. 
— — Ein auſſereheliches Rind weiblichen Geſchlechts, 
alt 16 Tage. 


— — 
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für den Ober—⸗ Main-⸗Kreis. 
u | Nro, 39 


Baireuf, den 25. Juli 1820 





Yrriken 





Baireuth, ER 17. Juli 1820. 


am Namen Seiner Maleſtat Des Königs: _ 

Zufolge eines allerhöchſten Mefcripts vom 10. Juli 2820 finder fi die Königliche Negierung veranlaßt, bie 
BSisher vorgeschriebenen Duartald . Tabellen Über Eins unt Auswanderungen fämmrlichen Policei + Behsrven zu erlaffen, 
wogegen von nun an am Schlüffe eines jeden Verwaltungs +» Fuhres eine tabelarifhe Zufammenflelung aler waͤh⸗ 
wend dieſes Jahres bewilligten Aus⸗ und Einmanderungen zu nerfaffen und mit dem Jahres «Verishte vorzulegen if. 

Koͤniglich Baleriſche Megierumg des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welben. 


Die Quartals ı Tabellen Über Ein, und 
Auewanderungen - betr, 


PER ET EEE DE 
Wie In den frühern Jahren find auch in diefem ber 
Fondere Flurwaͤchter zur Bewachung dee ſtaͤdtiſchen Flu- 
zen und Sicherung Des Eigentbums In Gaͤrten und Sch 
Den aufgeftelt, in ihre Diſtricte ‚gehörig eingewieſen 
and mit Ausweis ⸗Karten vorſthen worden. Das Pu- 
blieum wird hievon in Kenntniß geſetzt, mit Der Bemer ⸗ 
fung, daß es mit Der Belohnung derſelben für ihre 
Wachen dieſelbe Bewandniß, wie in den worigen Jah⸗ 
zen hat, und dieſe für jedes Beer auf 3 kr. beſtimmt 
worden ik, Baireuth, den 70. Juli 1820, . 
.. . Der Stadt -Magiffrat. 
In Segaler Abweſenheit des erſten Buͤrgermelſters. 
Eifenbeiß. Seyfferth. 
J Schoberth, Gecretair, ‚ 


Balreuth, den 6. Juli 1820. 
Don dem Königtih Baierifhen Kreiss 
und Stadtgerihte Baireuth 
Wird Das zu dem Nachlaß des verſtorbenen Bedlen / 





Freiherr v. Maſſeunbach, Director, 


meter Era — 


e . 


Bauer, 


sen Johann Adam Bittmann gehörige im neuen 
Weg dDahler gelegene, mit der Hypotheken Ne. 638 ver 
fehene Wohnhaus, nebſt Hofraitb, Stadel, Holzremiß 
and Garten, Behufs Der Bezablung der Schulden jum 
Öffentliden Verkauf -ausgefelt und Kaufsliebhaber hler ⸗ 
durch eingeladen, ſich In dem auf 


den gr. Auguſt d. J. 
vor dem Commiffarlo, Kreiss und Stadtgerichts⸗ ar 
Müfer, angefegten Termin einzufinden, Ihre Gebote abzu⸗ 
‚gebe, und den Zufdhlag..zu gemärfigen, woher auch 


die Einfiht der von dem Haufe aufgenommenen u: 


An der Regiſtratur bewilligt iſt. 


Zuglelch merden auch alle Diejenigen, melde an den 
Nachlaß des Johann Adam Bittmann, irgend 
‚einen Anfpınch zu Haben vermeinen, vorgeladen; ſolchen 
vor oder längftens in Diefem Termin ansubringen und 
Die Documente, worauf fie denfelben gründen, vorzu⸗ 
gegen, oder zu gemärtlgen, daß anf Ihre Forderungen 
gelne Rüdficht genommen, ſondern der Rachlaß unter 


gr 6488 
die bekannten Gläubiger, ‚nad der. unter ihnen getrof⸗ ‚gen. angeſchuldigten gefährlichen Wilddiebſlahls ausze⸗ 


fenen Usb ereinkunft vertheilt werden wird. 
Der Koͤnigl. Krejs⸗ und Stadtgerichts⸗Director 
S 5: [3 j 


* 


Schwelzer . Sp: 3 
— Degel. 


N EB 


wi 


Da fh in dem zum Verkauf des Gohann Baum“ 


gärtnerifhen Soöͤldenguts zu Obernfees am Zten b. 
MM. anberaumt geweſenen Termin fein unnehmlicher 
- Raufsliebhaber gefunden hat, fo wird neuer Termin zum 
Berfauf auf den 9. Auguſt Vormittags 9 Uhr im Schos 


bertiſchen Wirthͤhauß zu Obernſees hiermit angelegt, 


Dos Gut beſteht aus einem Wohnbauß, einem Stadel, 

and 54 Jauchert Feld und iſt auf 687 fl. 30 kr. gericht⸗ 

ih gewürdigt. Baireuth, den 5. Juli 1520. ; 
Meyer, . _ 





Nleolaus Kellner, der jüngere von Puͤchitz 


hat den Antrag geſtellt, feine Gläubiger oͤffeatlich vor 
zuladen, um fänmtilde gegen ihn ſtatthabende Forder⸗ 
ungen mit Veftimmiheit zu erfahren und zuglelch wegen 
der Zahlung feiner Paffipen mit feinen Creditoren fich zu 
benehmen. Um in der Entipredung dieſes Antrages zu⸗ 
gleich für das Geeicht die Norm für Das geelgnete Ver⸗ 
fahren jur Ansenanderfegung Des Kellnerifhen 
Schuldenweſens zu geruianen, werden alle. jene, wel he 
‚ an befagtem- Nicolaus Fellner ans melden Geun⸗ 

de lmmer eine Forderung zu machen: Haben, auf den t0⸗ 
Auguſt d. J., Morgens 9 Ude zu dem untrzelcharten 


Herrſchaftsgerichte zur Lignidation ihrer Anſpruͤhe, Mi: 


gabe ihrer Bemeisinittel, und Vorlage der Originalbe⸗ 
lege in Perſon oder darch Brvollmächtigte mic der Dr 
merfung vorgelgden, daß diejenigen, melte iu den 
gejegten Termine nicht erſcheinen, Die fie Deshalb tref⸗ 
fenden Rach heile ſich ſeldſt zufchreiben müfen, Indem 


“anf fie bei einer alenfalfisen Shulden,» Ausiheilung 


Feine Rädffigt genommen werden ſoll. Banj, am 13. 
Juli 1820. J 

Koͤnigl. Herzogl. Baier. Hereſchaftsgericht. 

Friedrich. 





Da der in den Balreuther Kreis ·Intelligenz ⸗Blaͤt⸗ 
sem Neo. 44, 46, 48; edictaliter. dorgeladene — mei 


Koͤnigliches Landgericht. — 
wird hierdurch bekannt "gemacht, daß der verſchollene 
und ſammt feinen etwaigen Erben oaͤffentlich vorgeladene 


tretene Pantrah Weggel, vulgo Hirtenpohnla 


‚von Weidea,zans dem Säniglichen Sandgerichte Weise 
malt; dei erßen Sadung fein Gehör geaeben, und, fi 
nicht defteller, fo wird derſelbe anderweit geladen, Kin 
‚nen noͤchſtigen drei Monaten) fo unfehlbarer vor dahlefie 
"gem Laadgerichte zu erſcheinen, und der die ihm ger 
macht werdende Anſchuldigung fih zu herantwosten, 
außerdem aber zu gewarten, daß nach abermahligem 
Ablauf diefer dreimonatlichen Friſt wider ihn als gegen 
einen Ungehorſamen den Sſſetzen gemäs werde verfahren 
werden, Hollfeld, am 20. Juli 1820, e 

* RKoͤnlgliches Land gericht. 

Rottlauf. 


* 


— —— 


5 Von dem unterzeichneten Königlichen, Landgerichte 


Shhann Nikolaus Lippert,von Oberhöchſtadt 
durch das Erkenntniß som heutigen Tage für tod erklaͤr 
worden if, Gelb, am 11. Jali 1820. . 
a Koͤnigliches Landgericht, 
0 . Reiche. 
Die Maria Suſanna Johanna Bechert zu 
Goldkronach, am 6. Jull 1799 geboren, hat den 
Schloſſermeiſter Johann Heinrich Beſold geheira⸗ 
thet, mad bei ihren Minderjährigkeit iſt in dem gericht⸗ 
lichen Ehevertrag vom 23. Mai 1817 die Guͤter⸗Ge⸗ 
meinfhaft: ausgefigt worden. : Da fie jet der Vor⸗ 
mundſchaft ‚entlaffen worden, ſo Hat fie erklaͤet, 
daß fir im die Guͤrer⸗Gemeinſchaft mir’ ihrem Ehtze⸗ 
mann zu treten geſonnen ſey, and fih die Wirkun⸗ 
gen derſelben auf den Anfang der Ehe zaruͤck erſtrecken, 
welches biermi: dffenelip befannt gemacht wird. Berueck, 
den 12. Juli 1820, u ' u Ne 
Königlichen Landgericht Gefrees. 
e Seusburg. :i: 





R 


Es wird blemit öffentlich bekannt gemacht, daß des 
Bauer und Befiger eines Viert⸗lhofes Neo. 9 zu Sochle⸗ 
34, Johaſnn Nico! Bär daſelbſt, und deſſen Ehe 
fraa Elifadnetpa Katharlna, geborne fang au 
Koditz, die anter ſich beſtandene Gemeluſchaſt der Hüter 





* 


für die Zufunft ansyeffloffen haben. Hof, den 17. 
Suli 1820. BER Ä 
Koͤnigliches Patrimonialgericht Schlegel. 
nn, Meyer. Du 





Das Vlertelhofsanweſen des verſtorbenen Michael 
Etegf zw Mojzersreith nebſt dabei befindlichem Vieh, 
Fahrniß und andern Geraͤthſchaften · wird man Mittwoch 
dein 9. Auguft I. J. oͤffentlich an die Meiſtbietenden vers 


ſteigert. Dieſes Anweſen beſteht in einem Wohnhaufe 


mit Stallnng für 4 Stuͤcke Vieh, einem Stadel, zwei 
Schupfen, einem: Hausgaͤrtlein, 54° Tagwerk Feldern 
und 13 Tagw. Wieſen. Es iſt erberchtöweife grundbar 
zum Koͤniglichen Rentamte dahier, milt 45 kr. als Steuer⸗ 
fimplom- belegt, "und gegenwärtig nech ſonderbar mit 


einer Ausnahme von jährlihen 55 fl. beſchwert. Die 


- Raufsliebhaber werden Daher eingeladen, fih am obigen 
Tag zu Mozersrenth einzufindeis and. Ihre Angeborhe anzu⸗ 
geben, weldt man mie vorbehaltener Benshmigung der Ms 
chaei Siegifhen Glaͤubiger zu Protocol nehmen 
wird, Geſchehen den 28. Juni 1820. | 
Königlich Baleriſches Laudgericht Waldſaſſen. 
a £it, Troppmanm, = 





Kemnath, den 6. Juni 1820, 

In dem Schuldenweſen des Braͤsmeiſters Thomas 
Zach zu Feichtlberg, hat man auf Andeingen der Gläws 
biger die Eröffnung des Univerfal s Concurjes beſchloſſen; 
und es werden daher folgende 3 Edictstäge beflimmte 
ad producendum et liquidandum, der 10. Auguf 1320; 
ad excipiendum, der 11. September 1920; bann ad 
conciudendum, der 9, October 18205: und zwar in 


der. Urt, daß als der terminus ad quem, hinſichtlich 


der Concluſton der 7. November 1820 feftgefcht, und 
die eine Haͤltte des Kouclufionstermins ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum, zu verwenden 


ſey. Alle diejenigen, welche eine restliche Forderung 


an dieſe Gantmaſſe zu maten haben, werden biemit 
aufgefordert am ıflen Edictstage bei der unterzeichne⸗ 
ten dehdrde zo erfcheinen, ihre Forderungen, bri Bess 
mieideng des Ausſchluſſes anzubringen, und das Vot⸗ 
zugsreht derſelben anzuseden. 
des Glaͤubigers an. den übrigen Edictstaͤgen wird mit 


Dex Praͤcluſion der treffenden Handlung beſtraft. Zugleich 
wird des Schuldners Bränhans zu Fichtlderg mit Brau⸗ 


Das Nidterſcheinen 


= 
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geraͤth ſchaften, ſammt den datu gefärigen Drconomiegu 
bäuden, dann Gelds und Wiesgruͤnden, geſchaͤtzt auf 
385 f., dem öffentlichen Verkaufe ausgeſctzt, und 
Termin hiezu auf Freitag/ den 11. Auguſt 2820 ander 
raumt. Kauftluſtige haben an dleſem Tage fih bei 
Gericht ju meiden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
ad den Hiunſchlag salva ratificatione ereditorum jp 
gemärtigen. — 
Koͤnlgliches Laudgericht Kemnath. 

Beeiperr v. Andrian, Landrichter. 





Wegen des dem Wirth Anton Pezold gu Hech⸗ 
ſtall aufgekuͤndigt wordeten Capital ju 330 fl. ſammt 
weijaͤhrigen Inteteſſen wird auf Untufen de Glänbte 
gers das Diefem verpfänrdete, dem Wirth Anton Der 
sold zu Hochſtall zuſtehende Diſtricts lehenbare Feld zu 
4% Tagtivert, die Haid, worauf nebſt der ropröcentigen 
Handlohnbarkeit in allen Veraͤndeeungsfaͤleu, ı Ri 15kr. 
Walburgis: und Miaelid-Befäte,' dann 1 fi’ro Wi; 
Todenfaichreibgeld haftet, mit’ der daranf ſtrheuden 
Brut dem oͤffentlichen Verkauf auss und Serichtermin 
auf den 31, Juli angefegt, An diefem Tage Haben 
ſich Kaufsinfiige Auf beide oder einzelne Gehknftände 
Vormittags To Uhr vor hiefigem Patrimomlarkeridit ein ⸗ 
zufinden, idre Aufgebote zu Protocol ju geben Und den 
Hinfchlag nach Vorſchrift der Konigl. Executlons ⸗Ord⸗ 
nung zu gewaͤrtigen. Aufſees, den 14. Jull 1820, * 

‚König. Baler. Freiherrl. son Aufſecſiſchee :'° 
PatrimonialGericht Iter Claſſe. 
Knab. Bu Ar, MENe 
\ PREUSSEN vetrui id et 

. Die dermalen geſchehene Zutheilung der" Hittergit-" 
ser Mengersdorf und Etechendorf zu dem hiefigem Pa⸗ 
trimontal : Gerichte erſter Claſſe, macht es Horhiwendig, 
alle und jete Hypotheken⸗ Sorderimgen und fonftige Real⸗ 
Verdindlichkeiten des ſaͤmmtlichen Serichtsholdenund 
Lehenleute in befagten Rittergütern genam zu keunen. — 
Es werden baher:alle diejenigen, die dergleichen For⸗ 
derungen zu machen haben, bierdurd aufgefordert, bins 
nen F Mönathen und laͤngſtens bie den 2. Auguſt diefeg 
Jahres Ihre Forderungen und Neals Anfpräche dahier 
anzuzeigen und Abſchriften der in Haͤnden habenden lehen⸗ 
herrlichen und von voriger Parrimonial s Gerichts - Vers 
waltung ausge ferngten Documente beijufligen. — Die 
jenlgen, die dieſes unterlaſſen, haben zu gemärtigen, 


baß allenfallſig nen confitriet werdende Hypotheken, 
der Vorzug worden aͤllern zugeſtanden wird. Aufſees, 
Ben 2. Mat 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonial ⸗Gexicht 1. Elaffe Aufſees. 
Rab. 


Das Königliche Landgeriht zu Eltmann -erfennet 
Hiemit, Daß alle, welche der Edictelladung vom 27, 
März. J. nichtent prochen; und zum Beruf Der Ernenes 
rung der Hypotheken⸗Suͤcher von den Drien Biſchofſs— 
Heim mit der Klaubmuͤhle, Dippach, Ebelsbach, Elt⸗ 
mann, Eſcherbach, Kackyas, mit der Weiden« ınıd 
Troßmuͤbhle, Lembach, mit Der Neumühle, Lmbach, 
Neuſchleichach, Oderſchleichach, Roſtadt, mit der Mit 
telmuͤhle, Sand, Svhoͤndach, mir der Schoͤnbachsmuͤhle, 
Schoͤnbrunn,/ Schmachtenberg, Stelabach, GSteitfeld, 
Tretze ndorf⸗ CTroſenfurt, Antexſchleichach, Weisbruun— 
Ziegelanger, Zeil, mit der Mittel s amd Obermuͤhle, und 
Zell, Die Urfunden, wodurch Dingliche Rechte begräns 
Bet werden foflen, bie Ende Zunius |. J. nicht vorgelegt 
hoben, nunmehro bei entſtehender Ausfhägung-Ihter 
Schuldner an Der ihnen gebuͤhrenden Claſſe das Vorzugs⸗ 
zecht vexliehren, nd den im Hypotheken⸗ Buche An der⸗ 
ſelden Klaffe vorgemerften Slänbigern, wenn auch Diefe 
Ihre Sichexheitsrechte ſpaäter erlangt Haben, nachgeſetzt 
werden, Im Veraͤußerungsfalle der Hypothek an einen 
dritten aber ihr dingliches Recht gaͤnzlich verlieren, es 
wäre dann, daß fie daſſelbe auch ohne richterliche Auf⸗ 
forderung noch vor dem Zaſclage binkaͤnglich beſcheinigen, 
and alle Koſten, der Durch ihre Schnid etwa vereitelten 
Veränßerung,: erſegen werden. Eumann/ den 1. Jul 
1820, 

Röntgliches Landgericht, 
W. A. Kuͤmer, kandrichter. 


Das in der Gantſache der Thomas Heinleint. 


{den Eheleute zu Kuͤps erlaffene PriorieätdsErfennts 
nif wurde am heutigen ad valvas judicii affigirt, wel⸗ 





Am Haufe, Dr. 175 In der Kanzleiſtraſſe iſt eine Trep⸗ 


pe hoch ein Quartier ſogleich oder mit dem Ziele Martini, ig. heller Kuͤche 


ar ‚der sheilweife, eh vermlethen; es beflcht in, Sim 


Nicht Amstide 
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ches den Gloubigern derſelben jur Renntnig gebragt 
wird. Dberlangenfladt, am 13. Juli 1820, 
Königlich Freißerrlich don Küngke: cgiſches Fast, 
montals Gericht Iter Klaffe allda. 
Weibmuͤller. 


Von Seite des nnterzeichneten Rönigfien Landge 


| richts ſind alle Diejenigen , weiche mit ihren Anſpruͤchen 


an die Verlaſſenſchaft des verlebten Cantors und Schul⸗ 
lehrers Gottlob Lbriſtoph Ettner zu Wonſees, 
innerhalb. des aͤhnen mittelſt Aasſchrelben vom a3. Kebınar 
praet. deſtimmten Termins (Baireutder Kreis Intehiscnp 
blatt Neo. 239 38,5 und So), nicht hervorgegangen 
find, dem gefegten Dräjudige genäß, von der Erbſchafts⸗ 
maſſe für immet praͤciudirt morden; und es wird ſolch es 


Biermi hefannt gemamt. Hollfeld, am 15. Jull 1820. 


Konlgliches Land gericht. 
Rottlauf. 


neberſichet 
Pr auf dem Markte zu Batreurh som, zo. Yuli HiE 
45. inclufive gebrashten und verfauften Getreides 
und ber beſtandenen Getreide -Preife, 





Sedreide⸗ Pe — Se⸗ in * 2 |ewu|sie 
Hats ger Zu⸗ I Ammt ver⸗ Reſt 
— 
Scheffels. 


— — AII ad Ba Ka NAT: 
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— * 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. —— 
Baireurh. 
In legale Abweſenheit des erſten Burgermeiſtert. 
Eiſenbeiß. Safe. 
‚ Schoberth. 


Artiken 


wovon 3 Heizdar ſind, 
Keller, Waſchkeſſel und Hoizlege. Das —* 
here bei dem Bausbefger, Nr. 303 in der Friedrichsftrage, 


einander Schmben Zimmern; - 


sgr 
Koͤniglich Baierifches pripilegirtes 


Sntelligenz-Blaft 
— füͤr den DberzMpinzKreis 


Freitag . Nro. 90 Baireuth, den 28. Juli 1820, 


— — @ 777 








! 


Umstihbe Wrtitek- 


re — ⸗ 





pn: OR et Balreuth, den 17. Juli 180. 
Am Namen Seiner Majeftäf des Koͤnigs. u nn 

Bel der Euperrevlfion der Impfaͤcten für Dae Impflahr 187$ bar fin gefunden, daß. mehrere Landgerichte 
im Ober : Mainfreife die, fruͤhern Beſtimmungen der gefeglihen Schugpocen Impfung auffer Acht gelaffen haben 
und es wurde daher auf Unirag des Fönigl, Ober Eofegit Medici durch das Staats. Minifterium des Innern 
befohlen, mic folgt. ne ; . 

Dürfen vom einem mit Erfolg geimpften Kind über die old Moxlmum bewilligten zwoͤlf Kreutzer nichts wei⸗ 
ters und auch nichts zur Beſtreitung der Geſchenke fuͤr ſolche Kinder, don denen welter geimpft wird, erhoben 
werden. 

ne IT. J 

Soll der Erfolg der Impfung In den Impfprotokollen genau und puͤnctlich angegeben werden und es iR bei 
einem jeden gelmpften Indivlduum bekimme und befonders mit Worten aufjujeichnen, ob und wie vlele Yohı 
fen auf dem rechten und linfen Arm erfhienen find, mit einer kurzen Charakteriſtik derfelben am Tage der Com 
mol. ; 

| ut. 

Sol anf beiden Armen geimpft werden. m 

IV. - | 

Iſt ein Kind privatim geimpft worden, fo iſt der Erfolg "ons der Priva*s Impftabele zu fuppliven und 
in der Colonne der Bemerkungen anzugeben, wer es geimpft hat and wenn es geimpft wurde, 


i V. — 

Bel jeder Controlle, mo ſich die Aechtheit der Schutzpocke nicht erkennen (aß: und alſo das Individnum nicht 
als gefKügt anzunehmen IR, befiehlt das Geſetz, daß noch zwei Jmpfungen erfolgen müffen, ehe und hebor dey 
gefegliche Freiſchein ertheilt werben darf. m | - | 

i VI. 
"Som bei jeder Fehl Impfung ausdruͤcklich bemerlt werden, ob es die erſte, zweite oder dritte Im 
fung war, n 


VII, — 
Da eine einzige regelmaͤßige Kuhrocke eben fa wie mehrere ſchuͤzt, fe muß bei einer einzigen Kußpocke, die 
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Iren Verlauf regelmäßig durchmacht, die Impfung als ſchuͤtzend anger emmen werden, weßhalb in einem ſol⸗ 
hen Bade das geimfte Indlvidaum felnen Impffgeln erhalten muß. . 
:- VIE 
Die zwelfachen Unterfihriften Dee faͤmmtlichen Impf⸗Vorſtoͤnde mach jeder — fuͤr die vorgenommene 
Impfunq und anf der andern Seite fär, di also ttgefundene Controlle, fol mie genauer Angabe der Zeit des Ans 
fangs and des Schluffes einer jeden dleſen Ha udlungen immer ſtrenge beobachtet werden. 
IX. 


Sollen im Jmpfs Protocol Die nicht erſchlenenen, folglich nicht gelmpften an feine ——— Num⸗ 
mern erhalten. 


xX. 
Sol der Stand des Eltern Inner’ pair —* werden. 
xi. 
Sollen di⸗ Impfungs s Protocolle immer im einem einzigen Band zuſammen axdeftet und am Ende mit dem 
Slegel der Berichtes oder Policehs Stelle, dann des Impfarztes verfehen feyn. 
XII. 

Die General⸗Couſpecte der Reſultate des Inpfungen muͤſſen In jedem. einzelnen Serichts⸗ oder Pollcel / Bes 
giefe mit den pfarrlichen Conſcriptions⸗Liſten und den Impfungs« Protocollen genau übereinftimmen, und jedes 
General Eonfpect IR von der Sirichts⸗ oder Policeiſtelle und dem Gerichts. Arjt zu unterzeichnen, wnd in duplo, 
nach der früheren Beſtimmung ———— Die Phyfßkate Haben auch einen folchen Generals Eonfpect ihren Im» 
— belzulegen. 


XI, 

Die noch nie iwpfpftichtigen Kinder duͤrfen, wenn fie bei der lonfenben Impfang nicht erſchienen find, 
nicht In die Colonne der wegen Widerfeglichkeit Nlchtgelmpften gebracht, fondern in die megen in frähen Alter 
aufgenommen werden. Die nach Anfertigung dee Pfarsliften inzwifchen verforbenen imgelmpften Kinder Dürfen 
Jedoch nicht mie aufgenommen merden, nie Died gegen alle Erwartung von mehreren Pfase + Aemtern und Land, 
gerichten geſchah. 

Die ſaͤmmtlichen Landgerichte haben da-ılben w wachen, daß voliffändige Arbeiten über diefe wid tige Sa⸗ 
che vorgelegt werden, damit die unterzeichnete Stelle nicht in die In Lage fomme, im entgegengefegten 
Sa Apndungen eintzeten laffen zu muͤſſen. 

Königliche Megierumg bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Frelherr von Waſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Policel / Behörden des Ober⸗ 
Mainkreiſes. 
Supfang pro 1845 bett. Bauer. 


x 





Aare | Balreuth, deu 20. Su 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. | 
werden ſaͤmmtliche Policel / Stellen blerdurch nachdrücklich erinnert, die Verfügung vom 24. Auguſt 1818 (Krelo— 
Snießigenj» Blast 1818, Seite 701) daß In Bauſacheu ber Unterthauen Tapen und Stempel: abgefchafft ſeym ſollen, 
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künftig pänctlicher, als Siößer geſchehen AR, zu befolgen, auflerdem gu erwarten, Daß jeden Dagegen Horfommende 
Sal von nun an ohne Weiteres mit einer Drbnungs - Strafe von 1 Bıpler belegt werden wird, 
Koͤnigliche Registung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Melden. 


An fämmtliche Pollcel⸗ Stellen des Obers 
Maine Kreifes, 
" Die Tar » und Stempel s Erhebung in a) 
Bauſachen beit. i 


yı 
da 


55 Breißtes don Raſſenbach, Director, 


*4 


27) 8 
Bauer, 





Publicandum 
Wie in den frühern Jahren ſind auch in diefem ber 
fondere Slurwächter zur Bewachung der ſtaͤdtiſchen Flu⸗ 
zen und Sicherung des Eigenthums in Bärten und Fel⸗ 
dern aufgeſtellt, in Ihre Diſtricte gehörig eingewieſen 
und mit Auswels⸗Karten verfehen worden. Das Pu 
blicam wird hievon in Kenntniß gefegt, mit der Bemer⸗ 
"fung, daß es mit der Belohnung derfelben für ihre 
Waren biefelte Bewandniß, tote in den verigen Jabs 
ren bat, und diefe für jedes Beet auf 3 Er. beſtimmt 
worden if. Baireuth, den 20, Juli 1820, 
Der Stadt Magiftrat. 
Su legaler Abweſenheit des erſten Buͤrgermeiſters. 
Elſenbelß. Seyfferth. 
Schoberth, Secretalr. 


Balreuth, den 6. Jull 1820. 
Don dem Köfiglih Baierifhen Kreis— 
und Gtadtgeridhte Baireuth 
Wird das zu dem Nachlaß des verflorbenen Bedlens 
gen Johann Adam Bittmann gehörige, im neuen 
Weg dahiern gelegene, mit der Hypotheken Mr. 633 der⸗ 
fehene Wohnhaus, nebft Hofraith, Stadel, Helzremiß 
und Sarten, Behufs der Bezahlung der Schulden zum 
oͤffentlichen Verlauf ausgeſtellt und Kaufsliebhaber hler⸗ 
durch eingeladen, ſich in dem auf 
den 31. Auguſt d. J. 
vor dem Commiſſaris, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
Ruͤker, angeſetzten Termin einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, woher auch 
Die Einficht der von dem Hauße aufgenommenen Tare, 
in der Regiſtratur bewilligt iſt. 
Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des Johann Adam Bittmann, irgend 





‚einen Unfpruä zu haben vermeinen, vorgeladen; folgen 


vor oder längfiens in diefem Termin anzubringen nd 
bie Documente, worauf fie denfelben gründen, vorzu⸗ 
legen, oder zu gewärsigen, deß auf ihre Forderungen 
feine Rüdfiht genommen, fondern der Nadlaß unter 
Die Bekannten Gläubiger, nad der unter Ihnen getrof⸗ 
fenen Uedereinkunft vertheilt werden wird. 
Der Koͤnigl. Krels⸗ und Stadtgerichts - Director 
Schweiger, 
Degel. 





Bon dem 
Königlih Baleriſchen Kreis s und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hiermit bekanut gemacht, daß der Soldarbeiter 
Heturich Wich und die Roſina Catharina 
Behrer, Tochter des verſtorbenen Bürgers und Mulzers 
Johann Jakob Zehrer, in dem am 31. Januar 
b. 3. gerichtlich errichteten Ehevertrag die, in hieſiger 
Provinz beſte hende Gitergemeinfchaft unter ſich ausges 
ſchloſſen haben, 
Der Königliche Kreis» uud Stadtgerichts⸗Director 


Schweizer. 
Degel, 


Da der am 15 d. M. abgehaltene Schmalgverkauf 
die. vahe Senehmigung Königl. Negierung niche erhielt, 
fo wird ein weiterer Gtrichtsrmin auf künftigen Sonn⸗ 
abend den 29ten d.M Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wmörn''Kaufdlichpaber hiemit eingeladen werden, Bals 
reuth, den 24. Juli 1820, j 

Königliches Nentamt, _ 
Einfv. m, 


nd. bel 
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Von dem unterzeichneten Königligen Landgerichte 


werden hierdurch die unbekanuten Erben der verſtorbenen 
Metzgers ı Witwe Catharina Wedel, geb. Herold 
von Hier, melde ohne Hinterlaffung eined Teſtamentes 
verſtorben, dergeftale hiermit öffentlich vorgeladen, Daß 
fie innerhalb 9 Monathen und längitend in dem auf den 
3. März f. 3. afigefegten Termine dahier gehörig ein 


zufiuden, Ihre Anfpräche an dem Wedelfden Nach 


Jaſſe ſowohl, als auch den Grad der Verwandtichaft 
mit der Verſtorbenen gehörig nachzuwelſen, und fich dem⸗ 
naͤchſt gehörig zu erflären haben, midrigenfals der uns 


bedeutende, In einem Häußlein und elner Reuth beſtebende 


Nachlaß nach Adzug der. darauf haftenden Schulden, 
als herrenloſes Gut dem Königl. Fiscas zuerkannt werden 
wird, Culmbach, den 3. Jall 1820. 


Koͤnigliches Landgericht.“ 
Gareis. 





Da das hleſige ruinlrte Marktapflaſter aufgerlfſen 
und wieder nem hergeſtellt, dieſe Arbeit aber dem wenisſt⸗ 
nehmenden conceffionirten Pflaſterer accord weiſe über: 
loffen werden fol; fo wird folnes denjenigen Meiftern; 
welche zur Uebernahme des Pflaftern Luft haben, und 
fi ͤber [don an anderen Orten gemachte gute Arbeit aufs 
zumelfen vermögen, mit der Aufforderung befannt ger 
macht, fi bis zum 10. k. Mts. Augauſt in frankirten 
Briefen, oder muͤndlich, bei unt-fertiatem Magiftrat 


zu erflären, für melden Lohn RE das Pflaſter, nach 


Ruthen gerechnet, herſtellen wollen. Schwarzenbach 
an der Saale, den 23. Jall 1820. 
Marftsı Magiftra: alda, 


Summa, Sand. - 





Das Haus der Nicolaus Wagnerlſchen Ne 
Nieten zu Johannesthal wird zue Beiahlung der Darauf 
Haftenden Schulden wledecholt zum oͤffentli den Verkaufe 
ausgeſetzt, und hlezu auf Den 30. Auguſt Termin an» 
dZeraumt. Kronach, am 17. Julı 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


raoumt. 


— —— 


v Kemnath, den 6. Juni 1820. 

An dem Schuldenweſen des Braͤumeiſters Thomas 
Zac zu Fichtlberg, hat man auf Andringen der Gläns 
biger die Eröffnung des Unsverfal » Gonsurfes befchloffen ; 
und es werden daher folgende 3 Edittstäge befimmt: 
ad producendum et liquidandum, der 10, Auguft 1820; 
ad excipiendum; der 11. September 18205 dann -ad 
eoncludendum, der 9. October 18205 und zwar in 
der’ Art, daß als der terminus ‚ad quem- hinſichtlich 
der Conchufion der 7. November 1820 feftgefegt, und 
die eine Hälfte des Ennelufionsterming ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum, zu verwenden 
fey. Alle diejenigen, welche eine zechtliche Forderung 
an diefe Santmaffe zu machen haben, werden Blenit 
aufgefordert, am zften Edictatage bei der unterzelchne⸗ 
ten Behörde zu erfcheinen, ihre Korderungen, bei Bew 
meldeng des Ausfluffes anzubringen, und das Vor⸗ 
jugsrecht derfelden anzugeben. Das Nigchterſcheinen 
des Siäubigerd an den übrigen Eokctstägen wird mit 
des Präciufion der treffenden Handlung beſtraft. Zuglelch 
wird des Schuldners Brämhans zu Fichtlberg, mit Yramı 
gerhibfchaften, ſammt den Dazu gehörigen Diconomieges 
bäuden, dann Felds und Wiesgränden, geikägt anf 
7385 fl., dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, und 
Termin hiezu anf Freitag den 11. Auguſt 1820 anbes 
Kaufsluſtige haben an dieſem Tage fi bei 
Gericht zu melden, ihre Ung-bore u Protocol zu geben, 
und den Hinſchlag salva ratificatione ereditorum zw 
getwärtigen. 


Köntgliches Landgericht Kemmaths 
Freiherr v. Andsian, Landrichter, 





Zur Huͤlfsvollſtreckuug wegen ausgeflagten Schuld 
forderungen werden nachgenaunte Beſttzungen des Jo⸗ 
Hann Georg Hellgoit, Schneider dahier, als:, 
a) ein Feld am kurzen Weg, beim Gericht, b) ein Feld 
auf dem Lercheahuͤgeh, c) eın Feld auf ‚dem Negberg 
beim Baͤchlein, und d) ein Feld allvort, beim ‚Säßlein, 
ſaͤmmtlich im dafigen Flurbezitke gelegen, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufs⸗ 


Infige koͤnnen Samſtag den 12. Auguſt 1. I. Vormitiagẽ 


11 Uhr am Königlichen Landgerichtsſitze dahier erſchei⸗ 
nen, ihre Aufgebote zu Protocoll anaͤußern, und den 
Hinſchlag nah Maaßgabe der Executions⸗Ordnung er 
wärtigen. Rordhalben, den 10. Juli 1820. 
. „Königlich Baiexiſches Landgericht Teuſchnitz. 
in leg. Abw. d. Ger. Vorſt. 
ber erſte Aſſeſſor 
v. Ditlerich. 


* J * da . ’ X = 
.ı Das er MargaretbarSöllnerfgen Gant⸗ 
maſſa zu Waifchenfeld: gehoͤrige Grundvermoͤgen, be⸗ 


ſtehend in 1) einem Wohnhaus, mit Keller jun Watſchen⸗ 


feld, mit der Steuerbeſitz⸗, Rr. 540, auf welchem die 
DBärtereigerechtigfeltenber, nebſt mehreren zum Bäderhands 


wert gehörigen Gerächfchaften, welches auf 220 fl. ger 


ridilich eingeſchaͤtzt iRz 12) $ Tagwerk Feld, Der Kraͤ⸗ 
mersader, mie Steuerbefiß: Nr. 542, auf 230 fl. rhl. 
eingefbägt; 3) 4 Tagwerk Garten, mit Steuerbeſitz⸗ 
Mr. 543, auf 46 A. rhl. geſchaͤtzt; 4) 24 Tagwerk 
Feld, die Leithen, Steuerbeſitz ⸗Nr. 545, mit 100fl. rhl. 
in Tor; 5) 4 Tagwerk, das Thorfelo, nebſt 4 Tag⸗ 
werfWiefen, mit SteuerbefigeNt 546, und din Tax 
mit 210 fl.rhl., 6) 13 Tagwerk Feld, im Ameiſenteich, 
mit Eteuerbfig- Mr. 547, und eingeikägt um 150 fl. 
fl; 7) 3 Tagwerk Feld, im Pfaffengrund, Steuer 
Hefig: Ne. 303, um 40 fl. rhl. gerichelich eingeſchaͤtzt, 
wird hiermit dem Öffentlichen Veckaufe ausgeiegt, uud 
zablungsfähige Kaufsllebhaber geladen, fib an dem 
dien auf den 7. Auguft d. Is. anberaumten Licitationg; 


termin in dem Wirthshauße der verwirtweten Loͤwiſchin 


zw Waifenfeld, Wormittags 10 uhr, 
Hollfeld, den 20. Juni 1820. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 


einzufinden. 





Das 8. Randgericht Dahier ſieht fich veranlaßt/ «ine 
vonftändige Ueberficht ver Schulden.des werl:bren Maſi⸗ 
fanten Joſeph Boß und feines Ehemeibes, Kunis 
gunda Bofin von Burgkundiſtaot zer erhalten. Es 
werden demnach alle jene Perfonen, die aus irgend eis 
nem Grunde Anſpruͤche am die gedachten Boßiſchen 
Eheleute, zu machen haben, aufgefordert, Daß fie am. 


“fen-auf 287 fl. 30 fr. hl. gewuͤrdigt. 


1820, 


Den, 
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20. Auguſt d. 38. Leim Königl, Land gericht dahler ex / 
ſchelnen, und ihre Anſpruͤche foͤrmlich liquidiren, * 
nachdem im Falle einer ſich ergebenden Gant Diefer fi 
quidatlonstermin als erſter Edictstag gelten. el; id 
den-Michterfcheinenden Das Proͤjadiz Des Aus ſchluſſes am’ 
gedsapeti: Zulelch wird der den Bofifsen sehe 
leiten. gehörige «Acer am Berg und Burgkondſtaͤdter 
Stadelchen, dffentlih an den Meiftbietenden- verkaufte 
und iſt Stridtermin auf 10. Auguſtd. I. angeletzet, 
wobei die Kanfsluſtigen hier zu erſcheinen, ihre Angehote 
gu Prototoll geben, and des Hinſchlags wegen. das W 
tere zu gewänigen. — Belamaun, ‚den 4 ni 


4820, " 


. Röniglices Landgericht, i ie J ——E 
Egner. — 


1,2: 





Die ben Chriſtoph Maabifhen Eheleuten zu 
Neudroffenfeld zugehörige Badgerechtigkeit, on 
von Meigenftieinisches Lehen, ſoll auf den ER 
Glaͤubiger Öffentlich verkauft werben. Dieſe B 4 
tigfeit zaͤblt zu ihrem Diftricte Über 20 ad 
wurde nach den ju Grund gelegten fruͤhern Erwerbepfiir 
Strichtage 
fahrt iſt auf Sonnerſtag den 17. Auguſt e., ‚Vormittag 
ım gewöhnlichen Aın:sjimmer dahier anberaumt wordem 
an welchet hinlaͤnglich qualificirte und zahlungsfähig 
Subjecte, dir ſich zuvor beidem Koͤmgl. Landgericht in 
da, als Medicmal  Polweı » Behördez.gehörig au zuwe 
fen. und Die erhaltene, policeiſiche Erlaubnjß Korujeigen 
verbunden find, ihre Gebste zu legen und den Hinſchl 
nart, m der Executions Drbnung zu — 
haben. 
taͤglich zur — offen. 


Das Taratiens. Protocol liegt von Heute an 
Neudroffenfeld, den 20, — 


Söni Freihertl. von Reizenſteiniſches 
Paiximonial⸗Gericht. 
Krauſſold. 


ee 
hllyg.. 
“217 A3iRR 





‚Die dem minderjährigen Johann Martin BL f 
gehörige Mühle bei Marxgrün, die Irodesmühle gen 
maunt, ſoll oͤffentlich an die Meiflbierhenden prrfauft wer 
Es gehören zu derſelben? zig Wohnbauß, mit 
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ver Mahlmhle von 2 Gängen, ein Nebengebaͤude, 
eine Stallunz, eine Scheune, zwei Hokfhupfen, umd ein 
Keller, 33 Jauchert Felder, 35 Jauchert Wiefen, 4% 
Jauchert Waldung, ı Zaucert Huth und eim Gärtlein, 
Sie it mit z fl. 23% fr, Speuerfimplum, a. f.25 fr, 
Erbziung, einer Abgabe von einem Schod.Ciern, 4 
Huoͤhnern, und 34 gr. für eine Weifalp Gemmel, dann 
ber Handlopnbarfeit zum zehnten Pfenuig in Kauf, Tauſch, 
Todes und andern Veränderungsfälen, auf Seiten. des 
Lehenmannes belaftet, Bietungstermin wird auf den 28. 
Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem fich 


beſitz und-zahlungsfähige Kaufsliebhaber an biefiger Ge«. 


richtsſtelle einzufinden haben. Die gerichtliche Taxe ber 
Mühle und Zugebdrungen befteht in 1920 fi, 41% Fr. 
SHfigau, den 7. Juli 1820. 
Königlich Balerifhes von Puͤttneriſches Patrimonial- 
\ Gericht, 





*4 


Auf den Autrag der Erben des dahler geweſenen 
Ziumermanns Georg Ries fol das zu deſſen Macs 
faß gehörige Wohnhaus In ber Zweigen, toxirt auf 
2400 fl., ein Stadel, In der Sichersreuther Gab, ges 
fHägt anf 300 flo, 1% Jauchert Feld, auf dem Roͤhr⸗ 
berg, taxirt auf 84 fl., 3 Jauchere Eggeten, geſchaͤtzt 
auf 21 fl, zo fr. Öffentlich an dem Meiftbietenden veräufs 
fert werden. Kaufsliebhaber Haben fid am Donnerflag 
den 17. Auguſt diefes Jahrs, Vormi:tags vor ung eins 
jufinden, und deu Zuſchlag muter Vorbehalt der Geneh⸗ 
mizung der Niesfhen Erben zu gewaͤrtigen. Wun⸗ 
biedel, ben 6. Juli 1820. 

Königl, Baler. Landgericht, 

Caruer. 





Von dem Koͤnigl. Landgerichte Selb werden auf 
Anſachen eines Slaͤubigers die Realitaͤten der Megger 
Martin Senboldifhen Eheleute, nemlich: $ 
Wohnhaus, Nr. 191, famme Stalung, Badofen 
und Gewölbe, auf 550 fl. rhl. Das Dazu gehoͤrige Wald⸗ 
recht auf so fl., die Mifftele auf 20 fl., die. Scheune 
auf 150 fl, 14 Tagwerk Feld, Bei der Hafended, auf 
220 f., 15 Tagwerk Feld daſelbſt, der Froſchacker, 
anf 295 fl. und 14 Tagwerf Geld , über Dem Heuteich/ 


anf 160 fl. rhl. gerichtlich taxlrt, sum öffenrlichen meiſt, 
biethenden Verfauf ausgelegt und Kaufsliebhaber anges 
wieſen, Ab am 31. Auguſt, früh 9 Uhr Hiefelbg ein⸗ 
jufinden, ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags nach 
Maßgabe der Executions / Ordnung zu getvärtigen. Gelb, 
am 8. Juli 1820. 
* Koͤnlgliches Landgericht. 
d. Reiche. 


Die zur Concurswaſſe ber Fabrikant Johanun Ges 
org Meirneriſchen Eheleute dahier gehoͤrigen Im⸗ 
mobilien, ſollen an die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden. Dieſe Immobilien find: 1) dar auf dem 





Graben dahter gelegene, mit Nr. 4u1 bezeichnete Wohn⸗ 


haus, ſammt dem dazu gehoͤrigen 15H Ruthen großen. 
Saͤrtchen. Dis Haus iſt 2 Stockwert bob, theils mafs 
fie, theils von Fachwerk erbaut, mit Schiefer gedeckt, 
und enthält: a) einen Keller, 12° lang 9! breit und 74 
bo, b) im erſten Stod einen Hausplatz, zwei Stu⸗ 
ben, eine Kammer, und eine gewoͤlbte Küche, c) im 
zweiten Stock zwei Stuben, eine Kammer, einen Hause 
plag, d) unter.dem Dade 2 Boͤden, mit 3 mit Brets 
tern verfchlagenen Kammern, e) auf ber hiutern Grite, 
gioer angebaute Staͤlle. Der reine Taxwerth des Hate 
ßes ſammt Gärichen beträgt zufolge der, am gten die ſes 
Monats vorgenommenen Toration 2056 fl. 30 fr, rhl, 
2) Das neben diefem Hauße gelegene Hauß, mit Nr. 410 
bezeichnet, ſammt dem dazu gehörigen 10 []Ruthen gras 
Ben Gaͤrtchen. Daſſelbe ift ein Stodwerf hoch, vor 
Fachwerk erbaut, mir Schindeln gedeckt, und enthält 
einen Keller, 12° lang, 12‘ breit und 6 hoch, par terre ° 
einen Hausplag, 2 Gruben umd eine Rüde, unter 
dem Dache auf dem Hauprgebdude, einen Hausplatz, 
3 mit Brettern -verfchlagene Kammern und auf dem 
Kehlgebaͤlk einen kleinen Boden, An das Hang if eine 
Holfhupfe angebaut, - Daffelbe wurde mit dem Gaͤrt⸗ 
chen nach Abzug aller kaſten und Abgaben auf 307 fl. 
rhf. taxirt. 3) Das om Wiufler rechts an ber Straße, 
welche von bier nach Muͤnchberg führt, ‚gelegene ag: 
Baier. Jauchert enthaltende Geld, deffen reiner Werth auf 
475 fi. thl. audgemittelt worden if, Zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe diefer Immobilien har das unterzeichnete Koͤnigl. 
Landgericht Termin auf den 5. September dieſes Jah⸗ 
res Vormittags y pr angefegt, in melchen fih Kaufe 
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luſtige dahier einzufinden, und Ihre Gebote zu Protolell 


zu geben haben. Hof, den 5. Pili 1820. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
19 Engelparbt, 





Da der Kauffehiling für das gerichtlich verfietgerte 
Wohnhauß des Handelömann Aniſch zu Wilchbuͤhl zur 
Bezahlung der Hypothekariſchen Schulden nicht hinreicht; 
fo wird über das Vermoͤgen des gedachten Ynifch der 
koncurs eroͤffnet und wegen Seringfilgigfeit der Maſſe ein 
einziger Termin jur Liquidation, Exception und zum Bes 
ſchluß in der Sache auf den er. Auguſt =. c. Vormittage 
anberaumt, mit dem Nechtsnachiheile, daß ale diejenigen, 
melche nicht erfcheinen, mit ihren Anfprücden an bie 
Maſſe ausgefchloßen werden. Hiebei wird zur Dermei 
dung unnoͤthiger Liquidationskoſten, ausdruͤcklich darauf 
aufmerffam gemacht, daß nur folche Forderungen, welche 
ein Vorzugsrecht wor den hypothekariſchen genießen, zur 
Perception gelangen können. Wunfiedel, den 10. Juli 
1820 

Königlich Baieriſches Freiberriich von Wiſſelſches 
Patrimonial⸗- Gericht 1. Fahreubach. 
Sieger. 





Die deh Undreas Seigerifchen Wellen zu 
Ayendorf jrgchdiigen Immobilien, beflebend in einem, 
auf 1600 fl. rhl. getwärdigten Hof, dann einem auf 
187 fl. 30 fr. rpl. tapirten Feld, Die Adelsgaf, werden 
in rim executionis. dem Öffentligen Aufſtrich hingegeben. 
Diefe Immobilien find mit Beilab der Winter s nud 
halben Sommerfrucht bereits mi einem Ungebot von 
2100 fl. rhl. belegt. worden, Mer Diefes Gebot pu 
Überfegen gedenft, hat am 24, Anguſt, Vormittags 10 

Uhr, ſich dahier einzufinden, und ben Hinſchlag noch 
Maßgabe der. Executlons s Ordnung zu erwarten. 
glei werden allenfalle unbekannte Glaͤublger biermis 
aufgefordert, unter Beiftaffung der Beweirmittel ihre 
Forderung In jenem Termin sub poena praeclusi ju * 
diren. Thurnau, am 10. Julk 1820, 

Sraͤflich — Herrſchaftsgericht. 

o ch. 


* 


Der Baͤckermeiſter Johann Kuͤneth zu Streitan 
will feine Giaͤubiger theils durch dem zu ergelenden Erlös 


Zur, 


aus dem Verkauf wachbenannter kedigen Sruudſtuc 


thells durch die von einem Buͤrgen zum leiſtende Zahlun⸗ 


gen befriedigen. Auf ſeinen Antrag werden daher 1] 
oe dirjenigen, welche an die Künschifgen Eheleute 
oder deren Jmmobilten, and was immer für elnem Grund 
eine Hordetung zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
ſolche uw Möntag den 14. Auguſt d. Je, fruͤd o uhr, 
im landgelhriihn Geſchäfts zimmer dahler gefeglich zw 
Honidiren , und fi Aber die Vergleichs s Vorfchläge, fe 
wie aus Hinfifslich der auf Die Künetpifcpen ledigen 
Grundftöche vereite gelegten und noch zw legenden Aufger 
bote vernehmen zu Saffen, 2) Kaufcliebhaser zu folgen 
den ledigen Grundſtuͤcken: =) 24 Tagwerk Feld, der 
obere Depet, nneriet mie 34 Bes Steuerfimpiom, und 
7 fi. 99 fr. Gefäße, gefhägt auf 218 fl. 45 fr, by 
53 Tagwerk Wirfen und Feld, die Eichelwieſe, belegt 
mit 34 Er. Gteuerfimplum, und ı5 fi. 15 fr. Gefälle, 
geibägt auf 698 fl. 45 frı, c) 4 Tagwerk Hok, aufm 
Baͤrnbuͤhl, belaſtet mit 15 fa. Gtenerfimpium, und 
174 Degen Habersilt, gefhäge auf 36 fl, Id) 13 
Tagwerk Wiefe, die Eigelmiefe, onerirt mit 3% fr. 
Stenerfimplum, und 2 fl. 48% kr. Befäle, geſch aͤtzt 
auf 242 fl. 30 fr., e) 2 umd 25 Tagwerk Holj, im 
Buchholz, onerirt mit 254 fr. Etencrfimplum, gefhäge 
auf 240 flo, hiemit eingeladen, zur Andußerung ihrer - 
Aufgebote auch am bitegten Zuge im landgerichtlichen 
Geſchaͤftslocale dahdiet zu erſcheinen, und den Hinſchlag 
mie Genehmigung der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen. 
Vorlaufig find- folgende Aufgebote gelegt: ad a) anf 
das Peger Feld Scofl., ad b) —, ad c) auf das 
Holz im Baͤrnbuͤhl 36 9., ad d) auf die Eigelmiefe 
175 fl,, ad e) aufdas Buchholz 192 fl. Diejenigen 
Släudiger, welche nicht am beregten Tage dahler erſchei⸗ 
nen, und nicht vorfhriftemäßig lquidiren, werden bei 
Vertheilung des Kanfihilings nicht deruͤckſichigt, und 
auch niht von dem Küneibifgen Bürgen befriedigt. 
Dernech am 14. Jull 1820. — 
Königlich Vaiertſch⸗s Landgericht Gefrerit. 


en it Sensburg. 


1er sohsöt z ‚ nn 


Marla Saſanna Jofanna Bechert zw 


Goldkroͤnach, am 6. Juli 1799 geboren, hat dew 
Sglofermißer Johann Yelnsia Beſold gehelra⸗ 
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per, und bei ihrer Minderjaͤhrlgkeit iſt In dem gericht 
Uchen Ehevertrag von 21. Mat 1817 die Güter: Get 
weine gaft ansgefetzt worden Da fle jegt der Vor 
mundfchaft entlaſſer worden, fo Hat fie erklärt, 
daß fie in die Guͤter⸗Gemeinſchaft mit ihrem Eher 
Manız zu treten geſonnen fey, und fih die Wirkans 
er derfelben auf den Anfang Der Ebe zurück erft:edken, 


elches Hiermit öffentl befannt gemacht wird. Berneck, 


den 12. Jull 1820. 
Koͤniglicheß Landgericht Gefrees. 
S: nebutg. 


th. 





-- Das In der Gantſache der Thomas Heinleinis 
ſchen Eheleute za Kaps erlaffene Prioritaͤts⸗Erkennt⸗ 
niß murde-am heutigen ad valvas judicii affigirt wels 
ches den. Gläubigern derſelben zur Kennmih gebragt 
wird. Dberlangenfladt, am 15. Juli 1820, 

Königlich Freiperrlih von Kuͤusbergiſches Patri⸗ 
‚ wontäls Geriät lter Elafje alda, 
= Weipmäler, 





Da es der Fall u ſeyn Scheint, daß die Erledigung 
Ber Hofpitalprädicatur dahier wicht allgemein zur Kennt⸗ 
niß gefommen, fe wird in Folge hoͤchſter Entſchließung, 
biefe vacante Pfarrflele, deren Ertrag ih nach erfolgter 
Euperrevifion auf 654 fl. 38 fr.rhl. Berechnet, andurch 
nochmahls oͤffentlich ausgeſchrieben. Untergeichnete Ber 


hoͤr de forbert — von Patronats wegen alle biejenigen, 
welche ſich zu diefer Stelle qualificirt erachten, Hiermit 
wiederhohlt auf, ihre Meldungen um ſelblge binnen 4 





Wochen in gefegliter Form hieher einzureichen. Hof 
tm Obermainkreiße, den 18. Juli 1820, 
Stadt« Magiftrat, 
9. Oerthel. Laubmann Schroͤn. 
Me berſicht 
des gu Hof am 20. Jull 1820 ſtatt — 
Getreid we. 
[ei mel [|| Ele 


&otreid» 
Batı |: = nn Bon 
tungen, * Ha — eauft i 


eben Preis des Sdeffel⸗ 
= Schr. 1] I&aır, ır 





















Walzen — 64 15'364 19 6522136 
Korn — 8121 je 6 
ee 1 5148 se 5'36 
au 34 alzel 45 .. 
Hof, den 20. 1820. 
Stadt: Magiftrat, 
v. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 


A 5 

In E. N. 371 in der Judengaffe iſt eim Quartier 
auf Martini zu vermlethen; es beſtehet aus zwei Stuben, 
‚ einer großen Küche, zwei Kammern, einer KellersAbtheis 
lung und Mitgebraud des Waſchkeſſelz. Das Näpere 
ift bei dem Bäder Mann zu erfahren, 





In dem Haufe, Nr. 53 am untern Thore, find el⸗ 
ne Trepve hoch, 2 Stuben nebſt heller Kühe, eis 
ne Kammer, Holzlege und Gebrauch des Waſchkeſſels 
zu vermiethen, und kann zu Martini oder ſtuͤndlich bes 
zogen werden. Das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer 
des Henßcs Nr. 363 ih der breiten Gaſſe zu erfahren, 


Ride Amtliche 


Artikel. 


Iu E. N. 377 In der untern Efhge iſt ein Quarcier 
zu vermiethen, es beſtehet in einer Stube / Stubenkam⸗ 
mer, Kuͤche, Kommer, Holzl⸗ge, und einem großen 
Keller und Fann gu Danint bezogen werden. 

Mann; Baͤckermeiſter. 





400 Gulden Finnen, im Ganzen oder getbeilt, ges 
gem erfte Hypothek fogleich “ausgeliehen werden, und 
ift das Nähere Dietäber im Beitungs Komtoir zu er⸗ 
fragen. 


— an — 
Intelligenz⸗Blatt— 


für den Ober; Main: Kreis 


Ta Brite, 











— abend Bro. HL. Baireuth, den 29. Juli, 2820. 
Umtlich e urire — 





=, — Balreufß, den 20. Jult ı 1820. 
Am Namen Seiner Maieflät des Königs 

wird auf bie, gefchebene Anfrage des Königlichen Landgerichts Wunſiedel zur genauen Darnachachtung fir ſaͤmmtliche 

Gerichts-Behoͤrden des Kreiſes, benehmlich mit dem Königlichen Appelationg s Gericht in Bamberg hiermit zur 

Kenntniß gebracht, daß bei Subhaſtationen in Erbfchafte- Sachen, -mögen fie nothwendige, oder freiwillige feyn, 

für den abgefaßten Adjudifationd s Befcheid jedesmal die in Nre. 6. Ausfchreibens vem 6, November 1819 (Kreid 

Jutelligenz⸗Blatt 1819, Nro, 138.) benanfse Tore mit 2 fl 2 fr. rheinl. zur Anwendung fommt. 

Die proviforifche Tars Ordnung vom 8, October 1810 kaun ſchon darum, weil fie hierüber feine Beſtim⸗ 
mung enthält, im dergleichen Faͤllen nicht angewendet werden, Ihre Anwendung wuͤrde, wenn man auch nicht 
berüdfichtigen wollte, daß Freiwillige Bubpaftationen derfelben Juſtruction, wie die nothwendigen, in das freitige - 
Rechts» Gebiet einfchlagenden, Feilbietungen unterliegen, ben Grundiägen ber Billigkeit widerftreiten, 

Königlich Baiesifche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Innern. 
; Freiherr von Welden. 
Sreipers v. Maſſenbach, Director, 
An fämmtliche Policei Behörden be⸗ Ober⸗ * 
Main⸗Kreiſes. 
Die Anwendung ber TaxOrdnung bei Sub⸗ 
haſtationen in Erbſchafts ⸗ Sachen ber, Bauer. 


* Namen Seiner Wajeſtat bes Königs 
werden fämmtliche Policei / Stellen Hierdurch nachdruͤcklich eriumerr, Ike Verfügung vom 24. Auguſt 1818 Kreis⸗ 
Intelligenz ˖ Blatt 1818, Selte 701) daß In Bauſachen her Antertbanen Tarep und Stempel abgeſchafft ſeyn follen, 
Hänftig pänctliher, als bigher geichehen iſt, zu befolge au ſſſerdem ju ertvarten, daß jeder Dagegen vorkommende 
von num am ohne Welteres mit einer Ordnnugs · Sprafe,von.z Ridlr. belegt werden wird. 
‚ Königliche Regierung des Dbetmainkreifes ‚| Ramaner des Jungen, >» x 
Greipers von Melden. 
Frelhexr von Raſſenbach, Director, 





Balreuth, den 20, Sat 1820, 


An fänmeliche Polleel⸗ Stellen des Ober⸗ 
WMain Krelſes. 
‚Die Zar » und Stempel⸗ . “ | 
Bauſaqhen beit. | Bau 
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Publieandum 
Wie In dan fruͤhern Jahren fine auch in dieſem be⸗ 


angen mit Veftimmtheit zu erfadren und zugleich wegen | 
- der. Zahlung feine Paffiven mit rer ge ſich zu 


fondere Flarwaͤchter zut Bewachung Der taͤdtiſchen Flu⸗ benehmen. Um In der Entſprechung diefes Antrages zu⸗ 


sen und. Sicherung des Eigenthums in Gaͤrten und. Fel⸗ 
Dern saufgeftelt, in Ihre Difeiste gehbri ° Atkkipiefem 
und mit Aaswels- Karten verſehen mbrdih, Da 

blicam wird hievon in Kenntuniß er. 
fung, Daß ed mit der Belohnun v 
Wachen diefelbe Bewandniß, ieh den pori 
zen hat, und dieſe für jeded Beet anf 3 tr. beffimme 
worden iſt. Balreuth, den za. Auli isdn m 

Der Stadt: Magiſtrat. 

In legaler Abweſenheit des exſten Buͤrgermelſters 

AUlenbelſ. Seyfferth. 
Schoberth, Secretalr. 





Eine Parthie Leinwand, verſchiedener Qualitaͤt, fol 


m Folge Königlichen Regierungs Reſcripts vom 20. 


Juli d. Is., Montags den 7. Auguft d, J. Vormittags 


g Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale des Koͤniglichen Strafe | 


Arbeits. Haußes salva ratificatione an die Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, mozu man Kaufslichhaber hiermis 
einladet. St. Georgen, ben 26, Juli 1820. 
Königliche, Steafs Arheitspaus s Inſpection. 
Koͤppel. — 





Der Hammermeiſters⸗Wittwe Marta Magdaten a 
DSittmar zw Frontenhammer findjohnlängft zwei Krieger 
Contributions.Worlehene Obligationen, naͤmlich eine mit dem 
Buchſtaben O-und eine mit P bezeichnet, jede auf zo fl. lau« 
tend, und unterm 1. October 1815 von dem Königl. Gene⸗ 


als Commiffariat des Mainkreiſes und FinangAtminiftras, 


tion des Fürfienthums Baireuth ausgefertiget weriohten ges, 
gangen. Auf den Antrag der ıc. Dittimar merden daher 
- de undelannten Innhaber jener beiben Obligationen hiers 
durch aufgefordert, Binnen 6 Monathen tin länsiteng in dem 


auf den 30 November 1820 hiezu. an bkrdimtin Termin ber nung der Hypotheken⸗ 


dem hieſigen König. Landgerichte ſich Arzofinden ond jeges 
Obligationen vorzuzeigen, ooer aber zu enwart:n, Raß di 
Obligationen für krafilos und erloſchen werden, enkkärt wer⸗ 
den. Kirchenlamig, den 24. Mai sga2o. 
Koͤniglich a Landgericht. 
til. 


“ 
— 


Nicolaus Kellner, der jängere von Puͤchltz 
Bat den Antrag gefl:It, feine Glaͤublger oͤffeatlech vor⸗ 
zuladen, um ſaͤmmtliche gegen ihn Ratıhabende Forder ⸗ 





* 


gleich für das Gericht die Norm fuͤr das geeignete Ver⸗ 
fahren zur Auseinanderſetzungs des Kellnerifgen 


) Epu⸗ Schuldenweſens ju gewinnen, werden alie jene, melde 
. dee Bemeri’ "ia befagtem Nicolaus Kellner aus welchem Guns 
jerfeipen FhR. ihre de immer eine Borderung zu mochen Haben, auf Den 10+ 
gew Jap" "Auguf d. J., Morgens 9 Uhr zu Dem untergeichneten 


Ir Herefchaftägerichte zur Liquidatlon ihrer Aniprähe, Au⸗ 
"gabe ihrer Beweismittel, und Vorlage der Originalbe⸗ 
"lege In Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte mit der Ur» 
merkung vorgeladen, daß diejenigen, melde im dem 
geſetzten Termine nicht erſcheinen, die fie des halb trefs 
fenden Nachtheile ſich ſeldſt zuſchtelben muͤſſen, indem 
anf fie bei einer allenfalſtzen Schulden⸗Austheilung 
feine Rüdfigt genommen werden fol. Ban, am 2 


Juli 1820. 
Koͤnigl. Herzogl. Bater. Herrſchaftsgericht. 
Frledrich. 


Bon dem unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte werden 
alle diejienigen, welche ihre an der Friedrlch Weil⸗ 
fa en Toncursmaſſe zu Koͤnigofeld zu machen habenden 
Forderungen, nach Naßzade des rechtskraͤftigen Priork 
taͤts⸗Urthells, noch nicht vollends erhalten haben, hier⸗ 
mit Öffentlich aufgefordert, ſi h a. dato binnen 30 Tagen, 
bei Vermeidung des Ausfchluffed, dahler zu melden. 
Hollfeld, den 7. Juli 1820. 

Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 








Das Königliche Landgericht zu Eltmann erfennee 
Hlemir,“ Daß alle, melde der Edictalladung vom 27. 
Moaͤrz l. J. michrentfprscen; und zam Behuf der Erneues 
Buͤcher von den Orten Biſchofs⸗ 
deim mit dee Kaudmuüͤhle, Dippach, Ebeitbad, Elt ⸗ 
mann, Eſcheubach, Kactzzau, mit Der Welden tmd- 

Teoßmäßte, Lembdach, mir der Neumuͤhle, Limbach, 
Neuſchltichach, Ooberſchleichach, Roſtadt, mit der Mies 
telmuͤhl⸗/ Sand, Stoͤndach, mit der Schoͤnbachemuͤhle, 
Schoͤnbrunn, Schmachtinberg, Stelnbach, Stettfeld, 
Tretzendorf, Troſeufurt, Unterſchlelchach, Weis brunn, 
Ziezelanger, Zell, mirder Mittels und Obermuͤhle, und 
Zell, dis Urkunden, wodurch Bingliche Rechte begeds 


4 


601 


det werden folfen, bis Ende Junius I J. wicht vorgelegt Strafe des Ausſchluſſes nicht nur anzubringen, ſondeem 
haben, nunmehre bei entfichender Ausfhägung ihrer auch die zum Hetſtellung der Liquiditaͤt als Prioritaͤt im 
Sqhaldner In des ihnengebührenden Elaffe das Vorzugs Yanden habende Beweismittel vorzulegen haben, Zur 
recht derllehren, wud dem im Kppothefen s Buche in ders Vorhringung ter Dagegen ſtatt Habenden Einveden wird 
ſelden Elaffe porgemerften Glaͤndigern, wenn andy Diele ..Krrmin, auf den 7. September, und zum Veſchluſſe des 
ihre Sicherheitsrechte fpäter erlangt haben, nachgefegt, » Verhandlunarn eine endliche Tagtfahrt auf den 5. Oc⸗ 
werden, im Veraͤußerungsfalle der Hypothek an cinen 1pher ir 3, unger, dem Rechtsnachtheile bezielt / daß die» 
deitten aber ihr dingliches Recht gänzlich verlleren, es Fenigen,. melde am 2ten and gten Edletstage nicht er⸗ 
wäre datın, daß fie daſſelbe auch ohne richterliche Auf ⸗ ſcheinen, ausgeſchloſſen, und ans den Ucten, wie fie 
forderungnod vor dem Zuſchlage hinaͤnglich heſcheinigen, iegen, ſowohl hinſichtlich der Liquiditaͤt ale Prioritaͤt 
und alle Koſten, der Durch ihre Schuld etwa vereltelten etkannt werden wird. Burgebrach/ am 6. Juli 2820, 
Veräußerung, eufegen werben. Eltmann, ben 1. Juli . Rönigliches Landgerlcht. , 
1820 aan en | a Bechherrinon Ruß. : 
Königlichen Landgericht. 
8, 9; Kuͤmer, Landrichter. 





— Bekanurmachung a 

Da mit dem 1. October I. I, in Abfiche der Sührumg der 
j ® > Kreis -Schulfondss Verwaltung eine andere immunßg ge: 

-: Die beiden Gemeinde.» Bevellmaͤchtigt n em ſch - troffen wird, und mit dem Br — ee 
mod Daum iu Kreuffen, haben durch ihre bisherige gen abgeſchloſſen feyn müffen; fo beehrt fich der Unterzeich⸗ 
Sleichguͤlligkeit gegen die Hffenrliche Rngelegenheit dee mese, ſaͤmmtliche Königk Kandgerichte, Rentämter, Diflricier 
Gemeinde und das ihnen bem'sfene Vertrauen ihrer arg een 9* Aemter, dann ... 
Mitbürger, weranlaft, daß ihre Siellen, von deremfers ° wie alle Perbeiinten ndividuen, mis dem ergebenften 
ern Scheidung fie aus theils wicht gefeglicher, theils .. zu benachrichtigen, diejenigen Zahlungen⸗ 

nicht richtig befsndenen Urfache,, befreif‘ feyn wollten, an die Bymnaflen = Caffe zu Bairenth, 2 
‚ durch bereits gewählte Erfagmänner neu befegt werten au den Baireuther Provinzial s Schulfond, 

mußten, weldes nad Vorſchrift deu Allerhoͤchken Ber, an dir Breis:Schulfonde: Cafe, 


A » j , an die Zeilsbronnfches ' 
ordnung vom 17. Mat 1818 bierbucch zur oͤffentlichen ee 





Senutniß gebracht wird, Schnabelwaid den 20. Jul am die Bropp’iches bsGStipendien⸗ Stiſtungen 
1820. — an die Paſchaſche⸗ — 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. an die Stelzer Modrach'icher 
Naͤgelsbach. — zu leiſten, oder aus dieſen Caſſen zu empfangen haben, im 





— zu fegen , damit Feine fragmentariſche, fondern vollſtaͤndige 
Wider den Bauercmann Seotg Slatz in Zlegels Rechnung, gelegt und an der Vorbereitung zur Ertradition 


fambach wurde som dem mnterfertigten Landgerichte Der .diefer ‚perichiedenen Verwaltungen in dem darauf folgender 
Eoneursprocch erkannt. Es werden demnach fly dies Monat September ungeftört forrgearbeiter werden kann. 
jenigen,/ melde an dem Gemeinſchuldner eine gegruͤndete . Jusbejonderg, wollen fämmrliche Bönigl, Pfarr⸗Aemter 
Forderung zu machen Haben, zur Liquidation Desfelben : a = in en —— on 
auf den 20. Augun vorgeladen,. an welchem Tage: die Srczenekilig in Sennenip ſesen. a ee ie 
Blaͤubiger in Perfon, oder Durch hiplaͤnglich bevollm aͤch⸗ — Rönigliche Rreis⸗ Schulfonds · Verwaltu 
agte Anwaͤlte ya eiſcheinen / und Ihre Foiderungen, bei m — Zeim. | Br. 

E 


MNicht Amtiihe Artikel 


⁊ 





Im Haufe E. N. 231 im Rennweg, find auf Mar⸗ Bodenkammer und Stall anf vier Pferde zu vermieten, 
uinl im Niniergebände, eine Grube mis Akon, Keller, Das Raͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren, 


dem naͤchſtkommenden Monat Auguft gefällig im Richtigkeit 


* 


602 ur . 


.. Den 24. Juli. Dir Son dee Mo — 
Crauuuss⸗ ad. uud Todese Hautum, in u mt oinclauta 
nzeige. a 


In Beforbene . *3 
— * Den 21. Jull, Die Wittwe des Bürgers m — Weißbär 
* * e n a ' 
m 14. Joll. Ein aub⸗ tehellches klad —*& en ‚ters Meiſters Herman 
felegts, zu Si. Georgen. —8 10 und 2 a Bern EN 
Den 16. Jul. Des a dis > Betutned. Dave im. — 25. Juli. Der Examinator Erenger am Eremitager 
- neuen Weg Thor, alt — Jahre, 3 le uud.⸗ —* 


3* — — 





FF en ne en. 


‚Augsburg, den 20. Fuli, nn: 











Briefe. 


Wechsekours, Geldcours. Briefe. ı Geld. 
— — al 


— — — — 








Amsterdam in Corr. Scheidgold .„ ; 440. 











1. Monat: 3105 Holläud. Ducaten « j 1024 
Hamburg Kaiser. vos 
Wien in 26 Kr. St. ,„ Sour: dar} — J 103 
ditto in W. V. .  20‘Franc: St. pr. "8. 9.23. 
Frankfurt a. m. . Uso Louisdor . 5, — ri. 
ditto in die Messe Conv. Thaler . . 

Nürnberg 1. Monat 5 Franken St pr. St. , 
Leipzig es 


ditto in die Mae Staats Papiere. 


| 
| 
2 
= 





Baierische, 
Obligationen a 43% 

ditto- & a5: . 
Land-Anlehen en 


Paris 2 oc 20.0 9 
Lyon » +» .,. 9 
‚Mayland u... 
Gema . 2.0 


733 
89 
943 


ba 
1% 
| 


Livom . . 0.59 575] Hypoth. Anweis . . 99 
Venedig . +»: 964] BLott. Loose A—Dä 45 109 
— — — —— — — ditto E- Mi a 43 er 


Geldcours. 


— ——— 





20.2841 Oesterreichische, 


Silber £ gekornt Mas. 
020.%22.# : Staats - Schuldverschr. zu 


ditto im Gehalt . „ 


ditto geringhaltig J 20,9. s$in.zor. „: “. 
Isouisd’or al marco „, »32gi44 Hofk. Obl. zu 24 A 39% 
Ducaten . 2 0 y 1084] Staats-Schul: Jobl,. zu ı$ 15$ 


614 


Carl, et Maxd’or ,„ 
126 


| 
— 
zur 


28951 Bank-Actien „. . « 
Rothschild Lt. Loose . 


Georg Friedrich Leuchs, Weohbsel . Sensal. 


— Tr 


ni A gonioiich Baierlſches privilegirtes az: *253 


Intelltgenz— Blatt 
für den Ober⸗ Malnegereio. u 
Dienſtag | J J . Zeil Baireuth/ den 1. rauf 1820. | 


—— — 








Umeuinche —— 





_ 


Beirenth den 18. Eu 1820, 
Am Namen Seiner Marie des Könige 

Das Leopoldiſche Familien / Stipendium iR felt dem Jahre 1842 In Erledigung gefommen, ; 

Die Anverwandten, welche auf den Genuß deſſelben Aaſpruch zu machen gedenken, Haben AG, unter Bros 
achtung der in der Sriftungs » Urkunde vorgefhulebenen Bedingungen, an den gegenwärstgen Pıäfentaror des Sch 
pendiums, den Pfarrer Martius zu Oberkotzau, Demuähk zu menden. 

Königlich Baieriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer * Jonern. 


hreiherr vog w· cn 

Freiherr von Bf Dinteton, 

Die Erledigung des keopoldiſchen Familien ® 
" Bepeoblung zw Sof bei, — u u 


et 
ateentg, ben 1 uf 1820. \ 
gm Namen Seiner Mafeftät des Rönies 3 3 
Zur Vermeidung allenfalfiger Mißverfiändnufe wird fänmtlichen Bolicei Behörden des Obermainkreiſes an. 
mit befannt gemacht, daß vermöge aLerhähfien Reſcripts vom 26. September vorigen Jahres Seine Königliche 
Mojeſtaͤt zu befchließen geruher haben, daß es ruͤckſichtlich der-Remuneration für die Hebammen bei‘ Zuziehung zıner 
andern, ale der Diſtricts- Hebamme, Jediglich bei ben Beſtimmungen in der Inſtruction für die Hebammen , 361 
ſchnitt I. 8. 1. fein Bemenden behalten, ſomit eine. beſondere Remuneration dafuͤt, nicht ſtatt Fuoen ih, Wels 
ches ſonach zur Nachachtung bient, 
— Regierung des Obexrmalnkreiſes, Kammer des Innern. 
Frejherr von Welden. 
FZreizerr von Maſſenbach, oueche. 








An ſaͤmmiliche policei / Behörden des Ober⸗ 
Main Kreiſes. 

Die Remuneration fir die Hebammen he 
Zuztehung eineg anderm als der Diſtricis ⸗ — 
Dedamme detr. PR 5 - Bauer, 

u Balreuth, den 20. Juli 1820, 

Im Remen Site Majeſtat Des Koͤnigs. 
Was wegen Brhandlung ver Vor / und aufs aus Gtyinngen an das Königl, Bandgeriht Lanenſteln erlafı 





604 ’ 
sen wurde, erfehen die Königl. Auffern Serichts Behörden aus dem nachRehenden Audjuge der Verfügung vom ._ 
“Diefeg, wornaqh fich diefelben bis zum Erfolge einer abändernden allerhoͤgſten Verfügung ar ” beachten, die 
Magiſtraͤte ihrer Diſteicte und Gemeinde » Bermaltimgen aber zu Inftruiren Haben. 

Was die erhaltenen und gegebenen Vorfehäft aus Saftungen, alſo Schulden der —— unter fi bes 
wifft; fo muß hlervegen unterfchieden werden, eb Diele Vorſchöſſe an Stiftungen gleihartigen Zweckes und gleicher 
Coufeffion gegeben find, oder nicht, und 05 fie aus Meberfegäffät' der vorleihenden Stiftungen, oder aus dem Ea« 
pitals Bermögen derfelben entnommen wurden. “333 

Sad die Vorfhäffe-zefp. Zuſchuͤſſe aus gleichartigen "tn srethurtige Stiftungen and aus deren Ueberſchuͤſſen 
geleiſtet worden, ſo muͤſſen die creditirenden Stiftungen , Wenn’ die ſchaldenden temporär unvermoͤ zend find, einſt⸗ 
wellen noch zur Rahe verwieſen werden, Bid den letztern die Ruͤckzahlung feiner Zeit Durch den Erwerb eines zus 
relchenden Vermoͤgens, oder im noch zu regulirenden elften möglich wird, oder bis von ber allerhoͤchſten Giefle 
Enefchlkeßung hierwegen erfolgt, Da nach dem unter der posmaligen Verwaltung beftandenen Eonfolldirungss Prinzip 
Dergleiden Zufchäffe allerdings juläffig waren, 

da aber Der Fan eintreten, welcher jedoch legal —— werden muͤßte, daß die Stiftungen, welche 
die Zur äfe geleiftet Haben. zu: Beftreitung ihrer eigenen Lafer Die Goncntrenz Der Gemeinde in Anfprach neh⸗ 
men muͤſſen, fo fann-mit, Recht auf die Zuruͤckzohlung Peufelben beflanden werden und wenn die Schuldenden 
die Mitzel hiezu mus ihrem eigenen Vermoͤgen gleihfaßs nicht aufbringen koͤnnen, fo muͤſſen fie nad) der Verord⸗ 
zung pom, 22. Juli 1829.aus Umlagen derjenigen Gemeinde, wohin Die fhuldende Stiftung "gehört, oder. aus 
andern Gemeinde, Mitteln erholt werden, teil ſouſt eine Gemeinde gegen die andere empfindlich ben achthelligt, 
oder eine aus dem Schaden der andern zeigen wuͤrde. 

Mas aber die Vorſchuͤſſe aus Stiftungen verſchiedener Zwechke/ Confeſſtonen, oder jene, dieiang dem Eapitate 
Vermögen felbft gleichartiger Stiftungen gegeben wurden, betrifft; fo müffen diefe nach dem Gefeg mir Vier pro 
Eento verzinfer werden, und find einemweil, mens deren Heimzahlung augenblicklich und bei der Infufficien; des 
Bermägens der Schuldenden nicht möglich wäre, ja Bänden, nur verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Jntereffenzaps 
Jung püncılic geleitet werden muͤſſe. 

Haben zwei Stiftungen, was nicht felten der Fal if, Bor und Zuſchuͤſſe elnander gegeben, und von elnan⸗ 
Der erhalten; fo kann eine Compenfarion dorfeloen ſtatt finden. 

/ Klıgen oder Betriebe bierwwegen Darch Aobocaten vor Gericht koͤnnen durchaus nicht beroͤckſichtigt werden, 
indem Proceſſe der Stiftungen unter ſich ohne ausdruͤckliche Genehmigung der — Regierung mitielſt Ertheiluug 
des Eonfenfes zum Streit nicht zugelaſſen werden ſollen. 


— Koͤntglich veleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kawmer bed Innern. 
se Zur Freiherr von Welden. u 


Freiherr v. Mahgenbach, Director, 


An die König. Land⸗ und gutsherrlichen Gerichte 
im Obermainkreiſe. 

Die von den Säftungen mechfeliel'g einander gen \ a 
leiſteten Vor» amd Zuſchuͤfſe betr. Er Tray, 


- 








. . ⸗ 
7 J wi 


en Boaireuth, — — ‚gut ee. 
Im Namen. Seiner Majenär des Könige. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Referipis vom 26 September borigen Jahres haben Seine Königliche Mojeſtaͤt zw 
dbeſchließen geruher, daß es ruͤcknchtuch der Rrmmneration-.für vie Hebammen dei Zuziehung einer andern, ald der 
Ditricts · Hebamme, lediglich beiden Beſtimmungen in des Zuſtruction für pie Zebammen, Adſchnitt IH, & z 
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fein Bewenden — ſomit eine beſondere Remuneration dafuͤr, nicht Rat finden foRe, welches hlemlt su 


Agentligen LKenneni gebracht miıd, 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 


Freiherr ‚non Voſſerboch. 


Die Remnneratton für die: Hebammen bei —* 
einer andern, als der an Layer betr, 


4,8 





ee Pub 


3... Gunter m 





.ındı näü. 


"gm Namen Seiner Majeftät des — von Balern. | 
Durch allerhoͤchſtes Reſeript, das Gefeg vom 22, Juli v. J. einige Verbefferungen der Gerlchts ⸗Ordnung 


betr. , iſt verordnet worden, 


daß, da die Verordnung vom 26. November 1316 in Ihren Grumdfägen durch das Gefeg vom 22. Juli 
v. J. nicht geändert fey, die Appelationss und Reviſtons-Libelle, die Verantwortungs- und Mohäfionds 
Schriften, menn fie glei bsi derferften Inſtanz eingereicht werden, noch, mit vorhin, zu den Acten der 
zweiten oder dritten Inſtanz, am welche fie gerichtet And, regiſtrirt, und be denſelben aufbewahrt were 


den follen. 


Diefed wird den ſaͤmmtllchen Untergerichten bes. Ober · Mainkreiſes jur Wiſſenfchaft und ra bes 


fannt gemacht. — ben 25. Juli 1820. 


Königlihes Appelations: Gericht für dem Obermolnfeeid, 
Graf von Lamberg, Präfident. 


’ 


Klich 





Bei dem dahieſigen Königlichen Kreis. end Stadt⸗ 
gericht befinden fich folgende Effecten, deren Eigenthis 


mer nicht bekannt iſt, mmd welche wahrſcheinlich ent 


wendet find.. 

Wer hievon Wiſſe nſchaft beſitzt, oder Auftklaͤrung 
geben kann, wird aufgefordert, Anzeige hieruͤber bei 
biefigem Gerichte zu erfiatien, 
820. 

Koͤnigliches Kreis s —* Stadigericht, 
Dangel. —— 
— Dunger. 


2 H Ein Sack mit einem Zeichen von 3 Ningen K. 


Sch. Ar. 19 und der Jabregjahl 1819. 
2) Kır Sack mit D. E. 1808. 


3) Sieben Saͤcke mit H. E. 1803 und den Rue | 


mern 2 — 6,8. 11 bezeichnet. 
4) Ein Sad ohne Zeichen. J 
5) Secs tuͤck Zwilch, anſcheinend ein oder mehrere 
aus einander geſchnittene Planen über große Was 
gen, jedes 5 Bateriſche Ehen lang, umd, 2 breit. 


Bamberg, den 9. Juli 


6) Bwei Vorhänge alter gelber Leinwand, jeber 34 
Ellen lang, und ı breit, 
7) Fuͤnf Biergläſer. 
8) Vier etwas kleinere Glaͤſer. 
9) Eine Trancier » Gabel, mit ſchwarz höhernem 
Hefte, und duͤnnen filbernen Plättchen, 
10) Ein Stuͤck blauer Alaun. 





Auf Antrag des quiescirten Herrn Manthober⸗VBeam⸗ 
ten Held zu Milchbuͤhl wird hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht; daß derfeibe mit feinen Stiefföhnen Ba p⸗ 
tift und Alois Cigony abgerheilt hat, und nach⸗ 
dem Diefelben zum Beßtz Ihres Vermdgend und ans dıy 
vaͤterlichen Gewalt gekommen find, für Diefeiben wicht 
mehr haftet. Fahrenbach, den 12. Juli 1820, 


— — Frelherrlich von Wiſſelſches Patrime⸗ 


nlal · Geticht I. Fahenbach. 
Sieger. 





Andreas Haderthauer (vulgo Großer Abel) 
loͤßknecht aus Steinmwiefen welcher hier wegen Theilnah⸗ 


mean einer großen Holzentwendung, die fich zum Verbre⸗ 


\ 


en eignet, in Unterfuchung und Arreſt war, iſt aus der 


Sropnvefte entfprungen,. uud ale Verſuche zu. deſſen Hab⸗ 
baftwerdung waren bisher fruchtlos. Sänmtliche Evil; 
und Militair ⸗Behoͤrden werden daher hoͤflichſt exſucht, auf 
diefen Haderthaner, deſſen Signalement anfjegt, ges 
uaue Spaͤhe su Halten, ihm im Attrapirungg ı Sale zu or 
retiten nad hieher einzuliefern. Kronach, am 24. Jull 
1820, " 

Koͤnigliches Landgericht Ktonach 

im Ober ‚ Mainfreiße, 

Deſch. 


Perſonalbeſchreibung 
des 


J Andreas Haberthausr, 

Derfelbe iR 58 Jahre alt; ziemlich großer Statur, 
hat ganz meiße Haare, eine hohe ‚gerungelte Stirne, 
graue Augenbraunen, graue Augen, große etwas breits 
gedruͤckte Nafe, einen großen Mund, au dem rechten Arm, 
und war unterhalb dem Dausmengelende eine Narbe, ans 
geblich von einem Beilhieb. Derfelbe trug bei feiner 
Entweichung auf dem Kopfe eine grau wollene Kappe, 
um ben Hals ein roth baumwollenes Tuch mit roth ſeide 
nen Streifen, am. Leibe eine roth und gelb geſtreifte 
fattimene Weſte und runde zinnene Kuspfe, ein blau 
tuchenes Goller, grnlicht gelb wollngurtene lange Bein 
Heider, weiß wollene Struͤmpfe und Baͤnderſchuhe. 

ER 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers des bermittibten 


dornlach und Altenrenth bei Haredorf. 
nan am 11. Auguſt Vormittags im Prechteliſchen Gaſt⸗ 


— 


Wagnermelſters Veit Noͤth zu Unterneuſes werden) 


die demſelben zugehörigen Realltaͤten, naͤmlich ein Wohn⸗ 


haus, 34 Morgen Feld, # Tagwerl Wieſen, und Ge⸗ 
meinderecht zum Öffentlichen Verkaufe. hiedorch aus gebo⸗ 
ten. Sirlchtermin wird auf den 14. Ausuſt d. J ˖/ 
Vormittags 9 Uhr, Im Orte Unterneuſes anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber hlemit geladen menden. Burge⸗ 
brach, am 29, Juli 1820. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sreihers von Ruf. 





Zur diesjäprigen Verpachtung der Getraldts und 
Stmaalfaat + Zehenden im Hlefigen Reatamts-Bezirke 
an die Meiftblerhenden, find nachbemerkte Tage und 
Drte beſtimmt, melden den Pachtluſtigen hlemit befinnt 
gemagt wird, 1) Zu Wiersberg, AM 9 Anguf Bor, 
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mittags In der Mohnung bes Steuer / Vorgehers die 
Zehenden zu Ludwigſchorgaſt und Weißenbach. 2) Bi 
Culmbach, gm ro: Augeft im Nentamtslotale, Vor⸗ 


mittag die Zehenden von Seidenhof, Melnlens, Ober⸗ 


und nsergettlig, Unterſteinach und Gumpersdorf; Nach⸗ 
mittag die Zehenden von Tredgaſt, Feuln, der ſoge⸗ 
nauhte Steinach⸗Zehenden um Kbdnitz, Dan Unter⸗ 
3) Zu Thu 


bof; der Zehnten von Hutſchdorf und Langenſtadt. 4) 
Ya Sansparail im Muͤnchiſchen Gaphof, om 12, Au⸗ 
guft die Zehenden von Großenbuͤl, Schirradorf und Zee⸗ 
derfig, am 13. Angnft die von Kainach, Krögelftcin, 
Loch, Treunitz and Agendorf, Culmbach, Den 28, 
Sull 1820, ‘ 
—Kbnigliches Rentamt, 
Weltrich. 





Johann Reichel, gebärtig aus Nagel, hat ſich 
auf dje unterm x. Jenner 1820 on ihn ergangene Ediss 
taladung weder ſelbſt, noch durch Bevollmaͤchtigte, ins 
nerbalb dem feftgefegten Termin hierorts gemeidetz dar 
her wird der befagte Reichel auf Anfuchen feiner naͤch⸗ 
fen. Verwandten als verſchollen mflärt; und beffen Vers " 
mögen an beffen nächfle Verwandte gegen Caution auß. 
geantwortet werden,  Dberlangentadt, am 22. Juli 


1829, 
Königlich Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches 
Poatrimonial /Gericht I, Klaffe. 
— Weihmuͤller, 





Die zur Kroͤt ſchiſche n Kuratel gehoͤrige Mablmilhle 
zu Tiefenellern, mit einem oberſchlaͤgigen Gange, Wohn⸗ 
haus, Scheune, Garten’ nebſt odem Hoffleck, dann 4 
Grundfücen an Feld und Wieſen werden am ro. Auauf 
1. 3. im Orte Tiefeneern der weiteren Verpachtung auf 
6 Jadbre ausgeſetzt, mit dem Benterfen, daß nad allen⸗ 
fallſigem Wunſche der Beſtandliedhaber ou die Mühle 
ohne Srundftügfe in Pacht gegeben werden Fönne, und 
her annehmbarem Aufgebote der Meiftbietende fonleich am 
nebmlihen Tage eingewieſen werben folle , wenn er ſich 
über fetne Zablungsfähigkett vor bem Hurſchlage answei⸗ 
fen kann. Schehlitz, den 13. Juli 1820, 

Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


€ec7 
Königlich Baieriſches privilegirtes 


—V Blatt 


‚für den Dber-Maln- Kreis, 








Freitag u ‚No. 93 | Baireuth, den 4. Auguſt 1820. 
— — — 
— UAmtliche Artikel 





Balreuth, den 20. Juli 1820. 
om Namen Seiner Maieftät des Königs 


werden ſaͤmmtliche Policel + Stellen Hierdurch nachdruͤcklich erinnert, die Verfügung vom 24. Auguſt 1818 (RKreids 
Intelligenz · Blatt 3818, Seite 701) daß in Bauſachen der Anterthonen Toren und Etempelabgefafft; feyn follen, 
kuͤnftig puͤnctlicher, als disher geſchehen iſt, zu befolgen, auſſerdem zu erwarten, Daß jeder dagegen vorkommende 
Fall von nun an ohne Weiteres mir einer Ordnungs -Strafe von ı Rthlrx. belegt werden wird. 

Königliche Regierung des Dbermaintreifes, Kammer des Junern, 

i Freiherr von Welden. 

Frelherr son Maſſenbach, Director. 
In ſaͤmmtliche Policeh s Stellen des Ober⸗ —F 
WMain ⸗Krelſes. 
Die Tor s und Stempel s Erhebung in " 
Bauſachen betr. Bauer. 








Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 


Durch allerhoͤchſtes Refeript, das Gefeg vom 22. Juli v. J. einige REN bes Gerichts ⸗Ordnung 
betr. iſt verordnet worden, 

daß, da die Verordnung vom 26. November 1816 in ihren Grundfägen durch das Geſetz vom 22. Salt 
v. I. nicht geändert fey, die Appelariong s und Reviſtons, Libelle, Die Verantmortungssund Adhaͤſions⸗ 
Schriften, wenn fie glei bei der erfien Inſtanz eingereicht werden, noch, mie vorhin, zu den Acten der 
zweiten oder Dritten Inſtanz, am melde fie gerichtet find, regiſtrirt, und bei denfelben — wer⸗ 
den ſollen. 
Dieſes wird den ſaͤmmtlichen untergerlchten des Ober⸗ Mainkreifes zur Wiſſenſchaft und Darmapagtung bes 

Fannt gemacht, Bamberg; Den 25. Juli 1820. 
Khnigliges Appellations⸗Gericht für .den Obermalnfrels, 
Graf von: Lamberg, Praͤßdent. — 
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— 2 
Baireuth, den g. Juni 1820. 
Don dem 
Königlich Baierifhen Kreis. und 
Stadtgeriht Baireuth. -, 
Auf den Antrag der Intereffenten und nach Anleir 
Aung'der in Gemäshelt des allerhoͤchſten Edicts d. d. 
Münden, den 29. November 1810, fubfidiarifch hier 
zur Anwendung fommenden Beflimmungen des Tit. 51. 
“Th. I. der Preuffifchen Gerichts + Dvdnung, werden 
a) ale, welche an diejenige Mafle, die aus dem 
Eridfe der von den Gebrüdern Freiherrn Chris 
ſtian und Ernft v. Waldenfels zu Ober 
roͤslau hintern Theile „ verfauften, mehrerer dort⸗ 
ſelbſt gelegenen Allodial⸗ und fogenannten Burg⸗ 
guths⸗Grundſtuͤcken gebildet worden iſt, und wel⸗ 
he Maſſe im circa 5000 bie 6600 fl. beſteht, 
und 
b) am diejenige Maffe, melde durch die eingeleitete 
Sequeſtration der Revenuͤen des ad a erwähnten 
Nitterguts Oberroͤslau hintern Theils annoch ger 
bildet werben wird, 
gegründete Anſpruͤche zu haben vereinen, hierdurch eins 
geladen, im bem auf 
ben 6. Driober d. Is. Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termin vor dem Roͤniglichem Kreis⸗ und 
Gtadtgerichtd Rath. Soldan, als Commiffarto ſich bar 
hier einzufinden und ihre Anfpräche an obgedachte Maffeu 
und die allenfalls zufommende Priorität gebihrend auzu⸗ 
melden, und die Kichtigfeit der gemachren Anfprüce 
vachzuweiſen; im dem auſſerdem der Auſſenbleibende mit 
feinen Anfprächen an jene Mafe ad a und b resp, au 
die ad a erwähnten verkauften Nealrtäten praͤcludirt, 
und ihm ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen die 
Käufer der Realitäten ad a, als auch gegen bie Gläubis 
ger, unter welche die Mafjen ad a und b vertheilt wer⸗ 
den, auferlegt werden wir. 
Der Königliche Kreis; und Sradtgerichtd. Director 
Schweizer, M 





Bei dem zwiſchen Dem bürgerlichen Crepinarbeiter 
Johann Philipp Heinrih Umos dahier, und 
feiner Braut, Der hleſigen duͤrzerlichen Lädermeifters 


Tochter Eliſabetha Chriffiana Amos, am.20r ., 


hruaz.1820. 


v. M. bei und abgefchloffenen Ehedertrage, Haben die 
Verlobten die hler geltende eheliche Guͤtergemelnſchafe 
bis zum 19. Februar 2821, als dem Tag der Volljaͤh⸗ 
xigkelt der beſagten Eliſabetha Ehrifiana Amos, 
unter ſich ausgeſchloſſen. Dieſes wird biemit dem Bu 
ſetze zufolge, belannt gemacht. Balreuth, am 3. Fe⸗ 


* RKoͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Schweijer. 
Degel. 





Von dem 
Königlichen Kreis und Stadtgericht 

Baireuth 
werden auf den Antrag der Beneficials Erben des dahier 
derſtorbenen Königl, Preuß. Hauptmanns aufer Dienft, 
Harn Friedrich Earl von Roͤmer ale diejeni« 
gen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine Kordes 
zung an den Naclaß zu Haven vermeinen, hiermit anfges 
fordert, fi in den anf den 

8. September, Vormittags 9 Uhr 

anberanmten Liquidations ⸗ Termin vor dem Eommulffarle, 
Kreis⸗ und Stadtgerihts-Rarh Pöhlmann, perſoͤnlich 
oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten zu melden, 
ihre Forderungen anzuzeigen und dic Docwmente, morauf 
fih diefelßen gründen, im Orginal und in Abſchrift zw 
produchten, 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfchelnen, haben 
zu gemärtigen, daß fie Ihrer allenfalifigen Worrechte vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an Dass 
jenige, was nach Befriedigung der fih meldenden Glaͤu⸗ 
biger von. der Maffe noch übrig iſt, verwiefen werben 
ſollen. 
nebrigens werden denſenigen Glaͤubigern, welche 
am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert ſind, und denen es 
allhier an Bekanntich aft mangelt, die Königl. Advocaten 
Hofmann, Heerwagen IE und Loͤw zu Bevoll⸗ 


umädtigten dorzeſchlogen, und wird Ihnen überlaffen, 


an wetten derfelden fie fih wenden and ihn mis Infors 
motlon und Vollmacht berfehen wollen, 
Der Königliche Kreiss und Stadtgerite + Director 
2 Schweizer. 
Degel. 
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Im Bege der‘ Huͤlfsvollſitreckung fol der dem Bauers / 
mana Johann Küfner: zu Roͤdensdorf zugehoͤrige 
und daſelbſt gelegene halbe Hof, befiehend aus 1 Wohn⸗ 
haus, Stadel, Schweiuſtall, Badofen,, Schupfe, Kafı 
raith, Felſenkeher und aus 163 Tagzwerk Kelderinnb 


10 Tagwetk Wiefen, dann einem Gras» und Baumgar " 
ten pud einem 4 (Muthen enthaltenden Schorgaͤrtlein, 


dem oͤffentlichen Verkaufe auggefiellt werden. Ander⸗ 


weiter Termin Hiesu ift auf den 15 Auguſt c. Vormits 


tags 9 Uhr im Hiefigen Königlichen Landgericht angefegt, 
weiches den alenfaßfigen Kaufslufligen mit dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß der fragliche Gutscom⸗ 
pleg am 2. Fibruor c, auf 3832 fl. 30 fr. rheinl, togirt 
worden ift, und daß der Zufchlag deſſelben nach Bor 
ſchrift der Executions ⸗Ordnung erfolgen wird, Bai⸗ 
teuth/ den 30 Juni 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Eine Parthie Leinwand, verſchiedener Qualitaͤt, ſoll 
zu Folge Koͤniglichen Regierungs Nekriptd vom 20. 
Juli d. Is., Montags den 7. Auguſt d. J. Vormittags 
9 Uhr in dem Geſchaͤfts Locale des Königlichen Straf⸗ 
Arbeitd, Haufes salva ratificatione an Ne Meiſtbieten⸗ 
den verfanft werden , mozu man Kaufsliedpaber hiermit 
einladet. St. Seorgen, den 26. Juli 1820. 
Königliche Straf s Arbeitehaug » Juſpection. 
. Köppel. 





Bei dem 1 dabtefigen Königlichen Kreis⸗ mb Stadt 
gericht befinden fich folgende Effecten, deren Eigenthis 
mer nicht befanne if, und welche wahrſcheinlich ents 
wendet find. 

Mer hievon Wiſſenſchaft beſitzt, oder Aufklärung 
geben kann, wird aufgefordert, Anzeige hierüber bei 
biefigem Gerichte zu erflatten, Bamberg, den 9. u 
1820, 

Königliches Kreis⸗ und Stabsgericht, 1:7 
Dangel, F 
Dunger. 


i) Ein Sack mit einem Zeichen von 3 Ringen K, 
Sch, Nr, 19 und des Jabreszahl 2819. 


2) Ein Sack mit D, E. 1803. 

3) Sieben Saͤcke mit H. E. 1803 und ben Rum⸗ 
dire 2 — 6.8. 11 bejeichner, 

4) Ein Sad ohne Zeichen. 


re Zwilch, anſcheinend ein ober mehrere’ 


aus einähder gejehnittene Plauen über große Mas 
gen, jebes 5 Bateriſche Een lang, umd ı breit. I 

- 6) Zwei Verbänge alter gelber Leinwand, jeber 35 
Elfen lang, und ı breit, 

7) Fünf Biergläfer. 

8) Bier eiwas kleinere Glaͤſer. 

9) Eine Tranchier⸗Gabel, mit (war hoͤlzeruem 
Hefte, und duͤnnen ſilbernen Plaͤtichen. 


10) Ein Stuuck blauer Alaun. 





Der im Jahr 1789 zu Loͤhliz im dieſſeitigen Laube 
gerichtebezirf gebohrne, im ruffifchen Feldzug als Koͤnig⸗ 
lich Baierifcher Soldat vermißte Johann Udelhardt, 
befien Vermögen bisher unter vermundfcaftliher Ob⸗ 
forge geflanden, und nad; der den 29. Mär 1820 
ſchluͤſſigen Vorwunds-Rechnung in 352 fl. 1053 fr. 
beftanden, wird hiermit geloden, daß er oder deſſen 
allenfaßfige Leibes ; Erben ſich a dato in 6 Monathen 
und laͤngſtens bie zum letzten October d. J. fich vor da⸗ 
hieſigem Landgerichte zu melden, und gehoͤtig auszuwei⸗ 
fen, oder ju gewaͤrtigen, daß deſſen Bermögen ſeiner 
ſich gemeldeten Geſchwiſterten uͤberlaſſen werden wird, 
Hollfeld, bei Baireuth im Obermainkreiſe, den 18. April 
1320. i 

Koͤnigliches Lamgericht. 
Rottlauf. 





Nachſtehende zur Verleſſenſchaft des verlebten Müls 
lermeiſters Johann Leonhard Gottfried Spoͤrl 
anf der kauenhainer Mühle gehörige -Immobilten, follen 
In Der auf Donnerfigg den 24. Auguſt c., Vormittags 
9 Uhr Hezielten Tagfahrt zur Zilaung der vorhandenen 


Schulden an melftbieterde zahlun slaͤhlge Ricitanten vers 
kauft werden: 1) eime Wiefe nahe bei der Muͤhle, unge 


faͤht 1 Ta.merf baltend, gibt den roten Gulden Hand⸗ 
lohn in Ve-änderungsfäßen, 13% fr. Erbzins, 10% fr, 


Steuer i in siinple, gerichtlich gewürdigt auf 200 fl. * 3 


2) ein Srät FD, am Lauenhalner Wea, mit Buſch⸗ 
Hol; zum Thell bewagfen, ungefaͤhr 1s Tagwerl hal. 
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send, gibt den roten Gulden Handlohn In Veraͤnderungs⸗ 
faͤllen, — Erbjins, und 5% fi, Steuer in simpto; 
taxirt auf 50 fl. rbl.; 9) ein Holzrott im Burbach, ums 
gefähr 5 Togwerk groß, gibt den roten Gulden Hands 
lohn in Veraͤnderungs faͤllen, — Erbjins, und 14 fr. 
Etener in simplo, taxiet auf 25 fl. eh; 4) ein Gut zu 
Lauenhain, beftebt aus einem Wohnhauße, einer Scheune, 
einem Backhaus, Garten vor dem Haube, ungefähr 
4 Tagmert Haltend, gibt den toten Gulden Handiohn, 
22% fr. Erbjind, 22% fr, Steuer in simplo, gewürdigt 
auf 370 f. rhl.; 5) eine Geläng Feld und Hör, im 
„der Geriene, beftebend aus ungefähr 8 Tagmerf Feld, 
ur III. Claſſe, ungefähr 4 Tagwerk Wald, worauf 
103 fr. Ecbzius, 24 fr. Steuer in simplo, der note 
Gulden Handlohn, als Adgaben haften, und welche anf 
393 fl.cht. gemüzdige worden. SKautslirbhaber werden 
angemiefen, fi an. dieiem Tage in der Lauenhainer 
Muͤhle einzufinden, die Gebore abzugeben, und den bes 
dingten Zeſchlag nad Voeſchriſt der Erecurlons. Ord⸗ 
nung zu gewaͤrtigen. Ludwigſtadt, den 23. Juni 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Lanenftein. 
Zenott. 


Da auf das, am 3. März d. J. zum oͤff⸗ntlichen 
Verkauf ausgeſetzt geweſene Wohnhaus ſammt Garten, 
des in Concurs gerathenen hieſigen Bürgers und Schneis 
dermeiſtets Johann Aſchenbreuner, in dem Ver— 
kaufstemin kein annehmliches Gebot gelegt wurde, ſo 
wird 1) dieſer Hoftheil, nebſt Scheuer und Nebergebäuder 
an meiden die Kunigunda Afhenb:enner, 
Schweſter des Santlerers den halben Genuß hat, taxitt 
gu 1275 fl. von welcher Tare diefer halbe Genuß (don 
abg chlagen iſt; 2) ein Sarten im Gradtgraben, taxitt 
zu 50 fl. wiederhohle dem oͤffentlichen Verkauf aufgefegt. 
Hiezu ift Termin auf Montag den 28 Auguſt d. J. Gore 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufs- und Zahlungs; 
faͤhige vorgeladen werden, und haden in Demfeider ihre 
Angrbotezu Prorocel zu geben und den bedingten Hine 
ſchlag na der Erscutlong ; Ordnung zu gemärigen. 
Scheßlitz, den 12. Juli 820. 

Koͤnigliches Landzericht, 
Graf aa 


Der Viertelfof des Andreas Schiker in paqht, 


nersreuth, beſtehend: =) aus einem gemauerten nen ers 
banten Wohnhaus ſammt GStallergen, Stadel und 
Schupfen, b) aus 272 Tagmerf Garten, c) aus 104 
Tagwerk Ader, d) aus 62 Tagwerf Wiefen, e) au 
5% Sigwert Waldungen, D aus 6 Teichen wbd in viın 
exeeumionis. dem Öffentlichen Verfaufe ausgefetzt. Wer 
daronfıjig birten gedenft, wolle fih am 23. Auguſt Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Paͤchtnersreuth einfinden, and er fann 
bei einem annehmbaren Aufgeborh den Zoſchlag gewaͤrti⸗ 
gen. Geſchehen am 22. Juli 1820. 
Koͤniglich Bairiſches Landgericht Waldfaſſen. 
Licent. Troppmaunn. 





Johann Reichel, gebuͤrtig aus Nagel, hat fich 
auf die unterm 1. Jenner 1820 an ihn ergangene Edie⸗ 
talladung weder ſelbſt, noch durch Bevollmaͤchtigte, in⸗ 
nerhalb dem feflgefegten Termin hierorts gemeitetz das 
her wird der befagte Reichel auf Anfuchen feiner nächs 
fen Verwandten als verfchollen erklärt, und deffer Vers 
mögen au deffen nähfle Verwandte gegen Caution aus⸗ 
geantmmorter werden,  Dberlangenftadt, am 22. Juli 
1320, >: ; 
Königlich Freiherrlih von Koͤnsbergiſches 
Patrimonial Gericht J. Klaffe. 

Weihmuͤller. 





Gegen den Bauern Johann Daum Löffler zu 
Rappoltengruͤn wurde der Concurs Proceß recheskraͤftig 
erkannt. Alle diejenigen, melde an deſſen Vermögen 
aus irgend einent Grunde rechtsgegruͤndete Anfpräde 
machen zu tönuen glauben, werden andurd) aufgefordert, 
Felde Im Perron oder durch hinlärglih bevollmaͤchtigte 
Anmwaide am Montag den 21. Auguſtel. J. Vormitiags 
9 Uhr, unter Vorlage der Driginsl- Urfnnden mir Webers 
gabe der Abſchelften derfelbn oder fonfligen geſetzlichen 
Beweiſe unter der Sirafe des Ausfalufles hierorts ans 
zubringen. Da die serih lich bekannten Glaͤubiger bet 
dem Jur Unterſachung des Danmiſchen Activ und 
Paßto Ber dgens⸗Etoendes am 3. Fbruard. J abge⸗ 
hal: nen Liqu oations-Texmiue auf den Fall des erkannt 
werdenden Copcurſes das Vermeintlich im Punkte der 
Liquiditaͤt fo wie der. Prioritaͤt (dom ausgefürrt haben, 
fo erſtreckt ſich dieſe Vorladung zu obigen Liquidation 
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Sermine lediglich Pr gerichtlich dahler noch nicht bekannte 
Gläubiger. Hinſichtlich aller bekaunten und unbefanns 


ten Glaͤnbiger wird zur Vorbringung der Einreden 
Dienftog der 19. September I. J. Vormittags gr Uhr 


und zum Schluhßverfahren Dienflag der 17. October I» 
J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und werden Diejenigen, 
weiche an dieſen Taͤgen nicht erſcheinen, mit den. ſie dabel 
weffenden Handlungen ausgeſchloſſen. Nordhalben, 
den 17. Juli 1820. 
Koniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Weiſner. 





Auf SEN: des quiescirten Herrn MantgoßerBeams 
gen Held zu Milhbäpf wird biermit oͤffentlich bekannt 


gemacht, daß derſelbe mit feinen Sriefföhnen Ba p⸗ 


tiſt und Alois Cigony abgetheilt hat, und nach—⸗ 
dem dieſelben zum Befig ihres Vermögens und and Der 
värrrliden Gewalt gekommen find, für Diefelben nie 
mehr haftet. Fahrnbach, den 12. Juli 1820. 
Keeiperslich vom Wiffelfeyes Patrimos 
nial+ Serie I. Fahrnbach. 
Sieger, 

Auf den Untrag eines Nealgläubigerd wird bad 
Ben DMeggermeifter_ Hoenikaiſchen Eheleuten in 
Ereuffen zugehoͤrige Stud Feld, im Kolmhof, befiehend 
in 4 Tagwerk, welches zur MI. Klafje gehört, und auf 


45 fl. taxitt tft, dann der denſelben weiters zugehoͤtige 


Ste Antheil von einem Stadel alda, welcher auf 18 fl. 
gewuͤrdiget würde, gerichtlich merfibietend verkouft Kies 
zu ift Termin auf den Zr. Anguft I. J. Vormittags 9 
Uhr feftgefegt, in welchem Kaufsliebhaber zur erſchei⸗ 
men, und. ber Meiftbierende den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen gemäß, den Zuichlag zu gewärtigen hat. Schña⸗ 
beiwaid, den 20. Juli 1820. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 





Gegen den Schmiedmeiſter Schult he iß zu Burg⸗ 
kundſtadt und deſſen Ehefrau Barbara iſt das Kom 
cursverfahren eroͤffnet. Wegen Unbedeuenheit ber 
MWaſſe wird zur Liquidation der Schuld Forderungen, 
Vorlegung der Beweismitiel, Vorbringung der Einreden, 
uud zur ſchluͤſſigen Verhandlung eine einzige Tagsfahrt 


auf Montag den 28. Auguſt 1820 angeſetzt, wow 


fänemtliche Gläubiger der Schuftheigifchen Eheleute’ 


unter dem Präjudig des Ausſchluſſes dorgelaben erben. 
nen ben 20. Juli 1820, 
: Röniglihes Landgericht, 
Eaner, 





Auf Requifition des Königlichen Kreis⸗ und Stabtger . 


eichts Baireuth follen ir dem Schloßgebäude zu Gatten 
dorf um 25. Auguft h. Is. Nachmittags 2 Uhr 171 Eis» 


mer guter Fruchteſſig am die Meiſtbietenden gegen baare 
Bezalung Sffentlich vesfauft werden, 
gen wird dieg mit der Bemerkung befannf gemacht, daß 
fie Proben des Eifigs vom dem Mebermeifter Johaun 


Besrg Detrtler zu Neugatiendorf verlangen koͤnnen. 


Sof, den a5. Juli 7820. 
Königliches Landgericht, 
Eugelhardt, 

Im Mege der Execution wird der dem Chriſo⸗ 
fomuwg Müller im Droßendorf zugehörige Anader, 
gefhägt auf 250 fl. S Tagwerk Damenffif:slehen und 
Schendfrei, wiederhoblt dem Öffentlichen Verk ufe, aus⸗ 
geſetzt, und Tagsfahrt auf Mittwoch den 30. Auguſt 
d. Is. bet unterzeichneter Stelle feſtgeſetzt. Scheßlich, 
den 19. Jult 1620. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





‚Den Kaufsluſti⸗ 


Olejenigen unbekannten Gläubiger bes verſtorbenen 


Wagnergeſellen Jobann Paulus Lippert zu Er— 
kersreuth, welche ihre Forderungen im dem geſtern abs 


gehaltenen Termin nicht liquidirt haben, find damit ges 


gen die Maffe prädudirt worden, was biemit öffentlich 
betanut gemacht wird. Hof, den 25. Juli 1920, 
Königlich Freiherrlich von Neitzenſteiniſches 
Parrimonialgericht Erkersreuth. 
Meyer. 


Auf die zur Maſſe de8 Georg Zenf zw Frießen 
gehörige Schueidmühle wurde ein Aufgetor von 900 fl. 
rheinl. gelegt, 
fenrlishen Kennmiß gebracht, daß zum wiederhohlten Ver⸗ 


Li 


Diefeg wird mit dem Huhanıge zur Sfr, 
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Kaufe auf ben go. Auguſt d. J. Eommiffion angefegt fcy, 
wozu Kaufslufiige eingeladen merben, Be ‚Re 


17. Juli 1820, Au 


Koͤnigliches Landgericht, 


ih 
Deich. + 





Montag den 7. Auguſt, Vormittags ii io uhr, 
wird bet der unterzeichneten Stelle Das geſammelte dies⸗ 
Jährige Meltipmalf, ‚von 142 Maafen,, in Parthleen 
zu 20 Maas, wnten Borbehalt hochſter Genehmiguug 
meiftbiesend verfauft, und dieſes hierdurch bekannt a 
macht, Lichtenbera, den 28. Juli 1820, 

Königliches Rentamt, 
’ Muͤller. 

In Folge der Michdelis dieſes Jahrs zu Ende gehenden 
Pachtzelt des zum Koͤuiglichen Uceum dabler gehörigen 
Oeconomie- Guts Sandhof wird zur newerlichen Verpach⸗ 
tung deſſelben auf weitere 6 Jahre Termin auf Mittwo⸗ 
hen den ı6ten diefen Monats dahier anderaumt, wozu 
die Wachtliebhaber unter Deu Bemerfung eingelsoen wers 
den, daß die Pacrbedinguiffe täglich bei Dar unterzeich⸗ 
neren Koͤniglichen Adminiftratlon erfahren werden Löns 
nen. Diefes Gut beſteht Abrigens in 684 Tagwerk 
Feldern, in 45 Tagwerl Wieſen, 54 Tagwert Weihern, 
in den ndiblgen Oeconomie⸗Gebaͤuden, In einem Wohn ⸗ 
Baus, und in der Gfäferel s Gerechtigkeit mir Schaaf 
Stalung. Den Pachtluftisen bleibe uͤberlaſſen, zu jeder 
beliebigen Zeit Local s Einfihe ju nehme. Bamberg, 
den 1. Auguſt 1840. 

Königlige Aominiftration der unmittelbaren 
Stiftungen dahler. 
Drfterreicher, 





An Folge elnes gegen das Vermoͤgen des Soͤldners 
Andreas Bauer non Wohnfig erlaſſeaen Ganturtheils 
werden Die Edictstäge wie folgt, ausgefibrieben; Am 


Freitag den 25. Auguſt d. J. wird der erſte Edictstag 


ad producendum et liquidandum ;, am Dienſtag den 
5, Srptember d, J. aber wird der Exceprions⸗ und 


Spinßtermin abgehalten. Wer an den gedachten Dauer 


Serderung zu machen gedenfer, der bat an den obigen 
geſetzten Terminen, bei Steofe det Ausfgruffes bier ju 
erſcheinen, und felne Rechte zw wahren. Zugleich wird 


dad Bauerifche Grundsermönen, naͤmlich: a) ein be⸗ 
banses Gaͤtlein, Kansberg Thurnauer Echen, wozu ein, 
Aus ‚Stalung, Stadel, ein Grasgarten, und Gay 
— gehoͤrt, welches mit einem Steuerſimplum von 
30 fr „eelater ik, Dann. b) 4 Tagmwerf Feld, Das Roͤth⸗ 
lein gg ee welches Künsserg Thurnaner Lehen, und 


ausge 
angefegt, an welchem Tage die Kaufslufligen zu erſchei ⸗ 
nen und des Hinſchlags wegen Das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, Weismaln, am 24. Juli 1820, 
Königliches Landgericht. 
Eye, * 





Zur Beitrelbung einer gegen Andreas Ernſt ju 


Köften ausgeklagten Hypothekar· Schuld wird das ver⸗ 
pfändete Ernftifche Grand Bermögen der fol. uch, 
422 beſchriebene, im Köftner Flur liegende + Theil 
des grünen Becken» Gutes, wiederholt öffentlich in vim 
executionis veräußest, und hierzu Termin anf Samſtag 
den 19, Auzuft, -Rahmitsags 2 Uhe, in loco Koͤſten 
anderaumt. Die auf ben fraglichen Realicäten haften⸗ 
den Laſten und Biebigfeiten werden im Strchtermin 
ſelbſt bekanut gemacht werden. Banj, am 17. Juli 
1820, 
Koͤnlgl. Herjogl. Baier, erfheftsgeißt, 
— 

Da in dem jur Vertheilung bes erlößten Kauffchils 
liugs aus demdem Bauern ConradjPreu zu Funfens 
dorf. zugehörigen und sud hasta verfauften Guts auf den 
gtend. M. feflgefegten Termin fein fernerer Gläubiger 
erfhienen if, ſo werden biemit awe no unbrfannte 
Gläubiger, welche etwaige Anforderungen an der Maffe 
zu machen haben möchten, wit folhen von berfelben aus⸗ 
geſchloſſen. Schnabelwaid, am. 7. Juli 1320. 

RKoͤnigliches Landgericht Peguitz. 
Naͤgelsbach. 





Der Müller Eberhardt Bauer zu Allaborf hat 
feine dortſelbſt belegene Muͤhle ohnlaͤngſt an den Muͤl⸗ 
lermeiſter Johann Stroebel allda verkauft und es 
iſt der Kaufſchilling ad 3000 fl. rheinl. anf den Anirag 
eines Glaͤubigers mit Arreft belegt worden. . Um nun 


ermeffen zu koͤnnen, ob der Kaufſchilling bie vorhandes.. 


mit ce finp'om belegt iſt; Öffentlich zum Kaufe - 
oten, und iſt Strichtermin auf 25. Unguſt d. J. 
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nen Schulden decke, und' der) Kauf felcker geflalt zu 
Hecht beſtehe, oder ob nicht vielmehr ein Eoneurd + Ver 
fahren einzutreten habe, werden alle fo bekannte alg 
unbefannte Gläubiger des Bauer hiermit vorgeladen, 
am Mitwoch den Ze. Auguft c. zu rechter vermittdatger 
Gerichtszeit ihre Borberungen dahier um fo gewifler" in 
- Hiquidirew, als der Nuffenblerbende es fich fonff lelbſt sur 
zuichreiben hat, wenn ‚bei Ausgleichung bes’ Kaufſchil⸗ 
lings feine-Mücficht weiter auf ihn genommen’ frrdeh 
wird. Hollfeld, den zz. Julius 1820. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Behufs der Erbe » Auseinanderſetzung der Erben des 
derſtorbenen Magiftratss Diemers Forſt er dahier, ſollen 
deſſen Beſitzungen zu Himmelcron: a) eine Schloßab⸗ 
thellung, mit dem zoten Gulden Handlohn, 174 fr. 
Gteuerfimplum, z fl, 15 fr. Erbzins, belegt, und auf 
200 fl. gemürdiget, b) 4) Jauchert Wicfe, die Schnel⸗ 
derd» oder Knechtswieſe genannt, aui 200 fl. geſchaͤtzt, 
und mit 55 fr. Eteuerfimplum, 183 fs, Exbsing, and 
den 10 fl. Handlohn, oneriet, am 14. Auguſt d. J., 
früh 9 Uhr, an dem Meiſtbietenden salva ratificatione 
des Vormundfcpaftlichen Awts Öffentlich und gerichtikh 
inm biefigen Landgerichtd ⸗Bureau verkauft werden, wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zabhlungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. Berneck, den 1. Juli 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. , 

Niecelaus Kellner, der jüngere von Puͤchltz 
hat den Antrag geſtellt, feine Gläubiger äffentlih vor⸗ 
juladen, um faͤmmtliche gegen ibn Ratthabends Forder⸗ 
ungen mit Beftimmirheit zu erfahren und zugleich wegen 
des Zahlung feiner Paffioen mit feinen Eredktoren ſich zu 
benehmen, Um in der Entſprechung dicfes Antrages zw; 
gleich für das Gericht Die Norm für das geelgnete Bers 
fahren zus Audeinanderfegung de Kellneriſchen 
Stuidenmefens zu germinnen, werden alle jeue, wetbe 
an defagtem Nicokaus Kellner aus welchem 
de immer eime Forderung zu machen haben, auf den 10%, 
Azul d. J., Morgens 9 Uhr za dem unterzeichaettn 
Herrſchaftsgerichte zur Klquidarion ihrer An präche, Ars 
gabe ihrer Demeismittel, und Vorlage des Driginälber 


Kun 


lege in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte mit dr BO 
merkung vorgeladen, Daß dieienigen, ‚melde in Dem 
gefegten Termine nicht erfcheinen, bie fie deshalb trefs 
fenden Nacheheile fich felbft zuſchrelben müffen, indem 
auf fie bei einer allenfalfigen Schulden » Austheilung. 
feine Räckfipt genommen werden fol, Bany, am 184 
Juli 1820. 
Kouigl. Herzogl. Baler. Aerafipaftögeriät, 
Friedrich. 





Di unterm 9. Juni 1819 jum Verlaufe ausgefchrier 
benen walzeaden Seundftüde des Johann Zipfel zu 
Heſſelbach, merden hlemit wiederholt zum oͤffentlichen 
Verkaufe der Erscutionss Ordnung gemäß ausgebothen, 
und hiezu Donnerflag der’gr, Auguſt beſtimmt. Kro⸗ 
nach, am 19. Jull 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Andreas Haberthauer (ulgo Großer Adeh 
Floͤßtnecht aus Steinwiefen, welcher Hier wegen Theilnah⸗ 
wie. au eitter großen Hokzentwendung, die fich zum Verbres 
hen eignet, in Unterfuchung und Arreft war, iſt aud der 
Frohnveſte entiprimgen, und alle Berfuche zu deſſen Habe 
bafimerdung waren bisher fruchtlos. Saͤmmiliche Eivils 
und Militair-Bchörden werden daher hoͤflichſt erfucht, auf 
diefen Haderthauer, deſſen Signalement anliegt, ger 
naue Spähe zu halten, Ihn im Attrapirungs ı Falle zu ar» 


retiren und hieher vinzuliefern, Kronach, am 24. Jul 


3820, . 

Koͤnigliches Randgericht Kronach 

im Ober + Matnfreiße, 
Deſch. 


Perſonalbeſchreibung 
deg 
Andrea Haderthauer. 
Derfelbe iſt 58 Jahre alt, ziemlich großer Gtatar, 
hat ganz weiße Haare, eine hohe gerumgelte Stirue, 
graue Augenbraunen, graue Augen, große etwas breite 


gedroͤckte Naſe, einen großen Mund, an dem rechten Army 


und zwar unterhalb dem Danntengelend eine Narbe, ans 
geblich von einem Beilbieb, Derfelbe trug bei feinex 
Eutwergung auf dem Kopfe sine grau wollene Kappe, 
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re den Hals ein roth baumwollenes Tuch mit roh feide 

nen Streifen, am feibe eine yorh und gelb geftreifte 
kauuunene Weſte und timde zinnene Knoͤpfe, ein blau 
“qichenes Goller, gruͤnlicht gelb wollngurtene lange Beim 
$leider, weiß wollene Strümpfe und Baͤnderſchuhe. 





Sehuſs der Erbsauseinanderſetzung der vom verſſer⸗ 
benen Johann Pitrof zu Himmelccon. hluteclaſſenen 


Rinder wird nad dem Untrag derfelden und des Bormundg - 


das auf 180fl. geihägte halbe Träpfhauß des gebauten 
Johann Pitrof, mit dem ro fl. Handlohn, 183 Fr. 


Erbzins, amd 27 fr. Haus ſteuerſimplam / zum K. Rent⸗ 
amt Gefrees, belegt, am 17. Anguft d. J., im hieſigen 
Landgerichts / Burean gerichelich verſteigert, wozu beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Zugleich werden alle etwa unbefannfen Gläubiger anf die 
fen Termin zur Anmeldung und Nach weiſung ihrer Fors 
derungen vorgeladen, midrigenfalls die anffenbichbenden 


Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 


‚and mit Ihren Forderungen nur an Dagjenige, was nad 
Befriedigung der ſich meldenden Siaubiger von der Maſſa 
noch übrig. bleiben möchte, merden verwiefen werden. 
Bergeck, den 30. Juni 1820. R 
Königliches Landgericht Gefrees. ur 
Sensburg. 
— — 

"Bad In dem Jnt Ulgentſblatt sub Nr. 104, 108 
and 216 dem Berkauf ausgefetzt geweſene Soͤldengnt 
Des Heinrich Nofenmerfel, fol anf neuerlich ger 
Relten Antrag mehrerer Gläubiger nochmals Öffentlich vers 
fieigert werben. Daffeibe befkcht aus einem Wohnhaus 


> 0. 


- —— DL 
Nicht Amtlide 


In E. N. sot in der daͤgerſtraſſe if allſtuͤndlich 
eine Stube nebſt Alcov mit Meubeln an einen ledigen 
Herren zu vermiethen. 





Im Hauße E. N. 23rim Rennweg, find auf Mars 
tint im Hintergebäude, eine Stube mit Alcov, Keller, 
Bodenkammer und Stall auf vier Dferde zu vermiethen, 
Das Nähere if bei dem Eigenthümer zu erfahren. 





In ber Aubengaffe E. N. 373 if auf Martini die 


and Scheune/  Tagwerf Grasgarten, SF Tagwert 


KFeid, 3 Tagwert Wiefen, und 3 Tagwerk Holz. .” Vers 


fleigerungsteimin wird auf Den. 24. Auguſt I. J. im 


. Dute Engelmanngreuth, früh gegen zo Uhr anberaumt. 
Hiezu werden zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ‚eingeladen 


und haben den Hiaſchlag des Executions/Ordnung ge⸗ 

miß zu gewärtigen. Schnabelwald, Den 20. Juni 

1820, 5 

Königliche Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelabach. 





Deberftät 
bes auf bem Marfte zu Baireuth vom 17. Juli bis 
- 22, inclufive gebrachten und verkauften Getreideg 
und der beflandenen Getreide » Preife. 


nies 








voris | nıene | Se⸗ 


Setreide⸗ in nt [min Brigs 
gat⸗ Bus dinmt ver⸗Reſt 
tungen. eſt. fuhr, Sum⸗xauft.) ges \” 
mie, blieben \ Preis des 
Sceffeis. 
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Haber — 6 6 6 —au 41301 alu 


Baireuth, den 24. Juli 1820. 
Der Magifisat der Königl, Kreis. Haupıfkadt 
Baireuth. 
In legaler Abweſenheit des erſten Buͤrgermeiſters. 
Eifenbeiß, Seyfferth. 
Schoberth. 


Artikel.“ 


mittlere Etage zu vermiethen, beſtehend in = Stuben, 
2 Stubenfammern,. 2 Hausfammern , verſperrtem Kel—⸗ 
ler und Holjlege, auch Mitgebraudp des Bodens un 
Waſchkeſſels. Nähere Nachricht it In der Haupiſtraſſt 
E. N. 62 zu erfahren, 

Auf kuͤnftlges Ziel Martini find 4 heisbare Zimmer, 
west ı Kammer, Boden, Holzlege, zu vermiethen, und 
das Nähere bei dem Eigenthuͤmer am Brandenburger 
Thor EN, 495 zu erfahren, 





| 
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Königlich Baieriſches privilegirte® 
ntelligenz- Blatt 
für den Ober Main Kreis 
Sombnd Nro, "O4:  »’Baireuth, den 5. Auguſt 1820. 


— — — 








Umtiihe Artikel. 








P DU na du m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Durch allerhoͤchſtes Kefcript, das Gefeg vom 22. Juli v. J. einige Verbefierungen des Gerlchte Ordnung 
Getr., iſt verordnet worden, 
daß, da die Verordnung vom 26. November 1816 in ihren Grundfägen durch das Geſetz vom 22. Juli 
v. J. nicht geändert ſey, die Appellations⸗ und Rediftons-Libelle, die Veranſwortungsjund Adhaͤfions⸗ 
Schriften, wenn fie gleich bei der erſten Inſtanz eingereicht werden, noch, wie vorhin, zu den Acten der 
zweiten oder dritten Inſtanz, am welche fie gerichtet find, regiſtrirt, und bei denſelben aufbewahrt wer⸗ 
den ſollen. 
Dieſes wird den ſaͤmmtlichen Untergerlchten des Ober⸗Mainkreiſes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung ber 
kannt gemacht. Bamberg, den 25. Juli 1820. 
xoͤnisliqes Appellatlons ⸗Gericht für den Obermainlkrels. 
Graf von Lamberg, me. 
Klik. 





Ein Hirtenjunge, welcher im Hiefigen Stadtbezirk 9 Uhr in dem Geſchaͤfts/Locale bes Königlichen Straf⸗ 
einen jungen Obſtbaum aus Murhwillen abgefnitten Arbeitd. Haußes salva ratificatione an die Merfibierens 
bat, wurde wegen dieſes Frevels mit einer feiner Kör« den verkauft werden, wozu man Kaufsliebhaber hiermit 
perconffitution angemeffenen Anzahl Rutheuſtreichen ber einladet. St. Georgen, deu 26. Juli 1820. 





ſtraft. Dies wird zur Warnung hiermit — * *x ‚Königliche Straf s Arbeitshaug s Juſpection. 
kaͤnnt gemacht. Baireuth, den 1. Quguft 1820. u: | KRoͤppel. 
Der Magiſtrat der Königl. Kreis sHampefaht. { 
Balreuth. Aa \ 
Hagen. vei dem dabieſigen Königlichen Kreis. und Stadt 


3 mer nicht hekannt if, und welche wahrſcheinlich ent, 
Eine Parihie Leinwand, verfhiedener Qualität, fol wendet find. . 

3 Folge Königlichen Negierungs Reſcripts vom 20. Wer hievom Miſſ⸗nſchaft befigt, oder Aufklärung 

Jull d, Jo, Montags den 7, Auguff d. J. Vormittags eben kann, wird aufgefordert, Anzeige hierüber bei 





Schober, Secretalen, ‚gericht, By ir ſich folgende Effecten, deren Eigenthuͤ⸗ 
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Hefigem Gerichte zu erſtetien. Bamberg, dem 9. Juli 
4 8 80, ’ = 
Koͤnigliches Kreis/ und Stadtgericht. 


Dangel. 224 FE" 

Dumngerinän 

x) Ein Sad mit einem Zeichen von z ———— 
Sch. Nr, 19 und der Jabreszahl 18 ig. ann 


2) Ein Saf mit D. E. 1803. h 
-3) Sieben Säde mit H. E, 1803 
» mern 2 — 6,8. 11 bezeichnet, ne 
4) Ein Sad ohne Zeichen. a 
5) Erd Stuͤck Zwilch, anſcheinend ein ober mehrere‘ 
aus einander gejehnittenr Plauen über große Was 
gen, jedes 5 Tarerifche EDen lang, und ı breit. . 
‘ 6) Zwei Vorhänge alter gelber Leinwand, jeder 34 
Ellen lang, und ı breit, 
7) Füuͤnf Biergläfer. 
8), Tier etwas kleinere Glaͤſer. i 
9) Eine Tranchier s Gabel, mit ſchwarz hölzernem 
Hefte, und dinnen filbernen Plaͤtichen. 
10) Ein Stuͤck blauer Alaun. 


Johann Reichel, gebuͤrtig aus Nagel, hat ſich 
if bie unterm 1. Jenner 1820 an ihn ergangene Ebic: 
:taladung’weber ſelbſt, noch durch Bevollmaͤchtigte, ins 
nerhalb dem fefigefegten Termin hierorts gemeidet; da- 
her wird der befagte Reichel auf Anfuchen feiner naͤch⸗ 
fen Verwandten als verfchollen erklärt, und deſſen Ber 
‚mögen.an deffen nächfle Verwandte gegen Caution aus 
‚geantwortet werden,  Dberlangenftadt, am 22. Juli 
1820, 

Königlih Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches 
Patrimonial : Gericht I. Klaſſe. 
Welhmuͤller 





Diejenigen unbekannten Gläubiger des verſtorbenen 
Waanergefellen Johann Paulus Lippert zu Er 
$ergreutb, welche ihre Forderungen: in dem geſtern ab⸗ 
gehaltenen Termin nicht liquidirt haben, find damit des 
gen die Maffe praͤcludirt worden, was hiemitt-Sffentlich - 
Sefannt gemacht wrd. Hof, den 25 Jul 1820, 

Königlich Freiherrlich von Rettzenſtelaiſchez ad 

Parsımonialgericht Erkersreuth. 
Meyer 
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Moutag deu 7. Auguſt, Vormittand um To Use, 
wird be} der unterzeichneten Stefle das gefantmelte dies, 
jährige Melkſchmolz, von 142 Maafen, im Parthicen 
weo Maas, arter Vorbehalt Höcfter Berehmigung 
meiflöjcseend verkauft, und Diefes hierdurch befannt ge 


mat. Lichtenberg, den 28. Jull 1826, 


Köwigliches Kentamt, 
Müle:. 





Auf Undringen mehrerer Gläubiger wird Montag 
den 28. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr das Wohnhaus 
des Johann Molitor zu Schebiltz Nr. 54 nebſt 
Scheune, Stallung und Nebengebäude, Dann dazu ges 
boͤrlge Z Morgen Geld, im Abgang und # Morgen $eld 
un dem Burgholz, defhägt auf 1875 fı. dem Verkaufo 
ma; der Executions⸗Ordnung in Hiefigem Gerichtslo⸗ 
cale ausgeſetzt; wozu befig. und zablungsfählge Kaufss 
Hebhaber hlemit vorgeladen werden. Sqeßlitz den 29, 
Sul 1820. i " 

Königliches Rondgericht alda, 
Graf Lerchenfeld. 

In Zelge der Michselis dieſes Jahre zu Ende gehenden 
Vachtzeit des zum Koͤntalichen Liceum dabier gehörigen 
Deeonomir » Guts Sandhof wird zur neuerlichen Verrpach⸗ 
tung deſſelben auf weitere 6 Jahre Termin auf Mirtm os 
hen den t6ten Dirfes Monats dahier anderarmt, wozu 
die Pachtliebhaber unser Der Bemerkunz eingeladen wers 
den, Duß ole Pachtbedingniſſe täglich bei der unterzeichs 
neten Koͤniglichen Adminiftration erfahren werden Fürs 
wen. Dieſes Gut beſteht ubeigene in 688 Tagwerk 
Feldern, in 45 Tagwert Wiefen, 53 Tagme-f Beibern, 
in den nörhigen Oeconomie⸗Gebaͤuden, in einem Wohn⸗ 
Hanı, und in der Ggäferei s Ger-chrigkeit mie Smaafs 
Stellung. Den Pachtluſtizen Bleibe überlaffen, zu jeden 
beliebigen Zeit Local » Einfiche zu nehmei. Bamberg, 
Denire Auguft 18 2C. 

: ı Königlige Adminiftration der unmittelbaren 





ELIr® Stifiung-n dahier. 

sig 1 Difterretcher, 

231759 

Andreas Haderthauer Xvulgo Großer Adeh 


Floͤßknecht aus Steiuwieſen, welcher hier wegen The ilnah⸗ 
me an einer großen Holzentwendung, die ſich zum Verbre⸗ 
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en eignet, in Unterſuchung und Arreſt war, iſt aus ‚ber 
Frohnveſte entfprungen, und alle Verſuche zu deffen Habe 
bafımerdung waren bisher fruchtlos. Saͤmmtliche Cinib 
und Militair-Behörden werden daher hoͤflichſt erfucht, auf, 
biefen Haderthauer, deſſen Signalement anliegt,.ges 
haue Spähe zu halten, ihn im Atrapirungs , Falle zuitaen 


retixen und hieher einzultefern, Kronach, am 24.:Yulk- 


1820, 
Koͤnigliches Landgericht Kronach 
im Dber - Mattfreiße, 
De ſch. 
Perfonalbefhreibung 
’ des 
Andreas Haderthauer. 

Derfelbe iſt 58 Jahre alt, ziemlich großer Statt, 
Hat ganz weiße Haare, eine hohe gerumgelte Stirne, 
graue Augenbraunen, graue Augen, größe etwas breit 
gedruͤckte Nafe, elnen großen Mund, an dem rechten Arm, 
md zwar unterhalb dem Daumengelende eine Narbe, ans 
geblih von einem Beilpieb. Derfelbe trug bei feiner 
Entweidung auf dem Kopfe eine grau wolene Kappe, 
um den Hals ein roth baumwollenes Tuch mit roth ſeide⸗ 
nen Streifen, am Leibe ine roth und gelb gefreifte 
Fattunene Weſte umd runde jinnene Knoͤpfe, ein blau 
tuchenes Goller, gränlicye gelb wollngurtene lange Bein⸗ 
tleider, weiß wolleae Strümpfe und Baͤnderſchuhhe. 


Die zur Concursmaſſe des Schenkwirthe Nicvlauß 
Boller zu keipoldsgruͤn gehörigen Immobilien ſollen 
an die Meiſtbletenden Öffentlich verfauft werden. Diefe 
Immobilien finds 1) Das zu Lenpoldsgrün gılegene, 
mie Neo. 19 begeichnrte Wirtshaus, auf weichem Die 
Bierfvenf : und Brandweinbremerei⸗Gerechtigkeit haf⸗ 
tet. Zugehoͤrungen dieſes Haußes find: a) elre ange⸗ 
baute Schupfe, b) ein Gewuͤßgaͤrtchen, 2 [Rurhen 
groß, c) ein Grasgärtgen, 12 DRuthen groß, ch 
der 20 (Ruthen enthaltende Antheil an dem verthellten 
Bemeinde- Nangen. 
Haufes, fammt Zugehdrangen- beträgt 1 382 fl. SE fr.; 
2) das vordere oder obere Windfeld, 13 Jauchert groß, 
fammt des anfrfenden, 14 Janhert großen Wieſe, die 
Horvere Windwiefe genannt; 3) Das hintere oder untere 
Windferd, 2 Jauchert groß, Der reine Werth dieſer, 





in Dem Steuercataſter unter einer. Nummer aufgeführten; - 


zum Königl, Rentamte Hof Iehenbasen, und mis der 


Der reine Taxwerth des Wirtho— 


zoſten Garde zum Königl, Pfarramte Peupuietgrän 
zebendpflichtigen 2 Grundſtuͤche, wurde auf 375. A. 3 kr. 
ausgemittelt, 4) das Feld in der Windzelch, 23 Jau⸗ 
chert groß, zum Hoſpital zu Hoff Kehenbar, und zum 
Könieip-Mfarramte Lenpoldsgruͤn mit der zoſten Garbe 
sebznd Uchtis. Der reine Taxwerth Deffelben betraͤst 
271 1.28 fr.“ Zum Öffentlichen Verkaufe Diefer Immo⸗ 
bilten, melde Ih Gangen oder einzela nerfanft werden. 
koͤnnen, Ali ermin auf den 6. September d. Is. Bor 
mittage 9 Uhr, angefegt worden, In welchem ſich die‘ 
befig s und zahlungsfähigen Kaufsluſtigen in dem Wirths⸗ 


' Haufe des Nicolaus Sollen zu Leupgldsgrän ein⸗ 


zufinden, und ihre Gebote gu Protocol zw geben haben, 
Hof, ben 28, Juli 2820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 

Im Wege der Executton wird der dem Chrifas 
fomus Miller in Drogendorf zugehörige Auacker, 
geſchaͤtzt auf 250 fl. 2 Tagwerk, Dameuſtiftslehen und 
Behendfrei, wiederhohlt dem oͤffentlichen Verkaufe außs 
gelegt, und Tagsfahrt auf Mittwoch den 30. Auguſt 
d. Is. Hei untergeichneter Stelle feftgefegt, Schoeßlitz 
den 19% Juli 1820, 

Königtiches Landgericht. 
Sraf Lerchenfelt, 





Hebesficht- 
Des zu Hof am 27. Jull 1820 Fakt gehüßten 
Getreid » Marktes, 





— — neue , Se⸗ — [8 [mo jr 
Bus —* — Reſt 
ums Bay ges 
— fubr. Bayer eben Preis des Scheffefs- _ 





Schaf Sonn SH, SHR.|Schn. jf.jer.[a.jer | A.jte 
Vanzen J. 4108 108 1 108] —4 126 15139 — 
aers T—f1arj alu] -4 252] z 7,30 
Oo I-— 3.57 371. — 3.2 516 3 
aber 17 9 60 60) - 1424 Er u 

Sof, den 27. Jul 1820. 
Stadt · Magiſtrat. 
v. Oerihel. Laudmann. Egrdn. 


— 
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Zraummges Gekurtö. und Todes⸗ Geſchlechts. 


Anzeige. 
Seborne. 
Der zr. Julius. Da Sopn dei Sartre , 


Döring. 


Den 28. Jullus. Der Sohn N Sqhnelderme iſters — 


Horn. 


+ 


Wechsekours.- 


Amsterdam in Corr. 


1. Monat, 1105 


Hamburg: — 
Wien in 20 Kr. St. 
ditto in W. V.. 


”„ 
» 
” 


ES, Gerhlecte. 


fe dahler.· 





RE dew 27 Juli 1920. 





Briefe. Geld, I: Geldcours.- 


Scheidgold „ - # + 
Holländ.. Ducatem + 
116: Kaiser — 
10131 Souv: dor. , 


404] 20 Franc: St. pr. St. 


Frankfurt a. m. „ Uso 9983| Louisdor - „ „ 
ditto im die Messe 994[ Conv. Thaler . 
Nürnberg 1. Monat 9943| 5 Franken St pr. St. 


Leipzig a" 
ditto in die Messe 


London. „ r. Monat 


Paris = » 
Lyon r 
Mayland . » 
Genua » » 
Livorno . «+ 


Venedig .- + 


— — — ——— 


Geldcours: 
Silber f. geküurnt 
ditto im Gehalt , 
ditto:geringhaltig . 
Louisd’or al marco 
Ducaten 


Carl, ei Max". or 


” 











985F Staats - Papiere. 





665 ditto .. 25$ 
— 6141 Land-Anlehen . 
575] Hypoth. Anweis ‘. 
964] Loıt. Loose A—D a 48 
dıioE-Ma4$ 
ditto unverzinsl. 





20.28.| Oesterreichische, 
20.22. Staats - Schuldverschr. zu 
20.9. 5$in 2or, 
2813] Hofk. Obl, zu 23 
1084] Staats-Schul: lobt. zu 1$ 
2894] Bank-Acuen . 
Rothschild Lt. Bon; ‘ 


10.8 
1184 Baierische, 
1135| Obligationen a 43 


Hi 
| 


Georg Frixdrich Leuchs, Wichsd. Siucal. 


— — —— 


| 
: 
| 
; 
- 


ı Briefe: | 
— 


784 

884 

94 
100 
108# 


96 


783 
393 


155 
615 
137 


—— Sven 29: gell, Er N Kind, meilbligen 
„> ‚Den 30. Julius. Ein: außereheliches Kind; weiblichen 


Den 31. Julius. Die Toter: des Zimmergeſellen Krauß. 
* Da FE. Auguft. Die Tochter des Lohgerbermeiſters Roder. 

— — Die Tochter. des Meggermeifters‘ Haßler. 
Auguſt. Die Tochter des u 


Geld, 
—— 


440. 

1024 
102% 
103 
9.25» 
11.5r 
1015 
Zu2l- 


104 


Sat 


Dienſtag 





re Umsitide Artikel 


— — 


— 
+ Königlich Bateriſches pribilegirtes | 
ellisenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
| Nro. 95: 


Baireuth, den 8. Auguſt 1820. 





— tzTr— 








Baireuth, den 31. Juli 1820. 


Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs, 
Es wird. hiermit zur genoueſten Darnachchtung empfohlen, die ſcheiftlichen Eingaben, ins Beſondere die 
Berufungs - und Nebenverantwortunge Schrtiften ohne Begleitungs⸗Berichte bei der enmprienten Behörde zu übers 
geben. . Würde folges dennoch geſchehen, fo dürfen hiefär Feine Gebühren und Auslagen In Aufrechnung ger 


bracht werden. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, - 


Greifer’ von Melden. 


An ſaͤmmtliche Rechtsanwälte des Obermainkrelſes. 
Die Begleitungslibelle zu den ſchriftlichen Receſſen, 
ins Beſondere zu den BerufungsfKriften in ad⸗ 
miniſtrativ contentiöfen Gegenfläuden betr, 


Nachftehende Blätter und Zeitungen, ale: 
3)..ein Paquet Anzeiger der Verordnungen der Lons 
des s Verwaltung und Gerichte pro 1811, unvoll⸗ 
ftändig; z 
2) ein Poquet Intelligenz + Blätter des Mainkrei—⸗ 
fd... 0... . pro 1812, undolftändig; 
8) Algenteine Leipziger Literatur s Zeitung, Lelp⸗ 
zig .... 1788, No. 28 et 29, Febtnar⸗Heft; 
4) Jenaiſche allgemeine Litteratut + Zeitung, Jena 
1805, Augufts Heft; 
5) diefelbe ver H 4. Jena ... 1787; Fan. Heft; 


6) 199 9 + Jonas. u 1787, Feh. Heft; 
Dee Vo 94 Maͤrzj-Heft; 
BD) re Anriim if; 
9) ——— Mai⸗-Heſt; 
20) ss Un HH HH 1788, Dctober, 


‚November et December, 3 Hefte; 
Kind iur hiefigen Sqloßgarten gefunden worden. 


— — —— — 


FZreiherr von Raſſenbach, Director. 


\ 


Bauer, 


Ber ſich als rechtmaͤßiger Elgenthuͤmer ausuwelſen 

Im Stande iſt, kann ſolche bei der unterzeichneten Bes 

börde in Empfang nehmen, 
2820, 

- Der Stade Magiftrat, 

Hagen, . 

Schoberth. 





Die Pachtzeit ber Gemeindegrundſtuͤcke, die Brand ⸗ 


huth genannt, an der von St. Georgen nach Bipdloch 
führenden Chauffee liegend, endiget ſich mit dem r. Des 
teber d. Is. Es ſollen daher diefe aus 494 Tagmerf 
befiehende / und in 47 ungleiche Theile abgerheiltien Ges 
meindegäter unter den vorigen Bedingungen auf weitere 
ſechs Jahre verpachtet werden, wozu Termin auf Freie 
tag den 15. September Vormittags 9. Uhr anberaumt 


worden iſt, in welchem ſich Pachtliebhaber an Ort und 


Side zunaͤchſ an der Bindlocher Chauſſee oder an dem 


— 


Balreuth, am 2. Auguſt 


Meiherhaufe eingufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
extlären und den Zufchlag salva ratificatione am den 
Meiſtbiete nden zu geroäftigen haben, Baireuth, am 
26. Juli 1820. s 
Der Statt s Magifirat. 

Hagen z 
Schoberth. 





(Die Aufnahme in das Koͤnigl. Schul⸗ 
lehrer⸗Semtnar beten) 
Die ConcursPruͤfung um Aufnahme in das Koͤnigl. 
— Sdſullehrer Seminar beginnt für das Schuljahr. 1682 
am ıten und endigt mit dem 6. September, daher bar 
ben ale Echalemtss Yrpicanten om diefen Tagen bahire 
zu erfdeinen, vorher aber Ihre Butgeſuche um Autnah⸗ 
me — mit Dem rörhigen Zeugnifſen ihrer geiſtlichen und 
weltlichen Oprizfeit verfehen — bet der Köul;l. Megles 
zung des Obers Main s Kreifes zw Balrevth baldigſt ein⸗ 
gateichen. ' 
Die Corkurrepten werden in folgender Ordnung ger 
pruͤft: in 

Am 1. Ecptember, die ans den Landgerichten Bam⸗ 
berg I med IT, Burgebrach, Vorgheim, Eder: 
manftadt und Gräfenberz. 

"Am 2. Sept, die aus den Landgerichten Hoͤchſtadt, 
Scheßlitz, Schlag, Lichtenſels, Kronach und 
Lauen ſtein. 

Am 4. Sept., die aus den Landgerlchten Pottenſtein, 
Stadtſteinach, Teuſchnitz, Welsmaln und Wels 
fdenfeld. 

Am 5. und 6. Scpt., die ous deu Landgerlchten 
Döer ptälzifhen und Baireurhiſchen Autheils. 

° Die Prh’ung fange jeden Tag früh acht Uhr an. 
Uneriäplihe Bedingungen find: u 
a) Une Competenten yaben ſid durch Irgale Cauf⸗ 
jeusniffe auszuweiſen, ob fie das 16te Lebensjahr ans 
weder ſchon zue oben beſtimmten Prüfengrzett wirllich 
zuruͤck geleat Haben, eder do d dis zu Nafang des nesen 
Schuljehrs (den 3. November 5820) unfehlbar „bes 
foploffen haben merden. 
b) Ale Competenten haben nicht nur die nöthige 
Brundbildung Im Gefäng, im Degiifpirien und auf der 
Vielin, fonden ſhon einige Fertigleit im dieſen 
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Faͤchern zum Inſtltute mitzubringen, wenn’ fie auf⸗ 
nahmswuͤrdig ſeya ſollen. 
©) Ale Competenten, die an dem oben bemerlten 


peren toriſchen Pruͤfuagstermine nicht erſchelnen, find 


für das künftige Schuljahr der Aufnahme verluſtigt, weil 
‚wach aurdrücliner bödfter Anordnung durchaus feine 
Nachvprüſung Statt finden. od. 
> 4) Aue — Inebefondere kathollſche — Tompeten⸗ 
ten ; die bei der vorjäßrigen Concars » Prüfung entweder 
n wenig Tolent, oder zuwenig Vorbereitung verrathen has 
ben und Deshalb zuruͤckgewieſen worden find, erhalten hier 
mit, zu Folge einer ſchon fräher befannt gemachten hoͤch⸗ 
ften Entſchließung vom 2, Ditober 1817 wiederholt den 
nachdtuͤcklichen Rath, lieber das Schu'fah ganz zu vers 
lsffen, weit, fo wie im vorigen Jahre, au In dem 
genwaͤr igen faum mehr, wo nicht weniger, als fed- 
gehn katholiſche Seminariſten aufgenommen wers 
den lonnen, fie folglich bei fortdauerndem Mangel der 
erforderſiden Vortkenntniſſe und Fertigkeiten son den 
Beſſern Immer verdrängt, nur die Zeit nanuͤtztr Welſe 
verſchwendea würden. Uebeigens bleibt es beider bis⸗ 
her beſtaudenen Aberhoch ſten Vrrordnungr daß alle die⸗ 
jenigen, welche einem Schulkandidaten fomohl Duastir 
als Koſt geben, unter der Aufficht des Inſprctorats fies 
hen, folglich alle, welde hiezu Luft tragen, ſich beb 
demfelben zu melden haben. Bamberg, dem 19. Ill 
1820, . \ 
Inſpectorat des Koͤnigl. Schullehrer Seminars, 
Sschatt. Haas. 





Diejenigen unbekannten Gläubiger bed verſtorbenen 
Wagnergeſelley Johann Paulus Lippert gu Er 
lersreuth, melde ihre Forderungen in dem gefterm abs 
gchatienen Termin micht liquidirt haben, find damit ges 
- gen. die Maffe praͤcluditt worden, was hiemit oͤffentlich 
betaunt gemacht wird. Hof, den 25. Juli 7520, 
\ Köuighib Freiperrlich von. Reigenfeimfches 
Yarrimonialgericht Erfersreuthe 
Meyer, 





In Felge der Wihoelis dieſes Johrs zu Ende gehendetr 
Pachtzeit des zum Koͤnlalichen Liceum dahler gehörigen 
Deconomie +» Gutes Sandhof wird zur neuerlichen Verpadı 
kung deſſelben anf weitere 6 Jahre Zermin anf Mita 
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Sen den 16ten dieſes Monats dahier unberaumt, wozu 
die Pactlichhaber unser der Bemerkung cingeleden mers 
den, daß die Pechtbedingriſſe täsich bei der unterzeich⸗ 
neten Konigllchen Adminiſtratlon erfahren werden loͤg⸗ 
‚sen. Diefes Gut beſteht Übrigens in. 6383 Tagmerf 
Feldern, in 45 Tagwerk Wieſen, 54 Tazwert Wethern, 
in den nöthigen Deconomle » Gebäuden, in einem Wehn⸗ 
haut, und in der. Shälereis Gercchrigfrit mir Schaaf⸗ 
Stalung. Des Pahtlufi en bleibt überlaffen, zu jeder 
beliebigen Zeit Local» Einfige zu nehme. Bamberg‘ 
den 1. Auguſt 2820. ——— 

Könizlicge Adminiſt / allon der unmittelba 

Stiftungen dahier. 
ODeſterrelcher. 





Auf das zur Torcurs ⸗Maſſa des Georg Neu⸗ 
Bauer, mittleret, zu Kehlbach gehörige gebundene Kam⸗ 
merlehenbare halbe Dorfgut, mit Wohn» und Decanos 
mie; Gebäuden, und Eingehörungen an. Gärten, Feldern, 
Wieſen, Waldungen, Gemeindes und andein Rechten, 
wurde ein Aufgebot zu 1000 fl. gelegt. Zahlungs⸗ and 
befigfählge Kaufsluſtige, melde dies Aufgebot ju erhö⸗ 
den gedenken, koͤnnen fih am Mittwoch den 30. Auguſt 
l. Is. Mittags zz Uhr, In der Wohnung des Orts⸗ 
vorſtehers Joſeph Hehn in Kehlbach einfinden, ihre Mehr⸗ 
gebote zu Protocoll anduffern und des Hinſchlogs wegen 
dag Weitere gewärtigen, Nordhalben, den 2. Auguſt 
1820. \ 

Königlich Yalerifhes Londgeriht TenfHuig. 
Neiſuer. 


* 





Auf Requifition des Koͤnlgl. Landgerichts Welsmain 
ſollen die denm Bauern Johann Georg Pafſing 
In der Grün zegehoͤrlgen bieher lehenbaren Grundſuuͤcke, 
nehmlich: a) 1 Tagwerk Feld, der große Graben, bya3 
Dagwen Bald in 2 Aeckerlein, das hintere und vordere 
Kelthlein, welche dermahls ein Grundſtuͤck ansmahtın, : 
md unter der Pefigs Mr. 193 vorgetragen, mit 525 
fl, Steuer⸗ Napital außer den grundherrlichen Abgaben 
onerire und nach Abzug aller Gteusen und Adgaden um 
350 fl. — fr. vhl gewuͤrdiget worden find, in vim exe- 
eutionis meiſtbietend verkauft werden. Kaursliebfaber 
Bein, welche ſich wegen Zaplungsfäpigkeit beſonders aus 


Pr 


\ 


a | 
zumelfen haben, Finnen fi in dem lauf Dienflag der 
29. Auguſt l. I. anſtehenden Ersichtermin im Hiefigen 
Alatshauße zur vormittaͤgigen Gerichtseit einfinder, wo⸗ 
ſelbſt die Kaufobedingungen Ifuen eröffnet und der Hin⸗ 
(Hlay nah Vorſchriſt der Extcutions⸗Ordnun; beſchaͤf⸗ 
tigt werden fol. Weilſenbrünn, dan 81. Juli 1850, 

Königlich, Baleriſches Freiherrlich von Redwitziſches 

Patrimonlalgericht ⸗Gericht. 
Krasßold. 





Der bon Elifabetha Bauerinvorfin zu Beick⸗ 


belm, nun zu keutendorf wohnend, aus dem jerſchlagenen 
Nieolaus Lindneriſche u Gute erkaufte Acker Im Hetzen · 


graben wird wegen nicht ganz bezahltem Kaufſchidim 
abermal dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeberhen und zum 
Verſteigerungs⸗Termin der 17. Auguſt fruͤd To Uhr am 
geſetzt, wo ſich die Kaufsllebhaber beim Königl. Land, 
gesichte dahler melden und den Hinſchlag der Execallons⸗ 
Drbnang gemäß zu gemärtigen haben. Kronach, am 
6 Juli 1820. " 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Da auf das, am 3. März d. J. zum öffentlichen 
Derkanf ausgeſetzt geweſene Wohnhaus fammt Garten, 
des im Concurs gerarhenen Kirfigen Bürgers und Schnel⸗ 
dermeifters Johann Aſchenbrenner, in dem Ben 
kaufstermin fein annehmliches Gebot geleyt wurde, ſo 
wird 1) dlefer Hoftheil, nebſt Scheuer und Nedengeväude, 
an melden die Kunigurda Aihenbrenner, 
Schweſter des Gantlerers ven halben Genus har, taplız 
zu 1275 fi. von melde Taxe Liefer halze Genuß ſchon 
abgeſchlagen If; 2) ein Garten tm Ctaptgr. ben, taxirt 
zu 5ofl. wiederhohlt dem oͤffent iches Verkauf ausgeſetzt. 
Hlezu iſt Termin auf Montag deu 28. Auguſt v. J. Tom 
mittags 9 Up: anberanzıt, wozu Kanfss und Zahlungs, 
fähige dorzelade n werden, und haben in demfelben ihre. - 
Uugebotezu Protocol zu geben und den brdingten Hine 
flag nach der Erecntions » Drbnang za gemärsigen, 
Scheßlitz, den 12. Juli 8820. ui 

Koͤnigliches Landgerlcht. 
Graf Lerchenfeld. 





Da auch in dem dritten Strichtermin zum Verteuf 
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des Kraußiſchen Wohnhauſes und Aeckerlein zu Wei⸗ 
den ſich fein Kaufliebhaber vorgefunden hat, fo werden 
folch?, auf den Antrag der befannten Gläubiger, in Er⸗ 
mangelung eines Angebors, nochmals der oͤffentlichen 
Derfteigerung ausgeſetzt; Kaufsliebhaber werden in 
den hiezu präfigireen Termin am 17, Auguft 1820 
Vormittags mit dem Anbange eingelaten, daß biefe Im— 
mobilten den Meifibierenden ſogleich und unbedingt zuge⸗ 
fhlagen werden, Wieſentfels, am 2. Auguſt 1920, 
j Gtaͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
AN 
‚ Zur Britrelbung den gegen Andreas Ernft zu 
Köften ausgeflagten Hypothekat - Schuld wird Das Herz 
pfü dere Ernftifhe Grund» Bermögen der fol. urh. 
420 ? befchriebene, im Köftnes Flur llegende 4 Teil 
des grönen Becken / Guten, wiederholt oͤffentlich in vinn 
executionis veräußert, und bietzu Termin auf Samſtag 
den 19. Auzuſt, Nachmittags 2 Uhe, in loco Köften 
anberaumt. Die auf den fraglichen Realitäten Haftens _ 
den Laſten und Wichigkeiren werden im Stsichtermin 
felbt bekannt gemacht werden. Banz, am 37. Juli 
1820. - 
König, Herzogl, Baler. Herrſchaftsgerlcht. 


Die Gläubiger des Mittermeier Leonhard 
Hübner von Grundmühl,. haben das auf deffen in 
Niro. 83: 85. 86. dieſes Blattes befchriebene Keulitd- 
ten — anterm ‘25. Juli c, gelegte Aufgeboth von 
300 fi. nicht genehmigt, daher zum weitern Verkauf, 
berfelben, Termin Auf Donnerflag den ro, Auguft su. 
Grundmühl anberaumt wird, und bie 'befiß: und jah- 
lungsfähtge Kaufetibhaber eingitaten werden, Stadt: 
u, am 2. Auauft 1820. 

Königliches Landgericht, 
Lamberger. 





Bon Seite des unterzeichneten Koͤniglichen Landge⸗ 
richts find alle diejenigen, welche mit ihren Auſpruͤchen 
an die Verlaſſenſchaft des verlebten Cantors und Schul⸗ 
lehrers Gottlob Chriſtoph Ettner zu Wonſees, 
innerhalb des ihnen mittelſt Ausſchrelben vom 15. Febtuar 
praet. beflimmten Termins GBaireuther Kreis Jutelligenz ⸗ 


ar 


blatt Ns. 23, 38, und 30), nicht herborgegangen 
find, dem geſetzter Präjudizegen.äß, non der Erbſchafts⸗ 
maſſe für immer präciudirg worden, und es wird. ſolches 


hiermit bekannt gemacht. Hollfeld, am 15, Juli 1820, 


Koͤnizlices Landgerichts 
Rottlauf. 


* 


Auf den Antrag ⁊ines Glaͤnblgers des verwittibten 
Waprermelfterds Veit Noͤth zu Anternenfes werden 
dir demſelben zugehörigen Realitaͤten, naͤmlich ein Wohns 
bang, 84 Morgen $:ld, 4 Tagmtıf Wieſen, und Gr 
meinderecht zum Öffentlichen Verkaufe hledorch ausgebo⸗ 
ten. Sirichtermin wird auf den 14. Auguſt d. Ju, 
Vormittags 9 Uhr, im Dite Ünterbeufes anberaumt; 
won Kaufsliebhaber Hiemit geladen werden. Burge⸗ 
brach, am 20. Juli 1820. — 

Koͤnigliches kandoericht. 
Freiherr von Ruß. 





Der Baͤckermeifſler Johann Kuͤneth zu Streitan 
will feine Gläubiger theils Durch den zu erzielenden Erlds 
aus dem Verkauf wachbenanerer lediger Grundftüde, 
thells Dur ‘die won einem Bärgen zu leifterde Zahlun⸗ 
gen beiriecigen.. Auf feinen Antrag werden Daker 1) 
aße diejenigen, welche an-die Kuͤ nerhbifhen Ehrleme, 


- ‚oder Deren JZmmobilten, aus zagimmer für einem Grund 


e.ne Forderung zu maches haben, hiemit au'getordert, 
folte am Montag den 14 Auguſt d. Jz., fruͤd 9 Uhr, 
im Iand,erihrlichen Gr-därtegtämer dahiet geſetzlich zu 
diquidiren, ‚und fig über Die Vergleichs-Vorſch aͤge, fo 
mie aus Hinfichrlid Der auf di Kuͤnethiſchen ledigen 
Grundfüce :ereitt gelegten und noch zu legerden Au ger 
bare vernehmen zu laffen, 2). Kaufeliebhaber zu folgen 
Den ted!gen Ssunofücden: 3) 24 Tagmerf Feld, Der 
obere Deget, ontrirt mit 3% fr. Steuerjiniplem, und 
7.fi. 30 fr. Gefäle,- gefhägt auf 218... 45 fr, b) 


58 Taawerk Wi fen und Feld, die Eichelwieſe, belegt 


mit 93 fr, E:euerfimplamy;. und #1 fe 15 ft. Gefäle, 
gefdägt «uf 698 fl. 45 fr ©) 4 Tagwerl Holy, aufm- 
Baͤrnoadl, belaftee mit 1% kr, Steuarfimpium, und 
Ir Mign Hadersilt, geſchätzt auf 36 fl., d) 15 
Tagweik Wieſe, die Eigelwiefe, vnerier mit 34 fr. 
Stenerfimplum,. and 2 fl 488 Ir, Gefäße, geſch aͤtzt 


> 


auf 242 fl. 30 fe.) O und 25 Tagwerk Holj, im 
Buchholz, onerirt mit 253 fr. Stenerfimplum, geſchaͤtzt 
anf 240 fl.r hbiemit eingeladen, jur Anaußerung ihrer 


Aufgebote auch am. beregten Tage Im landgerichtlichen 


Geſchaͤftslocale dahier zu erſcheinen, und den Hiaſchlag 
mit Genehmigung der. Creditorſchaft zw. gewaͤrtigen. 
VBorläufig find folgende Aufgebote gelegt: ad a) anf 
Das Petzet Fad 5c0fl., adb) —, ad c) auf. das 
Holz im Baͤrabuͤhl 36 fl., ad d) auf die Eigelwieſe 
175 fl., ad e) auf das Bus holz 192 fl. Diejeyigen 
Glaͤudiger, welche nicht am besegten Tage dihler erſchel⸗ 


nen, und nicht vorfhriftsmäßig Iigmidiren, merden bei. 


Veetheilung des Kaufſchilllugs nicht beruͤckſichtigt, und 
auch al dt von dem Kuͤnethiſchen Bürgen beftiedlgt. 
Dentted, am 14. Juli 1820, 
Koͤnlglich Baierlichrs Landgericht Gefreet. 
Sensburg. 





— 


Da der Rauffchiling für das gerichtlich verfleigerte 


Wohnhauß des Handelsmann Auiſch zu Milchboͤhl zur 


Bezahlung der Hypothekariſchen Schulden nicht hinreicht; 


fo wird Über das Vermögen des gedachten Anifch der - 
Coucurs eroͤffnet und wegen Geringfilgigteit der Maffe ein 
einziger Termin zur Fiquidarıon, Exception und zum Bes 


ſchluß in der Sache auf den 21. Auguſt a. c. Vornmirtagg 
anberaumt, mir dem Rechtsnachtheile, daß ale diejenigen, 
milde nicht eriheinen, mir ıhren Anſpruͤchen an Die 
Miffr ausgeilofen merden, Hicbei wird zur Vermiis 
dung unnoͤthiger Liquidationskoſten, ausdtuͤcklich darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nur falche Fotderungen, welche 
ein Vorzugstecht vor den hypo:hrfarifchen genießen, zur 
Perception. gelangen innen. Wunficdel, den zo. Juli 
1820. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Wiſſelſches 
Patrimonial ⸗Gericht J. Fahrenbach. 
Sieger. 


Auf Nequiſition des Herzoglich Saͤtbs Meinungen, 


ſchen Amtes Sonneberg, ſoll die dem Johann Gedrg 


Barnikel Körner in. Hainerstoif, zu Ssuberg 
zugehörige Wıefe, welche nach einem approrimativen Ans 
ſchlage 24. Tagwerk enthalten four, von welcher in Vers 
deberungtflgen der 10 Gulden Handlohn, jaͤhtlich Erb, 


gefertiget. 
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ginnß und bie Steuern entrichtet werben, gerichtlich auf. 
330 fl. rhl. ohne dem anjegt barapf fiehenden Futter 
gewuͤrdiget, im Wege der Huͤlfsvollſfreckung Sffentlich vers 
Fauft werben. Dur Licitarion iſt Tagsfarth auf Mom 
tag den 14. Yuguft d. J. Vormittans zo Uhr bezielt, 


und zwar jn loco Schauberg, wozu Kaufs lie bhaber mit 


dem Anhange eingeloden werden, daß der Zufchlag nach 
der. biefeitigen Epecutiong s Ordnung erfolget. Urkunds, 
lich unter, Landgerichts Juſiegel und Unterfchrift ande 
Ludwigſtadt, den 13, Juni 1820, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Lauenflein. 
Zernott, } 





Auf * Antrag eines Realglaͤubigers wird das 
den, Meggermeifter Hoenikaiſchen Eheleuten in 
Creuſſen zugehoͤrige Struck Feld, im Kolmhof, beſtehend 
ta 4 Tagwerf, welches zur II. Klaffe gehört, und auf. 


45 fl. taxitt iſt, dann der denſelben weiters mgchörige. 


ste Antheil von einem Stadel alda, welcher auf ıg fl. 
gewuͤrdiget wurde, gerichtlich meiſtbietend verkauft. Hie⸗ 
zu iſt Termin auf der 31. Augufi I. J. Vormirtags 9 
Uhr feſtgeſetzt, in welchem Kaufsliebhaber zu erfcheis, 
nen, und ‚der Meiſtbie tende den geſetzlichen Veſgmim⸗ 


gen gemäß, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Schungr,, 
beiwaid, den 20, Jult 1820, Ba 
Koͤnigliches Landgericht Besni wer den 


— 


Naͤgelsbach. „pp 





Der Muͤler Eberhardt Bauer ju Ayaborf 6 2 
ſeine dortſelbſt belegene Vuͤhle ohulaͤngſt an deu M 1“ 
Nermeifter Johann Stroebel allda verkauit und es 
iſt der Kaufſchilling ad 3000 fl. rheinl. auf den Antrag 
eines Glaͤubtgeis mit Arreft belegt worden, Um nun 


ermeſſen zu koͤnnen, ‘ob der Kaufſchilling bie vorhandes 


nen Schulden dee, und der Kauf ſolchergeſtalt- WI 


ie Recht beſt-he, oder ob nicht vielmehr ein Sondıre z Veran 


fahren einufreren habe, werden alle ſo bekannte did! 
unbefonnte Glaͤubiger des Bauer hiermit voraeladenz 3- 
am Mitwoch den 30. Auguſt c. zu rechter vormitägigen“ 
Gerichtggeit ihre Forderungen.dahıcy um fo gewiſſer gu 
liquidiren, ale der Auffenbleibende es ſich ſonſt ſelbſt zu 
jufchreiben hat, wenn bei Ausgleihung des Kaufſchil⸗ 
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Nings feine Mücfiht weiter auf ihn gemonmmen werden 
wrird, Hollfeld, den 11. Julius 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 
— ae 

Gegen den Bauern Johann Daum Löffler zu 
Rappoltengruͤn wurde der Concurss Wrocch rechtskräftig 
erfannt. Mile diejenigen, welche an deſſen Vermögen 
aus irgend einem Grunde rechtsgegruͤndete Anſpruͤche 
machen zu konnen glamben, werden andurch aufgefordert, 
ſolche In Perſon oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlde am Montag den 21. Auguft I. J. Vormittags 
9 Uhr, unter Vorlage der Original Urknaden mit Ueber⸗ 
gabe der Abſchriften derfelben oder ſoaſtlgen geſetzlichen 
Beweiſe unter der Strafe des Ausfchluffes hierorts ans 
zubringen. Da die gerichtlich bekannten Glaͤubiger bei 
dem jur Unterfuchung des Daumifden Xctivs umd 
Paßlb⸗ Vermögens s Standes am 3. Februar d. J abge⸗ 
haltenen Liquldations · Termine anf den Fall des erfannt 
"werdenden Concurfes das DVermeintliche im Punkt der 
Aquiditaͤt fo mie des Priorltaͤt fhon ausgefuͤhrt Haben, 
fo erſtreckt fich diefe Borladung zu obigem Eiquidationss 
Termine lediglich auf gerichtlic dahler noch nicht befannte 
Slaͤubiger. Hinfichtlich aller befannten und unbefann 
ten Gläubiger wird zur Vorbringung der, Einseben 
Dienflog der 19. September I. J. Vormittags 9 Uhr 
und zum Schlußverfahren Dienflag der 17. Detober I, 
J. Vormittags 9 Uhr feilgefegt und werden Diejenigen, 


welche an diefen Taͤgen nicht erſcheinen, mitden fie dabei 
Nordhalben, ° 


treffenden Handlungen aus geſchloſſen. 

den 15. Juli 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
A Meifner. 


uns‘. 





Aluf Antrag deg quirdeirten Heren Manthober; Beom⸗ 
fen Held zu Miipbäpl wird hiermit öffentlich befannt 
gemacht; daß derſelbe mit feinen Stiefföhnen. Ba p⸗ 
ti und Alois Cigony abgetheilt Hat, und machs 
dem diefelben zum Beſitz idres Vermögens and /aus der 
päterlihen Gewalt gekommen ſiad, für dieſelben nicht 
mehr haftet. Fahrubach, den 12. Auli 1820, 

Geeiperelih von Wiſſelſches Patrimo⸗ 
nlal · Gericht I. Fahrnbach. 
Sieger. 





Auf den Antrag der Erben des dahieg geweſenen 
Zimmermanns Georg Mies foll das gu deffen Nach⸗ 
laß gehoͤrige Wohnhaus in der Zweigen, taxirt auf 
1400 fl, ein Stadel, Im der Sichersreuther Gaß, ger 
fhägt auf 300 fl. 14 Jauchert Feld, auf dem Rohe 
berg, taxirt auf 84 fl., # Jauchert Eggeten, geſquaͤtzt 
auf 21 fl. zo fr. dffentlich an den Meiftbietenden beraͤuſ⸗ 
feet werden. Kaufsliebhaber Haben Hd am Donnerſtag 
dey 17, Auguft diefes Jahrs, Vormittags vor unseins 


ufinden, und den Zaſchlag unter Vorbehalt der Genchr 


mizung der Riesfchen Erben zu gewärtigen. un 


Riedel, den 6. Juli 1820. 


Koͤnigl. Baler. Landgericht. 
Carner. 





Gegen den Schmiedmeiſter Schultheiß zu Burg: 
kundſtadt und deffen Ehefrau Barbara iſt das Koms 
curöverfahren eröffnet. Wegen Unbedeutenheit -der 
Maffe wird zur Liquidation der Schuld» Forberungen, 
Vorlegung ber Beweismitrel, Vorbringung der Einreden, 
und zur fchldffigen Verhandlung eine einzige Tagsfahrt 
auf Montag den 23. Auguſt 1820 angefegt, wotu 
ſaͤmmtliche Gläubiger der Schultheißiſchen Eheleute 
unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes vorgelaten werden, 
Weismain, den 20. Juli 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. *. 





Auf Requiſition bes Königlichen Areids und Stadtge⸗ 
richts Baireuth ſollen in dem Sodloßgebaͤude gu Gatten · 
dorf am 25. Auguft b. Js. Nachmittags 2 Uhr 171 Eis 
mer guter Fenchteſſig an die Meiftbietehden gegen Erare 
Bezalung oͤffentlich verkauft werden, _ Den Raufsluftis 
gen wird dies mit der Bemerkung befannt gemacht, daß 
fie Proben des Eſſigs von dem Webermeiſler Johann 
Georg Oettler gu Neugettendorf verlangen koͤnnen. 
Hof, den 25. Juli 1920. mes 

Pe Koͤnigliches Landgericht, 

Engelhardt, - 
— 


Auf die zur Maſſe des Georag Zeuß gu Frießen 


gehbrige Schneidmilple wurde ein Aufgebot vor 900 fl. 
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rheink, gelegt. Diefed wird mit dem Anhange zur dfi 
fentliten Kenntniß gebracht, daß zum wiederbohlten Ber 
laufe auf den 30. Auguß d. J. Eommiffion angeſetzt fep, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. Kronach, den 
17. Juli 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





In Folge eines gegen das Vermoͤgen des Soͤlbners 
Andreas Bauer von Wohnſig erlaſſenen Ganturtheils 
werden die Edictstaͤge mie, folgt, ausgeſchrieben? Um 
. Seeitag din 25. Auguſt d. J. wird der erfle Edictstag 
a] producendum et Iiquidandum; am Dienflag den 
5, Erptember d. J. aber wird der Excep ionss und 
Schlußtermin abgehalten. Wer an den gedachten Bauer 
Fordereng zu machen gedeufit, der bat an den obigen 
gefesten Terminen, bei Strafe des Ausſchluſſes Hier zu 
erſcheinen, und feine Rechte zu wahren. Zugleich wird 
das Bauerifche Grundvermögen, nämlih: a) ein be 
bautes Gütkein, Kuͤnsberg Thurnauer Lehen, wozu ein 
Sand, Stallung, Stadel, ein Grargarten, und Gar 


tenfeld zehoͤrt, welches mit einem Steuerſimplum von 


30 fr. belaſtet It; dann b) 2 Tagmert Feld, das Roͤth⸗ 
lein genam:t, meldrs Kuͤnsberg Thurnauer Lehen, und 
mit 24 fr. Sreuerfinplom belegt iſt; Öffentlich zum Kaufe 
aurgeboten, und iſt Sırichtermin auf 25. Unguft d. J. 
angefegt, an welchem Zuge die Kaufeluſigen zu erſchei⸗ 
nen und des Hiuſchlaas megen das Weitere zu gewaͤrti 
gen haben, Welsmain, am 24. Juli 1820. 
Kdaigliches Londgericht. 
Eyaer, j 





Die den Andreas Gotgerifden Nelicten zu 
Atzendorf zugehörigen Immobillenn, beflefend in einem, 
auf 1600 fl, rhl. gemärbigten Hof, dann .elnem anf 
187 fl. so fr. ihl taxirten Feld, die Ndelsyaf, me den 
ja vim execptionis dem Öffentlichen Aufſtrich hiagegeben. 
Diefe Immobllien find mit Beilaß der Winter +» und 
halben Sommerfrucht bereits mit elaem Angebot von 
2100 fl. chf. belegt worden, 
Äverfegen gedenkt, bat am 24, Augufl, Vormittags ro 
Bhr, Bü dahler einzufinden, und den Hiuſchlag nach 


Wer Diefes Gebot zu 


Maßgabe der Errewtlond + Ordnung zu erwaen, Zu⸗ 
gleich werden allenfalls unbefannte Giänsiger hiermit 
@ölsefo-dert, unter Brifitaffung der Bemeismittel ihre 
Soroerung In jenem Tesmin sub poena praeclusi ju liqri⸗ 
diren. Thurnau, am 10. Juli 1820. 


Sraͤflich Biegiiches Herrſchaftsgericht. 
Rush. ; 


Auf. Andrlagen mehrerer Gläubiger wird Montag 
den 28. Auguſt d. J. Vormittags 9 Upe das Wohnhaus 
des Johann Molitor zu Scheblig Ne. 54 nebfl 
Scheune, Steallung und Nebengebäude, dann dazu ges 
börlge J Morgen Feld, im Abgang und 4 Morgen Held 
an dem Burgholz, gefikägt auf 1875 fi. dem Verkaufe 
nach der Eresutions s Ordnung in hlefigem Gerichtsla⸗ 
cale ausgeſetzt; wozu befig- und zahlongsfählge Kaufs⸗ 
lebpaber hiemit vorgeladen werben. Scheßlitz, dei 29. 
Juli 1820. 





Koͤnlgliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld. 


— — 


Die zur Concurswaſſe der Fabrikant Johann Ges 
org Meirnerifchen Eheleute bahier gehörigen Im⸗ 


‚mobilen, ſollen on die Meiflbierenten oͤffenflich verkauft 


werden,  Diefe Immobilien find: 1) das auf dem 
Graben bahier gelegene, mitRr. 411 begeichnere Wohn⸗ 
haus, ſammt dem dazu gehoͤrigen 154 [] Ruthen großen 
Gaͤrichen. Das Haus if 2 Stockwert hoch, theild mafe 
Av, theils von Fachwerk erbaut, mit Schiefer gedeckt, 
und enchaͤlt: a) einen Keller, 12° lang 9 breit und 74 
bob, b) im erfien Stock einen Hausplag, zwei Stu⸗ 
ben, eine Kammer, und eine gewoͤlbte Küche, c) im 
zweiten Stod zwei Stuben, eine Kammer, einen Hands 
platz, d) unter dem Dache 2 Bären, mit 3 mit Brets 
ſern verfchlagenen Kammern, e) auf der hinterm Seite 
wei amgebuute Staͤlle. Der reine Tapmwerth des Hau⸗ 
ßes ſammt Gaͤrichen beträgt zufo'ge der, am sten dieſes 
Monats vorgenonmenen Taration 2056 fl, 30 fr, rhl. 


2) Das neben die ſem Haufe gelegene Hauß, mis Nr. 410 
bezeichnet, ſammt dem dazu gehörigen 10 []Ruthen gro⸗ 


fen Gaͤrſchen. Daſſelbe iſt ein-Stodwerf hoch, von 
Fachwerk erbaut, mit Schindeln gededt, und enthaͤlt 
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öhten Kite 12lang, 126 breit' uud 6 hech, par terre 


dinen Hausplatz, = Siuben und eine Kuͤche, unter, 


dem Dache auf dem Hauptgebäude, einen Hausplag, 
3 mit Bretter verfhlagene Kammern und auf dem 
Keplgebätt einen Keinen Boden An dee Haug iſt eine 
Holzſchupfe angebaut. Daſſelbe wurde mit. dem Gärts 
hen nad) Abzug aller Laften und Abgaben cuf 307 fl. 
. hl. texirt. 3) Das am Muͤnſter rechts an ter Scraße, 
ele,.von, hier nah Münchberg führt, gelegene 2% 
Br. atrchere enthaltende Geld, deſſen reiner Werth auf 
475 fl. hf. auegemuttelt worden iſt. Zum fentlichen Ver, 
faufe dieſer Immesilten hat, bas unterzeichnete Känigl, 


Fandjericht Termin auf dem 5. September dieſes Jah⸗ 


res Vorwittags y Uhr angeſetzt, im welchem ſich Kaufe⸗ 
uſtige dahier ein zzufinden, und ihre Gebote zu Protofek 
u geben haben, Hof,. den z. Juli 1820... 
Koͤniglich Baier iſches kandgericht. 
Engelhardt. 





Da in dem 
“anderen Gubhaftettonetermine für das Gafmwirth Ge⸗ 
‚rg Adam Doebereinerſche Anmefen ju Weiss 

Dorf ein annehmbares Angebot nicht gelegt tborden, fe 
wird auf den Antrag der Glaͤubiger andermeiter kLicita⸗ 
rn zum Verkauf des In Nr. 62 67 74 des 


anf den zotem —* Monats ange 


laden, fi in Diefem aa, zu Weitdrf e 
eikzufinden, ‚und des. unbedingten Zuſchlags zu gewaͤr⸗ 
tigen. Gchloß Bud bermalen Mingberg, den 2. Au⸗ 
guft 1820. 
Königlich Baieriſches kandgericht als —— 
des Patrimonlalgerichts Buch, 
Beck, Cibil⸗Adjunct. 





J* ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 25. Juli bls 
29. inciuſive gebrachten und verkauften Getreides 
und ber beſtandenen Getreide - Preife, 


} pbch⸗ nies 

Setreide⸗ vorl⸗ nene | Ges in fi Pe mittel } drigs 

gat⸗ — ; Bus Hmmt ver⸗KReſt ſter 

tungen. eſt. ſuhr. Sums kauft. ges RE — 
me. sticben | Preis des 
Scheffels. 


— — — — 
— iz = * = — —X — — 7 au 


— 7 313011245 =) 
Roggen 120! “I zlı2l 6 i Ri 
Gere — — F 
Haber * 481 48 — — 4.30 = 
Baireuth, ben 29. Jult 1820, 
Der Wargret ber Koͤnigl. Kreis⸗Haupiſtadt 


120 100! 





auch ther Kreiß » Intelligenz » Blattes näher beſchriebe· Baiteuth. 

nen, Aaxeſens, auf den r2ten dieſes Monats früh 9 Hagen. 

uyr 0 veſetzt, Kauf⸗ und Zablungsfaͤhlge Liebhaber ge— Schoberth. 
— — — — — —r — — 

— Mid Autlide Artikel 

u 


Noch der Angabe des Mahlers Herrn Bergholz zu 
ai üth, wurde für dem verunglätiten Schwalbe eine 
ar chtung verfertiget, womit er, went fie lhm anges 

key wird; ohne fremde Beihälfe allein effen, ja fogar 
u ſehr deutlich und ziemlich ſchoͤn ſchreiben kann. 


Dieſe Vorrichtung iſt ſehr einfach, und leiſtet mehr 


sale man ſich beim erſten Anblick Davon verſpricht; fie er⸗ 


leichtert daher alterdings das Schickſal Diefes Ungluͤcklichen 
um vieles, aber dennoch If zu wuͤnſchen, Daß eine ſolche 
Vorrichtung mit. mehr Vollkommendeit erfunden werden 
— ar am 3. Anguft 1820. 


ESqubert, Könige. Stadtlaſſier. 


tinl ein Doarsier eine Treppe hoch zu vermiethen. 


Es wir hiermit bekannt —— daß das ſonſt 
Stiefleriſche, gegenwaͤrtig Dector Waltheriſche 
Guth zu Meiernderg, auf künftige Lichtmeß zu verpach⸗ 
ten iſt; Pachtluſtige koͤnnen dat Nähere Darüber bei dem 
Befiger in Nie. 1or-auf dem.alten Schloßplatz erfahzen. 
m r. den 3. Unguft 1820. “ 

Dr, Walther. 





Im Hauße E. N. 337 iſt allſtuͤndlich oder auf Mars 
Es 
beſteht in einer Stube, nebſt Kammer, Kuͤche, Boden 
kammer, NHolziege und Mitgebrasch des Waſqhkeſſels. 


Das Raͤhere aſt par terre ja erfahren, 
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— Sntehligenz- Blatt 
N für den Ober⸗Main⸗Kreis.“— 





‚Nro. 96 Baireuth, den 11. Auguft 1820. 
Ri — — 
er era Uaerlihe Urtiken. 


— —æ— — 


Baireuth, den 31. Juli 1820. 


Am Namen ‚Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Mas das Koͤnlgl. Appellatlons Gericht füt den Obemiainfrels'dur) das Publicandum dom 26. Mai 1820, 
(Kreis s Intelligenz Blatt 1820 Nr, 67.8. 450) in Betreff der Taxirung der Remißberichte über die Pebilfationen, 
und de Adhibirung des Stempels zu denfelben und zu ven abſchriftlichen Publltations, Protokollen jur Darnach⸗ 
achtung empfohlen hat, wird auch im Polizel- und Adminiſtrutib /Fache der genauen Befolgung den fämmtlichen 


Polizels Behdrden des Kreißcs anempfohlen. 


Königlich Baieriſche Regierung des Oberma inkreiſes Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. ’ . 
Freihert v. Maſſenbach Director. 


An ſaͤmmtliche Policei⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
Main ⸗Kreiſes. 

Die Taxlrung der Remis Berichte uͤber die 
Publicatlonen und die Stempel⸗Adhibi⸗ 
zung bet, f 


* 





Die pachtjeit der Gemeindegrundſtuͤcke, die Brand⸗ 


huth genannt, an der von, St. Geergen nach Bindloch 


führenden Chauffee liegend, endiger fich mir dem 1.0, 
tober d. Is. Es follen daher dieſe aus 49% Tagwerk 
beſtehende, und in 47 ungleiche Theile abgetheilten Ber 
meindegilter unter den vorigen Bebingungen auf weitere 
ſechs Jahre verpachter werden,. wozu Termin auf Frel⸗ 
tag ben ı. September Vormittags 9 Uhr anberaunst 
worden iſt/ in welchem ſich Pachrltebhaber an Ort und 
Stelle zunaͤchſt an der Biudlocher Ehauffee oder an dem 
Meiberhaufe einjufinden, Ihre Gebote zu Protocoll zu 
extlaͤren und den Zuſchlag salva ratificatioge gu dei 


* 


Bauer. 


Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen haben. Baireuth, am 
26. Jull 1820, j 
tn Der Stadt /Magiſtrat. 
* 2? nd . Hagen, - = 

= Schoberth. 
Könftigen Montag den 14. Auguſt werden 600 
Klaften Waldbolz in das Willian Veagaſin zu führen 
au den Wenigfinefmenden oͤffentlich derſtrichen, nämlich 
circa 400 Rlafter Im Limmersdorfer, und 200 Klafter 

aus dem Slaßhuͤttner dorſt. * 
Die Veꝛhandlung geſqieht in Des Regiments/ Can/· 
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kei fruͤh 10 Uhr in der großen Caſerne; wozuLuſttragende 
eingeladen werden. Balreuth, Den 7. Auguſt 1820. 
Bon der Oeconomie / Commiffion des Koͤnlgl. 
ı13ten Infanterie » Regimente. 
von Bay, Öbsifllieutenang, ° . 
' — Eqmint, Verwälter. 
— IK 





en . n Short 
Auf den Antrag eined Real / Glaͤubiger s werden ia 
vim executionis die dem Schnelderge ſelen· Found 


Adam Michaelis zu Selbiz zugehörigen Befgimgen 


dortſelbſt, als: 1) die Brandftaͤtte des Haufed Nr. 39 
ven 9 Duadrat-Ruthen Flaͤchen Innhalt und mit Zins 
ſchluß des darunter befindlichen Kellers von 10 Fuß 
Länge und 6 Fuß Breite, auf 60 fl. tarirt, 2) bie 


Brandflätte der Scheune von. 8 Quadrat, Rurken Fla 


chen Innhalt, Tor ıs fl., 3) der fehszehnte Antheil 


von der Gelbiger Brauerei, Tor Ba Nr. hiermit zaum 
‚Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Bie⸗ 


tungstermin auf den 4. September c, Bermirtags 8 ühr 
‚angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dabler einzus 
finden, ihre Gebote zu legen, und den Zuſchlag nach 
der Executions ⸗Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Nude, 
den 15. Jull 1820. Ess: 
Königlihes Landgericht. 

Nürnberger. 


- 


Zur Huͤlfsvollſtreckung megen einer ausgeklagten 
Etuldforderung wird ein vom Johaun Hofmann 
Vetter, dem jüngehn befigendes lediged Grunpfic, 





ein Gebuͤſch Holz im Dorfbach, dem oͤffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgefegt, Strichstermin ſiehet auf Donnerſiag 


ben 17. Anzuf I. Is. Vermiltags 9 Uhr an, mo zah⸗ 
lungs s und befizfähige Kaufslaſtige in der Wohnung des 
Ortsvorſtehers zu Birnbaum erſcheinen, ihre Aufgebote 
zu Protocol andufern, und bes Hinſchlags wegen das 
Weitere gewärtigen Finnen. . Norbhalben, den 26, 


Jull 1820. ’ i 
Königlich Batprifches "Landgericht Teufihnige 
” Mein : — 


Die zur Simon Dippold iſchen Nachlaßmaſſe 
zu Treunitz gehoͤrige unbezimmerte Soͤlde zu Treunthz, 
wrelche mit einem Angeboth nen Too fl, fränf. helegt 


— 





worben iſt, wird hlemit sum oͤffenilichen Aufftrich ger 
bracht, Bletungstermin auf den 31. Auguſt Vormittags 
10 Upr angefegt, und der Zufchlag an den Meiftbietens 
den nach Maßgabe der Executions + Ordnung zugeſichert. 


Zugleich werben allenfalls pubekannte Gläubiger aufge⸗ 


fr-terrj ihre Forderunhen ih termino sub poena prac- 

elusi zu liquidiren. Thurnau, bew 29. Juli 1820, 
Graͤflich Slechiſches Hessfhaftss Gerlät. 
=. Kuod. 





Zum Zwecke der Tilgung dringender Stiftungsfguls 
den wird, ter em Michael Jacob von Weismain ges 
hörige Beld und Wiefentpeil, Weismainer Kafienlepen, 
Öffentlich zum Kaufe feilgebothen. Strichstermin ift auf 
4. September 1820 angefegt, wo ber Hinſchlag nach 
der Executions · Otbnung gm Gerichtsfitze dahier Start 
haben wird. Waismain, ben 28; Juli 1829. 
— Königliches Landgericht; 
Eyner. 


S  Yuf YAntraa des quiedcireen Herin Manthober ⸗Beam ⸗ 
ton Held zu Milchbuͤbl reird hiermlt oͤffentlich bekaunt 
gemacht, daß derjelbe mit feinen Stiefſoͤhnen Bapı 


tiſt and Alols Cigony abgetheilt hat, und nach⸗ 


dem dieſelben zum Beſitz ihres Vermögens and ans dır 
vaͤterlichen Gewalt gefommen find, für. Diefeiben nicht 
mehr haftet. Fahenbach, den 12. Jali 1820, 
Sreiperelig von Wiſſelſches Patrimo⸗ 
nlal · Gericht 1. Fahenbach. 
ESieger. 
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x 


Zur Beitrelung einer gegen Andreas Ernſt zu 
Loͤſten ausgeklagten Hypothekar · Schald wird das ders 
pfaͤndete Ernftifche Grund-Vermoͤgen bet fol, urh. 
425 ® Hefchriebene, im Koͤſtner Flur liegende 4 Thell 
bi gränen Becken / Gutes, wiederholt oͤffentlich in vina 
executionis veraͤußert, und hierzu Termin anf Samftag 
den 9. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, in loco Köften 
anberaumt. Die auf den fraglichen Realitäten Haftens 
den Laſten und Giebigkeiten werden im Strlchtermin 


felöft befannt gemacht werden. Banz, am 17. Jul 
1820. F RB 
RKdnigl. Herjzogl. Baler. Herrſchaftsgericht. 
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Das dem Mepger Adam Weber bahier oehärige 
Beld am Geißberg wird am 4. Geptember d; J. nach 
Vorfchrift der Erecuiond Ordnung jur Tilgung drin⸗ 
gender Stifiunges Schulden Iffentlich verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaher Haben am diefem Tage bier zu etſcheinen, und 
Aaon ber Belaflung diefed Feldes Einficht au vun 
Weismain, am 28. Juli 1820. 

I Me 
Egner. 
Im Wege der Huͤlfsbollſtreckkung wird das der Se 
fine Hageltin von Welsmaln gehörige Handy milk 
Stadel und Hofſtatt, fo der Gemelnde Weldmaln lehen 
bar und mit einem Steuerſimplo hon 39 fr. dann z fr 
2ı fr. Beljinng zum K. Rentamt dahier belafter if, oͤf⸗ 
fentlich zum Danfe ausgebethen. Strichtermin ift auf 4. 
Septembre d. J. angefegt, wobel die Kaufsiuftisen zu 
erfheinen und den Hinſchlag nah der Executlone⸗Ord⸗ 
anna ju gewaͤctigen haben. Weiemain, den 28. Juli 
1820; — 
— iches Landgericht. 
Ener. 


x 





Die in der Königl. Forßverwaltung Geroldsgrän, 
und 3war in den Dierfädrigen Holzhieben ver Revlerbe⸗ 
zir⸗e Langenbach und Hrinersberg ausgefallenen franfü, 
ſchen Floͤß Plöher,- befichend aus 19 Pattdien, werben 
Dienflag den 15. Auguſte l. Je. gemiinftafrlih mit dem 
R: Rentamte Lichtenderg, im Wege des Öffentlichen Stris 
ches meiftbietend verkanft. Kaufsliebhaber merden eins 
geladen, ſich am beflimmten Tage, Vormittags 9 Uhr, 
im Wachteriſchen Gaſthauße zu Stehen cinzufinden, Das 
K. Sorftperfonale iſt angemiefen, den Kaufsluftigen- die 
Hölzer in der Zwifgenzeit vorzoleiger. —— den 
1. Auguſt 1820. 

Konizlive Forſtamts Verweſung Sof. 
Greöpere von Marſchal. 


„runs 





IJohann ulrich Schobert dapier dat fh 
für zahlungsunfahig erflärt und fein Vermoͤgen ſel⸗ 
nen Bläublgern abgetreten. * Es werden deswe—⸗ 


gen Hlermie_ale, welche an daſſelbe einen gegründes_ 


ten Aufpruch zu machen gedenken, hlermit oͤffentlich vor⸗ 
geladen: 1) Donnerſtag den 24. Anguſt d. J. ihre dor⸗ 


derungen, bei Strafe, von vorllegender Mae ausge⸗ 
ſchloſſen zu werden, nad Vorſchrift der Gerichtsordiung 
ga llquidiren, und fich zugleich über einen Nachlaß, Be⸗ 
bafs einer Vermoͤgens⸗Austheilung, außerdem Aber Die 
Maſſe - Verwaltung‘ und Beriretung zu vereinigen, 2) 


Montags den 23. Gepteniber d. J. die allenfallſtgen 


Einwendungen vorinbeingen und 3) Montags den 2% 
Detober d. J. ſchluͤßig zu verhandeln. Diejenigen, wel⸗ 
de in Dem arten und Zien Edictstage nicht erfKciner, 
werben-mitden au dleſen Tagen ihnen zuſtehenden Hands 
lungemanegefgloßen, Adlig, im Köntg. Balcrifchen Lands 
en Pottenſtein, am 22, Juli 1820. 
Bee von Seefrlediſches Patrimonialgericht 
Adlitz J. Elaffe daſelbſt. 
Dr, Xosling. 





Auf Requiſitlon des Koͤnlglichen Landgerichts Dot⸗ 
tenſteln wicd Das Greiferrlih von Seefriedlſche Lehen, 
ein Tagwerk Wieſe, die Muͤnchin genannt, melde im 
Asoertpale, insteſondere im Flure Adlitz liegt, all⸗ 
jaͤhtlid 124 fr. Eebzinus und den zchusen Gelden Haud⸗ 
lohn, nebſt den übrigen Leheu? Gebuͤhren abelbt, anf 
Mittwochen den 23. Auguſt d. J. Vorwittags dem oͤf⸗ 
fentlichen Verlaufe hiermit ausgeſetzt. Zaplungsfähese 
Liebhaber Haben ſich zu Der genannten 3:it In dem hie⸗ 
figen Elefe dordem unterfertigten Patrimonlalgerich te 
einzufinden und gegen Das Meiftgeborh den Hinſchlag 
nad den Beſtimmungen der Creation» Ordnung ju ses 
märtigen- Adiig, den 25. Juli 1820. 

ſprelterrlich von Seefriediſches Patrimonlalgericht 

I. Claſſe daſelbſt. 
Dr. Roͤsling. 





Gegen den Tagloͤhner Johann Haas u Adlltz, 
wurde wegen Bermögeng ı Ungulänglipfelt der Concurs 
erkannt / und es hat das Erkenntniß Die Kechtekraft er⸗ 
langt. Wegen der unbedentenden Maſſe und der gerin⸗ 
gen Anzahl der Gläubiger wird ein für allemal nur ein 
einziger Edictstag auf Dienflag den 22. Auguſt d. Is. 
hiermit angeſetzt. An Demfelben Hasen fi alle, welche 
gegen die Concursmaſſe des Johanm Haas gegründete 
Anfpräcde machen fönnen, In dım hicfigen Sqloſſe vor 
dem unterfertigten Patrimonlalgerigte einzufinden, ifte 
Eorderungen, unter dem Rechtsnachtheil-, von der vor⸗ 
Uegenden Maffe ansgefchlofien zu merdin, rad Vor⸗ 
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farift der Serlchtordnung zu liquidiren, fofort bei digt werden wird. Schnabelwaid, im Odermainfreife, 
Strafe des Verluftes die Einreden gegen Die liquibizten den 17.. März 1820. ’ 
Poſten borzudringen und fhldffig zu verhandeln. Bus cn. Königlip Balerifihes Landgerlcht Pegnig...; 3 
gleich werden Kaufsitebhaber zu ber zus Maffe gehörigen ni ann ne: Naͤgelsbah. — 
und inter dem x. Februar di Is. in dem Kreis⸗Intellht on... — — 
enz Blatte N. 26. und 27 ohne Erfolg ausgebotenen ER — F 
er Haus; Ni. zo Dapier, nebſt —_ — ee Ge nun 
® befagten Term re * 
— nn ib . he = ea ee Zartho lomaͤ Sollmani er Conſorten daſelbſi 
———— —* — *— Yolig, am 23 Zau bei dem unterfertigten Gerichte ang brachten Schuldklagen 
De EV SE ER 
OR EREEN s N e vorgeladen 
Zeelhertlich d. mann ET —— ** — 44 
ap ten, als auſſerdeſſen für ihn ein Anwalt ex officio bes 
riflt, und weiters, der rechtlichen Ordnung gemäß, ver⸗ 
fahren werden müßte. Schoͤnkieh, am 6. Juli 1820. 
Freiherrlich von Reitzenſteiniſches Patrimontaks 








115 
Sodann Nirotans Kolb, ein Sohn des vers 
ſtorbenen Senators und Webermeifters Kolb zu Erenfs 


fen, welcher dafelbf im Jahr 1781 geboren wurde, _ 
iſt feit 18 Jahren abweſend, und hat feit diefer Zeit gericht l. — * z Odermalakreiſe. 
nicht die geringſte Nachticht von feinem Aufenthalt ger , Welß. 





geben. Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird daher. der 
gedagte Johann Nicolaus Kolb, nebſt feinen Es wird hlemit öffentlich bekannt gemacht, daß deu 
etwa juroͤckgelaſſenen Erben, dergeſtalt hiemit oͤffentlich Bauer und Beſttzer eines Viertelhofes Rro. 9 zu Schle⸗ 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und zwar längs gel, Johann Nicol Bär daſelbſt, und deſſen Ehe⸗ 
tens im dem auf den 29. December d. Is. anberaumten frau Elifaberha Katharina, geborne fang aus 
Termin beidem hiefigen Landgericht perfönlich oder fhrifte Ködig,. die unzer ſich beflandene Gemeluſchaft der Güter 
Uch zu melden, nd daſelbſt weitere Anmeifung, Im Fal⸗ für die Zuknuft ausyefgloffen haben. Hof, deu 17, 
fe feines Auſſendleibens aber zu gewärtigen, daß der Sulbas2o. . © : 
lelbe für tod erflärt, und deſſen laͤmmiliches Vermögen Königliches Patrimonialgericht Schlegel, 
‚feinen Geſchwiſterten ohne Sicherheitsleiſtung amsgehän Meyer, 
’ I BC Genen 


Nicht Amtlide Artiker 





Bel dem König!. Landgericht Nalla wird ein, vor⸗ Martini 2 Stuben mit oder ohne Meubels zu ver⸗ 
zuͤglich im Regiſttaturweſen geübter; Schreiber: geſucht,/ Amelhen. J 
deicher nach vorherlgem Benehmen mit dem Landtzericht in ANANAS En 
Vorſtand ſtuͤndlich eintreten Fann, Br #077 Druckfehler— 
—J— In dem Dienſtags⸗-Blatt pag. 626 =. ı Zeile 

OF Hungen IR anſta s Stadt» Ka 

3000 Gulden find gegen erſte Hypothek, im Gans iefen ——— Roriguqe Mer w 
gen ober geheilt, fogleich augzufeipen, Wo! fagt das Koͤnlglicher Stadt s Kommißalre 
Zeitungs⸗ Comtoir. N; , 

In Neo, 95, erſte Seite, Zelle 3 von unten, de 

— weiten Spalte, iſt ſtatt 23, der r Gepsembet 
u Hauße Rummer 380 Inder Jubdengaß ſind auf zn leſen en EA 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz - Blatt 
fur den — ag Brei 
Sonnabend | Nro. 97. — Baireuth, den 12. Auguſt 1820. 


1% 4 








— — —— 


— 
— 





" _Deireutö, Den 7. Augatt 1820. 
Im Namen Seine Majeſtät des Königs. 
indem die — unterm 2. Jull 1826 Im amtsnfehenden Betreff eilaffne Verfügung (Rrcis- - Jutchigent / Blatt 
som Jahr 1816, Stuͤck 8x) Hierdurch erneuert — und Deren Nachachtung in Erinnerung gebracht wird, wird den ' 
Köutal, Behbrden zugleich eröffnet, daß vom zfen laafenden Monaths an, Die ———— Sigeder Königl, Seas 
daermerie im des Art regulltt find, daß 
Die aſte Compagnie in Münden, 


s2te ⸗ s Poaflau, 
38 »  - 9 Regensburg 
46 ⸗ Augsburg, 
8te s Andbad, 
. 6 ’ s DBairenıh, 
„gt ⸗ Wuͤrjburg 

erh aͤlt. 
Koͤnigliche Regierung des Obermaiutreiſes, Kammer des Sanern, 

Freihere son Weiden. 
- — son Mafendap, Direct, 
Ya die Königlichen Kriminals and Poller  ...ı hi. 
Behörden ded Obermainkrelßes. mb : 8 


Die Signalements von a os: 


dieldaen betr, Bauer. 





ee 1 alreuth den 7. auguſt 1820. 
Im Namen Seiner aletär des Könige. 

Sir bie Vorlage der algemeinen Renten» Rechnungen pre 1843 if 

2) Der Termin iR auf ben 4. November c. ai. unäberichreitbar fefigefeßt, und 

3) angeordnet, baß bie wierten DuartaldsActe der Königlichen Landgerichte mit dem letzten September abge 
ſchloffen den Mentämtern zur Aufnohme der juflficisten Beträge in die Rechnungen mitgetheilt, und dann 
laͤngſtens bis zum 14. Detober hieher vorgelegt toerden, worauf die Prüfung and. definitive Vorbefcheidung 
mit der Haupt; Mechnung erfolgt, Indem den Königlichen Landgerichten ® ihres puucilichſten zn 
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bei Strafvermeidung Kenutnig hievon gegeben wird, erhalten dieſelben gleichzeitig den Auftrag, die Percep⸗ 
tion in der Art thaͤtigſt zu betreiben, daß mit dem 5. October die Libelle an das Nentamt zue Einfiellung in 
das Hauptlibell abgegeben erden, Auch hier kann Fein Verzug Far finden, weil das Rentamt feine Li 
delle His laͤngſtens am re. October hieher vorlegen muß. Ueber. die Form der Libele felbft haben bie 
Königlichen Landgerichte mit dem Koͤniglichen Nentamt fi zu benchmen, welchem die Formulars dazu mitge⸗ 
theilt find, Unge woͤhnlich große Ausftände haben übrigens Local» Recheriben zur Folge. — — 
Königliche Regierung dee‘ Odernaintieiſes ‚Kammer der Flnanzen. 
Gehen von VWelden. 
Saft, 
An ſaͤmmtlich Königliche Landgerichte des Ober⸗ 
MatısKreifes”  - 
Die frühere Erledigung und Vereinfachung eb. — — 
NER betr. — Seybt. 


Balreuth/ den 7. Auguſt 1620. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach vorliegenden allerhoͤchſten Beſtimmungen tritt für die Rechnungs Ablage pro 1838 ein neuer Sqema⸗ 
tismus, und ein kuͤrzerer nicht Über den 4. November hinausgehender Termin zur Rechnungs-Ablage ſelbſt ein. 
Die beſondern Königlichen Rentaͤmter des Ober ⸗Main/ Kreifed werden hlevon vorläufig mit dem Bedeuten in Kenut⸗ 
niß geſetzt, daß diefer Termin in feiner Art uͤberſchruten werden darf, mithin ale Vorbereitungen durch befchlew 
nigte Perception und Vorlage der Nechnungs+Vorarbeiien, dann vorzüglich durch big firengfie in und Voll- 
fläubigteit in den Rechnungs » Bädern zu treffen find. 

Königlich Baieriſche Regierung des Dbermaiffreifes, Kammer ber Finangen. 








Freiherr von Welden. 
Kraft. 


An ſaͤmmtlich Koͤnigliche beſondere Nentämter 
des Dder ; Main s Kreifes. : 
Wie frühere Erledigung und Vereinfachung des R . 

Rechnungs⸗Weſens bee, Seydt. 








Baireuth, ben 8. Auguſt 1820. 
Im Namen Seiner Moeieſtat des Königs. 

Nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. Auguſt 1809 (Reg. Bl. S. 1332) ſollen zu den Pruͤfungs⸗ 
Conknrſen für untere Finanzdienſtſtellen diejenigen Bewerber zugelaſſen werden, melde ſich mit Zeugniſſen 
uͤber vollendete Gymnaſial ⸗ Studien und Kameralamtliche Prar:# ausweifen koͤnnen. 

Neuerdings haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt durch ein bönfes Reſctipt an ale Finanzkammern der Kreis Res 
slerungen nur bei denjenigen nad Umfländen eine Ausnahme zu geſtatten geruht, welche ohne vollendete Gymna⸗ 
flals Studien die Amts s Praxis bereits von dem Ende des Jahrs 1809 angetreten hatten „ehe jene Verordhung 
dinre hend allgemein befannt worden war, 
Indem dieſes allen Adſpiranten zu unten Sinanzftelen im Dber + Mainfreife, die noch Feine finanzielle 
Prüfung erſtanden haben, dlerdurqh bekannt gemacht wird, wird zugleich ein Termin zu einer dles fallſigen Com 
EAN 

auf den 28. October d. J. 
anbersnmt, 
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i Diejenigen, melde zu derfelben zugelaffen zu werden wünfchen, haben daher ihrer big jum x. September 
d. J. eir zure ichenden jMnmeltong, worin ihr Geburtsort, Lebendaltes, Name und ‚Stand ihrer Väter und eine 
kntze Darftellang' ihrer Bildungs-Laufbahn enthalten ſeyn muß, die Original⸗ »Zeugniffe über vollendete Gymna ⸗ 
ſial ⸗ Studlen, rentamtliche Praxis und uͤber ihr bieheriges ſittliches Verhalten beizufuͤgen, und nar diejenigen, find 
demnach von dem Grmzofials Abfoiutorium ausgenommen, welche die Kammeramtliche Proxlis ſchon dor Ende dee 
Jahrs 2809 begonnen zu haben, nachweiſen koͤnnen. 
Königliche Regierung des Diermainkteifis, Kammer der Ölnanzen, 
Freihert on, „gelben. 


IR 
Eonfure » Prüfung für — ju unteren 
Tinanzftelen betr, 


6 Bomhard. 


N rlag 3 
N Seydt. 





Baireuth, den 31. Juli 1940. 
Von dem 
Königlich Bateriſhen Kreis s und 
Stadtgeriht Balrenth 
foird das dem Zimmmergefellen. Beorg Conrab Kuͤf— 
ner dahier gehoͤrige Wohnhaus und Zugehdrungen im 
der Jägerfiraffe dahier, Haus: Nummer 573, Etaquarı 
tierunges Nummer 535, jenfeitd des fogenannten alten 
Mainfluffes gelegen, abermahls im Wege der Hilfs 
vollſtreckuig oͤffentlich feilgebothen. 

Die Beſchreibung der Beſtandtheéile dieſes Haußes, 
kann taͤglich in unſerer Gerichts-Regiſtratur eingeſehen 
werden, und die Abgaben beſtehen in ı fl. 74 fr. 
rheinl. jährlih Hausſteuer. 

Der Schaͤtzungswerth iſt 450 fl, rheint’ und * 
Bietungstermin wird 

Dienſtag der 29. Uuyuſt 
beſtimmt, wo die Kaufsluſtigen Vormittags in dem 
Sitzungs⸗Zimmer des hieſigen Kreis - und Stadtgerichts 
zu erſcheinen, und den Hinſchlag mach geſetzlicher Der 
ſtimmung zu erwarten haben. 
Der Königliche Kreiss und Etadtgerichts« Directog 


Schweizer. , 
Degel 





Känftigen Montag den 14, Auguſt werden 600 
Klaften Waldholz in das Milttalsı Magazin zu führen 
an den Wenigfinehmendeh öffentlich derſtrichen, nämlich 
eircn 400 Klafter im Limmersdorfer, und 200 Klafter 


ans dem Glaßhuͤttner Forſt. 
Die Verhandlung en in der Regimentsrkangs 


et fruͤh rc Uhr In der großen Caferne; wozu Luſttragende 


eingeladen werden. Baireuth, den 7. Auguſt 1820. 
Bon der Deconomies Commiffion des Koͤnigl. 
ı13ten Infanterie + Regiments, 

von Bad, Obriflientenant, 
Egmitt, Verwolter. 





die in der abnig — Geroldegtuͤn, 
und zwar in den bietjäßrigem Holzhieben der Revlerbe⸗ 
zir/e Langenbach und Heinersberg ausgefallenen frankiz 
ſchen Floͤß⸗Ploͤcher, beſtehend aus 19 Parthlen, werden 
Dienſtog den 15. Auguſt I, Je. gemeinſchaftlich mit dem 
. Rentamte Lichtenberg, im Weze des öffentlichen Steh 
ches melfiblerend verfauft. Kaufsliebhaber werden eins 
geladen, fid am befimmten Tage, Vormittags 9 Uhr; , 
im Wachteriſchen Goſthauße zn Steben einzufinden. Das 
K. Zorftperfonale iſt angewieſen, dein Kaufsluſtigen die 
Hölzer im der Zwiſchenzeit vorzujelgen, Eteben, den 
J. Auguſt 1820, 
33 — Koͤnigliche Forſtamts⸗Verweſung Hof. 

Freiherr von Marſchall. 





Auf Andringen des Bauersmanns Georg Zapf zu 


Gohenremb als Realglaͤublgers wird 298 dem Buͤttner⸗ 


welſter Wolfgang Friedrich Marr ju Berneck ger 
vbrige Wohnhaus, Nr: 85 nebſt Holzſchupfe dann 4 


Tagwerk Gras⸗ und Gemuͤßgarten, um dos Hand herum’ 


llegend, dann die dazw- gehörigen Gemeinderheile, im 
Wege öffentlicher Steigerung verkauft. Zahlungsfähige 
Kaufsliebhader haben fi am Montag den 4. September, 
Vormittags 8 Uhr, im Landgesichte dahler einzufinden, 
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Ihre Aufgebote zn Protocoll zu geben, und des Hinſchlags 
wegen das Weitere nach der Executlons⸗Ordnung zu 
gewärtigen. Da ferner mehrere geſetzlich pripilegiete 
Schulden des Marr amtlich befannt find, fo werden 
zur Beſeitiguug jedes Anſtandes der Vertheilung des 
Kauffchillings, alle diejenigen, welche aus was immex 
für einem Geund eine Fordernug an Marr und Feſſen 
Vermögen zu machen haben, hlemlt aufgefordert, am 
Dienftag den 5, September, Vormittags 3 dr, bier 
zu erfcheinen, ihre Forderungen nicht nur onjumelden, 
fondern folche auch durch Die in Urs und Abfhriit vous 
kegenden Documente gefetzlich zu erweiſen, mwiüzisenfaus 
fe a) wenn das Gantverfaßren nicht eingeleitet. wird, 
bei Verthellung des Kaufſchillings unter die Legal-diq sis 
dirt habenden Creditoren, nice berücfichtigt werden 
koͤnnen, wenn aber b) wegen Ueberwiegung des Vermoͤ— 
gens Durch die angemeldet werdenden Paſſtven zum fürms 
lichen Gantproztß aefchriiten werben muß, auf welchen 
Fall der benannte Termin als der erſte Eoletsſtog zu ers 
achten, und ad exeipiendum auf Freitug den 8. Sep⸗ 
tember, ad concludendum aber auf Sonnabend den 


33. September, jedesmal Vormittags 8 Uhr, hiemit 


Zagsfahrt anberanmt wird, die Präckuflon mit allen Un» 
ſpruͤchen an die Activ⸗Maſſa wegen nicht Erfcheinens 
Hder nicht legaler Eiquidation am erſten Edlctdtage, dann 
wegen Ausbleidens am zwelten und: deitten Termin, Die 
Abweiſung binfichtlich der treffenden Handlungen zu ge, 
wärtigen haben. Kommt an einem der 3 befagten Ters 
minen ein Verglei des Gläubiger mit dem Schuldner 
za Stande, fo haben die Nichterſcheinenden oder zum 
Vergleich nicht legitlmirten Gläubiger fi dem zu fügen, 
was die Mehrzahl der Ereditaren befchlieht. Berneck, 
am 31. Jull 2820, — 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht Gefrerk. 

Senshurg, 





Gegen den Bauern Fo hann Haultma nn’ zu Vor⸗ 
dorf, find: bereits, mehrere Forderungen eingeflagt wor⸗ 
den, und..e% iſt zweifelhaft, ob der Kauffhiling fir 
den, tom gedachten Hautmannm verkauften halben 
Hof, jun Befriedigung felner: Gläubiger hinrxelchend If. 
Aus diefem Geund werden hiermit ſaͤmmtliche befannte 
und unbelannte Glaͤubiger des Hautkrann zu Dem auf 


den 29ſten d. Mts., Vormittags, zur Liquldatlon and 
Beſcheinigung ihrer Forderungen unter dem Rechts 
theil vorgeladen, Daß auf des Aufſenbleibenden Fordei 
rung bei Wereheilang des Kauſſchillings Fine Ruͤckſicht 
genommen werden ſoll. Wunſiedel, den 2. Auguſt 7820, 
Koͤnlgl. Baler. Landgericht. 
armer, 


lud: 





Ale Diejenigen, welche an ber Schuldermeſfe des 
Dürkerarifiers Johann Carl Wietzel zu Berg, aus 
irgeah einem rechtlichen Grunde, Forderungen zu machen 

haben „verden hlemie aufgefordert, ſich binnen 6 Wo ⸗ 
chen oder laͤngſteus im dem hiezu auf den 28. Septem ⸗ 
bes. Vormittag 9 Udr, anberaumten Termine mit 
dieſen ihren Korderungen umter fofortiger Angabe der 
Deweismkitel zu melden, widrlgenfalls fie unter Verweis 
fung an die Perfon des Gemeinſchuldners son der vor⸗ 
handenen Maſſe präcludirt, und die in deposito bıfkıds 
liden Kaufftiginysgelver nach der Uebsreintunfe der ber 
kanuten Gläub'ger werden verwendet werden. Hof; 
den gr. Juli 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Zu Folze erhaltener Requiſitlon des Koͤnlzlichen kand⸗ 
gerichts Bamberg If, wird wegen einer ausgeflagtee 
Schuld das Wohahaus und Garten des Webers Fon 
sad Hummer zu Saſſanfarth dem oͤffentlichen Wer 
kaufe ausgeſetzt. Strichtermin hiczu iſt anf Donnerſtag 
den Ir. Auguſt 1.58. auberaumt. Kaufsliebhaber mer» 
den hiermit eingeladen, am befagten Tage, früb 8 Ufr, 
beb dem unterzeichneten Patrimonlalgerigte zu erfchehnen, 
die Strichbedingniſfe zw vernehmen, ihre Aufgebote u 
Protocol zu gebe, und der Hinfhlag Mittage 12 Uhr, 
na ð Vorſchrift der Executlons ı Dronung, ju gemwästir 
gen. Saſſanfarth, Den 4. Anguſt 1820 

Kdoiglich Baieriſches Graͤfllch von Sodenſches 
Patrimonialgericht Saſſanfarth. 
Schmidt. 


* 





Es wird zur Fenntniß gebracht, Bag am Zar 
1. M. Vermittage um: ro Uhr auf dem Bursou des RK 
niglihen Nentamtes Forchheim die Jagd» Revier Min 
fenthaw der normalmdfigen Verpachtung. vosbepaklid 
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hoͤchſter Genehmigung ausgefegt werde, Waiſchenfeld, 
ben 6. Auguſt 1820. 
Das Koͤnigliche Forſtamt Waifchenfeld und 
; Remamt Forchheim. 


Aus der Veranlaſſung, daß die bekaunten Séul⸗ 
den des Andreas Groll dahier deffſen ſich hinter. 
leget befindenden baaren Acrit ſtand welt üßerheigenn 

. werben alle diejenigen, melde Darauf zu fordernhoben, 


zur beſcheinigten Liquidatiovn Ihrer Auſpruͤche auf Mitte - 


woch den Gten naͤch ſtlommenden Monats Siptem ber 
Vormittags unter dem Präfudiz vorgeladen, daß auf 
Die Nichrerfcheinende ſowohl hierbei, als bei alenfanfı 
ger guͤtlichen Anseinanderfegung dieſes Debitweſens, 
welde den Glaͤubigern die geringe Activmoſſe empfiehlet, 


feine weitere Nüskfihe genommen wird, Walsdorf, 
8. Auguſt 16820. 
“Königlich Frelherrlich Crailsheimiſches 
Patr imonlal · Gericht. 





Da auf das, am 3. März d. J. zum oͤffentlichen 

Verkauf ausgeſetzt geweſene Wohnhaus ſammt Garten, 
Des in Concurs gerathenen hirfigen Bürgers und Schnei⸗ 
Bermeifters Johann Aſcheubrenner, in dem Ber 
kaufstermin fein annehmliches Gebot gelegt wurde, ſo 
wird 1) diefer Hoftheil, nebſt Scheuer und Nebengebäude, 
an melden die Kunigunda Aſchenbrenner, 
Schiefer dis Bantierers den halden Sennß hat, tarlız 
ju 1275 fl. von melder Tore diefer halbe Genuß ſchon 
abgeſchlagen iſt; 2) ein Garten Im Stadtgraben, taxirt 
zu So fl, wiederhohlt dem öffeneingen Verkauf ausgeſeht, 
Hiezu iſt Termin auf Montag den 28. Auguſt d. J. Mor’ 
mittags 9 Uhr anberannt, wozu Kaufs/ und Zahlungs⸗ 
faͤhige vorgeladen werden, und Haben in demfelben Ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben und den bedinglen Hin⸗ 
ſOlag nach der Erecutiond + Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Scheßlitz, den 12. Jull 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Sraf Lerchenfeld. 





Die dem minberjäprigen Joh aun Martin Wolf 


gehörige Mühle bei Marxgruͤn, bie Modeſsmuͤhle ger 
nannt, fol oͤſſentlich an die Meifibierhenden verkauft wer⸗ 
den. Es gehören zu derfelben: ein Wohnhang, mit 
der Mohlmühle von = Gängen, ein Nebengebäute, 
eine Stallung, eine Scheune, zwei Holzſchupfen, und ein 
Keller, 32 Jeuchert Felder, 35 Jauchert Wieſen, 4# 
Jauchert Waldung, 1 Jauchert Huth und ein Gaͤrtlein. 
Sie File fl. 235 fr, Sieuerfinplum, 11 fl. 15 fr. 
Erbpunß, einer Abgabe von einem Schock Eiern, 4 
Häbnern, Und 33 gr. für eine Weifarh Semmel, danu 
der Handlohnbarkeit zum zehnten Pfennig in Kauf, Tauſch, 
Todes und andern Veränderungsfälen auf Seiten des 
Eedenmwännes belaſtet. Bietungstermin wird auf den 28. 
Auguſt Vormittags 9 Uhr anberaumt, in melden fidy 
befig und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an hiefiger Ge» 
richtsſtelle einzufinden haben. Die gerichtliche Tare der 
Mühle und Zugehdrungen befleht in 4920 fl. 415 fr. 
Sifigan, den 7. Zuli 1820. 
Könizlich Baierifhes von Puͤttneriſches Patrimonial ⸗ 
Bericht, 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird Montag 
den 28. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr das Wohnhaus 
des Johann Molitor gu Scheflig Nr. 34 nebfl 
Scheune, Stallung und Nebengebäude, dann Dazu ges 
hörlge F Morgen Feld, im Abgang und 4 Morgen Feld 
on dem Burgholz, gefhägt auf 1875 fi. dem Verkaufe 
nad der Eremtiong + Ordnung in hleſigem Gerichtslo⸗ 
sale ausgeſetzt; wozu befig« nnd zahlungsfähige Kaufs⸗ 
llebhaber hlemlt vorgeladen werden, Scheßlitz, dın 29 
Juli 1820, 

Königliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld. 


Shaagen· Dreife in der Koͤnigl. Baierifchen 
u. Kreisstadt Baireuth. 
Nach Könige. Baierifhem Maas und Ge— 
wicht und im rheinifher Währung... 
. A 5 


- Dog BollcelsTare unterworfene Victuallen. 


Die Preiſe derſelben find vom 8. Auguſt 2820 am 
big zus weiteren Feſtſetzung, wie folgts 
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Biäderstarn, 
I. Brod, 
1) Be rod: Für ı fr. 6 koth ⸗ Quint. 
Fuͤr 2 if. 12 Loth — Quint. 

2) Rockenund Waizenbrod:; Ein Laiblein zu 
2 kr. 9 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr zt 
Loth — Quint. Ein Kuͤm welſtollen zu 4 Mi x Promo 
6 Loth — Quint. u cn 

3) Korn;Brodr Ein Laib zu 4 kr. — 8 
Loth 1 Quint. Ein Laib zu g kr. 4 Pfund 16 Loch 
2 Quint. Ein Laib ger ı2 fr. 6 Pfund 24 Loth 
3 Quint. Ein Laib zu 10 fr. 9 Pfund ı Loth — Quint. 

4) Roͤmiſches Brod: Ein Lalb zu 4 fe. — 
Pfund 28 Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 kr. x Pfund. 
25 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12 fr, 2 * 22 
Loth x Quint. = 


Melbers ⁊ ah 
pro Metzen Waiz 2 fl. 16 fi 
Mehk 
4 Mes. von dem beſten Weizenmehl 6 fr. 2 pf. 
+3 x Degen von weißem Walzenmehl 5 fr. — He 3 
Mesen von dem Weigenmittelniehl 3 fr. — pf. za Mer 
jen von dem Waisennahmehl ı fu — pf. Re Mepen 
von weiſem Gerftenmehl-2 fr. — pf. \ya Wegen 
von dem Berften ⸗Nachmehl — fr. 2 pf. 
Il. 
M elbers:TZarn 
Köcher. pro Metzen Safe il. — kr. 

I Megen der feinften Gerfte 12 fr. — pf. z5 Megen 
der feinen Gerfte L fi, — pf. 7 Mesen der Mittelgerfte 
6 fi. — pf. zi Megen der groben Gerſte 3 fr. 2 pf. 
Metzen der geriffenen Gerſte 3 fr. 2 pf. see“ 
jen — fi, — pf. 7* Metzen Gerſtengries 
29 He £ Mesen geriffene Saber s Brüfe sm 
— pf. 7} Mesen ungeri u Haber⸗Gruͤze g I — pf. 

Hierſe — kr. — pf. ir Mesen Haidel — — 
1* Metzen Hanfkoͤrner — * rt u 

Fleifch. 

1) Rindfleifh: Ein Pfund des Seften Ochſen⸗ 
vleiſches/ 7 kr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 6 kr. 
— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 5 fr. — pf. 

Ein Pfund des geringeren 4 fr, — pf . Ein Ochſen⸗ oder 


über 40 Pfund wiegt 6 kr. —pf. 


Pfund'g Städ 2 fr. 2 pf. 


Aubmanl 9 fr. — pf. Ein Ochſenfuß 7 fe. — — Ein 
— oder Kalbenfuß 5 kr. — pf. Ein Pfand Fleck 
3kr. — pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — Fr. — pf. Ein Kalbstopf 
ır fir Ein gebrühter Kaldsfouf'a2 kr. "Ein Gefrög 


6fr. Eh paar Priefes fr. — pf. Vier gebruͤhte Kälbers 


fuͤße sfr. — pf. Ein Pfund Gelüng 6 fr. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinens- 

feif 7 fi. 2pf. Ein Pfund roher Speck 14 fi. 2 pf 

üdwurt ır ,2 pi. Eine Bratwurſt, auf ein 

Ein Pfund Schmeer 17 fr 
— pf. Ein Pfund Preffad 9 fr. zpf. 

4 Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelficifch 


7 kr. — pf. EiniPfund Schaaffleiihz ft, apf, Ein 
Afund Sammfleifch 7 kr.— pf. 

5) Bock- und Heberlingsfleifch: Ein 
Pfund von einem geſchnitteuen Bock 4 kr. — pf. Ein 


Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Hebeslingsfliih 3 fr — af. 
"Bien 

Die Maas braunes Winterbier — fr, — pf. Die 
Maas Semmerbier 3 fr, 2 pf. Die Maas weiße Wals 
zen⸗Bier 3 fr. 3 pf. Der Krug braunes Bier, 14 Maag 
enthaltend 5fr. — pf. Eine Bouteille, * Mans ent 
baltend — kr. — pf. 

VE 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 16 kr. Ein 
Pfund unaus gelaſſenes Unſchlitt 12 kr. Ein Pfund ge⸗ 
Aogene Lichter 19. fr. Ein Pfund gegoſſene mit. baum⸗ 
wellnen'"Dochten 2ı fr Ein Pfund Seife 17 fr. 
— pf.Ein Pfund Nierenfett 16 fr. 

vn. 


- Salz. 
En. ir Meken Salz 6kr. 2 pf. Ein Metzen 
Salz 3 fi. zo fr. Die Kuffe Sal; 9 fl. 12 fr, 
B. 


Der PollcelsTare nicht unterworfene Dice 
tualien und andere Gegenffände, 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
Juli wach dem Durchſchnitt berechnet, folgender 


.W:: 
Getraid, _ 
Der Scheffel Wälzen 13 fl. 37 fr, der Mejen 2 fl. 
16 fr} Der Echeffel Korn 7 fl. 37 fr, der Mer 
gen.z fl. 16 fr. Der Scheffel Gerſte 6 fl. — fr. der 
Meenıf. — kr. Der EScheffel Haber 4fl.'3o ft, dee, 
Mejen — fl. 45 fr. Der Scheffel Erbſen — fl. — kr. 
Mesen — fl. — fr, Der ⸗Scheffel Linſen — ſi — iin 


ag — fi. fi — —217* 
Heu und Stroh. EN: 
Ein Eentner Heu 2 fl. bis — fr... Ein Schok 


langes Stroh 9 fl. — fr. bis- — — Ein Schock Furiede 
Su te bie 
ss’ Alk 
ol 
Eine Klafter hartes Hol; Fi — fr. sis Bi. — kr. 


Eine Klafter 'weihes Hol; 6 H. — tr. bis 7 fl. — ir. 


iv. 
Sifde 
Karpfen, das Pfund zu ı2 fr. 
zu 20 fr. Forellen, Das Mund wizte Rup⸗ 
pen, bas Phund. zu 24 io Adlfiſche das Pfund 
— fi. —tr. Weis fiſche das Pfund zu 8 kr! — pf. Grun⸗ 
deln die Maas zu 20 kr. Krebſe, dad Schock zu 24 ft. 

Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. 45 fr, Enten, das Städ, 
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— das Pfund 


ben, junge, das Stuͤck zu sfr. — pf. Haſen, dag 
Stuͤck zu — fl. — fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — fr, 
Schnepfen, — fi, Krammetsvoͤgel, — kr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 16 kr. Butter, das Pfund 
mis fe Eier, 7 Stuͤck zu 4 kr. — pf. Erdaͤpfel 
der Metzen zu — fl. kr. Zwetſchgen das Pfund zu 6 fr, 
Mich, die Maas zu 3 fr — pf. Baireuth, den 8. 
Auguft 1820, 
u Der . Stadt» Magiitrat, 





"ger: Jeberfidt 

wves auf dem Marfte zu Balreuch Som 1. Auguſt big 
— 5 ihelufive gebrachten und verfauften Getreides 

"und der beflandenen Getreide: Preife, 


ı08 
Setreide⸗ vorls neue | es - in — —2 
ga ger Zu⸗ — vers | Rn | fie 
ER fuhr, Sums.|tauft.| ge — — 
an) Dreiärbee 
= u I Crheffels. 





[or [Can |ear. [sap | Ssr- If. uff.jit er. ft.jte kn 





Watzen —| 104 104 e 14 WeR —112 
Roggen — — 47 3017 6'3 
Serſte — * Ei 6m | _ ei 
Gaber — isl 13 


240 R 4.39 
Baireuth, den 7. Auguſt 1820. 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreis— Haupiſtadt 


zu 22 Er. Hühner, aite, das Stuͤck zu 20 fr. Huͤhner Baireuth. 
junge, das Stuͤck zu 15 fr. — pf. Kappaunen, das Stuͤck Hagen. 
zu — fl. — fü Tauben, alte, das Sruͤck zu — fr. Tau⸗ Echoberth. 
Niccht Amtliche Artikel 
— — — 


Am Gaſthof zur goldenen Krone iſt eine elegante vier⸗ 


figige Chaiſe, und eine einfpännige, gegen billige Be⸗ 


dingung alftündli zu vermierhen. 

A EEE EEE TE RT — — 
Trauungss Geburts» und Todess 

Anzeige 
 Betraute 

‚Den 8. Auguft. Der Nagelichmied s Gefele Johann 
Ehriftian Erufi im neuen Weg, mis Marie Bars 
bara Engelhardt von daſelbſt. 





XR Sehorne 

Den. 27. Juli, Die Tochter des Webermeifterd, — 

. au St. Georgen, 

Den 29. Juli. Ein auſſereheliches Kind männlichen Ges 
ſchlechts dafelil, 


Den 30. Juli. Ein auſſerehelich todgebornes Kind, 


weiblichen Geſchlechts. 
Den 3. Auguſt Die Tochter bes Togloͤhners Jack. 
Den 4. Auguſt. Die Tochter des Getrtidmeſſers Eifenhnt. 


— — Em auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


— — Die Tochter des Fourler Big im neuen Weg. 
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Den 5. Auguſt. Die Toter des Burgerd und Bapuibex⸗ 
ger Landkutſchers Weber, 

Den 8. Auguſt. Der Sopn des Maurergefellen Schlegel: 
in der Alteuſtadt. 

— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
zu St. Georgen. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Seſchlechts 
im neuen Weg. 

— — Die Tochter des Privatmanns Franke! Osmund. 


Seſtorbena «æ 


Den 1. Auguſt. Die ledige Juliana Amalia Auguſta 
Kaͤmpf iu St, Georgen, alt 22 Jahre, 4 Do: 
Hate und 3 Tage. 

‚Den 5. Augufi. Ein auffereheliches Kind, männliden 
Geſchlechts, all z Monate und 27 Tage. 

— — Der Sohn des Lohgerberweifters Schlerck ig 

bver Ziegelgaſſe, alt 19 Jahre und 21 Tage. 





— — 


—— des > Augun 1320, 











‚Wechselcours. Briefe. Geld ; Geldcours. Briefe. nd 
Amsterdam in Corr, Scheidgold .. . » ». 10; 
1. Monat. J10% Holland, Duiaten — 1024 

Hamburg9 1164 Kaiser eh 1024 
Wien in 20 Kr. $t. „ . 100% 4 :Sow: dor, 2 0. 103 
ditto io W.W, ,„ » 40%] 20 Franc; St, pr. St. 9.25. 
Frankfurt a m, , Uso 998] Louisdor . „u J 11,5. 
ditto in die Messe 9944 Conv. Thaler , . 1014 
Nürnberg 1. Monat 99%] 5 Franken St. pr. St. . 2.21. 
Leipzig ” ’ 2 , 99% — " 
ditto in die Messe 933 Staats - Papisre. 
London , 7. Monat 19.8. 
Pas » sr ey 118% Baierische, 
Lyon vr vv oe 9 1184] Obligationen a 45 
Mayland 2» + 663 dito . 353 +» ; 
Gem >» ns er 9 614] Land-Anlehen , . 944, 
Livorno » .5 5741 Hypoth. Anweis a 100 
Venedg » «+» 963] Lott. Loose A—Dä4 | i 

— dtteE-Ma43 » 1045 

— ditto unxer⸗insl. 

Silber — Mas. ‚59.28 Oesterreichische, 
ditto im Gehalt , ,„ 20,22.4 Staats - en zu 














ditto geringhaltig , „ am]. 5Sin 20r. 794 
Louisd’or al marco ,„. 2814].. Hofk. Obl. zu 245 30% 
Ducaten . ey 1084 TE zu ı$ 154 
Carl, et Maxd’or 5 2893| Bank-Actien . » « 613 
Rothschild Lt, Loose , 127 


Georg Friedrich Leuebs, Wechsel . Sensal. 
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| | 2  Königlid Baterifches prisifegistes a | 
% Iatettigeng. Statt, 

| für den Dber-Main- Kreis, —— 
Dienſtag J Nro. 98. Boaireuth, ben 15. Anguſt 1820. 








— —⸗— 


Umtliche Artikel. 
— a 
Balreuth, den ı 10, Auguſt 1620. 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Wenn aleich * Bezirke des ehemapligen Fuͤrſtenthums Baireuth noch bie Einrichtung beſteht, daB bie ges 
richtlichen Ausfertigungen der Schuld - Urfunden von den Echuldnern unterfchrieben werden, fo dürfen für die Be⸗ 
wirkung der Unterfchrift doch nicht befondere Koften in Anfag gebracht werden, Die Ausfertigung kann fn der Res 
gel fo erfolgen, daß der am Gerichtsort erſcheinende Echuibrer noch an dem nämlichen Tage, wo die Aufnahme 
ber Urfunde gefchieht, folche bei Gericht untergeichnen fann, Es fällt in diefem Falle bie befondere Vorladung hin⸗ 
weg, und ed bedarf blos eines kurzen Vermerks ald Nachtrag zu dem Schuld + Berfchreibungs /Protocoll, daß der 
Schuldner die Ausfertigumg vor Gericht im Beiſeyn des ernannten Depitirten unterfchrieben habt. Diefer ‚Ver 
merf muß als Theil des Haupt: Protocolls tarfrei geſchehen. Kann wegen Hinderniffe die Ausfertigung der Shälde 
Urkunde nicht an demfelben Tage, wo die Aufnahme gefhah;, erfolgen; fo iſt der Schuldner: entiveder mündlich, 
oder durch einen Verweis koſtenfret zur Unterzeichnung vorzuleden, und bag über die Vollſiehung ber Ausfrrtigung 
aufgenommene furge Protocol als Nachtrag zum Schuld» Verfhreibungss Protocol, taxftei zu befaffen. - 

Vorftehendes wird benehmlih mit dem Königlichen Appelartions, Gerichte in Bamberg zur gemanen Darnach⸗ 
achtung fÄmmtlichen betreffenden Gerichts-Behoͤrden Hiermit befannt gemacht, 

Königlich, Baierifche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Weiden. 
Greiene v. ne Dieerton 
An bie EINE DO ber Gebieths/ Theile 
des ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Tag ı Erhebung bei Augfertigung von Schun ‚ie 


finden betr, Bauer, 


* 








* den 7. Auguſt 1820, 
Am Namen Seiner-Majeftät des Könige. - 
Nadhſtehende allerhoͤchſte Entſchließung vom sten d. in untenbemerktem Sei wird Hiermit zur vfentlichen 


Fenntulß gebracht; um In vorlommenden Foͤllen fich genaun hiernach zu achten. 
1. Die Magiſtraͤte der Städte und Maͤrkte Fönnen in Beziehung anf die VBermaltwic des Stiftungs⸗ und 


Vemolnde / Vermoͤgens als landeshetrliche Beamte nicht betrachtet, ihre Ausfertigung in unſerm Namen nicht erlaffen, 
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ſohln denſelben aud die Befugnuffe nicht erthellt werden, melde Ben unmittelbaren Stlfiungs » und Eommunal- 
Adminiſtratlonen durch die Verordnung vom ı. Februar 1808 eingeräumt worden And, Die Rechte der Siegels 
wäßigkeit ind da Tit. V. $. 4 und 5. der Derfaffungs : Urfumde, dann nach dem achten confitutionellen Edict 
nur Perfonen beſtimmter Claſſen, aber nicht Torporationen zugeftanden, und nad 6. 7. diefe? Ediets, womit der 
$, 113. des fechften conflitutionellen Edictd vergliben werden muß, iſt nur den firg:lmäßigen Geur adherren geſtattet, 
Die aus dem grundherrlichen Verbande herdorgehenden Urkunden ohne Mitwirkunz der Obrigkeit zu errichten und 
zu fertigen. 

Die Migifträt: der Städte und Märkte find daher nicht berechtigt, die Urfunden über beräußerte oder erwor⸗ 
bene Stiftungs und Gemeinde⸗Realitoaͤten und Rechte, oder die aus Dem grundherrlichen Verbande hervorge hen⸗ 
ven Urkunden ſelbſt auszufertigen, ſondern fie haben dieſe Urkunden lediglich zu entwerfen, und biefelben deu cos 
peienten Gerichts Behörden zur förmlichen Errihtung und Ausfertigung zuzufiellen. 

1. Hieraus folgt von feld, daß die Tax⸗ für die Errichtung und Ausfertigung ſolcher Ufanden den Stif⸗ 
tungss und Conmanal» Caffentniht zuſtehen Fönnen, fondern von ven Gerichie / Gehoͤrden erhoben — und glelch ans 
dern Taxen gejösig verreduet werden müffen. 

IM, Da ale Amts Correſpondenzen der böhern und niedern Stellen wit In« und auslandiſchen Beboͤrden nach 
dem IV. Abſchnicte Des Versrdnung Über das Stempelweſen vom 18. December 1812 von des Stempel⸗Pflich tigkeit 
‚befreit find, fo loͤnnen die Magiſttaͤte als Verwalter des Stiftunge s und Gemelnde -Vermoͤgens zum Gebrauche des 
Stempels in ihren Schreiben an die Landgerichte nur dann gehalten ſeyn, wenn der is ein — a 
Regula bettifft. 

Königliche Regie des Dbermalufreifeg, Kammer des —* 
Freiherr von Welden. 
Freißerr son Maſſenbach, Direstor. 

Betanntmachung. 
er — Ausfertigung ven Urkunden über — 

‚gen von Stiftungs + und Semelnde; Realnaͤten, u 
Dann über geundhersliche Verträge vo. die BD. 
or betr, u Bauer... 


A 








Publüocandu m 
Im Namen Seiner Majekdt des Königs von Baiern. 

Das allerhoͤchſte Nefeript vom 1. praes. 4. Auguſt d. J, den EAN; der Ausiänder in Defrauda⸗ 

tions · Klagen wegen unterlaffener Ablage der Zollſcheine betreffend: 
MIR ꝛc. 

Es Haben fit Anflände und Diff rengen darüber ergeben: Vet welchem Gerichte bie Klage PETE über 
das Zollweſen ꝛc. vom 22. Juli 18:9 Paragraph 60. und 73.) in ſolchen Faͤllen anzubringen und ame 
zunehmen ſei, wo ein Zoll« oder Hallamt Zou ſcheine an einen Ausländer ausgeſtellt hat, welche 
von diefem nicht abgelegt wurden ? 

. Da der Ort, we dir Defsamdarien in folchen Fällen eigentlich — wurde, ſi ſich nicht beſtimmen laͤßt, ſo 
muß der Staat, an dem immer die Defraudation begangen wird, den Defraudanten da verfolgen, mo er ihn fin 
det, oder entdeckt. Wenn dieſemnaͤchſt die Unterlaffimg der Polleten⸗Abgabe regelmäßig nur von demjenigen Zoll⸗ 
und Halamte, welches diefe Poleten ausgeftelt hat, entdeckt werden kaun, fo iſt nicht zu bezweifeln, daß die 
Wuterlaffung der Poleren» Abgabe regelmäßig nur vom demjenigen Zoll + und Halamte, welches diefe Poleten aus— 
gelelt hat, entdeckt werben kann, fo iſt nicht zu bezweifeln, daß bie Ringen gegen, Ausländer wegen nic 
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* 


abgelegter Zonfdeine bei dem einfchlägigen Gerichte jenes Zoll und Hallamtes, mo deren Auchetun geſchabd / 


auudtwan und anzunehmen find, 


Münden, ben ı. Auguſt 1820. 
Bird den N, des Obermainkreiſes bekannt gemacht. 


‚Bamberg, ven 8, Auzuſt 1829. 


‚Kinigliges Appellatlons-Gerlcht für den Obermainkreis. 


tere ea Graf von Lamberg, Präfdent, 


.'9 
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Balreuth, den 6, Auguſt 1820 


Bekanatuachun's.“ 

(Den Verkauf des unreifen Obſtes ber.) 

Da der Geuuß deg’umreifen Obſtes den nachtheilig⸗ 
Ken Einfluß auf die Geſundheit hat, fo wird das Feils 
haften und Verkaufen des nicht reifen Obſtes bei Strafe 
der Gorfiscation und Vernichtung der feilgebotenen 
Fruͤchte hiermit verboten. 

Die Magiftratspiener find angemiefen, jede Eontras 
vention jur Uaterſuchuug und Beſtrafung ſofort anzu⸗ 
zeigen. 

Der Magifirat der Frels /Haupſtadt 
Balreuth. 
Sagen, 
ZN j Schoberth. 
Baireuth, am 6. Auguft r820. 
Bekanntmachung. 

Zur Abwentung von Unglücksſaͤllen, melde bei 
gegenwaͤrliger Sammerhitze durch die Hundswurh, bei 
vernachlaͤßigter Auffit: auf die Hunde entfliehen fönnen, 
fichtifib die unserscichmere Poltceis Behörde veranladt; 
folgendes anzuordnen; 

1) Jeder Eigenthuͤmer eines Hundes Kat die firengs 
fe Aufſicht auf denfelben zu haken und ſolchen, 


bei bem geringſteu Zweifel gegen deffen Geſund⸗ 


heit, forafältıg einzufpersen, 

3) Soften fi irgendwo Spuren von ber Hundswuth 
zeigen, deren Kennjeichen in Nto. 87 des Intelli⸗ 
gen; « ‚ Blorte v %. genau ongeneben find, fo If 
bievon bet Vermeidung ſcharfer Strafe fefort Ans 
jeige zu machen. 

3) Ale Hunde muͤſſen mit pofigeifichen Zeichen vers 
ſehen ſeyn und werden die Eigenthuͤmer, melde 
ſolche zu Idfen verſaͤumt haben, in en genom⸗ 

"men werden. 


— Sm. R 





4) Herrenloſe Kunde, woſuͤr jeder angefchen wird, 
der picht mit einem Beiden verſehen if, follen 

durch den Wafenmeifter aufgefangen und megges 
ſchafft werden. 

5) Eben fo werden aud Biefenigen Hunde r Wenn 
ſolche gleich mit einem Zeichen verſehen find, wel— 
che zut Rachtzeit ohne Fuͤhrer auf den Straſſen 
berumlaufen, von den Fallknechten — 
oder todgeſchlagen. 

69) Diejenigen, welche es unterlaffeh , vleſe Bir, 
ſchriftsmaßregeln zu befolgen, werden, wenn Un 
gluͤcksfaͤlle durch ihre Hunde entſtehen, nicht nur 
zum Erſatz des angerichteten Schadens, fondern 
auch überties noch zu einer ange meſſtnen Geld⸗ 
oder Gefaͤngnisſtrafe verurtheilt boerden. 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Freies dauxiade 


Balreuth. | 
Dagn dv antıs 
Schoberth "Sekretafe‘” 

ERURIUEF EEE 2 ‘ 


true} 


Befanortmadtunig.. > * 
Bel der jegigen heiten Witterung iſt es 5 nach⸗ 
ſtehende polizeiliche Anordnungen in Erinnerung zu 
bringen: 

1) Jeder Haus-und Femillenvater moß beßaͤndig 
einen hinreichenden Waſſer-Vorrath in feinem 
Haufe bereit h item; 

2) Auf oem Boden eines jeden Hanfes’ iſt in beſon · 
ders dam beſtimmt · n Gefäßen ebenfalls hinreichen⸗ 
des Waffır'fär enverboffte File aufjubewahrem 

3) Diejeniven Hanseig- ntiämer, welde Pumphbrun⸗ 
nen tu ihren Häufern haben, müffen ſolche fort 

während in gehörisem Stande und gangbar erhal⸗ 
"ten, damit feglich Hei Feuersgefahr davon Bu 
brauch gemadt werden faun, - 
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4 & lange. die trockere Wiiterung anhält ,. mäffen 

dle Straſſen täglich zweimal, Vormittags um 8 
Uhr und Nachmittags um 3 Uhr mit frifgem af 
fer befprengt werden. 

Die Magiftrats s Diener find angemicfen; anf den 
Voll zug/ dieſer Anordnungen zu wagen, Baireuth, den 
8. Auguſt 1820. 

Der Magifirat der Königlichen Krels⸗ 
Happtſtadt Baireuth. 

Hagen. — 

ui. .24 Schoberth. 
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Balreuth,- am 30. Mär 1820, 
Bon dem Königlich Balerifhen Kreis 
rn ER, Stadtgerihrt Balreuth 

a die undefaunten Erben des dablexr im Jahre 1818 
verßo ehe henen — Johann Chriſtian Wars 
Deren. hiermi aufgelore ert, ſich binnen. 9 Monaten 
wind längstens in dim auf den 
„euer 20 Januar 1321, Vormittags 9 Uhr 
dx Dem, Comm fario, Kress und Stadtgerihtd+ Rath 
Vb bimann anberaumten Termin entweder ſchriftlich, oder 
xxrſd at 4 melden und iht Erdrecht nachzuweiſen, 
widrigeunfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß 
— ‚ and Letzterer als herrenloſes Gut betrachtet 
„OD, 
Urkundlich unter gestdneter Siegelung und Unter 
ſchrift ausgefertigt. 
Der ——— Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Director 
, US) — 
Degel. 


u Baireuth, den 31. Juli 1900. 
Von dem 
Koeniglich Baieriſchen Kreis» und 
Stadigeiiht-Bairenth 

wird das dem Zrammergefelen Georg. Conrad Küfr . 

ner dabier gehörige Wohnbaus und Zugehdrungen in 

der Jägerfiraffe dapier, Haus; Nummer 573, Einquars 

tierungs : Nummer 535, jenſeits bes fogenannten alten 

Mainfluffes gelegen, abermable im Wege des Huͤlfs⸗ 

vollſtreckung oͤffentlich feilgeboihen. 


Die Beſchreibung der Veftandipeife dieſes Haußes, 
kann taͤglich im unſerer Gerichte; Regiſtratur eingeſehen 
werden, und die Abgaben beſtehen in ı fi, 73 fr. 
Bpelnl, jährlich Hausſteuer. 

Der Schaͤtzungswerth iſt 450 fl. rheinl⸗ und zum 
BRUNS wird 

a Dienfing der 29, Auguft 
hefkniint, wo die Kaufsfufigen Vormittags " en 
Sigungs⸗Zimmer des hiefigen Kreid- und Stadigerichte 
zu erfcheinen, amd den Hinfchlag nach ‚gejeglicher Ber 
— zu erwarten haben. 

Der Sualaiiie Kreis / und Stadtgerichts⸗ Director 

Schweiger... 
Degel. 
En en) 
Balreuth, den 6. Jull 1820. 

Von dem Koͤniglich Baierifhen Kreiss 
und. Gtadtgerihte Baireuth 

Wird das zw dem Nachlaß des verflorbenen Bedien⸗ 
en Jobann Adam Bittmann gehoͤrige, Im neuen 


Weg dahier gelegene, mit der Hypotheken Nr. 639 ver⸗ 


fehene Wohnbaus, nebft Hofralth, Stadel, Holzremiß 
und Garten, Behufs der Bezahlung der Schulden zum 
öffentlichen Verkauf ausgeflelt and Kaufsliebhaber hler⸗ 
Durch eingeladen, ſich In dem auf 

den 31. Auguft d. J. 
os dem Commiffarto, Kreiss und Siadigerichts · Rath 
Nüter, angeſetzten Termin einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, woher auch 
die Einſicht der von dem Hauße aufgenommeirn Taxe 
in der Regiſtratur bewilligt If. 

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an den. 
Nachlaß des Johann Adam Bittmann irgend 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen; folgen 
vor oder längfiens in Diefem Termin anzubringen und 
‚Die Documente, worauf fie denſelben gründen, vdrzu⸗ 
legen, over jw gewaͤrtigen, daß auf Ihre Fotderungen 
‚seine Rüdfipt genommen, fordern. der Nachlaß unter 
die befannten Glaͤnbiger, nad; der unter ihnen gettofs 
fenen Umereinfunft vertheilt werden wird. 

Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗ Director 

er Schweizer. 
Degel. 
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ODie Aufnahme in das Rönier. est , 

leprers Seminar dert.) HA 

Die Eoncurs » Prüfung uni Aufnahme In das nn 
Schulleh rer ı Seminar beginnt für dag Schuhjahr 1857 
am ısem und endige mit dem 6. eptemper 5” dahrt 
ben ale Schalamts ‚Apitanten an dlefen Tägen tet 
ju erfpeinen, vorher aber ihr⸗ Bitteefuche um An’ fuabı 
me — mit den nöthigen Zeugniſſen ihrer geiſtlichen und 
weltlichen Obrigkelt verſehen — bet der Könizl. Regie⸗ 
rung des Obers Mala / Krelſes zu Balreuth baldigſt ein⸗ 
jureichen. 

* Die Eonfurrenten werden in folgender Ordnung ger 

pruͤft: 

Am 1. September, die aus den Landgerichten Bam⸗ 
berg I und II, Burgebrach, Vorchheim, Eder: 
manſtadt und Sräfenderg. 

Am 2. Sept., die aus den Landgerichten Hoͤchſtadt, 
Scheblitz, Seßlach, kichtenfels, Kronach und 
Tauenflein. 

Am 4. Sept. , die aus‘ den Landgerichten Pottenkein, 
Stadtſteluach, Teuſchnitz, Weismain und Mel 
ſchenfeld. 

Am 5. und 6. Sept., die aus den Landgerichten 
Dberpfäljifcen und Baırewrfirdien Antdcile. 

- Die Prüfung fängt jeden Tag fruͤh acht Uhr an. 

Unerläßlihe Bedingungen find: 

a) Ulle Competenten Haben fi durch legale Tauf⸗ 

gengniffe auszumeifen, ob fie das 10te Lebensfahr ents 
weder fchon zur oben beflimmten Prüfungszeit wirklich 
zuruͤck gelest haben, oder doch bis zu Anfang deg neuen 
Säuljahrs (den 3. November 18207 anfehlbar bes 
ſchloſſen haben merden, 

b) Ale Competenten haben nicht nur Die noͤthige 
Grundbildung im Gefang, im Orgelfpielen und auf der 
Biolin, fondern fon einige Fertigkeit in diefen 
Faͤchern zum Infliture mitzubringen, wenn fie auf 
‚nahmstoirdig ſeyn follen. 

c) Ale Competenten, die an dem oben bemeriten 
peremtorifchen Prüfungstermine nit erfheinen, "find 
für das fünftige Schuljahr der Aufnahme verluftigt, weil 
nach ausdruͤcklicer hödfter Anordnung durchaus feine 
Nachpruͤfung Statt finden fol. 

d) ale - — insbeſondere latholiſche — Competen⸗ 


ten, die hei.der voriaͤhrigen Concurd + dung entweder 
zu wenig Talent, oder zuwenig Vorbereitung verrathen dar 


den und deshalb zuroͤckgewieſen worden find, erhalten hie⸗ 


mit, zu Folge einer ſchon fruͤher bekannt gemachten hoͤch⸗ 
ſten Eutſchliaßnng vum 2. Detober 1847 wiederhodie den 
nachdrůcklichen Kath; lieber das Schulfach gan zu vers 
loffen, weil, fo wie im vorigen Jahre, auch In dem 
genmwärrigek kaum mehr, mo nicht weniger, als fech 
sehn katholiſche Seminariften aufgenommen mwers 
ven koͤnnen, fie folglid bei fortdanerndem Mangel der 
erforderiiden. Vorkenntniſſe und Fertigkelten von den 
Beſſern Immer verdraͤngt, nur die Zeit unnuͤtzer Welſe 
verſchwenden würden, Uebrigens bleibt es heider dis⸗ 
her beſtandenen Allerhoͤchſten Verordnuug/ daß alle Dies 
jenigen, welche einem Schulkandidaten ſowohl Quartler 
als Koſt geben, unter Der Aufſicht des Inſpeetorats fig 
hen, folglich alle, welche hlezu Luſt tragen, ſich bei 
dern ſelben jo melden haben. Banbeig den 19: Su 
3880. :nD 
JInuſpectorat Des König. Squuchrer Eemlnagt, 
Statt aus j N 


Nach der von der Königlichen — des Ober⸗ 
mainkreiſes K. d. J. revidirt zurückgekommenen Mater 
rial ⸗ Rechnung des Koͤniglichen Landgerichts vom 8: Des 
tober 1817 Über die aus dem Diſtrictmagazin abgegebe⸗ 
men Getreider, beſtehet noch ein Beſtand von 2 Scheffel, 
3 Metzen Korn, 77 Scheffel, theils Wicken, theils gute 
Erbſen, welche nunmehr aͤffentlich verſtrichen werden 
ſoll. Strichtermin ſtehet auf Sonnabend den 19. Auguſt 
1.3. fruͤh 9 Uhr an, am welchem ſich Kaufe / und Zah⸗ 
lungsfaͤhige vor dem Königlichen Landgerichte einzufinden 
vorgeladen werden. Muſter der Getretder koͤnnen im 
Locale des Koͤniglichen Landgerichts täglich eingeſehen 

werden, Culmbach, den 9, Auguſt 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 





Die proteſtontiſche Pfarrei gu Buͤrgſinn, im Unters 
mainfreife, auf 464 fl. 27. kr. fatirt and mit 6 fl. 57% fr. 
an Abgabın belaftet, iſt durch den erfolgten. Tod des ges 
weſenen Pfarrers Gramer In Erledigung gefommen, mels 
ches denen darum allenſalls nahſuchen molerden Derm 


Candidaten, um bei den Freibeern nen Thängen fich 
melden zu fönnen, eröffnet wird, Bursfion, am 3. 
Auguſt 1820, — 
Parsimonlalgericht der Freiherrn von Thuͤngen 
j Luͤtziſcher Linie, - oo 
Kluͤber Amtinann, 





Da fih zu dem dem Johahn Brehm; Bims 
mer genannt, von Koͤnigsfeld gehsrigen halben Hefe 
ber zweimaligen Öffentlichen Feilbietung ohngeachtet ein 
Kaufsliebhaber vorgefundeu hatz;. fo wird folcher ı auf 
wiederholte Anträge eines Gläubigers nochmals dem oͤf⸗ 
fentlihen Verfauf ausgeſtellt und hiezu Termin auf Mom 
tag den 4. September, Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
an welchem Tage fich die Kaufsluftigen in Koͤnigsfeld im 
Gaſtwirth Rauhiſchen Haufe einzufinden, ihre Aufges 
Bote zu Protocol zu geben, und bas Weitere nah Maßı 
gabe der Erecutions- Ordnung zu gemärtigen . haben, 
Hollfeld, den 4. Auguſt 1820. * 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg, vn. 





Zu Folge erhaltener Kequifition des Koͤniglichen Land⸗ 
gerichts Bamberg II. wird megen einer. audgeflagteu 
Sqculd das Wohnhaus und Garten des Webers Konı 
zad Huͤmmer zu Saſſanfarth dem Öffentligen Vers 
kaufe ansgefegt. - Strichtermin hiezu If auf Donnerftag 
den 31. Auguft 1.38. auberaumt. Kaufelieshaber wer, 
den hiermit eingeladen, am brfagten Tage, früh 5 Uhr, 
bel dem unterzeichneten Pairimonialgerichte iu, erſcheinen, 
die Strichbedingniſſe zu vernehmen, ihre Aufgebote zu 
Protocoll zu geben, uad den Hinſchlog Mittag? 12 uhr/ 
nad Vorſchrift der Erecstiont Ordnong, zu gemautis 
gen. Saffanfarti, den 4. Auguſt 1820. 

Königlich Baieriſches Graͤfi ch von Sodenſches 

Patrimonialgeriht Saſſanfarth. 
Schmidt. 





Das unterzeichnete Patrimonial» Gericht hat ſich von 
der Nothwendigkeit einer nähern und yründiihen Urters 
ſuchuug feines Eonfers und Hupothefenmefeng überzeugt 
und will auf den Grund dieſer Unterfuchung Die Einführ 
zung der bexelis gefertigten neuen Eonfens und Hypo⸗ 


en - 


tGefenbäder bewerkſteligen. Diefe Hypothelenbuͤcher fol, 
len ſich über alle den vier Rittergärern des Freiderrn bon 
Redwig zu Weiſſenbrunn, Wiloenroch,; Steinberg und 
Oberndornlach einverleibten ‚Brundpolden and Cerfiten 
erſtrecken und daher nahbenaunte Ortſchaften, in fe 
ferne Re zum Yurisdictiong + Bezirk. des biefigen Patıls 
monial/ Gerichts gehören, umfaſſen, als: Weifens 
brunn mit Schlaireuth uud Rucksgaſſa, Schlotter⸗ 


muͤbl, Floͤhberg, Sorg, Plaͤſenthal, Gruͤn, Wilden⸗ 


berg, Wil denroth, Gärtenroth, Maineck, Shws 
bertsreuth, Altenweiher, Meſchberq, Tiefenklein, Stein. 
berg, Roßlach, Trebrsherg, Krirs, Tiefendach, Bir 
vengrand, Buch, Steingraben, Epbenberg, Eichen⸗ 
töpl, Krümpel, Kämmerlein, Oberdornlad, Ros 
fengrund, Wadel, Höferanger, Weidnig, Unterlangens 
fladt, Schwuͤrdiz. Es werden daher ole und jede 
Gläubiger , welche Confänfe, Obligattonn und Amts⸗ 
verfigerungen vom din vorigen Gerichta⸗ und Lebens 
verwaltungen Weiffenbrunn In Händen baben, oder bie 
irgend ein gefegliches Hypothekentecht auf Güter, Hänfer, 
Gru dſtuͤcke und Realrechte der in obgenansten Ortſchaf⸗ 
ten Degenden Grundholden, von welder Sigenſchaft fie 
and ſeyn mögen, begruͤnden koͤnnen, hiermit aufges 
fordert, binnen 4 Monaten, vom erten Scptember d. 
3. bis längftens legten December 7820 diefe Urkunden 
im Original und Apſchrift der unterzeichneten Bebdcde 
vorzulegen und AÄberhoupt während di-fis vlermonat- 
lichen Termins ihre dinglichen Rechte geltund zu machen. 
Zar Verlegung der Urkunden und Nachweifungen wird 


‚in. jeder Woche. ein Tag, jedeimal der Dienſtag, Vor⸗ 


und Nahmitag im Amthauſe zu Waiſendrunn beſtimmt. 
Bei allın denjenigen, weiche In dee feitgef gen 4morarlis 
Ken Friſt dieſer Aufforderung feine Folge ff n and Die 
Production der Uzkunden unterliffen, cl oreerzmmen 
werden, daß fie auf ihre Worzugsrechte vergk "tet haben, 
wesbalb diellebertragung In das neue Confene ımd Hypo⸗ 
th;kenbuch unterbleiben und das früher b-fandene Vorzugs⸗ 
und Sicherheitsreht als aänzlich erlofchen betrac tet und er⸗ 
Hlärt werden fofl. Weiffenbrunn, den 7. Unguft 1820, 
‚Königlich Balerifches Frelhertlich von Redwitziſches 
Patrimonial Gericht, 
Krauffold. 


Gegen den Bauern Johann Daum Löffler zu 


645. , 


Rappoltengroͤn wurde der Concurs Proceß rechtskraͤftig 
erkannt. Alle diejenigen, welche an deſſen Vermoͤgen 
aus irgend einem Grunde rechtsgegruͤndete Anfpräce 
machen zu fönnen glauben, merden andurd aufgefordert; 
felche in Perfon oder durch Binfdnglih bevollmoͤchugte 
Anwälde am Montag den 21. Auauſtel. J. Vormittags 


9 Uhr, unter Vorlage der Original» Urfnnden mie leben. 
gabe der Abſchriſten derſelben oder fonfigen gefeglichen . 


Bewelſe, unter ber Sirofe des Autſchluſſes hierorts aus 
‚möringen. Da bie gerichtlich bekannten Gläubiger bei 
den zur Uuterfahung des Daumifhen Activ- und 
Paßiv ⸗/ Verudgens⸗ Standes am 9. Februar d. J adges 
haltenen Liquidations + Termine arf den Fol des erfannt 
werdenden Concurſes das DVermeiscliche im Punkt der 
Uquiditaͤt fo wie der Prioxltaͤt ſchon ausgeführt Haben, 
fo erftsect ich, dieſe Vorladung zu obigem Liquidatlons⸗ 
Terwmine lediglich anf gerichtlich dahier noch nicht bekannte 


Glaͤubiger. Hinſichtlich aller bekaunten und unbekann⸗ 


sen Gläubiger wird zur Vorbringung der Einreden 
Dienflog der 19. Eeptember I. J. Vormittags 9 Upr 
und zum Schlofverfuhren Dienflag der 17. October I, 
J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und werden diejenigen, 
melde an die ſen Tägen nicht erfeheinen, mit den fie Dabei 
treffenden - Handlungen ausgeſchloſſen. Norphalben, 
ar »7. Juli 1820. : 

Rats Balerlſches kandgerich Teluit 
Meifuen, 





"up * dem —— Shufer Eifhda zu 
Reuth gehörige Baumfed, im Muͤhllohr, welches uns 
term 15. Maid. Je. jur Huͤlfsvoliſtreckung dem öffent 
lichea Vetkaufe ausgeſetzt wurde, IR bei der Feildietung 
fein Aufgebot erfolgt, nach der Hand aber dos Gebot 
mit 90 fl. gelegt worden, Es wird zemerlicher Aufftrich 
auf Mittwod den 16. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 

“bel dem Landzerihhte Forchheim anberammt, und werden 
ſoglelch auch Feldfruͤchte mit derſteigert. Forchheim, den 
20, Jull 1320. u 

RKoͤnlgliches kandgeriqht. * 
* Badum. 2* * 





Es wird zur Kenntniß gebracht, dag am anfen 


J 


niglichen Rentamtes Forchheim die Yagd. Rerier Wies 


ſenthau der normalmäfigen Verpachtung vorbehaltlich 


hoͤchſter Genehmigung ausgeſetzt werde, Waiſchenfeld, 
den 6. Auguſt 1820. 


Das Koͤnigliche Forſtamt Waifchenfeld und 
Rentamt Ford heim, 


— — 
Zur Huͤlfsbellſtreckung wegen ausgekllagten Schuld⸗ 
forderungen wird nachbemerktes, vom Peter Ren» 
bauer, Neumuͤller zu. Hirſchfeld befigend, im dortigen 


Sur gelegenes Grandvermögen, ales a) ein ganzes , 


Dorfgut, wit Mahimühle, -b) eine Wiefe im Dambach, 
mir 1 fl. 26 fr. Erbzins, und 2 Cimmsa Gält- Hader 
belaflet, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Stiichs⸗ 
termin ſtehet auf Mittwoch den 30. Auguft l. Is., Dow 
mlttags um 9 Uhr an, mo zahlungs ⸗ und befigfähige 
Kaufsinkige in der Wohnung des Gemeinde s Vorftehere 
in Hirſchfeld orſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol an⸗ 
äußern und den Hinfchlag nad der Executions - Ordnung 
geroärtigen fonnen.. Nordhälben, 8. Auguſt 1820, 
Königlich Baleriſches Landgericht Tenfguit. 
Mei (net, 


Gegen den Taglöfner — Haas zu Adlltz, 
wurde wegen Vermögens ı Unzulänglichtelt der Concurs 
erkannt, und es hat das Erfenntniß die Rechtskraft er⸗ 





a langt, ‚Wegen Der unbedemsenden Mafje und der gerins 


gen Anzahl der Gläubiger wird ein für allemal nur eit 
einziger Edictstag auf Dienflag den 22. Auguſt d. Is. 
hiermit angefegt. 
gegen die Koncarsmafle des Johann Haas gegründete 
Aniprühe machen fönnen, in dem hiefigen Schloffe ver 
dem unterfertig en Patriimonialgerlchte einzufinden, ihre 
Zorderangen, unter dem Rechtsnachtheile, von der vor⸗ 
liegenden Maffe ausgeſchloſſen zu werden, nach Vor⸗ 
ſchriit der Gerichts orduung zu liquidiren, ſofort bei 
Strafe des Verluſtes die Elnreden gegen bie, liquidirten 
Poſten vorzubringen und ſchluͤſſig zu verhandeln. Zus 
gleich werden Kaufs liebhaber zu der zus Maffe gehoͤrigen, 
und. unter Dem 1. Februar d. Is. in dem Kreis’ Intenls 
genz-Dlatıe N. 26, und 27 ofne Erfolg auggebotenen 


Wohnung, Haus-Ni. zo dahler, nebſt Zugehörungen, | 


i. M. Vormittage um 10 Uhr anf dem Burgau des Kdy wicderholt aufgefordest, in dem befagten Termin hhre 


An demſelben haben fi ale, welche 


7 
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Bi Est et, and wo moͤglich mit den verſammelten 
Glaͤut igern felbſt abzuſchließen. Adlitz, am 23. zei 
v 154. 
aherclich b. Seeſriediſches Patrimonal⸗ Serial, 
. Dr. Ring 


— — 


Auf Requiſitlon des önisfigen Landgerichte Pot⸗ 
tenſteln wird das Freiherrlich von Seefritdeſche Lehen, 


ein Tagwerk Wieſe, die Muͤnchin ‚genannt, «melde im 
Ayornthale, insdeſondere im Slure Adlitz ‚tirgt, _ als 
jäpelig 123 fr. Erbzinns und den zthnten Gulden Hands 
lohn, nebft den uͤbrigen Lehens » Gebühren abgibt, auf 
Mittwochen den 23. Auguſt d. J. Vormittags dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe hiermit ausgeſetzt. Zahlungsfähege 
Ei bhaber haben fih zu der ‚genannten Zeit in dem hle⸗ 
firen Schloe vor dem mntenfertigten Patrimonlalgerichte 
einzufinden und gegen das Meiftgeborh den Hinſchlag 
nach den Beſtimmungen der Erecutiond + Ordnung zu su 
waͤrtigen. Adlig, den 23. Juli 1820. 
Freiherrlich von Seefrlediſches —— — 
- 1, Cafe daſelbſt. , 
Dr. ösling. 


Johann ulrich Schobert. dapier Bat fi 
für zoblungsunfäßtg erftärt und fein Vermögen fels 
nen Gläubigern abgetreten, Es werden deswe— 
gen hlermit alle, welqe an daſſelbe einen gegruͤnde⸗ 
en Anſproch gu machen gedenfen, Hiermit dffentlich vor⸗ 
geladen⸗ ı) Donnerflag den 24. Anguſt d. J. ihre For 
derungen / Bei Strafe, von vorliegender Maſſe ausge⸗ 
jchlofien zu werben, nach Vorſchrift der Berichtsorbnung 
ju liquidiren, und ſich zugleich Aber einen Noglaf, Ber 
hufs einer Bermögene » Uusthellung / s außerdem über Die 
Maſſe · Verwaltung und Verrretung zu vereinigen, 2) 
Montags den 25. September d. J. die alenfellfig:m 

- Einmendungen vorzubriugen und 3) Montags din 23. 
October di J· ſchluͤßlg zu verhandeln. Diejenigen, tel, 
&e in dem zten and Zten Edictstage vicht erfcheinen, 
werden mit den an diefen Tagen Ihnen zuſt benden — 


— 












Opernſtraſſe No. 179 — eln gutes Foriepland und 


Amtlide 


engen auẽgeſchloßen. Adlitz, Int Koͤnig Salerifgen Fandı 
‚gericht Pottenflein, am 22. Juli 1820, “ 
 Srelperiich von Seeſriediſches Hitrimonfalgertgge" 
Adlitz 1. Coffe dafelbf. . 
Dr. Rbsing. | van 





Im Weze der Huͤlfs voll ſtreckung win dag der Ro⸗ 
fire Hageltin von Weitmain gehörige, Hang, mit 
Stadel und Hofſtatt, fo dır Genieinde Weiemain lehen⸗ 
bar und mit einem Steuerfimplo⸗ von 39 fr. dann ı fl. 
21 fr, Behjinns zum K.Rentamt dahier belafter iſt, d. 
fentlich zum Kaufe ausgebothen. Strichternin ift auf 4. 
September d. J. angefegt, wobei die Kaufsluſtigen zu 
erſcheinen, und den Hinfchlag nach der Erecitiong + Drds 
nung zu gemärtigen haben, Welsmain, den 28. Juli 


1820. 


Koͤnigliches Landgericht. 
ne. 
Uederfigt te 
des gu Hof am 3. Auguft «820 ſtatt gehaßten . vr 
Getreid⸗Marktes. 


——— Bibi 5 SESu 


Getrelde vori⸗ | neue Ins — [e]. sel 
Sat» | ser | Bu: = vers * 
tungen. | Ren. frupr. [rm eauſt. .. 





Preisdes Scheffels 
Eh, IT ‚Son. FSHTK Sr] San.[SoR. |. — 








Walzen — ————— — j189 14[39 14] 
Korn «|| - 
Grete 124 1 724 24 er 5; 'js 
Haber > En 424 u € Be 
:. Hof, den 3. Auguſt 1820, 

Stadt-Magifirae .:.. 

v. Oerthel. Laubmann. Schrdu. 
Artikel 


eine Füsfge Standodr / die ein Jaßr lochhehnt ju derlau⸗ 
fen; 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes 
——— ‚Blatt 


für den Dber- Mainz Kreis, 


ie 





rg J | ' Nio, a Beben ben 18. At 1820, 
* ur 
5 u Ymtlide Weriter de — 
see ie en Sie 
Balrenth, den y. ausuß 1824 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. >». — 
Big die Vorlage der allgemeinen Renten⸗ Rechnungen pro 184% ift | E u 

1) Der Termin auf den 4. Movember c. ai. undberichreitbar feſtgeſetzt, und j 

2) angeordnet, daß bie wierten DuartalgsActe der Königlichen Eandgerichte mit dem letzten September abges 
fchloffen den Nentämtern zur Aufnahme der unjuſtificirten Beträge in die Mechnungen mitgetheilt,. unb dann 
laͤngſtens bis zum 14. October hieher vorgelegt werten, worauf die Pruͤfung und definitige Verbeſcheldung 
mit der Haupt / Rechnung erfolgt, Indem ben Königlichen Landgerichten zu threr puͤnctlichſten Nachachtung 
bei Strafvermeidung Kenntniß hievon gegeben wird, erhalten dieſelben gleichzeitig den Auftrag, die Vercep⸗ 

tion in ber Art thätigf zu berreiben, daß mit dem 5. October die Libelle an dad Rentamt zur Einſtellung in 
das Hauptlibell abgegeben werden. Auch hier kann fein Verzug art finden, weil das Rentamt feine Li⸗ 
belle bis laͤngſtens am zo. Detober hieher vorlegen muß, "lieber bie Form der Libelle ſelbſt haben ‚die 
Königlichen Landgerichte mir dem Königlichen Reutamt ſich zu benehmen, welchem die dormulars dazu mitges 
cheilt End, Ungewoͤhnlich große Ausſtaͤnde haben übrigens Local» Necherchen zut Folge. — 


EM Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer der un Gr den 
Seelpers von Welden. — 
| Fraft. | on 
An ſammtlich Mönigfiche Yandgerichte des Ober / — I — 
Mains Kreiſes. 
Die fruͤhere Erledigung und Vereinfachung des 
Rechnungs / Weſens beir. Tee : — 
Baireuth, am 6. Auguſ m ® Geber Lcachin⸗ eines Hundes hat die ſtreug 
Bekanutmachun %. - fie Aufficht auf denfeiben zu halten. und folchem " 
Zur Abwendung von Ungluͤckeſaͤlen, welche behtn bei dem geringften Zweifel gegen beſſen Geſund⸗ 
gegenwaͤrtiger Commerhige durch die Hundswuth, bei pet, ſorgfaͤltig einzuſperren. 
wernachlaͤßigter Aufficht auf bie Hunde entfichen loͤnnen, a) Sollten ſich irgendwo Spuren von ter Hundewuth 
Febt ſich die unterzeichnete Policel/ Bepdide ‚ul jeigen, deren Kennzeichen in Nie. 87 bes Intelll⸗ 


Folgendes anuorducn; 2 yeipBlgtig, 0, Je genan angegeben Qud, ſo iR 


var 


hievon bei Vermeibung ſcharfer Strafe ſefort Au⸗ 
jeige zu machen. 

3) le Hunde muͤſſen mit poligeilichen Zeichen vers 
fehen fen und werben bie Eigenthämer pr. ‚welge 
ſolche zu loͤſen verſaͤumt haben, in ottale a. 
men werden. 

4) Herrenlofe Hunde, wohle jeder angefehen. w bir, 
der nicht mit einem Zeichen verfehen iſt, folem . 
durch den Waſenmeiſter aufgeſangen und wegge⸗ 
ſchafft werden. 

3) Eben ſo werben auch diejenigen Hımde, wenn 
folche gleich mit einem Zeichen verſehen find, wel⸗ 
che zur Rachtzeit ohne Fuͤhrer auf. den Straſſen 
herumlaufen, von ben Fallknechten eingefangen 

‚oder sobgefhlagen, .. ..: 

5) Diejenigen, welche as unterloffen , diefe Vor⸗ 
ſchrifts maßregeln zu befolgen, werben, wenn Uns 
gluͤcksfaͤlle durch ihre Hunde.eutfiehen, nicht nur 
zum Erfog des angerichteten Schadens, ſondern 

‚ auch üÜberdied noch zu einer angemeffenen Geld⸗ 
oder Gefängnisfsafe neruriheilt werten. 
Der Magiſtrat der Koͤnlgl. Kreis Haun ptſtadt 

Balreuth. 

Hagen. 


4 
ee Schoberth, Secetale 





Bekanntmachums 
Bei der jetzigen helſſen Witterung iſt es noͤthlg, nach⸗ 
ſtehende polizeiliche Anordnungen im RS zu 
Aringen: 

1) Jeder Haus » und: Famillenvater muß beft andig 
einen hinreichenden Waſſer⸗Vorrath in feinem 
Haufe bereit halten. 

2). Auf dem Boden eines jeden Hauſes ie In befon- 

ders dazu beſtimmten Gefäßen ebenfalls hinreich en⸗ 
des Waffer für unverhoffte Faͤlle aufzubdewahren. 

) Diejenigen Hauseigenthuͤmer, melde, Pumpbruns 

men In Ihren Hänfern haben, möäffen ſolche fort 

waͤhrend in gehötigem Stande und gangbar erbals 
"ten, damit fogleih bet deuershefaht daven Ge⸗ 
brauch gemacht werder kaun. 

H So lange die trockene Witterung anbätt, nähen 

re Sutoſſen täglich, zweimal, Vormittags nm & 


> 
nn. dene 


Uhr und Nachmittags um 3 Uhr mit friſchem Wafs 
ferjbefprenge werden. 

‚Die Magifrats s Diener find, amgewiefen, auf ben 
Volijug Viefer Anordnungen zu Baden, BSalreuth, Bey 
‚Br. Auguſt 1820. 
Der Magiſtrat dee Königlichen Kuids 


yayar, 
— avpiſtadt Baireu 
eh 
Na & agen. un 
Mohrod Sqobert 
ne t 


Balreuth, ven 6. Auguſt 1820, 
Bekannuntmachunmg. 
(Den Verkauf des unreifen Obſtes betr.) 

Da der Geuich des unreifen Obßes den nachthellig⸗ 
fen Einfluß auf die Gefundheit hat, fo wirb das Feib⸗ 
alten und Verkaufen des nicht reifen Obſtes bei Strafe 
‚ber Eonfigcation und Vernichtung des foilgebotenen 
Fruͤchte hiermit verboten. 

Die Magiftratsdiener find angewie len, jede Eontras 
vention jur Unterfjuchung und Beſtrafung jefore anjus 
tigen. 


— 


Der Magiſtrat dee Kreis» Hanpıflat# 





Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
Von dem 
Königlichen Kreis; und Stabtgericht 
Baireuth 


werden af den Antrag der Beneficials Erben des dahler 
verſtorbenen Königh Preuß. Zuptmianns außer Dienfl; 
Herrn Friedrich Earl von Römer ale diejenb 
gen, welche ans irgend einem Rechtsgrunde eine Forde⸗ 
sung an den Nachlaß zu Haben vermeinen, hiermit aufge 
fordere, fi in dem anf den 
8. September, Vormittags 9 Ihr 

beraumten Eiguidariong- Term la vor dem Eommiffarte, 
— und EStodtgerichts Rath pohlmaun Fyerſoͤnlich 
bper durch eĩnen zulaͤſſigen Vedollmaͤctigten zu melden, 

ve Forderungen auzuſeigen und die Documente, worauf 
fich dieſelben gruͤnden, im Original und In Abſchrift zw 
ptoduchen. 

N Diejenigen Glaublger, wefge — alchelhenn jaben 
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gu gewaͤrtigen/ daß fie Ihrer allenfallftgen Vorrechte ver ⸗ 
luſtig erfiärt, mund mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
‚jenlge, was nach Befrhebigung der fi meldenden Glaͤu⸗ 
sbiger non. der Waſſe noch Üdtig IE, verwiefen werden 


::. Webrigend werden demjenigen Glaͤutigern, weldhe 
am.peridnfichen Erſcheinen verhindert ſind, and denen es 
ollhler an Befanntihaft mangelt, Die Koͤnigl. Ad vocaten 
Hofmann, Heermagen II. und 2bw zu Beboll⸗ 
maͤchtigten dorgefchlagen, und wird ihnen überlaffen, 
am melden Derfelben fie fi wenden und ihn mit Infor⸗ 
matlon und Vollmacht verſehen wollen. 
Des Koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgerichts Directot 
Schwehjer. 
Degel. 





Bon dem Königl Baier. Kreiss und 

. Stadetgericht Dalreuth 

seirdi hiemit bekannt gemacht, daß das ber Maurers⸗ 
Wittwe Margareiha Keller zugehötige, in dem 

Meuenweg dafier gelegene, mit K. N; 531 begeichnete 
Wohnhaus, dem Äffentlichen Verkauf andgefegt wor 
den iſht. 
Bietungstermin iſt auf Freitag 

deu 15. Scptember Vormittags 11 Uhr 

vor dem Eommifario, Kreis · und Stadtgerichts, Acceſ⸗ 
ſiſten Meyer auberaumt, zw weichem Kaufsluſtige mit 


denm Bemerken geladen werden, daß dies Wohnhaus 


auf 
—J 824 fl theinl. j | 
taxirt worden iR, das hieriber anfgenommene rotes 
coll in der Regiſtratur eingefehen werden fann, der 
Zuſchlag aber nach der Executions Ordrung an dem 
Meiftbierenden erfolgen wird, 
Der K. Kıeldı und Stadtgerichte s Director 
Schweijex. 
Degel. 





Auß Antrag der Frau Auguſte v. Buch wald 
gaborne v. Koederig iu Jena, ſollen im Wege. der 
Huͤlfsvoll ſtreckung die dem MWebermeifter Georg Heins 
zih Baumannin Ludwigſtadt zugehörigen Grundbe⸗ 
figungen, befiehend in 1) einem zweiſtoͤckigen fchrors und 
vingetfänig aufgebauten Wohnhanfe, wovon der zWre 


Gulden Hanblohn zur Marrel Autwigkabt, zo Loth 
Wachs zinns zur Kirche und- bie Steuer entrichtet wird, 
gemürbiget auf 450 fi. rheinl., 2) 13% Tagwerk for 
genanntes Haͤßlichs Holz, weiches mit eluem 20 big 
30 Jahrigen ¶ Holzwuchs beſteckt IR, und wobon “deL 
"IE Gulden Handiohn, dann die Steuer entrichtet wer. 
den, tagirt auf 300 fl. rheim. an den zahlungsfaͤhigen 
‘Meifibiereiben in der auf Dienfag den 19. Septem⸗ 
“der c. Morgens 9 Uhr bezlelten Tagfohrt veräußert 
werden. Kaufsliebhaber werden angewieſen, fich im 
Geſchaͤfts Locale des Königlichen Landgericht einzufns 
den, und ben Züschlag nach Vorſchrift der Gxecunions⸗ 
Dibnung zu gewaͤrtigen. Ludwigſtadt, den 2, Auguſt 
1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht dauenſteint. 
Zernott. —— 
Von dem unterzelchneten Königlichen Laubgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der heule ern 
folgten Entlaſſung aus der Vormundſchhft der Mars 
‚garerha Puchta zu Kodigenbiebersbach fi diefe ih 
ten Erbantheil von 763 fl. rheinl. weichen fie in bie 
Ebe mit dem Erpardı Heufhmann daſelbſt briugt, 
bergeflalten vorbehalten hat, daß ohne ihre Einwilligung 
Über die Cubfianz diefes Vermögens nichis verfüge, 
werben kann, und folglich auch fein Gläubiger ihres 
Ehemannes ein ect Hat, ſich an dieſes ihr eingebrach / 
tes Vermoͤgen zu halten, Selb, den 10. Auguſt 18208. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
2 Neiche, 








Das zur Bantmaffe des Baͤcers Beorg Molt, 
tor zu Scheftig geboͤrige Vieh und Mobiliar Bermägen 
wird am Mittwoch den 30. Auguſt fruͤh 9 Uhr," und 
beffen Hays mit Guͤtern auf Mittwoch den 20. Septenu 
‚ber Vormittags in der Molitorifhen Behanfung” 
nach den Bebingaiffen ber Executions, Ordnung oͤffent⸗ 
lich verſtrichen, „on Raufsluftige andurch einpelcten 
werden, Gcheklis, den ır. Yuzuf 1820, 
RKoaͤnigliches Landgericht. 

“3 unana n..  Graf ber denfeld. 
- Da fih zudem unterm 15. Maid. %. Efenetigg 
ausgeſchriebenen Beorg Ellmerifchen Haube ig 


- 





Cronach re Haus mit einem re wieder· 

hohlt zum offentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu 

Montag der 4. September beſtimmt, wozu Kaufsluſtige 

vorgeladen werden. Kronach, am 6. Auguſt 1820, 
Koͤnigliches Tandgericht. 
- Deſch. 


DL RR 





Bon dem Königlichen Landgerichte Naila werden auf 
Anfuchen der Benefichals Erben des verflorhenen Bauern 
Sodann Mohr zu Dürrenderg alle Diejenigen „’fo:au 
den Nachlaß des gedachten Bauern Johann Mohr; 
worüber der erbſchafiliche Liquidatlons · Proceh erdffnet 
worden, und welcher In zoro fl, 50 fr, rhl. an Mor 
diltare und Immobillare beſtehet, einige Forderungen 
und Anfpräche zu Haben vermelnen, oͤffentlich dergeftalt 
vorgeladen, Daß fie binnen Neun Wochen ihre Forde⸗ 


yungen muͤndlich oder ſchriftlich anzelgen, auch ihrer 


Anmeldung die Abſchriften der Documente, worauf fie 
fi gründen, beifegen, blernaͤchſt aber In dem .angefeg* 
ten Liquidations / Termin den 9. October c., Vormittags 
8 une, ſich in Perfon, oder durch zulaͤfſize Bevollmaͤch⸗ 
tlgte fielen, den Betrag und bie Art ihrer Forderungen 
inmfändlich angeben, die Documente, Brieffchaften, und 
übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Rice 
- ‚tigkeit iheer Anſpruͤche zu ermelfen gedenfen, in Drlgtr 
nal verlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocol! 
verhandeln, und aledann die gefegmäßige Anſetzung in 
dem abzufaffenden Prioritaͤts ⸗Erkenntniß, dagegen bei 
ihrem Auſſenblelben und unterlaffenen Aameldung ihrer 
Anſpruͤche, gemärtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwal 
ge Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihrem Forderun⸗ 
gen nur am dasjenige, mas nad Befriedigung der fid 
meldenden Gläubiger vom der Maffe noch uͤbrig bleiben 
möchte, veswiefen werden ſollen. Naila, am x, Auguſt 
1820 
König Balerlſches Landgerlcht. 
Lkoͤwel, Cibil⸗ AdJ. 
inabs.leD 





berz iſt der Concurs erfannt worden, Es. werden’ Dems 
u folgende Edictstaͤge ausgeſchrieben: Montag den 


er | 2 


. 


18. Seplinber 1820, ad lignidandum et producem. 
dumm; Wontag den 9. October 1820, ad excipiendum ; 
and Montag den 30,.Dctobes 1920 ,. adsconcluden. 
dum. Wer am erſten Edictstage wicht erſcheint, oder 
feine Beweisurkunden in Original vorzulegen verfäumr; 
cylrd mit. felner, Gorderung von gegenwaͤrtiger Concurs · 
mafle aus geſchloſſen, and die an den beiden legten Edictd- 
detminen nit Erfepeinenden werden mit. Den treffenden 
Handlung praͤcludirtt. An der Liquldationstagsfahret 
wird of den Antrag.ded- Gantierers ein Nachlaßvertrag 
berfucht weghalb die Gläubiger ihre Mandatarlen Ders 
halb mit Vollmacht ju verſehen haben. Weiemain am 
4. ass 82... 3° 
Köntgliches kaudoeriqht. 
Egner. 





Auf Andriugen der Creditoren,/ und in Folge des 
rechtskraͤftigen Exfenntniffes vom 27. April, publleirt 3. 
Mai l. Bi, iſt der oͤffentliche Verkauf der Seundbeſttzun⸗ 
gen des Georg Kauf. zw Neuſes beſchloſſen. Die 
Realitaͤten des Schuldners beſtehen in Golgendemt 1 
Hans und Scheune, mit Grasgarten, geſchaͤtzt auf 660 fl. 
ein ganzes Legen zu Feld and Wiefe, mit eingehbrigen 
33 einzelnen Stuͤcken, geſchaͤtzt auf 675: fl., ein Feld, 
im Judeakirchhof, geſchaͤtzt auf 90 fl., eine Wieſe, dis 
Glaͤſſerwieſe, geſchaͤtzt auf 140 fl. Kaufsliebhaber ha⸗ 
ben Äh auf Dienfiag. den 12. September 1820, Bor 
mistags 9 Uhr, In Neufes einzufinden, die Raufsbedings 
niffe zu vernehmen, ihre Mogebote zu Protocol gu geben; 
und den Hinfchlag‘ nah den Beflimmungen der Erica 
tions» D-dnang, Mittags 12 Uhr, zu gewärtigen. : Auch 
it Raup bis auf weiters als unfähig erklaͤrt Contracte 
abzuſchlleßen, insbefonders aber Schulden zu ——— 
Sam den 3. Ausufl 1820. : 

Königliches Landgericht, 
Badam, 





' Derg Unteage der Glaͤubiger des Scquhmachergelellen 
m bann Huͤbſch in Steinad gemäß, werden hiemit 
die'demfelden gehörigen Mealttäten, :beftehend: 1) In 


J we Unem Wohnhauſe mit Stallung, Stadel, Backofen, 
Gegen den Bauern Johaun Keſtel von Zulten⸗ 


Hofraith und Gärtlein am Haufe, dann Forſtrecht zu 14 
Klafter Scheitholz, und 3 Klafter Stöcke nebft Dem Rutz⸗ 
anthelle am Gemeindegeunde, — geſchaͤtzt im Ganiın 


"651 


anf 935 fl. chi, 2) einem walzenden Bräde Feld von 
ı& Tagwerken, das’ fogenannte Steingemaͤuer, taxirt 
um: 20 N. rhi., 3) 1 Dagwerl Feld’ auf Dem! Sand, 
der lange Acker genaunt, ‚gewürdigt auf 270 fl. rhl. 
4:4 Tagwert Wieſen, der Blunufleck genannt, ge 
ſchaͤtzt auf 10 fi. ch, 5) # Tagwert Seid, der Em 
delsfand, defſen Schaͤzungswerth 100 A. vol; Berrägt, 
wiederhohlt dem öffentlichen Verkaufe ansgefegt, u une iſt 
diezu Termin: auf den 13. September Vormittag 9 Uhr 
in loco anberaumt, in welchem fih zahlnugsfaͤhlge gufs⸗ 
Aebhaber einzufinden und den Zuſchlag nach der Frem ' 
‚slond- Drödnung zu gewaͤrtigen — ——— den 
8. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches eandgeriqt. 
og” 





Auf Antrag der, Cieditorſchaft des Dauert dein: 
ih Miller zu Tennersreuth wird deſſen halber Hof, _ 


‚beftehend in a) einem Wohnhauß Nr. a, mlt Stallung, 
b) eivem Stadel, c) einem Schaſſtall, d)y beildafig 
164 Tagwerk Feld, e) bellaufig 14% Tagwert Wiefen, 
V beiläufig 19% Tagwerlk Hol; and Hutwajd zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf hiedurch nochmahls mit dem Bemerken aus 
gebotben, daß 1) derſelbe entweder im ‚Ganzen, ober 
auch in zwel Hälften, jcdech mit Dorbeholt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung verlauft wird. 2) Sletunss: ermiu auf 
Montag den 11. September d. J. früh 10 Uhr anſteht, 
an welchem Kaufslicbhaber im kLandgerlchtlichen Geſchaͤfts⸗ 


zimmer dahler ſich einzufinden, ihre Aufgehote zu Pros. 


tocoll anzuäußern, and den Hinſchlag mit Benchmigung 

‚ber Credltorſchaft zu gewaͤrtigen haden. Berneck, 9. 

Auguſt 1820. 

Königliches Landgericht Sefreeh, 
Sensburg. 


“ 


Nachdem gegen den Bauern Friedrich Lautner 


Andlben⸗ zu koͤnnen, eröffnet wird, 


[fe 


tel ad aita zu huge, im —* Edictatage aber ho⸗ 
Exceptlons⸗ und Edlutzverhandlun gen sub-poens prat · 
„elusi vötjumchmen: Weidenberg / den gi kt — 

Kbniguiges Eat Fer 
ee ng, te re 


5 Rs 1, 
%ı 


+ in «ch 





| 

:' He vroteſtoutiſche Pfarrel zu ——— 
mainfrelfe, auf 464 fl 27. fr. fatitt und mit 6 fl. 573 kr. 
an Abgaben belaftet / iſt durch den erfolgten Tod des ge⸗ 
wefenen Pfarters Sran er In Erledigung gekommen, wel⸗ 
"ts denen varum allenfalls nachſuchen wollenden Herrn 
Laudibaten, am bel den deelherin won Thungen mp 
Burgſinn, om ’B 


Auguſt 1820. j 
—— 7 — Freihertn von Spin = 
Lügifcher Ahle,’ ‘ i 

Klüber, Ammann, : Er KIA 

—* *3 9— 


Es wird zur Pennenig geben), PM a ante 

l. M. Vormittags um 10 Uhr auf deut Bureau des Rs 

niglichen Reutamtes Forchheim die Jagd ⸗Revier Mies 

ſenthau der normalmaͤßigen Verpachtung vorbehaltlich 

hoͤchſt· Genehmigung ausgeſetzt Bert, 
den 6. Auguſt 1820. 

Das Königliche Forſtamt MBaifäenfeid und 

Rentamt Forchheim. 





Gegen den Tagloͤhner Johann Haas zu Adlig, 
wurde wegen Vermögens + Unzulaͤnglichkelt der Concurs 
erkannt, und es hat das Erkenntniß Die Rechtekraft ker 
fangt. Wegen der unbedentenden Maffe und der gerin« 
‘gen Anzadi der Gläubiger wird ein fuͤt allemal mur ein 
einziger Edictstag auf’Dienfläg den 22. Auguſt d. Je, 
hiermit augeſetzt. An demſelben haben id alle, welche 


gegen die Concursmaſſe des Johann Haas gegrändete . 


Auſpruͤche machen förnen, in dem hleſigen Schloffe vor 
dem unterfertigten Patrimontalgerichte einzufinden, ihre 


zu Huslach das Concurs-Verfohren rechtskräftig erlannt Forderungen, unter dem Mechtsnachtheile, von ber How 


worden If; fo werden hiemit die gewoͤhnlichen Edictds 
täge auf den 9. September and 5; Detober l. J. feige 
fegt, und ſaͤmmtliche unbekannte Bläubiger des Gans 
sieers anfgefordert, Ihre Forderungen im’ erficm perem⸗ 


toriſchen Termine bei Strafe des Ansſchluſſes von des 
Santmaffe, gehörig zw liquidiren, und ihre Beweismit⸗ 


Hegeiden Maffe ansgefhloffen zu merden, nach Vor⸗ 
ſchrift der. Gerichtsordnung zu liquidiren, fofort bei 
Strafe des Vetluſtes die Einreden gegen die liquidirten 
Poſten dorzubringen und ſchluͤſſig gu verhandeln. 


un 


Zu⸗ 
gleich werden Kaufsllebhaber zu der zur Moſſe gehoͤrigen, 
und unter dem 1. Februar d. 58. in dem Kreis⸗ Intels - 


- 


4,52 


‚geng Blatte N, 26. und 27 ohne Erfolg aus gebotenen 
‚Mohupng, Haus Nr, zo dahler, nebſt Augehörungen, 
quiedeghols- aufgefordert, In Dem beſagten Termin Ihre 


Gebote gu fegen, und mo möglich mit den nerfammelten 


Slaͤubigern feld abzuſchließen, Adlitz, am 29, Jul 


1520, “. .- 2:3luhD> nur 
Sielhertlich d. Seeſriediſches Patrimonial⸗egicht I 

X De. Rösling, . uhr. 
f gr iu ublfa ..unsKsime 





Auf Neguifiien- des Königlichen Landgerichts. Pet⸗ 
tenſtein wird das Feelherrlich von Seefriediſche Erben, 
ein Tagweet Wieſe, die Mündin genaunt, melde im 
Ahornthale, insdeſondere im Flure Adlitz liegt, all⸗ 
jaͤhrlich 12% fr. Erbzinns und den zehnten Gulden Hand⸗ 
lohn, mebft den Adrigen Lebens; Gebuͤhren abgibt, auf 
Mittwochen den 23. Auguſt d. J. Vormittags dem ds 
fentlichen Verkaufe Hiermit ansgefegt. Zaplungsfäpige 
Liebhaber haben fich zu der genannten Zeit in dem hie⸗ 
ſigen Schloße vor dem unterfertigten Patrimoulalgerichte 
einzufinden und gegen das Meiſtgeboth den Hinſchlag 
‚ nach den Befimmungen der Erecutions ⸗Ordnung gu ges 
waͤrtigen. Adlid/ den 23. Jull 1820. | 
Frelherrlich von Seefrlediſches Vatrimonlalgerlcht 
1. Claſſe daſelbſt. V———— 
Dr. Rögling., 





Johann ülrich Schobert dahler hat ſich 
für: zahlungsun faͤblg erklaͤrt und fein Vermoͤgen fels 
nen Glaͤubigeen abgetieten.. Es merken deswe⸗ 
gen hiermit ale, welche au daſſelbe einen gegruͤnde⸗ 
. gen Uufpruch zu machen gedenken, hiernalt offentlich vor⸗ 
geladen: 1) Donnerflag den 24. Anguſt d. J. ihre or 
derungen, bei Strafe, von vorliegenden Maſſe ‚anggpk 
ſchloſſen ya werden, nad Vorſchrift der Gerichtsordnung 
‚ya liquidiren, und ſich zuslelch über einen Nachlaß, ‚DH, 
hufs einer Vermoͤgene + Austhellung,- außerdem uͤber die 
Maſſe - Berwaltung und Vertretung zu vereiuigen, 2) 
Montage den 25. September d. J. die allenfallſigen 
Elamendungen vorzubringen nnd 3) Wontags Drn2g, 
Detober d. 3. ſchluͤxig gu verhandeln. Diejenigen, wel · 
Ge in dem 2ten mmd gten Edietstage nicht erfdeinen, 
werden wie den am diefen Tagen Ihnen zuſteheuden Hands 


lungen ausgeſchloßen. Adlitz, Im Kbnig. Baleriſchen Laud 
„gericht Pottenſtein, am 22. Juli 1820, . Ei 
Zreiderrlich von Seeſriediſches Patrunenlalgericht 
I Adlitz J. Claſſe poll . 3... = 
* 18 te — ——— .72 u —B 
— Wege der Execntion wird der beim Cheriſe⸗ 
Attzus Müller, in Droßendorf zugeboͤrige Auacer, 
‚aeg! auf 250 fl, 4 Tagwerk, "Damenfiitsichen und 
Bebendfrei,. wiederhahlt dem oͤffentlichen Verkaufe: audı 


2. 


geſetzt, und Tagsfahrt auf Wittwoch ‚den 30. Auguf 


‚dı 36. bei unterzelchneter Stelle feſtgeſetzt. Scheßlitz, 
den 19. Juli 1820, i : 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 


Auf Requiff lon des Königl, Landgerichte Welsmain 


ſotlen die dem Baxem Johann Georg Paffing 
in der Grän zugehoͤrlgen Hieher lehenbacen Grundfiüide, 


nehwlich: a) ı Tagwerk Feld, ‘der große Gräben, b) ı$ 
Tagwerk Feld in 2 Aederlein, das hintere and vordere 
Lelthlein, melde dermahls ein Grundſtuͤck ausmagten, 


"and unter der Befigı Me. 193 vorgetragen, mit 525 
fi. Steuer⸗Napital außer den grundherrlichen Abgaben 


onerire und nach Abzug aller Steuern und Abgaben um 


356 fl. — kr. rhl gewoͤrdiget werden find, in vim cxe- 
entionis meiſtbietend verfauft werden. 
hlezu, welche fid wegen Zahlungsfählgfelt beſonders aus⸗ 
zuweiſen haben, koͤnnen ſich in dem auf Dienſtag Dem 


Kaufsli⸗bhaber 


29. Auguſt I. J. anſtehenden Streichtermin im dleſigen 
Amtshauße zur vormittaͤglgen Gerichts zelt einfinden, wo⸗ 


ſelbſt die Kaufsbedingungen iznen etoffnet und der Hins 


ſchlaß nah Vorſchrift der Executlons⸗Ordnung beſchaͤf⸗ 
tige werden fol. Welſeubrunn, den 31. Jull 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Frelherrlich von Redwitziſch 
Patrlmonialgerlcht⸗ Gericht, 
Kraußold. 


at 


auf den Antrag eines Real⸗-Glaͤubigers werben im 

um- executionis die dem Schneidergeſelen Jobann 
Adam Michaelis zu Selbiz zugehoͤrigen Beſitzungen 
dortſelbſt, als: x) die Brandſtaͤtte des Haufes Nr. 39 
von 9 Quadrat⸗Ruthen Flaͤchen Iunhalt und mit Eins 
ſchluß des darunter befindlichen Kellers von 10 Zuß 


’ 
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kaͤnge und 6 Fuß Breite, auf 60 fi, taxirt, =) die 
Brandflätte der Scheune von 8 Quadrat; Ruthen Flaͤ⸗ 
chen Innhalt, Tax 15 fl, 3) der ſechszehnte Antheil 
von der Selbizer Brauerei, Tor 80 fl, hiermit zum 
öffentlichen Verkauf ausgeflekt, und es wird ein Dies 


wwngstermin auf den 4. Geptember e. Bormittage — 

angeſetzt, im: weichem ſich Kaufsliebhaber dahi 

finden, ihre Gebote zu legen, und ben Suhl * 

der Executions ⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen haben. 

den 15. Juli 1820. et 
Königliches Landgericht, "98 


4 


Närmberger. 





Auf ben Antrag eines. Reofgläubigerd wird das 
den Meggermeifter Hoenitaifhen Cheleuten in 
Ereuffen zugehörige Städ Feld, im Kolmpof, beftehend 
im 4 Tagmerf, welches jur IH. Klaffe gehört, und auf 
45 fl- taxiet iſt, Dann ber deufelben weiters zugehörige 


6te Antheil von einem Stadel aldde, weicher auf 19 fl: - 


gewuͤrdiget wurde, gerichtlich meifibietend verlauft. Hie⸗ 

zu iſt Termin auf den 31. Auguf I. J. Vormittags 9 

Uhr fehgefegt, im welchem Kaufsliebhaber zu erfcheis 

neu, wad der Meifibtetente den gefeglihen Beſtimmun— 

gen gemäß, den Zufchlag zu gewärtigen bat. Schna⸗ 

delwaid, deu 20. Juli 1820. 
Koͤnigliches Londgericht — 

N aͤgelsbach. 





Die Maria Suſanna Johanna Bechert zu 
GSoldkronach, am 6, Jull 1799 geboren, hat den 
Schloſſermeiſter Johaun Heinrich Beſold geheira— 
ser, und bei ihter Minderjaͤhrigkeit iſt in dem gericht⸗ 
lichen Ehevertrag vom 21. Mai 1817 die Guͤter⸗Ge⸗ 
meinſchaft ausgeſetzt worden. Da ſie jetzt der Vor⸗ 
mundſchaft entlaffen -morden, fo hat ‘fie erklärt, 
daß fie im die Güter ; Gemeinfhaft mit ihrem Chu 
mann gu treten gefonnen ſch, und fich die Wirkums 
gen derfelben auf den Anfang des Ehe zurück erſtrecken, 
welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. Verucd, 
den 12. Jull 1820. er 

Koͤnlgliches Ldandge ehe Gefrees. * 
Sensdurg . 


Der Mauer Eberhardf Bauer Aladorf bar 


Wege oͤffentlicher Stelgerung verkauft. 


feine dortſelbſt Belegene Mühle ohnlaͤugſt an den Am 
lermeiſter Johann Stroebel allda verfouft und es 
iſt ter Kaufſchilling ad 3006 fl. rheinf. anf den Antrog 
eines Slaͤubigers mit Arreſt belegt worden Um num 
’erhneffen zu kͤnnen, ob der Rauffciking die vorhander. 
wen Schulden decke, und:deri Kauf felchergefalt zu 

dbiſtehe /Noder ob nicht vielmehr ein Eoueurss Vers 
fahren einzutreten habe, werden ade fo bekannte ale 
unbekannte Gläubiger des Bauer hiermit vorgelabeng 
am Mitwoch den 30. Auguft e. zit rechter vormittaͤgiger 
Se ich olt chre Forderungen: dahier um fo gemifler zu 
Hauisirch / als der Auſſenbleibende es ſich ſonſt jelbſt zw 
zuſchteihben hat, wenn bei Ausgleichung des Kaufſchil⸗ 
lings feine Ruͤckſſcht weiter auf ihn genommen werden 
wird. Hollfeld, den 11. Julius 1820. 
Koͤniglickes Landgericht. 

Rottlauf. 





Auf Andsingen des Bauersmanns Gesrg Zapf ju 
Göhenventf, als Reolglaͤublgers wird das dem Buͤttner⸗ 
meiſter Wolfgang Frledrich Marz zu Berneck ger 
hoͤrige Wohnhaus, Nr. 85 nebft Halgfchupfe, dann J 
Tagwerk Gras⸗ und Semäßgarten, um das Hans herum 
Hiegend, dann die dazu geförtigen Gemeinderheile, im 
Zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhader haben ſich am Montag den 4. September, 
Vormittags 8 Uhr, im Landgerichte dahier einzufinden, 
Ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, und des Hinſchlags 
wegen das Weitere nach der Extcutlions ⸗Ordnung zu 
gewärtigen... Da ferner mehrere gefeglich prlvllegirte 
Schulden des Marr amtlich befaunt find, fo werden 
zus Befeitiguug. jedes Anſtandes der Verihellung des 


Kaufſchillings, alle Diejenigen, melde ans mas Immer 


für einem Grund eine Forderung an Marr und deſſen 
Vermbgen za machen daben, hlemit aufgefordert, am 
Dlenſtag dem_5- Septenibtr, Vormittags 9 Uhr, hier 
gu erfcheinen,; ihre Forderungen nit nur anzumelden, 
fondren: folche auch dureh die in Ur⸗ und Abſchrift vorzut 
egenden Docu meht⸗ geſetzlich zu erweiſen, widrigenfalls 
fre Hwenn Dad Gantverfahren nicht eingeleitet wird/ 
o Verihellang des Kaufſchillings nuter die legal liqui⸗ 
Dirt habenden Creditoren, nicht beruͤckſichiigt werden 
föunen, wenn aber b) wegen Ueberwiegung des Vermoͤ— 
gens durch Die augemeldet werdenden Paſſien zum faͤrm⸗ 
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lichen Santprozeß gefhritten werden muß, auf melden 
Gag der benannte Termin ald der. erſte Edictstag zu er⸗ 
achten, und ad excipiendum auf Freitag den 8. Sep⸗ 
tember, ad concludendum aber auf Sonnabend ‚den 
23. September, jedesmal Vormittags 8 Uhr, hiemit 
Tags fahtt anberanme. wird, die Praͤcluſton mit allen An⸗ 
ſpruͤchen an die Activ ⸗Waſſa wegen nicht Erſcheinens 
oder nicht legaler Liquidation am erſten Edictstage, dann 
wegen Ausbleibens am zweiten und dzitten Termin, Die 
Abweiſung binfibtlich der treffenden Handlungen zu. ger- 
wärtigen haben. 


zu Stande, fo haben. die Nichterfcheimenden oder zum 
Vergleich nicht.legisimisten: Gläubiger ſich Dem zu fügen, 
was die Mehrzahl der, Creditoren beſchließt. Berachy 
am 31, Suli 1829. 
Königlich Baieriſches Landgericht Befreet, 
Sensburg. 





Die zur Simon Dippoldiſchen Nachlaßmaſſe 
fu Treunitz gehoͤrige unbezimmerte Soͤlde zu Treunig, 
welche mit einem Angeboth von 100 fl, fraͤnk. belegt 
worden iſt, wird hiemit zum oͤſſentlichen Aufſtrich Be 
bracht, Bietungstetmin auf den 31. Auguſt Vormittags 
zo Uhr angefegt, und der Zufchlag au den Meiftbietens 
den nach Maßgabe ber Executions - Ordnung gngefichert, 
Zugleich werden allenfalls unbekannte Gläubiger aufges 
fordert, ihre Gorderungen in termino sub poena prae- 
elusi zu liquidiren. Thurman, den 29. Juli 1820, 

Graͤflich Giechiſches Herrfhafiss Gericht. 


Nichtt Amtlide 


Koͤmmt an einem der 3:befagten Kerr 
minen ein Verglelch der Gläubiger mit dem Schuldner ; 





YufKequifition des Königlichen —* und Bien 


richte Baireuth follen in: dem Schloßgebaͤude zu. Garten 


borf am 25. Auguſt h. Je. Nachmittags = Apr 171€ 
mer guter Fruchteſſig an. bie Meifbietenben gegeh baare 
Bezalung. Iffentlich verfaufe werben, . Den Kaufsluſti⸗ 


gen wirb dies mir der Bemerkung bekannt gemacht; daß 
ſie Aphen des Eſſigs von dem Webermeifter Johann 


Georg Oettler zu Neugattendorf ——— koͤnnen. 
Der ben 25. Juli 18260. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt, 
ueberficht 
bes auf dem Markte zu. Baireuth vom 7. Auguſt bla 
12. incluſive gebrachten und verkauften Getreides 
und der beßevrese⸗ Getreide⸗Preiſe. 


ſt 
Setreide⸗vori⸗ in — * 
— a! en ver⸗ Reſ 
Neſt. BR Sms kauſt. — - ‚ Yeeis des 
Scheffels. 
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Baireuth, den 14, Auguſt 1820. 
Der Mägifrat : der Königl. Kreis. Hauptfadt 
| Balreuth. 
Hagen. 


Artikel. 


— — ⸗ ⸗ ZT Dune 


Ein Schwarzwaͤlder Uhrenhaͤndler empfiehlt ſich einem 
derehrlichen Publicum mit einer Auswahl ſehr guter Wand⸗ 
uhren, anter welchen fi auch eine ſehr ſchoͤne Spiel⸗ 
uhr befindet, mit Baß und Diſtant verſehen, melde 


27 verſchiedene Stuͤcke ſpielt, Der Preis derſelben 


18:60 fl. 
Chriſtoph Staiger, Sogirt beim 
Mepgermeifter Schneider, 4 


Opernſtraſſe Re, 279) IR ein gutes Fortepiano und 





ran 


u huͤbſche Standuhr, Die ein Yan fortgeht, gu werfans 
en. 


r 





Berigtigung. 
In der Verfügung der Koͤniglichen Regierung, Ramı 
mer der Finanzen vom 7, Aaguſt, die frühere Euledis 
gung und Vereinfachung des Rechnungsweſens betr, Rip. 
97; Sehte 631, iſt Zelle 3 von unten 
der unjuriflcieten Beträge 
Bart juſtificirten Beträge zu leſen. 


‘ 6% 


rt 55 BEN) Bateriſches — are 
= 23 n ‚+ eiltten37 3 La t t: 
en dhriden Dbersuin Kreis, 

| Sorinhed Nros 10Dar WBoaireuth, den. 19. Auguſt 1820, 











an 


ETIIST REÄIEEL 3 30 no 
——— — A A nes 33 
. Pablieaandu m —X ne 
ee Namen Seiner Mafeftät ‚Des Könige won Buen uno 
Das allerhoͤchſte Reſcript vom. 1. Praes. 4. Auguſt d. J., IR PEN: wer Auslaͤnder in 1 Defeugtüge 
send » Klagen wegen unterlaffener — der Zouſcheine betreffen 0 200. ae varh tag 2.2 
MR. ꝛc. ac. 


Es haben ſich/Auſtaͤnde und Differenien darüber ergeben: Bel welchem Seriäse Me Klage (Verordnung Über 
das Zollweſen dc. vom 22. Juli 1819 Paragraph. 60; and. 73.): in ſolchen Fällen anzubringen und au⸗ 
zunehmen ſel, wo ein Zeil. oder Hallamt Zollſcheine an einen Ausländer Ausgeſtellt bat, weldhe 
‚von diefem micht abgelegt wrden? 

Da der Ort, wo die Defraudation ‚in ſolchen Fällen eigentlich begangen wurde fich Instdeninen LA, ſo 
muß der Staat, an dem immer die Defraudation ‚begangen wird, den Deframbanten da ‚verfolgen, wo ‚er ihn fin. 
ber, oder entdeckt. Menn dieſemnaͤchſt bie Unterlaffung der Boleten, Abgabe regelmaͤhig nur Yon demjenigen, Zar 
und Halamte, weiches diefe Polleten ausgeftedt ‚hat, ‚entdedt werden kann, -fo’ iſt nicht zu bezweifeln ,, daß tie, 
‚Klagen gegen Ausländer,wegen nicht.abgelegter Zollſcheine bei dem einſchlaͤgigen Serichte jeneg ‚Zell, po Has 

‚amted, wo deren Ausſtellung geſchah, anzubringen 15» anzunehmen find. Münden, den 1. Auguft, 132 ı 

Wird den Untergerichten des Dbermainfreifes befannt gemacht. Bamberg, den 8. Auguſt Pr 

dunisliches Appellations Gericht für den ;Obermalhfede, - a 


Suf von Lamberg / prere En 
„ Ir fe ag pri TMÄR 


- 


‚D ax: Haustigentfüner, welche Vump drun⸗ 






Beranmnatemachang. 


4 


Bei der jetzigen heißßen Witterung iſt es nörhig, men in Ihren Käufern Haben, muͤſſen ſolche forte 
ſtehende poiuilqe Anordnuugen An Erlauewns „Mi. —* mwähiend in gehoͤrtzem Stande und gangbar erhal⸗ 
Bringen: ten y damit. fogleih hei deuert gefahr ‚Davon Br 
1) Jeder Hand ‚md Famillenvater muß vetdadig brauh geniacht werden kaun. 
einen hinmeichenden ie⸗Sere⸗ ‚in feinem |" > Ss ilange die trockene MWitterneg anbäft muͤſſen 
Hauſe bereit halten. pe Steaffen täglich zweimal; Vormittags um 8 

3) Auf vem Boden eines Jeden Hanfes Aft in beſon⸗ Uhr und Nachmittags am 3 upr. mit feifgen Bir. 
ders dazu beſtimmten Sefaͤßen ebenfalls hinreichen⸗ fer beſprengt werden, 


— ——— Haãlle aufſubrw ahreng. Die — & ſind angewieſen/ auf den 


gen 


\ zu 
haus N. Hin Pottenſtein oͤſſentlich an den Meifbieten 


Voltjug diefer Anordnungen ju wachen. Balreusf, Dem 
9. Anguſt 1820. 
Des Magiſtrat der Koͤnlglichen Kecle⸗ 
Habpitadt Balreuch. 
Hagen. 


ns RD 





schlaise..il 
Batireuth, den 6. Auguſt 1820, 
Betanntmadung 
(Den Verkauf des unreifen Obſtes betr.) 
Da der Genuß des ımreifen Obfled den nachtheilig- 


Ken Einfiuß auf die Geſundheit hat, fo wird bag Feil⸗ 


Halten und Verkaufen des nicht reifen Obſtes bei Strafe 
der Eonfiscafton und Vernichtung der feifgebotenen 
Srüchte Hiermit verboten. 


Die Magiſtratsdiener find angemiefen, jede Contra⸗ 


—ä——— 


⸗ Der Magiſtrat der Kreis⸗Haupiſtadt 
Baireuth. 

mit ex. un‘ 1* Dagen. * m . 

I" J Sgoberth. 

2 F 3* nn — 





* Baireuth, dem 10. Zull 1820. 
Go dem Königlich Balerifchen Kreiss 
u Staditgerichte Baireuth 
vird Hierdurch bekannt gemacht, 
= daß der hieſige Kaufmanu Earl Joſeph Sin. 

>" ger jun und. dien, Ehegattin Wilhelmine 

Weronica, geborme Eifenbeiß, in dem am 

26; Jun d, ©. gerichnich errichteten und beſtaͤltig 

gen Ehevertrag, »ir bierorts geltende eheliche 
Gäterarwcinfchaft, unter fih ausgeſchloſſen haben. 
Sier Konigl. Kreis⸗ and Stadtgerichts ⸗ Discstor + 
Schwelzer. 


Pop? 2* 
—— 


Fiedel. 





Bon Seite 
Des Rönigligen Landsetithtää 
Pottenſtein. ı unisäc 
Zur Tilgung mehrerer Kapitals und Ziansforderun, 
gen der Stiftungen: zu Portenflein muß dem Baͤckermei⸗ 
Mer Friedrich Wölfel von Pottenflein in Ermangı 
kung anderer hinlaͤngllcher Objekte fein buͤrgerliches Wohn / 


den nad Borfhrift des Bamberger Ererurlonds Ordnung 
verkauft werden, wozu Bleth +Sermih auf Montag den 
2 September 1. 3. In hiefiger kandgerlchta ⸗Wo huung ans 
beraumt wird, und hlezu Kaufsluſtige eingeladen werden, 


Sdoberch 2 730 dem genänäten haldgemanerten Wohnhaus B. Ru 35 


gehoͤrt das Forſtrecht in dem Königlichen Biſchofswalde 
zu jaͤhrlich 4 Klafter Brennholz und Bauholz nach Roth⸗ 
durft, Nutzantheil an den noch unverthellten Gemein⸗ 
degranden 4 Tagwerk Gemeindeantheil in der Hoͤchſtaͤdt. 
Norehannıe Gegenffände Mad freelgen und los mit 
IM: Hausfteuer und 104 fr. Ruſticalſteuer in simple 
belaſtet. Poticuſteln, den 12. Auzuſt 1820, 





doͤrg. 
F 2Bilechtach, am 31. Juli 18204 
Ansthreibung widerſpenſtigze 


. Milisolepfigtiger betr. ? 
Nachbenannte, unmwifiend wo, befindfiche Mifitahw 


PL 


u pAltige aus der Altersclaſſe 1798: Franz Kaver 


Alh az von Fellburg, Schneidergefel, Johann Evam 


geliſt Stiglbauer von Prafenbad, Yiudergefeh, 


Andraͤ Mühlbauer von Marchbuchen, Tifchletgeſell / 

Paul Sieber von Korzell, Hatmachergeſell, Geodrg 
Oswald von Rubmansfelden, Muͤhllnecht, Wolfs 

gany Grab: von Wiſing, Wuͤhlknecht, Johann 

Kaufhinges von Unterrled, Hufſchmiedgeſell, und 

Michael Ambergervon Billig, unbefannten Stun- 

bei, wurden widerſpenſtig erklaͤrt. Dan erſucht Daher 

fämmrliche Police Behoͤrden, dieſelbe wo möglich ausza / 

forſchen, dann aufheben and hleher liefern u laffen. 

Koͤnizlich Balerifches Eandgeriht Viechtach, 
PF im Unters Donankreiſe. 
Ritter von Eamesicher, Landrichter. 
rd: uf das Anweſen des Antom Hecht zu Pirk wur 
mein Aufzeborh von 1800.f: gelegt.Dieſes wird 
zäuf Antrag der Gläubiger — — und die 
Woufluſtigen aufgefordert in dem weiter anberaumten Wen 
ſteigerungs⸗Termin am 29: Auguſt l. J. dieſes Aufge⸗ 
both zu erhöhen. Actum, den 26. Juli 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Sondinger. 





Gegen den Anton Hecht von diet haben Bf 


— 
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viele Gläubiger gemeldet, :daß-die Unterſuchung feines 
Vermoͤgenoſtandes nothwendig wird. Saͤmmtliche SGlaͤn⸗ 
biger werden daher aufgefordert, am 30. Auguſt l. 3. 
ihre Forderungen ju Nauibiren, unb die Bewelsmittet 
"Hörgulegen ) widrigenfaus fie mit ihren Anfpruchen auß⸗ 
igefcloffen verden. Aetum, den 26. Jan 1920. 
 Königliches Landgericht Tirſche atreuth. 421g 
Sopdiuger. Ben 

au“ 





—E —* mehrerer Bläubiger M. RN 
28 Jatob Silberblatt zu Biſchhets demsäfeniu 


chen Verſtriche autgeſetzt, und ein Aufgeboth von 740. 
erzielt worden. Zur Erfldrung hierüber, fo wie zur Erjiee ⸗· 
Iung eines Mehrgeboths haben ſich ſaͤmmtliche Gläubiger Kl 


und Liciltauten am Freitog ben 1, September 1.6, dahier 
einzuſinden/ widrigenfolls der Hinſchlag unbedingt erſol⸗ 
gen wird. Bamberg, den 8. Auguſt 1820. 
Keͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
In leg. Abw. des Koͤniglicken Laudrichters. 
Der Königliche J. Mſeſſor 
Egloff. 2 


4 





Auf die zur Maſſe bee Beors Ze uß zu — 


inchörige Schneidmuͤhle wurde ein Aufgekot von 900 fl. 
theinl. gelegt... Diefed wird mit dem Anhänge zur dfr 
fentlichen Kenntniß gebrache, daß zum wicderhöplten Ver- 
taufe anf den 30. Auguſt d. J. Eommifftien angefegt fey, 
wolu Kaufsluftige eingeladen werben, Kronach, den 
27. Juni 1820, 
„ ‚Zöniglichee Landgericht. 
Deſch. 


Das zur Gantmaſſe des VSaͤckers Georg Molis 
tor zu Schehiitz gehörige Vieh und Mebiltar; Beimögen 
wird am Mittwoch den 30. Auguſt frdh 9 Uhr, und 
deffen Heus mit Gutern auf Mitiwoch den 20. Septem⸗ 
* 





ben Bedingniſſen der Executions-Ordnung dffent⸗ 
* serfisichen,. wozu Kaufsluſtige andurch eingeladen 
weh. Hei, den 11. Auguſt 1820. 
Kaͤnigliches Landgericht. 
Graf kerchenſeld. 


8 ae. 





Weberſicht 
des [ Hof am ro. Auguſt 2820 Katz cqqabten 
Getreid · Marktes. 








Ee⸗ 
Gat⸗ 5 - ſammt] vers 
tungen. — ft. 
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ER r.ja.jer]if. öAI 
Baier 
| 
Hof, Den 10. I* 1820, 
Stadt ⸗Magiſtrat. 
kanbmann. 


d. Derthel. Sqhrdn. 


Nicht Amtlide, 





Einem Hohen Adel und verehrlichen Yubllcam made. 
ich rein Hierſeyn mie dem Bemerlen gehorſamſt befand, 
dag ich Pehvar und ſobald ich ein jweckmaͤliges Lochi 
habe, auch wieder oͤffentlick en Unterricht gebe, Mein Los 
IR in dem Haufe Des Yeram Uhrmacher Wagner No, 82 


Hahn, Tanz und Turnichrer, 





Artikel, 


Br ine. 
Ares Geburts. and Soden 
„ Bnzeige 
— Setraute. 


Den 13 Auguſt. Der Schneidermeiſter Thomas Stroͤms⸗ 
"Dörfer dahier, mit Frau Anna Margaretha Lang, 


=untcehgen geboruen Pollachin. 


Den 21. oder 22. Auguſt fährt eine Ehaife ben Da 17. Auguſt. Das Negeiſamiedmeiſter Johann Nis - 


Erlangen nah Ancbach. Wer diefe Gelegenheit bemagen 


Wil, lann ſich Inder goldenen Krone Ro. 63 melden. - 


folaus Stoß, mit Kathatina Keilin dapier, ans 
Thut nas. 


ttags in dee Molitoriſchen Behaußung 


658" . *— u 
Den a7. Yugufl. Der Schuhmach ermeiſter Epriklan Feie⸗ un. ‚6 e © : se g' — 
peich * dahier, mit Jungfer ‚Fräßlane Br E — EN Sull.. Jopany, Sehr, —— 2228 
* Dee PM BU | — ns Öenrgeus au os Jahre er 
Er nie BebBornn „on en 9r-Nugui..£i. auſexeheliches Klon 
v taehbligen 
Den 7 — Ein todgeborhed Rind, —* — ra ale aa Jahn, ar 
t ts. 
— — Der Sohn des Squeidermelſters Dosen. Dre. Auguſt. ‚Ein außerehellches Kind, männer 
— — Die Tochter des Wirths Lutz auf det Duͤrſchuitz. SGeſchlechts, alt 7 Jahrer-2 Monate und 7 Taze. 
Den 15. Auguſt. Ein außerehelichen Rind, melbliden — Auguſt Ein N 
Geſchlechts zu Ar Seorgen ' \bens! EL RR 
⸗ —— 2. RU WE x wa I R- — > 


Augsburg, den 10. Hugust — | 
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Aitto in die Mense‘ 
London . 1. Monat 
Pas »« +»... 9 
Lyon » + au 0» 
Mayvland tet 
—— m. 47.023 
Livorn ++. 9 
Venedig » + +» 
— —— 


Geldconrs. 
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-- Wechsekours. 1. Briefe. Geld |; "‚Geldcours. re 

! ' 2 y e — | REF — 
‚Amsterdam in Cotr. scheidgold.. — 
1: Monat, Holländ. Doctor. B 1024 
A⸗var Kaiser "103 
Wien in 20.Kr., St. * — PAR Su m: 2 2 

* ditto in W. W.’. 20 Franc: St. pr. e* N 
Frankfurt a. m. · Uso Louisd’or _ —— TER 
Conv. Thaler .« .., .. 101 

5 Franken St pr. St. . a BER TE 


‚Staats - ‚Papiere. 








Baierische, 
Obligationen a 48 8 
dito . 258 "> 888 
Land-Anlehen . . 94# 
Hypoth. Anweis . , 100 
Loıt. Loose A—D a 45 " 1084 
dıtto E--Ma4$ 104% 
‚ditto unverzinsl. | 953. 


I \ 
‘ 


esserssichische 
Staats - Schuldverschr, zu 


Silber f£ gekornt Mas. 
ditto im Gehalt , „ 





se ditto in die Messe 1, ,° 
Nürnberg 1. Monat 
; Leipzig ' 





ditto geringhaltig . „ $. 58 in or, 784 
Louisd’or al marco „ Hofk. Obl.zu2a48 . 394 
Ducaten - » Staats-Schultobl. zu 13 154 
Carl, ei Maxd’or 0 Bank - Acuien ; 610 
ö Rothschild Lt. Loose . 124 
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7 Georg Friedrich Lewebs, MHechiel.Sewal: 
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Königtih Baierifches privilegirtes 


Antelligeng; ‚Blatt 
= für den Ober⸗ Main- Kreis, | | 
Dienſtag | . Axo. IOI. Bang, dn 3. Saga — 








Umrtise areiten 





* Namen Seiner Majeftät des Konigs von Baiern. 
Das oflerhäcfte Nefeript vom 1. praes. 4. Auguſt d. J., den ——— der t Auslander im Ban 
tens. Riagen wegen unserlaffenes Ablage der Zoltſcheine betreffend: 
RR, 
Es haben ih Auflände mb‘ Differenyen darüber ergeben: Bei —E Berichte Me — Werordnung Über 
bag Zollweſen sc. vom 22 "Juli 1319 Poragraph 60. und 73.) in fotchen Hülen anzubringen und au⸗ 
gunehmeh fei,wo en Zoll. oder Hallamt Bonfeine an einen Auständer ausgeſtellt Hat, welche 
von dieſem nicht abgelegt wurden! 
Da der Ort, wo die Defrandarion in folchen Faͤlen eigentlich begangen wurde, fich nicht beſtimmen Ki, ſo 
uf dee Staat, an dem immer die Defräudation Hegangen wird, den Defraudanten da verfolgen , wo er ihn Rn 
‘Yet, voder entdeckt. Wenn dieſemnaͤchſt die Unterlaſſung der Polleten» Abgabe regelmaͤßig nur von demjenigen Zeu⸗ 
nnd Halamte, welches diefe Polleten ausgeftelt hat, entdeckt werden kann, fo iſt nicht zu bezweifeln, daß die 
Klagen gegen Ausfänder wegen nicht abgelegter Zollſcheine bei dem rinfchlägigen Gerichte jenes Zoltı und Hal 
amtes, wo deren Yusflelung geſchah, anzubringen wand anunehmen find. München, den 1. Auguſt 18920 
. Wird dem Untergerichten des Obermainkreiſes bekannt gemacht. Bamberg, ben 8. Auguſt 1820. 
Rinigliges Appellatlons «Gericht für dem Obermainkrels. 
Graf don Ambae, Praͤßdent. 


1 
4 


Dritt. 
Baireuth, am 6. Auguſt 1820. bei dem — Zweifel gegen befien Seſurd 
Belanntmadın ‚beit, -forgfälrig einzuſperren. 
Zur Abwendung von Ungluͤcksſaͤllen, welche bei 2) Sollten ſich irgendwo Spuren von der Hmdswuth 
gegenmärtiger Sommerhige durch die Hundswuch, bei jeigen, deren Kennzeichen in Nro. 87 des Julelli⸗ 





ne Aufficht anf die Hunde entfieben koͤnnen, genz · Blatts v. J. genau angegeben find, fo’ ik 
Neht ſich die unterzeichnete Policei⸗Behoͤrde veraulaßt, hiedon bei Vermeidung ſcharfer Strafe ſofort Au⸗ 
folgendes anzuordnen: zeige zu machen. 


3) Jeder Eigenipämer eines Hundes hat die fireng 3) Ale Hunde mäfen mit polizeilichen Zelchen vers 
Be Aufßcht anf denfelden zu halien und folden, fehen ſeyn unb merden bie Eigenthuͤmer / welche 


660. 


ſolche zu Idfen verfäumt haben, in Strafe genom⸗ 
men werden, 

4) Herrenloſe Hunde, werde jeder augeſehen wird, 
der nicht mit einem Zeichen verfehen if, ſollen 
durch den Bafenmeifter aufgefangen mb megges 
ſchafft werden. 

5) Eben fo werden aud diejenigen Hunde, wenn 
folche gleich-mit einem Zeichen verfehen find ‚= wels 
che zur Nachtzeit ohne Führer auf den Strafen 
berumlaufen, 
oder todgefchlagen. 

6) Diejenigen, welche es unterlaffen, dieſe Vor⸗ 
ſchriftsmaßregeln zu befolgen, merben, wenn Uns 

gluͤcksfaͤlle durch ihre Hunde entfliehen, nicht nur 


zum Erfag des angerichteten-Schadeng, fondern _ 
auch überdies noch zw einer angemeffehen Ge ' j 
wird dag dem Zimsmergefelen Georg Conrad Kuͤf⸗ 


oder Gefaͤngnisſtrafe verurtheilt werden. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth/ Secretalr. 





Bon de wo. 
Königlider Kreigs und Stabtgericht 

Baireuth 

werden auf den Antrag der Beueficial⸗ Erben des dabier 

verſtorbenen König. Preuß, Hauptmanns außer Dienft, 

nen Friedrich Earl von Römer ale diejeni⸗ 

gen, welche aus irgend einem Rechtsgeunde eine Forde⸗ 

zung, an den Nachlaß zu haben vermeinen, biesmit aufge 
fordert, ſich in Dem. auf den 

8. September, Vormittags 9 Ubt 
anberannten Llquidations ⸗Termin vor dem Commiſſario, 


Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗Rath Poͤhlmann, perfönlid . 


oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤctigten zu melden, 
ihre Forderungen anzuzeigen und Die Documente, worauf 
ſich dieſelben gruͤnden, im Original uud im Abſchrift zu 
produciren. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche nicht erſchelnen, haben 
zu gewärtigen, daß fie ihrer allenfallſigen Vorrechte verr 
kuftig erfläss, und mit ihren Forderungen nur an Dass 
jenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Glaͤu⸗ 
biger non der Maffe noch aͤbrig If, verwleſen werden 
ſollen. 


von den Zalltnechten eingefangen 


Uebrigens werben Denjenigen Släubigern ' welhe 
am perſoͤnlichen Erfcheinen verhindert find, und denen es 
alhier an Befonntkhaft mangelt, die Kduigl. Adsscaten 
Hofmann, Heermagen IL und Ldm zu Bevoll⸗ 
mäßtigten dorgeſchlagen, und wird Ihnen Überlafen, 


“an welchen denfelben fie ſich wenden und ihn mit Jafors 


mation und Vollmacht verfehen wollen. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht⸗ Director 
Schweizer. 
Degel. 


er Er ta 





© 7 Balreuth, den 31. Juli 1gao. 
Bon dem 
Kiniglig, Balerifhen Kreids und 
Sfadtgeriht Bairenth 


ner. dapier gehörige Wohnhaus und Zugehärungen im 
der Jägerfzaffe dahier, Dauss Rummer-573 , Einquar / 
tierungs + Bummer 535, jenfeitd des fogenannten alten 
Mainfluffes: gelegen , - abermahls im Wege der: Huͤlfs⸗ 
dollſtreckung oͤffentlich feilgebothen. 

Die Beſchreibung der Beſtanbitheile dieſes Haußes, 
kann täglich im unſerer Gerichts⸗ Regiſtratur eingeſehen 
werden, und die Abgaben beſftehen in 8 73 fr. 
rheinl. jährlich Haudfieuer, . 

Der Schägungswerth iſt 450 fl. weinl und Bam 
Bielungstermin wird 

Dienflag der 29, Auguſt 
beſtimmt, wo bie Kaufsluſtigen Vormittags in bem 
Eigungs ; Zimmer des hieſigen Kreide und Stadtgerichts 


: u erfcheinen, und dem Hinſchlag nad) gefeglicher Ber 


Rimmung gu erwarten haben. 
Der Königliche Kreiss und Stadtgerichts⸗ Director 
Schweizer. 
Degel. 





Dienſtag und: Freitag in jedes Woche wird wieder 
Haber, gegen den mittleun Maritpreis, verauft, wel⸗ 
ches Hiermit zur oͤffentlichen Keuntnig sehr, wird. 
— „den 18. Auguſt 1820. 

Koͤnigliches Reutamt. 
Lint 5. m 
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Das unterm 30. December d. 36. dem Affentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt geweſene, mit einem Aufgebote aber 
nicht belegte, dem Satilermeiſter Georg Hummel 
dahier gehoͤrige, in der Hauptſtraße sub Pro, 276 ger 
legene, und newerfih anf 850 fl, eingefchägte 3 Stocks 
werk hohe Wohnhens, mit Keller und Hofraith, wird 
auf Antrag: des Gläubigers wiederholt dem öffentlichen 
Berfaufe ansgefegt, und Strichtermin hlezu auf Mon⸗ 
tag den 28. Augnſt anberaumt, wozu die Rarfelienhas 
ber eingeladen werden. Forchheim, den 28. Juli 1820. 

” Kdaigliches Landgericht, 
Badum. 





GBegen den Bauern Johann Haut mann'zu Vor⸗ 
dock/, find bereits mehrere Tordesungen eingeflagt wor: 
den, und es iſt zweifelhaft,. ob der Kauffchiling für 
den, vom gedachten Hautmann verkauften halben 
Hof, zur Befriedigung feiner Gläubiger hinreichend If. 
Aus diefem Grund werden hiermit fämmtliiche befannte 
und unbekannte Gläubiger des Hamtmann zu dem auf 
den 29ſten d. Mts.; Vormittags, zur Aquidatlon und 
Beſcheinigung ihrer Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 


theil vergeladen, daß auf des Muffenbleibenden Forde⸗ 


eung bei Verthellung des Kauffchillings Feine Ruͤckſicht 


genommen werden (00, Wunfiedel, den 2. Auguſt 1820. 


König. Baler. Landgericht. 
Carner. 


Von Seite 
des Könliglihen Fandgerigrs 

Pyo ttenſtein 
werden mächbenannte walzende Grundſtuͤcke dis Joha un 
Tich t er von Hundsdorf jur Tilgung einer ausgeklag⸗ 
ten Schuld dem oͤffentlichen Verlauf ausgefegt: 1) ı 
Tagwerk Feld, der Keſelacker, gibt 12 fu, 23 pf. Erb⸗ 
sid zum Rentamte, Handlohn zu ro Procent, Zehend 
Ham zöten Ehell, 2): 2 Tagwerk Feld, die Kanleiten, 
gibt 12 fe. 23 pf. Zins, Handlohn und zehendbar wis 
-Boriged, 3) # Tagwerl Feld, hinter dem Hauße, dat 
@ fe. 15 pf. Handlohn, uud zehendbar mie voriges; 
4) x Tagwerk, des lange Acher, hat 6 fr. 55 pf. Erb⸗ 
uns, Handlohn und jehennbas wie oben, Als Bletungs / 


Termin wird Donnerſtag der 6. September anberaumt 
wo ſich Kaufliebhader fruͤh Morgens 8 Uhr In Hunos- 
dorf eingefinden, und Ihr Aufgebot zu Protocol zu ger 
ben haben, Der Meiftbietende hat den Zuſchlag nach 
Vorſchrift der-Erecutions » Ordaung mit dem Gloden- 
ſchlag 12 Uhr zw gewaͤrtigen. Pottenſteln, den 2. 
Auguſt 1820, 
Tor 


0 





Nach dem Wupſche der Betheiligten werden mehrere 
verzinsliche Baterifche Lotterie» Anlchens Looſe von den 
Buchſtaben C. D. und K. mit Bing s Coupons oͤffentlich 
verfeigert, welche für verfchiedene Communen mehrer 
Landgerichtsbezirke dahler oder in Waldſaſſen bisher 
aufbewahrt wurden. Bietungs- Termin iſt auf Don- 
nerſtag den 37. Auguſt I. Is. anberaumt, an welchem 
Tage 9 Uhr, Vormittags, Kauflaflige im hiefigen Amts» 
Locale ſich einfinden mögen · Der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden geſchieht unter Vorbehalt der hoͤchſten Genchs 
migung Koͤnigl. Regierung des Obermaiakrriſes. Dei 
Aushändigung der Looſe muß Der Kaufpreis haar bezapie 
werden. Kemnath, den 15. Auguſt 1820. 

Königliches Landgericht Kemnarh, im 
Dbermalnfreife, 
Freiherr von Andrlan. 





Vom Königlichen Landgerichte Wunfiedel wird hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Diſpo⸗ 
fitionen der Ehefrau des Burggutsbefitzers Matth aͤus 
Thoma zu Grepfersgrün, Anna Catharina ge 
borne Küfpert Über ihr und ihres Ehemanned ges 


menſchaftliches Vermögen als wichtig und ſaͤmmtliche 


Schulden ‚- welche diefelbe ohne das Vorhandenſeyn der 
gefeglichen Neguifite für ſich allein xontrahiren wird, 
als ungültig und in Anfehung des gemeinfchaftlichen Ber 
mögens unverbindlich erachtet werden follen, und deshalb 
jedermann gewarnt, fih mit der Anna Cathartua 
Thoma geborne Kuͤſpert zu Brepfersgrän in Ger 
ſchaͤfte einzulaſſen. Wünfiedel, 15. Auauft 1820, 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Taruer. 

Daß in dem Heute gerichtlich errichteten Ehevertrag 

die in hiefiger Provinz Hertömliche Guͤtergeme inſchaft 
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zweitchen den Verlobten Johann Dante Ponater,. 


. Bäder zu Weidenberg, und der Margaretha De- 
zerin von Goldktonach, wegen MNinderjaͤhrigkeit des 
Braut, ausge ſchloſſen worden iſt, wird Hierdurch zur 


Iffenslichen Kenntniß gebracht, Berneck, den 29. Raͤrz 


1340. | 
'Stnigliches: Landgericht Gefreec. 
Sensburg. 





Segen bem Anton Hecht von Pirk haben ſich ſo 
ziele Gläubiger gemeldet, daß bie Unterſuchung feines 
Bermögensfandes: nothwendig wird, Saͤmmtiiche Slaͤu⸗ 
diger werben daher aufgefordert, am 30. Auguft I. Js 
‚ihre Forderungen zu: liquidiren, und die Beweismittel 
zorsulegen , widrigenfalls ſie mit ihren Auſpruͤchen aud 
geſchloſſen werben. Actum, ben 26. Juli 1820. 
Sönigliches Landgericht Tirſchenreuth 
Sondiuger. 





Dos zur Gautmaſſe des Baͤckers Georg Moht⸗ 


tor zu Scheßlig.gahdrige Vieh und Mobillar Vermoͤgen 
wird am Mittwoch den Ze. Augrſt fruͤh 9 Uhr, und 
deffen Haus mit Guͤtern auf Mittwoch den 20. Septem⸗ 
‘ger Vormittags: in: der Molütorifihen. Behaußung: 
Mach. den: Bedingniſſen dar. Erseutiond s Ordnung: dffents 
lich verfirichen, wozir Kaufaluflige anburch. eingeladen. 
werds. Gcheflik, den ır. Anruf 1820. 
Königliches Landgericht. 
Graf. Lerchenfeld. 





Der dem Unterthan Paulus Fhficher zu Ghmwane 
ach. gehörige Hiefige Nentamtsichendare + Hof Nee. 
daſelbſt, wozu außer den Wohns und Wirtbhſchafts⸗ 
Gebäuden 7 Tagwerk Feld, und 45 Tagwerk Wieſen 
gebören,. und auf 3065. fl. rhl. gerichtlich geſchaͤtzt 
“worden Is ſoll anf den Antrag der Gläubiger des ges 
dachten Eifer, und nad feinem eigenen. Antrag. zur 
Befriedigung: der erſtern oͤffentlich an den. Meifibietens 
Den. verkauft werden. Hlerzu iſt ein Termin: anf. den 
gr. Augufl.c, Vormittags uw 9 Uhr angefegt worden, 
wozu befig and. zahlungsfäpige:Kaufluftige mit der Auf⸗ 
forderung hierdurch eingeladen. werden, fi) In dieſem 
Termine: in der Gifcherifchen Behaußung zu Schwärjach 
gehörig, einzufinden, Die Kanfpningungen zu verneh⸗ 


men) und Bei aunehmlichen Geböten ben Zufehlag.vag 
Vorſchrift deu Erecntlondis Orbaung zu gewaͤrltgen. 
Calmbach, ben 1. Auguſt 1820. 


KLonigliches Landgericht. 
Sarcit. 





Zur Hulfevollſtrecunz wird das ſaͤmmtliche Brands 
vermögen der Gebruͤder Johann uud Linhard Doͤrf⸗ 
ker zu Neuſees dem Öffentlichen Verkaufe ausgeirgt, 
Daffelbe beſteht, nad zwar das des a) Johann Dbdrfs 
fer x) in einem Haufe mir Scheuer, Hofralth und Ges 
meindetheil, sub. Beſitz Re. 9894 iſt lehen⸗ sinne » vnd 
handlohnbar dem Köntgl. Mentamte dahler, und mie 
22% fi. in sımplo befieuert, 2) In einem Fe.dgur zu + 
den, sub: Beſitz # Nr: 990 gleichfalls lehen / zinns⸗ 
und handlohnbar dem Königlichen Rentamte, und mit 
einem Stemerfimplo zu ı fr 6 fr. belegt, 3). in einem 
walzenden Feld zu 5 Tagwerk beim Wieſent, sub Be⸗ 
ſitz⸗ Nr. gar, mie vor lehen⸗ ziuns⸗ und handlohnbar, 
und mit 82 fr. im simple beſteuert. b) Linhard 
Ddrfler befigtr 1) ein som Königlixen Rntamte 
leben» zins + und handlohnbares Gut, sub Beſig · Niro. 
260, fammt Scheuer, Hofraith, Feld und Wieſen, 
mit r fl. 7% fr. in simplo beffewert, 2): 2 Tagwerk deld 
im Brritig, wir vorſtehend Ichen- und handlednbar und 
sub Zefig- Ne. 4 mit einem simplo vom 3 fe. onexitr, 
3) die Hälfte eines Feldguts im Diſtrict Eggolsheim, 
gleichfalls dem Nentamte teen s jinns⸗ und handlohnbar, 
nad mit 36 Er. in simplo; belegt. Gtrichtermin wird 
auf Montag. den 78, September anberaumt. Beſitz⸗ 
und zohlungsfägige Kaufsllebhaber werden: eingeladen 
am Termine früh um 10 Uhr: im: Geſchaͤfts zimmer der 
unterzeichneten Konigilchen Landgerichts zu orſcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protocoll zu legen, und den Hinſchlas 
nach der Erreutionss Ordnang je gewaͤrtigen. Schult ⸗ 
heiß Linhasd Scubert zu Neuſees hat uͤbrigens den Aufs 
tra» „die beſchriebenen Grund, Beſitzungen dem Kaufs⸗ 
lichhaber auf: Verlangen einzuwelſen. Torchheim, den 
2. Auguſt 1820. ni 

Känigliches: Landgericht. 
VBadum. 


— —— 


Von dem unterjeichneien Königlich Valerlſchen De 


richte Cuimb ach wird der. fett 25 Jahren von hier abweſende 
Shreisergefelle..Chrintoph Wilhelm Schere ze n be r⸗ 
ger, einziger Sohn des verſtorbenen Kaminfegermeifters 
Iehann Gottlieb Schrozenberger bahier, welcher ſich im 
Jahre 1805 von hier aus im die Fremde begeben, und feit 
Dieler Zeit feine Nachricht won fi gegeben, auf den Antrag 
feiner Verwandten hierdurch dergefintt Öffentlich vorgeladen, 
daß er nder feine allenfallſigen undelannten Erden fi bin⸗ 
en 9 Monathen, oder längkens im dem auf den 26. Octo⸗ 
ber d. J., Vormittags 9 Uhr angefesten Termine entweder 
perfönlicdy oder fehriftlich melden. und demnächft weitere Ans 
weiſung, im Gall feines Ausbleibens aber gewärtigen fol, 
daß er für tod erflärt, und fein unter der Verwaltung des 
hieſigen Landgerichts ftehendes Vermögen feinen Geſchwiſterten 
werde zugeiprochen und verabfolge werden. Kulmbach, den 


36, Sanuar 3820. , 
Abniglich Gaierifches Landgericht. 
Gareis. 


Die zur Concursmaſſe der Fabrilant Johann Ger 
drg Meiznerifhen Eheleute dahier gehdrigen Im⸗ 
mobillen, ſollen an die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werben, Dieſe Immobilien ſind; 1) das auf dem 
Graben bahier gelegene, mit Ar. 417 degeichnete Wohn⸗ 
Haus, fammt dem dazu gehörigen 154 [] Ruthen großen 
Garichen. Das Haus Mi 2 Stockwerk hoch, theild maf- 
fie, theils von Fachwerk erbaut, mir Schiefer gedeckt, 
und anhält: a) einen Keßer, »2' lang 9! breit und 7 
boch, b) im erſten Stock einen Hausptatz, zwei Ent 
Ber, einer Kammer, und eine gewoͤlbte Küche, c) im 
zweiten Stock gwei Gruben, eine Kammer, einen Haus⸗ 





platz, d) unter dem Dache = Boͤden, mit 3 mit Bret⸗ 


gern verſchlagenen Kammern, e) auf der hintern Seite 
zwei ange baute Staͤlle. Der seine Taxwerth des Hair 
gzes ſammt Gärtchen beträgt zufolge der, am sten dieſes 
Monats vorgenommenen Tapation 2056 fl, 30 fr. rhl. 
2) Dasneben diefem Haufe gelegene Haug, mit Fir. 410 
Begeichnet, ſammt dem dazu gehörigen zo [JRuthen gro» 
Ben Gaͤrtchen. Daffelbe iR ein Stodwers Hoch, von 


Fechwert erdaut, mit Schindelm gedeckt, und enthält 


einem Keller, ı2* fang, 12* breit und 6 hoch, par terre 
eitieon Hausplag, = Stuben und eine Küche, unter 
Sem: Dache auf dem Hauptgebäude, einen Hausplath, 
3 mit Brettern verſchlagene Kammern und auf dem 
Kehigebälf einen Heinen Boden, Um das Haus iſt eine 
Holsfhupfe angebaut. Daſſelbe wurde mit. dem Gaͤrt⸗ 
un. gach Abjug aller kaſten uud Abgaben anf 307 fir 
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hl. taxiet. 3) Das am Mrluper rechts an der Straft, 


welche von hier nach Dränchberg führer, gelegene 24 
Baier. Jauchert enthaltende Feld, deffin reiner Werth auf 
475 R.1hl. ausgemittelt wor den if. Zum Ifenilichen Ver⸗ 
foufe diefer Immobilien Hat das unterzeichnete Rönigl, 
Landgericht Termin anf den 5. September dieſes Jah⸗ 
sed Bormittage 9 Uhr ängefegt‘, im welchem ich Kaufe⸗ 
luſtige dahler einzufinden, und ihre Gebote zu Protefoi 
zu geben haben. Hof, den 3. Juli 1820. 
a ‚Königlich Baieriſches Landgericht. 
er Engelgardt 

Bon dem Königl. Landgerichte Gelb werden auf 
Anſuchen eines Slaͤnbigers Die Realitäten der Metzger 
Martin Geuboldifhen Eheleute, nemlich: + 
Wohnhaus, Nr. 92, fammt Gtalung, Bacofen 
und Gewölbe, anf 550 fl. rhl. Dad Daym gefärige Wald⸗ 
seht auf go fl., die Miſtſtelle auf 20 f., die @ ine 
anf ıso fl., 12 Tagwerl Feld, bei den Haſendeck, anf 
220 fi., 13 Tagwerk Geld daſelbſt, der Brofgader, 
auf 195 fl. und 24 Tagwerl Jeld, über dem Heuteich 
auf 160 fl. rihl. gerichtlich taxlrt, zum oͤfſentlichen Beil 
bierhenden Verkauf ausgeſetzt und Kaufsllebhaber ngy 
wiefen, Ach am 31. Nngefk, früh 9 ühr Hiefelbß eim 
zufinden,. ihre Gebete abzugeben und des Zuſchlags nach 
Maßgabe der Exccutions Ordnung zu gewaͤrtigen. Erik, 
am 8, Jul 





1820. . 
- Khbnigliches Landgericht, 
d. Reiche. 





Das dem Metzger Adam Weber dahier gehͤrur 
Feld om Seißberg wird am 4. September d. 5, wach 
Vorſchriſt der Exeeutions ⸗Ordnung zur Tilgung drin 
genter Erifiumgs s Schulden oͤſſe nilich verkauft, : Kaufs⸗ 
fiebhaßer heben am die fem Tage hier zu erſcheinen, und 
von der Belaftung die ſes Feldes Einficht zu nehmen. 
Weismainu, am 28. Juli 18320. zn 

Königlichen Landgevichk, 


‘ * 
— — — 


Die zur Simon Dippoistfeen Bachlafmapfe 
zu Treunig gehörige unbezimmerte Soͤlde zn Treunitz, 


welche mit. einem Angeboth von 100 fl, fraͤul. beige 
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er, wird hiemit jun oͤffentlichen Auſſtrich Ber, IR Kauf sis auf weiter⸗ als unfäplg voelldet / Controet⸗ 


bracht, Bietuagstermin auf den 31. Auguſt Vormittogs 
10. Uhr angefegt, und der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den nach Maßgabe der Erecutiong- Ordnung zugeſichert. 
Zugleich werden allenfalls unbefannte Gläubiger aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen in: termino sub poena prac- 
düst Ju Hiqnidiren: Thurnau, den 29. Jul 2820, 
22. Behich Giechiſches Hesrfhafiss Gericht. 
Knoch. 


Auf den Antrag eines Neals Gidubigerd werten in 
vim  executionis bie dem Schneitergefelen Johann 
Adam Mikaelis zu Belbiz jugehdrigen Befigungen 
hörjelbft, ald: 1) Me Brandfiärte Bes. Hauſts Nr. 39 
nen 9 adrat· Auchen Släden nnhalt und mit Eins 

inf des dasup'er befindlichen Kellers ven 10 Zuß 
änge uud 6 SUR Breite, auf 60 fl. taxirt, 2) die 
Brab ärte der Eheune von 8 Quadrat: Kurken Flds 
hen Sandale, Tor. x5 fl, 3) der ſechshehnte Anrheif 
bon der Gelbizet Brauerei, Zar 80 fl. hiermit zum 
Shenligen Vettauf amdgeftelit, amd es wird ein Dies 
Uingeiertmin auf den 4. September e. Vormittags ühe 
angefeßt; in melden Mh Kaufsliebhaber dahler einzu⸗ 
Rüben hre Gebote zu legen, amd den Zuſchlag mach 
ber Eyecurtond» Drötlung ju gemärrigen Haben, Kaila, 
Ben. a5. Jul 1820. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Auf Andringen der Treditoren, und in Folge des 
rechtskraͤſtigen Etkenntniſſes vom 27. April, publicke 3. 
ir 1. I. AR den dffentliche Verkauf der Srundbefiguns 
Yen des Seo rg Rauh gu Neufes beſchloſſen. Die 
Realitaten Bes Schuldners beſtehen In Felgendem: x 
Hans and Senne, mit Grasgarten, geſchaͤtzt auf 660 fl, 
un ganzes Leden zu Geld und Wiefe, mit elngehoͤrigen 
83 einzelnen Stuͤcken, gefhägt auf 675.fl., ein Feld, 
im Judenklechhof, geſchaͤtzt auf 90 fl., eine Wieſe, Die 
Slaſſerwieſe, gefehägt auf 140 fl. Kaufslichhaber har 
ben Ad auf Dienflag den 12. September 1820, Bor 
mittags 9 Uhr, In Neufes-einzufinden, die Kaufsbeding⸗ 
niffe jun verliehmen, ihre Angebote gu Protocofl zu geben, 
und den Hinſchlaz nach den Beflimmungen der Erecn- 
Honsı Ordnung; Mittags, 12 Uhr, zu gewaͤrtigen. Und 


abjnſqhliehen / Inebefonders aber Schulden zu contrah iren 

Forchheim, den 3. Auguſt 1820. a 
Königliches. Landgerich. 
: Badum. + 


’ — * Ir. X 


Da ſich zu beim, dem Johann Brehm; Bim 
mer genannt, don Rönigsfeld gehörigen halben Hofe: 
‘der zwelmaligen oͤffentlichen Feilbietung ohngeachtet Lein- 
Kaufs liebhaber vorgefunden hat; fo wird fülher auf 
wiederholte Anträge eines Glaͤubigers nochmals dein dr 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt und hiezu Termin auf Moni 
„ig den 4. September, Vormittags 10 Uhr anberaum, 
an welchem Tage ſich die Kaufsloſtigen in Rönigefeld im 
GSaſiwirth Rauhtſchen Haufe einzuflnden, ihre Aufge⸗ 
bote zu ‚Protocon zu geben, unb dag Weitere nad) Maß⸗ 
gate ter Erecutions » Ordnung zu gewaͤrtigen baben. 
Hollfeld, den 4. Auguſt 1820. — 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sensburg, v. a. 








Aus Antrag der Grau Auguſte v. Buchwald⸗ 
geborne v. Koeckeritz zu Jena, ſollen im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung die dem Webermeiſter Georg Hein⸗— 
sıh Baumann in Ludwigſtadt zugehörigen Grundbes 
ſitzungen, beſtehend in 7) einem zweiſtoͤckigen ſchrot / un 
riegelfaͤlig aufgebauten Wohnhauße, woron der zote 
Gulden Handlohn zur, Pfarrei Ludwigſtadt, 20 Loth 
Wachsnns zur Kirche und die Steuer entrichtet wird, 
gewuͤrdiget auf 450 fl. rheinl., 2). 135 Tagiverf ſo⸗ 
genanntes Haͤflichs Hol, welches mit einem 20 bie 
30 jährigen: Holzwuchs beſteckt iſt, und wovon der 
zote Gulden Handlohn, dann die Steuer entrichtet wer⸗ 
den, taxitt anf 300 fi. rheinl. an den zahlungsfaͤhigen 
Meifbietenden in der auf Dienſtag den rg, Geptem 
ber c. Morgens 9 Uhr bezielten Tagfahrt verdußert -- 
werden, Kaufsliebhaber werden ahgemiefen, ſich im 
Gefhäfte »Locale des Koͤniglichen Landgerichts einzufins 
den, und den Zuſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordunng zu gewärtigen, Ludwigſtadt, den a; Yuguf 
1820. Be: : 
Koͤuiglich Baleriſches Landgericht Lauenflein 
er er Bernott. 
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Nachdem gezen den Bauen, Feiedrih kautner 
ju Huslach das Concurs⸗ Verfahren zechrsfräftig erkaunt 
worden iſt; fo werden hiemit die gewoͤhnlichen Edicts⸗ 
täge auf den 9. September and 5. October l. J. leſtge 
feat» und ſaͤnmtliche mnbelaunte Bläubiger des Gan⸗ 
slserd aufgefordert, ihre Forderungen im erſtem perem ⸗ 


toriſchen Termine bei Strafe des Ansſchluſſes now Dez - 


Bantmaffe, gehörig zu liquidiren, und ihre Beweismit⸗ 
sel ad acta zu ringen, Im letzten Edietstage aber ihre 
Erceptipns + und Schlugnerhandlumgen sub poena prae- 
elusi verjunchwen. -Weidenberg; den 8. Auguſt 1820; 
Koͤnigliches Landgericht. . 
Schilling⸗ 


— 





Auf Requiſitlon des Koͤnigl. Landgerlchts Weismain 
ſollen die dem Bauern Johann Georg Paffing 
In der Grün zugehörigen hieher bkehenbaren Grundſtuͤcke, 
nehmlich: a)Y 1 Tagwerk Feld, der geoße Graben, b) 15 
Tagmwerf Feld in 2 Wederlein, das hintere und: vordere 
Lelthlein, welche dormahls ein Grundſtuͤck aasmachten, 
und Inter des Beſitz Pie. 193 vorgertagen, mit 525 
#8. Steuers Rapital außer den grundherslichen Abgaben 
„gmerict und mach Abzug aller Steuern und Abgaben um 
350 f — ki. chl gewuͤrdiget worden find, ie vim-axe- 
eutionis meiftbietend verkauft werden. Kaufsliebfaber 
hiezu, welche fih wegen Zahlungsfähigfelt befonders aus⸗ 
zuwelſen baten, können-fih in dem auf Dienſtag dem 
29. Müguf 1. J. anſtehenden Stilchtermin im. Hiefigem 

‚Amtshanfe zur vormittägigen Gerichts eit Anfinden, wo⸗ 
ſelbſt Die Kanfsbedingungen ihnen erbffnet und Der Hins 
ſchlag nad Vorſchrift der Executlions, Ordnung beſchaͤf⸗ 
tigt werden ſoll. Welſenbrunn, den 31. Juli 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich von Redwitziſches 
Parrimonlalgericht « Gericht. 
Kraußold. 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird das 
den Meggermeifter Hoenifaifhen- Eheleuten "in 
Ereuffen zugehörige Stüd Geld, im Kolmhof, befiehend 
va 3 Tagwerk, welches zus II. Klaſſe gehört, und auf 
45 fl. taxiet iſt, dann der denfelben weiters zugehoͤrige 


ste Antheil son einem Stadel alba, welcher auf 18 fi. 


gewuͤrdiget wurde, gerichtlich meifißterend verkauft. Hie ⸗ 
zu iſt Termin auf den 31. Auguſtel. J. Bor 
ups feſtgeſetzt, in welchem Kaufsliebhaber zu erfcheis 
nen, und der Meiſtbietende dem gefeglchen Beſtammum⸗ 
gen gewaͤß, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Echaa / 
belwaid, den 20. Yulizgao, ° Dr 
Königliches Landgericht. Pegnitz. 
Naͤge lsbach. 





Zum Zwecke der Tilgung dringender Bftungsfhufe 
ben wird. der dem Ri hael Jas oib von Weismain ges 
Öffentlich zum Kaufe fellgebothan. Strichster min iſt 


4September 1820 angeſetzt, mo-ber Hiniciag v8 


ber Erecutioug- Ordnung am Bericitsfige dahier Siap 
Gaben wird, Waismatn, dem zB. Juli 3820... . 
Königliches: Landgericht... aka 
Edgner. a 


Die proteſtontiſche Pfarrei zu Bürgfinn, Im; 
malntreife, auf 464 fl: 27. kr. fatiet und wit 6 fl. 574 £, 
an Abgaben belafet, iſt durch den: erfolgten: Tod Des. gap 
weſenen Pfarrers G raner iv Erle digung gelommen, rare 
des denen datum allenfalls nachſachen wollenden Here 
Caudidaten, um bei: den Frelherrn von Thuͤngen fg 
melden: zw fönnen,. exöffnet wird. Burgfin, am dr 


Auguſt 7820. I np 
Vatrimonlalgericht der: Frelheren nom Ihängee .. „. 
tägifcher Einie. .. ı; Ka 

Auf Andringen des Bauerdmanud Georg Zapf zu 
Gößenveneh, als Realglaͤubigers wird das dem Buttner⸗ 
meiſter Wolfgang Friedeih.Marr zw Berneck ge⸗ 
vbelge Wohnhaus⸗ Re, 85 nebſt Holzſchupfe, Dann & 
Taswerl Gras⸗ und Gemäßgerten, um das Haus peu 
liegend;,. dann die Dazıs gehoͤrlgen Gemeindetheile, ins 


[4 1 > 
[7 1 
rt an 


— 








Wege öffentlicher S e erung: verkauft. Zahlungsfähige 


Kanfsliebgader haben ich am Montag den 4. September, 
Vormittags 8 Uhr, im: Landgerichte dahler einjufinden, 
Ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, und Des Pinfeplage 
wegen Das Weitere nach der Executlons⸗Ordnung r 
gewaͤrtigen. Da ferner mehrere geſetzllch ‚pripllegiste 
Schulden Des Marr amtlich belaunt find. ‚fe. werden 


> 


* 
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sus Bifeitigung jedes Ankandes der Verthellung des 
Daufſchiuiags, alle dDiefenigen, melde aus was Immer 
för einem Grund eine Borderung an Marc und deſſen 
Sermb gen zu machen haben, Hiemit aufgefordert, am 
Dienflag den 5, September, Vormittags 8 Uhr, Hier 
zw erfeinen, ihre Borderungen nicht nur anzumelden, 
fondern ſolcha and durch die in Urs nud Ubſchrift vorzu⸗ 
iegenden Documente gefrgli zu exweifen, widrigenfalls 
Be a) wenn das Santverfahren nicht einge.eitet wird, 
Hei Verthellung des Kaufſchillings unter die legal liqui⸗ 
lie 'pabenden Ereditoren, nicht berädfichtigt werden 
Hann, mwina aber b) wegen Uebertsiegung des Bermöds 
gend durch die angrimeldet werdenden Paffiden zum fürms 
Yen Bantprozeß aeſchritteri werben muß, auf melden 
Zall der benanute Termin als der erſte Edictstag zu em 
achten, und Ad exdipiendum anf Freitag den 8. Sep 
temmber, ad coneludendunr aber auf, Sonnabend den 
23. September, jedesmal Vormittags 8 Uhr, hlemit 
Sagsfapıt auderanmt-wird; Die Proͤcluſton mit allen An · 
fprügen an die Uctiv s Mofa wegen nicht Erſcheinens 
gder nicht legaler cquidatlon am erfien Edictstage, danın 
wegen Ausdleidens am gmeiten und dritten Termin, Die 
Abmelfung Hinfihelid) der treffenden Handlungen gu ge 
waͤrtigen haben. 
frinen ein Vergleich der Gläubiger mie dem Schuldner 
ga Stande, fo haben die Nichterſcheinenden oder zum 
Vergleich wicht legitimirten Gläubiger ſich Dem zu fügen, 
mas die Mehrzahl der Ereditoren beſchließt. Berned, 
am 91. Juli 1820. 
Königlic Balenſches Landgericht Gefrect, 
Gensburg. 





Behufs der Berichtigung des Beſttztitels und uͤbri⸗ 
zen Recherche des Realzuſtandes werben alle diejenigen, 
welche an den dem Scle ferdeckermeiſter Joh ann Mi⸗ 


qael Reinhards im Hof gehoͤrigen 2 Tagwerk Geld 


Kbmmt an einem der 3 befagten Te 
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on ber Neuhoͤfer Strafe, bel der alten’ Ziegelhuͤtten ges 
legen, aus irgend einem Rechtsgrund einen Eigenthume⸗ 
oder fonfligen Deal + Anſpruch zu Haben vermeinen, hier⸗ 
mit Öffentlich dergeflalt worgeladen, daß fie binnen 3 Mies 
naten und laͤngſtens in dem auf den 29. September a. Vor⸗ 
mittage 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termin por bew 
unterzeichneten K. Landgericht perſoͤnlich, oder durch au 
Alffige Bevoll maͤchtigte erſcheinen, ihre allenfanfigen Ans 
ſpruͤche gehörig angeben und nachweiſen, übrigens abet 
getwärtigen ſollen, daß diejenigen, die in diefem Termine 
nicht erfcheinen, wit ihren etwaigen Auſpruͤchen an geb 
dachten Immobilien prächudirt und ihnen deshalb gegen 
ben Befiger ein ewiges Siilſchweigen auferlegt werde. 
Hof, den 12. Juni 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Ue berſicht 


des zu Hof am 17. Auguſt 1620 katt gehabtın Fi 
Getreid v Marktes, ; r " 


bed; Bier 
EM Ic kan 
Say ger I Bus fammth vers tet 
tangen. a ums] fauft.) 90 ae 
me sieben Areig bes Scheffel⸗ 


— — — ———— — 
Sag‘ VRR ea 


San Sya.jSor fAstee]acfte]rfte 
Malen ) — 


641 64 644 zii 9 13 48 
| 
Korn — 58 u] 581 — a⸗al ⁊ * 
Ser ſie 4a 474 — sis * 430 
371 371 — 3 575.3: 
j i 
Hof; den 17. Auguſt 1820, 


Stadt + Magiſtrat. 
Laubmann. 


— — — — — — — 
Getreid⸗ ver!: | neue Se⸗ 
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d. Oerthel. Schrͤn. 


vw ——— 0 — 


Nicht Amtliche 


Artikel. 


— t 


— — 


at kanftiges Ziel Martini Bad Im Haufe €. R. 
495 * Brandenburger Spore 4 deljbare Zimmer, nebſt 
einer Kammer, Boden amd Holilege, zu sermietden, 
und das Mäpere bei dem Haußeigenthuͤmer zu erfahren. 


Am Haufe No. 189 IR ein Quartier, Stube und 
GStabenfammer, nebſt Holjfchlicht, - Mitgebrauch dei 
Waſqkeſſels und der Mange mit oder ohne Meubles all / 
ſtuͤndlich oder anf Martini zu vermiethen. 


6 
gdniglich Baieriſches privilegirtes 


Antelligeng- Blatt 


für den Ober Mainz Kreis Du, 


ET 3" 2 2 


* a Nro! 102. Bat ben 25. Hug 1820 


1.1} D 





— 








— Umtridhhe — ———— 


18 ‚x — —— — — 
12. 33 Is — — — — —— 


535 waireuth den 21. Auguſt 1820. - 
— gm Namen Seiner Maiefät des Königs. 

Durch den erfolgten Tod’ des Pfarrers Meidharde iſt dte Pfarrei Hang, im Defanate Ereuffen, Londgerichts 
Balrenih — deren — ih nach det Er . abgef@loßenen daffon vom nn 1815 gr 
j . 628 23 ii 
berechnet. 

ae — w ‚binnen Seqs Bogen vorfgeifiimänig sa der unterjelgutten — Siehe zu 
melden. 





Kdnigüches proteſt autlſches Conſiſtorium. 
mn 
Die Erledigung: der — Haag betr, 








Veirerib, von: 21. Auguf 1820, 
Am Namen Seiner Majekät des Könige . 
Dur den Tod des Pfarrers Georg Adam Keller if die Pfarrel Emtmannsberg, im Landgericht und Decanat 
Balreuth erledigt worden, deren Ertrag nad der neueſten Faßlon auf 640 fi. 58 fr, berechnet worden iſt. Die 
Bewerber‘ haben ſich vorſchriftsmaͤßig binmen 6 Wochen zu melden. 
Kbuigliges proteantifihes Eonfiksrinm. 
Schunter. 


Die Erledigung — Emtmannsberg, im kaid . et 
gerichte und Decanate Baireuth betr. 533 Touſſaiunt. 





Er. Dienflag und Freitag in jeder Woche wird wieder biger wider die Amtmann Feartei ſche Debitmaſſe 
aber, gegen den mitrlern Marfıpreis, verkauft, wel⸗ wurde auf Befehl des König! Appellationsgerichts für 
WMes hiermit zur Öffentlichen: Kenntniß — mist, den Ober⸗Mainkreis unterm heutigen folgendes gefälltes 


ve) den 18% Auguſt 1820: Eifenntniß ad valvas publicas judicii affigirt: 
Koͤnigliches Reutamt, Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


— Link v. m ge Erfenntniß. 
i "Das Königl, Appellatlousgericht für den Obermain⸗ 





Be raue sie kreis erkennt In Sachen des Wildmelſter Röfer zu Lan⸗ 
In Sachen des Wildmeiſters Rdbſer / un deſſen Slim genar, nun deſſen Gläubigen ar die Antmann 5eäns 
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belſche Conenrsmoſſe zu Lauenſteln, Forderung betr, 

zu Rcht: 
Daß es bei der Verjichtleiſtung dee Roͤſeriſchen 
Glaͤubiger am dritten Edictdtage in der Widmeiſter 


Röferfhen Concurs Prozeßſache de dato Lud⸗ 


wigflabt, den 12. Maͤtz 1818, auf ihre am 
zweiten Edletstage vorgebrachte Zahlungselurede 
gegen die Amtmann Fraͤnkel ſche Concursmoſſe 
dahler fein Bewenden Habe, ſomit der im Eins 
gange des Claſſenurtheils der letztzedachten Concuts⸗ 
ſache sub E. I. dem Wildmelſter Roͤ ſer gemachte 
Vorbehalt einer beſoudern Klage als hluwegfallead 
zu berrachten ſey. PEN. 
| B. R. W. 
Bamberg, den 20. Juni 1820. 
Königl. Appellationsgericht des Obermainkrelſes. 
. 8.) Graf v. Lamberg, Präfident. 
Winkler. 
Laudwigſtade, den 8. Auguſt 1820. 
Königlich Baieriſches kandgericht kauenſtein. 
Zernott. 





Vermoͤge des ad valvas publicas affigirten Praͤelu⸗ 
flons⸗ Beſcheldes de hodierno werden alle diejenigen, 
welche der Öffentlichen Befanutmachung vom 14. Jall 
dieſes Jahres umgeachtet, au dem auf 14. dleſes Mes 
nad zur Liquldation des Schuldenmefens des Bäder 
we ſters Johann Künerh zu Streitan angeflandenen 
Termin dahier nicht erfihienen, fonach eine. Forderung 
nicht anmeldesen: =) Bei Vertheilung des Erlöfes aus 
den verfauften Geundſtuͤcken nicht beräcfihtige, b) auch 

don den Bürgen des ıc. Rünerh uiehefriebigt. - Dies 

zus oͤffentlichen Keuntriß. Berueck, am 15. Auguſt 

1820. 

Das Königliche Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Zum meiftbtetenden Verkaufe der in den diesjaͤhrigen 


Holzhleben der Königlichen Forf s Verwaltung Rehau 


auigearbeiteten Scheit⸗ Sieͤckhoͤlzer ſind folgende Tage 
auberaumt: 1) für die Revier Martinlamis, Mittwoch 
der 30. und Donnerſtag der 31. Augnſt, ferner 2) für 
Die Revler Rehau, Freitag der 1. Ceptember. 3) fir 
die Revier Faß nansreuth, Samſtag der. 2., endlich 


4) für die Revier Perlsnpaus, Montags der 4. Sep ° 


x 
* ? 


temder I, Js. Der Verkauf geſchleht in kleinen Parthien 
von ı kis 5 Klaftern. Kaufsliebhaber werden eingela⸗ 
den, ſich an ben beſtimmten Tagen, jedesmal Wormits 
tags 7 Uhr Bei dem treffenden Foͤrſter einzufinden y um 
fich mit diefem auf die Holfchläge zu verfügen, wo cr 


Verkaͤufe von der Forſtamts ⸗Verweſung gemeinfchaft ih 
ae dem Königlichen Rentamte Hof vorgenommen wir 
eden. Sieben, den 19. Auguf 1820. 2” 


Königliche Forſtamts + Verweſung Hof. 
Greipere v. Marſchal. 


Auf den Untrag der Erben bes Zimmermand 
Molfsgang Haas zu Houchſtadt foh das ja deſſen 
Nachlaß gehdrige Halbe Wohnhaus Nro. 9° nebſt das 


u: 





. zu gehörigen Rechten mit halber Scheuer, 4 Morgen 
Acker am Gradtgraben, 25 Morgen Hopfengarten bei 


der Ziegelhuͤtte, z Morgen Acker beim guten Birubaum, 
an Wacheprother Weg, dann bie vorhandenen wenigen 
Mobilien, oͤffentlich an die Meiſtbiethenden veräußert 
werden, Kaufsliebhaber haben ſich am Dienſtag den 
5. September I. Is. fruͤh 9 Uhr in dem obenbenannten 
Haus einzufinden, und den Zuſchlag unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Haafifchen Erben zu gewärtis 
gen. Gremeborf, den zz. Auguſt 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Bauer. 





Einer ausgeklagten Hyoothekſchuld wegen, wird das 
dem Kutſcher Georg Fuchs ven Kaſendorf zuſtaͤndige, 
Im'Stenesdifteicte Limmersdorf fitwirte Feld, die Steims 
brecherin, welches bei der Abſchaͤtzung auf 2 Tagwerk ges 
ſchaͤzet und zur U. Eiaffe geeignet befungen wurde, 
Stmer Beſitz⸗ Re. 332 und tworauf-an jährlichen Abs 
gaben 385 fr. rhl Erbzinns, und von 194 fr. simplo 
die Stenern, bei vorgehenden Veränderungen auch rir 


dem roten Gulden hardlohnbar, jedoch aber jehendftrel 
- Mir diemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, mb 


Kaufs⸗ und. Zahinngefähige geladen, ſich auf ben G. 
September Vormittags 10 Uhe bei dahieſigem Laudge⸗ 
richte einzufinden, Ihre Aufg bote zu Protocoſl zu geben, 
und wenn ſelbe dem Schaͤdungswerthe gleichkommen,; 
des Hinſchlagẽe nach Maaßgade der Executlons⸗Ordnung 
zu gewasten, Hollfeld, am 14. Auguſt 1820, 
Koͤniglicher Landgericht, 
Soendtdurg. ve me: 
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Der dem Unterthan Paulus Fifcher zu Schwari⸗ 
ach gehörige hieſige Rentamtelehenbare + Hof, Nee, 
daſelbſt, wozu anfer den Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
Gehäuden: 7 Tazwert Feld, und 44 Tagwerk Wieſen 
gehören, und auf 9065 fl. rhl. gerichtlich geſchaͤtzt 
werden iſt, ſoll auf den Antrag Der Gläubiger des ge 
dachten Fiſcher, und nad feinem eigenen Antrag gas. 


Berrledigung der erſtern oͤffentlich an den Meifbieren 


den deikauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf dem 
3. Auguſt c, Vormittags um 9 Ihe angefegt werden, 
woje beſitz und zehlungsfähige Kauflaftige mit der Auf · 
forderung hierdurch eingeladen merden, ſich im diefem 
Tesmine in der Bifcherifchen Befaußung zu Schwarzach 
gehdrig einzufinden, die Kaufbebingungen zu verneh⸗ 
men, und bei anuchmlihen Geboten den Zuſchlag va 
Vorfarift der Eremtiond » Ordnung zw gewaͤrtigen. 
Calmbach, den 1. Uuguf 1820. 
Königliges Landgesigt. 
Garcis. 

Gegen den Anton Hecht von Pirk haben ſich fo 
viele Gläubiger gemelder, daß die Unterfuchung feines 
Vermögensfiandes noihiwendig wird, Saͤmmtiiche Gläus 
biger werden daher aufgefordert, am 30. Auguf I. J⸗ 
ihre . Forderungen zu liquidisen, und die Beweismittel 
sorgulegen , wibrigenfalg fie mit ihren Anfpräcen aus 
gefehloffen werden. Actum, den 26. Jull 1880; 

Koͤnigliches Landgericht Tirſcheureuih. 
Sondinger. 





Bon Seite 
des Königlichen Landgerigtd 

Portenkein 
werden nachbenannte walsende Grundſtuͤcke des Johan 
Riqht er vom Hundsdorf jur Tilgung einer ausg:flags 
ten Schuld dem oͤffentlichen Berfauf ausgefegt: ıY) ı 
Tagwerk Feld, Der Keſelacker, gibt 12 fr. a3 pf. Erbe 
zins zum Neutamte, Handlohn zu zo Procent, Zehend 
jum ıoten Thell, 2) 4 Tagwerk Geld, die Kanlelen, 
gibt 12 fr. 24 pf. Zins, Handlohn und zehendbar wie 
Yoriged, 3) 4 Tagwerk Geld, Hinser dom Hauße, dat 
ohtr. 13 pi. Handlohn, uud zebendbar wie voriges; 
.4) 2 Tagwerk, der lange Acher, hat o fu. 55 pl. Erb⸗ 
ius, Handlofa and jependbar wie oben, Als Bletuugs 


Termin wird Donnerflag ‚der 6. Scptember anberaumg, 
wo ſich Kaufliehhaber fräg Morgens 8 Uhr in Hund . 
dorf eingufinden, und Ihr Uufgebot za Protocol zu ger 
ben Haben. Der Meifbietende hat den Zufklag nach 
Vorſchrift der Executlons ı Drdunng mit dem Bloden- 
ſalag 12 Uhr zu gewaͤrtigen. Pottenſteln, den 2, 
Auguſt 1830, y 
Foͤrg. 


— — 


Bom PIE Lanbgerichte Wunfebelt wird hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntnißß gebracht, daß alle Diſpo⸗ 
Atenen der Ehefrau des Burggutsbeſitzers Matthäus 
Thoma zu Srepfersgrͤn, Auna Catharina, ger 
borne Kuͤſpert Über ihr und ihres Ehemanues ges 
meinſchaftliches Vermögen als nichtig und fämmtliche 
Schulden, welche diefelbe ohne das Vorhandenſeyn ber 
gefeglichen Requiſite für ſich allein contrahiren wird, 
als ungültig und in Anfehımg des gemeinfchaftlichen Bed» 
mögens unverbindlich erachter werden follen, und deshalb 
jedermann gewarnt, fid mit des Anna Catharina 
Thoma, geborne Kuͤſpert zu Grepfersgrän in Ge 
ſchaͤfte einzulaſſen. Wunfebel, 15. Auguſt 1320, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 


Carver, 





Zu Folge erhaltener Requiſition des Königlichen Land⸗ 
gerichts Bamberg. II. wird megen einer ausgeflagten 
Schuld Das Wohnhaus and Barten des Webers Kons 
zad Huͤmmer zu Saffanfarth dem äffentfihen Bew ' 
Faufe ausgeſetzt. Strichtermin hiezu ift auf Donnerſtag 
den 31. Auguf 1, Je. auberaumt. Kaufellebhaber wer 
den hiermit eingeladen, am befagten Tage, früh 8 Uhr, 
Abel dem uorerzelgusten Patrimonlalgerichte zu erfcheinen, 
die Strichbedingniffe zu vernehmen, ihre Aufgebote zw 
Protocoll zw gebt, und den Hinſchlag Mittage 12 Uhr, 
nad Vorſchrift der Erecutions > Ordnung, zu gewärfle 
gen. Saflanfarıf, den 4. Angeft 1820, 

- Königlich Baieriſches Graͤflich von Sodenſches 
Feier Saſſanfarih. 
Schmidt. 





Die zur Concursmaſſe des Schenkwirths Nlcolaus 
Eollee zw keupoidsgruͤn gehoͤrigen Jamodllien ſollen 
an die Meiftbierenden oͤffentlich verkauft werden. Diefe 
Immobillen And; 2): Das gu deupoldegrn gelegen⸗ 


Wie Nro,, 19 hejeichnese Tirthehaus / auf weld«m bie 
Tirfacht ; und Brandweinbrennereis Gerechtigkeit haf⸗ 
jet, Zugehbrungen biefes Haußes ſind: >) eine anger 
baute Schupfe, by ein Gemüßgärthen, 2 MWurhen 
großs. c) ein Graszaͤrtchen, 12 [IRuthen groß, d 
der 20 [}Ruffen enthaltende Antbeil an Dem verthellten 
GemeinderNangen, Der reine Taxweith des Birds 
paufes, ſommt Zugehoͤrungen beträgt 1382 f. 54 Ir; 
) dag vordere oder obere Windfild, 1.5 Jauchert groß, 
fammt der anftofenden, 13 Jantert greßen Wieſe, die 
pordere Wind wieſe genauntz, 3) das hintere oder umtere 
Windfeld, 2 Jauchert groß, Der reine Werth diefet, 
in dem Siettercargiter unter einer Nummer aufgefuͤhrten, 
- um Rönlgl, Rentamte Hof Iehenbaren ,. und. mit det 
often Garde zum Koͤnigl. Pfarramte Leupoldegrün 
jebendpfligtigen 2 Grunpflücke, wurde auf 575 fl. 15 kr. 
ausgemittelt; 4) das geld in der Windzelh, 23 Jauı 
heit groß, imm Hoſpital zu Hof lehenbat, und zum 
Königl, Pfarrampe Leupoldegruͤn mit der goſten Garbe 
zehendpflichtſs. Der xelne Taxwerth deſſelben beträgt 
271 fl. 28 fr, Zum Öffentlichen Verkaufe diefer Jmmos 
gilten, welche im Bangen oder einzeln verkauft merden 
tönnen, IR Termin auf den 6. September d. Is., Bor 
mittags 9 Uhr, angefegt worden, in welchem fi bie 
befig; und zahlungsfaͤhigen Kaufeluſtigen in dem Wirths⸗ 
Hauße des Nicolaus Goller zu Leupoldsgrän eins 
aufinden, wnd Ihre Gebote zu Protocoll zu geben haben, 
Hofr den 28, Jul 80. —O— — 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt, 


— 


Auf Antrag der Creditorſchaft des Bauers Het ne 
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b) einem Stadel, c"eitem Echafſtall, d) beildufig 
16% Tagwerk Feld, e) beiläuflg 142 Tagiverf Wiefen, 
H belläufig 194 Tagwerf Hol; and Hutwaid zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf hiedurch nochmahls mit dem Bemerken aus⸗ 
geborben, daß 1) derſelbe entiveder im Ganzen, oder 
auch in zwel Hoͤlften, jedoch mit Vorbehalt hoͤchſtet Bes 
nepmigung verkauft wird, 2) Bierungs:ermin auf 
Mohtag dem’ rt, September d. J. früp ro Uprianfleht, 
an welchem Kaufsllebhaber im Landgerlchtlichen Geſcha fts⸗ 
immer. dahier fi einzufinden, Ihre Aufgebote zu Pros 
töcol anzuäußern, und den Hinſchlag mit Genehmigung 
der Creditorſchaft ju gewärtigen Haben. Bernech 9. 
Angukizgae. — en 
er Röniglkches Landgeriche: Sefrees. 
ne Sensburg. — 





neberfidt:... 
bes auf dem Märkte: zu Baireuth vom 14. Auguft big 
19. inchufive gebrachten und verkauften Getreides 
und der beftandenen-Getreibe » Preife, 
nit⸗ 


Setreide⸗ FE neue Se⸗ in er [mine drie⸗ 
— 





gat⸗ ge | —* ammt | vers | Reft 
tungen, eſt. we Sum⸗eauft. ges 
me. blicken Preis des 
Sceffeis. 
jeor Schfi, | Shr. [Schr | Son. jf.jtr.[ A-[ke.f fl.jtr 
Walzen *— 45, 45. 45 —113]12 [12 136122) 
Roggen —| 22| 22, 22] — zlıa] 6i54l 635 
Serſie — —, — —æ ——— 
Haber — 24 241 241 — ala0] alı5l 4 = 








Baireuth, den zr, Auguſt 1820. 


i Der‘ Magiſtrat "der Königl, Kreid- Hauprfiadt 
ei Müller zu Tennersreneh wird deſſen halber Hol, Baireuth. 
beftehend In a)jeinem Wohnhauß/ Nr. 3, mie Stalung,. Hagen. 
an nit Amelie Artikel 
Sonntag den 27 fen d. M. If Kirchwelh zu Kom nn J 
* Un BR re Zu SEE Bd 


zflichſt einlades — 
Bun, un . i Johann Hörerh, 


Aum 26. Anuguſt fahre Ich leer nach Marienbad. 
Rahm Nrd. 448.0m Braben, 





Auf naͤchſtkommendes Martini/ Zlel IR In der Jaͤger⸗ 
ſtraſſe E. N. 489 ein Quartler, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
‚ben; elne Treppe dech, einem Kabinet, Fammer an) 
Hollege zwi detmlethen. 
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Kdniglich Baterifches — 


Zartiliseta Blase 
4 “für dei Ober⸗Main⸗Kreis. i 
" Sonnabend | Bu Nro. 193. ae nee De 






RN 25 Se ae E * * 
* Umtiihe Urtikek:. 





—F Baireuch, den 14: — — 
gm Mamen Seine Majeſtaͤt des Königs. Ä 
: Ya dolge aflergnätigher Ausichreibung iR dem Königlichen Gendarmerie-Eorps  Eommanto binfichtlich dee 
Disciplinar ‚Verfahrens und; der Juſtij / Verwaltung im Genbarmertes Corps nachſtehende allerhoͤchſte Eatſchließzung 


zugegangen. 
1) Sir die Buanft follen alle Discipiinars Unterſuchungen von den nähfen Pollset » Behbrden, die zwar 
in jedem eimelnen Falle zw requiriren find, jeboch eine allgemeine Weifüng deshalb von den Königlichen 
Kreis: Regierungen erhalten werden,- Commissorio modo geführt, und mur die Erfenntniffe in deuſelben 
von dem, beim GBendarmerie ⸗ Corps⸗ Commande auniorduenden Disclplinar · Rarpe, vor welchen der Auge⸗ 
ſchuldigte wicht mehr geſtellt werden fol, gefaͤlt werden, 
=) In Straf⸗Rechtsfaͤllen fol aber bie Auterfugung eben ſowohl, als de Aburcheilung dem genannten Corys· 
Commaubo ausſchließlich obliegen. 
Sammiliche Policei⸗ Behoͤrden des Obermaintreifet werben daher auf diefe Beſtimmungen, mit dem Yuftrage 
Bingetoiefen, daß diefelben ihre Bemerkungen in dem vorgeſchriebenen Duartalds Berichten Über die oͤffentliche 
Siderheit und über bie Dienſtleiſtungen der Sendarmerie WVoann qaft⸗ ingbefondere auch auf die Dieciplin deu 


gelben erſtrecken. 
——— Valeriſche Regierung des Obermeinkreifed, Kammer des Janeru. 
u Breiherr von Welben. 
. , Greihere 9, Maſſenbach, Disertes, 
Un ſammiliche Pollce «Behörden des Obere Mein: u Ä 
Kreiſes. 
Das Disciplinar / Verfahren und die Sup Ver· — 
doing im Bendarmerie⸗Torps beiz. 3 — Bauer. 
—— — 
— 2,2; Baireuth dem 17. Kuga 1820. 
Sm Namen Seiner Maiefät des Königs, 
Macq dem die Erhaltung der anfgeRelten trigenometriſchen Signale für die Arbeiten der allgemeinen Landes⸗ 
VDerneffung von geoßer Wichgkelt iR; fo haben Seine Kdnlgl. Majeſtät mitteiſt allerhoͤcſlen Refcripts vom 1 ıten 
d. Di um vðeſchlen gerußt, daß nicht zur abe daran verbbte Beſchaͤdigungen , vorbehaltlich des Eeſahes des dernrſach⸗ 
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ten Sqadens und des etwa veränfaßten Kdſten einer neuen Racheſſung Dinch:angebieifene Strafen geahndet, fon 
Ser daß and für die Erhaltung dieſer Stansle von Seite der Gemeinden polizeiliche Fuͤrforge getroffen, ſofort 
die Signale wenlg ſtens zweſmal des jahr baadtigt und all⸗ entdeckua Beſchadigungen ſogleich dea Landgerichten ange, 
elgt werden follen. Dei Landgerlchten werden Derzeldhniffe dein Ihren Besten befindlichen Signale mitgetheilt 
werden, um diefelben den betreffenden Gemelpden zu bezelchnen, und diefe von obigen Anordnungen in Pennenif 
zu fegen; auch haben die kandgerlchte Die shf Erhaltung oder Wiederheſteluug der Gignafe fich etwa ergebenden 
Ausgaben zu beſtrelten, mofür denſelden ver Betrag anf Verichtoerſtatiuag an die K. Regierung, Kammer der 
a e. #3 = 


Sinonjen, vergütet worden ‚wird. di. ÜE ' 
Wornach fih zu achten if. 


l 


— — 
—⸗ . 


Die Sleherung der nigonemetriſchen Signal⸗ bete; 2 





nA Fr " 1 3 s 


* EL, re Du, 


x 


Durch ven Tod des Pfärrers Exgippel' ift die Pfarrei 


Bezirk Unterfoßenried erledige worden , deren Ertrag fich nach einer frühern Foſſiom anf ® 5 


„Königliche Regierung, des Obermalnfreifee, Raminer bes Iunerm __. — 

— Bader, ek Burma In San | 

Kreigere von Maſſenbach, Directen, | 
rin. id 6 


N 
‘= u) * 





ireu 
jeſtär des vn ig; 


Im Nanten Seiner Mi | 
hffuden ; im Landgericht Hofhelm und · Juſpeions / 


Gy, IL STR ET 


us * — en nn EEE — 


mas — 


Bauer. 


* 


ben a2. Augufl 1820. 


he 


berechnet. Bewerber um diefe Stelle haben ſich Sinnen Seht Wochen vorfchriftsmaͤßlg bei ber whtengeichete Ko⸗ 


wiglicgen Stelle jun melden. 


it 


ee a Edniglches protefuntkfähed: Eonfkorimm: = 7° 
Me en We — — Sguter·· Ernte nen art ana 
„. Die, Erledigung ber. Afarcek. Unfinben Seir- RS 


Die Pachtjeit der Gemeindegrundſtoͤcke, die Brands" - 
Auth genannt, an der von: &t. Georgen nach. Bindloch ” Miefen, aldr 


"drei Tagwert Zeld, bei dem Sottedagfäi; 


führenden’ Ehauffee legend‘, endiget ſich mit dem r. De 
tober d. Is. Es fohen daher diefe aug 49%. Tagmwerf 


hefiepende, und in 47 ungleiche Theile abgergeilten @er°“ - 
meideglter umter dei vorigen Bedingungen: auf weitere * 
ſechs Jahre verpachtet werden, wozu Termin auf Frei⸗ 


tag den 1. September Vormittags 9 Uhr anberaumt 
worden iſt, in welchem ſich Pachtliebhaber an Ort und 
Stelle zunaͤchſt an. der Bindlocher Ehaufjer oder an bem 


Weiherhauſe einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu AR. fedaun 


erflären und den Zufchlag salva ratificatioue au d 


Meiſtbietenden zu gemärligeh haben, -Bajremhy am 


. 1 — 2—— * 
Die zur hieſſgen Stadipfarerh gehoͤrlgen Acker und 


dm | 


Duei,Dexgl, ‚auf, dem rosben Dügel- 


a Taswert, beim Jafobehof, 


4. Dregl. bei der Todengraͤberswohnung / 

x Tagwerk, beim. Srankengud, . : 

4 Tagwerf, In der Altſtadt, beim Brausfof, 

a dergl. hluter der Altſtadt, — 

4 Dinter Fer Aun de wowit eine Wiefe derurden 


eine Wieſe an der Miſtelbach, und die Hälfte des 
Stadels/ ar a ä 


follen auf Montag den 4; September, Vormittags 9 


26, Juli 1820, 2 ER 
2 Dir Stadt r Magiſtrat. —* 


a gegen, 3 Ahr, Indem Gaſthoſe des Wirtts Hoͤreth in den nenen 


Egeberth,¶idiuherelonf 3 Mahreimeißbletend demeaqhten werden. 
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n⸗ aahtnngefäftge Nichpäbte vaben Ad an bleſen Tage 
ander cinefiaden Rnd dleweitern Bedinguiſſe zu ge⸗ 
waͤrtig er, den aga Auguſt Ig0 bia 
auch Anfehhi des Aoniglch Büteckigen Std >. 
wre. 7 1 ie DR 12 1 1 2 
LICEISTE Gaob⸗rih Stadrferaaieit "du 0 * 
ade —— α > 75 

Vorder Kbnagl. Bari. 
wm, Stabergepicht Balrensp: nd alte 
- Mich dienit detaun gemtar, daß Ka dir Maut 
Wittwe Margarerba Keller supehdrigdz.un zum 
Neuenweg dahler Gelegeun,? keit WB 31 bezeichnete 
Wohnhaus, dem oͤffentlichen Verkauf ansgefegt wor⸗ 
den if. j 
‚Bietungstermin if auf Freitag 
* den 15. Sepiember Vormittaze pr Uhr 
Serien Eomtmiffarts,;; Kreis · und. er EN 
fiffen Dreyer: anferaumt, zu welchemn Kaufsluſtige mit 
vn —— u werden; baß dies Wohnhaus 
Aue an nr) 
2 994° she, 244 BEE 
taxirt ee: it, das hierüber anfgenommene BPtoto⸗ 
coll in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, der 
Zuſchlag aber nad der Executions ⸗Ordnung an dem 
— erfolgen wird. 


Der 8 —A » Eipdigerihede; Pieces, 
—* .. 
a Desei. 


re I hs 


re“ ; 


T 





« . u er 
Boalreuth, den a0. — 1820. 
Ben dem Königlich Baierifchen Kreids 
- und Stadtgeridte Baireuth 

wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der hieſige Kaufmann Earl Jofeph Sin. 
ger jun, und deſſen Ehegatiln Wilfelmine 
Veronica, geborne Etfenbeiß, in dem am 
” 26. Juni d. J. gerichtlich errichteten und beſtaͤuig⸗ 
ten Ehevertrag ,- die hlerorts geltende eheliche 


Suͤtergemeinſchaft, ımter fih ausgeſchloffen haben. 


Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Director 
Schwelzer. 


Bl Betreii ; Zorräipe des Sufto Bireen, Sefer 


Kiekel, 





hend in Korn, Waren und Pinigen Magen Haber Fohlen 
Mitwoch ben 30. Auguſt Vormutags zo Uhr. in der 
Mohnung des Anterzeichneten an den Weiſiblerenden bor⸗ 
behaulich hoͤchſter Genehmigung vertauft ‚erden , worn 


män die zu — dnladet. — ade 
Rain © @ufihı —— Bier 

meer. Wolf. 

ie ei Wi — * ge LT. 3 


Da —— ——— Rum, — in Eu 
mangelung einer’ Auſbann eher 

größten Thell feines Gutes 'absrntäls Hegen laſſen mußte, 
welches vorausſichtlich auf das folgende Jahr Im Ganzen 
gu erwarten iſt, er demſelben geg@dene 3 monatliche 
Dermia gun Selbſtverlauf feines Gute a Nefes langſt 
ftuchtlos verſtrichen/ ſo wird. nunmehr: der gaͤnzliche 
Berkauf dleſes Halbhofe erforderlich · Auf demſel⸗ 
ben haften im Gaͤnen? Tfl 163 Ar Erbinns, x 
CAFE; 52 Metzen Viertel Sechs zehntel Wake 
x1. Scheffel, 2 Metzen, 2 Wiertel, 4 Seejehniel Korn⸗ 
2 Schetffel, 2 Metzen, 2. Wierter, a Sehefehntel 
Hader Gilt/ und von ſie v ir. Simplam die Steuer, 
dann in -B.ränderangefällen den zoten, Gulden Hand⸗ 
bahn, inzwishen Aa mih. allerhoͤchſter Senchml⸗ 
gung mehrere Grundſtuͤcke zu vereinzeln geſtattet, auf 
bereits dabge zeben worden / es ſtebet aber zu Mwarten, 
deß wenn ein beſſerer Libhaber ſich im Sanzen zeigen 
wuͤrde, dieſe Stuͤcke wicher zuruͤckgegebtn werden. Es 
wird demnach Verkaufstermin anf den 12. September 
Vormittag? 9 Uhr anbetaumf, an Melden Kaufs· and 
Zaplungsfähize iS In dem’ Haufe des tsborſtehet⸗ 
Deanhardt zw Pordotf elfzufinden, umd zu‘ geivarten, 
daß der Verkauf reſp. Hinfdlag im Ganzen oder vereins 
jelts je nachdem ed der Mofa am vortheilhafteſter, nach 
Maßgabe der Extcutions Ordnung cslolgen wird. Hol 


‚feld, den 15. Auduſt 1820. 


5 Könizliches Landgeriqht. 
En Raeoꝛitlauf. 


Von dem — Lniglichen kandgeichte IE 
auf Anſuchen des Carators der im Jahre 1752 geborue 
und ſeit 27 bis 28 Jahren verſchollene Sgupmager 
Sodann Lang and Thlerſtein / nebſt feinen et va gm 


föhfigen Viehes den 
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—*—* Erben und Erbnehmern — oͤffent ⸗ 
Uch vorgeladen worden, daß er fi binnen 9 Mo⸗ 
naten und zwar am 1. Janl 1822 Morgens 90 Uhr 
Bopier gerſdalich oder. ſqhriſtlich melden und dafeibl 
.. wehtere Anwelſung, im Bott feines Außenbleibens aber 
gewaͤrtigen (of, Daß eu werde für tod erfiäet werben und 
fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaffenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die fich als folhe gefegmäßig legitimlren koͤnnen, 
ohne — aus antwortet MELDE. Sch, am 15. Au⸗ 
18 
” , Königlichen — 
m Beide 


og 7 27 
! Yu 2A 
ur FR 
N + 





Sretbriet. 


Pr IR am. 23. d. M. aus der hieflgen Zuenst Ho | 
belis⸗Auſtalt der-auf a Jahre wegen: eines Galfumd dar ⸗ 


Bin eontemnirte Seribent Caf par Roͤgnor auf Burg⸗ 
preppach Im Unter 4 Mainkreife heimlich entwichen und 
hat dein Vernehmen wach ſeine Richtung In das Gaͤch⸗ 
Ale Seblet genommen. Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Pos 
uizei⸗ Wehörden werden ergebenſt erſucht, auf biefen 
Diaqtling, deſſen Sigualement unten beigefügt IR, ge» 
nau vigiliren, ihn im Bectretungsfalle feſthalten und 
bieher zuruͤckllefern zu — Ploſſentero⸗ den * 
Auguſt 1820. 
Das Kinigliche Yalljch-Eommifariat des 
Zwaugs⸗ Arbeits s — 
Stuplmäler, 


Alter, 48 Jahre. 
Achtsfande, roihe⸗ käpfsig. Geſichts form, laͤnglich. 
Haare, ſchwarz. Augen, gram . Augenbraunen des / 
gleichen. Bart, Mark, Naſe, groß, Mund, propor/ 
tloniet. Siem, gewoͤhnlich. Run, o val. Zaͤhne, 


gelblich, oben fehlen einige, Kennjelchen: der rechte 


Arm und fo zu fagen Der ganze Körper iſt ‚Ref, auch 
geht derfelbe gebück. Aeyſſeres Benehmen: ſchleichend, 


läcdelnd, er If ferner fehr dem Trunle, vorzüglich dem 


Brandmein ergeben, Bekleidung: 5 grüne mancheſterne 
Müge mit gelber ordinairer Treſſe, ſchwarz ſeldenes Hals⸗ 
tuch, ein grau melirten neuen Uederrock und dergleichen 
fange Beinlleider, 1 alte geſtreifte Weſte, Halbſtlefel. 





Uus bewegenden Gruͤnden ſieht ſich dad anterzelchnece 


Statur, — Ge⸗ 


Adeigiite Bandgeriät serunlaßt; den Saehdenſtan det 
Beorg und Carl Sdpnerifgen Eheleute zu War⸗ 
tenfels zu erheben. Zu-diefem Zwecke werden. (din 
Ude Glaͤnblger ner genannten Goͤpuer iſche n Ehelente 
aufgefordert, Dienſtag den 5, September curr. Worin 


tags 9 Uhr dahler zu erſchelnen und ihre Forderungen 


gegen dieſelden, unter Vorlage der daruͤber in Haͤnden 
Habenben: Belege in Mer and Abſchrift/ angeben, Die - 
Richterſcheinenden muͤßen alle ſuͤr ſie daraus entipringen 
Um Nechthella ch ſelbſt zurechnen · Stadiſteinach, am 
2; enT alla ner 2 Sarg 2) 
1. — 


126 va er 


ih „far 7 


Yes nr4, Sn: 





Montage: den 4. Sedlemder diefeh. Jahre Bermie⸗ 
tags werden ‚unter Mitwirlung des Koͤnjglichen Bushs 
amts Selb in dem hieſigen Rentamtsn Locale 24 Ceut⸗ 
wer 62% Pfund Pech in 15 Stuͤcken, vorbehaͤltlich hoͤch⸗ 
Rer Senehmigung meifibietend verkauft, und Kaufelleh⸗ 
haber hiezu eingeladen. Mängberg, : am 22. — 


132. 00 
Sünigige 9 — Bermefanan E 


Be } r F nn * 


Das Haßlacher — Haus und — 
Heter Ebert Friedrichsſohn zu Unterodach 
wird zur Huͤlſe Nechtens am 4. September Vormittag 
an den BDeiflbietenden nad ber Executions · Ordnung 
verfaufet, welches den Kaufihhabern andurch bekanat 
gemacht wird, um ſich am befagten Tage Beim Loͤnigli⸗ 
chen Landgerichte hieruia melden‘ zu idanen. Kronach/ 
am 4. Juli 1820. 

Konigliches Landgericht, 
Deſch. 


ee? 
Bom Erinih Giechiſchen —S Thurnau 
werden alle diejenigen Gläubiger des Moͤllermeiſter Jo⸗ 


baun Heumann zw Thurnau praͤcludirt, welche in 


dem heutigen Liquidatlons, Termin nicht erſchienen —8 
Thurnau, ben 27. Jull 1820. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchafts⸗ Sericht. 
Knoch. F * 


d 


- 





Ben dem untergeicgueten. Kbnigficen kandgerichte 


werden hierdurch Die mnbefanuten Ecben des verſtorbenen 
Metzgers  Wittwe Catharina Wedel, geb. Herold 
von hler, melde ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes 
verſtorben, dergeſtalt Hiermir öffentlich vorgeladen, daß 
fie anerdits 9 Menarhen und längitens in dem anf den 
3. März f; 3. angefegten Termine dadler gehorig eine 
jefladen, ihre Anſpruͤche an dem Wedelſchen Rig- 
faffe ſowohl, als auch den Grad der Verwandtſchaft 
init der Verſtorbenen gehdeig nachzuwelſen, und id} dem⸗ 


naͤchſt gehdrig zu erfläcen haben; widrigenfalls der uns- 


bedentende, in elnem Häußlein und einer Reuth beſtedende 

Rachlaß nad Abzug der darauf haftenden Schulden⸗ 
als herrenloſes Sur dem Königl. Flscas zuerkannt werd 

“in, Culmbach, den 3. Salt 1820. 

Königliches Landgericht. 

Bareit. 


6%, 





Es wird hiemie öffentlich bekannt gemacht, Daß der 
Bauer und Befiger eines Viertelhofes Niro. 9 u Schle⸗ 


gel, Johann Nico! Bär dafelbr, und deſſen Eh 


frau Eliſabetha Katharina, geborne lang aus 
Kövig, die anter ſich bekandene Gemeinſchaft der Güter 
für die Zufunfe ausyefhloffen Haben. Hof, dem 17. 
Jult 1820. Ed 
Königliches Patrimoniafgericht: Schlegel. -, 
i i Meyer, Ss . 
Age diejenigen, welche an des Schuldeuntaffe des 
Bäder neiſters Johann Carl Wie tzel zu Berg, anf 
ixgeqd einem rechtlichen Grunde, Forderungen zu machen 
haden, werden diemit aufgefordert, fi binnen 6 Wo ⸗ 
‚hen; oder laͤngſtens in dem hiezu auf den 28. Septem⸗ 
ber c,, DBormittog 9 Uhr, anbtraumten Termine mit 
‚ biefen ifren Forderungen unten fofortiger Augabe der 
Beweismlitel zu melden, widrigenfalls fie unter Vecwei⸗ 





‚lien Kauffchillingsgelder nach der Uebereinkunft der bes 
Kannten Gläubiger werden verwendet werden. Hof, 
den 31. Jali 1820. ö . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 


‚gehört dad Gorfiee 
„za jäpelicg 4,Klafter Brennholz nad Bauholz nach Noth⸗ 


Hegründen, 5 Tagwerk Gemeindeantheit in 


Hollfeld, den 4. Auguſt 16 20 


4 
ſang an die Perſon des S melnſchuldners ron Der dor⸗ 
handenen Maſſe praͤcludlrt, und die in deposito bifizde 


| 25 * 


Sn. 


Bon Seite — 
des Rbnigitgen Laudsecihes 
ae Vottentelx. 
"Br Tilaung mehrerer Rapitols uud: Pinifordetenm 
xu der Stiftungen zu Pottenftein muß dem Whdeimeh 
Rex Getenntd MWölfel.dom Potiendein in Crmange 
lung anderer: er Objekte fein baͤrgerliches VBohn⸗ 
Baus; 9 6 in Pottenſteln Öffentlich am dem Dieiftbletens 
den mach Vorfhrift des Bamberger Ererutiont: Oedauuß 
verlauft werden , woju Dleih Termin auf Montag den 
zı September 1. J. in hleſtger Landgerihes: Wohnung ans 
beraums wird, und hiezu Kaufsluſttge eingeladen werden. 
Zur dem genammten halbgemauerten Wohnhaus, BR! 3$ 
in dem Köntglichen Biſchsfowalde 


meine . 
| | ſtaͤdt. 
Vorgenannte Gezenſtaͤnde ſiad freielgen nigd blos mit 
80 fe. Hausſteuer und 50% fr. Ruſticalſteuer in simple 
belaſtet. wen 12. Augnſt 1820. 
DIE > u; 


ee, - 


durſt / Nutzanthell am den noch xnvertheilten 


— 


7 De ſich zik dem, dem Johann 5 rehm, Bine 


‚mer genannt, son Konigsfelb gehdeigen halben Höfe 
der zweimaligen oͤffentlichen Feilbietung ohngeachtet Feim 


Kaufslie bhaber vorgeſunden hat; fo wird ſolcher auf 
wwlederholte Autraͤge eines Glaͤubtgers nochmals dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt und hiezu Termin auf Mon⸗ 
‚tag den 4. September, Vormittoge 10 Uhr auberauuit, 
am welchem Tage fh die Kaufakuſtigen in Kenlgsfeld im 
Baſtwirth Rauhiſchen Hauſe einzufinden, ihre Aufges 
bote zw Protocol zu geben , und bad Weitere nad Maßr 
gabe der Executions ⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen haben. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Senoburg Wie: side), 


Da der in den Baireuther Lrels · Intell tgem ⸗Blaͤt· 
tern Neo. 44r 46, 48, ebictalteer dorgeladene — un 


‚geb angeſchuldigten gefaͤhellchen Wilddlebltahls ausger 


tretene Pankratz Weggel, vulgo Hirtenpohule 
son Weiden, ams dem Königlichen Lamdgerichte Weise 


. = 


.r Bf. 
un * 
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maln, der erſten Ladung fein Gehor gegeben, und fi 
wicht geßfellet, ſo wird derfelbe andermeit rk n, bin« 
nen näcfligen drei Monaten fo ahfehlbater vor dapiefi- 
gamı.gandgerichte, gm erfelnen, und Über die ihm ger 
macht. werdende Anſchuldlgung ſich zu verantworten / 
außedem ‚ober zu gewarten/ ‘daß nad abermahligem 
Ablauf dleſer dreſmonatlichen Friſt wider Ihn als gegen 
‚einen Ungehorſamen den Geſetzen gemäß werde verfahren 
menden. ¶ Hollfeld / am 20. Juli 1820. 
— Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf⸗ 


9 


J 
eo: 





Zum wmeiſtbietenden Verkaufe der in den diesjaͤhrigen 
Holibieben der Königlichen Forſt⸗ Verwaltung Rehau 
„aufgearbeiteten Scheit ⸗ Siockhoͤlzer find folgende Täge 
„anberaumt:- 1) für bie Revier Marrinlamtz , Mittwoch 
der 30, und Daunerflag ber 31. Auguſt, ferner 2) ſuͤr 
die Meier Wiehau, Freitag der 1. Eeptenber, 9) für 

die Revier Faßmansreuth, 
a) fir bie Revier Perlenhaus, Montags der 4. Sep⸗ 


Gamflag der 2., endlich. 


ber Genehmigung dee Haafif hen Erben zu gemärts 


gen. remsborf, den 11. Auzüfiigaon? 
“> — er q Koͤnigliches kaudgericht. — "nt 
e15157 2 LEI Ba er.“ vRanr NT FEINEN 


Pommes, Iruiyr Sud zi * [vie 20 4 —V ‚vod 
.., Draden intenan Paulus Bilde n@hnan 
MY, k I Rich ? er; . 

Ach gehörige hieſige Rentamtslehenbare + en 
daſelbſt wozu außer dep, Wohn» und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, 7 Tagwert, Feld, und, 44 Tagwert, Wielen 
‚gehören; and anf 065 fie rhl. gerichtlich geſcaͤgt 
worden iſt, ſoll quf den Antrag der Gläubiger Des gr. 
dachten Fiſcher / und nad .feluem elgenen YUntrag, jut 
Befriedigung. der erſtern Öffentlich an.den Melflbieren 
den verfauft werden. Hlerzu iſt ein Termin anf. den 
31. Auguſt c. Vormittags um 9 Ubr angefegt wo 
woju befig und Jahlungsiählge Raufimkige mit * 
forderung hierdurch eingeladen werden, ſich im dieſem 
Termine im der Fiſchexiſchen Behaußung zu Schwarzach 
‚gehbrig -einzufinden,. die Kaufbedingitugen zu verneh⸗ 
men, und bei annehmlichen Geboten den Zufchlag nad) 
Vorfchrift der Executlous⸗Ordnung zu gemärtigen, 


nber 1. Is. Der Vertouf gefchlebt in Heinen Parihten 

yon.ı bis 5 Klaftern: Kaufsliebhaber werden eingela; elmbaor den Is Hank 1820ö. Lie 
"den; Mb an den beflimmten Tagen, jedeemmpl Vormit⸗ „Hu vr —— — 
tage 7 Uhr bei dem: treffenden. Foͤrſter einzufinden, um ° 00,02... un 


. fi mit diefem auf die Holzichläge zu verfuͤgen, mo.die 


"Mertäufe vow der Forſtamis Verweſung gemeinfchaftlich 
mit dem Königlichen Rentamte Hof dorgenommen wer⸗ 
den, Steben, den 19. Auguſt 1820. — 
Konigliche Forſtams⸗ Verweſung Hof. 
Freiherr v. Marſchal. 


— N 


NER... te . h A 
luf den Antrag den Erben des Zimmermann 
Wolfgang Haas zu Hongſtadt fol dad zu deffen 
Machtoß gehörige halbe Wohnhaus, Ned. 9° nebſt dar 
zu gehörigen Rechten mit holder Scheuer, 3 Morgen 
Ader am Stadtgraben, +3 Morgen Hopfengarten bei 
ver Ziegelhuͤtte, 3 Morgen Acker heim guten Birnbaum; 
‚om Maghenrorher Weg, danu bie vorhandenen wenigen 
Mobillen, oͤffentlich am bie Meiſtblethenden 
‚werben. Keufsliebhaber haben ſich am Dienflag den 
5. September l. 33. fruͤh 9 Uhr in dem obenkenannfen 
Haus einufinden, und den Zuſchlag unter Vorbehalt 


veraͤußert 
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dem Kutſcher Georg Fuchs von Kaſendorf zuſtaͤndige, 
im Stenerdifteicte Limmersdorf fitwirte Feld, die Stein⸗ 
Gredyerin, welches bel der Abfchäguig asf 2 Tagwerk ges 
ſchaͤtzet und’ gas I. Claffe geeiaret befinden‘ wurde, 


Einer aus geklagten Hypothelſchuld wegen, wird das 


Steuer ⸗ Beſitz Re 832 und worauf at jährlichen Ab⸗ 


gaben 385 frrhl. Erbsinns‘, und von 134 fr. simplo 
die Steuern, bel vorgehenden Veränderungen auch mir 
dem roten Gulden handlohnbar, jedoch aber jehendrr-i 
iſt, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, and 
Kanfsı und Zahlungsfaͤhlse geladen, ſich auf den 6. 


September Vormittags 10 Uhr Geh dahieſtgem Landge ·⸗ 
richte einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, 
und wenn ſelbe dem Schaͤtzungswerthe glelchkommen , 


des Hinſchlags nach Maaßgabe der Executions⸗Ordnung 
zu gewarten. Hollfeld, am 14. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. ©. n. 
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w den neuen RFechnungen über Einnaghme und Ausgabe, 
forte. Libelle über Die effectiven Rack fie. zu haben 
wünfgen„belleben ihten Bedatf dald gefäligk in por⸗ 


tofreien Briefen anjnzeigen. 
Athographiſche an talt 
von F. ẽ. Ola 





Ale diefenigen, welche an das in der Och fengaſſe ge⸗ 
legeile WERE 142 bejelchnele Kochiſche Wohnhaut 


außer gerichtlichen Hynsihefen eine Forderung gu machen 


glauben, fogdre ih hieidurch anf, fi Jängfteng, dB. 
son. i. Septimber 1820 bei dem Schneipesmeifter Bed: 
Ro 153 im der Ochſengaſſe ;; ju melden. Nach Berlauf 


dleſir Zei wird anf feind Fordetang niepe Rädfige ger - 


nommen werben. 
Br nn 17) Spneidermieiflery im Nomen dee 
or”. Kochlſchen Relicten. F — 


2a: — 14 05 > 
— Baͤcher find Im Zeitungs —— J— 

geſetzte Peeifſe zu Haben: 

- Sriedrihd I. Kön. >» Br. (ämmulige Werke, 15; 


Thelle 4 4% 48 fr, 
Beaugeant Geſchichte des 3ojäßel: 
gen Krirgs 4 Theile.» 2 8.:24 3 


Ammons Yredigten z. Beförderung: - 
eines moraliſchen Epriftentpamg, € 
„30 8 


3 Teile ; . 2 1-.% 
Stolz Ucbrrfegung und Nnmerkany i 

gen zum M. T., 5 Theile , s$ 1 309 
Reinbarts Predigten im J. 1809, B 

2 Tpeile u...» 2 4 2X + 
Luthers Schriften , herausgegeben: . 8— 

v. — di Bee Yu 90 





——— — ale cm 27. . Huguß iſt “ 
Archweih, und- lade hiezu bofit em. Dindlodq / 
dem 24. Auguſt 1820.. 

Saſtwinh Rupprech t s Wien 


—— 


wu — —— ‚A 


; Diejenigen : Kinietihen Dentdunger,. melde Zabelen. j 


> nm _ 
PET Tag 
Io a Sun ‚rg mo 
—— Sbutts! und zn. 
man Mugen, 
Berner, 
Den 17. Auguſt. Johanun Reul, Vebermeia A eu. 
Georgenjimit Ellſabetha Vogel, ans Weidenberg. 





ns 
18 — — 
17 — a — 
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Den 20. Auguſt. Des Zimmermann Johann. Boltmar 


Elias Gaielßen, mir Eliſabetha Krerfpmann von 
Meuſtädtleln am Forf. 


nn — Johann Nifslans Werner, Korbmacher dahier, 


.. en Wilfier, nf Ellſabetha König dehier. 
— — Johann Midael Adler, angehender Bäder das 
hier, mit Eophia Apollonia Margareıpa Bogen 
berner von hier. 
Den 22. Auguſt. Johann Georg Minker, Sofd« ud 
Eilders Arbeiter u St Georgen, mit. Rarz arelha 
Kroherin von hier. 


Beborne 


Dem 32. Auguſt. Ein anßercheliches Kind), weiten 


Geſchlechts, in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 14. Auguſt. Ein außer heliches Mind, männlichen 
Beichlean. ' 

— — Ein außerepeliches Kind welbiichen geſdiechu 
Am nenen Weg. 


Den 15. Auguſt. Ein aubereheliches Kind , welblichen 


Seſchlechts, zu St. Seorgen. 


Den 16. Auguſt. Die Tochter des Taglohners dichtner, 


im neuen Weg. 


a LSEin außerehellches Find, weiblichen Seſchleqhes, 


im neuen Weg. 


oe — Ein fear enforspeige giltinge, Ri; weiße 


lichen Geſchlechts. 


— ‚Bar ı7. Auguſt⸗ Der Sehn des Loito / Directors Hole 


- man. 


— — Der Sohn des Huſ⸗ und Befenrgmih; wel· 


ſters Penſel dapier. . 
— — Die Toter des Inwohnerd Britſcheit in der 
Alten ſtadt. 
Den 18. Unger. Die! Tochter des Bauern Grosinann, 
‚a neuen Big, 


I 


‘ 3 678 - 
Den 20. Auguſt. Dee Evhn stehe "Den. 27. und 18. Auguſi. Obigze außereheliche dwillinge / 


+ zn St. Seorgen. si Kinder, weiblichen Seſchlechts, alt ı und 2 Tage. 
Dm 21. Augafe Der Sohn de Zimniergeſellen een Den 74 Auguf. Der. Sohn des Tagloͤhners —5 — 
bel auf va rſchniz. Im neuen Weg, alt 2 Tage, R 
Gerorbene j — — Der Sopn des Webernitiſtere Varih, in der 
— 17. Auguſt. Der Eohn des — Jaͤgerſtraſſe, alt H Fahre, 6 Monate und 5 Tage. 
Houtum, in der Naͤgerſtraffe, alt 24 Tage. Den 20. Auguſt. Die Toͤchter des Burgers und Fäden 
—— Der Sohn des Webermeifters Barth, im der meiſters Zodſchinder / ak 7 — 2 Monat 


SSügerftioffe, alt 3 Japrer as Sage and 21 Tage. 








Augsburg, den a7. August ige 














Wschseloourt. " Greldcours. 
— . — u — — 
Amttordam in Dorr. Scheidgold . . AB 442 
br Monat. Holländ. Dücaten = 102 
Mamburg, “ion 216 | Kaiser ee 103% 
Wien in 20 Kr. St. „ Sow: dor. x». I "203° 
dittoin W. W. +» » 403] 20 Franc: St. — Sr 9.35: 
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Fu Königlich Baierifches privilegirtes 
— Intelligenz ⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Dienftag v | u Nro. 104 Baireuth, den 29. Auguſt 1820. 
— ——— in ——— — zmm— 


ae Greifer 


en 











— — Baireuih, den 14. Auguſt 1820. 
Im Namen Seine Majeſtät Des Königs, 

Den faͤmmtlichen Diſtricts⸗ und Local ⸗ Schul ˖ Inſpeetlonen wird Hermit eroͤffnet, dab rum von dar Hannbaum⸗ 
ſchen Charte für den Obermainkreis dag 2te und Ze Blatt erſchienen ſey, end die letzten bis zum Monat Septem⸗ 
ber erfgeinen follen. Cie werden ju dem Ende Hierauf anfmerkfam gemacht, um fidh Die eben erfhtenenen Blätter 
zu verſchaffen, oder Im Falle fie darauf noch nicht fubferibirt haben, alsbald darauf mod fubferibiren zu koͤnnen. 

Koͤniglich Baterifche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Janern. 
Freihert von Welden. 
—— Freiherr v. Maſſenbach, Directer. 
An fänmeliche Diſtricts / und Local. Schul In⸗ 
fpectorate des Dbermainfreifed. 
Die Hannbaum'ſche Eparte für den Obermalm - 
kreis betr. de 1 Bauet. 


| Balteuth, den 21. Auguſt 1820, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 








Unterm 28. October 1819 if zwar den fämmlichen Land⸗ und Herrſchafts⸗Gerichten, Mogiſtr ͤten ıfler sub | 
„ter Klofje, unter Hinweiſung auf das Perdquatwns „Gefey wufgegeben worden, die Liqwidarien filr die allgemeine 


Peraͤquation zu beſchaͤfſtigen, und die Reſultate in angeweſſenen Terminen vorzulegen; allein wur von den Wenigr 
fien if} etwas gefchehen, und bie-Zeit ruͤckt mm immer näher heran, wo das Geſchäft geſchloſſen ſeyn fol, 

Da nım der dortmals gefegte Schluß + Termin auf feinen Fall verlängert werden fann; fo werben ſaͤmmtliche 
obengenannte Behörden auf jenes Ausſchreiben wiederhohlt verwieſen, und zur plnctlichen :Befolgung um fo mehr 
aufgefordert, als jeder Vorflanb einer Geſchaͤftsſtelle für die gefegliche Wahrnehmung des Intereſſes aller rm 
danıen perſoͤnlich verantwortlich bleibt, 

Königlich Baieriſche Megierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freihert von Welden. 
Freiherr d. Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Land und Herrſchafts Gerichte, 
Magiſtraͤte J. und IL Klaſſe im Ober 
Main Freife, j j 
„Die Peraͤquation der Kriegslaſten Herr, Ze Bauer, 


08a 





Baireuth ‚ den ar. — 1820, 
: Am Namen Seiner. Maieflär des Könige. 

Durch die Beförderung: des Pfarrers Georg Genf auf die Pfarrei Peiiſtadt iſt die Pfarrei; Koͤnigsfeld, 
im) Eandgerichte und Decanate Hollfeld, der biſchoͤfllch Bambergiſchen Didcefe, in Erledigung gefommen,. 

Zu-diefer Pfarrei gehören: 3 Dörfer ,; mit 1400 Gesln; 2 Schulew und eine Ziliäl, Kirde zu Hobenpäkz - 
wofelbſt das game Jahr hindurch, mil Ausnahme gemiffer Feſte, fländiger Vormittags s Gottesdienft eingefuͤhrt ifr 
daher auch ein Eaplan für dieſes Filial gehalten werden, ſoll. Gegenwärtig iſt die Caplaneiſtelle unbeſetzt. , 

Die Pfarrei: ertraͤgt ohugefaͤhr g00 ff, wobda jedoch die Unterhaltungs + — des Hülfsptieſters in 

Abeug tommen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes;, Kammer veg Innern. 
Sreiper von Welden.. 


ä Freiherr son; Raſſenbach , Diretn. 
BD: 'e Pfarrei Königsfeld bar. | Bauer. 





Fa Sa Selreuth ben 20. Auguf 1620. 
Sm Namen — NMajeſtaät des Könige 
Dilejenlgen K. Rentaͤmter, welche mit der Vorlage der durch die Generals Verordnung vom 12. Februar d. Is. 
yorgufpelebenen Verjelchniſſe des ſtaͤndigen Natural⸗-Reichniſſe der Forſtberechtigten pro 1838 noch im Ruͤckſtande 
And, werden hiermit aufgefordert, ſolche nunmehr bei einen Strafe von 5 fl. binnen 8. Tagen einzureihen; da fe 
Ion am 1. Mat zur Vorlage Hätten gebracht werden ſollen. 
Das die Forſtzins s Getreide nach den Nnrmals Preißen auch zu Geld berechnet werden, und dieſe ed 
nach den reſp. Forſtaͤmtern getrennt vorzulegen find; verſteht fi wohl von ſelbſt. F 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanen. AN, 
Freiherr von Melden. —— 
v. Jomhard. — 
An die fanmmtlichen Königligen Rentämter des Oben J 
mainkreiſes. 
Die Vorlage der Verzeichniffe der ſtaͤndigen Naturalt u. 
Reichniſſe der Forſtberechtigten pro 183% bite. E " Br 





Beireuth, ver 3: Kauf 1820. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann Heinrih Schirmer if die Pfarrei: Bußbach, gandgerichts und 
Dtranats Baireuth erlebigt worden, beren seiner Ertragl.in: ber Zaffıon von Bus, welche jedoch nach: der. Supers 
re viſton unterliegt, auf 

681 fl. 434 Fi. 
Berechnet worden iſt. 
Die Bewerber vu. ifre Geſuche binnen ſechs Wochen vorfährifiämägig enpmeichesn. 
Kbuigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Bußbach, im Landgerichte u * 
und Decanate Baireuth beim Wuſſ int. 
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Die Pachtzeit der Gemeindegrundfläde, die Brands 


huth genannt, an der von St. Georgen nach, Bindloch 


führenden Chauſſee legend, enbiget fi mir dem 1. Ds 
„saber d. 38, 
beſtehende, und in 47 ungleiche Theile abgeiheilten Ge⸗ 


meindegüter sintes ben vorigen Bedingungen auf weitere 


ſechs Jahre verpachtet werden, wozu Zermin auf Frei⸗ 
„tag den 1. September Vormittags 9 Uhr anberaumt 
" worden if, in welchem fich Pachtliebhaber an Ort unb 
Stelle zunaͤchſt on der Bindlocher Chauffee oder an dem 
We iherhauſe einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu 

erflären und ben Zuichlag salva ratificatione au * 
Meifidietenden zu — haben, Balksuıh, ar 
26. Juli 1820, 


Dur Eiadt » Magifiat, 
Bam . 
Schoberth. 
— — 2 


s Die zur hleſtgen Stadtpfarzel shhrigen Hecker und 
Miefen, aldı 


Dreh Tagwerk Feld, bei dem Gottesacker, 
drel desgl. anf dem rothen Hügel, 

3 Tagwerk, beim Jakodshof, 
° dirgl. bei der Todengraͤberswohnung, 

ı Tagmerf, beim Frankenguth, 

4 Tagwerk, in der Altftadt, beim Braudhof, _ 

& dergl. Hinter der AltRadt, 

4 hinter der Altſtadt, womit «ine Wieſe deebunden 

It, fodann 


eine Wieſe an der m, and die Höfe, des 
tenfels zu erheben. Zu dieſem Zwecke werden ſaͤmmt⸗ 


Stadels, 


ſollen auf Montag den 4. —— Vormittags 9 
Uhr, Im dem Gaftfofe des Wirths Hoͤreth in deu neuen 
Haͤußern auf 3 Jahre meifbietend verpachtet werden. 

Zah lungsfaͤhige Liebhaber haben ſich an diefem Tage 
aldort einzufinden, und die meitern Bedingniffe zu ge 
wartigen. Balreuth, Den 23. Auguſt 1820, ” 
Su Auftrag des Königlich Balerlſchen Stadt⸗ 

Pfarr» Amte. 
Sqoberth, Sradtfecretals, 


Es folen daher biefe aus 494 Tagwerk 


23. Auguſt 1920. 


Baireuth, den 17, Auguſt 73 2 
Bon dem 
Kniglis Balerifden Kreis „und 
Stadtgerigr Bairentp. 
Daß die Gläusiger des am ro. April diefee | Jehrs 
verſtorbenen hieſig Königlichen Siegelbeamten, Ru 96 


Rath Earl Dieterich, über die auffergerigeilge: * 


thellung des unzulaͤnglichen Nachlaſſes deſſelben fih.nen " 
einige Haben, und, daß ihnen nach Ablauf von vie. 
Wochen dieſe Vertheilung geflätzet werden foll, wird im . 
BSemäshelt der ſubfidiariſch und analog hier zur Anwen 

duug zu bringenden Vorſchriften Der Preuſfiſchen Gerichts⸗ 


ordnung Thl. U. Tit. 50, 6. 5. N. 3. und & 7 


Hierdurch, befannt gemacht. 
Der Königliche Kreis⸗ uud Ctadtgerichts- Dirdetpr 
Schweizer. 
on SDegel. 


- 





Die Getreid +. Vorräthe, bes Stifts Birden, beſte⸗ 
hend in Korn, Waizen und einigen Mezen Häber folen 
Mittwoch ben 30. Auguft Vormittags ro Uhr in ser 
Wohnung des Unterzeichneten an den Meiftbietenden vors 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung verkauft werden, mei 
man die Liebhaber hiemit einladet. Baireuth, den 


Stifts Admlniſtration Birken, 
Wolf, 


* 
2* 


Aus — Gruͤnden fieht fig das unter eichnete 





: Königliche Landgericht veranlaßt, den Schuldenſtand des 


Beorg und Carl Göpnerifgen Eheleute zu War⸗ 


liche Glaͤnbiger der genannten Goͤpneriſchen Eheleute 
aufgefordert, Dienftag den 5. September curr. Vormit⸗ 
1098 9 Uhr Dahler zu erfcheinen und ihre Forderungen 
gegen diefelben, unter Vorlage der darüber in Haͤnden 
Habenden Belege in Mes und Abfegrift, anzugeben. Die 
Richterſcheinenden müßen alle für fie daraus entfpringen- 
den Rachtheile ſich ſelbſt zurechnen. Stadiſteinach, am 
17. Auguſt 1820. 
Koͤnigllaes Landgericht. 

Lamderger. 
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Das fogenannte Neureuthſtuͤck der Marla. Kot⸗ 3 Von Gelte. 
enreuther zu Neufang, befichend aus 6. Morgen Feld, des Königligen Landgerichts 
24 Morgen Holzboden, welcher mit 20 bis gojährigem Pottenfein 


zungen Wuchs beſteckt iſt, und 3 Tagwerk Wireſen, mird das sur Gantwaſſe des Johann Kopp von Wig, 
wird andurch in vim executionis dem ‚Öffentlichen Vers fenfteln gehörig: Gürlein, mie Wohnhaus, und:6# Tags 
Kaufe ausgefegt, and Stelgerungd» Termin auf Dienftag °, werk Felder, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dies 
den 5, September, Vormittags To Uhr, anderaumt. ſes Guͤtleln gibt z fl. 46% fr. Eebtins, und go fr, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliedhaber Haben fih an + Steueri Simplum, mebftdem aber Handlohn zu ro 
diefem Tage beim Königlichen Landgerihte sinzufinden, Procent, leiftet Die gewoͤhnliche Jagdfrohn, und gibt 
Ihre Anfgebote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag den Zehnden. Als Bietungss Termin wird Donserflag 
der Executlons Ordnung gemäß zu gemärtigen. Kro⸗ der 7. September 1320 anberanmt, und haben Kauisı 


sad, am 11. Augufl 1820, llebhaber Ach am befagten Tage frühe 9 Fe in Wichſen⸗ 
s Kein einzufinden, ihre Anfgebote zu. Protocol zu geben, 
een 5 - der Meifbletende aber hat den Hinſchlag nach vorſchrift 


der Erecutiongı Ordnung zu gewaͤrtigen. Potten ſtein, 

am 2. Auguſt 1820. 

Montags den 4. September dleſes Jahrs Vormit⸗ Song. 
dans werden unter Mitwirkung des Königlichen Forſta 

amts Selb in dem hiefigen Rentamts-Locale 24 Cent, ° Die/in bem: hiefigen. Strafarbeitshauſe erzeugten 

ner 623 Pfund Pech in 15 Stuͤcken, vorbehaͤltlich hoͤch⸗ Fabrikate and ordinairer deutfcher Schaafwolle, nehmlich: 

ſter Senehmigung melftbietend verlauft, und Kaufslieb⸗ grame und weiße Tücher, Loden, Flauelle, Schwanabei, 

haber Hiezu eingeladen. Muͤnchberg, am 22. Auguſt Bettdecken und Zimmer-Fußdecken werten. Dienſtag 








1820. den 12. September d. Is. fruͤh um 9 Uhr anfanaend, 
Königliche Nentamtds Verwefung, in Parthien an dem Meiftbierbenden: verfauft., Mer 
j Zehrer. durch gerichtliche Atteſte ſeine Zahlungsfaͤhigkeit nachwei⸗ 


ſet, kann Kredit erhalten, diejenigen, die ziefe, Rachweiſe 

— — u nicht mit jur Steße bringen, fo wie Ausländer koͤnnen 
Auf den Antrag der Erben des Zimmermann wur gegen haare Zahlung Waaren beziehen. Die Königs 

Molfsang Haas zu Honchſtadt fol das zu deffen liche Commiffion it Übrigens ermaͤchtiget, die einem oh⸗ 

Nachlaß gehörige Halbe Wohnhaus, Nro. 9d nebſt das: nehin fehr mäßig angefegten Anfihlags + Preife gemäße 

zu gehörigen Rechten mit halber Scheuer, & Morgen Kaufsangebothe zu acceptiren, ohne hoͤchſte Genehmi⸗ 

Acer am Stadtgraben, „FE Morgen Hopfengarten bei: gung zu erhohlen. Die Verſteigerung geſchieht im GStrafs 

der Ziegelhütte, 4 Morgen Acker beim guten Dirabaum, “arbeitshaufe und Kaufslufige können Tags zuvor die 

an Wacherrosher Weg, dann bie vorhandenen wenigen Fabrikate beſichtigen. Amberg, den 21. Auguf 

Mobilten, sffentlih an die Meiſtbiethenden veräußert 1820. — 

werden. Kaufsliebhaber haben fi am Dienſtag den Königliche Straſarbeitshaus / Commiſſion. 

5. September 1. Is. früh 9 Uhr in dem obenbenannten Ernſt. 

Haus einzufinden, und deu Zuſchlag unter Vorbehalt 


» ber Genehmigung der Haaſiſchen Erben, zu gewaͤtiu 4 ‚&eri 
: gem Gremsborf,.den 11. Auzufl 1820, Das Gräftich Btedifche Syerrcaftd. Bericht Shorenan 


machi biedurch befannt, daß der Webermeiker Joh ann 





Königliches Landgericht, 0 Georg Opitz gu Broß, mad feine Verlobte Bars 


Bauer, bara Buch mittelſt Ehevertrag von heutigen die Gh 
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tergemehnfchaft unter fich auggefchloffen Haben, Thurnau, 
den 19. Jull 1820. - 
Graͤflich ee mn Gericht. 


% 





Aunf Anfuchen eines G:iäubigers follen die dem Gef: 
wirt Michael Benckeriſchen Eheleuten zn Thler⸗ 


Rein zugehörigen und am 12. d. M. auf 2380 fl. 30 
fr, gerichtlich taxirten Realiräien, melde mit einem Nas 
tural⸗Ausjzug für die Wittwe Ellfaderha Sticht belafter 


find, nehmlich: I. An Gebäuden, das Wohnhauß No, " 


6 mit Zubehör, der Stadel im Hofer Holzſchapfen/ 
Schweinſtall und Hofrecht. IT. An Gärten, -ein Grad 
“ garten Pinter dem Etadel, II. An Zeldern, Wieſen 
vnd Hol, 114 Jeuchert 7 (J Rothen Gelder, "115 
Jauchert Wieſen und 1e# Jauchert Hohz in verfchieber 


nen Stuͤcken oͤffentlich an den Meiſtbietenden vorkauft 


werden. Kaufsliebhaber werden demnach angewieſen, 
FG in dem anf den 31. October Vormittags 9 Uhr ans 
gefegten Bletungstermin hlefelbſt einzufinden, ihre Ser 
bote abjugeben: uud des Zufchlags nach Maaßzabe der: 
Eprecutions - O:dnung. zu gewaͤriigen. Gelb, am. 19. 
Anguft 1820: 7 
Königliches Landgericht. 
2». Reihe, 





Johaunn Amfdler jun. Bauersmann zu Schöns 
feld, deſſen Jmmobillen vor mehrern Jahren unter ges 
richtliche Sequeſtration geſetzt wurden, bat deßhalb, 

well durch diefe Sequeſtration die erwuͤnſchte Defriedig⸗ 
‚nug feiner uͤberhaͤuften Gläubiger bei den dermahilgen 
. Zeltumftänden nie ja erwarten IR, anf nunmehrige 
. seine Ausmittelung fines Activ- und Pafinfondes. ſo 
. wis auf Dismembration feines Gutes, wodurch er.einen: 
Ausweg zur Deckung feiner Paffiven zu finden glaubt, 
den Antrag ſteller laſſen. Um num diefem Antrag ent» 
fpe.hen za können, iſt es norhmwendig, fämmtlichen 
SGlaͤublgean die dexmahlige Rage dieſer Sache vorzutrager‘, 


und fie Hinfichtlich Ihees Forderungen zu vernehmen. Es 


"IR daher ein Termin auf Freitag den 15. fürftigen Mes 
nars Vormittags 9 Uhr angefegt werden , zu weichem. 


fämmilihe Amfchlerifde Gläub'ger eingeladen wen 


den, mit bes Bedeutung, daß von denjenigen, welche 


nicht erfheinen, Angenpuunien werden wird, daß fle 
der Erflärung der Übrigen Ereditorſqhaft ‚beirnetehi,. und 


ſich der. Hlernad) erfolgten Anorbnung, unteriverfen, wol 


len. Houfeld den 18. Auguſt 1820⸗ 
Koulgliches Landgericht,- 


Rottlauf. 





Die Gläubiger des Milermelttrs Beonferde 
Hädner von Grundmäßl Haben um drittmaßlige Ber 
Reigerung der In Ne. 33 85 86 Diefes Blattes beſchriebe⸗ 
nen Realitäten, auf melde unterm zoten dieß ein Unfs 
geborh von 1600 fl. gelegt worden if, angeſucht; das 
der hiezu Termin auf Mittwoch den 6. September zu 
Brundmühl onberaumt wind, amd’ befig und jahlungde 
fähige Kaufsliebpaber eingeladen werden. Stadsftelriach, 
am 16. Auguſt 1820. 

Königliches Laudgericht. 
Lamberger. 





Die zur Conturemoſſe des Scheukwirths Nlcolaus 
Soll er zu keupoldsgrün gehörigen Immobilien ſollen 
an die Weiftbietenden oͤffentlich verfauft werden. Dieſe 
Immsbilten find: 1) das zu Leupoldsgron gelegene, 
mit Neo: 19: degeichnete Wirthshaus, auf welchem die 
Bierſceuk⸗ und: Brandmeinbrennerets Gerechtigkeit haf⸗ 
vet: Zugehdrungen dieſes Haußes find: 3) eine anger 
baute Schupfe, by: ein Gemäßgärthen, 2 [Ruchen 
groß, c) ein Grasgärtgen, 12 []Ruthen groß, d) 
der 20 [|Rushen enthaltende Antheil an dem vertheilten 
Gemeinde» Rangen.. Der reine Taxwerth des Wirths⸗ 
haußes, fammt Zugehdrungen betraͤgt 1382 fl. 54 kr; 
2) das vordere oder obere Windfeld, 13 Jaucherr groß, 
ſammt der anftefenden, 17 Jauhert großer Micfe, die 
order Wind wieſe genannt; 3) das hintere oder untkere 
Windfeſd, 2 Jaxchert groß. Der reine Werth Tiefer, 


An dm Sieuercdtafter unter eine; Nummer aufgeiährten, 
‚tum Köntgli" Kenrämte Hof lehenbaren, ud mit Der 


goſten Garde zum König, Pfarramte terpoldegtän 
jebendpfllangen 2 Brundftücte, wurde auf 378fl. 15te. 
ausgemittelt; 4) das Feld in der Windzeich, 24 Jans 
det groß, zum Hofpital zu Hof lehenbar, und zum. 


Koͤnlel. Pfarramie Lenpoldsgrän mit der zoſten Garde 


. sehendpficghtig, Det reine Tarwerth diffelben beirzat 


X 
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271.28 fr, Zum öffentlichen Berfanfe dieſer Immo⸗ 
bilien, welche im Ganzen oder einzeln verlauit werden 
danen, iſt Termin auf den 6. September d. Is./ Vor⸗ 
wottags 9 Uhr, angefegt rooxden, In welchem fi die 
beſitz + und zahlungsfähigen Kaufsluſtigen in dem Wirchds : 


hauße des Nicolaus Soller zu Leupoldsgruͤn ein⸗ 
gufinden, end ihre Gebote zu Protocoll zu, geben haben, - 


Sof, den 28, Jull 1820. 
Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 


u—— 


Nachdem gegen ben Bauern Friedelch kautner 


| gu Huslach das Concurs-Verfahren zechtöfräftig erfannt 


worden If; fo werden hlemit die gewoͤhnlichen Edicts⸗ 
täge auf den 9. September und 5. Detober l. J. feſtge⸗ 
fegt, und ſaͤmmtliche unbelannte Släubiger des Gans 
tirerd aufgefordert, Ihre Forderungen im erfiem perem⸗ 
torifhen Termine bei Strafe des Ansſchluſſes von ber 


Gantmaſſe, gehoͤrig zu ligutdiren, vnd ihre Bewelsmit ⸗ 


tel ad acta zu bringen, im legten Edictstage aber ihre 
Fgeeptlong + und Ehlugverhandlungen sub pocna prac- 
clusi vorzunehmen. Weidenberg, den 8. Auguſt 1820 
R Koͤnigliches Landgericht, 
Schilling, 
— — 
Auf Andringen der Creditoren, und In Folge des 


zechtäfräftigen Exfenntniffes vom 27. April, publicirt 3, 
Mail. J., iſt den Öffentliche Verkauf der Grundbefiguns 


. gen des Georg Rauh zw Neuſes beſchloſſen, Die 
", Realitäten des Schuloners beſtehen in Zolgendem: x. 


- Haus und Scheune, mit Grasgarten, geſchaͤtzt auf 660 fl. 


ein ganzes Lehen zu Feld and Wieſe, mit eingehärigen 


33 einzelnen Stuͤcken, geſchaͤtzt auf 675 fl., ein Feld, 


im Judenkirchhof, gefhägt anf 90 fle, eine Wieſe, die 


— 


nittagẽ 9 Uhr, in Reuſes einzufinden, die Raufebedings 
niſſe zu vernehmen, ihre Angebote zu Protocoll zu gebery 
und den Hinſchlag mach den Veflimmungen der Execue 


ben Ad auf Dienflag den 12. September 1820, Bor 


‚tions Ordnung, Mittags 12 Uhr, zu gewärtigen. Auch 


it Kamp His anf welters aldunfäpig erklärt, Contracte 


tes Vermögen 


abzufdhliehen, inbeſonders aber Egufpen ju conttahiren. 


Forchheim / den. 3, Auguſt 1820. 


Koͤnigliches Landgerlcht. 
Badum, 





Auß Autrag der Frau Auguſte b. Buchwald, 
geborne v. Koecker itz zu Jena, ſollen im’ Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung die den Webermeiſter Geor z Heln⸗ 
sih Baumanmn in Ludwigſtadt zugehoͤrigen Grundbe⸗ 


ſitzungen, beſtehend in 1) einem zweiſtoͤckigen ſchrot ⸗/ und 


riegelfaͤlig aufgebauten Wohnhauße, woron der ıete 


Gulden Handlohn zur Pfarrei Ludwigſtadt, 20 Loth 


Wachszinns zur Klee und bie Steuer entrichtet wird, 
gewärdiget auf 450 fl, rheinl., 2) 135 Tagwerk ſo⸗ 
genanntes Haͤßlichs Holz, welches mie einem 20 bie 
30 jaͤhrigen Holzwuchs beſteckt IR, und wovon der 
zote Gulden Handlohn, dann die Steuer entrichfet wer⸗ 
ben, taxirt anf 300 fl, rheinl. an den zahlungsfaͤhigen 
Meiſtbietenden in der auf Dienſtag den 19. Septem⸗ 
ber 5. Morgens 9 Uhr bezielten Tagfahrt veraͤußert 
werden. Kaufsliebhaber werden angewieſen, ſich im 


Geſchaͤfts, Locale bes Königlichen Landgerichts einzufins 


den, und den Zufchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung zu gewaͤrtigen. Ludwigſtadt, den 3. Auguſt 
1820. — = 
Königlich Baieriſches Landgericht Lauenſtein. 
Zernptt, *7 





Bon, dem unterzeichneten” Königlichen Landgerichte 
wird bierburch bekannt gemacht, daß bei der heute ers 
folgten Entlaffung aus der Vormundſchhft der Mars 
gareiha Puchta zu Kodigetibiebersbach ſich dieſe ih ⸗ 
gen Erbaniheil von 763 fl. rheint. welchen fie im bie 
Ehe mit vom Erhardt Heuſchmann daſelbſt bringt, 
dergeftalten vorbehalten har; dag ohne ihre Einwilligung 
über de Subſtanz diefeg Vermögens nichts verfügt 


.. Blofferwiefe, gefhägt auf 140 fl. Raufeliehhaber Has ‚Werden kann, und folglich auch Fin Gläubiger ihres 


Ehemannes ein Recht hat, fih an diefes ihr eingebradhs 
ju Halten, Selb, den ro. Auguſt 1929, 
Koͤnigliches Landgericht, ne 
v. Reiche. 
* u — 
Gegen den Bauern Johann Keſtel von Zulkem 


N 


Die 


» 
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berg iſt der Eoneurs ertaun werdet, Es werden dem⸗ Moatze mue zelber ordiaairer Tree, ſchwarz ſeldenes Hals⸗ 


nach folgende Edicts taͤge ausgeſchrieben⸗ Montag Den 
18, September 1820, ad liquidandum:.et producen- 


md Montag den 30. October 2820, ad eomeluden- 
dum. 
feine Beweisurfumden in Original vorzulegen derſaͤumt, 
wird mis ſelner Sorderung don gegenwärtiger Eoncurs- 
maſſe ausgeſchloffen, und Die an den beiden legten Edicts⸗ 
terminen nicht Erſchelnenden werden mit der treffenden 
Handlung praͤcludiet. An der Liguidationstagsfähre 
wird anf den Antrag des Gantierers ein: Nachlaßvertrag 

verſucht, weshalb die Gläubiger ihre Mandatarien des⸗ 
Halb mir Vollmacht zu verfehen haben... Weismain, am 
4 Auguf 1820, en 

Königliches Landgericht, 
F . Egner, 





Gredbrieh 


Es IR am 13. d, M. aus der hiefigen Zwauge Nr " 


belts⸗Anſtalt der auf 2 Jahre wegen eines Falſums da 
hin eondemnirte Seribent Caſpar Rögner aus Burg 
preppa im Unter » Mainfreife heimlich, entwichen und 
dat dem Vernehmen nach felne Richtung in das Saͤch⸗ 
Bihe Gebiet genommen, Saͤmmitliche Zufligs und Por 
lizet · Behoͤrden werden ergebenft erſucht, anf dieſen 
Sluͤchtling, deſſen Signalement unten beigefügt if, ge 
‚ aan vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſthalten und 
bieher zuruͤckllefern ju laffen. Plaffenburg, den 29 
Yuguft 1820. en — 
Das Königliche Pollzel · Commiſſarlat def 
Zwangs⸗Arbeits⸗Haußes. 
Stuhlmuͤller. 


Alter, 4r Jahre, Statur, mittel / unterſetzt. Ges 
Kötöfache, roth⸗ kuͤpfrig. Geſichtsform, laͤnglich. 
Haare, ſchwarz. Augen, grau. "Uupenbrannen des⸗ 
zleichen. Bart, ftarf, Naſe, groß, Mund, propor⸗ 
Hozize, Stirn, gewoͤbnlich. lan, oval. Zaͤhne, 
gelblich, oben fehlen einige, 
Arm und fo zu fagen der ganze Koͤrper iſt fleif, auch 
geht derſelbe gebuͤckt. Aeuſſeres Benehmen :- ſchleichend, 
hend, er iſt ferner ſehr dei Trunte, vorzägfich-dem: 
Trandwein ergeben. Bekleidung: x grüne mancheſterne 


Wer am erſten Edictstage nicht erſcheint, oder 


ta, ein grau melirten neuem Uederrock und dergleichen 


u lange Beintleider, a alte geſtreiſte Were, Halb ſilelei. 
dum; Montag den 9. October 1820, ad exeipiendum, 





Zur Beantwortung der gegen den abwelenden Yo 
feph Berthold, Tedigen Hausbefiger ans Schhuftuch 


won Barehoismd.ßvIlimann-er Eonforten daſelbit 


bei dent amterfertigten Berichte angebrachten Schuldklagen 
wird der Beklagte, deſſen Aufenthalt feit mehreren Jah⸗ 

ten unbefannt iſt, hiemit edictaliter Horgeladen, ſich 
binnen Drei Monaten a dato um fo gewiffen zu ſtel-⸗ 


‚len, ats aufferdeffen fuͤr ihn ein Auwalt ex officio Ber -. 


ſtellt und: weiters, der rechtlichen Ordnung gemäß, ver⸗ 
fahren werden müßte: Schoͤnkirch, am 6. Juli 1820 + 


e Sreiherrlich don Reitzenſteiniſches Patrimonial 


gericht 1, Schoͤnkirch, im Obermainlteiſe. 
.$ Weiß. 27 


Da der Balentin Brehn zu Pordorf, nem ' 
mangelung einer Anſpann oder ſouſtigen Viehes den 
größten Theil feines Gutes abermals llegen Taffen tiußter - 
welches vorausſichtlich Auf das folgende Jahr im Ganzen 


— — 1 





ju erwarten iſt, der demfelben gegebene 8 monatliche 
Termin zum Selbſtverkauf feines-Guts 4 Neftes laͤngſt 


ftuchtlos verſtrichen, fo wird nunmehr der gaͤmliche 


Kennzeichen: der rechte 


Verkauf dieſes Halbhofs erforderlich, Auf demſel⸗ 


ben haften im Sanzen: 1 fi 264: fr, Erbjiund, = — 


Scheffel, 3 Megen, ZWlertel; 3 Sechozehntel Walzeny 
- 2 Sceffel, 2 Megen, 2 Vierteli 3 Sechszehntel Koruf 
2 Scheffel, 2 Metzen, 2 Wiertel, 13 Gechsjchnte 


Hader /SGilt, und von 2 fi. 6 fr, Simplum die Steue 
: dan In V. raͤnderungsfaͤllen den Toten Gulden Hatad⸗ 


lohn, inzwiſchen find’ mittelft allerhoͤchſter Sereh mi⸗ 
gung mehrere Grundſtuͤcke zu vereinzeln geſtotett auch 
bereits abgegeben worden, es ſtehet aber zw. erwarten/ 
daß wenn ein beſſerer Liebhaber ſich im; Sanzen zeigen 
wuͤrde, dieſe Stuͤcke wieder zuruͤckgegeben werden. Es 
wird demnach Verkaufstermin auf den 12. September 
Bonnistage 9 Uhr anberaumt, an welchem Kaufs⸗ und: 
Zahlungsfähige fi In dem Haufe des Ortsvorſtehers 
Deluhardt zu Pordorf Arzufinden, und zu gewarten, 
daß der Verkauf vefr,, Hinſchlag im Ganzen wder verein⸗ 
pelt / je nacht es der Maffa am vorthellhafteſten, nach 
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Mußgähe der: Eresutiond ı Ordnung erfolgen wird. Holl⸗ 
feld, den. 150 Augufl 1820. 
Kdoͤnigliches kaudgericht. 
Rottlauf. 


Einer ausgeklagten Hyoothelſchuld wegen, wird d 
dem Kutfcher Georg Fuchs von Kafendorf juftändigt, 





Sredherin, welches bei der Abſchaͤtzung auf 2 Tagmerf ges 
ſchaͤtzet und zer IL- Claſſe geeignet. befunden - wurde / 
' Steners Befig/ Nr. 832. und worauf an jäprkchen Abs 
gaben 385 kr. rdl. Erbjinus ‚und von .ı3% fr. simplo 
Die Steuern, bei vorgehenden Veränderungen. and: mit 
dem zoten Gulden handlohnbar, jedoch aber zehendfrei 
iſt, hiemit dem oͤffentlichen Verkäufe ausgeſetzt, und 
Kaufs und Zahlungsfaͤhige geladen, ſich auf den 6. 
September Vormittags 10 uUhr bel dahieſigem Landge⸗ 
richte einzuftuden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, 
and wenn defbe dem Ochätzungswerthe gleichkommen / 


des Hinſchlags nah Maaßgabe der Executlons⸗Ordnung 


zu gewarten. Hollfelde, am 14. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Sensburg. V. A. 





Zur Hulfsbollſteedunz wird Has ſaͤmmtſiche Grund⸗ 


vermoͤgen Der Gebruͤder Ao haun und Linhard Doͤrf⸗ 
ler m’ Neuſees dem voͤffentlichen Verkaufe ausgeſctzt. 
Daſſelbe beſteht, und zwar das des a) Fohann Doͤrfe⸗ 


fer‘ 1) In einem Hauſe mit Scheutr, Hottaith uud Bu . 


meinderheil, sabBeiig« Mt. 989. iſt lehen · zinus⸗ und 


hanblohubar dem Kobulgl. Nentamte dahier, und mit 


22% fr. iri simplo beſteuerr, 2) in_eigent Feldgut zu 
Lehen, sub Brſitz Nr. 9901 gleichfalls lehea⸗ zinns⸗ 
und handlobabar dem Koͤniglichen Reutamte, und. mit 
einem Steaerſmpio zu 1 'fl. 6 kr. belegt, 3) in einem 
malzenden deld zu z4:Tagmrrf-beim Wiefent, sub Ber 
fig, Nr. g9u, wie vor-iehens zinhs- und bandloßnbar, 


Nicht 





In Wr. 277 auſcn Egholhdlab. And ſozleich ande 


‚und mit 836 fr. in simplo belegt. 


Amtlide 


and mit 84 fr. in simplo-Seftenert. b) Linhard 


‘ Dörfler befigt: 7) eim vom Koͤniglichen Rentaͤmte 
lehen⸗ zins « und handlohnbares Sat, sub Befig-Mre, 


260, famme Scheuer, Hofraith, Feld und Wiefen, 
mit 1 fl. 7% fe. in simplo beſtenert, 2) FTagwerk Feld 
im: Brritig, wie vorſtehend lehen⸗ und haudlohnbar und 


‚sub Beſitz Nr. 4 mit einem -simplo vom 3 fr. onerirt, 


In Steneedifteicte Limmersdorf fitmirte Geld, die Steins | s) die Hälfte eines Feldguts im Diſtrict Eggolsbeim, 


gleichfalls dem Rentamte lehen s jinus/ und handlohnbar, 
Strichtermin mird 
auf Montag den 18. September anberaumt. Beſitz⸗ 
und zohlungsfählge Kawfslt-dpaber werden eingeladen, 
am Termine-früh um 10 Uhr im Gergäftsjimmer der 


‚unterpeichneten Koͤaiglichen Landgerichts zu erfcheinen, 
ihre Aufgebote zu Peotocoll zu legen, und den: Hinſchlag 


nach der Ey-cutionss Ordnung zu gewaͤrtigen. Scult- 
heiß Linhard Seubert zu Neuſees hat übrigens den Auf, 
trag, die befchriebenen Grund Befigungen dem Kanfs⸗ 
Hebpaber anf Verlangen einnumelßen.. Fotchheim, den 
2. Auguſt 1820. ee Se ur 
Königliches Landgericht, 
Badum. 

Dom Königlichen Landgerichte Wunſiedel wird hier; 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Diſpo⸗ 
ſitionen der Ebefras des Burggutsbeſitzers Matthäus 
Thoma zu Gtepfersgruͤn, Anna Catharina, ge 
borne Küfpert Über ihr und ihres, Ehemannes ges 
meinſchaftliches Vermögen als nichtig und ſaͤmmtliche 
Schulden, welche diefelberohne das Vorhandenſeyn ber 
geſetzlichen Requiſite für ſich alein contrahiren wird, 


als ungälfig: und in Anfehung des gemeinſchaftlichen Ver, 


mögeng unverbindlich erachtet werben follen, und deshalb 


; jedermann gewarnt, fih mit der Anna Catharina 


Thoma, geborne Kifpert zu Grepfersgrän in Ex. 
ſchaͤfte einzulaſſen. Wunſiedel, 15. Auguſt 1920, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Garner, 


Artıkel — 


a a 


jiepen: 3 Zimmer, Gewölbe, Kuche, Keller, Boden 
and Waſchkeſſel. Das Nähere bei der ˖ Eigenthaͤmerin. 


| 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes | 


elligenz⸗Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag 


Nro. 105. Baireuth, den 1. September 1820. 


a m 


Umtliche Arttkel 
FE nn nn N 





Baireuſh, Den 24; Auguſt 1820. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Es ergeben fih Häufig die Faͤle, daß von den Verlegern des Stemvel/ Papiers Contraventionen dadurch 
begangen werden, daß fie außer ben’ geſetzlichen Stempel⸗Betrag für das Papier per Bogen mehr als 2 fr... ges 
mwöhnlich ı fr. dem Abnehmer aufrechuen. Hiedurch vergehen ſich dieſelben gegen bie aus druͤcklichen Befiimmungen 
der $. 13. und 26, des Stempel⸗Edicts vom 18. December 1812 uud verwitken hiernach bie, Strafe von 


90 fl, rheinl. 


Um nun diefen Contraventionen möglichit! vorzubeugen, erhalten (ämmtliche Sebbeden des Kreiſes die Weiſung/ 
hierauf genau zu machen und nach der Strenge obigen Gefeges zu verfahren. 
Königlich Baierifche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 


Breipere von Weiden. 
Freihert v. 


Un ſaͤmmtliche Unter» Behörden des Dberi 
Main s Kreifes. 
Stempels Sontraventionen betr. 


Am Dienfag ben 5. September d. %. Vormittags 
von 9 big 12 Uhr werden bie Befoldungs, und Pen» 
- flonds@etraider für das IV. Quartal des Finanz + Jahre 

1843 abgegeben. Die Empfänger Haben mit ben Quit⸗ 
tungen ohnfehlbar zw erfcheinen, und die noch treffens 
‚ ben Matiüralı Berrdge in Empfang zu nehmen, weil an 


andern Lagen feine Abgaben blerauf flast finden. Bai⸗ 


reuth, am 29. Auguſt 1820. . 
2 Königliches Rentamt. 
Link v. m 





Auf Untraz der belannten Gläubiger des Webermei ⸗ 


flerd Georg Vollrath zu Zedtwitz werben alle un⸗ 
Bekannte Bldübiger deffelben hiemit aufgefordert, ihre 
-sorbermigen und Auſpruͤche sm 74. October Vormillatzs 


e grüße, als dem einigen Editdtag bei Wermeibung dus 
Ausſchluſſes von der Maſſe zu liguidiren und zugleich 


Maffensah, Directat. 


Baner. 


ſaͤmmtliche Beweismittel vorzulegen. Hof, ben 12. 
Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Patrimontal Gericht Zedtwitz. 


eper. 





Die zur Webermeiſter Johann Seorg Heins 


eichiſchen Concuremaſſe· von hier gehoͤrigen Immobl · 
Ken, naͤhmllch: =) das anf dem hieſigen Berge gelegene 


und mit No. 548 beieichnete halbe Wohnhauß ſammt 


"den beiden dazu gehdrigen Brass und Gemüßgärtiein, 


b) das Hinter dem fraglichen halben Wohnhanfe gelegene 
Fed und c) ber zu dieſem halben Wohnpaufe gehörige 
halbe Waͤnſterthel ſellen an die Meiſtbietenden oͤffentlich 


— 


- 
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verkauft werden. Diefe Immoblllen find nad dem ums 
term 8. Juni corr. aufgenommenen Tarıtlond + Protos 
Sole nach Abzug aller auf denfelben hafteaden Laſten und 
UAbgaben auf 328 fl. 224 fe. rhl. gewuͤrdiget morden. 
Jam dffentlihen Verkauf hat Das — Koͤnig⸗ 
Uche Landgerjcht Termin auf Den 27. September curr. 
Vormittags 9 Uhe angeſetzt in ser Biken fi die Kaufs⸗ 
laſtigen dahler ein ufinden und ibre Bebore zu Protololl 
zu geben haben. Hof, am o. Auguke 1329,, 
Köni.lides andere 
Eageldardt. 


Tu 
H 





Seerg Wolfgang Kiesling, Ackerbuͤrger von 
Loͤhſten hat ſich Heute gerichtlich mit feinen Glaͤubigern 
verglichen. Die allenfallſigen noch unbelannten Gläus 
biger haben am Dienſtag den 12. September laufenden 


Jahres Vormittags 9 Uhr Ihre Forderungen bier zu liqul · 


diren und ihre Erklaͤrnng Über den Berglelch unter dem 


Rechtsnachißelle des Ausſchlufſes hievon abzugeben, . 


lichenlamitz, den 22. Auguf 1820. 
Königliges kandgericht. 
Ectl. 





Da das Wirthshaus zu Eruftfeid, bei Shlammers⸗ 
Dorf bei den ecrſten zwei BuReigerungs + Tagen keine ans 


wehmbare Kaͤufer fand, und aun die vorzägliihfte Eins 


rede der perfönlicden Belakang darch die Fickiſche Bamilie 
laut Decrets vom 31. Mat oßhin beſtaͤttiget iſt, fo 
wird das Anwefen 'in Folze des Geſetzes vom 22. Juli 
3819 jur Deitten and legten Verfichgerung ausgeſetzt, 
- welde auf Mittwach den’ 13. September in loco Ernf / 
feld auberaumt if, und mozu afle Kanfsluflige zu er⸗ 
feinen und die Bedingungen. zu entnefmer haben. 

Eſchenbach, den 16. Augoft 1820. 
Zönigliches Landgericht. 

In leg. abs. Dir. 

Grezer. 





Am Montag den zı. Seytewmber d. wird eine 


Duantität Haber von guter Beſchaffenheit in dem dies 
amtlichen GSefchaͤftslokale zum oͤffentlichen Verkaufe unse v : 


Sbr 


— —— — 

Der halbe Guͤlthof des Hofbauers Georg Nach 
zu Weismain wird wiederholt sum Kaufe ausgebothen, 
und iſt Strichtermin auf 18. September d. J. angeſetzt 
wo die Kaufsluſtigen hier zu eiheinen, uad den Hm 
ſchlag wach der Executlons Ordnung gu gemärtigen hu 


ben, Weismain, am 9. Auguft 1820. . 
Königliches Landgericht, 
Eguer. 





Dos Soͤldenguth der Wittwe Katharina Flı 
fetferin von Wildenberg wird im Wege der Hilfsunkh 
ſireckung Öffentlich zum Kaufe ausgebothen. Der Strict 
termin wird am 22. September d. Is. im Orte Wils 
benberg abgehalten. Weidmain, den 16. di 
1820 

Königliches Randgericht, 
Eguer. 


ng 
Nah dem Antrag der Johann Schallerifgen 

Erben zu Wullmersreuth, ſellen die zu diefer Nachlaß 

maſſe sehdrigen Immobilien in Sottersdorf öffentlich 

verkauft werden, Diefem Antrag gemäß hat man hieiu 
Termin im Orte Gottersdorf auf den 25. September, 
Vormittags 9g — 12 Uhr, bezielt, wozu Kaufsllebha⸗ 
ber, die fich Über ihre Zahlungsfäpigfeir und gutem Leu 
mund gehörig ausgewieſen Haben, hlemit eingeladen wers 
ben. Diefe Immobillen beſtehen in a) einem zum hie 
figen Rentamt Ichenbaren Biestelpof, taxlut auf 2681 fly, 
b) der Hälfte von 13 Tagwerf bden Landes, Die Ge⸗ 
melnde, taxirt auf go fl., ©) 4 Tagwerk, das Stadi⸗ 
feld, tarirt auf 60 fl., d) 13 Tagwerk alda, zapiı 


auf 130fl., e) der Haͤlfte von 3 Tagwerk Wirfen bi 


Plöfen, taxirt auf Go fir, H der Hälfte von 3 Tagmırf 


Holz, am Kirſchbuͤhl, toxirt auf 120 fl. Mäugbeng, 


den 15. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor, 





Bom König. Landserichte Kronag,. 


gefegt, welches allen Raufstiebhaberm. gar Keuntniß geni': © In dem Werfaufötermine meldete ſich Kein Käufer 


kagı wird, Belemain, den 24 Agzuſtex g20. 
Königliches Rentaiat· sn med. 
Weigand, ziri.Ti.. sche 


Mer ya Barbara Barnidel’fhen Verlaffenfpalt 
‚nisgehdrigen 2 Aecker, des fogenannten Hackfeldes, and 
des deldes auf dem vordern Ruͤhlders ju —2 
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Beldes Grundflüde werben daher wlederholt zum Iffents Mein elnzufinden, ihre Aufgebote zu Preise * geben, 
lichen Verlaufe ausgeſtelt, und hiezu Termin auf den ber Meikbietende aber hat den Hinfklag nah Vorſchrift 


22. September d. J. beſtimmt, meldes hierdurch jur 
bffensliden Keuntniß gebracht wird. Kror ach, dem 80, 
Auguſt 1820. 

" Deſch. vi 17 
».1%%6 





Zur allgemeinen Kenntniß wird hiermit gebradt, 
daß unterm heutigen das in der Conrad Williſchen 
Sanımafle ans Marienrorh von dem unterzeichneten com⸗ 
wittirten Löolgl. Landgericht gefähte Priorisäts + und 
Pıäc'ufions + Exfenuruiß ad valvas pubiicas judicii offis 
girt worden iR. - Ludwigſtadt, den 6 Augufl 1820. 

Koͤniglich Balerifches Landgericht Lauenfein, 
Zernott. 





Uus bewegenden Gruͤnden ſteht ſich das unterzelchnete 
Königliche Lar dgerickt veranlaßt, den Schuldenſtand der 
Georg und Carl Soͤpneriſken Eheleute zu Wan 
tenfels zu erheben. Zu dieſem Zwecke werden fämmt- 
Uche Gläubiger der genannten Sb pnerifen Efelente 
aufgefordert, Dienflag den 3. September curr. Vormit⸗ 
® 1096 9 Uhr Dahier zw erſcheinen und ihre Borderungen 
gegen dieſelben, unter Worlage der daräber in Händen 


Habenden Belege in Ar⸗ and Abſchrift, anzugeben. Die 


Nichterſcheinenden mäßen ale für fie daraus entipringen- 
den Nachtheile fich ſelbſt zurechuen. Stadtſtelnach/ am 
17. Anguſt 1820. 
Koͤnlzllches Landgericht, 
Lamberger. 


ee 
Bon Seite _ 
des Königlichen Landgeridts 

Pottenſteln 
wird das zur Santmaſſe des Johann Kopp von Wich⸗ 
fenftein gehörige Sütlein, mie Wopnhant, und 64 Tagı 
wert Felder, dem oͤffentlichen Werfaufe ausgeſetzt. Dieen 
feg Soͤelein gibt 1 fl. 465 fr. Erbjins, and 90 fr: 
Steuer Simplum, nebſtdem aber Handlohn zu ra 

ocent, leitet die gewoͤhnliche Jagdfrohn, und gibt _ 

den Zehnden. Als Bletangs + Termin wird Donnerflag 
der 7. September 1820 anberaumt, und haben Laufs⸗ 
nuebhober Sch am beſaaten Tage ſruhe 9 Uſr in Wichlen⸗ 


ber 2 Uuguf 1820. 


— 


ber Executions Ordnung zu gemwärtizen. Pottenſtein, 


er, doͤrg. 


BET EED 


Die in u bießgen Strafarbeitshauſe erzeugten 
dobriteie and ordinairer deutſcher Schaaſwolle, nehmlichl: 
graue und weiße Tucher, Loden, Flauelle, Cchwanabei, 
Betidecken und Zimmer Fußdecken werten. Dienſtag 
ben 12. Geptember d. Is. früh um y Uhr anfangend, 
in Parıpien au ben Meiſtbieihenden verlauft. - Wer 
durch gerichtliche Attaſte feine Zahlungsfähigkeit nachwei⸗ 
fet, kann Kredit erhalten, Diejenigen, die diefe Rachweiſe 
nicht mit zur Stelle dringen, fo wie Ausländer koͤnnen 
nur gegen baare Zahlung Waaren beziehen. Die Königs 


‚Sie Commiſſion IR Übrigens ermächtiger, die, einem ehe 


nebhin, ſehr mäßig angefegten Anfchlags » Preife gemäße 
Kaufsangebothe zu acceptizen, ohne hoͤchſte GSeuchmi⸗ 
gung zu erhohlen. Die Berſteigerung geſchieht im Straf⸗ 
arbeitshaufe und Kaufsluſtige lͤnnen Tags zuvor die 
Fabrikate beſichtigen, Amberg, ten si. a 

1820. i 


"Königliche — Eommifon 





Johann Amſchler jun. Bauersmann je Sqhon⸗ 


‚feld, deſſen Immobillen dor wehren Jahren unter ges 


richtliche Sequeſtration zefegt wurden, bat deßhalb, 
weil durch diefe Sequeſtration die erwuͤnſchte Befriedis 
gyug feiner-Aberhänften Glaͤnbiger dei den dermahligen 
Zeitumſtaͤnden nicht gu erwarten IR, auf nunmehrige 
seine Ausmittelung fines Actio, und Paſtvſtandes, fe 
wie auf Diemembsation feines Gutes, wodurch er einen 
Ausweg zur Dedung feiner Paffiden zu finden glaubt, 
den Antrag ſtellen laffen. Um nan diefem Antrag end 
ſyrechen ja koͤnnen, if es nothwendig, fämmtlichen 
Glaͤubigẽean die dermahllge Lage dieſer Sache porzutzagen, 
nd Be hin ſichtlich Ihres Hordesungtn zu vernehmen, ( 

“ {fh daher ein: Termin auf Breitag den 15. fänftigen Dies 
mars Vormittags 9 Uhr angefegt werden , zu weſchem 
ſammllich⸗· Quiſch heriſ che Slaͤublger eingeladen wer⸗ 
von, mit bes Bedeutung, daß son derjenigen, welche 


alqt erſcheinen/ angenemmen werden wird, daß fr 


— 
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Her Erklaͤrung der übrigen Crebltorſchaft Beitreten, und 
ſich der dlernach erfolgten Anordnung unterwerfen wol⸗ 
fen. Hollfeld, den 18. Auguſt 1820 
KAbnigliges Laadgericht. 
Rottlauf, BRUST 


Eeeasrreh® 20 
& IR am 13. d. M. and der Hiefigen Zwangs · Ar⸗ 
belts⸗Auſtalt Der.auf 2 Jahre wegen Aues Falſums dar 
“Hin condemnlete Seribent Caſp ar Roͤgner ans Burg⸗ 
preppach im Unter » Mainkreiſe heimlich entwichen und 
“Bat dem Vernehmen nach feine Richtung in Das Gaͤch⸗ 
Aſche Gebiet genommen. Saͤmmtliche Juſtiz und Pos 
Hyel « Behörden werden ergebinft erfuhr, auf dieſen 
"glägtling, deffen Gignalement unten beigefügt iſt, ge 
nau vigiliren, Ihn’ im Berretungsfalle feſthalten und 
pleher jzuruͤcknefern zu laſſen. Plaffendarg, den 19 
Auguſt 1820, 
„Das Königliche Poltzel · Commiſſarlat des 
Zwangsı Arbeitds Haußes. 
Stuhlmuͤller. 


Ken, 41 Jahie. Statur, mittelsunterfegt. Be 
Aatsfarde, worth » Lüpfeig. Gefichesform, länglich, 
Haare, ſchwarj. Augen, geam. Augenbraunen des⸗ 
gleichen, Bart, Rarf, Nafe, groß. Mund, propor⸗ 
„s onirt. Silen/ gewoͤhnlich. Kinn, oval. Zähne, 
geiblich, oben fehlen einige, Kennzeichen: der rechte 
"Yes und fo zw ſagen der ganze Koͤrper iſt ſteif, auch 
geht derfelbe gebuͤckt. Aeuſſeres Benehmen: ſcleichend, 
laͤchelnd, er iſt ferner ſehr Dem Trunfe, vordatin Ken 
" Brandmein ergeben, Betleidang: 1 zruͤne mancheſterne 


Mg mit gelter ordinatrer Treſſe, ſchwarz ſeidenes Hals⸗ 


tuch, ein gran melirten neuen Ueberrock und dergleichen 


lange Beinkleider, 1 alte geſtrelfte Weſte, Halbſtiefel. 





Des Frledrich Dennerlein zu Stockendorf⸗ 
Söhne, namentlich: 1) Johann Beorg Dennen 
lein, geboren am 24. Mär} 1757, und 2) Baltha 


"fen Dennerlein, geboren am 4. Juni 17612, Haben, 


und zwar erfterer, um zum Königl. Preuffiigen Miltrais 
zu gehen, und ketzteree, um als Wagnergefelle die Mans 
derſchaft zu beziehen, vor elmem Zeiträume von 40 Jahr 


‚ von Iren Geburtsort verlafſen, ohne Ihren Verwandten, 


oder ihres Obrigkeit Nachsicht von Ihrem Anfemthalte ju« 
kommen zu laffen. Unterdeffen wurde das ihnen anges 


fallene Vermögen vormundſchaftlich verwaltet, und es ges 


währt Dielogte mie dem 1. October 1819 geſchloſſene Rech⸗ 
nung den reinen Vermoͤgens /Stand von 189 fl. 423 fr. 
Da un Diefer Abivefenden noch lebende Schweſter, Mars 
garetha Dennerlein ju Stodendorf aufiicherlaffong 


bed gedachten Vermögens angetragen har, fo merden 


nah Anleitung des Bamberger Provbinzlalrechtes die 
mehzgenonnten Brüder, oder deren allenfallfige Erben 
hiermit Öffentlich vorgeladen, in einer von heute an zu 


"sehnenden halbjährigen Friſt, in Perfon, oder 


durch pinlänglid Bebollmaͤchtigte vor dem uaterfertlgter⸗ 
Patelmonialgerichte ſich einzuñnden, und zu Dem genann⸗ 


ten Vermoͤgen ſich zu legitimiren, auſſerdem daſſelbe den 
„bekannten naͤchſten Verwandten zur Verwaltung und 
Ruztzuleſung gegen binzeichende Eantion ausgehändigt 


werden wird. Duttenfeims , im Aktumalaficie, am 
10, Juni 1820. 
Das Zreiperrlih von Seefriedlſche Patrimonial⸗ 
gericht Buttenheim I, Claſſe. 
Dr. Roͤsling. 





Nige Amtlide 


I citen 


— — 


Der Eigenthümer des s Hanfed ER. 424 am um 
Ygen Thor IR gefounen feine befigenden Seunpftäife, an 





Den 4 oder 5. September Anden 2 Perfonen mie 


" Feidern und Wieſen, nahe an Balreuth / im Ganzen’ mach Nürnberg fahren. Das Nähere. Rap; Rio, 


oder ſtuͤckweiß jw verpachten. 


— 





Ein meubitrtes Zimmer mit einlgen Rammem, iſt 


An dem Haufe ER, 4 vorm Dranbendirger por 


derwletheũ · 


448 anf dem Graben. | 
' Den 2. Srpteniber tabe elne leere m nech Wär, 
" ing Dae a be Kahn Ä 
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umstioe Beitren 





Balrenth, den 24. Auguſt 1828. 
Im Namen Seiner ** des Könige 
» Rt. einem unterm ıgien d. Mo. ausgeſioſſenen Königlichen allerhaͤchſten Reſcript, dag geiepipibrige Bench 
men ber Megifrdte und Gemeinde ⸗Vorſteher, und die Befuguiß der Regierungen zu deren Befrofung beiseffenp, 
iſt qusgeſprochen, dafi dasjenige Distiplinare Verfahren, welches in dem IX, gonffintignefien Edict 4. IJ. und 
fofort gegen Rraffälige Gtaate · Diener dorseſchrieden if, aich gegen firafällige Bılrgermeifter, PMagitzargsRänne 
und Gemeinde s Borficher in analoge Anwendung iv bringen ſey. — 
ana Balevifche Megierung ded Obermainkreiſes, Kammer des Ünnern, i 
reifen von Melden, —— 
Greifen ©, Maſſenbach, Dhrecin — 
Bekanntwmachung. —— J 


Das gefekwidrige Benehmen der Magiffräte + und Be. 35 
melade »Vorfieher, und die Befugniß der Kreis⸗ Mes i ’ ee 
gierungen zu besen Befisafung beit. Banıf,, 








Balseneh, den 24, Anguf LLEDIE 
m Namen Seiner Majehdt Des Könıas 


_ Der Pfarter Beder gu Sat bat ein Kapital von 123 der Schule Kos “u eine — 
Aberwie ſen 


Die ſe laͤbliche Handlung wird hiermit zus Öffentlichen Kenneniß gebtacht. 
Kaͤnigliche Megieruag des Obermainfreifeg, Kammer des Juneen, 
Sreihere von Weiden. - 
Sreigert vor Beau: Dirertoe, 


3 


Belanntmahbung. 
Die Praͤmien Stiftung dee Piarrers deder a Ban, — ee 
fur Die Schule zu Beuk betr. = Banır. 


— — 
Balsayıkı am 3. Redner 1320. vy moſtq Rönielih Besfiie Regud eui⸗ an Zheſtel 
Frledrich Michael Zeif dahier, im Jaber in das Feſd, und hat fei: dieſer 3:it vg jeinem opt 
1769 geboren, zog im Jahre 1806 als Spas des mad Msinkar Feine MupErd: gentbine: Jut Pupp 
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eatlon wird derſelbe oder die don Ihm. elta zuruͤckgelaſſe⸗ rung an den Nachlaß m ‚haben vermelnen, biermit aufges 


nen Erben hierdurch Öffentlich vorgeladen , ſich binnen 
neun Monate 4 und langſtens Im dem auf dem 
16. ember.1820 Vormittags 10 Uhr‘ 
vor dem Eommißarlo, Kreis und Stadtgerichts Proto⸗ 
folifen Knoll anberaumtets Termin, auf hieſigem Rath⸗ 
hauße oder in Der Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlich 
zu.mdden und daſelbſt weitere Aumelfung zu erwarten/ 
widrigenfalls Der Verſchollene werde für tod erklaͤrt und 
fein ermogen den. ſich legitimirenden Inteſtote rhen were. 
de berlaßen werden. 
Königlicpes Kreis ı N 
Schwehjzer. 


9 


J Degel. 
®, ) 
‚Kon dem Blnlal. Baier‘ Kräsı und 
Stadtgericht Balreuth 
Wwird hiemit bekannt gemacht, daß das ber Weaurers⸗ 
Witde Mürgarerha Keller zugehörige, in dem 
Nelentdeg dahier gelegene; mit ©. N. 531 befeichnete 
Wohnhaus, dem dffenılihen Verkauf ausgeſetzt wor⸗ 
den if. 
Bietungstermin If auf Breitag 4* 
den 15. September Vormittaͤgs 11 Uhr 
vor dem Commiſſario, Kreis⸗und Stadtgerichtd s Nccefs 
filen Meyer anberaumt, zu welchem Kaufslufige mis‘ 
dem Bemerken geladen werden, 
auf‘ 





; 128 


824 fl. rheinl. 
taxirt worden ift, das bieräßer anfgenommene Protos 
coll in der Regiſtratur eiügefehen werben kann, der 
Zuſchlag aber nah der Executions Ordnung an ben’ 
DReiftbietenden erfolgen wird. 
Der K. Kreis⸗ und Stadtgerichte ⸗ Direstor 


Ka J 
Degel. 
on a wu. 
Bon bem 
„zönisliger Kreiss und Stadtgericht 
Baireuth 


+ 


ſordert/ fi In den auf den 
8 September, Wormittage 9 Uhr 

ld eiquidatidns Termin dot Dem Eommiſſarie, 
Kreiss und Stadtgerichts-Rath Poͤhlmann, perfdulig 
ödır durch einen hulaͤſſigen Bevolldaͤchtigten zu melden, 
ihre Forderungen anzuzeigen und die Documente, worauf 
fich dieſelben gruͤnden, im Original und In dbſchrift in 
produciren. 


Diejenigen Gläubiger welche nicht enfheinen, Faden 


"gu gemärtigen, daß fie.iheer alfenfalfigen Wortechte vers 


Inflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dass 


enige, was had Befriedigung der ſich meldenden Glaͤn⸗ 


biger von der Maſſe noch uͤbrig iſt, verwleſen werden 
ſollen. 
Uebrigens werden denenigen Slaͤudigern, melde 


am perfönlichen Erſchelnen verhindert find, und Denen es 


daß dies Wohnhaus 


allhler an Bekanntichaft mangell, die Konigl. Ad vocaten 
Hofmann, Heerwagen IL md Lowzu Bevoll⸗ 
maͤchtigten vorgeſchlagen, und wird ihnen überlaffen, 
an welchen derſelben fie ſich wenden und ihn mit Jnfor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen wollen, 
Der Königlide Kreiss und Gtadtgerihts + Director 
Schweijzer. 
Degel. 
2 
Baireuth, den 8. Juni 1820. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis. und 
Stadfgeridt Baireuth. 

Auf ben Antrag 'ber-ntetefenten und nach Anlei 
tung der in Gemaͤsheit des allerhoͤchſten Edicts d. d. 
Müngen, den 29. November 1810, ſubſidiariſch hier 
jur Anwendung kommenden Beflimmungen dee Tit. 51. 


“Th. I. der Preuffiichen Gerichts Ordnung, werden 


werden auf den Untrag der Bencficial« « Erben des dahler 


verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Hauptinauns außer Dienſt, 
Herrn Friedrich Carl von Roͤmer ale dieſeni⸗ 
gen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forde⸗ 


a) alle, welche an diejenige Maſſe, die aus dem 
Erloͤſe der von den Gebruͤdern Freiherrn Chris 
ſtian und Ernf v. Waldenfels fu Oben 
roͤslau hintern Theils, verlauften, mehrerer dort⸗ 
ſelbſt gelegenen Allodial⸗ und fogenannten Burgs 
guths⸗Grundſtuͤcken gebildet worden iſt, und wel⸗ 
che Maſſe in circa 5000 bis 6000 ‚f befehl, 
und 
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bw J diejenige Moſſe, welche durch die eingeleitete 

Squeſtration der Revenuͤen des ad a erwaͤhnten 
Rilterguts Hbterdslau hintern Toeils aundch ze⸗ 
bildet werden wird, 


——* Anſptuͤche zu Haben permeitten, su ein 


geladen, in dem auf 
den 6. Detober d. Is. Vormittags 8 Uhr = 
anberaum’en Termin dor dem Koͤniglichem Kreis + und 


Etadrgerrhts.Rurd Eolvan, als Commifferiö ſich dar 


hier einzufinden und ihre Anfpriiche an obgedachte Maſſen 


und die allenfalls zufommente Priorität gebüprend anzu⸗ 


melden, und die Nichtigkeit. der gemachten Anſprüche 
nachzuweiſen; in dem aufferdem der Aüffenbleibende mit 
feinen Aniprächen an jene Maffe ad a und b resp. ou 
die ad a erwähnten verfauften Realıräten präciut irt, 
uad ihm ein, ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen bie 
Käufer der Realitaͤten ad a, ale auch gegen die Glaͤubi⸗ 
ger, water welche die, Maſſen ad a und b vertheili wer⸗ 
ben, auferlegt werden wird. 
Der Königliche Kreis, und Siadtgerichts⸗ Director, 
Schweizer. 





‚Am Dienflag den 5. September: db. J. Vormittags, 


von 9 bie 12 Uhr werten bie Beſoldungs, und Pen: 
fiong s Betraider fir das IV. Qugrral des Finanz + Jahre 
1953 abgegeben. Die. Empfänger haben mit den Quit- 
tungen ohnfehlbar zu erimernen, ‚und die u treffen⸗ 
den Naturals Beträge in Empfang zu nehmen, weil an 
andern Tagen feine Abgaben hierauf flast finden. Bas 
reuth, am 29, Auguſt 1820. . 
Königlites Rentamt. j 
kint v. a. 





Die jur Webermeiſter — — Hein⸗ 


eihifhen Concarsmaſſe von hier gehörigen Immobi⸗ 
3) das anf dem Hiefigen Berge yelrgene 


ten, naͤhmilch: 
und mie No. 548 bezeichnete Halbe Wohnbauß ſammt 
den beiden Dazu gehörigen Grass und Gemüßgärtieinz 
b) das Hinter dem fraglichen halben Wohnhanfe gelegene 
Feld n:d ec) der zu diefem baden Wohnhaufe g⸗hoͤrige 
Halbe Monſtertheil ſollen an die Meiftsietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Diefe Immobillen find 'nad dem ans 
term 8. Jubl’curr. aufgenommenen Taxatlons + Proto⸗ 
kolle nach Adzug aller anf denfelben haftenden Laſten und 


Abaaben auf 328 fl. 224 Fr, rhl. gewuͤrdlget worum 

zum Öffenelihen Verkauf Hat das unterzeichnete Königi: 

ige Landgeriait Tetmiun auf: den 27. Septembericunne 

Vrmirrags 9 Une arigefege, in welchem fit Die Kakfsa? 

luſtigen dahier eimufinden und ihre Gröste zu Proͤtokoll. 

zu m baen; Hof,’ am 9. Auguſt agaoss iu 
———— kandgericht. u .f 

Meng ee 

= 2 g- A 
Bon dem — der Joh ann, Inia 
Schobertiſchen Concuremaffe werden biermig dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: J. an Realitäten; Hemn 
Monnhang nebſt Zugepörungen, welches 150 fl. Steuer⸗ 
faptial bar, zum hiefigen Rittergute lehenbar und .ges 
richtspfligeig.it. una dohin alljaͤbrlich 2 fl. 40 fr. Erb⸗ 
zinns, in. jedem Brränderungsfi Be‘ bienmder Jand aber: 
zehn heocent Handlohn nebſt den berg- btachten Lehens ſpor⸗ 
teln enrrichtet; 2) ein haldes Tagpert Muͤblwieſe, dergleig.. 
&en Eben. mir 6o fi. Eteuerkapital, 37% fr. Erdzinus und 





zehn Procent Handlohn belafler; 5) ein and ein viertel 
Tagwert Feld im Lindig/ mit 6o fl.; 4) ein Halb Tags 


wert Feld daſelbſt, mit. 3o- fl. und 5) ein halb Tagiverf 
Feld doſelbſt, mit 40 fl. Stenerfapital belegt: und mit⸗ 
Nr. 3 und 4 freies Eigenthum. "I. Die zur Maſſe gen. 
hoͤrigen Mobilten an Vieh, Schiff und Geſchire mid einle 
gem Haus geraͤthe. Strichtermin ſteht auf Freitag Demi 
29. September dieſes Jahres Vormittags; 9: Uhr ads! 
Zahlungs s und befigrähige Kaufliebhaber haben ſich in 
dem Strichtermiue einzufinden und "den Hinſchlag der 
Mobilten gegen das baar zu erlegende Melſtgebot dem? 
der Mealttäten aber vorbehaltlich der den Slaͤubtgern zu⸗ 
ſtehenden Genehmigung zu Be. Adlitz, am — 
Auguſt 1820. 





Vdreierrlich de: Seefriediſches Yareimanlalgerigt 
Adlitz I. Claffe, 
Dr Rösling, 
2 Ben Seite 3 
des Kbniglichen Landgerlchts — 
Pottenſtein 


wird das zur Concursmaſſe des Frans Difler von 
Goͤßweinſtein gehörige Srundvermögen dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. — Dileſes baficht in sinem Wohnr 
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Sant: and eine Scheuss anf einen Theil des ehemapligen 
Amtsgarten gebaut, mit Geme inderecht und Gemeinde 
antheil, wovon ı fh 64 fr. Erbjiuug und ı fl. 29% 
$e. Steuer: Simplum entrichtet wird, & Zagmerf in der 


Hub. B. N. 392 mit 4 fu Eebjlans, 6 Fr. Steuer⸗ 


Amptum, 14 Tagwerl Rürtera, 65 fi Erin und 72 
fr, Steuerfimplom, 
bersadter, 16$ Erb inns 124 ke. Bteiiirfimpiem, B. R. 
395, der. 4 Amtsgarten. zu. & Tagweik, 35 Erbzjinnd, 4# 
St:peefpiphum, B. N. 398, ı Tagwert Geld auf der 
Huid, B. N. 399 mit 3% fr. Erbzinns und 5 fr. Steuer⸗ 
ſimplum belaſtet. 

dar mit Procent zum Koͤniglichen Aerar. Als Bietungs⸗ 
germin, wird. Mittwoch der 4. October 1820 beſtimmt. 
Laufsliebbaber Haben.’ am. beſagten Tage Vormittags 9 
ude In Goͤßwelnſtein ſich einzufluden, Ihre Yufgebote zu 
Protokoll zu geben, und hat der Meiſtbietende den Hin⸗ 
fülag nad Vorſchrift der Execurlonds Ordnung zw. et 
warten. Paktenflein, am 25. Anguft 1826. 

er Gürg.. 





‘. Auf Andeingen einiger Gläubiger folk das Wohnhaus 
des Io bauu Bär dahhe,. mit zugehorigem Gärtlein, 
Haus Nie. 28, Im Wes der Huͤlfsdollſtieckung öffent 
Hab. verfanft. werden. Niszw IR Tagefahrt auf Freitag. 
den: 22. September d.. J. anberaumt, wozu beige mad 
zahlungsfäpige Käufer mit: Dem Bemerken eingeladen. 
werben, daß das für. ı91 fl, 4a fr. eingefhägte Haus 
in allen Weränderungsfällem mit 10 vom 100 fl. Werth 
handlohnbar iſt, dann alljaͤhrlich 2 ſ. 464 fr. ehl. uͤr 
Sefaͤlle abteicht, und Daß Der Zuſchlag wach der Gerichtsn 
ordnung fogleid erfoigt. Anterlangenfladt,, ben 15. 
Auguſt 1820. 

Königlich Frelberrlich von Tedwitzifchee Patri⸗ 
monialgericht 1. Claſſe. 
Schleſing · 





1) Hof das zur Cereute«moſſe des Johann Haas 
dahler geboͤtige Wohnhaus Nro. 10hierorts, achft Zu⸗ 
gehoͤrungen, welches in dem NZrels⸗Intelligenz » Blatte 
Jaufenden Jahres, Neo, 26 und 277 "Dann: 967.98 
und Hy ibffenslich feil geboten worden iſt / ſiud ander 
jehzten Verſteiche · Zage fahrt 225, als Weifgröntigts 


B.R 9397, 1 Tagwerk, der Kin 


Diefet Genndvermdgen IR handlohn⸗ 


* 


ſetzt worden. Da die Glaͤubigerfchait hiermit noch nieht 
jufeleden iſt and einen welteren Verſtrich verlangt hat, 
fo wird derfeibe auf Domnerfiag den 28ſten F. Ms, 
Vormittags, hiermit angefegt, amd oͤffentlich befannr 
gemacht, Damit Raufeliebpaber in Demfelben ihre Geber 
zu Protocoll geben und vorbehaltlich.der Den Glänbigern 
facifiehenden Benehmigung:den Dinfchlag gegen das Meitı 
gebot eiworten können. 2) In derfelben Tagsfahrt men 
deit-zuglel Die menigen zur Maffe gehörigen Mobillen, 
meifibietend verfanft merden. Adlitz, am 25. Auguſt 
1820. : ’ 
Freihertlich non Seefrlediſches Patrimonialgericht 
Adlitz 1. Caſſe dahier. 
D. Roͤsling. 





Urber die Seldſe, aus: den gerlchtlich in vim exe- 
cukionis. verfauften, Realltäten und: Modillen det Mars 
garttha Kraus, Wittwe zu Merkendorf iſt Eoncurd 
entfanden. Es werden daher ſaͤmmtliche Blänbiger det 
Margarerha Rrams zur Liquidatlon ihrer Forderung 
und. Production. der Deiginals Urkunden, zugleich ader 
auch jum Verſuche der guͤelichen Aus gleichung unter AQ, 
oder in deren Zerſchlagung ad excipiendum et conclu- 
dendum, auf Freitag den 22. September 1820, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, hleher unter dem Präjudige des Aus 
ſchlüſſes vorgeladen. Scheßlitz den 23. Auguſt 1820. 

Koͤnigliches Laudgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 





Da auf den Antrag einiger Glaͤubiger der Wittwe 
Catharina Dietlein su. Hof 1) dad: derfelben p 
gehoͤrige Wohnhaus Nr. 449. dabier in. der Fifchergaft 
und 2) 9 [Ruthen Garten am; Raͤbmbera gelegen, 
nebſt Zubehör an den Meiſtbiete nden oͤfſeotlich verkauft 
werden. ſollen, und ber Bletungsterwin auf deu 28. 
September d. Is. Vormittags 9 Ubr auf hieſigem Kir 
niglichen kandgerichte angeſetzt worden; fo wird ſolches, 
und daß gedachte Grundſtuͤcke nach der davon aufgenom⸗ 
menen Toxe, welche in ber Regiſtratur eingefehen wen 
der kann, nach Abzug ber Darauf baftenderi Abgaben 
auf 363 fl. 45 fr. gewuͤrdigt worden, ben Kaufelufli, 


sgen bekannt gemocht, mit ber Nachricht, daß die Brunn 


mide · dem Me iſibictenden nach Borfhrift.bex Epecnsioni 
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Ordnung und mit Genehmigung der Intereſſenten "zuges 
flogen werden foßen. Hof, am 8. Augufi 1820; - 
’ Königliches Landgericht, 
Engelhardt, 





- Da dad Wirthehaus zu Ernſtſeid, bei Shlammerdr- 
dorf bei den eeſten zwel Verfleigerungss Tagen keine an⸗ 
nehbmbare Käufer fand, und num bie vorzuͤglichſte Ein⸗ 
rede der perfänlichen Belaſtung durch die Fickiſche Familie 
laut Dectets vom 31. Mai obfin beitätriget iſt, ſo 
wird Das Anmwefen In Kolge des Befrges vom 22. Sell 
18 19 zur Dritten und legten Verfieigerung ausgefetzt, 
melde auf Mautwach den‘ 13. September in loco: Ernſt⸗ 
feld auberaumt If, und wozu ale Kaufsiuflige zu er⸗ 
(deinen und die Bedingungen zu entmehmen haben. 
Eſchenbach, den 16. Auguſt 1820. 

- Königlihes Landgericht. 
In leg, abs. Dir: 
Greger. 





Am Montag den 11. September d. J. wird eine 
Auvantisät Haber von. guter Beſchafferheit' in dem dies 
amtliden Eefkäfttisfale om oͤffentlichen Verkaufe ond+ 
gefegt, welches allen. Ranfsliebhabern zus Kenntniß ger 
dracht wird, Welemain, den 24. Augnſt 1820, 

Koͤnigliches Rentamt.. 
Weigand. 





Johaum Amſchler jun. Bauersmann zu Schoͤn⸗ 
ſeld, deſſen Immodillen vor mehrern Jahren unter gen 
richtliche Scqueſtration geſetzt wurden, bat: deßhalb, 
weil durch dieſe Sequeſtratlon Die: erwuͤnſchte Befriedi⸗ 
arg feiner uͤberhaͤnften Glaͤnbiger bei den dermahllgen 
Zeitumftänden nicht zu erwarten If, auf nunmehrige 
seine Ausmittelung feines Activ ⸗und Pafivkandes,. ſo 
wie auf Dlemembration feines Gutes, wodurch er einem. 
Ausweg zur Deckung feiner Paffiven zw finden gloubt, 
den Antrag flellen laffen. -Im num diefem Autrag ent« 
forcchen ja fönuen, iſt es nothwendig, ſaͤmmilichen 
Slaͤubigean die dermahlige Lage dieſer Sache vorzutragen, 
uud fie Hinfchrlich ihren Forderungtu zu vernehmen. Es 
IR daher ein. Termin anf Greltag den 15; fünftigen Mes: 


% 


natd Bormitragd 9 Ubr amgefıgt werden, je welthem 
fämmiliche Amfslerif de Gläubiger eingeladen wer⸗ 
den, mit der Bidentung, daß van tenjenigen, welche 
nicht erſcheinen, angenommen werden wird, daß fie 
der Erflaͤrung der Übrigen Creditorſchaft beltreten, und 
ih der diernach erfolgten Anordnung unterwerfen mol 
len. Hoellfeld, den 18. Auguſt 1820- 

Aðuigliches Landgericht: 

. Rottlauf. 





Bon Eeite 
des Königlichen Landgerichts 
Pottenſtein 


werden nachbenaunte walzende Srundflüce des Johan 


Richter von Hundsdorf zur Tilgung einer ausg-klag⸗ 
sen Schuld Dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt: 1“ 1 
Tagwerk Feld, der Keſelacker, gibt ı2 fe. 25 pf. Erbe 


zins zum Rentamte, Handlohn zu 10 Procent, Zebend 


jum-ıoten Theil, 2) # Tagwerk Feld, die Kunleiten; 


gibt 12 fr. 24 pf. Zins, Handlohn und zehendbar mie 


voriges, 3). 3 Tagmwerk Feld, Hinter dem Haufe, dat 
6 fr... 1% pf. Handlohn, und zehendbar wie voriges; 
4): 1 Tagwerk, dee lange Adern, hat 6 fe. 54 pf. Erb⸗ 
sind, Haudlohe und zebendbar wie oben.. Als Bietungs⸗ 
Termin wird Donnerſtag der 6. September anberaumt, 
wo ſich Kaufliebhaber fruͤhß Morgens 8 Uhr in Hunde» 
dorf einzufinden, und. Ihr Aufgebot zu Protocol zu ges 
ben haben. Des Meifibietende hat den Zuſchlag nach 
Vorfchrift: der Erecutiong+ Ordnung mit dem Glocken» 
falag 12 Uhr: zw gewärtigen. Pottenſteln, den 2. 
Auguſt 1820. 

woͤrg. 


Von Seite 
des Kdaiglichen Landgerichte 
Potrttenſtein. 

Zur. Tilgung: mehrerer Kapitals und Binusforderin 
gen der Sciftungen zu Potzenftein muß dem Baͤckermel⸗ 
fer Friedeich Wölfel von: Pottenſtein in Ermangı 
lung anderer hinlaͤnglicher Odjelte fein buͤrgerllches Wohns 
haus; NR: 6 In Pottenſtein oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den nach Vorſchrift der Bamberger Executlons Ordnung: 
verlauft werden, mon Wirth ı Termin auf Momag den 


/ — 
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gı September J. J. in’Hicfiner Land gerichte Wohnung anı 


 Seraumt wird, und hiezu Kaufsluſtige eingeladen werden. 


Zu dem genannten balbgemauerten Wohnhaus, d.R'35- 


gehört Das Forſtrecht in dem Königlichen Bifherstwa'de 


zw jährlich 4 Klafter Hrennbolz und Bauholz nah Noth⸗ 


durft, Nutzantheil an den nod unvertheilten Ger ein. 

degründen, 4 Tagmerf Gemeindeanthrli In der Hoͤchſtaͤdt. 

Vorgenannte Gegenflande find Freieigem und olos wit 

30 fr. Hausſterer und 10% fr. Ruſtikalſteuer in simplo 

delaſtet. Pottenſtein, ben 12. Auzuſt 1820. 
Foͤrg . 


=; 


—e ô vs 

Nach dem Antrag der Johann Schalleriſ hen 
Erben zu Wullmersreuth, ſollen die zu dleſer Nachlaß⸗ 
maſſe sehdrigen Immobilien in Gottersdorf offentlich 
verkauft werden. Dleſem Antrag gemäß hat man hiezu 
Seemin im Hrte Sortersdorf auf den 15. Srptember, 
Bormittagg 9 — 12 Uhr, brztelt, wozu taufsliel ha · 
ber, die ſich Aber Ihre Zablungsfaͤhigkeit und guten Leu⸗ 
mund gehörig ausgewieſen haben, biemit eingeladen mers 
den. Dieſe Immobillen beſtehen in 3) einem zum hie⸗ 
fizen Rentamt lehenbaren Viertelhof, teriet auf 1683 1 f., 
b) ‚der Hälfte von ı$ Togwerf dden Landes, die Ge⸗ 
meinde, tapfıt anf 30 fl., ©) 3 Tagmwerk, das Gtadt« 
fela , taxiet af 60 fl., d) ı& Tagwerk allda, tarlet 
auf 150fl., ©) der Hälfte von 8 Zagmerf Wiefen bei 


Plöfen, tarlıt auf 60 fl, f) der Hälfte von 3 Tagmerf 


Holz, am Kirfhbähl, törirt auf 120 fl. Muͤnchberg, 
den 15. Auzuſt 1820. 
Königliches Landgericht. 
Molitor. 





Zur Hilfsvohtiedung wird das ſaͤmmtliche Grund; 
vermoͤgen der Gebrüder Johaun und tinhard Doͤrf⸗ 
ler zu Neuſees dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Daffelbe befteht, und zwar daf des a) Johann Dörfs 
lie ı) In einem Haufe mit Scheuer, Hoftaith und Ger 
meinderheil, sub Beſitz Nr. 989, iſt lehen « sinne » und 
handlohnbar dem Köntzl. Rentamte dahier, und mit 
22% fr. in simplo beflsuert, 2) in einer Seldgur ;u * 
gehen, sub Befig ı Ne. 990, gleihfals lebens ‚inne: 
una handlohnbar dem Koͤniglichen Rentamte, und mit 


eisem Steuerfimplo zu x fl. 6 Fr. belegt, 9 in einem! 





molsenden Beld zu „F Togtverf beim Wleſent, sub Bey 


ſitz Re. 99 r, mie vor lebens zinns · und’ handlohubar, 


und mit 84 fr. in.simplo beſteuert. 4) kinhard 
Ddrfler befigt: =) ein'dem Rönigliven Rentamte 
Ichen» zins und handlobnbaxes Gut, sub DB fig- Nies, 
260, ſammt Scener, Hofraith, Feld und Wieſen, 
mit'r A. 74 fe. in simplo beſteuert, 2) 4 Tagmerf Feld 
im Beritig, wie vorfichend Irhen» und handlohnbar und 
sub Befig- Nr. 4 mit einem sinplo von 3 fe. oneirt, 
3) die Hälfte eines Feldgurs im Diſtrict Eggolspelar, 
gleichfalls dem Rentamte lehen s zjinns / und handlohnbar, 
und mit 36 fr, in simplo belegt. Strichtermin noird 
auf Montag den 78. September anberaumt, Beſitz⸗ 
und zohlungsfählge Kaufsli:bhaber werden eingeladen, 
am Tesmine früh um. ro Uhr im Gefäftszimmer det 
ontergelchneten Koͤriglichen Landgerichts zu erfcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protocoll zu legen, und den: Hinfchlag 
nad) der Eyr:cutione« Ordnung zu gewaͤrtigen. Schult⸗ 
heiß Linhard Seubert zu Neuſees hat übrigens den Auf 
trag, Die beſchriebenen Grund Beiigungen dem Kaufe⸗ 
ltebhaber anf Verlangen elnzuweißen. Forchheim, den 
2. Auguft 1820. » | . 
Königliches. Landgericht, 
Badum. 





Da der Valentin Brehm zu Pordorf, In Er⸗ 
mangelung einer Anſpann oder fonfligen Viehes den 
größten Theil feines Gutes abermals liegen laffen mußte, 
welches Horausfigtlic auf das folgende Jahr im Ganzen 
zu erwarten if, der Demfelben gegebene 3: monatliche 
Termin zum, Selhflverfunf feines Guts⸗Reſtes längft 
fruchtlos verſtrichen, fo mird nunmehr der gänzlidye 
Verkauf dieſes Halbhofs erſorderlich. Arf demfel 
ben haften im Ganjen: 1 fl. 16% fe. Erbsinns, r 
Scheffel, 2 Megen, 2 Blerte!, 3 Sepejchntel Waren, 
2 Scheffel, 2 Meger, 2 Vlertel, 4 Sechs ehntel Korns 
2 Scheffel, 2 Megen, 2 Miertel, 1% Gedpzehntel 
Hader: Gilt, und von 2 fi. 6 fr. Simplum tie Steuer⸗ 
dann in Weränderungsfälen den rotın Gulden Hındy 
fosn, Anzrifchen find mittelſt alerbödifter Genehmis 
gung mehrere Grundfläde zw vereinzeln geftatt:t, auch 
bereite abgegeben worden, es ftehet aber za erwarten; 
daß wenn ein beſſerer Liebhaber ich im-Gdizen zeigen 


- 
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wuͤrde, diefe Stuͤcke wieder gunäckgegeben werden. Es 
wird decnac Verkaufstermin auf den 12. September 
Votmittage H'Uhr auberaumt, an melden Räfs: wid 
Zaplundefäpize fi Ih dem Haufe "dos Ortsvorſtehers 


Deluhardt zu Poxdorf einzufia den, unde ju gewann, ur 2 un ® 


daß der Verkauf reſp. Hinſchlag im Gaufen ober vereln⸗ 
nelt/je nachdem es der Maffa am vorthrilhafte ſter, mach 
Maßgabe der Executlons / Drbnung — mid. Holl⸗ 
feld, den 15. Auguſt 18320. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Auf Antrag der Creditorſchaft de Bauer Heln⸗ 


rich Muͤ tte r yw Tennersrenth · wird deffen helber Sof 


beftchend in a) einem Wohndauß, Ne.’3, mit Stalung, | 


b) eioem Stadel, c) einem Schafſtal, dy. beiläufig 
‚v6 Tagmerf Feld, e) 'beifäuflg 147 TagwerfWiefen, 
ſ, beitäufig 194 Tagmerf Holz und Yutlaid zum äfents .. 
den Berfauf hiedurch nochmahls mit dem Bemerken aus / 


gedotben, daß x) derſelbe entweder Im’ Ganzen, oder 


“au in zwei Hälften, jedoch inte Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehtnigung verkauft wird, 2) Bie ungsſermin auf, 
Montag den 11. Septembey d. J. fruͤ 10 Uhr anfeht; 

an welchem Kaufsliebhaber im Landgerichtlichen Gefchaͤfis⸗ 


jimmer dahier ſich einzpfinden ı Ihre Aufgebote iu Pros 


Sereie — 


— 


—* anzuaͤuhßern, und den Hinfchlas nut Gengelseng 


‘ 





der Ereditorfchaft zw gewärtigen — — Ge 
Luguſt 1820. — 
— —— —2 
BE hnasl! " ‚Sensbutg. 2 pr — 
“m, 3 c * 
un  Mebierfi & t 


* in a am 24. Auguſt 1820 Rat — 
Setreid · Marktes. 


* — ver⸗ Ben 
* — kauft. 
chen Preis des Cäefele 


— — — Immie fi 7 E 


1: — 





[ri " — 





Eins. Ken. 





—* 


=]: 


of, den 24 Auguſt 1820, 
Stadt Magiſtrat. RE 
Laubmann. * 


v. Oerthel. 





Richt 


Folgendes Wert If im ZeltungesEomptotr gu Haben: 
Dentſche Eacyhclopaͤdie, nder allgemeines Real: Wöre 
terbuch aller Kuͤnſte und Wiſſeaſchaften. Bon 
eines Gefenfgaft Gelehrten, 232. in folio,' } 


Im Haufe, Nro. 115 in ber Kanzleiftcaffe if eine 
Treppe hoch ein Quartier ſogleich ader mit dem Ziele 
Martini, Im ganzen oder theilmeife, zu dermiethen; es 
beficht in 5 ineinander gehenden Zimmern,; wovon 3 


beizbar find, mit heller Küche, Keller, Waſchkeſſel und: 
Das Nähere beidem Hausbeſi io, Nr. 303: 


Holzlege. 
in der Briepriäßee fe. 





In Kr. 277 auf Schloßplatz find fogleich zu r 


Amtliche 


Artikel 


x ' — — — 


jlehen: .3 Zimmer, Gewoͤlbe Ride, Kefer, Boden 
und Waichkeffel. Das Näpere bei der Eigenthuͤmerin. 

— Eh en Er —— 

Trauungss Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige, 

Beborne 





4* 


Den 16. Auguſt. Die Tochter des Rentamtd oe 


„+ 


Garzmann in St. Georgen, 

Den 23: Auguft. Die Tochter des ‚Rente, Woienge⸗ 
důſſen Mittelberger. 

Den 24. Auguüſt. Ein aufarefelices Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 


Den 25. Auguſt. Der Sohn des Kaufmanns Hattmam, 


‚Leon 2& Auguſt. Ein. auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
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Den 28. Auguß. Der Sohn des m... Buchner. i Gehorbere 
un Ein tohgebarued Kind, männlichen Geſchlechts. 
— — Der Sohn bed Deggermeißere Squitheiß in Den a4. Auguſt. Der Sohn des Strumpfmirfermeißsrs 


an Rahm, altzı Sapre, 9 Monate und 12 Tage. 
Den 39. Auguf, Die Tochter des vargers Fiſcher ia Den 28. Auguſt. Ein edoeecaec — 
Den 30. Uuguſt. Der Sohn des Kauilei / Dieners Bu Den 29. Auguſ Der biaterlaſſen · Sobn des — 

gelein. ee U 
= Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. nate, ſtatb aßhier,. 








Augsburg, den 24. August 1820. . 








Woechteleours. Geldcours. fe. 
Scheidgold . . » 





Amsterdam in Cort. 











3. Monat, 1195 , Holland, Ducaten . 102 | 
Hamburg “oo. i » ' , 1165 Kaiser »„* + © . ‚ ‚12024 | 
Wien in 20 Kr. Se „. 160} Sow: dor...“ . 103 
ditte in W.W. 2 m 40%] 20 Frane: St. pr. St. =... 925 
Frankfurt a. m. . Uso 100 | Louisdor . y E — 
ditto in die Messe - . 9955| Conv. Thale .. . 104 
Nürnberg 3. Monat 998] 5. Franken St. pr. Sc. . 2.21. 
Leipzig ....9 2 99 4 —rr — 
diuo in die Messe. ‚ : 994 Staats - Papiere. 
London . I Monat 10.8. 
Paris +. 9» 118% Baierische, 
Lyon » «..» 184} Obligationen a 45 -« 76 
'Mayland 9 664 ditto. a 55 8. 86 1, 
Genua » +.» om 614] Land-Anleben . » 94 | 
Livomo +... 9% 57:1] Hypoıh. Anweis P 98 
Venedig. » +, +» 964] Lott. Loose A—Dä 43 108 
— — dıttoE Ma4$ 101 
Geldcours. ditto unverzinsl. 95 
Silber f. gekorat BMas. 0.28.1 Oesterreichische, 
ditto im Gehalt . » 1 20.22.41 Staats - Schuldverschr. zu 
ditto geringhaltig . 4: ** 209. 5% in 2or, 1713 
— a — 284% Hofk. Obl, zu 218 383 
Dicaten . —4 1084 erg (ee lobi. zu * — 55 
2894 an erien 02 
—: Mund’ ' en * Rothschild Lt. — | 


R 119 
Georg Friedrich Leuchs, MWichrel. Sansa. ’ 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegittes 


Paz Blast 
en ‚für ‚den. Ober⸗ Main⸗ Kreis. 
—* u Nio, 107: . Datreuth, den 5 mn — 
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— den 28. —3— 2820. 
Sm amen Seiner Najefät des Könige: 

Es if angereist worden, daß hier und da vom den Ihrters Behörden die von Den hoͤheren Stellen erfolgten Ent 
ſchließungen den Partheien entweder unvolRäudfg,- der mit willkuͤhrlichen Aenderungen in des Faſſung, oder erſt 
nad ungebuͤhrlicher Verzoͤzerung befannt gemacht werden ſollen. i 

Die ſaͤmmtlichen der unterzeichneten Stelle unterpenkbneten äußern Behrben des Ober· Main ⸗Kreiſes werden 
auf diefen Gegenſtand zu dem Ende aufmerkſam 2 am ale SEILER gegründeten Seſchwerden 2 Der Art 


au vermelden. 
—— Regiermug des Dieemiintzeifet, Kammer nes Zune. 
. Sreipese son Welben. 
— 2 — Direitr, 
Bekanmtan dchuag. 


Die Ausihreidung der von den —E—— 2 3 ——— 
EEE an dis Parteien dett. . | Bauer 





EEE ER - Be 
ne — Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs von Bates; 

Sammilich Konigliche Erels⸗ wid Stadt⸗ Eulen» Damm. Herrſchafts ⸗ ingleichen Patrimonialgerichte J. Claſſe des 
Obermainkrelſes werden hiermit aufmerlſam gemacht, daß uͤber die zur Advocaten + Wittwencaffe ‚fließende Geldſtra⸗ 
fen, melde gegen Advocaten im Laufe des IL, Se 793% erkannt wurden, odes noch aus Dem :l. Semeſter 
‚gedachten Jahres ruͤckſtaͤndig find, dem hieſigen Koͤnlgl. Appellarisusgerichte glei nach Schluß des Monats Sep 
tembers Rechenſchaft gelegt werden muß, und Die Desfelifigen tadellariſchen Anzeigen niit den Geld ·Betraͤgen, ander 

„wenn feine Strafe zu verrechnen fommt, Fehlanzelgen bis 8, Octeber unfehlbar Hier einkommen muͤſſen. 
Die benaunten Gerichte Haben fih genau nach den Anweiſungen vom 29. Februar 1820 zu achten, melde in 
dem Balrenther Intelllgenzblatte Miro. 30, und in dem Sunhean Intelligen Blatte Nro. 20 gleichlautend ent⸗ 


en ſiud. 
Segen die faumlgen Serichte wird annachſichtlich mit den Straf: Verfügungen vborgeſchuitten werden, weide am 
un — Entſchließung vom 29. Februar 1820 angedroht find, Bamberg, den a3. ar 1820. 
Muigliches Appellations · Gericht für den Obermainfreis, 
ar Bf von Lamberg / Präfdent, 


ww 


Duset. 


“1820 
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Fublicandym R. 
Im Namen Seiner Maje ſtat des Königs von Batern . 
Seine Königlige Majerät Haben bereit unterm 18. Jun 2816 # befeplen allergnaͤdigſt gerubt, daß je 
Behörde, welche einen Steckdrlef ausſchrelot, ſogleich dag Signalement der zu derfolgenden Perfon jedem Em 
pagnie⸗ Commando der Gendarmerie unmittelbax uͤberſenden ſol. 
CIntel. St, ug. 1848, Seite 1797.) 


Die Einfaftung: dieſer allerhoͤchſten Befkinigung von Selte Der Täntnieliagen krefrechtli gen Unterfugun | 
richte des Obermainkreifes wird jegt um fo nöthmendiger, als die Legions⸗ Commandog der Königlihen Gerda 
sie mit Ende Julius dieſes Jahrs anfgelöfet. wurden, and pie Eompaguies Commandos in ihre Sunctionen , Yen 
polkcelliden Dienfk betzeffend, getreten Bad. „.. Een — 


Die Sltze dirſer Compagnie / Commandod And nachſtehend x 
J. . Compagnie in Mängm, 


\ — 


2Paffau,⸗ 

UI. ⸗ # Regendburg, — Zur 
W. ⸗ Augsburg, — * 
vV. U 2... ren, — 

VI. Balreuth 0--- ee 
Vin, . ⸗Wuͤrzburg. 


Die frafrechtlichen Unterſuchuugẽegerichte werden daher angewlefen aicht nur in den obengenannten Faͤllen, 
fondern auch bei anderen geelgneten Aniäffen an dae betreffende Compazuie s Commande der Koͤniglichen Geudar⸗ 
merie Dh, zu wenden... Bamberg den 2 Auguſt 1820. 

Königlich Balerifches Appellationggericht file den Obermainfseig, --: . - 


* 


Graf von Lamberg, Praͤßdent. en Babe 
i oe MWinflen. . 


— — — K 
Da mehrere hiefſze jauͤlſche Einwohner fortwäͤß — 
rond den Hauſier⸗Haudel treiben, ohne dazu berechtigt Balreuth, den ro, all 1820, 
su ſeyn, fo wird denfelben zur Vermeidung der seſetzii/ Won dem Königtich Baierifhen Kreis, 
hen Strafen hiermit betannt gemacht, daß die Magis. 3 nd Gtadtgerichte Baireuth. .. -- 
ſtrats, Diener jur genauſten Qigilang auf dergleichen 
Eoniraventionen angewieſen worden find; Dirjenigem Mies hierdurch bekannt gemacht, 


* 


Adiſchen Einwohner, welche zum Haufier handel berechtigt daß der u .L 30 f : A — 
waren, deren Haufiers Handelepatente aber bereus abe .. - en — — — ya : wine 
gelaufen. find, Haben fich ſchleunigſt um Verlängerung. eronica, geborne Etfenbeiß, em am 


derſelben zu. melden, indem fie ſonſt als Unberechtigte 
behandels werden muͤſſen. Baireuth, den zo. Auguſt 


26. Juni d. J. gerichzlich errichteten und beſtaͤttig⸗ 
tem CEhevertrag, die hierorts geltende cheliche 
| | 2. = Suͤrergemeinſchaft, unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Detr Stadt/Magiſtrat. Der Koͤnigl. Kreis, und Stadtgerichts · Director 

Hagen. Schweizer. 


Eqoberg. Riedel. 
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Zur GSubhaſtatlon eines der Coneuremaſſe des Eins 
wohnets Johann Conrad Engelbeecht zu St, 
Johaunis an Zahlungsſtatt Äberlaffnen Geund ſtücks, 
der Weiheracker genannt, 43 Jeuqert enthaltend, und 
am 17ten d. Mts. auf 425 fl. rhl. ge richtlich gewuͤrdi⸗ 


ice FR 


ger; if Termin auf den 4. Ditober c., Vormitroge g 


Uhr, anberasmt, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufgs 
luſtlze mir dem Bemerfen andurch eingeladen werden, 
Daß die Einfiht des Topationepro:ocole im der Unter 
Rraiftzater on den Gerichtstaͤgen offen Acht, 
den 23. Auguſt 1820. 
Königliche Land zericht. 
Meyer. —35 





Zur Beltreibung einer ausgeklagten rentamtlichen 
Schuld, wird Dad big jegt vom Nicolaus Summer 
# sm Yu Unneredorf befeffene große GS⸗meladwiesleinlooß 
alda, in vim executionis dffentlih veräußert, und 
Termin hiein anf Samſtag den 16. September 1. %, 
Nachmittags 2 Uhr, auberaumt. VDie auf der ſtazlichen 
Realität Haftenden Laſten und Siebigkelten werden Ins 
Strichstermin bekannt gimacht werden. Banj, am 22. 
Auguſt 1820, en 

Koͤnigl. Herzogl. Vater. Herrſchaftsgericht. 
Fricdtich | 


Nähen Freitag den 8. d.M., Vormittags g-Ußr, 
werden im Semwinnerifhen Gaſthauße zu Soldkro⸗ 
nah, 1 Hirſchhaut und 1 Gabelpinfhhant üffenzlih 
und meißbletend verfauft, wozu .Lichhaber. einladet. 
Markt Schorgaſt und Goldkronach, den 1. September 
1820. , a * 

Das Koͤnigl. Reutamt Gefrees und die Koͤnigl. 

Sorfiverwaltung Soldkronach. 
Ritter. Rech, 





. 3 





Bei dem zur Huͤlfsvollſtreckuug wegen ausgeklagten 
Schuldforderungen am 12. Auguſt I. 8. abgepaltenenw 
Sirichtstermin haben wachbenannte, bisher vom Johann 
Seorg Hallgott, Schneider dahier befeffene Grunts 
ſtuͤcke: als, a) ein Feld auf bem Lerchenhügel, b) ein 


Landgerichte dahier erſcheinen, 


Balxeath rn 


dergleichen auf bem Nehberg, wmb c) ein bedgleigen 
aldost, beim Gäßlein kein Aufgebeih erhekten. Daber 
wird anderweiteter Strichstermin ouf Montag den 1g. 
September 1. Is. Vormittags 11 Uhr anberaumt, we 
zahlungs; und befipfäbige Faufsluſtige bei Keniglichem 
gerichte ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
coll andern; und ten Hinſchlag nad) ter vorliegenden 
Executions Ordnung gewaͤrtigen können, Nordpalsen, 
ben 21. Auguf 1820. “ . 
— Königkich Baieriſches Londgericht Teuſchuitz. 
Meiſuer. 

22062 4 re 
Begenvden Knopfmachermeiſter St ephamn Lußz 
von Burgkundſtadt, iſt der Concurs techtekraͤftig erkannt 
worden. Es werden demnach folgende Editiscuͤge Hiers . 
mit oͤffentlich ausgeſchrieben. Montap den: 25. Sep 
tember 1820 ad liquidandum et producendum, in weir 
em zugleich ale Beweis Urkunden im Original bei 
Straße. des Ausſchluſſes vorzule gen find. Dienſtag den 
17. October zus Vorbringung der Einseten, und Dienz 
Bag den, 81. Oetober zur fehläffigen Verhandlung. 
Das Nichtesiheinen im. Liquidatious Bermin hat den 
Verlaſt der Forderung, und das Nichterfcheimen an-den 
Übrigen beiden Edictstaͤgen die Ausicließung mit-der bes 
treffenden Handlung jur Folge, Weismain, den ız. 
Anguf 1820, 





Koͤnigtiches Landgericht, 
Eguer. 


Die sum Stephan 8 — 

Die zur Stephan Lugiichen Eonem 
Burgkundſtadt gehörigen Kealitdien, nehmlich ur 
Stadilehenbares Wohnhaus, mit 54 fr, -Steuerfims 
plum behaftet, 2) einGemeindipeil auf dem Anger, mir 
u}. kr.And 3) ein Gemeindipeil am Berg, mit 14 fr, 
Stenerſiplum belaſtet, werben der Öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung ausge ſetzt. Die Strichtagslahrt wird Mitt⸗ 
woch deit.28. September 1820 Nachtnittags 2 Uhr ie 
dew Sruͤckneriſchen Saſtwirthshauße zu Burgkundſtadt 
abgehalten, wohin Kaufsliebbaber eingeladen werben. 
Weismain, ben ır. Auguſt 1820. oo. 

Königlipes Laudgericht. 
Egner. 


Des verſtorbenen Bauersmann Iohann Thum— 
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Bach pr. Hainbach, hinterlaſſene Ehefrau, hat deren 
Butss Complex allda, zwar verkaͤuflich abgegeben; dba 
fich iundeſſen bereis fo viele Schuldner vrroffenbahret, 
Bo man nicht, überzeugt: iſt, ob der Kauf beſtehen 
inne, fomir nothweudig wird, deſſen Schuldenſtand 
genauer zu prüfen. Diefemnash werben alle: fo. bekannt 
als unbetannte Thum bach iſch e Gläubiger hiemtt gela⸗ 
den, ſich am 20. September Vormittags 9 Uhr entwe⸗ 
der im eigener Perſon vder durch hialaͤngliche Bevollmaͤch⸗ 
figte vor dahieſigem Landge richte einzufinden, unter Vor⸗ 
legung ihrer in Händen habenden Urkunden uud fonfligen 
Beweismittel gehörig zu liquidiren, oder zu gewarken, 
daß in der Folge fie mit ıbren Forderungen nicht mehr 
gehöret, ſondern vom der Maffa ausgeſchlaſſen merben, 
Held, den 26. Auguft 1820. ) 
Köntglichre Landgericht, 
Rottlauf. 





Da dos Actldvermdgen der Metzgermelſter Jo h a nun 
Eprifiopp Hauoldiſchen Eheleute zw Thlerſteln 
von den Schulden un ein Vedeutendes uͤberſtlegen wird 
und jur Beirledigung der bis j⸗tzt belannten Gläubiger 
nicht zureicht; fo iſt mit Einwilltzung des Gemein⸗ 
ſchuldners ſeldſt, die Erdffnung der Univerfal ı Concuri 
fes and die Ausſchreibung ver Edierstäge beſchloſſen wor⸗ 
den. Es werden demnah alle diejenigen, melde an 
den benannten Hanoldiſchen Eheleuten einige Ans 
fprüche oder Forderungen zu maden haben, hierdurch 
angemiefen, fidh zur Liquidation der Gorberungen am 17 
October Vormittags 9 Uhr, zur Yelbringung der Excep⸗ 
tions s Berhandiungen am 17. November Vormittags 9 
Abe and zum Beſchloß der Sache am 16. December Bor: 
mittags 9 Ufer und zwar bei Strafe des Ausſchlaſſes 
ihrer Foderangen resp: Übrigen Handlungen vor Hiefigem 
Königlichen Landgerichte entweder in Perſon, oder dorch 
hinlaͤnglich Tegitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen. Auch 
fü im erſtern Edictstage wegen Aufftelung eines Maſſe 
Euratord Vereinigung zu treffen verſucht werden. Geld, 
am 39% Auguſt 1820. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 

vg 7 Reiche. 


Das Auwilen det Kalcueis Wi chael Kempf I 


Dornbach wurde zur Abfuͤhrung ausgeklagter Schuldfor⸗ 
derungen Der Suhhafation unterworfen. -. Es werden 
nunmehr alle diejenigen, welhe au Michael Kempf, 
Krämer zu DorabadyAufprüchr zu mann baben, Blenis 
Öffentlich vorgeladen. beidem auf künftigen Dienflag den 
3. Deiober 1820 angelegten Trrmaln zu erſcheinen und 
Ihre Forderungen um ſo mehr zu. liquidiren, als nad 
kage der Acten derfahren, und der Kaufſchiling unter 
die befannten Creditoren vertheilt wird, ſo ſort die wicht 
eriienenen Gläubiger mis. ihren Unſpruͤchen nicht ‚weh 
ters gehärt iperbeu. ‚ An diefem Termine bat die Cre / 
ditorfchaft zugleich ihre Erklaͤrung aͤber das erhaltene 
Anbot des ſubhaſtirten Anweſens abzugeben, Eſchen⸗ 
bad, am 29. Jull 1820, it 

Koͤnigliches Landgericht. 

v. Leiftner; Landrichter. 


Auf Andringen eines Glaͤublgers des Johau 
Sänger aͤltern zu Oderwinterbach wird deſſen Bauern⸗ 
gut mit ztel Gemeindethell daſelbſt dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe auggeſetzt. Serichtermin wird auf Den.ar, Sep 
tembgr. I. J. Vormittags 9 Udr in loco Oberwinterbach 
anberaymt, wozu Kasfsluſtige hiemit vorgeladen merken. 
Gremsdorf, dem 19. Augufl 1820. nz 

Königliches Landgericht. 
Bauer. i 





Das Vränfas des Thomas Pad ju Fichtel⸗ 
berg mit den vollſtaͤndigen Bräugerächfhaften und 600 
Eimer Bierfaͤfſern ſammt den- dazu gehdrigen ‘Deconos 
mie s Gebäuden, dann Feld. und Wies s Gründen, ges 


ſchaͤtzt auf 7,385 fl. — kr., wird wiederholt dem dffents 
Achen Verkaufe ausgeſetzt. 
den Beſitz des Bränhanfes treten⸗ 


Der Käufer kann ſogleich in 
Kanfiaige Haben 
Dienflag den ‘26. Sepzember d. 3; bel der in Ficht el⸗ 
berg anweſenden Geriprrsommiffion ihre Angebote zu 
Protocoll zu geben, und dem Hiuſchlag nad eingeholter 
Genehmigung des Gläubiger gu gemärtizen. . Kemnaih / 
Yen. 21, Auguſt 2820, 
Königlich Baieriſches Landgericht allda. 
‘ Inabs.leg. Din. j 
Mader; Aſſeſſor. 
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- Bon Geita- 
bes Rönigiigen Bawdgexidtt 
Portenkeim 

. Die Inteflaterben des verſtorbenen ner finnitten verg 
aichters Joha u n Ra cheliann dog Dreukein, haben 
Deffen Erbſchalt mit der Rechtswohlthat bes Anventard 
angetreten, wodurch eine genaue: Eigyipation feines Bals 
fisfandes morhmendig wird. Dem ju Folge werden 
alle diejenigen; welde einen Anſpruch irgend einer Art 


au befagteMatelmännifche Veblaffenſchaft ju wachen . 


gedenfen, auf Montag den 35. September I, J. gele⸗ 
den, wm ihre Anfprücde anzubringen: und mis den ſie 
begräudenden Uekunden vorzulegen· Die Ausdleibenden 
werden bei jeder beliebigen Dispoſition uͤber die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft nice beruͤd ſichtiget. Pottenſtein dew 1% 
Bapıl 1820. 

Hahn; Landriqchter — 





Am Montag den rı. September d. J. wird elne 
Q uautitaͤt Haber von guter Beſchaffenheit In dem dies⸗ 
amtlichen Geſchaͤltslokale zum Affenttigen Verkaufe aufs 
geſetzt, welches allen Kaufsliedhadern zur Kenntniß ger 
Bracht wird, Welsmain, den 24. Auguſt 1820, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 


f 





Von. den Zugehbeun gen der Johann Ulrich 
Sqobertiſchen Concursmaſſe werden hiermit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt:: 1. an Xealitaͤten; 2) eig 
Wohnhaus nebſt Zugehdrungen, welches 150 fl, Eremers 
fapiral hat, zum biefigen Rirtergute Tchenbar und ger 
richtspflichtig IR und dahin aljäpelich 2 fl. 40 fr. Erb⸗ 
zinns, in jedem VBrränderungsfaße dienender Hand aber 
icha Procent Handlopn nebſt den hergebrachten Lehenoſpor⸗ 
teln entrichtet; 2) ein halbes Tagwerk Müplwiefe, dergleit 
chen Lehen, mit 60 fl. Steuerkapital, 373 fr. Erbzinns und 
zehn Procent Handlohn belaſtet; 5) ein und ein viertel 
Tagwerk Feld im Lindig, mit 60 fl.; 4) ein halb Tage 
wert Beld dafelbk, mit 30 fl. und 5) ein halb Tagwerl 
Feld daſelbſt, mit 40 fi. Stenerfapital belegt and mit 


Me. s.uub 4 freies Eigenthum. I, Die zum Maſſe ge— 


zoͤrigen Robillen an Vleh, Schiff und Geſchirr und einls 


e — ſtebt auf‘ 7 
20. Schtember dieſes Jahres Vormittags 
Zahlungs und, befisfähige Kauflichhaber rk —* ‚Im 
dem Strigtermine einzufiuden, und den rg ar 
Mobilien gegen das baar zu exlegende Meift 
der Mealktäten aber vorbehaltlich der den J * 
fchenden Genehmigung ji gemästigen. „ 2blg, im 
Auguſt 7820: f 
—— Br, Seeſeſediſhes Berne 
Adlitz l. Caſſe. 
"og Di. Röpllng, .,. 


gem Sausgeräthe, 


24. BeRide 





a er 


x —E Er, aus; ——e———— 


cotiouis bettanften Realitaͤten und Mobilten hen Meag⸗ 
garetha Kraus, Wirtwei zu Merkdbdorf iſt Concurs 
entſtanden. Es werden Daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger der 
Margatetha Kraus zur Liquidatlon ihrer Forderung 
und Produetton der Originals Utlunten yugleide aber 
auch zum Verſache der guͤtlichen Aus gleichung unter Ach; 
oder in deren Zerſchlacuug ad: excipieudum; et eonqlur 
dendum, ‚auf Freitag Den 22. September. LBRon en 
mittags 9 Uhr, hieher unser: Dem Präfuniger Das; Uasy 
{Hluffes Horgeladen. Scheßlitz, den 23. Auguſtia 8400 
Koͤnlgliches Landgericht Scheßlitz. 
— Lerchen feld. 





Da das wWiechehe⸗ zu Ernffeid, Set Eile 
dorf bei Dem erſten zwei Verftelgerungs Zagen “eing‘ an 
nehmbare Käufer fand, and’ nüm die uorsNgtidifte 
rede der. perfönlichen Belaflung durch Die Eidifge Farifile 
laut Decret vom gr. Mai obbin beitäteiger HR, fe 
wird das Anmwefen in Folge des Geſetzes dom 22. Jull 
3819 jur Deitten erd legten Berfielierung ausgefetzt, 


welche auf Mittwach den 1,3. September'in loco Ernſt⸗ 


feld. anberuumt iſt, und. woze ale Kaufelufige jw’ Ki 
felgen. und die Beoingungen zu entnehmen haben 
Eigenbag / den i6. Auguſt 1820. 

Koͤnigiiches Landgericht. 

- In leg. abs. Dir. 

Greger. 

Gegen den Bauern Fohann Keffel von gultens 
berz IR der Concurs erfannt no Es werben dem ⸗ 


— 


N 


\ 704 


nah folgende Edietstaͤge ausgeſchricben: Montag den 
18. September 1820, ad lignidaadum et producen- 
dum; Montag Ben 9. Detober 1820, adexcipiendum; 
ind Montag den 30. Detober 1820, ad concluden- 


dum, Wer am erſten Edictstage nicht erſchant oder. 


feine Bemeisurfunden In Original vorzulegen verſaͤumt/ 
wird mit felner Forderung von gegenwärttger Concurs · 
maſſe ausgefchloffen, und die an den beiden letzten Edicts⸗ 
germinen wlcht Erſchelnenden werden mit Der treffehden 
Handlung praͤcludiet. Un. der Liguidationstagsfahre 
toird anf ben Antrag des Gantlerers eln Nachlaßvertro 
verſucht, weshalb die Gläubiger ihre Monbafarieh ve 
Halb mir Bolmacpt zu werfepen haben, Weiitndin “At 
4 Auguf 1820. mıyunTsd 
er Königlihes Laudgericht. 
Eguet, | 
Dea halbe Biliehof des Hofbauere Georg Raab 
gu Weismain wird wiederholt zum Kaufe aus gebothen, 
und iſt Strichtermin auf 18. September d. J. angeſetzt, 
wo die Kaufsluſtigen hier zu erfheinen, und ben Hins 
ſchlag wach der Executions, Ordnung zu gewärtigen has 
ben, Weidmain, am 9. Auguſt 1820. 
Roͤnigliches Landgericht, 
Egner. 


. — — 

Da auf den Antrag einiger Glaͤubiger der Wittwe 
Catharina Dietlein zu Hof 1) das derſelben zu 
gehoͤrige Wohnhaus, Nr. 449 dahier in der Kifchergaffe, 
uud 2) 9 [DRuthen Garen am Rähmberg gelegen, 
nebft Zubehör au deu Meiſtbietenden oͤffentlich verfauft 
werden ſollen, und ber Bietungstermin anf ten 28. 
Gepiember d. Is. Vormittags 9 Uhr auf hiefigem. Koͤ⸗ 


nigiichen Landgerichte angefegt worden; fo wind ſolches. 


und daß gedachte Srundfidcde nach der davon aufgenom⸗ 
menen Toze, welche in der Regiſtratur eingefeben wers 
den ann, nach Abzug ber darauf Haftenden Abgaben 
auf 863 fl. 45 fr. gewürdigt worden, ben Kaufsluflis 
gen bekannt gemacht, mit ber Nachricht, daß die Grunds 


fiide dem Meifibietenden nad) Vorfchrift der Execunons⸗ 


Ordnung und mit Genehmigung der Jutere ſſenten zuge⸗ 
ſchlagen werden ſollen. Hof/ am 8. Auguſt 13206. 
ER ‘ Königliche Landgericht, | 
Engelhardt, j 





Der Dlurniſt Frle drich Wilden Joſt, gegen 
waͤrtig aͤck der Plaſſenbarg I wegen verbofsfsidzigen 
Scheiftenfertigens mit einer 24 ſtuͤndigen Scfängnißftsare 
belegt worden, welches den beſtehenden Vorſchriften ges 
maͤß zur Warnung Pierdurd oͤffentli bekannt gemadht 
wird. Culmbach, den 21. Auguſt 1820. 

Konigliches Landgeriheee. — 





Auf Andringen einigen Glaͤubjger ſoll das Wehnhaus 
des Jodaunn Bär dahier, mit zugehdrigem Gartlein, 
Haus⸗Nro. 28, im Weg.der Huͤlfsoolſtreckang oͤff eut 
uͤch verkauft werden. Hiezu If Tagsfahet auf Freitag 
den 22 September d. J. anberaumt, woju beſitz⸗ und 


— zadlmngsrähige Känfer mit dem Vemerken eiugetaben 
- werden, daß dag für 191 fl. 40 fr. eingeihägte Haus 


in allen Veränderungsfälen mit 10 vom 100 fl. Werth 
handlohnbar It, dann anjährlih 2 fl. 464 fr. vol. für 
Gefaͤlle abreicht, und daß der Zaſchlag nach der Gerichte 
ordnung ſogleich erfolgt. Unterlangenfladt, den 15 
Auguſt 1820. u 
Königlich Freiherrlich von Redwitziſches Patri⸗ 
monialgericht 1. Claſſe. 
Sdoleſing. 





Zar allgemeinen Keuntniß wird hiermit gebracht, 
daß unterm heutigen dad In dev Conrad Williſchen 
Gautwmaſſe aus Marientoth von dem unterzeichneten come 
mittirten König! kLandgericht gifänte Privrieäeg + and 
Praͤcluſtons + Eckenntniß ad valvas publicas judicii affis 
ger worden if. Ludwigſtedt. den «6 Au uf 1820, 

Loͤniglich Baleriſches Landgericht Lauenſtein. 
— Zernott. 
R Al De = R 
. , Nad dem Antrag der Yopann Schallerifgen 
Erben zu Wulmersreuch , foßen die zu dieſer Nadlok⸗ 
maffe gehörigen Immobilien in Gorteredorf oͤffertlich 
verkauft werden. Diefem Antrag gemäß bat man hlezu 


id 


Termin im Orte Botterödorf auf den a5. September, 
Vormittags 9 — 12 Une, bezielt, wozn Kaufsliebha⸗ 
ber, die ſich uͤber ihre Zabhlungsfaͤhlgkeit und guten Leu⸗ 
mund gehörig ausge viefer habeny diemit eingeladen wer⸗ 
den. Dieſe Immobilien deſtehen in a) einem zum hie/ 
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-figen Rentamtı lehenbaren Wiertelbof, te yixt-auf 16081 fl., 
‚b der Haͤlfte von 13 Tagwerk oͤden Landes, die Be 
melnde, taxirt auf go fl., ©) 3 Tagweik, das Stadt⸗ 
‚feld... tagirt anf 60 fl., d) 14 Tagwerk alda, toyiıt 
auf 140 fl., e) der Hälfte von 3 Tagweik Wiefen bei 
Piöfen, tapirt anf 6o fl-, f) der Hälfte von 3 Tagweik 
Del am Kirſchbuͤhl, tozirt auf 120 fl. Ming dein, 

den 15. Anguſt 1820. 4 

Kinigliches Landgerigt. - ‘ 
Molitor. 





1) Uof das zur Concursmaſſe des Johann Haas 
dahier gehörige Wohnhaus, Nro. zo hlerorts, nebſt Zü⸗ 
sehbuungen, weiches In dem Preis s Intelligenz + Blatte 
laufenden Jahres, Neo. 26 und 27, dank 96, 98 
und 99 oͤffentlich feilgeboten worden iR, find in ber 
legten Verſtrichs⸗ Tagtfahrt 225 fl. als Melſtgebot ge⸗ 
fegt worden. Da die Glaͤubigerſchait hiermit noch nicht 
zufrieden If und einen weiteren Verſtrich verlange hat, 
fo wird Dderfeibe auf Donnerflag den 28flen f. Mis., 


Vormittags, hiermit angefrgt, und Bffentli bekannt . 


gemacht, damit Raufellebhaber in demfelben ihre Gebote 
zu Protocol geben und vorbehaltlich dee den Glaͤubigern 
frelſtehenden Senehmigung den Hinſchlag gegen das Meiſt⸗ 
gebot erwarten koͤnnen. 2) In derfelben Tagsfahrt wer⸗ 
den zuglelch Die wenigen zur Maſſe gehörigen Mobllien 
meiftbietend verfanft werben. Adlitz, am 25. Auguſt 
1820. 
Freihertlich von Seefrlediſches Vatimonalgericht 
Adlitz 1. Claſſe dahier. 
D. Kösling, 





> Dad Ssoldenguth der Wiitwe Katharina Bis 
fh erin von Wildenderg wird im Wege der Hüulfsvoll⸗ 
ſtreckung oͤffentlich aum Haufe ausge bothen. Der Strichs⸗ 
termin wird am 22. September d. Is. im Orte Wil⸗ 


denberg abgehalten. MWeismain, den 16. Auguſt 
1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. 





Daß in dem heute gerichtlich errichteten Ehevertrag 


bie in Hicfiger Provinz Herfämlide Gätergemeinfigaft 
wwifcken den Verlobten Johann Daniel Ponater, 
Bäder zu Weidenberg, und ber Margaretha De» 
zerin von Soldkronach, wegen Minderjährigfeit der 
Braut, ausgefäloffen worden if, wird hierdurch zur 
—— Kenutniß gebracht. Berne, den 29. Waͤrz 





Haas, 
« ‚Rönigliches eandgericht Gefrees. 
Sensburg. 

Auf Yutrag der — Slaͤrbiger des Weberwmei⸗ 


her Bears Bollrath zu Zedtwitz werden alle ung 
bekannte Flaͤubiger deffelben hiemit aufgefordert, ihre 
Forderuugen und Anfpräche am 14. October Vormittags 
9 Ubr, ale dem einzigen Ebitdtag bei Vermeidung bes 
Ausſchluſſes von ber Maffe zu liquidiren und zugleich: 
fänmtlihe Beweismittel vorzulegen. Hof, den 12, 
Auguſt 1820. 
Koͤnigliches PYarrimonial, Gericht Zedtwitz. 
Meyer, 





Me diejenigen, welche an der Schuldenmaffe des 
Dädermeifters Johann Earl Wiegel je Berg, aus 
irgend seinem rechtlichen Grunde, Forderungen zu machen 
haben, werden hiensit aufgefordert, ſich binnen 6 Wo⸗ 
chen, oder längftens in dem hiezu auf den 28. Septem⸗ 
ber c,, Vormittag 9 Uhr, anberammten Termine mit 
dieſen Ihren Forderungen unter fofortiger Angabe der 


- Beweismittel za melden, widrigenfalls fie unter Bermeis 


fung an die Perfon des G:meinfhuldners von der dom 
handenen Waffe präckudirt,. und die in.deposito befinde 
lichen Kaufſchillingsgelder nad der Uebereinkunft der bes 
fannten "Gläubiger merden derwendet werden ;; * 
den Bi, Juli 1820: — 
Koͤnigliches Landgericht. — Ar 
Engelhardt. —8 


u — 


Vor dem Khnlaſich kandgerlchte Nalla werden auf 
Aufuchen der Beneficial ⸗Erben des verſtorb nen Bauern 


Joeohaun Moher zu Duͤrrenberg ade dlejenigen, fo au 


den Nacklaß des gedachten Bauern Johann Mohr, 
woruͤder der erbſchafeliche ce Pech erifinr 
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Adrenalin 1510 ML. 50 Ar. tl. at m 
Wiens ad Imimobiliare beflehet, ‚einige Sorderungen 
send Unfpriche zu haben vermelmen, Öffentlich derdeſtalt 
posseiaden, Daß fie binnen Neun Wochen ipre Forde⸗ 
züngen moͤndlich oder ſchriſtlich anselgen, and ihrer 
Feldng die Vbſchriften dev Documente worauf. fit 
fg guiinden, beilsgen, dietnaͤchtt aber In dem angefetze 
ven L quidatfous · Tertain den 9. Ottober b.Mormittags 
8 Une, ſich in Perſen oder durch zuläffize Bevollwaͤch⸗ 
tigte ſtellen, ben Berrag uad bie Art ihrer Forderungen 
umſtaͤndlich angeben, Die Documente, Briefſchaften, und 
übrigen Deweltmittel, womit fie die Wahrheit und Be 
tigfelt Ipxer Unfprüge u erwöelfen gedenken, in Orig 


Hab, vorlegen und anzeigen das Nöthige zum Protocch 


verhandeln, und älsdann die gefegmäßlge Anfgung in 
dem abzufaffenden Priorität, Erfenntniß, Dagegen bei 
ihrem Auſſenbleiben und unterlaſſenen Anmeldung ihrex 
Ynfprüce, gewaͤrtigen follen, daß ſie aller ihrer etwal 
gen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Foxderun⸗ 
Sen nur an-datjinige, „was nach Befriedigung “der fi 
mieldenden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben 
möchte; verwieſen wesden follen, Nalla, am a. Auguſt 


4g20 
Re Baleriſches Landsericht. 
un. abe leg. D 





Durg Neftgnatlon des Benefichatens Prieſters Ad amı 
Helnd drfer ju Pottenſtein iR das bieſige Engelmeß⸗ 


werfen in, Erledigung gekommen. 1) Dad Ben 


sflichitn «hat; keine Curam/ der Veneſiclat Hat in feinen 
elſtlichen Dibfigenheite alle Wochen 5 Meſſen zu ber 

ten Tagen und. Stunden, mit Einfluß des Engel⸗ 
amiteg ju lefen, und del dffentlichem Bottedbterft die im 


Seiftäbriefe naͤher benannten Handlungen zur Anspülfe 


des Ortspfarrers und Kaplans zu verrichten. 2) Der 


töuftige Beneficdat iſt neben felien geiklichen Obliegen ⸗ 


Nigt Amtlhiche Artikel 


J 
J 


heſten · verbunden, nach einem don allerhdchfter Stelle ge⸗ 
nehmigten Gemelndebeſchluß vach Abgang des Rectote 
Hauptmann die lareinifhe Worbereitingsfcule zu ver 
fehen, daher die Quallfication zum Lehramte nachzu 
welſen, oder fi einem Examen zu unterwerfen Babe, 
Die Reuten des Beneficiums beſtehen in 120 fl. au Geld/ 
dann in Naturallen zu 3 Scheffel 2 Metzen Waiz, 13 
Scheffel Korn, 2 Scheffel Gerſte, 13 Scheffel Habe, 
4. Metzen Hafkoͤrner, jaͤhr ich Guͤlt und Zehend, freler 
Wohnung in einem beſonderen Haufe nebſt Garten; dann 
‚eine Wieſe zu Greiahorn. Die Laften beſtehen in zı fl, 
584 fr, an Geld und 24 Megen Korn und 4 Wegen 
Wal. "Die Bewerber um dieſes Beneftrium Fönnen 
ihre Geſuche bei dem untergeläneten Magifteace inne 
halb 3 Wochen unmittelbar einsehen, '"Portenflein, 
den 8. Auguſt 1820. 

Der Stgdt-Magiftrat. 

Helldoͤrfer, Stadtſchrelber. 





—— —eberſficht . 
des auf dem Markte zu Bairenth vom. 21. Auguf sid 
26. inclufive gebrachten und verkauften Getreides 

und der beſtandenen Getreide⸗Preiſe. 


} { Tai 
‚Getreldes | woris | mene | Ser in höchs | —2 dric⸗ 
RE 











gats ger |.Bus | amınt | ‚vers Ref —* fr 
tungen, | Rei | fuhr. — kauft. — Preis:des 
Scheffels. 

I jan. | Sarg San. Sr. Sr. I. jerIffte) f.)! 

Walzen — 42 * A42 — ia212612 as — 

Roggen —J 17) 12.17] — 7jı2] 6154| 65 

aber —1 141 441 444 | alao| alrs 4 


Batreuth, den 28. Auguſt 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtabe 
Baleuth. 
Hagen. 


— — — — — 





"Ein weunblletes Zimmer mit einigen Kammern, IR vermichen, 


— 


in dem Hauße E. N. 4 vorm Brandenburger Thor 
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Adniglich Baier iſches prioifesirtes | 
— Intelligenz⸗Blott 
neben Ober⸗Main⸗Kreis. nn 
Freitag | Nro: I0B.. Baireuth/ den 8. September 1820 


X 
Amelie Artitel— — 


— — 





re RE: Balreuth, den 31. Auguſt 2620, 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

" Die Potisels Behörden im Obermainkreiſe werden wiederholt auf die gefetzlichen Beſtimmungen gegen das Spielen in 
auswärtigen Botterien und gegen auslänbifihe Verführer zu foichen verbotenen Spielen, beſonders auf die allerhöhfte Werord« 
nung vom 24. Auguft 8810 mit dem Bemerken hiedurd aufmerkſam gemacht, daß nad neuerlichen Erfahrungen auch ein 
I. &, Kaͤmel aus Frankfurt anı Main zu denjenigen gehört, Die verführerifhe Einladungen an Einwohner des Obermain 
Freifes erlofien Haben. j \ D- . 

Im Bersetungsfalle iſt daher gefeglih auch gegen diefen zu verfahren. 
u Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Weiden, 
; + > Breiberr von Maſſenbach, Directen. 


Das Spielen in auswärtigen Lotterien Heiz. Bauer. 





erg P.-ubi ii ca.a d um 

Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. 

Sammtliche Königliche Kreis / und Stadt, Land « Daun Herrſchafts « ingleichen Potrimorialgerichte J. Claſſe des 

Dbermainfselfes werden Hiermit aufmerffam gemacht, Daß Über die jur Arnocatens Witiwencaffe fliegende Gelöfira- 

fen , welche gegen Adwocaten im Laufe Des II. Semeſters 183% erkannt warden, oder noch aus dem 1. Semeſter 

gedapten Jahres rüdRändig find, dem hicfigen König, Appelationsgerichte gleich nach Schluß des Monats Sep - 

tembers Recheuſchaft gelegt werden muß, und die Destaifigen tabelarifchen Binzeigen mit den Geld · Verrägen, oder 
sornn feine Steafe zu verrechnen fommt, Fehlan bis 8. October unfchlbar Hier einfomnen mögen 

Die benannten Serlchte haben fi genau den Unwelfungen vom 29. Februat 1820 ju achten, weiße In 

dem Balrenthet Suteligenzblatte Res. 30, und in dem Bamberger Intelligenz ı Blatte Rio, 20 glelchlautend en . 


N Halten Au. " B > 2 u . 3 
er die (äumigen Serichte wird unnahfikrli mie den Straf-Berfügungen dorgeſchritten werden, welche am 
Sqluſſe t gedagten Ensiglichung vom 29. Fehruar 1820 angedropt find.- Bamberg, Den 29. Auguſt 1820. 
en Kinigliges Appellations · Gericht für den Obermainficht, 
| Srtaf von Lamberg, Präfdene — 





Tadıı dumm 
J —Im Namen Seiner Majefät des Königs von Baieru. 
Gun Muigtige Bojepis haben bereits unicem 38. Junl 1816 ju defehlen alsrgnädigR gerwpt, daß Jede 
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Spin ,welche einen Steckbrlef ausſchrelbt, ſagleich Das Signalement der zu beifolgenden von jedem Eom: 
pagnie · Commando der Gendarmirle anmittelbar überfenden fol. 
(Intel. Bl, ©. PB) 1386, Seit 1797.) 

Die Einfaktung: ie allerhoͤchten Beſtimmung von Selie der fan chen firafeechtligen Unterfucengtg 
richte des Obermalnkreifes wird jegt um fo nothwendiger, als die Legions-Commandos der Königlichen Sendaemn 
vie mit Eade Jallas dieſes Jahrs aufgelöfed murden,. und die Compagnits Commandes! in sa Sanctionen, dm 
policellichen Dienft betseffend , getreten find, r 

Die Sige diefer Compagnie s Commanbos find dagRögender Bi 

I. Compagnie in Münden, 


eu: Tee rn 
in. weheneburg * 8 
IV. er . Mugsburgn, : i 3 >, ;?- 
V. v + Ansbach, 
cz . VI 4 » Bairenth, 
VIl. at 6, Wuͤrzburg. 


Die areſeehhilichen uaterſuchungsgerichte werden daher angewlefen, nicht wur. in den obengenaunten Faͤllen 
ſondern auch bei anderen geeigneten Muläffen' am das betreffende Compagnie s Commando: der Föntgligen Sendar⸗ 
merie es m menden. Bamberg, den 25; Auguſt 1820. 

Königlich Baierifches Appellationsgericht für) den Obermatatreit 
— von Lamberg, Praͤſident. Er 
inf 
Yrogramm zu dem — „Lands ESs bleibt alfe für heuer dieſes Feſt nur anf landwitlh 
wirthſchafts oder October, Zeſte in ſchaftliche Gegenftände allein beſchrntt 

Balern 1320, 1. 

Seine Majeſtaͤt der König Soßen das unterzeichnete Diefes Feſt wird dieſes Jahr am 1. October, 
General + Eomitde des landwirthſchaftluden Verelns, als dem erſten Sonntage in dieſem Monathe, auf dei 
durch eine großmuͤthige Unterſtuͤzung im den Stand gen Tperef iensWiefe bei München, gefeiert, 
fegt , auch in dieſem Jahre die Feier diefeg öefes, an⸗ 





ordnen, und hiermit ausſchrelben zu können, Die zu berthe ilenben preie ſind: 
Es war ſeldſt ale Hoffnung vorhanden, nach ben, A) Sür die deren vierjäßrigen Zucht⸗ 
An ber oͤffentlichen Berfammlung deg tandmwirsbfchaftlihen _ * Hengſte. 


Vereins, am 3. April 1320, geäußerten Wuͤnſchen, I 9 Sechs Haupt · Yrelfe mit Fahnen: * 
und hiernach in einer gemeinſchaftlichen Sitzung fit eu 3 vn 2 so baierifche Thaler. 


ner Aberdnung vom Seite der Königl, Academte der Ip! "a Tr go $ ; 
fenfgoften, bes Stattmagifrate von Münden, bsp 3.9 nr“ 25, b. : % 
lytechniſchen Vereins ꝛc. brarbeireren Vorſchlaͤgen, "die re u RE TE 5 —* 

. Bereinigung aller“ Preisvertheilungenz a a £ * — * 
fowohl in Anſehung ber Land wirthſchoft als der Indin A us ⸗ 
ſtrie, Wiſſenſchaften und bildenden Kuͤnſte, ſchon heuer — Zooif Nach: Preife: 
erfülft, und dieſes große Nartonalfı ft in feiner volen Jeder ber erften ſechs befirhet in ber großen Ven 


Ausbildung bezweckt zu jeden; allein mach einem Minis "eine + Denfmänzge (im doppelten Werthe), und eine 
Rerial» Nefeript vom 37. Juli d. I; , mar für heiter die, Fahne; vie weiteen‘fe —— find Bücher, in 
du 


nuͤeliche, audwir⸗ 


Zeit zu — um alle Anßaͤnde beſeinigen zu tönen, ‚dem ——— 
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—8 vucher ie bie —* zu verbreiten 


2. Birne deRen —— Zu cht⸗ 
433 4 ruhen: 1" 
» Sehe Haupt VPreiſe mit Fahnen: 


wich eu. el." 35 sbaierifce Thaler. 
2: er .0: 80 $- ® 
J. 1 ⸗ 
ee ee Rh . — 
7 54 Earrte — * * 
6. ⸗ 2* DEE B3 ⸗ * 
Bi Bad Raben Li: 0” 


5 ver erſtern ſechs beſtehet aus ber — Ver⸗ 
eind- Dentmänze und einer Fahne; die ſechs ande in 
. — Buͤchern. 

Anmerkung. Diejengen, die ſich durch Obeigfeits 
liche Zeugniſſe ausweiſen, deß die Preiſe erhal 
tende Hengfie und Stuten vom Koͤniglichen Landec⸗ 

BGeſtuͤte abſtammen, ‚erhalten. meinen 

Vereins Druimüne, : a 

©) Sir die beſten Imällägrigen- — 3 
Zucht tauglichen Stiere. 

3) Bier Haupte⸗Preiſfe; wit: Fahnen 

vr de Preis; 


ea 2 Bnieriihe Sr 
ee. rn — 
erde Ne RI 4 
4 er a 8 ei 27, 


b) Acht. Rode Preik: x 
‚Die erſten vier Preife beſtehen in ver ee va 
eins ⸗Denfmuͤnze mit Fahnen; bie — vier in av 
wirthſchaftlichen Buͤchern · 
Dy- She bie. been Budekäße m Lem ö 
erften Balder: : 9 
a) Bier Hanpt: Preife mit Fahnen: . 
1. Preis. 26 baleriſche ‚Thaler, 


2 # » 0 + 12 ‚s % 
m ua e = Er Ener 5 
4 ⸗ — 


zZ 
8*X b) Acht Nah, greife: eo. üf 
‘ Die erfien vier beſtehen in der großen Wereinds- 
Denkmitre ſammt Fahnen, und die andern vier in lands 
wirthſchaftlichen Büchern, 
B) Sdr dis beſten ee un 


Widder. 


Ba, 


| 2) Ber Haupt⸗ — | fommt Fahnen: 
I. Preis‘ a .- 20 baireifge Thaler, 


2. # » » +. I2 - ” ,. . q 
3: ⸗ 10 —W 4 
4. Pe ET 8 e Wishr 


— 6b Bier Nach⸗ reife, 
In laudwir ihſchaftuchen Buͤchern beſtehend. 
H LITE bie inlaͤndiſche Schafzucht in. 
© Aligemrinen. 
) Vier Hanpte Preife fanımt Fahnen: 
1, Mrd 0. 22 balesifche Thaler, 
2 


A 2 un Ze Fe 8: 4 
3. .4$- 2 0.» . . u ‘ 
bi 7 ⸗* — ⸗ 


* b) Vier * greife, 
Be landwirthſchaftlichen Buͤchern beſtehend. 
G) Fuͤr die Schweinszuchte 


ee» 22. baierifhe Thaler. 
* a Due Zu Zur u ».,.. 8., 
— 32 2 us ut, 6' ; [7] 3 
* 4. —* » ,r, » 4 f} Ken x 
fammt Fahnen. 
V Biegen. E 
5 * 4. Bike: ⁊ 
hr Prele .10 sr 2 
Ma a 
Swan AR 
| 3 Veeiß % 0. 10, balerifche Saite, 
. 
ſammt N 0% . 


Um, auch bie fo twichtige Dadung zu ermuntera, 
erden heuer, und aud für er Jabre 
folgende Dreife bafir angeordnet: 

Ddfen 

Die nämlich in kuͤrzeſter Zeit, uns auf Die wohlfeil. 
Re: Het am ſchwerſten gemachten, Den Thatbeſtand Hiers 
übte muß ein obrigfeitliches Feugniß nachweiſen, welches 
— auf bie Kuͤhe, Schafe uud Kälber Bezug hat. 

A Preis 30 balediſche Lbaler. 
a. ⸗ “u 80 ß; ' 
3 2 et + Io ’ « 
— Gahnen, 
er Rüge. 


Ir . Preis ren 20 baleriſche aka - 


x 


FE 


go 


æ. Preid . . 1o0 baterifche Thaler. 
3 v oe... 6 % ai 
fammt Fahnen, - ‚2 
. » . K l se es. 
1. Preie 10 State aa 


2: eng 4 6 


— 


3. Ber Se — 4+.9# A, 
amt Fahnen, a 
F — 

1. Sri . 6 boieriſche ver 

2. — 4. — 5 
3s . ea. 8. 4 Yan! JE {r 


fanmt Bahnen. ı d 

Uebrigens werficht es ih von (ei6R, daB alle diefe 
Thiere auch preigwuͤrdig, das it, in feiner Art ausge, 
zeichnete Thiere, und gegenwaͤttig ſeyn muͤſſen 5. außer» 
dem bleiben die treffenten: Preife zurück, 


Meitere Preiſe find noch’ für diejenigen Landwirthe 
Beffimmt, bie in den Johren 1817, 1818 md 1819 
dad Ausgezeichneſte in der kaudwirthſchaft ‚geleiflet, 
$ 3. , große oͤde Strecken cultlvirt, große Gärten, 
Obfbaum » Alleen oder anbere nüpliche Holzarten ges 
pflanzt, naffe Wiefen durch Gtäbenziehen verbeſſert, 
Wie ſeuwaͤſſerungen hergeſtellt ‚große Arrondirengen be« 
jwedt, weue nilgliche Thier »Racin,' oder einen neuen 
Srücten» Bau eiügeführt, oder was Großes in’ diefer 
Ber in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, oder „Überhaupt 
wichtige Entdeckungen und Erfindungen gemacht haben, 
u. dgl. "Die Mitbewerber muͤſſen dag Geleiſtete durch 
odrigfeisliche Zeugniſſe nachweiſen; welche Zeugniffe ans 


20, September fiher an bad General» Comite deg 


landwirih ſchaftlichen Vereins eingeſchickt ſehn * 
Ein vom General»Eomite aufgefehtes ——— wir 
dann darüber entſcheiden. J 


Es verſteht ſich, daß, wir — auch bier 


alle Bewohner des Reiches um diefe Preife werden koͤn⸗ 


nen, und ed thut nichts zur Sache, wenn ſelbe ‚bei dem 
Kreigfeften , over aufantere Weife, file ihre Nugjeich- 
numg ıc. ſchon Preiſe oder Belohnungen erhalten haben. 

Als vie erften vler Fr ’ife werden, nebſt Vereins⸗ 
Denkmuͤgzen, vorzuͤgldh landwirtthſchaftliche Maſchlnen 
gegeben, um dieſe aach und unter die nn 
verdreiten zu koͤnnen. 


1. Preis. Die'nene Haushantmögle,. ſammt der 
goidenen Dereind- Medaille. ' 


3 — . eher die Reue Haushandmuhle, nit 
be doppelten DIENS Saul Da 

erregen 

3.2 42* —* Kartoffefhaufeloftug im Sroke, 


“mit der doppelten fildernen Werra 
»Dertadage - + + 

⸗Der Kar hoffe lhͤufe loflug > im — 
ſammt ber · doppelien filbernen Ver⸗ 
eins Deufnime,: 7 
Die vier Nach⸗ Preiſe beſteben ir lendattthoeſt. 
ſn Bädern; |» aan ah 
Auch das uͤbrig Beliien- ſol noch eprenvolt — 
werden. 

Künftiges Jahr wird: dab: für 1820 Seleiftete zur 
Würdigung. fomaien; un bamir ee Jahr fertgrfe bren 
werden. %) 


Air * 


> 


Eben fo werden * daftigen Jahre für bie M laad⸗ 
wirthſchaftlichen Fache, in den Jahren 1818 1819 
und 1820% Hau Innlaͤndern erſchienenen beſten Schrif⸗ 
ten ober Abhandlungen, ohne Ruͤckſicht der erhaltenen 
‚andern Belohnungen 7 brey- Pretys vertheiit 

Die Muwerber Haben bis erſten · Maͤrz 18280, mit 
ihren Schriften bei dem General’; Comité des laudwirih⸗ 
ſchaftlichen Vereins fidy zur melden. - Das General: 
Comiie laͤht dann ein Preis⸗Gericht darüber entſcheiden⸗ 
1. Pr. Eine goldene Versind’» Mebaille a 100 fl. 
2. Vr. ge 50 5 
pr singt | „Tech 25 fl. 

Ingteichen geht im fnftigen Jahre auch die) —* 
Vertheilung fuͤr die jenlaen vor ſich, die nad dem Ope 
rationsplane (Siehe Beilage zun Wochenblatte des Jan 


witthſchaftlichen Vereins, Jahrg. & Rr. 183 die Preig: 
. geloͤſet Da 


‘Die — um die, "se de — Sdaf · 
zucht im Allgemeinen, ausgeſetzten Proiſe geſchieht durch, 
hr gehoͤriger Form, ausgeſtellte Zeügniſſe, und dieſe 
muͤſſen folgende Angaben enthalten: TS:idrke Ver Heerde, 
b) Amahl der feir dem r. October 1819, davon er: 
baltenen Loͤumer, c) Gefindpertezufland Der gang 
Heerde; endlich d) ſiad auch Wellproben den Zeugnifien 
beizufügen, Die größte. Anjahl der von einer gefunder 





Heerde erjrugteıw gefunden Lämmer, hat Uaferilte auf 
bie obigen Preife. Bet gleicher Zahl der Liamer entſchel⸗ 
det die Qualicaͤt der Wolle. 

KRudßchtlich der Sch we iunzucht werden denjeni⸗ 
den Laudwirthen die ausgeſetzten 
weiche durch, in geſetzlicher Form auggefehte Zeuguiffe 
augweifen „daß fie unten ben Goncurrenten die größte 
Zohl junger Schweine, wenn auch von mehreren Schweins⸗ 
er ſeit dom 1. October, 1819, ſelbſt sep 
de en. 

Jeden Knechte oder jeder Disne, wilde. ein 
preistragendes Vie hſtuͤck begleuen, wird. eine beſondere 
Denkmuͤnze zum Lohne ihre® Fleihßes zugeſtellt. 

IV. 


Dat Genrrat. Eomird wänfcht die Veranlaffung trefi 


fen zu können, daß die Wichfkäde, melde bei den Bes 


gieke / Landwirihſchaftsleſten die erſten Preiſe erhielten, 
wenigſtens groͤßtenthells bei dem Eentraliehe er ſcheinen, 
wodurch das letztere ſelnem Jwecke, als Centralſeſt, eiſt 
ganz entſprechen wuͤrde. Nachdem es ader an Mitteln, 
sum die hierzu udthigen Entſchaͤdigungen bereiten ja ldn⸗ 
wen, zus Zelt noch fehlet; fo werden, mie bisher, die 
Beſitzer von preiſewerdenden Pferden, welde — 
25, und von Stieren, Kuͤhen und Sthafen, die 
‚nis 15 Stunden weit herbeigefuͤhrt werden, inſdferne 
deiſe Viehſtuͤcke Ädtigens jur Preifemerbung geeignet 
find, ſogenauute Weitpreiſe erhalten, und jwar ſelbſt 
dann, wenn Ihnen einer der voraus geſetzten Preife zu 
Theil geworden iſt. Vielleicht möchte dieſes doch den 
Ehrgelz fo manch entfernten Landwirthes aufteitzen. 

Die größeren Entfernungen, welche, wach den ar 


den Landraffen befindlichen Grunvenfäulen, auf dem 
Fürjeflen Wege nach Münden Berechnet werten, und 
welche in dem beizubringenden Zeuguiffen genau bemerkt 


ſeyn muͤſſen, beſtimmen den Vorzug; fo wie Kuter 


einer Entfernung vor 25 Stunden für die Pferde, und. 


35 Stunden für die anderw Viehgattungen, Fein An 
Mu anf einen ſolchen Preis Start finden lauu. — 
Weitpreiſe 
#ie die Hengfie uud Stuten: 
1, Preis 12 Saierifhe Thaler, 


. 9% 
2 ®* +... 10 * 
3. ⸗ —— 8 4 
Ars 0) 6 s ‚® 


4. 


Pritſe ugeſprochen, 


zır 


8 > .. » , 
hr ie Stikre, si Yire@aife ' 


R Vai —* = 


IE Su Prele .8 2 Sale © 
BP Fa 
— en 


Bu  iesen: ‚felden pleiſe * Ki 
ſchrift · Weit fa hae — ke 


zar dte Bertfetfung dev Peeife werden felsend · Bes 
ſtimmungen feſtgeſetzt: 


> Um”alle Preife tinhen War Intändıfde fand« 


jedoch aus allen Gegenden bed’ Koͤnig- 
und zwar verjifglich ſelbſi jene werde, 

Sa (Mi irgend einem Kreisfeßr ſchon > 12 

halten haben. 

2; Zur AÄucwahl und Pröfung der Viehfilde, mb 
Zuertennung der Preife, wird ein Schiedsgericht 
von wenigſtens g ſachder ſidadigen und unvattheuſches 
Männern beflellt. 

Das Grurral, Eomirg des lant wir: hicheicherwer⸗ 
eins erwählt 5 von biefen Richtern aus der Zahl der 
Bereinsmitglieder, und biefer gefeßen ſich bier rd der 
Elaſſe vorjügliher Landwirthe bei. 

3) Zur Preiſebewerbung koͤnnen vrur folche — 
eoncurriren, deren Geßtzer durch ‚erforderliche Beuge 

= niffe nakmweilen:. 

2) daß fe ſelbſt augüßende Landwirthe ſind, daß fie 

h) dag preiswerbente Vieh entweder big zu bem ſbe⸗ 

dingten Alter der Pretswuͤrdigkeit ſelbſt erzogen, 
oder die Erziehung wenigſtens feit ber erſten 
suspähfte die ſes Alters übernomnmen haben, und 

Br daß ihre Oeconomlen überhaupt gut deſtellt, nn 
das preiswerbende Viehſtuͤck, nicht mit Veruach⸗ 
aͤbigung der Übrigen, befonderd gepflegt wor⸗ 
‚ten fer 

=. er biefe und alle andern Zeugniſſe mifffet eutweder 


» 3 A 


son. den betseffenden Landgerichten, oder vom deu Orts⸗ 


vorfinden usd tem Pfarrer beſtaͤttiget, adgefielr, m» 
bie zum 15. September zum Gewerat s Eomitd ein⸗ 
geſchickt werben. 

Auf Zeugmiffe, demem eine Diefer Bedingungen fehit; 
wird bei Zuerleunung der Preiſe Peine Ruͤdßcht geur⸗ 


. 
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in; Würden Viehſtuͤcke zur Ausſtellung gebracht, wel ' 
che ihrer vor zuglichen Schönheit wegen deu Preiſetraͤgern 


elnverleibt u werden verdienen / deren Eigenthlimer aber 
bie drei vorſtehenden Bedingniſſe nicht. erfüllen können;. 
fs werden ſolche fchdme Stück: zwar an bem ihnen gebähs 


senden Platze gengns,-erhalten aber nichtdie Gelpreife; z 
ihnen iſt bie ehrenvolle Muszeichnung, nebfi einer Bere 
einss Medaille, zuge dacht, weiche im Falle det Zuer⸗ 


kenunng FRE Bu 3 a a 25 y 
des erfien Preiſes, fahr 
des jweiten * zfache, * 
des britten “2gfache, und, —— 
des vierten ⸗ Af⸗ che rn me sr 
Schwere Hat. — 


9) Landwirthſchafts⸗ Anftalten des Staates beheben fi 
der Bewerbung um bie Preife in dem Maße, daf'fie 
war an ihrem Orte genannt werben, . wenn ihnen 
ein Preis gebührt, der Oreis ſelbſt aber dem naͤchſt⸗ 
folgenden Privat Deconomen zu Theil wird. j 


5) Wenn einer ber Richter felbR mit einem Stuͤcke der 


einen oder andgen Virhgattünd als Preifewerber er— 
ſcheint; fo fann er au ber Verhandlung über die Zus 

: erfenmung ber Preife für die betteffende Viehgattung 
feinen Tpeil nehmen. tr 

6) Keiner kaun mehr, als einen Preis fuͤr biefelbe Vieh⸗ 
gattung erhalten; wenn daher jemand mehrere der 
folgenden Preife wuͤrdige Stuͤcke zur Ausftelung ges 
bracht haben foDte, fe wird über tie Preiswuͤrdigkeit 
der übrigen Stacke, und, den ihnen gebährenden Plag 
ausgeſprochen, auch dem Eigentbämer die teeffende 

‚ Deutmänze zugeſtellt, der .Gelbpreis aber und Die 


Fahne dem väckfifolgenden ſchoͤnſten Stuͤcke eines an · 


dern kandwirthes zuerkannt. FR 
7) Die Ausmahl‘der preiswerbenden Heugſte, Stuten, 
Stiere und Schafe, sale aller audern Tbiere, "ges 
ſchieht am Tage nor des PreiferBertbeilung 
in der Koͤnigl. Reitſchule, nad dem Nofgarten ; fie 
3, fängt in der Brühe um 7 Uhr an, ‘und diejenigen 
Sacke, weiche um IE Uhr Morgend noch nint 
eingerroffen ſeyn follen, fönnen wicht mehr zur Con⸗ 
currerz gelaffen werten. - 
8) Am Feſttage ſelbſt, Vormitlags gegen 9 Uhr werden 
„die, Tags zuvor in der Koͤnigl Reilſchule zur bes 
ſummten Zeit erſchienenen, und von den ichtern bey 


b(chrlebenen Guide, „auf die ‚Sherelien-Wiefe 
gebracht, und ta die, für die berſchiedenen DViehgarı 
"tungen, beſtunmteu Abtheiluagen gefuͤhrt, twörein.uyr 
 „Biejenigen gelaten werden, beren Befiger, fich durch 
— in. dor Keifepule, exhalienen ‚Zeichen. leganth 
nme, R Fo 1, Pa 23 724 = 


r 


i 


A 
3 I 


: v1 en 
vu. Selten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſteltung 
aeuerfunde ner Ackergeraͤthe, oder durch? Verſtichsmn 
ſchoͤner Muſter, beſonders wohlgerathener Ereugniſſe 
erbohen wollen; fo werben'gur Aufnahine dieſer Gegen; 
ſtaͤnde zweckdieuliche Vorbereituugen Giatt ftaden. 
Wenn Ge Majeſtaͤt ber König das Fr 
duch Ihre Gegenwart begiücen,. fo werden Aller 
böhmdiefelben: bet Ibrer Ankunft von ciner ber 
fondera Aborbuung, dann von den gewaͤhlien Schieds⸗ 
richtern ehret biethigſt empfangen, ». 12.2.0 .... 
ee 
. Rah der von Gr. Majendt dem König 
gepflogenen Gnficht det durch gedachtes Schiedsgericht 
getroffenen Wahl beginut bie feierlie, ‚von Duſuchs⸗ 
zen begleitete Preiſe » Bertpeilung ‚durch die. Hand Er: 
Ercelfeng bes Herrn Staatsminiſters des 
Innern, ober desjenigen, melden Ge-Ercel 
len, Hierzu beflimmen werden... - - 
A IX. ge 
Sow⸗ehl file die Pefegung bes Platzes durch War 
hen, und anpere gemöpnlihe Gicerheitsinafregein, 
als für den Frohaſinn nub die Bequemlichkeit der Zuſe⸗ 
ber, wird von dem einichlägigen. Behörden alle nötpige 
Fuͤrſorge getroffen werben. — 
* X ai 
Mach der Preifes Vercheilung ſchließt ſich bad Wfer- 
berennen an. In den im Eingange bemerken Borg 
ſchlaͤgen iſt zwar auch auf eine zweckmaͤßigere Einrichtung 
diefer Nennen, auf böhere Preife, beionders auf einen 
bedeutenden Koͤniglichen Peeis für den erten Renner, 
angetragen, ‚bamit biefe Nennen Ihrer erſten Abſicht, 
zur Bereblung der Pferderucht, immer mehr entfpreche, 
Allein aus obiger Urfache konnte fir heuer noch nichts 
meiteres geichehen. Daher wird bag Rennen auf die 
gemöpnliche Weife heuer noch gehalten, wofür der Ma: 


44 %o 


‘ 


gifieat: wer Königlichen Haipt = und Kefibenkabt-Müns 
den, fa wie für alle andere Feſtzubere iungen, Gptele, 
fo. andets, Gorge und Koften übernommen bat. : 

n Meber dieſes menen zeiet bie Rn 2. das 
Naͤhere. 

J. Fe .s KL’ 

Des anbern Tages — Montag, beginnt des Mor: 
gens der Viehmarkt Dieſer allgemeine Viehmarkt 
wird künftig allzeit am Montag nach dem erfien Sonntag 
im October gehalten, weswegen die Rolender des Birke 
ches auch dieſen Marktiag kuͤnftig anzuzeigen haben, :: 
Dieſer Markt dieut nebenbey fir ale —* 
Pflanzen, landwirthſchaftliche Buͤcher, Getaͤthe und Mar 
ſchinen, wofuͤr auch die noͤthigen dowiten aufgeſchlagen 
werden. 

Zagleich eröffnen ſich an — Tage Scheiben», 
Vogelh⸗, Piftolenfchießen, und antere Spiele, wie nicht 
minder ein Gluͤckehafen von air ug Grgen- 
ſtaͤnden ıc. 

Die, Beilsge Ne. \ 2 giebt über Die ——— 

Schießen, ſo anders, die — Keantniß, 


Auch die übrigen re die ſer Woche dauern obige 
Spiele fort, fo wie verſchte dene munsfifße m 
v- Juͤnglinge. 


* XI: 

Da bie Dienfiboten der Landwirthſchaften, die fi 
ausgezeichnet haben, bei den verſchiedenen Kreisfeſten 
die Dienſt Medaillen erhalten; fo fommen bier nur dies 
jenigen des Iſarkreiſes vor, welche alfs bier am erften 
Tage gedachte Dienſtboten⸗-Medaillen empfangen. Es 
find die obrigkeitlichen Zeugniſſe hieruͤber bis zum 15. 
September an das General. Comité einnuſenden· 

XV, 


Diefed Programm fol in allen Kreifen durch die ar 2 
?r ſo b a be als 
Eben fe) \ 


- teligeng» und-andere oͤſſentliche Bläite 
moͤglich, genauer befannt gemacht werden. 
find alle Ortsvorſtaͤnde erſucht, für bie B-fa 
tm ihrer Gegend, deſonders auch in den Dörfern — bes 
ſtens ju ſor gen. Muͤnchen, den 9 Auguſt 1320. 
Das General». Eomild des landwirth⸗ 
ſchaftliachen Vereins in Daiesm, ) 


Zur Hultereuſtreduns wegen ea ——*— 
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deez Ar iwelal Concurſes deſchloden worden · 


E 
Schuldforderung werden heiten: ‚Orundfäde- 
des Bürgers Matt haͤnus Schlee dahler wiederholt 
dem oͤſſentichen Verkauf auegefetzt, als: ) ein eld⸗ 
im Heügottagrund b) ein Feld und Wieſe im hohen 


Steig, ©) ein Feld, ‚Im Epinnersloch d) cn Grid; 


im hohen Käppeiein, e) eine Wiefe, in der Kaml, f> 
eine Wieſe, Im Haͤhns, g) ein halber Gemelndpohitheile . 


Biel Hals ;- Am tiefem Grundlein; Strichatermin ſtehet 


auf Donkerflag den 21. September I. Is. Bormittagb. . 
10 Uhr an, mo zahlungs- und befigiähige Kaufeluſtige 
bei Königlichem Band .exichte Dapier srfcheinen, Ihre Anfs 
gebote zu Protocol anänfernj und Den HSiufchlag nach 
Maßgabe der Crecutlons⸗Ordnung gendwigen tonnes. 
Noropalben, den 25. Auguſt 1820, ° ; 
Fruit N Landgericht Satan 
i Meiſer. er 
Auf Andringen gines Slamigers N Dieuftag 
den 26. September das Wohnhaus, ſo wie ein Ader bed 
Peter Miller gu Cibenberg,. geſchaͤtzt auf 446 fl. 
46 fr, rheinl, dem Verkaufe. nach der Eyectitiend «Orb: 
nung im biefigen Berichtes Locale ausgefetzt, wezu bes - 
fig s und zalungsfähige Kaufsliebzaber andurch vorgelat 
ben werben, Kronach, am 22. Augufi 18920; : 
: Königlihes Laudgericht. —R 
De 


gr Par und 
7} « 14 1 


— — 

Der dem Andreas Schedel zu Neufed gehörige 
NsilandessUder, welcher auf, 316 fl- 40 fr. gefhäge iſt/ 
wird in vim cxecutionis dem Öffentlichen Verkaufe ang 
seit, und ‚Strichtermin auf-Dienflag den 26. Sep⸗ 
tembsr d, J. anderaumt, anf melden befig: und zahs 
leugsfähige Kaufsliebhaber. andurch eingeladen werben. 


er tee den 22. Auguſt 1820. 


Koͤnigliches Landgericht, 
J Deſch. 


mieb —E zu —&X at Rd für jahr - 
big erflärt, end & iſt bieramf die Eroͤffzung 
Es wer⸗ 
den daher ‚felgende Edietstaͤge augefegt: 1) der 5. Du 
tober 1626 zur kLiquidation der Forderungen nd zur 
Vorlegurg Der Beweismittel, 29 der 2. November 18520 
zur Berbringung bes Einuiden gegen Die Richt-gleit 


ber Foedtrungen and 3) Des 30 —— zum Sande 


714 . 


Det, Werganbiungen.- Die fümmelien „Gläubiger des 
Hicotaus. Seoß werden hiermit aufgefordert, ou 
dea anbesanmten Edictätägen jedesmal Vormittags 9, 
upsentweber Im Perſon oder durch Hintängliche Beboll⸗ 
suhcgtigte vor dem uuterzeichneten Gericht (m erſchelnen 
id Ihre Rechte wahrzunehmen. Das Aufſ⸗ ubleiben 
am erfien Edictstage hat deu Ausſchluß der Forderungen 
von:der Meſf das RNichterſchelnen am zweiten und drlt⸗ 


ten Edicistage aber. ‚die Praͤcluſitn mit den betreffenden 


Handlungen’ zur Folge. Hiernäu werde. diejenigen, 
weihe son dem Semeind ſchuldner Geld, Efjecten. oder 
Beiefſchaftea in Haͤnden Haben, aufgefordert; demſel⸗ 
ben bel Vermeidang der nochmehligen Zahlung und der 
Übrigen Rechts Rachthelle hledon nit das Geringſte zu 
verabfolgen, ſondern dem Gericht Anzeige zu managen, 
und die Gelder oder Effecten Dapin abzuilefern. Echmeils / 
dorf, am 1. September 1820, — 
"Kerr Kanetergiſdes Patrimonialgericht 
di — Wernſtein. 
41* * — —ñ— — 
Zum uochmahligen dffentlihen Verkauf des Hehn⸗ 
rich Shrammifgen BSeundpermdgeng zu Urnerss 


Dorf, beſtehend in einer Elbe, Fol. urb, 397 famme 


gerheilten. amd ungetheilten Germeindegränten ,. onerirt 
mit 2 fl, 24% ir. rhl. Erdzinuß, end. So, fr. hl. Sechne 
geld, dann dem fogenannten fökfeirgader, Fol. urb. 895 
Sp-fprieben, onerirt wit 6 kr. ehl. Erbzinfen wird Ten 
min auf Breltag den 22. Erptember I. J. Radmirtage 
- 32 Uhr in loco Unuersdorf anberaumt, und fat der Meifts 
Sistende, fofern' bie gerichtliche Tape erreicht werden 
fogte, Den anbedingten Hinfgleg zu gewärtigen. Banj / 
‘am 27. Unguſt 1820. TE 
Königlich Herzoglich 


Baleriſches Herrſchaftegericht. 


Von dem unterzelchneten Patrlmonial ⸗ Gericht wird 


FORT Nigı,Amtiihe 


Friedrich: 24 


— 


hlermit der gelehll hen Vorſchrift gemäß bffentlich Bes 
kaunnt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Here Filix Vorn⸗ 
berger auf der Poͤrbitſch und deſſen Epefray- Aut o is 
werte, Wittwe des Kauſmanns Bauer an Culmbach in 
ihrem gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gemelnſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen Haben, Kleqh⸗ 
Jene, am 1. Erpt:mber 1820. ey 


SFtreiherrlich Gutienbergiſches Seulorats/ Patrimo nial⸗ 
Gericht. Bu 


Zur Beitrelbung einer ausgeklagten rentawtlichen 
Schuld, wird Dos db 8 jetzt vom Nicolaus Summe 
zum gu Unneredorf beſeſſene greße Gemeindwiesleinlooß 
allda, in vim executionis oͤffentlich veräußert, und 
Teimin hiczu auf Samſtag den 16. September I. J. 
Machmittags 2 Uhr, auberaumt. ie auf der fraglichen 


NRealitaͤt haſtenden Laſten und Biebiglelten werden tm 


Strichstermin bekannt gemacht werden. Vanj, aM 23 
Anguſt 1820. 
Köniz, Herzogl. Valer. Hertſchaftsgericht. 
Friediich. 


Die zur Stephan Lugiichen. Concursmaſſa zu 
Burgkundſtadt gehoͤrigen Realitaͤten, nehmlich: x) ein 
ſtadile heubares Wohnhaus, mit 574 fr. Steuerſt⸗ 
plum behaftet, 2) ein Semeindtheil auf dem Anger, mit 
13 fr., und.3) ein Gemeindrpeil am Berg, wit ı$ k. 
Steuerfimplum belafter, werden der oͤffentlichen Ver⸗ 
fieigerung ausge ſetzt. Die Strichtagsſahrt wird Mitt 
woch den 13. September 1820 Nachmittags 2 Uhr im 
dew. Bruͤckneriſchen Saſtwirthshauße zu Burgkundſtadt 
abgehalten, wohin Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Weismain, ben 11. Auguſt 1820. 

Kgdodnigliches Landgericht. 
Euer. 








Artikel 


——— ——— — — 


“= Mon mwönfet Anfougs "November ober auf Wartini 


in einer lebhaften Stroſſe, nicht zm weit dom Symna⸗ 


fit‘, oder auf dem Marke gu mlethen: ein Zimmer, 
At daranfloßender Kommer, Kuͤche, etwas Keßer, 
und Holzlege. Beſitzer Obiges mögen Ihren Namen im 
Intelligeng / Comtoir abgeben. 


Unfere zte Kirchweih wird Sonutag den 17. Sep 
tember, und die Jeßte ben 29. Deteber 3820 gehalten 
werden, wobet jedesmal fein Staudtgeld erhoben wird, 
Stammbach, den 4. September 1820. 

ar “ :. Bemeigier, Safwirch 


| 


r .. H 


mis 
Königlich Baier iſches privilegirtes 
Intelligenz Blatt 


für den. Dber-Main: Kreis, 


Sonnabend - J Neo. 109. Baireuth, den 9. September — 


a « * 
EEE TE ————— 
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“ welid.e a ikel. 
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Baireuth, den 4. September 1820.- 
Im Namep Seiner Majeftät des Königs, 


Der in Bamberg verſtorbene geiſtliche Rach, Proſeſſor und Regens des Erneſtiniſchen Prieſterbaußes, hat in 
‘ einem unterm 30. Juli d. Is. errichteten Teftamente befagtes Inſtitut, welchem er vom 28, September 1805 
an, bis zu feinem Tode ald Vorſteher und Profeſſor weſentliche Dienfte geleiftet, zu feinem Haupt s Erben eingefegt, in 
und unter Berücfihtigung aller Verhältniffe feines’ Standes nicht nur allen jenen Kirchen, wo er als Priefter und 
Seelſorger feinem erſten Berufe folgte , beträchtliche Legate vermadt, fondern auch noch. weiters ‚bie Armen im au. 


gemeinen und nahmentlich alle Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten der Eüüdt Bamberg wohl bedacht, als nemlich· 


—R 


425 fl. den 5 Stadtpfarreien zur Vertheilung unter die Haus ı Acmen, 
200 fl. dem Locals Armen JInſtitute. 

300 fl. dem allgemeinen Rranfenhaufe, 

200 fl..dem Srantens Dienftbethen » Juftitute, - 


200 fl. dem Kranfen: Gefelen + Juftitute, 


100 fl. dem Haufe der Unheilbaren, 

100’fl. in bag Irrenhaus. 
100 fl. zum Armen s nftirute zu Bettſtadt, ud 
400 fl. für die Domus Emeritorum Stiftung. 


Auch jene Verhältniffe Hat er nicht uuberuͤckſichtigt geloffen, in «weichen e als geiftlicher Rath zu feinem Kol 
leglum und als Profeffor zu feinen Zöglingen und Dienftperfonal fiand, ohne feine Anverwandte und Freunde des 
wegen zu vergeffen. Die Königliche Regierung glaubt ſich verpflichtet, diefe nahahmungsmerthe edle Handlung zur 
danfharen Ehrung des Andenkens des woblthaͤtigen Stifterd«hiermitı zur allgemeinen Kenntnif zu bringen, 


Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von @Belden. 
dreiherr von. Lou, Disecier. 


—— 
Die Verlaſſenſchaft des in Bamberg verſtorbenen 


geiſtlichen Rathes und Seminarinus«egensen 
Siapf beis, 


* Bauen: 


ge 116 





* 


Publicandum 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Saͤmmilich⸗ Königliche Kreis und Stadt-Land · Dann Herrſchafts « ingleichen Patrimonlalgerichte I. Claſſe des 
Obermaink eifes werden hiermit aufmerkſam gemacht, daß über die zur Advocaten⸗ Witiwencaſſe flleßende Geldſtea⸗ 
fen, wel he gegen Advocaten Im Laufe des U. Semeſters 183% erkannt warden, oder noch ous dem I. Semeſter 
gedachten Jahres räditändig find, dem biefigen Koͤnigh. Appelarionsgerichte gleich nah Schluß des Monats Sep⸗ 
tembers Rechenſchaft gelegt werden muß, ‚und Die destaflfigen tabellariſchen Anzeigen mit den Geld «Beträgen, oder 
wenn feine Steafe zu versechnen fommt, Fehlamelgen bis nn unfehlbar Hier einfomnien muͤſſen. 

Die benannten Berichte haben ſich genan nach den Anmelfungen vom 29. Februar 1820 zu achten, welche In 
dem Baireather Spıtehigengbiatte Neo. ar ‚und in dem Bamberger Intelligenz⸗Blatte Nro. 20 gleichlautend ent- 
Halten ſind. 

Gegen die ſaunlgen Gerichte wird —ER& —* den Straf-Berfügangen vorgeſchritten werden, melde am 
— der gedachten Entſchlieünng vom 29. Februar 1820 ang⸗droht find. Bamberg, den 25. Auguſt 1820. 

Kinigliches Appellations ⸗ Gericht für dem Obermainfreis, 
Graf von —. Praͤfident. 
Drißt. 








Public and u m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Echne Aönigliche Majerär Haben bereits unterm 18. Junl 1816 zu befehlen allerguäpigft geruht, daß Jede 
Behoͤrde elde einen Steckbrief ausfchreibt, ſogleich das Signalement der zu verfolgenden . jedem Com · 
pagnie» Commando der Gendarmerle nnmittelbar Aberfenden ſoll. 

(Intel. Bl, v. J. 1816, Seite 1797.) 

- Die Einhaltung diefer allerhoͤchſten Beflimmang von Seite der ſaͤmmtlichen ſtrafrechtlichen Unterſuchungsge⸗ 
site des Obermalntreifes wird jegt um fo nothmendiger, ald die Legionds Commandos ber Königlichen Gendarme 
rie mit Ende Julius dieſes Jahrs anfgeldfse wurden, und die Compagnie; Commandog in ihre Sunctionen, den 
golicelligen Dienſt betreffend, getzeten find. 

Die Sitze dieſer Compagnie s Commandod find nachſtehende: 

1. Compagnie in Münden, 
IL # Paſſau/ 


Ul. 38 RKegensburg, 

IV. ⸗ Augsburg, 
V. 60 Ansbach, = 
VI. 4 ⸗Balreuth, 

vu "re Wuͤrburg. 


Die Mrafechrfigen Unterſuchungsgerichte werben daher angewleſen, nicht nur In den oßengenannten Faͤllen / 
fondern uch beb anderen geeigneten Anläffen am das betreffende Compagıtes Commando der Kdniglichen Gendan 
merle fih zu wenden. Bamberg, den 25, Yugufl 1820. 

Königlich Baieriſches Appellationsgericht fir, den Obermaintreig, 
Sraf von Lamberg, Präfdent. 
Winller. 
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-.. Da mehrere: Hiefige jürifche Einwohner fortwaͤh⸗ 
rond den Haufier» Handel treiben, ohne dazu berechtigt 
gu ſeyn, fo wird denfelben zur Vermeidung der geietlis 
den Strafen hiermit bekannt gemacht, daß die Magis 
firatgs Diener zur genauſten Vigilanz ouf dergleichen 
Eontravertionen angemiejen wörden find. Diejenigen 
jüdifchen Einwohner, melde zum Hauſierhandel berechtigg . 
woren, deren Haufiers Handelspatente aber bereits ab» 
gelaufen find, haben fih ſchleunigſt um Verlängerung 
derfelben zu melden, indem fie fonft als Unbe rechtigte 
behandelt werben muͤſſen. Baireuth, ben 30. Auguſt 


1820, 
Der Stadt » Magifirat, 
Hagen, 


Sqoberqh. 





Das aus der Johann Schubert'ſchen Gant—⸗ 
maffe zu Neuenbah von Margaretha Benfin ers 
faufte, aber nicht bezahlte Haus, wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich an den Meifbietenden nach der Erecutions Ordnung 
zum Verfaufe ousgefchrieben, und hiezu auf 19. Eepı 
tember d. J. im Eandgerichtefige Tagsfahrt beſtimmit. 
Kronach, am 27. Auguſt 1820. 

Königliches Landgericht. 
Def. - 

Das Haus, welhes Autreas Welfch zu Eteim 
wiefen aus dem Bante des Johann Beyerſcheder 
Bernard daſelbſt erkaufer, aber nicht bezohlt hat, 
wird zum Werfaufe anderweit ausgeborhen und zum Vex⸗ 
fleigerungs « Termin der 21. September anberaumt, wo, 


daſſelbe nach der Executions⸗Ordnung dahier beinmnm 


Kronady,, 


Königlichen Landgerichte verfauft werden wird, 
am 14. Auguſt 1820. . 
Koͤnigliches Landgericht, 

Deich, . 

re , = 

Das Wohnhaus und zwei Ader des Aubreas 
Bopp zu Neufes, wird zur Bezahlung eines ausge⸗ 
Hagten Capitals dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Verfleigerungd » Termin auf deu 26. Geptember 
d. J. anberaumt, welches den Kauflufligen mir dem Ans 
bauge befannt gemacht wird, daß dem Reiſtbietenden 


Gäh 


der Hinfchlag nach Vorſchrift ber Executlons ·Ort rung 
geſchehen wird. Kronoch, ben 22. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Som unterzeichneten Koͤniglich Baieriſchen Landae⸗ 
richt Gefrees wird hiermit bekannt gemocht, daß der 
Zimmergeſela Johann Michael Schmidr zu Hims 
melcron, am 24. Januar 1800 gebohren, - und feine 
Verloble Anwa Dorothea Barbara Köfnerin, 
gleihfans zu Himmelkton, am 19, Mai 1801 gebohren: 


Sie: Edevettrag vom 2ten d. M. wegen ihrer Diin 


derjäprigfeit die Guͤtergemeiaſchaft water fid ausgeſchloſ⸗ 


ſen haben.dd herneck, ben 33, Auguſt 1826, 
> Wönigliches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Auf Anbringen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers wird 
bee Margaretha Dinteibühlerin Haus md 
Garten, ſammt Genuß an den noch Unvertheilten Ber 
meinde » Gründen dahier, dem dffentlichen Verkauf auss 
geſtellt. Der erfte Bietungstermin ſtehet auf den 25. 
September an, wo zahlunes⸗ und befigfähige Kaufsı 
lufige vor Hiefigem Patrimonial⸗ Gericht Vormittag. sa 
Ubr erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocell geben, bie 
auf diefem Haus haftenden Laſten erfahren, und dag 
Veitere nach Vorſchrift der Königlichen Erecutiongs 
Ordnung erwarten können, Aufſees, ben 2. Septem 
ber 1820. 

Koniglich Baterifches Freiperrlich vom Aufſeeſtſchos 
a sg Pasrimonials Gericht 1. Klaffe, 
r Kuab. 





Von Seite 
des Koͤniglichen Landgerichts 
oo Portenfeim 

Die Inteſtaterben des verſtorbenen penfionirten Berg⸗ 
richters Jo ha nu Rackelmann von Bezenſtein, haben 
deſſen Erbſchaſt mit der Rechtswohlthat des Inbentare 
angetreten, wodurch eine genaue kiquidation feines Paſ⸗ 
fioßandes nothwendig wird. Dem zu Folge merden 
ade dirjenigen, melde einen Anſpruch irgend einer Arc 
an beſagte Rakelmaͤnniſche Verlaffenfhaf: zu machen 


ET 


gedenfen, ‘auf Montag den 25. September 2% gelar 
den, mm ihre Anfprücdhe anzubeingen und mit den fe 
begrändenden Urkunden vorzulegen Die Austleitenden 
merden tel jeder beliebigen Dispofition über die Verlafs 


ſenſchaft nicht beruͤckſichtiget. Portenfliin, den 19% 


Anguft 1820. 
Hahn; Eandıläter abmwefend. 
— al. 

Ueber das Vermögen des vormaligen Kaufmanns 
Yohann Lauren; Foͤrſt in Hayn iſt wegen U⸗eberſchul⸗ 
dung deſſelben Das Concursverfahren eingelöltet worden, 
Es werden daher folgende Edietstage angefegt: 1) der 
30, November 1820, zur Liquidatlon der Forderungen 
und Vorlegung der Beweismittel, 2) der 1. Mil} 1828, 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie Richtigkeit der 
Forderungen, und 3) der 5. April 1821, zum Schlufſe 
der Verhandlungen, Die Gläubiger des Johahn 
Sauren; Foͤr ſt werden hiermit aufgefordert, an den, 
angefegten Edictstaͤgen jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
eniweder in Perfon, oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte, vor dem unterzeichneten Geriht zu erfcheinen, und 
Ihre Rechte wahrzunehmen. Das Auſſenbleiben am erſten 
Edictötage hat den Ausſchluß der Forderungen von der 
Maffe, - das Nigterfheinen am zweiten und Dritten 
Edictstage aber die Präcknfion mit den betreffenden Haud⸗ 
fangen jur Folge. Zugleich werden diejenigen, melde 
son dem Gemeindſchuldner Geld, Effecten, oder Brichs 
fchaften in Händen haben, aufgefordert, demſelben bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlung hievon nicht das Ser 
ringſte zu verabfolgen, fonderu bem Gericht Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Effecten, mit Vorbehalt ihrer 
Rechte dahin abjullefern. Schmeilsdotf, am ı. Gep- 
tember 1820. 

Seeiperelih Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht Hayn. 





Das Anweſen des Kraͤmers Michael Kempf zu 
Dornbach wurde jur Abfuͤhrung ausgeklagter Schuldfor⸗ 
derungen der Subhaſtatlon unterwotfen. Es werden 
nunmehr alle diejenigen, welche an Wichael Kempf, 
Kraͤmer zu Dornbach Anfp-üche zu machen baden, hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, bei dem auf fünitigen Dierftag den 
8. Deiober 1820 angefegten Termin zu erfgeinen, und 
ihre Forderungen um fo mehr zu liquidiren, als nach 


bach, am 29. ul ıg2o. 1 


N 


Lage der Aeten verfahren‘, und der Kaufſchling unter 
die bekannten Credltoren verthtile wird, ſofort Die nicht 
erſchienenen Glaͤublger mit ihren Anfpruüchen nicht wei⸗ 
ters gehoͤrt wecden. An dieſem Termine hat die Cre— 
ditorſchaft · zugleich ihre Erfläremg uͤber das erhaltene 
Anbot des ſubhaſtirten Amveſens abzugeben. Eſchen⸗ 


Koͤnlgliches Landgericht. 
dv. Leiſtner / Landrichter. 





Auf Andringen elars Glaͤuboͤgers Dar; gohann— 
Sänger aͤltern zu Oderwinterbach wird deſſen Bauten⸗ 
gut mit ztel Gemeindethell daſelbſt dam oͤffentlichen Ders 
kaufe ausgeſatzt. Sieritermin witd auf den 21. Sep⸗ 
tember I. 3, Vormittags 9 Ude in loco Oberwinterbach 
anbesaumt, wozu Kanisiuftige hiemit.vorgeiaden werden. 
Gremsdorf, den 29. Auguft 1820. 

RKonigliches Landgericht. 

F Bauer. 





Des verſtorbenen Bauersnann Johann Thum;— 
bach zu Hainbach, hinterlaſſene Ehefrau, bat deren 
Guts-Complex allda, zwar verfäuflich abgegeben; da 
fih indeffen bereis fo viele Schuldner vrreffenbahret, 
dag man nicht überzeugt: ıfl, ob ber. Kauf. beſtehen 
könne, fomit nothwendig wird, deffen Echuldenfand 
genauer zu prüfen. Dieſemnach werben alle fo bekannt 
als unbefannte Thum bach iſch e Gläubiger hiemit gelar 
den, ſich am 20, September Vormittags 9 Uhr entwe⸗ 
der in eigener Perſon oder durch hinlaͤngliche Bevollwaͤch⸗ 
tigte vor dahiefigem Landgerichte einzufinden, unser Vor⸗ 
legung ihrer in Haͤnden habenden Utlunden und- ſonſtigen 
Beweismittel geheͤrig zu liquidiren, oder fü gewarten, 


daß in der Folge fie. mit ihren Forderungen nicht mehr 


gehoͤret, fondern von der Maſſa ausgeſchloſſen werden. 
Holfeld, den 26. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Nottlenf. 





Auf Andringen eines Glaͤublgers des Conrad 
Höhn und Friedrich Noch zu Weingardegereuth, 
wird dag dem e:flern gehörige Cöldengut, mir halbem 
Haus, und halber Schewer, 2 Nurhen Garten, 2 Mor: 
gen Acker, +3 Morgen 33 Ruthen Wiefen, ‘halbes Ger 
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meindrecht, ju z Morgen, dann Nutz anthell an den noch 
unvertheilten Gemeindgränden, dann der- sem Roth 
gehörige 13 Morgen Acer, dex Roͤckelsacker genaunt, 
zum oͤffentlichen Bertanf hledurch ausgeboten. Strich⸗ 


termin wird auf den 26. September I, Is. Vormittags 
9 Uhr, im Orte Weingardsgereuthee im Weigleiniſchen 


Wirthshauße daſelbſt anderaumt, wozu Kaufsluſtige hier 
mit vorgeladen werden. Gremsdore, den 19 . Auguſt 
1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
In Abweſenheit des Loͤnigl. Landrichters, 
Schmidt, Aſſeſſor. 


— 237 
Das dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte, dem Jo⸗ 
bann Heinrih Vog el in Seidenpof. bisder zugehörie 


ge Gut, welches in emem Wohnhaus Nro. 1, einem. 


Stadel, einem Nebengebäude, 5% Tagmwerf Feld, ı% 
Tagwert Wieſe, und 34 Togwert Holz, beſteht, ik 
In dem, am 27. Jani d. J. abgehaltenen Licitations⸗ 
termin mit einem Gebofe von 1200 fl. belegt worden. 
Da Hierdurch die Tape nicht erreicht it, fo wird ein ans 


dermweiter Termin auf Dienfläg den 26. September d. J., 


Vormittags angefegt, an welchem Kaufsinfilge dahler 
zu erfcheinen, vorzeiaden werden. Katſchenreuth, am 
2, September 1820. 

Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonlalgericht. - 





Durch das heute gefaͤlte Erkenntnis find alle diejes 
nigen Gläubiger der Sabiifant Johann Georg Meiys 
nerifhen Eheleute von hier, melde ihre Forderungen 
In dem am ı5ten d. Mes. angeflandenen-kigsidationgs 
Termin nicht angezeigt Haben, mit ihren Anſpruͤchen an 
die gegenwärtige Maffe prächndirt, und ihnen gegen die 
zar Perception gelangenden Gläubiger ein ewiges Stils 


ſchweigen auferlegt worden, welches hierdurch befannt 


gzemacht wird. Hof, am 29. Auguſt 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Eugelhardt. 





Andreas Müller, ans Nedensdorf gebuͤrtig, 
welcher unter dem Koͤniglich Baierlſchen gten Linien⸗ 
Infanterie⸗Regiment (Iſenburg) im Jahr 1812 den 
Feldzug gegen Rußland mitmachte, mird ſeit ſolchem 


a 


\ 


‚worden, 


vermiũt, and IR über deſſen Perſon und Aufenthalt mis 
Beſtimmthbeit nichts zw erfahren. Derfelde wird blumti 
aufgefordert, binnen 9 Monaten von heute ar, ſen 
teſtens oder bis zum 30. April. 1821 vor hi ſigem He di 
(haftsgerihte zw erſchelnen, um fein. unten pöthuhdy 
ſchaftlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen in Empfang, 
zu nehmen, Im Ausblelbungs falle des Andrea⸗ mu 
her, wird mau annehmen, daß derſelbe mit. Tod ßge? 
gangen fey, und deſſelben Bermoͤgen feinen nachiea 
Anverwandten jur Nogukfung gegen Cautlonslelſtuug 
hlo ausgegeben. Banz / am 14⸗ Anguft 1830- 
Vuigiq Herzoglich Baieriſches Herrſchaftegericht · 
8}, 1: FSriedrich. — 


—— — 
"Zur Keitrelbung einer ausgeklagten demtärkrfidhie 
Schulb r wird das big jet vom Nicalans Gu mines 


ram zu Unnersdorf beſe ſſene große Gemeindioiesteinlöe® 


allda,. in vina executionis* oͤffentlich veroͤnßert/ 
Termin hiezu auf Samſtag den 16. Septemben EN 
Nachmittags 2 Uhr, auberaumt. Vie auf der — 
Realitaͤt haftenden Laſten und Giebigkelten werdon ins 
Strihstermin befannt gemacht werden. Bang ara 22 
Auguſt 1820. 
Königle Herzogl. Baler. —JJ 
Frledrich. 


2 ur: i, 9 
— ln — J — 


Ja Kraft der Huͤlfsbollſtieckung wird das dem Hal 
delömann Andreas Wunderlich zu Schirndirg 
jugchörige, auf 375 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohm 
hans dem oͤffentlichen Verkaufe hiemit ousgefeht. Ble⸗ 
tungstermin wird auf den 29. September diefes Jahre 
anberanmt, in welchem fi heſitz⸗ und sahluirgefäftge 
Kaufsliebhaber im Königlichen Landgerichte dahler "eine 
zufinden, ihre Gebote zu legen und des Zuſchlags mach 
Maaßzabe der Ereewtlong + Ordnung « ju sen drtigen 
haben. Wunjiedel, am 30. Auguſt 1820. 4 

Koͤnlglich Balerlſches Laudgericht. 
Carnor. v3 
“ Gegen den Knopfmachermeiſter Stephan Lug 
von Burgkundftadt, iſt der Concurs rechtskraͤftig erfaune 
Es werden demnach folgende Edictdräge hiers 
mit Öffentlich ansgefchrieben.. Montag den 25. Sep 
tember 1820 ad liquidandum er producendum, in web 
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Gem zugleich ale Beweis Urkunden im Deiginal bei 
Strafe des Ausſchluſſes vorzulegen find. Dienflag bei 
37. October zur Vorbtingung der Einreden, und Dien 
flag den 31. Detober zur (hiäffigen Verhandlung, 
Das Nichterfcheinen im Liquidatlons: Termin hat den 
Berlaft der Forderung, und das Nichterſcheinen an den 
Übrigen beiden. Edictsrägen die Ausichlteßung mit ber be 
treffenden Handlung zur Folge. Weismain, den’sz 
Anzuft 1820, 
Königliches Landgericht, 
Egner, 

Bon den Augehbrungen der Johan Ulr ich 
Sqabertiſchen Concarsmaffe werden hiermit dem 
äffeneligen Berkanfe ausgefegt: Lan Realitäten). 1) ein 
Wohnhaus nebk Zugehörungen, welches 150 fl Steuer⸗ 
tapt:al hat, zum biefigen Rirtergure lehenbar und ger 
richtspflichtig IR und dahin ajährlig 2 fl. 40 Fr, Erb⸗ 
zinus, in jedem B:ränderungsfolle Dienender Hand aber 
zehn Procemt Handlohn nebſt den hergebrachten kehens ſpor⸗ 
ein entrichtet; 2) ein halbes Tagwerk Muͤbloieſe, dergleis 
chen Lehen/ mir 60 fl. teuerkapital, 372 fr. Erbjinng und 
gehn Procent Handlohn belafter; 5) ein und ein viertel 
Sagmwerf Feld Im Lindig, mit 60 fl.; 4) ein halb Tag⸗ 
werk Zeld daſelbſt, mit 30 fl. and 5) rin bald Tagwerk 
Seld oajeldfl, mit 40 fl. Steuertepital belegt and mit 
Me. 3 und 4 freie Eiyenthum. Il. Die zur Maſſe ger 
Horigen Motillen an Vich, SEI und Geſchite und einis 
gem Hausgerärhe. Strichtermin ſteht auf Freitog den 
39. September dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr an. 
Zahlungs, mad befinfähige Kanfliebhaber haben fih in 
dem Stridptermine 


ober vorbehaltlich der den Glaͤubigern zu 

Rebe den Sienehmigung zu gemärtigen. Adlttz, am 25. 
Auguſt 1820. — 

Jreigertlich d. 


der Realitaͤten 


Seefrlediſches Patrimonlalgericht 
Adli 1. cloſſe. 
Dr. Roͤslinz. 


9 ‚ce rs 





Weber die Eildſe, aus den geritli in vim exo- 
cutionis verfauften Realitären und Mobiler der Mars 
gareıya Kraus, Wittwe zu Merkendorf. IR Concurs 
enrfianden, Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger Der 


einjufinden und den Hinſchlog der 
Mobilien gegen das baar zu erlegende Meiffgebot, Veh 


Margaretha Kraus zurkiquidation ihrer Forderung 
und Production der Driginals Urfunden, zugieid ‚aber 


auch sum Berfage der gätlichen Ausglelhuns unter fit, 


oder in Deren Zerfchlagung ad excipiendum et conclu- 
dendum, auf Freitag den 22. September 1320, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, hieher unter dem Praͤjudize des Ant 
ſchluſſes vorgeladen. Scheßlig, den 23. Ausuft 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 





Auf Andringen einiger Glaͤubiger ſoll das Wohnhaus 
des Jobaun Bär dahier, mi: zugehörigem Gärtlein, 
Haus-Nro. 28, Im Weg der Huͤlfsoollſtreckung Öffente 
Nch verfauft werden. Hiezu IR Tagsfahrt auf Freitag 
den 22 September d. 3. anberaumt, wozu befig: umd 
gadiungstäpige_Käufer mie dem Bemerken eingeladen 
werden, dab das für 191 fl. 40 fr. eingeſchaͤtzte Haus 
in allen Beränderungsfälen mit 10 dom 100 fl. Werth 
bandlohubar Ik, dann alljaͤhtlich 2 fl. 46% ke. hl. für 
Gefälle abreicht, und Daß der Zaſchlag nach der Gerichts / 
ordnung fogleich erfolge, Unterlangenfladt, den 15 
Auguft 1820. cz 
Königlich Freiherrlich von Redwitziſches Patri⸗ 
monialgericht I. Claſſe. 
Schlefing. 


— — 

Das Sraͤflich Giechiſche Hertſchafts Eericht Thurnau 
macht hiedurch befannt, daß der Webermeiſter Johann 
Georg Dpig zu Broß, und feine Verlobte Bars 
bara Bud mittelft Ehevertrag vom heutigen die Guͤ⸗ 
tergemeinfcaft unter fih ausgeichloffen haben. Thurnau, 


"TER 19. Juli 1820. 


Er Gral Giechiſches Herrſchafts » Gericht, 
ph .. Kuod: 


27 2” 





Don Seite 
des Königlichen Landgerichts 
Pottenſtein 
wird das zur Concutsmuſſe des Franz Diſtler von 
Sößweinftelm gehörige Grundvermögen dem öffentlichen 
Verkaufe auzgefegt. — Diefes beficht in einem Wohn- 
Hans und einer Scheuer auf einen Theil des ebemahligen 
Amssgarten gebauet, mie Gemeinderecht und Geweindes 


— —— 
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antheil, wovon z fl. 64 fr. Erbjinnd und 1 fl. 29 
fe, Steuer: Simplum entrichtet wird, 4 Tagwerk in der 
Hub. 3. N. 392 mit 2 fr. Erbzlung, 6 fr. Steucr⸗ 


Amplam, 1% Tagm.rf Nüdera, 64 fr. Erdzinus und 12 


fr. Steuerfimplum, B. N. 397 , ı Tagmwerf, der Koͤr⸗ 
bersader, 16$ Erbrinus, 122 fr. Steuerſimplum, B. N. 
395, der z Amtsgarten gu + Tagmerf, 35 Erbjiung, 44 
Steuerfimplam, B. N. 398, ı Tagwerk Feld auf der 
Haid, B. N. 399 miı 34 fr. Erbzinns und 6 fr. Steneri 
fimplum belaſtet. Diefes Grundbermoͤgen If Handichns 
bar mit Procent zum Königlichen Aerar. Als Bietungs⸗ 


termin wird Mittwoch der 4. October 1820 beſtimmt. 


Kaufsliebbaber Haben am befagten Tage Vormittags g' 

‚Ups in Goͤßweinſtein fi einzuflnden, ihre Aufgebote zu 

Protokoll zu geben, und hat der Meiftbietende den Hin⸗ 

flag nad Borfchrift der Executions-Ordnung ju er 

Marten. Pottenflielg, am 25; Auguſi 1820, 
Foͤrg. 


Die zur Wedermeiſter Johana Georg Hein— 
richiſchen Concursmaſſe von hier gehörigen Immobli ⸗ 
-Shen, naͤhmilch: 2) das anf dem hieſigen Berge geligene 
und mit No. 5348 begeichnete halbe Wohnhauß fammt 

- Gen beiden dazu gehörigen Gras⸗ und Gemüßgärtlein, 
b) das hinter Dem fraglichen halben Wohnhanfe gelegene 
Zıld urd c) der zu dieſem halben Wohnhauſe gehörige 
halde Muͤnſterthell foßen an die Meiſtbietenden dffentlich 





tolle nach Abzug aller auf denſelben haftenden Laſten und 
Abgaben auf 328 fl. 224 Mr, hl. gewürdiget worden. 
Zum öffentlichen Verkauf hat das unterzeichnete Königs 
liche Landgericht Termin anf den 27. Scptember curr. 
Vormittags 9 Uhr angefegt, In welchem fi die Kaufs⸗ 
luſtigen dahier einzufinden und Ihre Gebote jun Ptotokol 
zu geben haben, Hof, am 9. Auguſt 1820. 
Königliches Landgericht, 





Engelhardt. 
uUeberſicht 
des Hof am 31. Auguſt 820 ſtatt gehabten 
sd ask Getreid » Marktes, 
Setreit, = 





“| 6 ii 


7.148 | il 


o 


5135 a Yin 
4112 X * 


Walzen — 77 17: 174 — 
Korn 23 [:121- 23 
Serſte 16 164 I 
Habe 12] ı2 | =|- 12 


Hof; den 31. Auguſt 1820. 


vertauft werden. Diefe Immobilien find nad) dem mus Stadt Kagiftrat, 
term 8. Juni curr. aufgenommenen Toraslong : Protos v. Derthel. kaubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliſche Artikel. 





Am verfloſſenen Sonntag den 3. d. Mlfirindem . 


Neſigen Theater auf der Parterre-Gallerle, links, ein 
rother ganz neuer Regenſchiem don Baumwollzeug/, wal r⸗ 
ſcheinlich aus Verjehen, binweggenommen worden. Zur 
Zud:lung an die Eigenthuͤmerin, deren Name mehrmals 
In den Edirm ganz eingezeichner If, bittet ıhan denn 
felden bei der Redaction Disfes Blattes abzugeben. 

— — ——— ER TEL / — —— 
Treauungss Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige 
Berraute 
Den 31, Hognf. Georg Zimmer, Witte Bandar 


— Beim ‚Röntgf, 13. Linien s Sufanterie » Regiment, 
40 St. Georgea, mit Anna Katharina  Dantum 
son des Jägerftrafle, 


a DT : 
ln? Seborne. 


Den 30. Auguf. Ein auſſerehelich todgebernes Rind, 
weiblichen Geſchlechts. 

Den 31. Auguſt. Der Sohn des Tuchfabrifanten Hed⸗ 
ler, 

Den 2. September. Der Sopn des Geometer und Ma 
rermeiſters Trips, 
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Sen Sepltenter. Ein ee Kind/ waͤnnli⸗ 
hen. Gech echts zu St. Georgen. 

Den 4.Septembert. Die Tochter dis Koͤnlgl. Rechnrnge / 
Commlſſairs Meinel. 

Den 6. Septender. Ein außereheliches Sind; männ 
Uchen Geſchlechts. 

Betsrbene it 

Den 30. Aug Ein anberhitig lohhlemes Ei, 

weiblichen er lechts. 





Geld. 





Amsterdan in Cofr. 
4 1. Monat. 
. Harburg na 
-: "Wien in 420 Kr. St. 


— * 5* Briefe. 


319% 
1163 


995 


” 


» 
dito inW,W. . „ 40% 
>” Frankfurt a m. . Uso 100 
. ‚itto id die Messe 993 
“ Nürnberg ' 1; ‚Monat 994 
IE eipzig: * — 994 
ditto in die Messe 993 
London . 1. Monat 
Pars 2 eo .'y 1183 
Lyst ©» 5 11845 
————— 66 


Genua ». : . 
Livorno 





Ki 
| 
| 


Georg Friedrich Leucht, Wechsel. Sensal; 


bj Venedig  . .5 | 963 
— — — — — 

Geldcours. 
Sther £ gekörnt Mas. | 20. 28. 
It Aiud im Geholt. 2* 20:22 

ditto geringhaluig u J 20.9 
‚‚ ‚Louisd’or al marco „ | 2814 
Ducaten . — 1084 
Carl. et Maxd’or » | 289% 





Den 4. September. Der Sohn des Baflgebers Det 
hopf / ale 6 Jahre, 9 Monate und 24 Vapı. 
> Die Toter des Zum mergefellen Scharnagel ju 
St. Geotgen, alt 4 Jahre, 9 Monate. 


Den 5. September. Der Chirurg Peter wahleifen N} 
Genf, alt 35 Ir 9 Mohase'and 28 Dage / 
ſtarb allhler. 


— 


Augsburg, den 31. —— 1820. | 


Geld. 














Geldcours. „ij Briefs. 
4 BZ — Y 
Scheidgold . . » ea, i — 
Holländ. Ducaten 1025 
Kaiser — A 
Sow: dor. .„ » 103 
20 Franc: St. pr. St. * at. 
Louisd’or u m; 11.6. 
Conv. Thaler. . . 1014 
5 Franken St, pr, St... %.21. 
LT 
Stoats- Papiere. 
Baierische, e 
. Obligationen à 48° 74 
ditto- .: 058 - « 4: 
Laud-Anlehen, . 92 
Hypoth. Anweis . 98 
Lotth Lbose A—D à 48 - :203° 
thtto E- MA 48 1.9 97 
ditto unverzinsl. 88 
Oesterreichische 
Staats - Schuldverschr. zu 
s$inzor co w . 78% 78 
Hofk. Obl. zu 233 » 3841, . 
Staats-Schuldobl. zu > 15% 
Bank-Actien .. » 598 596 
Rothschild Lt. Tasse. . 1164 116 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


Sntelligenz-Blatt 


für den DbersMain- Kreis. 


Dienſtag 


Nro. IIO. Baireuth, den 12. September 1820. 











Deu ZZ — — — 


2 





2 





Artikel 


— —— —— 


Da der —* der dem — **— Almofenkoſten ei⸗ 


zenthuͤmlich zuftchenden — zu Feld und Wieſen aptirten 
3 Weiher, als? 
a) des mittlern Liudles Weihers von 15 Tagwerk, 


by des alten Haaſen⸗Weihers von 27 Tagwerk, 


und 
c) bed Amerd : Weiherd von 53 Tagwerf, 


zu Martini d. J. zu Ende deht, fo wird zur oͤffentlichen 
Verpachtung derſelben auf auderweite 6 Fahre Termin. 


auf Donnerſtag dein 2 Iten d. ME, Vormittags To Uhr 

anberaumt, am welchem ſich zahlungsfaͤhige Pachtluſtige 

an Ort und Stelle einfinden, die näheren Bedingungen 

vernehmen und ihre Angebote salva ratificatione abge« 

ben können. Vaireuth, ben 5. September 1820, 
Der Stadt. Magiſtrat. 


agen. 
Schoberth, Secretalr. 


— — — 


Bekannutmachung, die Keinigung 
der Slußbeete betr. 


Ale Grund⸗Eigenthuͤmer, die in hiefiger Stabtmars 


fung am Mainfluffe, dem Miftel oder Sendelbach, Wier 
fen oder Gärten befigen, werden hiermit aufgeforbert, 
fi der vorfchriftsmäßigen Reinigung des Flußbeetes und 


der Ufer bei der dermaligen günfligen Witterung unge⸗ 


fäumt zu unterziehen, und ſolche noch tm Laufe dieſes 
- Monats juverlaͤſſig zu vollenden, Bei der in erſten Tas 


gen des Monats October d. J. vorzunehmenden Revi⸗ 


fion wird gegen ben Säumigen und Ungehorfamen nicht 


wur Strafe vorgekehrt, fondern es wird auch die Rei⸗ 
wigung und Aushebung ber verfandeten oder durch Be: 
firäuche verwachſenen Beete auf ‚feine Koſten verfügt 
werden. Bairenth, den 6. September 1820. 
Der Stadt s Maglſtrat. 
Hagen, 
Schoberth. 





Baireuth, den 17. — er 
Von dem 
— Batertſchen Kreis— nnd 
SGtadtgeriht Balremıd) - . 
wird In Gemaͤßheit geſetzlicher Beſtimmung hiemit be⸗ 


fFannt gemacht, daß der Webetgeſelle Jo hann Gott⸗ 


fried Layrtz von bier und die Marta Catharina 


Helm aus Haag durch den am 16. Auguſt heurigen 


Jahrs gerichtlich errichteten ———— die Guͤtergemeln⸗ 


ſchaft aus geſchloben haben, 


Der Ronigliche Kreisı und Stadtgerichts⸗ Director 


ER 
Riedel, 
Baireuih, den 8. Juni 1820. 
Von dem 


Koaͤniglich Baierifchen Kreis, und 
Stadtgeriht Baireuth. 
Auf den Antrag der JIntereſſenten und nah Anlei. 
tung der im Gemäspeit des allerhoͤchſten Edicts d. d. 
Münden, den 29, November 1810, ſubſidlariſch hier 
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zur Anwendung — Beſtimmungen Sea Tit. 41 
“Th, I, der Preuſſiſchen Gerichts Dodnung, werben 
a) alle, welche an diejenige Maffe, bie aus, bem 
Erloͤſe der von den Gehrüdern Freiheren Chris 
kian und Ernf v. Waldenjeis su Ober 
röslaw hintern Theile , verfauften „mehrerer dort⸗ 
feldft gelegenen Allodial⸗ und jogenaunten Burg⸗ 
guths + Grundſtuͤcken gebildet warden it, und wels 
de Maffe in circa 5000 die 6000 fl. beſteht, 
und 
b an Diefenige Maffe, weiche durch die eingeleitete 
Gequefration der Revenden des ad a erwähnten 
Kittergutd Oderroͤslau Hintern Theils annoch ges 
bildet werden wird, 
gegründete Antpräche zu haben vermeinen, hierdurch ul 
geladen, in dem auf 


ben 6. Otiober d. %, Vormittags. 8 Uhr 
anberaumten Termin vor dem Koͤniglichem Kreid, und 
Stidtzerrdtd-Nurd Eoldan, als Eommiffurio fih das 


bier einzufinden und ihre Aniprüche an obgedachte Maffen 
imd die allenfalls zufommende Priorität gebührend anzu⸗ 


meiden, und die Nichtigkeit. der gemachten Anfprähe 
in dem außerdem der Auffenbleibende mit - 


nachzuweiſen; 
feinen Anſpruͤchen an jene Maſſe ad a und beresp. an 


die ad’ a erwaͤhnten vwerfauften Realnaͤten präcludirt, 


vad ihm ein ewiges Stidfchweigen fowohl gegen bie 

Käufer der Mealitäten ad a, als auch gegen bie Glaͤubi⸗ 
"sger, unter welche die Maffen ad a und b wertpeilt wer 
den, auferlegt werden wird. 

Des Koͤntgliche Kreidı und Srodtgerkhis. Disecte 
RN 





Am 19. September d. 38, und am dem darauf fol 
genden Tagen, Borgend 'um 9 Uhr, und Nachmittags 


um 2 Ubhf, wird die dffentliche Prüfung der Elementar⸗ 


ſchulen dahier und za St. Georgen flatt haben, und am 
27ten d. M. die Preife. Vertheilung erfolgen. Eltern 


‚und Schulfreunde werden hiermit zu dieſer Feierlichkeit 


geziemend eingeladen. 
2820. 
Koͤnigliches Stadifchulen » Commiſſariat. 
Dr. Starfe, 


Beireurh, am 9 September 





- Der Heu und Strohbedarf für bie Hiefig Königliche 
Barnıfon, pro erften halben Jahrs 1832 wird a 217 


Centner Heu und 350 Centner langes Stroh an die 


Wenigſtnehmenden vergeben, 
Strichtermin iſt den z5ten d. Ms. um ro Uhr adh 
In der Regiments Eanzlei, mozu kuſttragende einladıt, 
Baireuth, den 8. September 1820. 
Die Deconomies Sommilfion des Koulgl. ı3ien 
. iniens Infanterle s Negimentd. _ 
‚von Bag, Dbriklieutenant. 
Schmitt, 
Kaffeen und Foutage / Verwalter. 





Som Königlih Baleriſchen Landgericht 

Bunfledel 
wird hiermit bekannt gemacht, daß In der Eoncurdfade 
des Handelsmannes Johann Jacob Wunderlig 
zu Redwiz, alle Diejenigen, weiche fi in dem em 7. 
April c, angeftandenen peremtorifhen erſten Ed ictstag 
weder perfoͤnlich, noch durch einen Bevolmaͤhtigten ger 
meldet, und ihre Unfpräche und Forderunzen llquldirt 
haben, damit präsladirt worden find, . und ihnen wie 
hiemit geſchleht, gegen dieſe Maſſe ein ewiges Still ſchweb⸗ 
gen auferlegt wird. Urkundlich unter Siegel und Uns 
terfgrifg ausgeferriget. Wunfedel, den 23. Auguf 
1820. 

Kd alglich Baleriſches Landgerlcht. 
Carner. £ ‘ 





Zur rechtlichen Huͤlfevollſtreckung wird der Baron 
vdn Redwitziſch I’henbare Acker, das Kappelsädes lein, 
der Johann Schmitts Witttib zu Neuſes eigenthoͤm⸗ 
N; oͤffeatlich verkauft, und auf den 26. September 
Tagsfahrt beffimmt. Kronad, am 29. Auguſt 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Deſch. 





Eine W'lbéperſon, die ih Karbarilna Schal⸗ 
Hr nannte, und don Binden, König. Landgerichtd 
Mr. Erlbach zu ſeyn, vorgab, machte ih Im Mir. Uehl⸗ 
feld, einem Dite hleſtgen Landaerichts, im September 
v. Is. eines Dlebſtahls ı Werbrigens, ſehr derdaͤchtiß 


725 


and entfernte ih bon da, ohne daß es der unterzeichne⸗ 
ten Behörde trotz allen getroffenen Maßregeln bisher ges 
lingen fonnte, dieſelbe ausfindig zu machen. 

Man fieht fi daher veranlaßt, die Perfamals Bes 
ſchrelbung der Angeſchuldigten Öffentiich bekannt zw mar 
en, und alle Gerichts wurd Poltceis Behörden zu ers 


fühen, anf Dirfelbe genaue Spaͤhe zu halten, und fie ' 
im Berterungsfaße hleber auczullefern. Neuſtadt an der 


Aiſch, den 30. Auguſt 820, 
Königlich Baleriſches Land ı und Diſtriets / Grimbaaks 
Unterſuchungs⸗ Gericht. 
Heffel, Laudrichter. 
Signalemernt. 


Die angebliche Katharina Schaller, ſoll 28 


Jahzre alt ſeyn, ihre Statur iſt klein aber ſtark, ihr Ge⸗ 
ſicht iſt breit, zund, ohne Blatternarben, und von ge 
fünder Fatbe, ihre Haare ſchwarzbraun. 

Sie trug damahls eine gelb, hellblan, und ſchwarz 
gedupfte Haube, einen greppartigen rothen Rock, mit 
blauem Bande, einen Bruſtfleck von Cattun, mit veil⸗ 
cheablauen Blumen und weißen Dupfen, eingefaßt mit 
einem weißen rothgedupften Cattunhand; Aber Die Bruſt 
mar derfelbe mit rothen Bändern zugelnuͤpft, und in 
dem Rüden deſſelben befand fi ein kon rothem Garn 
eingemagtes Herz, ferner ein Haletuch mit rothen Etrci- 
fen, und eine wel uud blaue Schuͤrze. 

. An den Füßen war fie unbekleidet. 





Das dem gegenwaͤrtig abweſenden und unter Curatel 
geſtellten Webermeifter Thomas Rüger. aus Safer 
fein zugehörige Wohnhaus, welches hieſiges Rentamıe: 


| leben, Mit 450 fl Stenercapital belegt und auf 300 


@uiden rhl. gerichtlich taxitt if, Fol sub hasıa verfauft 
twerden. Zu diefem Ende wird Piritationgtermin auf den 
26. Septenber, Vormittags 9 Ubr, im Drie Hallet⸗ 
fiein abgehalten , uud der Zufchlag nach Vorſchrift der 
Eretutiondordnung gefchehen, 


Yuguft 1820, 
Königlichen Landgericht, 
j Moliter, " 


5 





Die ſaͤmmtlichen diesgerichtiſchen Gemeinden als ges 
neinichäftl. Eigenthum zugehörige Lotterie :Loofe, Lit. 


u Neo. 389, 890, 891 und 892, ai zu 500 f 


‚#829. i 


Münchberg r den 27. 


-Härfen in Folge hoͤchften Meferiptd Rönigt. Negieruttn.bee 


Obermainfreifesg, Kammer des Innern, vom 24Ben) 
Einfaufs Zoften v. Mid. der Sffentlichen Veraͤuberung 
unterſtellt werden, Zu Vorrahme Kiefer Verhandlung 
bat man Mittwoch ben, 27ſten dies; Morgens ro bie 
12 Ubr anberaumt. Dies wird mit dem Rnhange aͤffent⸗ 
ti betannt gemacht, daß die Kaufsbedingungen vor 
Eröfinung des Ettihes den Kaufsliebhabern werben 
fund gegeben werben. Weismain, am 2. Sepcember 


Rhagiches kondgeticht. 
J Eu 





Zur rechtlichen — —— wird das unter, 

4. December 1819 ausgeſchriebene Welſchengre ja Nens 
fes neurrlich dem Öffentlichen Verkaufe der Epecutlondg, 
Ordnung gemäß ausgeftelt und hieju der .30. Sep⸗ 
tember augeſetzt, wo fi Die Kaufsliebhaber beim Kb 
niglicden Landgerichte einjufinden haben Kun, om 
Bunde, 1820, 
er — 


m 
ns 





Bernd u. Königficher PR 
zung bes Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, fol 
das zu Ebrach noch befindliche Jagdzeug fammt Gaile 
gegen gleich baare Zahlung der Sffenrlichen Verſteigeruug 
ausgefegt jimerden. Kaufluflige werden daher eiligela- 
den anf den 21. September Nachmittag 2 up ſich be 
Halb Heim Forſtamte zu Ebrach eimufnven. — 
ben 6. September 1820. wi 

Koͤniglich Bairiſches Borfiemt. ar 
Schmitt, Dberförfer. wu? 





Die zum Nachloß der verebten Hofboͤtrtner !iwis 
Shen Realitäten allhier zugeboͤrigen Immobilien, beſte⸗ 


hend in einem. Wohnhauße, Nr. 89 zur Hälfte Kulm⸗ 
bacher Stadt zur andern Hälfte von Guttenderg Senis⸗ 


xat Kishleußer chen, ingleichen J Tagwerk Feld auf 
dem fogenansten Humdsanger bei der Falten Marter ges 
legen, mir Obfibäumen bepfianzt, werden, mellinbem am 
2, Auguſt abgehaltenen Bietungstermin ſich kein Käufer 
gemeldet, nach dem gemachten Antrag der Loͤwiſchen 


73% - 


Erbin nochmals zum Öffentlichen Kauf ausgefegt, mit 
dem Anhang , daf Kauisluſtige in. dem anf den 27. Sep⸗ 
tember ©, Vormittags Ängefegten anderweiten Dies, 
tungstermin, Vormlitags um zo Ups auf dem Koͤniol⸗ 
Landgericht dahier ſich einfinden, ihre Kaufegebnte ans , 
‚jelgen’ und bed Hinſchlags halber das Weltere gewaͤrtl · 
gen ſollen. Kulmbach, den 2. September 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 





Da auf die om 28, Jänner, da I. erlaffene und im 
ntelligenzblatte dei Ober, Maigfrelfes, Nro. 14, 23 et 
37; dann Im Korrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land, Mr, 43,, 72 und ror eimgeräcte Ladung, nic 
mand tefchlen, und die am 21. April 1802 von dem 
Bamaligen Reicheſtadt Nuͤrnbergiſchen Pflegamt Bejen⸗ 
fein anf den Schuldner Johann Steeger, Bi 
brauer und Handelsfuhrmann zu Betzeuſteln und feine 
Ehegatun ElbfaberH% für den Chriſtoph Kräks 
Fer, Wirth zum goldnen Hitſch In Ruͤgersdorf ausge⸗ 
ſteüten Hypoihecken » Urfunde ad 600° fl. producirte 
oder auch eine Forderung auf dieſe Summe ſtellte; fo 
wird hiermit dieſe eben beſchriebene Hypotheken » Uifuns 
de als nichtig und kraftlos erklärt. 
31. Anguſt 1820: . 2. 
Koͤnlglich —— Landgericht. 

doͤrg. 





Auf Requlſition des Koͤnigl. Landgerichts Balreuth, 
werden jene zwei dem Johann Ruckriegel zu Petten⸗ 
Bst. uͤberſchriebene, dem Freiperrlich von Großiſchen 
Senlorate lehenbare Grundſtuͤcke, naͤmlich ı Tagwerk 
Feld, der große Flurles acker genannt, und 2 Tagwerl 
Feld und Wiefen, in Haidelloho, zur Huͤlfsvollſtreckung 
mit Einſtimmung der Erbthellnehmer, dem äffentlichen . 
Verkaufe ausgeſetzt. Die Kaufsliebhaber können fi. 
‚om Michaelistag, den 29ſten dieſes Monate, fruͤhe 
‚Morgens 9 Uhr, in der Behaußung des Lehenſchultheiſen 
Johann Dornhoͤfer zu Puͤttersdorf einfinden, ihre Aukge—⸗ 
dote zu Protocoll geben, und das Weitere gewaͤrtigen. 
Trochkau, den 7. September 1820. . 
Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich von Großlſches 
Patrimonialgerlicht I. Claſſe. 
Uhlmann. 


Pottenſtein, den 


Auf Andringen eines Glaͤublgers des Johaun 
Sänger aͤltern zu Oberwinterbach wird deſſen Bautrn ⸗ 
gut malt ztel Gemelndetheil daſelbſt dem oͤff iutlichen Wers 
taufe ausgefigt.. Sirichtermin witd auf den 21. Sep⸗ 
tember I. J. Vormittags 9 Uhr in loeo Oberw lnterbach 





 anberaumt, wozu Ranfslufige hlemit vorzeladen werhen. 


Gremsdorf den 19. Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Bauer, — 


— 


Vom unterzeichneten Koͤniglich Baieriſchen Landge⸗ 
richt Gefrees wird hiermit bekanut gemacht, daß der 
Zimmergeſelle Johann Michael Schmide zu Him⸗ 
melcron, am 24. Januar 1800 gebohten, und ſeine 
Verlobte Anna Dorothea Barbara Kuͤfnerin, 
gleichfalls zu Himmelkron, am 19. Mai 1801 gebohren⸗ 
mittelſt Ehevertrag vom 2ten d. M. wegen ihrer Min’ 
derjäprigkeit-die Gütergemeiafchaft unter ſich ausgefehlof 
fen haben, Berneck, den 31. Auguſt u 820. “ 

Koͤnigliches Landgeriht Gefrees. 
Sensburg. 








Auf Andringen eines Hypoiheken⸗SGlaͤubigers wirb 


der Margaretba Dinkelbuͤhlerin Haus und 


Garten, ſammt Genuß an den noch unvertheilten Ges 
meinde s Gründen dahier, dem oͤffentlichen Verkauf aus 
geſtellt. Der erſte Bietungstermin ſtehet auf den 25. 
September an, mo zahlungs- und beſitzfaͤbige Kaufs— 
Iuflige vor hieſigem Patrimpnial» Gericht Vormittag 10 
Uhr erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocoll geben, bie 
auf diefem Haus haftenden Laſten erfahren, und dad 
Weitere nach Vorfchrift der Königlichen Erecutionds 
Ordnung erwarten fönnen, Aufſees, ben 2. Septem⸗ 
ber 1820, 

Königlich Baieriſches Freiherrlich von Aufieefifhes 

Patrimonial, Bericht I, Klaſſe. 
Kaab. 


Auf Andringen eines Siäubigers des Conrad 
Hohn mud Friedrich Noch zu Welngardegereuth / 


wird dag dem eiftern gehörige Sdlvenigut, mit halbem 


Haus, und halber Schener, 2 Ruthen Garten, 2 Mur 
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gen Acer, „3 Morgen 934 Ruthen Wiefen, halbes Ger 
meindrecht, zu.5 Morgen, dann Nutz inthell an den noch 
unvertheilten Gemeindgränden, dann der sem Roth 
schörige, 13 Morgen Acer, der Roͤckelsacker genannt, 
zum öffentlichen Verkauf hledurch äusgeboten, Strich 
termin wird auf den 26. Geptsmber |, 
9 Uhr, im Dite Weingardegereutf, Im Weigleinifhen 
Wirthehauße daſelbſt anberanmt, mozu Kaufsluſtige hie» 
mit dvorgeladen werden. Gremsdorf, den 19. Auguſt 
1820, 
Königliches Landgericht. 
‚In Ab weſenheit des Löaigl. andrichters, 
a Affen. 


| 
Das dem ofentuichen Verkauf ausgeſetzte, dem Jo⸗ 
hann Heinrich Vogel in Seidenhof bisher jugehoͤri⸗ 
ge Ent, welches in einem Wohnhaus Neo “ty einem 
Eradel, einem Nebengebäude, 55 Tagwerk Seo, 14. 


Tagwerk Wieſe, und 3# Tagwert Holz, beſteht, iſt 


In dem, 'am 27. Juni d. J. abgehaltenen Licltatlons⸗ 
termin mit einem Gebote von 1200 fl, belegt worden. 
Da hlerdaech die Taxe nicht erreicht iR, fo wird ein ans 
dertoeiter Termin auf Dienflag den 26. Septemb:r d. $, 
Vormittags angefegt, an welchem Kanfsiufige dahier 
zu erſcheinen, vorgeladen erden. 
2, September 1820, 
Frelhentlich Guttenbergiſches Patrimot ſalgericht. 


Ya Kraft der Huͤlfsvollſtieckung wird das dem Hans 
delsmann Andreas Wunderlich zu Schirnding 


zugehörige, auf 375 fl. gerichtlid abgefhägte Wohu⸗ 
Blen 


haus dem Öffentlichen Verkaufe hiemit ousgeſetzt. 
gungstermin wird auf den 29. September diefes Jahre 
anberaumt, im welchem fi befigs und zahlungsfählge 
Kaufslieohader im Königlichen Landgerichte dahler eins 
zufinden, Ihre Gebote zu Jegen und. des Zuſchlags nad 
Maaßgabe der Executlons-Ordnung zu gemärtigen 
Haben, . Waunfiedel, am 30. Yuguft 1820. 
Kodalglich Baierlſches Landgericht, ° 
Earner, 





Nicolaus Groß zu Mainlens Hat fich für zah⸗ 
kungsunfähig erkläre, und «8 If hierauf Die Erdffnung 


Ar Vormittag ca 


Katſchenreuth/ am 


des Univerfal, Concurfes befchloßen wo den Ed wer 
den, daher folgende Evictsiäge ar igefegt! 1) bet 3.06% 
tober 1820, jur Liquidatlon der Forderungen und zur 
Vorlegung der Beweismittel, 2) der 2.Novemb’t 1820 
zue Worbiin nguhg der Einreden gegen die Richtigkeit 
der Fordetingen und 3) der 30 November zum Schluße' 
der Berhandlüngen. Die fämmilichen Gläubiger des 
Nicolaus Groß werden hiermit aufgefordert, an 
den anberaumten Ebdictdtägen jebesmahl Vormittags 9 
Ur entweder in Perſon 'oder, durch hinlaͤngliche Bevols 
mächtigte vor dem naterzeichneten Geriht zu erfcheinen 
und ihre Rechte wahrzunehmen, » Das Auffrubleiben 
am erſten Edirtstage hat den Aasſchluß der Forderongen 
von der Maſſe, das Nichterichcinen. am weiten und drit⸗ 
ten Edietstage aber dle Präclufion mir dem betreffenden 
Handlungen zur Folge... Hiernäsft- werden diejenigen, 


. welche. von dem Gemeindfg uldner Gelb, Efissten oder 


Brieffchaften: in. Händen haben, aufgsforbert, demfeh 
ben bei Vermeidang der nohmapligen Zahlu 3 und ber 
übrigen, Rechts + Nachtheile bievon nicht das eringfle iu 
verabfolgen ,. fondern dem Gerikt Anzeige u magen, 
und die Gelder oder. Effecten dahin abzuliefern. Sgmeilsi 
dorf, am 1. September 1820. 

Frelherrlich Kuͤnsbergiſches Paitrlmonialgericht 
Wernſtein. 





Da auf ten Antrag einiger Gläubiger der Witttoe 
Eatharina Die tlein zu Hof 1) dag derſelben ju 
gehörige Wohnhaus, Nr. 449 dahier in ber Fifchergaffe, 
und 2) 9 Muthen Garten am Raͤhmberg gelegen, 
nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft 
werden follen, und ber Bietungstermin auf deu 28. 
September d. Is. Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Koͤ⸗ 
niglichen Pandgerichte angefeht worden; fo. wird ſolches, 
und daß gedachte Grundſtuͤcke nach der davon aufgenoms 
mehen Tore, welche in ber Regiſtratur eingefehen werds 
ben fann, nach Abzug der darauf haftenden Abgaben 


auf 363 fl. 45 fr, gewuͤrdigt worden, ben Kaufsluſti⸗ 


gen bekannt gentacht, mit der Nachricht, daß die Geund- 

ſtuͤcke dem Meifidietenden nach Vorfchrift der Epecutiondr 

Ordnung und mit Genehmigung der Intereffenten zuges 

ſchlagen werden ſollen. Hof, am 8. Augufl 1820. 

Kdoͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt, 


— on 


* 
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Zar allgemelnen Keuntuiß wird hiermlt gebracht, 
daß unterm heutigen das in der Conrad Williſchen 
Gautmaſſe and Marlenroth don dem unterzeichneten com- 
mittieten Koͤnigl. Landgericht gefaͤllte Prinfitäte.« "und 
Brächufione s Erfenntmiß ad valvas publicas judicii affıs 
giet worden iR, Ludwiaſtadt, den 26. Auguſt 1829. 

Königlig Baleriſches Landgericht Lauenſtein. 
Zernott 4 nun 





Bon Seite Er 
des Röniglihen Landgerihfs 
Pottenſtein. 
Die Inteſtaterben des derſtorbenen penfionirten Berge 
richters Johann Racke lmann von Bereufleln, haben 
deſſen Erbſchaft mit der Rechtswohlthat des Inventars 


angetreten, wodurch eine gemane kiquidation feines Pals 


fiokandes worhwendig"tohd. Dem. jun Folge werden 


alle dirjenigen, welche einen Anfprad) irgend einer Aut _ 


an beſagte afelmänntfche Verlaſſenſchaft gu machen 
" gedenfen, auf Montag den 25. September L J. gelu 
den, um ihre Unfpräce anzubringen und mit den fie 
begrändenden Uckunden vorzulegen" Die Uusbleibenden 
-erden bei jeder beliebigen Dispofition über die Berlafs 
fenscaft nicht beruͤckſichtiget. Portenflein, Den 19. 
Ünguft 1820. 
Hahn; Eandeipter abweſend. 
ungez 
Dach das heute gefoͤllte Erfenntniß find ale dleje / 
nigen Gläubigen Dev Fabrllaat Johann Georg Mehx⸗ 
nerifchen Eheleute von hier, weiche ihre Forderungen 
iv dem am 1sten d. Me. angeflandenen Liguibationss 
Sermin nicht angejelgt haben, mit iheen Anfpräden on 
die gegenmärdige Mafl: prächadirt, und ihnen gegen die 
zur Preceptlon gelangenden Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt worden, we 
gemacht wird. Hof, am 29. Auguſt 132% 
Koͤniglich Bateriites Landgericht. 
Engelhardt. 


Des verſtorbenen Bauersmann Johann Thum⸗ 
bach zul Hainbach, hlnterlaſſene Ehefrau, bat deren 
Butss Compler allda, zwar verkaͤuflich abgegeben; da 


welches hierdurch befanng 


ſich indeſſen berels fo viele Schuldner vereffenbahret, 
daß man nicht uͤberzeugt iſt, ob der Kauf beſtehen 
koͤnne, ſomit nothwendig wird, deſſen Schuldenſtand 
genauer zu prüfen. Dieſemnach werden alle ſo bekannt 
als unbekaunte Thum bach iſche Glaͤubiger hiemit gen 
den, ſich am 20, September Vormittags 9 Uhr entne 
der in eigener Perſon oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dahieſigem kandgerichte einzufinden, unter Vor⸗ 


legung ihrer in Händen habenden Urkunden und ſonſtigen 


Beweismittel gehörig zu liquidiren, oder zu gewarten, 
daß in der Folge fie mit ihren Forderungen nicht mehe 
geböret, fontern von der Maffa ausgeſchloſſen werben. 


| Hollfeld, den 26. Auguſt 1820, 


Königliches Landeericht. 
Kortlauf, 





2) Auf das gar Concurtmaſſe bes Johann Haas 
dafier gehdrige Wohnhaus, Nro. zo hierorts, nebſt Zu⸗ 
gehoͤruugen, welches In dem Freiss Inteligenz - Blarte 
laufenden Jahres, Nro. 26 und 27, dann 96, 98 
und 99 Öffentlich feilgebsten worden if, find in der 
legten Verſtrichs + Tagsfahrt 225 fl. als Meißgebot ger 
fegt worden. Da die Glaͤubigerſchaft hiermit nod nicht 
zufrieden iſt und einen weiteren Verſtrich erlangt hat, 
{0 wird decſelbe auf Dounerfläg den zgiten k. Mte., 


- BVormistags, hiermit angefegr, und Öffeseli bekannt 


gemacht, damit Kaufeliedhader in demſelben Ifre Gebote 
zu Protocol geben und vorbehaltlich der dem Glaͤudigern 
freifichenden Genehmigung den Hinichlag gegen das Meiſt⸗ 
gebot erwarten fönnen. 2) In derfelben Tagsfahrt wers 
dem zugleich die ‚wenigen zur Maffe gehörigen Mobilien 
meifibietend verkaufe werden, Molig, am 25. Augriſt 
1820. 

Frelherrlich von Seefelediſche« Patrimonlalgerich 

Adlitz I, Claſſe dahter. 

D. Aösling. 


— — — 


Bon dem unterzeichneten Patrimoniol⸗Sericht wird 


hiermit der geſetzli hen Vorſcheift gemäß oͤffentlich ber 


fanntgemadt; daß der Gutsbefitzer Her Felix Vorn⸗ 
berger anf der Poͤrtbiſch und deſſen Ehefrau Antelı 
nette, Mittme des Kaufnanns Baure in Culmbach in 
ihrem gerichtlich errichteten Epipestrag Die GSemeinſchaft 


- 
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der Gdterund Des Erwerbes autgefhteßen haben. Kir» 
lens, am 1. Erptember 1820. 
Greiperslich Gurtenbergiiches, Senlorats, a 
Gericht. 


Victualien⸗Preiſe in der —5 — Veiniſchen 
eis⸗Stadt Baireuth. 
Nach Könige. Balerifhem Maas und Ger 
wit und in Re Bäfıung 





dee Pollceistare — orfene Vietualien. 


Die Preiſe derſelben ſind vom 7. September 2820 , 


an bis zus weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Bilder Tay 
1. Brod. 
1) Vaizen⸗Brod: Fuͤr 1 kr. 6 Loth 1 uint. 
Sir 2 fi. 12 Loth 2 Quint. 

2) Rodens und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
2 fr. 10 Loth 1 Quint. Gin Künimalfichen zu 2 Ir. 20 
Loth 2 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
9 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Eih Laib zu fr. 2 Pfund 14 ° 
Loth — Quint. Ein Laib zus fr, 4 Pfund 28- Loth 
— Quint. Ein Saib zu 22j fe. 7 Pfund 10 Loth 
— Duint, Ein Laib zu 26 fr. 9 Pfund 24 Both — Quint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 in — 
Pfund 30 Erd r Duint, Ein-Laib zu 8 kr. ı Pfund 
28 Loth 2 Quint. Ein Lalb zu 12 bi, 2 .- 26 
ai 3 Quinut. 2 

I. . 
Melberstap | 
pro Degen Balz 2 fl. 4 Fr 
Mehl. ; 

25 Meß. don dem beften Weizenmehl 6 fr, 2 KR _ 
15 Megen von weißem Waizenmehl 4 fr. 3 He sh 
Degen von dem Waitzenmittelmehl 2 kw. 3 pf. 
jen von dem Watzentachmehl — fr. 9 pf. 

von weiſem Berftenmehl 2 fr, — pf. 
von dem Berfien — fr. 2 pf⸗ 


zi Metzen 
wa Degen 


Melber⸗Tax. 
Köcher. pro Metzen Safe r fl. — Ya 


s£ Megen der feinften Gerſte 13 fr. —pf. „2 Meden 
der feinen Gerſte 9 Er, — yf. i Metzen der Mittelgerſte 


Pfund Lammfleifh 7 iv — pf. 


iM 


6 fr. — pf. A Metzen der großen Serſte 5 fr. z’pk 
si Megen der geriffenen Gerſte fr. 2 pf. „E Migr 
geu Waizengries 8 fr. 2 pf. 7* Metzen Gerftengried 
2 ke. 3 pf. : zE Megen geriffene. Haber »Grüge 8 fr; 
— pf. 7ã RMetzen ungeriffene Haber;Grüge 9 iu. — Pfe 
wi Niesfe — ir. — pf. ie Megen Haidel — br — pe 
re ra me pf. 
er * * . 

Rinsfieifg: Ein Pfund des beften Ochſen · 
Kdleiſchec, * kr. — pf. ‚Ein Pfund des geringeren s fr. 
2 pf. Ein Pfund des beſten Kuhfteiſches 4 kr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr, 2pf. Ein Ochfen⸗ oder 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 7 fe. — ıf. Ein 
. Kuh s oder Kalbenfuß 5 fr, — pf. Ein Pfund Fleck 
sr — pf. 

2) Kalbffeifg: Ein Pfund, wenn das Kalb 
äber go Pfund wiegt 6 fr. zpf. Ein Pfund, wenn 


* es unter 40 Pfund wiegt — Er. — pf, Ein Kalbstopf 
ııft, 


Ein gebruͤhter Kalbskopf za fr. Ein Gekroͤs 
6 fr. Ein paar Priefes kr. — pf. Bier gebrühte Kälbers 
füße 5 fi. — pf. Em Pfund Geläng 6 fr. 

D Schmweinefleifh: Ein Pfund Schmeinens 
fleiſch 7 kr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck 14 fr. 2 pf. 
Eine Suͤdwurſt x fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer a7 ir. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 9-Er. a pf. 

4) Schöpfenfleifg: Ein Pfund Hammelfleiſch 
7t.— pf. Em Pfund Schaaffleifhzfr.zpfe Ein 


5) Bock⸗ and Heberlingsfleifg: cn 
Pfund von einem geſchnittenen Bod 4 fr. — pf. Ein 
- Pfund von einem nicht gefchnittenen voq/⸗ von Ba 
und Hebeslingsfeifg 3 ir — pf. 

Bier. 
. Seat braunes Winterbter — fr, — ph, Die 
Maas Sommerbter 3: fr, 2 pf. Die Maas weißes Wals 
zen⸗Bier HERE pf. Der Krug braunes Bier, 15 Maag 
enthaltend Str, — pf. Eine Bonteille, 4 Maas ent⸗ 
haltend — ir. — 0 * 


Unfhlitt, 


&in lee ausgelafienes Han ı6 fu Ein 
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Unſchlitt 12 fr.. Ein Pfund ges 
sgogene Lichter 19 ir. Ein Pfund gegoffene mit Gar 
‚woollenen Dochten 2ı fr. . Ein Pfund Seife ı7 ir. 
— pe Ein Pfund Nierenfett 16 he. . _ 
ram! er Re: | N 


Pfund unaus gelaſſenes 


— 


ler, 
Ein . Mehen Salı,6 fr. 2 pr. Ein regen 
Sal 3 fa 20 fr, Die Kuffe Sa of. 12 


k 


4 er yJ<M, . u B. rer kl 
Des Bollselstarenict unterogfene Vie⸗ 
: zwallen und andere Gegenſtaͤngde. 
Die Preife derfelben waren im verfloſſenen Monath 
Auguſt nach dem Durchſchnitt berechnet / ſolgende J 


— ’ 
” 


Getrasd, 

Der Scheffel Waizen 12 fl. 28- fr. der 

4 fr. Der Echeffel Korn 6 fl. 56. fr. 

ren a Fe, 

Mezen u . — kr. r 

Mezen — NM. 45 kx. Der Scheffel Erbſen — fl. — fi 

Metzen — A. — fr, ‚Der Scheffel Linſca — fr — u 
TRETEN. Ru 

— —F 


Heu and. Stroh. 
EAWiu Centner Hen 435 fr. bie ı fl. 
langes Stroh 7 f. — tr. bis 8 
GStedh 4 fl. ft, bie 5 fl. ” 
on HIER 1 | Ber 
92 It ER a A 

Ehne Klafter hartes Holz 7 fl, — fu, bis af, — fr 
. Kine’ Klafter weiches neh 6 fl. fe bis 7 fl. — ir. 


| -gifde 
- Karpfen, das Pfund zu ı2 ft. 


Meien 2 fl. 
der Des 


Hechte, das Piund 


ju 20 fi. Forellen, das Pfund zu 24 fu. Rup⸗ 
den, das Pfund zu 20 I. Aaifiſche Das Pfund, 
NMicht Amel 


Der Scheffel Berfte 6 fl. — fe der 
Der Scheffel Haber 4, 30 kr. der 


. ._ Ein Sgot 
fl. Ein Schock kurzes 


Eee. Welefiſche das fund zu ro ft, HE Ecun⸗ 


‚dein Die Macs. zu 20 kr. Krebſe, das Schock zu 24T. 
TR Wiernalien. überhaupt 
Gänfe, das Stück zu —fl.48 fr. Enten,das Städ, 
su-a0-frs Huͤhner, alte, das Stüc zung fe, Hühner 
junge; das Stuͤck zu d fr, — pf. Kappaunen / dad Erid 
u — fl — fi. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stuͤck zu 4 fr. — pfı Hafen, das 
Std ju — fl. zo kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 12 fr. 
Schnepfen/ —. ft. Krammessnögel, — fr — pfı 
"Schmalz das Bund zu 16 ft. Vüder, das Pfund 
iu 15 fr ‚Eier, 7 Stuͤck zu 4 fi * pf. Eddoͤrfel 
der Metzen zu — fl. 24 fr. Zwetſchgen das Pfund zus fr. 
Milch, die Maas zu 3 fl. — pf. Baireuth, den 7. 
‚September, 1820. En 


4 2 rien int tg 
Det Stadt Magiftrat, * J — 
1tAMc 3 





— eberfthk:n sn MD: 
des auf beim Märkte zu Batreuth vom 20. Auguſt bls 

2. Sept. 1820 gebrachten und verfauften Getzeides 
‚ und der beffandenen Getreide-Preife, 


* 





Ä " sa Li er. 
'* Serreibes | vorin! neue | Ges in der" — 2* vie⸗ 
2: "gats ger Bus zu Reſt fer 
tungen, Keſt. fuhr. Sums | Bauft. | nes 3. 

| me, scan | Preis des 

Scheffels. 


— — — ne ei Ve — — 
eas. | Son, | Sar. |Schr. | Sr. jr. uff} Kalte 


Walzen —i 70 70, 70, — 
Noggen — 17 4— 17| — 7130] 71T 6120 
Sale | 1 81 8 8° — shıal st-la Ias 
Haber — 20 20 20 — Aꝛaal A — 





Baireuth, ben 4. September 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis, Haupıfladt 
Baireuth. — 
Hagen. 


iche Artikel 





Den Hofgaͤrtner Adler in Balreuth empfiehlt die, 

Im Koͤnigl. Schloßgarten dahler zum Verkauf vorhande⸗ 

“pen Obſibaͤume von den beſten Sorten, dann verſchiede⸗ 
ne Arsen ſchoͤn bluhender auslaͤndiſcher Baͤume und Ger 


ſtraͤucher zu Alleen, Engliſchen Anlagen ‚und Bosquets, | 
‚mit der Bemerkung, Daß jedem gegen portofrei einge 
gende Briefe Preis und Nahmens + Vergeiniffe uncent⸗ 
geldlſch ausgefertige werden. 


73% j 
BE Königlih Baierifhes privilegirtes — 
JIntelligeazzBlatt— 
für den Ober-⸗Main⸗Kreisen use 
Zu Nro. I11. Baitrutp, dei 5. Septkubet 1B20% 


— 
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ng ri. nd 
Balrenth, den 5. Geptember 1820, 
Im Namen Seine Maieftät Des Königs, P 

Bet dem herannahenden Ende des Frats. Jahres werden fänmtlche Conſcriptions + Behörden des Obermain ⸗ 
Kreifes aufmerffam gemacht, die Einſtands · Eapitalien · Haupt ⸗Alcherſichten pro ‚ag 4Zsuil den 
Belegen baldigſt anzufertigen und laͤnaſteus dis zum 15. October d. J. dahier jur Vorlage ju bringen. ze 

Koͤnisliche Regierung des Obremeinkreiſes/ Kammer des Innern. 
Zreihert ‚von Wilden. 

F ee HET Zreihert vou Lochner, Director. 
“Mn ſammtliche Conſeriptions ⸗ Veheͤrden des Oben : tu Ti De .% 
vu. .malnfreifed, nee — 
Einſtands/-Capiialien⸗Haupt-Ueberfichten beir. Z SEE ‚. Vater, : 


Fe ar eh 








Boalireuth, deu. September 1320 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Könige. * 

Diejenigen Magiſtraͤte und Semeinden, welche auf eine Pfatt, oder Schulſtelle zu präfentiren haben, und 

de wzufolge die Erledigung folder Stellen im Kreis-Jntelligen blatte bekannt machen, werden hiemit angewieſen, 
koͤnfrig Die Entwürfe (olcher Belauntmachungen jedesmal vorher an die unterzeichnete Koͤniglige Regierung zur 
Einfige umd Approbation einufenden, , . — ar u 
W Koͤnigliche Regierung des Obermainkrelſes, Kammer des Inrern. 
dvretherr von Welden. — Ban, 

| SGreiherr vom Lochner, Director. | 0 © 


Fa | 


ET 


Die Prifentotion der Gemeinden auf geiſtliche und 


Scqulſtellen herr, Bauer. 


ang, ‚Natenb, den 7. ptnukkrga: 
Im Namen Seiner Majeſtät des AR tee 





Et Könige 

Damit der Abſchluß der Konfertpiteng s Roffe und die Rechnungs ⸗ Stellung pro 185% niit oufgehäheh’ wird, 
erben (äinmrTiche Eonferiptlong Veherben Des Dbernattfreltes, ongeiiefen,“ mit därfe'bin im Lähfe NR Dönars 
October abzusehuen, die alenfans nörhigen Baplungs, Nachlaͤfe für die Imepigielen Poſte n daher Varia II er wir⸗ 
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ken, und die dorſchriftsmaͤßigen Benußfcheine an die benannte Kaffe einzufenden, Nur ungerne — die Könige 
liche Regierung ‚gegen fäumige Behoͤrden mit Zwangs / Maßregeln einfhreiten, 
* ie Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. J 
Frelherr von Welden. 
un von Yoga Director,“ 


j' 
An faͤmmtliche Conſcriptions + Behörben des 





Obermainkreiſes. 
Abrechnung mit der Königlichen Conſcriptions⸗ A »- „ 
Kaffe pro 183% betr. Zr Bauer, 
u ZTI NT Balreuth, den 7. Septeiiber 3820, 


om — an Meienar ı des Königs. 
Dem Doctor medicinae et chirurgias Friedrich Chriſtian Ernſt Falco —R iſt die Ausuͤbung der freien 
arztlichen Praxis dahler, nachdem derſelbe allen geſetzllchen Vorſchriften genuͤgt hat, verſtattet worden, welches 
Siemit zut öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


PU E ER IL, I YA a. — des Obermalnkreiſes, Kammer des Iunern. 
„nad Breipur von Beiden. en 
rund. hd Dar Ze ‚ao oder, De 
. © gDieAinfiellung des Docr Sale als ragen, A Fe ur 
Arzt Dahign;bete: Ä 4 2. * BGeauer. 





Vairenth — 12. September 1820. 
u. dm Namen. Seiner Majendt Des Königs. 

De der Da des 4 äh bei der Muͤhle zu Halkads die Floſfahrt gegenwärtig hindert; fo macht man ſolches 
mit dem Bemerfen befannt , daß nad) den getroffenen Anordnungen fpätefiend am. 5. des naͤchſtauſuisen —— 
Dekober die Durchfahrt den Floͤße durch gedachtes Woͤhr wieder beglanen kann . —R 

Eine verhaͤlinißmaͤßige Verlängerung der Zloßjelt wird eminlge, und der EinfiZermin defelden —— 
agentlich befannt gemacht werden. 
Königliche Rer jerung des Obermalnfselfes ,. ‚Kammer di des Innern. 
Bil da von Melden .. a — 
— a —— N 
Das, Hauſt adter Voͤhr betr. Bauer. 


Im Namen Seiner. Majshät des — 
Fuͤr die dies jaͤhrige cheologiſche Aufnahmspruͤfung haben Seine Königliche Majerär —* enepmiget, 
daß als Mitglieder. Der Eraminstiond s Kommiffi om 
1) der Nectög und Proſeſſor Schäfer zu Unebahr. , u 1 0. 0. Trier 
2) des Decan und Stadtpfarrer Prinzing zu Beuchtivang, und 
9) des Sadtpfarser Gender ju Augsburg, 
einherufen werden. J— — 
Die Prüfung beginnt mit dem 13. Detober, Diejenigen Eandidaten, welche ſich dleſer Vruͤfung zw unten 
werfen Haben, werden demnach aufgefordert, . 
a, Ihre Geſoche einfach, den fur gefaßten Lebenslauf aber, Danneltı dann das ontenon Anl 
md brglambser Abſchrift eheſtens heder elnzuſenden / 





| 
| 
i 
j 
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20 das Unlverfitätd- Abfofucorium nad Dekan academifcher Endepruͤfung belubringen. 


» In 


Die Eingaben ſollen mit dem dorfgriftsmäßigen Stempel verfehen ſeyn. Ueber die Zuiafſung yir diefer Proͤ⸗ 
‚fung wird ihnen hierauf die nähere Entſchließung jufommen, damit fie ſich einige Tage vor dem Anfang der DA 


Pfarramts + Candidaten betr, = 


‚fung hier einfinden, _ Auẽbach/ den. ‚6. September 1820. 
2 Kbnltige proteſtantiſches rc m a ua * 3 
v enj. — eu nzngr, fe 8) o ; 8 
Die —— proteltautiſcher — — 
a ——— Beni 


V 
Di der vg der. dem hleftgen Almofenfoften el 


— zuſte enden - — zu deld und Wieſen aptirten 


3 Weiher, als; 

a) des wittlern eintles Weihers vom 14 Tagwert 
 ‚b) ‚des alten Haaſen⸗Weihers von 27 Tagwert, und 
c) bed Amers Weihers von 54 Tagwerlt, 

u Martini d. J. zu, Ende ‚geht, fo wird zur Sffentlichen 
3 berfelben "anf anderweite 6 Jahre Termin 
auf Dounerflag ben 21ten d. ME. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, an'welchen fich zahlungsfaͤhige Pachtlaflige _ 
an Ort und Stelle einfinden, bie naͤheren Bedingungen 
veruehmen und ihre Angebete salva ratificatione abge 


‚den Finnen, , Baireuth, denis. September 1826. 
Der Stadi⸗ Mazit: at. 
9: gen. . 'B ”». 

0, 85beAa ir r, "Sretak, 

. Befanntmahung, die Ein | 
der Flußbeete betr. 

Ale Grund⸗Eigenthũmer, die in hiefiger Stadtmar⸗ 
fung am Mainfluſſe, dem Miftel ober Sendelbach, Wie⸗ 
fen oder Gärten befigen, werden hiermit aufgefordert, 
fich der vorfchriftemäßigen Reinigung des Flußbeetes und 
der Ufer bei der dermaligen guͤnſtigen Witterung umge 
ſaͤumt gu unterziehen, und folche noc im Laufe diefeg 
Monate zuverläffig zu vollenden, Bei der in erften Ta⸗ 
aen des Monats Detober d. J. vorzunehmenden Revi⸗ 
fion wird gegen den Saͤumigen und Ungehorſaten nicht 
wur Strafe: vorgefehrt, ſondern es wird auch die Rei⸗ 
nigung und Aushebung ber verfandeten oder durch Ge: 
ſtraͤuche verwachſenen Beete auf feine Koſten verfuͤgt 
werden, Baireuth, den 6. September 1820. 

Der Stadt⸗Magitrat. 
17) 
..., Sarah; 


—ñ— — — 


Der Her und —— fuͤr die hiefis Kühle, 
rnıfon ,. pro erſten halben Jahrs 1832 wird 4 2 17 
Tentaer Heu und 350 Centner —* Stroh an bie 
Wenigſtnehmenden vergeben, 
Strichtermin iſt den z5ten d. ME, um 10 u fruͤß 
In ber Regiments⸗Canzlei, wozu eufftehgende e alader. 
Baireuth, den 8. September 1826. 
Die Deconsmies Commiffion dig Rönigt, 
Einiens Infanterle s Regiments, 
von Bach/ Obefffiteuteriane. 


ı3ten 


Pe" 





Schnitt, 
Laſſern und Bourage Berti 
end N es 


* der — Jebann Seorg Xd fen⸗ 


Hau er dahler dem mehrmals abgegebenen Verſprechen 


zufolge, ſeine andringenden Glaͤubiger nicht befriedi 
ſo wird nunmehr in vim executionis das dee Schuld, 


ner zugehörige und dahier belegene Wohnhaus mie Sie 


del, Brennhaus md Barten dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und hiezu Termin auf den 2, October curr. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. In dieſem Termin können ° 


fi befitz⸗ und zaflungsfähige kicitanten einfinden, und 


den Hinſchlaz nach Vorſchrift der Executlons s Ordnung 
gewaͤrtigen. Das Taxatiorsprototoll uͤber Die zu ers 
fteeichenden Object: kann in der hieſtgen Regiſtratur 





Jedem zus Einfit vorgelegt werden. Münchberg, din 
"30, YAugnft 820. u 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. * 
a 3 


Andreas Heintiz, magelſchmiedegeten⸗ aus 


Rehau, wurde im vorigen Jahre wegen eines andge 
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jelchaeten Dieofapte projehtee,. und es IR bemfelben ges 
langen, nachdem "Die-Unterfuchung bereits vollends ab» 


geihloßen, mar, aus feinem Arreſt zu en: (pringen. Gegen. 


denfelben erging unterm 4. Detober v. J. nadhſtehendes 
Erfenneniß: Ja der Unterfutunggfage A ur 83 
Heineiz gm Rehau, wegen Diebſtahle 
Kö: ijaliche UpprUationdgericht des Ober 
als Erigtnalgericht erſter Inflanz zu 


Diebſtahls zur 2 jährtgen Arb:itihaus » Strafe. 
Koſten der Anterſuchung, fo wie Die Sitz and Abzuas⸗ 
foſten träge wegen Mitcelloſigkelt des Wiauiſuen und 
deſſen Vaters, das. Königliche Aerar. Andem man 
dieſes, dem Seſetze gemäß, zur oͤſſentllchen Kenatniß 
‚hringt werden alle resp, Civil, und Militalrbehorden 
uſocht/ auf diefen Meafgen, genau je iavigillren / 
und * tm Beiretungs falle hleder abzullefern. 
Pexfoualbeſchreibnng: 

Urdrras Hetariz ik 23 Jahre alt, 5 Stub 
y 300 groß, hat, Klone Haare, babe ‚Etirue, blonde 
‚Augenbraunen, blaue Augen, lange Naſe, proportlonit · 
ten Mund, ſpitziges Kian, und ii von blaſſer Geſichts⸗ 
Farbe; fein Koͤrperbau iſt Übrigens ſtark wud unt:rfegt 
ahne befondere Kennzeihen. Bel feiner Entweichung 
trag en lange graue Tuthofen, ein blau melietes Goler 
nad mar opne Kopfürdedung. Hof, am 24. Auguft 


Beine Land » und Criminoh⸗ « Unterfuchungsgeriht, 
— —— Ad jct. 
D 


abs, 





‚De Im mob illen des vergantet⸗en Nicolaus Gros 
m Maiuleaß, als: 1) ein zum Rittraut Werrſtein 
leh · nbares Grein ‚ In einem Wohnhaus Nom. 27% 
einem: Kaſtengt daͤude, Stadel, Geaigarten und z Tags 
merk Feld beſtehend, 2) 4 Taawerk Feld im Log ,,») 
» Togmert Feld, das lange Feld aengna’ r 4) ı Tage 
wert Feldz der Schade oder Wuͤſten etz, 5 2 Tags 
werk Feld, Dir Puͤhnocker in der tiefen Sh, 6) 1 Tag 
weit Feld, der Weihereck⸗ genannt, binrer der tiefen 
©:5 gelegen, werden Hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe 
vaegrfehte s. Da hiezu ein Termin anf Donnerſtag den 5. 
Heinbetd · —SeS — angefegt if ſo werden Kaufe 


— Fahre ' 
„und derur⸗ 

idellt ven Andreas Meinris wegen außgejeichneten = 

Die \ 


luſtige hlermit eingeladen, ſich au dleſem Tage vor Bes 
richt einzufinden, Ihre Gebote zu Protocoll zu gehen und 
wegen des Hinſchlagẽ das Weitere zu gewaͤrtigen. Das 
Über die Tape aufgensmmene PYrotokoll kann zu jeder 
Zeit in: der. Regiſtraiur eingefehen werden, Saal 
dorf, am 1. Sepiember 1820. 
Freiherrlich Küngbersifches Patrimonlals 
Gericht Wernſteln. BR 
Gegen den Anton Wahl m Erica, ‚wurde 
‚der Coneurs erkannt, Die Gläubiger werd⸗ anf den 
27. September. ad liquidandum et producendum unter 
dem Rechtsnachtheile, mit Ihren Forderungen nicht mehr 
gehört gu werden, auf den 25. Ditoberad excipiendum, 
auf den 22. November ad conchudendam bei Bu 
meldung, mit den fie treffenden Handlagen ausgefchlofs 
fen zu werben, vorgeladen. — den 18. 
Anguf. 1820, 
Röuigliches taubhericht. 
Sonbinger. ns 





eu 
* 


Auf den wiederhohlten Antrag der Königfihen Bar 
waltung des Stiftiſchen Ritterguts Prügel, weitem. 
nachſtehende Reaiitäten des Tagloͤhners Johann Heins 
sid Sintel zu Horlagen, als ein einfddiges von 
Holz erbautes mir Ziegeln bedachtes Wohnhans nebſt das 
ram gebauter Stadel, dann 34 Morgen 63 Ratden 
Feld nnd Wlefe, der Köshiesberg genannt, zur E tiftung 
Prügel lehenbar, mit 2 fl. 5 Er. Erbiinns und 22 fr. 
ainfache Steuer belaſtet, dann um 225 fl, gef&ägt, noch⸗ 
malen dem Öff : tlichen Berfaufe ausgefetzt umd Bien 
Termig auf, Mittwoch den 27. Eeptember anber.umt 
Tefig and jafiurgfäbi:e Kaufsllebhaber Haben Bapır am 
benaunten Tage, Vormit ag so Uhr Dadi-r zu erſchehnen / 
Ihre Andere zu Protokoll zu geben, und den Hinſchlag 
nad den Belimmungen ber Executions⸗ ‚Dröneng zu ges 
— Eradefl’inati, am 2. ANuguſt 182 

Könizliches garbgerigt, 


" Samber; ‚er. 








Zur Veltrelbbng Ärarkalıiner Forderunas. daaied· 
trird dee Echneetühlades des Johann Moltt ot zo 
Scheßlitz, Im Werthe ja 975 fl. auf Monteg den 9, 
Ociober Cormittags bei Hiefigem Landgesichte mac den 


- 


135. 


Vedingniffen der Eprentlond + Ordnung, verſtelgert, 
Scheßlitz, den 6. September 1820. 
Koͤnle liches kandgeriht. 

"Graf Lerchenſeſd. 


— — —* sta rd 

Auf das Unmwelen des Kaſpar Keſtel su Sum 
delsdorf wurde eim Anbeth mit 1000 fl, rhl. geflogen. 
Es wird diefes Auweſen hiermit miederhohlt zum definds 
ilden Hiuſchlage auf den 18. Detober d. J. dffendich 
ans ge ſchrirben. Krouach, am 6. September 1820. 

Kaͤnigliche s bondsericht. 
Deſch. 





Yu den Herrſchaftlichen Gärten zu Peeſten und Bu⸗ 
qau fol Tafel⸗ und Wirtpfchafts⸗Obſt an Aepfel, Bir 
nen, Zwetſchgen und Nißen Dienflag, dem 26. Diefes 
Monats, von ‚den Bäumen weg meißbierend derkauft 
werden ; welches vorzüglich auswärtigen Obſtdandlern 
mit dem Bcmerken bekannt gewagt wird, daß der 
Sammelplatz an jenem Tage früh 7 Uhr in den geos 
Gen Obdſtgarten ju Peeſten eine Stunde von hier beffimmig 
iR. Thuenau, am 12. September 1820. 
S:äflih Siechiſches Domalnen » Reutamt. 

— 0: ur 

Um Donnerfiag den ‚28. Geptember Vormittags 
9 Uhr werden bie den minderjährigen Edhnen des ver- 
Rorbenen Huf⸗ und Wafſenſchmieds Jacob Heinrich 
Hofmann zu Memmersdorf gehoͤrigen Immobilien, 
befichend in der Echmiebs +» Gerechtigkeit, dann dem 
Wohuhaus Nro. 16 nebſt Zugehdrungen und den wal⸗ 
genden Grundſtuͤcken auf ſechs Jahre von. heurigen Mir 
chaelis an, auf ben Antrag der Vormuͤnder, im Gam 
zen oder Theilweife verpachtet werten. 
bie Hypothekariſche Verſicherung leiften und zahlen koͤn⸗ 
nen, hoben fich zur befiimmten Zeit in dem kocale biefi- 
gen Landgerichts einzufinden, Bernd, den 7. Sep⸗ 
sember 1820. . 
Köcigliches Lantgericht Sefrees. 

Gensburg. 





 AGe dlefenigen unbefannten Gläubiger des Bılıtwer. 
mes Wolfgang Friedrich Marz zu Bernd, 


* zu Setdenhof iſt der Conturs erkannt worden. 


Pachtluſtige, 


welche der öffentlichen Bekanntmackung vom 31. HB 
d. J ungeachtet am grem’b, M. c, bahier bei Unat nicht 
erfchtenen find, umd eine Forderung nmicht liquidiren, 
werden hiemit bethnögk'ad valras püblicas-äffigirten Er / 
fenmtniffes ‚de hocherno prächibier. i Dies bringt zur 
Kr Feruniß... „Berued, deu 8. September 


= * De Bra Landgericht oenues. 
Sensburzs. 


I, u Aut 23808* 
2 ut ER 
ones den Sutsbeſttzer * —*? ce» 
Die 
ſaͤnrmilichen Slaͤubiger des Vogel werden daher bie 
mit aufgefordert, am erſten Edictstage den 10. Octo⸗ 
ber d. J. vor dem unterzeichneten Gericht: zu erſcheinen 
und ihre Forderungen bei Verineldung des Ausichluffes 
gehörig’ zu liquldiren· Zur Vorbringung der Einriden 
gegen die Forderungen had Anfprüche if Termin auf 
‚Dienflag den 14. November und zur fchhlifigen Ber 
handlung auf Dienſtag den 12. December d. J. ange⸗ 
ſetzt. Diejenigen Gläubiger, welche in dieſen Terminen 
aufſenbleiben, werden mit den fie treffenden: Handlungen 
ausgefchloffen. Zugleich werben diejenigen, welche von 
dem Gemeindſchuldner Geld oder Effecten in Händen 
haben, aufgefordert, demſelben bievon bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung und auderer Rechtsnachtheile nichts 
verabfolgen zu laſſen, ſondern hievon bei Gericht- Ans 


zeige zu machen. Suſerrenis/ ben.2. September 
18320. 
Vreiberrlich Suttenbergiſches Petrimonal⸗ 
richt. 


Eemnath, am 9. Auquſt 1820. 
Auf Andringen der Credltorſchaft wird des Demos . 
dann Predsel, Wirthe zu Frankenreuth, eigenthuͤm⸗ 
Na jugehörige Bars + Gompler, beſtehend aus einem 


Haube, einen Saupfe, mit eisem Tanzboden, einen 


Scheuer, feiner aus 10 Tagwerk Zeldem, 7 Tagwerk 
Wieſen, ra Tagmwerf Pflanj· und Srasgarten, 3 Tags 
werk vom * und 2 Tagwerk vom Huth⸗ und Weide⸗ 
rechte, Dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt. Der Ben 
kaufstermin If anf Montag den 2. October 1820 fer 
geſetzt. Kaufslaſtige Haben an diefem Tage ihre Ange 
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Sote bel Bericht zu Protocoll zu geben, und dad Weltere 
au gewaͤrtigen. int ag? bnsnty 
“ Königlices Laudgericht Keutathß. 
— J 3 Frelherr * Andrign. V or AR, EEE | 
%).. N, nk aa erlernt: 
Boamberg, am 26; Auguſt 1896. ° 

« Zur Hulfsvollſtreckung wegen AumIangftausgeklags 
gen Schuldforderung iſt der Öffeheliche Verkauf des Im⸗ 
mobiliar / Bermögens des Georg Stoͤckl ein zu Oben 
haid/ nothwendig geworden· Dasſelbe beſteht aus: a) 
einem Wohnhauße, mir Stallung, Scheune und Obſt⸗ 
dorre, b) FH Morgen Garten, €) 3 Morgen Feld / heim 


obern Auſpaͤnulein, A) 3 Morgen Beld,. der obere 


Leitender, e) 3 Morgen Geld; der mittlere Leiten⸗ 
der, 2 Morgen Geld, ‚die, Exlen »Stauden ; -.g) 


4 Morgen Feld, beim Boͤhleig, und. h) & Worgen Ge⸗ 


einderecht. Der Verſteigerungs⸗ Termin. wied auf 
Duinſtag den 3: October kJ. hiemlt feftgefegt: „Raufslieb» 
aber werden eingeladen, fih am befagten Tage fruͤh 
m gUheianloco Oberhald einzufinden, ‚ihre Aufgebote 
qu Protocol. anjwäpffern., ſofort den Hinſchlas der Erw 
scutlonds Ordnung gemäß,. iu gewpaͤruigen. 
x. 1° rKönigliges kandgericht Bamberg 2, .- „4 

et ‚ale Re: 


— — 


Die dem verſchollenen Pankratz Schwarzmann 


gu Zeckendorf gehörige and Im Demmelsdorfer Flure ge⸗ 


legene ſogenannte Pfeffenwieſe wird auf Antrag des naͤch⸗ 
ſten Anderwandten auf Montag den 9. October, Bow 
mittaga, bei hleſigem Landgerichte dem Verkaufe durch 
oͤffentliche Verſteigerung aus geſetzt. Kaufsliebhaber 
fönnen am bemerkten Tage bei annehmbarem die Taxe 
von 300 fl. Aberſtelgendem Aufgebote den bedingten 
Dinſchlag gewaͤrtigen. Scheblitz / den 5. September 1829. 
Könizliches Landgericht. en 
Sraf Lerchenfeld. 





Eine Weibsperfon, die ſich Katharina Schals 
fer nannte, und don Binden, Königl, Landgerichts 
Hr. Erlbach zu feyn, vorgab, machte fih Im Mr. Uehl⸗ 
feld, einem Orte hiefigen Landgerichts, ‚Im September 
9. 38. eines Diebſtahls + Verbrechens, ſehr verdächtig 
und entfernte ſich von da, ohne Daß es den unterzelchne⸗ 


elngem 
fen, und eine weiß und blaue Scqhuͤrze. 


en Vehdide, trotz allen getroffenen Maßregeln bisher gu 


lingen fonnte, diefelbe ausfindig zu machen, 

Man ſieht ſich Daher veranlaßt, die Perfonals Bes 
ſchreibung der Angefhuldigten oͤffentlich befannt. zu mas 
hen, und alle Gerichts⸗ und Pollceis Bchörden zu ers 
fuchen / auf dleſelbe genaue Spaͤhe zu Halten, und fie 
im Betretungsfalle hieher auczullefern. Neuſtadt a dee 
aiſch,den go, Auguſt 1820. Ar j 
Königlich Baieriſches Land ı und Diſtricts / Criminal⸗ 

‚Sic it AnterſuchengsGericht. 
Meffel, Laudrichter. 
Signalement. 

Die angebliche Katharina Schaller, ſoll 28 
Jahre alt ſeyn, ihre Statur iſt klein aber ſtark, ihr Ge⸗ 
ſicht IR breit, rund, ohne Blatternarben, und von ge⸗ 
ſunder Farbe ihre Haare ſchwatzoraun. — 
Sye trug damapid eine geib, Helblan,, und ſchwar/ 
‚gedupfte. Haute, einen greppartigen rothen Kork, mit 
blauem Bande, einen vruſifleck von Cattun, mit Mi 
chenblauen Blumen und weißen Dupfen, . eingefaßt | 


einem weißen rothgedupften Cattunband; Aber die Bruſt 


war deifelbe mit rothen Bändern zugefnäpft, und im 
dem —2— befand ſich ein don rothem Garn 
Herz, ferner Ein Halstuch mit rothen Strei⸗ 


den daßen war fle: unbefleider, 





Das dem gegefiwärtig abweſenden und unfer Curatel 
geftelten Webermeifter Thomas Ruͤger aus Haller» ' 
fein zugehörige Wohnhaus ‚welches hiefiges Rentamts⸗ 
tehen, mit 450 fl. Stenercapital bölegr und auf 300 
Suiden rhl. gerichtlich taxirt iR, ſoll sub hasta verkauft 
Werden. Zu diefem Ende wird Licitationstermin auf ben 
26. September, Vormittags 9 Uhr, im Dite Haller: 
fein abgehalten, und der Zufchlag mach Vorfhrift der 
Ereeutiongordnung. geſchehen. Minchbergr den 27, 
Augufl 1920. we, : 8 
Koͤnigliches Landgericht, 





Auf Audringen eines Hypotheken⸗Slaͤubigers wirb 
der Margaretha Dinkelbuͤhlerin Haus und 
arten, fammt Genuß am den noch unvertheilten Ges 


'meinde»Grinden dahier, dem Sffentlichen Werfauf ande 
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geſtellt. Des erſte Bietungstermin ſtehet auf den 25. 
September an, wo jahlungss und befisfähige Kaufs⸗ 

luſtige vor hieſigem Paotrimonial» Gericht Vormittag 10 
Uhr erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol geben, bie 
auf diefem Haus haftenden Laßen erfahren, und bag 
Weitere nach Vorſchrift der Koͤniglichen Executions⸗ 
Drbnumg erwarten können. Aufiees, den a. Septem⸗ 
ber 1820. - 

Königlich Baleriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 

Pairimonial⸗ Gericht I, Klaſſe. 





Auf Andringen elnes Slaͤubigers des Conrad 
Höhn und Friedrich Roth zu Weingardegereuth, 
wird das dem erſtern gehoͤrige Soͤldengut, mit halbem 
Haus, und halber Scheuer, 2 Ruthen Garten, 2 Mor⸗ 
‚gen Acker, „Morgen 33 Ruthen Wiefen, halbes Get 
meindrecht, zu „Morgen, dann Nutzautheil an den noch 
undertheilten Gemeindgränden, daun der dem Roth 
gehörige 13 Morgen Acker, der Roͤckelsacker genannt, 
zum Öffentlichen Verkauf hiedurch ausgeboten. Strich⸗ 
termin wird auf den 26. September I. I4., Vormittags 
9 Uhr, Im Orte Weingardsgerenth, im Weigleiniſchen 
Wirthshauße daſelbſt anberammt, wozu Zaufsluſtige hier 
mit vorgeladen werden. SGremedort/ den 19.. Auguſt 


1820. 
Kinigfiges udgericht. 
In Abweſenheit wes Kdalgl. Landrichtere, 
Schmoͤdt, m 





In Kraft der , Hr fosonßtedhrag wird dad dem Hans 
delsmaun Andreas Wunderllch zu Cıhimding 
zugehörige, auf — fl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohns 
Haus dem oͤffeutlichen Verkaufe hiemit ousgefetzt. Bie⸗ 
"sungstermin wird auf ben 29. September dieſes Jahre 


anberaumt ; im welchem fich befit + und zahlungs faͤhige 


Kaufsliedhaber Im Koͤniglichen Landgerichte dahier ein⸗ 
zufinden / ihre Gebote zu legen und des Zuſchlags nad 
Maaßgabe Der Crecutiors/ Ordnuug zu gewärtigen 
daben. Wanſiedel, am 30. Auguſt 1820. 
RKoͤniglich Baieriſches Landgeticht. 
Carner. nam 





— dem öftentiichen Verkauf ausgefegte, dem Is _ 


hann Heinrich Vogel in Seidenhof Bisher zugehorke 
ge Gut, wilches in einem Wohnhaus Nero. t, einem 
Stadel, einem Nebengebäude, 53 Tagmerf Feld, ı% 
Tagwerk Wieſe, und 34 Tagwerk Holz, beſteht, ik 
in dem, lam 27. Juni d. J. abgehaltenen Licitations⸗ 
termin. mit einem Gebote von 1200 fl. belegt! worden. 
Da hierdurch die Tape nicht erreicht iR, fo twird ein ans 
derweiter Termin auf Dienflag den 26. September d. J.⸗ 
Vormittags ‚angefegt, am welchem Kaufsluſtige dahier 


«9 erſcheinen, vorgeladen werden. Katſcheureuth, an 


2, September 1820. 
BE Guttenbergifces Patrlmonlalgericht. 





Die zum Nachlaß der verlebten — 14777 
fchen Relicten allhler zugehörigen Immobilien ,. beflee 
bend in einem Wohnhauße, Nr. 89 jur Hälfte Kulw⸗ 
hacher Stade zus andern Hälfte von Gurtenberg Seriiss 
zart. Kirchleußer Lehen, ingleichen & Tagwerk Feld auf 
dem fogenannsen Hundsanger bei der Falten Marter ger 
legen, mit Odſtbaͤumen bepfianzt, werden, weilin dem om 
2. Auguft abgehaltenen Bietungstermin fich fein Käufer 
gemeldet, nad) dem gemachten Antrag deu Loͤwiſchen 
Erben! nochmals zum ‚Öffentlichen Kauf amsgefegt, mit 


‚dem Anhang, dab Kaufsluſtige im Dem auf den 27. Seps 


tember e., Vormittags angefegten auderweiten Dies 
tungstermig, Vormittags um 10 Uhr anf dem Koͤnigl⸗ 
Landgericht dahier fi. einfinden, ihre Kaufsgebote ans 
zeigen- nud dee Hinſchlags halber das Weltere gewärtke 
gen ſollen. Kulmbach, den 2. September 1820. 
Königliches - Landgericht, 
Garels. 





Verwoͤg hochſter Entfließung Koͤniglicher Kegie⸗ 
rung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, ſoll 
das zu Ebrach noch befindliche Jagdzeug ſammt Saile 


gegen gleich baare Zahlung der oͤffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt werden, 


Kaufluflige werden daher eingela- 
den auf dem 21. September Nachmittag 2 Uhr ſich bes» 
halb beim. Forftamte zu Ebrach einzufinden. Ebrach, 
den 6. Sepiember 1820. 
Königlich Bairiſches Forſiamt. 
Schmitt, Oberfoͤrſter, 
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— f . 
‚ Die (dmmtlichen dießgerichtifchen Bemeinben als ge 
meinihäftl. Eigenthum zugehörige Lotterie sLoofe, Lit. 
K. Nro. 889 , 890, 891 Und 892, jedes zu 500 fl: 
dürfen in Folge hoͤchſten Nefcripts Römıgf: Regierung des 
‚Dbermainkreifed, Kammer des Innern, ‚nom. z4flen, 
Einlaufs 3oſten v. Mis. der aͤffe utlichen —E 
unterſtellt werden. 
hat man Mittwoch den 27ſten dieß', Morgens 10 bie 
12 Uhr anberaumt. Dies wird mit dem Anbange oͤffent⸗ 
lic) befannt gemacht, daß die Kanfstebingungen or 
Erdffnung des Striches den Kaufsliebhabern werden 
fund gegeben werden. Weismain, am 2. September 
1820. | x 
Königliche Bandgericht, 
P Egner, 


Durch das heute gefaͤllte Erkenntniß find ale diejer 
nigen Gläubiger der Sabrifant Johann Georg Metz 
nerifhen Eheleute von hier, melde Ihre Forderungen 
In dem am ıSten d. Mid. angeflandenen Liquidations⸗ 
Termin nicht ringejelge Haben, mir iheen Unfprägen art 
Die gegenwärtige Maſſe praͤcludirt, uud ihnen gegen Die 
gar Perception gelangenden Gläubiger ein emiges Stils 
ſchweiten auferlegt worden, welches hlerdurch dekaunt 
gemacht wird, Hof, am 29. Asguſt 1820. _ 

-  Kbnigli Boleriftes Landgericht. 
. " Engelhardt, 








Anf Anſachen eines Glaͤubigers follen die den Gaſt⸗ 
wird Michael Benckeriſchen Ehelensen zu Thiers 
Rein zugehörigen und am 12. d. M. auf 2380 fl. 30 
fr. gerichtlich taxlrten Mealisäten, welche mit eiuem Ras 
taral⸗ Buszug für die Wittwe Eliſabetha Sticht belastet 
find, nefmliß; I. An Gebäuden, das Wotinhauf No, 


6 mit Zubehör, der Stadel Im Hofe, Kelzihurfen - 


Schweinſtall und Hofsewt. II, Un Bärten, ein Brass 
garten Binter dem Stadel. HI. An Feldern, Wieſen 
and Holz 114 Jeuchert 7 [] Ruthen Beider, 115 


Jauchert Wieſen und zes Jauchert Hol; In verfchieden 


nen Stuͤcken Öffentlid an dem Meiftierenden verkauft 
werden. Kauftliebhaber werden Demmah angemiefen, 
fi Im dem oai Den 37, October Bormittags 9 Uhr ans 
gefegten Bietungsteimin Hiefelbf einzufinden, ihre Ge⸗ 


Bu Vornahme, dieſer Verhandlung 


bote abzugeben und des Zoſchlags nach Maafrate der 
Executions Oidnung zu gewaͤriigen. Seld, ain 19 
Aaguſt 1820. * — De 
Koͤnigliches Landgericht. 

vr Reihe, . 





Veberfide: are 
bes auf dem Markte zu Baireuth vom 5. Geptemker 
bie 9. Erpt. 1820 gebrad;ten und verfauften Getreitid 

und der beflandenen Getreide: Freife, 





. \ kbchs nie⸗ 

Setreide⸗ | vorle neue | Se⸗ in mittel | drig⸗ 

oe | @es:| Bur Femme! vers | Sirn I FE Rode 

tungen, F Reftr | fuhr. Sum⸗ 'Fauft.} ges - 

we. | blieben Preis des 
Scheffels. 


jean. [Sat [&ar. [Sar- TTVTWEGGX 





Waien | —| 50, 50 50, —jnnfesjın 
Roggen —| 20) 20 20 —| ;iso 7 si 
See -1 4 + 4 —! sie] s— je 
aber —i 19) 191 191 —alal a2 ı- 
x * 








Baireutb, den 11. September 1820. 
Der Magiſtrat der Königl, Kreis Haupıflade 
Baireuth. J 
Hagen. 





ue derſicht 
des jn Hof am 7. Seplember 1820 Rats gehabten 
Getreid · Marktes. 





Wa izen — 25 25 25 — ; J5 jm—g 34] 6453, 12 
Nogon I — 27 "| 277 — sl 5 
Safe Im R 231 234 23 — ih —* — 
Haber | = | | „i— die 2.5. — 


Hof, den 7. September 1820. 
Stadt · Magiſtrat. 
vd. Oerihe. Landmann, 


Echchn. 
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*A⸗met Laiſch e a r ir e 3 
— DE ey * 7. Stenber 1820. 
— Im Namen Seiner Maje ſtaͤt des Königs, 

Nachdem &. Königliche Majeſtaͤt das Benefigium auf dem Kreuzberge bei Kronach mit dem Benefiglum ber 
Engelmeffe in der Pfarrkirche gu Fi auf den Vorſchlag deg biſchoͤflichen Generals Bifariare in Bamberg durch 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 10. it 1820 mie“ einänder vereinigt ab b - dieſes Genefjium biemit als er⸗ 
ledigt bekaunt gemacht. . a ra 3 

Das Benefiztum liegt in der biſchoͤſich Vambergiſchen Didcele und im Konsens. Serirde zn. h gehst 
jur Stadtpfarrtei dafelhft, und iſt der ſelden untergeordnet, . 

Die mit dieſer Stelle verfnäpften Verbindligfeiten find, Mte "tolgt, N feſtgeleht worben 
1) Der Benefislar har auf bem 3 Stunden von Kronach enifermen Krenꝛberge ni reũbineu/ — ewa "in di 

Folge eine andere Wohnung file denfelben befiimmt wirt, _ 

n In der Lreuz / Kapelle has. derfelbe jährlich y7 Meſſen I, ber Anordnüng der Sifter si ik; fernee 
3 Predigten an drei befiminten Feſten, und ih ber Ociabe des H. Sebaſliaus Beiſtunden nach Merdhun auns 
——— — u — — fie N ni 

3) In arzfische zu Kronach Hat derſelbe jeden Don ein Engelamt, dann 7 Predigten ber 
Farce Tagen zu bolten. a kl s « ? 4 „ ale“ 

4) Zu ber. Poinitaliche au Kronach Hat er eine paßende Epwapnung au bie Spital» Pfriindher, fa ie 
Sommer ade pierzehu Tage, ‚im Winter alle Monathe zu halten, 

BR Nach der aͤllerhoͤchſten Intention iſt derſelbe ferner verbunden, nach Erforderniß in ber pfaarlichen Seel⸗ 

ſorge ausluhelfen, welches jedoch vorläufig , und ſo lange die Wohnung auf dem Keeugberge bleibt, dahin 

wird, daß der Benefiziat auffer ben obenermähnten beffimmten Verrichtungen, überhaupt allen deu⸗ 
jenigen , ‚welche in der Kreuz - Kapelle ihre Andacht. verrichten wollen, hie Salramente Der Beichte und Com 
munion gu abminifiriren bat, 

Es koͤnnen daher nur ſolche Geiſtliche, weiche zu allen Berrihtingen * Seelſorge approbirt fi 1b; Lu ‚em. bite 

fes Benefizum. ſich bewerben, XD ah & F 





Die. Einkünfte befichen SOSE * 
3) in freier Wohnung auf bem Kreu,berge, 
+). in fixes Geldbezügen aus verſchledenen Seiftungen und Rirhen « 25 ı fl. 
2) in deu Ziunfen von 3592 fi. zo0 fr. Kapifalien, welche theils Bei ber Stantkcafte, sell, si De ange 
legt find, uud 157 fl. 10 $ Fi, erg 


In 


| 0 10 
4) in 12 Bamberger Simmern, aber ohngefähr 4 Scheſſel und: 2 Mepem Baieriſchen Gemaͤtzes, Halb an Korn, 


EB 


halb an Gerſte in Natura aus bem Kentamtd- Speicher, angefhlagen zu 35 fl. 478 ke 


.) in ſechs Klafter Sal in}Natura ‚aus den Spital Waltungen, Im Yuf age zu 18 flya * 


D im Genuffe eiges Feldes, und, einer Wiaſe im Ertseshvonsch + Emlih 5 5: 


% 


g) in verfchiebenen Erbzinnfen, Sülten ' unftändigen Sehengefälen welche im Durchſchnitte — fl. augeſchla⸗ 


gen find. BIER. ES INT WIR I 

Zuſammen 515 fi. 58 f., tövon „aber. ‚Sie Stenern an die Siaats⸗ Taſſe, dann z Pfund Wade an Me 
Kirche am Kronach entrichtet, nperben müßchnn ja, zer 7 ni — BR | at 

Auferdem gewähren die Frühmelen „em. enrffaten Kelnen uhbebelitenden Zufchuß. — 

Die Bewerber haben ſich mir dep erfprbeglichen Zeugniſſen binnen 14 Tagen zu tuelden. 


nn Right Ainainkreiſe, Kammer des Junernnn. — 
on 12 mpsirid un heihenr von Welden. Bu 


weinen: 7 Zrelherr vou Lochner, Director, 
h . RPEBERL 3 | PR A071 EPSEERDEDTGE N 
Das vereinigte Beneftzium der Engelmeffe. and 


* Kreuz Kapelle dei Cronach heit. F * r * ” 4 ve N er * Kap. * pP * * Bauer. 
nnt n cten . ———— — ——— 
ga ser a8 ee i gen y FIRLLIEEU DIE, Sr 3 


run — Pubiti, ee. „de Du 
m Namen Seiner Majerät des Königs von Balerm ——— 
"ggg zum ren des vächfolge nden Monats Derobek 3. J. müffen di im Vekwaltungd / Jahre I6318 In Auſe heng 
der Qualifilations · Liſſen drg kand urd Herrichafte ⸗SGerlchte Perfo.alß bel Vergleich ang der Duallfisationd‘ Kiten 
Abe das Jahr 38*6 .ergebene —— lon den Vorſtanden der xdaigl. and⸗ und Hercſchafts /Gerih te 
des Dbermainkeeiies hler vorgel⸗egt werden. BES, 
=... Beb.dkefem; Sefahfte haben Diefe Worfänpe dad am. s1. Jufl,särg «tlaffenk, — Iuteuigenz⸗ 
Blatt 6,62, und in dem Boireuther Ir igeng; Blarte Dom. ahre 319 Res“ 7 1 vefſud hr Aust: den 


ve ahn!!G 


genau gu beruͤcſichtigen. fe — — 
> diefem vorgeſteclten Termin muͤſſen auch bieie Serie Serie die Köuigl, Kreis/ und Stadtgerite, 
"Bank —II— erſter Claſſe des Oblemalukreiſes Die uͤelificatlons Aelgen die Regtsammärte 
„Bette Iegen, und fi hierbei, Am fo ferne im Japıe 1933 vorgefallene Berärderung’h Statt geräuten Haben, 
oder die Hotrimonlalgerichte erſt im Laufe dieſes Jahrs ‚gebildet Fprden ud; den tabelariſchen Anjeigen gonau 
nach der, alerbdoſtea Verordnung vom 2. Ecptember 1814 (Rega . Bl. St. EvVt som Jape 1874). abten, "und 


‘pie dort oorfommaenden Dualificasiongs Noten wörtlich beibehaltert, ad dutfen ſich Feine Aowerhnngen'bei Vermnel ⸗ 


"Yung, daß die Zaruͤcſeudung der Fadehen auf ihre Koiten geſchehe, desdald erlauben. ge 
Die xXduigl. Landgeri te werden iegmit beamfteagt, Die non den Patrimonialyerigpten, Mılt Megläfung Der 
Tolumuen 2 bis 8 incl, des Im Keslörangs Platte som Jahre 1814 pag. 1459 befindiiigen Sermulars elnsurel; 
Wenden Tabellen, odes wenn feine Veränderung eingerteten If}, zu erftartenden Sehlanzeigen ja fammein , und bis 
En Rn —— Terwin juglelch gilt, — Zabetkı "oder Fedlanjelgen hide vorzulegen — 
Im Fall ein Patrimontalı Richter *55 otrimor lal ⸗ Berichten I, Caſſe das Kieteramr verwaltet, If 
für jedes dergl. Gericht eine befondere reſp Take ? n fenden König 
Einfendung am die wunterferrigte Konigl. Kreieftede fogleich mit dem 1. October ji abergeben. — 
En jenjgen Serichte, mele big zum 8. Ortober d. J. mit Eimeldung dr Tabellen/ oder Gehlamelgen; Im 
ee 'yihgtıt „ober unbratchbase Tadellen einsehheny erhalten ophe a JE "dem gten Deffihhen 


f 


Üver Behlanplige dem betreffenden Königl. Landgericht zur 


h 


* 


WMenats anf Rofen ber Gerlchte · Vormlände Ertiutlihd s Borken r reſb. gun Aspekt der Ractande, oder Bere 


= er 
re Bit — — — 

t Een,‘ 

a 1 u ES VEN te 7 b 


La Paz Bu TPZ }ı Bose mt ara 
Belauntmahung, Vie Reinigung 
a IT 111 127770 VITA 


Alle Brund-Eigenrhämer, bie in Bießger Stadtmare 
fung am Mamiflufe, dem Miſtel oder Bendeldach, Miel 
fen oder Gärten befigen, "werben hiermit aufgefordert 


ſich der vorſchrifts maͤßigen Reinigung des Flufbeetes und‘ 
der Ufer bei der bermaligen guͤnfligen Witterung unge⸗ 
fdumt zu untergirgen, und ſolche noch im Laufe dieſes 
Mona ko zuperiäffig: zu vollenden. Bei der in erſten Ta⸗ 
en; des Monais Deroder b. J. verzunehinenden Nevi⸗ 
fion wird genen ben Sdumigen und Ungehor ſamen nicht 
mir Strafe vorgekehrtſondern es wird auch die Reie 
nigung und Aushedung der verſanbeten oder durch Ge⸗ 
ſteduche verwachſenen Beete auf feine Koſten verfügt 

werden, ' Bairenth, den 6. Septenber 1820. » 
7. Dei Stadt Mazikratii 
gr ) "Hagen, i en 
1 — Sch⸗berth. % 


#; 47 5 I Du Peer 4 „ € 
& v 
I: “Pr 


Belanntmahnng gefundene Sachen. 


th 


ee = 


4 


i 


Es iR ein ſchwarz ſammtner Arbeitsbeutet, worin 


fiQ ein weiſes Sacktuch befindet, geſanden worden, 
Der Eigerthaͤmer kaun felgen Im Verhoͤr / Zimmer gi 
vr 


Sıadt»- Magifrars abholen. Delacuth, am 4 


Bomberg, dei S.öSepteniden 1820. » 
Appellatlons · Gericht für den -Obermainfscie, ; 5 a | KEN „ 
R > Sraf von kauderg / Praͤſident. — — * a er \ 


1 
21147* 


nur Awen dung fomyenben Beftimmungen, bee Tir, SL. 
Ta, t. ger Gerichts Ordnung vr werden: 
Eh Abe" an Biefenige Deüffe," Bie/ ang DEM 


Erle: Ron ben Gebrddern Freſherru Chris 
Bian un re Waldenfels zu Ober 
"wöglan hintern Thene werkauften, mehrerer doru 
. Telon gelegenige Wieviel siund ſohenaunten Bueg 

gurhe — gebudet worden if; und wel⸗ 

Hr fe ‚in sick 500 bis 6000 fl. Kiflept, 

wm In ns 18 2a MR Y 
"BY an diejenlze Mäffe, ode durch dle dingeleitete 
. Ofgielratten"öer Mevenden des ad'a 2 
Rtercuns Oberraclu hiaera Theis annady' zer 
Be erben ah Socue guoedzee 
gegründete Unfprũche gr Haben nermeinen; bletdurch ein⸗ 
geladen, in dem auf TH 5 
“ "den 6. Ociober d. Is. Vermittage gun 
anderaum ien "Lefiiim "ook Sein Käniglichem Kreid umb 
Stabtzeriats Nath Eotdah,” die Commifferto" fig dar 


bier einzufnden‘und Ihre Anfpeäche ar ohgrbächte Mäffen 


a uiz WAR RANG 


"und die altenfale utonmende Briorirär ‚gebührend omzu⸗ 


melden, md die Richtigteit der gemachien Unfprüge 
wachameifen; in dem aufferdem fer Nüpenisfeihteide mie 
ſeinen Wrlkprikchent an jene" Mofe-äd a imd bresp. an 
die ad a ermähnten verfahften Reaſttaͤten präcudietf 


tember 1820, —— 4 amd ihm ein ewiges Stitinmergen -Fomwopf gegen die 
a Der Stadt Magifgak ©. -.5 Käufer der Mealidten adıa, ols-auc gegen die Glaͤubi⸗ 
ent BOB, > er ger, müler welche bie Maffen ada und b vertheilt wer⸗ 
“ Schoberth. den, äufenlegl dm wird. — 
— — ——— ent Siadrgeriärd Divrciot | 
* * . E Beireurß, den ®, Juni 1830. ae an oaua zi * ui Ale .. 3 » 
9 2; * 


Bon’dem yet 


[2 x. 


"Gtabtgeriht Batreuih. 


Müngen, den 29, Rovemder Tg 40 xſubſidiariſch hier 


2a a De A 

Königlich Balbrifchen Kreis und“ ‚R " * RN 
| 7 (eher agenan 
Auf ven Antrag der Interefinten: und nach Aniel 

tüng der in G:mäsheit bes allethoͤchſten Edicts d.d. 


Mer »nkratz Echwar] mann 
13 e and tm Demmeledorfer Sinre’gej' 
‚te pfeffenwieſt wird air Antrag des nah⸗ 
ſten Anvertrandten anf Montag den 9. Dirober, Vor’ 


mitiagk, bei: hieſtäce Land ericite dem Werkähfe durg 


‚Öffentliche: Werfeigerung:  anigefigin " Kanfslichpap.r 


“ 
” 


lonnen am bepuzktem Tage. bei.amnehmbarım, die Tape: 
von 500 fl. überfleigendem, Aufgebote ‚Den: bedingten 
Hinſchlag gewaͤrtigen. Echeblig, den; 3. Sepremher 4820; 
Koͤnlgliches Landgericht. 

Graf Lerchenfeld. 


€ EL 
* 22 





Am 7.1. DM. wurde auf den Näenbetgäi kondſtraff 
lichen „Ereuffen- und Sichnabelmaib,, An, dein/Malde, 
Das aber, hie Hnpemast -gödanht eins fees 
des: Manneblid tädt ‚gefunden, nr!hrd under mad br 
Funde... Da and, die Äapline, „nele, Slches 
‚ahefeinlich bel fh gefahrt hat ),mon Dein Raubmörs 
der mitgenoinmen worden / ſo konnttn Ar ‚nexiönlichen 
Verhoͤltulſſe dieſes Erſchlagenen bie iept ap@inicr avs 
gemittelt werden, da er auch in Der Gegend durchaus 
fonß wicht erkennbar iR, Man iſt papprd,gpsaniaht; Dur 
diefed Ifentlihe Blatt ‚Aerfen-Gignalsmeng, nahigigend 

uitwthe len, and feüten In, ſolchem. Heften, allenfallfige 
Verw andie, den Vermißten aus ihrem Verwandtſchafts ⸗ 
Kreiß erkennen, ſo werden ſolche zugleich hierdurch ‚anf« 
gefordert, ſolort hieher hieruͤber Anzeige zu machen, um 
cheils folgen die welteen -Beipäftpifie, mitepehlen zu 
tunen, cheils dadurg etwalg weltere Mittel ‚zur, Era 
hebung des bis jetzt noch umbefaunten Thaͤters zu ca 
langen. Iſt uͤbrigens lrgend ci 





KBluair · ‚park, Eipih, 


Gericht durch dleſes Signalement zugleich, im Stand gen. 


fegt, üben die Verhaͤltniſſe des in ſolchem bezeichneten 
Judipinmums Auslunft zu geben; ſo wird. um ſolche 
ingleip hierdurch recht dringend gebeten. Schnabel 
wald, am 11. September 1820..— 
> Königlich Aaleriſches Landgericht Pegnig..,: --. 
oo: Naͤgelsbach. — 
Perfonalbefhreibung. °'-, 


Der Ermordere ſchien gegen go-Jupee alt mals. 


4 — 5 300, war gut genaͤhrſee siudtuldjer Ror⸗ 


perbefhaffenheit, ſchwarzbleiche n Brite; Harte einem! 


ſtarken ſchwarzen Badkenbart, Kart gebogene Nafe', graue 
Augen, aufgeworfene Muudlippen,., au e Wangen, 
ein etwas ſpitzlges Kinn, Auſſer 2 Saen um 
anf der linken Seite in der obern Kluniade Änen Auden⸗ 


142 


‘3 
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Selte des zUntatlalbe eincn Hodenbruch Hatte; » welcher 
duch ein, gettragenes ** nxoctszcholten urde. 
Seine Belleldung beſſuuden 1) Im einem roth, gelb und 

‚Ya gefizaiiies baumwollenen Halstuch; 2) im einer kat⸗ 
tuneren Wefte von roihem Grand, mit weiß, blau und 
ſchwarzen Dupfen und Streifen, 3, in einem dunkel 
grünen abgerragenen Gpßer von Tuch / ma rinem Kart 
weiß leinenen Unterfutter, In dunelblan guchenen langen 
Beinlleldern, an welchen Die. baiden Knie andedag Kreu 
mit dergleichen Ftelen Lefsgt war 5) ing Hemd 
gon guter Hausleinmand borne anf: der Vruſt mie ia 
telpiſchen Buchflaben. uchee 
ar2. A: Bacher m iaad 16 had ar) Tr 
bereichnet 6) in einem runden Huth mit boden Kopf 
Vor Der Exmordung trug der ſelbe guſe and Melſo Suter 
fel,, Degen sr, jedagz ‚auch: beraubt Marder. Des gleichen 
ixug er einen, Pack ‚In-elnem. fhmarzen Wachatuch / mein 
des mit Schnuten umwickelt und, mit, Trasboͤndern ver⸗ 
ſehen war. Auch dieſer Dad dat ſich fo menig als 
fein. blau tucheker Oberreck mehr vorgeſunden. “Neben 
der Stelle, wo der Ermordete.lagg befand ji ein Brleſ 
unter der Anffchrife an den Bäckermeifler Johann Lang 
zu Neunkirchen, worin bemfelben ein Baͤckergeſel von 
einem, Ttaugott Dito zu Aufnahme in Dienft empfehlen 

wird. Hoͤchſt wahrſcheinlich gehörte dieſer Brief dem 

Mörder zw — 





Das in dieſem Jahr angefallene heirſchaftliche Pech 
wird ‘am Donmerftag den 21. September Bormistdg, 
unteg Vorbehalt Höcfer Genehmigung Königliger Rer 
dlerang- in “Gem Nentamtslocale oͤffentlich verſteigert. 
Kaufelichhaber werden hiezu eingeladen.  Wunfrdrl; 


den 11, September 1820. 


Königlies Rent / und Forſt · Amt. 





Nach dem Autrag”des Ish'a un Bad zu Wals 
kersbruan, foßrdefien Anwefen, beffehend In: 2) dem 
Adergur, Hans Nr. 27, dem Hofpktal zu Nuͤrnberg 


ebene grundbar, beſtehend in Wohnhaus, Hoſtalth, mit 


Sqweinſtall, 3 Tagwerk Grasgarten. am Haus, 3% 


zahn fehlten ihm die übrigen vordern Zaͤdae. Seine Tagwerk Wiefe, 1253 Tagwerk Beld, 1% Tagwerk Holj 
Haupthaare waren ſchwarz und abgeſchnitten. Hlebei in 2 Stuͤcken, und Gemeinderegt. 2) Den walzenden 
wird demerkt, daß des Verurglaͤdte auf Des rechten Stuͤcken, als: a) a. Tagwerl Gelb, Des Gingerlela⸗ 


43 


ade * 2. Sagwert Deegfeidien.z: Die Hollerſtauden 
keine Dem Hoſphal zu Nürnberg gramddas, und e) a 
Maren dergleichen, der Echalzradery: dem Geeiherun 
non Welſer zu Raps grundhar, oentlich verbquit wer⸗ 
deu, jur Tilgung der vorhandenen Schulden, ) IE Bew 
lanſstermin æſcnta⸗ den 3. Hethder e. Vor⸗ and Nach⸗ 
mittags in, loop Waifsröbrung „an beranme worden, 
wor Kaufe llebhaber eingeladen wardems; Obiges Adler 
sur Hauß Rum. 27 hat folgende Laſten ande Abgaben⸗ 
2): De jaͤhrlichen Steutc Curtentlen auc fs 484.Ar. 


Simplum, ı fl. 154 kr. Erbzinns, 332 Sqeffelag 


Maas Korn, Balr. Gemäßs 4 Sarki.n Drum 
8 Maas Hader Balx. Gemaͤß, 5) An allen lebendigen 
Berändernngsfählen das Handiohn zum zsten Bulden, 
———— Dem: 3a. Auguſt 1820.. 
Koͤniglich — kandoericht. 
— «ew ''g 
od on Is ne 
Da der Töpfermeißer Johann, Georg Rofens 
bauen bahier dem mehrmals „abgegebenen Verſprechen 
wufalger feine andringenden Gläubige nicht defriedigte, 
fo wird wunmehr in vim executianis das 
ner zugehörige und dahler belegene Wehnhaus mit Star 
del, Brennbaus und Basten Dem dffentligen Verkaufe 
ausgefegt, und hiezu Termin auf den 2. Dc.oser curr, 
Bermittogs 9 Uhr anberaumt.. In biefem Termin fönnen 
fih beſitz und zahlungsfaͤhige — 8 und 


den Hinſchlas nach Darfgrift der ErecutiongsÖrbnung 
geæ aͤrtigen. „Das Taxatlonsprotoeoll aͤber bir zu der⸗ 
Rseigenden Objecte lann in der hieß en. Wegifcatar in 


Jedem jur Einſicht vorgelegt merden,. Bisdhen den 
ie Auguſt 1820. : 9 
Koͤnigliche s —— 
ae —— 


De 


vVon untereichneten Koͤniglich Baieriſchen —— 
richt Gefees wird hiermit bekannt gemacht, daß, ber 
Zimmergeſelle Jopaun Michael Schmid: vu Him / 
Zeleron, am 24. Januar 1800 gebohren, und feine 
Verlobte Anna Dorothea Barbara Käfnerin, 
8lelchfalls zu Himmelfcon, am 19. Mai 1801 gebehren, 
mittel Ehevertrag vom aten d. R. wegen Ihrer Min⸗ 





in dem. Berga udn. ‚dem Steinmäuerader, 


—E —— | 
— Bernd, den 31. — — 
SH EP ya —— ce nis} 


st. 4: „HSen EV BR 2 EIER 
am a der .%e 
PER — YA Belle „Anl ph 
Trailer. Reuhauk, dad, ——— dummen 
freigbokin Bin beiden 8* ter Admmerloe, da 
Lehen in der Sep werden zut Hulf es dem oͤf⸗ 
fenslichen Vertaufe le ben fo wird deſſen 


ahi fammi. Stgehltung. anf: 6, Zahrs vr iet. 
Die,-Kaufır und Dortlieshaber werden "auf ir 

tamber vorgeladen um im Orle Heuhaus öde bike 
legen. , Aenum, den 25. Yugufl 1820. — 


PN u Landgericht ——— R 
:% Lu Seneſtrey, eneßeep.. AEDRR nm 
SEIN ‚det Ya. Srlabiger. Be LTE 
er Sanesemanı. zu Nengl xeut / und 
Gemäßpeit: des in Rechtekroft Abergegaugenen Erlen 
niffes 903,4 Snll de Ir, Mid Dad, sange Hoffanmefe 
deffeiben / unter —8 der —— a Ber 
biger ,..am,den. Meiftbieten en im Wege der d 
Subgafation, gegen glei baare Sejaplung 
und hiesw. Termin duf Samflag den 30, —— 
feſtzeſeht. Es beſteht ſelbes: Pe 
L. An Gebäuden: 
in einem gemanerten Wohnhanke, mit genifsich SH? 
‚unter einem Doche,. einen Stadl, und 2 Saepſn 
-: 1 An Wiefen: Ne 
einer, Peynrh,, der Saͤuetllagwieſe, und Fa zwei 


-Baltmbgfen, ‚sefaimen 83 Taowerk Jaltind, na : 


„SL Aa. Aeckern:? u 
der eigen 
und dem · gfeld, juſammen 15 Tagwerk. 
A An Waldarund und Halzı ehe.) 
in * — And jn des Dieglwies, puſammen do 
uf 
—— 3 ehedor in Aungenſhein efimen, 
ugd ſich ſontt ‚nähere Kenntnig verſchaffen wid, "Fark 
folgeg täglich ‚bei den gerigtlich aufgeſtellten Eurätoren - 


Wolfgang Huber und Peter Waldhaad zu Renibenrent I 


bewirlen, und FH die Einſicht hievon verſchaffen. Wer 
Lu traͤgt, dieſes imweſen an —8 kaufen, hat * daprs 


um dem obengenannten Tag, Morgens 9 Uhr, In dem 
Heindliſchen Wirthshauſe ju Newalbenreut einzufinden, 
fein Aubor gu’fäjlagen , und mie Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger den Zufchlag zu gewärtigen. 
Kaufsllebhaber muͤſſen juglei mie obrlgkeltlichen Zeugs 
uifien Aber Ihre Perfon und Zaplumgsrähigfeit verſehen 
Ron, Geſchehen Walpfaffen, am 4. Sertember 1820: 
RKdniglich Salerlſches Land gericht Waldfu pen ind 
ET El ser 


ia As 5 wär are 


Acher das Vermdgen des sonkfärigent Kaufiane 


Joh aun kaurenz Fdeſt In Haht ht weges uckerſcuß 
d Asd deffeiben das Corcursbderfahren eltgelkiter worden. 
Es werden daher folgende Coietstage argifeger 1) der 
186. Revembei 1820, zur Liquldatlon ber Forderungen 
and Borlegang der Beweismittel, 2) der 1. Wärj 1821, 


oo Worbsingang der Einreden gegen die Rigrigfeit der 


Forderungen, und 3) der 5. April 1921," jm Schlaffe 
Der Verhandlungen, Die Gläubiger des Johan 
Kanrens Zör ſt werden hlermit aufgefordert, an dein 
augeſetzten Edictätägen jedesmal Vormittage 9 Uhr, 
antwedet im Perfon, oder durch Hinlängliche Bevollmaͤch⸗ 
digpr, ‚not berg vaterzeic neten Gerlcht zu erſchelnen / and 
ihre Rechte wahr ſaneomen. Das Anfienbleiben am erſten 
Edictstage hat dei Assſchluß der Bordermiigen don der 
Maſſe, das Nichterſcheinen am zweiten und, dritten 
CEdictstage aber Die Praͤcluſion mit Den betreffe nden Haad⸗ 
kungen zur Folge. Zugleich werden diejenigen, melde 
yon dem Gemelndfguldser Geld, Effecten, Oder Briefe 
fchaften In Händen haben, ‚aufgefordert, demiriben bei 
Vermeidung nohmaliger Zahlung hiewvon / ülcht daß Ber 
eingſte zu verabfolgen, foe dern dem Gericht Unzelge'zu 
machen und. die Belder oder Effecten, mie Voedehalt ihrer 
Rechte dahin abzoliefern. Schmeilsdptfi, am z; Sep 
temb:r, 1829, 2... 339 YaD} Yopp 
Freihetrlich Kuͤnsbergiſches Parrimenialgeriht;Näyn. 





ll ST a. st: 

D'e Immobillen des verganteten Wirsfand,G res 

iu Mainienf, als: 1) ein zum Rss, enfein 
fepinbares Guͤtlein, in einem Wohntans Run, 27) 
einent Kaſtengebaͤude, Stadel, Grasgasten und æ Tag: 
wert Feld beflehnd, 2) 4* Tagwerk Reid Im ko, 3) 
3 Tagmerf Feld, das lange Held gewann, 4) & Zası 
wert Geld, der Geleß⸗cher oder Wuͤſtenterg / 5) 4 Tags 


Auſſergerichtliche 


werk Geld, der Püͤhnacker in der tiefen Boah; 6) x. Tagı 
wert Held, der Weiherudes genamnt;, ‚hinter der fläfen 
Bag gelegen y werden hletmit Dem: oͤffentlichen Verkaufe 
aus gefetzt. Da hlezu ein Termin anf Donnerkap den 
Ociober d. J. Boꝛnnlttags augeſetzt iſt ſo werden Kaufs 
faftige hlermit eingeladen/ ſich an dieſem Tage bor Ge⸗ 
richt einzufinden , ihre Gedote zu Protscoll zw geken ind 
wegen’ des Hinſcclags das Weitere Fi neindrigen, Das 
Über die Zope aufgenommierid Protokoll Kant wledee 
Zeit in der Mesiktatnr elngeſehen werden‘ Schelle 
dorf, am 1.Geptemiber 1920 EL * 15 
ne Gerlperiih Küns der iſches Pattimsmialı ©" 
TEN "Berge Wernſte a 7 
Gegen den Anton Wiaht gu Griesbach wunde 
der Coneurs erkanint. DW Glaͤublgere werden auf den 
27. September, ad liquidandumiet produc-udum, unter 
dem Kechtsnachthefle, wit Ihren Borderungen nicht mehr 
gehört 1a werden, auf den 23. Octoder ad excipiendum, 
anf den 2; Horämber 34 köncludendnm bei Br 
meidang , mit den fie treffenden Handingen auẽgelchloſ⸗ 
fen zu werben; vorgeladen. Tirſcheureuth, dem 18, 


Arzuf 1820. 

23% Bar st. Ronigliches Landgericht. 3,37% 

EN Spanien, van Te 
EIS ni Sata rt Gi 0 r 


Auf den tiederhoften Autrag der Koͤniglich en Ver 
Matt. des‘ Stiftiſchen Ritterguts Prägel, werden 
nachſtehende Redlitäten des Tagloͤhners Jo bunn Heini 
er Sinkel zu Horlahen, als ein einſteͤckiges“ von 
Holz erbautes mit Ziegeln beda d tes Wohnhaus nenft das 
van. gebauten Stadel, dann 34 Morgen CH Ruthen 
Beld und Wiefe, Der Roͤthlesberg genannt, \jur' Stifturj 
Pruͤgel lehenbar, mie 2 fl. 5 kr. Erbrinns und 12 fe. 
ei: fache Steuer belaſtet, dann um 225 fl. geſchaͤtzt, noch⸗ 
malen dem Öffentlichen. Verkaufe ausgeſetzt urd diem 
Termin anf Mittwoch den 27. September arbergumt. 
Bifig and zahlungfaͤhlge Kaursliespaber haben daher am 


‚benannten‘ Tage, Vorwmit ag ro Uhr dabier zu erfiKeinen, 


ihre Anboete zu Protokoll zu eben, und den Hinfchläg 
nad den Bekinwunzen der Ereeutlons sDröneng zu ges 
wärtigen. Stadtlirad, om 2. kugufl 1830. 

Rn Kodnizliches Laudgericht. 
Lamberzer 
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— 

Am Domnerflag ben 98. Geptember ——— 

9 Uhr werden bie ben miuderjaͤhrigen Cdhmen: des ver ⸗ 
forbenen Hufs und Waffenfhmiede Jacob Neinr id 
Hofmann zu Nemmersdorf gehörigen Ammobilien, 


bercheub im der Echthiede » Gerräitigfeit, daun dem - 


Mohuhaus Nro. 16 nebſt Zugehdrungen und den wal⸗ 
genden Grundſtuͤck· m auf ſechs Jahre; von; heurigen Mi⸗ 
Maelis an, auf den Antrag — im Gan⸗ 
jen oder Theilwelfe verpachtet werden. Pachtluſtige, 
bie hypothekariſche Verſicherung leiſten umd zahlen tan⸗ 
nen, haben ſich zur deſtimmten Zeit in dem Locale bieſi 
gen Landgerichts einpufinden, Berneck, u 7. an 
tember 1920: 

Königlichee Landgericht Oeſrers 

Sensburg. 


— . 
% 


J 





—* 
4 jiige ; zu — 


x 


fänımtlichen Gläubiger des Vogel —————— biete 
mit aufgefordert, ‚am erſten Edictstage den/ro, Octo⸗ 
ber d. I. vor dem junterzeichneten Gericht zu erſcheinen 
und ihre Forderungen bei Vermeidung dee Aus ſchluſſes 
gehörig zu Iiquibigen. > Bur Vorbꝛ ingung d 

gegen die Forderungen und Anſpruͤche iſt Termin au 
Dienſtag den 140 November -und zur fchldffigen Ber⸗ 
—*8 nee den 172. Desember, de J. a 
ſetzt. Diejenigen Gläubiger, welche in diefen Term nei 
auffenbleiben, werben mit den fie. treffenden Handlungen 


By Lg werben diejenigen, / welche von 


Hab u ner Geld oder Efiecten in Händen 
7 — a demfelden bieson bei Vermeidung 

‚ung und andexer Rechtsnachthelle nichts 
— ‚laffen, ſondern bievon bel Gericht An» -⸗· 
Ferlgenreüß,. ben a. September 


2820. | u eye 

N Gegen den Gutsbefiger Jopanıt Heinrid Pr Freiherrlich Sutenherglſches vatninoniai⸗ 
jet zu Serdenhof iſt der Eomurs ertanni worden. Die | —J (Gericht. RER J 
—— Amelie —— > ‚ah 
J >23 ı { — — — un . Fe * ER r 


Die jr dem Gottespaufe zu —— gehoͤrigen @elegenheit Sucende, Pay) — in der Ziegel⸗ 


Grundftüde, nemlid 2, Tagıwerf, das Heuingsfeld, 


14 Tagwert) der Straßader, 2 Tagwert, die Deilungss |" 


wiefe, 2 Tagwerf, die Btücteinswiefe,"y Tagwert, bie | 
untere Auwitſe, 5 Tagwert ber Triangel, 4 Tagmerf + 
die Noperiswiefe, ſollen auf weitere 6 Jahre verpach⸗ 
tet werden, Pachtliebhaber haben ſich mit ihren’ Angebo⸗ \ 
ten am 26ten d. W. Nalpmittags beim Untergeichtielen || 
zu‘ Helden. Obernſees, den 73. Stprember 1820. 
J u Dirfien! 


t 
Vier beizbate Zimmer, * —*—— Rüde, 
Boden, Hlslege, Mitgebrauch des Waſchkeffels and.) 
der Marge, ſiad entweder im after,‘ eder auch Aftzeln,; a 
anf fünfsises Ziel Most gm vernieehen, und dag. 
Nhere bei dem Hauschzenrjamer € » as le 
deaburger u iu a 
Den 2. oder ®. Öeraber- faͤbet due dere Ehafe As 
Driver. Din ot Reife fi eintge Tage nicht de⸗ 





— 


gaſſe Nr. ıgöterfapren, “asia 


njeige: En 

3a Belträute Ra 
Den 10. Sept. Paulus Boauer, Sodtwäget ine, 
0 Geotgen, mit Ynna Kocharina Safer si. day 


Tranufds f * und Tobeſ 


ſelb 

Er Hraurergefele Andreas nnd vuen 
4 mit Anna Margarerha "Zabn. won bafelsft, 
— — Simen Stroͤmsdoͤrfer, Zimmergeſelle dahier, 
Io ein Winverennni Margarerha Heinel., dahie 


* Sept. Friedrich Martin Ara Bılrdı Ans 
Bi ei IBet ee mit Sungfer Ania 1 Mars 
Er 3 — ißer aus Tpurnaul, ” * 


er (948 
6 € borne 
Om 8 Sept. Ein alıffercheiheg Kindy ; ‚männlichen 
Geſchlechts. 


ſch.aalt, fo kann auch nad Kripjig Br, BERNER u Pr n Sa auligepelihes Rind, nn 


2 


——— da Sof des Sarmers Sorer de de⸗ 
are kr; > 
PAR S "Die Sohn Ew Rhniglichen gets. Sıredu: Go 
ſandes und Filial / Raffierd von Kan. «nt 
en Der. ‚Som. des Somidermeiftre Otof 
u Ze at SG —* hats 
LER gererbendime: 
a0? Pr Die Hinterlaffene "ehr, une 














Det 6. Sept. Die Ehefrau des Dentamtd» Kent 


Ganjzmann in St, Sorge * 21 Jahre, 
—— 22 Tages... ee 


Ein 7. Ei ‚Ein gas Kind, PAR. — 
ſchlechis im neuen W 19, alt a Jobr 1, Vouat 
m z. And 24, Tage. » 539 er SEE F Arge 


Din TO Sept" Ehi“ auſſereheliches⸗ Klud/ wannlichen 

















Vgtꝛers Frey auf dem Stift = alt: 27 *6* Seſ elechts im — al Wonate und 
107 7 Monate und 4 Tagen dirgen "ab Lige, aa me) ur 
ER HL u Rz e soyR BL. 2 DER En h enger. To ch Saarähz 
DE NL Te M.ini —A———— ER an 
er ; ‚Äsgröurg, den 7 September — 2 nein} eg 
"Wechselkurs. Br fe ı : ‚Geld.. Geldcourss ı; Briefe. Geld. 
ddr ————— — — — — — ——— 
Amsterdam in Corr; ‚sac | ‚Scheidgold 4:42. 
sircwiste/? 7a:Monat. 119% Holland, ;Ducaten. « _|; 4682 
Hamburg >. 1165 .. Kaiser Pe, Yuan del 2.129394 
— FR 9951... .. |..Souv: dor. . — —— 
ditte inW.W. .5 403] 20 Franc: St. pr. &r. 9.20, 
Frankfurt a. m. . Uso 005] Löuisdor  „ | 11.6. 
ditto in die Messe 1005 -Conv. Thaler 1014 
Nürnberg :. .'m:Monat 499] ‚5. Franken St..pr« St. . “ 2221 
Leipzig . ” 9951. J — 
Aitto in die — — 99% ‚Staaps- Papiere; RR 
London, -;. ı. Monat 10.0. in; 2 H 
Du ae ce 1183 . .‚Baierische, _ x = 
Ivan... 0 ıı85$] Obligationen a 4% 73 HE 
Mayland u» » 665 dito... 66 83 
‚Genua Se era 6139 -Land-Anlehen . ‚r92 J— 
"Livom . 5 573] Hppoth. Anweisı . 98, 96 
Venedig· 964] Lott. Loose A—D a 4 103 
El * de ne dıtto E-Ma43 97 96 
Geldcoure. ip he ditto unverzinsl. 94 4.. 
Siiber £ gekörnt Mys | \ "+90,98.]| Oesterreic Bien | * 
ditto im Gehalt . ,„ 202 2. : ‚Staats: - Sehuldverschr,. zu j ji 
" Aitte feringhaltig .. nah LTDIU Lalkopes TIP: 5 5%.in aor. 774 173 
Louisd’or al marco „, | a ’ 2814] Hofk. Obl. zu 2 sl Ar 
Ducaten : 2 + y 1084] Staats-Schuldobl, zu 18 15% 
Can, et Maxdor 5, | 2893] Bank-Actien , 596 2 94 
Rothschild Le, — 237° ‚216 


Fe PURE ' Wiibrd Sensah, ee, 


| | 
Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 

Intelligenz⸗Blatt 

0 für den OberzMatn⸗Kreic.. 


ir: N} I8 13 





i gi 32 1 Sum ar 
Amtlide Artikel. 
— Publicaade m‘ 
- Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Balerm 

= Bis zum gteu des naͤchſtiolgenden Monats Detober d. J. müffen die im Verwaltungs⸗Jahre 1843 In Anfehung 
der Quolifikations Liſten des Land» und Derefchafts s Gerichts Perfonäls bei Vergleichung Der Dualificattong + Liften 
für das Jahr 1875 fi ergebene Veränderungen von den Vorſtaͤnden der Königl, dand⸗ und Herrſchafts ı Gerichte 
des Obermainkteiſes hier vorgelegt werden. - on : 

Bet diefem Geſchaͤſte haben diefe Vorftände das am Sr. Jull 1879 erlaffene, in dem Bamberger Intelligenz 
Blatte Neo 62, und in, dem Baireuther Intelligenz» Blatte vom Jahre 1819 Nro 97, befindliche Ausfchreiben 
genau zu berüchfichtigen, z " 

Bis zu Diefem vorgeftechten Termin muͤſſen auch dieſe Gerichte, ſowie die Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerkhte, 
dann die Patrlmontalgerichte erſter Claſſe des Dbermainkreifes die Duafificatonss Anzeigen, die Rechtsanwaͤlte 
betr. , vorlegen, und fi hierbei, in fo ferne im Jahre 1843 vorgefaßene Veränderungen Statt gefunden haben, 
oder die Patrimonlalgerichte erſt im Laufe dieſes Jahrs gebilder worden find, in den sabcHasifchen Anzeigen genau 
nad der allerhoͤchſten Verordnung vom 2. September 1314 (Regg. Bl. St. LVI. vom Jahr 1814) achten, und 
die Dort Horfomimenden Dualificationg s Noten wörtlich belbehalten, und dürfen fih Feine Abwelchungen bei Vermel⸗ 
dung; daß die Zuräcfendäng der Tabellen auf ihre Koflen gefchehe,. deshalb erlauben. 

Die Königl. Landgerigte werden Biermis beauftragt, die von den Patrimonialgerlchten, mit Weglaſſung der 
Eslamnen 2 bis 8 incl, des im Reglerungs ⸗ Blatte vom Jahre 1814 pag. 1455 befindlichen Formulars einzurels. 
erden Tabellen, oder wenn feine Veraͤnderung eingetreten iſt, zu erſtattenden Schlauzeigen zu ſammeln, und big 
zu dem beſtimmten Termin zugleich mie ihren reſp. Tabellen, oder Sehlanzeigen hies vorzulegen. 

Am Fal ein Patrimonal · Richter bei mehreren Pateimozlals Gerichten I, Ciaffe das Richteramt verwalten, if 
für jedes dergl. Gericht eine befondese vefp. Tabefe, „oder Bchlangeige, dem betreffenden König, Landgericht zur 
Einfen dung am die unterfestigte König‘, Krelsſtelle ſogleich mit Dem 1, Octoher zu übergeben, j 

Diejenigen Gerichte, welche bis zum 8. Ditober d. J. mit Einreigung der Tabellen, oder Feblanzelgen, im 
Raͤckſtande fi zeigen, oder unbrauchbare Tabellen einreichen, erhalten ohne, alle Nachſicht mit dem gtem defielben 

Monats anf Koften der Gerichts ⸗Vorſtaͤnde Executlons Barden reſt zuye Möholung bes Mücfands, oder Bew 
hefferung der Tabellen, zugeſchickt. Bamberg; den 5. Septeinben 7820. 
Konigliches Appelations- Gericht für.den Obermainkreisß. 
Seaf von Lamberg, Praͤſident. 


ouft. 


* 





— — — 


poblie— 


and u m 


m Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Das Yiefige Königliche Appellasiond s Gerichts s Eypeditiong » Amt muß bis zum 4. November 1820 feine Tas 
vechnung bei der Königliden Rezitrung des Obermaintreiſes, Kammer der Finanzen elurelchen. 
Un diefem Erpeditlong ı Amte moͤglich zu machen, den genannten Termin einzuhölten, IR es durchaus noth⸗ 
wendig, daß die ſaͤmmilichen Unterge ichte Dee Dbermolntvelfes ſpaͤteſtene bis zum 11. October dieſes Jahrs über 


die appellatlonsg richtli den Taexen Abrehuung pflegen. 
Herxſchafts · und Patrimonlal · Gerichte des Obermalnkrelſet 


Sammlliche Königlich? Kreiss und, Stadt / Land · 


werben daher hiermit angewieſen, dis zum 11. Dstober 1820 
H die fämmtlichen erigiblen appelasinnsgerichtlihen Zoyausfände, ſowohl aus früheren Jahren, als für 1875 


baar einzultefern, 
2) die Libelle 


8) uaͤher ruhende Gefäle, mit ‚gewögerder Beſchelaiguug der zeltigen Uneinbringlichfelt derſelben und 
b) über Die abſolat Inepigiblen, mit Beifägung der Armurhs Atteſte und Genuß» Scheine des Debenten 


- einzufenden, 


Die Gerlchte, welche dieſer Anmwelfung nicht genügen, Haben zu erwarten, deß Ex⸗cutlons ⸗Bothen auf Koſten 


der Serichts ⸗ Vorſtaͤnde ſogleich mit Ablauf Des beRimmten Termius werden abgeſchickt werden. 


9. September 1820. 


Bamberg, den 


Koͤniglich Baieriſches Aprellationsge richt fuͤr den Obermainkreis. 


- Graf von Lamberg, Praͤñdent. 


and, 


—E 


Da ber Yacht der dem hiefigem Allwoſenkaſten el⸗ 
geuthdmlich zuſtehenden — zw Gelb und Wie ſen aptirten 
2 Weiher, als: 

a) des mittlern Lindles Weihers von 13 Tagwerk, 

b) des alten Haafen-Weihers von 27 Tagwert, und 

e) des Amers⸗-Weihers von 54 Tagmwert, 
zu Martini d. I. zu Ende gept, fo wird zur öffentlichen 
Verpachtung derfelben auf anderwelte 6 Jehre Termin 
auf Donnerflag den. zriend& ME. Vormittasd ra Uhr 
anberaumt, am meichem ſich zahlungsfaͤhige Pachtluſtige 
an Ort und Stelle einfiaden, die näheren Bedingungen 
vernehmen und Ihre Augebote salva ratificatione abge: 
Ken Finnen, Baireuth, den 5. September 182. | 

Der Stadt⸗ Magliſtrat. 


Hagen. — | 
Schober Deeretair. 





Wermöge erhaltenen hoͤchſten Auftrags der Koͤnlgl. Regle⸗ 
wing des Ober: Maintreijes, Kammer dig Innern, vom deu 


tigen Tage follen 4 verzinnsliche Lotterie. Anlehens » Loefe zu 
5co fl. und zwar: 

nn — 1963 und 1994 bit: C. und Nro. 1574. 

tt. D. 

im Wege der. öffentlichen Verfteigerung gegen gleich E- re des 
gahlung salva ratiicatione verkauft werden, j 

&s wird daher zu diefem Behuf Termin auf känfttien 
Donnerftäg den zuten d. M. Morgens 10 Une anberaumt 
und werden Kaufslirdhaber eingeladen, am biefem Tage zur 


beſtimmten ‚Zeit ſich auf dem hiefigen Rarhhaufe in. dem Ge⸗ 


fehäftelocate des Unterzeichneten einzufinden. Der Zuſchlag 


an den Deiſtbiethenden geſchteht um 12 Uhr Mittags und, 


und wird,. wo möglich, die Ratification der Köntgtichen Mer 
gierung noch an diefem Tage eingeholt werden. Baireuch, 


am 14. September 1820. 


‚Der Königliche Stadt · Commiſſair. 
Sexggel. 


— e— ⸗ 


In Wege der huͤlfevollteckung Wird am 79 Bier 


ſes Monais Vormittags 9 u r eine bedeutende Quan⸗ 


tirät Getrald und Stroh im Orte Hinterkleebach bei Tros 
faa Öffentlich verflelgert, , worzu Kaufsliebpaber mit dem 


749 N ! 


Bermerfen'anturh eingeladen werden, daß bie exrftander 


um Odjecte nur gegen glei baare Bezohlung ausge . 


_ antwortet werden koͤnnen. Zugleich wird meiters hier⸗ 
mit befarnt gemacht, daß am dieſem Tage mehrere 
Exdäpfelbeete auf dieſes Jahr Öffentiich verpachtet werden 
foßen. Bairentb, am ı2. Sepiember. 1820, ., 
Königliches Landgericht, 
- Meyer. 


Da auf die. om 28. Jänner d. J. erlaffene und im 

Intelligenzblotte des Ober. Mainkreifes, Nro. 14, 23'et 
237, dann im Korrefpoudenten von und für Deutſch⸗ 
land, Ne. 43, 72 und zor eingerädte Ladung, nie 
wand erfchlen, und die am 21. April 1802 von dem 
damaligen Reitsfode Nuͤrnbergiſchen Pflegamt Beyzen⸗ 


flein auf den Schuldner Johann Steeger, Bien. 


brauner und Handelefuhrmann zu Bepenfteln und feine 
Edegattin Eliſabetha für den Chriſtoph Krake 
fer, Wirth zum goldnen Hlrſch In Ruͤgersdorf ausge⸗ 
Rente Hypoſhecken » Urfunde ad 600 fl. producirte, 
oder auch eine Forderung auf dieſe Summe ſtellte; ſo 
wird hiermit dleſe eben befchriebene Hypotheken ı Urkun⸗ 
de ale nichtig und kraftlos a: aͤrt. Pottenſtein, den 
21. Anguft 1826. 
Königlich Balerlſches Landgericht. 
doͤrg. 





- Auf Andringen der Fraͤnkliſchen Concursmoſſe 
werden zur Habbafımerbung eines Conſens + Capitals die 
der Margaretha Bauer von Droſendorf zugehoͤrigen 
Grundfiüde, als: a) 14 Tagwerf Feld, der Balers⸗ 
Adler, Damen s Stfislehen, gefhägt auf 220 fl., b) & 
Morgen Feid im Erfel, gleichfans Damen « Siiftslehen, 
geikägt auf 195 fl. fammt den barauf befindlichen Rrüds 
. ten wach der Executions⸗Ordnung dem Öffenrliden Vers 
kaufe ausgeſetzt. Tagsfahrt hiezu iſt auf Dienflog der 
27. Dciober d. Js · feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaher mit 
dem Bemerfen hiemit vorgeladen werden, daß die auf 
benannten Grundſtuͤcken haftende Laſten an beim Strichs⸗ 
termin, welcher bet ümterzeichweter Stelle vorgenommen 
werden wird, befann! gemacht werben ſollen. Scheßligz, 
den 9. September 1820, 

Lönigliches Landsericht Schrälig. 
GSraf Lerchenfeld. 


* — — J 

Au Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll die vom Bauern 
Yobann Simon Lanzendoͤrfer ju Siunatengruͤu 
bisher befeffene, in der Alurmarfung von Grafenreurg 
liegende und auf 150 fl. 184 fe. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Miefe, 13 Jauchert enthaltend, Effenrlich an den Meiſt⸗ 
biefenden verfauft werden. SHiezu iſt auf 6. October 
e Vorknitag® Tagesfahrt vor allhieſig Koͤniglichem kard⸗ 
gericht anberaumt, im welcher ſich Kaufsliebhaber cinzu⸗ 
finden; ihre Sebote zu legen und nach Maßgabe der 
Ererutiondr Ordnung den Zuſchlag zu gewärtigen haben, 
Wunfiedel, am 12, September 1920. 

Königlich Baterifhre Landgericht. 


"Garner. 





Da duch das am Strichtermin Den Sten d. M. 
anf das fogenaunte Menrrwehflüd der Maria Anna 
Kotſchhenreuther zu Reufang gelegte Angebot- die 
Tage nicht erreicht wird, fo If weitere VerkaufsTags⸗ 
fahre auf Donnerſtag den 12, October feftgefrgt worden, 
mo fi die Kaufsliebhaber früh 9 Uhr bei dem unter⸗ 
zeichneten König, Landgeriapte'eingufinden, ihre Aufge -· 
bote abzugeben, und den Hinſchlag nach der Erecutionds 
Drdvung ju gemärtigen haben. Kronach, den 6. Gep⸗ 


tember 1820, 
Königliches Landgericht, 
Deſch. 





Zus Vottzlehung eines zwiſchen dem Pankratz 
Friedmann von Merkendorf und feinen ſaͤmmtlichen 
Släubigern bewetkſtelligten Schuiden-Arrangementd, wer⸗ 
den Ritiwoch den 11. Oetober 1820, Vormittags 9 
Uhe, am hleſigen Gerichtsſitze folgerde, dem Pankfrag 
Freledmann noch angehörige, Realltaͤten dem oͤffent⸗ 
lichen Veikaufe ausgeſetzt, als: 1) das Zeasmaunggut, 
mit Haus, Stadel, Garten und Feldern, Schaͤtzung 
325 fl., 2) 6 Morgen Feld, auf dem Döring, iv 6 
Spellen, Schägang 375 fl., 3) 14 Morgen, der obere 
Steinmanerader, Schaͤtzung 135 fl., 4) 1 Morgen 
Feld, der Saueracker, Swaͤtzung 35 fir 5) 4 Morgen 
Feld, der Steihiges Acker, Schaͤzung 40 fl., 6) $ 


Wargen Feld, Das Sropufeld, Shägung 45 fl, Y) + 


Horgen Feld, das Baumfeld, Sqhaͤtzung Jofl., 8) H 


Morgen Geld, das Pinzenwiefen ı Ackerleia, Saägenz 


750 


40 fs 9) 3 Tagmerf Wiefen, auf dem Dözingr 
Schaͤtzung 415 flı, 10) 3 Tagwerk Wieſe, das Loh⸗ 
wieslein, Schaͤtzung 30 fl, #1) 1 Tazwerk Holz, das 
Boͤhlholz, Schägung 35 fl, 12) 2 Tagwerk Wiefe, 
der Gemelndtheil, Schägung-7o fl., Summa 2095 fl. 
Die Zahlungs» und Hinfchlags » Bedingungen, werden 
am DBerfaufstage den erfcheinenden Kaufstlebpäbern be 
fannt gemacht werden. . Sgeßlltz, den 9, September 
1820. nr 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 3* 


His 





Der Zieglermeifter Lorenz; Mühlfriedel zu Hoft 
eck hat fein Vermögen, welches in einem Hauskaufſchll⸗ 
fing von 200 fl. frk., vud einigem unbedeutenden Mo⸗ 
biliare beſteht, feinen Glaͤubigern an Zahlungsſtatt ab⸗ 
getretea, und Letztere haben ſich uͤber ihre Befriedigung 
aus der Maſſa in Guͤte vereiniget. Bevor des Kaufı 
ſchilling vertheilt merden fann, werden alle unbekannte 
-@länbiger des ic, Muͤhlfrledel aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſpruͤche dinnen drei Monaten gebös 
sig anzumelden und nachzuweiſen, mwidrigenfaßs die 
Maffa diſtribuirt werden. wird. Urkundlich unter der 
gewoͤhnlichen Ausfertiguug. Hof, den 5. Gentembrs 
1820. _ 

Königlich Frelhertllch von Sichartiſches Patri⸗ 

monialgericht Hofeck. 
Meyer. 
——— — 

Die verſuͤgte Einziehung der Boten-Conceſſion des 
hleſigen Schneidermeiſters Carl Sch aller, hat die Be⸗ 
flärrigung zwar nicht erhalten. Dagegen aber wird in 
Gemaͤsheit eines hohen Reſcripts der Lönigl, Regierung 


des Obermainkreifes, Kammer des Junern d. d. 28. 


Auguſt h. ai. zur Sicherung des Publicums gegen diefen 


Boten Schaller eine allgemeine Warnung hlerdurch 


bekannt gemacht, demſelben feine oͤffentliche Gelder 
mehr anzuvertrauen. Selb, am 11. September 1820. 
Koͤnigliches Londgericht allda. 
v. Reiche. 


Auf Antrag mehrerer Real + Gläubiger ſoll das 
dem Bauern Nico Heroldt von Niederlamizer Hams 
mer zugehörige ſagenaunte Hammerguͤtleln , welches In 


einem Wohnhaus nebſt Stadel, Brunnenwaſſer und 
Hoftecht, 3 Stuͤckleln Garten, 43 Tägwerk Feld, 5.* 
Tagrert Wieſen beſteht, und nad) der Ertragsberehnung 
auf 1783 fi. 45 fr. vhl. gewuͤrdigt If, am 7. October 
eurr. in loco Niederlamiz oͤffentlich verkauft werden, 
wozu befig» und zaplunysfipize Käufer mir der Ber 
merfung eingeladen merd:n, daß deu unbedingte Zus 
ſchlag mit Genehmigung der Gläubigen erfolgt, und 
dag Taxotlonsprotocoſt in der Koͤniglichen Landgerichte- 
Ganzlet taͤglich zur Einfigt vorliegt. Tircheylamitz, den 
12. September 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht dahler. 
Ertl. 





Gegen die HiuterlaſſenſchaftsMaſſe der verſtorbe⸗ 


nen Johann Lechne riſchen Eheleute zu Trabeldı . 


dorf find mehrere bedentende Forderungen eingeflagt wer 
den, Hm nun ermeffen zu fönnen, in wie ferne hingegen 
fürgufchreiten , und auch Concurs zu erfennen fen, ters 
den die ſaͤmmtlichen Johanu Lechneriſchen Glaͤubi⸗ 
ger zur beſtimmten Angabe ihrer Forderungen cuf den 
18. October d. I. früh um 9 Ubr dahler unter Beis 
legung der nöthigen Beweismittel und Behelfe, mit dem 
Anhange aufgefordert, daß auf Die Nichterſchelnenden 


bel den weiten treffenden Verhandlungen feine Ruͤckſicht 


mehr genommen werden foll, indem dieſer Liqridations⸗ 
Termin auf den Zal des wirklichen Ausſtruches des 
Concurſes zuglelch auch zur Erfparung der Koflen, als 
erfter Edictstag gelten fol. Bamberg, den 4, Sep⸗ 
tember 1820. en 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg TI. 
j Starf. 





Am 7. l. M. wurde anf der Nuͤrnberger Landſttoſſe / 
zwiſchen Creuſſen und Schnabelwald In dem Walde, 


das Bürgerholg oder Die Hohewart genannt, ein frems 
des Manneoild tod gefunden, wolches ermordet und bes 


raubt winde. Da auch die Paplere, melde ſolches 
wahrſcheinlich bei ſich geführt har, von dem Raub moͤr⸗ 
der mitgenommen worden, ſo lonnten Die perſoͤnlichen 


Vrerhaͤltuſſe dieſes Erſchlagenen bis jetzt noch nicht audı 


gemittelt werden, da er auch in der Gegend durchaus 
ſonſt nicht erkennbar iſt. Man iſt dadurch veranlaßt, durch 
dieſes Öffentliche Blatt deſſen Signalement nachfolgend 


| 
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mitzuthellen, und fellten In ſolchem deſſen allenfallſtige 


Verwandte, den Vermißten aus idren Verwandtſchafts⸗ 
Kreiß erfennen, fo werden folche zugleich Hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſoſort hieher hierüber Anzeige zu machen, um 
thelle ſolchen die weiteca Berbältnifje mircheilen zu 
koͤnnen, theils dadurch etwaig weitere Mirtel zur Er. 

bung Des blis jetzt noch unbekaunten Thaͤters zu ee⸗ 


angen. If übrigens irgend ein Militair⸗ oder Eivik- 


Gericht durch diefes Signalement zugleich im Etand ges 
fegt, über die Werhältniffe des -in ſoſchem bezeichneten 
Individuums Auskunft zu geben; jo mird am: folche 
zugleich hierdurch recht drisgend gebeten. Schnabel⸗ 
waid, am 11. September 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


Perfſonalbefchreibuug. 


Der Ermordete ſchien gegen 40 Jahre alt, maß 3 
Schub 4 — 5 Zoll, war gut genährter muefuldfer Koͤr⸗ 
persefgaffenheir, ſchwarzbleichen Geſichts, hatte einen 


-flarfen ſchwarzen Backenbart, ſtatk gebogene Naſe, graue 


Augen, aufgeworfene Mundlippen, eingefallene Wangen, 
ein etwas jrigiges Kinn. Auſſer 2 Schnetvzähnen und 
auf der linten Seite in der oben Kinnlade einen Augen 
zahn fehlen ibm Die Übrigen vordern Zähne. Keine 
Hauprhaare waren fchrarz und abgeſchnitten. Hiebei 
wird bemerkt, d<h Der Verungluͤckte auf der rechten 
Eelte des Untetleibs einen Hodenbeuch hatte, welcher 
Durch ein getragenes Drugband zuräckzehalten wurde, 
Seine Bekleidung beſtund: 1) im einem roth, geld und 
blau geftreiften baummollenen Haletuch. 2) In einer kat⸗ 

tunenen Weſte von rorhem Grand, mit weiß, blau und 
ſchwarzen Dapfen und Streifen, 3, in einem dunkel⸗ 
grünen abgetrogenen Goller von Tuch, mit elacın flark 
weiß leivenen Unterfuiser, in Dunfelbiau tuchenen langen 
SHeintleidern, am melden die beiden Knie nnd Das Kreuz 
mit dergleichen Fleken befegt war, 5) in einem H:md 
von guter Hausleinwand, vorne auf der Braſt mit la⸗ 
teinifhen Buchſtaden 

M. B. 
bezeichnet, 6) in einem runden — mit * Kopf. 
Vor der Ermordung trug derſelbe gute und ſteiſe Stie⸗ 
ſel, deren er jedoch auch beraubt wurde. 


. fentlihen Verkaufe ausgeiegt, 
"Mühle fammt Zugehörung auf 6 Jahre verpathtet. 
Die Kauf sr und Pachtliebhaber werten auf den 30, Seye 


Desgleichen 
trug er einen Pack in einem ſchwarzen Wachstuch, wel⸗ 


ches mit Schruͤren umwickelt und mit Tragbaͤndern wem 
ſehen war. Auch diefer Bas dar ſich fo wenig als 
fein blau tuchener Dberrocf mehr vorgefunden. Neben 
der Stelle, mo der Ermordete lag, befand fih ein Brief 
unten der Aufſchtift an den Bäckermeifter Johann lang 
zu Neukirchen, worin demfelben ein Bäcergefeik vom 
einem Zcaugett Otto zu Aufnahme in Dienſt empfohlere 


wird. FÜGE wahrſcheinlich gehörte dleſer Brief dem 


Moͤrder u⸗ 


— 


Nach —— des Johann Back zu Wal⸗ 
fersdrunn, fol deſſen Anweſen, beftehend in: 1) dem 


Ackergur, Hans Rr, 27, dem Hoſpital zu Nuͤrnberg 
grundbar, beftepend in Wohnhaus, Hofealth, mie 


Schweinſtall, 3 Tagwerk Grasgarten am Haus, I 
Tagwerk Wiefe, 12% Tagwerf Feld, 13 Tagwerk Hor 
in z Erden, und Gemeinderegt. 2) Den walhendem 
Stüden, ale: 6) 4 Taghwerk Feid, der Gingerlelns⸗ 
acker, b) 3 Tagwerk dergleichen, die Hollerſtauden, 
beide dem Hofpital zu Nürnberg grundbar, und ey & 
Morgen dergleigen, der Schöllerader, dem Freiherrn 
von Welfer zu Neuhof grundbar, öffentlich verkauft wer⸗ 
den, zur Tilgung der vorhandenen Schulden. Es iſt Bers 
Fanfstermin auf Dienflag den 3. Dctober c. Voz- und Nas 
mittags in  loco MWalfersbrung anberanmt worden, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Obiges Ader- 
gut, Hauß Num. 27 hat folgende Laften und Abgaben: 
1) die jährligen Steuer Eurzentien aus 2 fl. 484 fr. 
Simplum, ı fl. 153 fr. Erbjinns, 3). 2 Scheffrl 63 
Maas Korn, Bair. Gemäß, 4) 3 Scheffel 2 Metzen 
8 Maas Haber Balr. Gemäß, 5) Im allen lebendiger 
Verändersugsfäßen drs Handlohn zum ısten Gulden. 


Gräfenberg, den Ir. Auguſt 1820, 


Königlich Baieriſches Landgericht, 
Waͤchter. 





Nachſtehende Realitaͤten des Muͤller Joſe phy 
Mailer zu. Neuhaus, das Faͤrbeguͤtl, das kaͤmmers 
ſteigholz, die beiten Wiejen in der kLaͤmmerloh, das 
chen in der Irr ‚werden zur Huͤlfsvollſtreckung dem dfr 
Eben fa wird be ffem 
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puber vorgeladen, um Im Orte Neubaus ihr Aufgeboth 
zu legen. Actum, ben 25. Auguft 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Titſcheuxeut. 
A. 2. Seuefr:y, 1. Afeffor. 


Yof Andeingen der Gläubiger des Chriſtooh 
Sporserd, Bauersmann zu Neualbenreut ) und im 
Gemäßjeit des in Rechtokraft übergegangenin Erfennt- 
niſſes vom 4. Juli h. 3., wird Das ganze, Hofsanwelen 
deffziben ; unser Vordebalt des Benehinigung. der Glaͤu⸗ 
biger, am den Meiſtdietenden im Wegender oͤffentlichen 
 Subhaftetions gegen oleich baare Bezadung verkauft, 
“und hiezs Termin auf Samkag den 30. September l. J. 
feßgeſetzt. Es beſteht ſelbes: 

0... 5 An Gebäuden: 
in einem gemawerten Wohnfauße, mit gewölbtem Stofe 

unter einem Dache, einem Stadl, und 2 Schapfen, 
U, Au Wiefen; 
in eineg Peunth, Der Saͤnerlingwieſe, und in zwei 
Baldwirfen,. zuſammen 84 Tagwerk haltend, 
N An Aeckern: 
Am dem Bergacker, dem Steinmanerader, der Eggeten,. 
und dem Säuerlingfeld, jufammen 15 Tagmwerf. _ 
- AV. An: Waldgrund und Holst echtet: 
in dem Ackeedolz unb In der Dieglwies, zuſammen 40 
agwerk groß. 
er hör Anweſen efenor In Augenfgein vehmen, 
und fih fon® nähere Zenntniß verſchaffen will, kann 
ſolches taͤglich Hei den gerlq tlich aufgeſtellten Curatoren 
Wolfgang Huber und Peters Waldhaas zu Nenalbeurent 
beiwisten, vnd Sb Die Einßcht hievon verſchaffin. Wer 
Luft trägt, dieſes Anweſen an fi gu kaufen, bat hs daher 
an dem odengenamnten Tag / Morgens 9 Mär, in dem 
Heindliſchen Wurthshauſe zu Nesalbed reut einufinden / 
fein Anbor zu {Qlagen, und mit Genehmigung. der Gläns 
biger den Fufhlas ze getoäztigen. * Anffergerichtligie 
Kaufsliebhaber müffen zugleich mit obrigteltlichen Zeug⸗ 
niſſen über ihre Perfon and Zepiungsfühlgfeit verfehen 
eyn. Geſchehen Waldſafſen, am 4- Septembir 1820. 
Koͤniglich Baleriſches kandgericht Wald ſaſſen. 
it, Troppmann. 





Am Donnerſtag den 28. September Vormitags 
¶ uhr werden die ben minderjährigen Soͤhnen des ver⸗ 


beſtehend in der Schmieds ⸗Serechtigkeit, 


ſtorbenen Huf⸗ und Waffenfchmieds Jacob Heinrich 
Hofmann zu Nemmersdorf gehoͤrigen Immobilien, 
baun dem 
Wohnhaus Nro. 16 nebſt Zugehoͤrungen und Den mals 
genden Grundſtuͤcken anf ſechs Jahre; von heutigen Mis 
chaelis an, auf den Antrag der Vormuͤnder, im Sam 
zen oder Theilweiſe verpadhtet werden. Parbtlufige, 
die hypothekariſche Verſicherung leiften und zahlen Eins . 
men, haben ſich zur beſtimmten Zeit in dem Eocale hiefi- 
gen Laudgerichts einzufinden, Berne, den 7. Sep 
tember 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Segen den Anton Wahl zu Sriesbach wurde 
der Coneurs erfannt. Die Gläubiger werden anf dem 
27. September, ad liquidapdum et producendum, unter 
dem Rechts nachtheile, mit ihren Forderungen nicht mehr 
gehört jm werden, auf dem 25. Dctoberad excipiendum, 


“auf dem -22. November ad concludendom bei Ber 


meldung, mit den fie treffenden Handlugen auegefchlois 
fen gu werden, vorgeladen. Titſchenreuth, den 18. 
Auguf 1820. \ - 
Koͤnigliches Landgericht, 

Sondinger. 





Yu den Herrſchaftlichen Gärten gu Peeſt en und Bu⸗ 
Gau fol Tafels und Wirsdfdafts:DoR an Aepfel, Bir⸗ 
na, Zoetſchgen und Naßen, Dieuſtag den 26. dieſes 
Monats, pon den Bäumen weg, weiſtbietend verkauft 
werden; welches vorzuͤglich auswärtigen Dbftkändiern | 
mir dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Der 
Sammelplag an jenem Tage fruͤh 7 Uhr in dem gtos 
fen Odſtgarten zu Peeft:n, eine Stundevon bier, befimmt 
if, Thurnau, am ı2. September 1820. 

Graͤflich Siechiſches Domainen -Nemramt. 

Eine Welbsperfon, die ih Kacbarina Schals 
fer nannte, und von Linden, Knigl. Landgerichts 
Mr. Erlbech zu ſeyn, vorgab, mat fi Im Dir. Uehl⸗ 
feld, eiaem Dxte hieſtgen Landgerlchts, Im September 
9. 38. eines Diedſtahls⸗ Verhrechens, ſehr Herdächelg 
und entfernte fih vos da, ohae daß eh deu unterzeidnn | 
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ten Behoͤtde, trotz allen getroffenen Waßregeln bisfer ge⸗ 
Ungen konnte, dlieſelbe aus findig Im machen. 

Man fiehe ſich daher veranlißt, Die Perfonals Gew 
ſchreibung der Angeſchaldigten Öffentlich befannt zu mas 
den, und ale Serichts⸗ mud Polsceis Behörden zu er⸗ 
ſu den, anf diefelde genaue Spaͤhe zu halten, und fe 
im Betretungsfalle hleher auszullefern. Nesſtadt an dev 
Wil, den 30. Auguſt 1820. 

Königlich Baieriſches Land ı und Diſtriets / Echninab- 
Unterfudange + Gericht. 
Heffel, Laudrichter. 
Signalement. 


Die angebliche Karbarina Schaller, ſoll 28 
Jahre ale ſeyn, ihre Statur IR klein aber ſtatk, ihr Ge⸗ 
fit If breit, und, ohne Blatternarden, und von ger 
funder Farbe, ihre Haare ſchwarzbraun. 
Sie trug damahls eine gelb, helblau, und ſchwarz 
gedupfte Haube, einen greppartigen rorhen Rock, mit 


blauem Bande, einen Bruſtfleck von Eatinn, mit weils 


chenblasen Blumen und weißen Dapfen, eingefaßt mit 
einem weißen roihgedupften Catinnband; über die Bruſt 
war Derfelbe mit rothen Baͤndern jugefnäpft, und in 
dem Rücken deſſelben befand fi ein von rothem Garn 
eingemachtes Herz / ferner ein Halstoch mit rothen Strei ⸗ 
fen, nud eine weiß und blaue Sguͤrze. 
- An den Fuͤßen war fis anbekleidet. 
’ — — 
Das dem gegenwärtig abweſenden und unter Euratel 
geſtellten MWebermeifter Thomas Ruͤger aus Haller 
flein zugehörige Wohnbaus, welches hicfiges Nentam'gr 
lehen, mit 450 fl, Steuercapital belegt und anf 300 
Buiden rht. gerichtlich taxirt iſt, fol sub hasıa verkauft 
werden. 
26. September, Vormutags 9 Uhr, im Orte Haller⸗ 
ſtein abgehalten, und der Zuſchlag nach Vorſchrift der 
Ererwiionsorduung geſcheden. Muͤuchberg, den 27. 


Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitoc. 





Von dem unterzeichneten Königlich Baierifchen Bandaes 
vichte Culmbach wird der feit 25 Jahren von hier abweſende 
chreinergeſelle Chriftoph Wilhelm Schrozenber: 
ger, einziger Sohn des verftotbenen Kaminfegermeiſters 


Zu diefem Ende wird Licitationstermin auf dem _ 


Johann Gonlleb Satrienerger — weder ſich 
Jahre 1805 vor hier aus im die Frembe begeben, und fett 


- diefer Zeit keine Nachricht vom ſich gegeben; auf den Antrag 


feiner Verwandten hierdurch dergeftalt öffentlich vorgeladen; 


bdaß er ober feine alletrfalfigen unbe kannten Erben fih bi 


n 9. Monathen, oder ſangſtens in dem aufden 16, Octo⸗ 

der d. J., Vormittags 9 Uhr angelesten Termine entweder 
otrſonlich der ſchriftlich Arelden, und demnaͤchſt weitere An⸗ 
weifung, ich Fall feines Wueblerbens aber gewaͤrtigen fol, 
daß er für sopiäffäer, und fein unter der Verwaltung des 
Ytefigen Yandgertsisifichendes Vermögen feinen Befhwülterten 
werde PAR EN verabfolge werden. - Kulmbach, zen 
50, Brandy 1820., 

———— u. Landgericht. 





Von dem unterjelchneten Königlichen kandgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der heute ers 
folgten Entlaffung aus der Bormundihhft der Mars 
garetha Pucra’zu Kodigenbiebersbach ſich dieſe ih⸗ 
sen Erbantheil von 763 fl. rheinl. welchen fie in die 
Ehe mit dem Erhardt Henfhmann dafelbfi bringt, 
dergeftalten vorbehalten har, daß ohne ihre Einmiligung 
Über vie Enbflanz dieſes Vermoͤgens nichts verfügt 
werden kann, und folglich auch Heim Gläubiger ihred 
Ehemoannes ein ect dar, fih an diefes ibr eingebrach / 
es FREUE zu halten, Gelb, den 10. Auguſt 1820. 

Königliche Landgericht, 
v, Reihe, 





Daß in dem heute gerichtlich errichteten Ehevertrag 
diedin biefizer Provinz beriämlihe Guͤtergemeinſchaft 
meiden den Verlobten Johann Daniel Ponater, 
Bäder zu Weidenberg, und der Margarerba Des 
jerin won Solſbkronach, wegen Minderjährigkeit der 
‚Braut ausge ſchloſſen worden ifl, mird hierdurch jur 
nenne gebracht. Bernd, ben 29. März - 
183% Hitin!ıls. 

> Rbälghihen Landgericht Gefrees. 





5 ar J Seusburg. 

la 12. 
Bon Seite 

dei Königlichen gandgerigis 
Potteaſtein 


* das zur Concursmaſſe des Frau Dififer son 
‚Goßweisftein. — Gruudvermdgen dem öfiensligeg 


— 
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geilaufe au geſetzt. 
Hans, und einer Scheuer, auf einen Theil des ehemahligen 
Amtsgarten gebauet, mit Gemeindereht und Getwelnde⸗ 
antheil, wovon ı fl. 64 fe. Erbjinns und fl. 29% 
fr. Stener · Simplum entrichtet · wied / # Tagwerk in Der 
Hub. B. N. 392 mit 2 fr. Eebjinnd, 6 kr. Steuer⸗ 
ſimplum / 24 Tagwert Roͤckera, 65 fr. Echzinte und 12 
fe. Steuerſimplum, B. N. 397, 1 Tagwerk, er. Koͤrbers⸗ 
acker, 160 fr. Erbrinns, 12% fr. Sr finplem DR 
325, der HAmtsgarten zu 3 Tagwerk;n dp fr.-Erbjinng, 
ze. Steuerfimplum, B. N 3981.1 Tagwert Feld auf der 
Haid, BR. 399 mi: 34 fr. Erbzluns Hd, 6,7, Srenens 
ſimplum belaftet. Diefeg Grundsermögen iſt handichnbar 
mit zo Procent zum Koͤniglichen Herar, Als Bietungs⸗ 
termin. wird Mittwoch Dre 4. Octobir 1820 beſtimmt. 
Laufsliebbaber haben am befagten Tage Vormittags 9 
de In Gdßweinſtein ſich einguflnden, ihre Aufgebore gu 
Meo:cfo zu geben, und hat der Meiftdietende den Hin⸗ 
flag nad Voiſchrift der Executions⸗Ordnung zu er⸗ 
worten. Potienſtein, am 25. Auguſt 1820. 
Foͤrg. 
een . r 
Das unterzeichnete Patrimonial · Gericht Hat ſich vom 
der Nothwendigkeit einer nadern und gruͤndllchen Us ter⸗ 
fuchrug feines Conſens und Hypothekenweſens uͤber zeugt 
usd will auf den Grund diefer Unterfuchung Die Elnfuͤh ˖ 
zung der berelig gefertigten neuen Eonfens und Hypo⸗ 
shefenbächer bewerfftefigen. Diefe Hypothekenbuͤcher fols 
fen ßeh über ale den vle⸗ Ritterguͤtern des Frelherrn von 
Redoitz zu Welſſenbrunn , Wildenroth, 
Doernd ornlach einverlelbten Grundholden and Cerſiten 
erftrefen und daher nachbenaunte Ortſchaften, in ſo 
"ferne fie zum Juris dictions Bezirk des hieſigen Patrls 
oniai⸗Gerichts gehören, umfaſſen, als: Weiſen; 
prunn mit Scloireutß und Rocksgaſſa, Schlotter⸗ 
muͤhl/ Floͤbberg / org ,. Pläfenthal, Groͤn, Wilden, 
heran, Wildenrvotd, Gaͤctenroth, Maineck, Shw 
Teaereuth, Altenweiher, Meſchberg, Ziefentlein, Stein. 
berg, Roßlach, Trebesberg, Kries, Tlefendach, Bä⸗ 


Nicht Amtliche 


— Dileßſes beſieht In einem Wohn ⸗ 


Steinberg und 


rengrund, Buch, Steingraben/ Eybenberg, Eichen 
Bühl, Kraͤmpel Kaͤmmerlein, Oberd or nlach , Ro⸗ 
fengrund; Wadel,, Hoͤferonger, Weldnitz, Unterlangens 
Kadt,, Schwürdil. - Es werden daher ale. und jede 
Glaͤubiger, welche Confenfe, Obligationen und Anis 
‚gerfiderungen von den vorigen Berichtes - und Sehens 
Herwaltungen Weiffenbrunn in Händen haben „.oDder die 
irgend ein geſetzliches Hypothekentecht auf Güter, Haͤuſer / 
Grundſtuͤcke uud Realrechte der in obgeranuten Ortſchaſ⸗ 
ven unenden Grundhoiwen ‚von weiger Eigenſchaft fie 
auch feyn mögen, begründen koͤnnen, hiermlt aufges 
fordert, binnen 4 Mensten, vom erften Septimber d. 


‚3. bis linafleus Item December 1820 dieſe Urkunden 
Am Original und Abſchrift der untetzeichneten Behoͤrde 


vorzulegen und uͤberhaupt mährend dieſes viermonat⸗ 
lichen Termins ihre dinglichen Rothte geltend zu machen. 
Zur Vorlesung‘ der Urkunden und Nachweiſungen wird 


“in jeden Woche ein’Tag, jedesral der Dienftag, Bor 


und Nachmittag im Amthauſe zu Waiſenbrunn beſtimmt. 
Bei allen denjenigen, welche An der fefigefegten 4monatll⸗ 
Ken Friſt diefer Aufforderung Feine Folge feiften und die 
Production dev Urkunden unterloffen, fol angenommen 


werden, daß fie auf Ihre Vorzugerechte verzichtet haben, 
"weshalb die Uebertragung In das neue Conſens und Hypo⸗ 
thetkenbuch unterbleiben und das fruͤher beſtandene Vorzugs⸗ 


und Sicherheitsrecht ald gänzlich eriofchen betrachtet uud ers 
Härt werden ſoll. Weiſſenbrunn, den 7. Unguft 1820. 
Königlich Baleriſches Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimonial⸗ Gericht, - 
Krauſſold. 





Zur Beitreibung aͤrariallſcher Forderungs Ruͤckſtaͤnde 
wird dee Schneebuͤhlacker des Johann Molitor zu 


Scheßlitz, im Werthe im 975 fl. auf Montag den 9. 


Derober Vormittags bei hiefigem Landgerichte nach den 
Bedingaiſſen der Executions s° Ordnung verkelgert, 
Scheßlitz den 6. September 1820. 
| Koͤnigliches Landgericht. 

Graf Lercheufeld. 


Artikel. 


— — — — — 


September geht eine Reife Ges 
Wer Diefe 


Den 20. oder 21. 
legenheit nad Erlangen oder Nuͤrnberg. 


Gelegenhelt benutzen will, kaun ſich in der goldnen 
Krone melden. 
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| Bnsehligenn Blatt. 
* für ben Ober⸗ Main⸗ Kreise PR 
grein . MNo. “ar — den 22. Setunber;18204 ; 





— 





RL Ver . . ki 5 ae % u, .;, 
ee Artikel 

ey nn, Bu ggtengtet ie Preiw! | Euer 2 Peg * ee Ari. FT 

2 ‚Im Hamet Weiner Majeſtaͤt des Königs von Baleın-. i 

Bis u tten des naͤchſtfolgenden Monots October d. J. möffen die im Verwaltungs Jahre 183210 Unfefung 
der Dualififätiond · Liſten des Land ⸗ upd Hertſchafts⸗ Geuchts/ Perſonals bei Vergleichung der QualificatlonsLiſten 
für daa Jabr 1848ſich ergebene Veraͤnderungen von Den Vorſtaͤnden der König: Land⸗ und Herrſcheſis / Serichte 
des Dbermoinfreifes hier vorgelegt werden. 

Bet diefem Gefgäfte ‚hohen, en Sa Da aim 32. Julj 1839 exjaffene, in dem Bamberger Yoteligenp 
Blatte Neo 62, und in dem Voireniher telgeng» Viatie vom Ju e 4819 Ri 7 befindliche Ausſchreiben 
— zu beruͤckſtchtigen. 

Bis zu Diefem dorgeſteckten Termin mögen an dieſe Gerichte, ſowie die Königl, Krelss und Etodtgerichte⸗ 

Bern die Parrimontalgerichte erſter Eloffe des Obermainkreiſes Die Dualificatous Anzeigen, die Rechtsanwaͤlte 
beir., vorlegen, umd fi) hierbei, im fo ferne im Jahre 1843 vorgefullene Veränderungen Statt gefunden haben, 
oder die Patelmonlalgerlchte Ark: im Laufe dieſes Jahre gebildet · w orden nd / in den · tabellariſcher· zeigen genau 
Mach · det allethoͤchſten Verorbuung vom a, Sepiember 1614 (Repg: Bl. St, LVI. vom Jahr 1814) achten, und 
die Dort dorkommenden Qualifications⸗ Noten woͤrtlich beibehalten ; und dürfen ſich feine Abweichungen bei Bamıı. 
dung, daß die Zuräcfendung der Tabellen auf ihre Koſten geſchehe, deshalb erlauben... - 

Die Königl, Landgerichte werden hiermis beauftragt, Die Han dem Patrimonialyerichten, mit Wegle ſſung dee, 
Columnen ↄ bis 8 incl. des im Megierangs » Plarte vom Jahre 1814 Pag. 1455 befindliches Formulars einzurel⸗ 
enden Tabshien, oder wen feine Beränderung eingetreten iſt, zu erlattenden Fehlanzelgen zu ſammeln, und, bit 
gu dem GeRimenten Termin zugleich alle thven vefp. Tabellen, ode Fedlanzeigen bien vorzulegzen. 

Im hall ein Patrimomal ⸗Nichter bei wehreren Patrimontal⸗ Gaidtenik Cloffe das Richteramt berwaltet Mar 
für jedes dergl. Gericht eine beſonderse zefp, Tabelle, - oder Fehlanzeige Dem. betirffenden Königl.. Laudgericht jun: 
Einfendung an die unterfertigte Königh Kreis ſtelle ſogleich mis dem 1. Ditoper zu uͤbergeben. 

Diejenigen Gerichtewelche bis zum 8. October d. J. mit Einselehung: der Tahelien, oder Fehlanzeigen, ica 
Rückande ſich zeigen, oder unbrauchbare Tabellen einreichen, erhalten ohne alle Nadfgt mie dem gten Deffelden... 
Menats auf Koſten der Gerlchts · Vorkände Eremslönd ı Borhen -zefp.izus Abholung des —“ abi. * 
defferung der Lobellen zugeſchick Bamberg/ den 5. Sepiember zg2o, - 

Zirnisugee Appellatlons · Gericht fuͤr den: Obermalnkreld. 


— Sntrontens — —— 
Fe .. £ f en vn: u 2 . oz Didi, 
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j Peblieandu m. — 
I. m Namen Seinen Majeſtat de⸗ Kxonige 


Das hieſige Koͤnigliche Appellationd s Gerichts ı Erpeditiong Amt muß bis zum 4. November 2820 feine Tor⸗ 
rechnung bei der Koͤniglichen Regierung des Obermalukreiſes ‚. Kammer der Finanzen einfeichen. i 
Um diefem Erpeditiong s Amte möglich zu machen, den genantıten Termin einzuholten, iſt es durchaus noth⸗ 
wendig, daß die faͤnumtlichen Untergerichte des Diermpindrö es .wäuhens | Bis zum a2. October diefes Jahrs Über 
die appellatlonsgerichtlichen Zaren Abrechnung pflegen. 
Saãmmtliche Königliche Kreis s und Gtod,s. Land ⸗ Hert chalts⸗ and detrinonial- Serlchte des Obermalulteila⸗ 
werben daher hiermit angewleſen, dis ſum 11. October 1820 
1) die ſaͤmmtlichen exlgiblen — — ſowohl aus fräßeren Jahren, als. ir 1843 
baaz einzulkefeen, J 3u333 
2) die Libelle 
a) über ruhende Sefaͤlle, mit geuugender Velche in igung der jehtigen Unelnbriaglichleit 8* und 
b) über die abſolut mexigiblen, mit Beifägung der Armardg ı Arsen un Gear encde Debenten 
elnzuſenden. 
Die Gerichte, welche dieſer Anweiſem nicht sendgen, Haben’ ju erwarten, daß —— * Koſten 
der Gerichts ⸗ Vorſtaͤnde ſogleich mit Ablauf des beffimmien. Termius michen abse chicte ‚werden, — * den 


9. September 1820. Ar 
| KRbeuiglich aleriſches Beheirniesti A Der Oi F —* — 
Graf von Yuaberg ; — * an 
ruht a ar nr tue. Wi ‚Bad. 
— — 3 3.798 


Da nach hoher Entſchlie ßung der Königlichen Regie⸗ ſtige, * — ——— —— wer 
rung vom zıten v. Ms. die Eonfcriptionds Derhandlun. - ben- wird. Baireuth, den 18. September ı Im. 


gen der Alters » Elaffe: 1799 einer nochwaligen Preis . Dis Magiſtrat der EINE) Fe 
fung unterworfen werden folen, ſe wird hiezu Termin Baireuth. 
auf den u ——— ": Dass 
2. Dctober 1820, Vormittags 8 * Pe 4433 saetas. 

anberaumt. en 

Es werden daher alle zur Alters⸗ Elaſſe 1799 ge⸗ Belaunsmadung halte Saden 
börigen Juͤnglinge des hiefigen Stadtbezirks, daher auch Vom roten big zum ı.6ten d. Ms. find folgende Se⸗ 
diejenigen, die aus fruͤhern Jahrgaͤngen“ zu der genaun · genſtaͤnde entwendet worden, als: 
ten Alters⸗ Claſſe hingewie ſen worden find; ſammt ihren. 1) aus dem Haufe E. N. 196 eine Hemmkette, 
Eltern, Vormuͤndern, Pilegeltern —— Ver⸗ 2) ang dem Haufe €, N. 247 ein Zieheiſen mit 
wandten hiermit oͤffe atlich vorgeladen. "+ runden Loͤchern, 
E Die an dieſem Termin Ausbleibenden Guben As. 3) aus dem, Hinterhauße €. N. ar eine nach gan 
ſelbſt zugufchreiben, werm auf ſpaͤter angebrachte Ber. ‚neue Wafler» Burte mir Tragbaͤndern, und eine ders 
frelungs ⸗ und Reſerveſtellungs⸗Geſuche nicht mehr eins gleichen Melter, 


gegangen werden fann; diejenigen aber, bie noch mies 4) von einer Felſenkeller The gu St. Georgen, ein 
nahls erfchienen find, wenn gegen fie alg Wiberſpene großes Vorhaͤng / Schloh · 


3 
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Jedermaun "wird vor dem Ankauf dieſer Gegen⸗ 
fände: gewarnt und im Entdeckungs⸗Falle zur Anzeige 
aufgefordert. , „Baltenitı am 18. September. VR29. 
. Des —— 
ni. u ; Rage; 


yar 4 ‚as 6 — — 6. 


— Earhag. h 


„ Ränftigen Dienfag den 46. September ®. de, 
Vormittags 9 Uhr wird eine Quantität Haber, 1819er 
‚Frucht und.pon-guter Qualität; : in tem Locale bed unters 
zeichneten Rentamts meiſtbietend, unter Vorbehalt hoper 
‚Genehmigung verhauft, wozu Kaufsiuftige biesmit eingeo 
iaden werden, Bairenuh, ben. 18. September m. 
a ar Rentamt. 

Liut vn 


2 SL, 


4 * 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger bes Wirchs Bears 
Hauenſtein zju Hinterklebach werden deſſen beide das 
ſelbſt beſitzenden Liudenhardter Pfarrlehenbare Guͤter, 

ausnummer ro und 13 nebſt Zubehoͤrungen hlermit 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. Termin hiezu If 
auf den 23. October C, Vormittags 9 Uhr argefegt; 
was den allenfallſigen Kaufsliebhabern wit der Eräff- 
hung befannt gemacht wird, daf dae Eöldengut, Haus⸗ 
Nummer roauf2485 fl. 30 fr. rhl. ımd das Gut, Haut 
Nummer 13 auf 2413 fl. rheinl. wach Abzug aller Las 
Ken und Abgaben gemürbigt worden if. Die Einficht 
des Taxations » Inſtruments wird in loro Registraturae 
offeriet und biebei noch bemerft, ba@ der Ortevorfland 
zu Hinterkleebach mit ber Einmelfung der Kaufslufliigen 
in die zu verfaufenden Objecte beauftragt werden If 
und daß der Zufchlag derſelben nach Vorfchrift der Fre» 
eutiond» Ordnung esfolgen wird, 


Augufl‘ıg20. 





Königliches Landgericht, 
ir 


Der bem Sfenrlichen ER — güwefene, 
dem Br org; Storhz gu Gosberg gehörige Acker im 
der Bedunleing Au wurde mit einem. Aufgebothe von 
402 fl. belegt, und wird hiemit noch einmahl dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, Strichtermin hiezu auf 
Montas den 9. Octobet I. Js. anberaumt, und Die 


‘ 


. Batreuth, den 30, 


Saufsliehhaber ‚unter; der Bemerkung hiezu eingeladen, 
baf an die ſem Termine ber unbebingte Hinfchlag erfolgt, 
Serhfeim, deu 28. September 820, ' 
Rnislidet Landgericht, 
Badum. 


—X ar, 





tim! 


Auf Antrag des Johann Doͤtſch von Reuth und 
defen Blänbigeng fol zu derer Befriedigung das 4 Hofe 
gut des S öffentlich verfteiger: werden, Dies 
ſes eigeneö Ämkiche: Deconomiegut zu Reuth, Rentamtes 
Kemnath, uni Steuerdiſiricts Loͤſchwitz, beſteht in: a) 
‚einem groͤßtentheile von Hol; erbuniem, eingaͤdigem 
Wohnbauße, mit Vieh und Schafſtalle, b) ungefähr 


.  30#; Tagwerk Feldern, und c) vier Tagwerk Wieſen, 


dann d, zwei Tagwerk Holzboden, nebſt Gemeinde ⸗ An⸗ 
theil und Holzrecht, und If auf 2200 fl, amtlich ger 
ſchaͤtzt. Die befländigen Laften find 845 fr, Steuer 
pr. simplum, x fl. für abgeloͤſte Handfroßn, 75 fr. 
Hund s Atzungs &eld,.ı fl..37% fr. wegen Forſtrechts, 


und 26 zwei und dreißigerl Korkhaber,.. dann an 


Guoͤlt 54 zwei und dreißigerl Komm, und 84 derlei 
Haber. Bletungs + Termin If auf Samſtag den 7. 
October I, J. angeſetzt, an weichem Tage ſich Kaufluflige 
in fruͤher Gerichtszeit vor dem Königl. Eandgerichte. Das 
bier einfinden mögen. Der Zuſchlag gefchieht unter 
Borbepalt der Genehmigung der Gläubigen Die nähern 
Auſſchluͤſſe über den Zuftand und die Beſchaffeuhelt dies 
ſes 3 Hofgutes koͤnnen aus den landgerichtlichen Acten, 
oder vom Gemeinde + Vorſteher zu Renth erholet werden, 
Nah Lage der Sache läst ſich erwarten, das ein beden⸗ 


senden Spell des KauffGllings auf dem Aurefen Mepen“ 
‚sahen würde. 


Kemnath, am 28. Auguſt 1820, 
„‚Soniglicdes Landgericht Kemuath. 
Greihear v. Audrian. 





Im wen der Execution ſollen bie ni ; 
‚bazen. Gramobefigungen des Bauern Johann Feul⸗ 
aer zu Euchenreuth, als: 1) das nem orrondiete Gut, 
‚mozs.ciu Haus, Stadel, 84 Tagwerk Feld, 24 Tags 
werk Wieſen, 4 Tagwerk Holz, 2 Klaften Gerechtig⸗ 
kelteholz, und das Gemeinderecht gehörig If, Deng Nie, 
60 , mit so fe. 5 BL. einfache Steuer, 32 fr. Crbatas, 
3 fl. 20: kr. ‚Seärhandlopn, und 7 Degen $ „% 
2 97%5 Hafergäis belaflet,. 2) # Tagwert Grasgarten, 


* 
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Beil; Ne. 60, mer fe. 4 bl. eſufa he Steht a TR 
Sıärhandioin, und 6 ke. Erbſas belafet,’ 3) 'r% 
Morgen Buſchholz, BIN; 6o,- mit fi a Hhaͤdiafache 
Steuer, 20 Bei Staͤtehandlohn, -und- 2 fr, Erbzius 
belaftet, 4) 1 Tagwerk Feld⸗ Dre lange Ader, aus dem 
Brunnda diſchen Hof zezo gen SNe. 114, mit ırz fr. 
einfache Steuer, Ste. Eebztas, ud YET ltha · 
fer belaflet, dem öffentit den Verlaaf anayeriie heuer, 
daher Hefigs und zahlungs faͤhlge Kauft abhaber Im: dem 
"auf Mietwoch den 27. Seprember hiezn anberaumten 
Sermine, ſich in der Wohnung des StiſtangsVfleaees 
Gramm ju Enchenreuth einjufinden; Ipke Minen ns 
Protocoll einzalegen/ und den Zuſchtagniſt worden 
der Genehmlgung der Glaͤubiger zu gewattſgen haden. 
Stadtſteinach, am rd. September igao, 47 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter legal abweſend. 
Koller Affeſſor. 





[3 


Segen das Vermdgen des Frohaſdldners Johann 
Ding: zu Kleinzlegenfeld iſt der Concuts erffier' wor⸗ 


den. Es werden daher die Edietstaͤge wie folgt aus ge⸗ 
fchrieben. Adproducentum*t liquidandam iſt auf 3. 
Detober ad excipiendum auf 19. October, ad eonolu · 
“denchim änf Ir. October d. Je. Dagsfahrt augeſetzt. 
Wer an den Gemeindeſchuldner Anſpruͤche machen wil, 
dir hat an den oben feſtgefetzten Tagen hier zu erfheinen, 
und feine Rechte zu wahren, und es wird zugleich bemerket, 


daß das Ni Hrerfcheinemam erſten Edicrdtage den Ausſchloß 


von der Maſſe; jenes aber an den folgenden Tagen die 


Peaͤtlufon der treffenden Hannlurzen zer Folge hat. 


Aad werden Dieumbernegitigen Maſſeoeſta orheiter 

nch ein dee Freifer/ig von Schaumdergiſchen Gutsherr⸗ 
ſchaft in Kleinzlegenfeld lehenbares Frohnſodeagut mit 
Haus und Stadel bebauet; wozu + Tagwert Garten nebſt 
63 Tag verk Feld gehorlg ſtad, welche mie ein · m Steuer⸗ 
‘implo gu 234 fe. belaſt⸗t ih, difralltcheun Miaread- 


gebo hen, amd iſt Strichteemin BLYSL 9 » ERY 5720 RE: ‚ME 


aäzefegt, Yan welchem Tatze die Paufslalkrsn ... 
Meinen, tyre Aagedothe fu 'Wiörncom zaügusek , Mar 
des Hin diags wegen das weitere ju⸗ gẽwaet geu haden. 
Weis main, den 30. Auzuſt 820. Sm m 58 
2 Koolzluhes Landgericht. 1° 
mu Wet 


ed) ee 1 % 3 line, X Pos: 1 


an" 


Te ri nspund >” 

DE das dem Baͤcktrineiſter Fohahn “Win 
Schmidt in Haf zuzebbeige, in der großen Ne ſterſtreſſe 
gelegene mit der «Mr. 167 beſelchnete Wohnhaus, nebſt 
Zubehde an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. mer‘ 
den fall 7? and. der Bierungstermin auf den 24. Oktober 
c. Vormittags 9 Uhr anzefetsfmwerden ; fo wird ſoiches 
und väßTyenagtee Wohnhauß Ri Fer a aufge 


nommenen "Tage ‚inelche In "der Mögikkaer ang 


werden kann/ nach Abzug der Abgaben auf S16 fl. 
vol. einliediget worden / den Kaufsluſtigen beranet ge⸗ 
macht , mie. der Nachricht daß tal’ Bietuugstieme 
das Gruud ſtack dem Meiſtbletenden mit Genebinzung Der 


pntereffenten und nach Vorſchrifte der Executions O⸗d⸗e 
“nung zugeſchlagen werdtn-folle.> Hof, den 29. Anguft 


1820. —— 
RLoͤniglich Balertſches kagdsericht · 

Pe Bene Eagelhardt. 13 85 
ag NET-DU IRRE TE RITE ER IR 


"t.2i 


>> 
“ 
- 


— 
12 


3! 


In vim executionis realis wird auf den Antros der pin, 
wittidten Catharina Margarerha Krinpnerin zu Eulmbad, 
das dem Joh anu Grumbad zu Üramnrrerautg jur 

‚gehörtzr, ventamssichenbare Gut, wozu ein Haus, Gigs 

‚delr a Togmerf ‚Garten und 3 Tagmest Felde: sehdzig, 
und, wovon jährlich 175 fe. elufache Steuer und 1.P. 
21% fr. Erbjinng zu entrichten iſt, blemit dem dffent 

lchen Verkaufe ausgefegt, und hlezu Termin anf Miit 
woch den 27. September beſtimmt. Beſitz⸗ umd zahl 

mugefähige Kaufsllebhaber Haben daher am diefem Tet 

‚enine, ig, der Wohnung des Andreas Bagner zu Brauners 
teuch, Vormittags o Uhr zu exrfchrinen;. thre Kauſsget oth⸗ 

‚u Pzo weol zu, Legen, und, Den diuſchlas nad der geſth 
fichen Beltimmungen zu gemärrigen. Stadiftelnach, am 
14. September Bao 

Konigliches Landgericht. 
L. I. aͤbweſend. 
Koller erſter Aſſeſſor⸗ 

— nt 

mi a ee Mares jn Oberl 

munꝰ ie: Mongersreuts bisher · zugehd ila Aemefehlen 7 

ZT HH, vhnweit der Kottach werden 

"Ylermit · nochnahls dem dffentlichen Verlãu⸗e ausgeſott. 

Met er auf Dieuſtag den · a ol Octoder d · 
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5 Vormittags angefeger um woelch em Kaufsluftige in 
atſchenreuth ju erſchelnen, vorgeladen werden. : Katı 
ſcheureutbh, am 16. September 1820. 

, Greifer Sunrenbergiſches Perimenlageng 


ga Eoncutsfarh de Adam Fi «rt and reſp. Ad vie 
WELT IE Morkinrorh, worde das unterm deutlgen ges 
Faßte Priktüfions y ref." Elaffen / und Lokatorien ⸗ Urtheil 
in vim publicati ad valvas püßlicäs® judi ei affigiet, 





welches andueih jur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wiib. - 


Nordhalden, den 7. Septeuber 1920. 
na Daleriſches randoetleht Seuſchnitz· 
Meiſnerx. 
Er Das Weſchehum des Andreas‘ Diegel Kiki, 
beſtehend Im z Suͤlt / and Frohnhof, mit Hand, Sch 
Mögen Gratgarten, 9 Morgen Bed, 2 Motgen 
Wieſen, Morgen Holz und‘ .Gemeiüderedir/,; iſt mit 
einem Aufgeboih don 1750 fir Belege "Mer no’ echr 
pirhen wiR, hat am 2. Driößer 173: dahler ſu erſchti⸗ 
nen ar den Hinſchlag u hewdericzen Send" den 
6. Sehtemten 820. 
| Aduigliges vardgerlcht vaag It, : 
Start. x 








Die zur —— des nme g * dee 
Chriſtopbh Hanold zu Thierfein gehörigen, und am 
7. Juli d. J. anf 1882 fl. 45 fr. rhl. gerichtlich aber 
ſchaͤtzten Realitäten, rämlig: ein Wohnhans No. 8, 
und 

meiſtbdietend verkauft werden weshalb Katfs!ſeb haber 
angewieſen werden, fi an disfem Tage zur geſetz en 
Stande biekeldſt ůn ufiaden und ſart Sedot⸗ — 
Sc ng. Auauſt 18268.0 
Koͤnigliches kandgericht. 
v. Reiche. 


Bent die oft 28. Jaͤnner d. ic im 
NMatelligenblarte des Ober. —ã Mo.14 2I-e 
27, daun Im Korttſpo⸗sdentea bon und Tr! Deutich⸗ 

fand, Pe, 43, 72 und ror' ebnamlefle Ladung, nie 
‚and erſchlen, und- De am 21. April 1802 don dem 
vamaligen Neiksrsre Närnbergifchen Vflegamt Reine 
Mein auf dea Schuldner Ichann Steeger, Bi 


z Qurgrront, foßen om 27. October früh 9 ndr 
Jotbann Eımowtanzemdd nfer zu Sınnatengrün 


brautr und Handelsfuhrmann zu Betzen ſtein und. feine 
Ebegattin Elifaberha fuͤr dea Ehrinspp Krih 
fer, Wirth zum gelbnen Hliſch In Ruͤgeredorf auege⸗ 
Rente Hrpothecken « Urkımbe ad. 660 fi. produclrte, 
ober auch eine Forderunz auf dieſe Semme fielte ;; ſo 
wird Hiermit diefe eben beſchtlabene Hypothekeu⸗ Udem - 
de als⸗ utchtig und kraftlos erllart. Pporiereim den 
at. augut 1820. 3722 

Rduiglich Balerlſches —8 ib fZ 

7 — Foͤrg. 
9 * —— on 
a. Huf: Yadringen ver Gränritfchen:Cenguremene 
werden jur Habbaftwerdung ried Konſenso Eapitals. Die 
Der Margatetha Bauer von Drofentorffugrhörigen 
Grunt ſicke als: a). 147 Tagwirt: Feld, der Balers⸗ 
Acker, Damen ı Stiftelchefif; geihägt auf 220 fl.s; by [8 
Morgen Feld Im Erfel , Yleihfols Damen z Sıiftsiehen, 
zgeſchaͤtzt auf 185 fi. ſammt den darauf befindlichen Brdds 
ten nache der Executions Orbmingsbem ‚öffentlichen Var⸗ 
kaufe ausgeſetzt· Dagsfahrthiezit iſt auf Dienſtag den 
Te VOeidber dol Is. feſtge ſetzt/ won Kaufsle bhaber mit 
dem Bemetken hiemit vorgeladen werden, daß bie auf 
benanmen Grundſtuͤcken haftende Laſten antham Strichs ⸗ 
termin, welcher bei unterzeichneter Stelle vorgenommen 
werden wird, —— — Scheßlitz, 
den 9. September A "19 

Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
‚Stef Eerdinfelt. 

ss . 37° — 
u Kraft der Sllkeveänsecumg. fo n som — 


bloeher defaffene , im der. Slörniorfung. non Grafenreuth 
Kegende und auf fo fl. 18E° fe geriarlich abgefdägte 
wiee⸗ Var Jauchert enthaltend, ffe ntlich au den Meiſt ⸗ 
bleteßden verkauft werden. Hiezu iſt auß den 6. Octeb. r 
eVormitlags Tadisfahrt ver allhiefig Koͤniglichem Land⸗ 
gericht anbderoumt in welcher id Konfsliebbaber einzu 
——— ihte Gibore gu legen un mach Molgobe der 
eaittend Otahnmg: den Zuichlagime'gemärtigen haben. 

ir amn ei Geptrinder 19904000. 

bl ana? Ri: Batetiſches rende ı PER 
Earner.: . .: 3° isn ... 





Zus Bonziehung eines. jwilgen dem —* 
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Sriedmann von Merkendorf und feinen fämmelichen 
Glaͤnbigern bewerkſtelligten Schulden · Arrangements, wer⸗ 
den Mittwoch den 11. Oetober 1820, Vormittags 9 
uhr, am hleſigen Gerichtsſitze folgende, dem Panfrag 
Friedmann noch augehoͤrige, Realitaͤten dem oͤffent⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt, als: 1) das Zeasmanns gut, 
mit Haus, Stadel, Garten und Feldern ,Schaͤtzung 


325 fl. 2) 6 Morgen Feld, auf dem Doͤrina,, in 6 


Theilen, Shägung 975 fl., 3) 13WMyorgen, „der obere 
Steinmaueracker, Schaͤtzung 135 fly, ..4). 2 Morgen 
geld, der Sauerader, Schaͤtzung 35fl4,5). & Morgen 
Re, der Steilnigs⸗ Acker, Schaͤtzung 40 fl⸗ 6) # 


Morgen / Feld, das Frohnfeld/ Schägung 4f. 7 


Morgen Bed, dag Baumfeld, Schägung Zeflı':8)..& 
Morgen Feld, das Pinzenmiefen » Aderiein „,.Schägung 
o fer - 9) 3 Tagmerf Wieſen, anf dem Döring, 
Schaͤtzuug 415 fl., 10) * Tagmwerf Wieſe, das Lob⸗ 
meeleia / Schägung so fir 11) 1 Tagwerk Holjı das 
Boͤhlholz / Schaͤtzuug 35. · 12) * Cagwert Wieſe, 
der Gemeindtheilj Schaͤtzung 70 fl; Summa 2098 fl. 
Die Zahlungs» und Hiuſchlags - Bedingungen werden 
am Verkauſstage den erſcheinenden Kaufsliebhabern bei 
tkannt gemacht werden. Scheßlitz, den 9. September 
12820: 1°” 3 * 2. 

>  Könlglices Landgericht Scheßliittz. 

Graf Lerchenfeld. F 


Auf Antrag mehrerer Real s Gläubiger ſoll das 
dent Bauern Nico! Heroldt von Niederlamizer Ham⸗ 
mer zugehörige ſagenaunte Sammergüstein, welches in 
‚einem Wohnhaus nebſt Stadel, Brunnenwaſſer und 
Hoftecht, 3 Stuͤcklein Garten, 44 Tügwerf Geld, 5.3 
Tagwerk Wirfen beſteht, und nach der Ertraggherechnung 
auf 1783 fi. 45 fr. rhl. gewuͤrdigt iſt, am 7. October 
- euer, in loco Niederlami; öffentlich. verfanft werden, 
woru beſitz mmd zaplunzsfähige Kaͤuter mis- der Bes 
- merfung eingeladen werden, daß der unbedingte Zu 
ſchlag Imit Genehmigung der Gläubiger erfolge, „md 
das Torationsprstocol in der. Königlicden Landgericht 
Tanjlel taͤglich zur Einſicht vorliegt. Kischeulamig, den 
13. September 1820. 

Königlich me Landgericht dahler. 


PR N —— PET x tlg won 
Nachſtehende Realichten bed Muͤller Joſa ph 
Mailer zu Neuhaus, das Faͤrbeguͤtl, das Laͤmmer⸗ 
ſteigholz, die beiden Wieſen in der Fämmerlop z- das 
Lehen in der Irr werden. zur Huͤlfsvollſtreckung dem dfr 
‚fentlihen Verkaufe amegefegtr - «Ehen Ip: wird ſdeſſen 
‚Müple: ſammt Zugehoͤrung auf 6 Jahre. verpadet. 
Die Kauf⸗und Pachtliebhaber werden auf de zo o. Sep) 
tember vorgeladen, um im Orte Neubaus ihr Aufgeboth 
A legen. Actum, den 25, Auguſt 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Tirſcheureu9t. 
old. A. 8. Seueſtrey, I Alfeſſot. 


"ine" 





Auf Andringen . der- Glaͤubiger des. CdriE op} 
‚Sporrers, Baueesmann zu Renalbengent ,. und. im 
Gemaͤßbeit Des in Rechtekraft Äsergrgangenen Ertenut: 
niſſes vom 4. Ipll h. Je / wird das ganze Hofs anwefen 
daſſe hen „unter Vordebale deu Genehmigung der Biläys 
abigee / „gu. den Meiſthietenden im Ziege der dffentlige 
Subhhaſtotion, gegen gleich bagre Bezahluus meukanft, 

und hlezu Termin auf Samſtag den 30. September J. J. 

feſtgeſetzt, Es beſteht felbess-- . * 

I, An Gebaͤnden: 

in einem gemauerten Wohnhauße, mit gewoͤlbtem Stalle 
unter einem Dache, einem: Stadl, und 2 Schupfen. 
m I. An. Wiefens Pr 
‚In einer: Peunth, der Saͤuerlingwieſe, und im zwei 

Wald wieſen, zuſammen 84 Tagwerk haltend. 
HL An Qedern: 
‚In dem Bergacker, dem Steinmauerader, der Eageten, 
;. und dem Saͤuerlingfeld, zuſammen 15 Tagwerk. 
no IV An-Waldgeand und Holjzrechteee 
In dem Ackerholz und in, der Dieglwies, zufamnien: 40 
Tagwerk groß.: 
Wer diefes Anweſen ehevor In Angenfdein nehmen, 
und fi ſonſt nähere Kenntniß.verfhaffen mil, fann 
olch s· taͤglich kei den geeichtlich aulgeſtellten Curatoren 

Wolfgang Huber und Peter Watdhaes zu Neualbenrent 

beswisten, und ſich die Einſicht huebon verſchaffzn. Mer 

Lu träge, dieſes Anweſen an ſich zu kaufen, hat ſich Daper 
an dem obengenannten Tag, Morgens 9 Uhr, in dem 

Heindliſchen Wirthshauſe zu Neualbenreut einzufinden, 

ſein Anbot zu ſchlazen, und mis Geuehmigung der Glaͤu 
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biger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Koaufsliebhaber muͤſſen zugleich mit obrigkeltlichen Zeuge 
mifen Aber ihre Perſon und Zahlur gsfaͤhigkeit verſehen 
ſeyn. Geſchehen Waldſafſen, am 4. Septembir 1820. 


Kbuisliq Baterifches Sandgerigt Walofaffen. ' 


Sit Troppmann. 

Far Ya di — — 
Die Immobilien des vergauteten Nles baus Sroe 

gu Mainlenß, als: 1) ein "zum. Rittergut Wernſteln 
lehenbares Suͤtlein, in einem Wohnhaus Num. 27/ 
einem Kaſtengebaͤude, Stadel, Grasgarten und S Tag 
wert Feld beſtehend, 2) 4 Tagwerk Feld im Loch, 8) 
a Tagwerk Feld das lange Feld genannt, 4) 1 Tag⸗ 
wert Ziid; der Geleßacker oder Wuͤſtenberg / 5) & Tags 
werk Feld, der Pühnader In der tiefen Gaß, 6) 1 Tags 


* 


wert Feld, der Weiheracktr genanut, hinter der tiefen 


Gaß gelegen, werden-biermit dem offentlichen Berfaufe 
aus geſetzt. Da hiezu ein Termin anf Donnerflag den 5. 
Detober d. J. Vormittags arigefege iſt, fo werden Kaufs- 
Inflige hiermit eingeladen, fi an dlefem Tage vor Ge— 
sicht einzufinden, Ihre Gchote za Protecoll zu geten und 
megen des Hinſchlags dag Weitere ju arwästigen. Das 
Über die Tore aufgenommene Protofol fann zu jeder 
Zeit in der Regiſtratur eingefehen werden. —— 
borf, am 1. Srptember 1820. 
—— Kuͤns bergiſches Patzimonlab 
BET FR Berigt Wernſtein. 
3 
Da dur Töpfermeißee Johann Georg Rofens 
Bamenr dahler dem mehrmals abgegebenen Verſprechen 
iufolge, feine andringenden Gläubiger nicht befriedigte, 
fo wird nunmehr in vim executionis dad dei Schuld⸗ 
ner jugehörkge und dahier belegene Wosnfaus nit St 
del, Brennhaus umd Garten dem oͤffentllcden Verlaufe 
ansgefeg:, und biezu Termin auf den 3, Diroier cur. 





Bormittags 9 Uhr anberaumt. In dieſem Termin koͤnnen 


ſich beſitz und zahlungs faͤhige Licitanten eirfirden, und 
den Hinſchlag nad Vorſchrift der Erscations ; Drbrung 
gemwärtigen. Das Taxatlonsprotocoll Äber die ju vers 
ſtreichenden Odjecte kann in der hiefigen Regiſtratur 
Jedem zur Einficht vorgelegt werden. Muͤnchbtrg, den 
30. Uuguft 4820. 

Königliches dandgericht. 

Molitor. 


Anffergerichtliche 


— 





Da der In den Balreuther Kreid- Inteßigenzs Blüte 
tern Nero. 44, 46, 48, ebictaliter vorgeladene — wen 
gen angefchuldigten gefährlichen Wilodiebſtahls auege« 
tretene Pankratz Weggel, vulgo Hirtenpohnula 
von, Welden, aus Dem Königlichen Landgerichte Weis- 
main, der erften Ladung Kein Gehbr' gegeben; wud ſich 
wicht geſtellek/ fo wird detſelbe anderweit geladen, binbi 
nen naͤchſtigen drei Monaten fo unfehlbarer vor dahitſiæ 
gem Eandgerläte zu eiſchelnen, und üben bie-Iäm ges 
macht werdende Anfhuldigung. ih zu verantworten, 


“außerdem aber zu gewarten, daß nad abermahligem 


Ablauf dieſer drelnonatlich en Feiſt wider ihn als gegen 
elnen Ungehörfamen den Geſetzen gemäß werde er. 
feld, am 20. Juli 1820; 
: Kö nigliches Landgericht, ' 
— 22 


Nach dem Autrag des Johann Bad zu Wal⸗ 
kersbrunn, ſoll deſſen Auweſen, beſtehend in: =) dem 
Ackergur, Haus Ri. 27, dem Hoſpital zu Ruͤrnberg 
grundbar, beſtehend im: Wohnhaus, Hoftaith,mit 
Schweinſtal,, 4 Tagwerk Grasgarten am Haus, DE; 
Tagwerk Wieſe, 123 Tagwerk Feld, 14 Tagwerk Holz⸗ 
in 2 Stuͤcken, und Semeinderecht. =) Deu walzenden 
Stuͤcken, als:8) + Tagwerk Feld, der: Bingerleinds 
acker, by +: Tagmwerh'vergleiden, die Hollerſtauden⸗ 
beide dem Hofpital zu Nürnberg grundbar, und c) * 
Morgen ditgleigen,, der EhhoBerader, dem. Freiherrn 
von Welfer zu Neuhof geandbar, Öffentlich verfanfe were 
den, zur Tilgung Der vorhandenen Schulden, Es IR Ver⸗ 
fünferreimin anf DienRagden'g. Detoberc, Bow und Nach⸗ 
mittags "in 16000 Walfessbrunn anberanme worden“ 
wog Kantefiespäber“ elngeladen werden, Obiges Acker⸗ 
aut, Hauß Rune. 2Abat folgende Laſten und Abgaben: 
1) die ah ia in VSieuer / Curreutien aus 1fl. 484 Fre 
Eimplam, N. 954 fr. Tedums, 3) 2 Scqheffel ck 
Mans Korn, WER, Gemäß, 4) 3 Scheffel 2. Metzen 
8 Made HiverBalr: Gemaͤß S)-tm-alien lebendigen 
Beränterurgsfäßen das Handlohn jum 13ten Sulden. 
En den 81. Anguft 1820, 

Koͤniglich Baterifches Landgericht. 
Waͤchter. 
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Auf Autrag ber bekannten Gläubiger des Weßermei⸗ 
flers Georg Vollrath gu Zedin iz werden alle ums, 
bekannte Gläubiger deſſelben biemit aufgefordert, ihre 
Dor dexungen und Auſptuͤche am.ı.4; October Vormutags 
9 Uhr als dem einzigen Editstag ‚bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes von der Maſſe zu liquidiren und zugleich 
ſaͤmmliche Beweis miitel vorzulegen, Hohr den — 
Buguf 182% ..: in‘ 

arms — SGag Bank. 

u Meyer. jr 


Pi bil ** 





—— Hitolaus Kolb, Pr, Sohn. des. vern 
florbenen Senators uud Webermeiſters Kol bis Creuſt 
fen, welcher daſelbſt im Jahr 1781 ‚geboren wurde,: 
IR feir 18 Jahren abweſend, mad ‚bot feit. Diefer Zelt 
nicht die geringfle Nachricht von feinem Aufenthalt ge⸗ 
- geben, Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird daher ber 
s:dachte Johann Nicolaus Kolb, nebſt feinen 
etiwoa zuruͤckaclaſſenen Erben, dergeftait hiemit Öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen g Monaten, und zwar länge 
ſtens in dem auf den 29. December ‚d, Is. anderaumten 
Serwin beidem hieſigen Landgericht perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
HS zu meloen / and daſelbſt· weltere Anweiſuns/ Im Fal⸗ 
ler ſeſnes Auſſenbleibens nber-ju gewaͤrtigen, Daß der⸗ 
ſelben füe tod klqaͤet, und: deſſea ſaͤnmtliches Vermögen; 
fehnen; Geſchwiſterten ohne Sichethejtsleiſteng ausgehaͤn⸗ 
digt werden wird.‘ Schnebelmaid, Am — 
- 17. Maͤrz 2820, 1.” 4W 

man Baieriſches aanroeng Ban wi 
i Nägelshag, 4 


* on * unterzeichneten Röniatidhen, Sandgerichte 
“werden Hlerdurch Die unbelantten Erben ver verſtorbentu 
Medgets · Witre Cathaa ina Wedel, geb. Heuphde 
sone, welde vhhue Hinterlaſſung eines Teſtamentes 
verſtoͤrben dergeſtalt hiermit offeut ich porgeladen / 1213 
Br 9 Monathen und langſtens in Dem anf den 
3. — ‚nngelegten Termine dißter gehd— ig. ein: 


Nicht 





2 Ei, 


. Waijen nn 291 291 201 Zug 15 [eg ialıHeehte 29 2 — 
\ i Noggen — 45 


Amſtaliſche 


kafisden, ihre anſpriche at dem EVEN TERROR | 
laſſe fowopl,. ‚ala: auch ‚den, Grad dar Verwandikgang | 
mit der Perſtordenen gehärig napsmmellen,; und ſich Dem, 
nö gehörig zu erfiären. haben, mwideigenfaflg der,umy, 
beventendg, in einem Haͤuslein amd einer, Repeh, veſtehende 
Nachlatz nad Adzug der Dasapf,,Daftenden Stultm 
als herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Flscas juerfa..ng werden 
vßd· Sumbagı den 3. nn. 
ie _ ac ‚Bela endoerichen Gr: ! ẽ F 
Garxcis. 28. in? 





Zur va freißung. ararialiſcher —— —* 
wid der Schuesbüpladter den Io dann. Molisors 
Steäg ; Im. WBerihe 10.975 4. anf Montag dem 9x 
Oetober Vormirtagp bei hiefigem kandgerichte nach: den 

Yingalffen der ‚Erecations. +. Ordnung verflelgert, 
Sgrflig, den 6. September 1820, 





. - Könislies kandgericht. 
ee Lerchenſeld. 
Ueherſide 
des su Hof am 24. September 1820 ſtatt gijabtin 
„Gens: 
Hd A az aaa RT OT a nier 
Barriidr vori⸗ neue Se⸗ Re [me | —* 
Satı ‚age gwit ver⸗ —— 
stungen. | Ren. fuhr. hei —X A 


Hreis des Scheffels 
fl] Klee: FW ‚tr 


ial fra Pr 
E 2139 





gear; —J 4 —— 






5136 A 12 ala 


As 4 


Gerfte — 23 33423 


1) 


Sof, den14 Eeptember 1829. 
Stadt ⸗Maglurat. 


v. Oerthel. vandbmann. 





Sqrdn. 


Artitel 


— 


Ein Meflenbarger; helbraunes ochtjaͤhriges ee 
gereqcht gerittenes und quch jump Zuge ſehr gut brands 


bazes· ganj ſeklerfreles, — Akt zu derfanfen, 
Das Zeitungs. EINE ‚gibs —— anei⸗ uſt. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes — 
Sntelligeng- Blatt — 
für den Dber-Main- Kreis, * 
Soden Nro. 1152 Baireuth, den 23. September 1820. | 








ma A MIT 





Amtlide Artikel 


Baireuth, ben 18. Sepiember 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. u 


um bei bem nahen Rechnungs: Schlufe alle Hinderniffe zu Hefeitigen, welche den Möniglichen Nentämtern 

bei ber Ablage ber Forſt ⸗ und Jagd-⸗Rechnungen pro 185% in dem vorgefctriebenen Termine entgegen fichen 

möchten, fo werden die Königlichen Nents und Farflämter des Dber- Main» Kreifes aufgefordert, ale Rechnungs—⸗ 

Behelfe, mit welchen ſie, und vorgäglich die Königlichen Korämter mit den Defignationen Über Verwerrkuns 

gen der Forſt ⸗Producte und die Abgaben der ganzjäprigen Staͤndigkeiten auf Deputat und Forſtrecht, dann der 

Yagd« Erträgniffe und anderer Einnahmen ꝛc. den Berechnungen der Regie, Eultur und andern Koflen ıc. noch 

ridftändig find, nunmehr ohne allen Verzug und längf binnen Act Togen um fo gewiſſer zue Vorlage zu brin« 

gen, als thnen außerdem bie Ausgaben, mit deren Vorlage fie zuruͤkbleiben wuͤrden, jur eigenen Vertretung 
heimgewieſen werden müßten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes + Kammer der Finanzen. 

Freiherr von ri 

. Sompard; Director, 

An die Königlichen Rent⸗ unt Forſtaͤmter des 





Obermainkreifes. | 

Die Einfendung ber Forfl : und Jagd · Nechnunge J 

Requiſite pro 1843 betr. GSGeydt. 

— Te | 
Publiean du m ae Ar 


Im Namen Seiner Maiekät des Königs. 


Das Hiefige Königliche Appellations⸗ Berichts s Erpeditiond s Amt muß bis zum 4. November 1820 feine Tau⸗ 
rechnung bei der Koͤniglichen Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen einreichen. 

Um diefem Expeditlons⸗Amte möglich zu machen, den genannten Termin einzuhalten, If es durchaus noth⸗ 
wendig, daß die ſaͤmmtlichen Unterge ichte des Ohermainkreiſes ſpaͤte ſen⸗ bis um 11. October, dieſes Aapr, über 
die appellationsgerichtlicen Toren Abrechnung pflegen. 

Saͤmmtliche Koͤnigliche Kreis⸗ und Stadt; s Lande Heurrſchafts⸗ und Pairimonial · Si des — 
— daher Hiermit angewleſen ,/ bie zum 11. October 1820 : 


164 
+) de fämmelihen exigiblen appeHationdgerichtlichen Taxaus ſtaͤnd⸗, ſowohl ans früheren Jahren, ald für 18:% 


Saas einzu'tefern, 
3) die Libelle 


=) uͤber rußende Gefälle, mit geuügender Beſchelnig ig der zelligen un⸗ in drlnalich! it derſelb / und 
b) über Die abſolu inerizihlen, mit Beifog ang ver A maths⸗Atteſte und Genuß⸗ Scheine der Deb aten, 


eingufenden, 


Die Gerihte, melde diefer Anwelſang nit genügen, haben zu erwarten, daß Ereemtlond:Borhım auf Koſten 
Den Gerichts » Borflände ſogleich mit Bei des „teRim: mten Termins werden abgeſchickt werden, Bemberg, den 


ern: 1820. 


Königlich Daler iſchee Mppelationggericht für den Obermainkreis. 


BGlaf von Lamberg, Praͤſident. 


nYyf - . 
zu 


De nach hoher Eutſchließung ber Königlichen Regie⸗ 
rung vom Zıien v. ME. die Eonfcripiieng: Verhanblun. 
gen der Alters-Claſſe 1799 einer nochmaligen Prü- 
fung unterworfen werden follen, fo wird hiezu Termin 
auf den 

2. October 1820, Vormittags 8 Uhr, 
anbersumt. 

Es werben daher alle zur Alters-Claſſe 1799 ge⸗ 
Hörigen Juͤnglinge des hiefigen Stadtbezirks, daher auch 
biejonigen, die aus frühern Jahrgaͤngen zu ber genaun · 
ten Alters⸗Claſſe hingewieſen worten find, ſammt ihren 
Eltern, Vormündern, Pflegeliern oder fenfligen Ders 
wandten hiermit Öffentlich worgeladen, 

Die an diefem Termin Ausbleibenden haben ſich eg 
felbſt zugufchreiben, wenn auf fpäter angebrachte Der 
fretungss und Reſerveſtellungs⸗Geſuche nicht mehr eins 
gegangen werden kann; diejenigen aber, bie noch mies 
mahls erfchienen find, wenn geaen fie als Witerfpen- 


flige, nach den gefeglichen Beſtimmungen verfahren wer⸗ 


den wird. Baireuth, dem 18. Geptembet’rg20, 
Der Magiſtrat der A—— 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
Baireuth, den 8. Juni I886. 
Von dem 
Kiniglih Baierifhen Kreis. und 
j Stadtgericht Baireuth. 
Nuf den Antrag der Jutereſſeuten und nach Anlck 





Kid, 


tung der in Gemäghelt des allerhoͤchſten Edicts d. d, 
Dünen, den 29. November 1810, ſubſidiariſch Hier 
zur Anwendung fommenden Beflimmungen des Tit. 51. 
Th. 1. der Preuffilchen GerichtsQroͤnung, werden 


a) alle, welche am diejenige Maſſe, die aus dem 
Eridfe der von den Gebruͤdern Freiherrn Chris 
ſtlan und Eruf 8. Waldenfels zu Ober 
roͤslau Hintern Theile, werfauften, mehrerer dort⸗ 

ſelbſt gelegenen Allodial⸗ und fogenannten Burgs 
guthsn⸗Grundſtuͤcken gebildet worden iſt, und mels 
de Maſſe in circa 5000 bis 6000 fi, beftcht, 
und 


b) an diejenige Maſſe, melde durch die eingeleitete 
Eergueftration der Revenden des ad a erwähnten 
Nitterguts Dberröslau Hintern Theils annoch ges 
bildet werden wird, 

gegründete Anfpräche zu haben vermeinen, bierburch eins 
geladen, in dem auf 

den 6. October d. Is. Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termin vor dem Koͤniglichem Kreis⸗ und 
Stadtgerihtd. Rath Eoltan, als Eommifforio fih das 
hier eingufinden und ihre Aniprüche an obgedachte Maſſen 
und die alenfals zufommende Prior itaͤt gebührend anzu» 
melden, und die Nichtigfeit der gemachten Anfpräche 
nachzuweiſen; im dem auſſerdem der Auffenbleibende mit 
feinen Anſpruͤchen an jene Maſſe ad a und bresp. an 
die ad a erwähnten verkauften Realitäten präcubirt, 
und ihm ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen bie 
Käufer des Realitäten ad a, als auch gegen die Slaͤubu 
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ger, unter melche die Maſſen ad a und b vertheilt wer⸗ 


ben, auferlegt werden wird. z 
Der Königliche Kreis» und Stadtgerichts, Director 
Schweher, 

Batreuth, den ar. Juni 1820. 
Bon dem Könislih Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Batreuth. 

Nah Lage der Acten, die ſich uns in Sachen des hieſi⸗ 
gen Schuhmacher Geielen Ludwig Ehriftian Ganzs 


mann und feiner Echwefter, der ledigen Schreinere: Tochter, s 


Margaretha Barbara Ganzmann dahter, wider. 
ihren Bruder, den hieſigen Tiſchlerſeohn Heinrich Car, 

Ganzmann, ToresErklärung betr. bisher ergeben haben, 

möfen wir din Termin, der in jenem Betreff auf ben, 
18. Maia c. angefanden bat, 

Intelligenz · Bla des Obermainkreifes 1819. Mr. 101. 

Baireusher Zeitung 1819. Mr. 166. und 194. 

erneuern, und wir machen daher nodmahls folgendes 
befannt: 

In dem Jahre 1799 ging der hiefige Tiſchlersſohn 

Heinrich Carl Ganzmann als Tijchlersgefelle in 
die Fremde. 

Seit 13 Jahren hat derſelbe feine Nachricht mehr von 
fid) gegeben. 

Seine Geſchwiſterte Ludwig Chriftian und Mars 
garetha Barbara Banymann bahier, ſtell⸗ 
ten nun den Antrag, ihren genannten Bruder als 
todt zu erklären. . 

Dieſem Antrag gefetzlicher Ordnung nach entfprecher zu 
fönnen, werden befagre Heinrich Cart Ganz⸗ 
mann und feine allenfalis puruͤckgelaſſenen noch uns 
befannten Erben 

aufgefordert, 

fih vom 1. Dctober curr. an, binnen 9 Monaten, 

und zwar längfiene in dem auf den 12. Auli 1821 
vor unferm Depusirien, Koͤniglich Baierift n Kreis⸗ und 
@ radtgerihts: Rarh Gerbel anberaumıen Tırmin ſchriftlich 
oder verſoͤnlich bei dem unterfertigten Könic Ich Baieriſchen 
Kreis» und Stadtgericht zu mielden und dafe.bft das Weitere 
zu gewärtigen. 

Wuͤrde vor, oder bei diefem Termin der Verſchollene 
nicht erſcheinen. fo foll das Vermögen deflsiben denijenigen, 
der ſich als wähfer Erbe dazu Isgisimfren wird, ohne Cau⸗ 
tion ausgehaͤndigt werden. 

Der Koͤnigliche Kreis: und Stadtgerichts⸗ Dirertor 

— Schwetzer. 
Degel. 





Kuͤnftigen Dienſtag den 26. September d. Jg, 
Wermtsiage 9 Uhr wird eine Quanitaͤt Haber , 18 1yer 


* 


- 


Frucht und von guter Qualitaͤt, in bem Locale be unters 
zeichneten Kentamtg meißbierend, unter Vorbehalt hoher 
Genehmigung verkauft, wozu Kanfs!uſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. Boireuth, den 18. Septetaber 1820. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Liuk v. nm 





Auf Autzag mehrerer Glaͤubiger des Witths Seorg 
Hauenfein zu Hinterklebach werben deffen beide day 
Aelbft ‚befigenden, Kindenhasdter Pfarrichenbare Guͤter, 
Hous aummer ro und 13 nebſt Zubebdrungen hiermit 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeflehr. Termin hiezu :@ 
auf den 23. «October c. Vormittags 9 Uhr angefeht, 
was den allenfallſigen Kaufslichhabern mır ber Eroͤff⸗ 
nung bekannt gemocht wird, daß das Soldengut, Haus⸗ 
Nummer 10 auf 2485 fl. 30 fr. rhl. und das Gut, Haus: 
Nummer 13 auf 2413 fl. rheinl. nach Abzug aller far 
flen und Abgaben gewürdigt worden if, Die Einſicht 
des Taxations Juſtruments wird in loco Registraturae 
offerlet und hiebei noch bemerft, daß ber Ditevorftand 
zu Hinterkleebach mit der Einmwelfung ber Kaufsiufigen 
in die zu verfaufenden Objecte beauftragt worden if 
und daß der Zufchlag berfelben nach Vorſchrift der Exe⸗ 
eutionge Ordnung erfolgen wird, Batreuth, den 30. 
Augufl 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 





Montags den 2. Octoder d. Is. Vormittags Te 
Apr wird im der hieſtgen Königlichen Strafanflalt eine 
Duanfiär Abtrittduͤnget gegen fogleid haare Bezablung, 
dann eine Parthie Roggenkleien, salva ratificatione der 
Königlichen Regierung au den Meifbletenden verkauft, 


moin Kaufslaſtige Hiermit ein-eladen werden, St. Bu 
oxgen, Den. 22. September 1820, 
beitspans ı In pectlon. 


Kdnigliche Etrafarbeii 
Köppel. 


10 ee 

Das dem Johaun Nico! Kauf gehörige 
But Re. 6 zu Ludwigsbeunn, meh 2 Jauchert W fe 
‚umd 3 Jauchert Huch, werden jur Berrietigung nueg 
Gläubigers, zum Verkauf an die Mei biethenden ans 
gefegt. Auf dem Gut haften a fl. 108 kr. Gtenerirpr 
Inm 2 fi» 50 fü und ein Achtel Kom Wald;imuf, 7 fl, 
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35 fr. Erbzinnß, eu Schock Eier, 2 Kaͤſe, 3 Hühner 60, mit 50 fe. 5 Bl. einfache Steuer, 52 fr, Erin, 
und cine Weihnachtsſemmel. Bei dem Ableben des 3 fl. 2c4 Ir, & —— und 7 Dirgen 8 
Lehenheren und Leheamann wird ein rhrinifher Goldguls 1 3% Hafergäis belaftrt, 2) 5 Tagmeıf Grasgarten, 
den und ta Ranf+ und Tanfhfällen auf Seiten Des Lehent Beſitz- Mr. 60, mit a fe. 4 hl. ae Steuer, 8 kr. 
manng der zehende Pfennig Leh ngeld enteichtet. Das Siätthandlohn, und 6 fr. Erbjins belaflet, 3) 14 
” gegen merden von den Lehenshertſchaft 2 Klafter Holy Morgen Bulhholj, FR. 60, mir ıfr, 4 hl. einfach⸗ 
und ein Hader keſeholz an den keh enmann jaͤhrlich abger Steuer, 20 Fe. Staͤtthandlohn, nnd ı2 fr; Erbrins 
geben, forie ee auh 5 Klafter Holy aus, ber Königs belaſtet, 4) ı TarwerfS:ld, der fange Acker, aug dem 
lichen Wıdang um gedachten Waldzinnß erhält. Die Bruundachtſhen Hof segogen, B. Nr. 114, mit 114 kr. 

2 Jauchert Wicfe und Die 4 Jauchert Huth find mis 10 einfache Steuer, 5 fr. Erbjius, und 13 Meg-Gälrhar 
fr. Steue ſimplum, 3 Frohntagen — 18% fr. Zodene fer belaſtet, dem offentliven Verkauf ausgeſctzt werden; 
fal Handioha bei dem Möleben des Lehensheren und Daher befigs und zußlungefähige Kaufsliebhader in dem 
!ehensmann , end mir dem zoten. Pfennig Hanblohn in auf Mittwoch den 47. September biezu anberaumten 
Kouf · und Zaufhfölen auf Seiten des. febensmann „de: Termine fich in der Wohnung des Stiftungs s Pflezers 
loſtet. Das Gat iſt auf 2073 fl. 17% fr. sheindd und. Schramm zu Endenreurd einyufinden, Ihre Anbote zw 
Die 2 Jauchert Wiefe mad 2 Jauchert Yucz find auf 140 Protocol einzulegen, und den Zufchlag mit Workkhalt 
fl. 24 fr. getichtlich einseichägt worden. Biecungs-⸗ _ der Genehmigung der Gläubiger zu gemärtigen haben, 
termin mid auf den 25. Detober Vormittags 9 Une Stadiſteinach, am ı3. Eeptember 1820, 


anberaumt, mo Ad Kaufsliebbaber alldier einzufinden Koͤnl liches Landaericht, 
haben. Neufhau, Deu 12. Geptember 1820. . Lanorichter Iegal adweſend. 
 Königiig Baieriſches gen Fellitziſches Patrimonlal⸗ — 
Gericht. 
Otto. — 


Das Graͤflich Biedifche — Gericht Thurnau 
Da gu der Nr. 87 des Intelligenz Blatts feilgebor Denzfundet am, LeE — Hofteſiber giledrich 
thenen 3 Jauchert haltenden, im Himm⸗lkroͤner Fl Bräf der Ziec bann befien Epefzon Kunigunpe 
: ek geborne Naming nad der proſocollatiſchen Erfärung 
liegenden Schneiderswieſe des For ſteriſchen Erben 
vom heutigen die Guͤtergemeinſchaft unter Fch qusgeſchloſ⸗ 
bisher noch kein annehmlicher Känfer ſich gefunten hat, fen baben, “Zuniasn, an 30. Misui < aaa 
fo wird dieſe Wieſe, welche auf 200 fl. geistäßt- iſt, Y nt A . 











nochmals oͤffentlich ausgebotben, und iſt peremiorifcher Graͤflich Giechtſches Herrſchafts : Gericht. 
Bietungstermin auf den 13. October c. fruͤh 9 Uhr an» Knoch. 
deraumt, in wilden die beſitz -und zalungsfähtien e 
Kaufsliebhabet fib bier einzufinden, ‚und ihre Anbeibe Gegen das Vermögen des Frohrföldners Johann 
zu Protocol zu. geben haben, Berne, 11. September Ding zu Kleinziegenfeld iR der Concuss eröffnen wor 
1810. ER den. Es werden Dahır die Edictstäge wie foige omsge 
Königliches Eandgericht Gefrees. f&-tebon Adproducen tu et liquidandum if anf 5. 
Sensburg. Deroder, ‚ad excipiendum anf 19. Derober, ad eonclu- 
zu dendum auf 31 Deroder d. Is Tugsfahtt angelegt, 


Im Weae der Erecunon folen die. rentamts lehen Wr an den Gemeinſchuloner Anipräde mahrn mil, 
baren 74:9 cfgsngen des Baueru Johann Zrwls ’ der hat an den oben feſtzeſ gten Tagen bir gu erfpeinen, 
ner za Erheurea:d, als: 1) das nem arroaditte Gut, » und ſeite Rechte zu wahren, and es wird zu-leich bemeriet, 
wo u els daus, Stadelı 84 Tagweck Reid, 2% Zagr - Daß oas Nichterſcheinen am erflen Edictetage den Uusiclaf 
werk Wiefen, 2 Tramerf Hai, 2 Maftre Gere htige don der Maffez jenes aber an den folgeiden Tagen dir 
Keitspol;,, und Das Bemeiaderecht gehoͤrig iſt, Beſitz Ne. Praͤcluſton Der treffenden Handlanzgen zur Folze hat: 


* 
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Aach werden die unbeweglid en Maſſebeſtardkheile, nebm⸗ 
lich ein der Freipirrlin von Schaumtergiſchen Gutsherr⸗ 
ſchaft in Klrinziegenteld lehenbare⸗ Siohnſd derguꝛ mit 
Haus und Stadel bedauct; woju 3 Tagwert Garien nebſt 
64 Tagwert Feio gehoͤ ig ſiad, welches wit einem Steuer 
ſimplo zu 284 fr. belaſtet nt, offentlich zum Kaufe aus⸗ 
gebo:hen, und iſt Steichteemin anf 5. October d. Is. 
angelegt, am welchem Tage die Kaufslaſtizen bier zu er⸗ 
feinen, ihre Angebothe zu Vzotocof zu geben, und 
des Hinſchlags wegen Das mweitere zu gewaͤrtigen haben, 
Metmein, den 30. Auguft 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Egner. 





Am 2. October I. 3. verfaufet das unterzeichnete 
Königl. Rentamt aus dem dieſſens oh beſtehenden 
Natural Borrathe eine Quantitaͤt febr aut gehaltenen 
Korns and dem Aerntes Jahre 1819 in öffentlichem Auf 
ſtriche. Weldes den Kauflieb5abern bitdurch befannt 
gemacht wird. .Weifdenfeld, den 18. September 1820, 

Koͤnigliches Kentamt, 
L. Apr. 





- Heute wurde sen Hof hieher ein Paquer Toback ger 
funden- Des Derilereg has fih binnen 28 Tagen und 
längftens am Sonnabend den 14, Deciober I. 3. bier 
über das Eigenthum des Bundes unter dem Res tenady 
theile auszumeifen, daß aaſſeedem der Fund den Findern 
zugeſchlagen wärde. Kircheulamiz, den 13. September 
1820, 
Kdunigliches Landgericht, 
Ertk 

An Concursſache des Adam Zink und reſp. Adam 
Bolt ja Marienroth, wurde Das unterm heutigen. ne 
faͤhte Präclufions s reſp Elaffen+ und Locatorien“ Herheil 


in vim puBlicati ad- valvas publicas judicii affigtet, 


vwelches andurch zur öffentlichen Kennrniß gebracht wird, 
Nordhalben, den 7. September 1820. 
——— Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſner. 


Die ur Eokeursmafe ER Desgermeifens Yohann 


Chriſtoph Hancold zw Thierſteln aehörigen, und am 

7. Julid Jaapf 1882 fl. 45 fi rbi. geeichtlich ab ge⸗ 
ſchoͤtzt · Realitäten, vaͤmlich: in Wodnhans Nro. 6, 
und $ Burgergut, ſollen am 27. Ditober fruͤh 9 Ubr 
meiſtbiet · d verkauft werden, weshalb Koaufsliebhaber 
angewieſen werden, ſich an dieſem Tage zur geſetzten 
Stande bieſelbſt einzufinder, und ifre Gebote — 


er: am 29. Ruguf 1820. 


nn Koͤnigliches Lan: gericht, 
ut: v. Reiche, 


U — 
yıasz — 





Auf Auteag! mehrerer Real ı Slaͤubiger ſoll das 
dem Bauern Nie Herold: von Niederlamizer Ham⸗ 


wer singehötige fagenannte Hammergüriein, welches in 


einem Wohnhaus nebit Stadel, ‚Qesonummgafet und 
Hoftecht, 3 Stuͤcklein Garten, .4$ Tagwerk ch, 5,5 
Tagverf Wirfen beiteht, und nad) Der Ertragsimgehgung 
auf 1783 fi. 45 fr. rol. gewuͤrdigt iR, am 7. October 
eurr, in loco Niederlamiz oͤffentlich verkauft tberden, 
woru befig» und zaplungsfählse Käufer, mit. der ‚Bes 
merfung eingeladen werden, daß der unbedingtg, Zu 
flag mit Genehmigung: des Gläubiger erfolgt, ‚und 
das Taxatlonsprotocoll in Der Königlichen Landeerichie⸗ 
Kanzlei taͤguch zur Einſicht vorliegt. Kirhenlamig,, den 
12. September 1820. : 
. Königlich — —2 dab 
Ertl. 


Die dem Friedrich — m Oberlottah 
nun. zu Mangersceuth bisher zugehoͤrig geweſenen 7 





- Zagmwert Feld und Holz, ohnweit dee Kottach werden 


biesmit nodmahıs dem ‚öffentlichen Verkäufe ausgeſetzt. 
Hierzu IR ein Termin auf Dienftag Ben 10. October d. 
J. Vormittags, angefegt,: an welchem Kaufsluftige in 
Karfchenreu‘h zu erſcheinen, vorgelabden werben. Kat⸗ 
ſcheur utd, am 16. September 1820. 
Geanpeielld Gutten bergiſches Parcimantalgerihte 


⁊ 


De oas dem Bäcermeifer, Johann Adam 
Sch midt in Hof zugehoͤtige, Inner großen Alo ſterſtraſſe 
gelegene mit der Nr. 167 bejelchnete Wohnhaus, nebf 
Zudehod⸗: an den Meiſtbietenden oͤffentlich verklauft wen 


- 


den ſoll, und der Cietungsteumin auf dem 24. October 
-c. Vormittags 9 Uhr angefegt werden; fo wird foldes 
und daß gzedachtes Wohnhauf nad der davon aufge⸗ 
nommenen Tare, welche in der Regiſtratar eingefehen 
werden fan, nad Abzug des Abgaben auf 2165 fl. 
chi. gewürdiget worden, den Lanfsluftigen befannt ges 


‚macht, mit der Rachricht: daß im Biermngstermine 


Das Srandfläc dem Meifbietenden mit Geuehmgung der 
Iniereſſenten und nach Vorſchrift dee Excations Ord⸗ 
Hung zuzeſchlagen werden ſolle. Katy ben 394 Hagu 
18309 x mn air ER | 
Königlich Baleriſches dandaricht. 

Engelhardt; 
Un vim executionis realis wird auf ben Niitrap der der ⸗ 
rolttisten Katharina Margarerha Krippnerin zu Culmbach, 
Das dem Johann Brumbach zu Tramnerstenth zus 
gehörige, ventanstölehenbare Gut, wozu ein Haus, Sta⸗ 
del, 4 Tagwerk Sorten und 8 Tagwerk Felder gehörig, 
und wovon jaͤhrlich 175, fr. einfache Steuer und ı fl. 


N 
i 
i 





214 fr. Erhjinne zu entrichten if, blemie dem oͤffen: . 


Inden Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf Mitt⸗ 
woch den 27, September beftimmt. - Tefiys und zahl⸗ 
angsfähige Kaufsliebhaber "haben Daher am dieſem Ter« 
wine in der Wohnung des Andreas Wagner zu Brauners⸗ 
renth / Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Kaulsgebothe 
ju Protocol zu legen, und den Kinfglag nad den geſetz⸗ 
fihen Beflimmungen m gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 
34, September 1820. 
Königliches Landgericht, 
2. I. abmwefend. - 
Koller, erſter Aſſeſſor, 


gl 


Zur Bodzlehung eines wiſchen den Vant rag 


2 


Erledmann von Merkendorf und ſeigen ſaͤmmtlichen 


Slaͤubigern beweckſtelli zten Schalden ⸗ Arrangements, wer⸗ 
Den Mitiwoch Dem 11. Oetober 1320, Vormlttags 9 
uhr, am hiefigen Gerichtsſitze folgende, dem Panfrag 
riedmann noch angehoͤrige, Realitaͤten dem oͤffent⸗ 
ũchen Verkaufe ausgefegt, als: 1) das Feasmannsgut, 
mit Haus, Stadel, Sorten und Feldern, Schaͤtzung 
825 A., 2) 6 Morgen Feld, auf dem Döring, ip 6 
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Thellen / Schägung 375 fl., 3) 12. Morgen, der obır: 


. 
"rn 


‘ 


Steinmouerader, Schaͤtzung 135 fl., 4) 1 Morgen 
Feld, der Saueracker, Schaͤtzung 35 fl, 5) 4 Morgen 
Geld, der Steinlgs Acer, Schägung 40 fl., 6) $ 
Morgen Feld, das Frohnfeld, Schägung 45 fl, 7) £ 
Morgen Held, das Baumfeld, Saägung gofl., 8) 4 
Morgen Held, das Pinzenwieſen⸗Ackerein, Schägung 
40 fl, 9) 3 Tagwerk Wieſen, auf Dem Doͤrtine 
Schaͤtzung 415 fl., 10) # Tagmwerf Wieſe, das Lod⸗ 
wirslein, Schaͤtzung 50 fl., 11) 1 Tazwerk Holz, das 
Boͤhlholz, Scaͤtzung 35 fl · 12) 4 Togpmert Wieſe, 
ber Gemeindtheil, Schaͤtzung 70 fl., Samma 2095 fi. 
Die Zahlungs» und NHinfhlags + Bedingungen werden 
am BVerfaufstage den erfheinenden Kaufsltebhabern bei 
fannt gemacht werden. Scheßlitz, den 9. Geptember 
1820, . 
 Könlglices Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 





Gegen den Gutsbeſitzer Johann Heiprich Be 
gel zu Seidenhof iſt der Concurs erkannt worden. Die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger des Vogel werben daher hier⸗ 
mit aufgefordert, am erſten Edietstage ben 10. Ociel 
ber d. J. vor dem unterzeichneten Gericht zu erſcheinen 
und ihre Forderungen bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
gehd.tg zu liquidiren. Zur Vorbtingung der Einreden 


- gegen bie Forderungen und Anfprüce iſt Termin auf 


Dienſtag den 14. November und zur ſchluͤſſigen Ver 
banylung auf Dienflag den 12. December d. J. ang: 
fegt. Diejenigen Gtldubiger, welche in diefen Terminen 
auſſen dleiben, werden mit den fie treffenden Handlungen 
ausg ſchloſſen. Zugleich werden diejenigen, welche von 
dem Gemeindſchuldner Geld oder Effecten in Haͤnden 
haden, aufgefordert, demſelben hievon bei Vermeidung 
no hmaliger Zahlung und anderer Rechtsnachthzelle nichts 
verabfolgen zu laſſen, ſondern hievon bei Gericht An» 
zeige zu machen. Katſchenreuth, den 2. September 
1820. 
Freiherrlich Buttenbergifhes Patrimonial⸗ 
Gericht. 





Das G. aͤflich Giechiſche Herrſchafts Gericht Thurnar 
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macht hiedurch befannt, daß der Webermeiſter Kobenn 
Georg Opitz zu Broß, und feine Verlobte Bars 
bara Buch mittelſt Ehevertrag vom heutigen die Guͤ⸗ 
sergemeinfchaft unter fich auggefchloffen Haben, Thurnau, 
den 19. Juli 1820. 
Sraͤflich Giechiſches Herrfchafts » Gericht, 
Kuch. . 


— — — 


Auf den wiederholten Antrag der Koͤniglichen Ver⸗ 
waltung des Stifiifhen Ritterguts Pruͤgel, werden: 
nachſtehende Realitäten des Tagloͤhners Joha un Heime: 
rich Sinkel zu Horlachen, als: ein einftödiges von 


Holz erbautes mir Ziegeln bedachtes Wohnhaus nebſt das 


van gebautem Stadel, dann 34 Morgen 63 Ruthen 
Geld und Wiefe, der Roͤthlesberg genannt, zur Stiftung 
Peuͤzel lehenbar, mit 2 fl, 5 fr. Etbzins und 12 Er. 
einfache Stemer belaſtet, dann um 225 fl. gelchaͤtzt, noch⸗ 
maolen dem oͤffentiichen Verkaufe ausgeſetzt umd hlezu 
Termin auf Mittwoch den 27. Sedtember anberaumt. 
Beſitz- und zablungsfähige Kaufs.ichhaber haben daher 


am benannten Tage, Vormittag 10 Uhr, dahier zu ers - 


ſcheinen, ihre Anbote zu Protocoll zu geben, und den Hins 


f&lag nach den Beſtimmungen des Erreutlond » Drbuuigg 
ju gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 2. Auguſt 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 

Lamberger. 





Veberfidt 
bed auf dem Markte zu Baireuth vom yr. September 
bis 16, Sept. 1820 gebrachten umb verkauften Getreideg 

aundo ber beſtandenen Setreide : Preife, 





i nie⸗ 

Setreide⸗ eng | mine beige 

als —- FERN 
ungen, Preis des 
Scheffels. 


— A 





Walyen 55; ss; »55| —]12]30[22 (111130 
Roggen 34| 34 e - zj3o| 7)—]'ö;30 
Safe 6 6 6 —I 5lı2] 5I-j 4:48 
Haber 12 21 121 4124] 4.12 a 








Baireuth, den 28. September 1820. 
Der Magiſtrat der Könige, Kreis. Haupeflabt 
Baireuth. 
Hagen. 


Nicht Amtliche 


Artikel. 


—— ——— — — 


Unterzeichneter macht Hiermit bekannt, daß bei idm 
weißes Vier, aus Walzen gebrant, von vorjuͤglicher 
Guͤte zu haben iſt. 


Baͤckermeiſter Sch amel jun, 


wohrnhoft am Markte. 


mn 


Ein Mecllenborger, helbraunesachtjaͤbriges, ſchub⸗ 
gerecht gerittenes und au sum Zuge ſebr gut brand» : 
bares« ganz feklerfreied Musterpferd If zu verkaufen; ’ 


Das Fehtungsı Comtoir gidt hieräder Auskunft, 





Ja dem Haufe E. N. 234 In der Schlo ßſtraſſe iſt 
mit dem Ziele Lichtmeßek. J. ein Duartier, welches ſeit 
langer Zeit als Laden benuͤzt worden, ja vermiethen, 
es beſteßt in 4 Zimmern, 2 Küchen und 3 Kammern, 


2 Kılern ı. Naͤhere Nachricht iſt in der Sudengaffe, 

€. N. 388 ju erfragen, 

— —— / GE GER SER 

Trauungss Geburts. und Todes⸗ 
Anzeige. 
Setraute. 
Den 17. Sept. Jehann Karl; Leupolb, Bleger und 
Schuhmachermeiſter dahter, mit Jungfer Elifabe: 
thaEdriflana Baͤr von hier, 

—— Di Swubmochermeiler Joſeph Anton Bacha⸗ 
REITER Yungfer Cuſanna Maria Leipertin zu 
ESt.WSeorgen. 
lm nn Seborne. 

Den 15; Sept. Die Zwillingstochter und der Zmilinges 

ſohn des Burgers und Schuhmachermeiſters Eule, 

— — Die Tochter des Schuhmachers Popp in ber 

Altenſtadt. 
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Den 19. Sept. Ein auſfereheliches Kind, weiblichen Den 17. Sept. Der Zwillingsſohn bes Schuhmacher· 


Geſchlechts. 


" meifterg Eule, alt 2 Tage. 


— — Ein auffereeliches Kind, weißüigen Geſchlechts. — — Ein auferehelicheg‘ Kind, männlichen Sa 


Den. 20. Sept, Die Tochter des Strumpfwirkermeiſters 


ſchlechts, alt 11 Tage. 


Händel, — — Der Sohn des Zimmergefellen Scharnagel au 
St. Georgen, alt 10 Jahre, 8 Monate, ’ 

Den 19. Sept. Die Ehefrau des verflorbenen Saͤrtners 
Eiſenhuth im neuen Be, alt 74 ia 4 Mo⸗ 


— — Der Sopn des Kuͤrſchnermeiſters Bracker. 
Geſt or bene. 
ou 15. "Sept. Der Sohn des Schneidermeiſters Heſ⸗ 
wann,‘ lt 4 Rouate und 7 Tage. 





Augsburg, den 14 


—ñni  T ’ 
W echselcongs. Briefe. ; Geld 
— 





" Anssterdam in Corr. 


1. Monat. 119% 
Hamburg. a 1153 
Wien in 20 Kr. si. » 9 on 
ditte in W. W. «..» ‚4031, 
Frankfurt a. m. . Uso 100 
ditto in die Messe  |.. 100% f 
Nürnberg ı. Monat 99% 
Leipzig .. 7 1- 99% 
ditto in die Messe 994 
London . 1. Monat 10.6. 
Pais « 5 1183 
Lyon... 0.» 1183 
Mayland  » +» 664 
Gem » » +» +. 9 615 
Lvorn “.+ %» 574 
Venedig - + + 9: 968]. 
— — —— 
— 
Silber R gekörnt Mgs. zo. a8: 
ditto im Gehalt . „ 20.22. 
“ ditto geringhaltig — 20.9. 
Louisd’or al marco „ .2813 
Ducaten . «+ m 1084 


Garl, et Maxdor u 2894 


7 





hate und 21 Tage, 


0 ms —⸗ 


September 1320 


Geldcours. 





-Scheidgold . . . 
Holland. Ducaten . 
Kaiser yet. 
Sour:dor. x». 
20 Frane: St. pr. St. 
Louisd’or 





Staats - Papiere. 





Baierische. 
Obligationen à 48 
dito . 255 « 
Land-Anlehen ; 
Hypoıh. Änweis 
Lott. Loose A—D ä is 
dıtto E--Ma4$ 


ditto unverzinsl. 
Oesterreichische. 





. Staats - Schuldverschr, zu 
5$ in 20r. 

Hofk. Obl. za 24 

Staats- a zu 18 

Bank-Actien . 

Rothschild Lt. ——— — 


Georg Friedrith Leushs, Wechsel - Sansa 


..92:9» 
Cony. Thaler . . 
5 Franken St. pr. St. . 


Briefe. 


765 

38% 

15% 
582 
1163 


Geld. ? 


— —— — 


4-42. 
102$ 
1024 
103 
9.20. 
"11.6: 
IOoIy 
2.21. 


76% | 


116 


7a | 
Königlih Baieriſches psivilesirtes 
Sntelligenz;- Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Nro, 1160 Baiteuth, den 26. September 1820. 


! 


‘ Dienſtag 


Re ⸗ 














Amtliche Artifet 


— — 





2 Balreurg, den 30. Auguſt 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | Eu 
Den Königlichen Landgerichten wurden bereits unterm ar. Februar l. J. durch das Kreis-Intelligenz Blatt 
Nro. 23. nähere Vorſchriften Über die Anfertigung der Konfens⸗Atteſte zur genaueften Nachachtung, und. gtole 
sei Vermeidung einer Strafe von ı Thaler, ertheilt. em ee 


Obgleich die unterjeichnere Stelle Hätte erwarten Tonnen, daß diefe Beflimmungen genau Gefolge würden, 
10 bat fie bach Aus den von dem. Ronfens s Nentamt zu Bamberg von 


Zeit zu Zeit orgelegien Ateflen wahraehmen 
wmuͤſſen, daß fie vom den wenigſten Landgerichtem ‚eingehalten wurden, — 


Die treffenden Koͤniglichen Landgerichte werden daher wiederhohlt auf jene Zefimmungen hingewieſen und 
‚Jede Unterlaſſung derſelben wird ohne Nachſicht mit der bereite angebrohten Strafe geahubder werden. 
Rönigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der 





Finanzen. 
Freihere von Melden, . 
. v. Bomhard, Director. en 
An Tämmtlich Königliche Pandgerichte, in deren‘ j " FERNER 
Betirk Bambergiſche Lehens / Eonfenfe vor J ee 
Tommen. ß a 
Die Unfertigung Der Conſens /Atieſte bein, m Ä Se 





- Baireuth, . den 18, September 1928. 
: Zm Namen Seiner Mojeftät des Könige... 
Durch daB Ableben des Lehrers Kammer zu Gremedorf, iſt diefe Schulſtelle in Erledigung gefommen, 
Ihr Ertrag wird auf Le 
300 fl. 
Berechnet, = J 
„Diejenigen, welche ſich um dieſe Schultette si bewerben gedenken, Haben ſich mit ihren Bittſchriften und 
vor ſchriftsmaͤßlgen Zeugniffen binnen 6 Wochen anber ju wenden. j 
Röniglige Regletung des Dbermainkreifes, Kammer des Junern. 
Freihert von Melden, 


€ | ihere v. Maffenbarh, Wise 
Die Elidtgung dir Stähle za Greuddorf di, nn — 


* 
—2 


a 


% 
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"Da nach hoher Entihließung ber Khrtglichen Negle⸗ 
tung vom zZıten v. Ms. die Conſeriptiors⸗Verhandlun⸗ 


gen der Alterd » Eloffe 1799 einer nachmaiigen Pr 


fung unterworfen werten folen, fo wird hiezu Termin 
auf den . 
3. October 1820, Vormittags g Uhr, 
anbersumt. —4 
Es werden daher alle zur Alters-Claſſe 1749 ge: 
hoͤrigen Jaͤngliage des hiefigen Stadibezirks, daher auch 


dieje nigen, die aus fruͤhern Jabrgaͤngen zu der genanım 


ten Alters : Elaffe bingewiefen werten find, fammt ıhren 
Eltern, Vormündern, Pflegeltern oder fonfligen Ders 
"wandten hierwit oͤffentlich worgeladen, J 

Die au dieſem Termin Ausbteibeuden haben ſich es 
ſelbſt zucuſchreiben, wenn auf ipdrer angebrachte Be⸗ 
freiungs⸗ und Reſerveſtellungs-Geſuche nicht mehr eins 
gegangen werben kann; diejenigen aber, die voch mies 
"mahle erſchienen find, teenn geuen fie als Miderfpete 
fliae, nad) ten geieglichen Beflin.mungen verfahren wer⸗ 
‚ven wird. Baireuth, dem ı8. September 1820. 
IT per Magiſtrat der Kreis: Haupiſtadt 
— Bair euth. 
— Hagen. 


Schoberth. 


——————— — 


Wir ſehen um? veranlaßt, alle Königlige Brrikte 
and Admintkrativ Behörden des Obermainfreifes bier 
Dur d aufjefordesn, mit Schluß des IV. Duastals 
1845 in Des verordaeten Zeit: Seit, die anbefehieuen 
Siegtlanzelgen mis den ausgefertisten verſchiedenen Cone 
$rac:s s Infirumenten wid Urkunden, oder In Ermangeluug 
dergleichen Ausferrigung , dle tabellariſchen Fehlanzeigen 
um fo poͤntilicher hieher einzuſenden, als wir, da uns 


ein kurzer Terme zut Einfendung unſerer Rechnung 


nachgelaſſen iſt, gezwunzen ſeyn wuͤrden, gegen Die 
fä.migen Behörden Die geeigneten Maßregeln vorzu⸗ 
ehren. 

Hiebel machen wir aufmerkſam: 

3) doeeſ oie in den — durch die Balreutber Intell⸗ 

genz⸗Blaͤtter vom Jaht 1880 No. 84 und vom 

Jadr 1817 Ro. 40 et 31 — erlaſſenen Bekabnt 

machnngen eathalar Zorm der Slegelanzeigen, von 


welcher mehrere Koͤnigliche Beboͤrden bisher ab. 
wichen, fünitig genauec beachtet, voruͤglich aber 
. In der erſten Spalte die fortlaufende Nummer anfı 
genommen und mit diejer das treffende Dokument 
..  begeldhnet werden möchte, ud 
5b) daß Uetel, ſonſtige Erkeartniffe und Nellmakısı 
Erthellungen, die Adfudicanlong ı Pefpeide jedech 
asenenommen, aus den Siegeldeſignationen ge 
laffen, und Die gefeglihen Eırenpel ſogleich bel 
deren Aasfertigung adhibire werden Fönnen, _ 
Baireuth, am 20. September 1420. 
Könialiches Preiß s Siege!» Amt, 
Berner, ' Knoͤcer. 


nn 


Baireuth, den 7. September 1890, 
Bon dem Koöniglich Bateriſſchen 
Kreiss wnd Stadtgericht 
Baireuth 
werden auf Antrag des Kaufmanns Johann Simon 
Waaner dahier alle diejenigen, welche an deffen zwei Tage 
wert Wirfen in der untern Au, mwoven derſelbe ı Taumert 


“ teuer Befig-NMro; 833 von Johann Albrecht Drdung 
- - Inden Wendelhöfen, dann # Tagwerk Stenuerdeſitz⸗ Nro. 


1170 von den Raudifchen und Bechertiſchen Relicten in der 
Altſtadt erfauft hat, irgend einen bei Strict noch unbekann⸗ 
sen Reatanfpruch zu haben glauben, hiewit geladen, 

Dienftag den 38. November dieſes Jahre Vormittags 
auf hieſigem Gerichte in dem Drffionszummer zu erſcheinen 
und ihre Anſpruͤche um fo gewilfer anzuzeigen. als die Arts 
bleibenden, mir ihren alleufalfigen Realanſptuͤchen anf die 
genannten beiden. Tagwerfe Wieſen würden ausgeſchloſſen 
und ihnen deshalb ein ẽwiges Stillſchweigen auferlegt 
werten. “ 

Urkundlich unter dem Könial. Kreis» und Stadtgerichts⸗ 


-fiegel und Unserfchrift ausgefertiget. 


Der König, Kreis» und Sradtgerichte : Director 
2 Ochweizer. 
Kisdel. 





Im Wege der Hauͤlfsbollſtreckung ſollen mehrere Mas 
billen und Hausgeraͤthſchaften, dann er, Düantitä Ges 
treid und Stroh und dergleiden den Ioten dlieſes Mo⸗ 
nats, Vormittags 9 Uhr im Orte Hinterkleebach, ohn⸗ 
weit Trockau Öff-ntlich verfelgertwerden. Heezu werden 
die allenfallſigen Laufsluſtigen mit dem Bemerfen anDurg 
eingeladen, daß die erganvenen Odjecte nar gegen gleich 
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saare Bezahlung ausgehändiger werben koͤnnen. Bal⸗ 
reuth, Den 15. September 1820. 
Königitches Landgericht. 
Meyer. 
eek, z * 
Moutags den 2. October d. Is. Vermittags zo 
uhr wird in der hiefigen Koͤniglicen Strafanſtalt eine 
Quantitaͤt Ubtrittduͤnget gegen ſogleich baare Bezahlung, 
dann eine ParthieRoggenfleien, salva ratificatiome der 
Königlichen Regierung an den Meiſtbiekenden verlauft, 
woju Kaufslurige hlermit eingeladen werden. Et. Be 
orgen, den 21. September 1820, 
Königliche Strafarbeitshaus / Inſpection. 
Koͤppel. 


Bon dem Königlichen Landgericht Naila, werden 
anf den Antrag der Verwandten und refpective Curato⸗ 
ven, 1) der felt 2809 adrefende Baͤckergeſelle Chris 
Hopb.Earl Kalfer von Geroldtgrän, welcher ſich 
von Baireuth ans, anf die Wanderfchaft begeben hat. 
2) der felt 20 Jahren abmefende Schuhmachergeſelle 
Konrad Bebelein aus Kleindöhra Kraft dieſes aufs 
gefordert, ih binnen Neun Monathen und zwar länge 
fteng in dem auf den 20. Juni fänftigen Jahres 1821, 





Vormittags 8 Uhr angefegten Termin bei dem Königs : 


lichen Landgericht dahler ſchriftlich oder perfönli zu mels 
den, und weitere Anmelfung zu gemärtigen. Sollten 
aber diefelben weder felbR, oder Deren etwa zuruͤckge⸗ 


laffene unbelannten Erben, tele ebenfals hlerdurch 


vorgeladen werden , nod fonft jemand in ihrem Namen 


vor oder iu diefem Termin hd melden, fo werden beide - 


Abweſende file tod erflärt, und deren Vermögen den⸗ 


jenigen, melde fi als die naͤchſten Erben legitimiren, 


she Kaution verabfolgt werden. Naila, den zz, Au⸗ 


guſt 2820. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger, 


Kolbün zu Kaſendorf hat bei dem Königlichen Landge⸗ 


richte Hollfeld um Initructiom eines Nachfichtsgefuches _ 
Nach⸗ 
dem bereits der Actlvverwoͤgensſtand derſelben herge 


zwiſchen ihr und Ihren Glaͤudigern nachgeſucht. 


ſlelt ir, ſo werden nunmehpo ihre ſaͤmttlichen ſo vol ber 


* 


lannten als unbetanate Gläubiger hlemit aufgefordert, 
am iöten k. Ms.; Vormittago Uhr bei dem Koͤnighichen 


Landgerichte dabier zu erfcheinen, nos Die Zahlangsvorſchlaͤ⸗ 
ge der Schuldnerin vorlegen zu laſſen, uud ſich zu erklaͤren, 


ob fie derſelben die gebetene Nachſicht genatten, oder 

darauf dringen wollen, daß im Wege des Concurſes 

gegen fie fürgefchristen werden ſolle. Xen den Nicht: 

erfdeinenden wird angenommen werden, Dad ſie ſich der 

Erklärung der Mehezahl des erſchlenenen Graͤubiger anı 

fließen. Honfeld, den 8. September 182% 
Koͤnigliches Landgericht. 

Rottlauf. 





> Rehau, den 75. Auguſt TR26: 
Zur Berichtigung des Befigtitels hinfichtli der von den? 
Biefigen Bürger Lorenz Moll befisenden Realitäten, als: 
a) £ Tagwer? Feldes auf dem Gaͤnsberg, Steuet beſitz / Num⸗ 


‚mer 1003. .b) $ Tagwerk Feldes, im Reuthlich, Steuer⸗ 


c) 3 Tagwerk Feldes, hinter der 


befiß - Nummer 1005. 
d) & Tage 


Kirche umter dem Steuerbefis Nummer 1006. 


wert Wiefen im Rödelwehr unter dem Gteuerbefig «Nummer 


1007. ©)  Tagwert Feldes, Hinter der Kirche, teuer 
befig : Nummer 3008. f) 4 Tagwerk Wiefen, die Krieger 
wiefe, Steuerbefig Nummer 2009. werden hiemit die im 
befannten Real Prätendenten geladen, innerhalb neun Bor 
chen und laͤngſtens an dem auf fommenden Dienftag den 28. 
Movemder  Z., Vormittags g Uhr anberaumten Termine 
ihre Anfpräche anzumelden, außerdem die Außenbleibenden 
mie Ähren’etiwaigen Real Auſpruͤchen auf obige Grundſtuͤcke 
würden präcludirt, und ihnen deßhalb ein cwiges Stillſchwei⸗ 
gen wärde auferlegt werben. 
Koͤnlgliches Landgericht Rehau, 
Stier, Landrichter. 





Ueber das Vermögen des Jo ſeph Herold, Nu 
gelſchmled zu Kemnath, iſt Kraft Erkenntniſſes vom 
18. December 1819 der Uniserfal s Comcnes eroͤff⸗ 
ner. Es werden daher auf Montag den 16. October 
4820 der ıfleEdictstag, adliguidandum et producen» 
dum, auf Donnerfläg den 30. November 1820, der 21% 


— * ad excipieudum, and auf Dienſtag den 2: Jaͤnner 1821 
Fle_ Sqnelderkwltiwe Anna Margaretha 


der Ste, ad duplicandum et eoncludendum, mit dem- 
Bedeuten feſtgefetzt, daß an jedem Edictstage die geſetz 
lichen Etforderniſſe wegen den betreffenden Handlungen 
be} Steafe des Ausſchluſſes erfuͤllt werden.müflen. Weg: 
etwas in die Maffa des Joſeph Heraid ſchuldet, oder" 
an Wobilten und Immobilien in Yandın hat, wird bed 


m 


Haftung und Wiederbezaffung Kiemis verbindlich gem: cht, 
foihes vur bei unterfertigt Koͤnigl. Landgerichte gültig 
zu erlegen, und anzuzelgen. Die Immobillen des 
Herold beſtehen in einem zwelgaͤdigen unten gemauer⸗ 
tem. und oberbalb Lölgeenem Wohnhauße, mit Schindel⸗ 


Boch, nebit Hausgaͤrtchen, zuſammen anf 230 f. ger 


ſchaͤtzt. Uedrigens ift die Nagelihmied + Berechtigung 
darauf, Die einzige in. loco Kemrath. Diefes Anwe⸗ 
fen wird plus licitando an den Meiſtbietenden nach er- 
holte: Ratificatlon des Ereditoren verfauft, und Diens 
ag der 28. November 1820 zu der Berfleigerumg fefts 
gefegt. Kaufsliebdaber, Die fh Über Ale Zaplvuzefäs 
higkeit Tegitimiren loͤnnen, werden hiezs hoͤflich einge 
Inden. Kemnath, am 6. September 1820. 

Koͤnigliches kandgericht Kemnath. 

Seeiherz v. Andrian. 


Vom Köüniglichen kandgerbchte 
Portenfein 
wird zur Tilgung eines bedeutenden. Schuldenffandes 
des Muͤllermeiſters Conrad Krämer non Pottenflein, 
deſſen Mahlmüßle ſanmt Zugehoͤrungen dem dffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Dieſe Mühle bat zwei Mahlgaͤnge 
und einen Sqlaggang, nebft Salung und Holjlage, 


Bann Forſteecht zu 4 Klafter jabslihem Brenus und - | 


Bauholz nad Nothdurſt, 4 Tagmwerf Garten, ferner 
einen. Gemeinde, und Nugantheil an den anverthellten 
Gemeindegränden. Die Mühle gibt jaͤhrlich 1 Scheffel 
2 Metz » Vierling 4% Sechzehntel Waiz ald Gült, und 

2 fl. 34 fe. Stewer insimplum, Als Bietungstermin 
wird Sreitag der 17. November 1320 beffimmt. Kauf 


Hebhaber Haben am genannten Tage zu erfeiuen, ihre 


Aufgebote zu Protocoll zu geben, und wird der Hinfchlag 

au den Meiftbistenden nach Worfchrift der Erecutionge 

Ordnung erfolgen, Pottenſtein, am 28. Auguſt 1820, 
Foͤrg · 





Auf Requifition des Patrimsnkalgerichts Buchau 
mid das dem Georg Motfchen bach er zu Baiers⸗ 
Dorf gehörige Feld, zu 13 Tagwerk Im untern Dorf, der 
Beckenbaum genaunt, welches dem Koͤnigl. Xerar zins⸗ 
lebenbar, mit XO Procent handlobhnbar, mir 62 fr. 
ESbuns, 1 fl, 15 Pr, Zodenfall nah Adleben des hoͤch⸗ 
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fen kehenberrn oder Des Lehenmanns, und 18 fr, Zrund⸗ 
feuer in simplö belaſtet iſt, der oͤffeutlichen Verſteige⸗ 
tung audgeicht. Die Sirlichtagsfahrt wird Dienftag 
den 10, October 1820, Vormittags 9 Uhr, in-loco 
Baiersdorf, In der Behabfong des Schuldheißen Hein⸗ 
rich Birck abgehalten, wozu Kaufslled haber hiermit eins 
geladen werden. MWeismain, am zx, September 1820. 
Konigliches Landgericht. 
Eaner. » 





‚Einem hleſtgen Goldarbeiter warden tor Lurkem 16 
Seuͤck ſilberne Knöpfe und z goldner King von einen 
fremden Surfen zu faufen angeboten, Die Diefer, als 
er Sch Über die Rechtmaͤßigkeit feines Befttzes ausweiſen 
foüte, zuruͤdlies und die Flucht ergriff. Es wird Daher 
der unbelannse Eigenthuͤmer obiger Stuͤcke hierdurch aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen feine Anſpruͤche an’ folche 
dadier nachzuweiſen, und fie in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalle den beflehenden Vorfchrifteg gemäß,' dars 
über verfügt werden wird. Culmbach, den 18. Sep 
tember 1820. 

Koͤnigliches Landgericht: 
Barels. 


+ 


Das Beſitzthum des forenz Beilmner von Höfen, 
beftehend im einem Wohnhaus, Scheuer, Backofen, 
3 Morgen Feld und Nuganrheit an den Grmeinder 
Gründen, dann 4 Morgen in der Wolfsgruben, und 
4 Morgen Feld und Wieſe nnd 12 Morgen Feld. die 
mittlere Roh und z Morgen Schlagholj, ferner ein 
Bert und andere Mobilien, werden am 6. October 
db. Is. im Drte Höfen oͤffentlich, und letztere gegen 
Baarzahlung verfleiger, Bamberg, den 14. Sep 
tember 1820. 

Koͤnigliches Landaericht Bamberg JI. 

Starf. 


Auf den Antrag der, Glaͤubiger de in Vermoͤgens. Vers 
fall gerachenen Bauern Joha an Amfhler zu Schdum 
feld, jollen deffen fämmtlihe Immobilien bortſelbſt Sffents | 
lich verfauft werben, Die ſelben beſtehen in einem den Kir ' 
niglichen Nentamte Weiſchenfeld lehenharen halben Hof, 
weicher die erforderlichen Wirshsfhafts , Sobaͤude, Hal 
raithh, Gemuͤß und Grasgarten, dan gegen 33 Ta 
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werk Feld in 9 Stuͤcken, 3 Taqwerk Wieſen, worunter 
2 Wechſelwieſen ſich befluden, ſowie 94 Tagwerk größr 
tentheils Reißholz und endlich die Antheile an den noch 
unvertheilten Gemeintes Befignuzen, enthaͤlt. Zu bie: 


ſem oͤffentlichen WerMtich ift ein Termin auf Sreitog den 


13 October Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, m 
welchem Kaufsliebhabre fih Vormittags 8 Uhr In dem 
Geſchaͤftslocale des. unterfertigien. Koͤuiglichen Landge⸗ 
richts einfinden und ihre Aufgebote zu Protokoll abgeben 
koͤnnen, mit dem Anhaug, daß die gerichtlich aufgenom⸗ 


menen Abſchaͤtzungen obiger Jmmobilien taͤglich in den 


Kanzlei» Stunden eingeſehen werden koͤnnen. Hoͤllfeld, 
den 20, Septembet 1820. 
Köyigliches dandgericht. 


Rottlauf. 





Auf Antrag mehrerer Gläubiger des Muͤllermeiſte rẽ 
Johann Engelhardt za Streitmuühl werden am 
Dienſtag den 17. October l. J. früh 9 Uhr in loeo 
Steeitmähl a) folgende Getraide: 6 Schober Waizen, 
10 Schober Gerſten, 6 Schober Korn, b) an Heu: 
und Grommet: 110 Centner Heu, go Centner Grom 
met, c) an Vieh: ein ſchwarjbrauner Hengſt, 43 fahr 
alt, zwei paar Stiere. zwei paar Ochſen, vier Kühe, 
fieben Schweine gerichtlich „verkauft, — Werden am 
nehmbare Aufgebote gelegt, fo erfolge gegen gleihbare 
Zahlung auch fogleich der Hinfhlag, — Kaufsliebha- 
ber werden hierdurch eiugeladen, fich sur oben bemerk⸗ 
ten Zeit in Streitmühle einzufinden. Berned, den 21, 
Geptember 1820. j 
Königliches Fondgericht Geftees. 

’ Sens burg. 





Die Kraͤmerewittwe Ana Opel zu Vuchau har 
ihr daſelbſt belegenes, mit Ne, 23 bezeichnetes Wohn⸗ 
haus ſammt halben Gemeindetheil ihrem Sohn Hein- 
rich Dpel um 2350 fi, fraͤnk. kaͤufllch abgetreten. Da 
fi aber in der Zwiſchenzeit mehrrre Schulden heraus— 
geworfen haben; fo werden gedachte. Jimobitten mit 
obiger Kaufsfumme von 250 fl. fränf. zum Eifeiftlichen 
Aufftrich htemit ausgeſetzt, Strichtermin auf den 10. 
October Vormittags 10 Uhr anberaumt, und der Hin— 
ſchlag au den Meiſtbietenden nad Maßgabe der Execu⸗ 
Bond» Ofduung zuseſichert. Zugleich ‚werden. allenfalls 


unbefannte Gläubiger obgedachter Opel hirrmit aafıms 
fordert, ihre alenfalfigen Forderungen in teraino prae- 
fixo sub praejudiero Codieis jır quibisem, — 
am 29. Auguſt 1820 


Graͤflich N Herrſchaſts⸗ Gericht 





Bor dem Graͤflich Giechtfchen Herrſchaftogerichte 
Thurnau werden alle diejenige unbefanuten Glaͤubiger 
ber Simon Dippolbifhen Nachlaßmaſſe pi Trem 
nitz hiemit praͤcludirt, welche in dens am 31. rin 
angeflandenen Pignidationd » Termin: nicht erſchienen ſind. 
Thurnqu, ben 16, September 1820. 

Sräfich Giechiſches Herr ſchafisgoticht. — 
Kuoch. 





Im Wege der — ſoſſen bir rentamte ſehen⸗ 
baren Grundbeſitzungen des Baueru Johann Feul⸗ 
ner zu Enchenreuth, als: 1) das new arrondirte Gut/ 
wonu ein Haus, Stadel, 84 Tagwerk Feld, 25 Tage 
wert Wieſen, 4 Tagwerk Holy, 2 Llafter Getechtig⸗ 
keitsholz, und: das Gemelnderecht gehörig tft; Veſitz⸗ Ner. 
60, mit 50 fr. S hl. einfache Steuer, 52 fr. Erbzuns, 
3 fl. 20$ fr. Staͤttdandlodn und 7 Metzen 2 fr 
2 97% Haferguͤlt belaftet, 2) 5 Tagnsert Grasgarren, 
Beſitz⸗ Re, 60, mit r fr, 4 hi. einfache Steuer, Holen. 
Staͤtthandlohn, und 6 fr. Erbſins belaftet, 3) ı% 
Morgen Buſchholz, B.⸗N. 60, mir ı fr. 4 Hl. einfache 
Steuer, 20 kr. Staͤtihandlohn, und ı2 fr Exrbzins 
befafter, 4) 1 Tagmwerk Feld, der fange Acker, aus dem 
Brunnbachiſchen Hof gezogen, B. Nr. 214, mis 114 fr. 
einfache Steuer, 5 fr, Exrbjind, und ı5 Meg Guͤltha⸗ 
fer belaſtet, dem Öffentlichen Verkauf ausgefege werben; 
daher befigs and zaplungsfähtge Kaufsliebhaber Im dem 
auf Mittwoch den 27. September hlezu anberaumtem 
Sermine ſich in der Wohnung. des Gtiftungss Pflegen. 
Schramm zu Enchenreuth einzufinden, Ihre Aubote ji 
Protocoll einjulegen, umd- den Zufchlag mit Vordehalt 
der Genehmigung der Glaͤubiger zu gewaͤrtigen haben. 
Stadtſteinach, am 13. September 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landrichter legal abweſend. 
Koller, Affeffor- 
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Das Sraͤflich Siechiſche Hersfchafte «Gericht Thurnau 
Seurkunder andurch, daß ber Hofbefiger Friedrich 
Gräf von der Kleez, dann deſſen Ehefraufunigunda, 
geborne Raming nad ber protocolarifchen Erkärung 
vom heutigen die Giltergemeinfchaft unter ſich ausgefchlofs 
fen paben. Thurnau, am 30. Augufi 1820, 

Sraͤflich Giechiſches Herrſchafts Gericht. 
Ruoch. 


— on 
Am 2. Detober I. 3. verfanfet das unterzeichnete 
‚Rönigl, Rentamt aus dem Dieffelts wo beſtehenden 
Matmral s Borrathe eine Duantität fehr gut gehaltenen 
‚Rorns and dem Aernte⸗ Jahre 1819 In öffentlichem Auf · 
Meige, Welches den Kaufliebhabern hiedurch bekaunnt 
memacht wird, MWeifgenfeld, den 18. September 1820, 
Koͤnligliches Rentamt, 
. 8 Art. 


In Toncutsſache desAdam Zink und refp. Adam 
Volk gu Marienroth, wurde das unterm heutigen ges 
faßte Präckufions s reſp. Elafen + und Locatprien s Ustpeil 
in: vi publicati ad valvas publicas judicii affigiet, 
welches andurch jur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Nordhalben, den 7. September 1320. 
Königlich Baleriſches Lendgerlcht Teuſchnitz. 
Meiſner, 





Die dem Friedrich Mathaͤus gm Obetkottach 
nun zu Mangersreuth bisher zugehoͤtig gemefenen 7 
Tagwerk Feld und Holy, ohnweit Der Kottach werden 
hiermit nochmahls dem oͤffentlichen Verkaͤufe ausgeſetzt. 
Hlezu if ein Termin auf Dienſtag den 10. October d. 
J. Vormittags angeſetzt, an welchem Kaufsluſtige in 
Katſchenreuth zu erſcheinen, vorgeladen werden, Ratı 
ſchenreuth, am 16. September 1820, 
Ftelherrlich Guttenbergiſches Parrimonlalgericht, 


Invim execvtionis realis/wird auf den Antrag der vers 
wittidten Estharkna Mergaretha Krippnerin zu Culmbach, 
das dem Johann Brumbad zu Braunersrenth zu⸗ 
gehörige, ventamtelegenbare Gut, wozu ein Haus, Gtas 


- 


- 


del, 3 Togmwerf Sarten und 8, Tagwerk Felder gehörig, 
und wovon jaͤhrlich 174 fr. einfage Steuer und ı fi, 
21% fe. Erbzinns zu entrichten iſt, biemie dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefcgt, und hiezu Termin auf Mitt⸗ 
woch den 27, September beſtimmt. Befigı und zapfı 

‚ungsfähige Kauſsliebhaber haben Daher am dieſem Tet- 

mine in der Wohnung des Andreas Wagner zu Brauner“ 


reuth, Vormittags 9 Upe zu erfcheinen, Ihre Kaufsgebothe 


zu Pretocoll zu legen, und den Hinſchlag nach den gefeg- 
lichen Beſtimmungen zu gewärtigen. Stadtſtelnach, am 
14. September 1820, Rn 
Koͤnlgliches Landgerlcht. 
8, I. abweſend. 
Koller, erſter Affeffor, 





Der Diesgergefele Johann Matthaeus Bender, 
welcher zu Dberröf,au am 18. Dezember 1775 geboren wurde, 
hat ſich fchon vor 20 Jahren in die Fremde begeben, und 
während diefer Zeit wegen feines Lebens oder Aufenthalts 
feine Nachricht hieher gelangen laffen. Deßwegen und weil 
dem Werfchollenen im Jahre 1815 ein Vermögen von ungen 
föhr 300 fl. erblich zugefallen ift, wird gedacter Johann 
Matthaeus Bender, und wenn er verfiorben fepn ſollte, 
werden deſſen allenfalls zuräcdgelaffene unbetann:e Erben 
hierdurch geladen, daß fie fi binnen neun Monaten, länge 
ftens aber in dem auf den 19. April 1821 angefrgten Termine 
‚vor dem unterzeichneten Patrimonial ⸗ Gerichte fhriftlih oder 
perfönjich melden, außerdem zu gewärtigen iff, dafi der Ger 
fadene für tod erklärt und deffen zurädgelaffenes Vermoͤgen 
andirjenigen, welche fich als die nächfien Verwandten ıc. legitie 
miren, ausgehändiger werden mird. Dberröfiau, 2. ©. 
Kirhenlamig, im Ober» Main s Kreife den 24. Mai 1820, 

Königlich Baterifhes von Waidenfelſiſches 
Patrimonial · Gericht Oberroͤſlau 
vordern Antheils. 


Schreider, Juſt. 


Zur rechtlichen Huͤlfsvoltſtreckung wird bad Wohn⸗ 
Haus des Martin Foͤrtſch gu Neufang, welches zur 
Zeit in zwel Hälften getheilt erſcheint, nach der Erecu: 
tions Ordnung oͤffentlich verkauft und hie im Orte 
Neufang der 30. September d. J. fruͤh ro Uhr Termin 
angeſetzt. Kronach, am 31. Auguſt 1820, 

Koͤnlgliches Landgericht. 
Deſch. 





Ricolaus Groß ju Rainleus hat ih für zeh⸗ 





kangsunfätig erfitrt, und es IR blerauf die Eröffnung 
des Uriverfal: Koncur’es beiglogen modern Es wer 
den daher folgende Edictstaͤge augeſetzt: 1) der 5. Oc⸗ 
tober 1820 jur kiquidation der Forderuagen wad zur 
Vorlegut g der Ben cismittel, 2) der 2. Nocembr 1820 
zur Vorbringuag Der Einreden urgen Die Richt gkeit 
r Forderungen and 8) der 30 Nevember zum Schluße 

Verhandlungen. Die fäxm liden &'änbiger des 
—“ Groß wer en blerc it aufgefordert, an 
der auberaumten Edictstäsn jedesmahl Voralttags 9 
Uhr eutweder in Perſon od-r darch dinlaͤngliche Bevoll⸗ 
maͤch igte vor dem müterziichneten Gericht zu erſcheinen 
und ihre Rechte wahrzundmn. Das Auff udleiben 
am erſten Eorctsiage hat den Ausſchluß Der Forderangen 
von der Muffe, das Nich tetſcheinen am zweiten und drit⸗ 
ten Edictstage aber die Prächunon, mir dem betreffenden 
Handlungen zur Folge. 
welche von dem Gemeind ſchuldner Held, Effecten oder 
Beiefſchaften in Händen haben, oufgelordert, Demiels 
ben bes Bermeideng der nochmahligen Zahlung und Dee 
Übrtarn Rechts · Nachtheile Hievon aicht das Beringfle zu 
verabfolgen, ſondern dem Gericht Anzeige ja macen, 
und die Geidert oder Effecten dahin abzunefern. Schmeils⸗ 
dorf, am ı. September 1820. 

Feeihertlich KRünscergifdes Patrimonlalgeriqhe 

Wern ſtein. 





Bon dem Könizlichen kat dgerichte Nalla w:zden auf 
Anſuchen ver Bncficialı Erden des verſtorbenen Faurın 
Jooaam Mohr zu Bürsenberg alle Diejenigen, fo an 
des Nadlaß des gedachten Bauern Johann Mohr, 
worüber der erbichafiliche Liquidatious Proceß eröffnet 
worden, und melder in 1040 fl. 50 fr, rhl, an Mo⸗ 
biıtase end «mmobiliere beſtehet, eintge Forderungen 
und Ar’prücde zu haben vermeinen, öͤffentlich dergeſtalt 
90: laden, daß fie binnen Neun Wochen ihre Forde⸗ 
sungen mündlid oder ſchrietlich anzeigen, auch ihrer 
Anmeldang die Abfhriften ver Docamente, worauf fie 
is gründen, beilegem, hiernaͤchſt aber In dem angeſetz⸗ 
ten Lquidatlons- Termin din 9. Dc.ober c., Vormittags 
8 Udr, ſi d in Perſon, oder durch jmläffige Bevollwaͤch⸗ 
tige ſtelen, den Berrag mad die Art ihrer Korderungen 
wmfändlih angeben, Die Dosmmente, Brieſſchaften, und 


Hiernaͤnſt werden diejenigen, ı 


U -- 2 


Adrigen Berveldmittel, Womit Re die Wahrheit ud Ride, 
ttgielt ihren Aaſpruͤche zu ermweilen gedenfen, in Origi⸗ 
mal do.legen and anzeigen, das Nbthige zum Protocolj 
derhandeln, vnd al dann Die gefegmäßtge Anfrgung in 
dem adınfafenitı Prloritäts · Eekenntniß, Dagegen bei 
ihrem Auſſeablriben wad unterlaſſenen Aameldung ihrer 
Anſpruͤche, gewätigen ſollen, daß fie aller ihrer eiwal 
gen Vorrechte verlufig erfiärt, amd mit ihres Forderum⸗ 
Sen nur an dasjenige, was nad Befrirdtaung Der ſich 
meld:nden Blänbiger yon der Waffe noch übrig bleiben 
möd:e, verwieſen merben ſollen. ‚Ralla, am 1, Augufl 
1820, 


Koͤriglich —* ie 
Loͤwel, TıvilsAof, 
in abs, leg. D, 


- 


Von dem unterzeichneten Patrimonjals Gerikt wird 
hlermir der gefegliden Vorſchrift gemäß öffentlich bes 
kanat gemacht, Daß dır Gutsbefiger Here Felix Boras 
besger auf der Poͤrtbiſch und deſſen EHefrou Antol⸗ 


nette, Mittwe des Kaufmanns Bauer in Culmbach in 


Ihrem gerichtlich errich.eten Ehevertrag die Semelaſchaft 
der Güterwmad des Ermerbes ausgeſchloſſen haben, Kir» 
lens, am 1. September 1820. 


Zreihrirlich Buttenbergifches Senlorats/ Patrimoniab⸗ ut 


Gericht. 
— 


Auf Andringen der Fraͤnkliſchen Corcursmeffe 
werben zur Habhaftwerdung eines Conſens-KCapitals die 
der Margaretha Bauer von Droſendorf zugeddrigen 
Gruntfüde, ald: 0) 14 Tagwerk Feld, der Baiers⸗ 
Ader, Damen s Stifisichen, geihägt auf 220fl., b) & 
Morgen Feld im Erfel, gleichfatts Damen » Suftslehen, 
geihägt auf 195 fl. ſammt den daraut befindlichen Fraͤch⸗ 
ten nach der Exetutions : Drdanng dem öffentlichen Ver⸗ 
faufe aus geſetzt Tagsfahre diezu iſt auf Dienflag den 
17. Octobet d. Is feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemetken hiemit vorgeladen werden, daß die auf 
benannten Grundfliden hafterde Laften au dem Strichs⸗ 
termin, welcher bet untereichnetet Gtele vorgenommen - 


% 
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werden chird, bekannt gemacht werden ſollen. Scheßlitz, 
‚den 9. September. 1820, . 
e Koͤnigliches Landgericht Scheglig. 

Sraf Zerchenfelt. 





Da durch das am Strichtermin den sten d. M. 


auf das fogenannte Neurenthſtuͤck der Maria Unna 
Kotfchenreuther zu Neufang gelegte Angebot die 
Taxre nicht erreicht wird, ſo iſt weitere Verlaufs + Tags⸗ 
fahre auf Donnerſtag den 12. October -fefgefegt warden, 
we ſich Die Kaufsliebhaber fruͤb 9 Abr bei dem unter⸗ 
zeichneten Koͤuigl. Landgerlchte einzufinden, ihre Aufge⸗ 


bote abzugeben, und den Hinſchlag nach Der Erecutionds - . 


Drdnung gu gewärtigen haben. Kronach, Den 6. Sep⸗ 
4ember 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 
— e— 
Das dent Johann Nicol Rauſch gehörige 
Sot Nr. 6 zu Ludwigsbrunn, nebſt 2 Jauchert Wieſe 
aid: 3 Jandert Huth, werden zur Befriedigung eines 


Slaͤubigers, zum Verkauf am die Meikblerfenden-ands- 
gefegt: Auf: dem Gut· haften a fl. 10% fr. Steuerſimp⸗ 


inmy 2 fl 50 kr. und ein Lichtel Korn Waldzinuß / 7 fh- 
80 fr. Erbjinnß, ein Schock Eler, 2 Käfe, 3 Huͤhner 
amd eine Weihnachtsſemmel. Bei dem Ableben Des 
Lehenherrn und Leheumann wird ein rheinlſcher Goidgul⸗ 
den und in Kauf · und Tanſchfaͤllen auf Seiten Des Lehen⸗ 
‚manng der zehende Pfeunig Lehengeld entrichtet. Dar 
‚gegen merden ‚von den Eehenshersfhaft 2 Klafter Hol 
und. eimfguder Lefeholj an den Leh eumaunn jäpelih abge 
‚gedtuy ſowie er auch 5 Klafter Holz aus der Koͤnig⸗ 
dien Waldung am gedachten Waldzinnß erhaͤlt. Die 


2 Jauchert Wieſe und die 4 Jauchert Huth find mit 10 
fr. Steuerfimplum, 3 Ftohntagen — 184 Fe. Töden- 
fat Nandlohn bei dem Ableben des Lehensherrn und 
Lehensmann, und mit dem zoren Pfennig Handlohn in 
Kauf und Tauſchfoͤllen auf Eelten des Lehensmann de 
"Jaftet. Das Gut IR anf 2073 fl. 17% fr. rheiniſch und 
Die 2 Jauchert Wiefe and 4 Jauchert Huth find auf 140 
fl. 24 fi. gerichtlig eingefchägt worden. Blerunge⸗ 
termig Mid auf den 25. October Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, mo fh Kaufsliebtaber allhier einzufinden 
‚Haben, Nenfchau, den 12. September 1820. . 
Königlich Balerifches von Feiiigifpes Patzimonlatı 
Gericht. 
Otto. 





Da das dem Baͤckermeiſte Johann Adam 
Schmidt in Hof zugeboͤrige, in der großen Kloſterſtraſſe 
‚gelegene mit der Nr. 167 bezeichnete Wohndaus, nebſt 
Zubehoͤr an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft wer 
den ſoll, und der Bietungstermin auf den 24. October 
‚c. Vormittags 9 Uhr. angeſetzt werden; ſo wird ſolches 
und daß gedachtes Wohnhauß nach der Davon aufge⸗ 
abmmenen Taxe, welche in der Regiſttatur elngeſehen 
werden kann, nach Abzug des Abgaben auf 2165 fl. 
rhl. gewuͤrdiget worden, den Laufsluſtigen bekaunt ges 
‚macht, mit der Nachricht: daß im Bletungstermine 
‚das Grandfläd denı Meiſtbietenden mit Genehmigung ‚der 
Intereffenten und nad Vorſchrift der Erecutiond + Drds 
‚nung jugeflagen, werden ſolle. Hof, ‚den 29. Anguf 
1820 et 


Königlich: Balerifches Aundgeriht 
Engelhardt, J 


Ride Amtl 


ich e Artikei, 





Das ehemalige von Vitinghoñiſche halbe maſſive Wohn⸗ 
Baus zu, Teufen. auf dem Maxktplatze gelegen, beſtehend: 
An der untern Etage aus 6 heizbaren Zimmern, 1 Kammer 
ud. Speiegewdibe, mit Küche, nebſt geräumigen Keller, 
Backofen und am Kaufe liegendem Kuͤchengatten a} Tage‘ 
werk, welcher, fowie ” — Stallung und Hoftaith 

einer Mauer umgeben iſt. 
eg ber 3ten Etage aus 2 geräumigen Bäden und 


‚einer Erkerſtuhe, wird vom -Unterjeichneten aus freier Hand 
‚verkauft. f 
Der allerfallfigen entfernten Liebhaber wegen wird dieſes 
Haus vor dem 20. October nicht hingeſchlagen, Damit ſolche 
davon Einſicht nehmen und / die billigen Kaufbedingniſſe were 
nehmen koͤnnen. Creußeny am⸗ a4 · Scptember 1820. 


Fr NRarh,. 
Slaſermeiſter. 


779 
Königlich Baieriſches privifegietes 
Sntelligen;- Blatt 
| für den Ober-Main-Kreis. 
Freitag ‚Nro. 117. Balseutß, den 29 September 1820. 











NA N N MEN ⏑⏑ iD 


Amtliche Artitel 





| Baireuth, ben 16. September. 1820, 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


 Diedurh ben Muͤller Rudolph Schleichert won der Seewuͤhle, bei dem am 17. Juli d. 3, in dem Mald⸗ 
ert Nothtreuz, Forſtes Bernbed mad Horflams Baireurb ansgebrobemen Feuer, bewieſene ausgezeichnete Thaͤtig⸗ 
Felt in Beiſchaffung uud Anwendung der zweckdienlichſten Mittel zur Dämpfung des Wuldbrandeg wird auf aller 
Hösflen Befehl Hiemit delobt und zur öffentlichen Kenniniß gebracht, und dabei noch bemerkt, daß fowohl tem er⸗ 
wähnten ıc. Schleichert, ald den zur Mithälfe herbeigeeilten 12 Hol;hauern ven Fiſchſteln und Horlach eine Gelds 
belopnung bewilligt worden ift, 
-  Königlige Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 


v. Vomhard, Director. 
Baireuch. 


Den Waldbrand in dem Forſt Bernheck betr | Sp. 


Balreuth, am 30. Mär 1820, Urkondlich unter geordneter Slegelun = 
Von dem Kbniglih Baierifhen Kreis ſchrift ausgefertigt. * * ia 


und Stadtgeriht Bairenrh Der Königliche Kreis und Stadrgerichts⸗Director 
werden die unbefannten Erben des dabier im Jahre 1618 ¶. 8. Sqhweijer. 


dverſtorbenen Peruͤquiers Johann Chrifian Wan⸗ 


derer hlermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten Degel. 
und laͤngſtens in Dem auf den — on 
25. Januar 1821, Vormittags 9 Uhr ai 77. Auguſt 1920, 
v 
sor dem Commiſſario, Kreis / und StadtgerichtssRarh —— 


Königli Baiert 
Poͤhlmann anberaumten Termim entweder ſchriftlich, oder ‚ioen rel ı und 


Stadtgericht Bairenth 
perſoͤnlich zu Melden und Ihe Erbrecht nadsumeilen, wird in Gemaͤß deit geſetzlicher Beſtimmung biemlt he, 
widrigenfalls fie mir ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß kannt gemacht, dab der Wedetaeſelie Johann-G per, 
praͤcludirt, und ketzterer als herrenloſes Gmt betrachtet Fried Ldayrtz vom hier und die Mario Co tharina 
werden wird. Helm ans Haag Dusch den am 26. Auguft Biurigen 


“ vers 


Jadrs zerichtlich —* Ehevertrag die Gutergemein · 
ſchaft ausgefHloßen haben. 
Der N Kreidı und Stadtgerichts⸗ Far R 
u 
Rind. 





Baireuth, dem 18. September 1820. 
Bon dem 
Rönigliger Kreiss und Stadtgericht 
Baireuth 
werben die — den minderjäprigen Johann Muͤlle⸗ 
sifchen Kindern zu St. Georgen, gehörigen 4 Tagwerf 
Seld und Wiefe im Brandenburger Weiherland, ohn⸗ 


wert der Jaſel, hiemit einer weitern Verpachtung auf 


3 Jahre audgefegt, und Birtungstermen auf 

Freitag den 6. Octbober c. 
beſtimmt, wo die Pachtlufligen- Vormittags in dem Eck 
fonszimmer des hiefigea Koͤniglichen Kreis; und Stade 
gerichts erfcheinen, und um 12 Uhr den Hinſchlag ers 
warten koͤnnen. 


Der Königliche Kreis⸗ und Gtadtgesichtd s Director 


Schweljer. 
Bel. 





Wir fehen uns veranlaßt, alle Königliche Serichts⸗ 
und Adminliſtrativ ⸗ Behoͤrden des Obermalnkreiſes hler⸗ 
Buch, aufzufordern, mit Schluß des IV. Quartals 
184 Im der verordneten Zeit: Erik, die anbefohleuen 
Siegelanzeigen mit den ausgefertigten verſchiedenen Con⸗ 
tracts⸗Juſtrumenten und Urkunden, oder In Ermangelung 
dergleichen Ausfertigung , die tabelarifchen Fehlanzeigen 
um fo pänktlicher hleher einzwfenden, als wir, da uns 
ein furzer Termin zur Einfendung unferer Rechnung 
nachgelaſſen if, gezwungen ſeyn märden, gegen die 
füumigen Behörden die geeigneten Maßregeln vorzu⸗ 
kehren. 

Hiebel machen wir aufmerlſam:e 

) daß die in den — durch die Bairenther Intelll⸗ 
genz« Blätter vom Jahr 1810 No. 84 und vom 
Jahr 1817 Mo. 49 et 51 — erlaffenen Befaunt- 
machungen enthaltne Form der Siegelanzeigen, von 
welcher mehrere Königliche Behoͤrden bisher ab⸗ 
wichen, Fünftig genauer beachtet, vorzuͤglich aber 
im der erfien Spalte die fortlaufende Nummes aufe 


genommen und mit ‚Diefer das treffende Dofumene 
bejeichnet werden möchte, und 
b) daß Urtel, fonflige Exkenneniffe und Volmadgts, 

Erthellungen, die Adjudicatlons⸗Beſchelde jedoch 

ausgenommen, and den Giegeldefignationen ge 

laſſen, und die geſetzlichen Stempel ſogleich da 

deren Aasfertigung adhibiee werden koͤnnen. 
Balreuth, am 20. Seiptember 1820. 

Koͤnigliches Kreiß⸗Siegel⸗Amt. 

Berner. Knoͤrer. 





Vairenth den 9. September 1820. 

Von der unterzeichneten Studienbehbrde iſt der 23. Octo⸗ 
ber d. J., Vormittags von 8 Uhr an zur Aufnahme der neu 
eintretenden Zöglinge beitimmt worden, am welchen Tage 
demnach eltern und Wormänder, welche ihre Söhne oder 
Pflegbefohlenen der hiefigen K. Studien» Anftatt zu überges 
ben wuͤnſchen, ſich mit denfelben bet dem unterzeichneten 
Studiens Rectorate nnd zwar in dem größeren- Börr 
faale des Gymnafiums um fo gewifler anzumelden haben, 
als außer dieſem Aufnahmetermin beim Anfang des neuen 
Schuljahrs durchaus keine weitere Aufnahme gefeglih Statt 
finder. Bei diefer Anmeldung find auch die vorfariftsmdkie 
gen Zeugniffe über bisher erhaltenen öffentlichen oder Prie 
vatunterricht, über Alter and firtliche Aufführung der Zog⸗ 
linge, fo wie auch die Jmpfs oder Blaiterſcheine zugleich mit 
vorzulegen. 

Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
mit dem beſonderen Bemerken, daß, in Gemaͤßheit der 
neuerdings wiederholten und zur firengen Darnachachtung eine 
geſchaͤrften Allerhoͤchſten und höchften Verordnungen, die neu 
aufzunehmenden Schuͤler einer genauen Prüfung unterwors 
fen, und nad Ausfall derfelben im die ihren mitgebrachten 
Kenneniffen und ihrem Alter wirklich angemeffenen Klaſſen 
eingewieſen, oder auch nach Befund bei noch völliger Unreife 
gänzlich zuruͤckgewieſen werden follen. 

Snilie Baierifches Studien» Rectorat Baireuth. 

Degen. Gabler. Held. 





Die zur Concursmafſe des Winths und Baͤckermel⸗ 
flers Chriſtoph Roß zu Ddernfeen gehörigen wal⸗ 
senden Stade, nehmlich: 1) 24 Tagwerk Wiefen, Die 
Kobelabergerin, 2) 2 LTagtvert Feld und 1 Taswerk 
Wiefen in. der Zur, 3) 4 Tagwerk Feld in Sand, 
4) v5 Tapiverf Hopfengarten, 5) 3 Tagwerk Wiefen 
mit Zeld in der Grenz, 6) 3 Tagmwerk Feld im Slocken, 
7) ı Tagwerk Reißholz im Flecken, beflefend aus 2 
Semeinderheilen und 8) ein Felſenleller auf dem Baders⸗ 
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Berg, zuſammen anf 882 fi. Z0 fr. rhl. tarlrt, dann der 
zu derfelben Maſſe gehörige Renchjehnten je Cteetz und 
Bärenrenth, auf 827 chi. gemärdigt, merden anf Re⸗ 
quifition des Freiherrlich von Asfſecſiſchen Patrimontal; 
gerichtd Mengersporf als Eoncursgeriht, hiermit dem 
offentlichen Verkauf ausgeſetzt. Termin hieju iſt anf 
den 20. October c. Vormittags 9 Uhr in dem Locale 
des hieſigen Königlichen Landgerichte anberaumt, wozu 
Kaufllebhaber mir dem Bemerlen audurch eingeladen were 
den, daß Ihnen bie Einficht der treffenden Taxatlons⸗ 


protofoße inloco Registraturae offen ſteht. Balreuth, 


am 18. September 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Im Wege der Hälfsnolftrecfung follen die watzenden 
Grundftücde des Bauern Conrad Goͤtſchel zu Tım 
Bendo:f, beſthend In 3 Tagwerk Wiefer, die Brufleithen 
und. 4 Tagwerk Feld, die Raufleithen, ferner 1 Tagme:t 
Geld auf dem Püls, endlih & Tagwerk Feld, das VBoͤhn⸗ 
Aderlein, welche Immobilien ſammtlich auf 177 fl. 30 
fr. chl. gerichtlich eingefhäpt worden find, oͤffentlich 
verlauft werden. Zu dDiefem Zwecke If auf den 27. Der 
tober curr. Vormittags 9 Uhr Termin angefegt, an 
welchem ſich Raufstwfige im Lofale des hiefigen Könige 
fihen Landgerichts einzufinden und die Meiftbietenden 
den Zufchlag zu gemärtigen haben. Hierbei ſteht innen 
frei, das Einfhägungspretefoß In der Regiſtratur eins 
‚zufehen. Baireuth, den 19. Juli 1820, 

Koͤnigllches Landgericht. 
Meyer. 

Montags den 2. October d. Is. Vormittags ro 
Uhr wird in der hieſigen Koͤniglichen Strafauftalt eine 
Quantitaͤt Abtrittduͤnger gegen ſogleich baare Bezablang, 
dann eine Parthiedtoggenkleien, salva ratifieatione der 
Königlichen: Regierung an den Meiſtbietenden verkauft, 
wozu Kanfsluftige hlermit eingeladen werden. St. Ger 
sorgen, den 21. September 1820. 

Königliche Strafarbeitshaug ı Inſpection. 
Koͤppel. 





Zu Folge eines pödften Reſeupts der Röniglichen 
Regierung dei Obermalnfreifes, Kammer des Innern; 
werden Diejenigen Koͤnigl. Behörden und Magifräte, 


melde Zuchthaustaxen ju erheben haben/ Blermis a 
gefordert, längfiens bis zum 35. October d. Jo.: 1) 
die ſaͤmmtlichen exigibeln Taxausſtaͤnde, ſowohl für 
die fruͤhern Jahre, als pro. 7848; hleher baar eimzu⸗ 
lieſern, und 2) die Nachweiſungen hieruͤber, fo wie 
bie Libellen uͤber ruhende und: abſolut uneinbrin gliche 
Taxen, mit dem dazu gehörigen Belegen ber König. 
Regierung des Dbermatnfreifes, Kammer des Innern, 
zur Juſtificatur einzurelchen. St. Georgen, den 23. 
September 1820. = 
Koͤnigliche Strafarbeltshaus⸗Inſpection. 
Koͤppel. 





Zur ——— wird‘ das Frohngut der 
Witv⸗ Anna Maria Liebin von Würze, beſte— 
hend in einem Haufe, Senne, Backofen mis 34 More 
gen Wiefen, 32 Morgen Feld, 4 Morgen Holz, ges 


{hät auf 2000 fl, — Montag den 16. October d. 


IJs. Vormistags 9 Uhr dem Öffentlichen Verkaufe am 
biefigen Gerichttfihe, nad den Bedingungen der Erecue 
tions s Ordnung ausgeſetzt. — Kaufsliebhaber koͤnnen 
ſich vor ihrem Erſcheinen zur Verkaufstags fahrt dieſes 
Bat ſammt feinen Beſtandthellen Durch den Gemeinde⸗ 
vorfleher zu Wuͤrgau vorweifen laſſen. Sgehlis⸗ de 
26. September 1820, 

Königlides Landgericht Saehlig, 

Graf Lerchenfeld. 





Tom Königlichen Landgerichte 
Pottenfein 
wird das Unmefen des in Concurs Herfallenen Johan, 
Woͤlfel von Uchleinshof dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, auf Donner⸗ 
ſtag den 19. October, Vormittags 9 Uhr, vor der im 
Uehleinghof erſcheinenden Landgerichts s Eommifflon ihre 
Aufgebore zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nad 
der Erecutionds Ordnung zu gemwärtigen. Diefes An⸗ 
mefen beſteht in einem Halbgemauerten Wohnhaus; - 
. Scheuer, Backofen, dann einem Grass und Obſtgarten 
am Hanke, 53 Tagwerk Felder, und 15 Tagwerf Holz z 
if belafter mie 2 fl. 193 Er. Erbjlas, 108 Er. Geoßngeld, 
der H andlohnbarkeit zu zo Procent, Zehntbarkeit zum 
zoten Theile, und Sagdfroßnbarfeit, endlich mir 45 Ira 


‚Stenerinsinplo, Zugleich wird dos vorhandene Mor 
Hiline-Wermögen Des Kridars, beſtehend In Vieh und 
Fehruſſen, cam genannten Tage gegen glei baare Ber 
gahtung werlauft. Pottenſtein, am 20. September 
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Von dem unterzeichneten Koͤnialichen Landgerlchte Culm⸗ 
bach wird der verſchollene Weber Johann Erhardt 
Schneider aus Metzdorf, der im Jahre 1781 au⸗ hieſiger 
‚Gegend ſich entfernt, und fett dieſer Zeit keine Nachricht 
‚mehr von fih gegeben, auf den Antrag feiner näcften Ber 
wandten und auf den Antrag des ihm beftellten Curators 
Dergeſtalt hiermit ‚öffentlich vorgeladen „. doß er ‚oder feine 
allenfalifigen zuräcgelofienen Leibeserben fih innerhalb 9 


‚Monaten, oder längfiens in dem auf den 54 Juni 1821, 


Uhr, angefegten Termin vor hiefigem König 
eo... einfinden,, und demnaͤchſt weitere Anwei⸗ 
fung, im Falle feines Auffenbleibens aber ‚gewärtigen ſolle, 
daß er für iod erklärt, nnd fein Vermögen feinen fich legiti⸗ 
mirten Erben zuerkannt werden wird, Culmbach, den IL. 

et 1820. i 
ER Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Gateis. 





Segen Jobann Georg Goͤtz Älter zu Meufes 
Haben fich fo viele Schulden geoffenbaret, daß es noth- 
: wendig iſt, eine Öffentliche Latung deſſen Gläubiger zu 
arloffen, um den Schuldenſtand verläffg zu fennen, unb 


zu wiffen, auf welche Urt die Befriedigung der Glaͤubi⸗ 


ger geſchehen kannz demnach werden alle, welche gegen 
benonnten Goͤtz eine Forderung machen zu fünnen glaus 
ben, hiemit auf Dienftag den 17. f. ME. Derober Vor 
rattogs 8 Uhr zur Liqutbation ihrer For derung und Der: 
fuch einer guͤtlichen Ausgleichung vorgeladen, Diejenigen, 


welche nicht erſchelnen, bleiben von einem Verglelche 


der allenfalls zu Stande koͤmnt, ausgeſchloſſen, und müf 


ſen ſich beimeſſen, mann fie mir ihren Forderungen ges 
fäprdet werden, Ebermannfladt, den 15, September 
1820. —— 
Koͤnigliches Landgericht. 
Naſcher. 


> 





Auf Requlfition des Patrimonlalgerichts Buchau 
wird das dem Georg Motſchenbacher ju Balers⸗ 
dorẽ gehoͤrige Feld, zu 13 Tagweik im untern Dorf, der 
Beckendaum genannt, welches dem Ködigl, Acrar zins—⸗ 
lebendar, mit 10 Procent handlohnbar, mit 64 Er, 
Erdzins, ı A. 10kr. Todenfall nad Ableben des böͤch⸗ 
ften &-benberen over Deo Echenmanng, usd 18 fr. Grund⸗ 


flexer in simplo delaſtet iſt, der äffeneliden Verfieiges 


zung aurgriegt. Die Sniktagzfahre wird Dienflag 
den 10. October 1820, Mormittare 9 Uhr, in loco 
Balersderf, Inder Befaufeng ds Etuldscißen Helms 
rich Birck abgehalten, mom Kaufsliehhaber hiermit eins 
geladen werden, Meismain, am xı, Eeptembet 1820 
Kdnigliges Land,eig 
Egner, 





Zur rechtlichen Huͤlfsvollſtreckung wird das Wohn 
haus des Martin Foͤrtſch zu Neufang, welches zur 
Zeit in zwei Hälften getheilt erſcheint, nach der Epecu: 
tiong / Ordnung Sffentlie verkauft und hiezu im Orten 
Neufang den 30, September d. J. früh ro Uhr Termin 
angeſetzt. Kronach, am gr. Auguft 1820, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Def, 


————— — — — — — — — — — — 


Nicht Amtlide 


Artikel 





Ein Garten an der Stadt it mit angenehmen Be 
vingniffen zu deifanfen, und bei mir das Nähere zu 
erfahren. 

9. Suljbader, 
wohrhaft E,N. 121 an der 
Stadilirche. 





Gegen erſte Hypothek in das Königl, Landgericht 
Schnabelmaid, oder Berne, find 800 fl. rbl. Dann 
600 fl. rhl, gegen gute Berfigerungen alftändlich zu der⸗ 


leihen, 
Bid, Tarater, 
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Ruoͤniglich Baieriſches privtlenirtes — — 
Snteltigeng: Bart: 

oo füroden. Dbers Mainz Kreis - PS 
 Spimabnd > TE * den 30. € ber — 
| — | no — — — — — 

BE: — den * Bipicher theon 


Im Namen Seiner Majeär des Königs 

“wird Hiermit zur Sffentlichen Keunmißf gebracht, daß dem Döctor meditinae Friebrich Eicht le aus Nail, nach⸗ 

dem derfelbe allen geſetzlichen Vorſchtiften Genuge geleiſtet hat, Wie Ausuͤbung der Arptlichen Praxitz ii der‘ She 
Hof, unter dem heutigen Tage ercheilt wurde, _ 

ar. — des Obetmalukreiſes, Kammer des Junern, ' 

ae Breißere von Melden,  ”“ N 

irren with Fr v N, m. =. 

Die Anftelung bet Dr. — Pen Eiqhele hl FIT 


X * 
A. 


"als ausbenden Atzt zu Hbf. Be —* 
I ze Namen Seiner Majenär dis Mönigsison nBaietn int (a 


‚erhalten ſammtlich Koͤnigliche Kreis/ und Stadt⸗, Sand-, Herrſchafts ⸗ und Pattimonlalgerichte der Obermain · 
treiſes nach ſtetendes allerhoͤchſtes R—ſttipt vom Fäteh d. M., die Dip haudlong der Kegepiffen berzeffendy \e 
Maxinmftilan Joſeph, König m. 

„Wir Haben Uns aber den Bericht des Appellärlonsgerigitd für den Oberhondufteis sm’ rteh praf . Juli 
vg. Hirfigelih der Behandlung’ ber Rezepiſfen uͤber die ang gerichtlicher kadungen / Dictete und oniges 
Entöliehungen umſtaͤndlichen Mortrag erſtatten laſen ad ertheilcn dem ſelten ſoltende Erfah chung: 
ie 

Wir finden die Inn Berichte des Apekatlindgeiiee — Meldung, "daß Wie Telbeirgung von MAepiffen 
"in allen Fällen geſetzlich nothwendig fen, keineswegs gegrändee, deun anf jeten Ball it nach dent @ richts 
Codex Ber Gehrauch von Rezeplſſen ſehr beſchraͤnkt Derſelbe iſt im Ganzen darauf! berechuet, daß Die Infatlon 
von den Extrabenten der Decrtte und Ladungen felbft beforgt werden folk. In’ folgen Faͤllen fon“ Rejepiffen 
begehret mid zu dem Acten gebracht werden fünnen, wenn nicht der ——* die ſmuatlon dttch nen Notar 
vornehm· n laſſen und deſſen Intrument zu den Acten geben will. Im entgegengeſetten File, ud‘ warn das 
Bericht die Infinuation felbft vornehmen läßt, iſt an ſich von ‘gar feinen Rejepiffen bie" Rede/ “feier die Beſchel⸗ 
‚alaung geſchieht duch Das Zeugniß und Buch Dre Gerihtesorhen. 

Slehe Geelchts⸗Coder Cap. Vs Nur, ir te 

Da aun eut zu Tage nur bie legte Art gu infinuiren die regelmäßige aumacht, und Inſtnuatzenen Durch 
die — boͤchſt ſelten vorkommen, folk ce einleuchtend⸗ de⸗ auch der Se w — eben fo 
ſel: ẽen eyn ſollte. 
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Witl man aber auch Rejepiſſen in fallen Zatten, wo Das Gericht die Inſmatlon ſelbſt beforgt, infoffen, fo 
it es doch eben fo Hat, daß der Gerichts Toder am angemerlten Oste Nr. 8. nur alsdann ein vom Eitisten eigens 
Händig untesiriebemes Mezepiffe fodirt, wayn eines von ihm begehrt: wind. »Difeß bilder aber für 
Diefen Fall, mo wirllich eined degehret gohrde, nar die Ausnahme Der Codes verorduet nicht, daß jedesmal 
eines begehrt werden fol, umd er begnuͤgt ſich auffer dem Falle Des Begedrens, am angemerkten die Nr, 70 mit 
den ordentlich geführten Buͤchern der Gerichtaͤbothen zur Aefpehntats bet etfächroin gerlgiligen Sufnnatjen. 

: Wenn ‚aber einmal Rezeplſſen begehrt wurden und eiagekomnien find, daun unterliegt es kenem Zwelfeh daß 
fie cbenfe wie jeder andere gestcpeliche Einlauf behandelt, präfentie: und ins Einlaufs ‚Journal eingetragen, vom 
Referenten oder Commiffaie ſignirt, umd erſt durch alles a wu Zpeilen der Acten gehörig gemacht werden miffen. 

Wir an 4 * * er =. ” — — — 


Bei diefer zu beobachtenden Behandlung aber muß den Gerichten durch bie nicht gefegfiche Afgemeinheit des 
— en * we jugehen, ‚Mein diefe mind * An korjer Zeit, / ohne das Vctenmäßtg 
machen der Rezepiſſen zu umgehen, bejeitigen, wenn die feither vernachlaͤſügten Vorfgriften d 
am-angemerkten Orto kanftig genaner beodachtet werben. — a EN 

ER pe. 7% PL CIEEE —— Mr : = 
=, Man daher Dem Gerichte ‚Die erfonerfigge Erleichterung zp verfdufen; und jugleid dem, Gerihtd« Coder feine 
a, ei amd ‚Hole Ynmendang leder zu geden IR dag Rucitı und Stadtgericht im Augsburg In, folgender, Hr 
anjumelfen : — ee 
1) Regepiffen ſollen In der Regel gar feine mehr zu den Aeten gebracht werden. x | 
2) Nur ausnahmsweiſe find diefelben zulaͤſſig: Er —— | 6 

a) wenn ber Ertrahent der Ladung oder onfigen.EntfQfießung die Iafinuation ſelbſt zu beforgen Hat, . 
gu deren Befgeinigung eln Rejepiffe vön feinem Gequer begehrtz RE A 
‚dp wenn der Ertrahent bei der gerichtlich vorzunehmenden Infinuation auf feine Kofen.ein Reiepiſſe 
— yon demfelben verlangt; BEE IRRE AR Tan eLu u)2 
‚®) wenn das Gericht ſelbſt durch beſondere und erhebliche Geuͤnde veranlaßt, ein Rezepiſſe zu begehren, ſich 
bewogen gefunden hat. ——— —* 
3) Wenn in folgen beſondern und feltnen Fällen Rezepiſſen zu den Acten gehracht werden, möüffen fie 
ebenfo wie andere Eingaben präfentirt, ia das Einlaufs« Jomenal gebraht; mit einer Einlanfs Nummer | 
ng: derſehen and; von ben Nefesenten oder Eommiffeiren gehörig zw den Acten fignirt werden, 


24 TR 
“ 


yo MD Dagegen (ofen In Der Megel in allen ‚anderen Faͤllen zur Beſcheinlgung der. Jofinuation nur die ordentlichen 
Buͤcher der gerpflipteten Berihteboten.oDer Gerichtsdiener und Deren, Auszuge gebraucht werden. —— 


8) Um dies fals die gebüßrende Ordnung herzuftellen, ſoll u .i 
tern FÜR ‚den Geriptsboren oder Diener ein eigenes In der Gerichts s Kanzlei oder im Botenzimmer aufzubewah⸗ 
xrendes Boten (Jaſinvations-⸗) Bu angelegt werden. Fi 
. 5 3a. diefem Buche hat der Bote jedesmal, fo bald Ihm ein Decret oder ſonſtige Entſchlleßung zur Beſor⸗ 


zuus oder Infinwation jugeſtellt wird, nach Maßgabe des beiliegeuden Muſters eigenhändig einzutragen >) 
“2 2 den Tag der Eintrag: nr 0 \ na: 

3° 213: B) Die Nummir.der Entflichung, — — 

©) den Namen heejenigen, an den die Zufellung geſchehen fol. 
. (die Addreße) (S. Colum. III IL.) 
© Hat der Bote, die Beftellumg oder Infinuarton wirfiih gemacht, fo ſoll er gleich Bei feinen Zuruͤckkunſt 
an Dat Bericht, eigenhändig melter in ſein Botenbuch einfopreiden \ 
A den Tag und nach Erforderniß auch die Stunde Dev geſchehenen Zußillung · 


B) die Perfon, an welchet — 
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755: 
O den Dit, wo biefelbe gefachen iſt. 
(8, Cofumne IVV v1 ’ 
6) Ueber die genaue und, richtige Fhhrung dleſer Buͤcher hat der —— die — —* 
ſte Aufſicht zu fuͤhren. ' 

Die Eintragrngen hr dieſe Bücher, wveradend auf Zenguiffe verpflichteter Perſonen über ibre Umsshandlums, 
‚gen, ſind hinreichend die Richtigkeit und Legalitaͤt der geſchehenen Zufteluug außer Zweifel zu fegen, Bu‘ 
richts/ Codex Capit. V. 5, 8. Nr. 12,. so deſſen, mas im Gerichts+ Coder am angegebeiten. Orte 
ME. 13 vorgeſchrleben iſt. 

8)- IR nun über. Die gefchehene. Inſinuatlon fein Unfend, auch font die Beſcheinlgung derfelben nicht nothwendig/ 
fo har es bei der Eintragung in Dem. Buche ganz allein ſein Bewenden. 

Dur bei fi ergebenden Anfländen, oder wenn auf ein Eontumatialverfahren angetragen wird, oder wenn Ur⸗ 
thelle fat foͤrmlicher Publication der sinen oder, der andern Parthel inſinnirt worden find, iſt der Seriqhtsbote 
um ſolche Anſtaͤnde zu beretgeiten, um dag Ungehorfamschfahren einzuleiten, um den Aufang und Pauf de Noth⸗ 
friſt m bemeſſen, und dergleichen, anzuwelſen, mac) de weitern Roſter einen Ausyug aus feinem Jufnuarlones- 
buche zu fertigen, Und zu den Acien zu geben. - 

Gleiches gilt andy von dem Falle, mo Usthelle der hbhern Inſtanzen ſtatt der publication Infinulet worden 
find, mo lediglich dergleihen Ausjäge und Botenzewäniffe milt Nemiäberiäten gu den höhern Stellen einzufenden 
find. Wird die Rochmendigfeir, einen folden Auszug zu den Acten zu bringen, ſchon vor der Jufinuation ers 
kannt, fo hat des Referent die Auwelſung dazu gleich auf dem Original + Anffag der Ausfertigung zu geben. 

Auf folge Art wird die ans der nicht gefeglichen Ueberzahl der Mezepiffen bisher eutſtandene Laſt von den 
Gerichtsperſonen abgemendet, die Beſcheinigung der gefeglichen Inſinuationen se und der San Eon 
auf eine durchaus richtige Art zur Anwendung gebracht werden koͤnnen. 

Tegeruſee, den 12. September 1820. 1 

Zus genaneſten Darnachachtung. Bamberg, den 19. September 1820. 


Königlich Baterifhes Appellationg » Gericht des Obermainkreiſes. 
Staf von Famberg, Praͤftdent. 
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1820. 1820. 1 
September. September — a 
5. # 18412, | Advokat N. 5. Eoncipift N. —E 
23. | K. Landgericht Waſſerburg. 5. Poſt. 
14. Hrn. Grafen N. 6 Deffen Vedlenten. —— 
15. 1 Slockengieſer R. 6. Der Frau. —A— 
16. | Magiſtrat München. 6, | Ratpdiener. Seſwafts/ Lecal. 
27. | Schubmacher N. N 6 Deſſen Tochter, Wohnung. 
1.28 J 8, Bolicei » Direction. 6 Bayıtmmandant, | Vagtum mer 
— 19. | 8. Deaierung des Harfe, F 6. | Rarpbiener. Sefhähetocit, 
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Def: die —* in vosßoßenbe, Art na gelegen fe9, Befdtiget bei ‚(einen Amispfiigten in. Rnvisune 


Pr das Bothenbuq · 
I Se 
nd ned $5 ı. Ki 
—R —— Ende, 
Bierbrauer Portenfolßer 
gegen 
Glockengießer Regnauld. F SER > 
pcto, nnnciat+ Aayioperis aller 


. a. 
u Be 


Wir ſehen uns veranlaßt, ale Koͤnigliche GSerichts⸗ 
ETF Behörden" des Odermainfreiſfes Hiem 
duch aufſüfordern, mit Schluß des IV. Duaztals 
28 in der verordneten Zeit. Friſt, die axbefohlenen 
GSiegehamgeigen ‚mit deR ausgefertigten verfchiedenen Con⸗ 


tracts Inſirßmen ten und Urkanden, oder in Crmangelung ; 
IDergleichen, Aueiertign 9, die tadellariſchen Fehlanzeigen | 


ein kungen Termin ıbr Einfendung unferer Rechnung 
nachgelaffen If, gezwungen ſeyn würden, gegen die 
Käumigep, Behörden bie geeigneten Waßregeln vorji 
lehren. 
lehen wachen wft aufmentjam: | 
a) daß die in den — durch die Balreuther Intelll- 
Aenj · Slaͤtter vom Jahr 1810 No. 84 und vom 
Jadr 1817 Nor 49 et 51 — erlaſſenen Bekaunt⸗ 
machungen enthaltne Form der Slegelanzeigen, von 
weicher mehrere Königliche Behörden bisher abe | 
he. künftig genauer beagier, sohägnig aber! 


— — — 


- 


Au wen de Zuſt I 
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uns dem ee, Ess des Knisiig Balerifen 
te ee Berihtes ju N. 5 ee, 


.y" 


Befaft den 7. * 1820, ’ 


Wo die Heim 





I. 
1a 


Wohnung. 


— 


‚Der eeiean / doue Eee e.. 


+ ” 


* >, „3 ° ° 3. 


‘ 
Fe rn z ai 


In der erften Spalte die fortlaufende Nummer auf- 
genommen und-neit-Diefer- das treffende Dolumens 
degeichnet werden möchte, und 
b) daß Urtel, fonflise Erfinntniffe und Volmadtss 
Ertheilungen, die Adjudlcatlone · Befcheide jedech 
anduannniimeng aus d fegeldefignationen, ge⸗ 
laffar / und Die sen ‚Stempd real bei 
deren Assfertigung adhibirt werben fönnen. 
Balreuth, am 20. Eıptemder 1820, ya 
Koͤnigliches Nreiße Siegel» —— 
Berner. Kuerer⸗ 
* nr" 1444 
Satremh, den! 9 Bepte er 1820, | 
Don ven Köhigfi Hatetifheh Kreiss 
und Stabtgeridte Balrehth 
toird hiermit befonne gemiachr DaB auf Anfrag der Gärh 
u dähier, das ju diefuf 
Rachlatß gepkkige in’ver Morhhöfen gelegahe Sölden 
welches aus einen Wopnpaufg mit Nebengebäude, Ban 


— — — — 
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aug einem Tagwerk und 12, Muthen großen am das 
Wohnhaus fioßenden Peunth Und ausrinem bei’dem Stift 


Birken gelegenen a Tagwert großen erla geld und Bie⸗ 


fentaud beſteht / und auf?“ 

re - 
tajfee vorden ift y eu au die‘ weihietenten ven 
kauft werden fol, 


. Bıblungsfäpige Kaufluſtige merden u dem hiezu af 


Mittwoch 
den 1. November corr. Voermitiegs se uhr 
vor dem Commiſſario, Kreis-und Stadtgerichts Acceſ⸗ 
ſiſten Wayer, anberaumten Termif mit der Eroͤffnung 
geladen, dah bie Einfitr des Taritienspretofols in dem 
Kegifisarimlofale freifleht, der Zuſchlag benannter Reali— 
täten aber nach der Subhaſtations + Ortmung erfolgen 
wird. 
Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Olrector 
Schweijer. - 
J Degel. 





Zu Felge eined hda ſten Reſceripts der Königlichen 
Regierung: des Obermainkeeifes, Kammer des Innern, 
wetden diejenigen Koͤrigl. Behorden und Masifiräte,. 
melde Zuchtbaastaxen zu erheben Haben, biermlt aufı 
gefordert, .‚biugfiens bie. zum 15. Octobend. Je.: 1) 
die jaͤmmtlich⸗ n exlglbeln Toxausſſaͤrde⸗ ſowodl fuͤr 
Die Müpern Jahre, ale pro #848, hieher baaz einzu⸗ 
Hhefern, und: 2)-die Nachweiſungen hierüber, fo toie 

die. Lidellen uͤber ruhende und abſolut uneinbringliche 
—— mit den dazu gehörigen ‚Belegen bei Koͤnlgl. 
Regierung des Ddermalnfreies, „Kammer des: Inneun,, 
zat Jufificatur einzureichen. St. Georgen, den 23 
Eeptember 1820. 

Koͤnlgliche ————— ‚Seien. F 
Koͤppel. 





Auf. den im. bes Batreuther Intelligenzblatte Nr. 
103, 104 "md 106 feilgebofenen Sutecompler des 
Valentin Brehm von Forderf har fich in dem Tepe 
den Verfaufstermin fein Liebhaber gefunden, Doffelbe 
wird demnach dem anderweiten Verkauf auggefiet und 
Termin hiezu auf den 9. October Vormittags 9 Uhr ars 
beraumt "am melden Kauf , ütd Zahlungẽfaͤhige vor da- 
biefigent‘ Landger ichte jur erfcheinen, und des umbedingien 


borſteher zu Wirgan borweiſen laſſen. 


Hinfetags, in fo ferne das Aufgeboth fich dem Schaͤn⸗ 
zumgswerth naͤhert, zu gewarten. Hot ſeld/ am. 41. 


Erptember ‚2890. 4 * 
Br " Rbdkgliches Banbgeriit, BECE SEE: 
RE" rn ange 


—— 
Zur hiiſti wird das Frehngut der 
Wittwe Anna Marla’ Liebin vom Wurzeu, beſte— 
bend tm einem: Haufe, Scheune, Backt fen mir a3 Mor⸗ 


gen Wlefen, 92’Morgen Feld, 4 Morgen Holz, ges 


ſchaͤtzt auf 2000 fl. — Möntag den 16. Oktober d. 
28. Bormittagd. 9 Uhe dem oͤffeutlichen Verkaufe am 
en Gerloteſitze, nach den Bedingungen der. Eyech- 
tions? Ordnung ausge ſetzt. — Lꝰaufsliedhabe⸗ fönnen 
ſich vor ihrem Erſcheinen jur Berfanfstogsfahrr diefes 
Gar fammt feinen Beſtandtheilen Durch deu Gemelnde⸗ 


— Den 
n6, September 1820, R 
Koͤnigliches Landgericht Serge — 
3 Graf· Lercheufeld. — 
Die Sqnelders witiwe Enno Margaserha 
Kolbin zu Kafendorſ-hat bei dem Königlichen Landgss 
richte Hollſeld wer Inſtruction eines Nachſichtsgeſuches 
zwiſchen ihr nnd Ihren Slaͤubigern nachgeſucht. Nach⸗ 
dem bereits der Actlvverwmoͤzensſtand derſelben Berger 
ſtellt ie, ſo werden nurmehro ihre ſaͤmmtlichen fowohl bes 
fannt’n ats unbefannten Gläubiger hlemit aufgeforderi, 
am ı6ten k. Ms., Vormittags g Uhr bei dem Koͤniglichen 
Landgerichte dabler ju erſcheinen, ſich die Zahlungevoeſchlaͤ⸗ 
ge der Schuldnerin vorlegen zu laſſen, und ſich zu etklaͤren, 
eb fie derſelben die gebetene Nachſicht geſtatten, oder 
barauf dringen wollen, Daß im Wege des Concurfes 
gegen fie fuͤrgeſchritten werden ſolle. Bon den Nicht⸗ 
erſchelnenden wird angensmmen werden, daß ſie ſich der 
Erklaͤrung der Mehrzahl der erſchlenenen Glaͤndiger ans 
fätießen, Houteld, den 8. September 1820. 
Kxdaiano⸗⸗ Landgericht. 
Rottlauf. 





Die dem RE SB RE Pankratz Shwargmanm 
zu Zeefendorf gehörige and im Demmeledorfer Flure ges 
legene fogerannte Pfeffenmiefe wird anf Antrag des nähe ⸗ 
len Anderwandten auf Montag den 9. October, Vor 
wlitag⸗ ‚ bei Hiefigem Landgerichte dem PEN Du 
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abßfentliche Veeſtelg / rung amdgefegt. Kaufell bhaber 
können am bemerkten Tage bei aunehmbarem, die Toxe 
von 300 fl. uͤberſteigendem, Aufgebote den bedingten 
Hinſchlag gewaͤrtigen. Schehlig, den 5. September 1820. 
Honigliches Laudgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


Gegen Johann Georg Goͤtz aͤlter zu Neuſes 





Haben fich ſo viele Schulden geoffenbaret, daß es noth⸗ 


soentia iſt, eine oͤſſentluhe Ladung deſſen Gläubiger zu 
erfajfen, um deu Schuldenftand verläffig zu fenuen, und 
zu wiſſen, auf welche Art die Befriedigung der Glaͤubl⸗ 
ger geſchehen kann; demnach werden alle, welche gegen 
Senannten Soͤtz eine Forderung machen zu koͤnnen glaus 
ben, hlemit auf Dienflag ben 17: E. ME. October Vor; 
mittags 8 Uhr zur. Liquldagion ihrer Forderung und Ber: 
ch 
— nicht. erſchelnen, bleiben von einem Vergleiche, 
der allenfalls zu Stande koͤmmt, Ausgeſchloſſen, und muͤſ⸗ 
fen ſich beimeffen, mann fie mit ihren Forderungen ge 
faͤhrdet werden, Ebermannfladt, den 15, September 
‚1820. 5 Fol, 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 

Auf Requiſition des Patrimonialgerichts Buchau 
wird-das dem Georg Motſchenbach er zw Balers⸗ 
dorf gehörige Feld, zu 13 Tagmerk im untern Dosf, Des 
Beckendanm genannt, welches dem Königl. Aerar sinds 
kedenbar, mit TO Procent handlohnbar / mit 64 fr. 
Erbzins, ufl. 15 kr. Todenfall nad Ableben des hoͤch⸗ 
ſten Lebenherrn oder den Lehenmauns, und 18 fr. Gtund⸗ 
ſteuer in simplo belaſtet iſt, der oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung ausgeſetzt. Die Strichtagsfahrt wird Dienſtag 
den 10. October 1820, Vormittags 9 Uhr, in loco 
Baiersdorf, in des Behanfung des Schuldheißen Hein⸗ 
eich Birck abgehalten, wozu Kanfsliebhaber hiermit eins 








geladen werden. Welsmoain, am 16. September 1820. 
Köntgliches Landgericht, 
— Egner. 
Auf den Uptrag der Gläubiger bed in Vermögend «Vers 


fon gerathenen Bauern Johann Am ſchler zu Schoͤnn⸗ 
feld, ſollen deſſen ſaͤmmiliche Immobilien dortſelbſt oͤffent⸗ 
fi; verfauft werden. Dieſelben befichen in einem dem Koͤ⸗ 


einer gütlichen Ausgleichung vergeladen. Diejenigen, ° 


niglichen Rentamte Weiſchenfeld lehenbaren halben Hof, 
welcher ‚die ‚erforderlichen Wirthoſchafts ‚ Ghbdude,, Hofe . 
sah, Bemuß und Grasgarten, bonn, gegen 33 Tags 
* se in hr — 3 Royal eſen, woͤrunter 
2 Wechſelwie ſen fich ‚befinden ſolrie 03. Tägwerk gr 
teutheils Reißholz und 8 alle Bel 554 
unverthetlten Gemeinde⸗ Beſitzungen enthaͤlt. 3u dies 
fem Efienzliden Verfirich ift ein Termin auf Freitag den 
‚13 Ociöbei Vormittags 8 Uhr. anberoumsmprden, tm 
welchem Kaufsliebhaber fih Vormittags 8 ubt ir den 
Geſchaͤftslocale bes Wmiorfertigten, Königlichen Landges 
richs einfinden und ihre Aufgebetg zu Protokoll abgeben 
können, mit dem: Anhang, doß die geriatlich aufgenoms 
menen Abſchaͤtzungen obigerInmobilien täglich In den 


Kanzleis Stunden eingefehen merben fönnen.  KHodifeld,. 
den 20, Geptimber 1820. en 
Königliches Landgericht, 

Rott:auf. * 





Die Kraͤmerswittwe Anna Dpel zu Buchau hat 
ihr dafeldft belegenes, mit Mr. 23 bejeichneres Wohn« 
haus ſammt halben Gemeindetheil ihrem Sohn Meins 
rich Opel um 250 fl. fränf, Fäuftic abgetreten, Da: 
ſich aber im der Zwiſchenzeit mehrrre Schulden heraus⸗ 
geworfen haben; fo werden gebachte Immobilien mit 
obiger Kaufsſumwe von 250 fl. fraͤuk. zum Sffentlichen 
Aufftrich hiemit, ausgefegt, Strichtermin auf ben’ 10. 
Dectober Vormittags zo Uhr anberaumt, und ber Hin⸗ 
ſchlag an den Meiftbietenden nack Maßgabe der Execu⸗ 
tions⸗ Ordnung jugefichert, Zugleich werden allenfalls 


unb⸗kaunte Glaͤubiger obgebachter Opel hiermit aufge 


fordert, ihre allenfalifigen Forderungen in termino prae- 
fixo sub praejudicio Codicis zu liquidiren. Thuruau / 
am 29. Auguſt 1820, - 
Sraͤflich Giechiſches Herrfchafts , Gericht, 
Knoch. = 





Das Sraͤflich Giechiſche Herrfchafte- Gericht Thurnau 
beurtundet andurch, daß der Hofbeſter Friedrich 
Gräf vonder Kleez, dann deſſen Epefrau Kunigundse, 
geborne Naming nad der protocolarifchen Erklärung 
vom heutigen die Giltergemeinfchaft unter fich ausge fchlofs 
fen haben. Thurnau, am 30. Augufi 1820. - 

BGraͤflich mn Gericht. 


el. 2. 2 . 
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 Beberitdt 
des auf dem Warkte zu Balreuth vom 28. September 
bis 23. Sept. 1820gebtochten und verkauften Getreidög 
und der beflandenen Berreide- Dreife, 


‚nies 
ES chen A, neue F F en [ee ie 
gats ger F Bus IGumme ters | Re 





tungen, |; Rep, a "uf. {eisen preis des 

— ng = — 
Raten — ar 31 —1}23 33 12 — 
Rn | | 4 4 u =] ja Hl ⸗ 
Serſte — an — * -i— ep 
Se | —I 23l 23 23 


Bairenth ben, — 


Der Masiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗ in 


Ueberfigt 
„veaumdef am 21. September 1820 Kate —— 
Getreid ⸗Marltes. 






Sat, Bus fammtf vers | Rei? 


Sums Frauft.] ar⸗ 
tungen. | Ren. fuhr. blieben Bee 


weten | - ER 264 26 — — 
Roggen I = 741 741 74 = 


Getreid Se⸗ 








Gr 1351354 351 
Haber _ 34 | 


Sof, den 21. September 1820, 


—Baireuth. 18* Stadt⸗ Magiſtrat. 
| Hagen, 6 8 v, Drrthel, gansmann, — 
I ER Amtlihe Artitein 


* Aukdudiguma. So eben iſt erſchienen und im 
Bureau des ndufiries und Kuliur⸗ Vereins, im Könige 


lchen Landgericht Nurnberg -für- 30 kr. zu haben, 
Dr. Meldenfelers Entwurf pur Errichtung einer Cor 
lonie in Baiern und zu einer Unterſtuͤsgungs⸗ An⸗ 


ſtalt für die vaterlaͤndiſchen Fabtiken und Manu— 


facturen, zum Beſten des Staats und ber Unter— 
thanen, als ein unauslöͤſchliches Monument der 
alorreichſten Regierung unſers aungelbigfen Rh 
nigs, Maximilian Joſeph . 
Dieſe fir Jeden biedern- Baier gewiß äuferft interefs 


fante Schrift Sann-auch durch jede folide Suchhandlung 


bezogen werden, melden auch der gebuͤhrende Nabatf 
son Seite des Vereins juerfannt wird. Der Ertrag 
die ſes Werckchens mird zum Beften ‚des Vereingfondeg, 
fohin zu wohlthaͤtigen Zwecken verwendet: 

— GER. / GER GER TE. "ER GE ——— — 
TZrauungss Geburts. und Todes 
Anzeige, 

BSetraute 


Den 24. Sept. Der Kaufmann Johann Auguſt Elias 
Pauft dabter, mit Zungfer Eleonore Wirthmann 
aus ME, Breit, 





Den 24: Gept. Der Lohſfturſcher Johann Michaell 

Vergmann dahier, mit Jungfer Anna, iu 
Diemmingen, J 

Seborne. 

Ein: auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts in neuem Weg. . 

Den ar. Sept. Ein aufferchelicheg Kind, . maanlichen 
Geſchlechis. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Sefchlöcheet. 

Den 22. Spt. Ein auffirchelich todgebornes Kind, 
weiblichen Grfchlechte- 

Den 23. Sept. Die Tochter des Squhwaqheraltrels 
Bruchner dahier. 

— — Ein aufſſereheliches Kind, weiblichen eſchlechto 

Den 24. Sept. Der Sohn des Porzellainfabricanten Er⸗ 
hardt zu St. Georgen. 

Den 25 Sept. Ein auſſereheliches Kind, männlichen R 

. Sefchlechte, - 

— — Ein auſſereheliches Kud, weiblichen Geſchlechts 
im neuen Weg. 

Ben 26: Sept, Die Tochter bee Meterruſero 
Schmidt. 

Den 27. Sept, Die Tochter des e quhmachernulſers 
Kaͤffner. 


Den zo. Gept. 
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Me UE PHATE WE 
en 21. Sept. ‚Die . Ehefrau: des Maurergefelen 


Stroͤmsdoͤrfer im, neuen Wee 
a Die Wälder Petzin 


Last. ne 


j — — Der Sehn bes vormaligen Pollcel ⸗ Dienexs 
Batth dahier, alt 10 Jahre und 6 Minate, we 
- Den’ 32. Sept, Die Tochter des KÖRSHEHEREHMMEE, 

4. :; Nenifore Meinel dahier, alt 27 Tage. 


— * Ein aufierehelih 
— u 


d 


Wechsckours. 
— 
Auısterdam in Corr, 
* * — 
Hamburg », » «+ » 
. Wien in 20.Kr. St. „ 
ditteinW. Wi. 


Fraikfürt a. m. Vso 
ditto in die Messe 

“ Nürnberg “I. — 

Leipäg .. D) 
ditto in die Messe 
London .„ 1. Monat 
Paris „e.®  » #9) 
Lyon » + » .» 
Kay land 2» +» 
Genua » +» . » 


Livorno Par — 
Venedig . 


—28 Kid ‚ eiligen | 










— — — — 


Geldcourz. 
Sitbel £ gekörnt 
ditie i im Gehalt . 
: aitto” seringhaltig-: = 
Lonisd’or ä marco 9, 
Decaten - + 9 
Carl, et Maxd’ot 9% 


—— Ein außereheliches Kind⸗ ———— 


Den 23. Sept. Der Sohn —R ‚goıto · Dixectors 


„son Kern, alt 13 


= Ada Matik *— Ertſi u Jihehhe 
Maier, alt 60 Zapre, ‘ 


Din 25, Sept: Die Zwilinigetochter di des Shupmaden 


Are 


meiſters Eule, altızo Tage. 1 


im neuen Weg, alt 44 Stunden, ' j 


Den: 86. Erpr. ‚Die: himerlaſſene Altere- Torhter-pes 


Setzgerme iſters Morg dahier alt 1 1 Jahre es 








Röthschild Lt, Loose. 


; = .  Momate DR. 8 Tage. 
i —& BEER ch > 
Augsburg, den zu. September 1820, FR 
Briefe. Geld. Geldcourss 1.03. vw Bmefi.iı. (7 
” ef is; e ” " fr Briefe. Ir — 
= Scheidgold -. .. 442. 
1094 - Holland. -Ducaten ne. —4025 
241154 Kaiser Ru a 1024 
99% Sourr dor, ».» © | 103 
"4041 - 20 Franc: St .pr. Ste “9.20. 
°. 100% Louisd’or.:#4:i% 3 4. eb. 
_ 51005 Convi Thaler & Hk rinesık u 9. 2 201$ 
F a 5 Franken Stprs Strap : 08: ! 21 
En 095 — — — — 
|. 99% -Stants Papiere. 
10, T- \ — . re TIER 
1185 Baierische |: un: 
1 8 - .’Obligätionen a:4$ 77T BE 4 7 Kae a 
564 dito . A58 ll. 8%]... 88 
614] Land-Anleken . . 4 g90.N: :. " 
573 Hypoth. Auweis. „ u | .o. 941 -.-., 
964] Lot. Loose A—Da33 | 96 95 
ditto E--Ma 43 85 83 
| ditto unverzinsl. 86 2 
— — 8 12*8t 
c0.28.] Oesterreichische. Iu- ms. 
J 20.22. Staats - Schuldverschr. zu| - 
s | 20.9: 5$in zur. . .. 743 744 
2813] Hofk.Obl.zun5 . | 37 | 
| . 108% Staats-Schul:löb!, zu 18 15 
| Bank -Acvien 576 | 


Georg Friedrich Leachec, Wehrd- Sensal, 


79% 
Koͤniglich Buieriſches privilegirtes 


— ——— 





—— 


— iu 


er 


: für. den. Ober⸗ -Maihr Kreis. 
“ F -Nro. 11g... 


Babrenth, ben 3 * 183% 


x J 


ae, 3 


» Ja MEZ “ — 


Brei kurlo⸗d F 
ea] +11 27 17.7 Bn.29: Gap 1820, | 


WE gm: Namen Seiner Majeſtät des Königkin. 
Durch den Tod des Platrers Benjamin Friedrich Schmiedel it die Pfarrei Bernſtein, Im — und Land⸗ 
gericht Wunſiedel, erl-digt worden / deren Ertrag nach der Faſſton Boni Jahr 1816 auf 566° fi 6iseäpnet worden 


iſt. nk —.. — vorſchriftsmaͤßig binnen 6 Wochen zu meſden. 
ne 2 2 ge rg Senf fan mt Teen Pe ‚= 


23 — 
¶Die Erledigung der Stan Bernfteht) —— 
uw dandoeuo m bern. — 


Satrenth 1 den —E — 
WVWon dem 
Eaniglicher Kreids und Siadigerie 
—Baireuth 
— die — den minderjährigen Johann Mil les 
riſchen Kindern’ zu St, Georgen, gehörigen: 4 Tagmerf 
Geld und Wieſe in Brandenburger Weiberland, ohn⸗ 
weit der Jaſel, hiemit einer weitern Verpachtung auf 
3 Jahre ausgeſetzt, und Bietungstermtn auf 7 
Freitag ben 6. Detbober c. 
beſtimmt, wo die Pachtlufligen Vormittags in bem Ser. 
flonszimmer des hiefigen Königlichen Rreig + uud Stadt ⸗ 
gerichts erſcheinen, und'um 12 Uhr bew Hinſchlag er⸗ 
werten koͤnnen. oT ch 
Des Königliche Kreiss und Stadtgerichts⸗ — 
Schwelzer. 
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Degel. 





Die zur Eoncnrsniafe des winye und Vaãckermei⸗ 


Mars Chriſtoph Roß zu Obdernſees gehoͤrigen mals 


öffentiigen: Verkauf ausgeſetzt. 


— a 
Ash. BER hasuch " er 
il Te An “ u Tonffaint, 
— h 
senden Stuͤcke, nehmlich >. * — Wieſen, die 
As belclergeriin/ 2) 2 Logwerf Bel’ und 1. Tagwerk 
Wieſenn in der Flur, 3) 5 Tagwerk Feld in Sand, 
4) * Tagwork Hopfengarten, 5) 4 Tagwerk Wieſen 
mit Feld · in der Greuz / 6) Tagwerk Feld im Flocken/ 
-T: 0. KagmertiReißhol; im Flecken, beſtehend aus 2 
‚Semeinderhellem and 8) eis Felſenteller anf dem Baders⸗ 
berg, zufammen auf 882 fi. 30 krarhl. taxirt, dann der 
qu derſelben Maſſe ‚gehörige Reuthzehnten zu Trees und 
Baͤr en reuth,/ auf 827 chi. gewürdigt, werden anf Re⸗ 
‚quifitton des Frelhertlich ‚von Aufſeeſiſchen Patrimonial⸗ 
gerichts Mengersdorf als Concursgericht, hiermit dem 
Zesmein hiezu iſt anf 
: Yen Ro. October c. Bormittagd :9 Uhr in dem Eocafe 


Bes:rbießgen Königlichen Landgerichts anberaumt, wozu 


Kaufliebhaber mir dem Bemerken andurch eingeladen wer⸗ 
den, daß Ihnen die Elnfiht.der treffenden Taxations⸗ 
protoloſle inloco Registraturae offen ſteht. EN 
am 18, September ‘1820. 

0,0 33 Köndglies Landgericht, =: 


‚.& 


19% 


Zu Folge eines hoͤchſten Keferiptt der Königlichen 
Regierung. des Odermalgkreiſez, Kaitiner „Des u 
werden dielenigen. Köniaf, Blhördeu "und Mahifr 
welche Zuchthaus taxen su. erheben baden, hiermit aufs 
gefordert, längflend bis Jun 13, Deiobendı Jo 
die ſaͤwmtlichen erigibeln Tarıngflände,. ſowohl für 


die fruͤhfra Yahre),alerpiötdgs hieher baar einſu⸗ 


liefern, und 2) die Nachmelfungen hieruͤber, fo wie 
die Libellen Aber. ruhende und -abfolut-uueinbringlige 
Taten mit den Burn gehdelgen Belegen FAI-Kinigl- 
Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des: Innern, 
zur Juſtificatur einzureichen. St. Gegigeni bed 230 

— 1820. 
Koͤnlguche Steafatbeits haus Naſpection. 
Saar; a3 2i 


sa: are? sich 


1233 tn) DZ ze 2 


1 Dad Clafenutehe: Au Cancars· Riquibetionsfehen: - 
Krater Slänbiger gegen Johann Paul Mafır ' 


Darauf; die eläzigelin loco Kemnarh. Diefes Anwe⸗ 
fen wird plus. licitando an den Meiftbietenden nach er» 
14 Ratification der Creditoren verkauft, und Dien⸗ 
aa übe 28. November 1820 zu der Benfteigerung ſeñ⸗ 
efehr. Kaufsliebhaber, die ſich Über die Zabluugsfaͤ⸗ 
Fürken lösitinikeen Adunen boerden hleza hoͤfllch einge 
laden, Kemnath, am 6. Septemder 1820. 
RKonigliches Landgericht Kemnath 
Freiherr v. Andrian, 


— 


—— ET — — — ——— 

Am Freftag den 13ten des kaͤnftigen Mia Du 
tober wird bei, Dem unterzogenen Königl, Rentamte eine 
Quauttaͤtſ ſpru und Hafer, von ſehr guter Beſchaffenheit 


— Zum oͤffentlichen Verkauſe ausgeſetzt, welches allen Kaufs⸗ 


liebhabern: andurch jur Kenntuiß gebracht wird. Weise 
wein: — — 1820. 
—— — Ar; 


MWeigand« 


>‘ “6 Ar Fund 
* Er 12 Bu byre 


HART dd 


hud 02. 


seu..d gi, ri 


— Mer 
mann iu Kuͤbelſtein iſt unterm heutigemußaut,’ .— „0 ; Tom. Kintgligen — 


an der Gerichtstafel affigirt worden. Scheßlitz ‚dem 
29. Sepiember. 1820. 
2'706” Koͤnigliches Landgericht allda. 


Pottenſtein 
old: das Anweſon · Des: im Ton eurs · ver fallenen Johann 
Woͤlfel non Uehleinshof dem. äffensiippen. Verlaufe aus- 


Graf Lerchenfelds m mer gafeßtı-—- Kaufsliebhaber werden eingeladen, auf Donners 


— ee a ying? Te a All son 
Ueber das —— (erh. Henna Mar 
—— je Kemnath,“ iſt Kraft Eckenntrüffes vom 
18. December: 1819 ‚der Univerſal⸗Concürs eroͤff⸗ 
‚ner. Es werden: Daher quf Montag den 16.October 


1820 der 1 ſte Edictstag, adıligisidandium et ꝓroducen · 


dum, auf Donnerſtag denig a: November: r ga c, der 2te, 
sad excipiendunm, nud auf Denſtag den 2, Zander ug 21 
Re Ste, ad daplicandum "er vunaludendum;,: mie dem: 
Bedeuten feflgelegt,. daß an jebem Ediotstage die gefeg- 


Uchen Erforderniffe wegen Dem betreffenden Handlungen: 


«bel Strafe des Ausſchluſſ⸗o ecfuoͤllt werden wuͤſſen. Wer 


ettwas in die Maſſa des Joſe ph Herolde ſchaldet, oder 


‚an Mebilten und-Immobilien in Handen dit. wird Bet: 
Haftung und Wiederdezablung hiemit derbindlich zemacht, 
ſolches nur bel anterfertigt Koͤnigl Lasdderichte "gültig 
pa erlegen, und anjulöigen, ’ Die Jtamobilten : des 
Hezrold beſtehen in: elmem zwelgaͤdigen unten gemrauer⸗ 
tem und oberhalb hoͤlzernem · Wohſnbauße, alt Schindel⸗ 


dach, nebſt Harisgätedem, iufaniımin auf 230 fl. ger 


ſchaͤtzt. Uedrigens iR die Nagelſchmied / Berechtigung. : 


ſtag dem 19: Ottaber Varmittags q Uhr, vor der in 
Uehleinshof erſcheinenden Kandgerichts⸗Commiſſion ihre 
Aufscbote u Poosagol: zu geben, und⸗ den Hinſchlag · nach 
der Executlons ⸗/Ordnung gu gewaͤrtigen. Dieſes Ans 


weſen beflebt "ie: einem halbgemauerten Wohnhaus, 


Scheuer, Backofen, dann einem Grass und Obſtgarten 
am Haube, 53 Zagmerftgelden,und: 14 Tagwrrf Holz;. 
iſt belaſtet mit 2 fi. 19% ke. Erbylus, 104. Er: Frohngeld, 
der Handlohnbarkeit vu: 20 Procent⸗ Zedutba keit ‚sum 
roten Th:ile,. und Jagdfrobnbarfeit, endlich mit 45 fr. 


- Steuer in:simplo,, Zualeich wird Das vorhandıne Mot 
-bilian » Vermögen des Kridars, beſtehend in Vieh und. 
Fahreiſſen am genannten Tage gegen,gleid ‚baare Bes 


zablung verkauft,  Pottenflein, am, 20. Eeptemder 
1I820. 222. dc sth * 


Be 


Er — — Gläubiger des gRitermeifters 
Johann Engelhardt zu Streitmuͤhl werden om 
Dienſtag den: 1 7,.Detöber :l J.ſtuͤh 9 Ubr im loco 
Streumuhla) folgende. Getraides Schober Walzen, 


. n 
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10GSchober Gerſten, 6 Schober Korn) b) an Heu 
und Grommet:. 120 Centner Heu, 40 Centner Grom⸗ 
met, 0): an Vieh: ein: ſchwarzbrauuer Hengſt, 4% Jahr 
alt zwei: paar Stiere. zwei paar Ochſen, vier Kuͤhe, 
fieben Schweine gerichtlich: verkauft. — Werden am 
nehmbare Aufgebote gelegt, fe exfolgt: gegen. gleichbaze- 
Zahlung auch fogleich- der Hinſchlag. —  Kaufsliebhas 


ber werden hierdurch eiugeladen, ſich zur oben bemerfs 


ten Zeit in Streinmühle einjufnden: Geruch, den 21, 
Sepiember 1320. — 
Koͤnigliches Banbgeriche, Befrers. 
Senshurg.. j 


Auf Andringen "eines Glaͤubligers wird? dacd dem 


Seorg Fels heim mittler zu. Wuͤrgau zugehörige Laer 
hen, beſte hend in Haus nebſt Zugehoͤr mit 264 Morgen 
Geld, 24 Morgen Wieſe, 6£ Morgen Holz, im ganzen: 
gefchäst anf’ 1500 fl; nach den Beflimmungenber Exetu⸗ 
tions » Ordnung Öffentlich verkauft, Tagsfabtt hiezu if: 
auf Freitag den 27. Ottober I. Is. fefigefegt;,.. alıno 


Strichluſtige im: hiefigen Landgerichts» Locale zu erſchei⸗ 
ats geſchloſſen haben, wird geſetzlicher Vorſrift gemoͤs hier⸗ 
die anf dem. Gute felbfi hafsenden. Laſten zu vernehmen 


nen, und die Bedingungen des Verkaufes jomohl , 


haben. Sdeßus den a8. —— 1820. 
er er Graf £eschenfeld. |... 5.8: 


— — 
Die dem Johann Doͤrfler (Shmausdirge : 


Oettern gehoͤige GSrcundſtuͤcke: a) 13 Morgen Feld im: 
Miefchberger Weg, b) 4 Morgen Acer in Woͤlfersbrun, 
I ri Morgen-Feld-aldes- d)-z Tagwerk in Aſamberg 
oder Hümleinswiefe, werden dem oͤffentlichen Verkaufe 


du fämmeliche gorderungen liciditt und au die allen⸗ 
fals voch unbekannten Glaͤubiger mis vorgeladen mer“ 
den moͤchten. Es wird daber Termin zu dieſer elquida⸗ 
tion auf den 25. Oetober, Vormittags 9 Uhn auben 
ranmt,;: mo fi ſaͤmumliche Biäubiger. des Joh Ann: 
Nicol Kauf allbier einzufladen, ihre Forderungen 
anzugeben und die Beweismittel, auf melde. fin. ſich 
gruͤnden, vorzulegen ‚haben. Diejenigen: Gläubiger, 
welche in. dieſem Termine: nicht erfcheinem, ‚werden, mie 
Ihren Forderungen an die Maffe ausgeſchloffen werden. 
Nenſchau, den 27. September 1820. 
— Baieciſches non Feilitziſches von 
yı mogtalgsrieht. 
is - Dion. 


A 
rare &; 
Br; 





Daß der; Wilitaln· Penſioniſt J oh aun Sämidr 
hleſelbſt und deſſen Ehefrau Kath ar ina⸗ Warg arts 
tha Schmidt, geboruer Bender durch ben am 
2oten d. M. errichteten Vertrag die eheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft in. Hinſicht des eingewendeten und noch eins; 
zawendenden Vermoͤgen, fp: wie auch des. Erwmerba aus⸗ 
durch betanni gemacht. Gelb, Den; 22. —— 
20. . 

Königiig, Baicriſches andgericht allde.. 

u. Reiche. — 





* —— Mei. Inteligeng ⸗Blatte Neo. Bar. 
87. und. go. dem Öffentlichen Verkaufe aufgelegte Grund⸗ 


vermoͤgen der: in Sant gerathenen Witwe Margarer 


she-Ehliner zn Weifdenfeld wurde ein Aufgedot 
dan Z00 fl: chi: gelegt. Da jedoch hierderch Die Tare. 


zur Rechtt vollziehung ausgeſetzt, und zum- Aufftriche⸗ noch nicht: erreicht iſt, fü wird nochmaliger: Licitatlons⸗ 


Mittag der 16. October VBormittage:.ıo Uhr anberadmt. 
Kauflufige und Ermerbfähise merden: eingeladen, bei: 
dem unterzeichneten Königlichen Landgerrchte zu erſcheiuen, 
amd: der Hinſchlag in Gemäfheit der. Executlons # Orde 
nung zu. erwarten, Forchheim, am ı 3; September: 
1320. 
— Vaieriſches Landgericht Forchhe im. 
Badum: 





Die Glaͤubiger des Jo Hann Nico! Kaufe gu: 
"tadrei, sb-unm haben wezen Vertheilang der Maſſe eine 
Ushereinfunft gessoffen, dabei. obes den Untrag gemacht, 


termin; auf: den. 32. October anberauınt,» uud» baben: 
ſich Kaufeliebpabes. hiezu bei: dem Königl. Eandgeuichte: 
dahier einzufinden.. Hollfeld, den 25. September 
1820. i 
Koͤnigliches kLandgericht. 
Rottlauf. 





Der zur Coucursmaſſe des Chriſto ph Kenft 
zu Wrentundftade: gehörige Acker auf dem fog;nanntem: 
Hünrerberg: gelegen, welder in Todenzinfiges: Eigen⸗ 
thum umgewandelt worden ifl, wird auf Mittwoch sem: 
Lır Ditober d..% durch oͤffentlichen Aufſtrich zum: Ver⸗ 


‘ 


kouf Albhe frbt s⸗ eicbhader hiee haben · ſich an die ſem be⸗ 
ſimm ten Tag früh 9 Ubr in dem hieſigen Gorichts hauſe 


&togiffüben, 'ihte Aufgebothẽ aujnaͤuhern und den Hn⸗ 


ſchlag vorſchriftsmaͤßig zu gewaͤrtigen. Auf dieke n Ackor 


haftet 3 I, 36kt. jährlich Bodenzins und ein Steuer⸗ 


fiplum du 254 fr. jum Koniglichen Aerat, wovon 
Kaufsliebhaber in Kenntniß geſetzt werden. Stroͤſſen⸗ 
dorf; A 19. September 1820. aA 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich von Schaum⸗ 
bergiſches Patrimonial⸗ Gericht I. Cloſſe. 
— *— Metzzer. * 6 * 





BILL 9 25 
Das Seorg Elluerſche Haus zu Kronach, wird 
mit einem Aofgebote von 900 fl. rhl. wiederholt zum 


Verkaufe ausgeboten, und biezu Mittwoch der 17. 


Octobet d. Ir beſtimmt. Kronach, am 10. Geptem- _ 


der 1820. 
„br. u⸗⸗ 


= Def. 
re 2 J 2. Le | 3 


— — *—* 


Auf den Antrag der Gläubiger des In Vermoͤgens «Vers 


fall gerathenen Bauern Johann Amſchler zu Schoͤun⸗ 
feld, ſollen deſſen ſfaͤmmtliche Immoͤbilien dortſelbſt öffent, 
iich berkauft werden. Die ſelben beſtehen in einem dem Kor 
niglichen Rentamte Weiſchenfelb lehenbaren halben Hof, 
welcher die erforderlichen Wirthsſchafis Gebaͤude, Hof 
raich, Gemuͤß und Grasgarten, dann gegen 33 Tags 
wert Feld in 9 Green, 3 Tagwert Wieſen, worünter 
2 Werhfehtwiefen fich befinden, ſowie 94 Tagmerk größe 
tentheils Neißholz und endlich bie Aniheile an den noch 


— Niſcht Amtliche Artikek - 


Königliche kandgericht . 63 
— nn gerborfen. haben; fo werden gedachte Immobilien mit 


794 


imvertgeilten Gemeinde) Beſtzungen, euthaͤlt. Bit: dies 
fem öffentlichen Verſtrich Hi em Termin:auf Freitag dien. 
13. Detober Vormittags 8 Uhr anberaumt worden , in 
wellbens Kaufsliebhaher Ach Vormittags 8, Uhr in dem 
Geſchaͤftslocale des unterfertigten ' Königlichen Landge⸗ 
richts eiufinden -und ihre Aufgebote zu Protokoll: abgeben 
keͤnnen,mit dem Auhang, daß die“gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Abſchaͤtzungen obiger Immobilien täglich im: ben 
Kanzlei⸗ Stunden eimgefehen werden koͤnnen. Hollfeld, 
“oc —8 4* 


“den 20, September 1820, 


u: Nönigliches Bandgeriht, . 
Rottlauf. 





4 Die‘ Kraͤme rswiltwe Anna Opel Buchau Hat 
ir daſelbſt belegenes, mit Nr. 23: begeichnetes Wohn⸗ 
Haus ſammte haibe m Geme indetheil ihrem Sohn Hern⸗ 
rich Oped un 250 fl. ſraͤnk. kaͤufllch abgetreten. Da 
ſich aber Inden‘ Zwilthenzeit mehrere Schulden heraus⸗ 


obiaer Kaufsſumme son a50 fl. fraͤnk. zum oͤffentlichen 
Aufſtrich blemit ausgeſetzt, Strichtermin auf ben 10. 
October Vormittags 10 Uhr auberaumt, und ber Hin⸗ 
ſchlag an den Meiſtbielenden nack Maßgabe der Execu⸗ 
tions· Ordnung zugeſichert. Zugleich werden allenfalls 
unbetaunte Gläubiger obgedachter Opel hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre allenfallfigen Forderungen in termino prae- 
fixo sub praejudieio Godieis ju Itquidiren. Thurnau, 
am a9. Augnf 1320. nl 
Sraͤflich — Herrſchafis · Gericht. 


* 


— — — —— 


gIch mache hiermit bekannt, daß bei mir von vorzüg⸗ 
licher Güte und Feinhelt weißes Bier aus Warzen, nach 
Art auslaͤndiſchen Biers gebraut, zu haben iſt. 

Johann Martin Maiſel, am Markt. . 





In elnem Garten in der Schrollengaſſe, dem Heu⸗ 
Magazin gegenüber, find wieder Ableger von gefäntens 
Eolofafz Aurlkeln, engliſche Stahelbeesfanden, Hia⸗ 
nuthen und andere Blumen» Swicheln um bidigen Preis 
gu verfaufen, 


Parterre des Wohnpaufes " der. Friedrichsſtraſſe/ 





E. N. 308, find vom 1. November oder auch von Mit 
tint d. 3. an 2 — auch 3 Zimmer mit Meublement zu 
vermiethen. Auch fann auf Verlangen Stalung und 
Wagens Remiffe Dazu gegeben werden, Das Nähere es 
fährt man bei dem Eigenthämer. : 





Ein Garten an der Stade iſt mit angenehmen Be⸗ 
dingniſſen zw verfaufen, und bei mic das Nähere zu 
erfahren, 
n A. Sulgbader, 
wohnhaft E. N. rar andy 

Stapsficche.. 
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Koͤniglich Baieriſches prißilenietes 


Snseitigens Blatt — 


fuͤr ben Ober⸗Main-Kreis. Feige 


Freitag 


Nro. 120 


Baireuth, den 6. October 1820 
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| Amtliche Artikel 
— ou - ? \ 
Die jur — des Wuths und Pädermel März d. J. 1819, am dieffeltigen Unterthauen veruͤbten 


ſters Chriſtoph Roß zu Doernfers gehoͤrigen wal⸗⸗ 


genden Stuͤcke, nehmlich: 1) 2# Tagwerk Wieſen, die’ 
Kobelsbergerin, 2) 2 Tagmwet Feld urd 1 Tagwerk 
Miefen tu der Flur, 3) 4 Tagwerk Feld in Sand, 
4) vr Tarmwırk Hopfergarten, 5) $ Tarwerk Wieſen 


mit Ze d in der Grenz, 6) HTagmerf Feld Im Bloden, 


7) ı Tagwerk Reißholz im Flecken, beffedend ans 2 
& meinderheilen and 8) ein Felſenkeller auf dem Baders⸗ 
berg, aufammen anf 882 fi. 30 fe. rol. taxirt Dann Der 
zu derfelben Maffe gehörige Reuthzehnien zu Cre⸗tz uud 
Baͤr en reuth, auf 827 rhl. gewürdigt, werden anf Re⸗ 
quifition des Freidertlich son Aoffeefiihen Patrimonlal⸗ 
gerihts Mergersdorf al: Concursgerlcht, hiermit dem 
dffenriiden Verkauf autgeigt. Termin dleju iſt auf 
den 20. October c. Vormittags 9 Uhe In dem Locale 
des birfigen Koͤnizlichen Land erichts anberaumt, wozu 


Kaufllebhaber mir dem Bemesfen andurch eingeladen wer⸗ 


den, daß ihnen die Einſicht der treffenden Taxations⸗ 
protofoße in loco Registraturae offen ſteht. Balreuth/ 
am 18. September 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Weyher. 





Gegen den Adeli von Fellitziſ. Jaͤger Karl Ami 
guſt Franke zw Helinersgruͤn, und die beiden!’ Koͤnigl. 
Saͤchſiſ. Coldaten Moͤller daſelbſt, bat das Königl, 
Baler. Appellatlonsgericht für den Odermoinkreis wegen 


der, amt dieffelrisemi Geblet in der, dem Reuumeiſter 


von Bette ju Trogen zuge hoͤrlgen Valdung am 10. 


Gewaltehaͤtigkelten unterm 26. Noveniber 1819 Die 
Hauptunterſuchung erkannt. Dem zu Folge werden im 
Bemäspeit des Art. 421 Th. 2 des Strafgeſetzbuches 
für das Konigreich Baiern der Jäger Johann Karl 
Auguſt Srande, und die beiden Königl. Saͤchſif. Sol 
daten Müller zu Helnsrsgrün anmit edis altıcr vorge⸗ 
laden, innerhalb 3 Monaten vor unterzeichnetem Ber 
richte zu erſchelnen, und ſich wegen der, wider fie vor 
bandenen Anſchuldigung ju derantworten. Hot, Im 
Dbermainfreis des Königreigs Balern, am 21. Sep 
tember 1820. 
Koͤnigl. Baler. Land⸗ und Eriminakiinter 
ſuchungs⸗Geriche. 
Hahn, Criwminal · Adjunct. 





Zur Huͤlfsvollſtreckuug wird dag Frohngu der 
Wittwe Anna Maria Liebin von Würcan, beſte⸗ 
hend in einem Haufe, Senne, Backofen mie 34 Mor 
gen Wiefen, 32 Morgen Bd, 4 Morjen Holz, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2000 fl. — Moptag der 16. De:ober d. 
Is. Vormittags 9 Uhr dem oͤffentllchen Verkaufe am 
hieſigen Gericht ſitze, nad den Bedingungen der Execun⸗ 
tions · Ordnung ausgeſetzt. — Kanfsliebhaber koͤnnen 
fig vor ihrem Exf@einen jur Verkoufstagefahrt diefes 
Got ſammt feinen Beſtandtheilen Durch den Gemeinde, 
vorſteher zu Würgau vormweifen laſſen. Scheßlitz, der 
16, September 1820. 

Koͤnlgliches Londgericht Selig, 
Graf Lerchenfeld. 





Rehau, den 19. Auguſ 1820. 
Der Betrag den Collecte für die hiefige abgebrampte. — 
Kirche wird In dachſolgendem Verſelchniß biemig zur —J . 








fentlichen N — am) der ern Jar Uettin 
ee 3 * v ch ·n Ä B ‘y % * Pr‘ . Pr 93 +7 — 
[ über die ar Die äbgebrannte Als: — ————— Dinteräsäht > 461511 
.M. Rebau eingefendeten — ; Bon deg Kirchen « Infpection. Thuͤn⸗ 347 
os‘ mHfoden Beiträge, * al gen c..— 37 23 — 
+ s Redwitz. 45154 - 
Woher die Cinſendung geſchahe. | x Beiträge, Vom Decauat nf x + 0» | 19 # 
a ra gr N} ; : Hersbruck — 71 54 ne 
lt. |pf. I 2,8, Hilpoleflein reſpect. 
Vom Stadt Magiftrat Lindau zig Fr rgräfenderg 31241— 
’ „proteantifchen Stadt⸗Pfarr⸗ Be Dettingen, » » 37125I— 
— aunit Würzburg Au 171 —— ⸗ Thalmeſſingen . 22137 - 
Bon der K. Regierung des Unter⸗ ur Be Beuhtwang . . 271571 
- Donaufreifed . , 33124]— Bon der Diſtricts ⸗ Infpestion 
Vom K. proteſtantiſchen — Ru Säwenfun 0.» 1391382 
gend » » ; 103158 — — Decanat Nala » » 63143/3 
97 8 Landgericht Säuingen . “ ı2l10[2 D Erlangen ' . » 80, 1— 
t -« Decanat Thurnan . » 2353711 Tom Landgericht Hilpolt ſtein — 450 — 
9 ver K. Diſtricts ⸗ Rieden + In · os » Decanat Burghaslach .. 104101 1 
ſpection Maiubernhelim 41 — Von der Kirchen Inſpectlon Gers. 
Vom K. Decanat Ludwigſtadt 25 fd . — 411471 
bLandgericht findan . . ° ‘47 . 2 Dom Decanat Wacken ‘ 29 öl2 
Bon der K. Kirchen / Juſpection Ruͤ⸗ ⸗ * Rochenhurg ah det, j I. 
denhaufen 30 241 = Tauber 49 35 2 
Vom K. Decanat Nürnberg — 168] 20— ⸗ Inſiagen .. 271 811 
+ D Seybelsdorf . 571211 — ⸗ Caſendorf. „ » | 20 B 2 
u kand gericht Ottobaiern. 2640- Welßenburg. 56 241 - 
Decanat Gräfenderg -. 42144 — ‚ ‚ Schwabach.. 38 5112 
u Zu N Sub . 5912212 }) ⸗ Eolmberg. , » ‚53 Mi 
..4 , Unified. » 37| 4 — ” — Windsebach. 33 143) 
4 ’ Markt Erlbach 7.23] ; Wunſiedel. . . 154 11012 
Bon der 8. Regierung in Augsburg, 1271 —|— ein der Kircpen/Znfperston Heigers- 
Vom F. Drcanat Ansbah . 5 704— doef. 88 1541 
: Won der Kirchen » ige Sger Bon der Kirchen-Fafpection Balters 
\ Rau .,.e. oo. 38 312 haufen. er ..# 45 J111 — 
Vom Pfarramt Roſtaau ER 31391 —" Nom Decanat Uffenheim.. ».., bh 26 154la 
Bon Deramat Dappenheim . 271162 Ton Der Rice Infpectlon elf I 5 
Bon der ze aenan i haufen, : 16 j48|2 
wen ı 0. .. 24 | Won, der Siegen s Infpeerion Rs : 
Bom Decanat Altdorf 0. 49 48 beim  . u 49 l 8l— 
ee pyibaum KR, s8 ⸗Ron Digangt, Kart Eyneröpeim ‚23 It 
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Beiitaͤge. 


Woher die Einſendung geſchahe. 











fl... Fer. hof. 
Vom Decanat — W 100 153 - 
WMuͤnchberg » » 117 j121— 
9 J Df u.“ 73 159313 
, ’ Eulmboh 70 t27lı$ 
. . Sunjenhaufen « 34 |3ofı, 
. N kLindenhardt .. 48 39- 
- Heidenheim .. 42 | 712 
Bon der Piegens Jafpesion alein⸗ 
langheim Fa: er 59 136) — 
Dom Decanat Berne . . » 58 1571— 
j ’ ’ Beidn, . 899 :16lı 
Bon der Klrchen⸗ Inſpeetion Klein | 
langheim er 56 30 — 
‚Von den R. Regierung ja fngeburg. 2103 2— 
Bom Decanas Baireuth 208 29⸗ 
. .. Nördlingen - .. 50, (201 
. .#, Migelan.,. Iren ee TEE een 
 'Summa. ‚37830 Jıo|a} 


— and noch an ſolchen Col⸗ 
lecten ⸗Seldern außer Jenen in vorſte⸗ 
hendem Verzeichnig: entpalteen nn 





ten uͤberſchickt warden, 
a) Vom Königliger Dreanaı Den | | 
—adt an der Aifch 126 * 
b) Een Dahlem mein 2 * 
Pfarramt und — — —— 
mcheu .. rs pre 
% Bom Könkgt. Drei Tine 
beim “715 11 2 
d) Vom Köntgt. Drcaiar Demmin, | 
— gen +’. 109 ‚56 — 
8 Kdulgllches Erden Rehau. 


Fe Köniz. Hanbrigter,. 





Auf Antrag einiger Gläubiger des Miüßermeifterg 
.Sahann Engeiharde zu Streitmuhl werden fol, 
gende. zum. Königlichen —* Geftees erbjinnsichene 
bare Ymmokilien Sefläben cin Anhenianetee: Qi 


dengut, beſtehend in 85 Jauchert ar [Ruben und 36 ,- 
ISchuh Geld, 67 Jauchert go [(Muthen und 44 
Stun Wiefen, onerirt mit 48 fr. Stenerfimplum: 5 fl. 
a4 fr. Erbsinng, gefhägt auf 1866 fi., b) ein Sci 
Autrangen, der Gemeinden Rangen, belaflet mit. 3. fr. 
Steuerfimplum und zo fr. rhl. Gefälle, geihäkt anf 
100 fl,, cr ein Stuͤck Feld und Wielen, der Moritze 
ader, 2% Jauchert 42 [Muthen 2: [Schub Selb, 25 
Jauchert 39 [Rurhen 45 (ISEchuh Wiefen enthaltend, 
worauf: haften. 5 fir rhl. Gefaͤle und 184 fr Steuer⸗ 


- fimplum , gefhägt ouf 994 fl. 45 fr, d) ein Stuck 


Geld und Wiefen, im Lindig, beftehend, in 35 Jauchert 
18 [Ruthen 30 [Schuh Feld, 13 Set 19 PMRu⸗ 
then 69 [Schuh Wieſen, belaſtet mit 5 fl. Erbiinus 
und 235 fr. Gteuerfimplum, Lffentlih verkauft. — . 
Hiezu ift auf Mittwoch den 8, November l. J. früh 9 
Uhr Tagefahrt anberaumt. — Kaufsliebhaber werden 
hiermit eingeladen, . zur bemerkten Zeit in der Streit⸗ 
müple ſich einzufinden, ihre Aufgebote zu Protofoß ans 


. zmänßern, and mit Genehmigung ‚der Creditorſchaft den 


Hinſchlag zu gewärtigen,  NHypotheefar « Gjäubiger, 
welchen beregte Grundſtuͤcke verpfändet find, haben ihre 
Eapıtals und Zinfen- Forderung noch vor dem Verkaufe 
termin entweder mündlich oder ſchriftlich anzumelden, 
widrigenfalls fie aus dem Erloͤs der beregten Immobi— 
lien nur in fo ferne befriedigt werden, als ihre Un. 
ſpruͤche aus Grund und andern Acten als liquid erſehen 
werden: — Berneck, den 25. September 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das zur — des Baͤckerweiſters Se rg 
Molitor zu Scheßtitz gehörige Wohnhaus mit. zuger- 
börigen Grundſtuͤcken im Tax zu 2500 fl, wird, da hei 
der erfien Strichtagsfahrt vom ao. dieß fein den Tars 
werth überfleigendes Aufgeboth erzielt wurde, auf Mon⸗ 
tag den 6. November 1820 Vormittags bei unterzeich⸗ 
nerem Lontgerichte wiederholt der Verſteigerteng ausge⸗ 
feßt, wo zugleich der bedingte Hinſchlag erfolgen wird. 
ON: deu 26. Scptember 1820. . 

Koͤnigliches Landgericht. 
> , Straf Lerchenfeld. 





Im Wege der Hältsusifredung mid die den Wer. 
rit Hatzold in Yenfichn gehörige Säldg: Koͤnigches 
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Lhen, mit Hand und Stadel bebauet, wozu 65 Mor⸗ 
den Feld, dann die Forſtehelle gefhlagen find, und won 
auf ı fl. 32% fe. Erbzins, ı fl. 85 fr. Stenerfimplum 
nebſt der Handishubarfrit mit zo vom 100 haftet, cin 
ſchlaͤſſia des lehenba:en Feldes im obern Gruͤndlein, om 
den Meiſtbl⸗tenden öffentlich berkauft. Strichtermin 
iſt auf 27. Detober d. J. ongeſetzet, an welchem Tage die 
Kauſslaſtigen in Aınflein zu erſcheinen, Ihre Arbote zu 
Protocol zu geben, und den Hiaſchlag mad) Anleitung 
der Executlons » Oednung zu gewaͤrtigen haben, Weiß 
maln, am 16. September 1320, 
Köntgliges Landgericht, 
Egner. —— 


— 


Es wird blerdurch zur aͤffentlichen Kenntulß ge⸗ 
bracht, daß der Webermeiſter Johann Georg Opel 
von Klelnlosnitz in dem mit der WebermeiſtersWittwe 


Tatharina Nemmelflerin errichteten Ehevertrag 


die in hleſiger Provinz geltende Gemeinſchaft der Guͤter 
volfommen unter ſich ausgeſchloſſen haben. Schwar⸗ 
zenbach an der Saal, den 16. Auguſt 1820. 
Kdniglich Baleriſch Foͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonial · Gericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Dittern gehörige Brunifidde: *) J Morgen Selb im 
Diiefchkerger Weg, b) 5 Moraen Acker in Wilfersbrun, 
c) r% Morgen Feld alda, d) $ Tuomerf in Aſamberg 
ober Hümleinswiefe, werden dem oͤff nrlichen Verkaufe 
zur Rechte vollziehung ausgeſetzt, und zum Aufſtriche 
Montog der 16 October Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
Kaufluſtige und Ermwerbfähtge werten eingeloden, bei 
dem unterzeichneten Königlichen Paudgerichte zu erfheiuen, 
und den Hinſchlag in Gemäkßheit ber Erecufiong sDrde 
mung ju erwarten, < Forchheim, am 13. Ecptember 
2820. 
Königlich Baierifches Candgeriift Forchheim. 

Badum: 


Aaf Andringen eines Glaͤubigers wird das dem 
Seorg Felsheim mittler zu Wuͤrgau zugehörige fer 
ben, beſtebend in Haus nebſt Zugehoͤr mit 265 Morgen 
Geld, 25 Morgen Wiefe, 6£ Morgen Holg, im ganzen 
geſchaͤzt anf 1500 fl. nad den Beſtimmungen der Execu⸗ 
tions: Ordnung Öffentlich verkauft. Tagsfahrt hiezu ift 
auf Freitag den 27. Derober 1. Is. feflgefegt, almo 
Sirichluſtige im hieſigen Randgerichte » Rocale zu ericheis 
nen, und die Bedingungen ded Verkaufes iomopl ; ale 
bie auf dem Gute ſelbſt haftenden Laſten zu vernehmen 


haben. Scheßlitz, den 18 Geptember 1820, 
- Koͤnigliches Landgericht, 
Die dem Johann Dörfler (Shmaus) zu Graf Lerchenfeld. 
Nicht Amtliche Artikel 





Aufgefordert von ſaͤmmtlichen Unterofficieren und 
ubriger Mannſchaft des 1. Diſtricts Hof der Koͤnigl. 
11. Gendarmerie-Compagnie, ſtatſen wir im Namen 
fämmtliher Mannſchaft den innigften Danf dem Coms 
wandanten des f. Diſtricts Hof der Koͤnigl. Genvars 
merie, Neren Lieutenant Waldheuſer, ab. Tief 


fuͤhlen wir den Verluſt, welchen neue Organifation here‘ 
und uufern mürdigen Führer aus unſerer 
Mitte nahm, Streng im Dienfle, gerecht in allen Haude 


beiführte ’ 


lungen und Behandlungen gegen bie Untergeorbneten 
überwand er ale Beſchwerden, melde mit dem Dienfte 
“ perbunden find. Wir bringen ihm daher umfern öffent 
lichen Dant für die vielen Beweife von Güte und Ge⸗ 
rechtigteu, und die Zeit ſoll deweiſen, daß wir in ſtetem 


Eifer in alen Dienftgerrichtungen wilrdig waren, . unter 
feinem Commando geflanden zu haben Stadt Kemnath, 
den 27. Sepiembrr 1820, . 

Mayer, Gendarmerie. Sergeaut. 

Sperl, Brigadier ber Station 
Rehau. 

Schreiber, Brigadier der Gtas 
tion Wunſte del, im Namen ſaͤmmt⸗ 
licher Unterofficiers und Gem 
darmen. 

Im Haufe E. N. 222: im Rennweg iſt eine Stube . 
we Meubles auf den 1. November zu vermierhen; ne 
Mäpera iR Hei dee Haugbefiger iu erfahren, = - — ' 


- 
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Kbnielic Baieriſches privilegirtes 


antelligeng-Blat 


t 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Sonnabend 





Nro. 121. 


Baireuth, den 7. October 1820. 


Amtlide Artikel. 


neber das Vermögen des Joſeph Herold, Nu 
gelſchmied zu Kemnath, AR Kraft Erkennenifjrd vom 
18. December 1819 det Uniserfal s Conems eröffr 
ner, Es werden daher anf Montag den 16. October 
1820 der ıfle@dictstag, ad liquidandum et producen- 
dum, auf Domerflag den 30, November 1820, Der 2te, 
ad excipiendum, und auf Dienftag den 2. Jänner 1822 
der Ste, ad duplicandum et concludendam, mit dem 
Bedeuten feſtgefetzt / daß an jedem Edlictstage die geſetz 


lichen Erforderniſſe wegen den betreffenden Handlungen 


bei Strafe des Ausſchluſſes erfuͤlt werden mäffen, Wer 
ewwas in dieMaffa des Joſeph Herold ſchaldet, oder 


an Mobillen und Ammobilten in Handen bat, wird bei 


Haftung und Wiedecbezahlung blemit verbindlich gemacht; 
foldes nur bei unterfertigt Koͤnigl. Landgerichte guͤltig 
zu erlegen/ und anzuzeigen. Die Immobilien des 
Herold beſtehen in einem zweigaͤdigen unten gemauers 
tem und oberhalb hoͤlzernem Wohnhauße, mit Schindel⸗ 
dach, nebſt Hansgärshen, zuſammen auf 230 fl. ge⸗ 
ſchoͤtzt. Uebtigens iſt die Nagelſchmied + Berechtlgung 
darauf; die einzige im Ioco Kemyath, Diefes Anwe⸗ 
fen wird plus licitando an den Meifbictenden nad er⸗ 
holter Katification Der Sreditoren verkauft, und Diens 
flag der 28. November 2820 ii des Veirſteigerung ſeſt⸗ 
geſetzt. Kaufellebhaber, die ſich über die Zahlungsfäs 


higkeit legitimiren tönnen , werden hiezu hoͤfllch einge⸗ 


Kemnath, am 6. September 1820, 
Koͤnizliches Landgericht Kemnath. 
Freiheri v. Andrian. 


laden. 


Zur Befriedigung eines Hypothelarglaͤubigers ſollen 


nachſtehende Grundſtuͤcke des Conrad Körber von 
Hallerndorf, 15 Morgen Feld, die Schlaifleite, Schaͤz⸗ 
gung 150 fl, 4% Morgen Wiefe, die Tappenbachwiefe, 
Schaͤtzung 650 fl., bem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden, ſoweit ſolcher jur Tilgung ber Capitals- und 
Zinſenſchuld nothwendig wird. Das erſte Grundſtuͤck 
gibt 13% fr., das zweite 40% fr. Steuerfimplum ; beide 
find dem K. Rentamt-dahier erbzins und mit bem 10ten 
Gulden handlohnpflichtig. Verkaufstermin wird auf Dien⸗ 
ſtag den 17. October l. J. feſtgeſetzt, an welchem ſich Kaufs⸗ 
luſtige im Gemeindehauße zu Hallerndorf, Vormittags 
10 ühr einzufinden,* ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 
und den Hinfchläg nach den Vorfchriften ber Executiens⸗ 
ordnung zu getwärtigen haben. Der Ortsvorſtand ‘or 
hann Hagin zu Hallerndorf iſt beauftragt, den Kaufs— 
iiebhabern die Grundfiücke inzwiſchen einzuweiſen. Forch⸗ 
heim, den 28. Auguſt 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Badum. 





Kemnath, am go. September 1820. 
Montag den 16. October,l. J. wird auf Anttag des 
Spiegelſchleif + Beſitzers Anton Koppaune er dejien 

eigenthümliches Wohnhaus zu Preßath an den Meiftdier 
tenden gerichtlich verkauft werden, Diefed Wohngebaͤude 
iſt gang gemauert, zweiſtoͤckig und zut Haͤlfte neu mit Zie⸗ 
geln bedeckt, ſteht mitten Im Markt Preßath, an der Haupt⸗ 
ſitaſſe, auf dem Marklplatze, und hat vier heizbare 


Wohn ein Rebenzimmer, einen geraͤumigen Boden, dret 


Küchen, zwei Gewoͤlbe, zwei Keller, und eine. ange⸗ 
baute gewoͤlbte Stallung auf 10 Stucke Vieh. Der 


- 


809 


Werth ift im geringen Anfchlage 1200 fl, und zahlt zum 
Königlichen Nentamte Kemnath 564: fr. Steuer per 
simplum. Kaufsluſtige Haben fi am oben benannten 
Tage 9 Uhr Vormittags am befchriebenen Haufe zu Preis 
fath einzufinden, wo fie die nähere Kaufsbedingung vom 
Eigenthümer ſelbſt veruehmen werben und hat der Meiſt⸗ 
Bietende den Zufhlag zu erwarten, 
Koͤmgliches Kandgericht Kemnath. 
v. Andriau. 


men — — 
Der Sqzmiedmeiſter Friedrich Schmidt zu Ruͤſ⸗ 
ſelbach IR im Begriff, ſein geſammtes Anweſen an feinen 
einzigen Son Conrad Schmidt abyutreten, nnd hat 
gebeten, feine gefammten Gläubiger beizurufen, um den 
Darfivfland feſtzuſtellen, und nach den Umfänden mit 
foihen Nichtigkeit ja treffen. Daher merden die 
Schmidtiſch en Gläubiger, und zwar die etwaigen 
unbefannten, ‚anf Sreitag den ro. November c., Vor⸗ 
wittags 9 Uhr vor hieſig Königliches Landgericht hiers 
mit befchieden , 'mit dem Anhang, daß auf die Nichter⸗ 
fcheinenden bei Der jetzlgen Schaldenregullrung feine 
Rücfiht werde genommen werden. Geäfenberg, dem 
21. September 1820, 
Koͤniglich Balerifches Landgericht, 
Waͤchter. 


Das priorltaͤts ⸗/Erkenntniß in der Concursſache bed 
Muͤllers Fraͤng Neuß von Trabelsdorf liegt zu Jeder⸗ 
manns Einſicht dahier offen, welches den Glaͤubigern 
hierdurch eröffnet wird, 


der 1820. 
Koͤnlgliches Landgericht Bamberg IL 
" Stark. 


Da ſich auf das In dieſem Jahre erfolgte Ableben | 


der Anipperifhen Ep:lente zu Freiberg, gegen deren 
Binterlaffenes Vermögen fo viele Gläubiger angemeldet 
baben, daß es vor der Hand nicht beurtheilet werden 
kann, od gegen dieſes Maſſevermoͤgen executiseoder excufi⸗ 
ve fuͤrgefuͤhren werden muß, fo werden auf Antrag der auf⸗ 
gefteßften Curatorum bonorum die fämmtlichen Eredito⸗ 
zen der Herlebten Snipperifchen Eheleute zu Grgpberg- 
geladın, Freitag am 20. October 1820, vor hiejigem 
Parelmonialgericte zu erſcheinen, ihre Forderamgen zu 


Hquidiven, die Bewelsmittel und ſonſtigen Anfprüge: 


Bamberg, den 26. Septem⸗ 


gegen diefes Maſſevermoͤgen zu Protocoll ſzu geben, und 
die in Handen habenden Urkunden und ſonſtigen Behelfe 
zu den Acten zu bringen, oder durch ausreichend Bevoll⸗ 
mächtigte hierbeli zu erfcheinen. Im Haljeines ausbres 
chenden Toncurſes oder nicht eintretenden guͤtlichen Ars 
wähgerhett, fol dieſer Liquidationstermin als erſter 

Edietstag angeſehen und, an foldem hinſichtlich der Ans 
beraumung Dex weiteren Edictsiäge Daß Geeignete ver⸗ 
fügt werden, Alle diejenigen, die nun an Diefem Ters 


‚mine nie erſchelnen, ſollen auf jeden Faß, es mag 


nun Vermoͤgens austheilung oder Concurs verfahren eintres 
ten, gegen dag Knipperifce Hinterlaffenfchafte-Vers 
mögen mit ihren Forderungen und Auſpruͤchen weiters 
nicht gehoͤret werden, fondern hlerbon ausgeſchloſſen 
ſeyn. Merzbach, am 22; September u820. 
Graͤfllch von Rottenhaus. Patrimoplalgericht 
Kaltenbrunn 1, Claſſe. 
Altwann. 





Die dem Johann Dörfler (Schmauch za 
Hettern gehoͤrige Grundſtuͤcke: a) „2 Morgen Feld im 
Mieſchberger Weg, b) 5 Morgen Acer in Woͤlfersbrun, 
:c) r$ Morgen Feld alba, d) 5 Tagwerk in Afamberg 
oder Huͤmleinswieſe, werden dem’ sffentlichen Verkaufe 
zur Rechtsvollziehung ausgefegt, und zum Auffeiche 
Montag ber 16. October Vormittags 10 Uhr anberaumt. 
Kauflufige und Ermerbfähige werden eingeladen, bei 
dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte zu etfcheinen, 
und ben Hinſchlag in Gemäßheit der Erecutiond s Orda 
nung ju erwarten, . Forchheim, am 13. September 
1820. 

Königlich Baieriſches Landgericht Forchheim. 
Badum. 


Da Se. Königliche Majeſtaͤt geneigt find dem Hammet⸗ 
-befiger Simon Heinrich von Niederlamiz die Aälfte des 
ſchuldigen Waldzinfes mit 1084 fl. 15 kr. rheinl. uach zulaſ⸗ 
fen, und zur Zahlungs » Ertetchterung der andern Haͤlfte 
femsjährige Friften in der Woransfegung nnd Erwartung zu 
billigen, daß dadurch der Ausbruch eines Concurſes befeitis 
get, und die übrigen Gläubiger des Heiner ich auf eine Nach ⸗ 
laßbehandlung ung Nachſicht eingehen ; fo hat das unters 
zelchnere Königliche Landgericht ju dieſem Zweck Termin auf 
‚den 26. October curr. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu 
fimmtliche Gläubiger des Heinrich unser dem Rechtenach⸗ 
theil vorgekaden werden, daß ſich die Auffendleibenden dem 


gor 


Beſchluſſe de —* der Glaͤubiger unterwerfen muͤſſen. 
Kirchenlamiz, den 26. Sopteiaber 1820. 
— — Landgericht dahier. 
Ertl 


— 

Am Freitag den a Zten Des kuͤnftlgen Monoi⸗ Du 
tober wird bei dem unterzogenen Königl, Rentamte eine 
Duantität Korn und Hafer, von fehr guter Beſchaffenheit 
zum oͤffentlichen Vesfanfe.ausgefegt, welches allen Kaufs⸗ 


illebhabern andurch zur Kenntniß gebracht wird. Weis⸗ 


main, den 23. Sept mber 1820. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Welgand. 





Der zur Coucursmaſſe des Chriſtoph Henfts 
zu Altenkundſtadt gehörige Acker auf dem ſogenannten 
Huͤnnerberg gelsgen, welcher in. Bodenzinfiges Eigen, 
ahum umgewandelt worden fir, wird auf Mittwoch den 


11. October d. J. durch Öffentlichen Auffteich zum Ver⸗ 


tauf ausgeſetzt. Liebhaber hiezu haben ſich an die ſem be⸗ 
ſtimmien Tag früh 9 Uhr in dem hieſigen Gerichtshauſe 
‚einzufinden, ihre Aufgebothe anzuäußern und den Hin⸗ 
ſchiag vorſchriftsmaͤßig zu gewaͤrtigen. Auf biefem Acker 
haftet 3 fl. 36 fr. jährlich Bodenzins und ein Eteuers 


fimplum zu 254 fr. zum Köntglihen Aerar, wovon 
Nicht Amtliche 


Koufsllebhaber in Kenntniß geſetzt werden. Stroͤſſen · 
dorf, am 19. September 1820. 
Koͤniglich Bateriſches Freiherrlich von Edeum⸗ 
bergiſches Patrimonial-Gericht 1: Elcfie. 
“  Meger. 


ey 





veberfidt 5 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 28. E-ptember 
die 30. Bept. 1820 gebrachten und verfauften Getreides 

und der beſtandenen Getreide - Preife, 


* - u wer 
Getreides | vorisi neue | Se⸗ I te | ner mitte dris⸗ 
oat⸗ der | Bus [amt ver⸗Neſi fter. 
ungen, R uhr, | Sums kauft. | ges 
m mut, bnieben Preis des 
Scheffels. 


— — — —— 
jean BEUEHEUERNIERENE 1eap. | Saft. 


wäiyen F . 113148112: = 25; 75, 75, —papspjsp2]= = 
Roggen n 605 
Serſte — — 


—— 
tal 14° — also 4.15' ie 
REN den 2. — 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Haupiſiadt 
Boraaireuth. 
Hagen. 





Chriſten! haltet Heilig den Tagdes Herrn. 
Ein dringendfi-nörhiged Wort, geſprochen in der 


Hanptfiche zu Baireuth, am 17. Sonntage nah 


Trinltatis 13820, von Lubmig Pflaum, Dekan 
und Stadtpfarrer. Mürnderg, in Kommiffien 
der Riegel: und Wießnerifhen Buchhandlung. Ein 
Bogen in 8. Preis 6 fr. 
Diefe Predigt ift auch zu Haben bei dem a. 
Henn Joſeph Senfff, in det Brautgaſſe €, N. 


1399.— 





Weißes Bier, ans Waizen gebraut, von vorzuͤgli⸗ 
er Güte und Feinheit nnd vom 10. Derober an brau⸗ 


‚September 1820, 


nn] 


Mm 27. October ais am Vorabend des Maximi⸗ 


liansfeſtes wird bei mir Ball, mit 30 fr. Eintritt gege⸗ 


ben, mozu ich Höfiichft -einlade, Auerbach, ben 30, 


Joſeph Paul Fellner, 
Gaſtwirth zum wilden Mann. 


— — — — — — — —— 


Trauungs⸗Geburts⸗ unb Todes⸗ 
Anzeige. 


Beborne 


nis Doppelbier, mie auch weißer Bier» Eifig, if zu har. Den 22. Best. Ein außereheliches Kind, welblichen 


ben bei 
Johann Martin Maiſel 
am Marft. 


Gefchlechtd im neuen Weg. 
Den 24. Sept. Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts zu St. Georgen. 
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Den 28. Sept. Ein außereheliches Kind, männfige Geforbene 
Geſchlechts. Den 27. Sept, Ein aufferepeliches Kind, weitlichen 
Den 29. Sept. Der Sohn des Seilermeiſters Fehr zu Geſchleches, alt 4 Tage. 
Si Beten. = r> — — des Schuhmachermeiſters Kuͤffner, 
a unde, 
Den 30. Sept. Die Tochter ded Schuhmachermeifierd Den 28:&ept. Der Raufinann und Magiſtratsrath Lewel 


Huͤbſch dahier. dahier, alt 45 Jahre, 5 Monate und 7 Tage. 
Den 2. October. Der Cohn bes Koͤniglichen IL. Sende Den 29. Sept. Ein auferehelihes Kind, mäupllen 
darmerie , Wachtmeiſterg Wimmer dahier. Geſchlechts, alt 3 Monate 8 Tage. 


— — — — —— 


Augsburg, den 28. September 182 0 
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ER — ꝰ— '—i — — — — 
Amsterdam in Corr. .Scheidgoll . „x . 32. 
ı. Monat. 3093 Holland. Ducaten 102 
Hamburg . . * 1053 Kaiser yes 102% 
Wien in 20. Kr. st. — 994 Sour: dor. x... 103 
ditteinW.W. . „ 40% 20 France: St. pr. Se 9.20. 
Frankfurt a m. , Uso 99% Louisdor .  „ y | 11.6. 
ditto in die Messe Conv. Thaler . 1015 
Nürnberg 1. Monat 993 5 Franken St. pr» St ; 2.21. 
Leipzig ; » 99% | 
ditto indie Masse: 994, - Staats - Papiere. u 
London . 1. Monat 10.6. I 
Paris 2 x ee 1183... Baierische, - 
Lyon 2... 00 "1183 J Obligotionen a 48 72 Dr: 
Mayland: x » + „ RR dito . a5$ 82 
‚Genua » » 0.0.9 613] Land-Anlehen '. . 84 
-Livorne . » » 5731 Hypoth. Anweis . . 92% 
Venedig .. . .953] Lot. Loose A—Dags | 94 |. 
en ' dıtteE-Ma4% . 83 i 
Geldcours. ditto unverzinsl. . 84 
“Silber £& gekörnt Mas. I \ “0.28. Oesterreichisch e. m 
ditte im Gehalt . „ 20.22. Steats- Schuldrverschr. zu 
ditto geringhaltig , „ 20.9. 5$ginzor. . . . „ . 70% 
Louisd’or al marco „ I 2813] Hofk. Obl,zu24$ . — 354 
Ducaten . ey 1083] Staats-Schuldobl. zu 1$ | . 14% 
: Carl, er Maxsdor u = ‚2893| Bank-Actien „ . . 556 
Rothschild Lt. Loase . 112 


— Georg Friedrich Leuchs, Weichsel -Sensal, 


Se 
Koͤniglich Baierifches privilegirtes 


 : Sntelligeng-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
ne, | VUVco. aaa, Baireuth, den 10. October 1820, 
Be nn ro nam een — — u en 


Amtliche Artiker 





u Balreuth, ben 3. October 1820, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Berfolg des wegen der diesjaͤhrigen Floßfahrt durch das Kreis + Intehigenzblare unterm z2ten v. M. en 
gangenen Ausſchreibens, wird bierdur bekannt gemacht, dab für diesmal wegen der durch die Herflelung des 
Dan I NauRade eingetretenen Hinderung des Glbfens, Die Blotzeit auf dem Main dergehalt bis zum 15. Raven, 
ber diefes Jahrs verlängert wird, daß, vom 16, November an die Durchfahrt durch Eiprenfels nicht meht geſtattet 
ſeyn (of, 


Königliche Degierung bes Obermainkreiſes + Kammer des Innern, 
Ja Abmefenheit des Koͤnigl. Regierungs s Präfidenten. 
Freiherr von Maffenbadh, 
ae Grelherr v. Lochner, Director, 
Verlängerung der Dloßjelt · betr. a Bauer, 

* Denjenigen Grund⸗ Eigenthuͤmern und MWiefenbes bern au die Reinigung auf ihre Koften von Amts wegen 
figern in Hiefiger Stadt, Marfung, melde der unterm 6. « verfügt werden wird. Baireuth, am 6. October 1820, 
‚vorigen Monats bereits erlaffenen Auffordering wegen Der Stadt · Magifirar, 

Reinigung des Bertes und ber Ufer z Sagen, . 

1) 'des rohen Maing, Schober, 
2) des Miftelbachg, - 
3) des Senbelbachs 


"noch gar nicht, oder nicht vollfändig genugt haben, wird - Das Belirle/Comito des landwirthſchaftlichen Bars 
biezu/ obgleich die ihnen zum Woljug diefer nohtoens eins In Baiern in Baireuth, Hat auf nahfehende lands 
digen polheilichen Anordnung beſtimmte Frift Iängft ver _ wirthfaaftlige Gegenkände folgende Preiße ausgefege, 
ſtrichen if, noch eine Fri von 14 Tagen geflattet, mit Als: i 

bem Beifügen, dag mach deren Ablauf bie geuaueflen 1) Eine Vereins Denfmänze von Eilber demjenigen 
£ofal» Recherchen vorgenommen, und gegen bie dus Sandwirtd, der Fünfligpe Wieſen miit gutem Exfolg 
wigen and Ungeporfamen nidt nur Strafe erfannt, ſon⸗ : angelegt Bat, 
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3) Eine detgl. wegen Utbarmachana KdarG tund ſtuͤcke 
iu gutem Feld, Hopfen⸗nad Wielenland. 
3) Eine wi we 
fische durch Canale vder Atberfahten miit Eve fu 
deſſerm Acker s oder Wieſenland. Ba 
4 Eine vergl. wegen Kerbeifetung Faitnllheer ober 
fandigter Felder Dusch Vermifchung von Sand und 
x. Eine dergl, für die Einführung breiter Beete, an⸗ 
„.Ktatt der jeithesigen ſa walen , np ſeiche aumends 
ae fer, ERDE Fa Dip Feet. 
6) Eine derzl, wegen Errichtunz neuer Dbionlagen 
von wenigzſtens 100 Stämmen, xRo fähigen feine 
"warm, , . Da 
7) Eine dergl. wegen Nalegung nentt Hopſengeſtelle 
on wen gnens 420 Stouaen . 
8) Eine doppelte Vereincdenk aͤrge von Eilber dem⸗ 
jenigen Landwirth, der von feinem ſruͤber preiß · 


— 


gezegen Hat. ee J 
Die Wachwelſungen dieſer Preißfta gen ndſſen durch 
Re teffenden Polle⸗ lſte nen bis Witte 
Nobemder o. Is. geſchehen, wo Die Preiße zuerkanut 
und die Preißtraͤger dffenelich in dem hieſigen Intelligenz⸗ 
dlatt bekannt gemacht werben follen. 
um dleſe Preiße loͤnnen fih blos Landwirthe aus 
den Landgerichts⸗ Bezirken 
Saireuth, Cuimbach, Hollſeld, Pottenflein, Gräs 
ſenberg, Pegnitz, Eſchendach, Kemnath, Muͤnch⸗ 
berg, Gefrees, Naila, Hof, Rehau, Selb, 


2 


MWunſiedel, Walbſafſen, ÜMonftant au dev Wald» 


naab / Dirſchenreuth, Hertſchafts gerichte Heynees⸗ 


reuth, Guttenbeng, Ebnath, Weiſſenſtein 
Thuxnau, 
bewerben. ’ 
Balreuth, den-73. September 1820. 
Das Bezirks s Comird des landwischfgaftlicen 
ni Bereint zu Baireuth. J 
DD. Gottlieb Ritter von Schall 
— d. the MR 


und 





- 


Boiteuth, Sam 3. Februar 1820. 


Seaedrich Maicdael Merb dahier, im Jasre:.. . 


1769 geioren, zog Im Jahre 1806*gls ‚Soldat des 


n Whstrelf ung fampfster Rrantd⸗ ch 


geiden Mutterpfetd bis jeht die meiftn Sohlen 


er 


vo malig Re Vreuſlichen Regiments von Zmeifel 
in das Feld, und ke feit dieſer Zcht * ſeineni Leben 

d efenth alt keit Ahr: zreben. Auf Prevos 
old detfelb * 29. 2.00. 
men Erben hierdurch Öffentlich vorgeladen , ſich binner 


r; 


Vdean Monaien, und laͤugſens in dem auf dem 


16. December 1820 Vormittags 10 Uhr 


vor den Commißario, Kreis und Stadtgetichts Mrato⸗ 


kolliſten Anoll anberaumten Termin, auf hieſigem Rath⸗ 
hauße aber in der Reglitsatun ſchriftlich oder perſoͤnlich 
Zumeldenihin daſe loſt · weltere Aa welſaug Fu erwarlen / 
widrigenfals| dee Verſchollene werde für tod erflärt und 
fein Besmdgintgenſſich legitimirenden Inteſtaterbon wer 
de uͤberlaßen werden. 
RKduiguches Kreld + und Stadtgericht. 

Schwelhzer. 


u 27 hr 


Degel, 
17, Muguf'rd2o- _ 





Bon dem. 
Hab Baleriſchen Kreis s urd 
StavdrgerthtBairemth " 
wird in Gemaͤßheit gefeglier Beſtimmugg hiemit 'ber 
taunt gemacht/ daß Dre Wehsgoefelle Johann Gott⸗ 
‚twin Layrazy von hier und Die Maria Caiharbna 
Helm aus Haag durch den am 16. Auzuſt heurigen 


88ulz 


FJahrs gerichtlich errichteten Ehevertrag Die Guͤtergemein⸗ 


ſchait ausgeſchloſſen haben. R 
- , Der Königliche Kreis⸗ und Etadsgerichnd- Director 
S“”chweizer. 
Kledel. 


Mach einam Gemeindebeſchluß ſoll ein im ſogenan⸗⸗ 
ten heiligen Kreuz vor dem Kulmbacher Thor gelegener 
dern hieſigen Heſpiral zugehöriger Stadel oͤffentlich «a 
den Meiſtbietenden verlauft werden. Kaufsliebbabe r 
werden deshalb eingeladen, ſich ram. =3- Oclober Bor» 


* 





Anniitags ad Uhr im dem Geſchoͤfts⸗ Locale des untergeichs 


-neren Vetwaltung im KHofpitak + Gebäude einzufiader, 

wo eidienwätrern Brdingungen-erfabren und ten Zu 

ſchlag - salva  vatißiiatiome des Magiſtrots gerpdstigen 

auen,: Daneuih, ben ©. Detober 1320, 

Die Hiſpual⸗ Verwaltung. 
Exhwoeitzecs. 


* 
— ⸗ 


Er 


: haben. 


' 8%; 


J " « 
. ‘ % ' . 
⸗ — 


dem Nochlaß des Zimmeemouns 


"ads 


Dr anfl bas zu 





Georg Ries dahier gehörige Wohnbaus, auf 1400 fl. 


geftäst, in dem angeſtandenen Eubhaftatierd « Termin, 


fein Gebet gelegt imurde,. ſo wird andermeiter Termin 


zu Veräußerung deſſelben auf Dienſtog den 34. October 
Vormiitogs angeſetzt, in welchem ſich die Kaufsluſtigen 
vor ung eimufinden, und den Zuſchlog zu gewaͤrligen 
- Wunficdel, den 28. September 182: »- 
Königiich-Baierifches: bandgericht. 
SER. 4. 
— nn fi 


- Zur. Befriedigung eines Kypotßefargläusigers foen 


| nachſtehende Grundſtuͤcke des Conrad Köcher von 


Helerndorf, 13 Morgen Feib, bie. Schlaifleite, Schaͤz⸗ 


‘gung 150 fl., 44 Morgen Wicfe,, bie Tappenbachwieſe, 
- Schägung 650 fr, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 


.Binfenfchuld. nothwendig wird. Das erfle Grundſtuͤck 


luſtige im Gemeindehauße zu Hallerndorf, Vormittags 


werden, ſoweit ſolcher zur Tilgung, der Capitals- und 


gibt 133 fr., das zweite 40% fr. Steuerfimblum ; beide 
find dem K. Nentamt dahier erbzing ı und mit dem! ofen 
Gulden haudlohnpflichtig. Verfaufstermin wird auf Diens 
flag den 17. October 1. 3. feftgefegt, an welchem fih Kaufe. 


10 Uhr einzufinden, ihre Anarbote zu Protocol zu.geben 


„und den Hinſchlag nach den Vorſchriften der Erecutiones 


ordunng zu getwärtigen haben. 


haun Haain zu Hallerndorf iſt beauftragt, den Kaufss 


Hebhabern die Grundflüde inzwiſchen einzumeifen. Forch⸗ 
heim, den 28. Augufl 1920.  . . 
„Röniglicheg Landgericht, 
— Badum. 





Da fih auf das in dleſem Jahre erfolgte Ableben 
der Rnipperifgen Eheleute zu Freiberg, gegen d- ten 
Bingerfaffenes Bermö.en. fo viele Gläubiger angemeldet 
Haben, doß es nor der Hand nicht beurtheilet werden 
kann, ob gegen dieſes Maſſevermoͤ zen ex⸗· cutide oder ercufür 
ve färgefüßren werden muß, fo werden auf Antrag Des auf⸗ 
geſtellten Curstorum bonorum die fämnulichen Ereditos 
zen der deerlebten Malpperifchen Ehelene zu Freyberg 
geladen, Freitag am 20; October 1820, bar Liefigem 


teimonalgerichte zu erſchelnen, ihre Forderangen zei 
en. die Bewelomntel une ſonſuigen Auſpruͤche 


Der Ortsvorſtand For 


argen dieſes Maſſ⸗ vermoͤge mzu · Prots coll ju geben, und 
von Handeh habeuden Urkunden und ſonſftigen Behelfe 
zu den Atten zu bringen, oder duch ausreichend Bevoll⸗ 
maͤchtiate bierbti zu / erſcheinen. An Fall eines auslre⸗ 
Herden, Toncurſes oder nicht eintretenden guͤtlichet Ars 


4 sangeniente, ſoll ‚diefer'Biquidariondtermin. als enter 
Ediersrag: angefehen und am ſolchem hinſichtlich der An⸗ 


beraumang Der weiteren Edictd:äge des Geeignete ver ⸗ 
fägt werben. Alle Diejenigen, Die num an dieſem⸗ Ter⸗ 
mine aicht erſcheinen, ſollen auf jeden Ball, es mag 
An Verwhgens aucthellung oder Concursberfahren cintre / 


ten, gegen das Knlpperiſche Hintetlaſſeuſchafts Ber— 


mögen mit ihren Forderungen uno Anfpraͤchen weiters 
nicht gehoͤret werden, ſondern hiervon ausgeſchloſſen 
fig. Merzbach, am 22, September 1820. 
Graͤftich vom Rottenhans. Parrimontalgericgt 
, Kaltenbrunn l. Claſſe. 

„V. Altwann. 


> 





Am Freitag den 13ten des.fänfeisen Monats Des 
tober wird bei dem. unterzogenen Koͤnigl. Rentamte eine 
Quantitaͤt Korn und Hafer, von ſehr guter Belhaffenhiit . 
zum dffenslichen Verkauſe aus geſetzt, weiches allen Kaufs ⸗ 
Uebharern andurch zus Fenntniß gebracht wird. Wise 


main, den 23. September 1820. 





7 Koͤnigllches Nentamt, i 
. . Weigand. 
Der zur Coucursmaſſe des Chriſtoph Henfte 


su Altenkundſtadt. gehoͤrige Acker auf dem ſogenannten 


Huͤnnerberg gelegen, welcher in Bodenginſiges Eigen. 


thum umgewandelt worden iſt, wird auf Mittwoch vie 
October d. IJ. durch oͤffentlichen Aufſtrich zum Vor⸗ 
kauf ausgeſetzt. Liebhaber hiezu haben ſich an dieſpn gs 
ſtimmien Tag früh H Uhr in dem hieſigen Gerichts hauce 
einzufinden, ihre Aufgebothe anzuaͤußern und den My 
ſchlag vorſchriftsmaͤßig zu gewärt:gen, : Auf dieſem Achet 
haftet 3 fir 36kr: jaͤhrlich Bodenzins und ein. Ste uer⸗ 
ſimplum zu 254 fi zum RKomglichen· Aarar, mered 
Kaufslie bh aber in Kenntniß geſetzt wetrden.  Ginsfine ° 
dorf, am 19. September 1320. — 
Koͤniglich Baieriſches Frotherrlich von Schaum⸗ 
betgiſches Palrimonial⸗Gericht J. Claſſe. 
460 Bee. ie 


* 
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€4 wied hlermit Sefannt gemacht, daß alle diejenis ſchleßen. 


gen, welche in dem am 29. September ourr. angeflans 
denen peremtorifchen Termin ihre Eigenthums und Real⸗ 


anſpruͤche an die unterm 12. Juni c. oͤffentlich aufgebo⸗ 


tenen Grundſtuͤcke des Schieferdedermeiſters Johann 
Michael Reinhardt von 2 Tagmert feld, am Neu 
doͤfer Weg gelegen, nicht angemeldet haben ,» dar das 
Heute gefälte Erfenniniß, damit vpraͤcludirt and Ihnen 
gegen den Eigenthuͤmer und jegigen Beflger, ein ewiges 
Seillſchwelgen aufırlegg worden if, Hof, den 20. 
September 18230. - » — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Eugelpardt, 
Bon 


Seite des Königlihen Pandgerichts 
Pottenſtein 


wird zur Tilgung einer ausgeflägten Schuld dag Wohn⸗ 
Haus des Bernhard Noaͤtthing von bier dem dent: 


"sihen Verkaufe ausgefegt. Als Bierhunggtermin wird 


Donnerflag der 2. Rodember 1820 anberaumt. Kaufe 
tiedpaber haben am befagten Tage früh 9 Uhr bei dem 
Königlichen Randgerichte dahler zu erfcheinen, ihre Auf⸗ 


gebote zu Protocol zu geben und hat der Hinſchlag nad 
Vorfchrift der Executions ⸗Ordnung zu geſchehen. Pr 
Ruflein, am 29 September 1820, 

. . oz Foͤrg. 





Die Schneiderswittwe Anna Margarerda 
Kolbtn ju Rafendosf hat bei dem Koͤniglichen Landger 
richte Hollield um Inſtruction eines Na hſicht geſuches 
zeigen ihr und ihren Gläubigera nachgeſucht. Rat 
Dem: bereit der Actlvvermoͤ zen ſtand derfelben berge⸗ 
lee iR, fo werden nunmeyro ihre ſaͤumtlichen ſo vohl bes 
tannten als unbekannten Bläubiger hiemt aufgefordert, 
am 16ten k. Ms., Vormittags 9 Uhr bei dem Königlichen 
Landgerichte dahier zu erſch / inen, ſich Die Zahlungsvorfchlaͤ⸗ 
ge der Shuldnerin vorlegen zu laſſen, und ſich zu⸗ klaͤren, 
ob fie derſelben die gebetene Nachſicht geſtatten, oder 
darauf dringen wollen, daß Im: Wege des Coneucſes 
gegen fie färgefcheltten werden ſolle. Von den Nicht⸗ 
anfheinenden. misd angenommen werben, daß fie fih der 


Erkldrung der Mehrjahl der erſchienenen Gläubiger am 


Hollfeld, den 8. September 1820. 





-+ Königliges andgericht. ‚m 
Rottlauf. 
Sigen Johann Brorg Goͤtz aͤlter ju Reuſes 


ha'en ſich jo viele Schulden g offenbaret, daß es milk: 
wendig if, eine oͤffentliche Yarung defien Gläubiger zu 


“erlaffe®; wm’ den Scoldenſtand verläffg zu. lennen, und 


gu wiſſen Aauf welche⸗ Art die Befriedigung der Glaͤudi⸗ 
ger geſchehen kann; demnach werden ale, welde gegen 
benannten Gdg eine Forderung machen zu können glamı 


‚ben; hiemit auf Dienfag den 17; KiME, Octoder Vor⸗ 


mittags 8 Uhr zur Liquidation ihrer Gorderung und Ver: 
fuch eitter güslichen Ausgleihung vorgelaten, Diejenigen, 


- welche wicht erſcheinen, bleiben von einem Vergleiche, 


der allenfalls zu Stande koͤmmt, ausgefchleffen,: und- müs 
fen fich Beimeffen, wann fie-mit ihren Forderungen ge 
fährder werden. Ebermannfladt, den 15. September 


1820. 
Königlihes Landgericht. 
Raſcher. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger des Muͤtermeiſters 
Johann Engelbarbe zu Streitmuͤhl werden am 
Dienfiag den 37. Ociober & J. früh 9 Uhr in loco- 
Sireitmuͤhl a) folgende Getraide: 6/Schober Waipen, 
10 Schober Gerſten, 6 Schober Korn, b) au Heu 
und Grommet: 110 Tentner Heu, 40 Centner Eiom- 
mer, c) an®ieh : ein ſchwarzbrauner Heugſt, 44 Jahr 
alt, zwei paar Etlete. zwei paar Ochſen, vırr Kühe, 
fieb:#, Schweine gerichtlich verkaufe. — Werten am 


'nehmbare Auſgebote geiegt, fe erfolgt gegen gleichbare 


Zahlung auch fogleich ter Hinſchlag. — Kaufsliebha⸗ 
ber werden hierdarch eiugeladen, fich zur oben bemerk⸗ 
ten Zeit in Etreitmüple eingufinden, Berne, den 21. 
September 1820. FE 2 Se 
Königliches Landgericht Gefrerdr 
Sensburg. 





Nehau, den 15. Auguſt 1820. 
JZur Berichtigung des Brfiptitels hinſichtlis der von dem 
hieſigen Bürger Lorenz Moll beigenden Realitägen, als: 
3) Tagwert Geldes auf dem Gan⸗berg, Oteuer beſttz Mur 
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zur 1003. 5) 3 Tagwerk Geldes, im Reuthlich, Steuer⸗ 
Befig-Rummer 1005. ) X Tagtrert Feldes, Hinter der 
Kirde unter bem-Steuerbeitg »Shimmer 1006, d) J Tags 


wert Wiefen kn Nodelwehr unter dem Steuerbeſitz » Mmmnier. 


2007. e) $ Tagwert. Feldes, Dinger der Kirche, Greuers 
» Befig : Nummer 1008. D) 4 Tagwert Wiefen,, die Krieges 
‚ woiefe, Steuerbeſitz Nummer 2009, . werden hiemit die uns 
betannten Kal ı Prätendenren geladen, Innerhalb nenn Mos 

een und längftens an dem anf kommenden Drenftag den 28. 
"Miovembert. 5, Dormittage 9 Uhr anberaumten Termine 
- ihre Anſpruͤche anzumelden, - Außerdem die Außenbleibenden 

mit ihren etwanigen Reak» Anforücyen auf obige Grundfäcte 

wilrden praͤcludut, und ihnen deßhalb ein ewiges Stiuſchwei⸗ 
sen witde auferlegt werden, * dh 
Koͤnigliches Landgeticht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


Jodann Nicol Rauſch m 
kudwizsbrunn haben wegen Vertheilang der Maffe eine 
‚Nebereinfanft getroſſen, dabel ober den Untrag gemadt, 
Daß ſaͤmmtliche Gorderungen liquldirt und auch dire allen 
falsz noch wrörfaänten Gläubiger mir vorgeladen wers 
‚ben mögten Es wird daher Termin zu diefer Liquida · 
sion anf den 25. October, Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
zaumt, wo Ab ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Johanr 
Nicol daufqh abhier einjufinden, ihre Forderungen 
anzugeben und die Beweismittel, auf melde fr ſich 
gründen, vorjulegen baben. Diejenigen Siäubiger, 
welche in dieſem Termine nicht erſchetnen, werden mit 
ihren Forderungen am die Maffe ausgeſchloffen werden, 

Kenſchau, den 27, September 1820, 

„Königlich Baieriſches von Feilitziſches Parch 
nn montalgerichr, 

+45 . Dito, ‘ 


Die Gläubiger des 


. Vom Rönigliden tondgerigre _ 
PFottenfein - 
wlrd das Anmwefen drs in ‚Co: curs verfalfenen Johann 
Wölfelven Uehleint hof dem 
8geſetzt. 
:Rag dem 19. Ociober, Vormittags 
Nehleins hof erſcheinenden Landgerichrs Con miſſion idte 
Aufsebote zu Protocoll zu geben, und den Hinſchlag naq 
der Erecutlons / Ordrung zu gewaͤrtigen. Dieſes An—⸗ 
deſen beſteht in einem halbaemauerten Wohnhaus, 
Echener, Badofen, dann Ayem Grass und Obßgarten 


‚von dem Gemeindrguiduer 


oͤſtentiichen Verkaufe aus⸗ 
Kaufe liebhaber werden eingeladen, auf Donners , 
HUT, vor der im * 


‚am Hauße, 53 Toagwerk Gelder, und rz Tagwerk Hetn⸗ 
IR belaſtet mir zfl. 193 fr. Erbying, 10% fr. Ftohmgeſc 
der Dondloßndarfelt zu ro Procent, Zepurbarkerg Faams 
roten Theile, und Jagdfroßnbarkeir, endlich mir 45 A 
&tener m simplo, Zugleh wird das vorhandene Mas 


biltar » Vermögen Des Kridars, beſtehend in Die up 
Seberiffen, am genannten Toge gegen gleich baare Bis 


zahlung verkauſt. Potten ſtein, am 20. September 
2820, 
Er. 
Ueber das Vermdgen des dormallgen Kaufmanns 


| Yohbann fanrenz F r ſt ia Hayn iſt wegen Ueberfchnl· 


dung deſſelben das Cot curcuerfahren eingeſeltet worden. 
Es werden daher folgende Edictstage angefegtz 1) der 
30, November 1820, zur liquldation der Torderanger 
und Vorlegung der Beweismittel, 2) der x, Mär 1931, 
dar Vorbringung Der Einreden gegen die Rigtigfeie der 
Forderungen, and 3) der 5. Aprik 2821, zum Schluſſe 
der Verbandlungen. Die Gläubigen des Icharm 
Lauren Foͤ r ſt werden Elermie aufgefordert, am dem 
angefehten Edictstaͤgen jedesmal. Vormittags 9 Ur 
entweder in Perfon, oder durch hinlaͤngliche Brdollmãch⸗ 
tigte, vor dem unterzeichneten Gericht su erſchelnen, und 
Ihre Rechte waßrzuned men. Das Ueffenbleiben am erſten 
Edictstage Bar den Ascſluß der Forderungen von der 
Mafle, das Nichterſcheinen am Foeirin SAD: dritten 
Edictstage aber die Praͤcluſton mit den b:treffenden Handy 
bangen zur Folge. Zugleich werden Diejenigen , 
Geld; Effecten, oder Brief; 
ſchaften in Händın baben, 


ringſte zu verabfolgen⸗ ſondern vemn Gericht Anzeige zu 
Machen und Die Geider oder Effeeten, mit Vorbehalt ihrer: 
Rechte dahin abzullefern. Schmeilsdorf, am x, Sep» 
fember 1820, 


de harug aohen · wuches Parsimontalgenige Gay, 


Andreas Mitten; ag Mdenceborf gebůͤrtig⸗ 
wrlcher unter dem Koniglich Baleriſchen gien: Binden 
Infanterie; Negimere Menburg) im Japy rgr> den 
Feldzug gegen: Rußland mittiadhre, wird ſeit folge 
vermißt, und iR’ über deſſen Perſon und Aufenthalt ante 
Veſumimtheit nichts n erfaßrem Derſelde wird hziermis 


“gog 


Sinnen 9 Monaten von’ heute au, ſpͤ⸗ 
ueſt ens aber bis zum 30. April 182 1 vor hleſigem Herr⸗ 
ſchafteͤgerichte zu erſchelnen, um fein -unter vormund⸗ 
‚fgaftiicher Bermaltung En Vermoͤgen in Empfang 
‚zunehmen. Im Ansbiei ungefoßedes Andreas Nils 
fer wird man annehmen/, dab derſelbe mit Tod abge⸗ 
gangen fey, und deſſelben Vermögen feinen naͤchſten 
Anvberwandten zur N guichung gigen Cantionsleiftuiig 
Inausgegeben. Banz, am 11» Anguft 1830. 
Königlich Herzoglich Bai⸗tiſches Hersfgattsgericht” 
— JFriedrlch. = 


aufs: ordett, 


Die zur Concurswaſſe des Mtzgermelſters Johann 


CEhriſtoph Hano 1d gu Thierftein gehdrigen; und am 


7, Zuli dv J. auf 1882 fl. 45 fr. rhl. gerichtlich abge⸗ 
fgägten Realitäten / nämlig: ein Wohnpans Nro. 8, 
und Burgergut / ſollen am 27. October früh 9 Udt 
meiſtdlet / nd verkauft 
angewieſen werden, ſich au dieſem Tage zit: gef.g en 
Stunde hleſelbſt einzufinden, und jtre Gebote abzugeben. 
Selb, am 29. Buguft 182°. x 
Königlihes Landgericht, 
v · Reiche. 


Vom Koͤnlglichen Landgerlchte 
Pottenſtein 
wied zur Tilguug eines bedeutenden Schuldenflandes 
des Mällermeifters Conad Krämer von Pottenkein, 
werfen Mahlmuͤhle fammt Zugehörungen dem öffentlichen 
Bertanfe aus geſetzt. Dieſe Mühle bat zwei Maplgäuge 
-. nnd elnen Shlaggangı- nebſt Salung und Holzlage, 
denn Forſteecht iu 4 Klafter 
Bauholz nah Nothdotft, 4 Tagwerk Garten, ferner 
einen Gemelnde · and Katzz anehell an den unzetbeilien 
Gemeindsgränden. Die Maͤhle gibt jährlich ı Sqcheffel 


3 Des x Vierling 4% Gedjehmel Vatz als Gült, wud 


1 8. 38 fe. Steuer in sionplum. Als Bletungstermin 
wird Beeitag des 17. Ntevemben 1820 beftiimmt. Kaufg: 
heshaber haben am genannten Sage zu erſcheinen / ihre 
Aufgebote u Prots coll zu geben, and wird Des Hiaſchlag 
A den Meiſtbieteuden nad Vorſchrift der Erzeutiont: 
Oꝛduung exſolgen nn am 28. Anguſt 1820 

e 19» P - 


20ten d. M. 


durch bekannt gemacht. 


werden, weshalb Kaufsllebhober 


J nen, uad«.bie 
‚die atıf.dem: Gute 
haben. Scheßliß , 


jahrlichem Yrenn.s und 


Keufsluſtigen In Arn ſtein 


1 . I * 


Daß der Milltair⸗ Penfionid Johaun SA ar 


 Hiefeidft und deſſen Ehefran Katharina BRorgase 


tra Schmidt, geborne Bender durch Venom 
pr. errichtetean Vertrag die ehelich Guͤt a⸗ 
meinſchaft in Hluſicht des eingewendeten und noch ei 
zuwendenden Vermoͤgens, ſo wie auch des Ermerbt int 
‚gefchloffen haben, wied geſetzlicher Worf Arift.gemäshin 
Selb, den 22. September | 
1820 : u 3 J 
Koͤniglich Balerlſches Landgerlcht allda. 

nn . Relche. ——— 





‚Auf Aundringen eined Siaubigers wird bag dem 


SGeorg Fels heim mitiler zu Wuͤrgau zugehörigr Le⸗ 
hen, beſtehend in Haus We 


Haus ſt Zugchoͤr mit 26% Morgen 
Feld, 25 Morgen Wiefe, 65 Horgen Holy tm ganjen 
geſchaͤzt auf 1500 fl. nad den Beſtimmuugen ber Een 
tiond: Ot dnung oͤffentlich verkauft. Tagsfahrt hiezu iſt 
auf Freitog ten 27. Detober l. Is. feitgeiegt, alwo 
Sirid luſtige im hieſigen Kandgerichre » Locale zu eriiietr 
Bedingungen- des Nertsufeg ſowohl, ds 
ſelbſt haftenden Laſten zu verne hmea 
ten 18. September 1820. | 
Kaͤnigliches Landgericht. . . Pe 
Graf Lerenfeld. 


— - % 


Im Wege dir Hölfgonüftcekung wird die dem Mo⸗ 
ritz Hago!d in Arnfein-g hoͤrlre Cölde, Königliies | 
Lehen, mit Haus und Stadel bebauet, wozu 65 Won 
gen Feld, danz die Forſtehelle geſchlagen find, und mon 
auf ı 323. fr. Erbzirs 1 fi. 8$ fr. Steverſimp / vm 
nebft der Hand ohnbarkeitmit ro vom +09 haftet, Aw 
ſchiaſſig des lehenba en Feldes Im obern Grändlein, On 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. Strichtermin 
iſt auf 27. October d. aandeſetzet, an welch· m Tage die 
zu erſcheinen / ihre Arbote zu 
Protecoll zu geden / und der Hloſchlag nach -Artleitung 
der Eyecutiond Oidnang zu gewättigen haben, Mei 


maln, am 16. September 2820, 
Loͤnigliches garrdgericht. 


De 
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Victualien / Preiſe in Der Königl. . 
Kr Etadt Baixelich. * 
u RR sigl, So cri ſch ou Mans 3. Ber 
wicht und 6 sein ern ki 


aa enge 

Die Preiſe derfelben -find „som 6. „Ditober a 
an dis pas weueren S: iifegung, wie folgte 

Bäafeısı Ka J— 

1. Breod. 

* Daisens® rad: Für IR, Ruin, 
Bär 2 fr. 18 Loth — Duint, 

2) Rocken⸗ und Balzombrod: Ein Laiblein zu 
ı fr. 10 koth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 21 
Loth — Duint. Ein Künneifioßen ju 4 fr. ı Pfund 
10 Loth — Quint. : 

3) KoınsBrod: Ein Laib zu Alr. 2 Pfund: 13 
Lord — Quint. Ein Laib.zu-8 ‚fr. 4 Pfund 26 Loth 
—Quint. Ein Laib gu 12 fr. 7 Pfund 7 Loth 
—Quint. Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 20 koth — Quint, 

4) Römiihes Brod: Ein Lalb a 4 in — 
Pſund a a Lachs Quint. Ein Laib-ug tr. 2 Pfund 
30 Loth 2 Duint, Ein Laib un 12 ir. 2 Pfund 90 
I - — Duint - 

It. 


— Melbers Zap 
‚pro Megen Walz a fl. 1 ir 
Mehl. 
yi Met. von dem beſten Weizenmehl 6 fr; — nf 
vi Megen ivom’meigem Walzenmehl 4 fr. 2 p rt 
Megen von dem Waigenmittehmehl 2 kr. 3 pfe: 14Mej⸗ 
jen von dem Waizennachmehl — fr. 3 pf. vi Metzen 
son weiſem Gerſtenmehl 1 kr. 3 pf, 74 Wegen 
Aua.0n Gerſten ⸗ Be Hin lei 


EEE, = 
Rögerspro: MesepBeite — fi..50 fr. 

v3 Degen dir feinſten Gerſte 10 fr. 1 pf, „5 Metzen 
der feinen Gerſte 7 fr. 3 pf. 4 Megen der Mittelgerſte 
sfr. 1 pf. 7 Metzen der groben Gerſte 4 fr. 3 pf. 
si Megen der geriſſenen Gerſte 3 fr. — pfe y4 Mez⸗ 
Er — 8 fr. 2 pf. 


k. 1 pf. 7 Mezzen geriſſene Haber-Gruͤze g fr, 


13 Megen Gerſtengries 


— pf. vi Metzen umgeriffene Haben, Gruze Ye. — vſ. 
* Hierſe — ir. — pf. ya were 
var ven, — MR 


vleiſfh. 

) Rindfeite: Ein 2 und des — 
Fleiſges fe — pf. Ein Pund des geri geren 5° ER; 
zıpfe- . Ein. Pfund des beiten Kuhfleiſches 4 fi. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren If. 2pf, .. Ein Ochſen⸗ oder 
Kupmanl 8 fr. 2 pf. Ein Ochſenfuß 7 kt. ⸗ pf. Ein 
Kuhs oder Kalbenfuß 5 fu .— a Ein Pfund Fleck 
st. — dl yr 

2) Kaldfleifg:. Ein Dfünd, ment Bas’ Rats 
über 40 Pfund wiegt 7 fe. pt. Ein Pfund, wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — kr. — pf. Ein Kalbskopf 
ız fi. Ein gehruͤhter Kalbstopf 22 fr, Ein Gekroͤs 
6... Ein paar Prieſe s kx. — pf. Vier gebeiipte Kälber‘ 
füße 5 fr. — ph. Ein Pfund Geluͤng 6 fr. "' 

9) Schweinefleiſqh: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleiſch7 kr, 2 pf. Ein Pfund roher Speck 14 fr. a pf. 
Eine Suͤdwurſt a fr. 2 pf. Eine Bratwurf, auf ein 
Pfund 8 EStuͤck 2 kr. 2.pf... Ein Pfund Schmeer 17 fu 
— pf. Ein Pfund Preffaf 9 fr. 2 pf. 

4) Schöpfenfleifg: Ein Pfund Hammelfleifch 


er . 
Ai N a 


7 ir. — pf. Ein Pfund Echaaffleifch s fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 7 fr — pf. 
5) Bods und Heberlingsfleif: Eln 


Pfund von einem geſchnittenen Bock 4it. — pf, in 


Pfund von einem nicht geſchnittenen Vol, son Gaiß⸗ 
und Seerirgefeiig 3. — pf. 
V. 


ut Bon 
Die Mass braunes Winterbler 3 fr — m Dh 
Maas Sommerbier 3 fr.:2 pf. Die Mans weißes 


9 
Ir 


Bier 3.1. Apfe. Der Krug braunes Bier, 14 Mand 
enthaltend Syke — xf. Eine Bonteile, 4 Maas eut⸗ 


zu fr. — 7 
un ſchlitt. 
Ein Pfund: ausgelaſſenes Unflitt 16 kr. Cie 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 12 fr, EinPfund ges 
zogene Lichter. 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
mwollenen Dochten ar fr. Ein Pfund ech, a 
— pf. Ein Pfund BEER 16 fi. 


* 
\ 


gu0‘ 


vIi. 
Salc. 4 
Ein Metzen Salj 6. Fi. 2 pf. Ein Metzen⸗ 
Sal, 3 AN. 20 fi. Die Zuffe Salz 9 fl. 12 kr. 


Dee YallceisTore wigt unterworfene Dice 
tuolien und andere Gegenfande — 
Die Preiſe derſelben waren⸗ im verfloſſenen ge 
— 

Sept. nad) dem Dunaigeht berechnet / folge des | 


| Be er 
Der Scheffel Walzen 12 fl. 9 fr, der Meyen2 fl. 

13 ii. De Scheffel Rom fl. 3 fr, der Mer 
gen ı fl. zog fr. Der Scheffel Gerſte 5 fl, — fr. der 
Mezen — fl. 30 fe. Der Scheffel Haber 4 fl. 12 kr. der 
Mezen — fl. safe, Der Scheffel Erbſen — fl. — ke. 
Metzen — fl. — fr. Der Scheffel Einen — fi — kr. 
Degen — I fi re Ä 
Heu und Steg. — 


Ein Eentner Heu 45 fr. bis so ft. Ein Schock 


langes Stroh 8 A, — fu bis 
Stoh 4 fl. — fr. nen 


ir * — H v { 6: a ... e er 2 
Eine Klafter hartes Holz 7fl. — fe: bie s fi. ⸗ir. 


Eine Klafter meiches zei 6 fl. = ft. bie 7 ſu * irx. 


— 

Karpfen, das Pfund zu 1281. Hechte, das Pfund 
zu 20 fr. Forellen, das Pfund zu 24 tr. Rup⸗ 
gen, das Pfund zu, 20 Fr. Aalfiſche das Pfund 
fl. fr. Weisfifge das Pfund fu ro fr. — pf. Grum 
das Schock zu 24 fr. 


9f,; Ein Schod furjes 


en 
24 


deln die Maas zu 20 ft. Krebfe, 


Bictuallen Aberhaupt. = 

Gaͤnſe, das Städ- zu —fl. 40 fr. Enten,das Stuͤck, 
zu 18 fr. Hühner, alte, bas Stuͤck zu 18 fr. Hühner 
hivge, das Stuͤck ju gkr. — pf. Kappaunen / Das Stuͤck 
zu fl. le. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fer’ Tau⸗ 
ben, junge, das Städ zu 4 fr. — pf. Hafen, das 
Stuͤck zu — fl. 36 frei Rebhuͤhner, das Stüd u 12 iu, 
Schuepfen / — fr.’ Krammetsndgel, 4 Tr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 16 fr. Butter, das Pfund 
zu 16 kr. Cie,’ 7 Stuͤck zu 4 kr. pf. Erdäpfel 


der Metzen zu — fl. 20 fi Zwetſchgen das Pfund zu s kr. 


Milch, die Maas zu 3 kr. — 
October 1820. 


pf. Balreuth/ den 6. 
Der Stadt ;Magiftrat, 





Ueberfigt 
des ja Hof din 28.’ und 29. Eeptember 2820 ſtatt 
yehabten Getreid + Marktes, 


voris | neue Or in 
ger # Bu: ſammth vers | Rep 
: H&umsf tauſt. J oes 
me. 


Getreid⸗ 
Gat⸗ 





streben] Preis des Scheffels 
Sn. Feng San EIER 
Walen db — I 43] 451 41 — »|. 14124413 48 
inf — 1 . 
u 1497| — ik 515 alas 
134 ‚al ıca — 1 4l-1.33 
29. September 1820, 


Stadt. Magiflrat, 
v Oerthel. kaobmann. Schroͤn. 





Dogg 1 — 


7 ir 
Serſte — 





Haber — 208 


Hof, den 


Ride Amtliche Artikel 
. " — — — — —— — 


EhHriften! haltet heilig den Tagdes Herrn. 

Ein dringendſt noͤthiges Wort, geſprochen in der 
Haupititche zu Baireuth , am 17. Sonntage nad 
Zrinitatis 1820, vn Lu dwig Pflaum, Dekan 

. und Gtabtpfarrer. Nürnberg, in Kommiſſion 
per Riegel = und Wießneriſchen Buchhandlung. Ein 


Bogen in 3. Preis 6 fr. 
Diefe Predigt iſt auch zu Haben bei dem Buchbinder 


Herrn Joſeph Senfft, in det Srautgaſſe €. N, 


‘199. 


Varterre des Wohnhaußes In der Friedrichsſtraſſe/ 
E. N. 308, find vom 1. November oder au von Mar- 
tint d. 3. an 2 — auf s Zimmer mie Meublement ju 
vermlethen. Auch kann anf Verlangen Stallung und 
Wagens Remiſſe dazu gegeben werden, Das Naͤhert ev 
faͤhrt man bei dem Eizenthuͤmer. 


Sır 
Koͤniglich Baierifhes privilesirted — 


Intelligenz⸗Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Freitag 


Nro. 123. 


Baireuth, den 13. October 1820. 


— — — — — — — — — — — — 
DIN AD NEN ED NA N BEE ⏑ö—— fe OST EBEN ER N ABI ABER NEST \ EIN 
— — — — ————— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Amtliche Artikel. 


Baireuth, den 19. September 1820. 
Von dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadtgerichte Batreuth 
wird hiermit befanne gemacht, daß auf Antrag ber Gaͤrt⸗ 
ner Sewinnerifihen Erben tahier, bag zu biefem 
Nachlaß gehoͤrige im ren Morizhoͤfen gelegene Soͤldengut, 


welches aus eimem Wohnhauſe mit Nebengebaͤude, dann 
aus einem Tagwerk und 12 Muthen großen an das 


Wohnhaus floßenden Peunth und aus einem bei dem Stift 
Birken gelegenen & Tagwerk großen Std Feld und Wie⸗ 
fenland befiept, uud auf 

2275 fl. rhl. 
tar'et morden iſt, oͤſſentiich an die Meiftbietenden vers 
kauft werden fol. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dem hiezu auf 
Mittwoch 
dew 1. November curr. Vormittags zo Uhr 
vor dem Edmmiffario, Kreis, und Stabtgerichts,Xecefe 
fiſten Mayer, anbersumten Termin mit der Eröffnung 
geladen, daß die Einficht bes Taxatlionsprotokolls in dem 
Regifiraturlofale freifteht, der Zuſchlag benannter Nealis 
täten aber nach der Subhafationg » Ortnung erfolgen 
wird. 

Der Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts- Director 

Schweizer, 
Degel. 





Nach einem Semeindebeſchluß ſoll ein im fogenanns 
ten heiligen Kreuz vor dem Kulmbacher Thor gelegener 
dem biefigen Hoſpital zugehdriger Stadel oͤffentlich an 
den Meijtbietenden verkauft werden. Kanfßliebhaber 





werben deshalb eingeladen, fih am 23. Dcloßer Nor: 
mittags To Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale der unterzeichs 
neten Verwaltung im SKofpital » Gebdute einzufinden, 
two fie die weitern Bedingungen erfahren und den Zu⸗ 
ſchlag salva ratificatione des Magiſtrats gewaͤrtigen 
koͤnnen. Baireuth, den 2. October 1820. 
Die Hofpitalı Verwaltung. 
" Schweiger. 


Huf Antrag mehrerer Gläubiger des Wird Beorg 
Hauenſtein zu Hinterflebacdh werden deſſen beide das 
ſelbſt befigenden Lindenba.tier Pfarrlehenbare Guͤter, 
Hausnummer to und 13 nebſt Zubehoͤrungen hiermit 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. ‚Termin hiezu iſt 
auf den 23. October c. Vormittags 9 Uhr apgeſetzt, 
was den allenfallſigen Kaufsliebhabern mit der Erdff: 
nung befannt gemacht wird, daß das Soͤldengut, Haus⸗ 
Nummer 10auf 2485 fl. 30 fr. rhl. und das But, Hause 
Nummer 13 auf 2413 fl. rheinl. nah Abzug aller far 
fien und Abgaben gewürdigt worden if, Die Einfiche 
bes Tarationg- Jaſtruments wırd in loco Registraturae 
offeriert und hiebei noch bemerkt, daß der Drisvorftand 
zu Hinterfleebach mit der Einweifang der Kaufsluſtigen 
in bie zu verfaufenden Dbjecte. beauftragte worden if 
und daß ber Zufchlag derſelben nach Borfihrift der Ere- 
eutiond« Dröunmg erfolgen wird, Baireuth, den 30. 
Ungufi 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 

Meyer. 
— 


Zur Huͤlſsvollſtredung wegen mehreren ausgeflagten 
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Gäultforderungen mird das vom Johann Ce'itz zu 
Nothenkirchen befigende Grundvermögen, als: a) ein 
Wohnhaus mit Braurecht und Stadel, b) eine Wieſe 
im Buchbachsgrund, c) 2 Leiten. Aecker, d) zwei Stuͤck⸗ 
sben Waldungen Heim Waldgraben im. Langenbach, e). ein 


Stuͤck Waldung im großen Süd genanut dem Fffentlis - 


then Verkauf ausgeſetzt. Strichstermin fichet auf Montag 
Den 16. Ditober 1.98. früh 11 Uhr an, wozu zahlungs⸗ 
und befigfähige Kaufslufige in ber Wehnung des Wirths 
vad Baͤckermeiſters Johann Hartig zu Nothenkirchen ers 
(Heinen, ihre Aufgeboche zu Protocol andußern, und 


das Weitere des Hinfchlags wegen gemwärtigen koͤnnen. 


RNordhalben, den 19. September 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſner. 





Es wird hlerdurch jur oͤffentlichen Renntnif 9% 
dracht, daß der Webermeifter Johann Georg Dpel 


Son Kleinlosnig In dem mit der Webermeiſters Wittwe 


Eatharina Nemmelflerin errichteten Ehevertrag 
die in hiefiger Provinz geltende Gemeinſchaft der Güter 
volfommen unter ſich -ausgefchloffen haben. Shmwar 
zenbach an der Saal, den 16. Augaſt 1820. 
Königlich Baleriſch Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonial · Gericht I. Claſſe. 
v. Prſchwitz. 


Der Kaͤnſer der Gantrealitaͤten des Bindermeiſters 
Mathias Keilvon Mantl war nicht imStande, den 
geſchlagenen, und von des Creditorſchaft allſeitig geneh⸗ 
migten Kaufſchiling abzufuͤhren, weshalb auf Andrin⸗ 
sen der Gläubiger dleſe Realitaͤten wicdecholt verſtelgert 
werden folen, Zur Vornahme dieſes Gerichtsgzeſchaͤftes 
hat man Bon Seite des anterjelchneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richts fommmenden Montag den 80. October aubecaumt, 
als wogw ale Kaufslaſtige elmgeläven werden. Die 
näheren Ranisbedingniffe werden am Werfielgerungstage 
ſelbſt bekannt gemacht. Auswaͤrtige, dem biefjeitigen 





Gerichte nicht genug befannte Käufer haben ſich dur - 


legale Zeugniffe Aber ihre Zaplangsfäsigkelt auszuwelſen. 
Kanfsobjecte find: 1) das gemanerte, noch nicht ganz 
ausgebaute Wobnhaus, ſammt Hofsaith, 2) ein Acker, 
belm Heiligen Weiher, zu 18 Tagwerf, handloͤhniger 
"Eigenfhaft, 3) ein Ucker, bei der Henbrud, zu 4 Tags 
wert, Indeigen, 4) ein Ader, beim Schlag, zu ı$ 


** 


Tagwerk, handlohnig, 5) die Wieſe ſammt Feld, Im 
ſogenannten Weiſtenbrunn, 2 Tagmerf haltend, ludel⸗ 
gen, 6) ein Stadl, am Kremerwege. Neuſtadt an der 
Waldnaab, am 14. September 1820, 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Der Königlich: Landtichter, 
Frelherr vom Lichteuſtern. 





Zur Huͤlſsvollſtreckunug wegen einer ausgeklagten 
Schuldforderung werden nachbenannte Realitäten des 
Peter Jacob za Foͤrtſchendorf, als: a) ein ganjes 
Dorfgut, mit Wohnfauß, Gtadel, Gasten, end Ein 


gehoͤrangen an Feldern, Wirfen, Waldungen, Gerecht⸗ 


fanen. b) eine Waldung, mir Wiefe und Geld, der 
obere Glasbach, c) ein wiertel Gut, Die lange Wiefe, 
d, ein siestel Gut, das Zintenmäslein, e) eine Wiefe, 
die Martinswiefe genannt, dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Zahlungs » und hefigfählge Kaufsluſtige 
fönnen. am Montag den 16. October I, Ib, ftäh o 
Uhr, In der Wohnung des Bemelnde + Vorfichers ju 
Foͤrtſchendorf erſcheinen, ihre Nüfgebote zu Protocoll 
andußern, und den Hinſchlag nah der vorliegenden 
Execntlous » Ordnung getwärtigen. Rennpalın, den 


23. September 1820, 


Ag Balerifces Landgeticht ——— 
WMeiſer. 





Das zus Bantmaffe des Fäcermeiflere Georg 
Moliteor zu Scheßlitz gehörige Wohnhaus mit zuge 
hörigen Grundſtuͤcken im Tor zu 1500 fl. wird, ba bei 
der erften Strichtagsfahrt vom 20. dieß fein ben Tars 


werth überfieigendes Aufgeborh erzielt wurde, auf Dem 


tag den 6. Nowember 1320 Vormittags bei- unterjeich⸗ 
netem Jandgerichte wiederholt ber Verſteigerung ausge⸗ 
feßt, wo zugleich der bedingte Hinfchlag erfolgen wird, 
Scheßlitz, den 26. Scptember 1820. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Graf Lerchenfeld. 

Zur Huͤlfs ⸗Vollſtrekung wegen elner ausgeklagten 
Schuld ſorderuag werden folgende Örmudbrfigungen des 
Johaun Grsfmann u Rochenlirchen, als cin Soͤl⸗ 
dengut beſtehend in ein Wohnhaus, Nebengebaͤuden, 
Garten und Felſenkeller, elnen Acker mit Wieſen im 
Loh, elnem Acker daſelbſt der untere genannt, einer 
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Wleſe im tiefen Bach am Preßiger Berg, einen Acer, 
DB. große Stuͤcksacker, einen Acker am Berz nebſt zwei 
Wieslein dem Öffentlichen Verkaufe aus geſetzt. Strichs⸗ 
termin ſtehet auf Montag den 16. Dctober l. 
Is. Vormittags zo, Uhr im Orte Rothenlirchen an, mo 


Zahlangs/ und Befigfäpige Kaufslaſtige in dem Wirche 


hauſe des Johann Dartig dortſelbſt erfcheinen, ihre 
Aufgebote zu Protocol anaͤußern und des Hinſchlags 
wegen das Weitere gewaͤrtigen fönnen, - Nordhalben, 
Den 22. September 1820. 
Koͤnlglich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Pa‘ Melfer. 





Bon dem unterzeichneten Koͤniglichen Landperichte 
wird hiermit äffegrlich befannt gemacht, daß der dies⸗ 
amtliche Unterthan Johann Frank zu Obſang und 
deſſen Ehefrau Margaret h a geb. Seuß die vermds 
ge gerichtlichen Ehevertrags dom 2. October v. J. unter 
fig errichteten Balreuthiſchen Guͤtergemeinſchaft nach 
der unterm Heutigen gerichtlichen protocollirten Erklaͤ— 

zung wieder aufgehoben haden. Münchberg ı den 16. 
September 1320, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Das zur Stephan Luzifchen Concuremaſſe zu 
Dargkundſtadt gehörige Wohnhaus fammt 2 Gemeinder 
thellen wird wiederholt feilgeboten, und es if ein an; 
dermeltiger Strichstermin auf Dienftag den Ir. Detober 
1820 Nachmittags = Uhr in loco Burgkundſtadt ander 

raumt worden, woju män die Kaufsliebhaber hiermit 
einladet. Weismain, den 28. September 1820, 
Koͤnlzliches Landgericht. 

Eggner. 
— — — 

Die Gläubiger des Johann Nicol Kauf zu 
Ludwigshsunn haben wegen Vertheilung der Maſſe eine 
Uebereinkunft getroffen, dadel ober den Autrag gemacht, 
daß ſaͤmmtliche Forderungen liquidirt und auch die auen— 

fand och imbekannten Gläubiger mis vorgeladen mers 
den möchten, Es wird daher Termin zu Dicfer Aqulda⸗ 
tlon auf den 25. October, Wormittags 9 Uhr ander 
raumt / wo ſich ſaͤmmtliche Gläubiger des Johann 
Nicol Raufch allhier einzufinden, ihre Forderungen 


Hiuſchlag zu gewaͤttigen. 


anzugeben und die Bewelsmittel, auf welche fir fih 
gränden, vorzulegen haben, Dieenigen. Gläubiger; 
welche in diefom Termine wicht erfchelnen, werden init 
Ihren Forderungen an Die Maſſe ausgeſchloſſen werden. 
Nenfgan, den 27. Septeniber 1820. 
Koͤnisllch Baleriſches von Fellltzlſches Parclı 
monlalgericht. 
Dito. — 





Auf Antrag einiger Gläubiger des Muͤllermeiſters 
Johann Engelhardt zu Streitmühl werden fol« 
gende zum Königlichen Rentaint Gefrees erbjinnslehens 
bare Immodilien deffelben 3) ein unbeimmerted &dt- 
dengut, beftehend in 85 Jauchert 21 [Nuten und 36 
ISchuh Feld, 67% Jauchert 40 [Ruten und 44 
IASchuh Wiefen, onerirt mit 48 fr, Steuerfinplum 5 fl. 
24 fr. Erbjlung, gefhägt auf 1966 fl., b)_ein Stück 
Hutrangen, ber Gemeinbe- Rangen, belaftet mit 3 fr. 
Steuerfimplum und 50 fr. rhl. Gefäne, deſchaͤtzt anf 


‚100 fl, e) ein Stüd Feld und Miefeny ber Moritz⸗ 
acker, 2% Jauchert 42 [PRuthen 21 ISchuh Feld, af 


Jauchert 39 Muthen 45 ISchuh Wiefen enthaltend, 
worauf haften 5 fl. rhl. Gefäle und 183 fr Steuer⸗ 
fimplum, gefhdgt auf 994 fl. 45 fr., d) ein Stuͤck 
Geld und Wiefen im Lindig, beftepend in 35 Jauchert 
18 Muthen 30 [ISchuh Feld, 13 Jauchert 19 Mu⸗ 
then 60 (Ichuh Wieſen, belaſtet mit 5 fl. Erbjiang 


und. 235 fr. Gteuerfimplum, Effentlich "verkaufe. — 


Hiezu if auf Mitttvoch den 8. November 1. J. fruͤh 9 
Upr Tagsfahrt anberaumt. — Kaufsliebhaber werden 
hiermit. eingeladen, zur bemerften Zeit in der Streit 


mühe ſich einufinden, ihre Aufgeboke zu Protofoh au⸗ 


zudußern, und mit Genepmigung ber Creditorſchaft den 
Hypotheckar » Gläubiger, 
welchen beregte Grundſtuͤcke verpfänbet find, haben ihre 


Capitals und Zinſen-Forderung noch vor dem Verkaufs 
‚termin entweder mündlich oder ſchriftlich anmelden, 


widrigenfals fie aus dem Erlss ber beregten Immobi« 


dien zur in fo ferne befriedigt werben, als Ihre‘ Au⸗ 


fprüde aus Grund und andern AÄcten als liquid erſehen 


‚werben koͤnnen. Berne, den ‚25. Geptember 1820, 


Sönigliches Landgericht Gefrees. 
Sensbürg. 


Won dem unterjel@neten abolalichen Sandgenichte IM 
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anf Anſuchen des Curators ber im Jahre 175% gekortte 
und felt 17 bis a8 Jahren verſchollene Schuhmacher 

ohann Lang aus Thleeſteln, nebft feinen etwa zus 
AIck zelaſſenen Erden und Erbnehmern den, eftalt öffents 
As vorgeladen worden / daß er id binnen 9 Mo 
naten und jmar am I. Sant 18217 Mergend 9 uhr 
dehler perſoͤnlich oder ſchriſtuch melden und daſelt ſt 
weitere Auwelſung, im Fall ſeines Aufenbleitens aber 
gewaͤrtlgen fol, Daß er werde für tod erllaͤrt toerden und 
fein ſaͤmmtllch zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erden, die fh als folche gefegmäßig legitimlren fdnnen, 
ohne Cautlon anganttyoatet werde. Selb, am 15. Aus 


guß 1829. _ } 
l Koͤnlgliches Landgericht. 
"9 Reilche. 


— — J 

Der Zieglermeiſter Lorenz; Muͤhlfrie del zu Hof⸗ 
eck bat fein Vermoͤgen / welches in einem Hauslauffchil⸗ 
ling von 200 fl. fefer und einiger unbedeutenden Mos 
Hiltare beſteht, feinen Slaͤunbigern an Zahlungsitatt ab⸗ 
getreten, and Eegtere Haben ſich über Ihre Befriedigung 
aus der Maffa In Güte pereiniget. Beror der Kauf⸗ 
ſchllling vertheilt werden kann, werden alle unbekannte 
SBläudiger des etc. Müpl frtedel aufgefordert, Ihre 
Korderungen end Anſeruͤche binnen drei Monaten gehoͤ⸗ 
zig angumelden und nadjumeifen, midrigenfals die 


Maſſa diſttlbairt werden keird. urkvndlich unter der 


gewoͤhnllchen Ausfertiguug. Hof, den 5. Septe Tber 


1820. .. 
Königlich Fraiperih von Sichartiſches Patri⸗ 
monialgerickt Hoſeck. 
Meyer. 





Ue bderficht 
des zu Hof am 5. October 1820 ſtatt 
gehabtan Getreid ⸗ Marltes. 


— —— — — 
Getreide] yori: 





Köche }. nit 
nette Ss in fer [mia weight 
Sat ger | gu: emmtf ders Reſi 
tungen. Ken. Trage. Sume kauſt. ) 90 
8 i { me. blieben Dreis de3 Scheffels 


— — — — — —— 
e 


— — 








Malen — 1 181 By 181 — 5 jT8g 14397 70 0 
Noggen J — 27 274 —16 2/30 
Serſte — — 

224 224 22 s 121 5| oJ 5 
Haber — e - u | 

15) 153 151 — | 3/4 2, 3,18 


Sof, den 5. October 1820. 
Stadt Magiſtrat. 


v. Oerthel. Laabmann. 


Schroͤn. 





— Rn, Nihe Amtliche Artikel 


—— ——— — — 


VUungſre gute, hoffnungsvolle Tochter Marie iſt uns 
im Anfang ihres 13len Lebensjahres, au einem boͤs ar⸗ 
tigen Scharlachfieber ploͤtzlich erkranlt, am 8. um. 
durch dem Tod entriffen worden. Alnausfprechlich iſt 
unſer Schmerz! Ale unfee verehrten Goͤnner, Freunde 
und Anverwandte, die wir von biefem Todesfalle hier⸗ 
mit benachrichtigen / bitten wir, uns mit Beileidsbe⸗ 
zeugungen gütigft zu perſchonen. Balreuth, am 9 Oc⸗ 


zober 1820. 
Carl Schweizer/ Kreis⸗ und 
Stadtgerichts · Director. 
Henriette Schweizer, geb, 
Eifenbeiß. : 
‘ de nn 3 
CEhriſten! Halter Heilig den Tagbes Herrn, 
Ein deingendg nörhigeg Wort, gefprochen in der 


Happrkicche zu Baireuth, am 17. Sonntage nad 

Trinitatis 1820, von Ludwig Pflaum, Defan 

und Stadtpfarrer. Nuͤrnberg, in Kommiſſion 

der Niegel« und Wießneriſchen Buchhandlung. Ein 
Bogen in 8. Preis 6 Er.. 

Diefe Predigt iſt auch zu Haben bei dem Buchbinter 

Heren Joſeph Senfft, in der Brautgaſſe E. N. 

139. 


Keine und mittelfeine Tücher, Caſimirs, Wollen⸗ 
Cords, Bieber, Callmuk, Silets in neueſten Farben 
und Deſſeins find in ſehr billlgen Preiſen, von ber Leip⸗ 
ziger Meſſe eingetroffen, bei 


Sebruͤder Waͤrburger. 


Koͤniglich Bra privilegirtes | 
ntelligenz; - Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 124. 


Baireuth, ben 14 October 1820. 


——— — — — ——— — —————— — — — 
ö ER N BEE N CR . REN ER N. ARENA BEN PN 
nn — —— — — — — — u — — — — 


Amtliche 


Artikel, 


— DT 


Bekanntmachung geſtoblener Sachen. 
Folgende Begenfände find entwendet worden: 
1) am 90. September and Der Wachters, Wohnung des 
aͤußern Epitaihofıs: 
1 Zude mit elnem gegitterten blauen Ueberjug, 
2 Ropfliffen mit dergleichen Ueberzuͤgen. 


2) am 5, Ditober aus dem Haufe E. N. 374 ein Als j 


berner Eßloͤffel ohne Zeichen, 
Jedermann wird vor dem Anlauf diefer Gegen 
Wände gewarut und Im Entdeckungsfalle zur Anzeige 





asfgefordert. Baireuth, am 9. October 1820, 
: Der Stadt ı Magiftrat, 
\ Hagen, 
Schoberth. 
Von dem 
Königliche» Kreis und Stadtgericht 
Baftreuth 


wird auf den Antrag des Schuhmadermeiflers Sobany 

Ulrich Leupert zu St. Georgen, deſſen Sohn 
Johann Martin Leypert, 

welcher am 25. Auguſt 1783 gebohren iſt, als Gemei, 

‚ner im vormaligen Königlich Preuſſiſchen Regimente von 

Zweifftl, in der Schlacht her Jena in Gefangenſchaft ges 


rathen feyn fol; und feirdem feine Nachricht von fich ges 


geben hat, hiermit vorgeladen, fich ſelbſt, oder feine 
allenfalfigen Erben, binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 27. Juni 1821 anberaumten Termin 
vor dem Commiſſatio, Kreis- und Stadgerichts Kath 
Poͤhlmann, ſchrifilich oder perſoͤnlich zu melden und eis 
tere Auwelſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der ers 


waͤhnte Johann Martin Leypert für tod erklaͤrt 
und fein Vermögen denjenigen, die fich als feine Erben 
Jegitimiren werben, ohne Eautlonsleiſtung verabſolgt 
werden wird. 

urkundlich unter georbneter Siegelung und Untere 
ſchrift. Batreuth, den 14. Auguſt 1820. 

Der Königliche Krels⸗ und Stadtgerichs/Directer 

Schweizer, 
Dezel. 





Nach einem Gemeindebeſchluß fol ein im ſogenann⸗ 
gen ‚heiligen Kreuz vor dem Kulmbacher Thor gelegener 
bem bicfigen Hofpital zugehöriger Stadel dffentlih an 
den Meiftdietenden verkauft werden. Kaufsliebhaber 


werden deshalb eingeladen, fih am 23. Dctober Ver: - 
mittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale der unterzerchs 


neten Verwaltung im Hofpital « Echäude einzuftuden, 
mo fie die weitern Bedingungen erfahren und ben Zn 
fhlag salva ratificatione des Magiſtrots gewärrigen 
koͤnnen. Batreuth, den 2. October 1820, 
Die Hospital ; Verwaktung, 
Schweitzer. 





* 


Bon dem unterjeichneten Konig!ichen Landgerichte 


wird biermit oͤff ntlich bekannt gemacht daß der dles⸗ 
amtlide Untrthan Johann Frank gu Abſang und 
defien Ehefrau Margaretha geb. Seuß die vermds 
ge gerichtlichen Ehevertrage vom 2. Derober v. J. uns 
ter ſich errichtete Balreuthiſche Guͤtergemeinſchaft nad 


der unterm Heutigen gerichtligen protocollirten Erfids 


J 
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zung wieder aufgehoben haben. Muͤnchberg, den’ 16. 
September 1820. 
Königliches Landgerlcht. 


Molitor. 





Da fi) anf das In dieſem Jahre erfolgte Nölchen 
der Knipperifhen Ehrleute zu Greiberg, gegen deren 


hinterloſſenes Verwoͤgen fa viele Gläubiger angemeldet - 
“ Haben, daß es ver der Hand miche biurtheilet werben 


kann, ob gegen dirfed Maſſevermoͤzen rprcutise oder erinfl; 


ve fürgeführen werden muß, fo werden auf Antrag dar aufs“ 


geſtellten Curatorum bonvrum bie fämmtlichen Credito⸗ 
zen der verleblen Rnipperiſchen Ehrletzte zu Freyberg 


geladen, Freitag am 20. October 1820, tor hieſigem 


Patrimenialgerichte zu eeirinen n »iktr Forderaugen zu 


„Hquidiren, die Gerseiemitsel und ſenſtigen; Anfprüge 


gegten dieſes Raſſerermoͤgen zu Peotocoll zu geben, und 
die in Handen habenden Utlunden und ſonſtigen Beheife 
„su ‚den, Acten zu bringen, pder.durcd ausreichend Tevols 
mächtigte hlerdel u erſcheinen. Im Fall eines andbis 
qerden Coͤncurſes oder nicht eintretenden guͤtlichen Ars 
rangemet te fol biefez.. ‚Kiquidarionstermin als ‚eriter 
‚Eplessgag angefehen und an folgem hinſichtlich der Ans 
beräum:ng der weiteren Edictö:äge Das Geeignete ver, 
fügt werden, Alle diejenigen, die nun an diefem Ters 
mine nacht erſcheinen, ſollen auf jeden Kal, es mag 
ann Wermdgensaustheilung oder Concursverfahren eintre— 
ser, gegen das Anipperifche Hinterlaſſenfchafts Ver⸗ 
mögen- mit ihren Forderungen und Anſpruͤchen weltets 
nicht gehoͤret werden, fordern Hiervon ausgeſchloſſen 
feyn,. Merzbach, am 22. September 1820. 
Graͤfuch von Rottenkans. Patrimoplalgericht 
Kaltenbruun L.&iaffe J 
Alimann. ne 





Das gang Hofsanmefen' ver — Migael 
Spitzliſchen Relicten zu Schachten, beßehend: a) aus 
einem gemauerten 2fißckigen Wohnhaus, Stallung, Stadl, 
Schupfen, b) aus 2% Togwert Goͤrten, c) aus 37 
Tagwerk Aecker, d). aus 28% Tagıperf Miefen, und 


e) aus 484 Tagwerf Woldungen, zuſammen geſchaͤtzt aff 


6164 fl. 493 fr. wird im Ganzen oder theilweiſe, mp 
oder ohne Zuventgrium dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fetzt, und Termin zus Äbgabe der Angebothe auf dem 


25, Olober l. J. im Orte Schachten aul eraumt. Die. 


Waldparzellen wird' der Königliche Forſtwart Thoma 
.vou Hardeck, die übrigen Ländereien der Kurator Joſeph 


. Weiß von Schachten jedeni Koufsliebhaber vorzeigen, 


Waldſaſſen, am 21. September 1820. 
Königlich Baleriſches Kandgericht dahier. 
Lit. Troppmann, 





“Sn Felge des gegen die Michael Spftziſchen 
Neltıien zu Schaften erlaffenen, und vechtefräftiz ges 
wordenen Soncurserfennintffes werden alle befante 
und unbefanzte Gläabiger auf den 24. Detober 1. J. 
ad liquidandum, den 22. Nopember I. 3. ad excipien- 
dur, den 21. December 1. J. ad replicandum und auf 
"Der 3, Jänner 1821 ad concludendum peremtorie et 
sub poena praeclusi vorgeladen,” Baldjafen, mar. 
Septeßkiber 17820. 
Königlich Baierites Landgerigt daſelbſt. 
ts, Troppmann. 
iM 
— 
zur Befrietigung gineg, Sonnprtsrafdehignt ‚len 
nadfiehende Grundſtuͤcke des Eonrad Körber von 
Hallenndorf,- 1% Morgen Bed, die Schlaifle ite Shi; 
zung 150 fly. 44 Morgen Wiefe, .die Tappenbahwicfe, 
Schaͤtzung 650 fl. , .bem öffentlichen Verkaufe ausge ſetzt 
werden, ſowelt ſolcher⸗ zur Tilgung der Capitals- und 
Zinſenſchuld nothwendig wird. Das erſte Grundſtuͤck 
gibt 133 fr, das zweite 40% fr. Steuerſimplum; beide 
fint dem K. Rentamt dahier erbzins und mit dem roten 
Gulden handlohnpfiichtig. Verfaufgtermin wird auf Diens 
ſtag den 17, Deiober I, J.feftgefegt, an welchem ſich Kaufs⸗ 
Iufige im Gemeindehauße zu Hallerndorf, Vormittags 
„30 Uhr einzufiaden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben 


‚und den Hinſchl lag nach den Vorſchriften der — —— 


ordnung zu gewaͤrtigen ‚haben... Der Orts vor ſtand Jo⸗ 
hann Hagin zu Hallerndorf iſt beauftragt, den Kaufs⸗ 
liebhabern die Grundfiügke nzwiſchen einjumeifen,. Su 
heim, ben 28. Auguſt 1820. 
— Lonigliche s Landgericht. 
eg ı ‚ ‚Qabum. ne 
You . 
Seite des Königlihen Landgerihtg‘ 
Pottenſtein 
wird zur ‚<ilgung einer ausgehlagten Sau, dag Wohn 


| 


| 


ort 
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haus des Bernhard Möättling von hier bem oͤffent⸗ 
fihen Verkaufe ausgeſetzt. Als Bierhunggtermin wird 
Donnerflag der 2. November 1820 anberaumt. Kaufs— 
liebhaber haben am beſagten Tage fruͤh 9 Uhr bei dem 
Koͤniglichen Landgerichte dahier zu erſcheinen, ihre Aufs 
gebote zu Protocoll zu geben und bat ber Hinfchlag nad) 
Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung zu geſchehen. Pot 
tentain/ am 29 September 1820. 
Foͤrg. 





Das dem Johann Nicol Rauſch gehörige 
But Rr. 6 zu Ludmigsbiunn, nehſt 2 Jauchert Wieſe 
uud Jauchert Huthd, werden zur Befriedigung eines 


geſctzt. MAuf dem Gut haften 2 fl. 104 fr. Steuerſimp⸗ 


und Deſſeins find im ſeht billigen PER, von der Leip⸗ 


iger Meſſe eingetroffen, bei 


"Bisher Wirzb urge r. 
— —1 
— In der Erlanger Straſſe E. N. 410 iſt auf fünftige 
Lichmeß ein Quartier von 4 ſchoͤn gemahlten helzbaren 
Zimmern, nebft Kuͤche, Keler ꝛc. zu vermiethen. 


£ 





Er Mi Haufe E. Nr, 88 am wartte iſt in einem 
— Hintergebäude, eine gemahlte Stube und Stu 
benfammer, nebſt eingemancrtem Hausfchrant und Holz: 


‚lege j; mit und Söhne Meibels auf Martini zu vermierhen, 


und dag Nähere he dem Sem — Er⸗ 
x ju erfahren, — 


fl. 24 kr. gerichtlich eingefhägt worden. 
um die Meiſtblethenden · aus⸗ 


den und in Kauf⸗ und Tauſchfaͤllen auf Seiten des Leheu⸗ 
manng. der zehende Pfennig Lehengeld entrichtet. Das 
gegen werden von den Lehensherrſchaft 2 Klafter Holz 


‘and ein Guder Leſeholz an den Lehenmann jährlich abges 


geben, ſowie ee auch 5 Klafter Holz aus der Königs 
lichen Waldung um gedachten Waldzinnß erhält. Die 
2 Jauchert Wiefe und Die 2 Jauchert Huth find mit 10 
fr. Stewerfinplum, 3 Frohntagen — 18% fr. Toden⸗ 


fall Handlohn bei dem Ableben des Lehensheren und 


Lehensmann, and mit dem zoten Pfennig Handlohn In 
Kaufe und Tauſchfaͤllen auf Selten des Lehenemann. ber 
lafter. Das Gut if auf 2073 fl. 17% fr. rheinifch und 
die 2 Jauchert Wiefe und & Jauchert Huth find auf 140 
Bletungs⸗ 
termin wird auf den 25. October Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, mo ſlch Kaufsliebhaber allhier einzufinden 


lum, 2 fl. 50 fr. und ein Add. Korn Waldziunß, 7 fl. haben. Nenſchau, den 12. September 1820. 
g30 fr. Erbſinnß, ein Schock Eler, 2 Käfe, 3 Hühner Königlich Baieriſches von Feilitziſches Patrimonial⸗ 
und eine Weihnahtsſemmel. Bei dem Ableben des Gericht. 
Lehenberrn uud Lehenmann wird ein rheiniſcher Soldzul⸗ Dito, 
2 Right Amtiide Artifen 
— — — N 
— — Sraunage⸗ Seburts. und rodes⸗ 
Feine und mittelfeige Tuͤcher, Caſimirs, BVolensi Anzeiger ’ 
Cords, Bieber, Calmäf, Gilets in neueſten Karben! Betraufe er 


Den 12. October. Der Steinhauer and — 
Johann Schmidt dahier, mit Maria Matgaretha 
Muͤller von Goldcronach. 


Seborne. 

Den 1. October. Der Sohn des Königlichen, Kreis / In⸗ 
genleur Droßbach. 

Den 6. October. Der Sohn des Koͤnlglichen Profeſſors 
Gabler. 

— — DieTcchten des Schloſſermelſters Gaab dabler. 

Den 7. October. Ein außereheliches Kind, weibli hen 
Geſchlechts zu St, Georgen. | 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Johannes. 

Den 8. October. Anffereheliche Zwin ingalinder / welb⸗ 
lichen und maͤnnlichen Geſchlechts. 

Den 10. October, Die Tochter des Buͤrgers Groß Dar 
dier. 
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Gefhorbene, Den 7. October. Der Stiftspfruͤndner Rehn, im Org. 

— 16. Sept. Die Wittwe Kreßla Herz, alt 78 fenreuthiſchen Stift, alt 89 Jahre. 

Nbꝛe. Den 8. October. Der Koͤnigliche Poſtſecretair Bernard 
Den 4. October. Der Röntgtiche Re;lerunge + Secretalr Shrrger, alt 35 Jahre, ı Monat end ı8 Tage. 

Eck, alt 43 Jahre, 5 Monate und 26 Tage, — — Ein außerehellches Find, weiblichen Gefchlegis, 
Den 5. October. Die Tochter des Koͤnlallchen Kreis alt s Jahre, 11 Monate und 18 Tage. 

uud Stadtgerichts · Directors Schveizer, alt ı2 Dem 9. October. Die Ehefrau des Inwohners Weyer | 

Jahre und 15 Tage, auf Der änfern Duͤrſchnitz, alt 45 Jahre, 10 
— — Der Seba des Sehlermefters Fehr, zu St. Monate und 21 Tage. 

Georgen, alt 5 Tage, — — Lv Hildenberg, alt 36 Jahre, | 

— — — — 
Augsburg, den 5. October 1820. 
—— 





— — — —— — — 
Wechsekours. Briefe. | Geld. 





Geldcours. | Briefe. |, Geld, 























Amsterdam in Corr. Scheidgold . . — 442. 
1. Monat, 1097 Holland. Ducaten . .. .102$ 
Hamburg — * 1154 Kaiser ——— ———— 
Wien in 20 Kr. St. * 994 Sour: dor. » . . B "103 
ditto in W.W. . „ 40% 20 France: St. pr. Sr. fen 20, 
Fraukfurt a. m, . Uso 998 Lonisdor » u. | 11.6. 
ditto in die Messe Conv. Thaler . . . 101% 
Nürnberg 1. Monat 995 5 Franken St pr. St. . 2.21. 
/ Leipzig — 995 u 
ditto in die Messe 994 Staats - Papiere, | 
London , 1, Monat 70.6 ® 
PIE: ie 1184 Baierische, de BESFARRET 
Lyon «vr 9 1184 Obligationen a 42 . rn ae 
Mayland. . „ 664 duo . 358 . 1... '80 I > 
Gent vr 9 614) Land-Anlehen . . 84 
Livorno , 53 | 573] Hypoth. Anweis . . 2 
Venedig ., » . y 963] Lott. Loose A—Da3g$}+ 94 
dittoE-Ma4$ „ 88. 86 
Geldcours. ditto unverzins. . i 84 
Silber f, gekürnt Mas. 7 zs0.28.] Oesterreichische, 
ditto im Gehalt ,„ „ 20.22.| Staats - Schuldverschr. zuf 
ditto geringhaltig, „ 20.9. 5S$in20n . . uf 79 693 
Leuisd’or al marco „ 2814] Hofk. Obl,zugi$ . 13.352 
Ducaten . , PR 1084] Staats-Schuldobl. zu ı$ 145 
Carl, et Masd'or 9, 289%] Bank-Actien „ » » 555 
Rotlischild Lt. Loese , 105 103 


Georg Friedrich Laeucha, Mechtod-Scenal. 


£ * 

Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 
a, ‚Blatt 
für den DdberzMain- Kreis 
Dienflag | Nro. 1 25: Daireuth, ben 17. October — 











— — 





Amtliche Artikel. 





Publieanrde m 
Am Namen Seiner Majeftät des Könias. 
Machſtehendes allerhoͤgſtes Nefeript d. d. 22. September 1820, bie Form ber Eivll-Proceß und Derlaffen 
fchaftds Anzeigen. betr, 
Mar. Joſeph uw 

Die mit Zufriedenheit gemachte Wahrnehmung, daß bei dem Untergerichten eine bedeutende Bapl der Civil⸗ 
Mroceffe bald nach ihrer Eutfiehung auf gürlichemn Wege, oder durch Enifcheidung erledigt werde, läßt mit Zuvers 
fit erwarten, daß diefe Unterbehoͤrden fih unermüder beftreben werden, Unferer wehlmeinenten auf Beförderung 
der Mechtepflege gerichteren Abficht durch genaue Befolgung umd richtige Anwendung des einige Verbeſſerungen ber 
Gerichtsordnung enthältenden Geſetzes vom 22. Juli 1819 thärig zu eutſprechen. Wir beichliegen in dieſer ges 
gründeten Erwartung, um ber Vielichreiberei auf fede Art 'entgegen zu wirken, und dem Beamten einen Beweis 
verdienten Zutraueng zu geben, folgende weitere Vereinfachung ber angeordneten Gefchäfts « Rechenfchaft. 

1) Diejenigen Civil» Proceffe, welche in dem nämiihen Gel aͤftsjahre, worin fie anhaͤngig wurden 
entweder im gürlisten Wege oder durch Definitis-Urtheile ihre Erledigung. erhalten haben, find aus der 
fpecielen Gefhäfts Anzeige wegzulaſſen, und in.dje der Rechenſchaft beizufügende fummarifche Ucherficht nach 

dem Formular unter Buchſtabe A. aufzunehmen, Dieſe Vorſchrift iſt jedoeh | 

2) auf Concurss Proceffe nicht anwendbar, indem ſolche ohne Unterſchied big jur etfolgten Vertheilung der 
Meffen fortzuführen find; auſſerdem haben 

3) Die Specials Psocebs Anzeigen alle am Schluffe des Jahıs unexledigt gebliebenen; und uglelch diejenigen a 
Rechtẽ ſtreite zu umfaſſen, melde zwar während des Seſqaͤfts / Jahrs beendigt wurden, aber ſchoni in vor⸗ 
ausgegangemen Jahren anhängig geworden ſind. 

4) Bon den Verlaſſenſchaften find auf auͤhnliche Weiſe diggenigen, welde in dem Geſchaͤſts⸗Jahre, worin deren 

. Erdffunng erfolgte, entweder duech Ausantwortung ‚Des Vermoͤgens erledigt, oder wegen entſtandenen 

Rechts ſteeits In Das Verzeichniß Der Civil» Proceffe Übertragen wurden, m der Special: Verlaffenfahaftss 
Anzeige hinwegiulaffen, nnd in die beizufügende fammarlfge Ueberfigt nach dem Formular unter Buch ſtabe 
B. aufzunehmen, daher haben 

5) die desfaßfigen Speclal» Anzeigen ſowohl die unerledigten, als auch die ſaͤmmtlichen in den vorlgen Fahren 
exdffneten Verlaſſenſchaften zu umfaffen, wenn auch die Legterm im Lauf des Etats Jahrg beendieet warden, 

6) In den nicht abgeänderten Purcten bleibt es Hei den in Der Verordnung vom 18. Suhl 1845 über die 
Seſqaͤfts / Anzeigen gegebenen Vorſqriften. 
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2) Den Vorfänden der Üntergerichte wird uͤberlaſſen, von diefen Erleichterungen ſchon bei den Anzeigen für das 
Geſchaͤftslahr 184% Gehrauh zu machen, obgleich dieſelben nicht überfehen werden, mie weſentlich ed nicht 
nur für Die Jahres» Nechrufegaft, fondern ſelbſt für Ihre eigene Urberficht iſt, amd Ferner vom Unfange des 
Jahres ununterbrochen fortzuſetzende alle Prozeſſe und BerlaffenfHaften umfaflende, nach den bisperigen For⸗ 


mularen elnzurichtende Verzeichaiſſe anzulegen. 
A. * 
der bei dem Gerichte N. in dem Etatsjahre 
Proceſſe. 


Ueberſicht 
1842 anhängig gewordenen 


und au wieder erledigten Elyi- 


Zahl der erlesigten Sachen 


Namen 


der Referenten. duch 


Erfenntniß. 


i Bemerkung. 


‚dur 


Vergleich Eurfi agung. 





B. 


Ueberſicht 
der bei dem Gerichte N. ia dem Etatsjahre 184% eroͤffneten, und auch wieder erledigten, oder In das Eper 


slals Verzelhniß der Eivils Peoceffe übertragenen Verlaſſenſchaften. 


Zahl der erledigten 
durch Ausantwor; 
tung des Der 
mögene, 


Namen 
der Referenten. 


Beruhen big zum 
Jusgange des 
Rechesſtreits. 


Bemerkung . 





wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Obermalukrelſes zur genaueſter Darnachachtung bekannt gemacht. 


Bambirg, am 80. September 1820. 


Konigliches Appellations ⸗ Gericht fuͤr den Obermalnferid, 


Graf von Lamberg, Praͤfid ent. | 


Winkler. 


Die Gläubiger bes verlebten Banko + Buchhalters 
Wolter, vereintaten fi in dem em. 14. Juli. J. 
angefiandenen Termine nicht, 
quidation gepflogen wurde. Unter dieſen Verhältniffen 
ber aumen wir Hiermir zur Vorbringung der Einreden ıc. 
Zermin auf den 7. November I. J. und zum Schlußver⸗ 
fahren auf den 9. December d. J. an, und werden dies 
fenigen, die an dirfen Tagen nicht erſcheinen, mit den 
fie treffenden Handlangen-ausgefchloffen werden. 


Am 7. November wird man auch die Erediroren 
darüber vernehmen, ob von dem Eurator ungemwiffe Ac⸗ 
Hiva eingeflagt werden ſollen oder nicht, 


Die Termine Hält der Königliche Kreis / und- Gtadte 


worauf förmliche Li⸗ 


gerichte« Affeffor Knoll, als ermannter Kommiſſair ab. 
Baireuth, am 30. September 1320. = 
Der K. Kreis- und Stadigerichts⸗Direetor 
Schweijer. 
Degel. 
Das. zum Freiherrlich Aufſeeſiſchen Elgenthum ge⸗ 
yodrige Fiſcwwaffer, im der Wieſent, ſoll auf weitere 
‘3 Jahre, vom 2. November dieſes Jahres arfartgenn, 
dffen-'ich an den Meiſtbietenden verpachtet werben, und 
es iſt hiem Tagsfahrt auf den 28ſten diefes Monars, 
Bormittags gUpr, In dem Scloſſe zu Kainach deſtimmt 
worden. Pawtliebtaber hab-ı fih daher gehörig cn 
zufinden, ihre Ungebose zu Protocol zu geben, mu 
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den Zufchlag salva satificatione zu gewaͤrtigen. Diefes 
Fiſchwaſſer nimmt abwärts Hollfeld bei dem Marktſtein 
zu Wöltendorf feinen Anfang, lauft zwiſchea Stecdens 
dorf und Gottelhof vorbei, und endigt fi unter dem 
Wadendorfer Steeg bei dem Felſen am Roͤdelwehr. 
Baireuih, am 2. October 7820, 
Freihertll y von Auffeefiiche Guͤter ı Adminiſtratlon 
Der Alodlen. 
Werner. 

Helnrih Flfcher, Handelsmann aus Graßlitz 
In Boͤhmen, iſt wegen Weg- 200 + Defraudation gericht⸗ 
lich beiangt. Zu feiner Bekintwortung, fo wie jur 
ſchluͤßlichen Verhandlung IE Termin‘ auf Moutag den 
4. December h. Is. anberammt, am welchem Tag er ſich 
Vormittags 9 Uhr bei dem untengenaunten Königlichen 
Landgericht zu ſtellen, Rede und Antwort zu geben, 
und dem Weltern abıntwarten hat. MWaldfaflen, dem 
18. Sertimber 1820. . 

Königlich Baieriſches Landgericht Wald ſaſſen. 

Lite. Troppmann. 





Es iſt nothwendig, den Schuldenſtaud des Kom 
rad Wunder, Muoͤllermeiſters zu Wöper verlaͤßlg zu ken⸗ 
ven, um zu wiſſen, auf welche Art die Befriedigung 
ver auf Zahlung anſtebenden Glaͤubiger eingeleitet iwer- 
den moͤzte. Im diefer Atzſicht werden diejenigen, mel; 
de arsen benannten Wruder eine Forderung machen: 
zu koauen glauben, hiemit auf Dienſtag den 14. Nos 
vernder I, J. Voxmittags 8 Uhr zur Liquwatlon ihrer 
Fo⸗deruagen und Verſuch eines Nachlaßrertrages vor 
geladen. Diejenigen, weiche nicht erſcheinen, bleiben 


ſo fern fie unbetkannte Glaͤudiger find, von eineni Ver⸗ 


gleide, der allenfalls zu Stasd koͤmmt, ausgeſchloſſen, be 
Fannnie Glaͤudiger werden daroͤr gehalten, das fie ſich 
der Meprheit angefgloffen Haben. Ebermannſtadt, dem 
‚20, Dcsobes 1820. 
Königiiches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den Schneebuͤhlacker des Johann Moli tot 
zu Scheßlitz wurde bei der am 9, October I. J. abgehal⸗ 
tenen Berfteigerungss Tagsfahrt Fein Aufgeboth gelegt; 
“6 wird Daher miederholter Stei auf Montag den 6. 
Roemder , Vormittags dahler anderaumt, rom Kaufs⸗ 


luſtige andurch eingeladen werden. Schlitz, Dem 18. 
October 3920. 
Koͤnlgliches Landgericht allda. J 


gr BGraf Lerchenfeld. 





Bon dem unterjeichneten Königlichen Lanvgerlchte 


wird hiermit äffentlich bekannt gemacht, daß der: diese 


amtliche Unterthan Johann Frank zw Abſang und 
deſſen Ehefrau Margaretha geb. Senß die vermöe 
ge gerichtlichen: Ehevertrags vom 2. October v. J. uns 
ter ſich errichtete Balreuthiſche Guͤtergemeinſchaft nach 
des unterm Heutigen gerichtlichen protocollirten Erkläs 
zung wieder aufgehaben haben. Muͤnchberg, den 56. 
September 1820. \ 
Königliches Landgericht, 
Molitor. 





Das ganze Hofsantwefen der verganferen Michaek 
Spiglifchen Relicten zu Schachten, beſtehend: a) aus 
einem gemauerten 2 ſtoͤckigen Wohnhaus, Stallung, Stadl, 
Schupfen, b) aus „ge Tagwerf Gärten, c) aus 37 
Tagwerk Meder, d) aus 28% Tagwerk Miefen, und 
e) aus 483 Tagwerf Waldungen, zufommengefdgt auf’ 
6164 fl. 485 fr. wird im Ganzen oder theilweife,. mır 
oder ohne Inventorium dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und Termin jur Asgabe der Angebothe auf den: 
25. Ditober I. J. im Orte Schachten ankeraumt. Die 
MWaldpatzellen: wird der Königiihe Forſtwart Thoma 
von Hardeck, bie übrigen Ländereien der Kurator Joſeph 
Weiß von Schachten jedem Kaufsliebhaber vorzeigen. 
Waldſaſſen, am 21. September 1820; R 

Königlich Bateriſches Landgericht: dahier. 
Lit, Troppmanmı. 





Das dem Martin Gar zu Burk gefdrige Baum⸗ 
feld in. der Altenburg. wird in vi executionis dem: dffents:. 
lihen Verkaufe ausgefegt, und &trichtermin- auf Mom 
tag den 30, October guberaumt,. wozu Kaufsliebhaher 
eingeladen merden,. - Horchheim „ den 19. September 
1820. y 

Koͤnigliches Landgericht“ 
Badum. 





aum. oͤſſenlichen Verlaufe des (Ammelichen: Gruner 
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Vermbgens der Gebrüder Johann md Linbard 
Dirfiergu Neuſes, welches bereits in dem Baireuther 
Intelllgenz Blarte Nr. 101. 104, Und 106, dann im 
Bamberger Intelligenz » Blatte Nr, 67. 68. 69. des 
heurigen Jahrs beſchrieben iſt, wozu aber noch beige⸗ 


fetzt, werden muß, daß auf dem Hauße bes Johann 
Dörfler die Realſchwieds⸗ Gerechtigkeit hafte, wird 


neue: licher Termin auf Montag den 6. November I. Js. 
anberaumt, und Kaufsliebhaber unter der Bemerkung 
hiezu porgeladeu, daß an diefem Termin der Hinfchlag 
na der Executions Ordmung erfolgen fol, Forch⸗ 
bein/ den 18. September 1320. 
Koͤnigliches Landgerxicht. 
J Baduw, 





* Anſuchen eines Glaͤubigers ſollen die den Gag 
wich Michael Benderifchen Eheleuten zu Thier⸗ 
ſteln zugehörigen und am 12. d. M. auf 2380 fl. 80 
kr. aerichflich toxirten Realitaͤten, welche mit einem Nas 
cural⸗ Auszug für die Wittwe Ellfoberha Sticht belaftet 
find, nehmlich: I. An Gebäuden, das Woduhauß No, 
6 mit Zubehör, der Stadel im Hofe, Holzſchupfen, 
Schweinſtall ind Hofrecht. 
garten hinter dep Etadel, IU. An Geldern, Miefen 
und Holz nız Jouchert, 7 IJ Rüthen Belder, 11% 
Jauchert Wiefen und 10% Jauchert Hok in verſchlede⸗ 
nen Süden dffentlih an den Meiftbierenden verfanft 
merden, Taufsliebhaber werden demnach angemielen, 
ſic ia dem auf den 31. October Vormittags 9 Uhr ans 
gefegten Bletungstermin hiefelbft einzufinden, ihre Ges 
bote abyugeben and des Zufchlags nah Maaßzabe der 


Auguſt 1820. 


H. An Gärten, ein Grass. 


Exteutions » Ordnung zu gewaͤrtigen. Eh, au 19. 


Koͤnigliches Landgericht. 
v. Reiche. 





Dit 2 Märkte zu Oberkotzau werben fünftig wir vorher 
an den gewöhnlichen Tagen umd zwar Der Herbſt / Markt 
den 28. Detober zu Simon Juda, dann der Sommers 
marft am 25. Jult zu Jacebi jedes Jahr gehalten, Oben 
fogau ; Sen 9. October 1820. 

Der Marfis. Magiftrat, 
Korndoͤrfer. Daſtdorff. 


neberfidt 
bed auf dem Markte zu Baireush vom 2. Detober bie 
zten incl. gebrachten und verfauften Getreideg 
und der beffandenen Getreide Preiſe. 














Betreides |: vpris | neue | Ges Be mitten? drigr 
gats ger | Bus jTamme | ders 2 fur. 
tungen, Ref, | fuhr. | Sums | Bauft. |. ges 

| | me KT zur 
heſſels. 
jean. [| San, [| Saft. Scha. j San. id. [ie fjte.i he 

Walzen — 84 84[ —Jj15[=-J13 5212145 
Roggen —I 151.15 15) — sl e 7112 
Serſte — 1 1 1 — On bi Eu 
Haber — 26 26 26 —| 4736] 4 24! 4 ı= 


Baireuth, deng. October 1820, 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis. mag 
Baireuth. 
Hagen, 


Nicht Amtlide Artikel 





Bel einem K. Rentamte auf dem Land wird ein im 
rentamtlichen Gefhärten erfahenes Subjeet, welches zu⸗ 
aleich eine ſchoͤne fluͤchtige Handfihrift Hat, geſucht. Das 
Mäpere AR im Intelligenz · Comteir zu erfahren. 





In der Erlanger Straffe E. N. 410 If anf künftige 
Litmeh ein Quartier von 4 ſchoͤn gemahlten helzbaren 
Zimmern, nebft Kuͤche, Keller zc. zu vermiethen. 





Au dem Haufe E. Mr, 88 am Marlte iſt in einem 


{hönen Sintergebäube,. eine — Stube und Su 
benfammer , nebft eingemauertem Hausfchranf und Holz⸗ 
lege, mit und ohne Meubels auf Martini zu vermierhen, 


‚ und das Nähere bei dem Hauseigenchuͤmer gleicher Er⸗ 


de zu erfahren. 





In dem Hauße Nr. 264 auf dem Schloßplatz find 
wei Duartiere mit neuen Meubles zu vermiethen und 


ſogleich zw beziehen, auch ein Canonenofen zw verkan⸗ 


fen, Das Nähere iſt Hei dem Eigenthuͤmer zw erfragen, 
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Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main-Kreis 


Freitag Nro. 129. Baireuth, den 20. October 1820. 


“ „ame * 
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Amtiide Artikel. 
— —— — — 
Puled u m 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. - . 
Nacfichendes alerhächfes Reſcript d. d. 22. September 1820, die Sorm der Civll⸗Proceß und Berlaffens 
ſchafts / Angeigen betr, 
Mar JIofepb uw 
Die mit Zufriedenpeit gemachte Wahrnehmung, daß bei den Untergerichten eine bedeutende Zahl der Civli⸗ 
Droceffe bald nach ihrer Entflehung auf gütlichem Wege, oder Ducc) Extfdeidung erledigt werde, läßt mit Zuvers 
ficht erwarten, daß diefe Unterbehoͤrden fich unermüber beſtreben werben, Unſerer wohlmeinenden, auf Befoͤr derung 
der Rechtspflege gerichteten, Abſicht durch genaue Befolgung und richtige Anwendung des einige Verbeſſerungen der 
Serichtsordnung enthaltenden Seſetzes vom 22. Juli 1819 thärigf zu entſprechen. Wir beſchließen in dieſer ges 
gründeten Erwartung, um ber Vielfchreiberei auf jebe Art !enrgegen zu wirfen, und bem Beamten einen Beweis 
gerdienten Zutraueng zu geben, folgende weitere Vereinfachung der angeordneten Sefchäftd, Nedenigc;t 
3) Diejenigen Eivil» Proceffe, welhe,in dem nämlichen Gef aͤftsjahre, worin fie anhängig wurden, 
entweber Im gütlichen Wege oder durch Definitiv » Urtheile ihre Erledigung erhalten haben, ‚find aus der 
ſpeclellen Gefchäfte „Anzeige wegzulaſſen, und in die der Nechenfchaft beizufügende ſummariſche Ueberficht nach 
dem Formular umter Buchflabe A. aufzunehmen. Diefe Vorſchrift iſt jeboch . 


2) auf Comcuess Proceffe nicht anwendbar, Indem ſolche ohne Unterfled bis jur. erfolgten Vertheiluns der 
. Maffen fortzwführen- find; aufferdem haben Jar ı.ıa 2 Dr 

3). Die Specials Procchs Anzeigen alle am Schluffe des Jahrs unerledigt gebllehenen, und zugleich diejenigen 
Nechteitseite zu umfaflen welche zwar während des Sefchaͤfts Japıs beendigt wurden, aber ſchon in vor⸗ 
audgegangenen Jahren anhängig geworden find. BRTER et RE. 

4) Von den Verlaffenfgaften find anf aͤhnliche Welfe diejenigen, melde in dem Geſchaͤſts Jahre, worin deren 
Erdffuung erfolgte, entweder durch Ankantwortung des Vermoͤgens erledigt, oder wegen entflandenen 


Kepröfterlts In das Verjeichniß der Elils Procefie Übertragen wurden, In ‚der Speclal · Verlaſſenſcha fta⸗ 
Anzeige Hinmegzulaffen, nd In Die beijufügende fummarkicpe Meberficht nach dem Formular. unter Dugflahe 
B. anfjunchmen;, ' daher Haben „ 


18) die Vesfäßllgen Speitaf» Migeige ſowohl BU nkefenigenz. aid. zec pie fämmeilcen in Den naiigen- JaB wer 


7 


erbffneten Verlaſſenſcaften zu umfäffen, wonn anch Die —3* im Lauf des Etats + Jahre beendiget wurdest. 
‚ 69.3 den wicht abgeänderten Pancten. bieiös 4 he} den.ir; Den Verarheneg vomn #8: Jun. 2825 höre Die 
 Belgäfsss Anzeigen ‚gegebenen Vorſqhriften. — 
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7) Den Vorfländen der Untergerichte wird Äberlaffen, von diefen Erleichterungen ſchon beiden Anzeigen für dag 
Beſchaͤfts jahr 1833 Gebrauch zu machen, obgleich diefelben nicht uͤberſehen werden, wie weſentlich es nicht 
nur für die Jahres⸗Rechenſchaft, ſondern ſelbſt für ihre eigene Ueberſicht iſt, auch Ferner vom Anfange des 
Jahres ununterdrochen forizufegend, alle Prozeſſe und Verlaſſenſchaſten umfaſſende, nach den bisperigen For⸗ 


mularen einzurichtende, Verzelchuiſſ anzulegen. 


* 


Ueberſicht 
der bel dem Gerichte N. in dem — 1843 enpänsis gewordenen und auch wieder erledigten Elek, 


Proceſſe. 














Namen 


der Referenten, duch 


Erfenntniß. 





Pr ” 1 s 
Zaͤhl des erledigten Sachen 


Vergleich « Entlagung. 


‘ 
4 









dur | Bemerlung. 








B. Ueberſicht 


der bei dem Gerichte N 


N. In dem Etattjahre 184% eröffneten, und auch mieder erledigten, oder in das Spe. 


cial⸗Verzelchniß der Soll Proceſſe Übertragenen BerlofferfHaften. 


Zahl der erledigsen 
duch Ausantwor⸗ 
tung des Der 
moͤgens. 


Namen 
der Referenten. 





Beruhen big zum 
Ausgange des 


Bemerlung. 


Rechtsſtreits. 


wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Obermainkreiſes zur genaueſten Darnachachtung befannt gemaqt. 


Bamberg, am 80. September 1320: 


Kinigliges Appellotlons· Gericht für den. Obermainkrels. 


Sraf von Lamberg, Praͤſident. 


. Winften, 


Die Gläubiger des verlebten: Banfa + Buchhalterd: 
Wolter, vereinigten fi in dem am 14. Juli l. J. 
angeflandenen Termine nicht, worauf förmliche - Bi- 
quidation gepflogen murbe, 
beraumen wir Hiermit gur Vorbringung der Einreden ꝛc. 


Termin auf den 7. November l. Ja und zum Schlußver ⸗ 


fahren auf den 9. December d. J. an, und werden die⸗ 


jenigen, die an dieſen Tagen nicht erſcheinen, mit, den: 


Fe treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden. 
Am 7. November wird man auch die Creditoren 


varuber verne hmen/ ob von dein Euräter ungebsift a“ 


uva eingeklagt werden ſollen ober all.“ 


° Die. Tenmine Hält der Königliche Brei PN Start: 


Unter diefen Verhaͤltniſſen - 


gerichts⸗ Aſſeſſor Knoll, als ernamnter Kommiſſait ab. 


Baireuth, am 30. September 1820. 
Der 8 Rreids und Stadtgerigtd s Director 


nn 
J Degel. 





Vaireuth, den 7. September 1820. 
Bon dem Koͤniglich B — — 
Kreis —und Stadtgericht⸗ 


EBaireutha 


werden auf Antzag des: Koufmonns Johann, ® twen 


Wagner dabisr. alle Diejenigen, melde an deſſen aet Tas br 
wer Wieſen in der untern Au, wovon derjeibe 1 
Dieuer Veſitz · No, 833 von Sodann Albrecht O =. 


nn 
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in den Mendelhöfen, dann ı Taawerk, Stener» Bee Ne. 


melde ja, Stirlche zugelaffen werden wollen, haben KG 


1170 von den Rauhiſchen und Bedertichen Neiiiten in der pipch fegaie Seuaniffe, oder Vürgſchaft Über. ihren Vers 


Auiſtadt ertauft hat, irgend einen bei Gericht noch unbekann⸗ 


ten Realanfprud zu haben glauben, hiemit geladen, Y>yhao, 
€ 


Sefjionzzimmer zu erſcheinen * 


Dienſtag den 28. November dieſes Jabrs Vormittags — 
auf hieſigem Gerichte in dent 
und ihre Anſpruͤche um fo gewiſſer a zuzei en, ale die Aus— 


hleibenden mit ihren alleufall ſigen Rratanfprächen auf vie... 
genannten beiden Tagwetke Wirfen wuͤrden ausgefd loſſen 


und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen Aauferiegt 


sucden. oe. . 
Urfundlic unter dem -Königl. Kreis: und Stadtgerichts⸗ 


ſtegel und Unterſchrift ausgefertiget. 
Der Königl. Kreis: und Stadtgerichts, Director 
Schweizer. 
Riedel, 


Das zum Freiherrlich Auffeefiihen Eigenthum ge 
Börige Fiſchwoſſer/ In der Wisfent, fol auf weit.re 
3 Jahre, vom 2, November dieſes Jahres anfangend, 
öffentlich an den Melſtbletenden vtrpachtet werden, und 
es iſt hiezu Tagsfahrt auf den 28ſten diefes Monats, 
Bormittags 9 Uhr, In dem Schloſſe zu Kainach beftimmt 
worden. Paqtliebdaber haben ſich daber gehörig ein⸗ 
zufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben, mund 
den Zufchlag salva ratificatione zu gewaͤttigen. Diefes 
Fiſchwaſſer nimmt abwärts Hollfeld bei dem Marktſtein 
zu Woͤlkendorf feinen Anfang, lauft zwifhen Stecken⸗ 
dorf und Gottelhof vorbei, und endigt ſich unter dem 
Wadendorfes Steg bei dım Felſen am Roͤdelwehr. 
Baireuth, am 1. Ditober 1820. 

Greipesellh von Auffeefiiche Güter / Adminiſtration 
- der Allodlen. 
Werner 








Nachſtehende Mealititen des Johann Müller 
Zimmethannes zu Steinwiefen, als: ») ein Kol; 
in der Wolfegrube, 2) ein halber Shneidtag auf der 
Mngermüple; 3) ein Wiefen- Geraͤum im Ketterlesgründ, 
lein werden im Wege der HilfsooAfteedung dem aͤffeutli⸗ 
chen Berfaufe ausgefegt, und hlezu Tagsfahrt auf Diens 
flag den 31. Detober früh zo Uhr im Orte Steinwieſen 
angeſetzt. 
beim Wirthe Johann Stoͤcker einzufiaden, die Kaufsbe⸗ 
Dingnifen und ber Hinſchlag an den Meiſtbiethenden 
nad des Executlons⸗ Otdnung Fr gewaͤrtigen. Fremde, 
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* 


Br 


Kaufsiufiige haben ſich zur beſtimmten Zeit - 


mdyensfrand augjlimeifen. Kronad) , den 4. September 


Konigliches Landgerichk. 
Deſch. 


ee 





Der Togldpner Jobann Adam Bergmann gt 
Monfces bat’ ficb file infolvent erflärt, und eg fell der 
Eoncurg : Proceh gegen denjelben eingeleitet werden, Es 
werden daher ale diejenigen, die irgend cinen grgräne 
deren Anfpruh an deffen Vermögen iu machen haben, 
hiemit äufgefordert, am gzten f, Ms. Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen enimeder‘ muͤndlich oder durch idrifty 
liche Receſſe bei hieſigem Landgerichte zu liquitiren, auch, 


da die Maffe ſehr unbeteutcnd iſt, an demſelben Tage 


dem Exceptions r and Comelufions + Verfahren detzuwoh— 
nen, widrigenfals aber zu gewärtigen, daß fie im Ber: 
(dumungs + Fafle wit ihren aßenfofifigen Forderungen 
nicht ‚mehr gehoͤrt, refp. mit den treffenten Handlungen 
ansgefchloffen werden. Holfeld; am 6. October 1820. 
j Königliches Landgericht, 
Kotlauf. 
Das ur Concursmaſſe des Johann Adam Berg 
mann zu Wonſees gehörige Wohnhaus mit 2 daran lie⸗ 
genden Stuͤckchen Gärten, welches mit Haus: Nr. 22 
bezeichnet, mit 3% fr. rheinl. Handlohn zum Pfartamt 
MWonfeed, dann 124 fr. rheint, Steuer »Simplum , wie 
auch mit ungemefiener Jagd und Handfrohr zum Koͤnig⸗ 
lichen Rentamt Culmbach belaftet, und incl, dem Gärt 
dein auf ero’fl. rheinl. gerichtlich" eingefhägt if, wird 
hiermit dem Sffentlichen Verkaufe auggefegs, und zalungds 
fähige Kaufsliebhoͤber geladen,“ fich am ııten. f. Ms. 
Vormittags 9 Uhr in dem Schaeideriihen Wirthshauſe 
gu Wonfees einzufinden, amd ihre Aufgebote bei der fich 
dert einfindeeren Berichtd » Deputation zu Protocoll zu 
ertlaͤren. Hokfeld, ben 6. Odober 1820, 
I Koͤnlgliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Maf Requiſition des Königlichen Landgerichts Tulm⸗ 
bach werden Vehafs der Erbsanseinanderjegung die zum 


- 
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Nachlaß des verſtorbenen Burgermelſtert Heinzih 
Nikol Wolfram zu Schaueaſtela gehörigen Immps 
bilien, melde nach Abzug der Abgaden auf 98; 44. 
25 fr, rhl. gewuͤrdiget werden ſtud / und In naqhſiehen⸗ 
den Objecten beftehen, alsı 1) dem Wohnhauß Ne. 19, 
von 40 Fuß Laͤnge und 37 Foß Breitt, zweiſtockig, an 
ten von Mauerwerk, und oben von, Bindwerk erbaut, 
und mit Schindeln gedeckt. Im unten Theil befinden 
ſich 2 Stuben, 2 Kammern, ı gewölbte Küche, Badı 
ofen, Hausplag, und unter demſelben els Felſenkeller 


von 50 Fuß Ränge, ein gemauerter Kefer von 25 Fuß ' 


Länge. Der obere Shell encbält ı Stabe, 2 Kammern, 
1 Hausplag und unter dem Dad) zwel gefpinnte Böden 
2) Dem Hinteraebäude don 34 Fuß Länge und 25 Fuß 


Breite, das einftdifig von Bindmwerk erbaut, und mit ' 


Schindeln gededt IR, dann einen Muljtennen und 2 
Kammern enthält. 3) Der an dieſ⸗s Nebengebäude 
angebauten Stallung von 40 Foß Länge und 20 Auf 
Breite, elnſtoͤcklg von Schrot erbaut, undfmit Schindeln 
gedeckt, nebſt dem zu obigen Huß gehörigen Gaͤctlela 
von 15 [IRuthen, 
von 33 Fuß Länge und go Fuß Breite, einſtoͤckig von 
Bindiwert erbaut, mir Schindeln gedeckt und Brettern 
verfhlagen, melde mit einem Laimen, Tennen und 2 
Yanzen verfchen If. 3) Der Scheune biim Schießhanf, 
von 31-Fub Länge und 29 Fuß Breite, ebenfalls ein⸗ 
ſtoͤckis von Yindmerf erbaut, mit Brettera verſchlagen 
und Schiudeln gedeckt, worinen fi ein Laimen Teanen 
and 2 Panzen befinden. 6) 4 Jauchert, die obere Grund; 
wiefe, 7) 4 Jauchert, Die untere Srundwiefe, 8) $ Jans 
herr, die Wuͤſt⸗ ngruͤne Wieſe, 9 Jauchert, Die Boatzwliſe, 
10) 12 Jauchert, die Volkmannsgruͤner Wieſe an Sel⸗ 
Bi; Fluß, z1) 1 Jauchert, die Aumiefe 12) 3 Jau⸗ 
chert, von der Peunthe In des Hofgufle, 13) 4 Jau⸗ 
chert, won der Peunte In der antera Hofgaſſe, 14) 5 
Jauchert Gemeinderheil, zu Wiefe hergerichtet, 15) 3 
JZauchert Feld in der untern Wilengrün, 16) 14 Yaw 


chert Feid in der mittlern Wuͤſteugruͤn, 17) 4 Jauchert 


Geld in der obern Wüft-sgrän, 18) 24 Jauche⸗e Feld 
am Bolfsmannsaräuer Weg, 19) 23 Janchert Feld, 
des Putzwieſen⸗ Acker genannt, 20) 15 Jauchert Feld 
an der Volfsmannsgräner Steaße, 21) 3 Jauhen 
Geld an der Neudoͤrfer Straße, 22) Z Jashirt Fıfd, 
das Sanssäderlein genannt, 23) 3 Janchert Feld ſim 


4) Der Sheune Im, Mi'telanger 


Mittelweg/ 24) 3 Janet Gemeinderdeit, zu Feld 
hergesichtet im mittlern Anger, 25) J. Jauchert Feid 
In der Wuͤſtengruͤn, 26) 1 Jauchert Waldung, in Ge⸗ 
duͤſch, Geffäng und etwas fAlagbaren Holzo in zweien 
Srüden beſtehend, der Preußwitzbuͤhl genannt, hlem⸗ 
som oͤffent'ichen Verkauf ausgeſtellt, und ed wird ein 
Termin auf den 9. November curr. Bermittags g fr 
angeirgt, in wekhem fih Kauttlichhaber dapier einzu 
finden, und bei annehmlichen Geboten und der nadıger 
twiefenen Beſitzfaͤhlgkeit den Zuſchlag zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben, Nauia, den 3. October 1820, 
Koͤnigliches Lardgeticht. 
Nuͤrmberger, Eandzichter, 





Durch das heute gefaͤllte Praͤeclufions Erkenntniß find 
alle diejenigen, melde an die Baͤckermeiſter Bopann 
Carl Wiegelfchr Debitmoſſe zu Berg aus irgend 
einem rechtlichen Grund Forderungen gehabt oder - zu 
haben vermeinten, und ſich damit big oder in dem Terz 
mine vom 28. September curr., nicht gemeldet haben, 
mir dieſen ihren Forderungen an bie fragliche Maſſe prä» 
chadirt worden. Hof, den 4, October 1820. 
RKoͤnigl. Baier, Landgericht, 

Engelhardt. 





Heinrich Fifger, Handelimann aus Gragfig 
im Boͤhmen, iſt wegen Weg+ Zoll s Defraudarion gerichts 
lich Belange, Zu feiner Berantwortung, fowie zur 
ſchluͤßſichen Verhandlang iſt Termin auf Montag den 
4. December h. Is. anberaumt, an welchem Tag er fig 
Vormittags 9 Uhr bei dem untengenannten Königlichen 
Randgeriht zu fielen, Rede und Antwort zu geben, 
und dem Weiltern abjuwarten hat. Waldfaflen, den 
18. September 1820, 

Königlich Baterifches Landgericht Waldfaffı 
* Litc. Troppmann. 


Zur Befrledigung mehrerer ausgellagten Forderun⸗ 
gen werden die walzende Grundſtuͤcke des Sebaftian 
Fiedlers zu Hößeldorf, als: a) 4 Tagwerk Feld, 
im hohen Baum, Beſitz⸗ Nr. 12, im Steuerdiſtrict 


Hoͤhßeldorf, mit 3 fr. 2 hi. Steuerſimplum, zum Kduigl. 


Reutamt Walfchenfeld, und lehenbar zum Amt Welher 


* 
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mit 65 fe. ihl Exhjind, IE Metz Korn, zt Web Ger 
Ken, „3 Meg Habergält, sub Nr. 131? des Sponbe⸗ 
Uſchen Zerſchlags, b) 1 Tagmwerf Feld allda, Beſitz⸗Nro. 
12°, mwit4 fr. 1 Hl. Steuer s EimpiInm am Königl. 
Rentamt Weaifhenfeld, und lehenbar zum Amt Weiher 
mir 5 fr. ebl. Erbzins, und 33 Meg Korngült, sub 
Nro 133 des befagten Zerſchlags, 1 Tagwerk Feld allda, 
Beſitz-⸗ Niro. 12”, mis 10 fr. 4 bi. Steuer- Simplam, 
10 fr. rbl. Ertzind, „5 Meg Korn, 4% Meg Gerſte, 
+3 Megen Habergült, sub Neo. 134 des befagten Zers 
fchlags, fämmtlife mit 10 proC. Handlohn und Ger 
buͤhren in allen Veränderungffälen in dienender Hand 
belaſtet, dem oͤſſenclichen Verkauf ausgefegt, und Ten 


min diezu auf Sreitag den 17. November d.I, Bor 
Faufluffige haben an dieſem 


mittags 9 Uhr beflimmt. 
Tage uad Stunde in dem Gerichtszimmer Dahier 
zu erfchelnen, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der 
Erecutions · Berordoung zu gewaͤrtigen. Weiher, im 
Apornthal, am 9. October 1820. 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Patrimonialgericht 
l. Elaffr. 
‚Sennfelder, 





Nachbenannte, zur Johann Keftelifhen Kom 
cursmaſſe zu Zultenberg gebdrige Immobilien: 1) ein 
dem Greihersn von Lochner lehenbares Ftoehnſoͤldengut, 


befichend aus einem Haus, Stadel, Schaafſtall, ei⸗ 


nem eingefalenen Badofen, einem Hausgärthen und 
6 Aeckern zu beiläuftg 64 Tagwerk; 2) dag dem rar 
fen von Siech lehenbare Feld, auf dem Lindenberger 
Rangen zu 13 Tagwerf; 3) das dem Freiherru von 


kochner lehenbare Feld, die dürse oder Schaafeggeren 


genannt, zu 34 Tagwerk; 4) das Feld im Knoͤchlein und 
langen Steich zu 13 Tagwerk, Königliches Lehen werden 
gerichtlich verfleigert. Hierbei wird bemerft, daß der 
bereits in fehr hohem Lebensalter ſtehende Schwiegerda⸗ 
ter des Bantirerd Veit Motſchmann zu Zultenberg, in 
Kraft älterer Verträge bie beiden zur Frohnſoͤlden gehds 


rigen Belder, der Teilgader und das Feine Aecherlein 


£ 


lebenslaͤnglich zu genießen hat. Auch gebuͤhrt bemfelben, 


der ausſchließe nde Gebrauch ber Stubenkammer zur Woh⸗⸗ 
fo wie das Recht fein Getreid 


nung, Sblafſtaͤtte, 
auf den obern Boden aufſubewahren, eine Kuh in den 
Viehſtall zu Keen, und den Kuͤchenleller mir zu henilys 


— 


gen, Die Strichsſtagsfahrt wird Samſtag den 28. Oec⸗ 
tober‘ 17620 Vormittags 10 Uhr in loco Zuftenhätg - 
Id der Behaufung Res Schulthe ihßen Simon Herold abs 
"gehalten, welchet vüf Verlangen den Kaufsluſtigen de 
Vvorgenaunten Meatifdren einweiſen wird. Die Hieraut 


Fuhenden kaſten und Abgaben werden im Strichstermis 


detaunt gemacht} und es wird auch vor bemfelben hieräs 


ber auf geſchehene Anfrage volfländiger Aufſchlaß ers 


theilt werben: Beſitz ⸗ und zehlungsfähige Kaufslichha- 
ber Haben ſich in obiger Tagsfahrt einzufinhen, ihre Ans 
gebote abzugeben, und ben Sinfchlag nach gefebticher 
Vorfchrift ju gewartigen. Weismain, den 2. Ociobes 
ı820, 
Köuigliches Lontgericht. 
Ener, a 
Auf befonderen Antrag der Johann Georg Er- 
hardiſchen Eheleute fol deren Soͤldengut dahier oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu dies 
fen Zwecke iſt Verſteigerungstagsfahrt auf. Freitag den 
27. Detober 1820, Bormittoge 9 Uhr anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufslichhaber mit dem Bemerfen andurch eingelas 
den werben, daß ihnen jederzeit Einficht von den Be⸗ 
fiandtpeilen ımd Belaftungen des Gutscein plexes ‚offen 
ſtehe. Mitwitz, am 13. October 1320:..05 :° 7 
Königlich Frethertlich von Waͤrzburgiſches 
2 Ze Hett ſcha ftsgericht. 
ESchrauth. — D—— 


Sn Folge des gegen die Mchael Spitziſchen 
Rellsten zu Schachten erlaffenen, und rechtskraͤftig ges 
wordenen Tomcurserfenniniffes merden afle befannte 








und unbekandte Gläubiger auf den 24. Detober I. J. 


ad liquidandum, den 22. November I. J. ad exeipien- 
dum, den 21, December I. 3. ad replicandum und auf 
den 3. Jänner 18217 ad concludendum, pereintorie et 
sub poena praechusi, voxgeladen. Waldfaflen, am zi. 
September 1820. * 
Königlich Bateriſches Landgericht daſelbſt. 

Bi Troppmanti. 





Von dem unterzeichneten Königlichen, Lanbgerihte En iune 
bach wird der verſchollene Weber Johann Erda ent 
Schneiderang Megdorf, der Im Jahre 2781 asiefier 


J s 


Gegend fih entfernt, und feit diefer Zeit Peine Nachricht 
mehr von fih gegeben, auf den Angrag feiner naͤchſten Ber 


‚wandten und auf ‚den Antrag des ihm beftellten Curators 


dergejtalt hiermit öffentlich vorgeladen, Deb-er oder ſeine 
allenfallſigen zuruͤckgelaſſenen Leibegerben fih innerhalb 9 
Moriäten!, oder längrteng in dem auf den 14, Juni 1821, 
Bormittag 9 Uhr, angelegten Termin vor hielinem Köntin 
lichen Landgerichte cinfinden „ und demnaͤchſt weitere Anweis 
füng, im Falle feines Auffenbleibens aber gewärtiaen Tolle, 
daß er für tod erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legiti⸗ 
mirien Erben zuerfannt werden wird. Culmbach, den 14. 
September 1820. en 
Königlich Baierifhes Landgericht. 
Bareis, ! ‘ 





Es iſt nothwendig, den Schuldenſtaud des Kom 
sad Wunder, Mälermeifterd zu Wöhrt verläßig zu ken⸗ 
wen, um zu wiffen, auf melde Art die Befriedigung 
Der auf Zahlung anſtehenden Gläubiger eingeleitet wer⸗ 
den möjte. 
‚He gegen benannten Wunder eine Forderung machen 
zu fönnen glauben, hiemit auf Dienſtag den 74. Ros 
vember I. J., Vormittags 8 Uhr zur Liquidatlon ihrer 
Forderungen und Verſuch eines Nachlaßdertrages vor⸗ 
geladen. . Diejenigen, welche nicht erſchelnen, bleiben 


fo fern fie unbefannte ‚Gläubiger find, non einem Bew 


‚gleide, der allenfalls zu Stand koͤmmt, ausgeſchloſſen, bes 
fannnte Gläubiger werden dafür gehalten, daß fie ſich 
Der Mehrheit angefgloffen Haben, Ebermannfladt, dep 
#9. Oetober 1820. 
Ä RKoͤnlguches Landgericht, 

Raſcher. 

Auf den Schneebuͤhlacker des Johann Molitor 
zu Scheßlitz wurde bei der am 9. October 1. J. abgehals 
tenen Verſteigerungs-Tagsfahrt Fein Au’geborh gelegt, 
03 wird Daher miedergolter Strid auf Montag den 6, 
Rovemder, Vormittags dahier anberaumt, mozu Kaufs⸗ 
luſtige andurch eingeladen werden, Schßlitz, den 10, 
Detoßer 1820. j 

Koͤnigli des Landgericht alda, 
Graf Lerchenfeld. 





Das ganze Hofsanmwefen der verganteten Michael 
Spiglifchen Relicten zu Schachten, beſtehend: a) and 
eine gemauerteu 2 ſtoͤckigen Wohuhaus, Stallung, Stadl, 


In dieſer Abſicht werden diejenigen, mel 
‚eingeladen werden, 
i820. 


. Reben, mit 
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Schupfen, b) aus Tagwerk Gärten, c) aus 37 
Tagwetk Aecker, d) aus 288 Tagwerk Wieſen, und 
e) aus 483 Tagwerk Waldungen, zuſammen geſchaͤtzt auf | 
6164 fl. 48% fr. wird ım Ganzen oder theilweiſe, mır 
der ohne Juventarium dem oͤffentlichen Verkaufe ausge· 
ſetzt, nnd Termin zur Adgabe der Angebothe auf ben 
25. Drtober L, J. im Orte Schatten anteraumt. Die 
Waldpatzellen mird der Koͤnigliche Fotſtwart Thoma 
von Hardeck, Lie Üorigen Ländereien Der Kurator Jojepp 
Weiß vou Schachten jedem Kaufsliebhaber vorzeigen. 
Waldſaſſen, am 21. September 1820, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht dahier. 
Lit. Treppmann, 


\ 
\% 





Dad dem Martin Gaf zu Burk gehörige Baum- 


. feld in der Altenburg wird invim executionis dem Sffents 


‚lien Berkaufe ausgefegt, und Gtrichtermin auf Mows 
tag den 30, October anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
Forchhelm, den 19. September 


Königliches Landgericht, 
Badum. 





Zum Öffentlichen Verkaufe des ſaͤmmtlichen Grund. 
Vermögens der Gebrüder Johann und Linhard 
Dörfler zu Neufes; welches bereits in dem Baireuther 
Intelligenz ⸗Blatte Nr. 101. 104. und 106. dann im 
Yamberger Intelligenz⸗Blatte Nr. 67. 68. 69. des 
geurigen Jahrs befchrieben iſt, wozu aber nach beige⸗ 
fegt werden muß, daß auf dem Hauße bed Johanin 
Dörfler die Realſch rieds Gerechtigkeit hafte, wird 
neuerliher Termin auf Montag den 6. November i, Fe, 
auberaumt, und Kaufsliebbaber unter der Gemertuhg 


hiezu vorgeladen, daß an diefem Termin der Hnfcblag 


nach ber Executions + Ordnung erfolgen fol, Borcy. 
Heim , ben 18. September 1820. 
Koͤnigliches Landgericht, 


Dadum, 





Y Wege der Huͤlfsbollſtreckung wird die dem Mg, 
zig Hatzold in Aruſtein gehörige Soͤlde, Koͤnigliches 
aus und Stadel debauct, woza 64 Wor⸗ 
gen deld, dann die Forſtihelle geſchlagen findy und wou 


“ 


auf ı fl. 32% fr. Erbjins, 1 fl. 8% fr. Steuerſimplum 
nebſt der Handlohnbarkeit mit zo vom 200 haftet, ein- 
ſchluͤſſig des lehenbaren Feldes im obern Sründleln, an 
den Metftbietenden öffentlich verfanft. Strichtermin 
iſt anf 27. October d. J. angefeget, an welchem Tage die 
Rıufsiufligen In Arnſtein zu erſcheinen, ihre Anbate zu 
Protocol zu geben, und den Hinfhlag nad Anleitung 
der Epecutiong ı Oidnung zu gewärtigen haben, Weiß, 
main, am 16, September 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner, 





Daß der Militale» Penfonit Johann Shmids 
hleſelbſt und deſſen Ehefrau Katharina Margareı 
tha Schmidt, geborne Bender dur den am 
aoten d. M. errichteten Vertrag die eheliche Guͤterge⸗ 


meinfhaft im Hinfide des eingemendeten und noch eins 


zumendenden Bermögeng, fo mie aud des Erwerbs auss 
gefäloffenpaben, mi ® gefeglicher Vorſchrift gemäs hier⸗ 
duich befannt gemacht. Selb, den 22. September 


1820, A 
Königlich Baleriſches Landgericht allda. 
v. Reiche. 


! 





Das zur Stephan Euzifhen Eoncursmaffe zw 
Durgkundſtadt gehörige Wohnhaus fammt 2 Gemeinder 
theilen wird wiederholt feilgebosen, und. es iR ein ans 
derweitiger Strichstermin auf Dienftag den 31. October 
1820 Naqmittags = Uhr in loco Burgkundſtadt anbes 


raumt worden, wozu man die Kaufsliebgaber Hiermit 


einladet, Welsmaln, den 28; September 1820: 
“ Köwizlicges Landgericht. 
Egner. 
Von 
Seite des Koͤniglichen Landgerichts 
Pottenſtein 
wird zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld dad Wohn⸗ 
haus des Bernhard Noͤttling von hier dem öffent, 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. As Biethunsgtermin wird 
Donmerſtag der 2. Növember 1820 auberaumt. Kaufs, 
liebdaber haben am beſagten Tage früh 9 Uhr bet dem 


Königlichen Bandgerichte dahier zu erſcheinen , Ihre Auft 
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gebote zu Protocol zu geben und hat ber Hinfchlag nach 
Vorfchrift der Eyecutionss Ordnung zu geſchehen. Pet 
tenflein, am 29 September 1820, 

Y Foͤrg. 





Das zur Gantmaffe des Baͤckermeiſters Grsrg 
Molitor zu Scheklig gehoͤrige Wohnhaus mit zuge 
hoͤrigen Grundſtuͤcken im Tax zu: 1500 fl. wird, ba bei 
ber erſten Strichtagsfahrt vom 20. dieß fein den Tops 
werth uͤberſteigendes Aufgeborh erzielt wurde, auf Mon⸗ 
tag den 6. November 1820 Vormittags bei’ unterzeiche" 
netem Randgertchte wiederholt der Verfleigerung ausge⸗ 
feßt, too zusleish der bedingte Hinfchlag. erfolgen wird. 
Scheßlitz, den 26. September 1820. 

Koͤnigliches Landgericht;- 

Graf Lerchenfeld. 





Auf Antrag einiger Gläubiger’ des‘ Müßerwieifters' 
Johann Engelhardt zu Streitmühl werden fol⸗ 
gende zum Königlichen Rentamt Gefrees erbjinnslehen⸗ 
bare Immobilien deſſelben a) ein unbesimmerted Edle 
dengut, befiehend in 8% Jauchert aı Muthen und 36° 
ISchuh Keld, 67 Jauchert 40 [Muthen und 44- 
NSdup Wiefen, snerirt mit 48 fr. Gtenerfimplum 5 fl. 


22 fr. Erbjinns, gefhägt auf 1866 fl., b) ein Stuͤck 


Hutrangen, ber Gemeinde-NRangen, belaſtet mit 3 Er. 
Steuerfimplum und so fr. rhl. Gefäle,. geichäge auf 
100 fl, c) ein Süd Feld und Miefen, ber Morigs 
ader, 22 Jauchert 42 [jRuthen 23 Schub Feld, £ 
Jauchert 39 Ruben 45 ISchuh Wiefen enthaltend, 
worauf haften 5 fl. rhl. Gefälle und 184 fr Sieuer⸗ 
fimplum , geihägt anf 994 fl. 44 fr., d) ein Stück 
Feld und Wiefen im Lindig, beſtehend in 34 Janchert 
18 Muthen 30 [ISchuh Feld, 13 Jauchert 19 Mu⸗ 
then 60 (Schub Wieſen, belaſtet mit 5 fl. Erbziuns 


‚und 235 fr. Steuerfimplum, oͤffentlich verkauft. — 


Hiezu iR auf Mittwoch den 8. November l. J. frip 9: 
Uhr Tagsfahrt anberaumt. — Kaufsliebhaber werden 
hiermit eingeladen, zur bemerkten Zeit in der Streit⸗ 
muͤhle ſich eingufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll au⸗ 
zuäußern, und mit Genehmigung der Creditorſchaft den 
Hinfhlag zw gemwärtigen.  Hppothedar « Gläubiger, 
teichen beregte Grundſiuͤcke verpfänder find, haben ihre’ 


Lapital / und Binfen» Forderung noch vor dem Vert aufe⸗ 
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sonmin enfmeber wmuͤndlich oder ſchriftlich — 
widrigenfalis fie aus dem Erloͤs der beregten Jmmobis 
lien wur in fo ferne befriedigt werben, als ihre An⸗ 
ferüche aus Grund und andern Acten als liquid erfehen 
werden Können. Berne, den 25. September 1828. . 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Gegen den Adelich vom Feilltziſ. Jäger Kart Am 
auft Franke jm Helners gruͤn, und die beiden Koͤnigl. 
Saͤchſiſ. Soldaten Müller daſelbſt, fat das Königl, 
Baier, Appellatlonsgericht' fuͤr den Dbermalnfreis wegen 


der, anf dieffeltigem Gebiet in der, dem Rlttmelſter 


von Feilitzſch zu Trogen zugehörigen Waldung, afı 10, 
Märı dv. J. 1819, am Dieffeitigen Unterihanen veruͤbten 
Gemalttpätigfelten umterm 26. November 1819 die 
Hanptunterfudhung erfannt, Dem zu Folge werden In 
Gemäshelt des Art, 421 Th. 2 des Strafgefegbuches 
für das Koͤnigrelch Balern der Jäger Johann Karl 
Auguſt Ftancke, und die beiden Rönigl. Sachfif. Sols 
daten Mälser zu Helnersgruͤn anmit edictaliter dorge⸗ 


laden, Innerhalb 3 Monaten vor unterzelchnetem Ger 


richte zu exſchelnen, und fih wegen der, wider fie vor⸗ 
handenen Anſchuldigung zu veraniworten. Hof, im 


Obermalukreis des Koͤnlgreiche Balern, am 21. Sep⸗ 
tember 1620. 
Könizl, Baler. Lands und Crlmlnal⸗Unter⸗ 
fugungs + Berit. 
Hahn, Criminal: Adjunct. 





J u⸗ berſicht 
des zn Hof am ı2. October 2820 ſtatt 
gehabten Gerseid + Marktes. 


Sn) —* neue 


Zu⸗ 
fuhr. 


fm ver⸗ * 


we feel [eis 

Sum⸗J eauft.] oc⸗ 
sieben Preis des Scheffels 
— [te] fi. Sr pen For Son. jSarf.[er|A-jer]flfte 


Ref eſt. 





ei 











Sarg © — — 


Walzen J — — —— — 15 \ 309g 141— 
Royan I — 24 — 7148 | 39] 7z|3a 
Serſte — 18 18 Pr Ja 5m 
Haber = 4 «|6 ie 3,% 

' l 

Hof, den 12, October 1820, 
Stadt. Magiſtrat. 
dv, Derthel, tanbmann, Schrn. 


— — — — — — ——— — —— 


Nihe Amtliche Artikel 





Die Beute Nachts 11 Uhr erfolgte glaͤdliche Entbim 
dung meiner Gran von einem gefunden Vaͤdchen, zeige 
3 meinen Freunden. und Belannten gehorfamft. an. 
Bene) ben 7. Ditober 1820. 

Dr. Laprit, 8, 29. A. 
— 

Bei einem K. Rentamte auf you Land wird ein in 
rentamtlichen Befchäften erfahrues Subject, ‚welches ju« 
gleich eine ſchoͤne fluͤchtige Handſchrift hat, geſucht. Das 
Nahere IR Im —— zu REM: 

* 





—— und witelfeine Tücher, Safımire, Bolını 
Ems, Bieber, Ealmuf » Biers in neueſten Farben 


und Deffeins find in ſehr biligen Preifen, von ber keip⸗ 
ziger Meſſe eingetroffen, bei 
Gebrüder Wurzburger. 





Gm dem Haufe €. Nr, 88 am Markte iſt in einem 
fhönen Hintergebäube, eine gemahlte Stube und Stu, 
benfammer , nebſt eingemauertem Hausfchranf. uñd Hol;⸗ 
Jege, mit und ohne Meubels auf Martini zu vermierhen 
und das Nähere bei bem nn gleicher Er⸗ 
de zu erfahren, 





Der obere Theil des Haußes En .194 in der Zi⸗⸗ 


‚gelgaffe, 2 heiibare Zimmer, ‚einige Kamnem, helle 


Kühe und Boden ac, enthaltend, IR ſtuͤndlich zu vu 
miethen. 
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— Amthiche Urtiken 


J ee den 13. October 1820, 
Im Namen Seiner Majehät des Königs. 


Im dem Bejzit dei Bandgerichts Scheßlitz iſt ſelt dem r. Detober vorigem Jahres eine Aderbaus Hälfs s Caffenı 
Anſtalt erdffnet worden, übers deren Fendation und Erfolg unter dem zien d. Dun ı an die unterzeichnete Stelle 
Bericht erflarter wurde, Mach demfelden if diefe Hülfs : Eaffe mir 

4855 fl. 515 fe unverjinslichen Anlehen, 
2565 6 — +  verjinslichen Anleden zu 4 Procent, und 
93 9 — 9 Dengleigen gu 5 Procent 
7515fl. 515 fe. in Summa 


fundiert werden, woraus im Jahre 185% 
7088 fl. — fr. anf verlichene Capitalien zu 5 Present an 86 Landwirthe, und 


st 5 anf Regie⸗ Ausgaben, lithographirte Formularlen 2c. 


7093 fl. 34 fr. in Sumhma 


serausgabt wurde. 
Durch jene RT 7088 fl. Huͤlfs⸗ Capltallen wurden 86 Landwirthe in den Etanb geſetzt, ſich 195 





Stuͤck Aderban- Vieh anzufgaffen und anzueignen und 7533 fl. Vichſchulden mittelſt Vergleiche und Nachläffe 


abjutragen. 
Der Hälfss Caffe ſelbſt wurde für ihre Darlehen vermöge der von den Schuldner eingelegten Schuld⸗Obliga⸗ 


tlonen neben der allgemeinen Vermoͤgens⸗Verpfaͤndung Die Spezial ⸗ Hypothek auf einen Werth von 9683 fl. beſtellt, 
zu deſſen Unfrechthaltung die Gemeinde + Verwaltungen unten eigener Haftung verpflicter find. 

Diefer, der zweckmaͤßigen Leitung des Koͤnigl. Landgerichts Scheßlitz zum loͤblichen Werdienfle gerelchende glück 
liche Erfolg wird zu dem Ende hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, damit die Errichtung folder wohlthaͤtigen In⸗ 
ſtitute auch in andern Bezirken, wo ſie noch nicht — find, jedennoch als Beduͤrfniß erſcheinen, mehr ermun⸗ 
tere uud befördert werde. B * 

Königliche Regierung bed — Kammer des Innern. n 
dreihert von Welden. 
Freiherr v. Maſſenbach, Director. 
Die Aderbaus Hälfs sEaffe Im kandgerlchs⸗ 
Bezirle Sqhedlitz ber, — 7 Damen, 


Es wird Hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß der Chleurg Sarg Friedrich Pfeffer für die hle e 
Etadt, unter der Bedingung. als Accoucheur augeſtellt 

und verpflichter worden If, Daß er Den. Armen "bei vor⸗ 

kommenden Sällen unentgelbliche Haͤlfe kanen u 
‚Balsentd, den 1. October 1820." 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. arae · Havpiſtadt m 

Balreueh, ws 

ER Hagen. 





Die unterm 2ten I. M. volliogene Indentariſatlon 
des ſaͤmmtlichen Vermögens des Wirths Anton Pe⸗ 
zold zu Hochſtall zeiste die Infuffizienz des Activ-Ver—⸗ 
mögens zur Berichtigung der Paſſiven. Da indeſſen 
der Schuldner bei feinen Gütern erhalten zu werden 
wünfcht, und von felaen Glänbigern deshalb Nachſichts⸗ 
gefattung hofft, fo werden ale Diejenigen, welde an 
den genannten Anton Pezold eine Forderung zu ma⸗ 
hen haben, hlermit vorgeladen, am Modtag den 6. 
November, Vormittags 9 Uhr, perfönlich oder durch 
binlaͤnalich bevollmaͤguigte Anwälte bei dem Koͤniglichen 
Landgeridte dahier zu erfheinen, ihre Forderun.en, 
unter Borlagr der darüber in Barden hobeiden Drigi- 


nalfhuld ; Urkunden, und Uebergebung beslanbigier Abs , 


ſchriften hledon zu liquidiren, und ſich Über das Nach⸗ 
ſiodts zeſuch des ıc. Pezolt zu e-fläcen, Im Entflehungs- 
falle aber weitere Anträge zu een, Hollfeld, ven 
11. Octeber 1820. 
Köntgliches dandgericht. 
Rottlauf. 





Eſchenbach, den 16. October 1820. 
Bel dem unterſertigten K. Landgerit iſt Anton 
Neubauer als Sportel-Rendaut aufgeſtellt. Dies 
wird andurch miid:m Anhange fur Allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß derfelde autſchließerd alle Taren und 
Sporteln einzubeben, und plexäser iu qiirtiren habe. i 
Koͤniglichee Landgericht Eſchenbach. * 
v. Leiſtner. 





Stechbriuüef. 
Der aus der vorlaͤufiigen Verwabhrung bei dem Orts⸗ 
dorſtande Johann Marker zu Unterſeebach, Königlichen 
Landgerichts Gerolzhofen im Untermainfreife unterm 20, 


l 


este. 25 


“Alter, in den 6oer Jahren. 
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Auguſt L I. entfiohene Schugnerwandte Johanm 
Wernin ger vom Thierberg hat fi). eiyes ausgezelchne⸗ 
;ten, Diebſtahls vadäditig gemadt. an flellet daher 
dad Anfuen, dieſen unten häher beſchrlebenen Mens 
(den tm Betretungs falle anzuhalten und dee unterzelds 


1. Beten Behörde ju uͤberllefern. Seehaus, am 2. Dits 


der 1820. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Hertſchaſts⸗ und 
Eriminal » Unterſuchungegericht 
Mehenlandsberg· 
Schwingenſtein. 
Beſchreibnug des Entflohenen. 
Derſelbe it von Statur geſchmeidig und [mittlerer 
Größe, Geſicht, langligt und hager. Haare, ganz 
grau, mit Augenbraunen ung Backenbart vom gleicher 
Farbe. Naſe, groß, vorge fpigig und chen etmas 
gebogen. Zähne, gefund.- Augen,. mwansgemistelt, 


DBefondere Anffollenpeiten. 
Am Mittelfinger der einen Haud fehlt das oberſte 
Glied und der kleine oder Ohrenfinger diefes Hand ift 


-frumm nnd ſſteht hafenförmig gegen -die hohle Hand eins 


märts gebogen; nebfldem gebt ber Entflohene etwas 
vorwärts gebeugt. und weicht einigermaſſen am rechten 
Fuße. 
Kleidung. 
Bel der Entweichung war derſelbe ohne — 


kleldung, übrigens trug er ein ft warzfeidenes Welbs⸗ 


halstuch mit einer 4 Finger breiten, anf einer Seite 


‚grönittten, und anf dr andern Seite gelbroͤthlichen 


Streife; vebſtdem ein mrifes bauma ollenes ansgenähtes 
SZ idabalstum zur Untesbirde, eine veiße und roth ges 
ficeifte Piquerweſte mir Kleinen gelben Plattenfnöpfen, 
ein dunfiidlaris twiened Wemmes mit reifen großen 
Plattenkubpfen, koͤnlgsdlaue duchent lange weite Hoſen 
nnd rindsiederne Nefeligube. 


- 





Zum Mouiden meiſtbietenden · Verfaufe des in der 
Königlichen Forſt⸗Verwaltung Horlach gewonnenen Pechs, 
von 7% Centner, iſt Termin auf den 20. November 


d. J. Vormittgge zı Uhr, dahler im Amthauße anbes 


raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
uig,. ben 17. Dciober 1320. 
"Königlich a Rentamf 


Peg⸗ 
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— 

Zur Betrelsung eines Konſens · Capltals, wird das 
bis itzt vom Andreas Meder zu Stadel befefiene, 
Fol, urb. 728 und 754 beſchriebene halbe Gut Dien⸗ 
ſtag den auten I, M. Nachmittags 2 Uhr im Dete Stas 
del in vim execntionis dem Öffentlichen, Derfanf ausger 
ſetzt. 
ſten und Gledigkeiten werden im Verſtrichstermin ſelbſt 
betannt gemacht werden, Banz, am 6. October 


1820. 
Herjoglich Baler. Herrſchaftsgerlcht. 
Friedrtich. 


—N etiithtiſ —— —— 

Das dem Martin Gaſt zu Burk gehoͤrige Baum⸗ 
feld in der Altenburg wird in vim executionis dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe anegefegt, und Strichtermin auf Mom 
tag den 30. October auberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
‚eingeladen werden. Borchheim, den 19. ei 
1320, u 

Koͤnigliches Landgericht, 
Badum. 





Helnrich Fiſcher, Handelsmann aus Braßlitz 


——— —— — — — — — —— — 





Die auf den fraglichen Realltaͤten haftenden La⸗ 


in Boͤhmen, iſt wegen Weg ⸗ Zoll + Defeaudation gericht⸗ 
lich belangt. Zu ſeiner Verantwortung, ſowie zur 
(läßiihen Verhandlung If Termin auf Moutag den 
4 December h. 34, anberaumt, an welchem Tag er fi 
Bormitrags 9 Uhr bei dem untengenannten Königlichen 
Landgericht zu ſtelen, Rede und Antwort zu geben; 
und dem Weitern abjumarten hats Vawſaten⸗ den 
18. September 1820. 

— Baleriſches Landgericht Balpfaffen, 
, X Lite. — 





In Folge des gegen die Miqchael Spigifgen 
Rellten zu Schachten erlaffenen, und rechtokraͤftig ge⸗ 
wordenen Concurserkenntniſſes werden alle bekannte 
und unbefannte Gläubiger auf den 24. Octoder 1. J. 


ad liquidandum, den 22. Nobember I. J. ad excipicu- 


dum, dem 21. December l. J. ad replicandum und auf 
den 3. Jaͤnner 1821 ad coneludendum, peremtorie et 
sub poena praeclusi, horgeladen, Maldfaflen, am 21. 
S:piember 1820. 
Königlich Baieriſches Lindgericht daſelbſt. 
Lic. Troppmann. 


Nicht Amtliche Artikel 





Unterseichnster empfiehlt ſich mit folgenden Artikeln: 

1) Anleitung Engliſch Bier zu brauen; 2) Punſch -Eſa 

ſenz; 3) gute Stichheſe zu machen; 4) Raboͤhl zu 

reseniren; 5) Engllſche Mogentropfen; 6) Spaniſqh 
Bitter » einfach / und doppelt, fſein und gut. 

Neudberz, logirt in der Krone, 


Verſchledene Sorten Obſtbaͤume, als: Yirnbäume, 


Aepfeldaͤume, Kirſchendaͤgme Zmeifihzenbäume, Uprie . 


koſen und Pficſchigdaͤume, hoch und niederſtaͤmmige, 


“find um billige Preife zu verkaufen, „bei Herrn Gaſtwirih 


Söifter, in der Zranbe im Rennweg. , 
— — — 4 m — 
Trauungs⸗ Geburts. und Todess 
Anzeige. 

— Betraute, 
Den 15. October. Der Tagarbeiter Friedrich — an 
MWeydweier im neuen Weg, mit Eliſabetha Bars 
bara Bilertin, von Neuſtadt am Kulm. 





Den 15. Detober, Der Webermeifter Johaun Leonhardt 
Geuder ım neuen Weg, mis Anna Suſauna Poͤhl⸗ 
männin bon daſeloͤſt. 

— — Johann Georg Reichmann, Sdcloſſergeſell ⸗ in 
St. Georgen, mit Barbara Lorenzin von Auerbach. 


— — Nicolaus Schröder, Maurergefele in der Als 


tenfiade, mir Eliſabetha Schoͤaburg dortſelbſt. 
Den 17. October. Der Webermeiſter Johann Gottfried 
Layriz im neuen Weg, mit Maria. Catharina 
Helmin von Haag. 


Gesorne. 


Den 11. October. Die Todes des Weißsädermeifers 


Mader dahier, 


Den ı2. Detober. Der Sohn des Haubarbeiterd Kropf 


in St. Georgen. 


— — Eunn auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Den 13. Octoder. Der Sohn des — — 
Troͤger 


834 . 


Den 15. October. Die Tochter des Maurergefelen Loch⸗ GS.korbene i 
müder im neuen Weg,  - Dem 13. Detober: Der Sohn des Dbfhändlerd Nocka | 
Den 16, October. Die Tochter bes Koͤntglichen Regie⸗ m neuen Meg, alt 10 Monate 23 Taͤge. 
rung» Rathes von Lutzenberger. Den F Detober. Ein auſſer cheliche Kind mäunlichen 
Den 17. October, Der Sohn des Met zermeiſtera Eryß F : — a a a ac 
bahter. 


— — Der Cattunglaͤtter Krauß dabier, alt 54 Japır, 
5 Monate und x Tage, 


— — Jungfer Katharina Elifabetha Morgenroch da 


Den 18, October. Der Sohn bed Ceupmagerneifinß h 
Burucker in St. Georgen, 
































— — Ein todgebornee — manulichen Gefhledid,. hier, alt angeblich, 85 Jahre. 
nis“. Auisburg, den ı2. October 1820. 2: s | 
Wechselkurs. Briefe. &reld Geldcours- Briefe. —7— 

J ar mn — — — 
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Georg Friedrich Leuchs, Wechsel. Sencal. 
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tie Anr tkiek e. iua 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


| Baireuth, den 14, Detober 1820, 
Es iſt ausdruͤcklich beſtimmt worden s daß die kandgerichte die von den Local» Echuls Juſpectlonen verfaßten 


Squldienſt⸗ Faſſionen ſammeln und. mit Bericht vorlegen ſollen. Ohngeachtet deſſen find» eimzelne Schuld lonſi⸗ 


Faſſtonen nicht nur von Locals Schul» Fufpeconen,fondern ſelbſt, gegen alle Dleuſt / und: Geſchaͤfts⸗Ordnung, 
von einzelnen Lehrern ingrfommen. · EN = 
Es wird daher obengedachte Verfügung, daß nur von den kandgerlchten diefe Faſſionen mit Bericht vorgelegt 
, ‚ oh 34121 — it a Yı“r \ i 


werden follen „ Hiermit ausdruͤcklich erneuert. t oe 
nn Abngtiche Regierung des Obermainkreiſes, Kariter des Janern — = 7 5. 
ern rt per vn Wet = TECH 
Greipere v. Maſſenbach, Director id 


nn  Vanera 
* 4 * en ı 2 1 Bez KaeeE Sa 55 Een 72 
u, 7 Bafreuth "en. 16. October 1820. 
Zm Namen Seiner Majeflär des Königs. E 
Mehrere Koͤnigl. Lands NHerrfchafts: und Potrimonialgerichte haben zwar die nach ber Verfügung dom 23. 
April verlangten Tilgungsplane der Gemeindſchulden vorgelegt und Ainige derſelben auch bereite oder entfernte Bits 
— zu deren Zahlung angegeben; allein fie haben weder der Erwartung, noch Der Reglemeuntar⸗Verordnung vom 
Jahre 1813 entfproden, Indem fi nur wenlge ÜBER deren kiquiditaͤt und Elaffificarlon verbreien, alle aber 
: den weſentlichen Panct, in melden Näten der Jahresftiſten die Fealiſtrung, „sefp«ctive Die Zahlung erfolgen fol, 
und melde Mittel jeder Felſt zur Seite gefteht werden, gäufihd; udrgangeht Haben, iworanf es: suräglich anfommty 
wenn wegen Zahlung folcher Gemeindſchu'den wieder Magen erhöben wärden .... 686, Rn 
Die vorgelegten Schuldentilgangsplane fnnen deßwegen dor der Hand nur ald einfache Shuldendergeihmiffe 
betrachtet werden, womit kelneswegs gedienet IR, indem hlebel von der Hauptfache andgegangen werden muß, wie 
Tnemlich und in welcher Zeit die Zahlung erfolgen und die Gemetuden won Ihrer Schuldeulaſt befücit Serben 
fönnem, j e ‚ot —— * 2: x ‘ 2; — * — 5* Bl. 
: Daß üdtigens die meßrbefagten Schuldentiigundepläne in befonderer Beziehung auf die Zaͤlangewelſe mit 
dein erforderlichen Gentilndebefagläffen zu begruͤnden feyen, worauf Ih. dein melflen wenig oder gar feine Räckficht 
genommen wurde, und die Zabfungstermine auch richtig eingehalten werden mäſſen, verftehr fich von felhfl. Ed 
ſt nicht felten den Fall, daß Gemeinden auch betraͤchtliche Eanitalie ar Stiftungen ſchulden, mus unterliegen’ Dies - 
be, wenn prompte Finns;ohlung erfolgt, zwar weniger einer Auffündigung, irdeffen möffen fie gleichwo Hl In 
; Zligungsplane mis aufgenommen werden, jebotg kdunin Re dordehauilich Niue Rangerdnung, weil Taue, um 





Die Vorlage ber Schaldlenſt / Yafflonen Betr. 
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greten Fönnen, wo der eigene Bedarf die Kuͤndigung and Heingahluug in Aoſyruch nehmen muß, und In Lehen 
einkimmung mit den noch zu faflenden Gemeindebeflüfien in der Glaffification Die legten feyn, und befonders bei 
jenen Gemeinden, wo die Zahlungsmittel ans Umlagen geſchoͤpft werden imüffen, die Zeit der Tifgung einsweil uns 
gangen werden,“ damit die Zahlung den Gemeinden micht zu druͤckend, und der Umlagen niät zu viel werden; in 
Beziehung auf Die prompteiZienszahlung IR aber ausdruͤcklich beiufegen, ans melden bereiten Mittel diefe ;u 
erfolgen habe, und wenn ein Bilngendes Beduͤrfulß wengſtens eine Abſchlagsſahlngz an dem Eapitafe {Herz 
würde, wie diefe gedeckt werden ſoll. 

Um fo niele-eingelne Zurechtwei ſungen/ Verſeudangen wub Schreibereien zu umgehen, hat die: 8: Keglerung 
- für nothwendig erachtet, dieſe Verfügung noch nachträglich zu erlaſſen, und den Einfendungstermin, der hierna ch 
juzerbefiernden ſowohl, ols der noch alcht eingefommenen-Schuldentiigungsplane bis auf den z. Januar 1925 | 
za verlaͤngern, wonach fi die Staptmagifträte in Bamberg und Hof gleihfatts zu achten Haben, in 
Koͤnigliche Regierung des Dbermainlteifed, Kammen des Innern. 


Freiherr non: Welben. 
wu Asa ad Re J Freiherr vom Maſſenbach, Director. 
An faͤmmillche Koͤnigl. Lands Herrſchafts⸗ und Ye. ee 
Patrimonlals Gerichte. W n 
Die Gemeind / Schuldentilgungsplaͤne beit. Baum, 





Balreuth, den 16. October 1820, 
BR Im Namen Seiner Maiefät.des König ct 

Die obere Knabenlehrerſtelle zu Helmbrechts IR Durch die Berfegung des kehrers Muljer in Erledigung gelommen, . 
Nah allerhoͤch ſter Anordnung ſoll mit dleſer Schulſtele die Prediger ⸗Adiunctur dafelbR verbunden werden, 
und ber Lebrer 400 fl, Gehalt von der Schulſtelle und 100 fl. für die Prediger⸗ Adjunctur von der Pfarrei u 
- beziehen Haben, hen . u ö a 
Diejenigen geprüften Theslogie · Eandidaten, melde ſich um diefe Stele zu bewerhen gedenken, haben ſich 


& 


daper mis Ihren Bittſchriften und vorfgriftsmäßigen Zeugniſſen binnen 6 Wochen hleher jw wenden, 
re Königliche Regierung des Obermainfreifee, Kammer des Innern, 
j Pi ö Freiherr von Welden. Pe . 


Ban Freiherr d. Maſſenbach, Director. 

Die Erledigung der oberen Kuabenlehrerſtelle 

zu Helmbrechts betr. Dauer. 
Pub lie an dv m er 

.:,,I3m Namen Seiner Majeftät bes Königs. EG 

Nachſtehendes allerhoͤd ſles Reſeript d. d, 22, September 1820, die Form. ber Civil· Procep und Berlafımn 

ſchafts /Anzeigen betr, J — 

— Mar Jofeph u 

£ ; Die mis Zufriedenheit gemachte Wahrnehmung, daß bei ben Untergerichten eine bedeutende Zahl der Civil⸗ 

Proceffe bald mac ihrer Entftehung auf gürlichem Wege, oder durch Entſcheidung erledigt werde, laͤßt mit Zuver⸗ 

fit erwarsen, daß diefe Unterbehärden ſich unermüdet beſtreben werben, Unferer mohlmeinenden, auf Befdrderung 

bar Rechtspflege gerichteten, Ubficht durch genaue Befolgung und richtige Anwendung des einige Verbe ſſerungen dee 

Gerichisordnung enthaltenden Gefeged vom 22, Zuli 1819 tbhaͤtigſt zu ensfpreden. Wis beihliefen in diefer ges 

gründeten Erwartung, um ber Vielſchreiberei auf jede Art entgegen gu wirten, und dem Beamten einen Beweis 

verdienten Zutrauens zu geben, folgende weitere Vereinfachung der angeordneten Geſchaͤfts⸗Rechenſchaſt⸗ 

:.,29 Diekeuigen Eipil /Proceſſe weiße in dem nämlihen Gefgäftsjagre, worin fe anhängig murden, 





“ 
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entweder im guͤtlichen Wege ober durch Definitio « Urtheile ihre Erledigung erhalten baben, find aus der 
ſpeclellen Geſchaͤfts Anzeige wegzulaſſen, und in die der Mechenfchaft beizufägende furmmarifche Ueherſich nach 
dem Formular unter Buchſtabe A. aufzunehmen. Dieſe Vorſchrift iſt jedoch 
2) auf Concurs/Proceſſe nicht anwendbar, Indem ſolche ohne Unterſchled bis zur erfolgten Vertheilung beit 
Maſſen fortzufuͤhren find; auſſerdem haben 
3) Die Speclal⸗Peoceß⸗ Anzeigen alle am Schluſſe des Jahrs unerledigt gebllebenen, und juglei diejenigen 
Rechtsſtreite zu umfaffen, welche zwar während bed ld beendigt wurden, aber ſchon in vor⸗ 
ausgegangenen Jahren anhängig geworben finds > 
4) Von den VerlaffenfHaften find auf aͤhnliche Welſe diejenigen, welche in dem Geſchaͤſts⸗Jahre, worin derer 
Eroͤffaeung erfolgte, entweder durch Ausantwortung des Verwoͤgens erledigt, oder wegen entſtandenen 
Reqtsſte⸗its in das Verzeichniß der Civil⸗Ordceſſe abertragen wurden, in der Speclal⸗ Verlaffenfaftss 
Anzeige hinwegzulaſſen, und In bie heizufügende ſammariſche Ueberſicht nad dem Formular unter Buchſtabe 
B. anfjunehmen, daher haben 
5) die desfalfigen Spectal» Anzeigen ſowohl die unerledigten, als auch die fämmtlichen in den vorigen Jahren 
eröffneten Verlafienfdaften zu umfaſſen, wenn aud die Legtern im Lauf des Etats / Japıs beendiget wurden. 
6) In den nicht abgeaͤnderten Puncten bleibt es bei den in der Verordnung vom 13. Juni 1815 über Die 
SBGeſchaͤfts⸗Anjeigen gegebenen Vorſchriften. 
7) Den Vorſtaͤnden der Untergerichte wird uͤberlaſſen, von diefen Erleichterungen (dom dei den Anzeigen für das 


Beſchaͤftsjahr 1843 Gehraud zu machen, obgleich Diefelben nicht überfehen werden, wie weſentlich es nicht 


nur für die Jahres - Rehenfhaft, fondern ſelbſt für Ihre eigene Ueberſicht iſt, auch Ferner vom Anfange des 
Jahres ununterbrochen forızufegend, alle Progeffe und BertaffenfKaften umfaffende, nach den siöperigen dor⸗ 
mularen einzurichtende, Verzeichniſſe anzulegen. 

A. Ueberfide 
der bei dem Gerichte N. in dem Etatsjahre 1843 anhaͤngig gewordenen und aud wicber — Eisife 
Proceſſe. 

Zahl der. erledigten Sachen 
dur duch ni Bemerlung. 
Extenntniß: Verglelch » Entfagning. 










Namen 
der Referenten. 










B. ueberficht 
der bei dem Gerichte N. in dem Etatsjahre 1848 erdffneten, und auch wieder erledigten, oder In das Spe⸗ 
cal s Berzeihniß deu Clpil ⸗ Proceffe übertragenen Berloffenfchaften, 


Zahl der erledigten 


duch Ansantmor: . Berufen bls zum 


Ausgange des | Bemerkung. 
Regrsftreits. 


tung des Bew 
moͤgens. 





wird fammtiichen untergerichten des Obermaiukretſer zur geraneften Datnachachtung bekannt gemacht, 
Bamberg, am 90. September 1820. 
Kinigliges Appellations / Gerlcht für den Obermalnkrels. 
Graf von Lamberg / Praͤſident. 
Winkler. 
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za 
Baolreuch den 19. Banker 1820, 
Won dem Königlich Balerifchen Krels⸗ 
un'd Stadtgerichte Baireuth 5 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag ber Gart⸗ 
ne Gewinneriſchen Erben dahier, Dad zu dleſem 
Nachlaß gehoͤrige in den Morigpäfen gelegene Soͤldengut, 
"welches aus eimem Wohnhaufe mit Mebengebdude, Bann 
aus einem Tagwerk und 12 Muthen großen an dag 
Wohnhaus ſtoßenden Pe unth und aus einem bei dem Stift, 
‚Birken gelegenen $ Tagwerk großen Stuͤck Feld und Wies 
Senland beſteht, und auf 
2275 fl.rxhl. 
gaxirt worden iſt, oͤſſentlich an die Mejfbietenden wexr⸗ 
Fauft werden fol. 
Zah lungsfaͤhige Raufufige werben zu dem‘ Hiequ auf 
"Mittwoch 
den 1. Movembes.curr. Vormittags zo Uhr 
por dem KCommiſſario, Rreiss und Stadtgerichts . Acceſ⸗ 
fiſten Mayer, anberaumten Termin mit ber Eroͤffnung 
geladen, daß die Einſicht bes Taxationsprotokolls in bem 
Regiſtraturlokale freifieht, ‘der Zufchlag benannter Kealis 


täten aber ‚nach der Subhaftationg +. Orbüung erfolgen _ 


wird. 

Der Rönlgt. Freies und Stadtgerichts Direttor 
Schweiger, 
— Be 


Der Unterrithe in: den Elementarſchulen beſi⸗e und 
jan. St. Geurgen. healnut. wieder am Boten d. Monats 
zugleich wird dabei die Aufnahme der neuen uno Die Ver⸗ 
fegung ber ältern Schuͤler und Schuͤlerinnen in höhere 
Klaſſen Hart haben. 

Eltern und Vormuͤnder, melden dies angeht, ha⸗ 
ben ſich zu den Ende an — zur Vernehmung 
des Weitern in dem geelgneten Schulhauße einzufinden. 
Balteuth, den 19. October 1820. 

Könlgl, Stadtſchulen Commſſarlat. 
D. Starke. 








Auf den Antrag des Königlichen Herrn Appellatlons⸗ 
‚gerichtd « Advocaten Känel zu Bamberg, als Curator 
der Debitmaffe des Herrfhaftsrichterd Stahl zu Banz, 
wird zus Tilgung einer feftgefegten Forderung, bie von 


dem Muͤller meiſter Johann. Brdreig feiher bes 
feffene Bräfih Giehifd lehenbate, zu Upterfieinfeid- »ge- 
Tegene, mit einem Siedwert Hoden Wohngebaͤude, ind 
Maͤhlgaͤngen, wevon jedoch dermalen der «ine. liegt 
einer Gchueitmüpler, einem Scheunenplabe, a3 Tag 
wert Wiefe, 24 Tagwerk Feld und 1% Tagwerk Hal, 
werfehene Miüple, melde. mit ber Handlohnbar kelt ad 
29 Procent nah dem wahren Werthe bei allen Veraͤude⸗ 
„‚rüngsfäßen.mit- Enu ichtung von 6fl..45 fr, Todenfal auf 
Ablebe ſi des Lehenberrn und Leheubeſitzers s-fl. 12 # 
jährliche Erbzinnggefäle und. 9 fl. 63 Fr. lande shen. 
liche Steuer, wnerirt, amd auf 995 fl, fr. oder 1243 
fl. 45 fr. rhl. taxirt iſt, zum Sffentlichen Verfaufe ‚aus: 
geboten, Biesungstermin hiezu iſt auf den 23. Nopems 
‚ber ‚präfigiet worden, an welchem zahlungg; und‘ beſitz⸗ 


faͤhige Kaufliebhaber Vormittags um, 9 Uhr dor dem 


Sri Giechiſchen Patrimonialgericht hier erfcheinen, 
ihre Aufgebote zu den Acten geben und den Sinfchlag 
nach Vorſchrift der Executionsordnung erwarjen, koͤmen. 


Wieſentfels, am 2. October 1820. 


Graͤflich Giechiſches Patrimonlalgetſcht. 
Hofmann, 





"Da in dem auf. den 13. d. M. anberaumf — 


Immobillen zu Schönfeld ſich kein Liebhaber eing? funden, 
ſo werden dieſelben untet Beſtehimg auf de Beranm⸗ 
machung vom 20.9. M., Intelligeng- Blau N, 116, 118, 
119 nochmalg feilgeftellt und zum. Verkauf anderweiter 


‚Zermid auf Samflag den 28. d. M. anberaumt, an 
"weichen fich-Staufstufige-imWolfifchen-Bafihof-zu Schu. 


feld ‚einfinden und den Hinfchlag «mit Vorbehalt det Ge⸗ 
nehnigung der Glaͤubiger gewaͤrtigen loͤnnen. Moll 
a b, 27 October 1820. 
 Königliches-Sandgesiht, - + -—- 
Kottlauf, 





"Das zur Santmaffe des WauerdFr ledrich Laut— 


‚ner u Heßlach gehörige Anmefen, nämlig: 1) ein 


Soͤldenguͤtlein, beſtehend aus einem Haufe, Stadel, 
Backofen, Hoſraith, Schorgaͤrtlein und der erforderli⸗ 


chen Stallung, aus 43 Tagweil Feld, and 64 Tags 


werk Wieſen, Holz and Huth; 2) 1% Tagwerk Feld, 
walzendes Stuͤck, die Eben genannt, ‚wird hiemit dem 
zͤffentlichen Verlauf ausgeſetzt, uund Bietungs + Termi⸗ 


Termin zum Verkauf der Johann Amfdleriihen 


29 a 


nk ben 7:. December, Warmitrapd.g Ustz anberanmt, 
im melden fi die gaplungsfähigen Kaufsliehhases zu 
Heßlach einjufinden, gud den Zuſchlag ned geſetzlichen 


Biflmmangen zu gemäriigen baren, „„Hebrigms, And. 


kammeliche zu fathaßtrende Nealliäten auf u 65 f. Ihl. 

gemärdist, ‚und fonn Das Nähere aus dem Tarationd 

Vxotoc olle in loco Registeaturas iu jeder Zelt eingefcheh 

Werden. Weidenbetg, HM 14, Octeher 1820. 

— Koͤnlgliches Land gerlcht. 
Saing 





Der Webermelſter Andreas Ruchenrrurger 
and deſſen Verlobte Catharina Barbara Bam 
mann haben Durch Vertrag vom hewigen Tage dle Guͤ⸗ 
stergemeinfchaft anggeft;loffen, welches ‚gefeglicher Ber 


Kımamng gehräß hlermit brkannt gemacht wird. Wun⸗ 


edel; dem 6. Ottober· A. 
Ei Freihertlich von Wiſſelſches Patrimonial⸗ 
Gericht L, Fahrnbach. 
Muͤller, Verweſer. 


Er .- 
«Ic u + 





Das Prioritaͤtz⸗Ertenniniß in der Contursſache ber 
Johann und Chriſt oph Baueriſchen Ebeleute 
zu Oberlangenftäbt liegt zu jedermanns Einficht dahler 
offen. Oberlangenflart, am 29. September 1820. 

‚Königlich Freiherrlich von Kunsbergiſches 
Patrimondal⸗Gericht 1. Claſſe. 
Weihmuͤller. * 





Auf den ‚neuerlichen Antrag des Gotteshaus Main⸗ 
roth, werden nachflehende Mealitäten des Johann 
Tempel zu Stadtſteinach, Tem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt, und chiezu Termin auf Sonnabend den 28. 
Ditober anberaumt, in melden ‚befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber dahier erſcheinen, ihre Anbote zu 
Protocoll geben, und den Hinſchlag nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen gewaͤrtigen koͤnagen. Dieſe Realitaͤten bes 
ſtehen 1) ing Tagwerk Feld im.Ligenihal, Stadſlehen 


mit 225..fl. Steuer⸗Kapital belegt, und um 200 fl. 


taxirt, 2) in 4. Tagwerk Feld in der Roßzaubach, Sadt⸗ 
lehen mit 20 A. Steuer⸗Kapital belegt, und um 20 fl, 
taxirt, 3) in 2% Tagwerk Gelb, der Gießanger Rent 
emtslchen, mit. 20 fl. Steuer, Kapital, und IH-Diegen 
Seferguͤlt belegt, ſqritt um -25 für.) in artasmert 


Feld im Huͤnerneſt, Reulamtslchen mit 10 Fl. Stumm 
KRapitalund 3 Metzen Hafergült velegt, tarirt um 15 Er 
5), in 13 Tagwerk Feld im Brunweg, Nentämtölchen 
it 125 fl. Steuers Kapital, 2 Metzen Korn, Z Mebik 
Bierflen, und. x Metzen Hafergült belegt, Laxitt ana 
200 fl., 6) in 1. Tagwerk Feld im Baumzaͤrtnerche g 
Mentamtslchen, mit 120 fl, Steuer» Rapital, a IMetzen 


. Korn, und 2 Megen Berfiengült belegt, agiert um 


350 fl., 7) in} Tagwerk Hammerwiefe, Rentamts 
lehen mit 200 fl. Steuer⸗Kapital, 35 fr. Erbzinnd 
34 17% Megen Main, 23 7% Megen Korn, 
19 578 Diegen Gerfien und 2 Schäffel 35 Megen das 
ferzdie belegt, darirt um ago fl, 8) in Z Zagmens 
Huthwaidwieſe, Rentamtslehen mit zoo fl. Btarere 
‚Kapital und z Wegen Korngült belegt, itarirt um So fl 
9) In z Tagmwenk Auriefe, Nentamtslehen mit 200 f. 
Steuer ı Kapital, und S kr. Erbzias belegt, und ui 
275 fl. tapiet, und 10) in noch 4 Tagwerk Auwieſe, 
Mentamtslehen mit. 300 fl. Steuer s Kapital belegt, id 
um 275-f. tarlıt. Stadiſteinach, am 1. Octoba 


2820. 
‚ Köpiglihes Landgertsht. _ 
amberger. 





uf eigenen Antrag der Hedtgen Sabiun- Blle ic 


muͤhlerin zu Waiſcheufeld, werden zur Erlangung 


audgeklägter Forderungen nachgenannte Immobilien, alst 
‚eine Scheune zu Waifchenfeld, dann 2 :walzende Grund⸗ 
ſtuͤcke von den fogenanuten Schloßfeldern, deren Tage 
und Lehensverbaͤltniſſe ſtuͤndlich won dem Gemeindevor⸗ 
sficher Wehprl Lorsfeldft angegeben werden koͤnnen, 
Donnerflag den 26tencuar. Öffentlich verfleichen. Kaufe: 
liebhaber werden.daher geladen, ſich an dieſ· m Tage Vom 
"mittags bei ‚der unterzeichneten Behoͤrde zu ‚melden jinb 
den Hinſchlag mit Vorbehalt der Einwilligung der Glaͤu⸗ 
biger gu gewaͤttigen. Hollfeld/ den rı. October Ban. 
Roͤnlgliches Landgericht, 
“ Rottlauf. 


# i 





"Die :upterm ;aten l. M. voligosene Innentatlfattn. 
Des ſaͤmmtlichen Vermögens des Wirths Anton Do 
gold im ——— Ihſuffizlenz des Actlv ‚Ben 
mögeng ‚jur, Berſchtigung der Poffver. Da Andeſſen 


N 


Her Schuldner bei, feinen Guͤtern serhalten zu werben 
— ** FL tee a LE 
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wänfcht, und von feinen Glänbigern deshalb Nachſchts⸗ 
seftattung hofft, fo werden alle Diejenigen, melde an 
den genannten Anton Pezold eine Forderung zu mas 
chen Haben, bieemit vorgeladen, am Montag den 6% 
Vrovember, Vormittags 9 Uhr, perfönlich oder durch 
Pinlänslig besonmägtigte Anwälte bei dem Königlichen 
Landzerichte dahier zw erſchelnen, ihre Forpersungen, 
unser Borlage dee darüber in Yanden habenden Drigie 
nalſchuld Urkunden, und Uebergebung beglanbigter Abs 
ſchriften hisvon zw liquidiren, und fi über das Nache 
fichtsgeſuch des ac. Pezolt zu erklären, im Enrſtehue gs⸗ 
falle aber weitere Anträge zu ſtellen. Honfeld, den 
21. October 1820. 
Königliches kandgericht. 
Rottlanf. 





Stedbsrief 

Der and der vorläufigen Verwahrung bei dem diut· 
vorſtaude Johann Marker zu Unterſeebach, Königlichen 
Landgerichts Gerolihofen Im Uatermalnktelſe unterm 20. 
Auguſt l. J. entflohene Schutzvetwandte Johann 
Wenninger von Thlerberg hat ſich eines ausgezeichne 
ten Disblahls verdächtig gemadt. Man flellet Daher 
das Anſuchen, disfen unten näher beſchriebenen Meas 
ſchen Im Betretungs falle anzwfalten und der untergeichs 
meten Behoͤrde zu uͤberliefern. Seehaus, om 2. Octo⸗ 
ber 1820. 


Fuͤrſtlich Schwangenbergifches Herrſchafts⸗ und 
Eriminal +» Unter ſuchungegericht 
Hoßenlandsberg, 

Schwingenſtein. 

Beſchrelbnug des Entflofenen. 

Derſelbe iſt von Statur geſchmeldig und mittlerer 
Größe. Geſicht, laͤnglicht und hager. Haare, ganz 
grau, mit Augenbraunen und Backenbart von gleicher 
Borbe. Naſe, groß, vorne (pigig und oben etwa, 
gebogen, Zähne, gefund. Augen, unaus gemittelts 
Alter, in den 6oer Jahren, 


Defondere Auffallenhelten. 

Am Mittelfinges der einen Hand fehlt das oberſte 
Glied und der fleine oder Öbrenfinger dieiee Hand iſt 
Irumm und lebt hakenfoͤrmig gegen die hodle Haad ein 
waͤrts gebogen; mebfthem gehe Des Ensfiopene etwas 


vorwärts gebeugt, und wellge —— am rechten 


% 
3 N. % 


KHelvung 


Bel’ der Entweichung wat derſelbe Pr eg⸗ 


Meldung, uͤbrigens trug ex ein ſchwarzſeidene W⸗ 
balstud mit einer 4 Ginger breiten, auf einer Cekt 
gränlihten, und anf der andern Selte gelbroͤthlichen 

treife; nebſtdem ein weißes baummollenes ausgenäßtes 
Sbeldshalstuch zur Unterbinde,. eine weiß: und roth ger 
Rreitte Piquetwefte mit Meinen gelben Plattenkudpfen, 
ein. dunfelblaues tuchenes Weammes mit weifen großen 
Plattentnöpfen fönigeblaue tuchene lange ‚weite vn 
und rindslederne Neffelfchupe, 


Nachbenannte, zur Jobenn Keſte liſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Zultenberg gehörige: Immobilien: 1) ein 
dem Freiherrn von Lochner lehenbares Frohnſoͤldengut, 
befichend aus einem Haus, Stadel, Schaafſtall el⸗ 
nem eingefallenen Backofen, einem Hausgaͤrtchen und 
6 Arckern, zu bellaͤufig 65 Tagwerk; 2) dag dem Gra— 
fen. von Giech lehenbare Feld, auf. dem Eindenberger 
Rangen zu 13 Tagwerk; 3) dag tem Freihertn vom 
Lochner Iehenbare Feld, die duͤrre oder Schaafeggeten 
genannt, zu 34 Tagwerk; 4) das Feld im Kunoͤchlein und 
langen Steich zu ı$ Tagwert, Koͤnigliches Lehen-werden 
gerichtlich verſte igert. Hierbei wird bemerkt, daß der 
bereits in ſehr hohem Lebensalter ſtehende Schwie ger va⸗ 
ter des Gantirers Veit Motſchmann zu Zultenberg, in 
Kraft älterer Verträge die beiden zur Frohnſölden gehdr 
rigen Gelder, ber Teilzacker und das Kleine Aeckerlein 
lebenslänglich zu genießen hat, Auch gebuͤhrt demfelben, 
ber ausſchließende Gebrauch der Stubenkammer jur Woh⸗ 
nung, Schlafſtaͤtte, fo wie das Recht fein Getreid 
auf den obern Boden aufjubewahren, eine Kub in den 
Viehſtall zu Keen, und den Kuͤchenkeller mair zu bemägs 
sen. - Die Gtrichstagsfahrt wird Samflag den 28. Das- 
tober 1920, Vormittags zo Uhr in loco'Zultenberg 
in der Behaußung des Schultheißen Simon Herold ab» 
gehalten, welcher auf Verlangen den Kaufslufligen die 
vorgenannten Realitäten einweiſen wird. Die hierauf 
ruhenden Laflen und Abgaben werben im Strichsteratn 
befannt gemacht, und es wird aud vor demſelben hierils 
ber auf gefchehene Anfrage vollſtaͤndiger Aufichinß ers 
cheilt werden, Roefign map sehlungsfähige Kaufslie bha⸗ 
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ber Haben ich im obiger Tagsfahrt einzufinden, ihte An⸗ 
gebote abzugeben, und ben Hinſchlag mach gefeglicher 
Vorſchrift zu gewartigen. Weismain, den 2, October 


1820. 
Königliche Landgeriät. 
Egner, 


— —— 


machſtehende Mealitdten des Johann Müller 
Simmerpannes zu Gteinwielen, ale: 1) ein Kol 
in der Wolfsgrube, 2) ein halber Gchmeidtag auf bet 
Ungermiple, 3) ein Wiefen. Gerdum tm Ketterlesgruͤud⸗ 
lein werden im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem Iffeutli- 
hen Verkauſe ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt auf Diens 
Rag dem 31. October früh ro Uhr im Drte Gteinwiefen 
angelegt. Kaufsluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit 
beim Wirthe Johann Stöder einzufinden, die Kaufsbe⸗ 
dingniffen und den Hinſchlag au ben. Meiflbierhenden 
nach der Executlons / Ordnung zu gewaͤrtigen. Fremde, 
welche zum Etriche zugelaffen werden wollen, haben fich 
durch legale Zeugniffe, oder Buͤrgſchaft über ihren-Vers 
mösensftand auszuweiſen. Kronach, den 4, September 


1820, 
Koͤnigliches Landgerichk. 
D € fd. 





Huf R-quifirton des Königlichen Landgerlchts Culm⸗ 
bach werden Behufs der Erbeanseinander'egung die zum 
Nachlaß des verftorbenen Bargermeiflers Heinrich 
Nikol Wolfram ıu Schauenflein gehärigen Immo⸗ 
Bilien , welche nad Abzug der Abgaben auf 3844 fl. 
25 fr, rhl. gewärdiget worden find, und in nachſtehen⸗ 
den Ob jecten befichen, eld: 1) dem Wohnhauß Nr. 19, 
von 40 Fuß Länge und 37 Foß Breite, zmeiftöcig, mm 
ten vom Dauerwerf, und oben von Bindwerk etbaut, 
und mie Schindeln gedeckt. Im untern Theil befinden 
ſich 2 Stuben, 2 Kammern, 1 gemwölbte Kuͤche, Back⸗ 


fen, Hausolatz, und unter demfelben ein Felſenkeller 


don zo Fuß Länge, ein gemauerter Keller von 25 Fuß 
Länge. . Der obere Theil enthäte 1 Stude, 2 Kammern, 
ı Nausplog und unter dem Dach zwel gefpinnte Boͤden. 
2) Dem Hintergebäude von 34 Fuß Länge and 25 Fuß 
Breite, das elnſtoͤckig von Bindwerk erbaut, und mit 
Schlndeln gedeckt IR, dann einen Mulztennen und 2 


Kammern enthält. 3) Der an biefed Nebengebäude 
angebausen Stallung von 40 Buß Länge uud 20 Fuß 
Breite, einſtoͤckig von Schrot erbaut, und mit Schindeln 
gedeckt, nebſt dem ju obigem Hauß gehörigen Gaͤrtlein 
von 15 [IRurhen. 4) Der Schenne Im Mittelangen 
von 33 Buß Länge und 30 Buß Breite, einſtoͤdig vom 
Bindwerk erbaut, mir Schindeln gedeckt und Brettern 
derſchlagen, welche mie einem Laimens Teunen und 2 
Panzen verfehen if. 3) Der Scheune btim Schießhauß, 
von 32 Fuß länge uud 29 Fuß Breite, ebenfalls eins 
Rddiz, von Vindmerf erbaut, mit Brettern verſchlagen 
und Schindeln gedeckt, worlnen fi eis Laimen Tennen 
und 2 Panzın befinden. 6). 4 Zauchest, die obere Grund⸗ 


"wiefe, 7) 4 Jauchert, die. untere Srandiiefe, 8) $ Jam 


est, die Wuͤſtengtuͤne Wiefe, 9) xJauchert, die Butzwieſe, 
20) 1% Jauchert, die Volkmannsgruͤuer Wiefe am Sel⸗ 
biz Fluß, 27) 1 Jauchert, die Auniefe 12) 4 Jau⸗ 
chert, von bes Peunthe im des Hofgaſſe, 13) 4 Jau⸗ 
Kert,. von der Peunte In der antesn Hofgafie, 24) % 


Jauchert Gemeinderheil, zu Wieſe hergerichtet, 25) 3 


Jauchert Feld in der untern Wüftengreän, 16) 13 Jans 


chert Geld in der mittleren TRäfengrün, 17) 4 Jandert 


Geld In des obern Wuͤſtengruͤn, 18) 24 Jauchert Feld 
am Bolfsmannsgrängs Weg, 19) 23 Jauchert Beld, 


der Putzwieſen⸗Acker genannt, 20) 14 Jaucdert Felb 


an der Vollsmannsgeäner Straße, 21) 4 Jauchese 
Geld an der Neuddrfer Straße, 22). % Jandent Zeip, 
das Dnsräderiein genannt, 23) 3 Jauchert Feld im 
Mittelweg, 24) 3 Jauchert Gemelnderp:il, zu Feld 
hergerichtet im mittlern Unger, 25) . Jauchert Feld 
in der Wuͤſtengruͤn, 26) 1 Jauchert Waldung, in Ges 
buͤſch, Geäng und etwas flazbarem Holz in zwelen 
Stuͤcken beſtehend, der Preußwigbäßl genannt, hlemie 


zom Öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und es wird ein 


Zermin anf den 9. November curr. Vormittags 8 Ußr 
angefegt, in welchem fi Kaufsliebhaber dapier einzu⸗ 


„finden, und bei annehmlichen Geboten und der nachge⸗ 
wieſenen Befigfähigfelt den Zuſchlag zu gemärsigen Pag 


Natla, den 3. October 1820, 
Köntgliges Landgericht, 
NRürmderger, Laudrichter. 


den, 





Das zum Freiherrllch Aufſeefſchen Eigentfum ger 
Hirige Fiſchwaſſer, im der Wieſent , foR anf weite - 
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gRefer, won 2. Mödrıiber dieſes Jahres amfangend, 
BE atuch ara Dem Meiſtblerenden verpachtet merden, und 
26 ifR Nin Tagsfahrt auf dem 28ſten dieſes Monats, 
Bormimgs ut; in dem Schloffe ze Lalnach deſtimmt 
worden. Pachiliebhaber haben fi ˖ daher gehörig ein⸗ 
jufinden'„ Ihre Angebete zu Protocol: zu geben, mub 
den Zufihlag salva ratificatione zu gewaͤrtigen · Diefes 


dFiſcwaſſer nimmt adwaͤrts Hollfeld bh dem Marktſtelin 


ww Wöltendorf feinen Anfang, lauft zwiſchen Stecken⸗ 
Dorf und Gottelhof vorbei, und endigt ſich uner dem 
Wader dorfer Steeg dei dem Felſen am Roͤdelwehr. 
Bolreuth, am 1. October 1820... ; 

Swiperrild vom Auffecfiice Guͤter ⸗ Adminiſtration 

der Allodien. * 
Werner. 


4 





Da bie Konigl Regierung des Rezatkreiſes, Kam- 
inet des Innern, durch eine hoͤchſie Ensihliefung von 
23. Auguft d. J. die Wiedereinfuͤhrung bes In Folge aͤl⸗ 
terer Eöncefflonen dahier beſtandenen und feit dem Jahre 
1806 eingegangenen Biehworfie gnädigft genehmiget 
dar, fo wird anmit befannt gemadt, Laß, mit dem 
eritte? Januar finftigen Jahres anfangend, jedes mahl 
“am Mittreoch im jeder-Woche auf dem freien Plage beim 
Qußfenhöfer Sherz in der Nähe des Braunifhen 
Gaſthofs, ‚regelmäßig ein Viehmarkt dohier gehalten 
wird, welcher zur Sommerzeit um 8 Uhr und zur Win- 
gerzeit um 9 Uhr anfängt, und bi 4 Ups Nachmittags 
ee von. der Koͤnigl. Regierung genehmigte Vie h⸗ 
marts: Ordnung wird 4 Wochen vor der Wie dereroͤff⸗ 
pung der Viehmaͤrkte im Hiefigen Wochenblatt er ſcheinen, 


und Font ſowohl im Ma giſtrats · Bure au, als auf dem 


Viehmartisplatz und umter den Toren, woſelbſt fie ans 





neber Volfefrewden und Sonntagsfeier. 
Sür und Biden 
Kon biefer Heinen Sammlung. einiger Aufſaͤtze aus 
tem “uhren 1804 und 1805 find einige wenige Erems 
glare in der Zeitungs s Drucerei zu 24 fr. zu bekommen. 
Des Ertrag wirbd an bie Allmofen ı Caſſe abgeliefert. 


N; Nicht Amttibe Art 
} F Du f | 


geſchlagen werden wird, elugefehen /merdben, ":? ehrt: 
gend wird in den erflen fünf Jahren für das zu Markt 
gebracht werdende Vieh fein Pflaflerzol erhoben, - Er⸗ 
langen, am 14. Erpiember 1820. ze 
Magıfrat der: Königli Uutoerfirkräflade Erlangen. 





Dienflag den 7. November-b, J. werden zu Tirſchen⸗ 
zenth 20 Centner Karpfem/ Fiſche gegen baare Bezahlung 
an,den Meifibietenben verkauft. Kaufsluſtige um einige 
oder alle 20 Ceutner werden eingeladen ,. am befagter: 
Teg froͤh um gUpr auf dem Karhhanfe zu enfcherun, 
Actum, am 14. October 1820... I 

Stadt-Magiſtrat in Tirfhenreuip.. :. 

Hoͤrman, Buͤrgermeiſter. 





Deberftär., 
bes auf dem Markte zu Batreurh vom 9. October bie 
1 4ten incl. gebrachten und verkauften, Getreides 
und der beflandenen Getreide-Preife. 





Setreide⸗ voris) neue Se⸗ I | fer mftter } drigs 
gats - Bus zum vers | Ref # fter.. 
iu . u Pauft. 
en ur el - Steben Preis des - 
.1 Scheffels. 
TTIII 
a — —— —— 
Weigen |, | 179] 179, 170 —-E — 
‚wenn | — 60] 69, 69 —| zlsal ziacl 7130 
Safe —1 TAI A 7 —T claal sI—I el 
Satbeu  —h 381 381 38) — alla 





| sol 4laa 

Baireuth, ben 14, October 1820, : 3 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 3 

Hagen. 


i re L 
=. ı . er — — u 

In der Judengaffe Nro. 393 iſt In der mittleren 
Etage ein Dwartter zw vermiethen⸗ Es beflcht in 2 
Stuben, wovon eine auf die Dammallee geht, und 
einem Ulcon, Das Mäpere iſt bei dem Eigenthümer 
qu erfahren. 


& , | 
Koniglich Valetiſches Betreten 
&ntelligen Blatı 


für den. Ober⸗ Main⸗ Kreis 





Freitag ZU, Nro” 129. "Bairei; den 27. Detoder 820% 
— ann —— 


ri — Antlihe artifen u - 2 | u" — 129 
ri nme iu 
erg zn iee od Her 





9." 


ER ben 18. October 1820. , 
Gm. Namen Seiner Maiekär des Königs. ee 
Da man file ſwecknahig befunden hat, daß der Schulgarten Induffrie Unterricht befonderg über bie Obſt⸗ 
Baum Zacht vorzuasweiſe ih, ber Scans und” aber pe x geeigneten Jahres. Zeit ertheilt werde; fo erhal⸗ 
ten die Diſtriets /S ur des Dbermginfreifes den Aufırdg, dafür zu forgen, daß an den Drien, wo 
ein Schul / Indußrie » Garten beficht, diefer Untersicht vorſchriftsmaͤßig ertheilt werden 


Königliche Keglerung des Obermainkteiſes, Kammer bes Junern. 
Freiherr von Welden. 
Sreiperr v. Waſſenbach, Director. 

Ha die Diſtricts· Saul Jappretrate des Ober⸗ en 
maiufreifed. ; : ! — — so ' 
Den nn ‚Gaston Jadufrie Naterricht betr, PR: J — Vauer. 

veleeuch, ben: 29. October z6n0. 
— Namen Seiner Majeſtaͤt des Königt. 
Aus einem: Berichte über ben Fubufieie» Unterricht. Hat man erfehen, daß noch ‚immer die capdiduhen 
Werktagsſchoͤler an vielen Orten gleich nach ber Communion entlaſſen werden. 


Es wird baper’die Verordnuug, vermoͤge welcher bie Entloffung erſt am Ende des Sdel / Jehrs geſchehen 


(08, hiermit aufs Neue eingeſchaͤrft und es erhalten’ bie Diſtricts⸗Schul /Inſpeetionen des Obermainkreiſes hier⸗ 
wit den un für die puͤnctliche Befolgung wachfam zu feyn, 


Konigliche — des Hnermalüteiifes, Kammer des — 





ee .„Brelhert von Welden. 
Rat ‚reiperg von Veſenbach, Dircciet. 
Ya die Diftrictd Schul · Safpectionen deg Br: | 
Dbermatnfreifee. mu 
Die u fruͤhe Eutlaſſung du Verktags⸗ 
dir betr. =? 


Bauer. 
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Bet der legten Schulprüfung iſt ein runder Hut in unter Ded Königlichen Kreis» und Stadtgerichts⸗ Siegel 
dem Schullocale liegen geblieben. "Der Eigenrhümer ausgefertiget. 
kann ſolchen in dem Verhoͤr⸗Zimmer des unterzeichneten Der Königl, Kreis⸗ und Stadtgerichts - Director 


Stadt Magiſtrats abholen, - Baireuih, am 16, Dit Schmweizer. 
ber 1820. Lermer. 
Des Stade Magiſttaat.. 2434 — 
Hagen. Die Siaͤubiger des verlebten Banko /Buchhalters 


Sgebeud / Secietar . 5 Wolter, vereinigten ſich in dem am 144. Jaligß J. 
I FEN angeflandenen Termine nicht, worauf färmlice fi 


PR Te EZ 
vr ; 





- quidation gepflogen „wurde, Unter -diejen Werhälmifien 

Belanntmadung geſtohlener Saden. beraumen wir hiermit zur Vorbringung der Einreden xc. 
Es iſt in der Nacht vom ı9ten auf ‚den a b, M. Ka auf ben 7, Movember I. J. und zum Echlugon. 
von einem Fuhrmanns + Wagen en af dei 9. December d. J. an, und werden die 





eine große Vorreit+ fette — — — Feigen, die an dieſen Tagen nicht erfcheinen, mit den 
entwendet worden. ‚Jedermann, wird vor dem Aukauf fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werben. 
derſelben gewarnt/ "und im Eutdeckuags⸗Fall jur Ans Am 7. November wird man auch bie Ereditoren 
zeige aufgefordert. Baireuth, am 20. October 1820. dvdaruber vernehmen, od von dem Curator — Ac⸗ 
Der Stadt ⸗ Magiſtrat. PER „ five. eingetjagt werden folen;oder nicht. 
| LT — 7, Die ertmine päle der Königliche Kreldr und” Stat 
— — — hetichte» afifar Kuon, ald ernaunter Kommiſſalt ab, 
J 2. = 2 — Soireuth am 30. "September 1820, 
——— — Der * Sc und Srabtgerichidr Divectde 
Baireuth, den 9. Dxtebtr «880, len herr, 
Bon dem - — = Degel. 
Kdobniglich Baierifwen Kreis » und e 
Stadtgericht Baireuth. Balreulh, am 30. Did VE20. 
Dat zum Nachlaß des Kammer⸗Muſikus Johann On dem Terre Baierifden m. 
Philinp Heinel gehörige, naͤchſt der Stadt: Kirche wand Staditgericht Balreutf 


belegene, und mit Nro. 109 bezeichnete Hauß, fo anf werden die unbekanuten Erben des dahier im Jahre — 
den Antrag der Erblutereſſenten oͤffentlich verkauft wer⸗ verſtorbenen Peruͤqulers Johann Chriſtian Wan 
den. Daſſelbe iſt zweiſtoͤckig, maſſiv und mit Zegeln dexrer „hlermit, ‚aufgefoi et, ſich binnen 9 Monaten 
gedeckt. Es enthält » Sdal, 4 Stuben, 1 “Fabinet, wnd" Hußtıns in dem auf den 
u Mebentommer, a Girbeliubent jede mit 2 Dachlam · 25, Januar 192% + Bonnltage:g Uhr? 
mern, 2 Küchen und 2 Keller. : Auf demſelben haftet: vor = Comm: ffarie, : Kreldr und Seadigerichts s Rat 
ein Steuerfimpiame von 3 fla:38 fr. rhl., und gerichte Poͤblmann anberaumten Termin entweder (chrifelih, ader 
lich gefdigt wurde es für 5260 fl. chl. m u = perfönlich zu melden wand. Ihe. Erbrecht nagzmmeilen, 
Kasfluſtize werden gingrladen, fi in dem 1, wiprigenfalls fie mir ihren Anſpruͤchen gw:Deu Nachlaß 
auf dem 27. Januar 1821, Bormittage 9 Uht,. praͤcludirt und tepterer alg herrenlofes Gut betrachtet 
anber⸗aumen Licitatione Termin vor dem Commiffeir, werden wird. 
dem Koͤnlglichen Kreiss und Stadtgerichtt ⸗Rathe Poͤll⸗Urkondlich unter ae Eirgelung und Unten 
mann in deffen Geſchaͤftslocale einiufinden, ihre Gebote ſchrift ausgefertigt. 
zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ Des Königliche Kreie⸗ * Etiprgerichts + Director 
bietenden unter Vorbehalt der Genehmigung des vor⸗ du 5) egal 
mundffareligen Gerichis zu gewaͤrtigen. Urlundlich Deseb. 
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r 
en ee 


Dier Unterricht in den lementärfnfen bahlet and 
. gi St. Genrgen‘ begtunt wieder dm goten d. Monate; 
jugleich wird dabei die Aufnahme ber neuen und die Vers 
ſetzung der diterm Schuͤler und Schoͤlerla nen in höpere 
Kaffe« fatt bhaben. 

Etteru und Vormänder, welche Died angeht, has 
den fig 'ju Ben Ende an diefem Täge zur Vernehuidig 





des Meitern In dem ärelgneren Schulpauße einjafinden, 


Baiteuth, den’ 19. October 1820. 
Koͤnlzl. Stadtſchulen Comwiſſarlat. * 
B. Etarke. RR 
Da — den Auttag eines — H dab 
en Zimmerwelfter Feiedrich Mödel dahler jugehd 
Ale, mit der Normer 614 berelchnete, In der diſigen 
Altenſtadt gelegene Bohuhaös, ürdft Scheune, Szupten; 
und Fralang, 2) $ Jauchert daran gelegenes Barsens 
felo, 3) % Yanchert Grasgarten, und 4) 4 Jauchert 
eld Semeinde· Anthell anf bein Minſter, nebſt Zubepdr 
B den Meifbletenden“ oͤffenilich verkauft werden onen, 
and Dietungetırmin auf den 22. December c., Bormits 
tazs 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Landgericht dahler anges 
fegt morben; fo wird ſolches und daß gedachte Grund; 
Rüde nad) der davon unterm 26; Auguſt 1817 aufges 
nommenen Tage, welche in der Regiftratur- eingefehen 
werden kann, und bei deren Aufnabme auf ‘Die Darauf 
Haftenden kaſten und Abgaben Roͤckſicht genommen wor⸗ 
den, auf 3933 fl. eBl. gewuͤrdiget worden, den Kaufs⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 
Bietungstermine die Grundftuͤcke dem Meiſtbletenden mit 
Genehmigung der Intereffenten und nucy Vorſchriſt der 
Executlons O duuag jugeſchlagen werden follen. So 
den 12. October 1820. 
Königlich Baterifiges Landgericht. 
Engelhardt. 








irn Plamk zu Tuchersfeld Yet unter ' pen 
Freu DM" Auf Ünierfuchung feines Vermoͤgens md’ 
Borladinıg ſeiner Glaͤnbiger jur Abſchlie ßung von Nach⸗ 
laßvertraͤgen, und riffendeffimmungen:angetragen; Es 
werden daher alle bekannte ind imbefamnte Glaͤubiger 
auf Dienſtag den 21. November Vormittags 9 Uhr hie⸗ 


‚ber vorgeladen, um ihre Forderungen zw maison 


fie mir‘ 


ihre Beweieleiel ei TEE 
eingehen, Von den nichrerfäheitl befghtiten Glaͤu⸗ 
vigern wird jedoch angenommen, ale wenn ſie der 
Stimmenmehrheit beitreten, hingegen haben alle under 
kannte nicht anweſende Gläubiger zu getväfttgen, daß 
ten Anfpräden ferner nicht nicht gehort wer⸗ 
den. Trockau, den 9. Ditoßer 1820. 
Königlich Baieriſches Freiherrijch von Großiſches 
patrimonial/⸗Gericht ĩ. Klaſſe. 
Uhlmann. 


* nn. 





Da Er in dem am aıfem v. Pr angeſtanbenen 
Termin jum Verkauf des Antdefens des Johann 
Saenger zu Oberwinterbach Ken. Räufsinfliger einger 
fuuden/ ſo wird folched; wie bein dem Baireuther In⸗ 
telligenzblatt Nr. 107. 109. und 110. l. Is. näher be⸗ 
ſchrieben iſt, nochmals dein oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, und pr Term’ auf Montag den 6, Ne 
vember'i.' 6. Vormittags‘ Fb upr "am ee Wes um 
lerzeichneten —* anberaumt/ worn befitz / und gas 
lungsfaͤhige Kaufsllebhaber eingeladen’ ‚Werden, ‚Bremse 
er den 1, October 1820, " 

Koͤnigliches Landgericht, “ 

Sann aeher. 
van den r7. —8* ta: — 
e⸗ {ih Hierdurch jur Sffemittöhen "Kenithik? ‘ges 
brachtdaß der Bauernfohn Michael‘ Spell‘ Hp 
fa und feine Verfobte Inne Marie Schertel von 
Falls durch den am 19. "September" errichteten Ebe ber⸗ 
frag bie EEE unter‘ ng. — 

haben. + — 
Roouigliches Windgerihi Befterc. 

Seusburg. 


eg 


urn 


m: 





"Ba: nd in * am zöfen Welgen menet⸗ —* 
— Termin zum Verkauf der Conrad Hoͤhnie 
fen Immobillen je Weingactsgreuth daun des Fries! 
— Se a Adırs 'bufelon' Fein" Künfälnftiger" 
elühefanden, fo werder Tolde, fo wie fie In dem Dale 
sentder Intelllgenblatt Nto. 109,“ sro und 111 Tamm! 
fenden Jahrs näher beſchrieben find‘, nochmals dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf aus geſetzt, und andertyriter Bietangs⸗ 
termin anf me‘ von 6 Notenber AIs., Vormit⸗ 


taaẽ 10 Uhr/ am Sitz des untexelane er . ndserlchts 
anderaumt, wojn befigs und zaplungejäpige —2 
Hader eingeladen werden. Gremsdorf, dem i. Octo⸗ 
der 1820.. .-. .. —— 
Kdnigliches Landgericht Hochſtadt. 

In Lbweſendeit des Konial. Landsigteg, .. 
Ecdhuidt adJ. 


Meaſtadt an — am 
029. Geptembrr ‚1820. 
In Folge rechtelraͤſtlger Erkenntniffe, und auf den 
trag. Der. Gläubigen des Drkonomiebärgeps-M astin 
enzi zu Meiden, wird der Univerfals Eoucurg. ples 
mir eröfftiet, und dDiefem gufolge als Edicsstäge. der 28, 
November l. J. ad Denn, der 29,. December h 
I. ad excipiendum und der 29. Jauuar i821 ad.re- 
und dnplicandum hiemit ausgeſchrieben. Saͤmmtliche 
Gläubiger haben an erwähnten Edictötägen zur Beforge 
ung Ihrer vehglighrm Anfprüche bei Bermeidung deg Ausı 
ſchluſſes Ihrer Forderungeo entweder In. Perfon, ode 
durch hinlängliche, Densimächtigte beides hieigen.Sdr 
niglihhen Landgerichte ſich einzufinden. Bei dem erfien 
Edietstage werden den Venzliſcheu Gläubigern zus 
gleich zu Ihrer allenfalſigen Genehmigung die Angebothe 
vorgelegt werden, welche bei der- anf Montag den 20, 
Rovemher J. que. Vetſteigerung des Anweſens ihres 
Egodners anberauniten. Cenmilſien anf Daffelbe gelegt 
werden, , Diefed befieht:-a). aus cınem gemaussten eis 
fiöfigten. Wohnhaufe im fogenannten Pugmwinki, 4u 
erden, enthaltend eine Wohnſtabe, Kammer, Kuoͤche, 
ausleller, Stalung ‚auf 6 Rinder, 2 Schwelnftäe 
uud 2 Stubenböden, b) aus $ Tagwert Ader, ann 
x# Tagwerf äden Gründen, ‚und, d) aug ga Tagıcer 
Waldung. Die Kaufstiebfabeg werden mit der Ber 
m.kung hievon verſtaͤndigt, Daß Der Verfleigerungren 
min auf dem Rathhauſe In Weiden ghgehalten, biebel 
die Schaͤtzung/ Kaafsbedinaniſſe und auf den Verſtel em 
upgsohiecten haſtenden Laſten ‚befannt gemacht werden, 
und doß apsmärige Kaufellebhaber vor Aufang , des; 
Zertanfes mit lesalen Zeugpiffen ihrer Zadlange ien 
keit und jhreg Keighzandes fi ausuweijen haben. 
RZodnlsliq es Saudaeriht.Nenfadr an der Waldnaab. 
Der Koͤnigliche Landrichter, ee 
BF IRTE er uchhees ‚9, dichteyfter. ‚a al 





a 
wert, 
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Segen Panlaatz Baurrisr. Wiltwer zu Dreßer⸗ 
dorf, wurde der. Concurs erlannt, vnd hat das Concurs⸗ 
erkenntulß die Rechtskraft erſchtitten. Es werden den⸗ 
nach folgende, Edictstage aucgeſchricben, und jmar: 
1) ad liquidandum Fieltag den -s0, November I, 94 


‚wobei die Gläubigen zugleih die Origito urkunden ya 


yroduchren, und ihre alenfalfigen Mandgtarien mit ge⸗ 
richtlien Vollmachten gu verfehen haben, 2) ad ex- 
cipiendum Dienflag den 12. December, mnd 3). ad 
concludendum resp. re - et duplicandum Dienftag drr 
4. Januar 1821 jedesmal fruͤh am 9 Uhr unter dım 
Rechtsnachthelle, daß diejenkfen, melde bei der 2ten 
2 gten Tagefohur nicht erſcelnen / mir denen ſie tref⸗ 
enden Handlungen praͤcludirt, und nad. Lage der Ac⸗ 
gen hinſichtlich der Liquiditaͤt und Priorität erfannt wei 
den wird. Scheßlitz, den ar. October 1820. 

m „Königliches Landgericht allda. 
et ee, 
102,02 ie, a8 3", 5 Kar j 
‚.r Der, W ermgifter Andreas Kuhenrrwefer 


14 





‚und deſſen Verlodte Catharina Barbara Bow 


mann haben Durch Vertrag vom heutigen Tage die Eis 
tergemeinſchaft -ausgefhleffen, welches gefegliger Bes 
Rimmnng gemaͤg dlermit befannt gemacht wird, . Wum | 
ficdel, den 6. October 1820. „.,,: EN 
0 Amüepersli von Wiſſelſches Patrinionlalh 
: Gericht J. Fahrubach. — 
WMuͤller, Verweſer. 


239 





Auf den Antrag des Königlichen Herrn. Appellations⸗ 
gerichts⸗Advocaten Kuͤnell zu. Bamberg, ald Eurator 
der. Debitmaſſe deg Hfrrſchafterichiers Stabl Bauz, 
wird zur Tilgung einer fefgefegien Fordetung, bie, von, 
dem Muͤllermeiſter Johann, Budreiß ſeither ber 
feffene, Gräflih Giechtſch lehenbare, zu Unterfleinfeld ge⸗ 
legene, mit einem Stodmwerk..bohen Wohngebäude, zwei 
Maplgdngen,,,toopon jedoch ‚nermalnn, des, Fine Liegt, 
eines Shneimähle ,.. einem, Scheunenpiafe rn. 2%; Tags 
wert Miefe, 24 Tagmerk, Feld undır# Rowerk Hole 
Senichene Düble ,. melde, mir ‚dar Dandicbnbarteis ad 
10 Brecen: nad dem wahren Werthe bir allen Berdutes 
rungs faͤlren mit Eutt ichtung ron ¶ 4 tr. Zodenfal,-anf, 
Anlshen.des Scheupgrun undetebsnbelhettu sid, za Abe 


847 


jährliche Erbzinnßgefälle und 2. A. ‚Kar fr, Nandesherr · 
liche Steuer, onerir:, und u 995 fl. fr; ober 1243 
. 45 Ir. rhl. toxiri iſt, zum Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gebeten , Bierungstermin hiezu iR auf den 23. Novem⸗ 
ber präfigirt worben, an welchem zahlungss und hefige 
faͤhige Kaufliebhaber Vormittag um 9 Uhr vor dem 
Sraͤflich Giechiſchen Patsimonialgericht. Hier ericheinen, 
ihre Aufgebote zu den Acten geben und, den Hinſchlag 
wach Vor ſchrift der Executionsordnung erwarten ea 
Wiefentfeis, am 2. October 1820. , ; 3 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hofmann. 





Da in dem auf ben 13. d. M. auberaumt geweſenen 
Termin zum Verkauf der Johann Amſchleriſchen 
Immobilien zu Schönfeld ſich fein Liebhaber eingefumden, 
fo werden biefelben. unter Beziehung auf die Bekannt 
machung vom 20. v. M., Inteligengs Blatt N. 116, 118, 


119 nochmals feilgefielt und zum Verkauf anderweiter 


Zermin auf Samflag den 28. d. M. anberaumt, an 
welchem fih Kauſsluſtige im Wolfiichen Gafihof zu Schön⸗ 
feld einfinden und dem Hinſchlag mit Vorbehalt der Sr 
hehmigung ber Gläubiger 'gewärtigen koͤnnen. Holl⸗ 
feld, d. ı7. Detöber 1820. 
Koͤnigliches dandgericht. 
Rotilauf. 





Auf den neuerlichen Antrag bes Gotieshaus Main⸗ 
roh, werben nachſtehende Mealitdten des’ Johann 
Tempel zu Stodtſteinach dem Hifentlihen Verkauf 
ausgefegt, und hiezu Termin auf Sonnabend den 284 
October anberaumt, im weldem: befigs und zahlungs⸗ 
fäyige Kaufslichhaber dahier erfiheinen, ihre Anbote zu 
Protocol geben, und den Hinſchlag nach den gefoglichen 
Beſtimmungen gewärtigen können. Diefe Realitaͤten ber 
Kehren: 1) ina Tagmerf Feld im Ligenshal, Stadileheu 


mit. 225 fl, Steuer s Kapital belegt, und um 200 fl. 


sariet; 2) in 42.Taqwert Feld in der Roß zaubach, Stadt⸗ 
lehen mit 20.4. Steiers Kapital belegt, und um ze fl. 
serirt 3) in 24. Tagwerk Feld, der Gie ßauger Reut 
amtslehen, mit 20 fl. Steuer» Kapitel, und 143Metzen 
Haferquli belegt, taxint um 15 fl., 4) ın # Tarmwerf 
Geld im Huͤnerneſt, Kentamtsichen mit 10 fl, Gteuiers 


Kopitalund 4 Meben &iergiit belegt, taxirt um 15 fly 
5) in ag Tagwerk Feld im. Brunweg Aue Fir 
mit 125 fl. Steuer» Kapital, 1 56 eo 
Gerſten, und 2 Degen: Hafergil re 

200 fe, 6) in ı Tagiwerf Feld im —— 
Renmamislehen, mit 120.fl. Steuer, Kapital, ap Megen 
Kora,- und 2, Metzen Genftengält- .belegt,, tarir. im 
150.f,, 7) in 4 Tagweri Hammermpiefe , Nentamtdi 


Ichen at zoo ie Stevers Kapital, 34 .fr. Erbyinng, 
31 Iy4 Metzen Waizen, 23 15%. Meben Korn, 


“19 574 Megen Gerſten und 2 Schaͤffel 35 Megen Hal 


fer zuͤlt belegt, taxirt um 180 fl.,-8)-.in + Togwert 
Huthwaidwie ſe, Rentamtslehen mit zoe-fl, Steuer: 
Kapital und 1. Metzen Kornguͤlt belegt, taxirt Im 69 fl/ 
n Tagwerk Auwie ſe, Reutamtslehen mit 200 fi. 
Steuers Kapital, und 4 fr. Erbzius belegt, „lub. um 
275 fl, taxirt, und ro) in noch J Tagwerk Autiefe, 
Rentamtelehen mit 300 fl. Gteiter s Kapital belegt, und 
um 275 fl. taxirt. Stadiſteinach, am 1. October 
ı$20. Es — 
2: Königliches-Landgericht, ,:- -. .. 
=. Rambergen, ı . 


— 4 * 
— 





Die unterm 2ten I, M. volljogene Juventarlſatlon 
des ſaͤmmtlichen Vermoͤgens des Wirths Anton Per 
Jold zu Hochſtall zeigte die Inſuffigien Des Aciiv⸗ Vers 
mögens zur Berichtigung: der Paffiven. Da indeſſen 
der Schuldner bei feinen Gütern erhalten ja werden 


wuͤnſcht, und von feinen Glänbigern deshalb Nachſichts⸗ 


geRattung hofft, fo merden alle Diejenigen, welche an 
den genannten Anton Pezold eine Forderung zw ma⸗ 
en haben, hiermit vorgeladen, am Movtag den 6, 
November, Bormittags 9 Uhr, -pirfönlich oder durch 
hinlaͤnglich bevonmädrigte Anwaͤlte bei dem Koͤniglichen 


Landgerichte Vahter- ju erfcheiten y - ipreigpreiieurisen, 


anter Vorlage der darüber In Handen habenden O igi⸗ 


balſchuld· Urkunden, und Uebergebung beglaubigter Ab⸗ 


ſchriften biet on zw liquidiren, and ſich über das Nach⸗ 
f Atsgefuch des dc. Dezokt zu erklären, im Eut ſtehuugs · 
falle aber weitere Anträge [ Raen = ae - 
21. October 1820, ' 
Rdnigliches randgeriht. 
Rottlaaf· wi 


h * 
Zimmerhanttes zu Steinwieſen, als: 1) ein Hol 
in der Molfsgeube, 2) ein halber Schueldtag auf der 
Angermuhle, 3) ein Wieſen⸗ Seraͤum im Keiterlesgruͤnd⸗ 
(ia werden Ih Wege der Hülfsooliftredung dem effentli⸗ 
&in Berkqufe ausgeletzt und hleju Tagsiäprt auf Diens 
ftag den 31. Detöber fräß ro Uhr im Dirk Steinwieſen 
angefegt, ‚Kaufstufige haben fi zur beſtimmten Zeit 
Heim Wirthe Johann Sioͤcker eimufinden, die Kaufsbe⸗ 
—— "und den Hinſchlag an den Meiſtbiethenden 
nach ver Executions⸗ Ordnung zu geidärtigen. Fremde, 
welche zum Striche zugelaſſen werden wollen, haben ſich 
durch legale Zeugniſſe, oder Buͤtgſchaft uͤber ihren Bere 
mdgensftanb auszuwelſen. Kronach, den 4. September 
een, 0 na oe 
RKoͤnigliches Landgerichk. 
die ⸗ Deſch. 5 





Stedbdbrief. > 
Der and der vorläufigen Verwahrung bei dem Orts⸗ 
vorſtande Johann Marker zu Unterſeebach, Koͤriglichen 
Landgerichts Gerolzhofen im Untermainfrelfe unterm 20. 
Auzuß L J. entflohene Schrtzverwondte Johann 
Mt enninger-von'Thierberg hat ſich eines ausgezelchne ⸗ 
ieh Diebſtaͤhls verdächtig gemacht. Man ſtellet Dapet 
das Anfuchen’ dieſen unten näher beſchriebenen Mens 
fen Im Verretungsfaße anzuhalten und der unterjeicht 
deren Behdrde zu ‚übeniiefem,  Gechaus, am 2. Octo⸗ 
ber 1820. =. ? 
eſung Sqwanendergilches Hetefhaftss und 
En gr, Criminal Unierſuchunge geticht 


I» 


en. . Nohenlandeberg. . .. 
— Er BE Sgwingenſtein. — 
Beſchrelbiyug Des Entflohenen. 


Derſelde iſt von Statur gefpmeibig and ‚mittleger 
Größe: Seſicht, laͤngllcht und hager. Haare, ganj 
gear, mit Augenbraunen and Backendart von ‚gleicher 
Barbe; : Nafe, ‚groß voeae ſpitzig und oben, etwa. 
grbngen. Zähne, geiund, . Qlugen, ‚npansgemittelts 
Alter, im den 6oer Jahten. Ser 1 
Befondere Unffallenhelten. 

Am Mitielfinger der einen Hand fehlt Das oberſte 


Ass 


Nechſtehende Mealitäten des Johann Miller 


Buße 


8 = 


Glied und der kleine oder Ohrenfinger dhrfer Sand if 
krumm und ſteht hakenfoͤrmig gegen die hotzle Hakd cin. 
waͤrts gebogen; nebſtdem gebt. der EntRohene etwag 
dorwaͤrts gebeugt. und weicht cinigermaffen am rechten 


| Kleidung. 

“Bei der Entweichung war derſelbe ohne Kopſth 
Meldung, Übrigens trug er ein ſchworzſeidentt Welds 
Hafktu mit einer. 4 Finger breiten, auf einer Seite 
gtuͤnlichten, und auf der andern Kette gelbidthlichen 
Streife; nebfidem ein weißes baumwolleres ansgenähir 
Wẽelbshalstuch zur Unterbinde, cine weiße und ter) ıı 
fteelfte Piquetweſte mit Fleinen, geiben Plattenfnöpfen 
ein Dunkelblanes tnchenes Wammes mit, ieifen, große 
Pattenfzöpfen, koͤnigsblaue tupene lange- seite Hoſci 
nad tindsirdume Neffelichube. —— 





Das unterzeicht ete Pateimonial · Gerlchi Fa: ſich vo 


der Nothwendigkeit einer naͤbern end gruͤndlichen Ustcı 


ſuchuug feines Conſens und Hypotheleniveſens uͤberzeug 
und will auf den Grund dieſer Unterfuchung die Elutüt 
tung bee bereits gefertigten neuen Conſens und Hyp 
thefenbücher bewerkſteligen. Dieſe Hypothekenbuͤcher ſ 
len ſich uͤber alle den vier Rittergoͤtern des Freiherrn v 
Redwitz zu Weiſſenbrunn, Wildenroth, Steinberg u 
Obderndornlach einverlelbten Grundholden und Eenfi: 
erſteecken und daher nachbenaunte Ortſchaften, in 
ferne Re sum Jutisdictions⸗-Bezirk des hieſigen Pa 
woniol s Gerichts gehören, umfaflen, als Welfe 
Brumm mie Schlaireuth und Rucksgaſſa, Schlot 
muͤhl, Floͤhberg, Sorg, -Pläfenthal, Grün, Win 
berg, Wildenrorh, Gärtenroth, Mained, Sı 
bertsreuth, Altenwelher, Meſchberg, Tiefenklein, Ste 
Berg, Roßlach, Drebesdecg, Kries, Tiefenbach, 
rengrund, Buch, Steingraben, Eybeuberg, iS 
bäpl, Kruͤmpel, Kämmerlein, Oberdornlach, 
ſengrund, Wadel, Höferanger; Weidnitz, Unzerlan; 
ſtadt, Schwuͤrbiz. Es Werden daher alle and 


Giänbiger.; welche Tonfenfe, Dbligarlonen und Wı 
verficherungen von. dan vorigen Gerichts⸗ und Le 
serwaltungen Weiffenbiunn in Händen baden , ode 
tegend ein gefegliches Hypothekenrecht auf Güter; Hoͤ 
Grurdſtuͤcke und Realrechte der In obgenannten Dei 
ten liegenden Grundholden, von welcher Eigenfche 
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auch ſeyn mögen, begründen loͤnnen, hlermlt aufge⸗ 
fordert, binnen 4 Monaten, dom erſten September d. 
9. bis längflens legten December 1820 diefe Urkunden 
im Original und Abdſchrift der unterzeichneten Betoͤrde 
doxzulegen und uͤberhauyt während dieſes viermonat⸗ 
Uichen Ternlas Ihre dinglichen Reibte geltend zu machen. 
Zur Vorlesung der Urkunden und Nachweiſung⸗ n wird 
in Fener Woche ein Tag, jedesmal der Dienftag, a 
und Natmltrsg im Amthauſe zu Waiſenbrunn befilmmt, 
Bel allen denjenigen, weiche in Det fefgefegten 4monarlis 
em Friſt diefer Aufforderung keine Folge lelſten und die 
Peoduction der Urkunden unteilo fen, ſoll angenommen 
werden, daß fie auf ihre Vorzugsrechte verzichtet haben, 
‚werbaib Die Uedertragung in dad peut Conſens und Hype · 
thekenbuch unterbleiben und das fruͤher befandene Vorzugs · 
und Sicherheitsrecht als gänzlich erl oſchen betrachtet und er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. Welffendtunn, den 7. Auguſt 1820, 
Königlich Baleriſches Frelherrlich "von Reonkiiiges 
Patrimonial⸗Gericht. 
Kraufſold. 


Das zur Concurgmaſſe des Jo h aun Adam Berge. 


mann zu Wonſees gehörige Wohnhaus mit 23 daran lie⸗ 
genden Stuͤckchen Gaͤrten, welches mir Haus Nr. 23 
bezeichnet, mit 34 Er. rheinl. Handlohn sum Pfarramt; 
Wonſees, dann 122 kr. theinl. Sieuer, Simpium, wie 


auch mit ungemeffener Jagd» und Handfechn jun Konig⸗ 


lichen Nenramt Culmbach belafter‘, und inch: dem Gaͤrn 
lein,auf 210 fl. rheinl. gerichtlich eingeſchaͤtzt iſt, wird 
hiermit dem oͤffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, untd alungs⸗ 
ſaͤhige Kauftzliedhaber geladen, ſich am Tıten f. Me, 
Vormittags 9 Uhr in dem Schneideriſchen Wirtbshauſe 
gu Woniees einzufiaden, und ibre Aufaebole bei der ſich 
dort einfindenden GerichtsDeputation zu Protocoll zu 
ertlaͤxen. Hollfeld, den 6. Octeber 1820, 

Koͤnigliches Landgericht. 

NRotrlauf. 





Uuf den Schneebuͤhlacker des Johann Molbtor 
ga Scheßlitz wurde bei der am 9. October I. J. abgehal ⸗ 
tenen Verſteigerungs⸗Tagsfahrt kein Auſgeboth gelegt, 
es wird daher wiederholter Steh auf Montag den 6. 
November; en Dahies anberanmt; mozn Kaufs⸗ 


Iuftige andurch tingeladen werden. Scheßlitz, vn 19 
Dctober 1820. 
Koͤntallches Landgericht allda. 
Graf Lerchenſeld. 18vae 





Zum affentlichen Verkaufe des ſaumtlichen Grund⸗ 
Vermoͤgens der ‚Gebrüder Johann und Auhard 
Dorfler ju Reuſes, welches bereits ih dem Baireuther 
Intelligenz ⸗Blatte Nr. 101. 104. und 706. dann Im 
Bamberger Intelligenz⸗ Blatte Nr. 67. 68. 69. des 
heurtgen Jobrs beſchtieben If, wozu aber-noch-beiges 
feet werden muß, daß auf dem Haufe des Johann 
Särfler die Kealichmiedg. Gerechtigkeit hafte, wird 
neuerlicher Termin auf Montag dem 6. November 1. RA 
enheroumf, und Kaufsliebbaber unter der Bemerkung 
hie zu vorgeladen‚dah au dieſem Termin der Hinſchlag 


nach der Erecutiong s Ordnung erfolgen. fol, ZForch · 
ve; den 2 Erptember. 1820. 
»  Könihliches Landgericht. 113 


Badum. 





Es wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 


vbracht/ doß der Mebermeilt.r Johann BesrgQrpe! 


pon Kleinlosn'gin; wem mit der Webermeifters » Wittwe 
Catharina Nemmeifkerin erridteten Ehevertrag 


dle in hiefiger Provinz geltende Gemeinſchalt der Güter 


vohfommen unter ſich ausgeſchloſſen haben” Sqhwar⸗ 
zenbach an der Saal, den 16. Auguſt 1820. _ ıl 
— Baleriſch Fuͤrſtlich — 
Patrlmonial· Gericht L. Flaſſe. n 2 
= —— 41: ae sur 4 j 


3 . ri ’ 


4? L 


Der zur — Stadtlammerel gehoͤrlge —* 
her Set Nendes,, ungefähr 44 Togwerf groß, fol unter 
Vorbe halt der Genehmigung Dei Kuratel » Bet drde öffent 
lich ketänßiet werden, Hiezu it Lermin auf den 19% 
November'c,, Vermitiägs to Upr, auf bilfige Kar 
hauße anberaiiht‘ 1 welchen zahlungefälige Kauftla⸗ 
Rise hierdurch eingeladen werden, Wanſiedel, am I 
October 1820. 
Stadt⸗Magiſteat. 
Dahn,. kandgraſ. 


22* 
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2 — 8RM— 


des auf dem Markte zu Baireuth vom 16. October bis 
zıten inc}. gebrachten und, perfauften. Getreibeg, 
und der beffandenen Getreide ‚ Preife. 








| höchs ale 

treiben] voris | neue | Se⸗4 mittel | drige 

* ger Bus Kummer | vers “u ati Re pr fier. 

Keſſ. fuhr. Sums | Pauft, | ges — ⏑ — 
us: 14 * | me. blicken Preis des 
Scheffels. 


—es | Son. Sqha. | Schr. ſ.ſer Iſt.ſtre f.] © 


un 7 172] 17 ?| 172 4113,30 2 a 
Roggen = BA 64 si-l za 

Serſte | 7 = «6 \ ] 612 ! 1133334: 5 3.48 
Haber — 24 








Bhireuth, den 23. ie 1820, 


Der Magifirat der Koͤrigl. Kreis⸗ Haupiftadt 
Baueuth. 


Sagen, 


ey dor 


Ueberfige 


des ga Hof am 19. October 7820 flaı 
gehabın Getreid »- Marktes, 


! 113 077 
„Wetreid« vori⸗ I neue |. Ye in > —* 
Sat ger I Bu> ſammth vers | Meft 
“ tungen. | Ref. | fupr, u kaufi.] ses 


shebenf Preis bes 
Sch. sNREHEN: “7 Sons fer] fi. a RETTEN 


:EEEEI 


Ser ! ben 19, October 1820. 
Stadt. Magiſtrat. 
kaubmaun. 


Walzen 


Rogge 


Gerfie« i 23 


| | 


dv. Oerthel. gr: 


Nicht Amelie Artiken 


Des Addreffer und Handbuchs für.den Obermains 
kreis Z3ter Theil Hat die Preſſe verlafen 

Er beginnt mit einem Ruͤckblick auf die gefäßlten 
Zeitereigniffer die Jahre bes Mangels und der Theners 
ung; verglichen damit iſt Die Speuerungsgefcichte aus 
den Jahren 1770 — 72, ben meillen nur Durch Er⸗ 
zaͤhlung yon Eltern bekannt. 

An dieſe Schilderung knuͤpft ſich eine kurje Ehronif 
fänmmelichee Städte und DMärfte im Kreife; dem Geſchaͤfts⸗ 
‚ manne dient fle zugleich als Slaffificarion derjelben, 
"Eines neuen Modreffe.» Buchs Eeſahz geben Diefem die 
aufgenommenen. Veränderungen im Perfonal s Status, 
das Regifter üser die Verordnungen im Kreld + Intelie 
genzblatte und das richtig geftellte Drts+ Regiſter. Fort⸗ 
gefegt wurde bie Beſchrelbung merfmärbiger vaterländis 
{deu Gegenden und Feiner Fußrelſen. Obgleih 12 
Bogen ſtark amd mit 203 lUtographirten Zeichnungen 


and Holjſchnitten verfeßen, iſt der Roften .f 


‚per Epemplar nicht mehr ale 6 fr. Bali 
24 October 109%. 
9, 8, H el 





Feine Niederlaͤnder und andere Sorten TA 
ſimirs, Wol + Cordes, Weſten, der fönften ! 
Flanelle, ſchwere Manfcheflee, meife Sad- u 
tücher, Bergals und Sutter sLelnwande, (dmaı 
Halstächer, feine Bieber und Ealmuds, Ik 
vantins uud Seidenzenge zu Beinkleldern un 
nebſt allen Sorten feiner Knöpfe, ſind bei mıı 
fig zu verkaufen. 


Bern hard m 
in der Ochſengaſſe 9 
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Somabend om. | No· 130. Baireuth, den 28. October 1820. 
' Amtfide Areireh,, 
A) : 


Diejenigen Perſonen, welche auf das ahgelaufene 
Mecinungss Fahr 18423 mit Geld + oder Mariral: Lei⸗ 
Klingen am die hiefigen Communol Stiftungs- und Yr- 
min» Roffin noch im Ruͤckſtande find, werben, unter dem 
Yrapadiz; zur fhleunigen Abtragung aufgefordert, daß 
die Rüuckſtaͤnde bei fernerer Zögerung nad Ablauf dieſes 


Monats execuiiviſch werden beigerrichen werden, Bai⸗ 
reuth/ dew 19. October 1820. 

Der Basifrat der Königlichen Krele⸗ 
Havpıfladt Sale. ' 

& \ e Hagen, 
“ Eat; S⸗creiair. 
—— —— — 

Bu Folge Hoher Entſchließung einer Koͤniglichen Res 
glerung des Obermuinkreifed, Kammer der Finanzen 
vom 14ten d. MR; ſollen ſaͤmmtliche im Mentamıs s Fer 
zirke Lichtenſels gelegene Stahrshliter, beſtedend: in 
ganzen Höfen, in Soͤlden, in einzelnen waljenden Stük⸗ 
fen, und in 2 Echäferelen, nahmenilich wu Hochſtadt 
and Oberlangheim,; vom 2. Februar 192x an, auf 
3 Jahre, fomit bis zum 2. Febtuat 1824, im öffent: 
ichen Auffriche verpachret werben. : 
— allgemein brkannt gemacht, mit der Bemerkung, 

Moutag den 30. October Vormittags 9 Uhr im 
Werpshaufe zu Trieb, bie Staatsguͤter zu Trieb unb 

Stan, ingleihen auch die Gchäferei zu Hoͤchf adt 


Die aſtag den 31. October Morgens 9 Ubr im Mirthee - 


bapfe zu Langheim, die Staatsguͤter zu Miſtelfeld/ 
augbeim, Korb und Oderlangheim, ingleiche nouch die 
Sa aferet zu Oberlangheim, endlich Donnerfläg «den 
a November Vormittags uhr, im Wir choͤhduſe su 


% 


Dirfed wird au⸗ 


Vlerehnheiligen der Gebaute Sof dafeffift mit confofitir. 
ter ‚Sonigerechiigkeit nekſt einigen walzenden Stuͤcken, 
unter ven normolwmaͤßigen und vor der Verpachtung des 
ſonders zu ercffuenden Bedinaniſſen, dem "Äffentlichen 
Aufſtriche zur Verpachtung ausgefetzt werden. "Alle 
jene, weite von dieſen, Staaiszuͤtern einen Theil zu 
pactten Enft haben, werden hiermit eingeladen, an den 
deffimmten Orten und Tagen fi einjufinden. ion 


ſele den 21. Dctobeg 1820. 


Eoͤnigliches Rentamt daſelbſt. 
Zeilmann. 





Ein dem Johann Georg Goͤtz zu Neuſes zuze⸗ 
höriges Bauerngut, beflehend in einem Haufe, halver 
Scheune, halbem Keller, „drei [Morgen Garien, 84 
Morgen Feld und 34 Morgen Wieſe, Nürnberguttes 
and, Almoſenamtslehen, auf meiden 5. fü 7% fr. 


rheinh. alljaͤhrlich Grund, Ahgaben, Hondlohn in Der 


anderungs ⸗ Faͤlen mit jünf vom. Hundert des Werths, 
dann ı fl. 544 fr. Oteuer einfach hafıen, wird biemit 
dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefegt Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
wen ſich am Donnerſtag, den 23, Nov. Vorwmutags g Uhr 
in dem zum Gigifchen-Guche gehdsigen Haufe cin" 


finden, md. bie nähern Verkoufsbedingniſſe vernehmen. 


— den 19. October 1820. 
Koͤnigliche s kandget icht. 
Raſcher. 


da auf:dem ſogenannten Neulendeacker bed An⸗ 
— SS cdedel. von Neuſes bei dem heute abgewar⸗· 
teten: Sirichter mine Fein Aufgeboih ‚gelegt wurde, ſo 


* 
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/ 
wird derfelbe wenerlich dem Verkaufe ausgeſetzt und 
obermaliger Bietuuggtermin auf Vinwoch den 15. No 
vember Vormittags angefegt, welches Kaufsluſtigen 
bekannt gemacht wırb, Kronach, am 26, Serien 
1820. 


5* 


Königliches Bandgericht, nf: 
Deſch. 





Zufalge einer Hähften. Entf älleßung des gdriglichen 
Appellations⸗Gerichts für den Obermainkreis de dato 
22. September et praes. 17ten d. Mt. wird der fluͤche 
tig gewordene entlaſſene Soldat Georg Rehmaler 


von Poppenhof, Koͤniglichen Landgerichts Lauf, Wade 


buͤtlein, nach der Beſtimmung des Kriminal-Geſetz⸗ 
buchs Theil II. Art..42 1. hletmit vorgeladen, Innerhalb 
drei Monate ver, dem unterzeichneten Unterfüchungbr 
Gericht zu erfgeinen, und fi wegen des ihm angefihel- 
Digten Verbrechens der Nothzucht zu verantworten, Gtaͤ⸗ 
- fenberg, am 19. October 1820. 
Koͤnlglich Baierlſches Landgericht. 





Das Briorirätd sErfenatniß in der Concursſache ber, 
Johann und Chriſtoph Baueriſchen Ebele ute 
zu Oberlangenſtadt liegt. zu jedermanns Einſicht dahier 
offen, Oberlangenſtadt, am 29..Gepiember 1820. 

Königlich Sreiherrlic von Kuͤnsbergiſches 
Patrimcnial : Gericht I. Claſſe. 
Weihmuͤller. 





Zur Befrledigung mehrerer ausgellagten For derun⸗ 
gen werden Die walsende Grundſtuͤcke des Gebafttan 
Sicdlers zu Hößeldorf, alt: a) 14 Tagwerk Feld) 
Im boden Beum, Beſitzz Wr. 12, Im Steuerdificker 
Hoͤßeldork, mir 5 fr, 2 hl. Steuerſimplum, zum Körigl. 
Rentamt Waiſchenfeld/ und lehenbar jun Mn Weiher 
mit 64 fr. ihl Erbzins, 48 Meg Korn, „2 Wetz Ger ⸗ 
Ken, „2 Meg Habergält, sub Nr. 131? des Eponfes 
lichen Zerſchlags, b) ı Tagmwert Feld ande, Beſitz⸗Nro. 

12b, mitg fiir hl. Steuer s Eimplam zum Kb ig!, 
Reatamt Wa’ftenfeld, und Ichenbar jum Amt Weiher 
mit s5 fr. abi. Erbjind, und 38 Mey Korngülr, sub 
Mro 139 des beſagten 3rſchlazs, 1 Tagmirt Feld ollda, 
Beſitz⸗ Neo. 12°, mit 10 fr. 4 hl. Steuer, Simplum; 
10 fi, sh Exbzing, si Metz Korn, 34 Meg Gerſte, 


33 Meßen Häbergütt; sub Neo. 134 dei‘ befagten Zer⸗ 


ſchlags, ſaͤmmtliche mit 10 proC. Handlehn und Ge⸗ 
ph in alln — in Ölenender Hand 
belaſtet, dem dffemlichen Verfanf-andgefegt, und Zen 


min bieu; auf Freitag den 17. November d. J, Bon 
Imittags- 9 u befimmii : Kaufufige haben am dieſem 
Tage und Stande in dem Gerichtszimmer Dapier 
zu erſcheinen, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der 
Executions· Verorduuns zu gewaͤrtigen. Reihen, im 
Apomıpal, am 9 OMEETEZE.I 
os von Schönbornifces Pattimoniaigericht 
IL. Caſſe. 
Sennfelder. 





nr 


De ſich in dem. am. — — Monate: anger 
aeg Termin zum Verkauf der Conrad Hähnir 
ſchen Immobilien zu Weingartegreuth, dann des Erica 
drich Rothiſchen Uders daſelbſt fein. Kaufsluſtiget 
eingefunden, fo werden ſolche, fo wie fie in dem Bai⸗ 
zenther Intenigenzblatt Nro. 109, 110 und 1717 lam 
fenden Jahre uäber befcprieben find, nochmals dem öfs 
feutlichen Berfauf ausgefegt ,. and, andertweiser Bictungss 
termin anf Montag.,den 6. November I. Je,, Bormiss 
tags 10 Uhr, am Sitz des. unterzeignesen Landgerichts 
anberaums; wog befigsund jahlungsfähige Kaufslichs 
habes eingeladen werden. Sremodorf, den 1. Date 
ber 1820, ji 

Loͤnigliches Landgericht Höhkadr. — 
oↄä Abweſenheit des Koͤnigl. Lamdrigterd, , ;. . 
ı7 39 an Ma. * a: te, 


Fe vr v5 





ae. z — 4— 

Des Tagloͤhner — ten. Bergmann zu 
Wonſees hat. fi) für inſolvent erflärt, und es fol; d«e 
Concurs. Proceß gigen,benfelben eingeleitet. werden. Es 
werden Daher. ale Diejenigen, die, irgend. einen gegrüne 
deren Anſpruch an deſſen Vermögen 418, wagen haben, 
diemi? aufgefosdert,. am ızien }. Di, Vor mittags 9 Ubr 
ihre Forderungen entweder mündlich eder Durch ſchrift⸗ 


liche Reteſſe bei hie ſigem Eandgerichte zu iquitiren,, cu, - 


da die Maſſe fehr unbedeutend IR, . an temfelben Tage 
dem. Ercepiiong «, und Coucluſious » Ver fahren beijumoßs 
nen, widrigenfalls aber zu gemärtigen, daß fie iny Ber» 
fänmungs + Zalle mit ipren alenfahfigen Forderungen 


— — — — — 
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wicht mehr gehört; zefp. mit den treffenden Handlungen 
ausge ſchloſſen werden. „Hußfeldji.am b. Octohet 4820, 

— — — 
N 2 Bei “ 


t:28 
Roulaf. Aai 


Da die * Regieruug des Nejotkrelfes, Kam⸗ 
mer des Junern, durch eine hochſte Entſchue hung vom 
23. Auguft d, F. die Wiedereinfährung' des in Foige aͤl⸗ 
terer Eonceffionen dabier befanden und feit tem Fahre 
1806 ‚einfegangenen ıVichmarkıs guaͤdigſt genchm'get. 
bat, fo wird aumit befannt gemacht, dah, mis dem 
dritten Januar künftigen Jahres anfangenb, jedesmabl 
am Mitwoch in jeder Woche auf dem freien Plage beim 


Gaſthofs, regelmäßig. ein. Viehmarkt dahier gehalten 
wird ‚welcher zus Sommerzeit, um. 8 Uhr und zur Win ⸗ 
terzeit um 9 Uhr anfängt, und big 4. Uhr Nachmittags 
mat. , 

‚Die yon ber--Rönigl., Regierung, genehmigte Vieh 
marfts Ordnung wird 4 Moden vor der Mirbereräffi 
nuug ·der Viehmaͤtite im Hiefigen Wochenblatt erfcheinen, 
und.fann ſowohl im Magiſtrats Bureau, als auf dem 
Bıehmarktsplag und unter den Thoren, woſelbſt fie and 
geſchlagen werden wird⸗ eingefehen werben... Uebri⸗ 
gens wird in den erften fünf Jahren für dag zu Markt 
gebracht werdende Vieh fein Phaflerzol erhoben, Er⸗ 


fangen, am 14, September 1820. 
Puckenhoͤſer Thor, in der Naͤhe dee’ Brannifheh "7 Mögifiar dir Koͤnigl. Univerſitaͤtsſtadt Erlangen. 





LO RI Amelie Arie —— 


' —ñ ——⸗ 


Johaun Georg: Benedekt Sun aͤus 
Bamberg beſieht zum erſtenmale die bieſige Meſſe mit 
Änem Lager sen mittel« und feine Hollaͤnder⸗Bielefelder⸗ 
Schweizer» Jreländes und andere Sorten Leinwand. — 
Seinen Damafı Tafeltädern; 62.9 Hell. Eich fang, N 
4.36 Ellen breit! ohne Nath nebſt Serie hen derglei⸗ 
Üben; ramm Loffteſerbletten und Handräder 

Besen; Piger, Engliſches Dniitis oder Barchent, 
Kanetaß zu Plumcaux. — Ordwmaire mu en 
Sıfgı und ea are 

Seine biame und aͤcht rothe brabanter Teiler. Seit | 
nen färbla, tuͤrliſchrothen Zeugen für Frauenkletdern end | 
Blöteln, N weißen —— Eaciuchen 
mir, Einfaffen * 

’geine Be ededen odn TEN mit bechtk —* 
und Medaillons, feine Engliſche Huͤte von neuſter as 
con, mebft, fein lakirten Filzhäten für Kutſcher, als 
auch mehreren anderen Artikeln. 

Einem Hopen Adel, dann geehrten Publieum em; 
pfiehlt er ſicd gu genelgem Zuſpruche unter Fufgerung: 
billigſter Patife und reellen Bedienung. i 
he Er hat u Nieder agr E. R 20 neben Demi. 

auße. 


1152 


— — 
In E. N. 2371 in ber Jude nga ffe imet Sreppen 


thuͤmer zu — 


nz H N 
Dr 20 M 


Etuben einzeln se Kern, indem jebe ihren: be: 


: fördern Eingang har und gu Martini oder zu Lichimeß 


beiogen merken. Das aber “ se. dem — 





In eider FTD ‚Straße dahier aſ eine Webn 


F ſtube und Kammer mit oder ohne Meubles an elnen ler 


digen Herrü ſtuͤndlich zu vermiethen. Das: —— 
Comtoir giebt näheren Aufſchluß. 


— —ñ —ñ —ñ — — — — — 
Tranungss Geburts» und — 


11 


ka Anzeige u \ 


t z tr, 


. Betraute 
— 22. Detober. Der Königlich Baterifche Oberllente 
nant, Carl Friedrich Sillitzer dahler, mit Jungfer 
Margaretha Sophia kangheinrich dobler. 


Seborne. 
Den 18. October. Ein ine; Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Dan 21. Odobet. Die Zochler bed ubrmarhere Burger ü 
dahiler. 
— — er auſſerehellches Kin, weiblichen Geſchlechts. 
Den 24. October, Die Tochter des Schneibermeifers 
I Stroͤms doͤrfer. 


bo& iſt ein! 'Quänier , befiehend in: zwei Sıuben v-nebft, ! Den 25. October. Der Sohn des Werkwe iſters Maiſel 


Kammern, KüÜhd, Keller, Ablheiiung und Mitgebrauch 
ber Waſchßube zu vermicihen: auch nnen dieſe wei. 


in Kr biefigen Suchfabrif, 
— — Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen Seſchlehts 
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Gefsrhene. 

Den 19 ‚Derober, Perronida Lüß; Ehefrau‘ des Ra 
ſern · Baͤckers dahier, alt 54 Jabet 37 

Den 20. October. Suſanug Margaretha Sreih; ur 
borne Schmidt dahier, sh 40 Rte 5 Moyate 
und 3 Tage, 

Den zı. October. Der Sohn ” Köntatichen — 
Ganzlei » Directors Sechs, alt 11 Zebre m 
note und 20 Lage 

— — Der Hantlungsdiener Sonreiß Bahr; alt 2 
Jahre und ‘ Ronate. 


Pe‘ 
' i. » 


— —— 


Den 22. Oerober. Die Tochter des Bauern © 
su nein Meg; alt‘2 Mönate undig:&as 
— — Eia auſſtrehelickes Kind, weldiichen Gi 
| im neuen Weg, alt 2 Monate und 14 T 
Dena2 4: Ostobers- Die Chefrau, des Kuͤrſchne 
Vogelalt 37 Jahre, 7 Monate und 15 


* —Die Tochten des — — Sı 


nr Zen Tee 7) 75) ade“ 7 Stunden, 27 1978 
— _ ‚Ein auſſerehellches Kind, —R& 
—* I — — — tan di 
} 433 


. Per; = Augrburg, den 19. Oerober 2820. a7 








Wechseltours. 
Amsterdam in. Corr, >. ! 
1, Monat: ’ 10} 
Hamburg yon 1155 
Wien in 20 Kr. St, „ 994 
qitto in W. W. 404 
Frankfurt a. m.- +» . " gyhh; 
ditto in die Messe: 
Nüroberg- - I- Mona 9981: 
Leipzig oo... wi, 
ditto in die-Messe 
London. +. I, Monat 10.5. 
Paris 2 0 + > — — 
Uyon.* 118% 
‚Mayland. .... J 664 
Genus a. —— 614 
Livorno . + + 574 
j en ER 8 964 
nm 
Silber fe gekornt : Mqs. so8: eg} 
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Leuisd’or-al marcQ . „ | 281% 
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Carl. et Maxdor- PE — 893 








| 80 — gem) 
Holiaad. Be An 
Kaiser 


Seuy : dan..n. 
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Conv. Thal... + 
5 Franken St pr. & SL. u 
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Baierische,, 
‚ Ob! igationen. a 43 ., 
dito , se ' 
891. 


X 
Laud-Anlehen F 
Uypoik. Amveis-· . 

* 


— 
. Lott. Loose A—D & 99. 
dıtto E--Maä 43 93 
‚duitto upverinsl. . 89, 

— —— 4 
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Er te ote Schu'dverschr, zuf 
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Bank- Actien. 4540 | 
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- Grorg — Weihrel» Sinsal, 
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Amtliche Artikel. 
> Balrentd , den 23. Detober 18205 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Da * mehrere Policei · Behoͤrden mit ihren Berichten, die Schul-Verſaͤumniſſe [betreffend im Ruͤckſtande 
And, fo werden dieſelben aufgefordert, laͤngſiens binnen 14 Tagen bie fraglichen Berichte zu erßatten. 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ded Innern, 
Freiberr von Welden. 
Zreihert v. Maſſenbach, Director. 
Die Berichte üher bie Squlı Den 


ſaͤumniſſe beır. Bauer. 





— den 23. Detober 1820. 
3m Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Quartals · Anzeigen der K. Landgerichte und Rentaͤmter Über den Verlehr mit Staats + Papieren fommen 


derſchleden angefertigt und meiſtentheils zu fpät ein, Daß fi Die unterzeichnete K. Regierung veranlaßt, findet, fols 
"gende BeRimmungen darüber abjngeben: 


ı) Möffen gedacht⸗ Anzeigen folgende Raubricken an 
3) Land Aulehens · Obligationen, 
b) serzinnsliche. Lotterie» Anlehend „Obligationen, 
e) unverjinnsliche kotterle »Anlcheng + Obligationen, 
d) Staats⸗ Schulden » Tllgungs + Obliga:ionen, Be 


2, Bel der Einnahme muß der Brand Des vorigen Quartals aufgetragen — dann folgt die Einnahme 
und Ausgabe des laufenden Duastals, 


3) Da die K. Etaardı Buchhaltung den Einfendumgtı Dermia des darüber ‚angufertigenden Zuſammenſt / un g 
genan eingehalten wiſſen wi; - fo haben die mntengenannten N. Bebdrden dieſe Anzeige ſo abzufchlleß ·n un 
einzuſenden / daß ſolche jederzelt am 20ſten Des dritten Monats im —— nämlich am 26. Demer 


59 
März, Juni und Eeptember beſtimmt dahler ehutzeffen, und die untergeichnetn Stelle nicht veranlaßt werde, 


Straf Verfügungen deswegen zu erlaſſen. 


Konlgliche Regierung des Obermainkrelſes, Kammer der Sinanzen. 4 


* 


Un die K. Kreis/ und Stadts Gerichte zu Balrenth 
und Bamberg, dann an die 8, Landgerichte und 


Freiherr von Melden. 


v. Bomhard, Director. 


+ 


Rentämter Dee Obermainkreiſes. \ 
Die Anfertigung der An;eigen über ben Beten mit = 
Staatspapieren betr. = — 7173 


Der Nechtepraktikant Karl Joſeph Schufter 
zu Banz iſt dahier geſtorben, und beſteht deſſen Nach⸗ 
laß in 94 fl. 44 kr. uhl.,. auf welchen die Eltern jenes 
Verzicht gelcifter haben. Es werden daher alle Glänbis 


ger des Berichten zur Liquidation ihrer Forderungen un⸗ 


ter Vorlase der datuͤber b:figeuden Urkunden, von wel. 
chen vidimirte Übjchriften, zu den Beten zu geber find, 
auf den 23. November, Bormittags 9 Uhr unter des 
Bermarnang hieher vorgeladen, das die Niterfeinens 
Ben von der Maſſa augg-fKioffen werden ſollen. kich⸗ 
si den 22. September 1820, 
Koͤulgliges Lan, richt, 
Schell. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtrechung wird das — 
drich Daumiſche jetzt Martin Pfiſteriſche 
Hauß in Theiſau, mit Einſchluß des Maͤuſelsacker oͤffent⸗ 
Uch au den Meuibterbenden verkauft. Gtrichtermin iſt 
auf den 24. November d. J. angefegt, an welchem Tage 
die Kaufsluſt'gen ım Drte Therfau gm erfcheinen, von 
ber Belaftung diefer Grundgüter Einficht zu nehmen und 
den Hinfchlag nach der Ereeutiong » Ordnung zu gewäre 
tigen haben, Weismain, am 13, October 1820° 

Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 





Dir Eutsbefiter Johann Putſchky un Damm 
derf u: d deſſen nunmehrige Ehefrau Barbara, ges 
borne Feikin aus Schmöl, haben bei ihrer vor furgem 
erfolgten Verheirathung die Gitergemeinfchaft ausges 
ſchloſſen, welches hiermit zur Sffenelichen Kenntniß ges 
dracht wird, Daundorf, am 23. October 1820. 

Treiherrlich Zuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 


macht witd. 


* 





Am Freitag den 10. November d. J., Vormittags 
ſollen im Wirthshauße zu Katſthenreuth verſchiedene Mo⸗ 
billen und Feldfruͤchte gegen baare Bezahlung Öffentlich 
verfleigert werden, daber ſolches hieemit befannt ge⸗ 
Katſchenreuth, am 25. Octoder 1820. 
Freihertlich Guttenbergiſches Pateimonialgericht. 





Ein dem Johann Georg Soͤtz zu Neuſes zuge⸗ 
hoͤriges Bauerngut, beflehend in einem Kaufe, halber 
Scheune, halben Keller, drei Morgen Bartıny 84 
Morgen Feld und 34 Morgen Wiefe, Nuͤroberqiſches 
Land, Almoienomtsichen, auf weldhen 5 fi. 74 fr. 


rheinl. alljaͤhrlich Grund Abgaben, Hindiohn in Ver⸗ 


aͤnderungs Faͤlen mit fuͤnf vom Hundert des Werths, 
dann ı fl. 543 fe. Steuer einfach baffen, wird hiemit 
dem oͤffentlichen Verkaufe audgefegt. Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
nen ich am Dounerſtag den 23. Nov. Vormittags 9 Uhr 
in dem zum Goͤtziſchen Guthe gehoͤrigen Haufe eins 
finden, und die nähern Berkaufsbedingniffe vernehmen. 
Ebermannftadt, den 19. October 1820, 

Königlihes Landgericht, . 

Raſcher. 





Auf Requiſition des Koͤniglichen kandgerichts Culm⸗ 
bach werden Behufs der Erbsaus inanderetzung die zum 
Nachlaß des verſtorbenen Bargermiifere Heinrich 
Nitol Wolfram zu Schabenſteln gehoͤr'gen Immo⸗ 
bllien, welche nad Adzug der Abgaben auf 8844 fi. 
25 fr. ihl. gemärdiget worden And, und in naqſtehen⸗ 
den Objrcten beſtehen, ols: 1) dem Wopnhauß Nr. z9, 
von 40 Fuß Länge und 97 Guß Breite, ıweiftödig, um 
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ten non Manesierf, und oben ven Bindwert erbaut, 
und mit Schindeln gedeckt. Im untera Theil befinden 
fit 2 Staden, 2 Kammern, ı gewöldie Kühe, Back⸗ 


‚ofen; Hausolatz, und inter demfelben cha Felſenkeller 
' Bon 80 Faß Länge, ein gemauerter Keller von 25 Buß 


Länge. Der obere Tpeil enthält ı Stube, 2 Kammern, 
z Hausplag und unter dem Dach zwei geipinnte Böden. 
2) Dem NHintergebäude bon 34 Fuß Länge and 25 Fuß 
Breite, das einſtoͤckig von Bindwerk erbaut, und mit 
S qindeln gededt iſt, dann einen Muljtennen und 2 
Kammern euthaͤlt. 3) Der au dieſes Nebengebäude 
angebanten Staliung von 40 Buß Länge uiid 20 Juß 
Breite, elnſtoͤckig von Schrot erbaut, und mit Schindeln 
gedeckt, nebſt dem ju obigem H⸗uß gehörigen Bärtlein 


"son 15 [PRuthen. 4) Der Scheune Im Mittelanger 


von 33 Fuß Länge und 30 Fuß Breite, einſtoͤckig von 


- Bindmwerk erbaut,. mie Schindeln groedt und Brettern 


. son 32 Fuß Fänge, 


verſchlagen, welche mit einem kaimen / Tennen und. 2 
Panzen verfchen if. 5) Der Scheune beim Schießhauß, 
and 29 Fuß Breite, ebenfalls eins 
Aödtz, von Bindwerk erbaut, mit Brettern verſchlagen 
und Schindela gedeckt, worlnen fich ein Lalmen Teanen 
und 2 Panzen befindes. 6) $ Jauchert, die obere Grund⸗ 
wieſe, 7) 4 Jauchert, Dir ustere Gruadwĩeſe, 8) 5 Jau⸗ 
ern Die Wuͤſtengruͤne Wieſe, 9, Jauchert, Die Butzwieſe, 
10) 14 Jaugert, die Bolfmannsgrüner Wieſe am Sels 
bi; Fluß, 21) 1 Jauchert, die Aumiefe 12) 3 Jam 
dert, don ber Peunthe In der Hofgeffe, 13) £ Jan 
dert, von der Peunte In Der antern Hofgaſſe, 14) 5 
Jauchert Gemeinderheil, zu Wieſe bergeriht:t, 15) 3 


Jauchert Geld in der untern Wüfengrün, 16) 12 Jam 
chert Geld in der mittlern Wüfleugrän, 17) 3 Jauchert 
geld in der obern Woͤſten gruͤn, 18) 23 Joachert Feld 

am Volkemannsgruͤrer Weg, 19): 24 Jauchert Feld, 


der Putzwieſen⸗Acker genannt, 20) 15 Jauhert Feld 
an der Volfsmannsgrüner Straße, 21) 3 Jauche « 
Feld an der Neuddrfer Straße, 22) % Janden Feld, 
das Dmeräderlein genannt, 23) # Jauchert Feld im 
Mittelweg, 24) 5 Jauchert Gemelnderpeil, zu Feld 
hergerichtet im mittlern Unger, 25) 5 Iruchert Feld 
In dee Wuͤſtengruͤn, 26) 1 Jauchert Waldung, in Ser 


buͤſch, Geſtaͤng und. etwas ſchlagbarem Hol; in zweien 


rücken befichend, der Preußmwigbüfl genannt, hiemit 


‚ sum dffentigen Verkeuf auggeftelt, und es wird en 


Termin auf den 9. November curr. Vormittags 8 Ufr 


angefegt, in welchem fi Kaufsllebhaber dahier einzu 
finden, und bei annehmlicdhen Geboten und der nachge⸗ 
twiefenen Befigfähtgfele den Zuſchlag zu gewärtigen du 
ben. Naila, den 3. October 1820. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Nürmberger, Landrichter. 





Da fich in dem am 2uten v. Ms. angeflandenen 
Termin zum Verkauf des Anweſens des Johann 
Saenger zu Oberwinterbach kein Kaufsluſtiger einge⸗ 
ſunden, fo wird ſolches, wie es in dom Baireuther Ya 
telligengblatt Nr. 107. 109. und 110.1. Is. näher be⸗ 

ſchrieben if, nochmals dem Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt, und anderweiter Termin auf Montag den 6. Nds 
vember 1.: Is. Vormittags ro: Uhr am Sitze des ums 
terzeichneten Landgerichts anberaumt, wozu befig s Und ja» 
lungsfähige Kautsliebpaber eingeladen werden, Bremer 
dorf, dem 1. Ditober 1820, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schmidt, Affeffor. 


1 

Der Webermeiſter Andreas Luhenernther 
und deſſen Verlobte Catharina Barbara Baus 
mann haben durch Vertrag vom heutigen Tage: die Ohr 
tergemeinfchaft ausgefgloffen, welches geſetzlicher Bes 
ſtimmung gemäsd Hiermit befannt gemacht wird... AB 
edel, deu 6. October 1820. 4 

8. Zweipersit von Wiſſelſches parcimenlale 

:  Serigr 1. Fahrubach.. 
Müller, Verweſer. 


Des Friedrich Dennerlein pe: Stockendorſ⸗ 
Söhne, namentlich: 1) Johann GSeorz Deancere 
lein, geboren am 24. Mär; 1757, und 2) Baltha⸗ 
fer Dennertein, geboren am 4. Juni 1762, habeng. 
und zwar erflerer, um zum Königl. Preufſiſchen Militaig 
zu gehen, und Legterer, um als Wagnergefelle die Wann 
derfchaft zu beziehen, vor einem Zeitraume von 40 Jahs 





“ren Ihren Geburtsort vrrlaffen, obne ihren Bermandteng 


oder‘ ihrer Obrigkeit Nachricht von Ihrem Aufenthalte zus 
fommen zu laffen. Unterdefſen wurde das ihnen ange» 
fallene Vermögen vormundſchaftlich verwaltet, und es ge 
währt die letzte mit dem 1. October 1819 geſchloſſene Rech⸗ 


nung den reinen Vermögens Staud don 189 fl. 423 117 


Da uun dbefer Abmefenden noch lebende Schweſter, Marı 
garerha Dennerlein gu Stockendoef auf eberlaffung 
Bed gedazyten Vermoͤgens angetragen hat, fo merden 
nach Anlıltung des Bamderger Provinzialrechtes die 
mehigenannten Bruͤder, oder deren allenfallſige Erben 
Hiermit oͤff⸗ntlich vorgeladen, In einer von Heute an zu 
gechnenden Halbjährigemgrik, In Verfon, oder 


durq hinlaͤnglich Bevollmaͤchrigte vor dem unteckertigtun 


"Gaielmontalgeriäte ſich einzufinden, mund ju dem genannte 
"ten Vermögen fi zu legitimiten, aufjesdem daſſelde, den 
Sefannten näsften Verwandten zur Verwaltung: und 
"Nugniefang gegen hinreichende Caution ‚ausgehändigt 
werden wird. Burtenjeim,; Int Obermaintzeije, am 
10. Juni 1820, 

Das Freidertlih von Seefriedlſche Parrimonlaß 

gericht Buttenheim 1. Claſſe. 
Dr, Roͤsling. 


v 





Es IE norh wendig, den Schuldenſtaud des Kom 

vad Wunder, Mülermciiters gu Wöhrt verlaͤßig zu ken⸗ 

“gen, wm je wiſſen, auf welche Art Die Befriedigung 
der auf Zahlang anflese:den Gläubiger eingelritet wer- 
den midgte. In diefer Asfiht werden Diejenigen, mel 
“de aegen benannten Wunden eine Erroerung machen 
ru Auuen glauben, hiemit auf Dienſtag den 14. Roy 
dember I. J., Vormittags 8 Upr zur Erquidatlon ihrer 

Korotriingen und Verfuch eines NRacdlaßrenfrages vors 


geladen. Diejenigen, melde nicht erſcheinen, bleiben 
fo fern fie unbefannte Glaͤubiger find, von einem Ber 
gleine, der allenfals zu Stand koͤmmt, ausgefhteffen, ber 
kannnte Gläubiger werden dafür gehalten, daß ſie ſtch 


der Mehrheit angefgloffen haben, Ebermanuſtadt, den 
10. Ociober 1820. ———— 


Koͤnigliches Landgericht. ae. - 
Rafcher. Fu IL 
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Sof, den 26. October 1820, L 
Stadt: Magifteat, - 


v. Derthel, Lanbmann. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel 





inccgogann Seorg Benedikt Schaurp aus 
Banderg bedeht zum eeſtenmale die hieſige Meſſe mit 
Anem kager won mittel» and feine Hollaͤndee ⸗ DBieiefelders 
Sqwetger + Itrlaͤnder und andere Sorten keinwand. — 
© Geinen Damafs Tafeltüheen, 6 a9 Hell Een lang, 
74 A 6 Euen breit. ahne Nach, nebſt Servietten, derglei » 


chen grauen Kaffrefervierten and Handtuͤchern. 


Weißen Pique, Eugliſches Dimitis oder Barchent, 
VRountäß ju Plumcavx. — Ordiaaire mad mittelfeine 


if: und Handiuͤcher zeuchen. 
Feine b.aae und aͤcht rothe brabanter Triller. Fei⸗ 


‘nen färbia, tuͤrkeſrothen Zeuchen zu Frauenkleldern nnd 


Moubein, Holändifcen weißen lelnenen Sadtäcern 
mie Einfaffung, u Ri 
Fine Bettdecken von Pique mit breiter Bordire 


‚und Medoilons, feine Enaliihe Hüte vom meufler Fa⸗ 


con, nebſt fein laktreen Filzhuten für Katſchet, als 
au mehreren anderen Artlieln. 

Einem Hoden Adel, dann gehrten Pablieum em 
pfiehlt er fi iu geneigrem Zufprude unter Zujigezung 


dilligſter Preife und reelſter Bediensug · 


Er hat feine Niederlage E. N. 20 neben dem Rath ⸗ 
baue. 


» (Mit einer Beilage.) 


Mr reilage u N“ 131. — a 
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heat. arnise eh, 


äsis! 264 * 


Dienſtag 


il ae ri) ch. — 


: Die:Beisr IT A Sentral: — 


oder Detoberfihes im. Jahre: 1920, 
„1 Btele: Iquge Tage durch war die Song, immer. fr 
Borgen, und dor ee Regen / gab, die hange Sorge, 
wuͤr de das ſchoͤnſte der Feſte nereitelt. . 
erſten des Monaths Detober fiel am Morgen ſchon bie 
ganze traurige Derfe hinweg. Im neuen vollen Glange 


' rapie die Sonne, gleichfam die befonbere Gunſt deg 


Himmels zu verkünden, - Da waliten hinaus zut There⸗ 
fienwicfe die Tauſende und Tauſende 5. und, bald ward eis 
ne ganze Nation; im;frahften Sefuͤhle gu Schauen. Am, 
. freudigften hoben alle Herzen ſich, mit der: Stunde 2 
uhr. Sie brachte IJ. Majefdten deu König, die 
Ksnig in, die hohen Gäfe und die Königliche Fami⸗ 
lie. Im vollen, — wor .. * — um 
das Bet nun.: ı- +; 7 un 
Es ward: worgefigre in Ordnung was Borziglices 
Die kaudwirthſchaft für ‚Die; Viehzucht: und Maſtung ges 
leiftet, und was das Gericht preiswuͤrdig davon erfannt 
bat. Mac per folgenhen Atriunbe: bed. Preis» Gesichig 
gefhah dann bie Preis⸗ Bertheilung aus den Haͤn⸗ 
den Sr. Excellenn des wre. ment Grafen. von 
Thuͤrheim , - SE 
Brot cast i 
«bes Preis Serichts für die Vlehausſtelkungz 
y beidem Central Landwirthſchaftsfeſte 
bes Jahres 1820. 
Geygenwärtige 
1) Eihmann, Armes Oberpferdart, 2). Bent 
— mer, Schmiedlehrer an ber K. Eentrals Veteris 
naͤr⸗ Schule. 3) Grandauer, Pofl-Erpedis 
tor zu Zorneding. 4) Freiherr von Keßling, 
Oberſtſtalmmeiſter, Extellenj. 5) Kloiber, von 
Erding. 6) v. Schilder, Oberforſtrath. 7) 
Schmoib, von Erding 8) Schoͤnleutner, 
K. Noch und Staatsguͤter ‚Adminifrator, 9) 
Schwab, K. Rath und Profeffor, 10) Wal 


Hıme vr rn 


7 a | = 


— Blatts des Dior Malik. ⸗ 


Bra, 31. October a geo.. 
—— — — —— 


“-jingeryoon Schleedorf· 11) Welgenthac 
ler, Por Expeditor von Schwabhauſen. 12) 
BR, Poſt Expeditor von Fuͤrſtenfeldbruck. 13) 
Sraf v. Drfch auf Freiham, K. Kaͤumerer. 
Die borſteheuden, von dem. General ıComitd des 


‚ Iandiwirchidaftlichen Vereins erwaͤhlten Preisrichter Has . 


beh’fich am 30. September früh 8 Uhr in der Königl. 
Reitſchule verfammelt, und in Gemaͤßheit des Programme 
um 10 Uhr die Prüfung fämmtlicher: zur Eoricurrenz · gea 
brachten Vehſtuͤcke, forann der beigebrachten Zeugniffe 
über die Schaafzucht im allgemeinen, und die Schweinszucht 
begonnen. Die Refultate dieſer Prüfung find folgende. 
. 1. i 
"An Hengfen waren überhaupt 32° pur Coneur⸗ 
zenj gebracht, und theile einfimmig, theils durch Mehr⸗ 
heit find die der nachfolgenden Eigentpimer als Bi 
würdig erfannf worden: 
A. Hauptıfteife, 
ie Preid Joſeph Buchner von Alburg, Landgerichts 
Straubing im Unter Donanfreife, 
2. — Srani Obermeyer von Zammdorf, Landg. 
Muͤnchen im Iſarkreiſe. 
—Zoſeph Sommereyer von Straßlirchen, 
—F Landg. Straubing im Hinter - Donaufreife, 
4. Mar Aichner von Kaftenbrunn,- kandge⸗ 
richts Tegernſee im Iſarkteiſe. 
Ludwig Weiß von Fuͤrſtenfeldbruck, Landg. 
Dachau im Sıarkreife. 
6. — Franz Högenfleiner von Tölz, im Harfe, 
—B. Nachpreiſe mit Fahnen und der 
. BereindsDenfmänze:g 
1. Preis, Wolfgang; Sporer von Freifing, im Ifarkr, 
2 — Georg Keiter von Birkenleuten, Landge⸗ 
richts München im Iſarkreiſe. 


5 — . 


83. — Aunton Auer von Kagenmwinfel, Landgerichts 


— Toͤlz im Iſartreiſe. 
4. — Pſeph Harder von Neuhauſen, kandgerichts 
Deggendorf im ‚unser Donaulrelſe . 


g. Yreld. Ih 


Thaddk Kern von Denning ;" % in } 
Wuͤnchen im Iſarkteiſe⸗ 
6. — Zoſerh Kugler von Neuburg an der Donan , 


3+ 
2. 
3. 


4 


6 


1. 
2 


u 


im Ober » Donaufreife. 
C. NRahpreifermit. — 


Preis. Urban Kranz von Dietramméöjell, ng 
Wolfrathohauſen im Yarfeeife - . = 
— Sofepp Schwig von Gommersharf, tands 
Deggendorf im Unter » Donaufseife, ı 
Kaſpar Zwergfietter von Dieſelbach, 
Landgerichts Landsberg im Ifarkreiſez 
Joſeph Woͤr manun von Rottenbuch, Landg. 
Schongau im Ober » Donavfreife.- 
Simon Roiſer von Keſſellohe, Bandger., 
Neuburg an der Donau im Db, Domaufr., 
Joſeph Marrin von Hirſchdorf, Landgerichts 
Kempten im Ober⸗Donaukreiſe. 
D. Weitprefſe: 


Preis. Lorenz Scheller von Amberg, im Regenkr⸗ 
— Zoſeph Hacker von Neuhauſen, Landgerichte 
Deggendorf im Unters Donaufreife. 

Joſeph Shmig, ſ. oben. 

Joh. Nep. Steininger von Degaenborf 
im Unter s Donaufreife. 

Joh. Georg Lang von Möftendurg, Sande, 
Kempten im Dber : Donaufreife, 

Joſeph Somereyer, ſ. oben. 


4 


— 


— 
x — 


a u 
Die Zahl der vorgeführten. Stuten betrug. übers 


haupt 24,. wovon bie der nachfolgenden Eisengämer 
als preiswärdig ausgewählt wurden. 


l. 
2. 


3 


— 


A. Haupt⸗Preiſe. 

preis Joſeph Bayer von Dachau, im Iſarkreiſe. 
— WMichael Seitz von Eggelfiag, dannri 
Griesbach im Unter⸗-Donaukreiſe. 
Jeſeph Benzberger von Schönau, Landg. 
Sch tm Iſarkreiſe. 
Joſeph Wenninger von Altſtadt, kands. 
Straubing im Unferw Donaufreife, 
Joſeph Floßmann von Heilbronn, Landg. 
Toͤlz im Iſarkreiſe. 
Kaſpar Fiechtner von en; Sanbge« 
Zegernfee im Iſarkreiſe. 


a x 
3 5* 
— 
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B. A mit Fahnen und der 
Wererhd, Denkmunze. 
A: . Dei Johann Sigginger vor Gigying, Land⸗ 
site Griesbach im Fee : Donaufreife, 
eofg. Stiriiep wön Going, La 
Riesa im 8 m — 


Bi 


3. — Georg Gruͤnwalder von eldah/ — 
| Ton im MHarfeeifei 
4 — Sohetfer von rei — a 

inm Iſarkreiſe. 
38 —Aubreas — * dot tagen ta 
Is - Keimpien- im "Ober *Dowaitgeel 
6 — 


Straf v. Vr ſch, auf Freihan ⸗ —8 
München im Iſarkreiſe. 
-@.  Nahpreife mit Eike: 
1. Preis. Peter Kitt don Obe r wieſim / Lardgeri 
Miinchen Im Iſartreiſe. J 


2. — Ger Schsopfer Yon Nöicheräbeifern, & 
ee ger Delesbach in Jarlteiſe. 
3. —Mathias Shegmayer! von me gar 
WMiesbach im Farkeeifesi vi ' 
4. — Rafpar Blanf von —5 —8 
ie cr ande im Iſarkeetſe 
5. Gorthartt Schmidt von Erding; - 8 
Kreifing im Iſarkreiſe. 
6. — Borg Strand von Nöpkenfels; -Laı 


' Neuburg an der — — — 
ee 'D: - 'Weit-Preifer : Aa. 

1. Prets. Joham Sigginger, oben, 

2. — * Wichael Seigr fe ben 3 min. 

3. — Andreas Lel bre cht, foben © 7. 

+ — Zoſeph wi r oben," 


An Stirteh‘ wurven —3 24: ©tid 
gefuͤhrt, und daruuter die der folgenden Eiger 


als preiswuͤrdis ausgewaͤhlt. 


A. Haupt⸗Preiſer 

1, Prels. Das K. Staaisgut Shleigpeim. 
Da aber daſſelbe im Folge des Pro 
auf diefen Preis Verzicht zu leiften | 
geht derſelbe uͤbet, auf! 

Die vo n Schicher che Sär 
niftration zu Dietfamm s ze L kim 
8, FirdingenyÖnsbefiger zir Sye 
al ci 39 im Jiartreife, 


y‘ 


2 











af 


3. Peelo.Nonoj · Deyr von Veyhardieg / Landgerichts 
Soſenhetim im Iſartteifßſ. © 
BRByau ‚Soriwger von Wied, Sanbgerichrg 
ET WET im Iſartteiſe · . j 
te Bei Manyferfe mit'ßahken And der 
Vereins, Demtmünze 
J. Niels, Andrä Kirhmeper- von’ Murnau,’ Laudger. 
Weilheim im Iſentreife = © 
2. — Zoſcyhh Wohr mann von Rottenbuch, Landge⸗ 
„ri Ochongau im Ober ⸗Donauereife. 
Br... Weis Baraneni yon, Grafing; Landgerichts 
i Ebersbergim Siartreife. at „rn 


+ Safvar Duberjvon Kroytau, Landgerichts Ebers· 


Bu * — 

ach preife mir Buͤchern;:— 

a. Preis. Maihias Kein kon Weilheim im Iſarkreiſe. 

2 — v. Hofſtetten, A pellationegerichtsrach in Muͤn⸗ 
chen im —— er, mr 

3 — Anton Mefferer von Hoͤgling, Landgerichts 

+; Miesbach im Iſarkreiſe. er 
4+ — Georg Grünmatder von Elba, Landgerichts 
. Toy im arfreife. * 
D. Welt⸗Preilſe: 
L. Preis. v. Fleckinger, ſ. d. 
2. — Joſeph Wöhrmann, f. oben, 


2. — Michael Schi rim back von Schrobenhauſen, im 


Iſarkreiſe. 


94. — 

Zuhttähe mit dem erſten Kalbe waren in allem 31 

Stüde jur Concurreng gebracht worden. Das Preisgeriche 
hat den nachfolgenden Eigenthümern Preife zuerkannt. 

A. Daupt: Preife: 
2. Preie.v. Schil ch er' ſche Güter: Adminifiration Die 
‘ trammezeit im Iſartkreiſe. 
2 — Bar. v. Eihrhalvon Ebersberg. 
. Dar aber derfetbe auf diefen Preis Verzicht lel⸗ 
ſtet, und dieſes der Fall auch mit 
„Br. Koͤnigl. Hoheit dem Prinz Carl if, 
fo geht Diefer Preis über auf: 
Kafpar Kölbl von Ober: Amergau, Landg. 
en im Ober Donaukreife, 

‚Johann, Rigpi von’ Altenhohenay, Landgerichts 
| — — & 

— v. Eenggriefer zu Bernried, Landgerichts Wells 
ee t eeeraus 
5 BMwchpreite mir Fahnen und der‘ 

Berling; Dentmänze,' 

u Anbei Kiehmeyer von Minen, Lanbgerichte Weil ⸗ 

beim im Iſarkreiſe. 

2. aran Feirkh von Freifing, im Iſertteife. 

9. Igna) ‚Mepei von'Beyharding, Landgerichts Roſenheim 


» 


"20 um Iſarkreiſe. 


— 
u EYE ren 


dar 


4. Preis. v. Hofſtett en, Appellatlonsgerichts «arg HM 
m rt farkreife, —— 
„6 Nacdpreife wie Buͤheru. 
2, Preis. Zofeph‘ Wöhrmann von Roitenbuch, Landge⸗ 
— —vrichts Schongau im Oberdonaukreiſe. 
4 — Balthaſat Meinbold: von Inning, Landgerichts 
Siaruberg im Iſorkreiſe 
3 — : Georg Reiter von Birkenleuten, Landgerichts 
WMuͤnchen im Iſarkreiſe. 
4. — Michael Furtmeyer von Nammersborf, Land⸗ 
Agerichts München im Iſarkreiſe. 
MP an: DB Weit Preiſe: { 
1. Preis. Lorenz; Enzensberger won. .Gdmlfshneid, 
i Landgerichts Oberdorf im Dbers Donaufseije. 
2. — Kaſpar Kolba, ſ. oben, —— 
g. — JZoſeph Wöhrmann, [. oben. 


A. Sohann Riepl, f. oben. 
5 


LER in 4 — 
Fuoͤr die feinwollige Schafzucht fanden ſich 10 
Loncurtenten ein, unter welchen die ſoigenden für, preiswut⸗ 


Dig ertannt wurden. - 


A. Haupt: Preife: - : * 
1. Preis, Die Könige. Staats » Guter s Adminiftration 
Scdleißheim. 


Da aber dieſelbe auf dieſen Preis verzichtet, 
ſo geht derfelbe über, auf: J 
> Graf. Yrſch auf Freyhamm, Laudge⸗ 
richts Muͤnchen im Iſarkreiſe. 
2. — Bar. v. Eidthal von Ebersberg. * 
Da diefer Preis von dem Herrn Baron zu 
Gunſten anderer. Preiſewerber abgetreten wird, 
ſo erhaͤlt denſelben 
v. Stachelhaußen von Dreytendorf, Land⸗ 
gerichts Burglengenfeld im Regenlreiſe. 
3. — Paul Haßlinger von Harlaching, Landgerichts 
Münden im Iſarkreiſe. ir 
4+ — Zohann Gierl von Stadeldorf, Landgeridies 
Straubing im Unter: Donaukreife 
B. Weltpreife: 
. Preis. v. Stadelhaufen, f. oben. 
— Leonhard Lurhite von Einhaufen, Landge⸗ 
ö rihts Straubing im Unter» Donaufreife. 
3 — JZoeſerh Wenninger von Alkadt, Landgerichts 
— Straubing im Unter» Donaukreiſe. ie 
4. — Zohanı Gert, ſ. oben. 
. ie 6 


“.. 


unm dieſenigen Preife, weiche das Progamm für die ins 

fändifhe Schafzucht im allgemeinen ausgefege 

at, baden fih 9 Eoncurrenten gefunden, unter welchen die 
nachfolgenden fürpre:swürdig anerfannt werden find: 

A. Haupi⸗Preiſe; se re 

1. Pieis, Graf v. Drich nuf’srppam, andgerichts Muͤn 
hen im arte: = 
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2. Preis. Bar. v. Eich thal; fattbefin - 
von Hirſch von Weftheim bei Bünyurs im 
Untermainfreife, 

3 — Die herzogl. Leuchtenberg. Oeconomie Isma⸗ 
ning, Landgerichts Muͤnchen; ſtatt derfelben: 
Johann Georg Kloiber von St. Paul, Lands 
gerichts Erding im Iſarkreiſe. 

4 — Paul Haßlinger von Harlaching, Landgerichts 
Münden im Sfarkreife, 

Anmerkung. - Die herzogl. Reuchtenbergifche Land⸗ 
wirthſchaft zu Ismaring im Landgericht Minden, vers 
dient, hinſichtlich der von derſelben vorgezeigten Schaſe, 
elner beſondern Erwaͤhnung. 


$. 7 

Die Concurrenz um bie, Ri die Zlegen zucht ausge⸗ 
ſetzten Prämien, war nur gering, indem nicht, mehr als 
3 Boͤcke und gar keine Ziegen dem Gerichte vorgeführt wur 
„den. . Folgenden Eigenehämern wurden Die ausgefegten 

Preiſe zuerkannt: 
1. Preis. Aibl von Joch, Landgerichts Toͤlz im Iſarkreiſe. 
2. — Ignaz Meyer von Beiharding, — 
Roſenheim im Iſarkrelſe. 


8§. 8. 
Sin der Schweinszucht haben ſich folgende Perfonen um 
die auenefegten Preife verdient gemacht: 
1. Preis. Joſehh Heigemeyer von: Färftenfeldärud, 
Landgerichts Dachau im Iſarkreiſe. 


2. Sofeph Wöhrmann von Rottenbuch, Londger _ 


richts Schongau im Ober; Donaufreife. 
3 — fr. Kav. Kreutmaier von Hohenthan, Lands 
gerichts Ebersberg im Iſarkreiſe. 
4.Ignaz Meyer von Beyharding, ——— Noſen⸗ 
heim ım Iſarkreiſe. 


$. 9 £ 

An Maftohfen wurden — 24 Etude vorge⸗ 
fuͤhrt. Das Preisgericht erkannte folgenden Eigenthuͤmern 
Preiſe zu: 

1. Preis. Ignaz Sedelmeyer von Reiſchach, Landge⸗ 
richts Altötting im Iſarkreiſe. 

2. — Georg Hofmann, Bierbrauer von Augsburg *) 
im Ober: Donaufreiie. 

2 — Paut Haßlinger von Harlaching, Landge⸗ 
sides Münden im Iſarkreiſe. 

Der Hofmetzger zu Münden, Seppenhofer erhält, 
da er nicht feibft ein ausübender- Landwirth ft, zufolge des 
Progtamms Ars V. $. 3. die einfache ſilberne Vereinsdent 
muͤnze. 


10. 
Sieben Mafttähe Fe dem Gerichge vorgeführt wors 





*) Der nähmliche, welcher voriges Jahr aus eigener 
Antriebe die erſten Maftochfen zur Preisvertheilung ger 
bracht hat, 


\ 


den: Daffelde har den nachfolgenden Bigmtsämern die aus 

geſetzten Preife zuerkannt: 

1. Preis, Andrä Pabpmege vog Murnau, im Iſorkr. 

2. — Bar. v. Eihehal von Ebersberg, on deifen, 
da derſelbe Verzicht leiſtet 


8 ——— von vewꝛier. ini far, 


F . 1 

Die für Magkalb et BEER. Pramien hat dat 
Preisgericht folgenden · Eigenthuͤmern zuerkannt; 
z. Preis. Joſeph Wöhrmann von Rottenbuch, Landge— 
a ' sides Schongan im Ober: »Donaufteife. 
2 — v. Lengariefer von Beinried, Landgerigy 

Weilheim Im Ifarkreiſe. 

3. —BGraf son ve⸗ Fieyham im Ifarkrelſe. 


6.1 
Die. Prämie für Maff ch a e find folgenden Eigenthä 
mern zuerfannt worden: 
1. Preis. Midasl Furtmeyer von Rammersdorf, Lands 
gerichts München im Sfarkreife, 
2. — Daul Haflinger von Harlaching, Landgerichts 
Wuͤnchen im Iſarkreiſe. 


—————— ——— im Iſarkreiſe. 


5.1 

Nachdem Seine Kö— niet Majeftärt am heutigen 
Eefirage fämmtlihe Preisftäde in allerhöchften Augenfchein 
genonunen, und ale Protectot tes landwirthſchaſtlichen Wen 
eins die von den Preisgericht getroffene Wahl beſtaͤttiget hats 
ten. fo wurde zur Vertheilung der Preife fofort geſchritten. 

Münden, am 3. October 1820, ; 

* Folgen bie Untirjchriften. 


Nun traf die Reihe diejenigen Preiſe, die dem Program⸗ 
me gemäß heuer zum erſtenmahi für die Landwirthe ausge: 
fegt wurden, melde in den Sohren 1817, 1818 und ıgı9 
das Ausgezeihnerfie in ber Landwirthichaft geleiſtet ha⸗ 
ben. Es fanden fih 37 Preifewerber,. Auch diefe Preifer 
verrheilung ging auf obige Weiſe nad. folgegder Urkunde des 


Preieg · richts vor fih, 


Directive Normen für das gewäßtte 
Preisericht *). 

+) In den vom Programme brzeichneten- Leiſtungen um 
das Ausgezeichnetſte. 

9) Das Semeinnügliche vor dem bloß Sohn 
lichen. 

9) Moͤalichſte Verihellun⸗ durch die Kreifes 5 

4) Rndiche anf dns Subject, Des ſich Auszeichnenden 
die Gegend feines Sihes, die fih Ihm entgegenftchen: 
den Dinderniffe, Ungtügsfälle:, — 

*) Deſtanden aus Kern Staatsrath Baron von Garn 
mann — Appellationsrash. v.Dofflesten, Kreis 
Director v. Obernberg — Sorftmeifter von Gurt 
manm und Profeffor Hörmann. 
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Preis⸗ Emyfanger fär nach ſteh endeGeeleiſty tes, 
T. Preis. Ludwig Weiß, K. Poſthalter zu Fuͤrſten⸗ 
feldbruck im Iſarkteiſe, erhlelt die heue Haushandmãhle mit 
ber; goldenen Vereins Med aille: „für Kultivirung großer 
Öder“ Stred⸗en, und Werwandiung magerer Viehweiden im 
Felder, Aenger und Gärten; Baumſchuie von mehreren Tau⸗ 
fend Dtuden; Anlegung von Zielgelhuͤtten und Kaftäfen zur 


Berb reitung wohifeilerer Baumateriniien z-.Bepivectuug vie - 


ter Artondirungen der Mitgemeinden; Werhreitung des Erd⸗ 
fels Klee» und Mepsbaues feiner Gegend; zwedmägige 
efriedigung feiner Gründe; Serge für die Gemeinde: und 
Eommunicationswege;, Wermehrung der Duͤngungsmittel; 
tin Beiſpiel für drei Dtetierdiſtriire. 
2 Preis. Dicht, Motar von Anweilen, Sand ı Come 
miffarlats Bergzabern im Rheintreife, schicht die neue Haus 
handmuͤhle mit der doppelten füberuen Bersinss Denkmünze; 
nfür große Wieſen · Werbefferungen und Wäfferungen im Lus 
Rerihaler Thale durch koftfpiellge Schleuſſen und Aysfik 
ungen, - 
. Preis. Franz Albert, Gutsbefiger in Freinann, 
kandgerichts München im Iſarkreiſe erhielt den Kartoffel⸗ 
Schaufelpflug im Großen, "die doppelte füberne Vereins⸗ 
Dentmünze und den’ neuen Obftpflücder: „für Gründung 
einer neuen Deconomie auf zwei erfauften Bauerhöfen, mit 
fotiden und zweckmaͤßigen Wirthſchaftsgebaͤuden; Arrendis 
zung von 393 Tagwerken in und um Münden, wovon 


mit zufammenhängenden 183 Tagwerken rationelle Wirth - 


ſchaften betreibt. 

4. Preis, Knogler, Magiftratsrath und Färbermeis 
fer zu Ingolftade im Degenkreife, erhielt den Kartoffelhäus 
felpfiug im Großen; die doppelte filberne Bereinsdentmünge 
und den ueuen Dbfipfläder. „für bereits belohute Verdienſie 
um das Indigo » Surrogat; Kultur oͤder arrondirter Gruͤnde, 
zwei neue Schwaigen mit drei- Familien. .. 

. 5 Preis, Franz Peter Blattner, ausübender Landwirth 
in Nor dheim, Landgerichts Volkach im Untermainkreiſe, ers 
ein landwirshfhaft. Buch: „für Anlegumg einer Obſt⸗ 


aumpflänzung von anfänglihen. 252 Sorten veredelter Sons _ 


ten; Einführung befferer Dich» Raten durch eigeneh Antauf 
eines Friesländer Fafels, und Bewegung der Semeinde zur 
Anſchaffung eines Schweizer: und Allgauer Zuchtſtieres; Ver: 
befierung der Vicinalwege, Einwirkung anf vortheilhaftern 
Betrieb der Weinleſe; 
Feuerloͤſch⸗Maſchine; mannichfaltige Verfüche, mit Anbau 
der durch den Verein erhaltenen Sämereien; votzuͤgliche bes 
reits belobte Theilnahme an der von der Gemeinde Nordheim 

unternommenen Aultur einer Landflaͤche von 800 Morgen, 
. 6 Preis. Kafpat 'Schm ite, Schullehrer zu Sulzheim 
Im Untermaintreife, wie vor, wegen Bemühungen — wenn 
ſchon ungluͤckliche — in der Bienenzucht; Anlage des Zr 
duſtr regartens, und Pflanzung von 680 Staͤmmchen und 
Verbreitung der Obſtjucht Slachsbau: Verbreitung der Pflau⸗ 
en⸗Kenntniſſe, Ver beſſerung des Bodens, Anlegung einer 
@mäßigen, bereite mit einem Dadife en ⸗Dungſtaͤtte 

J “ 


\ 


> 


Verwendung für Anfchaffung einer 


tigften Verfuchen. 


7. Preis. Adam: Riepl, Kloſter⸗ Realitäten + Beſitzet 
ga Altenhohenäu, Landg. Wafferburg im SHarfreife ,, 
oben:s „für Cuitur von: 20 Tagwexrken Holzgrund; Gatlen⸗ 
anlage, bedeutende Obſtbaumpfianzung, Wieſen „äßet 
und Vorbeteitung zur Ereichtung einer Hanfbreche uud resp, 
Ansfhlagemähle, Kopfenpflangung von: 760 Stangen. „> 
.ı „B. Preis. Anton Start, Faͤrber⸗ und Schiffmeiſter 
in —2 im Iſarkreiſe tie vor: „fü Ankauf einer Ae⸗ 
rarialwäldumg von 134 Tagwerken; Erſchaffung einer neuen 
Oeconomle von 77 Tagnverfen khltivirter Grändeint Wahn 
und Oeconomiegebduden; Erndhrung von :36 arbeitsiofen 
Zagwerkern in der iheuern Zeit; ' Viehſtand Hierauf won ao 
Shieen Hotnoleh nnd 4 Mutterſtutenn, und 3 Bohlen aus 
Veſchaͤlung durch Hengſte des Landgeſtaͤtes; Ankauf und 
Verbeſſerung eines Ganigutes mit Uebernahme der Nahrung 
und Bekleidung des Gantierers. Er 77,7 

Hier wären yun die ın Programm ausgefeßten Proife 
zu Ende, da aber das General: Comite in Stand geſetz wu 
de, noch weitere Preife in Büchern zu vertheifen ; "Fererhlehe 
ten fie mit ehrenvoller Erwähnung nady. verh w Aus⸗ 
ſpruch des Preiggerichts Nachfolgende: 3; nu unn® 

9. Preis. Magdalena Schmid, Sqwatgb tn 
Erding, Landg. Freiſing im Sforkreife, erhält Hirt Land⸗ 
wirthſchafiliches Buch: „für Ueberwinterung von’ 22: ieh 
nenftöden und Vermehrung derfelben auf 31, 7? want * 
#0. Preis. Sebaſiian Oswald, Hofmuͤllerb Sohnvrs 
Aibling, Landg Rofenheim im Iſarkreiſe. eben fo h „wagen 
Pflanzung von 175 Siuͤcken Bien: und Aepfeſbaumen Arie 
serlichen Garten; Aulage einer eigenen Potzfchute kundig 
bes Ocullreus; guter Feidwirth. —— —— 

11. Preis. Freiherr v. Stiber mann zu "Straf, be 
Neuburg a. d. D, im DOber-Donaufeeife,' eben fo wegen 
Kultivirung von 20 Tagwerlen Waldgrund, 6Tagn ere 
Moosgrund zum Ackerland; eines Weihers Horn 4 Tagwer⸗ 
fen zur Wieſe; allmahlige Vertugung Kr Wrache?: Webetb 
lung dee Viehzucht, Ankauf von 15 Stuͤcken ſpaniſchet 
Schaſe; Einfuͤhrung des Repsbaues, Anlegung von Effigfier 
derel; Waͤſſerungen; Vermehrung der DängungMnistet; 19 

12. Preis... Ritter v. Utzſchneider, geh. Rath und 
Bürgermeifter ıc. in Münden im Sfartreife, eben fo: für _ 
einen Hof in Siefing, Verwandlung einer ſterilen Waldgegend 
won 109 Tagwerken in fruchtbare Aecker; Nahrung für As 
beitsloſe, Beifpiel für andere Gutsbefger. le . 

23. Preis. Gräflih. Buttler’ fs Schloß Decönomie 
au Helmhauſen im Iſarkreiſe, eben, fo:- wegen Dopfens 
Anlage von 18 Tagwerken mit 34,000 Stocken. * 

14. Preis, Georg Manhart,, K, Steuer Affefloe und 
Grundbenger,in Manhartshaufen), Landg. Erding — 
treiſe eben jo: „für Cuttut von 150 Tagwerken Waldgrund⸗ 
Anbauf,der Euzerne, Pflanzung von, 1000 Obſtbau eg 
Raumlehule, Raplengarıyn ; ummsgeldlihe Prmeljungeri Bei _ 


N 


Einwistung auf. beffern Bichfkand, „Eifer in ben mannigſal · 
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"Jar An: Be ee re 
bezweckten Arrondirungen; Beifpiel Im Anbane ber Vrach⸗ 
rüdıre, , ‚ ” j uber Ki, .. 
$ 15. Preie, Fr. Rav. Singer, Gaftgeber, genähntzum 
Repmgyr ir Hag7' Landg. Wailerhisrg: im Ifartveifer Cem 
0, „wegen Enpoebringimg eines herabgefomuienei.Drcone, 
—28* und Cultivirutig / einer Waldflaͤche, im Ganzen, von 
99 Tidwerk,; Etzeugung won 2000. Schaffel Etdaͤpfel, 
Bramiweinbrennerei, Vermehrung des. Viehſtandes von 4 
Kühen auf: 30 Etuͤck Hornvieh . Re 
A6. Preis. Friedrich Ehrlein,. Ortsvorſtand zu Rei 
ſchenſchwaud, Landg. Hersbruck im Rezatkreiſe, eben fo: 
„wegen Leitung eines bis dahin ſchaͤlzchen Baches durc ei⸗ 
en 300 Schuh langen Kanal in ‚Die Pegnitz, ein fiiette 
Communitaten der. Gegend, ‚und duͤrch gewonnenes Latid "bes 
ſonders nuͤtzliches Unternehmen; —— — auf 
Wege und Rain: 1, 3:5 be ne ar 
17. Preis. Anton Helnlein, erfler Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigter, umd Baͤckermeiſter zu Kronach im Obermainkreife, 
eben fo; „für Austrodnung von 7 Seen zu g Tagwerken ; 
Bepflanzung mis Gerſten, Obftallee von 400 Stuͤcken: Wafı 
@esleitung ; - Eulsivicung dder Gründe; Hopfenanlage von 
neun  Mrangen, Befruchtung eines oͤden Piages von 102 
Tagw., und Bepflanzung mit 600 Stuͤck Obſthaumen; Art 


4 f ’ 


—|. durch; Eintaͤuſchung. 
48, Preis Hafner, Buͤrgermeiſter und Landwehrma ⸗ 


dor zu. Ladolzburg im Rezatkreiſe, eben fo: „für Cultur oder 
Gründe, Baumpflanzung von 5000 Stuͤcken, belohnt mit 
einer geidenen und fübernen Vereinsmedaille. : 
1 29 Med, Mathias Loder, Bierbrauer im Markte Wars 
wenberg, Sandy, Erding im Sfarkreife, eben fo: wegen Anlas 
ge eines Obfigartens von 878 &t. Bäumen mit edlen Sorten. 
30. Preis. Othmar Beſold, Franziskaner Layenbruder 
zu Dietfurt. Landg⸗ Rievenburg im Regentreife, eben fat 
„für Verdienſte um uneigennägige Veredlung der Obſtbaͤume 
in der Gegend, 
28, Jeſeph Spitzweg, Poftbalter in Unterpfaffens 
hofen, Landg. Starnberg Im Slarkreife, eben fo: „für Wie 
fen» Cultur, Obſtgartenanlage und Arrendirung. 


Erefing, Landg. Landeberg im Jfarkreife, eben fo: „wegen 
Einführung der Srahfürterung und Cultur dder Gruͤnde. 

93. Preis. Kaſpar Simhel, Obmann zu Freimann, 

Landg. München im Sfarkreife, eben fe; „wegen Artondi⸗ 

zung und Brachfruͤchte. . 

Anmerk. Das Preitgeriht hat zwar Nachſtehende nicht 

weiter gfaffificir, Da aber jedes größere Streben in 

Verbeſſerung der Landwirihſchaft tödlich und mit Dank 

zu erfenneh if, fo werden auch dieſe Nahmen in alpha⸗ 
detiſcher Ordnung hiemit befannt gemadıt. ’ 

24. Preis, Auernheimer, Joh: Friede, Bürger und 

Deconom zu Würzburg im U. Mainkt., wegen Urdarmahung 

- der Gründe, und Einführung tes Futterbaues. 25: Brok 

Card, Fürft. Schwarzenberg'ſcher Bautirestor zu Schwar⸗ 


genberg im Rezattreiſe, wegen vor zuglicher Wieſencultut von 


33, Preis. Marhias Raufbermapr, Obmann von 


3 


147 Morgen ‚und guter Felderwirthfchaft. 26. Deurine 
der, Leonh., Bierbrauer und Deronom zu Getienfeld, 
Lang; Pfaffenhofen im Iſarkreiſe, wegen fchr zweckmaͤßl ⸗ 
ger Oeconoimie, Waldeulsur: von 4 Tagwerten zu Gelder und 
Wieſen, dann Gräbenziehen von: miehr- als 1090: Klafter 
Länge. 27." Engtere, Chr. Wilh. Lehrer. zu Schwere 
furth Im U, Mainkt., wegen Einführung und Anbau 
tever Pflahzen And Sutterkräuter! 28. EylActuar und 
Stadifſchul· NRendant zu WBunfiedel im Ob. Mainkt. wegen 
großer Wtefenverbefferungen., 29% Frutkr, Jacob, Kamm 
mermüller zu Freiſing im Iſarkr. wegen’ Bleichanlage, Obſt⸗ 
cultur :Emtfernäng:der: Brad, -d0.. Hartl, Georg, Lo⸗ 
wenbrauer und Oeconouucgots · Beſther in München, im 
arte, wegen Beni, Wiefen⸗ und Kolguise, Arrondi⸗ 
rung ver 180 Tagwerfen, dann Anlage eines Orconomiegus 
tes. 31. Lie bi, Georg: zu Gutthat, Landg. Vilebiburg 
Im Iſarkreife wegen Obſteultur. 32. Parpenberger, 
R. Rentbeamter und Gutsbefiger 'zu Dverndorf im Ob, Das 
naufr. wegen guter Decoromie + Führung, DObficultur von 650 
Bäumen, Ziegelbtennerel, Vieh⸗ und; Bienenzudr. 33. 
Reinteim, Johann, Kutſcher Ju Scheflig im Ob: Mamtr, 
wegen Wiefeneultur. Erfindung und Anwendung einer: reuen 
Waren: Schneidmaſchine. 34 Reinpold, K. Pefihalter 
fu Inning, Landg. Erarnberg im Jfarke, wegen zwedmäfir 
ger Feid : und Wieſencultur. 35. Reiter, Georg, Det 
tomie: Beũtzer zu Birfenleiten, Landg. Münden im Iſarkr., 
wesen Gartenanlage, Dbflcultur von 130 veredelten Bäus 
nen. 36. Waldenfels, Esriftien Greiherr von, zu 
Dber-Rößlau im Ob. Mainkreiſe, wesen Cultivirung dder 
Gründe, Obſt und Waltcultur, Gartenanlage, Wiefenvers 
befferungen, Anban nüglicher Futterkraͤuter. 37. Ziegler, 
Thadda v., K. Hofrath und. Gutsbefiger zu Pürgen, Landg. 
Landsberg im Iſarkteiſe, wegen zweckmaͤniger Eultur, Eins 
führung des Futterbaues — — — —— 6 

iu. 


Somit: famen nach dem Progamm Nr; 13 die Preife 


für die Dienftborken beiden Landwirthſchaften des Iſarkrei⸗ 


fes, die ſich hier befonders ausgezeichnet haben, :und zwar 
in folgender Ordnung, i i j 
A. Männlide Dienbothben: . : 


I. Preis. Mathias Mayer, Pauersfohn von Zander 
hamm, dient 48 Jahre ununterbrochen auf dem Döhamgure 


gu Zanshamm, K. Landg. Trofiberg. — 
2. Preis. Johann Seid von Erbendotf, 8. fand 


- Remnath, dient 40 Jahre ununterbrochen im Graftich von Sei⸗ 


Beitsborffhen Schlobe Niederaichbach, K. Lands. Landshut. 

"3 Preis.. Kaſpar Eiſinger, Da,rreiohn von Sei⸗ 
bolt⸗botf 8. Landg. Burghaufen, dient 37 Jahre ununter⸗ 
brochen auf dem Siraßerbrauanweſen zu Mühldorf, dortigen 
Landgerichts. © . 

4. Preis.. Cronhard Wardhaufer dient 31 Jahre 
ununterbrochen ber Thomas Wmpafinger,, Profhimäller 
zu Eiſelfing, K. Landg. Waflerburg a 

3. Prise Kan Wagner dient anuniethrochen 20 


» 
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Jahre Heim Schwatgdeſtzer Pal Haeltager jur Hatlachtg 
Re Tandgerihte Mühden 3 40.0.0 nn 
r.; i B/ Beibiike nn — 
. Preis; Eliſaberha St einer von Daug, Ri-Bande. 
Bafferbürg , ———— 43 Jahre beim Rem, 
Back zu Baad,- et en a EN ET 

2. Preis, Barbara. Koch von Reinthath· dient 42:9 
re ununterbrochen beider Vogt'ſchen Familie zu Vagen, K. 
GSraͤflich Tassenb. Pewmonialgerichte Vallei. on 
e.9:% Preis. Doria Winkler dient 27 Jahre anunter⸗ 
Brehm dei Egid Mayr, Vauern am. Laim, K. Laudg. 
Miesbach. n er ua ö 


4 Preis, Agarpa Cedimapr, dient .5g. Yahık anne 
gerbrocen „beim Wefner, Safeph Beige zusßofebki $. 
Lande. Münden, u. 


IV. 

Schnell ſchloß ſich jetz das Pferderennen an. Die 7066 
Schuh tange Rennbahn. wurde, von .3g Pferden in 18 Mi⸗ 
‚Ruten drelmahl kumritten, Das, ſchon aus dem Progamm 
bekannte Renngericht entfchieh die Gewinnſte auf, - folgende 
Meife, Die Preifefahnen und neue Uniformen zeigten wirk⸗ 
lich große Pracht, und daß man alſo zur Berherrlihung der 
39. Jahresfeier feine Koften fparte. Die Preife erhielten! 

1). Gare Baron dv. Brödel, ED. Chevaurlegers.Kiips 
ane iſtet von. Neumarki. 2) XZaver SKrenfi, Uhrmachet 
von Landehut. 3) Serorg Kramer, Bräuer von Pfaf⸗ 
Endhofen· 4) Sebaftian Maper, Poſthalter von Bud 
baufen.,,.3) Bensdit Kämmermäpr, Wrauer von Eait 


Bluͤckshaͤfen, Kegel 
huftigungen zu überiaff 


' Vor und nach der Preisve Hung: zog befonders BL 
Bude der lanbes. Geräthfhaften Ku k 5 
ſSinen ac. die Aufmerkfamkeit auf fih. Das General⸗ Co⸗ 
mit des landw Vereins lies nahmlich unter der Aufſicht eines 
eigenen Commiſſairs alles aufeien, was «s feit, Jahren 
und ;drforiderd- die letzte Zeit her dadon gefammels dat... €8 
drängten ſtets fi Taufende umher, und erfundigten fi um 
Die ueuen Haushandmählen,, die Flacjde 
brech maſchine, der Opinntifh, die Saͤen und die neus Zuge 
uͤcker, der Ertirpator, der Kartoffel ⸗ 
Bug und mehr andere geſielen beſonders, 
manch neue Bärige und Ideen an... 


biefes und jeneg, 


maſchinen, der Obftpfl 
ſaaͤufel ⸗ und Haͤuſelp 
und regten ſo 


neran die ſich a 
das Vor zuͤgich ſt⸗ 


mit Preiſen belohnt u 
geehrt wurde, Da bi 


den Segenswänfdien der zahlloſen, noch nie fo groß da ge⸗ 
fehenen Dienge begleiter um 45, Ahr die Thersfienwicfe, Das 
Bolt ergoß ſich nım von den Anhoͤhen anf den. mis einer 
Menge hoͤtzerner Trasteur » Buden und Gezelten umggbenen 
Wiefenplag,; um ſich dort zu erfrifhen, uud ſich den durch 
Bohne, Tanzplatz c. hergerichteten Be⸗ 


vi. 


eueſten Erfindungen, 


Algemeinen Beifatt fand. daher, daß von Biefen Veeſchi⸗ 


usgegeichneren dandwirthe Preiſe vertheiſe 
wurden, < wie auch, daß aberhaupt heuer zum erſtenmahl 
Geleiſtete in der — — 
nd» ſo oͤffentlich bekannt gemacht un 
4 künftig nun alle Jahre gefhieht, 
ſo konm sicht fehlen „daß dieſes der Landwirih ſchaft neue Er⸗ 
8 t EEE, 


ofen. 6) Ändreag Dinger, dauer von Bub. 7) Kas Munteenug, ‚neuen Ochwun ‚verschafft. 


Ur RE, Bärber von Kanpshut. 8) Saccb Markets; 
möller, Bauer von Mainbıc. 9) Johann Achauet, 
Wirth von St. Martin. 10) Xaver Krenkel, pferd: 


heuer auch 


IX, 


Nicht weniger Beifal fand ferner Sei der Mehsjafi, daß 


sum erſtenmahl landw. Bücher im (hönen Eine 


‚händier von Münden. _ 11) Math, Bergmiayr, Bauer bande alg Preife vertheitt wurden, Dog) tadelten einige fols 
‚zon Aja. 12) Michael Eich Ipger. Müller von Goprers des wieder, weil es 


‚ding, Laudg Schaͤrding im-Fanpiertl. 15) Michael Reill, 
Wirth von Seisiinge 14) Wolfgang Burahöfer, Bauer 
‚won Belden. 15) Paul. Eihinger, Müller von Gops 
perding. 16 —8* Gii maͤnh, Mauer von Unter 
mauertbach. 47) Anton Sebelmaiet Wirth von Mauern. 

Weitfahne 1) Balentin Kobter, Vrauer von Nds uns 
feen Cchärding. . 2) Obiger Michael Eichinger. 

V. 


Hierauf begann ein neues Schauſpiel, naͤhmlich“ eine Neirgterde ı 
Auftſchifffahrt von Madame Reidard von Dresden wide fendeh gefefen, "und fo, 
‚seführt. 


Um 3 Mdr 44 MM. füieg mit ihr der. Ballon, und 


‚erhob fich. fchnell zu einer Döhe über 3000 Fuß. tm 4Uhr Aufalen Selten‘ 
go M. bemerfte man, daß bie Lufiſchifferin den Entfhluß fchönften Aerhte 


‚gefaßt Habe, fi zur Erde au fenfen, Der Ballon entzog 


ten, un 


bringen, 


Diefe Überfahen dabei, 
sen, be ae 


den 


de und dann ats 


im ſeht an Schulpraͤmien erinnere. 
daß dieſe Bocher als Nachpreife gafe- 
die ſonſt gar keine Preife erhalten, 
d.die man nice unbelohnt davon ziehen laffen wollte, 
& ie überfahen dahet d tgefeeten Zn 

Art, Wwienad Ir. gd 


groß votgefteckten Zweck, anf dieſe 


ie neuen Mafhinen, auch nägliche 
Schriften über die Landwirthſchaft unter die Landlente zu 
welihes ſonſe nicht wohl möglich if, Solche Bis 
her häufen RG in; den Dörfern. mit der Jahrenreihe Aus 
Intereſſe werden ſie von vielen Tau⸗ 


wenn die Baieriſchen Thaler und 


Fehnen langft derſchwunden find; ward durch Siehe Bucher 
An ame geſtreut, der immer mehr zur 
eift, den Alten nicht mehr haftbaren Schiene 
drian vertilgt, die rationehe Landwirthſchaft anregt, und 


Ah den Augen hinter Wolken. Die Landung geſchah auch bamtt dem Einzenen wie dem Vaterlande den wahren Bohte 


und Madame Reichard war um 8 Ude ſchon wieder in Müne 
‘Gen eingetroffen. Be * 


vi. Rh 
SI AR. Majepäten verliehen mit der 8, Familie von 


*) Darunter waren 
woellen Blaplein, 


wirklich um diefe Zeir bei Zornedig, 6 Stunden von hier, ſtand gründen Die vertheilten Bücher waren aud) von Dem 
befteh landiv· Schriften , wobei chen nicht die Folioban de 
— —— u 


— 
gewähle: B Beckers Boch ee 
Vergens Auleltung zur Viehzuch c 


2 


{ 


entſcheiden. — :Und mern üubrigens bei der Jugend durch 
die Praͤmien auch nuͤtzliche Buͤchet verbreitet werden, fo bes 
weißt dieſes nichts weiters, als daß die Abſicht eben fo «dei, 
eben fo töblikh iſt. Diejenigen,’ welche nur immer eine 
Menge Baterifche Thaler in! dert Preifen ſchen wollen, » moͤ⸗ 
den fi am Olympia-erihniern ‚we die Preife nur in dem ein⸗ 
fachen Dliventranze befanden. — Und doch hielten die Gries 
hen diefe Preife als die Höchfte Ehre; fie fteigerten die Na⸗ 
tton zu den größten Thaten. — Auch hier! man muß für 
die Balern gerecht ſeyn, ſchaͤtzte die große Mehrtzahl dieſe 
reife in Büchern gleich denen der Baieriſchen Thateri Ale 
pfänger draͤngten ſich dazu, und noch felbew Abend wur⸗ 
—8 — in den Wirthshaͤuſern viele ſolche Preisbucher mit 
Begierde ind" grdktein Wohlgefallen gelefen. Es koͤngen 
alſo die guten Wirkußgen ſich nicht verſehlernt. — 
. s “ ‚ . x s j 


In Anfehumg des: preiswä-digen Zuchtviehes ergab fih 
heuer wieder das‘ erfreuliche Mefultar, daß es ſich mehrte und 
beſſerte, befonders das Rindvieh. Die edferd Schafzucht 
ſcheint am meiſten noch zuroͤckzuſtehen, deswegen konnten Die 
Nachpreiſe gar nicht vertheiliſwerden. Am allermeiſten find 
Aber die Zlegen vernachlaͤfigt, da ſie doch jeht in allen Bändern 
die dopoelte Aufmerkſamkeit auf ſich zogen, ſeit man naͤhm⸗ 
tich den feinen Flaum oder 'die Schawlwolle an Ahnen ent 
deckte, die fie im Verhaͤltniß an fih haben, als ſie von edler 
ger Mate und beſſer genähre find *). 

“is 22 er e Xl 


Erfteulich war auch in Anfehung des Maſtviehes, daß, 
obſchon heuer das erſtemahl Preiſe dafſir ausgeſetzt wurden, 
doch ſchon eine zahlteiche Bewerbung ſich zeigte, und ſchoͤnes 
faweres Vieh vorgefoͤhrt wurde. Unterdeſſen muß ſich dies 


fer Gegenſtand kuͤnftig mehr ausbilden. Die kuͤnſtilche Maͤ 


ſtung kann nnd wird allein groͤßtentheils dabei eutſcheiden/ 
deswegen Heißt es im Programm, daß diefe-Preife dem’ tn 
Pürzefter Zeit’ und auf die wohlfeilſte Are am 
Ihwerften gemachten Vieh beſtimmt find. Die obrigkeit⸗ 
3. Beige, Dbfibaumpucht, Merks practiſcher Pferdarzt, 
s-  Khrik Bienenkatech lsmus, das Goldmadherborf, Schnee 
»  . kehrbuch-des Ackerbaues, Chrift Baumgärtner, Creme 
der Boden und fein Verhaͤliniß, Chriſt guͤldenes 
: = A, B. C. von Hqzi ger. Preisſchrift über Goͤterarron⸗ 
v : Dirung, Rohlwes Vieharpneibuh, Badeker Obſtbaum⸗ 
ern zucht, m. Reider landw Verhättniffe, Noͤldechen landw, 
Maiender, Leuche gekroͤnte Pr. über Mäßung, Davy 
Agtikultur · Chemie, Galzmanns Gartenhuch, Lipy 
Siallfutterung der Schafe, v. Reider Hopfenbau, Chtiſt 
vBiehmaſiung/ Bertuch Monographie der Kartoffeln, 
v. Stell Gartenkunſt, Peuche Lehre der Aufbewahrung 
- aller Lebensmittel 1% 
: 0 Sieh Wochenblatt des landw. Vereins Jahrgang 20: 
©. 379. 392. von 
Manchen, den 3. October 1820. | 


— 


- 2 Btüdshäfen fuͤr landw. un 


’ 
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Uchen Zeugniſſe waͤſſen / alſo Lünfiigmäher aucweiſen 1) das 
Gewicht des Maſtviehes, 2) Zeit und Dauer der Maftung, 
3) die Art der Fuͤtterung *). Wenn der Mäfter hierüber 
nur ein Tageburh Hält, ‚wie das ohnehin nothwendig IR, fo 
kann ein ſolch obrigkeitliches Zeughiß leicht hergeſtellt werden. 
Mur fo wird die Maͤſtung wie in andern Ländern die, wohß 
ıthätigen :Golgen gewähtene: ns zu, rin as 

: ..® AIR 


Den Montag gingnun der Viehmarkt nd der M 
"für landn. Gegenfiände vor fi, und es zeigte ſich heuer auch 
“ehr geäßerer Verkehr· —Um zehn Uhr begaben Ach Sanin’ Im 

fhönen Zuge vom Nathhaufe aus die PH. Schükti von 
Bahrenträgern ec. und Mäptt'begteitet nach der Therefenwien. 
And es eroffnet⸗ ſich das Vogel · Piſtolen·Schelben · imd 
Boliſchießen nebſt einer —5 anderer @ftele," Auch "die 

1 Induſtrie⸗Gegenſtaͤnde fans 
den fters veſuche. Worpigfih drangten fich immt die Fänge 
"Itrige zu den Kräftemefferm in Anſehung des’ Ziehent, 
Solagens und Hebens, wöräber duch Preife vertheilt wor⸗ 
“den. “Für. die Kinder mar dann durch eine befondete Depu⸗ 


yepn - 


tation ein eigenes Wieſenfeſt gehildet. &o floß freudig die 


game Woche dahin, und die Thereſientdiefe glich ſtets einem 
eundlichen Voikslager **). Den 7.’ October, als din 
Sonntag, hatte noch ein Pferderennen von 33° Pferden 
— ——— am Abend ſchioß ein großes Feuerwerk das 
ganze ef. u u: 
‚Diefes Natlonaffeft wär nie gahirelchet befücht von auen 
Gegenden des Reichs "und —— te meht verhetrtllcht 
als heuer; and alles zeigte ih diefer ganz freien Bewegung 
des Volts nur von Pollſter Zufriedenheit tt brudetilcher 
Eintracht: 70 .n “5.205 5 I ac .'%’ 4 
Möge die ſec Nationalſeſt, fowie das Sirftt« 
‚tur des landw. Vereins immer' an Kräften und 
Ausdehnung gewinnen. Möge ſich die Zahl 
‘der Mitglieder dieſes Vereins immer mehr 
'verftärken,' möge es jeder Väter jur Ehre, 
jun wahren Nationatruhm rechnen, 'unfer 
Uefe Mitglieder zu gehören, und mitzuwtnh⸗ 
fen, daß fo der wichtige Geyenftand Eintr 
Marton — dit Landwirchfhaft fets mehr em» 
por fih Shwinge, und jedem Einzelnen wie 
dem Waterlande vollen Segen bringe. 


#7 Steh hierüber, mie: in England verfahren wird, im 
> "per Schrifte „Ueber Behandlung, Futter und Maftung 
des Viehes der Lanbwirchfchaft, vom Braatsrarhv. Kayyı, 

Münder 1820, bei Fleiſchmaun ©. I8 . i 
**) Die Traiteurs gaben desfalls Montags ang dankbaren 
Gefühlen über den zahlreichen Beſuch, wie fie fih aus 
brücten , auf ihre KRoften für die Jugend ein Sacklau⸗ 
fen, Hofenrennen und Vauinfleigen, welches auch 
viele Belnſtigung gewährte. — 


"Das GSeneral-Comité des landwirthſchaftl. Wereins in Baiern. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Fntelligeng:- Blatt 


9... für den Ober-Main-Kreis. 


Freitag 


Nro. 132. Baiteuth, den 3. November 1820. 





— — — — 
UNNA = EN EN A REN BET N ARENA FE ABEEP\. 
Venen 2 IK: 


Amtlide Artikel. 


— ) 


Von dem Königlich Baierifchen Kreis— 
und Stadtgerichte Baireuth 
wird Hlerwit bekannt gemacht, deß der Sprachlehrer 
Moritz Auguſt Meyer, vormals Meyer Moſes 
Langheim und feine Ehefrau Emilie, gebohrue 
Seckel dahier, durch den am 18. Juli heurigen Fahre 
‚gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft 
ausgefchleffen hoben. j 
Der K. Kress und Stadtgerichtss Director 
Schwelzer. 
Lermer, Protocolliſt. 





Balreuth, den 21. Juni 1820. 
Von dem Königlih Baierifhen Kreis» und 
Stadtgericht Baireuth. 

Nach Lage der Acten, die fih uns in Sachen des hieſi⸗ 
gen Schuhmader » Sefellen Ludwig Chrifiion Ganzs 
mann und feiner Schweſter, der ledigen Schreiners⸗Tochter 
Margarerha Barbara Ganymann dahier, wider 
iheen Bruder, den. hiefigen Tiſchlerſohn Heinrich Cart 
Ganzmann, TodessErkiärung betr. bisher ergeben haben, 
mäffen wir ben Termin, Der in jenem Betreff auf den 
18. Mai a. c. angeftanden hat, 

Intelligenz ⸗Blatt des Obermalnkreifes 1819. Nr. Los. 
Baireuther Zeitung 1819. Mr, 166. und 194. 
erneuern, und wir ‘machen daher nochmahls folgendes 

ie er Ya 

n dem Jahre 1799 ging der hiefige Tifchterefohn 

Heinrich Carl Ganzmann als — in 
die Fremde. 

Seit 13 Jahren Hat derſelbe keine Nachricht mehr von 
ſich gegeben. 

Seine Geſchwiſterte Ludwig Chriſtian und Mars 
garetha Barbara Ganzinann dahier, Kelle 


ten nun den Antrag, ihren genannten Bruder als 
todt zu erflären. 
"Diefem Antrag gefeßlicher Ordnung nadı entfprechen zu ' 
- können, werden befagte Heinrich Carl Ganz⸗ 
mann und feine allenfalls zurädgelaffenen noch ums 
bekannten Erben ; 
aufgefordert, 
fi) vom 1. October curr. an, binnen 9 Monaten, 
und zwar längftens in dem auf den 12. Juli 1821 
vor unferm Deputirten, Königlich Baierifchen Kreis» und 
Stadtgerichts⸗ Rath Gerbel anberaumten Termin ſchriftlich 
oder perſoͤnlich bet dem unterfertigten Koͤniglich Baieriſchen 
Kreis⸗ und Stadsgericht zu melden und daſelbſt das Weitere 
zu gemärtigen. 

— Wuͤrde vor, oder bei diefem Termin der ‚Verfchollene 
nicht erfcheinen, ſo fol das Vermoͤgen deſſelben demjenigen, 
der fich als naͤchſter Erbe dazu legitimiren wird, ohne aus 
tion ausgehändigt werden. F 

Der Königliche Kreis: und Stadtgerichts-Director 
Schweizer. 
Degel. 


— — ⸗ 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bad von den 


Conrad Stroͤmsdoͤrferſchen Ehelewen zu St. 


Johannis beſitzende Halbe Truͤpfbaus nebft Zubehdrung, 
auf 310 fl. rheinl, taxirt, hlemit dem öffentlichen Vers 
kaufe auggefiellt und Termin hiegu auf ben 27. Nevem⸗ 
ber c. Vormittags 9 Uhr in dem Locale des hiefig Koͤ— 
niglichen Landgerichte anberaumt. Baireuth, am 21. 
October 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Um die gegen den Maler Benjamin Adler gu 
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Reckend orf wegen ausgellagter Forderungen einzubaltende 
Proceßart brſtimmen zu fönnen, werden ale bekannte 
und unbekannte Glaͤubiger deſſelben auf Donnerflag den 
30. November l. J. zur Liquidatlon und zum Verſuche 
der Guͤte hiemit worgeladen, bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nochtheils des Ausfchloffeg, mit der ausdrücklichen Bes 
flmmung, daß diefe Tagesfahrt auf den Fall, als der 
Concurs förmlich zu behandeln wäre, an die Stelle des 
erften Edictstages teltt, und au Demfelben den Gläubis 
gern die 2 andern Termine ad excipiendum et conılu- 
dendum werden eröffnet werden. ‚Gereush, am 21.0 
tober 1820. we 
Königin Baieriſches Adelich von Hlrſch'ſches Pa 
trimonial · Berigt Gereuth. 
B. Vill. Limmer. 





Gegen die Maſſe des verlebten Uhrmachers Johann 
Peter Sqhwarzott zu Wohnſees If der Concurs er⸗ 
lannt worden, Saͤmmtliche Gläubiger werben daher 
aufgefordert, in dem auf den 9. November d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Ufr, anberaumten Liquidationstermine bei 
dem Königl. Landgerichte, mie fanmtlihen Bemeismits 
teln zur Herſtellung der Liquidität Ihrer Fotderangen vers 
ſehen, zu erfcheinen und ſolche bei Vermeidung der 
Praͤcluſton za lquidiren, fo mie aud bei den am 7. 
December d. J. ad excipiendum, and am 6. Januar 
%: 3. ad concludendum, anberaumten Terminen, bei 
Vermeidung des Nseihluffed mit den treffenden Hand» 
langen fich einzufinden, Zugleld werden alle di-jenk 
gen, welde Uhren bei dem Verlebten In Arbeit harten, 
und folde nod nikt soräcd erhalten haben, aufgefordest, 
in dem oben genannten Termine, om 9. November d. J. 
ebenfalls fi) einzufinden, und ihre Anfprüge geltend zu 
mochen, midıigenfafs fie fpäter mit ſolchen nicht mehr 
gehört werden würden. 
1520 
Kön gliches Landgerlcht. 
Roitlauf. 





Der Barer Georg Seebald zu Hukenberg hat 
em Vorladung feiner Glaäͤublger zum Verfuh elnes guͤt⸗ 
Hren Nachlaßv⸗rtroͤges reſp. Friſtengeſtattung ꝛochgeſucht. 
Es werden dennad fämntide, 
undekannte Gläubiger deſſelben hiemit aufgeſordert ſich 


"gemäß zu gewaͤrtigen haben. 


Hollfeld, den 26. Sepiember 


fowohl befannte as 


am 16, Nobember Vormittags 9 Uhr bei hleſigem Land 
gerlchte elnzufinden,- ihre Foderungen zw liquidiren en! 
ſich Äber die hnen vorgelegt werdenden Vorfpläge de 
Gemeinſchuldners zu erklären. Don den Nichterſche 
nenden wird angenommen werden, daß fie ſich dr 
Erklärung des Mehrzahl anſchließen. Hollfeld, dar. 
Ditober 1820, 
Koͤnigliches Landgerihf, » 
' Rottlanf.' 

Zur Befriedigung mehrerer gegen ben Schmied« 
felen Georg Soͤlheim zu Ereuffen ausgeflan 
Sorderungen werden deſſen Nealıtdten dem oͤffentlichta 
Derfauf ausgeſetzt. Diefe beſtehen: 1) in ız Tagmeıt 
Geld im Kolmbof, Ilter Elaffe, 2) in ı Tagmerf Selb 
in der reihen Gurte, Illter Elaffe, 3) in 23 Tagwert 
der Burgerwalbweiber, Diefer enthaͤlt: 2) 4 Tagmerf 
Wiefen, liter Elaffe, b) 3 Tagmerf Buſchbolz, ©) 4 
Tapwerf Anfüg, d) 3 Tagwerk Debung. Sietungs— 
Zernin wird auf ben 30. November l. J. früh gegen 
10 Uhr in dem Baflhofe zum Hirfchen in Creuſſen ante 
raumt, und biezu zahlungefähige Kaufsliebhaber einge 
laden, melde den Hinſchlog der Erecutiong s Drdnung 
Schuabelwaid, am ı3. 





‚Detober, 1820. 
+ Königlihes Landgericht pesnit 
Naͤgels bach. 


Nachbemerktes zur Debitmaſſa des Johann Ka: 
cob zu Reichenbach geboͤrlges Srunds Vermögen, als, 
a) ein ganzes bebautes Dor/gut, b) ein Vieriels unbe 
bautes Dorfgut, c) ein Gcemeinderheil, d) eine Wieſe, 
in der Au, wird wiederholt dem oͤffentlichen Verkeufe 
ausgeſetzt. Strichetermin Rehet auf Dienflag den 134. 
November I, Is., Vormittags 9 Uhr an) we Kavike 
laftige in der Wohnung des Gemeinde » Vorft:beik ir 
Reichenbach erfheinen, ihre Aufgebose zu Prorauk 
anäckern, und des Hinfhlags wegen das Weit-re ar 
waͤrtigen fönnen Norchaiben, den 24. October 1 820, 

Königlich Bateri;ges Landgerigt Teuſchultz. 
Meifaer, 





Dos Hammerguh des Johann Pohlman 
je Selingas wird auf kreditotiſhen Autrag zum die 
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lchen Verkaufe ausgefeht. Daffelbe beſteht aus drei 
efonderen Complexualloͤrpern, nemlid: I. dem Decoı 
romie⸗ Guthe oder dem fogenannten halben Selingauer 
Dofe, Hiebei befinden ih : a) an Gebäuden, 1) das Decos 
romie⸗ zefp. Wohngebäude, 2 Stodwerf hoch, mit ger 
mawerter Vierung, einem Eisgewölbe und Kefler im 
haufe, 2) die hieram gebaute Stallung von gemauerter 
Bierung mit daron befindlicher Streu» Echupfe, 3) der 
hölzerne Stadel mit daran gehauter Wagen » Kemifle, 
$) der Backofen wäh des Wopnhaufes, b) an Fel⸗ 
yern 29% Tagwerk na der Schaͤtzung, c) an Wieſen 
19% Tagwerf mad der Schätzung, d) an Hutbwaid, 
0% Tagwerk nah der Schaͤtzung, ©) die Fiſcherel im 
Seltingamer Boche, ſoweir Die Hammergruͤnde denſelben 
egraͤnzen. II. Dem Hammerderke, beſtehend: 1) In der 
dammer⸗Huͤtte ſammt daran befindlicher durch eine 
Rauerwand, getrennter Kohlhuͤtte, mit elnem Blaufener, 
yunn einem Friſchfeuer, welche belde Im Belrlebe erhal: 
en werden fönnen, nachdem weder Mangel an Waffer, 
oh am &bfage der Producte ju erwarten Acht. Das 
3ebäude iR-übelgeus von Holz und nur Das Terrain zum, 
Zlaufener ı Stockwerk hoch gemanert, 2) In der Ham—⸗ 
aerſchAeds-Wehnaung, ı Stocdwerf hoch mit gemauer⸗ 
er Vlerung und Ziegel» Dagung, 3) einem feinen 
eher Hinter des Hammers Hütte, 4) einem Saamgaͤrt⸗ 
den am Haufe. II. Der Mühle mie der Mälleres 
voßnung ſammt angebauter Stallunz, ganz don Holy, 
inftödig und mit einem Mahlgange. Hiebel befand 
ih auch eine Schneldfäge, melde noch wis eite reale- 
Zerechtigkelt verſteuert wird, aber felt einiger Zeit nicht 
nehr betzichen wurde, nachdem Das hölzerne Gebäude 
u Grunde gegangen ift. Im Ganzen ruhen auf diefem 
yammerguthe folgende Laften: 1) das Steuerfimplum 
etraͤgt 3 fl. 18 fr, 2) die grundherrlichen Abgaben 
ind zo.fl. Grundzins, Eifengilt von 2 Scharren und 2 
Sägen jährlich, dann das herkoͤmmliche Handlohn in 
Beranderungs faͤllen. Dagegen erhält diefed Hammer. 
zut joͤhtllch 24 Klafter Brennfolj, 10 Lichtbaͤume, 
dann die benoͤthigte Streu, ſowie das jur Erhaltung 
ver Dermapligen Gebaͤude nothwendige Bauhol; gratis, 
edoch gegeu Abreichung des herkoͤmmlichen Anweis, Gel⸗ 
ed aus den hiefigen gutsherrlichen Waldungen. Zu 
em Hammerwerke werden Insbefondere Jährlich 60 
Nafter Holz und 60 Klafter Stdcke, jedoch gegen willkuͤhr⸗ 


lichen Waldznus verabrelcht. Diefe Realitäten Hip, fort 
men auf 12,549, fi. 40 fr. rhl. gewuͤrdigt worden, ı nd es 
unterlirgt feinem Zweifel, daß bei einer Verbefferung der 
Deconomie der Guthewerth fin bedeutend erhöhen wuͤr⸗ 
de,  Tietungs: Termin ift auf. den 29. November ci, 
Vormittags 9 Uhr dahier anbrraumt, wobel Kaufe 
luſtige, die fich über ihre Zahlungrfähigkeit ausweiſen 
können, erſcheinen, ihre Angebote zu Protocon geben, 
und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions Ord⸗ 
nung gewaͤrtlgen fönnen. Ebnath, am 18. October 
1820. = 
Königlich Gräflies und Frelherrlich von Hirſch⸗ 

bergiſches Herrſchaftsgericht Ebnath. 

Althamer. 





Zur Deckung mehrerer ausgeklagter Forderungen fol 
der — dem Erhardt Wunderlich von Ruͤgersgruͤn zu⸗ 
gehoͤrige, im Steuer Difirlet Neuſes liegende 14 Frohnhof, 
welcher, 1) in einem N Stadei, Nebengebäude 
nebft Brunnenwaſſer, 2) 4 Tagwert Garten, 3) 26 Tags 
wert Felder, 4) 14% Tagwerk Wieſen, 5) 184 Tagwerk 
Holz, und 6) 55 Tagwerk Huth umd Eggeten nebft eis 
nem Weiher, beſteht und nad) der Ertragsterehnung «auf 
5823 fl. 20 fr, gewürdige iſt, den 28. November curr. 
Vormittags 9 Uhr in dem Wirthehaus zu Ruͤgersgruͤn meiſt⸗ 
brethend verkauft werden, wozu bejlj» und zahlungsfshice 
Merfonen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dag 
Tarationss Protocol Über die fraglihen Immobilien in der 
hieſigen Landgerichts » Kanzlei täglich zu Einfiht vorliegt, 
Kitcheolamiz, den 26. October 1820. \ 

Königliches Landgericht allda. 

Ertl. 


Iw Landgerichts : Depofitorium dahler befindet fi ein 
Teſtament mir folgender Aufichrift: salv. tit. Herrn Dr, 
Herem. Frieder. Heyms und deffen Ehrliebſten Frauen 
Ehriffinen Marien Heymin gebohrnen Kolbin, 
Testamenlum reeiprocam in fi enthaltend ad Acta ger 
hommen.- Wunfiedel, dem 18. Auguſt Anno 1751. Nach 
$. 218; tit 12. Th. 1. des allgemeinen Landrechts werden 
die etwaizen unbekannten Erben der gedachten Dr. Hey m⸗ 
fhen Eheleute, hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
a dato die Publifarton diefes Teſtaments nachzuſuchen, tie 
drigenfalle die Eröffnung nad gefeglicher Vorſchrift vom 
Amtswegen erfolgen müßte. Wunfiedel, dew 26. Octobet 


1820. ’ 
Königlich Vaterifches)Landgeriät, F 
Carner. 





nm 
m. 7 
2 


870 


— — 
Nachbenannte zur Concursmaſſe des Johann 
Damm (Löffler) gehörige ju Rappoltengruͤn gelegene 
Srundbefigungen merden wiederhohlt dem öffentlichen 
Berfanfe ausgeſetzt; als: 7) ein und ein jhalbes gu 
ſchloſſenes Dorfgut, mit a) Wohrhauß nebft fogenann» 
ter Hofmaas, d) der Braumerd- Maas, c) der Winkel: 
Maas, d) dem Hofly » Mädlein. 2) Folgende ledige 
Grund ſtuͤcke: a) die fogenannte Hempels-Wieſe, b) die 
Gemeintheil⸗ Wiefe; c) die Wieſe am der Kirchnerez 
Wiefe, d) die Aumiefe, e) eine Wiefe, der Wafentheil 
genannt, f) die beiden -Wiefen In Der -Kremnig, g) die 
Doberwiefe. Strichstermin ſtehet auf Dennetflag den 
16. November I.$. Vormittags zo Uhr an, mo jahr 
langss und befigfählge Kanfsluftige in der Wohnung 
des Berieinde: Vorſtehers Daum zu Rappoltengrün [ja 
erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol anzuaͤußern und 
des Hinfchlags megen das Weitere zn gemärtigen einges 
faden werten. Nordhalben, den 24, Detober 1820, 
Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner, 
Da fih in dem am arten 6. ME, augeſtandenen 
Sermir :zum Verkauf bes Anweſens des Johann 


Saenger zu Dbermwinterbach Fein Kaufsluftiger einge» - 


funden, fo wird ſolches, wie es in dem Batreuther In— 
teligengblatt Nr. 107. 109. und 110. I. Is. näher keu 
ſchrieben ift, nochmals dem oͤffentlichen Verkauf ausges 
fegt, und andermeiter Termin auf Montag ten 6, No— 
veniber I. Is. Vormittags ro Uhr am Gig: des uns 
terzeichneten Landgerichts anberaumt, wozu befig + und za⸗ 
kıngsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, Grems⸗ 
dorf, den 1. October 1820, 
Königliches Landgericht, - 
Schmidt, Aſſeſſor. 





zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer atı@geflagten 
Schuldforderung werben nachbensnute Grundbefigungen 
des Peter Jacob zw Foͤrtſchendorf a) ein ganzes, 
Dorfgut mit Wohnhaus, Stadel, Garten und Einger 
hoͤrungen, b) eine Waldung mit Wiefe und Feld, ber 
obere Gladbach, c) ein viertel Gut, dag Zinken Maͤs⸗ 
eis, d) eine Wiefe, die Marter Wiefe genannt, wieder⸗ 


hieſigen Gerichtsſitze, angeſetzt. 


hoblt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichs. 
termin ſtehet auf Mittwoch den 15. November I, Je, 
Vormittags 9 Uhr an, wo zahlungs» und be ſizfaͤh ge 
Kaufsluſtige In der Wohnung des Gemeinde Vorſtahers 
su Foͤrtſchendorf erfdeinen, ihre Aufgebote zu Prolech 
anzuäußern und des Hinſchlags wegen das Weiten — 
wärtigen fännen, Nordhalben, den 24, Detin 
1820. 

Königlich, Baieriſches Landgericht Teyſchnitz. | 


WMeiſner. — 





Auf weiteren Antrag der Slaͤublger des p an kiw⸗ 
Frie dmanun zu Merkendorf, werden deſſen im Kreit, 


Intelligenz ⸗ Blatte Baireuth| von heurigen Jahr, Nee 
113 124 und 115 und im Bamberger Wochenblatte 


Nro. 73, 76, 77. befchriebene Realitäten beim wieder 
holten Verkaufe ausgeſetzt. Tagsfahrt hiezu wird auf 
Greitag ben 1. December 1920 Vormittags 9 Uhr am 
Den erfdieinenden 
Kaufsliebhaberr werden die Zahlungs. und Hinſchlags⸗ 
Bedingungen am benannten Tage befannt gemacht wer 
ben, Scheßlitz, den 24. Ditober 1820. 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 


Da in dem zwiſchen dem Chriſteph Reul 
Goͤpfersgruͤn und der Eliſabetha Lippert von Eu 
chersreuth am 22. Auguft c. errichteten Ehevertrag die 
Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen worden, fo wird 
dieſes der Vorſchrift gemäß hiemit oͤffentlich bekaunt ger 
macht. Wunſtedel, den 20. September 1820. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Carner. 


Da auf den Antrag der Erben bes verſtorbever 
Soldfehmied8 Johann Nicol Langheinrich y 
Sof, Behufs der Erbauseinanderfegung: 1) das im tu 
biefigen Hauptfiraffe gelegene mit der Nummer Sı bs 
zeichnete Wohnhaus, 2) eine Viertel Scheune Nro. 47 
über bem hohen Steg gelegen, aebſt Zubehoͤr an da 
Meiſtbiethenden Iffentlich verfauft werben fol, und bır 
Bletungstermin auf den 14. December c, Vormittags 9 
upr vor hiefigem Köntgl. Lanbgerichte angefegt —* 
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fo wird folches und daß gedachte Immobilien mach der 
davon aufgenommenen Tape, welche in der Regiſtratur 
eingefchen werden kann, nach Abzug der darauf haftens 


den Abgaben auf 1897 fl. 30 fr. ch. und reſp. 140 fl. 


rhein. gewürdigt worden, ben Kanfsluſtigen befannt ges 

macht, mit der Nachricht, daß im Vierungstermine die 

Srundfiiche dem Meiſtbiethenden mit Genehmizung ber 

Erdintereffenten zugefhlagen werten ſollen. Hof, am 

16. October 1820. 

Loͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Nicolaus Hahn, Eriminal-Adj, 


Auf den Antrag des Fabrifanten Nicol Heinrich 
Gebhardt dahier als. Käufer des der verehelichten 
Königl. Saͤchſiſchen Advocaten Frau Henriette Erd» 
muthe Sophie Miller, geberne von Neigen 
fein zu Koͤdih zugehörig gewefenen, dermalen dieſſeits 
lehenbaren, zu Ködig gelegenen halben Hof, Nr. 6 
werben alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlis 
chen Grunde Eigentbums oder Neal» dann fonflige Au 
fprüche an diefen halben Hof zu haben glauben, naufges 
fordert, fich binnen 3 Menaten ober längftens in dem 
hiegu auf ben 28. Februar 1821, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichte zu melden, ‚die Documente und Brieffchaf: 
ten, dann fonftige Beweismittel, worauf fie fich filgen, 
anzuzeigen, damm rechtlicher Ordnung nach zu verhandeln, 
Der Nußenbleibende wird mit feinen etwaigen Eigens 
thumsreal, dann fonfligen Anfprüchen an den halben Hof 
präcludirt, ihm ein ewiges Stillſchweigen gegen ben jez⸗ 
zigen Befiger auferlegt, und er an die Advocat Mülles 
zifchen Eheleute verwiefen werben. Hof, den 24 
September 1320. j 

Koͤrigl. Baier. Landgericht, 
Nicolaus Hahn, Eriminals Adjunck, 





Das fämmtliche Srundvermoͤgen bed in Concurs ge- 
zathenen Pankratz Bauer, Wittiber zu Droßen: 
dorf, wird nad den Bedingungen ber Erecutionsorbnung 
dem Sffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Daffelbe befteht: 
1) im einem halben Schröpelglchen zu Dorf, mit Haug, 
Stadel, Hoftaith, dann Grasgarten mit Obſibaͤumen, 


meindholz ⸗Theil im Sirfihengeund, I) rin Kol im tie, 


Damenfliftölehen, und if geſchaͤtzt anf 750 fl.; 2) im 
einem wiertel Grieslehen zu 6 Tagwerk Feld, 13 Tag 
werk Wiefe, die Graswieſe genannt; gleichfalls Damen⸗ 
ſtiftslehen, gefchdgt auf 900 fl,; 3) ein Hal; in’Banerus 


Hölgern, item Lehen, gefchäßt auf 50 fl.:. 4) eine. Wieſe, 


die Bergiwiefe, Kammerlehen, gefchägt auf 190fl., 
5) ein Feld im Grohplag vormals Fragment, jegt Koͤ⸗ 


nigliches Lehen, gefchägt auf 190 fl. Verſtrichstags⸗ 


fahrt wird auf Dienflag den 28. November .I. J. Bons 
mittags 9 Uhr in loco Drofendorf anberaums, und 
Strichsluſtige hiezu vorgeladen. Die Raufsbedingnife, 
fo wie die auf’ den Realitäten haftende Laflen werden 
am Tage des Verſtriches felbft genauer befannt gemacht 
werden. Scheßlitz, den ar. Dcteber 1920, 
Königliches Landgericht, ° 
Graf Lerchenfeld. 





Auf ben Antrag eines Gläubigers werden in vim 
executionis die der verchelichten Katharina Mars 
garetda Mohr, vormahls verwittwele Jahn zu 
Weitesgrüngugehdrigen, NentamtslehenbarenÖruntfküde, 
weiche nach Abzug ter darauf haftenden Abgaben auf 
92 fl. 30 fr. rhein. gewuͤrdiget worden find, und im 
1) eim Tagmwerf Feld in der Wolflohe liegend, 2) fuͤnf 
Achtel Tagwerk Wiefen bafelbfi, 3) drei Viertel Tags. | 
werk Huth’ eben dajelbfi, beſtehen, Hiermit zum oͤffentli⸗ 
hen Verkauf ansgeficht, und es wird ein Bietungster⸗ 
min auf ben 28, Nevember curr.. Vormittags 8 Uhr ams 


geſetzt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzufin- 


den, und den Zufchlag'nach ber Executions / Ordnung 
zu getvärtigen haben, Naila, den 27. October 1820; 
Königl, Baieriſches Landgericht. + 
Nürmberger. a zer 





Auf die zur Huͤlfsvollſtrekung wegen einer ausge⸗ 
klagten Schuld fchon früher dem Verkaufe auẽgeſetzten 
Grundſtuͤcke des dahiefigen Bürgers Mathaͤns Schlee, 
a) ein Feld im Hellgottsgrund, b) ein Geld und Wiefe 
im hohen Steig, c) ein detto im Spinnersloch, d) ein 


" detto im hohen Kaͤppelein, e) eine Wiefe in der Kotel, 


H eine Wiefe aldort beim Hirſch, g) eiw halter Ge: 


! 
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fen Grändlein, wurde‘ ein Aufgebot vom 200 fl. ge 


legt: Kaufsluſtige, melde dies Aufgeber.zu erböhen 
gedenfen, fönnen am Montag den 20. Novem⸗ 
ber 1.38. Vormittags ız Uhr bei Koͤnigl. Landgerichte 
dahier exfcheinen, ihre Mehrgebote zu Protocol anaͤußern 
and den Hinfchlag nach Maasgabe der Erecutiong - Orbds 


nung gewärtigen. Nordhalben, den 20. October 
4820.. 
Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 


Meiſuer. 
Berneck, den 17. October 1820. 
Es wird hierdurch zur oͤffenilichen Kenntniß ger 
bracht, daß der Bauernſehn Michael Opel zu Hoͤf⸗ 


las und feine Verlobte Anna Marie Schertelvon . 


Hals durch den am 19. September errichteten Ehevers 
trag die Suͤtergemeinſchaſt unter ſich ausgeſchloſſen 
Haben, 
Königliches Landgericht Sefrees. 
Gensburg, 





Dafih in dem am 26ſten vorigen Monats anges 
flandenen Termin zum Verkauf der Conrad Höhni» 
fen Immobillen zu Weingartsgreuth, dann Des Fries 
drich Rothiſchen Aders daſelbſt kein Kaufsluſtiger 
eingefundert, fo werden ſolche, fo wie fie in dem Bai⸗ 
zeutder Inteligengblatt Nro. 109, 110 urd 111,lau⸗ 
fenden Jahrs näher befchrieben find, nochmals dem oͤf⸗ 


fentlichen Verkauf ausgefegt, and anderweiter Bietungss 


termin anf Montag den 6. November I. J8., Vormit⸗ 
tags ro Uhr, am Sitz des untergeldinesen Landgerichts 
anberaumt, wojs befigs und zahlungsfaͤhige Kauſslieb⸗ 
Haben eingeladen werden Gremsdorf, den 1. Dekor 
ber 1820. 
. Königlichen Landgericht Hoͤchſtadt. 
An Abwefenpeit des Königl. Landrichters, 
Sqmidt, Adi. 





Gegen Pankratz Bauer jor. Wittwer zu Droßeb⸗ 
dorf, wurde der Concurs erkaunt, und hat das Concurs⸗ 
ertenntwiß die Rechtskraft erſchritten. Es werden dewm⸗ 


nad folgende Edittstage ausgeſchrieben, und zwar: 
1) ad liquidandum dieltag den 10. November I. Js. 


4 





— 4 


wobel die Gläubiger zugleich die Orlginalurkunden zu 
produeleen, und. ihre adenfanfigen Mandatarien mit ges 
richtliden Velmachten zu verfchen haben, 2) ad cx- 
eipiendum Dienftag den 12. December, und 3) ad 
concludendum resp. re- et duplicandum Dienflag ir 
4. Janner 1821 jedesmal fröh um 9 Uhr unter dm 
Rechtsnachtheile, Daß Diejend;en, melde bei Der am 
und 3ten Tagsfahrt nicht erfgeinen, mit denen fie tee 
fenden Handlungen praͤcludirt, und nad) Lage der Au 
tem hinſichtlich der Piquidisät und Priorität erkaunt wer 





den wird. Scheßlitz, Den 11. October 1820. 
. Königliches Landgericht allda. 
m. Grat Lercheufeld. 
Bom Königligen Landgerichte 


Pottenſtein 
wird zur Tilgung: eines. bedeutenden Schuldenſtandes 
des Müllermeifters Conrad-Krämer von Pottenſtein, 
deſſen Mahlwuͤhle fammt Zugehörungen dem dffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Diefe Mühle hat zwei Mahlgänge 
und einen Schlaggang, nebft Salung und Holzlage, 
dann Forſttecht zu 4 Klafter jährlicdem Breuun⸗ und 
Bauholz; nah Norhourft, +-Tagmwerf-Sarten, ferner 
einen Gemeinde: und Nuganthell' an den unvertheilten 
Gemeindegränden. Die Mühle gibt jaͤhrlich x Scheffel 
2 Me 1 Vierling 4% Sechzehntel Waiz als Gült, und 
a fl. 32 fr. Steuer in simplum. Als Bietungstermin 
wird Freitag der 27. November 1820 beffimmt. Koufsı 
Hebhaber haben am genannten Tage zu erſcheinen, ıhre 
Unfgebote zu Protocol zu geben, and wird de: Hinſchlag 
an den Meiſtbieteaden nach Vorſchrift Der Ex⸗ecutions⸗ 
Ordnung erfolgen. Pottenfteln, am 28. Auguf 7520, 
Big. . 
nn 

Ueher das Vermögen des vormallgen Kaufmanni 
Sohann Lauren; Foͤrſt in Hayn if wegen l! berfchnts 
dung Defielben das Concyrsverfahren eingeleitet worden. 
Es werden daher folgerde Edictetage angeſetzt: 1) Der 
30. November 1820, zur Plgnidation Der Horderungen 
und Verlegung der Beweismittel, 2) der 1. Maͤrz 1821, 
zur Vorbringung der Einreden gegen Die Richtigkeit der 
Eordesungen, und 3) der 5. Apsil 3821, zum Schluſſe 
der Werhandiungen, Die Gläubigen des Jo bann 
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kaurenz Féeſt merden hlermit aufgefordert, aniden 
angefitzten Edictstaͤgen jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
eniweder in Perfon, eder durch binlaͤngliche Bevollmaͤch⸗ 
tigle, vor dem mntregelchneren Gericht zu exfhelnen, und 
Ihre Rechte wahrzunedunn: : Das Auſſenbleiben am erſten 
Edletstage hat den Ausſchluß Der Forderungen von der 
Waſſe, das NıHreifhelnen em zweiten mad dritten 
Ed icte age ab«r Die Praͤcluſton mit den betreff · nden Hands 
langen zur Folg⸗. Zugieich werden diejenigen, welche 
von dem Gemeindſchuldaer Geld, Efficten, oder Brief⸗ 
ſcdatten in Händen hoben, anfgefordert, demſelben bei 
Bermeidung nochmaliger Zahlung hievon nicht Das Ger 
zingfte gu vesabfolgen, ſondern dem Gericht Anzeige je 
machen nud die Gelder oder Effecten, mit Vorbehalt ihrer 
Rechte dahin äbzuliefern., Schmeilsdorf, am 1. Sep⸗ 
temb.r 1820. 
Freihertlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgerlcht Hayn. 





Der Tagloͤhner Johann Adam Bergmann zu 


Wonſers hat fich file infolvent erklärt, und es fol der 


Eoncurs : Proceß gegen benfelben eingeleitet werden, Es 
werden daher alle diejenigen, die irgend einen gegruͤu⸗ 
Beten. Anſpruch an deffen. Vermögen zu machen haben, 
hiemi? aufgefordert, am.ıztcn f. ME. Vormittags 9 Uhr 
Ihre Borderungen entweder wundlich oder durch ſchrift⸗ 
liche Receſſe bei-Hiefigem Landyerichte zu liquidiren, auch, 
da die Maſſe ſehr unbedeutend iſt, am bemfelben Tage 
dem Epceptiong + und Gonclufions s Verfahren betzuwoh⸗ 
Sen, widrigenfads aber zu gewärtigen, da& fie im Vers 
fäunungs + Falle mit ihren. allenfodfipen Forderungen 
nicht mehr gebört, reſp. mit den treffenden Handlungen 
auogeſchloſſen werten, Hollfeld, am 6. October 1820. 
Königliche Landgericht, 
Rorlauf. 





+ 


* 


Das Prierirdi - Ertkenntniß Im der Concursſache der- - 


Yohann un Ehrikoph Baueriſchen Eheleute 
zu Oderlanaenftadt liege zu jedermenns Einſicht dahier 
offen, Oberlaugenſtadt, am 29. Erpiember 1820, 
Koͤnignch Freiherrlich von Kuͤnsbergiſches 
V irimeniat Gerät ı. Claſſe. 
Weih muͤller. 


* 


Mu 1 2 
Auf ben Antrag bes Königlichen Herrn Appellations 
gerichts » Advocaten Känel zu Bamberg, als Eurator 
ber Debitmaffe des Herrfchaftsrichters Stahl gu Banz, 
wird zur Sılgung einer fegefegten Borderung,, die war 


dem Muͤllermeiſter Johaun Bucreif ſeither ber . 


feffene, Graͤflich Siechiſch Iehenbare, zu Unterfieinfeld ger 
legene, mit einem Stockwerk hohen Wohngebäude, zwei 
Mahlgängen, wovon jedoch dermalen der eine liegt 
einer Schneidmüͤhle, einem Sceunenplage, 13 Tags 
wert Wiefe, 24 Tagwerk Feld und 14 Tagwerk Holz 
verfehene Mühle, welche mit der Handlopnbarfeit ad 
10 Procent nad dem wahren Werthe bei allen Veraͤnde⸗ 
rungsdien mir Entrichtung von fl. 45. kr. Todenfall, omf 
Ableben des Lehenherrn und Lehenbeſitzers, 5 Hl. ı2 fr. 
jährlihe Erbjinnfgefälle und 9 fl. 64 fr. landesperr- 


liche Steuer, enerirt, und auf 995.fl. fr. oder 2249 


fl. 45 fr. rhl. taxirt iR, zum oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geboten , Bietungstermin hiezu iſt auf den 23. Novems 
ber präfigire worden, an welchem zahlunge s und befig- 
faͤhrge Kaufliebhaber Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Graͤftich Giechiſchen Patrimonialgericht hier erſcheinen, 
ihre Aufgebote zu den Wien geben und den Hinſchlag 
nah Vorschrift der Executionsordnung erwarten fonnem 
Wieſentfels, am 2. Octobet 1820. 
Graͤflich Giechiſches Parrımonialgericht, 
Hofmann. 


Von dem Koͤniglichen Landgericht Naila, werden 
anf den Antrag der Verwandten und refpective Curato⸗ 
zen, 1) der felt 2809 admwefende Baͤckergeſelle E hris 
koph Earl Kaifer von Geroldsgein, welcher ſich 
von Batreut) aus, auf Die Wanderſchaft begeben hat, 
2) der ſeit 20 Jahren. abmelende Schuhmadhergeſelle 


Konrad SGebelein aus. Fleirdöbra Kraft Diefes auf 


gefordert, ‘fi binnen Neun Monathen und zwar läuge 
ftens in dem auf Den 20. Juni tünftigen Johres 1827, 
Vo mutage 3 Uhr anuefepten Termin bei dm Königs 
lichen Eandgericht dabier fü rıfeli oder perförli zu mel⸗ 
dn, md meirere Anmellung ju gemä:tigen. Goflten 
abe: di-felben meder ſelbſt, odet deren. eina zur ckge⸗ 
loſſene u: b-tannten Erben, welche ebenfalls bierbaaed) 
dorg laden werden , wach ſouſt jemand In um Reisen 


nn’ 


vor oder In diefem Termin ſich melden, fo twerden beide 


Ab weſende für tod erflärt, und deren Vermoͤgen deu. 
lenigen, welche ich als die naͤchſten Erben legitimiren, 


| ohne Kaution verabfolge werben, 
guſt 1820 
iv 


334,2 Nuͤrmberger. 


Naila, den 11. Um 


— — 


Das gar Concursmaſſe des Johann Adam Berg 
km amn zu Wonſees gehörige Wohnhaus mit-z daran lie⸗ 
yonden-Snidhen Gärten, welches mit Haus Nr, 22 
Vezeſchnet, mit. 34 fr. rheinl. Handlohn zum Pfarramt 
Wonfees, Dann 123 Fr. rheinl. Steuer Situplum, mie 
° hric- mit ungemeffener Jagb+ und Handfrohn zum König: 
ep Ben Mentamt Eulmbad) belafiet, und.incl, dem Goͤrt 
“Fern duf 216 fl. rheinl. gerichtlich eingefchägt iff, mird 
chhiermit dem oͤffentlichen Berfaufe ausgefegt, und zalunges 
Fahige Kaufsliebhaber geladen, ſich am rıten k. Die, 
VWormittags 9 Mär in dem Schweideriſchen Wirthshauſe 

zu Wonſees einzufinden, und ihre Aufgebote bei der ſich 
port einfindenden Gerichtö » Deputation zu Proiocoll zu 
- erklären. Hollfeld, den 6. Detober 1920, 

Königliches Landgericht, 
0 Metilauf, 





Zur Befrledigung mehrerer ausgellagten Zorderun 
"& gen’ werden die walzende Grundſtuͤcke des Sehaflian 
Fiedlers zu Hoͤßeldorf, als: a) 14 Tagwerk Feld, 
n Hohen Baum, Beſitz⸗ Ne. 12, Im Steuerdiſtriet 
Hoßeworf, mit 3 kr. 2 hl: Steuerſimplum, zum Koͤrigl. 
Rentaͤmt Waifhenfeld, und lehenbar zum Amt Weiher 
—mit 64 kr. ihl Ertzins, I4 Meg Korn, 72 Mes Ger 
Ken, ZI Metz Haberguͤlt, sub Nr. 131? des Sponße⸗ 
uſchen Zerſchlags, b) ı Tagwerk Feld alida, Beſitz ⸗ Nro. 
33°, mitg fr. x hl. Steuer⸗ Simplum zum Körigl, 


“ 


Königlich Baterifches Landgericht. 0% 


min hiezu anf Freitag den 17. November d. 3‘, 


ine. Micht Amtliche Artikel 
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Kentamt Warfenfeld, und lehenbar zum Amt Weiher 
mit 5 kr. xbl. Erding, und IE Meg Korngält, sch 
Nro 153 des befagten Zirichla,s, 1 Tagwerk Feld cHde, 
Beſitz⸗Rro. 12°, mit zofr. 4 hl. Steuer ⸗Simplam, 
10 fr. rhl. Eitzind, 25 Meg Korn, 43 Med Gef, 
33 Megın Hobergült, sub Neo. 294 des befagten Zu 
ſchlags, fänmilie mic 10 proC. Hondlohn und Er 
buͤhren in allen DVeränderungsfälen in dienender Hand 
belafet, dem öffeniligen Verkanf ausgefetzt, und Tu 
Sen 
mittags 9 Uhr beſtimmt. Kaufluflige haben an Tieta 
Tage und Stunde in dem Gerihtsjimmer Dapin 
zu erſchelnen, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der 
Erecutions + Verordnung zu gewaͤrtigen. Wriher, im 
Ahosnthel, am 9. October 1820, £ 
Graͤflich vom Schoͤnborniſches Patrimonlalgericht 
J. Claſſe. 
Sennfelder, 





Es will hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradı 
werben, daß die hlerorts unter hoͤchſter Firma der FÜ 


‚niglichen Regierung beſtehende lateinifhe Vorbe— 


reitungsfchtile am 6. November wieder ihren An: 
fang nimmt, Diejenigen Knaben, welche in folche ein 
jutreten wünfchen, haben die erforderlichen Atteſte von 
den treffenden Königlichen Localſchul⸗Juſpectionen über 
ihre Fähigkeiten , fittliche® Berzagen u. f. w. beisubrins 
gen. Fuͤr anfländige Unterfunft, Verkoͤſtung u. f. m. 
gegen woͤglichſt billigen Koſtenauſwand iſt geſorgt. Stabt- 
Eſchenbach, 28. October 1820. 


Königliche Local / Schul⸗JInſpection daſelbſt. 
Wittman, 
Pfarrers und Local-Schul⸗Juſpector. 
engine, 
2 — Vorbereitungs· Lehrer. 





*Anterzeichneter empfiehlt fich einem hohen Adel und 
Figerhtten Publicum, jur näcfilömmenden Martini: 
ee, mit einem volllommenen Affertiment Schnift:, 

Galanteries und. Mode ⸗Waaren. Jndem derſelbe mögs 


lichſt bilige Preiſe verſpricht, bittet er um geneigten 
Beſuch. Sein Logis iſt im goldenen Reichs Adler erſter 
Etage Nro. J. 


Sranunz Riboudet. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


m ntelligens- att 


für den Dber-Main- Kreis. 


Sonnabend 


EAN N NN RE \ ARE \ REN — 


9 


Nro. 133. Baireuth, den 4. November 1820. 


RD 


Amtliche Artikel. 


— — — — — 


Bär die hleſigen nen errichteten beiden Greifchu« 
Ten, welche bei_der letzten Schulpräfung den Erwar⸗ 
tungen emtfpuochen,, und Deren Lehrer und Lehrerin deß⸗ 
halb die Zufriedenheit der vorgejegten Behdsde erhalten 


Haben, murde von einem edlen Menſcheufreund 


der Hiefigen Etadt, der feinen Namen nicht genannt 
wiffen wi, ein Eapltal von mei Hundert 
Suldernebl. gefifter, deffen Zinnfenjährs 
lich jur Unfhaffung von Büchern für arı 
me Scähulfinder verwendet werden Toll. 

Diefe woniehätige Handlung wird hlermit jur allge⸗ 
meinen Lenntniß gebradt, und dem edlen Sehfter hier⸗ 
durch der oͤffentliche Dank dargebracht, 


Zugleich wird and allen denjenigen Perfonen, wel⸗ 


che diefe Freiſchulen ſeit ihrer Entſtehung thells mit 
Beitraͤgen zur Anſchaffung ven Buͤchern, theils mit 


Schreibmaterialien und andern Saulbeduͤrfniſſen ver 


forget und anterſtuͤtzt Haben, hiermit oͤffentlich Danf 
ab geſtattet. 


Möge diefer nen eewadhte Sinn für Wohlthaͤtigkeit 
ſich not recht oft zur Srändung newer Stiftungen für 


Zwecke des Unterrichts, Der Armen + VBerforgung und 
Reantenpfsge thätig jelgen, Bairanh, am 27. Octo⸗ 


Ser 1825, 
Der Magiſtrat der Kreis/ Hauptſtabt 
Bairenth. 
Hagen. 


dose. 





Bicde Haͤußerbeſttzer der hieſigen Stadt find gegen 


wärtig noch akt Iren Brand ı Affecuratlons / Beiträgen 
pro 1847 und 187% im Roͤckſtand. - Da ſolche nur⸗ 
mehr ſchleurig ganz belgetrieben werden möffen, und 
feine längere Zögerumg mehr geduldet werden fann, fe_ 
werden alle Keftanten Hiermit aufgefordert, dieſe Bels 
träge Binnen 8 Tasen an die treffenden Diſtrictsdorſte⸗ 
Her unfehlbas zw entrichten. Nach fruchtloſem Werlauf 
Diefer Erik muͤſſen gegen die Säumigen executlviſche 
Mafregeln vorgekehrt werden. Balreuth, den 2B. 
October 1820. 
Der Magikrat der Koͤnigl. Krels⸗Hauptſtadt 
Balreuth. 
Hagen. 
Scqhoberth. 





In dem Koͤnigl. Strafarbeltshaus St. Georgen kann 
fuͤr Jedermanu Schaafwolle gekaͤmmt, geriſſen, kartetſcht⸗ 
geſtrichen, geſponnen, Baumwolle kartetſcht und ge⸗ 
ſponnen, dann auch Fachs gehechelt nnd geſponnen 
werden, welches blermit bekaunt gemacht wird, Et. 
Seorgen, den 1. November 1820. 

Koͤnigliche a a ae ’ 
Körpel, 





Rehau, den 80. October 1820. 
Daß anf kommenden Montag den 20. Modember . 
ſ. J, Vormittags 9 Uhr, Im Locale des birſiz K. Laude 
gerits gegen dierzehn Centner Butter on Die Meiſt ble⸗ 
tenden in groͤßere oder lleinete ae ı he mas 
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dem am mieiſten erldͤſt werden kann, Öffentlich verfouft des Shhfchlegs wegen Das Weitere zun gemärtigen, einge 


werden, wird hiermit zur Öffenelichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnlallches Landgericht Rehau, 
Stlier, 8. Landrichter. 


Gegen die Maſſe des verlebten Uhrmachers Johann 
Peter Schwarzott zu Wonnfees iſt der Concurs er⸗ 
tagnt worden. Sämmtliche Gläubiger werden Daher 
aufgefordert, in dem auf den 9. November d. J.- Vor⸗ 
mittags 9 Ufr, anderaumten Liquidationstermine bei 
Dem Koͤnigl. Landgerichte mit ſaͤmmtlichen Beweismit⸗ 





teln zur Herſtellung der Liquiditaͤt ihrer Forderungen ver⸗ 


ſehen, zu erſcheinen und ſolche bei Vermeidung der 
‚Hräclufion, gu liquidiren, ſo role auch bel den am 7. 
December d. J. ad excipiendum, und am 6. Jannar 


$, 3. ad concludendum, anberasmten Terminen, bei - 


Vermeldnng des Ausſchluſſes mit Den treffenden Hand» 
langen fid einzufinden. Zuglelch werden alle ditjenl⸗ 
gen, melde Uhren bei dem Verledten Im Arbeit harten, 
und ſolche noch nicht zurück erhalten‘ haben, aufgefordert, 
in.dem oben genannten Termine, am 9. November d. J. 
+benfalle fich elnzufinden, und ihre Anſpruͤcke geltend zu 
machen, widtigenfalls fie fpäter mit ſolchen nidt mehr 
gehört werden mürden. Hollfeld, den 26. September 
2820. r 

Königliches Landgericht. 

Kottlanf. 


— 

Nachbenannte zur Concursmaſſe des Johann 
Daum ıköfler) gehdrige, zu Rappoltengruͤn gelegene 
Grundbefigungen werden wiederhohlt dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt; als: 1) ein und ein halbes ges 
ſchloſſeues Dorfgat, mii a) Wohnhauß nebſt fogenann- 
ger Hofmaas, d) der Braumers:- Maas, c) der Winfel: 
Maas, d) dem Hofly - Mäslein. 2) Folgende ledige 
Gr.nöftäde: a) bie fogerannte H-mpelss Wiefe, b) die 
Gementheil » Wiefe; ©) die Wieſe an der Kirchners« 
Wieſe, d) die Auwiefe, ©) eine Wiefe, der Waſentheil 
genannt, f) die beiden Wieſen in Der Kremnig, g) die 
Doderwieſe. Et:ihstermin ficher au! Davneritag den 


16. November l. J. Vormittags 10 Uhr an, mo zah⸗ 
funass und. befisfählge Kaufsinflige in der Wohnung 
des Gemeinde. Vorftehers Daum zu MRappoltengrün zu 
arſchelnen, ihre Anfgebote zu Protocol anzwäußern und 


laden werden. Norohalben, den 24. October 1820, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
a Meiſner.— 


Zur Hulfsvollſtreckung wegen einer auégeklagun 
Schuldforderung werben nachbenanute Grundbefigungen 
bed. Peter Jacob zu Foͤrtſchendorf a) ein ganze 
Dorfgur mit Wohnhaus, Stadel, Garten und Einze 
berungen, b) eine Waltung mit Wiefe und Feld, dr 
obere Glasbach, c) ein viertel Gurt, dag Zinfen Miäs 
ein, d) eine Wieie, die Marter Wiefe genannt, wiedern 
hoblt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichs⸗ 
termin ſtehet auf Mittwoch den 15. November I. Is. 
Bormittags 9 Uhr an, mo zahlungs.» und beſißfaͤhige 
Kaufsluflige In ber Wohnung des Gemeinde -Vörfichere 
zu Sörtichendorf erſcheinen, ıhre Aufgebete zu_Protocok 
arzudußern und des Hinſchlags wegen das Weitere ge: 


wärtigen Finnen. Nordhalben, ben 24. October 
1820. ; 
Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner, 


Das ſaͤmmtliche Grundvermägen des in Concurg ge 
rathenen Panfrag Bauer, Wıttiber gu Droßen 
borf, wird nad den Bedingungen ber Executionsordnun 
dem Öffentlichen Verfirtche ausgefegt, Daſſelbe beſteht 

. 2) In einem halben Echrdbelsichen zu Dorf, mit. Haus 
&tadel, Hofranh, dann Grasgakten mir Obſtbäͤumen 
Damenftifisleben, und iſt geihägt auf 750 fl.; 2) i 
einem viertel Grieslehen zu 6 Tagwert Feſd, ı$ Tag 
werk Wieſe, die Graswieſe genannt, gleichfals Damen 
ſtifislehen, gefhägt aufgoo fl 5 3) em Holz ın Buwern, 
hoͤlzern, item Lehen, geihagf auf zo fl ; gJeime Wıeie, 
die Bergmiefe, Kammerlehen, geihägr auf 190 A, 
5) ein Feld im Grobpiag, vormals Fragmens, jetzt X 
nigliches- Lehen, geſchäͤtzt auf ıgo fl, Verſtrichstag 
fahrt wird auf Dirmflag den 28. Mevember 1.5. Ye 
mittags 9 Uhr in loco Drofendorf anberaume, u 
Strichsluſtige hiezu vorgeladen. Die Kaufebedingnif 
fo wie die auf den Realitaͤten haftende Laſten werd 
am Tage bed Verſtriches jelbfi genauer befaunt gemalt 
werden, Scheßlitz, den 21. October 1820, 

Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 
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Bernd, ben 17. October 1820, - 
e⸗ wird hierdurch zur oͤffenclichen Kenntniß ges 
Kracht, daß der Bauernſehn Mibael Opel zu Hip 
los. und feine Verlobte Anna Marie Schertel von 
Falls durch den am 19. September ersichteten Ehever⸗ 
tag die Gütergemeinfhaft unter fi ausgefhlofen 
haben, 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Segen Pankratz Bauer jgr. Wittwer gu Droßev⸗ 
dorf, wurde der Concurs erkannt, und hat Das Concurs⸗ 
erkenntniß die Rechtskraft erfchritten. Es werden dem⸗ 

nach folgende Edietstage ausgeſchrieben, und zwar: 
1) ad hquidandum freitag den 10. November I. Is. 
webel die Biäubiger zugleich Die Ostginolurfunden zu 
produchren, und ihre olenfahfigen Mandatarien mit ges 
richtlien Vollmachten ju verfehen haben, 2) ad ex- 
eipieadum Dienflog den 12. December, und 3) ad 
concludendum resp. re- et duplicandum Dienſtag den 
4. Janvar 1821, jedesmal früh am 9 Uhr, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß diefenizen, melde beider 2ten 
und 3ten Tagsfoahrt nicht erfheinen, mit denen fie trefs 
finden Handlungen präclupirt, und nach Lage der Ac⸗ 
m — — 


ten hinſichtlich der Liquidität und Prloritaͤt erkannt wer⸗ 
den wird. Schehlig, den 11. October 1820. 
Königliches Landgericht allda, 
Graf Lerchenfeld. 





veberftdr. 
des auf deim Markte zu Baireuth vom 28. October SIE 
28ten inc). gebrachten und verfauften Getreides 
und der beſtandenen Getreide » Preife, 





odch⸗ “Inie 
Getreides vo | ae Se⸗ in | ner — 2* drige 
gats Bus Ammt | vers Reſt fier.- 
tungen, Reh. fuhr. | Sums;| Fauft. — “Preis des . 
me, lleben * 
. Scheffels. 


— ——— 
Waizen alt, — 211 ——113130f12 451121 
Roggen | 1°): 2 JEHE ı19) u; — — 244 zias 7 
fie — 6124| 6lı2 
Haber — 12 


6 wm 
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Baireuth, den 30. October 1820. 
Der Magifirat ber Koͤnigl. Kreis⸗Haupiftadt 
Batreurp. 
Sagen. 


A 2 MN EN 20 DE || — — 


Ride Amtlide Artikel. 





‚ Untergeichneter empfiehlt fi einem hohen Adel und 
geehrten Publicum, sur naͤchſtlommenden Martini⸗ 
Meſſe, mit einem vollkommenen Aſſortiment Schnitt- 
Goalanterie⸗ und Mode · Waaren. Indem derſelbe moͤg⸗ 
lichſt billige Preiſe verſpricht, ‚bittet er um geneigten 
Beſuch. Sein Logis iſt im goldenen Reichs - Adler erſter 
Etage Pre, k 
Franz Riboudet. 





Auſſer meinen, jede Meſſe führenden Waaren, als: 
ff. Zucker und Caffee, Chocolade, Sago, Reis und 
Gerſte ıc., werde ich auch diesmahl Krachmandeln und 
Dat:eln mitbrivgen, und empfehle mich zu gnädig und 
geneigtem Zuſpruch ganz gehot ſamſt. 

Iohann Kirchner, 
ans Nürnberg, 





Friſche Braunfchmeiger » und Echivarten + Mirfe 
find zu haben bei: 
Stabilo H abne Wittib, E. Ar, 14% 
in: der Ochfengaffe.. 





Eine gute Bauch⸗Bontique iſt un billigen Preiß zw 
verkaufen. Das Nähere in der Brautgafe €, N. 168, 





In der Ananas + Treiberei nn der Plaffenburg bei Culm⸗ 
badı find Ananas » Frächte von ausgezeichneter Größe und 
Schͤnheit, einzeln und in Parthieen, mit und ohne Schers 
ben, das Stud zu 2 bis 4 fl. zu haben. Dan wendet ſich 
in frantirten Briefen an den’ Gärtner T tfehner gu Plaffen⸗ 
burg, oder an den Eigenthümer, Rentamtmann RB e 16% . 
zu Culmbach. 
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Zrauungss Beburfd. und Todes⸗ 
Anzeige, 


Beborne. 
Den 27. October, Ein tobgeborneg Kind, männligen 


Geſchlechts. 


Den 30. October. Der Cohn des Squhnechers eu. 


bahier, 


Den 31. Ditober, Der Sohn bes Bedlenten Futter, 


x 


VW echselcours, 





Amsterdam in Corr, 
? ı. Monat, 
Hamburg se. y 
Wien ip 20 Kr, St, „ 
ditto in w.W, » 


”„ 


Frankfurt . m. , Uso 
ditto in die Messe 
Nürnberg 1. ——— 
Leipzig RT „ 
ditto in die Messe 
London ,- 1. Monat 
Pas 2» + er. 9 
Lyon . ce. 9 
Mayland „ » + 9» 
Gau . +09 
Livorn . +. 9 
Venedig .s. eve y 


— — — — 


Gieldcours, 


Sitber f. gekorat 
ditte im Gehalı 

ditto geringhaltig . 
Louisd’or al marce 
Ducaten . 2, 
Carl, ei Maxd' or 


Mas. 


Seſtorbene. 
Den 27. October. Ein todtgebornes Kind, männlichen 


Se ſchlechts. 


Den 30. October. Die Ftau“ Hofmarſchallin Freifrau 
von Barner, geborne von Boih, alt 67 Jehre 
7 Mopate und 19 Tage. 


Den 31. October. Die Ehefrau des Webergefellen El 


fiber, alt 49 Sabre, 


— — Der Sohn des Handelsmann Bernhard Mayeısı 
berg, alt 4 Jahre und 9 Monate, _ 


u ar ——— — 


Augsburg, den 26. October 1820. 


— — 


'1105 
1155 


404 


99% 
99% 


7 “0,28. 


| - Geld 
u e 


99% 
998 


10.5. 
1183 
115% 
602 
614 
57% 
963 


20.28, 
20.0. 
2814 
1084 
2593 


Geldcours. 





Scheidgold . „ '. 
Holland, Ducaten 
Kaiser Bat 2 
Souv: dor. . » 
20 France: St. pr. St. 
Louisd’or .» 
Conv. Thaler . . 
5 Franken St pr. St. . 
—un 


Staats - - Papiere. 





Beisrische; 
Obligationen 45 . 
dito „. 255 -» 
Land-Anlehen . . 
Hypoih. Anweis . . 
Lott. Loose A—Dä& 45. 
dıttoE-Ma4$ „ 
ditto unverzinsl. 





Oesterreichische, 


Staats - Schuldyverschr. zu 


5$ in 2or, 

Hofk. Obl. zu 24 
Staats-Schul: lobl. zu * 
Bank-Actien 
Rothschild Lt, RN . 


Georg Friedrich Leuchs, Wechsel. Seusal, 
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u Anssta‘ werten 


BITTE. 


i Am Namen Seine Majeftär: Des —2 


Nah einer Anzeige der Koͤniglichen Strafarbeitshous Fifpretton zu Gt. 6: orgen ad noch febr viöte Ber 
boͤrden und Verwaltungs-Stellen, welche an deſelbe Zuchibauß. Toxaelder zu vertechnen baden mit der Ablie fe⸗ 
ruag der Pro u 945 anaefallenen Targelder, fo wie — mit der u. bergabe ——— Anfalls⸗Nach⸗ 
meißungen bei der unterfeßtigten Etelle im Küdkande © * 

‚Sie werden dieran nochmals, mig dem Beinerken— — dab, one nich "kamiitse Rechnungen und Ab⸗ 
eferungds Ausweiße binnen 8 Tagen hier, Hetliegen, au die (Auigen gm Basıbotenühg Wühgefgjiät witden. . 

Königliche Regierung bes. Dbfrmainfteifeß, Kammer des Zunetn. 
Beben | von Welden. HN, 1 ee 
: —— v. Maſſe nbach, — 
UAr fdmmtliche Berichtes Veban en und Ver⸗ * 


woltungs · Stellen ME votniallgen Furſte u⸗ 
thums Baireuth. — — ee eg 
Die Zuchthaus s Targelder pro 1835 betr, erste Bar Baner. 


a 
“ 








; 2 u Balrentd, den 30. October 2820. 
TEEN EL EM ’ gm‘ Romen Seiner Wejega des Koͤnigs 


werden ſaͤmmtliche Köntglige Landgerichte im Dbermalnfreife anper ie, Heard der Ianbgerlrligen Rıfım 
Vegl⸗ uadhſtehende Vorſchriflen genau zw betolgens " ; “© .> Hin 
12) Die Auzeigen Über anruſchaffende eder zu beRreitende MegiesBepd: iniffe Audtdnfite nieht mchr bei Der Koͤrigl. 
Kammer ver Finanen, ſoudern de Er — — den SonnsAlsfg lägen sharcns 
dern? Belegen ein ure ichen. — RENFEEITE | 
2) VDes gheiches find die euros dorgefommenen oder nd en St: Webrefareitöngen ‚hek der enter 
eiqhneten Rönigk, Steße zu reutfert'gen, wobeh federjelftnie unten ad 4; bamerir: wirds malchhr am mgrhgen 


dr, bei welchen andern Titeln des Erars me. — und wi oh% * ve. — Zi. 
berragtm. is et er f 


ri Bio dia Tuan EI Tan er von 5 — TEIL * iO Ta 


» 
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3) auf Geſetz + Blätter, = 987 

b) auf Buhdruder, and Buchbinder Lohn, 

ec) am Glräspfäpafien, :- Ti 3333 on 

Betrifft, fo Dürfen die Anfäge der fanctlonisten Ctatd pro 7843 Hör der Hand md blo dur h die wenn 
Etats nicht etwa höhere Anfäge bewilligt warden folten, * pro 1837 wicht uͤberſchritten werden und rs 
wäffen daher ale Bücher und Schriften, außerdem Grfeg um algenreinen, desgleichen dem Kreis - Inteligeny 
Blatt, wenn durch deren Anſchaffung der Etats s Auſatz ad a. Er werden ſollte, unangeſchafft bleiben. 

a) Welpe Erfparmiffe, bei den Etats Titeln geniacht worden, iſt, fo viel es Das Jahr' 184% 2 Nunen 

14 Tagen, und kuͤnftig jederzeit 14 Tage nach dem Schluß des Erardı Jahıs der unterzeichneten Königl 


v >. 
+ 
“ ser 4 








J 
....amn 


Königliche  Negierung des Obermalnfreifee, Kammer des Innern, — | 
Sreiherr von MWeldem, , ,. -; 
vBieilherr von Maſſenbach, Director, 
An faͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte bes 
Obermalnkreiſsese. et ae me 
Bert, die Ba: Bg:richtds Etats. | 


Baur 


rt AR 


. 





L i . ni te "ner? 
SERIE: SR EFT; Batreuth, ; ben 30. Dstaber 820%. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 1.3. 31) 
Auch die Buͤrgerſchaft von Berneck hat im verfioffenen Schuljahr fi ein Venfions» Infitur für Schulle hrers⸗ 
Mitten begränder, deſſen Sefammt« Rente bziläufig mit 60 fl. gegenmärtig [on beginnt. ee 
Diefe loͤbliche Gefinnung wird hiermit jur öffentlichen Kenuiniß gebrach . 
“Königliche Reglerung des Dt ermaiakreiſes / Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. N * 
Freiherr von Maſſenbach, Diseston, - 
Die Begrändung eines Penfons + Juſtltuts - 
für Schullehrers⸗ Wittwen zu Berne —* m 
Bauer. 


betreffend. 


— — . nr - .. . 





ei I mat en, +mireitth, dem 30. October 1820. 
ap Im Namen Seiner Majerät des Könige, . * 
In Semaͤcbelt eines ollerhoͤchſten Reſcriyts vom sten d. M. wird den ſaͤmmilichen Koͤnigl. Policei⸗Be hoͤrden 
des Ober⸗Maiuktelſes das Ausſchreiben vom 27. September 18184 das Kraͤtzuͤbel auf dem / Lande herr. In Exinnt ⸗ 
ruug gebracht, "und denſelben zugleich eroͤffnet⸗ daß die Koͤnigl. Militaie⸗/ Eommandog- bie Weifung ethalte n haber 
jedem ausgefertigten Abſchlede ober Urlaubspaſſe eines Soldaten durch den Negimentd» oder Batg Uonsarzt; das bu 
ſondere ſchriftliche Zeugniß beifügen zu taffen } daßtıer den Mann am Tage feines Abganges auf) ber Sarnifon vlı 
ftirt und Außerlich gefund befanden: habe, Die Policei» Behörden, erhalten den Auftrag von biefen. Befundheitd: 
Deugniſſen jedeemal Eitaſicht zu nehmen, und folche genau zu unterſuchen. 
Sollie id dabei der Fall ergeben, daß der Gefundpeitd. Zeugnuffe ohngeachtet ein Beurlaubter oder entlaſſe⸗ 
wer Soldat eine Kranlheit erweißlich ang des Garaiſon ia ſeine Heimath ſchon mitgebracht hat, fa iſt ſegleic 
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Anzelge on. tie unterzeichnete Ränigl. ‚Srelie gu’ axflatten, damit die erforderliche Einſchreltung — werk, 
kann, Nach diefen Beitimmungen haben ſich fämmuliche Koͤnigl Policeio Behörden auf das senaiefe ps alten 
| . Königliche Regierung Des Obermalntseifes. Kammer des Junerm, e 
Freiherr von Welden. — 


Freihert ae. Diesen, 
Un ſaͤmmtliche Koͤnigl. Policels Behörden bed 
Dber : Mainfreifes, WR ra 
— auf dem Laude betr. : 2, ea 
’ 7 7 


‚Bauen; * 


<a 


Baireuch, — I. — 1820, } 
3m Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Dt dem Tod des Pfarrers und Seniors Binmedder IR die Pfarrei Oberndorf, im Landgerichte *1 
amd Decanat Pyrbaum erlediget worden, deren Ertraͤgniſſe im Der Sajfien =. Jadte 1814, meine noch die Sa⸗ 
perrediſion erwartet, auf 683 fl. 34 fr. berechnet ind. 

Bewerber um diefe Siehe Haben MY binnen Sechs Woden sorfgriftämäßtg zu melden. 
. Königliches proteſtantiſches Eonftorium. 
Squuter. 


Die Eiledigung der Pfarrei Obendorf br Toufſaint. 








Publieand nm 

Im — Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Die Koͤnigliche General · Zot⸗ Armimfration hat aus MWeranlaffung mehrerer in tem Zoll: Tarif ih Ba 
ſchlichen er Drudfehler die unterzeichnete Behörde erfucht, ſaͤmmtliche Unter: Beboͤrden des Kieifeg, wie hiemit 
geſchieht, zu beauftragen, daß fie in Bol +» Defraudations ⸗Straffaͤlen, two Deklagter auf den Grund eines fſolchen 
Druckfehlers einen andern Zollſatz, als der Kläger angewendet wiſſen will, jederzeit vorläufig Ruͤckſprache mit dee 

ee rehmen felen. Bamberg, den 24. Dcteber 1820. 
Königlich Baleriſches AppeBationg ı Gericht des Obermainfseifed, _ 
Graf von Lamberg, Veiken ’ 
MWinfter, 


: Grogramm über drei Preis:Aufgabem 
Zur Feier des Namenfehes Seiner Majeſtaͤt Unſeres 
aller gnaͤ digſten Koͤnigs beſtimmt der polylechniſche Verein 


für Baiern, aus feinen Mitteln, für die Jahre 1821 


und 1822, Gehzig Ducaten, als Aufmunterung 
ur Loͤſung folgender Aufgaben, nämlich: 

- L’Etnen Preis von fünf und zwanzig 
Ducaten, für diejenige Baierifhe Dorf,6w 
meinde, bie, mit Zugiehung eines — Bauwerk⸗ 
meiſters, ihren Wohnort: und ihre Markung 
big zum, Schluße des Jahres 1822, am plans und 
wedmäßisfen verſchnert, beſonders ale 


Feld · und Dorfwege, in gehdriger Breite ſo viel mog⸗ 
lich nach geraden Linien, trefflich bahnt und mit den ers 
for der lichen Abzugsgräben verfieht, da, mo es mur im⸗ 
mer thunlih, Baumreihen pflanzt; die Duͤngerſtaͤtten 
verftecht Hinter den Staͤllen, nach den bewaͤhrteſten land⸗ 
wirthſchaftlichen Megeln, anlegt; die Hofraithen und 
Semeindepläge ſaͤuberlich ordnet; bie Garten - Einfaſſun⸗ 
gen geſchmackvoll, die Wohnbaͤußer, die Stiftungs⸗ 
und Communalgebaͤude von außen und innen reinlich hera 
fleit; die Ufer der Commun · Gewaͤſſer, die Brunnen, 
die Bruͤcken, Stege und Durchlaͤſſe vorzuͤglich gut unters 
Hält; für Neubauten hoͤchſt überlegte Baulinien feſtſetzi⸗ 
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adenthalben freundlich auftr dumt / und im ganzen’ Dorfe, 


fo wie in der Markung, Reinlichkeit und Ordnung ver 

. breitet; worüber ſich jede rorieurrirende Gemeinde durch 
beglaubigte Zeugniffe und Plane gehörig auszuweiſen hat, 
(Der Baumerkmeifier, welcher fi hierbei beſondets Ads 
tig zeigt, erhält die Vereing : Medaille *). 


108 Einen Preis von fünfjehn Ducaten, 
für denjenigen, der bie zum Schluße bes Jahres 1822 


ein durch Erfahrung bemwährtes Mittel yue-sfe- 


fentlicken : Bekanutcnachung vorlegt, womit feuchte 
Mauern (aus natuͤrlichen, ober kuͤnſtlichen Steinen) 
im Junern der Gebäude dauerhaffitro.den geſtelit 
sangden foͤnnen. .2 

II Einen Preis 


von zwanzig Ducaten, 


für denjenigen, der bis zum Schluße des Jahtes 1822, 


‚ein nicht zu kofffpielsges Verfahren ausmittelt, und ge⸗ 
nau befchrichen rorlegt, wie dem aus Gerreide und ars 


‚toffeln’enjeugten Brantwein das Fuſeloͤl gänzlich ber 


nommen, und folder — mas Gerub und Geſchmack bes 


grifft — dem Franzbrantwein veßfommen gleich gemacht 


werden kann. Da jähslich-für, Rum, Arak,, Franp 


branmwein, und feine Liqueurs eine greße Summe in das 


Ausland, geht, und gegenwärtig ein betraͤchtlicher Vor⸗ 
raih von Korn- und Kartoffel» Brantwein in Baiern: 
sorhanben ift, fo dürfte ſich derjenige, ber diefe Aufs: 


- gabe loͤſet, ein nicht geringes Verdienft um das Vater⸗⸗ 


land ermwerben.. ER. 
Ein: befonderes Comitd aus dem. Verwaltungs s Aus⸗ 


ſchuſſe des, polytechniſchen Vereins: wird die bis zum 


Schluſſe des Jahres 1822 eingegangenen Läfungen ber: 
vorftehenden Aufgaben prüfen, und Bericht. darüber ers 
Ratten;; worauf fodann die Bertheilung: der Preiſe an 
die würdig befundenen Coucurrenten, unter welchen aber 
fein Mitglied des Verwaltungs“ Kuelhuffig_feya darf, 
vorgenommen, und die erfo:derlice Nachricht berüter 
durch das Kuufts. und. Gewerb⸗ Blatt mitgerheilt werden 





) Hier dürfte es wohl am rechten Orte fepn, auf die vom 
Bautoth Borherr,. der. obige Preis: Aufgabe vera 
faftte), fruher erſchlenenen Abhandlungen und Affäre, ; 
„über Dörfer: und LandersVrrfchönerung,* invaliger 
meinen Anzeiget der) Deutſchen, Jahrg. 1807, Mr, 
177 und 178,, dann, Jahrg; 1808, Mr: 346, und in 

ber allgemeinen, Zeitung, Jahrg. 1829. Nr. II4, 
Beilage. Nr: —— — zu machen. © j 


2 


fol. Muͤnchen am Vorabend des Mopimiltand, Feft⸗ a 
1820. 1 i - 
Der-Bermalrungs - Ausſchuß des pelytechnifchen 
— Wereins für dag Königreich Baiern, 
Dr. Bogel, d. 3. Vorſtaund. 
A. Schitätegroll, d. 8, Secretair. 





Diele Haͤußerbefttzer der hieſigen Stadt And gegen 


waͤrtig noch mit ihren Brand Affecnratlons.ı Beiträgen 


pro.1877 und 1843 im Ruͤckſtand. "Da folde nur 
uehr ſchleunlg ganz beigerrieben werden müflen, mad 


keine längere. Zögerung mehr geduldet werden kann, fv 


werden alle Reſtanten. hiermit aufgefordert, Diefe Bels 
träge binnen 8 Tagen an Die treffenden Diſtricts vorſte⸗ 
der unfehlbar zw entrichten, Nach tructlsfem Verlauf 
dieſer Friſt moͤſſen gegen die Säumigen executiviſche 
Waßregeln vorgekehrt werden. Baireuth, den 28. 
October 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
SS Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth.. 





Baireuth, den 7. September 1820. 
Bon dem Koͤniglich Bateriſchen. 
Kreisennd Stadtgericht 
BE :1.11 731% he LE, 


werden: auf Antragi des Kaufmanns Johann Simen 


Wagner dahier alle diejenigen, welche an deffen.zwei Tag: 


wert Wiefen in der untern Au,. wovon derfelbe 1 Tagmert 
Steuer » Befig» Nro. 833 von Johann Albreht Ordung 
in den Wendelhoͤfen, dann 1 Tagwerk, Ereuer: Beſitz ⸗Nr. 
1170 von den Rauhiſchen und Bechertiſchen Relicten in der | 
Alitſtadt erfauft hat, irgend einen bei Bericht noch unbekann⸗ 
ten, Realanſptuch zu haben: glauben, hiemit ‚geieden, 
Dienſtaq, den 28, November dieſes Jahrs Bormittags 
quf hieſigem Gerichte in dem Beflionezimmer zu erborwoe⸗ 
und ihre Anſptuͤche um fo gewiſſer anzuzeigen. als Die Ant 
hleibenden mit ihren allenfalfigen Realanfprädın aufm 
genannten beiden Tagwerke Wiefen würden aurgefchtefe 
und ihnen deshalb. ein ewiges Stillſchweigen auferis 
werben, 533 
Urkundlich unter dem Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht⸗ 
ſiegel und Unterſchrift ——— 
Der Koͤnigl. Krete⸗ und Stadtgerichts Olrector 
Ohm. . N 
i Be u Briedeh 
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Geſetzlicher Voeſchtift gemaͤs wird hiemit oͤffentlich 


bekennt gemacht, daß -.die im hieſiger Provinz übliche. 


ehe liche Guͤtergemeinſchaft in dem wiſchen Dem Bauern 
Chriſtian Friedrich Forſter von Glaspärten, 


und ber. Banermtochter Cuntgunda Baer von Mi⸗ 


flelgau am+30. März-c. errichteten ‚Ehevertrag wegen 
Muinderjährigfeit der Braut bis zu deren Großjaͤhrigkeit 


ausgeſchloſſen worden iß. Baireuth, am 27. October 
SGemelntheil Wieſe; c) die Wieſe am dee Kirchners- 
Wleſe, Ay’ die Auwleſe/ e) eine Wieſe, der Waſentheil 


1820, 
Königliche dondgericht. 
Meyer. 





In dem xonisl Strafarbeltehaus St. Georzen lann 


für Jedermann Schaafwolle gekaͤmmt, gerifſen, kartetſcht, 
geſtrichen, geſponnen, Baumwolle kartetſcht und ges 
ſponnen, dann aud Flachs gehechelt und geſponnen 
werden, welches biermit bekannt gemacht wird, Gt. 
Seorzen, den ı. November 1820. 

Königlige Er 


—· 


Gegen die Mafſe des verlehtenpimadgers Johann 


Peter Schwarzott zu Wonnſees if. der Concurs er 


fasnt worden. Saͤmmtliche Gläubiger werden daher 


aufgefordert, in dem auf den 9. Nobember d. J./ Vor⸗ 


mittags 9 Udr, anberaumten kiquidatianstermine bei 
dem König; Landgerichte, mir ſaͤmmtlichen Beweismit⸗ 
teln zuge Herſtelung deu Liquiditaͤt ihrer Fordernngen ver⸗ 
ſehen, zu erſcheinen und ſolche bei Vermeidung der 

Praͤcluſton ze liquidiren, fo wie auch bei den am 7. 
— d. J. ad excipiendum, and am 6. Jannar 
k. J. ad coneludendum, -aabesaumten Terminen, bej 
Bermeldung, Das Ausſchluſſes mit den treffenden Hand, 
langen fi einzufüden.: Zualeich werden alle diejenl⸗ 
gen, welche Uhren: bei dem Verlebten In Arbeit: hatten, 
und ſolche noch nicht zurüd erhalten haben, aufgelarderth 


in dem oben genannten Termine, am 9. November d, 


ebenfans ſich eimpufinden,- und ihre Anſpruͤqe geltend ju 
machen, widrigenfaßs fie ſpaͤter mit ſolchen nicht mehr 


2 


. Nacbenaunge zur Eonsurömaffe des Jo h a u u 
Damm (Löffler) ‚gehörige, zu Rappoltengruͤn gelegene 





Grondbeſitzungen werden wiederhohlt dem dffentlichen 


Verlaufe ausgeſetzt; als: 1) ein nad ein ‚halbes ges 
ſchloſſenes Dosfgats; mit a) Wohnhauß nebſt fogeranne 
ter Hofmaas, d) der Brauners-Maag,'c) der Wlnfeh 
Macs, d) dem Hofly - Mäslein. 2) Folgende ledige 
Grundſtuͤcke M die ſogenaunte Hempels ⸗ Wleſe, b) die 


genannt, Fr Die beiden Wieſen In der Kremnitz, g) die 
Doberwieſe. Strichstermin ſtehet auf Dennerkag dem 
26. Rodemder I. F-Wermittags‘ ro Uhr any- wo zah⸗ 
lungs⸗ nnd» beſitzfaͤhige Kaufsluſtige in der‘ Wohnung- 
des Gemeinde: Vorſtehers Daum zu Rappoltengruͤn zu 
orſchelnen, ihre Aufgebote zu Protocoll auzuaͤußern und 


des Hinſchlags wegen Das Weitere zu gewaͤrtigen, einge⸗ 


laden werden.“ Nordhalben, den 24, October 1820. 
Koniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer qusgeklagten 
Schuldforderung werden nachbenanute Grundbefitzungen 
des Peter Jacob zu Foͤriſchendorf a)' ein ganzes. 
Dorfgur mit Wohnhaus, Stadel, Garten und Einge⸗ 
berimgen;,.:b) “eine Waldung mir Wiefe und’ Feld, der 
obere Glagbäch,: c)’eih: vierteb- Bir, das Zinken Miss - 
eln, d)’eine Wiefe, die Marter Wiefe genannt, wieder⸗ 
hohlt dem 'sffentlichen: Verkaufe: ausgeſetzt. Strichs⸗ 
tetmin ſtehet auf: Mittiwoch den: 15. November l. Is - 
Vormlitags 9 UHR an, wo” zahlungs⸗und beſifaͤhige 
Kaufsluftige in der Wohnung des Gemeinde ⸗ Vorſtehers 
Foriſchendorf erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol‘ 

nzuaͤnhern und“ bes Hinſchlags wegen das Weitere ges. 
— toͤnnen. Nordhalben, ben’ 24.October 
hooiglich Valerſchec kandgericht Teuſchnit. 
Meifuer,- 
Ft dac Ei) 


es — ur Hlfsoonfreüng wien” "dag $ r — e⸗ 
Srach Daum iſche jetzt Martin Pfiſte ri ſche 
Hauß iu Theiſau, mit Einſchluß des Mäufeldader 85ffe vt⸗ 
lich gar: ben: Meiſtbiethenden verkaufe. ‚Ereigtermnee: we 


gehhrt werben würden... ‚PoRfeld:, zn 264. un 
ZDB2DN 1: : , "7 


abainn Lndreugen 
VRoulauß⸗ 


2* 2—— —4 
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auf ben 24. November d. J. angeſetzt, an welchem Tage 

Bir Kaufsluſtigen im Orte Theiſau m erfcheinen, son 
ber Belaftung diefer Grundgäter Einficht zu nehmen und 2 

Den Hinſchlag nach ter Executions » Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Weismain, am 13. Detober '1g2or = * 
Sönigliches Laudgerihe: 
Egner. Het 

4 g Y 

! — — ' RT rd 
Auf den Antrag eines Hypothek. Glaͤublgers wer⸗ 
den in sim executionis die dem Buͤttnermeiſter Phi« 
itpp Andreas Langheimricd zu Lichtenberg zu⸗ 
gehörigen Immobilien, welde auf 1007 fl. 30 fr. ıhl. 
garirt worden find ‚und in: 1) einem halben vertikal ge 
theilten Wohnhang Nr. 12 von 56 Bu Länge und 17 
Zuß Breiter gweildcig, unten von Manermerf und ‚oben 
son Bindwerk erbaut, und mit Schindeln gededt. Der 
untere Stock enehält eine gemdlbte Stube, jegt zur Werks, 
fratt hergerichtet, dann ber obere Stock eine Wohn 
fiube, zwei Kammern, ein Haußplatz Kamin und unter 
dern Dach zwei gefpinnte Boͤden, Dann unter Dem Nach⸗ 
barshanfe befindet ſich ein Keller von 15 Fuß Länge 
amd 12 Fuß Breite, 2) einer an dieſes Hauß angebau- 
ten Stallung, einfidcfig vom Schrott erbaut, mit Schin⸗ 
dein gedeckt von 224 Fuß Länge und 20 Fuß Breite. 
gyelnem dalben Jauchert Feld am Zetdelwader Leg 
4) einem halben Jauchert Huth auf dem Seil, -5) einem 
balben Angerloos zu Wiefen bergerichtet, nebſt einigen 
Beeten Feld, FJauchert enthalend, 6) ein. drei wien 
gel Jauchert Wieſe auf dem Seil, beftchen, hiermit zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und «8 wird ein Died 
wungstermin.auf den 27. November. c. Vormittags 8 
Ude angefegt, In welchem ſich Kaufellebbaber dahier 
einzufinden: und bel nachgewleſener Beſitz· und Zahluuget 
faͤhlgkeit den Zuſchlag vadı der Executlons⸗ Ordnung zu 

gewaͤrtigen haben Maila, den 15. Octobet 1329 

Koͤnigliches Landgericht, 
Nuͤrmderger. 


— — 
Nach elngelangter hoͤchſter Genehmigung zur Did. 
membratlon des Gutes der Johaunn Mägeltfden 
Eheleute zu kangen ſende bach follen anf den Antrag Ipres 


Euratord Conrad Nägel dafelbft folgende von ihrem 
Bat abgetreuute Grundſtuͤcke an den Meiftoistenden ‚dir 


fentlich verkauft werden, 17° 5 Tagwerl die zwelte Plu⸗ 
ſenwleſe / 2) #'Tagmerf" bie dritte Pinframwiife, 8) 3 
Tag werk Die Hundebreunnentmwiefe, 4) 4 Tagwerk dag 
Pordorfer Wieslein-, 5) ı Morgen Fed die Weyber⸗ 
dh, 6) 4 Morgen Feld das Straſſenaͤckerleln, 7) 3 


WMoraen 5 Id das Kupfersrdtbäderleiin, 8) 3 Morgen 


Feld das Sandäderlein, 9) # Morgen Feld der Sand⸗ 


“ger, 10) 4 Morgen die erſte Schäferdrötd, 11) 1 


Morgen Feld das Waidigholz, 12, 4 Morgen Feld 
der halde Schmelerswenfer. Dazu hat man Termin 
aufden 13. k. M. November Vormittag? 9 Uhr in loco 
Longenfenoelbah anberaumt, In welchem ſich Kaufs⸗ 
liebhaber in dem Kloftermeierifhen GSaſthauſe daſelb ſt 
einzufinden haben. Sraͤfenberg, den 21, October 
1620. 

Koͤnizliches Landgericht, 

Waͤchter. 


Der Baner Georg Seebald gu Hubenberg hat 
am Vorladung feiner Gläubiger zum Verſuch eines guͤt⸗ 
lichen Nachlaßvertrages reſp. Friſtengeſtatitung aachgeſucht. 
Es werden demnach fämmtlihe, ſowohl befannte als 
unbekatrute Gläubiger deſſelben Hiemit aufgefordert, ſich 
am 16. November Vormittags 9 Uhr bei hieſigem Lands 
gerichte einzufinden, Ihre Foderungen ju liquidiren und 
fig über die Ihnen vorgelegt werdenden Vorfchlaͤge deg 
Gemeinſchuldners zw euflären. Von den Nichterſchei⸗ 


— ir a. werden, daß fie fi der 
rklaͤrung der ießen. 
October 1820. — * — — 
a 3 Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 
— un 
Auf den Autrag eines Slaͤubigers werden za vie 


exeeutionis die der verehelichten Kath a rina Mars 
garetha Mohr, vormahls verwittweten Jahn u 
Weitesgruͤn zugehoͤrigen, Rentamtslehenbaren Srundſtuͤcke, 
welche nach Abzug der darauf haftenden Abgaben auf 
92.f: 30 fr. thein. gemärdiger worden find, und in 
FT) ern Dagwert Felde tw der Wolfſohe legend, 2) fünf 
Achtel Taͤgwerk Wiefen daſelbſt, 3) drei Viertel Tag⸗ 


werk Huth eben daſelbſi, beſtehen, Hiermit zum oͤffe ntli⸗ 


chen Vertauf ausgeſtellt, und es wird ein Bietungster⸗ 
min auf den 28. November cum. Vormittags 8 Uhr am 
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deſetze in welchen fich Kaufeſiebhaber dahier einn fin. . 
din, und den Zaſchlag nad) ter Execcutions Ordnung 


een haben, Maike, dem ar. October 18204 . 


König. Baieriſches kandgericht. 
Mir aberger. 


Ag. — R 


47424 


"Das Hammerguth dee Johann Höpimann- 


„ge Selingau wird auf kreditotiſchen Antrag, zum oͤffent; 


ichen Verkauft ausgeſetzt. Daſſelbe heſteht aus dur“ 
Senat nd re De 


„befondeu:n, 
„nomie s Burhe.ader. dem fogenänngı 
‚Date. Hlehe i defiaden ſich 2) gu S HIT en 
nomie⸗ xeſp. Wohngebäude, „2. tr ie) —5— de 
mauerier ierangy- einem EEE und Kt 
Haufe, 2)’ die ieram gebaute Stalung von gemanerter 
Dierung mis daran befindfichee Streu. Echupfe, 3) der 

‚ dätzerne Stadel mir Daran Fawie Wagen + Remiffe, 

. 4) der Backofen naͤchſt des Wopnpaufes, b) an Fel⸗ 
bern 29% Tagwerl nad: der Scatzun n;chen Wieſen 
19% Tagwerl un der Schäyuns, .d) an Huthwaid, 
-204 Tagwerl nad der Schägungz e) bie Fiſcherel im 
‚ Cellogauer Boche, füreit die sch 

tegraͤmen. N. a. mmermerfer, biftchendt! ) in der 

Hammier/ Huͤtt daban befindlicher durch eine 
"Manerwarh $ ke Kopkhätte, mit elmem Blaufener, . 
dann elnera Jeiſchfeuer welche Beide Im Beisigbe erhal⸗ 
„gen werden fünnen, nahdem meder Mangel an Waffer, 
noch am Abſatze der Produtte ju erwarten ſteht. Das 

Sebaͤude iſt Übrigens von Holz und) nur das Terzain zum 
Blaufener 1 Stoffmerf had gemauert, 2) in der Ham⸗ 
nierſchniede⸗Wehnong, Sied wert both mig gerhancte „ 

.:ger Wierung und Zießel Dadunz > 37 a 
Keller dinter der Hammer: Hütte, 4) reinem 
am am Hauſe. 

wohnung fammt angebauter Stallung, ganz von Hals 
einftöcdig und mis einem Mahlgange. Hitbei befand 
fich auch elae 





aamgaͤrt⸗ 


mehr betrieden wurde, nachdem das Kölzene 
zu Grunde gegangen iſt. Im Ganzen ruhen anf diefem 
HDanmmerguthe folgende Laßen: 2) das Steuerſimplum 


beträgt 2 fie 18 Br, 2). die grond herzichen en 
ww 29 f- Eirunpeiod, Eifengiit van, 3.4 —2 


mergkände! denſelden 


kleinen 
HE Des Maͤhbe mit der, Muͤllere⸗ 


Eigen jährlich dann Rad: Safkumfge Yardkefı ia 
men Dagegen erhält: tiefes. Danre 
Bhelich 24 Klafter Broumholz, 10 Lharbäuner 
ka ‚die bendthigte Strew, fowie das jur Erfaltıuz 
‚der vertnahligen Gebäude nothwendige Banhol, gratis, 
ebop gegen Abreichung Des herkömmlichen Aumeigı Gel⸗ 
des ans den hieſigen gutshertlichen Waldungen. Zu 
em Hammerwerle werben Incbefordere jaͤhrlich 60 
Llafter Holß vtid 60 Klafter Stoͤcke, jedoch gegen niltüßze 
lichen verabreicht. Diefe Realitäten End zuſani⸗ 
men auf 22,5 49;fl. 40 fr. uph gewuͤrdigt worden, und es 
unterliegt feinem Zweifel, Daß bei einer Verb:fferung der 
Deconomie der Guthawerth ſig Eedentend erhöhen wuͤrs 
De r Bherangdı Tezmin iſt auf,d;m 09: Mougmaber e. 
Vormittags 9 Uhr. dahler auberaumt, mobi Kaufe 
*luſtige, Die ſich Üben. ihre Zaflungsfäpigfeit augmweifen 
‚Sönnen, erſcheigen, ihre Angebote zu ‚Protocol, Beben» 
wad den Hinſchlas nad Vorſarift der Ee unons Ds» 
nung gemänngen fünnen, - Sat, 98,5% Dusche 
880% er, . 3 Tipymele 4 
"Finigfich Bräfihen und, Srrißerrik : 
Vveinuqhes Heuufhofiggeigt Ebaaige 
Althamer. FE Sara 
Br Ein dem: Ipann Sera, 8893 u 2 1202) 
; biriges Baueragut, befiehend im eitem Haufe, ie 
Scheune, halbem Kelier dret. Morgen Garten, 8% 
Morgen Feld und 34 Morgen Wicfr, Nut aberaiſches 
Land, Allmoſenamtslehen, auf welchem. 5 7% tr. 
rheinl. anjäprlih Grumbr Abgaben, Handlohn in Ver⸗ 
aͤnderungs · Faͤllen mit fünf vom Hundert des Werths, 
dann ift. 54% fr, Steuer einfach.Hafır bie mit 
dem Öffentlichen Vertaufe audgefegt., Seufalenhaber tus 
nen fih am Donnerflag deu 23. Too, Vormittogs 9 Ühe 
in dem zum Goͤtziſchen Guihe gehsrigen Haufe eins 
. finden, und bie nähern BerFaufsbedingnife vernehmen. 
Ebergannſadi den 19 Helober 1820. 


Eaneidſase, weigert... 0 — Lnderlt. 
Berechtigkeit verſterert wird, aber Jeit eindgse che ie: u 


u} Ye "2 yes i Ye h afcher. 
Im dfe ‚gramm den en Benjamin Adler zw 
Redeadgsf tungen: oydgeflagter Gardrımzensimguhaltende 


EN‘ Nr —— 
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360. Nobeia ber 1.3. IM Liquidacidn und zum Verluch 
dee Site diemit vorg ltden, bei Veimeidung des Rechte⸗ 
nachtheils des Ang chloſſes, mit der ausdroͤcklichen Bes 


Aimmung, daß diele Tareefahts auf den Fa ‚ ale-der 


Eoncurs drmi ja behandein wärr, am/bik Grellenes 
erſten Edictstages tritt, und au Demfelden" den S:äukir 
geen die 2 andern Termine ad'excipiondum et-conelu- 
dendum verden eidffaet werden! Geteuth / am 25. Ocs 
tober 1820, ms 


 Königiih Baien 
: trimonlal · Gerlcht Gereuth. 3: 
u B. Vill.“ Eithmers! Hg ei 


7 


Bale Udes Adellh ven Hieſc hes pa · 





ZuF Befeletigung mehrerer geäcnipen Sawiodse⸗ 
felın Georg Solheim zu -Ereuffen Ausgellagten 


Forderungen werben deffen Realitaͤten dem oͤffentlichen 


Verfauf ausge ſetzt. Dieſe beſtehen: 1) in 14 Tagtverf 


Geld Im Kolmhof 


in der eothen Sutte, Mier Eloffe, 3) in 5x Tagwert 
Diefer enıhält: a) 4 Tagwert 


der Burgerwaldweiber. 

sgiefen,; IMlter Eiaffe, 6) Tagwerk Bufhpolr c) & 
Tagwerk Anfing, dy 8 Tugmert Hebung. Bietunges 
Sermin wird ouf den 30, November I. J. fruͤh gegen 
"zo Uhr in dem Saſſhofe zum Hirfchen In Ereuffen ande 
raumt, und hie zu 
laden, welche den Hinſchlag der 


Executions s Ordnung 


“ gemäß gu gemärtigen haben, Schnabelwaid, am 18, 


" Drtober 1820. : 
8KZoͤnigliches 
RR 


‘3 


Landgericht Pegnig, 2 
aͤgelabach. ei 
. — —— 
Der Necht praktikant Karl“ 
„ja Bany iſt dabler geſtorben, uund beſtebt deſſen 
laß In 94 f. 44 fi 
Merzicpe geleiſtet haben. Es werden Daher alle Glaͤubi⸗ 
ger des Verlehten zur Liquidation ihrer Foctderungen, ums 
ges Vorlaze der. Daräber b Mg den Utkunden, den mel. 


Iofenh Schufter 
Kach⸗ 


N RL DL ET ERS DT —— ç — 


Nicht Amel 





Yu dem Haufe No, 349 an “der Damm s Aul⸗e IR 
asf ÜgemS cn Quattlen In Wen Manfarpen zu, der 
miethen. Ka “.ı ir ‚hi ob ° 


rer’&loffe, 2) in 3 Togmertißelb 


jahlungsrähige Kaufellebhaber einges 


xdl., auf. melten die Eltern jenes 


% 


en uildimiete Ab ſch· iften, zucden Ucken gu:geben: Aub, 
:auf den 23. November, Vormittags 9 Uhr unter der 
Btwarnung hicher vorgeloden, Daß die Nitterfhelhens 
den von dir Miffa'auegfvieffen wirden ſollen. Lich⸗ 
fenfelö, den 22. Srprembdun 2820. 
Koͤuigll hes Landgericht, . 

chell. 

| Ä mar m 6? 

rc Dia tn! sem zwiſchen dem Eh rine P6 Reuf u 


Goͤpfersgrun und ber Eliſaberha Lip pert von Ei 
dwersreuch ad Ga. Wugu c. errichteten Eheberttog bie 
"Bemeinfaft'ber Blier macgeſchloſſen wdi den fo ciclrd 
dieſes der Vorſarift gendß htemu oͤffe utlich betannt ger 
act, : Wuuffedet, deu a20. Sepiemder 1820. 
Zoͤuigi. Baieriſches Landgericht. 
a Sarnen, Im.sjuma rc” 


onen ' (tt erırta.2 


3 


ern ET el 

rs; I» u} ‚ebenfigg:. ae ren 
7 eb ga Out: am ⸗. Nobembär 1820 Hat co" 
md vehabeen Getreid rartuedin ı 397 > 










12 "iies 
Getreid ⸗ Se⸗ in 
a ea EA wu bie 
J ses , \ 


tungen. 





Sap. Jong Sp. Sof. Sara fl; tetn.ferjf.]te 





wa — 1 34] 344 341 — Sig rajası 1a as 

Ba ns ner DO 595 595 595 — A E30 

‚Gate 1, | 42$ 425 42 " 5.2 R 3 2 

SL ee BER | | sah Is '# 4 8124 
Sa 


hof, den 2. November 1830, . 


Stadt: Masifrat, R 
v Oerthel. kanbmann. Schroͤn. 
ET 
; 17 DD - 
S8 Xiqergung. ga de Betonnuimachung des 


Kötigt. Panaperichtr Brdt-nbers ‚dont a 95) Deroder Me, 


136 Sehe wat tat Rot, tehmwah eh zu ſchen. 





37° 
Königlich Baierifches privilegittes ER — 


Intelligenz ‚Blatt: 
| für den Ober-Main- Kreis. — 
dreitag a 


—— 











Nro. 135; Bauteuth, den 10. November 1820 
— N SS —— — — —— — 
Eu 
Amtliche Attiten a 
Publieesand ob m | — 


Am Namen Seiner Majeſtat des Königs von Baiern. 

Die Königliche General: Zoll⸗Adminiſtralion hat aus Weranlaffung mebrerer in dem Zoll-Tarif fi einge 
ſchlichener Drudfspler- die unterzeichnese Behoͤrde erſucht, ſaͤmmtliche Unter ⸗ Behörden des Kreiſes, wie hie mit 
geſchieht, zu beauftragen, Daß fir in ZoB sDefraudationgsEtraffälen, wo Deklagter auf den Grund eines felchen 
Drudiehlers eiren andern Zollſatz, als her Kläger angewendet wiſſen will, jederzeit vorläufig Bldtiende wis der 

Beneral, Zoll, Adminıfratıon nehmen ſollen. Bamberg, den 24. Dsteber 1820. 

Königlich Baieriſches Appelations » Gericht des Obermainfreifed. 

Graf von Lamberg, Präfident, * di 

u Wiukler. 


er Br — — 


— — 
._ Blele Häußerbefiger der hlefigen Etadt And gegen 
märz no& mit ihren Brand Affecutations Beiträgen 
pro 1644 und 1843 im Rädftand. Da folde murs 
mehe ſoleunig ganz beigetrleben werden möffen, und 


teine längere Zöyerung mehr geduldet werden fann, fo. 


werben alle Reſtanten hiermit aufgefordert, dieſe Bes 
träge "binnen 8 Tagen an die treffenden Dikrictövorfer 
der unf-Hlbar zw entrichten. Mach fruchtloſem Verlauf 
dieſer Friſt muͤſſen gegen die Saͤnmigen epecutivifche 
WMaßregela vorgekehrt werden. 
Detober 1820. 
Der Magiſteat der æduigi. Kreis⸗ Hauptſtadt 
Balreuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Von dem Königlich Baterifchen Kreise 
und Stadtgerichte Baireuth 
wird blexmit bekanut gemacht, daß der Sprachlehrer 


. 





Bailrenth, den 28. 





Moritz Auguſt Meyer, vormals Meyer PPY PT 
gangheim und feine Ehefrau Emilie, gebobrne 
& edel dahier, burd den am 18. Juli beurigen Jahre 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die Gitergemeinjchaft 
ausgefclefen hoben, \ 
- Da 8 Kreis/ und Stodtgeriqhts Directon — 
Schwelzer. 
rermer, Protocoli. 





3 
Baireuch, den 9. October 1920. 
Bon dem 
abꝛis lua Baleriſchen Kreis» und 
Stadtgeriht Balrenth. 
Daͤa zum Naglaß des Kammer + Mefitud goha un⸗ 
Philipp Heinel. gehö:ige, nat der Stadt Kirche; 


. belegene,” und mie Neo. 109 b’jeichnete Houb „sel auf, 
den Antrig der Erbintereffenten öffentlich verfanft wer⸗ 


den. Daffelbe ift zmeiftödig, maſſiv und mit Ziegeln 
gedeckt. Es enspäls a Saal, 4 S.uben, 1 Kabinet, 
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' 7 Nebenfanmer , 2 Glebelſtuben, jede mit 2 Dachkam⸗ 
mern, 2 Küchen und 2 Keller, Auf demfelden haftet 
ein Steuerfimpfum von 3 fl. go fr. rhl., und geriäts 
lich gefhägt wurde es für 5250 fl. rhl. 

Kaufluſtize werden eingeladen, ſich In dem 

auf dem 27. Januar 1821, Bormittage'g Uhr, 
anbesaumten Licitatlons + Termin vor dem Commiſſait 
dem Königlichen Krels⸗ una Stadtgeritis.Marhe-Pöhls 
mann in deſſen Geſchaͤftslocale ein:ufinden, Ihre Gebote 
jw Protocoll zu geben, und ben Zuſchlaq an den Meiſt⸗ 
blesenden--unter Vorbehalt der Genehmigung des vor⸗ 
mundfqh aftlichen Gerichts ju gewaͤrtigen. Urkundlich 


unter des Königlichen Kreis⸗ und Sitedtgerichts Siegel 


ansgefertiget. 
Der Königl, Kreis⸗ und Stadtgerichts - Direcsor 
Schweijer. 
Lermer. 





Ya Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das von den 
Conrad Siırdömsdäsrferfhen Eheleuten zu St. 


Johannis 'befigende halbe Trüpfbaus nebſt Zubehörung, 
auf 310 fl. sheinl, taxirt, hiemit dem oͤffentlichen Ver⸗ 


Faufe ausgeftelt und Termin hiezu auf den 27. Neveme 
ber c. Vormittags 9 Uhr in dem Locale des Hiefig Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichts anberaumt. 
"October 1820, 
k RKoͤnigliches Landgericht. 
Meyer. a 


En dem Köntgl. — St. Georgen fan 
he Jedermann Schaafwolle gefämmt, geriffen, kartetſcht, 
geſtrichen, gefronnen, Baummone karteiſcht und ge« 
fponnen, dann au Fast gehechelt nnd gelzonnen 
werden, welches hiermit befannt gemacht wid, St. 
Seorgen, den ı. November 1820. 
Königlide Strafarbeits daus⸗Inſpectlon. 
Koͤppel. 
4 
Vormoͤge hoͤchſten Reſcripts Koͤniglicher Reglerung 
des Ober⸗Mainkreiſes vom 29. October d. Je wurde 
Die Verlelhung erledigter Waiſenhaus/ ——— .. 
wigt, wie folge: 
3) 15 fl. — fr, der Veronica Heyde zu Binden, 
hard, 





Baireuth, am 21. 


2) 15 fl fe, den beiten Kindern des verfier, 
benen Schneider Jahreis zu Zell. 


3) 10 r 


— 4 dem Waiſen Andread Safer zu 

Waizenreuth. 
4 7 .. 30 + ber Eva Chriſtiane Rieb dahier. 
» 5) 5 ce — 9 ber. Johanna Roſina Herold u 


Hof. 
den beiden Kindern der Margo 
retha Bock dahier, 

Der Genuß vorſtehender Pfruͤnden beginnt vom ı. 
Detober d. 3. an, 

‚Ferner murden noch Pfründen, deren Bezug dus 
2. November anfängt, vergeben, ale 

7) ı9 fl. 225 fr. der Margaretha Pauline Schau 
pert. 

den 5 Kindern bes verſchollenen 
Baͤckermeiſters Zobel zu Wun⸗ 
fiedel. 

dem blinden Waiſen Johann 
Nickol Deubner zu Ir. keuthen. 

dem Sohne der Piarrı Witwe 
Haß zu Schwarzenbach am 
Wald. , 

den 3 Kindern der Stadrfereli 
bess-Wirtwe Steinel von Hrlm 
brechte, 

der Älterniofen Tochter des We⸗ 
bers Tauch zu Eckersdorf. 

deu jüngfien Kiutern der Witlwe 
Lehnert zu Weid⸗nberg. 

Die Abholung des Geldberrage gefchieht vierteljäkrig 
gegen Dutttungen, worauf das Leben der au atteftirt 
iR. Baureath, den 7. November 1820, 

Königliche Waiſe nhaus⸗ Yominifiration. 
ma: 


6) 10 ⸗— * 


8) 19 225 


9) ı9 225 


10) 209 — ⸗ 


11) 10 — 


vr) 50 — 4 


19 15 — ⸗ 





dat Bauer Beorg Seebald zu Hubenberd dat 
um Vorladang feiner Gläubiger zum Verſuch eines guͤt⸗ 


Uchen Nechlaßbertrages zefp. Friſtengeſtattung nachgeſucht. 


Es merdin demnah ſaͤmmtliche, ſowobl befannte ald 


& unbekannte Slächiger deff Inen Klrnelt aufgefordert, ſich 
am 16. Nodember Vormittaue 9 Udr bei hiefioem Lands 
gerichte einzufiaden, ihre Foderungen zu liquidlren and 
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ſich über die ihnen vorgelegt werdenden Vorfchlaͤge des 

Gemeinf&uldners zu erfiären. Bon den Nichterſchel⸗ 

nerden wird angenonmen merden, daß fie fi der 

Erklärung der Mehrzahl anſchließen. 
October 1820, 

Köntgliges Landgericht. 

Retriauf. . od 





. Na eingelangter Löcfter Genehmigung jur Die: 
Mmembrarion des Gutes der Johann Nägelifgen 
Eheleute zu Langenſendelbach follen auf den Antrag Ihres 
Curators Conrıd Nägel dab folgende von ihrem 
Est adgetrennte Graͤpoſtuͤcke an den Meiſtbietenden dfr 
fentlich verkauit werben, 1) 3 Tagwerk oie zweite Pins 
fenwiefe, 2) # Tagwerk Die dritte Pinfomi:fe, 3) 3 
Tagwerk dir Hunisbsunnenmwiefe, 4) 4 Tagtrerk das 
Porvorier Wieslein, 5) 2 Morgen Feld die Weyher⸗ 
rdih, 6) 4 Morgen Feld das Erraffenäderidn, 7) 2 
Morzen Feld das Kapferstditäderliin, 8) 3 Morgen 
Feld das Sandiderlein, 9) 4 Morgen Feld des Eandı 
ader, 10) 4 Morgen die eiſte Schaͤferstoth 12) 1 
Morgen Feld das Waidigholz, 12, 4 Morgen Feld 
der halbe Schmellersweyher. Dazu hat man Termin 
auf den.ı3. k. M. November Bormirtage 9 Uhr indoco 
Laugenſendelbach anberaumt, in welchem fih Kaufs⸗ 
llebhaber in dem Kloſtermeleriſchen Gaſthauſe daſeldſt 
einzufinden haben. Graͤfenberg, den 21. Ociober 
1820. 

Konigllches kandgericht. 
Waͤchter. 





Das Anweſen des verſtorbenen Buͤrgers und Fleiſch⸗ 
hackermeiſters Johann Schreyer zu Waltershof 
wird man ſammt dem Inventarium Dienſtag den 28, 


t. M. November oͤffeutlich an die Weifbietenden im gan⸗ 


sen oder theilmeife gegen baare Bezahlung und mit vor⸗ 


ger zu Waltershof im Wirthohauße zum goldenen Anf widers 
Beigern, wozu alle Kaufsluſtige eingeladen werden, Dieſes 
Anweſen beReht übrigens in einem newaufgefüprten, jedoch 
mo nit gang ausgebauten Wohnhaus, einem hölzernen 
aufferhalb dem Markte gelegenen Stadel, in 2% Tage 
wert Geld, 5 Tagwerk Wies, und Z Tagiert Holz 


Honfeld, den 7. 


Margaretha Wolfrum 


Grund, welches sufammen. auf — a 
Waldfaffen, am 28. Octeber 1820. 1. 

- Königlich Baieriſches kandgericht Veldſelin — 
im Obermainkreiſe. — 
iu. — —F re 5 


„rt 
sch 0 * 
B — Be 


"garje ‚Eoncrsmafle des Georg Nitoi = | 
Midendorf gebbrige, alldort gefegene Atel gebundene 
Dorfgar int Veohn · und Nebengebaͤuben, Stallunge n und 
Eirgehdradden au Feldern Wirfen ıc. wird am Dienſtag 
dei 28. November 1. Is. Vormittag 9 ihr dem öf⸗ 





> 
* 


feutlichen Verkouf ausgeſetzt, wo Kaufsliebhaber in ber 


Wohnung des Gemeindes Vorſtehers Rebhahn zu Wicken- 
borf erſcheinen, ihre Aufgebote gu Protocoll anaͤußern, 
und des Hinſchlags wegen das weitere gewaͤrtigen Hunt, 
Hiebei wird bemerkt, daß dieſes Nikol ſche Bant- 
gut von der fruͤher darauf gehafteten Reallaſt eines 
Natural⸗Auszugs für die Peter Hermaͤuniſchen Eheleute 
nunmehr judicatmaͤßig befteit ſey. —— —. 
November 1820; 
Königlich Vaieriſches Ah Lange N 
Meifner, 
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Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, Ir 
der Bauer Johann Schaller zu Regnitzloſau — 
der Wutwe Margaretha Meyer, gebohrnen 
ger zu Kirchgattendork, am zgten v. Monaid 
Ehevertrag errichtet hat, nach welchem bie Beat da 
ſchaft unter den Verlobten nicht flatt haben fol. ° Ho⸗ 

uberg, den 2. November 1820. 
er Königl. Baieriiche Freiherrlich von ea 
Patrimontal : Gericht I, Elaffe. — 
Waͤchter. ei: - 


llzun 


vn en Königlichen kandgeridzt wird 








. hiekdurch betonnt gemacht , daß durch ‚den zwiſchen dem 
bepaltener Genehmigung der Schreyerſchen GSlaͤubi⸗ 


Bauer Yobarn Frank zu — "ale 
iegler Buſcht a zu mbranz a 
en — Ehevertrag bie 
Suter geme inſchaft ausgeſchloſſen worden if. 3 Ratch⸗ 
berg, den 6. October 1820. 
“ Königlich Baleriſches Landgericht. 
MWolitor. 
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Das dem Georg Schneider zu Burkersdorf ges 
Börige, zu Theiſau gelegene unbebaute But, das Bründr 
lein genannt, beſtehend in Feldern, Wiefe, und Holy, 
weldes dem X. Nerar Erbziiälehentar, mit 5,Progent 
Bandlohnbar, und mit 35 fr. Erbzins, und a fi. q 4 fr... 
Steurrfimplo belaſtet iſt, wied einer Reguifition, des 





— ee 

Zur Tilgung der hochangeſchwollenen Haudlohns + und 
GSteurrgebüßren der Jobaun Spoͤrlſchen Eheleme 
in Roͤdlas iſt der oͤffentliche Verkauf ihres Feldes non 
13 Tagwerk, der obere Reethacker genannt, aus dem 
Dismembrirten unbezimmeeten Siebenhaariſchen Gate al 
da derräßrend, beſchloſſen und hiezu Termin auf den 4. 


rehersiis von Redwitziſchen Patrimonlalgesihrs J. 
«Kloffe Burfersdorf gemäß, ın- vim exteptionis gesicht, 
Aich darſteig ert. Die Strichsſstagsfahrt mird Donnerflig _ 
geben 16. November 1820, Vormittags ao Udr, im 
Bruͤckneriſchen Gaſtwirthhaus zu Burglundſtadt abge · 


December curr. in loco Roͤdlas anderaumt worden. 
Kaufsliebhaber und Beſitzfaͤhige werden hiegu eingelas 
den. Graͤfenberg, am 21. October 1820. 
Königliges Landgericht allda. EN 
Wächter, : . 


»Balten , woſclbſt Kaufsliebbaber zu erſcheinen, ihre Auf⸗ 

gebote zu legen, und den Hinſchlag nach gefetzlicher Bes 

‚Mnming zu gewärtigen Haben, -Weismain, den 25. 

Oetober 1820 

Pa Koͤnigliches Landgericht. 

vo Egner. 

ae; 17 — — 

Aluf den Antrag der Kelicten des dverſtorbenen Guts⸗ 
beſitzers Jacob Herbſt in Wohnflg ſollen deßen h'e⸗ 


der lehenbare Immobillen, als? i) ein Gütlein, befie- : 


bend In einem Wohnhaus, einem Stadel und Grasgar⸗ 
ten, 2) 3 Tagwerk Feld, das Steiners oder Trade 
nästerlein ‚genannt, .3) 3 Tagwerf Feld, die Tprifens 
N hen, 4) ı Tagwerk Feld, das Lalmenfeld, 3) # 
e agwert Sqrothholz, Im Steinthal, Behufs der Aus⸗ 
, einanderfegung dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt mer« 
den. ", Diega iſt Termin auf Montag den 27. November 
‚od* .Bornittage angeſezt. Kavlsluſtige, melide 
Befig+ und jablungefäßig find, merden hiermit aufge 
Ei n AG,an.diefem Tage dor dem unterzeichneten 
eich einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll za geben, 


%: 


und wegen des Hinſchlage das Weltere zu gewaͤrtigen. 


Thurnau, am 26. Derober 1820. 





Die Hinterlaffrne Schuldenlaſt des verflorfenen Bur⸗ 
ger und Mepgermeifers Johann Schreyer zu Wal 
tershof läßt befürchten, daß nicht alle feine Gläubiger 
befrtediget werben fünnen, welche deßhalb mir Zuſtim⸗ 
mung der Erben des Schuldners auf Einleitung des 
Concursderfahrens antrugen. Man hat deswegen Diem 
fing den 5. December I. 3. ad liquidandum, Freltag 
den 5. Jänner 1821 adexcipiendum, Freitag den 19. 
defielben Monats ad replicandum und Samftog den 3. 
Februar 1821 ad duplicandum et concludeneum fefts 
gefegt, wozu ale diegenigen, melde an Johann 
Schreyer eine rechtlie Forderung zu maden haben, 
peremtori, et sub poena praeclusi hiemit dffentlich vor⸗ 
geladen werden. Waldfaflen, am 28. October 1820, 

Königl. Baker, Landgericht Waldfaffen, 
Litt. Troppmann. 





Johann Nicolaus Kolb, ein Sohn des ver 
ſtorbenen Senators und Webermeifters Kolb zu Creuſt 
fen, welder dafelb im Jahr 1781 geboren murdr, 
iſt felt 18 Jabren abweſend, und bat feit Diefer Zeit 


LEE 


22 


4 Fiftberrlig Kuͤnt berziſches detrimonlalgeticht. 
— Dlenſtag den 14. Nedember d. Je. Vormittags 





. x» Mhr,. werden In dem hleſtzen Königlichen Rentamts · 


oeedle 858 Pfund Pech an die Meiſtbietet den öffentlich .. 


- verkauft werden, wow man Kaufslichhaber sinlanst.. .. 
" Kulmbad, den 6. Nosember 1820. — 


Kdniglihes Rent / und Jorſtamt. 
20, Weltall 


‚nicht Die geringfe Nachricht von feinem Aufenrhalt ger 


geben, Auf Yarrog feiner Geſchwiſterte wird Daher der 
gebadte Johann Nicolaus Kolb, nebſt feinen 
etwa zurädgelaffenen Erben, dergeſtalt hiemit oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und zwar längs 
flrns in dm auf den 29. December d. Is. anderaumten 


. Sermin beidem hiefigen Laudgericht perſoͤnlich oder ſcheift⸗ 
"Hi zu melden, und daſeldſt weire Anwelfuug +. im Fal⸗ 


le feines Auffenbleibens. aber ju gewaͤrtigen, daß der⸗ 


——— — 


u — — — * 
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Selbe für tod eillaͤrt, und defien ſaͤmmiliches Vermögen 
„Leinen Geſchwiſterten ohne Sicherhelssieltung ausgehaͤn · 
d.gt werden wird. Schnabelwaid, im Obermainkreiſe, 
den 17. Mär 1820. ; 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Pegnig, 
Naͤgelsbach. 





Nachbemerktes zur Debitmaſſa des Johann Ja⸗ 


e d b zw Reichenbach gehbrises Grund / Vermögen, als: 


a) ein ganzes bebautes Dorfgut, b) ein Viertels anbe⸗ 
bautes Derfgut, c) ein Gemelndetheil, d) eine Wiefe, 
in der Au, wird wiederholt dem dffentlihen Verkaufe 
ausgeſetzt. Strichstermin ſtehet auf Dienſtag den 14. 
Modember I. Ie., Vormittags 9 Uhr an, wo Kaufs⸗ 
Inftige in der Wohnung des Gemeinde s Vorfiehers in 
Meichenbach erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol 
onäußern, und Des Hinfchlags wegen das Weitere ges 
wärtigen können. Nordhalden, den 24. October 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Deeifner, 


Der Nechtéepraktikant Kari Joſeph Schufter 
zu Banz ift dadier geſtorben, und befteht deſſen Nach⸗ 
laß in 94 fl. 44 kr. ihl., auf welchen die Eltern jenes 


Verjicht geleifter Haben. Es merden daher alle Glaͤubi⸗ 


ger des Verlebten zur Liquidation ihrer Forderungen, ums 
ter Borlage der Daräber befigenden Urkunden, von mel 
chen vidimirte Abſchriften, zw den Acten zu geben find, 
“auf den 23. November, Vormittags 9 Uhr, umter der 

Berwarnung hieher vorgeladen, daß die Nichterſcheinen⸗ 

den von der Maffa ausgefhloffen werden ſollen. Lich⸗ 

tenfelö, den 22. September 1820. 

Koͤnigliches Landgericht, . 
Schell. 





Das zur Bantmaffe des Bauers Friedrich kaut⸗ 
ner zu Heßlach gehdcige Anweſen, naͤmlich: 1) ein 
Soͤldenguͤtlein, beſtehend aus einem Haufe, Stadel, 


Backofen, Hofraiuh, Schorgartlein und der erforderli⸗ 
chea Stallung, ans 43 Tagtwerk Feld, und 64 Tag 


werk Wieſen, Holz und Huth; 2) 14 Tagwerk Feld, 
walzendes Stuͤck, die Eben genannt, wird hiemit dem 
dgeatlichen Verlauf ansgefegt, und Bissungss Termin 


auf den 7. December, Bormlttage 9 Uhr, anberaumt, 


in welchem fi) die zahlamasfähigen Kaufsliebhader zu 


Heh ach einzufinden, und den Zuſchlaz nad) ‚gefegliden 
Beſtimmungen zu gewärrigen baten. Uebrigens find 
ſaͤmmtliche za ſubhaſtireade Realitäten auf 1165 fl. rhl. 
gewürdigt): und farın Das Nähere aus dem Taxatlons⸗ 
Protocole it’ loco Registraturae zu jeder Zeit eingefehen 
werden: MWeidenberg, am 14.’ October 1820. 
79 Konigliches Landgeriht. 
— Schilling, 


rt 
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Zur Deckung mehrerer ausgellagter Forderungen »foll 
der — dem Erhardt Wunderlich von Nügersgrün zus 
gehoͤtige, im Steuer. Diftriet Neufes liegende 14 Frohnhof, 
welcher, 1) in einem Wohnhaus, Stadel, Nebengebäude 
nebft Örunnenwafler, 2) 4 Tagwerk Garten, 3) 26 Tage 
werk Felder, 4) 144 Tagwerk Wieſen, 5) 183 Tagwert 
Zoll, und 6) 55 Tagwerk Huch und Eggeten nebft eis 
nem Weiher, beſteht und nach der Ertragsberehnung auf 


5823 fl. 20 fr, gewürdigt ift, den 28. Movember curr. ” 


Vormittags 9 Uhr in dem Wirthshaus zu Ruͤgersgruͤn meifte 
bieshend verkauft werden, wozu befig» und zahlungsfähige 
Derfonen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das 
Tarations» Protocoll Über die fraglichen Immobilien in der _ 
hiefigen Landgerichts » Kanzlei täglich zur Einſicht vorliegt. 
Kirchenlamiz, den 26. Dctober 1820. 
Königlicyes Landgericht allda. 
j Ertl. 


Da auf den Antrag eines Mealgläubigerd 1) das 
dem Zimmermeiſte⸗ Friedrich Rödel dahier zugehör 
rige, mit der Nummer 6x4 bejeichnete, In der Hiefigen 
Altenſtadt gelegene Wohnhaus, nebſt Scheune, Schupfen, 
und Stalung, 2) 5 Zauchert daran gelegenes Gartens 
feld, 3) 3 Jauchert Grasgarten, und 4) 3 Jauchert 
Feld Gemesndes Ansheil auf dem Minſter, nebſt Zubehör 
an den Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft werden follen, 
und Bietunget'rmin anf Dem 22. December c,,. Vormit⸗ 
ta38 9 Uhr, ‚vor dem Koͤnigl. Landgericht dahier ange 


ſegt worden; fü wird ſolches und daß gedachte Srund⸗ 


Rüde nad der davon unterm 26. Auguſt 1817 anfges 
normmenen Züge, welche in des Regiſtratur eingeſeben 
werben farn, und bei deren Aufnahme anf die Darassf 
baftenden Lafl-n und Abgaben Ruͤckſicht genemmen more 
den, auf 3933 fl. xbl. gemürdiget worden, den KaufSe 
Infigen befannt gemacht, mis des Nachricht: daß „irus 
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Bietungstermine die Grundfläche dem Meifbletenden mic 

Genehmigung der Intereffenten und nach Vorſchrift der 

Executions · D:dnung zugefchlagen werden ſollen. Hof, 
den 12. October 1820. 0 
Konlglich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. hu dans Beil £ 





Yopann Blank zu Tißersfeld, bat unter dem 
ten d. DR. auf Unteriuchung feines Vermögens und 
Vorladung feiner Gläubiger zur ubichllekün⸗ von Nach⸗ 
laßvertraͤgen, und Friſtenbeſtimmungen ongeigagen, Es 
werden daher ale bekannte und unbrfannte Bidubiger 
auf Dienflag den 21. November Vormittags 9 Uhr hier 
ber vorgelaten, um ıbre Forderungen zu lig-ibirem, 
ihre Beweismittel vorjulegen, dann Nachlaß Verträge 
einzugehen. Von den nichterſcheinenden dekannten Glaͤu⸗ 
bigern wird jedoch augenommen, als wenn fie ber 
Sitimmenmehrheit beitreten, hingegen haben alle under 
taante nicht anweſende Slaͤubiger zu gewaͤrtigen, Laß 
fie mit ihren Anſpruͤchen ferner nicht mehr gehört wer. 
den. Trodau, den 9. Ditober 1820, 

Königlich Boieriſches Freiderriih von Großiſches 
Parrimoniol s Gericht I, Klaſſe. 
Uhlmann, 


Zum Sffentlihen meißbierenden Verfaufe des in der 
Königlichen Forſt ⸗ Verwaltung Horlach gewonnenen Pechs, 
von 7% Centner, iſt Termin auf den 20. November 
d. 3. Vormittags zı Uhr, dahier im Amthauße ander 
raumt, wozu Kanfsliebhaber eingeladen werden, Peg⸗ 
wig, ben 27. October 1820. 

Koͤniglich Baierſches Reutamt. 


— 





Da Me Koͤnigl. Regierung des Bejatkreifeß, Sams _ 
mer des Innern, durd eine hoͤchſte Euiſchließzung vom 


23. Auguſt d. J. die Wiedereinführung des in Folge dis 
texer Sonceffionen dahier beſtandenen und feit dem Jahre 
1806 eingegangenen Viehmarkis gnaͤdigſt gepehmiget 
bat,‘ fo wird anmit befannt gemacht, -daf, ;‚mitnbem 
driuen Januar fünftigen Jahres anfangend, jedesmahl 
am Mittwoch in jeder Woche auf dem freien Plage beim 
Puckenhoͤfer Ther, in ber Nähe dei Braunifgen 
Gaſthofs, regelmaͤßig ein, Viehmarkt dahier gehalten 


x 


wird, welcher zur" Sommerzeit um 8 Uhr und we Win 
terzeit um 9 Uhr anfängt, und bie 4 Uhr NRachmittage 
dauert, 8 

Die von der Koͤnigl. Regierung genehmigte Wiehs 
marks» Ordnung wird 4 Moden vor ber Micdererdfi 
nung der Bıehmd tie im bi figen Wo denblatt erjcheinen, 
und faun ſowohl im Magiſtrats Bureau, ale auf dem 
Mehmartisrieg und unter den Thoren, woſelbſt fie am 
geſchlagen werden wird, cinzeichen werden. Uebri⸗ 
gene wird in dem erjiin fünf Johren für dag. zw Marft 


‚gebracht werdeude Vieh keiu Pflafterzol erhoben, Er⸗ 
langzen, am 14. Sepeember 1820. 


Mogikrat der Koͤnigl Unwerſtitdteſtadt Erlangen, 


Victualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Siadt Baireuth. 
Nach Königl. Baleriſchem Maas und Ges 
wicht und in rheiniſcher Währung. 
A 





bor Policeistare untermorfene Victuallen. 
Die Preiſe derfelben find vom 7. November 1820 
an bis zur weiteren Seftfegung, wie folgt s 
BaͤckerTarx. 
I, Brod. 
1) Walzen-Brod: Für z fr, 6 Loth — Quiut. 
Fuͤr 2 fr. 12 Loth — Quint. | 
2) Rodens und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
ı ft. 9 Loth 2 Quint. Ein Kammelſtollen zu 2 fr. 19 
koth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen ju 4 kr. 1 Pfund 
6 Loth — Duint. 
3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fe, 2 Pfund 9 
Loth 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 19 koch 
— Deine Ein Laib zu 12 fr. 6 Pfund 28 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 6 koth — Duint, 
4) Römifhes Brod: Ein Lalb u 4 fr — 
Pfund 28 Loth 3 Duine, Ein Laib zu 8 r. ı Pfund 


‘25 Loth 2 Quint. Ein kalb zu 12 fr. 2 Pfund 22 


koth 1 Quint. 
I. > 
MelbersıTarp 
pro Wegen Waij a fl. 142 lr. 
Mehl. 
vi Meg. von dem beften Weizenmehl õ fr. x pf. 
sr Megen von weißem Walzenmehl 5 fr — pf. wi 
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Biegen von dem Walgenmirtelmebl.3 fr. ı pf. vi Mey 
gen von dem Waizennachmehl ı fr. — pf. ir Megen 
son weiſem Gerftenmehl 2 fr. — pf. ri Wegen 
von dem Serſten · Nachmehl — fr. 2 pf. J 


UII. 
MmelberTax. u 
Köer: pro Megen Gere ı fl. 3 fr. * 
Megen der feinften Gerſte 12 fr. — pf. A Mehen 
der feinen Gerfle 9 fi. — pf. ri Megen der Mjttelgerſte 
6 fr. — pf. iMegen der groben Gerfle 5 kr. 2 pf. 
sh Megen der geriffenen Gerfle 3 ir. 2 pf. wi Mess 
gen Warzeugried & fr. 2 pf. yi Degen Gerftengries 
af. 37h m Megen gerifiene Haber⸗ Gruͤze 8 fr. 
— pf. 1 Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 kr. — pf. 
r Hierfe — ir. — pf. ̃a Degen Haidel — it. pf, 
wi Metzen Hanfloͤrner — kr. — pf. 


IV, 

Fleifch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
FBleiſches, 7 kr. — pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr, 
2 pf. Ein Pfund des beften Kuhfieiſches 4 kr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 3x. auf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 8 fr. 2 pf. Ein Ochfenfuß 7 ie. — pf. Ein 
Kuh- oder Kalbenfuß 5 fr. — pf. Ein Pfund Fleck 
sk, — pf. 

2) Kalbsfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Über 40 Pfund wiegt 7 it. — pf. Ein Pfund, wenn 
ed unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbstopf 
ız ft. . Ein gebrühter Kalbskopf 22 ir, Ein Gekroͤs 
6 kr. Ein paar Priefes kr. — pf. Vier gebruͤhte Kälbens 
füße. str — pf. Ein Pfund Gelüng 6 fr. 

3) Schweinefleiſch: Ein Pfund Schweinem 
fleiſch7 fr. 2pf. EinPfund roher Speck 14 fr. 2 pf. 
Eine Suͤdwurſt ı ir. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Echmeer ı7k 
— pf. Ein Pfund Preſſack 9 fr. a pf. 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Prund Hammelfleiſch 
7 ir. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 5 kr. apf. -. Ein 
Pfund Lammfleiſch 7 kr. — pf. 

5) Bock, und Heberlingsfleifg: 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 4 kr. — pf. 


Ein 
Ein 


Piund von einem nit geſchnitienen Bock, von Gaiß⸗ 


nd geberlingsfieif 3 u — pf. 


— pf . 


V. 

Bier. 

Die Maas braunes Winterbher 3m. — pf. Lie 

Maas Sommerbier 3 fr, 2 pf. Die Maag weißes Wals. 

zen⸗Bier 3 fr. 3 pf. Der Krug braunes Sommer Dier, 

15 Maas enthaltend 5 fr — pf. Eine Boutellle, 

4 Waas enthaltend — fr. — pf. 
VI. 


eurer Muihlien 
ausgelaſſenes Unfchlitt- 16 kr. Ein. 
Bund. unapsgelaffenes Unfglirt ı2 fr. Ein Pfund ges 
„sogene Lichter ı9 fr, Ein Pfund gegoffene mit baums 
wollenen Dochten :2ı fr. Ein Pfund Seife 17 fr, 
Ein Pfund. Nierenfete 16 fr. 
vu. 
Sa 13.. 
Ein * Metzen Salz 6 fr. 2 pf. Ein Megen 
Sal 3 fl. 20 fr. Die Kuffe Sa g fl. 12 kr. = 
B 


Der Policel«Taxe nicht unterworfene Vie». 
tualien und andere Begenfände 
Die Preiſe derfelben waren im verfioffenen Monat5 

Dit. nah ee berechnet, folgendes 
. — d. 

Der Sqeffel Walzen 13 fl. 254 fr der Keen 2 flo, 
143 fr. Der Edefiel Korn 7 fi 28 fr, der Mes 
zen ı fl 148 fr, Der Scheffel Gerfie 6 fl. 3 fr. der 
Mezen z fa fer . Der Scheffel Haber 4 fi. 160 kr. der 
Mezen — flo 423 fr. Der Scheffel Erbſen ı fl. 30 fr. 
Megen — fl. 13 kr. Des Scheffel — ı fl. 25, 
Degen — fl,ı23 fi. 

IL 


Heu und Streß. 


Ein Centner Heu 45 fr, bis 50 fr Ein Schock 


langes Steöh-s fl. — tir. bis 9 fl. Ein Schock er 
Strob ae * ee biss fl. 


—— III. 

ans. H o 13. 
I Elan Ainflör hartes no, — fr. bis s fi. — kt. 
Seel er —— 
Idamascyı \d 


— 


nr das Pfund zu zafre gehe, das Pfund. 
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nı 22 kr. Forellen, das Pfund zu 24 kr. Rup- 
pen, das Mund zu 20 Fr. Aalfiſche das Pfund 
— fi. — fr, Weisfiſche das Pfund zu rote. — pf. Grun⸗ 
dein die Maas zu 20 fr. Krebſe, das Schock zu 24 Fr. 
Victualien überhaupt. - -.:,° 


jw 18 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 15 tr, Hühner 
junge, das Stuͤck zusfe. — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — f.— fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — Ir. Tau 


EEE ER ER EEE a 
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‚m 16 fr 
Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. 38 fr. Enten, das Stuͤc, 


ben, Junge, ‚das Stuͤck ju 6 fe, — Hr." Hafer, dis 
SEtuͤck zu — fl. 40 kr. Rebhuͤhner, das Stuͤg zu 12 fr 
Schnepfen, — kr. Krammetsvbgel, 4 kr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 16 kr. Butter, das Pfund 
t Eier, 7 Stuͤck zu 4 kr. — pf. Erdaͤpfel 
ber Metzen zu — fl. 24 fr. Zwetſchgen das Pfund juste, 
Wilch, die Maas zus fr. — pf. Baireuth, den 7. 


"November 1820, 


Der Stadt »Magiftrat, | 





Sonntagsblare für ächt evangelifdt 
Gottes, und Ehrinmspercehrer. Aut im Jab- 
se 1821 wird dieſes Blatt fortgefegt. Freunde deflels 
ben beileben, wenn fie der Redaction mohe wohnen, 
die Beftelung bei ihr ſelbſt, find fie aber ferne, fie 
dur die ihnen zunaͤchſt gelegene K. Poſt bei ver K. Dbens 
poſtamts⸗ Zeitungs . Expedition zu Nürnberg zu machen, 
welche Die Hauptberſendung übernommen hat. Derganie 
Jahrgang koſtet bei untergeichneter Redaction ı B. 15 fr. 
und bei den E. Poſtaͤmtern ı fl. 30 fr. In Quartals 
deften IR er au durch die Verlagshandlung Herrn Rie⸗ 
gel und Wießner in Nürnberg, fo mie Durd alle Buch ⸗ 
handlungen zu bezlehen. Baireuth, 27. Ociober 
1820, j . 
Die Rrdactlon des Sountagsblattes. 

Pfiaum. 





Das Leben Jefu, für Seiſt und Her) esangelifch 

. bargekelt von Ludwig Pflamm. Nürnberg 

1819. 335 Bogen in Octab. 

Bon diefer Schrift find noch einige Eremplare um 
den efemaligen Pränumerationspreis vom 48 ’Eri zu 
haben, be en is 
Jofſeph Senunfft, 

Buchbinder In der Brautgaſſe 
E. N. 139. 





Indem ich mid bei meiner Abreife allen meinen werth⸗ 
selhägten Freunden und Bekannten um fernern Wohwollen 
beiiens empfchle, mache ich zugleich bekannt, daß ich den 
Hertn Kaufmann I. ®. Pint, unter der Fima Pint» Pas 


narti Mb, all hier alt meinen Bevollmaͤchtigten aufgeftelft babe, 
wo diejerisen, fo Zahlung an mid zu madıen haben, gebeten 
werden, foihe an obigen Herrn Pint zu leiſten. Vaiteuth, 
den. 1. November 1820. 
€. 3. Primaveſi. 
Firma Ant. Primaveft et Söhne. 





Unterzeichnete empfiehlt ſich während der Meſſe mit 
ſchoͤnen Damenputz von neuen Winterhil'ken und Haͤub ⸗ 
ben, und mebreren Artikelnz logirt diesmahl im der 
Sonne, 2 Treppen hoch Nr. 4 

: MWibelmine Etord, 
aus Nürnberg, 





Ich bin benofmäßtiget, 54 Tagwerf Feld auf der 
Saas, den 16. Novembir, Natmitag am 2 Uhr, im 
Yauße R:o, 7, bei dem Pachter Meyer zu verlaufen; 
wer Liezw Luſt hat, kann das Grundfläd taͤglich in Aus 
genfgein nehmen. Bairenth, ven 8 Nebember 1820, 

., j Uufefelo, 





Am Sonnabend den 11. November c., Mittags ı 
Uße, wird in dem Fickiſchen Wirthshauße ju Boebach 
ein Hjähriges braumes Mutterpferd, wildes um fabsen 
und tenten gut zu gebrauchen iſt, nebſt Gefdirr, fammt 
einem Korbwagen gegen glei baore Bezadblung aus 
freler Hand verläuft, wozu Liebhaber eingeladen werden, 





"Haus Ne. 112 In ber Kanzlei Erraffe if ein Logie 
zu dermieihen, eine Treppe hoch, belebt in 3 Gruben, 
2 Kammern, 2 Küchen, einer Holzleg, Keller, und dag 
Weitere if beim Hauseigenthuͤmer gu erfahren, 


— Kdniglich Baierifhes prinilegirtes- 


— Sntebligeny Bott. 


7 


fuͤr ben Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend 


— *8 Ya 
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Artikeh _ Ten 


Nro. 136. Dalt euth, den 11, November 1820. 





— = ——— - — 


Im Namen 


pP a b li e , 
Seiner, Rajeftät des Königs von Yaiern. 


so dır m 
r, in dem Zoll »garif fh ‚einges 


r’,. Die Röntgliche: Grneral- Zols Adminifration bat and Veraulaſſung mehrere ol» zarif fl 
ſchlichener Druckfahler die unterzeichnete Heherde erfücht) ; fämmtftche ‚Umter ı Behörden des Kreifed, wie biemit 
geſchieht, zu beauftragen, daß fie in Bol s,Defrandationd Straffaͤlen, wo Deklagter auf den Grund eines ſolchen 
s Drudfeßlers einen andern Zoliſatz, ais der Klaͤger angewendet wiſſen will , ‚jederzeit vorläufig Kuͤciſprache mit ber 


* 
4 
8. 4 


yore s Ir, "5 „ draf von 


Ga ı 1.” $Yrti si TH 
J WE * 
— —— 


Da auf ben zum Hoſpital dahier gehörigen Stadel 

im fogenannten heiligen Kreuz vor dem Kulmbacher 
Thor, In dem am 23. October abgehaltenen Strichtermin 
kein annehmliches Gebot- gelegt warden iſt, fo wird, hier, 
mit : ein. Weiteren Merkaufe » Termin auf Mitiwoch den 
15. November: Vormittags 10 Uhr anberaumt, und 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am beflimmten- Toge in 
dem Geſchaͤfte⸗ Locale der unterzeichneten Verwaltung im 


salva ratilicatione des Magiſtrats erfolgen wird, 





Senexal / Zol/ Adminifisation mehıyen ſollen. Bamberg; den 24: Oclober 1820. 
9 3.» Königlich Balerifhes, Appell ations,Gericht des Obermalulteiſes. 
ei Lamberg;. Präfidenn, , , — 


ſenwleſe, 2) 4 Tagwerf die drltte Finfertiwiefe, 3) 3 
Tagwert die Hundsbrunnenmirfe,. 4) 4 Tagwerk dag 
Pordorfer Wies lein, 5). 2. Morgen, Feld Die Weyber⸗ 

rdih, 6) 4 Morgen Geld das Sitaſſenaͤckerlein, 7) 3 
Morgen Geld das Kupfersidtbäcerlein, 8) 3 Morgen 
Feld das Sandäderlein, 9>-+ Morgen Geld der Sandı 

"alter, 10) * Morgen die: erfie Schaͤfersroth, 11) 1 

Morgen Feld das Waldigholz, 12, 4 Morgen. Feld 


Hoſpital ⸗ Sebaͤude einzufinden, wo ſodanu der Zuſchiag der Hilde Schmellers weyher. Dazu hat manı Termin 
Balı '. 


auf den 13, MM. November Vormittage 9 Uhr in loco 
Langenſendelbach anberaumt, in welchem fi Kaufs⸗ 


reuth, den 7. Novembert 1820. en 
z Die Hofpital» Verwaltung. ae Itebhpaber ‘ft 9m Kloſterme leriſchen Gaſthauſe daſelbſt 
Schweitzer. m -Anzufinden “haben? : Gräfenberg, den a1. October 
u — 
Nach eingelangter hoͤchſter Genehmigung zur Die." " — J ur br: 


" membration des Buted der Johann Nägellfgen 


Eheleute zu Rangenfendelbad) ſollen auf den Antrag Ihres 
Coarators Conrad Nägel daſelbſt folgende von Ihrem 
Gut abgetrennte SrundRüde an den Meifbietenden dir 
fentlich verkauft werben, 2) 3 Tagwerl Die. zweite Pins 


= i — * 3. 
Das dem Beorg Schaeider zu Burkersdorf geı 
zodrige, ju Thelfan gelegene unbebaute' Gut, das Sruͤnd / 
iein genannt; beſtehend in Feldern, Wieſe, und Heli, 


— 
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welches den 8. Aerar Eebjinsiehendar, mit 5 Brcent 
Handiohnbar, und mit 35 fe. Eebzint ud, f fl. 34/2 
Gteurfimplo belaſtet iſt, wied einer Redulſit ſon des 
Frelherrlich von Redwitziſchen Parelmonislgerihte L, 
Glaffe Bartersdorf gemiß, 1a vim ekecudpdis) ee 
lich verſteig ert. Die Strichstagsfahrt wird Donaerſtas 
den 16. November 1820 Vormitt im 
Braͤck nerlſchen Gaſtwirthshaus zu Dura undfadt ab jer 
alten , mofelbft Raufsliehhaser zu erſcheinen ihre Aaf⸗ 
gebote zw leg·a, nd den Hinfgtäg. ni AIefchlichee ·Be⸗ 
Rimmung u gewaͤrtigen haben. Weismaltt, - den 25. 
Octobet 1820. 125* 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Egner. 
n1.. 


ande. Feen 
. ‚Rapsemctted zur Debitmaffa des 
ä ua head gehoͤrlzes Gund · Verndzen/ als: 
aauze desa aies Dirfzur, b) ein Vſertels unber 
bautes Dorfgut, c) ein Gemeinderheit, d) eine Wieſe, 
In der Au, wird wiederhott den Öffemtlisen Berkaufe 
ansgefegt. Strichst rana ſtehet aut-Dienflas den 14. 


Ma 1. 36.,; Vormittaae 9 Uhr an wo Kaufs · 
Be n der Wojnung des G:meinde » Vorſtehets in 
„ Meichendah sslheinen ı Ihre Aufged ote un Prorocol 
hen, ‚und des Hiaſ dia ze wezentnis Bitte der 
warugen ſdanea Nordda'den, den 24. Octo der 1820 
Foalglich Beleriſch⸗⸗ indgericht Teuſchaihz · 
Keiſaer. FU: 


2 fin. —* 


wworWjr, Im 


r 


Joh ann Ja⸗ 


J 


’ 
* 
n 


uAR” 


da nach Ableb 


des Seora Kreller Cag⸗ 
„Befftetwtide a zu Osermeilerdbach uad, jrın:8, Sph · 
We Matheuns dafelbi, dem Sraate gie ntmant brims 
.. 4 Morgen Feld ın ber Zwecta, Oberwe lers⸗ 
acher Mrfung,. ſoll zu oige hoͤhſten Keris · Regierungds 
Befehls umter. dem noemalmägıgen «Yzdiniuigen sum 
aͤffon lich⸗a Verkauf 'gebrat Werden. eh der 
ſchat wird der cöte . ME. Vırmittagd.ıo Uhr aube⸗ 
zaumt: wornı Höfer zut b ſtiamten 
Zeit in den hieſizea Read nigel scale einzufinden, bie 
Laufbedinqa· ſſe vernehmen be etafgebote zu Protocol 


gebda’ und den DIE LEER oc sau ficatjomg, gemärtigen 

Arne, Ehren rrufitt am Rinemder 1829, 

ee nl 
Schumm. 


r 


» 


—ñi — 


‚r, y 


‚Auf. Andringen eineg Glaͤubigers bed Joſeph 
wort, Pr in Wi ſau wirh des Lagteren eigenthüms 
: Jihr8 Seh, n ber obern Fahra henaͤner, im Wege der 
entlichen Lonf 1 den Meiſtbietenden gegen 
gleich Baare“ Ve hluag rtauft, wozu Termin auf 
Mitiwoch den 29. November d. J. anberaum! iſt. Dies 
ſes macht man den alleufallſigen Kaufenebhebern mit 
dem Anhange bekannt, daß fie ſich an diefem Tag zu 
Wie fau einfindenp pe -Unbsip- Ahlagen-und-bis-ı 2.Ubr 
 gpitrage den Butdhfag gewärtigen follen, " MBetöfeffen, 
den 23. Ditober 1820. 
Roͤniglith Baierıfcb: 8 Landgericht Waldſaſſen. 
F Lic. Troppmann. 





+ An Wege dir Hüfssolftridting wird dad Eric 
drid-Dd ame Martin Pfriteriſche 
Haug u Theiſau,mit Ela ſed luß HB Maͤuſels acer oͤffedt. 
Ich an den Maßbietheüden verkauft. Eridtersin.if 
auf den 24. November dv. J. augeſetzt, an welchein Tage 

> die Kaufehiftigen tm Din Sperre eBicheihen;. den 
der Belafläig dieſer Brundghter Einficht zu nehmen und 
ya Hinfehag nach der Executions + Ordnung zu gewär« 






tigen haten, Weismaın, am 13. Ditober 1820° 
re en Königliches Landgericht. 
miidy sy ’22 12 mi 2,1 dar si 
En zernE 7 E22 EDEL 
des anf dem Mürkte zu Baireuth som 30. Detober bis 
"4. November gebracht · m uus verlauften Seireldes 
und der deſtandenen Getreide > Vrene. 
re voris neu? | Se⸗ | in. ! Sr Im | ine 
gas | ger Bus —* bu ne 2,08, Br. 
REN FR ai ie ar sitenenn |. Weris de⸗ 
— — 
— Ten MEET 
wen | — 160.260 100 — F ı21_ 
Roggen | — 5I 51 st: =] 7348 z!ao, zisa 
Serſte 06 * | 6 =} eis I- 
Haber Ba Ba 7 12 2 5 U De BE I 5 „it 3136 


Baireuth, dem 6. November 1820. 
Der Magiſttat ber Köntgl. Kreis: Haupiſtadt 
ae. \ 
* Sagen, ° 
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Nicht Amtliche Artikel. 
a Ve >. KECE S 5 


-Gonatagiblen füs ddr evangslifde 
Sottes, und Chriſtasderehner. Yu im Jahr 
ve 1821 mird.dirfis Blatt fortgefegt, Freunde deſſel⸗ 
ben dedebden, menn fie ver Redaction nahe wohnen, 
Die Deftelung bei Ihe ſelbſt, Mind fie aber ferne, fie 


durch die dhnen-gunächft gelegene K. Poft bei ver K Oben " 


pofamıs » Zeitungs . Eypedition zu Märnberg ju machen, 
welche die Hauptoetſendung Überaommen hat, Dergane 


Zafrgang koſtet bei unterzeich neter Redaction ı fl. 15 fe. - 


Boderns und Mefchfeffels, Näbere Kachricht iR in der 
Haupiſte aſſe EN. 62 zuerfapren .  _ ; 
— — — — 
—— Seburts und Tödegs 
indan® Anzeige, 
u. Getraunte 
Den 29. October. Der Tagloͤhner Johann me PER 
—A genberger auf dem grünen Baum, mit Anna Bay 
bara Knoetin von daſelbſt. 


und bei den & Poämiern ı fir 30 fe. - In Duastab Den 7. Noveniber. Dir Sergeant Jacob Leykauf, mit 


„air: n iſt er ou Dach die Verlagshandiung Hecm Ri 
del und Wießner Te Nürnberg; To mie Durch ale Sun” 


Jandiungen zu dezichen. Balreuih, 27. October . 

2820. \ 

ge ' Die Redaction des —RBR 

a5 wo Pfiaum, . 
— 


Ba FON Jefa, für Gift und den) Ganoeliſch 

3 5: barsghehe don Lud wig Pflaum. — 
1815. 35 Bogen in Hetav. 

Von 

den chemäligen WOHIORRREBRINIEN von.4B Er. y 


— bei 
Ioiepb Genfft, 
Dugq dinder in der Braga. 
..9 se EN. 4139 Hr 


Inder ich mich bei meiner Abreffe alfen meinen. wert 


gefhägten Fremden und Bekannten zum fernern Wohlwollen Den 


Soſtens empfehle, made ich zugleich bekannt, daß ich den 
Herrn Kaufmann J. B. Pint, unter der Firma Pini⸗Pa— 
natti Wb. alihier als meinen Bevollmaͤchtigten aufgeſtellt Habe, 
wo diejenigen, fo Zahlung an mich zu machen haben, gebeten 


tefer Schrift find no einige Eremplare. um 


Kaiharing Hentiette Buchta im neuen Weg. 
— — Der Suͤcger und Webermeiſter CH ſtorh AT m 
Wendler dahier, mit Jungfer Anna Margaretha 
Kreigerin’ aus Golveranad, 
— — Des Zimmergriele Martin Heſſel kahl, mit 
Margarelha Lauterdach dahier. 


Geborne. 
Den 24: October. Die Tochter des Bauern Sengenben 
ger. aufdem gruͤnen Baum. 


Den 27. October. Der e des Kopelimeiers ab 


ther. 
Den 28. October. Der Sobn des Solberieirre Ki 
litzer in ©. Georgen. 

— — Der Sohn des Zimmergefelfeu Scherm Vafelöf. 
Den 3. Noveniber, Eim aufferehelich todgeborneg Kind, 
weiblichen Geſchlechts im neuen Weg. 1 
— — Ein aufferehglihesKind, weiblichen Geſchlechts. 
Den 2. Nevember. Die Tochter des u Beh wunge» 

€ miffairs Schindler. - - . 

evember. Ein aufferebelich tobgshbunee Kindz 
weiblichen Geſchlechts in St. Seorgen. 

Den 4. November. Der Eohn des Fourler Waller beim 
Königl, a gien - Pinien+ Infanterie » Regiment.‘ 


werden, folhe an obigen Herrn Pini au leiften. u „Den 2, Mosemder. Der —— bed, Mauırpefelien 
den 1. November 1820, n un i — 
ei €. A.. ‚Detmaneik, EEE sehe sh 
irma t. Primaveſinst Name ad : ch: e 2 . 
— Den 23. -Detober. Die Tochler des Webtrmeifters 


In der Judengaffe EN. 373 if fogleich oder auf 


Kichtmeß tie militlere Erage zu vermierhen, befichend im " 


‚2 Stuben, a Eiubenfommern, 2 Haustammern, vet · 
Perttem Keller und Holjlege, auch Mitgebrauch des 


Sloͤcklein in St. Georgen, alt 29 debr · und 
4 Monate, 

Det 27. Ociober. Die Tochter des Tagloͤhners Webxs 
wann m St. Scorgen, alt 4 Jehre und aRonare. 


598 | e J 
Den 31. Oetob⸗r. Der Sckuhmod ergeſeie Katzenwadel Den 4. November. Der Shueldermuifer Anger, alt 


im neuen Weg, alt ss Jahte und 3 Monate, ‚ 35 Jahre. 
Den x. November. Ein " aufferehelices Kind, weibliz Den 6: November. Die binterloffene * Tochter des 
chen Geſchlechts, alt 11 Tape, Sgcloſſermeiſters Tappert dahler alt a5 Iapın, 
Den 2. November. Der Sohn tes Gaſtgebers Eqhallen 8 Monate und 11 Tage. 
* gofenen Yufer, alt a "Jahre, ö zo. L: 7. Nobember. Der Sohn des Bonbandlers Nockes 
ae. fm newen Weg, alt 3 Jahre und 8 Moitate, u 
— — ge aufferegelichee Kind, welblichen EEE rn Die Tochter des Handelsmann Bernhard Mayer, 
. alt? Babe, und 14 Tage. Bea Ve alt 2 Japre und 8 Monate, ’ 
FR Ic LE 4 8 f ’ N 


Augsburg, den 2. November seh 9. 
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Georg Friedrich Leuchs, Wicksel- Sencal. 


Per) . 


» Känislih Baieriſches privilegivtes bi mi 


: Sntelligens ‚Blatt: 
für den Ober⸗ -Mädnr Kreis | 
. Bro, 137. 


Dienftag 
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Veteuth. den 14 ReniDe, : 


en 








Amtiide 





—— * J Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Artiten . * Te 


Due BET 
“18 = 


Veirench ‚ben 10. Norender 130. 


—* 


Durch bie Verletzung des Pfarrers Johann Wilhelm Eprifopb Wolf wurde die Pfarrei Rd im Decamıt unb 


kandgericht Sof erlebiget. 


"3 Diefe Stelle hat mach der noch nicht fuperrevidirten Saffıon vom Sabre 1815 ein reines Reli Dienſt/ ‚Lie 


fommen vor 419 fl. 54 kr. 


Ban 
eg Beam baben fich innerhalb 6 Wechen vorſchriftsmaͤßig zu melden, einst da 
a; Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtoium. en RR" 
u Schunter. EMe 
Die — der Pfarrei Ks, im Decanan EIER 8 
”.,. "mb en Sof. betr, “ f Egg Baba, 


, 
r 


bie ſtillen Nachtwachen betreffend 


Die Aufrechthaltuns der oͤffentlichen Sicherheit macht 
für bie Winter ⸗Monate, gleich. den vorigen Jahren, bie 
Errichtung eimer ſtillen Nachtwache aothwendig. Es mird 
dies daher hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht und. ba 
jedem Einwohner an Erhaltung, feines. Eigenthums und 
Auftechthaltung der oͤffentlichen Sicherheit. überhaupt ges 
legen feyn muß; fo fpricht fi die ungetheilte Mitwirs 
fung eines jeden Familienoberhauptes ohne Unterſchied 
des Ranges und Standes von ſelbſt aus, auch iſt dies 
ſelbe notwendig, um dieſe Laſt fo viel wie möglich zu er⸗ 
leichteren.‘ Wer an perfönlicher Dienfleiflung ‚gehindert 
iR, für den können dazu ausgewählte geprüfte und red⸗ 
liche Lehnwaͤchter, Die bei dem Magiftrateborhenmeifler ı 
: Hoffmann zu erfragen find, gegen Bezahlung von 18 nr 
für eine u geflet werben, 


F— dus die dm vorigen Jahr erlaffene vetann 


Kenniniß gebracht. 


Beſcheldenheit gegen die Eonimänbirenden und bie 
treffenden Diſtricts dorſteher wird biebel anempfohlen. 
Baireuth/ am 10. November 1820. 





Der Stadt⸗Magiſtrat. aä ıf} 
Hagen. ur. ei 
— m 
u | : F TE 
‘ ‚cher 


ER REED, ul 
(Den Befu der Sonntegiculen bein.) °, 


wet N 
vom 17. Auguſt (Yusgligengblatk des Ober »Deintrölfe * 
102 pag. 709) Ras Npereits die Errichtung der Sonntags⸗ 
Schulen, weiche theils Nothh ütfe und Fortbildung in noth⸗ 


- wendigen und nuͤtzlichen — —— theils Fortſezung des 


Religions / Unterrichts zum Zweck haben, zur allgemeinen 
Da jedoch folhe von den hiezu verpfitche 
& teten Individuen theils fehr nahläffig, theils gar nicht bes 
-fuchtwerden, fo ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche Eieagı, 

Wormmänder, Sehrheerm und @ienfherriänften hiermit aus fans 


! ” 90 o R , 


fordern, tee zum Befuch der Senntagoſchulen pflichtigen 
Kinder, — —— ee und Dienftboren, alle 
Sonntage Vormittags von ız bis 12 Uhr zum Unterricht 
im Lefen, Schreiben, Mechnen und andern — Sep 
niffen und Nachmittags von'z bis 2 Uhr zum Unterricht in 
Ber Religion in die angeordneten Sonntags + Gchuten zu 
ſchicken. Der vormittägige Unterricht wird im Dem Lokale 
des Knaben⸗ und Mädchen » Schulgebäudes, der nachmit⸗ 
thgige Keligtongalängerrtäht aber in der hiefigen Stadtt irche ge⸗ 
halten werden. Zum Beſuch dieſer Schulen find verpflichtet: 
1) alle Juͤnglinge und Maͤdchen von 14 bis 18 Jahren, 
¶RXIwelche zu ven Elementar ſchulen pflichtig waren, 
“Ey al Leht jungen uud Dienſtboten diefes Alters. 
Man erwartet, daß Eltern, Vormuͤnder, Dimftherer 
haften und Lehrherren die wohlthaͤtige Abſicht diefer Eine 
sihtung auf jede Weite befördern und dadurch die Anwen⸗ 
dung ſirenger Maßregeln unndthig machen werden, Bak⸗ 
weith, an 8. November 1820. 
Die oral» Schul · Commiſſion. 
Hagen, als Vorſtand. 
sr. * 





„ In dem am 30. September 1820 ergangenen ko⸗ 
Farlow8 s Ertenimtiffe in der Comurs⸗Sache des verſtor⸗ 
benen Bauern Johaun Hammon von Wolfsbach 
find diejenigen Gläubiger, welche ſich mit ihren allenfall⸗ 
“figen Liquidationen nıcht gemeldet haben, won der Maffe 
ausgefchloffen; was hiermit oͤfſfentlich befannt gemacht 
wird, Seſchehen und gegeben Baireuth, ben 30, Sep⸗ 


alt igRo. 
RER Königliches Landgericht, 
vie ten nr | Dreyer, 


a7 2+% 
f 





In dem am 23. September 1820 ergangenen Prä- 
Aufiond « und Locations » Erfenntniße in der Concursſa⸗ 
cheder derſtorbenen Bauer Lorenz Rudriegelfden 
Eheleute von Pittersdorf, find diejenigen Gläubiger, 
welche fich nicht gemeldet haben, von der Maffe ausge 
fdloffen, was hiermit öffentlich bekauut gemacht wird, 
Seſchehin und gegeben Baiteuth, am 25. September 





%, RE F 
aM — RKdͤnisliches Landgericht. 
wor Dizer. 
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Auf Autrag der Thomas Zahifhen Slaͤuble 
iger wird das Braͤuhaus zu Fichtelberg mit. den voll⸗ 
Kandigen Braͤngeraͤthſchaften und Gao Eimes Bierfaͤſ⸗ 


ſern nochmals dem oͤſfentlichen Verkaufe ausgeſetzt, weil 
die bisher gelegten Angebote uuter der Schaͤtzung, und 
weit unter dem vwahren Werthe des Braͤubaußes, von 
der Blaͤubigern anmdjlich genehmigt werden kounten. 
Die Gläubiger find auch bereit, das Bräufans gegen 
einen annehmbaren Pachtſit itling auf zwei Fahre zu ver 
pachten. Kaufssund Pachtluſtige Haben daher Dien- 


- Rog den 12. December d. Is. het der in Fichtelderg ans 


weſenden Geriprd s Enwmiffton ihre Anbote zw Protocoll 


Au geben, and den Hiuſchlag im gewaͤrtigen, Denn die 


Senehmigung der Slaͤubiger kang ohne Verzug Kliiyer 
holt werden, und der Extradkion des Braͤuhaußes Richt 
Bein Hinderniß entgegen. 
Koͤnigl. Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian. 


Da gegen den Handelsmann Andreas Wunr 
berlich zu Schirnding der Uniperfals Eoncurs: erkannt 
wurde, fo find deshalb folgende Edtetstage, nehmlich: 
r) zur Liquidation der Forderungen auf den 15. Decem⸗ 
ber d. Is. Vormittags 9 Uhr, 2) zur Vorbringung 
ber Emreven auf den 15. Januar 1821, 3) im 
Echlußwerfahren auf Ben 14. Februarek. Is. anberaumt 
werden. Eämmtlihe Gläubiger des obengenannten 
Cridars werden demnach hiemit aufgefordert, in dieſen 
Tagesfahrten und zwar bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Maſſe und in den uͤbrigen bei Verluſt der tref⸗ 
fenden Handlungen, in Perſon oder durch gehoͤrig Be⸗ 
voſlmaͤchtigte (wozu den entfernten Ereditoren die Koͤ⸗ 
niglichen Appellatlons Gerichts⸗· Advocaten Vogel, Düres 
ſchmidt und Streit IL. voxgeſchlagen werden) zu erſchei⸗ 
nen und diejenigen: Beweismittel, welche. die Liquiditaͤt 
und Priorirde iprer Gorderungen begründen, nach Bere 
ſchrift der Cencurs - Drbnumg vorzulegen. Wunſiehel, 
‘am 3. November 1928. nr 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 


* 





Wegen Unuläͤnglichtele des Bermögend des Chris 


ſtoph Sporrers; Bauersmans zu Neualbenex ich, 
IR durch das in Rechtskraft uͤbergegaugene Erkennt 
vom 4. Jult h. J. der Concurs beſch loſſen worden. 


Dieſes wird ſämmtlichen ſowodl befanntem als unbefann- 
‚sen Glaͤnbigern des Ehsiftoph Sporrerd mir dene 


Anhauge hlemit zu wiſſen gemacht / daß ad producem- 


90. 


dum &t kiquidandum, Montag der 27. November; ad 

jpr +» Donnerag der 21. December. h. 3.5 
und:ad re- dann respet. duplicandum, Donnerflag 
Der4., ma Donmerflag der 18. Jannar kommenden 
Jehrs autg · ſetzt ſind. Mer Demmady ans was immer. 
für einem Rechtstitel eine Forderung an gemanntem 
Gporter u machen hat, hat an Diefen 3 Edictstagen, 
und: zwar bei dem s Ren hei Bermeldung des Prämbigeg, 
zit feiner Forderuns wicht ‚mehr gehoͤrt, und dom ger 
gentärtigen Santberfahren ansgefhloflen zu werden; 
am feine Urkunden zu produciren, und felne Forderung 
gehörig u Iiguininem,. ‚oder in Perfon oder Dur einen 
qhalanglich Beopfmäctigren zu erſcheinen, im Fall fer 
mes Ausebleibens au den Äbrigen 2 Edictstagen aber zu 
gewärigen, daß er mit der treffenden Handlung präs 
eludirt werde, und fi je Dem Ende jedesmal bis Mor 
mittags 9 Uhr in dem Hiefigen Landgerichte einzufinden. 
Actum, den 23. October 1820, 


” Königlich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Litc. Troppmann. 





Das wach Ableben bes Georg Kreller Egge 


lofffteiwifchen za Dberweilersbach und jeines Soh⸗ 
nes Matheus dafelbfi, dem Staate ald vermant heim⸗ 
gefallene 4 Morgen Feld im der Zwerra, Oberweillers⸗ 
bacher Markung, fol zufolge hoͤchſten Kreis + Megierungss: 
Befehls unter dem: normalmäßigen Bedingungen zum 
Öffentlichen Verkauf gebradyt werden. - Zur diefem Ges 
fchäft wird der 16te I, Me; Vormirtags: zo Uhr anbe⸗ 
raumf, wornach fi die Kanfliebhaber zur beſtimmten 
Zeit In dem biefigen Mentamtsiocale eingufinden, bie 
Kaufbedingniffe vernehmen, ihre Hufgebote zu Protocol 
geben: und den Hinſchlag salva ratificatione gewärtigem 
Kanew, Ebermaunſtadt, am 4. November 1820. 


Königliche Rentamt. 
Schumm; 





Auf den Antrag der Relicten des verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzets Jacob Herbſt in Wohnfig ſollen deßen Hier 
‚Des lehendare Immobilten, alss 1. ein Guͤtleln, beſte⸗ 
hend in einem Wohnhaus, einem Stadel und Grasgarr 
ven, 2) 4 Tagwerk Geld, das Steiners, oder Bruce 


ãckerlein genannt; 3) 3 Tagwerk Fero‘, uf Threifens 
lelther⸗ 43.1 Tagwerk Geld, das Laimenfed, 3 & 
Tagwerk Schrothholz, im Steinthal, Behufs der Uns 
finanderſetzuns dem oͤffentlichen Verlauf ausgeſetzt wer⸗ 
Den. Hieju iſt Termin auf Montag den 27. Rovember 
De Ir. Vormittags angeſetzt. Kaufsluſtlze, welche 
befitz und: zahlungsfaͤhlg find, werden hiermit aufge» 
gefordert,‘ ſich an diefem Lage vor dem unterzelchneten 
Gericht einzufinden/ ihre Gebote zu Protocol jw geben, 
und wegen des Hinfchlags dag Weitere zu gewäntigen. 
Tharnau, am 26. Ditober 1820. 

Beeiperelig Kuͤnsbergiſches Patrimontalgericht, 





Der elgentlich auf fänftigen Andrendsrag fallende 
Sleflge dritte Marke wird, wegen des zw gleicher Zeit 
in Selb abgehalten werdenden Marfted, anf Dienftag 
den 28ſten laufender Monats, verlegt, und foldes 
Hlexmit zur Kenntniß des Publicums gebracht. Schwar⸗ 


| zenbach am der Saale, am 8. November 1820, 


Der Magifrar «da, 
Summa. Sand. 





Das Heute in der Johann Naaberifhen Com 
eurd+ Sache allhier verabfaßte Locattong + Urtheil iſt add 
valvas publicas judicit,. affigirt worden, welches an⸗ 
durch befannt gemacht wird, Neubaus bet Erlangeniy 
ben 7. November r320, 

Freiherrlich von Crailsheimiſches Patrimonial⸗ 

gericht I. Glaffe, 
Friedlein. 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, Haß 
der Bauer Johann Schaller zu Regnitzloſau mitt 
der Witwe Margaretha Meyer, gebohrnen Dar 
ger zu Kirchgattendorf, am 23ten v. Monais einem 
Ehevertrag errichtet hat, nach welchem bie Gütergemein® 
ſchaft unter den Verlobten: nicht ſtatt haben ſolli. Ho— 
henberg, den 2. November 1820. 

Das Koͤnigl. Bateriſche Freiherrlich· von Schubaͤrtiſchs 
Vatrimonial · Gericht J. Elafe- 
Vaͤchter· 
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Das Anweſen des verflorsenen Bürgers und Fleiſch⸗ 


hackermeiſters Johann Schreyer zu Waltershof 
wird man ſammt dem Inventarium Dienſtag den 28: 
k. M. November oͤffentlich an die Meifibierendem im; gam.. 


jen oder theilwelſe gegen Haare Bezahlung und mit-vors 
behaltener Genehmigung der Schreyerfhen Glaͤubi— 


ger zu Waltershof im Wirthshauße zum goldenen Unfer ver⸗ 


ſteigern, wozu alle Kaufsluſtige eingeladen werden. Dieſes 
Anweſen beſteht uͤbrigens in einem neu aufgefuͤhrten, jedoch 
noch nicht ganz ausgebauten Wohnhaus, einem hölzernen; 
aufferhalb dem Marfte gelegenen Stadel, in 24 Tag⸗ 
werk Feld, 4 Tagwerk Wies und Z Tagwerk Holz 
Grund, welches zufammen auf 1800 fl. tarirt wurde, 
Maltfafen, am 28: October 1820, 
Königlich Baierifches Landgericht Waldfaffen 
im Hbermainfreife, 
ic. Troppmann. 


N r 3 





Zur Befriedigung mehrerer gegen ben Schmiedge⸗ 
felen Geerg Solheim zw Ereuffen- aueégeklagten 
Forberungen werden deſſen Realitaͤten demnoͤfſentlichen 
Verkauf ausgeſetzt. Dieſe beftehen‘1) in 14 Tagtwer⸗ 
Fels im Kolmhof, Iiter Claſſe/ 2y in T Tagwert dih 
in der rothen Sutte, Hlter Elaffe, 3) in cz Togııt 
ber Burgerwaldweiher. Diefer enthält: a) + Tagmert 
Wieſen, Ilter Eloffe, b) 3 Tagmert Buſchholz, 'c) & 
Tagwerk Anflug, dy 4 Togwerf:Debung.: Sietungs⸗ 


DTermin“ wird auf ben 30. November. J. fruͤh gegen 


10 Uhr in dem Gaflpofe zum Hirſchen in Ereuffen aube, 
raumt, und hiezu zahlungdfähige Kaufsliebhaber einge ⸗ 
laden, welche den Hinfchläg der Executions; Orbuung 
gemäß zu gemärtigen. haben. Schuabelwaid, am 18. 
October 1820. 3 ar 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Raͤgelsbach. ar. 
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Nicht AmtlAiche Artikel 


— 
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Sonntagsblatt für ächt evangeliſche 
Gottes, und Chriſtüsverehrer. Auch im Jah⸗ 
re 1821 wird dieſes Blatt fortgefegt. Freunde deffels 
ben belleben, wenn fie dee Kedaction nahe wohnen, 
die Beftellung bei Ihe ſelbſt, find fie aber ferne, fie 
durch Die Ihnen zunaͤchſt gelegene K. Poſt bei der K. Ober⸗ 
voſtamts⸗ Zeitungs. Erpedition zu Nürnberg zu machen, 
welche die Hauptverfendung übernommen hat. Dergane 
Jahrgang koſtet bei unterzeichneter Redactlon ı A.ı5 fr. 
und bei den 2. Pofömtern.z fl. 30 fr. - In Quartals 
heiten iſt er auch durch die Verlagshandlung Herrn Ries 
gel und Wießner in Nürnberg, fo mie durch alle Buch⸗ 
bandlungen zu beziehen. Baireuth, 27. October 
1820, 

Die Redaction des Sonutagsblattes. 
Plaum. 





' Meine werthen Gönner, Freunde und Befannte, benach⸗ 
richtige andurch, dab ich feit dem 9. November meine Woh⸗ 
nung in dag ehemalige Graͤflich von Ellrodiſche nochmals 
von Reizenſteiniſche Schloß verlegt habe. Alles, was zur 
Bequemlichkeit, Frohſinn und Aufheiterung, ſowohl eines 
Saftes, als einer Geſellſchaft, beitragen kann, iſt fo wohl 
im Innern des Gebäudes als der Gärten beforgt, Ich 
Ameichle mir daher, noch wis vor, gätigen und angenehmen 


Zuſpruch; da ich meine Säfte mie immer mit ber bereitwib 
ligften und billigſten Bedienung einpfangen) werde. Na⸗ 
droßenfeld, im Mittelpunet von VBatreuth und Eukmbad,, 
den 10. November 1820. h 
Zohdann Nicolaus Hoͤlzel, Gaftgeber, 





Das Leben Jefn, für Gelſt und Her evangeliih 
dargeſtellt von Ludwig Pflaum. Nürnberg 
1819. 35 Bogen in Dctap, 

Bon dleſer Schrift find noch einige Eyemplare um 


den ehemaligen Pränumerationtpreld von 48 fr. zu 


Baben, bei 
Joſeph Senffs 
Buchbinder in der Trautgafe 
E. N. 139. 





In der Hoffiſcherei find zu haben gute Karpffiſh 
und. Hechte, Karpfen das Pfund zu g und, 10 kr., Hecht 
das Pfund 20 fr, ae? : 


— 

Logis für Tedige Perſonen iſt im Haug Mo, ı7a 

in der Dpernftraffe zu vermiethen und kann fogleich & 
gogen werben, 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


elligeng- Blatt. 


TR) 


für den Dber-Mains Kreis 





Freitag Nro. 138. Batzeuth, den 17. November 1820: , 
Amtiihe Artikel — = 


Pit liss nis 


bie ſtilen Nachtwachen betreffend, 

Die Aufrechthaltung ver Lfjenlihen Sicherheit mache 
für die Winter. Monate, gleid; din vorigen Jahren, die 
Errichtung einer ſtillen Nachtwache nohwentig, Es wird 
dies daher hierdurch Öffentlich befannt gemacht und da 
jedem Einwohner an Erhaltung ſeines Eigenthums und 
Aufrechthaltung der oͤffenilichen Sicherheit Überhaupt ges 
legen feyn muß; fo fpricht ſich Lie ungerhrilte Mitwir⸗ 
fung eines jeden Familienoberhanpres ohne tnterfchieb 
des Nanges und Standes von ſelbſt aus, auch iſt Dies 
felbe nothwendiq, um diefe Laſt fo viel wie meglich zu ers 
leichtern. Mer’ on. perſoͤnlicher Dienflleiffung gehindert 
iR, für den können dazu ausgewaͤhlte geprüfte und red⸗ 
Nie Lohnwaͤchter, die bei dem Magiſtratsbothenmeiſter 
Hoffmann gu erfragen find, gegen Besahlung von ıg fr, 
für eine Nachtwache gefleit werden. _ 

Beſcheidenheit gegen die Commiantirenden und bie 
treffenden Diſtricts dorſteher wird hiebei anempfohlen. 
Baireuth, am 10, November 1820, 


Der Stadt » Magifrar, 
Hagen. 
Schoberth. 





Am sten d. Mis. wurde ein Heine goldener Fingers 
ring ohawelt der Cafernen + Bräde gefunden und anher 


übergeben. Der Eigenthämer, welcher ſich über den 2 
rechtmaͤßigen Befig deſſelben gehörig auszuweiſen Im h 


Stande if, kann ſolchen In dem Verhoͤrzimmer bed unteu 


ſucht worden, fo ſieht man ſich veranlaßt, Io Det 


zeichneten Stadt⸗Magiſtrats in Empfang nehmen, Bals 
zeuth, am 10. November 1820. j 


Der Magifteae der Koͤnigl. Kreis Hauptfiade — 
Batreuch. ch 


Dajen. he 
.n v Echoberth. 





* 

Setfanntmadung. ob 

(Den Befuh der Sonntageſchulen Berry’ r> 

Durch die fm vorigen Jahr erlaffene Vekanntmdiumg 
vom 17. Auguft (Sutelligenzblatt des Ober zMaiyfreifgs Mir. - 

202 pag. 709) wurde bereits Die Errichtung des Eonntags⸗ 


Schulen; welche theils Nochhäife und Fortbildung in noth · 


wendigen und nuͤtzlichen Kenntniſſen, theils Fottſesung des 
Religions Unterrichts zum Zweck haben, zur’ allgemneinen 
Kenniniß gebracht. Da jedoch ſolche bon den hiezu verpflich ⸗ 
teten Individuen theils ſehr nachlaͤſſig, theils; garanicht ‚Bes 


Vormünder, Lehrheren und Dienſtherrſchaften hiermit aufiue 


fordern, ihre zum Beſuch der Sonntageſchulen pfl un 


‚Kinder, Pflegbefohlnen, Lehrlinge und Dienflbotäir, le 


Sonntage Vormittags von 11 bis 12 Uhr zum: Unterrägpe 
im Pefen, Schreiben, Nechnen und andern nuͤtzlichen Reymte 
niffen und Nachmittags von x bis, 2 Uhr zum, Unterrihg „im 
der Neligion in die angeordneten Spuntags « Schulen Zu. 
fchiden. Der vormittägige Unterricht wird in dem Lofäte . 
des Knaben und Mädyen + Schulgebäudes, ber nathriätes 
tägige Religions Unterricht aber In der hiefigen Stadtkirche gJe⸗ 
Balten. werben. Zum Beſuch dieſer Schulen ſind verpflichtet = 
2) ale Jangũnge und Mädchen von 14 bis 18 Jahre, 
. welche zu den ed — 
2) alle Leht jungen und Dienjtpote Alba Se 
—* ag daß Eltern, Bormändir, Dimmfperge 


fhaften und Pehrherren die wohlchaͤtige Abficht dieſer Ein: 
richtung auf jede Weile befördern und dadurch die Anwens 
dung ftrenger Maßregeln unnoͤthig mad werden. Bai⸗ 
reuth, am g. November 1820. — — 
Die Local⸗ Schul» Commiſſion. A 

Hagen, als Vorſtand. —— — 


kaisı 





Das von der Königlichen Forſtverwoltung Welden⸗ 


berg gewonnene Pech von 7'Ceuener; wird dorbehaltlich 


hoher Genehmigung fünftigen Montag ‘als den 20. d. 
m." Vormlttags 10 Udr in dem 'hiefigen Mentamte Dem 


affentlichen Verkauf aus zeſetzt, wozu Kaufsluſtige ringen 


laden werden. Baireutb, den 13. November 1820, 
Königliches Renramt. 


kint,v.n, 


Wegen ana des —— bes Chri⸗ 
ſtoph Sporrers, Bauersmaug zu Neualbenreith, 
iſt duch das In Rechtskraft übergezangene Erkenntaiß 
vom 4. Juli h. J. der Concurs beſchloſſen worden. 
Diefes wird ſaͤmmilichen ſowohl bekannten als unbekann⸗ 
sen Glaͤnbigern des Chriſtoph Sporrers mit dem 
Anhange hiemit zu wiffen gemacht, daß ad producen- 
dum et liquidandum, Montag der 27. November; ad 


excipiendum, Donnerflag der 21. December h. J.; 


und ad re- dann respec. duplicandum, Donnerfag 
der 4, und Donnerſtag der 18. Janmar kommenden 

‚Jahre oudgefeut find, Wer demnach aus was immer 

x einem Rechtstitel elre Forderung an genannten 
‚Giortet jw machen hat, bat an diefen 3 Edictstagen, 
nd zwar bei Dem ıften bei Vermeidung des Präfupigen, 
hit feiner Forderung nicht mehr gehört, und vom ges 
“getwärtigen Gantverfahren ausgeſchloſſen zu werdın, 


„m, feine Urkunden zu produciren, upd feine Forderung _ 


—* zu liquidiren, oder In Perſon oder durch einen 
Hinlaͤuglich Bebollmaͤchtigten zu erſcheinen, Im Fall freie 

ges Ausbleibens an den uͤbrigen 2 Eokcistagen ader zu 
"getofirrigen r daß er mit der treffenden Handlung praͤ⸗ 
„eludirt werde, und fi zu dem Ende jedesmal bie Bor 

mittags 9 Uhe In dem hiefigen kandgerichte einzufinden. 

Metum, den 23, October 3820. 

* Kouguch Baie iſ* es Landgerlcht Waldfaffen. 


kite. Troppmann, 





Andreas, Heimen aus Langgrun in — 
— wegen unterlaffeuer Wblage eines Wehzlogſchetus bes 
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langt, und zu ſeiner Verantwortung Termin auf den 
22. December h. ai. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt 


‘worden, in welchem er ſich hieſelbſt einzufinden, und 


das Weitere gu gewaͤrtigen hat. Selb, am 9. Novem. 
ber 18020, 
Königliche Lahdgericht allda. 
v. Reiche. 





ray Ehm aus Haberfpäf in Böhmen, ift we 
gen-uuterlaffener Ablage eines Wegiollſcheines betangt, 
und-zu feiner Verantwortung Terchin auf den a2. De 
sember 1820 Voralittage um 9 Uhr angefegt worden, 
an twellhem. Tage ser fich bei dem unterzeichneten König: 
lichen Landgericht einzufinden, und das Meltere zu ges 
waͤrtigen. Selb, am 9. November 18.20, 

Königliches Landgericht alba, 
v. Reiche, 





Kemnath, den ır. October 1820. 
Auf Andringen der Creditorſchaft wird der bem J o⸗ 
bann Prechtl, Wirth zu Frankenreuth eigenthümlic 
jugeberige Gutscomplex, beſtehend aus einem Hauße, 
einer Schupfe mit einem Tanzboden, einer Scheuet 
ferner aus 10 Tagwerk Feldern, 7 Tagwerk Wiefen, 
# Tagwerk Pflanz und Grasgarıen, 3 Tagmwerf vom 
Forft- nnd 2 Tagwert vom Huts und Maiderechte, dem 
gerichtlichen Verkaufe ausgefegt, Ber Verkaufstermin 
IN wiederholt auf Mittwoch den 13. December 1820 
feftgefegt. Kaufsluſtige haben au diefem Tage ibre An- 
gebothe bei Gericht zu Protocol zugeben, und Bag Weitere 
zu gemwärtigen. 
Koͤnigliches kandsericht Kemnarh. 
Freiherr von Andrian, 





Zur rechtlichen Huͤlfs vollſtreckung wird am 19. Der 
cember 1820 ein Acketr, unter dem Friefen  Schup, darz 
ein Acker und Wiefe, der Peoßling genannt, dem Jrı 
bann Tlieifhmann zu Frißen gerdrig, beim Kb 


niel. Landgerichte, nach der Erecutlondorönung p:: 


Fauft, welches den Kaufsliebhabern andarh zur Nach 
Kit dient, Kronach, am 28. Ditober 2820, 
RKbbuilgliches Landgericht. 
Deſch. 





I Semaͤßhoit hoͤchſter Vorſcheift wird Sefanne 4 





905 ‚ ; de. 


macht, daß die Sportel⸗ und Taxenelnnabme kei dem 
unterzeichneten Randgerichte dem Ecribens Uhlmann aus⸗ 
ſchluͤfſig uͤbertragen ſey. VForchbeim, den 15. Octo⸗ 


ber 1820. 
——— Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Im Wege der Hülfswoüftsedung werden die dem 
Yohann, Bahn Im Kirklein gehörigen dem Königs 
lichen Aerar leheabaren. Realitäten, naͤmlich: a) ein des 
bautes Gut in Kirchlein, b) ber Fleiſchbaum Adern, 
e). der Kalchofenacken, und d) die Wieſe im Korblach 
an den Meiſtbietenden dffenelich verlauft. Strichtermin 
iſt auf den 7, ‚December d. J. angeſetzt, an welchem 
Tage die Kaufsluſtigen in Kirchlein zu erſchelnen, von 
der Belaſtung der Verlaufsobijecte Einſicht zu nehmen, 
wand den Hinſchlag nach des Executlons ⸗Ordnung ju 
gewärtigen haben. Welsmain, am 5. October 1820, 

u Adnigliches Fandgericht. 

"tg legaler Hinderaug des Vorſtandes. 
Bleitsmann, erſter Aſſeſſor 





Nachdem In der am 28. October 1820. abgehalte 
nen Strichstagsfahrt Bein Aufzebot anf die zur Jo⸗ 
dann Keſtelſchen Concursmaſſe gehörigen in Neo. 
126 und 128 des Intelligenzblatis für den Odermain⸗ 
kreis feilgebotenen Immobilien zu Zultenberg, gelegt wor⸗ 
den iſt ſo werben. Diefelben einer wiederholten Verſtei⸗ 
gerung ausgeſetzt. Die anderweitize Strichtagsfahrt 
wird Dienfag den 5. December 1820, Vormittags 9 


Uhr, in Ioco Zultenberg abgehalten, wozu befigı und 


zahlungsfaͤhige Kaufeliebhaber hiermit mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß der Hinſchlag durd die Ger 
nehmigung der Släubiger bedingt fry. Weismaln, am 
4. Rovember 1820. h 
Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Verhinderung des Vorſtandes. 
Gleltsmann, erſter Aſſeſſor. 





Zur Huifs Vollſtreckung wegen ausgekkagter Sduld⸗ 


Forderung werden nahbemerke Gcundſtuͤcke des Jo⸗ 


ham Jungkuͤnſt, Schuſtermeiſter an der Mauer zu 
Teuſchnitz, als: a) eine Wieſe und 3 Gewend Feld, in 
der Rotenloh, naͤchſt Georg Jungkunſt, b) ein Acker 
in der frummen Treib, naͤchtt Georg Jungkunz, c) ein 


‚Hipp Andreas Langbeinrich 
‚gehörigen Immobilien, melde auf 1007 


Acer am Hohen Weeg, naͤchſt Niccfand Beyer, fAmmts 
lich im Teufchniger Slur » Bejirfe gelegen, dem oͤffentli⸗ 
hen Verkaufe ausgeſetzt. Gtrihsds Termin ſtehet auf 
Donnerfiag ben 30. November 1. Is. Min 
tags 2 Uhr an, wo Kaufsiufige in dem Fortſchiſchen 
Gaſthauſe zu Tenfchnig erfcheinen, ihre Aufgebothe zu 
KHrorocol andußern, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Execution gewärtigen fönnen. Rordhalben, den 
28. October 1820,  _ 

König; Baieriſches Landgericht Tentfchnig. 

u Meiſuer, Landrichter. 





Das Königlich Baieriſche Freiherrlich von Ausffeefifche 
Yatrimonial « Gericht. Auffees erſter Elaffe erfenner 
hiermit, daß ale, welche. der Edıctals fadung vom 2, 
Mai d. J. die in dem Kreig- nteligenz » Hlättern Nr. 
55 64. 69. 76. 82. 89. dann in den Bamberger In⸗ 
jelligenz⸗Blaͤttern. Ne, 46. 47. und 48. endlich in dem 
Erlanger Intelligenz 4 Blatt Nro. 265. eingerädt war, 
nicht entfpuochen, und zum Behuf ber lnterfuchung der 
Eonfens und Hypotheckenbuͤcher bei den Ritterguͤtern 
"Stechendorf und Mengersdorf, die Urkunden, wodurch 
dingliche Rechte begründet werden ſollen, bis 2. Auguſt 
h. ai, nicht vorgelegt haben, nunmehr bei etwa entſtehen⸗ 
der Ausſchaͤtzung ihrer Schuldner in der ihnen gebührens 
ben Claſſe das Vorzugsrecht verliehren und den in den 
Conſens und Hypothelen⸗-Buͤchern in derſebeu Claſſe 
vorgemerkten Glaͤubigern, wenn auch dieſe ihre Sicher⸗ 
beitsrechte ſpaͤter erlangt haben, nachgeſetzt werden, im 
Veräußerungss Hal der Hypothek an einen Dritten aber 
ihr dingliches Recht gänslich verlichren, es wäre denn, 
daß ſie daſſelbe auch one richterliche Aufforderung noch 
vor dem Hinſchlage hinlaͤnglich deſcheinigen, und alle 
Koſten, der durch ihre Schuld etwa vereitelten Ver⸗ 
aͤußerung erfegen wuͤrden. Aufſees, den 9. Novenr⸗ 
ber 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
= Knab. 


Auf den Antrag eines Hppsrhed. Gläubigerd wer- 
„den in vim executionis die dem Yätsnermeifer Phi⸗ 
zu Lichtenberg zu⸗ 
fi. 30 fr. shl. 


tarlet worden find ; and in 2) einem palben serrital ger 


* 
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theilten Wohrhauf Ne. 12 von 58 Fuß Länge und 17 
Zus Breite, zweiföcig, unten von Mauerwerk und oben 
von Bindwerk erbaut, und mit Echindeln gedeckt. Der 
mntere Stock enthält eine gemölbte Stube, jet zus Werk 
ſtatt hergerichtet, ‚dann der obere Etod eine Wohn 
ftube, zwel Ranımern, ein Haußplatz, Kamſn mad unter 
Dem Dach zwei gefpinnte Böden, dann unter dem Nach⸗ 
barshauhe befindet fi ein Keller von 25 Fuß Länge 
und 12 Buß Breite, 2) einer an diefes Hauß angebam- 
ten Stallung, einfldckig von Schrott erbaut, mit Schin⸗ 
deln gedeckt von 22% Fuß Länge und. 10 Fuß Breite. 
3)eiuem halben Jaugert Feld am Zeldelmalder. Weg, 
4) einem halben Jauchert Huth auf dem Geil, 5) einem 
halben Ungerloos zu Wiefen hergerichtet, nebft einigen 
Beeten Geld, z Jandert enthaltend, 6) eln drei vier, 
sel Jauchert Wieſe anf dem Keil, beſtehen, biermit zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeflellt, und «8 wird ein Ble⸗ 
tungetermin auf den 27. November c, Bormittags 8 
Udr angefegt, in welgem fi Kaufsllebhaber dahier 
einzufinden and bei nachgewieſener Beſitz; und Zahlungs⸗ 
fähigkeit den Zuſchlag nach der Executlons-Ordnung zu 
gewaͤrtigen haben. Naila, den 15. October 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Auf Andringen eines Slaͤubigers des Joſeph 


Wolf, Baader in Wieſau wird des ketzteren eigenthuͤn⸗ 


liches Feld, in der obern Fahra genaunt, im Wege der 
offentlichen Losſchlagung an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Termin auf 
Mittwoch den 29. November d. J. auberaumt iſt. Die⸗ 
ſes macht man den allenfallſigen Kaufsliebhabern mit 
dem Anhange bekannt, daß fie ih au dieſem Tag zu 
Wieſau einfinden, ihr Anboth ſchlagen und big 12 Uhr 
Mittags den Zuſchlag gewaͤrtigen ſollen. Waldfoffen, 
den 23. October 1820. 
MWuiglich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 
Lic. Troppmann. 





Das fämmrliche Grundvermägen des in Concurs ges 
ratbenen Paukratz Bauer, Wittiber zu Droßen⸗ 
dorf, wird nach den Bedingungen der Executionsoxdnung 
dem oͤffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht: 
1) in einem halben Schroͤdelslehen zu Dorf, mit Haus, 
Stadel, Hofralth, dann Grasgarten mit Obſibaͤumen, 


Damenfiftetehen; und iſt geſchaͤtzt auf 30 i1 sy’ 
einem viertel Griesiehen zu 6 Tagwert Feld, 13 Tag⸗ 
toerf Wiefe ; die Graswleſe ‚genantt, "gleichfalls Damens 
ſtiftslehen, gefchägt auf 900 fl.; 3) ein Holz in Bauern⸗ 
hoͤlzern, item Lehen, geſchaͤtzt auf 56 f-: 4) eine Wiefe, 
bie Bergwieſe, Kammerlehen ; seihägt auf 190 fi, 
5) E geld im Srobpläg, bormals Fragment, jegt Koͤ⸗ 
nigliches Lehen, gefchägt auf 190° fl. Verſit ichetage ⸗ 


fahrt wird auf Dienſtag den 28. Nodemmber 1. Gr 
mittags 9 Uhr in loco Drofentörf: anber aumnf, 
Sirichsluſtige hiezu vorgeladem.‘ Die —— 


fo wie die auf den Realitaͤten haftende Loſten werden 
am Tage bes Verſtriches ſeibſt genauer befannt gemacht 
werden. Scheßlitz, den 21. October 1820. 
. Königlihes Landgerihe “> * 
Graf Lerchenfeld. 
Der Sutsbeſitzer Jo hann Buffy in Dan 
dorf und deſſen nunmehrlge Ehefrau Bn „para, ges 
borne Beifin aus Schmäl, haben bei ihrer dor lurzem 
erfolgten Verheirathung die Giltergemeinfchaft ausge» 
ſchloſſen, weldes hiermit zur oͤffeutlichen Kenutuiß ger 
bracht wird. Danndorf, am.23. October 1820. 
Sreiperrlich Kuͤnßbergiſches —B——— 
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Uebenf ist 
bes zu Hof am 9. November 1820 Ratt - 
gedabten Getreid · Marktes. 


* vori⸗ * 
BGat⸗ ger — ver⸗ 


hdch⸗ em] an] se]: 1 Trefh f nie 
utttel 
— ſter drigfien 
vn kauſt. J ae⸗ 
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Hof, den 9. November 1820, 
Stadt» Magiftrat, 


v, Oerthel. kaubmann. Schrͤn. 
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Koͤniglich Baieriſches privilesirtes 


für ben Ober⸗Main⸗Kreis J — 
— No, 139. Baisgufö, den 18. Nobenwder 1820 
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Sonnabend 
DL j 
* — * 
"on .Q mb ,g- 
Amteiiheirrikek ee 
| 2 layg na, Qelrarby den 3. Moseiiek rüne 
Im Namen Seine Majeftär des Könige. ae 
Durch den Tob bes Detaus Michael Kaupel zu Ejelskirchen If diefe Biarrei, welche sur Biſchoͤſiich Bamber 
ſchen Dicefe, zum Difanate Burgebrach, zum Landgericht und zur Diftricte » Echul » Infpection Höchſtadt ge 
in Erledigung gefommen, : | — * 
Sie entbalt 450 Seelen in 5 nahe liegenden Orten, Leine Filialkitche, aber eine Schule Im’ Pfarrer,’ '' 
Der Ertrag iſt auf 680 fl. angegeben, herzen am 
— 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 


Breipere von Welden. 
Breiperr d. Maſſenbach, Director, 5* 
Te 


Die Erledigung der Pfarrei Ezelskirchen Herr. 





Balreuth, ben 6.-Mopember 1820, 


In Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Es iR zur Kemntwiß der unterzeichneten Erche gefemmen, doß ſewohl Civil⸗als nicht geprüfte oder um 
promovirte Batailons + Epirurgen fich gefegwidrig mit Sehandlung inneren Kranfpeiten abgeben, 

Es werben daher ſowohl die Gerichts. Merzte als Apotbeker auf die firenge Haudhabung der decbolb beſteben⸗ 
ben Befege hingemiefen, und ipnen Befohlem, jede Contravention im biefer Hinfcht der treffenden Voligey · Bepdrde 
zur Unterfugung und nad Umftaͤnden jur tWeitern Ahndung pflichtmaͤßig onzuge igen. Er ü 

Kbnisliche Regierung des Obermahnfreifeh, Rammen des June. — . _ , 


Greifer: pon W ET 
FEST Geber von Wefenbah Dim 


] “ 
N ee; ee . 
* = 


Bekauntwachung. 
Das unbefugte Practiziren der Cini, I dran 7° 
mad Bataidons » Ehieurgen et En Tun £ | 
3736 Bauer. 


ianern Kranfpeiten betr. IT Fir 
’ nn nn . " 
ben y. Revenber 1800. 


| * Bu Seinet diene Könige a. 
Bnfolge dee — in dem biesjäprigen Kreiss Jutebigenz» Bla Rz, 67 aufgenommenen Unforderung — (offen 


— 
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Be ortſchaftlichen Zuſammentraͤge aͤber den Stand bes Anſchlags⸗Kapitals Hei der Brand Verſicherunge +Anpalt für 
2242 Ipäteftens bis Ende October bahier eingetroffen ſeyn. 

Da abe bis jetz ur" noch der geringfte Theil derſelben eingefommen ift H.fo werden die Rumigen Behörden 
hiemit angewirfen, Paͤteſtens bis’ im die Mitte des fanfenden Monate ihre rilchfiändigen Zufammengräge Ionen 
widrigenfalls fie fi) die daraus entfiehenden, Nactpeile felbft beiſumeſſen haben. 

Mulgliche Reglerung des Oscunialufteifes, Kaiimek des Jauern. 
Freiherr von Welden. 


ne” 7 ah he voMäffendbach, Director, namen 
Ten Etand d bed —2 Kaptlals/Pei, ber Bu — 
gli anfalt Meike ee a ee . Bauen, 





ER 8 .. —ñ— —— 


Belreuth, y den zo. — 1820. 
Im Namen Geiger Majeftät Des Königs. 

Mac den Häufig einfommenden Anzeigen fahren ausländifche Lotterie » Eoecteurg, vorzuͤgllch aber mehrere 
Syandelgnäufer. ben freien. Stadt Frankfurt am Main ungeſtoͤrt fort, ſowohl Bedienſtigte ald Privar » Perfonen im 
Ddermainfreife zur Theilnahme an, dergleichen Joſtituten einzuladen uud durch, Uebet ſendung von Loofen zu belaͤſtigen. 

. Die : unterzeichnete Königliche Regierung finder ſich veranlaßt, ſaͤmmiliche Bewohner des Obermainkteiſes wie⸗ 

— bie unter, dem 14. 2 1810 erſchienene allerhoͤchſte Verordnung in. Betreff des Spielens in, aus · 
wärtige Lotterlen aufmerkſam zu machen und dieſelben nach Maßgabe des Artikels II. diefer. Verordnung, welcher 
die Syrafen für ſolches verboteneg Spiel.und die Verführung. zu bemfelben ſowohl fuͤr den: Junländer „ ols im Ber 
tretungsfale auch für den Auslaͤnder feflfegt und des Artiteld IX. welcher. (ämmilihe Polizey⸗ Behoͤr den ermächtigt, 
alle auf das verbotene Splel Bezug habende Papiere und Gelder in Beſchlag zu nehmen ꝛc. ic., ernfigemeffenft auf · 
zufordern, alle ihnen vom Auslande zufommenden Einladungen und Looſe ſogleich ihren vorgeſetzten Polizey ı Behdr- 
den ouszuhaͤndigen, welche diefelben- ungerzüglich der Königlichen Regierung. zu überreichen * 1 wo die Dur 
nigsungpdiefer Looſe fofort erfolgen wird. 

— Regierung. des Obermalukrelſes, Kammer des Anne; 
P * Freiherr von Weiden. 
vo. Freiherr von EN, Director. 
Be 7 rt in ai konttelen. Sauer. 


nr 4 m” Balreuth, den 11. mudenber as 20. 
Im Namen Seiner Maieftät.des Königs. 
aa 8 Tot des eehrerg, Schwend, zu —8R0 iſt die ſab —X Sonlebisk In; Exiepigngugen 
fommen, . 


Ihr Ertrag wird uf ’ 
zumen tt par u Nun 306: Gulden. 








berechnet, 

Diejenigen ‚. welche: fich: darum zw Genen: gebeten, haben ſich mit ihren: Bien 
— binnen. 4 Wochen anher zu: menden. * | 

Königliche: Regierung des Obermeinlreiſes, Kammer des Inn, sn ns 
„Bäche, von Melden. 
Behen von a Director. 
Die —2 bes —— — 
Vorphalben 6 — min Mer, 


gOg: 


* 








R | Pelze 
Im Namen Seiner Maleſtat des Königs <. | 


; i u ge 
t Durch? die Befſrderung bes Pfarrers Meyer ouf die Hofpital » Predigersflehie zu Hof iſt die Patronats · pfarrei 


oo I, — 22 tz - . 
berechnet, erledigt worben. RR. Er Karl j 
« . Mümerber um dieſe Stelle Haben ſich Binnen 5.MWodhen voeſchtiftemaͤßig zuamekben. 
— Foͤnigliches prote ttantiſches Conſi ſtoclnn 
3° Schunter. J 
Erledigung ber: Pfarrei Wieders⸗ a ee 


— 


1 ——— 


dergyimRönigeeiche Eachſen bett, "ey 


th, deu 14. November 1920, 
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Betanntmadhung. 3) Die Dienfimagb bei Badermeiſtere Depfeng. 


Bei der’ in der Macht vom 12. auf den 13. d. M. Margareıda Banerin bon Hierin 
gegen halb ein Uhr in dem Hinterg⸗baͤute des Gaſtheofes 4) Die Catharina Hoplin von bier. 


licher Weile durch ſchaelle Hülfe und vereinigte. Kraft € if abetha Hackerin aus Dbernwail. 
anfrengung unierdruͤckten Außer gefährlichen Feuers 6) Die Dienſtmagd des Apotheker Elbinger, Mars 
brunſt haben fih fehr viele achtbar⸗ Bürger und Ein?  gareıba Semmelrothin aus Höferanger, 
wohner der hiefigen Stadt durch außerordentliche Thͤ. 7) Die Dienfimagd des Kreis » Secretairs Ritter, 
tigkeit , theils wein Leihen theils beim Zubringen des Sriederifa Nittenim aus Golberonach. 
Woſſers, theils ber Rettung und Aufbewohrung der: Dleſen, fo wie allen uͤbrigen Ind ib duen, we 


Fludtauter mit vieler Aufopferung ausgez· ichnet. Zu gleichfalls ſehr thaͤtig geweſen ‚ deren Namen aber uſcht 
beföntere verdienen hiebet folgende Individuen einer ale genannt werden koͤnnen, und. die ohnehin in dent" j 
öffentlichen Belobung für ihre porzuͤglichſten Dienfleis Bewußtſeyn ber gewiſſenhaften Pfichterflllung ihre ſchoͤn⸗ 


ungen, 
1. Beim Loaͤſchen. abgeſtauet. — MT. 
- 3) Das Perlonele der Feuerläſch ı Maſchinen tr. Möge jedem Haus s und Familien · Vater biefe unte 


Re Belohnung finden, wird hiermit ber oͤffe ntliche Dart : 


Fa 


fs 


3 und Me. 40 welche zuerſt auf: den? Peldte Feuersbtunſt jur warnenden Hufforderung dienen, 


Drandplag waren, ' bei jegt eintretendem Winter ſtets die forgfältigfie -Aufs; 
2) Das Perfonale der Hofpital. Feuer ſpritze. ficht und Wachſamkeit auf Feuer und Licht zu halten uud. 
2). Der verahſchie dete Soldat Gilgerr, die unterzeichnete Policet⸗ Behoͤrde durch gewiſſenhafte 
4) Diei Schreinergrfelen Gruber mid Fiſch er. MD ſtrenge Beobachtung der feuerpoliceilichen Anordnung; 
5) Die Bimmergeplen Ortt md Krauß, gen/ fo wie dunch ſchleunge Anzeige aller; 


%-Der Brauzuhelfer Kroll. 


beobachteten Feuergefährlichkeiten, in ber F 


7) Der Zimmergeſel Bauer.“ Ben Verhänmg jeder Feuersgefahr anf alle Weiſe gu wunfche, 


1, Beim Bubringen des Waffers..;.. „Pieen. fr 


Die Frabler, welche fürgfihin mit Schießen, Rake⸗ 


2) Die Dienſtmagd des Baͤckermeiſters Lindner, Mare "tenwerfin im verborgenen ein leichifinuiges gefaͤbrliches 
gareth a Ta n;bergerim aus Teuppach. Gpiel getrieben baben, werden bei die ſer Gelegenheit zur 
2): Die Dienſtinagd des Meharrmeifiers Tbien, Elie Warnung auf die firengen Strafen unferes Strafgefits 
ſabetha Schidtin aus Soldcr ouaqh. buches hingewie ſen z nach welchem dad Verbrechen ber 


1 


ebfichilichen Brandſtiftung mit ſechjehn jähriger Ketten 
Arafey.die zu Schulden gebrachte grobe Fahrlaͤſſigkeit 


aber mit einjäprigem sis | Gefdugnig 


bößraft wird. 

Cämmeliche Difrictd + Vorſteher, ie —E 
lommenden Häfen von der Policei⸗Mannſ Mm 
Nachdruck unterflügt werden ſollen, haben In‘ Yen 34 


angertrauten Difiricten, auf die genaue ſte Becbachtuäg 
und Vortziehung der die Verhutung uod atrvrückung 
der Feuersgefahr betreffenden Verordaungen ſorgfditig 
zu wachen und jeden Contraventions/ Hall Re aa | 
ben der Perfon, bei eigener Verautworilſchkeit zur 
fojortigen Unterfuchung und Beftrafung anzeigen. ’Bals 
renth, den 14. November 1820. 
De non der Königlichen Kreichaupiſtadt 
 Bairenth, 
ale 
Policet + Senat, 
Hagen. 





Publicandum 
bie ſtillen Nachtwachen betreffend. 

Die Aufrechthaltung der oͤffentlichen Sicherhelt macht 
für bie Winter: Monate, gleich den vorigen Jahren, die 
Errichtung einer ſtillen Nachtwache aothwendig. Es wird 
Dies daher hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht und da 
jedem Einwohner an Erhaltung ſeines Eigenthums und 
Aufrechthaltung der oͤffentlichen Sicherheit uͤberhaupt ges 
legen ſeyn muß; ſo ſoricht ſich die ungetheilte Mitwir⸗ 


Yung eines jeden Familienoberhauptes ohne Unterſchied 


des Ranges und Standes vom ſelbſt aus, auch ift bier 
felbe nothwendiq, um dieſe Laſt fe viel mie möglich zu ers 
leichtern. Wer an perfönlicher Dienfileiftung gehindert 


iR, für den koͤnnen dazu ausgewählte geprüfte usd red⸗ 


Hide Lohnwaͤchter, die bei dem Magiftrarshithenmeifler 
Hoffmann zu erfragen find, gegen Grab 18 fr. 
für eine Nachtwache geflstit werben. as 


Belcheisenheit gegem die —— — und die 


treffenden Diſtricts dorſteher wird hiebei Ontlpfopten: 
Daireuth, am 10. November 1820. 
Des Eradt : Magıfirat, 
Hagen. “2 
egabe, 


‘7 ab 
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Rıdmeifung 
Der beim Stadtmagiſtrat Balreuth im 


legten Duartal 184% sergoiallanen 
PollcelsStrafen. 


Ein Biefiger Einwohner mußte wegen — 
ne das Gchäuide wieder eintragen laffen, Zehen Tha⸗ 
teafe und die Unterſuchungskoſten bezahlen. 

IR juͤdiſcher Handelsmann wurde wegen einer bei 
Ihm" vorgefundenen unrichtigen Elle in z fl. 30 ir. 
Strafe und in die Unterſachungekoſten verunshellt. : 

Zwei Mägde erhlelten wegen unerlaubten Graſent 
einen Verweis und wurden für die Folge derwarnt. 

Ein Zimmergefel wurde wegen getriebenen ‚Unfug 
durch Herunterſchlagen der Müge von Dem Kopfe eins 
“ Lehrlinge mie gſtuͤndigem Arreſt belegt. 

Zwei. Buchdruckergehuͤlfen wurden wegen Injurien 
mit 48ſtuͤndigem und 24ſtuͤndigem Arreſt bei Hafer 
und Brod beſtraft. 

Ein Soldat, welcher daran untheil genommen hat, 
wurde dem zgten Koͤnigl. Linien + Infanteries Regiment 
jur Beſtraſung uͤbergeben. 

Zwei Weilbsperſonen wurden wegen verurſachten Lärm 
auf oͤffenlicher Straſſe mit Verweis befcaft, mit dem 
Präfwdiz verwarnt, DaB im Wiederpolungsfan Zuͤchti⸗ 
gung eintreten werde. 

Wegen wiederhelter beiräglicher Seldanforderung 
wurde ein Kutſcher mit 24ſtuͤndigem Arreſt belegt, 

Zwei Hlefige Baͤckermeiſter wurden wegen ja leichten 
Diers In einen Thaler Gelofrafe and Koftengaplung ge⸗ 
nommen. 

Eine ledige Welbsperſon wurde wegen unerlaubter 
Selbſthuͤlfe und eines deleidigenden Schreibens mis 24 
ſtuͤndigem Arreſt belegt. 

Deel Bädermeiftes wurden wegen zu leichten Grobe, 
vjeber ja ı Thaler Strafe and jur gemeinfgaftliher Ko⸗ 
ſtenzahlung vera:eheilt, 

DIE drel Thaler Strafe und Koſtenzablung tremde 


en Baͤcker mezen zu ſchwarzen und ju leicht gebackener 


Semmel beſtraft. 
vn Eine Hagssbeſitzerin wurde wegen Prandfiftung 
durch Feuerbernachlaͤſttzung In 20 Thaler Strafe una 
In Die Zaplang der Koflen verurtheilt. 


Ein Bäder mußte 1 Thaler Strafe und die Koſten 
Bezahlen, weil eu Die Pollcelſtanden uͤdertreten hat. 


Ein hlefiger Dienfifnedt wurde wegen verbotewi 
drigen Hauderns zu z Thle. Strafe und Zahlung ber 
Koften verurthe ilt. 


Wegen eigenmaͤchtigen Austritt an des Ki 
wegen des iheem Meiſter verwelgerten Gehorfi 
den 6 Mourergeſelen mit 8ſtuͤndigem Urreſt wor 


“Fünf Thaler Straſe und Koſten wurde gegeneinen 
Bürger wegen wiederholt unbefugten an 
Sannt. 

Bier und swanzigfändigen Arreſt und Ropmyadı 
Jung mußte ein Manrergefel erfichen, weil er gegen 
eine Magd verbal: sud Real.injuriem verübt hatte, 

gtägigen Arreſt erhiele eine ledize Weibsperſon we⸗ 

gen veruͤbten Diebſtahls 

» Eine Wejbsperſon wurde wegen ſich erlaubter uͤbler 
Nachreden zu 2 4ſtuͤndigem Gefaͤngniß verurtheilt. 

Einen Thaler Strafe und Koſtenzahlung wurde ges 
gen einen Bäder, wegen zw leichten Brodes erfannt, 
Wegen ausgeſtoßener Schimpfreden gegen ‚feinen 
Geſellen wurde ein hiefiger Baͤckermelſter vermarnt und 
mußte die Unterſuchungskoſten bezahlen. 

Wegen verbotswidrigen Berfaufs vom - zwelerlch 
Zlelſch maß:e ein Mengen einen Thaler Strafe und die 
Keften erlegen. 

Ein Hiefiger EAupoerwandter wurde mit zaftändis 
gem Arreſt wegen Öffentlichen Unfugs befraft. 

- Ein Bierwirsh wurde wegen ſchlechten Bier zu 3 fl. 
umd jur Tragung der Koften verurtheilt. 

3 Dergl. aus derfelben Urſache, jeder ju 1 fl. go fr, 
Strafe 

Ein Dienſtknecht mußte wegen ſchnellen Bahsen anf 
der Steaffe Die Anzeige- Gebühren bezahlen, und wur 
de für die Folge bei Strafe verwarnt, 

Wegen Öffentlider Belridigung eines Alumnen vur⸗ 
de eine Welbsperfon 6 Stunden eingefperst. in; 

Desgl. wurde eine Weibsperfon megen nehme , 
getzlebenen Unfug amf öffentlicher Straffe mit. 10 * 
thenſtreichen belegt. 

Ein Bauersmann mußte, weil er feinen 42 
ten: Wagen ohne Aufſicht auf der Straße Repen Is, 
15 ft. Unjeiges Gebühren bejahlen, 


[2 
Wegen verurfachter Defraudarlon des Marktgeldes 
mußte eine Bauersfrau die Anzeige-Bebäßren bezadlen. 
Eine Weibsperfon mußte die Anelgs-Gebuͤhren ber 
jahlen, weil fie auf dem Hauſtrhandel betroffen wor⸗ 


Veh nd 
n&ing, delbsperfon wurde mit 6ſtuͤndlgem Arreſt be⸗ 


— fie, ſich gegen einen Bürger Injurlen erlaubt 
datte. 
Ein Hie ger Mebgermeifter mußte die Anzeiger ar 


bühren beiahi en, well fein Hund auf der Straße ohne 
Mauikorb Derumgelaufen if. 

u. Wegen Deftaudation des Marktgeldes mußte ein 
Haͤcker aus der Nachbarſchaft die Anzeige s Gebüßren 
bezahlen, 

Einer Bauersfrau, welche zu leichte Butter auf dem 
Marks gebracht hat, wurde dieſelbe Tonfiscire und Der 
Betrag von 134 fr. zur Armencaffe gegeben. 

Ein Bauersmanu mußte 1% fr. Ameige: Gebühren 
bezahlen, weil er fein Holz zmäl verfauft hat. 

Zwel Sgeerenſchleifer, welche im Stadtbesirf under 
fugt gefchoffen haben r mußte ine 15 kr. Aagrige: Ge⸗ 
buͤhren besahlen. 

Eine Dienftmagd wurde wegen unrichelger Führung 
ihres Dienſtbaͤchleins mir 6oſtuͤndigem Arreſt beſtraft. 

Ein Schafjunge erhlelt 6 Ruthenſtreiche, weil er 
boshafter Weiſe einen Baum abgeſchnitten hat. 

Drei Banersieute mußten die Anzeige» Schühren 
bezahlea und werden verwarnt, well fle während der 
Markreit ihre Waare hauſiren getragen haben. 

Eden fo wurde ein Bauen beflraft, weil er fein Ge⸗ 
treid nicht auf den Markt gebracht hatte. j 

Hfündigen Arreſt eine Weibsperfon, wegen aber⸗ 
maligen öffentligen Unfug auf der Erf  -. 

15 fe. Ungeiges Gebühren moͤßte eine Dienftmagd 


Fezahlen, weil fie am Bronnen Waͤſche gewaſchen hat, 


Eluige Bauern mußten jeder 15 fr. Anzelges Gebäß- 
ven ‚beradien, weil fie mit ihrer Anfpann die Straße 
— 

Gſtuͤndigen Aereſi einer Tagloͤbnerin wegen ſich er⸗ 
lenkte, Äffentliger Beleidigung gegen einen hie ſigen 
Bürger. 

Ein Fiſchhaͤndler mußte 13 fr. Anzeige: ShüHxem. 
Bejahien, meil er feine Fiſche am einem audern al 
dem Marktplatz verkanft hats 
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«in Bauersmann mußte wegen Defraudatlon des 
Pflaſte ʒo de 15: fr. Anzeige « Gchüpsen bezahlen. 
- Eine Odſthaͤndlerin mußte 15 kr. Anzeige» Gebäpren 
besablen,: well fie Obſt oͤffentlich anter ber Kleche dei, 
Sanft Hat, th wi 
Dort Bädermeiker und ein Paͤchter da muite, 
jeder 35, fx. Angrige» Gebühren hepablen, „meh fie 117773 
Hund ohne policeiliden Zeichen herumlaufen ließen. . „= 
Auch musden. mehrere Varanten datch den, Schub 
im itre Heimatb- verwiefen, und mehrere Perſenen we⸗ 
gen liederfichen Lebenswandel In die Arbeltsanſtalt ge» 
btacht. Baireuth, dem 2, Nopember 1820... 


Der Magiärat der Königlichen Kreis. 


Havpıfladt Baircuth. 
Hagen, 
|— 


Das von der Koͤniglichen Forfiverwaltung Weldens 
berg gewonnene Pech von 7 Geutner, wird vorbehalilich 
Hoden Genehmigung künftigen Montag als den 20, d. 
M, Vormittags 29 Udr ja dem. biefigen Rentamıte Dem 
äffentlichen Verfanf ansgefegt, wozu Kau'slyſtige einge 
jaden werden, Baireuth, deu 13. Nobember 1420, 

Königlihes Rentamt. 
Link. y. n. 


— —— 


Wiederhohlt werden folgende dem Muüllermeifler 
Jobang Engelbard zu Streitmuͤhl eigenthuͤmlich zus 
gehoͤrige zum Koͤntglichen Rentamt Gefrees erbſinsle hen⸗ 
bare Immobilien; 3) ein uubezimmerses Soͤldengut, 
befichend in 85 Jauchert, 21 [Rushen, 36 [ Schuhen 
Geld, 64 Jauchert, 40 [Xuhen, 44 [| Schuhen 
Wiefen, onerirt mit 48 fr, Steuerſimplum, und 5 fl, 
2% fr, Erbzians, geſchaͤtzt auf 1866 fi.; b) ein Std 
Huthrangen, der Gemeinderangen,- belaſtet mit 3 fr, 
ESteuer ſimplum, und. 50 fr, rheinl. Gefaͤle, geſchaͤtzt 
auf 100 fl. rheinl.; c) ein Stüd Feld und TWiefen,, der 
Deorizacker, 23 Jauchert, 42 [Ruthen, 21 [] Chur 


han Feid, 25 Jauchert, a9 [äuthen, 45[) Stubey 
Wief enthaltend, worauf haften 5 fl. rhitnl, Gefaͤlle, 
und r 84 fr. Stenerfimplum, geihägt auf 994 fl. 45 ft.;-. 
8) ein Süd. Feld und Wieſen im Lindig, befichend in 
35 Jauchert, 18 Ruben, 30. U Schuhen Feld/ 


s8 Jauchert, 19. Nuthen, 60 Schuhen Winien, 
belaſtet mit 5. fl. cheinl, Erbjind,- und ash. Stener⸗ 
fimplum. Dqs ad a benannte, Soͤldengut fol digmembrirt 
und mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Ih ; Igenten 
Yarjelen verfauft Werden, - worauf vorläußg Folgense 
Gefälle und Steuerbeträge regulict find: 1) der Hoi; 
ader u 23 Jaucherty- 42 (Muigen, 56 FF-Stub: 
Geld, 9% fr, Steuerfimplun, 4B'fr; Gefälle, 2) der 
Srieglesad:r zu 33 Jauceriji FE NRUTHER, go 
El Eqube Feld, -1a4 8. Siruenfiurplumyi$8.fri Ge 
fäße5..3) dag obere Gartenfelp: ng Fancherny 4 cl Ma, 
then, 3 [) Sctuhe Geld und Wieſe, 33 fr. Steuer 
Amplum, 40 fr. Gefüße; 4) das untere Gamehfelt, 
a4 Jauchert, 43: [,.Rwoen, 35 (Schuhe Feild amd 
Wieſen, 85 fr, Steuerſimplum, 40 #4: @efdlle ; 5) 
bie. obere Hamhu digwie ſe⸗ 14: Jaucherry ns (jRunben, 
55 [} Stube Wiefen, 3% kr. Steuerfinplum, 20 fr; 
Befäle; 6) die untere Haiubuchigwiefe oder Der Qatzen⸗ 
ſchwanz/ J Jauchert, 23 (JRuthen, 35. I Schuhe 
Wieſe, 3 ke. Steuerſimptum, 18 Er. Geſaͤle; 7) die 
untere neue Wieſe, 4 Jauchert, 29 [Nurben, 96 |) 
Schuhe Wiefe, 7%. fr. Steuerſimpium, 38 tr. &w 
‚fälle ; 8) die mittlere neue ARtefr, ⁊ Jauch ert, 22 
Ruthen Wiefe,- 1134 fr. Sieuerſimpiuͤm, 58 fr. Ge 
faͤlle; 9) die obere neue Wieie, 14 Jauchert, 5 E]Murhen 
Wieſen, 12 fr. Eteyerfimplum, ı.fl.2% kr. Gefälle, 
Dıetungstermin it auf Hreitag den 22. Decemberanni 
eurrentis anberaymi, an welchem früh 9. Uber zw Grein 
muͤhl die Kaufgliebhaber ſich einzufinden,: ihre Aufgrbote 
zu Protocoll anzuäußern, und den Hinfchtag imter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Kreditorichaft zu gewaͤnigen 
haben. Berneck, am 10. November 18207." 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefreeg, 
Sensburg, 





Auf Montag ben 18. December 1820 wird jaui 


- Andringen eines Gläubigerg dag dem Gran; Tremel | 


zu Stuͤbig zugehörige: Beneficiariftungsiehenbare Gut, 
beficheup aus Haus, Scheune, Nebengebäuten, 3 Mor 
gen Garten; 10 Morgen Feld, 2 Morgen Wiefen, 3 
Morgen Waldung, im Werthe zu 2500 fi. vadı den Buı 
diggniffen der Executions ⸗Ordnung dem Äffenzlihen Ber: | 
fanfe ausgefegt; die Gutslaſten werden bei der Birfiet, 
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genug tagdiager betauut gewucht. ° Schrhlig, den 
u, Nevember 1920 
Königliches kandgericht. 


"Graf Gardenfel. 


— ie des m aller Jatepf 
Mailer 1 Neuhaus, dakı Färkerght, das Lam mer⸗ 
ſteigholz, die beiden Wiefen in der Lammerloh, bas 


Leben in der Sir werben jur Hilfsvollſtreckung wieder 

hohlt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Chen jo 

wird deſſen Muͤhle ſammt Zugehoͤrung auf 6 Jahre vers 

pachtet. Die Kauf« und Pachtliebhaber werben auf den 
cenhet vorgelaben, Um im Orte Neuhaus ihre 

iX legen, Am 6. November rgadin 

' ae Landgericht Tirſchenreut. 

Sondinger 


— — ————— ER I — 


Ride Amtulich“e“ Mieten 





Daß der Gewinn der Privar » Verfiherungs : Geiellichafs' 
ten.geaen Feucrsgefohr im Durchſchnitt60 pr.=@t; von der 
gingenpmmenen Prämie besrägt, iſt jekt eben ſo offen eins. 
geſtanden, als es ſich durch Wergleihung mit ſtaͤdtiſchen und 
Landes a Anftalten diefer Art ermeifen laͤßt. 

Dieie Beirachtung, und das lebendige Gefühl des Man⸗ 
gels einer zwerfmäßigen National» Anftatt zur Verbinder 
Fumg unnutzen Aufwandes bei Verſicherungen, 
Hat die Kaufmannſchaflen von Erfurt, Gotha, Langenſalz, 
Eifenab und Arnſtadt zu: dem Entſchluß gebracht, unter“ 


den Nahmen 2 
Verfiherungsbanf 
eine. Anftatt zu. gründen, durdd‘ welche jeder, als Folge 


der Vereinigung des deuiſchen Handelsſtandes zut gegenfeitis 


ae Selbſtverſicherung, fi ergebende Nuke, jedem Ans 
theilnehmenden unmittelbar wiedergufälle: - Alle wech ſelfaͤhige 
Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker und Buch haͤndler Deutſch⸗ 
lands find zur Theilnahme berechtigt. Die auſſerordentlich 
guͤnſtige Auſgahme, die dieſes rein en Unterneh‘ 
men überall finder, verbürge fein Gelingen um fo niehr, ta“ 
der Mirkumgstreid dafür 4 grofift, als das Beduͤr fniß einer’ 

ſolchen Anſtalt in Deutſchland allgemein gefühlt wird, 

Wir laden daher die Herren Kaufleute 36. unferer Stadt 
und Gegend ein, Uns bald moͤglich ſt zu unterrichten, mit 
welcher Summe und zu· welcher Zeit fie bei diefer. Bank ver⸗ 
fihern wollen, oder gefällig bekannt zu machen, wann die 
Policen abgelaufen find, die fie jetzt noch daran ver hludern. 

Ausfuͤhrliche Plane der Bank + Werfaffung ſtehen den! 
Auswärtigen bei Uns auf Verlangen. zu Dienſten. Hoſ⸗ 
am 10. November 1820. 


Oerthel, Heerdegen et Compjz..r:- 


= Agenten der; Feuer » Verficherungsbant für inf — - 


— deuiſchen ae. 
h 22 * 


rt 9 


| Fr RR, Die Roc Bir Könlätr: 


hofen, nach Diſtricten eingethellt iſt, um den gewoͤhnlle 


herr Preis von 12 Min ber Kanjlei des Stadt» Mag 
ſtrats zu haben. 


Logis fuͤr keige Perfonen_ iR im Hauß No. 120 
in der Dperufiraffe zu — und lann fogteitke ber 
zogen werden. , 









Traunngss — un Todes· 
Anzeige 
BSertraut®. 
Den 9. Rov. Der Taglögner gJohanu Bayetlelu im 
aeuen Weg, mis Anna Hortinännin son-Fanfeld. 


— — Dear Mansergefele Badarids, Erißian Poſt im 


nenen Weg, Margaretha Klein von da⸗ 
ſelb ſt. 

Den 12. Nov. Der K. Kress und‘ Spadrägeichtäfäreh; 
ber, Johann Egid Geißler dahler, mir Jungfer 
Johavyna Urſula Marta Hirding on hier. 

— — Der Blierkaͤrner Johann Huͤbner dabler / mit 
Jungfer Urfula Schertei som cieaiſtein· 

- BGekdrhe 

Den 31. Detober: di außer cliches Kind,” marmu⸗ 

gen Geſchlechts. 

Den 9. Nov, ‚Ein aufßkeepeliges Kind, niannlichen Sr 

It. 


in ass · rebeliches Kind; männligen Seſchlechte 
t. Seotgen.. 
FD Regleruns e⸗ 


Es 


Fatzliſten Schmidtdamm er. 


a engeferigiignäe er Sad dr Dh 12. Mod, Der Soda dig Sarhindliets dori · ⸗ 
St. Gebrgen nebſt dewen tum ei adt + Begirf gehdris” , ‚Den. * Non, Dee Sohn des Dädesmafers: Weiße- 321 
gen Gcmeinden Alinadt, Say Shfängiund Week "dir. —J— 


ver 


Den 14. Nov. Der Soha des Soldarbelters Hader in Den 9. Res. Der Sohn des Taglißners Whemann 
der Jaͤgerſtraße. in St. Georgen, alt 6 Jedre/ 6 Monate und 
Deu 35. Nov. Dee Sohn des Cägfgmiehmeifiers zo Tage. 
Geyer. Den 12. Nov, Die Tochter der verwittweten 
— — Dee Sohn des Bildhauer und Sajefgeankert 2 Werthhelmer/ Namens gäh, alt 7 ge) 
Hildebrand. Den 13. Mov. ' Der Bürgers. md 
BGehRorbenenini DBL .0 a en Sehe 6 Mona um 
Den 8: Nov. Die Tochter des Spare an — — * Sohn des kippwmann 
alt 2 Jahre, 7 Monate und 24 Tage :- + = Mamens Jofeph, alt 19 I daumem 


— — — ee 





Aaugeburgaden 9. Nassmber 1820. 
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Wechselours. Briefe. | Geld. Geldcours. 1 Brife. i: Geld. 

" Sn un) — — —— — —— — — 

Amsterdam in Corr. B Scheidgold . . . . 4-42. 

x. Monat, ‚ Holland. Ducaten + ı02$ 


Hamburg .» ., » 
Wien in’ 20 Kr. 6t. „ 
ditto in W.W, . „ 
Frankfurt a. m, . Uso 
ditto in die Messe 
Nürnberg 1. Monat 


Leipzig ” a » 
ditto in die Messe 


London 1. Monat 
P aris o 


Kaiser »* . 
Soust dor. .„ » 
20 Franc: $t. pr. 9.% 


57 
Lousdor . u. 114 


Conr. Thaler . u 101 
5 Franken St. pr. St. . . 2.31. 
73 


102* 
103 








Staats - Papiere. - 





Baierische, 


» = “ » 
Lyon 2» 2.20. Obligationen à 4$ 
Mayland 2... „ dito . 25$ 84 
Genua » 2: 2.9 
Livorm ... 59 
Venedig .: .. y 
————— —— — ditto E-M a 48 901 90 
Geldcour sr. ditto unverainsl. 





Silber f. gekörat Mas. 
dirtto im Gehalt . „ 
ditto geringhaltig u,» 
Lauisd’or al merco „ 
Dueaten . 2 +» 
Carl, && Marder. „ 


Oastarreichtäähe 

Staats - Schuldverschr. zu 
s$in 2or. . 

Hofk. Obl. zu 218 

Staats-Schuldobl, zu 

* "Bank - Actien . 

Rothschild Lt. — 


Gesrg Friedrich Lischr, Wechsel. Sunsah, 


54! 





Land-Anlehen , 89 885 
Hypoth. Anweis . 92 
‘ Lott. Loose A—D a * 98 


1% 
23 7 
ik | 
Pe 
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IE 
Monigtih Balet iſches privilegirtes 


Jatelligenz ‚Blatt 
für ben Ober— MainsKreis | 
Dienfiag No. 449. Baueuth. den 21. November ‚1820: | 





— 


Amtliche Artikel 


* — — — 1 N a # - D 


Valreutb, * 12. Neobember 1820. 
Im Namen Seine Majendı des Könige. 


Den Stadt, und Landgerichtear ten des Ober⸗ Main Kreifes wurde unter dem 5. Nov mber v. J. befoblen, 
nad dem $. 32. des organlihen Edicrs Über das Bererinater Werfen beim Ausbrach don Bieyfeugen tonsehald. Ihres 
Bezirks, fozleih Der Königlichen Zentrale Veterincirfehuie zu Märchen davon Anzeige ja machen. — 


Da dies mehrere Phyſikate unterloſſen Haben, fo wird hlerdurch ſaͤmmtlichen Phyſikern wlederholt beſohlen, 
Gel jedem Ausdroch einer dergleichen Krankheit unter den Hausthieren diefe Anzeige zu machen, und daß fie dieſe 
au wirkilch gemacht haben, in ifrem Anzeige: Bericht am anterzeichnete Etelle, aus druͤcklich zu bemerlen. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 


dreihert v. Wefendat. — 
von Lochner. 3 


Un die faͤmmtlichen Stadts und kaudgerichts⸗ j 
Aerzte des Obermoinkreiſes. 
Die Ynzeige derſelben an die Koͤnigl. Zenttal⸗ 
Bererinatefchule gu München bei dem Aus. 
bru der Vichfeuchen Inneshalb ihrer Bar j Pa — 
zirke betr. J Bauer. 
— — —— — — : 


Belfanntmadung. nicht ſelbſt zur Zucht und Ordnung angehalten und bes 
Ber rınigen Tagen wurden zivet ungefirtefe Knaben. firaft werden, eime gleiche Büdtigung ju erwarten haben, 
wegen Unfugs, den ſolche auf Affentlicter Straſſe vir- Balreuth, den 14. November 1820. 
uͤbt haben, mir Ruthenſt eichen gezuͤchtiget. Eiterm und der Koͤniglichen Rule 
Vormunder werden deshalb aufgefordert, ihre Kinder Du er Bakzzutfı 
zu einem ſittlicheren und aufldattgeren Betragen auf der * Hagen 
Straſſe anzuhalten, widrigenfalls ale jene Kinder, wel⸗ 
he dieſem Verbote zuwider handeln und von ihren Eltern . enter, NEN: 


A 


16 


— — 
Baireuth, den 20. October 12 20. 
Bon dem Koͤnigl. Baler. Krels and 
Stadtgericht Baireuth 
wird die, Metzgermeiſter Lochneriſche Fleiſchbank 
Mr. 26 dahier, hiermit anderweit zum oͤffenclichen Ders 
Hanf ausgefieht und der Bietungstermin auf 
den 4, December h. J. Vormittags 10 Ahr 


angefegt, und diefed Kauflufligen anducch befannt ger. 


macht. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Director 
Schweijer. 





Das Hammerguth des Johann Pöhimann 
3m Sellngau wird auf fredktorifden Antrag zum dffent, 
Hohen Verkaufe ausgelegt, Daſſelbe beſteht aus deel 
deſonderen Complexualkoͤrpern, nemlich: J. dem Oeco⸗ 
nomie- Guthe oder dem fogenannten halben Selingauer 
Hote. Hieb ibefinden id: a) an Gebäuden, 1) das Oeco⸗ 
nomies reſp. Wohngebäude, 2 Stockwerl hoch, mit ge⸗ 


mauerter Vierung, einem, Elsgewoͤlbe und Keller im 


‚Haufe, 2) die hieran gebaute Stallung von gemanerter 
-Wierung mit daran befindlicher Sereu» Schupfe, 3) der 
Höljerne Stadel mit daran gebauter Wagen s Remiffe, 
4) der Backofen nähft des Wornfaufes, b) an Fel⸗ 
dvern 295 Tag verk nach der Sypäkung, c) an Wieſen 
39% Tagwerk nah der Schägung, d) an! Harhwaid, 
104 Tagwerk nad der Schägung, e) Die Fiſcherei im 
G:llnganer Bade, fomelt Die Hammergruͤnde denfelben 
Bezränzen, 11. Dem Hammerwerke, beftehend: 1) In der 
KHırmmer s Hütte ſammt daran befiadlicher, durch eine 
Mauerwand geteennt:e Kohlbuͤtte, mit einem Blaufener, 
».nn einem Friſchfeuer, welche beide Im Betrlede erhal 
sen werden kdanen, nachdem weder Mangel an Waffer, 
noeh am Abſatze der Prodacte zu estwarten ſteht. Das 
S bäude iſt übrigens von Holz und nur das Terrain zum 
Slaufener 1 Stockwerk hoch gemauert, 2) in Der Ham 
merfhniedes Wohnung, ı Stodmssk Hoch mit gemaner- 
ter Dierung und Ziegel: Dagung, 8) einem fleinen 
Keller Hinter der Hammers Hütte, 4) einem Saamadıtı 
hen am Haufe. MI. Der Mühle mie der Maͤll⸗rs⸗ 
wohnung famnt angebauter Stallung, ganz von Holz, 
eingddig und mis einem Mahlgange, Spiebei befand 


fi au eine Schneldſaͤge, melde noch ald eine reale 
Gerechtigkeit verfeuert wird, aber felt einiger Zeit nicht 
mebr betrieben wurde, nachdem das hoͤlzerne Gebäude 
ju Grunde gesangen iR. Im Ganzen rufen auf diefem 
Hammerguche folgende Laſten: 1) das Steuerſimplum 
beträgt 3 fl. 18 kr., 2) die geundherrlihen Abgaben 
find zo fl. Srund;ins, Eifengile von 2 Scharren und 2 
Sägen jaͤhrlich, dann das herkoͤmmliche Haudlohn in 
Veränderungsfähen. Dagegen erhält diefes Hammer 
gut jährlich 24 Klafter Brennfolj, 10 Lichtbaͤume, 
dann die bendrhigte Strew, ſowle das jur Erhaltung 
der dermahligen Gebäude nothwendize Bauhol; gratis, 
jedoch gegen Abreichung des herkoͤumlichen Anmeis , Gel; 
ded aus den hirfizen gutsherriihen Waldungen. Zu 
dem Hammerwerfe meiden Inebefondere jährlich 60 
Klafter Holz; und 60 Klafter Stoͤcke, jedoch gegen willluͤhr⸗ 


lichen Waldzinus verabrelcht. Diefr Realitäten ſind zuſam ⸗ 


men auf 12,549, fi. 40 fr. rhl. gewuͤrdigt worden, und es 
unterllegt kelnem Zweiſel, daß bei einer Verbeſſetung der 
Deconomie der Guthswerth ſig bedentend erföpen wuͤr⸗ 
de, Bietungs, Termin iſt auf den 29. November e.. 
Vormittags 9 Uhe dahier anberaume, mobe Kaufts 


’ 


luſtige, die fich Über ihre Zahlungsfaͤhigkeilt ausweiſen 
tonnen, erſcheinen, ihre Angebote zu Protocoll geben, 
und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executlons ⸗Ord | 
nung gewaͤrtigen koͤnnen. Ebnoth, am 18. October 


1820. 
Koͤniglich Sraͤfliches und Frelherrlich von Hirſch⸗e 
bergiſches Hertſchafis gzerlcht Ebnath. 
Althamer. 





Wegen Unzulängfichfelt des Vermoͤgens des Chris 
ſtoph Sporrers, Bauersmang zu Nenalbenreith, 
iR durch das im Rechtskraft uͤbergezangene Erfennteif 
vom 4. Juli h. J. der Concurs befloffen worden. 
Dieſes wird fammtlihen fowohl befannten ald anbekann⸗ 
ten Glaͤubigern des Chriſtoph Sporrers mit dem 
Anhange hiemit zu wiffen gemacht, daß ad producen- 

dum et liquidandum, Montag der 27. November; ad 
excipiendum, Donnerflag der 21. December 5. J.; 
und ad re- dann respec. duplicandum, Donheritag 
der 4., und Dounerflag der 18. Januar fommenden 
Jahrs omrgrfegt find, Wer demnach aus was Immer 
‚ für einem Rechtstitel eine Forderung an genannt 
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. Sporrer jw machen hat, hat an diefen 3 Edletätagen, 
und zwar bei dem ıflen bei Vermeidung des Präfmdigeg, 


mit feiner Forderung nicht mefr gehört, und dom ger 


genwärtigen Gantberfahren ausgefbloffen zu werden, 

m felne Urkunden zu produeiren, mpd feine Forderung 
gehörig zu llquidiren, eder In Perfon oder Durch einen 
hinlaͤnzlich Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen, im Fall fels 
nes Ausdleibens an den Übrigen 2 Edletstagen aber zu 
gewärtigen, daß er mit der terffenden Handlung präs 
eludirt werde, und ſich zu dem Ende jedesmal bis Vor 
mittags 9 Uhr in dem hleſigen kandgerlchte einzufinden. 
cum, den 23. October 1820. j 

Königlich Balerifges Landgericht Waldſaſſen. 
Lite, Troppmann, 





Im Wege der Huͤlsvollſtreckung merden die dem 
Yohann Gahn in Kirchlein gehörigen, dem Königs 
lichen Aerar lehenbaren Realitaͤten, naͤmlich: a) ein bes 
bautes Gut in Kirchlein, b) der Fleifhbaum  Ader, 
ec) der Kaldofenader, und d) die Wieſe Im Kordlach 
an den Meifbletenden öffentlich verfauft, Strichtermin 
IR auf den 7. December d. 3. angefegt, an welchem 
Tage die Kaufsluſtigen In Kirchlein zu erſcheinen, von 
der Belaſtung der Vezkaufsobiecte Einſtcht zu nehmen, 
und den Hlnſchlog nah der Executlons + Ordnung zu 
gemwärtigen haben. Welsmain, am 3. October 1820. 

* Königliches Landgericht. Bus: 
In fegaler Hinderung des Borftanded, 
Gleitsmann, erſter Affcffor 


Dad Königlich Baieriſche Freiherrlich von Aufſeeſiſch 
Pairimonial Gericht Aufſees erſter Claſſe erkennet 
biermit, daß alle, welche der Esictal s Ladung’ vom 2. 
Mai d. J. die in den Sreld. Juteligenz» Blättern Nr, 
55. 64. 69. 76. 82. 89. dann in ben Bamberger us 
teligenz ‚ Blittern Ne, 46. 47. und 48, endlich in dem 
Erlanger Jnatelligenz⸗Slatt Nro, 26, eingerädt war, 
nicht entſprochen, und zum Behuf der Unterfuhung der 
Eonfens- und Hypotheckenbuͤcher bei den. Ritterguͤtern 
Stechendorf und Mengersdorf, die Urkunden, wodurch 
dinglihe Rechte begründet werden follen, bis 2. Auguſt 
h. ai, nicht vorgelegt haben, nunmehr bei etwa entſtehen⸗ 
der Ausſchaͤzung ipzer Schuldner im der ihnen gebuͤhren⸗ 





Den Elaffe das Vorgsrecht verfichren und dem In dem 
Conſens und Hypotheken⸗Buͤchern in bderfelben Claſſe 
sorgemerften Gläubigern, wenn auch diefe ihre Sicher⸗ 
beitgrechte fpäter erlangt haben, nachgeſetzt werden, im 
Veräußerung s Fall der Hppothef an einen Dritten aber 
ihr dingliches Recht gänzlich verllehren, es wäre denn, 
daß fie daſſelbe auch ohne richterliche Aufforderung noch 
‚vor dem Hinfchlage Hinlänglich befcheinigen, und ale 
Koften, der durch‘ ihre Schuld etwa vereitelten Der« 
Äußerung, erfegen wirden. Aufſees, den 9. Novem⸗ 
ber 1820, 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Parrimonialgericht I, Claſſe. 
en Knab. 

Der dem minderjaͤhrigen Sohne des derlebien Ni⸗ 
colaus Lohrlein zu Wezendorf zugetheilte halbe 
Hof, beſtehend in Wohnhaus mit Stallung, Scheune, 
Schupfen, Backofen, Hoftaith, 4 Morgen Grasgar⸗ 
tem, x Morgen Wieſen, 455 Mörgen Felder, 25 Mon 
gen Holz, nebſt 3 Morgen Wiefen In den Nafenloͤchern, 
dann die. den uͤbrigen minderjäßrigen Kindern tugefalle⸗ 
ne ledige Stäfe, als: 25 Morgen Feld, im Hauberg, 
Stenerdiſtrikts Stadelhofen, 2 Morgen Wiefen, im 
Steuerdiſtricte Würgan, 34 Morgen Feld, am Wejen 
dorfer Weg, im Steuetdiſtriete Steinfeld ,; werden und 
zwar der halbe’ Hof auf 9 Jahre, die ledigen Stuͤcke auf 
6 Jahre mittelſt Sffentlichen- Strids jur Verpadtung 
andurch anf Mittwoͤch den 134. December Vormittags 
im Orte Wependorf ausgefegt. Beſtandliebhaber koͤnnen 
fi Dur die Steuerdiſtricts · Vorſteher die Grundflüde 
baldigſt einweiſen laſſen / beror die Einſicht dur vie 
Winterwitterung vereitelt werden wird. Die Strich 
bedingniſſe und Guͤterlaſten werden beider Verſteigerung 





bekannt gemadt; Hiebei werden auch mehrere vom ber 


Iebten Nicblaus Loͤhrlein im Biſtand gebabte 
Grundſtoͤcke für die noch Äbrige Pachtzeit an den Meifs 
bietenden Äberlaffen. JZuslelch wird am nemliden Tege 
den 18. December der zur Lhrleiniſchen Theis 
lungsmaffa gehörige ſehr bedeutende Vorrath an So 
teeld, Siroh, Erdäpfels und Den, Dann, ſaͤmmtlich es 


Bieh, als 2 Oaſen, 2 Silere, 3 Kuhe, 2 Sqhtrein e⸗ 


55 Stuck Sgafe und Lammer, ſowie > Mägen, = 
Pfiöge, 1 Eggen, das übrige Echrelnerel / und Buͤt t⸗ 





| 


Beſ ire auch ſonſtiger Haugrath Öffentl veukei- 
get, und damit am baranffoigenden Tage fortgefahren, 
end; und Kaufsllebpabdır,, deren Zablungsfähtgfeit 
notoriſch iſt, haben ſich bei der Strichstagsfahrt 
endver vor dem Hinfchlage durch gerichtlice Zeuguniſſe 


Wlauwtlſen. Scqheßlitz, den 11. Novembet 1820. 
— Königliches Landgericht alda. 


“r Graf Lerchenſeld. — * 





u . eo 
Der Jude Joſeph Nachtig all von Selfelwind 
dermißt eine Urfunde, ausgeſtelt von Dem. Freibertlich 
<Bon' Fuchsſchen Patrimonialgerichte zu Bimbach vom 
“097. Jull 1807, und auf 2075 fl. laatend. In der⸗ 
felben erfgein: Conrad Hämmer von Kleinbirfa 
a8 Darleiger, and Georg Unger von Ebersbruun 
ale Skuidaer. Dre Datleher Conrad Hämmer bat 
dieſe Amtk + Obligatton (don im Jahre 1809 an den 
Zaden Nachtigall von Geiſelwind gegen Bezahlung 
“Res obigen Capitale cedirt· Da ber Implorant feither 
"pe diefer Urfumde, alles Nachſuchens und Nachfragens 
Ahngeachtet, nicht gelangen founte, fo wied der unde⸗ 
Bannte Inbaber diefes fragischen Amts + Obligatlon piemif 
aufgefordert, diefes Document biumen 6 Monaten vom 
Beute an, um fo gewiffer bei hiefigem Amte vorzuweiſen/ 
‚als außerdem diefeibe für kraftlos und ezloſchen erilaͤrt 
Werden wuͤrde. Burs:brach, am 27. October 1830, 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Y Breipese v. Rieß. 





Mat Requiſitlon Des Koͤnigl. Boler. Frelherrl. vom 
Seo hiſchen Patrimonlalgetichts l. Claſſe Teockou ſoll das in 
Bicenderger Fur gelegane, gegenwärtig der An a u Ras 
eio Dümmierin zu Tüchensfelo gehörige Grundſtuͤck 


an den Meifibletenden verkauft werden. D firsde fl 
10 per Gens handlohnbat, mit 4.fr. Erbjinne und.6 ft; 
6 H:äre Siewisfpmplum belegt und aut 70 fl. rhL. eins 
geiz ägt. 3.biungsiähige Zugiglirbhaien x erdeu;elader, 
fh an dem awi den, aöten, fünjzigen Dronass, Barınlt, 
tage 9 Uhr anberaumt; a Suöhate lons er min im hieſ 
gen, Landzerichtslocale einz fiaden „- Ihre Aufgebote zu 
Protocoll zw geben, und den Qiuſchlag nach MRopzap 


zu & Tagwerk Seid. in der Motſch in vim executionis ' 
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der Executions /Ordnuug zu gewaͤrtigen. Hollfeld, am 
13. R:venber 1820. 
Koͤniglich Baleriſches Landgerigt. 

Roͤttlauf. 


Samſtag den 16. December d. J. wird man noch 


dem hoͤchſten Auſtrage vom iſten dies den von dem da» 
ufheg geftorbenen Herrn Mentbeamten Malzer in Pakt 
gehabten Königl. Jagdbezirk Weiden, Im der Korfl- und 
Jagdrevler Parkftela, unter den allgemeinen - Bedingnif- 
fen und vorbehaltlich der gnaͤdigſten Genehmigung mie 
der Öffentlich. verpachten. Die nad den alerhödften 
Verordnungen fähigeı FJagdpachiliebhaber wohn daher 
am cbn beſtimmteu Tag dis 9 Uhr f uͤh im Geſchaͤfts⸗ 
locale des wmierzeichr.eten Königl. Forſtamts erfchelnen, 
u:d dann Das Weitere gewärtigen. Weiden, den 23. 
Movember 1820, - 
Königl, Baler. Rent» und Forſtamt daſelbſt. 
Yelin, Freiherr von Großfchedel. 


Die von dem Johann Heinrih Vogel zw 
Seidenhof zeithero beſeſſene dem Königlichen Kentamte 
Kulmbach in Lehen gehende Grundfluͤcke, als: a) ber 
vierte Aucheil des großen Stuͤck Aders, Tar, 375 fl 
b) Das Froſchlachen Feld, Tor 150 fl. O Die fü 
genannte Pinßenwieſe mit etwas Feld, Tar 300 fl. und 
'd) die Fopmwiefe, vorhin Geld geweſen, letztere Kanzlei 
Binnsiehen, für 360 fl. rhein. gewürdigt, fämmtliche 
unterhalb Seidenhof gelegen, werden Schulden halber 





dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, Bierhungs: Termm | 


hierzu iſt rom unterzeichneten Landgericht auf ben 18. 
December anberaumt, an welchem Kaufsluſtige Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr ſich in dem Gaſthofe des Wirths Gold. 
mß einfinden, ihre Kaufsgebothe anzeigen und gemärti 
gen können, daß dem Meiftbierhenden.diefe Grundflüc, 
wovon die daramf Haftenden Faflen und Abgaben dem Lich 
tanten im Termen näher bekannt gemacht werben, Butes 
Vorbehalt der Genehmigung der Vogeliſchen Real 


gläubiger forort sugefchlagen und zuertannt werden, Eulms 


Driöber 1820. 
Koͤngliche s Landgericht. 
Gareis. 


Georg Ruppert gu Burggalllenreuth hat darauf 
angerzagen , feine Paffiven gerichilich zu.diquibizen, und 


bach, den 28. 
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einen Verſuch zum Nachlaſſe anznſtellen. Dem tufolge 
werden alle diejenigen, welche an den befagten Nup-« 
pert eine Forderung zu maden haben, auf Freitag 
den 15, December d. J. vorgeladen, um folde unter 
Vorlage der Etuldurfunden zu liquidiren, und ſich uͤber 
die Vorſch'äͤge des Schuldners in Beziehung auf eine 
gätliche Uebereinkunft zu eshären, Die Nichterſcheinen ⸗ 
dan haben zw gemärtigen, daß fie von dem zu treffenden 
Brrangement ausgefhloffen werden. Ebermanuſtadt, 
16. November 1520. yr 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das Aunweſen des verſtorbenen Buͤrgers und dieich 
hackermeiſters Johann Schreyer zu Waltershof 
wird mar ſammt dem Inventarium Dienſtag ben 28. 
k. M. November oͤffentlich an die Meiſtbietenden im gau⸗ 
zen oder theilweiſe gegen baare Bezahlung und mit vor⸗ 
behaltener Genehmigung der Schreyerſchen Slaͤubi⸗ 
ger zu Walters hof im Wirthshauße zum goldenen Anker vers 
fleigern, wozu ale Kaufsluftige eingeladen werden, Die ſes 
Anweſen befieht uͤbrigens in einem neu aufgeführten, jedoch 
noch nicht ganz ausgebaaten Wohnhaus, einem hölzernen, 
aufferbalb dem Markre gelegenen Stadel, in 2% Tag« 


wert Feld, F Tagmwert Wied, und F Taawerk Holys- 


Grund, welches jufommen auf 1800 fl. topirt wunde. 
Waldſaſſen, am 28. October 1320. 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen 

im Obermainfreife, 

ir. Troppmann. 





Wiederhohlt werben folgende dem Müllermeifler 
Johann Engelhard zu Streitmähl eigenthuͤmlich zus 
gehörige zum Königlichen Rentamt Sefrees erbzingiehens 
bare Immobilien: a) ein unbesimmerted Soͤldengu', 
befiepend in 84 Jauchert, 21 []Rurhen, 36 [) Schuhen 


BVeld, 65 Jauchert, 40 (Muthen, 44 (1 Stuben . 


Wieſen, oneriet mit 48 fr. Steuerſimplum, und 5 fl. 
23 fr, Erbzians, gefbägt auf 1866 fl.; b) ein Eric 
Hm brangen, der Eemeinderangen, , beiaftet mit 3 fr. 
Steuerſimplum, und So fr, rheinl. Gefälle, gefhägt 
auf 100 fl. rpeinl.; c) ein Siuͤck Feld und Wiefen, der 
Deorizacker, 23 Jauchert, 42 [Rutber, 2ı ) Schu⸗ 
benüeld, 25 Jauchert, 39. (Ruthen / 45T) Squhen 


Miefen enthaltend , worauf haften 5 fl, rheinl, Griäter 
und 182 Fr. Steuerfimslum, gefchägt uf 994 fl. gs’ fr; 
d) ein Stuͤck Feld und Wieſen im Lindig, beſtehend tw-- 
34 Jauchert, 18 (Muthen, 30 Schuhen Feld, 
13 Jauchert, 19 [IRuchen, 60 [] Souben Wieſen, 
belaſtet mit 5 fl. rheinl. Erbzins, uud 235 fi; Steuer⸗ 
fimplum. Das ad.a benannte Soͤldengut foß dis membrirt 
und mit Vorbehalt vdoaſter Genehmigung in folgenden 
Parzellen verkauft werden, worauf vorläufig. folgende 
Sefaͤlle und Steuerbetraͤge regulirt find: 1) ber Holz⸗ 
acer zu 24 Jauchert, 32 (IRuthen, 56 [] Schuhe 


Feld, 9% fe. Steuerfimplum, 48 fr. Gefälle, 2) der 


Stieglesacker zu 24 Jauchert, 38 DRuden; ge 
Sqgube Feld, zı$ fr. Steuerſimplum, 58 fr: Ge⸗ 
fäle; 3) das obere Gartenfeld 14 Jauchert, 46 IIRiun 
then, 3 D Sctuhe Feld und Wieſe, 95 fr, Steuer⸗ 
fimplum, 40 fr: Gefaͤlle; 4) das untere Gartenfeld, 
1$ Jauchert » 43 [Ruhen,. 55 —] Schuhe Feld und 
Wieſen, 85 fr. Steuerfimplum, 40 fr. Gefälle; 5): 
die öbere Hanibugjigwiefe, 14 Jauchert, 15 Muthen, 
55 [) Schute Wiefen, 34 fr. Steirerfimplumy' 20 kr. 
Gefälle, 6) die untere Hainbuchigwieſe oder der Kagen- 
ſchwanz, J Jauchert, 28 Nuihen, 35 [I Schuhe 


Wieſe, 3 kr. Steuerſimplum, 18 fr. Geſaͤlle; 7) die 


untere neue Wieſe, 4 Jauchert, 29 [jRuthen, 96 [] 
Schuhe Wiefe, 74 fr. Steuerfimplum,; 38 kr. Ser 
faͤle; 8) bie mittlere neue Wieſe, 14 Jauchert, ou 
DRurhen Wiefe, 113 fr. Steuerſimplum, 38 fr. Ger: 
fälle; 9) die obere neue Wiefe, 14 Jauchert, S[IRıurtbew 

Wiefen, 12 Er. Eteuerfimplum, ı fl. 24 fr. Gefaͤlle. 
Bietungstermin iſt auf Freitag den 22. December anni‘ 
eurrentis anberaumi, an welchem früh 9 Uhr zu Streits 
muͤhl ote Kaufslichhaber fich einzufinden, ihre Aufgebote 
zu Protocol anzuäußern,; und den Hinfchlah unter Vor⸗ 
bebalt der Genehmigung ber Kreditorſchaft zu gewärtigen 
haben, Berned, am 10. November 1820, 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
—— 

Der Tuchmacherme iſter Jobanı Ricolaus Ste e ge 
ler dahier und jeine Verlobte, Margaretha Bar 
bara Träger, gebosne Knorr aus Markt Kedbmit 
baben in tem anheute anfgenommenen Ehenerrag Die 
Gitergemeinfgaft ausgeſchloſſen, welches gende d. — 
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Sit, ı Th. 2 des preuffiichen Landrechts hiemit befannt 
gemacht wird. Wunſiedel, am 8. November 1820, 
Königlich Baieriſches Landgericht allda. 
Carner. 





Die Hinterlaffene Schuldenlaſt des verſtorbenen Bur/ 
ger und Metzgermelſters Johan Krevyer zu Wal⸗ 
tershof läßt befürchten, daß nicht ale feine Glaͤnbiger 


befriediget merden fönnen, welche deßhals mit Zuſtim ⸗ 


mung der Erben des Schuldners auf Einleitung des 
Concursverfahrens antrugen. Ban hat Deswegen Dien» 
Ragden 3. December 1. 3. ad liquidandum, Freitag 
den 3. Jänner 1821 adexcipiendum, Freitag den 19. 
deſſeltben Monats ad replicanlum und Samſtag den 3, 
Setruar 1821 ad duplicandum et concludendum fefts 
gefegt, wozu alle Diejenigen, melde an Johann 
Schreyer eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
peremtorie, et sub poena praeclusi hlemit öffentlich vor⸗ 
geladen werden. Waldfafjen, am 28. October 1820. 
Koͤnigl. Baier, Landgericht Waldſaſſen. 
ie; tt. Teoppmann. 





Zur Tilgung der hochangeſchwollenen Handlohus⸗ und 
Steuergebuͤhren dee Johann Spoͤrlſchen Ehel:ure 
in Roͤdlas if des oͤffentliche Verkauf ihres Feldes von 
“ 13 Tagwerk, der obere Reethacker genannt, aus dem 
dismembrirten unbezimmerten Eiebenhaariihen Gate alle 


da herruͤhrend, befgloffen und hiegu Termin anf den 4. 


December curr. in loco Roͤdlas anberaumt worden. 
Kaufsliebaber und Befigfähige- werden hieju einyelas 
den. Sraͤfenberg, am 21. October 1820. 
Bl Königliches Landgericht allda. 

x Waͤchter. 





Das zur Concursmaſſe des Georg Rikol In 
Wickendorf gehoͤrige, alldort gelegene Ztel gebundene 
Dorfgut mit Wohn⸗ und Nebengebaͤuden, Stallungen und 
Eingehoͤrungen an Feldern Wieſen ıc. wird am Dienſtag 
deu 28. November I. Is. Vormittags 9 Uhr dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgefegt, wo Kaufsliebhaber in der 
Wohnung des Gemeinde + Vorfichers Rebhahn zu Wicken⸗ 
dorf erfcheinen , ihre Aufgebote zu Protocod andufern, 
und bes Hinſchlags tvegen dag weitere gewärtigen fönnen, 
Sichel wird bemerkt, daß dieſes Nikolſche Gantı 


* 


gut von ber früher barauf gehafteten Realloſt eines 
Natuzal⸗Auszugs für die Peter Hermännifchen Eheleute 
nunmehr judicatmäßtg befreit fey. Nordhalben, 2. 
November 1829, 
Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſner. 





Rehau, den 15. Auguſt 1820. 

Zur Berichtigung des Brfigtitels hinſichtlich der von Bent 
hieſigen Bürger Lorenz Moll beägenden Realitäten, als: 
a) 3 Taamerf Feldes auf dem Gänsserg, Steuerbeſitz Num— 
mer 21003. b) 5 Taygmwerk Feldes, Im Reuthlich, Steuer⸗ 
beſitz · Nummet 1005, 2) 5 Tagwerk Feldes, binter der 
Kirche unter dem Ereuerbefig Hummer 1006. d) 3 Tags 
wert Wirfen im Rödelmehr unter dem Steuerbeft » Mummer 
1007. e) 3 Tagwerk Feldes, Hinter der Kirche, Steuer⸗ 
befig: Nummer 1008. 9 4 Tagwerk Wiefen, die Krieges 
wiefe, Steuerbeſitz · Nummer 1009. werden hlemit die uns 
befannten Rad » Prätendenten geladen, innerhalb neun Wo⸗ 
chen und Längftens an dem auf fommenben Dienflag den 28. 
November l. 3, Vormittags 9 Uhr anderaumten Termine 
ihre Anfprüäche anzumelden, außerdem die Außenbleibenden 
mir ihren ettvanigen Real» Anforücen auf obige Srundflüde 


- würden präcludirt, und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 


zen würde auferlegt werden. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 

Auf den Antrag der Rellcten des verſtorbenen Suts⸗ 
befigerd Jacçob Herbft in Wopuflg ſollen deßen Kies 
ber lehenbare Immobilien, ale: i) ein Gütleln, Hefte 
hend im einem Wohnhaus, einem Stadel und Grasgars 
ten, 2) % Tagwerk Fcld, das Steinerss oder Trad- 





« äderlein genannt, 3) 3 Tagwerk Geld, die Theiſen⸗ 


leihen, 4) 1 Tagwerk, Feld, das Laimenfeld, 5) £ 
Tagwerk Schrothholz, im Steintfal, Behufs der Aus⸗ 
einanderfegung dem oͤffentlihen Verkauf auggefrgt mer» 
der. Hlezu ift Termin auf Montag den 27. Rodember 
d, J., Vormittags angeſetzt. SKaufsinkige, vorike 
befigs und zahlungsfähig find, merden hiermit aufge⸗ 
gefordert, fi an diefem Tage vor dem unterzeichneten 
Gericht einjufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, 
und wegen des Hinfhlags, das Weitere ju gewärtigen, 
Thurnau, am 26. Dctober 1820. 
Frelherrlich Künsbergifches Patrimonlalgericht 





Auf Andringen eines Slaͤublgers des Jofepp 
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Wolf, Baader in Wieſau wied des ketzteren eigenthuͤm⸗ 
liches Feld, im der obern Fahra genannt, im Wege ber 
Öffentlichen Losichlagung an den Meiflbietenben gegen 
gieih baare Bezahlung verfauft, wozu Termin auf 
Mittwoch den 29. November d. J. auberaumt ifl. Dies 
ſes macht man den allenfallfigen Kaufsliebhabern mit 


dem Anhange befannt, daß fie ſich am diefem Tag zu 


Wie ſau einfinden, ihr Anborh ſchlazen und big ı2 Uhr 
Mittags ben Zufchlag gemwärtigen follen, Walhſaſſen, 
ben 23. October 1820, 
Königlich Bateriſches Landgericht Waldfaffen, 
Lie, Troppmann, 





Zur Befriedigung mehrerer gegen den Schmiedge⸗ 
fehlen Georg Söͤlheim zu Greuffen ausgeklagten 
Gorberungen werden deffen Realitäten dem oͤfſentlichen 
Derkauf ausgefegt. Diefe befichen: 1) in 14 Taswerf 


Geld im Kolmhof, Ilter. Elaffe, 2) in 1 Tagmwerf Feld . 


in der rothen Sutte, Illter Glaffe, 3) in 2% Tagwerf 
der Burgerwaldweiher. Diefer enıhält: a) 4 Tagmwerf 
Wieſen, Illter Elaffe, b) 3 Tagwerk Buſchholz, c) 4 
Tagwerk Anflug, d) 3 Tagwerk Oedung. Sietungs⸗ 
Termin wird auf den 30. November I. J. früh gegen 
zo Uhr in dem Gaflhofe zum Hirſchen in Ereuffen. ande» 


raumt, und hiezu zablungefähıge Kaufsliebhaber einger » 


- baden, welche den NHinfchlag der Errcutiond s Ordnung 
‚gemäß zu gemärtigen haften. . Schnabelwaid, am 18. 
Dciober 1820. . 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Nägelsbach. A 


Da auf ben Untrag der Erben bes verfiorbenen 


Goldſchmieds Johann Nicol Langheinrich zu 
Hof, Behufs der Erbaugeinanderfeßung: 1) das in der 
biefigen Hauprflraffe gelegene mit der Nummer 61 bes 
zeichnete Wohnhaus, 2) eine Viertel Scheune Nro. 47, 
über dem hoben Steg gelegen, nebſt Zubehdr an den 
Meifibierhenden Iffentlich verkauft werden fol, und der 
Dietungstermin auf den 14. December c, Vormittage 9 
Uhr vor Hiefigem Königl. Landgerichte angefegt worden, 
fo wird ſolches, und daß gedachte Immobilien nach der 
davon aufgenommenen Taxe, welche in der Regiſtratur 
eingefehen werben kann, nach Abzug der darauf haften 
den Abgaben auf 2897 fl. 30 Fr. sp. und Fefp» 140 fl, 


rhein. gewuͤrdigt worden, den 'Ranfslufigen bekannt ge« 
macht, mit der Nachricht, daß im Bietungstertnine die 
Grundfiide dem Meiftbierpenden mit Genehmigung. ber 
Erbinterejfenten zugefchlagen werten ſollen. Hof, am 
16, October 1820. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Nicolaus Hahn, Eriminal-Abj, 





- Vom unterzeichneten Königlichen Landgericht. wirb 
hierdurch bekannt gemacht, daß durch dem zwiſchen dem 
Bauer Johann Frauk zu Straaß umd der gefihlebes 
nen Ehefrau nes Ziegler Buchra zu. Almbranz, Anna 
Margaretha Wolfrum errichteten Ehevertrag die 
Guͤtergemeinſchaft ausgeſchleſſen wordenif,  Münde 
berg, den 6. Detober 1820. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
J Molitor. vo 


* 4 





Auf den Antrag eines Gläubigerd werden in vim 
executionis die der. verchelichten Karharina Mars 
garetha Mohr, vormahls verwiuweten Jahn zu 
Weitesgrünzugehdrigen, Rentamtslehenbaren Grundſtücke, 
welche nach Abzug der darauf baſtenden Abgaben auf 
92 fi 3o fr. rhein. gewürdiget worden find, und in 


3) ein Tagwerk Zeld tn der Wolflohe liegend, 2) fünf 


Achtel Tagwerk Wieſen daſelbſt, 3) drei Viertel Tags 
wert Huth eben daſelbſi, befiehen, hiermit zum oͤffentli⸗ 


chen Verfauf ausgeſtellt, und es wird ein Bietungster⸗ 


min auf den 28. November curr. Vormittags 8 Uhr ans 
gefegt, ta welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzufjn« 
den, und den Zuſchlag nach der. Executions / Ordnuyug 
in gemwärtigen Haben, Naila, den 21. Dciober 1820. 
Königl, Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. TE 
Zur Dedung mehrerer ausgellagter Gorderungen fol 
der — dem Erhards Wunderlid von Nlgeregrün zur 
gehörige, im Steuer, Difivict Neufes Tiegende 13 Froͤh ahof, 
welher, 1) in einem Wohnhaus, Stadet, MebrrgeSäude 
nebſt Brunnenmwafler, 2) Z Tagwerk Garten, 3) 26 Tag⸗ 
wert Felder, 4) 14% Tagwert Wiefen, 5) 184 Ta gwo erk 
Holz, und 6) 54 Tagwerk Huth und Eggeten neb ſt eis 
nem Weiher, beftcht und nach der Ertrageberehnung auf 
5823 fl. 20 Er. gewärdige if, den 28. November cıuarr. 
Vormittags g-Uhr in dem Wirshehans zu Ruͤgeregruͤn 283 eilt» 
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Glethend verkauft werden, wozu befiz » und gahlungsfähige 
Mırfonen mit dem Bemerken eingeladen werden, dad das 
Taxallons Protocol über die fraglihen Immobilien in der 
Hiefigen Landgerichts » Kanzlei taͤglich zur Einſicht vorliegt. 
Kirchenlamiz / den 26. Ortöber 1820. 
Koöͤnitgliches nen allda. 
tl, 





"Ser Mebgeraefelle Johann Matthaeus Bender, 
welcher zu. Oberrdjlau am 18. Dezember 177 5 geboren wurde, 
„hat ſich ſchon vor 20 Jahren in die Freinde begeben, und 

während diefer Zeit wegen feines Lebens cder Äutenthalts 
feine Nachricht hieher gelangen laſſen. Deßwegen und weil 
dem Verfhellenen im Jahre 1815. ein Vermögen von unges 
"fahr 3co fl. erblich zugefallen if, wird gedatı:r Johann 
Matthaeus Bender, und wenn er verſtotben ſeyn follte, 
werden deflen allenfalls zuruͤckgeloſſene undefannte Erben 
hierdurch geladen, dad fie fih binnen neun Monaten, längs 
ftens aber in dem auf den 19. April 1821 angefegten Termine 
vor dem unterzeichneten Patrimonial : Gerichte fchriftlich oder 
perſonlich melden, außerdem zu gewärtigen ift, daß der Ger 
fadene für sod erklärt und deffen zuruͤckgelaſſenes Vermögen 
andiefenigen, welche ſich ale die nähften Verwandten ıc. legitis 
miren, ausgehändiget werden wird. Oberröflau, L. ©, 
Kirchenlamitz / im Ober + Main » Kreife den 24. Mat 1829, 
Koͤniglich Baieriſches von Waldenfelſiſches 
Parrimonial» Gericht Obrrröflau 
vordern Antheils. 


Schreider, Juſt. 


DurchReſignation des Brneficiaten Prieſters Ada m 
Helidärfer iſt das Hiefge EagelmebVeneficium in 
Erledigung gefommen; x) das Beneficium hat Feine 
Curam, der Beneficiar hat in feinen geiſtlichen Oblie⸗ 
genheiten ale Wochen 5 Mefien zu beſtimmten Tagen 
und Stunden mit Einfluß des Engelamieg zu lefen, und 
hei Öffentlichen Gottesdienf die im Stiftsbriefe näher 
benannten Handlungen zue Aushuͤlfe bes Ortspfarrers 
und Kaplaus zu perrichten. 27 Der könitige Ben-fisiat 
Mb neben feinen geiſtlichen Obliegenheiten verbunden, 


‚nem Examen jzu unterwerfen babe, 


nach einem von alerhöchker Stelle genehmigten Bemeins 
bebefhluß, nach Abgang des Rectors Hauptmann bie 
lateiniſche Vorbereitungsidhule zu verfeben, daher bie 
Dvalification zum Lehramte nachzuweiſen, oder ſich et 
Die Renten did 
Bencficiums beftchen in 20 fi, an Geld, dann in Rus 


sMralien zu 3 Scheffel 2 Wegen Way, 13 Eh fiel 


Karn,. al Scieffel Geeſte, 13 Scheffel Hader, 4 Metzen 
Hanfferner, freie Wohnung in einem befonderen Mauie 
nebſt Garten, daun eine Miefe zu Fretahorn. Die 
Laſten deſtehen im ar fl. 584 fr. an Geld, a4 Megen 
Koran und 4 Degen Waiz. Die Bewerder um bicfes 
Beneficium fönnen ihre Geſuche ſammt Zeugniffe bei 
dem unterzeichneten Magiſtrate innerhalb 3Wochen um 
mittelbar einreichen. Portenftein, am 12. November 
1820, j 

Der Etadt ı Magiflrat, 

Helldoͤr fer. 





weberſichet 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 6. Novenber Bid 
11. incl. gebrachten und verkauften Geireide® 


und der Myfiandenen Getreide » Preile, 


| Höchs nice 
Getreibes |. voris | nene | Se⸗ in mittel } drig⸗ 
gats ver | Bus Iamme | vers | Mefi fer. 
tungen, } Ref. fuhr. | Sums | tauft. Be Dreide 
me, 
| Sceffels. 

je. j Son, | San. jean. j Sor. jf.)’r-[fjte.i nie 
— — —— —— — — — — — — 

Maizen | 93 95 93 —j23 "a us 
Mom | I 42. 43 2 —| ra —9 rin 
Serſte —1 581 583 Sl —6 3 | s!2 
Haber -| 531 53) 531 —Ia bi ut alıs 








Baireuth, den 13. November, 1820. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis Hauprkadt 
. Baiteuth. 

⸗ Haꝛeu. 


Ride Amtliche Artikel, 


nn — 


‚Ein, In landgerichilichen Gfhäften erfahrner Serl⸗ 
bene, der eine ſehr ſchoͤne and Aüchri,e Ha: > fdreibt, 
and die beften Artefle über ſein⸗ n Beh, Braschbarteit 
uud Sirslicpkiis vorlegen fan, wänjh: ans beſondecen 





Hamlllen · Berhäleniffen feinen bieherigen Poſten zu ver» 
laſſen und sei elnem K. Landgerikte oder Rentamte ger 
gen annepmbare Bediugnife einzutreten, - Frankirte 
Brife nimmt die Redactlon dieſes Blattes munter die 
Aufſchriſt E. K. am 


92% 
Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Jutelligenz Blatt 


Freitag 


* 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
| Nro." 141, Baireuth, den 24. November 1820 








— — — 








Amtliche Artikel. 


Bekanntuachungg. 


Bei eingetretenem Winter werten nachbemerkte poli⸗ 
jetliche Anordnungen hierdutch wiederholt erneuert und 
In Erinnerung gebracht. 


1) Um die Anhaͤufung bes Eiſes zc. auf den Straſſen 
zu verhäten, iſt alles Ausgiefen des Waſſers und 
anderer Fluͤßigkeiten auf dieſelben bei 1 Thaler 
Strafe verboten. 

Wo dieſes wegen ber auf bie Straffe führenden 
Reihen und fonfl zu verhindern wicht moͤglich ſeyn fote, 
muß jeber Sausbefiger ober Verwalter, mb zwar ſo 
oft, als es erforderlich if, das Eis mir Aſche oder 
Sand beſtreuen, um ale Gefahr für die Voruͤbergehen⸗ 
den zu verhuͤten. 

Sollte fich das Eis zu fehr anhäufen, fo muß baffelde 


weggeſchafft werden. Jeder Contraventlousfal wird 


mir ı Thaler beſttaft, FR —— 
2) Darf aus den Hoͤfen der Haͤuſer weder Eis noch 
Schute auf die Straſſe gebracht werden⸗ 


3) Sobald Glatteis entſteht, hat jeder Hausbeſitzer, =. * 
Won. dem Koͤnigl. Balen Rreiss und 


1227384 
fahren, Haͤlſchen oder Schleifen und das Fahren 


oder Inuhaber unaufgefordert Hinlänglich mit 
Saud oder Afche freuen zu laffen, ich 
M Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuh⸗ 


mie Kinderfihlitten auf den Straßen und oͤffent⸗ 
lichen Plägen der Stadt ift bei nachdruͤcklicher Ber 
ſtrafung verboten. 
Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht gemacht, 
biefeg ihren Rindern und Zöglingen einzuſchaͤrfen und 
fe hievon zuruͤchuh alten. u 


5) Bei eintretendem Thauwelter iſt jeder Hausei⸗ 
genthuͤmer verbunden, den Ablauf des Waſſers 
durch Reinigung der Abzugsrinnen und Canaͤde 
von Eis ꝛc. zu beſchleunigen, auch nach dem mit 
der Slocke gegeben werdenden Zeichen das Eis 
aufpihauen und am ſolche Plaͤze auf Haufen zu 
legen, mo es bie Passage nicht hindert, bis es 
son den Stapflärnern weggeſchafft werben kaun. 
Mer fich hiebei verfpätet und nicht fertig iſt, wenn 
die Abfuhr des Eıfes geſchieht, hat ſolches auf 
feine Koften aus der Stadt zu ſchaffen und wird 
noch außerdem beſonderer Beſtrafung unterliegen, 

6) Der Gebrauch ber Solisten ohne Deichfel wird 
bei 1 Thaler Strafe verboten, Balremb, dem 

18, Novembey 1820, 

Der Magiſtrat der Königlichen Kreis⸗ 

Hauptfiatt Balreuth. 
Hagen, 
j Schober. 


— e — — 
Baireuth, den 20. October 18 20. 


ericht Balreuth 
18 erifhe Fleiſchbauk 
Br. 26 dahier, hiermit anderweit zum Öffentlichen Ver⸗ 
fauf ausgeftelt und der Bierungstermin auf 
den 4, December h. I Bormittags 10 WGHr. 
angeſetzt, und dieſetz Kaufluſtigen audurch be kannt ger 


t. 
ge Königliche Kreis und Stadtgerihtg- Director 
Schweijer. 


N 
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Im Gaſtwirthshaus zum Hitſchen zu Ereußen wer⸗ 
den ein Paar vlerjaͤhrige Ochſen meiſtbletend gegen 
gleich baare Bezalung verkauft. Hiezu iſt Termin auf 
‚den 27ten d. M. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt worden, 
in welchem ſich Karfluſtige einzufinden haben. Deu 
Melſtbietende hat gegen gleich baare Bezahlung den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Schnabelwaid, den 17. No⸗ 
vember 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Peanig. 
voͤrtſch. 





Dom — 

Koͤniglichen Landgericht — 
werden die zur Concurs-⸗Maſſeder Ppilipine Sche— 
Bel: zu’ Neufeg gehörigen Meolitäten dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Dieſe Realitäten beftshen: 1) In 
einem Tropfpaufe Nro, ı5 mu Stadel, Backofen, Holze 
lege und Gemuͤßgaͤrtlein, Kronader Pfarrlehen, Befige 
Nro.50, 2) Den Gemeinverheilen, als: a) der Angers 
theil unter der Fiſchbacher Straſſe, B. N. 573, b) der 
Gemeindebau mit einem Waſſerbau befaftet, B. Nr. 574, 
<) dem unterm Holztheil bei ber Leimgruben mit Feld, 
3.9.5755 4) der obere Holatheil bei der Gandgaffe, 
B. N. 576. 3) Aus folgenden waljenden Grundſiuͤk⸗ 
tin: a) der Wegsacker mit Wieſen unter der Mahmuͤhle, 
B. N. 53, Kronacher Pfartlehen, b) eine Wieſe und 
Beld, die Schreinersfiaude bei der Mahlmühle, B. N. 
54, ebenfalls Kronacher Pfarrlehen. Auf erdem werden 
zugleich 2 Schneidtaͤge, als einer auf der Zoll- und ber 
andere auf der Fallsmuͤhle, fo mie auch fämmtlihe Mor 
Bilien ber Gauthiererin der Subhaftation unterworfen, 
Strichs-Tagsfohrt wird auf Dienflag den 19. Decems 
ber früh zo Uhr angefegt, an mweldem Zahlungsfähis 
ge Kaufsluflige in dem Philipine 
Haufe Nr, 15 zu Neuſes fih einzufinden, ihre Angebos 
the zu Protocol zu geben, und den Hinſchlog nach der 
Executionsordnung zw gewärtigen haben. Die Schäys 
zung obiger Realitäten, fo wie die auf denſelben haften: 
ben Laſten können täglıch bei hleſigem Koͤnlglichen Land⸗ 
gerichte in Erfahrung gebracht. werden, 
25, Oclober 1820. 

De Königliche kendrichter 
ODe¶ſch. 


Patrimonial 


Schedliſchen 


Kronach, den 





Auf den eigenen Antrag des Unterthanen Johann 
Otzmann von Drtfpig, wird fein in Ortſpitz belege- 
ner Hof, befteherd auf Wohnhaus, Stadel, Schupfe, 
Scheune, Badofen, Schweinſtall, r3 Tagmerk Gar 


"den; 44 Tagwerk Wiefen, 6413 Morgen Feld, Br 


meinderecht und Schäferrigereärigfelt, dann. 77 Zap 
tert; Iedige Wieſe, im Dieztöfer Flur, und 34 Tagı 
werk Holz; In der Reuth, andurch dem oͤffentlichen Ben 
kauf ausgefigt, und Bierurgstermin auf den 21. Du 
‚cember c., Vormittags 9 Ude, im Wirihshauße u 
Diezhof anderaumt. Koaufsliebhaber, melde ſich übe 
Befigs und Ermerbsfäbtafeit aussumellen im. Stande 
find, Haben ſich an diefem Termine -einzufinden, die 
Kaufsbedingungen ju vernehmen, Ihre Angebote zu Pro: 
tocof zu geben, und vorbedaltlich der Genehmigung der 
Creditorſchaft, den Zuſchlag zu gemärtigen, Gräfen« 
berg, den 21. November 1820. j 

Koͤnigliches Laudgericht. 

Waͤchter. 


Das Prioritaͤts Erfenntniß in ber Concursſache des 
Bauern Johann Forſters zu Hungenberg liegt zu Je⸗ 
dermanns Einſicht dahier offen. Weiher im Ahornthal, 
am 14: November 1820. 

Graͤftich von Schoͤnborniſches Patrimonial⸗ 
J Gericht I. Claſſe. 
Sennfelder. 





Das Königlich Baieriſche Freiherrlich von Aufſeeſiſche 
Gericht Aufſees erſter Claſſe erfenner 
biermit, daß alle, welche ‚der Edictals Kadung- vom 2. 
Mat d, I. die ın den Krels-Intellizenz -Slaͤnern Nr. 


55 .64: 69. 76. 82. 89. dann in den Bamberger In» 


telligenz -Blärtern Nr, 46. 47. und 48. endhich in dim 

Erlanger Intelligenz » Blatt Nıo, 26, eingerädt wer, 
nicht entfprochen, und zum Behuf der Unterſuchung der 
Conſens⸗ und Hypotbeckenbucher bei den Rittergſtert 
Stechendorf und Mengersdorf, die Urkunden, wodurch 
dinaliche Rechte begrüntet werten folen, bis 2, Auguk 
h. ai. nicht vorgelegt haben, nunmehr bei etwa enıflehen; 
der Ausihägung ihrer Schuldner in der ihnen gebüprens 
ben Claffe das, Vorzugsrecht verlichren und den in Deu 
Eonfeng und Hppothelen ⸗ Zuͤchern in derſelden ’Clejie 
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voraemerften Glaͤubigern, wenn auch dieſe ihre Sicher⸗ 
heitsrechte ſpaͤter erlanat haben, nachgeſetzt werden, im 
Vexaͤußeruygs-Fall der Hypothet an einen Dritten aber 
ihr dingliches Recht gänzlich verliepren, es wäre denn, 
daß fie daſſelbe auch ohne richterlihe Aufforderung noch) 
vor dem Hinſchlage binlaͤnglich beſcheinigen, und ale 
Koſten, der vucch ihre Schuld eiwa vereitelten Vers 
aͤußerung, erfegen würden. Auſſees, den 9 Novems 
ber 1820. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Aufrufen 
Patrimonialgericht I. Elaffe, 
Knah. 





"Der dem minderjaͤhrigen Sohne des derlebten Nis 
colaus Löhrlein zu Mezendorf zugetheilte halbe 
Hof, befiehend In Wohnhaus mir Stallung, Scheune, 
Schupfen, Bädofen, Hoſralth, 4 Morgen Grasgar— 
ten, 3 Morgen Wirfen, 455 Morgen Felder, 25 Mor 
gen Holz, nebſt 2 Morgen Wiefen Inden Nafenloͤchern, 
dann die den uͤbrigen minderjährigen Kindern zuzefalle⸗ 


re ledlge Stäfe, als: 25 Morgen Feld, im Hauberg, 


Stenerdiftrifts Stadelfofen, 2 Morgen Wiefen, im 
Ctreserdiftricte Wärgan, 34 Morgen Feld, am Wegen 
dorfet Weg, im Steuerdiſtricte Steinfeld, merden und 
dee halbe Hof auf.g Jahre, die ledige Stuͤcke anf 

6 Jahre mittelſt oͤffentlichen Staichs zus Verpachtung 
andurch auf Mittwoch den 13. December Vormittags 
Im’Drte Wezendorf ausgeſetzt. Beſtandliebhaber können 
ſich durch die Steuerdiſtricts⸗Vorſteher die Grundſtücke 


baldigſt einweiſen laſſen, beror die Einſicht durch die 


Winterwitterung vereitelt werden wird, Die Strich⸗ 
bedingniſſe und Guͤterlaſten werden bel der Verſteigerung 
bekannt gemacht. Hiebel werden auch mehrere vom ver 
lebten Nicslams Löprlein im Beſtand gehabte 
Geundſtoͤcke für die noch übrige Pachtzeit an den Meiſt⸗ 
bietenden überlaffen. Zugleich wird am nemlihen Tage 
den 13, December der zur Loͤhrleiniſchen Theb— 
lungsmaſſa gehörige fehr bedeutende Vorrath an Bw 
treld, Siroh, Erdapfein und Heu, dann fammtliches 
Dich, als 2 Dxien, 2 Stiere, 5 Küfe, 2 Scweine/ 
55 StiE Schafe und Lämmer, fowie 2 Wägen, 2 
Pflüge, 2 Egger, das oͤbrige Schrelnereis und Buͤtt⸗ 
wıreis Geſchire auch ſonſtiger Hausrath öffentlich veyſtel⸗ 
get, and damit am darauf folgenden Tage fortgefahren, 


Beſtand⸗ nnd Kaufsllebhaber, deren Zahlungs faͤhigkeit 

nicht notoriſch iſt, haben ſich hei der Strichttags fahrt 

hierüber vor dem Hinſchlage durch gerichtliche Zeugniffe 

auszuweiſen. Scheblig, den 11. Novenbes 1820, - 

ur Königliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld, 





Samſtag den 26. December d. J. wird man näd 
dem hoͤchſten Auftrage vom rflen dies den von dem Das 
bier geſtorbenen Herrn Rentbeamten Malzer in Pacht 
gehabten Koͤnigl. Jazdbezirk Weiden, In der Korfl- und 


Zagdrevier Parkkein, unter den allgemeinen Bedingitife 


fen und vorbehaltlich der guddigften Genehmigung wle⸗ 
der oͤffentlich verpachten. Die nach den allerhoͤchſten 
VBerosduungen fähigen Jagdpachtliebhober wollen daher 
am oben beſtimmten Tag dis 9 Uhr fruh im Geſchaͤfts⸗ 
Iocale des unterzeichneten Königl. Forſtamts erfchelnen, 
117d dann’ dag' Meitere ‚gewärtigen,. Sewe⸗ z** 


November 1826. ui; 
Koͤnigl. Baier. Rent⸗ und gottane daſelſte 
Yelin, Vreiderr von on. h 
* 


Das zur Concursmaſſe des Georg. Nikol im 
Wickendorf gehörige alldort gelegene tel gebundene 
Dorfgut mit Wohn. und Nebengebäuden, Stalungen und. 
Eirgehdrungen an Feldern Wirfen ıc. wird am Dienſtas 
den 28. November l. Is. Vormittags 9 Uhr dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgefegt, wo Kaufsliebhaber in ber 
Wohnung des Gemeinde» Vorſtehers Rebhahn zu Wicken⸗ 
dorf erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocoll anaͤußern, 


und des Hinſchlags wegen dag weitere gewaͤrtigen koͤnnen. 


Hiebei wird bemerki, daß dieſes Nikolſche Gant⸗ 
gut von. der früher darauf gehafteten Reallaſt eines 
Narural . Augzugs für die Peter Hermännifchen Eheleute 
nunmehr jubicotmäßig befseit fey, Nordhalben, 2. 
November 1820. 
Koniglich Saierifers- Föndgericht Turn 
— Er 252 


an 


N 





Auf Montag vn * Derember Nase wird auf 
Andringen” eines Glaͤubigers das dem Franz Tremel 
zu Stübig zugehörige Dencficarfiftungsichendare Gut 
befichend aus Haus, Sheun, Nebengebänden, 3 Mor⸗ 


u ee — —— 





* 
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gen Sarten, 10 Morgen Geld, = Morgen Wieſen, 3 
Morgen Waldung, im Werte zu 2500 fl. nah ben Ber 
dingniffen der Ererationg-Orbnung bem effemtlihen Ber: 
faufe andgefegt ; die Gutslaſten werden bei ber BVerfieis 
gerungs + Tagsfabrt befannt gemacht. - Scheßlitz f ER 
14, November 1820. 2 sphl 

Königliche Landgericht. 

Graf Lerchenfelbd. — 

— 
Machdem In der am 28. October 1829 abgehalte 
den Strichstage fahrt Fein Aufgebot anf die zur IQ 
dann Keſtelſchen Concursmaſſe gehörigen, in Nio. 
326 und 108 des Sntelligenzblatts für den Obermaim 
drelg feilgebotenen Immobilien zu Zuftenberg, gelegt won ⸗ 
den iſt, fo werden dleſelben einer wiederholten Verſtei⸗ 
gerang ausgeſetzt. Die anderweitige Strichtagsfahrt 
told Dienflag den 5, December 1820, Bermittagd 9 
Uhr, in Ioco Zuitenberg abgehalten, woju befgı und 
yaplungsfäpige Kaufeliebhaber hiermit mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daf der Hinfhlag durch die Ger 
nehmigung des Gläubiger bedingt ſey. Welsmaln, am 
4, November 1820. 

Khnigliches Laudgericht. 

An letzaler Berfinderung des Vorſtandes. 
Siehtömann,, erſter Aſſeſſor. 





Gegen den Adellch von Fellitzhſ. Jaͤger Karl Am 

ſt Feanke zu Heiners gruͤn, und die beiden Königl, 
Sachſf. Soldaten Mäller daſelbſt, Hat das Königl. 
Bader, Appellatlonsgericht für den Dbermainfreld wegen 
der, auf Dieffeltigem Gebiet In der, Dem Ristmeifter 
von Feilitzſch zu Trogen zugehörigen Waldung ‚am 10, 
Wär d. J. 1819, am bieffeltigen Unterthaͤnen peräbten 


Bieamen 





Bewaltrhärlsfeiten unterm’ 26. November 1819 die 
Hauptnuterſuchung erkannt, Dem zu Folge werden in 
Gemäspeit des Art. 421 Th. 2 des Strafgeſetzbuches 
für das Koͤnigrelch Balern, der Jäger Johann Karl 
Auguft Francke, und die beiden Koͤnigl. Sähfif, Sol⸗ 
Daten Mälter zu Helntragruͤn anmit edicialiter dorgen 
laden, innerhalb 3 Monaten vor mnterzelchnetem Ber 


ehe grrxrſcheinen/ und ſich wegen ber; mider fie dor⸗ 
—— genen Unfchuldigung zu verantworten, 


Hof, im 
Dbermotufrels des Königreigs Balcın, am 21. Sep⸗ 
tember 1820. 


—RKoͤnlgl. Baler. Lands urd Eriminal;Unter 


ſuchungs⸗Girich!. 
Hahn, Eriminal- Adjunct. 





ueberſuicht 
des u Hof am 16. November 1820 ſtatt 
yehabıın Getreld - Marktes, 


en — — — — — — 


bbdys nie 
Getreide vori⸗ J neue |_9e in I fier mittel origſier 
fammt] vers nn 





Gat⸗ ger J Bus Reft 


tungen. | Ren. ſubr. — rauft. J oe⸗ 


eltehenf Preisd:s Sche ffels 
c. Sor.| San. Schr. Tite ſten te 


— — — — — —zh —— — —— — 





Waten  — E49] 491 491 —y'5|- ab 14 36 
won] — I 641 641 64] — ziar Hin 
Derſie - 1381 384 381 —A zlaal 5lı 510 
ger a7 | it ala] ale .. 
Hof, den 16, November 1820, 
— Stadt Maglſtrat. 
Oerthel. Laubmann. Schrbn. 





ertitel 


angefertigte Wegweiher der Stadt aiftehth —Vatteit hialanslich auswelſen kann vanſa bei einem 


und e. Georgen nebſt damen zum Stadtg Bezirk ger 
hdrigen Gemeinden Altſtadt Saat, Obſang und Wen« 
delgofen, nach Diftricten eingethellt Ift, um den gemößns 
Itjen Preit von 12 fr. In der Kanziet des Gtadt- Das 
ſtraie gu haben. 


Koͤniglichen Rentamte oder Landgerichte uuterkunft zu 
finden. Das Näpere IR bei der Redactlon dieſes Blottes 
in erfahren, 


Ein hundert Städt ſtelnerne Klafkien, worin Belweralı 
Waller war, find um billigen Preis zu verkaufen Im 
E. Ri 114 





en 
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Königlich. Baierifches privilegirtes 


Jntelligenz⸗Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 











; Sonnabend — ä Nro. 142, .Batreuth, den 25. November 1820. 
— ——— a u — SET" — 





Amt er ERFR Bet 








EUER Baireuth, den zz. November 1820. 


| Gm Namen Seiner Majenät des Könige. 

Dur die dieffeltige Verfägeng vom 16. Maͤtz 1815 find diePolizel- Behbrden angemiefen morden, mit dem 
hluß eines jeden Schulſades die ans dem Sqhul⸗Unterricht encloffne juͤdiſche männifhe Jugend. zur Erlernung 
ordeatlicher Eewerbs⸗ Zoeige angweltn, ne 

Mie mun Diefer Berordnang bei Dem Ablauf des Scuuljohrs 184% genügt morden I, dleß haben Die unten 
bemertten Bepbrden binnen 14 Tagen unter Vorlage des erwachſenen Verhandlungen anzujeigen, Ä 
Königliche Regierung des Obermatutrrife®; Kammer des Innern, 
ae ne Breipere von Melden, | | 
Un die fämmtlihen Rönlgligen Sands , , TE er Soguer, Direstor. 
und Nersfgaftegerigte des Ober 
 Maäinfriefes In deren Selen ih a TE 
- -üpifhe Glaubensgenoffen Sefinden, 2: 
dann on den Magifirar zu Balrentf 


ad lu. rt, Sta, e 


Oie Anleitung der jdiſchen Jugend in ER SE EEE SEEN, 
Erlernung bürgerlicher Gewerbe betr, | Bauer. 
. J 


— Balreuth, den 15. November 1620. 
Im Namen Seinen Maierät des Königs. 
Ein bekannter menfpenfrenndliger Wopiehäter dag der obern Elaffe der hieſigen Vollsſchule eigen feht großen 
und ſchoͤnen Erd Globus zum Geſchenk gemadk » - R 
Diefe wopigefinnte Gabe wird Hiermit JunAfenefiihen Rantnif gebracht. 
Königlige Regierung des Obe ſes, Kammer ded Junern. 
deelherr Don, Welden 
Zreiherr v. Lochner, Director: 

Ein deu obern Ruahen / Claſſe der hleſigen 

Elemutarſchule GSeſchenck 


1 


nn 


ber 18 
gm — Seink era des Bull Pr 77 er 1820. 


In Gemaͤßheit der vorllegenden hoͤchſten Beſtummungen wird den ſaͤmmtlichen Voltjel⸗ ⸗Behoͤrden aufgegeben, 
Die jährlich vorſchriftsmaäßige —— Berechnung det Gerſten⸗ umd Hopfen⸗Preiſe, Behufs der Reguütung 
der Bier » Taxe, herzuſtellen. Die Grundſaͤtze, worquf diee Berechnung beruht, ſind theils in der Eutſchlleßung 
som 30, September. 1815 und theils im der Circular⸗Verfuͤguag vom 14. October 1819 dorgeſchrieben/ wobei 
nochmals wiederholt wird, daß dieſer Berechning die Pueiſe des 15. Detobers und — — nach den Abs 
Rufungen des högften, mittleren und uieprigften wre se Seunde gu legen-finde- — IJ 


Dieſe Berechnungen werden bis jam (ööten dieſes Monate“ ‚erwartet; mit dem —— Daß ——— Bu 
Hörde, melde mit dem diesfalfigen Bericht pis zu Dem: 2. nädjiien Monass wicht eingefommen iſt, durch Abfenpun 
eines Wartbotens ohne weitere Aufforderung daran erinnekt, ‚werden wied. 


Röniglige Regierung des Odermainkreiſes, Kammer des Junern. 
beeihere von Welden. 
FZreiherr von — — in 
"in (immeriche vou pistnen IE F * — 
Dber Mainkreiſes. EEE x 
Zouer · Texe 77 N Bautt, 


ie." 





e Satreurb, » den 11. November 1820. 
Zu Namen Seiner Majenat des Könige, N 


In Gemaͤßh⸗it der allerhoͤchſten Verordnung vem 25. Juni v. S;algemein, Gateligengs Blait von 1819, 
pag. 657 wied über die Erhebung und — der en 3 Pro iz und 1813 naäjolgendes 
zur oͤffe ntlichen Kenntniß gebracht: 


Die Umlage mit 14 fr. von jedem Gulden ber Grund und Heusſteuer  Eurrentien * 19137 und 3» fr. 


pro 1818 warf aus einem Befanmtt Grund» und BAROBENE ERERGTUR 6337 893 Ind IE R eine Ennah⸗ 


we von 344uua2: — 


23; 771. if — - iM. 

ab, bie nach Abyug von 31 42 fer Herlebtibaskoſten 
und r & 49 fl. 478 kk, Racläen , 
einen reinen Ertrag von | i ze 
"an69o f. # fe. = —* * 
dar ſtellte. Ic. 


Hieraus find laut dem a detaiffirten Vermenbungs - Ausweis . - 
am313 1.39 Mn ug gi 
auf den Strafienbau wirklich verwendet worden, mithin 1,376 f. sek 


aid Ciunahms ⸗ Ueberſchuß verblieben, die dem nächfien Ausſchlag zu gute gehen. u 


A 2 Un 


en 


929, 


. . ra. ı .. u © b-0-8 fi & En. sun — Zah as 


" Derjentgen Koßen, weid · fie neue Eirafen»Unlagen im. Ober s Malnfreife auf Rechnung ber. Kreis / 
Umlage —— worben find, mit. Orihnes, der hiefuͤr geleifleten Taglopus « Arbelten und Fuhbren 
"in den Jahre 184 5 und Bi —— 


une, ——— —— 






















Benennung er Geleiſteten Hitfearbeiten An Fuhren. = * 
Z der gebauten |& Fi P |Zahl der) ©pecielle Bezeich· Seldbe⸗i Re: Specielle Vezeich Geloberras. Seldberrag, 
vV FE 7 Tag | mung dexſelhen Ay a | mus rung derfeiben. | A 
> 3 fehichten . ER SELF TED: 





Ti ma 


| 
U 
» -LAufbder Bairen⸗ | — 








































Crane» Jahr Br 4 — 
iher Bamber⸗— 2110351 2751 (für Planisarbeiten 855/115) 136 | Erdezum Fülgrimd] 605] 4 
ger Route bei 87251/bei den Grundbau 9012 "zur Serftellung der 
der Fantaſie. fegen 230 184 Sicherungs⸗Bau⸗ 
| | 1367 !zur Herſtellung der In , 145|50 
Auf der obir Deklagen 514 "9 |11222| Sleine zum Grund⸗ 
@liaen Route. bei bau und der Det. ’ 
» | Schönfeld, j—| 21178$| 3738 jfür Planirarbeiten 1153 5 lage 177045 
— | gıg !bdel den Grundbau 12385 Erde zum Foͤlgrund) 125!44 
u feßen 263136 | 96 hur Kerftellung der s 
= 1553 zur Herſtellung der Sicherungs⸗Bau⸗ 
= | Aufder Baireu. Deklage 483 48 - ten 123lı8 
ther Leipziger 4 7338 Sielne zum Grund 
Routebeim Ir⸗ bau und zur Der⸗ 
renhaus. se li 160 226 Ifür ——* 8936 lage ‚ıg141— 
35. bei den ®rundbauj : 20045 | Erdezum Sülgrund| 200127 
fegen 11140 | 9665| Steinezum®rund» 
376 jur Herftellung der bau und zur Det. | 
Deklage — 32 lage 386136 
10 "zur Orabenangekt |: "Abı=r | | | 
umma des ! 
——— J 5 177412746 3865 — 5169|53 | g035|473 
Auf der Bam⸗——420 580 fuͤr —— J 161/40 ER ROTE 315] 52 
berger Leipzi— 110 |bei den Grundbau ; 
* ger Route bei ſetzen 36/140 | .850/&teinggum&rund» 
z Hoͤflas. 200 zur Herſtellung 9 bau und Deklage/ 226140 
| | | Detiage . | 220]-- | 3960| | | 
z 34 Ir 472; Erdezum Fülgruudj 5941 — 
&| gen Route bei 217 bei den Grundbeu] , für die Sicherungs⸗ 
Steinwieſen. ſetzen 2765| Bauten 781409 
300 zur EP der Steingzum®rund:| @81Jıo 
Dellage 155. 25 bau der Deklage = 


—T Summa des Summa des 
Ren BR BR ae Ba 


25 


35%] 1511 | 56012 10416] | 1496| 22 as 














Auf der obi— \l. wo 104 Fe 
— — 






| —— u [4426| 98142576] | 6600| 16 nooſ⸗n 
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Benennung. u. Fer Selelſteten Kftfsarbeiten. An Zußren 
& der gebauten EIER ‚Zahl der ES prcielle Beʒtich⸗ SOSpecielle Bezeichı Geldbetrag. ern 
#1 Straßenftrede. | 3 at Tags |’ nung terfelben, ni: u: nung — 
3.1: bitten (fr. Si dar dein Gi 
Transport . I=1 el s| 2123| taaa7t| x sa26| A * 66661511 
5 Sf der Lichte —] — ei 931 |fär Planirar En ir 73 2005 Eroqumgitgrun] - -1I 
fels Roburait] 859: fbei den am) | 2* | 
Routevon Buch ou ! ee 
Si amforftbid jur] ' 305. vor Bere 1650 PIERRE 
>) Steichsgränge, nnd Detlage 275) 


Summa 
I Rentam 






dei i_ |! RU; 
I | . — 













l&ur der Nuͤrn | I—} — | 2019 für Pianitarbgfien] 633|30. |s11870 ertgumSitgeun | 
a berg Balran—i—l — 187 hur Herftellung des] 
Sther ‚Leipziger) _ Grundbaues | 74148' FT4 fir die@icerunge 
3 Rontebeißee—| ıl1627' 12108 jur Herſtellung ber | Bauten. 15 — 
* Sttinegum&rnd 


zus 18 








bau und ie 
Bauten 


Summa des 
Nentamts. 


denfere, Dellage °* |‘ 332l— 3063 
” Ki t | 23 fürstreksunge 0 y 
olı2 











at 342|12- 
Auf dr Bf — 340 bet ten Grundba 77? |fürdie@ icherungs: ni 

>) DresdnerHaul ſetzen 46140 + bauten. z8 las 
zur Herſtellung dei 4520 Steinezum Grund⸗⸗ 

Decklage o | 

jur Grabenarbeit | 


1441 


ı/ 9775| 2011 — J 3548 Erdezum Fülgrund 
te bei Haid. | 








2% | ‚bau und zur Desk, 


er tage. 577!39 








Summa des A 
Reutamts. 
2410Erdezum Fuͤligrund/22416 


Auer da ren lo 
| 





I 313 344 ee ee Pe Br 
64 |bri dem Grundbau | 


2! Prager Route Ir 

= | het Bernſtein —— — 7s hʒur Herſte Uung der 

— I- — — 636 zur HerſtrUung der Sicherungs⸗ Bau⸗ 

= ! Deftnge 247112 ten 451503 

- 29 fuͤr die Sicherungs⸗ a4299Stein ezum Grund⸗ 

A — Bauten | 11486 ban und zur Dek⸗ 

36 Izur Grabenatbein a4l2r4 lage 1006 
ee J— ıl 313! 1109 | ] 2,|ı2 oes⸗ | 1370| 63|1794 ſas 


















23096 7606| 2 


Snmma 1 
Summarum 


i pro rsfk 


























Benennung. ger geleifteten Klfsarbeiten. "Rom j 
der gebauten | Zaht der; Specielle Bereich Geldbe⸗ pecielle Bezeich⸗ Geldbetrag. re 
—* 8 3 £ Tag | mung Nee Te nung rag " 
" Ifchichten , j 




























In 

Etats · Jahr 184% 

- jan * Lichten⸗ * 
16651 1191 jfür Plantrardeitem| 445 o0o|Erdegumßällgeumd| 205/16 
- een 83 —* * Grundbauſ 9) * zur Herſtellung der 
* ung Mi n * ERDE —* 
= 25 * * e Verf 1 18 
Er 18 Dei a Be eng 
= bei Herſtellang der]! * bau und zur Def: 
a Sicerungesan] 3 6A 223 
ten 
































































Rentemts | got z 
B Auf der Regens⸗ Bei Herſtellung der 41 ————— ar 
5,| burg 30 | Bicherungsbau: der Sicherungs⸗ 
2 ianigenBiut ten I Samen). 28148 
Summa des 
Nentamte, | | ” | 7 ' Kl. ER 
E 
EZ Auf der Regens: ei der Herſtellung 51 Bei der Kerfiellung f 
A der Sicherungs. ——— Liz 
= fächhfhenKonte bauten 624 1”, 193 bauten. 25149 
Eumma des J 
NRentamte. | | | 16 - f 5% als, ei 
2 Auf der Amberg Zu den Dammar . | Erdezumßäligeumd 
5| KemuarhMun- beiten an der Preſ⸗ 1320| für die Auffadrte: 
5] fiedler Route fater —— 118 daͤmme ander rel 
= fater Naabbruͤcke ia 
I 














A =  Tasf Fra] al 
| 10c | 1988 Zu dem Hianirar - 
Auſ der Regent: beiten 608 Su SEE 
\ burg fächfifcher 260 bei den: Grurdb au 4 
Rouie feßen : = 'sı —E N unents 
5 487 pur Herſtellung ter — geldtich 
= | | Dediage 170147 
805 Ifür die Material: | 
| | | | | förderung | | | | | \ 
Enten. | | a|ıco | 3540 | Ir242]sx | | | | | 124=fst 


PB JERL.L 11... UBER Je BERN WERL EB Te 













—— “| nung —— 


22 


Summa del 






Ausg auf rs | 
Kreis Umla · — nu bt | 
gen“ 1 Düetr Er —*7 
maintreis fü —— 
—8 tagejohr ig) IRuk 
1848 0 mel al 2 | 547881. a 

Summa ber sau) nKaabs 

I | Ausgaben. pro | u * er 

an 4 85 = 7] 311 fi23096 ae 


a | — 


un Die — un? bei Berwen 
dung pro 184% und 1848 beti. 


Li 


| 


Tou dem Köniplid Balerifgen Kreis⸗ 
und Stadtgerichte Baireuth— 
olrd Slermit : belasnt gemacht, daß bee Beraclähter 


Morig Auguſt Meyer, vormals Meyer Mofes' 


Laugheim und feine Ehefran Emilie, gebohrne 
&e del dahier, durch den am 18. Juli heurigen Jahre 
gerichtlich errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen hoben. 
‚Der. Kreis⸗ und Stadtgerichte Dispetor, 
Schweijer. 


ermer, Prolocolliſt. 





Da noch In dleſem Jahre eine ſchriftliche und münde  , 


liche Concurspräfung für Studien » Lehramtscandidaten, 


in dem Oder + Mainfreife erforderlich iſt, fo wird i 


einen: ördften Kreis ⸗ Regierangsbefehl zufolge eine folge 
am 18. December d. J. und an den drei 
folgenden Tagen von der unterzeichneten Pruͤfungs⸗ 
Commiffon gehalten werden, Demnad haben ſich bei 
derselben, Diejenigen Eandidaten, welche fünftig an Stu⸗ 


933 
Seleifleten Külfsarbeiten. 
SıE] = [30h der] Specielle Begeich · Geldbes 







BR nt — 


RR ia des Obermalnkrelſes, Kammer der Be 
Greipere von Welden. 


— — — —— — 






‚ An ‚Suhren. -- 
Speeielle Be geich⸗ 
nung: — 








| fr. 


E1= 





Mm —7— “ie 






—— — 


| or = 


x& 
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— 
| er 28 2793} 


Br; — 
ER — 9 

| er 
Gi Sina 


— 


— 
dienſchulen augeſtellt zu werden —— — 
vlerrehn Tage vorher aber ihre‘ „an die 
liche Regierung des Dbermaintreifes," Pammer des 
Yunern, gerichteten Grade um Zuläffung zu ‚Diefer Prür 
fung, -fanımt den vorfhelftsmäßigen Zehgniffen über Yl- 
ter, firtlihes Betragen und abfoldirte Studien’ beider um 
terjeichneten Prüfangs,Commiffion einjnrekten, und am 

dem Tage vor Eröffnung der Prüfung fih be den 
gliedern derfelben perfönlich zu meiden; Balteutdı * 
20, Mevember 1820. 
Aus Auftrag der Königlichen Reglerung- dee. 
“ Oder⸗ Malnkzeifes. 
. 9 Das Königlige Studlen + Rectorat 
als Prüfungs-Commiffion, 
Degen. Gabler. Hd, 


Gegen Johann Konrad Wander ju Woöhrt 
iſt der Concuts-Proceß erfannt worden. Die Edictd- 
täge find folgendes der erſte zwe quldatlon Dienſtag 
der 19, December I, Ir, dem, jwelte jun a 













Br — 


gi en 









5 — Bin 


Rj 
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der Einreden Dienflag der 16. jauwar z821, der 
Brirde zum Schtußpeefahren Dienflag der 73. Februar 
1821. Ale diejenigen, Belde au Ayhann Roms 
tad Wunder ans Irgend einem Stunde eine Bow 
derung machen ju kdanen glauben, werden hiemit vor⸗ 
geladen, um am erſten Edictstag entweder In‘ Perſon 
ider durch hinlanalich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, thre 


barshauße befindet ſich ein Keller von 15 Fuß Länger 
uud 12 Buß Breite, 2) einer.an diefed Hauß augebau · 
ten Stallung, einſtoͤcklg von ‚Särstt exbant,. — — 
dein gedeckt von 223 Fuß Laͤnge und 10 Fuß Breite. 
3) einem dalben Jauchert Feld am Zeidelwalder Weg, 
4) einem halben Jauchert Yuth auf dem Sell, 5) einem 
halben Angerloos zu Wieſen hergerichtet, nehſt einiges 
Derten Feld, K Jandert enthaltend, 6). ein drei viet⸗ 


Forderungen durch Vorlegung der Originals Urlunden 
oder andere Bewelemittel zu Hauidiren und Ihe Vorzugs⸗ tel Jauchert Wiefe auf dem Seil, beſtehen, ‚bierait ide 
- seht auszuführen. Am zwelten Edtckstage werden die oͤffentlichen Verkauf ausgeftelt, und es wid eh Bin 
genen bie verſchiedenen Forderungen Ratt habeuden Ein · twngeterm in anf den 27. November c. Vormittags 8 


reden aufgenommen Der dritte Edictstag Mm zum 
Scäinßverfahren beRimmt. Die Verhandlungen hefihen 
jedesmahl früh 8 Up: den Aufang. Diefenigen‘Gkkabir- 

ger, weiche den erſten Edictdtag werfäumen, find vom 


gesenmärtigen Concurfe, bei den zweiten und dritten: 
Edicstage aber mit den fie treffenden Handlungen ausze⸗⸗ 
ſqloſſen, und wird mach Lage der Acten Hinfichtlich ders 


xiquiditaͤt ſowohl als Prioriiät erkanut werden, Eben! 
mannfeit, den 20. November - 1820. 
Königliges Landgericht. 
Kafer. J— 





den in vim executionis bie dem Buͤttnermeiſter Phir 
lipp Andreas tangpeinrig, zu Lichtenberg jü- 


gehoͤrlgen Immobilien, welche auf 1007 fl, go fr. rhl. 


taxitt worden find, und in 1) einem halben vereifal ger; 
theilten Wohnhauß Nr. 12 von 58 Gab Fänge und 17 
Juß Breite, zweißddig, unten von Manerwerk und oben, 
son Bindwert erbiut, und mit Schindeln gedeckt. Der: 
untere Stock euthaͤlt eine gewoͤlbte Stube, jetzt zur Werks 
Matt hergerichtet, dannider obere Stock eine Woöbns 
Rube, zmei Kammern, ein Haufelıg, Kamin und unter 
dem Dad zwei gefpinnte®öd-n, dann unter dem Nacht 


"Uber angefegt, in welchem ſich Kaufslichhaber dahler 
 Anzufinden und bel nachgewieſener Befig: und Zahlungss 
foaͤhigket den Zuſchlag ua Der Executlons⸗ Ordnung RL 


gewaͤrtigen haben. Naila, den 75. Ottober 1820. 


Koͤnlgliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Um die gegen den Maler Benfomin. Adler w 


. Reckendorf wegen ausgeklagter Forderungen einzuhaltende 


Proceßart beſtlmmen zu fönnenz. werden alle bekannte 


| Vdud unbelannte Blänbiger deſſeiben auf Donuerſtag den 
Auf den Antrag eines Hpporhed« Gldubigerd mer“ 


30. November l. J. zur Yiguidarlon und zum: Verſuche 
der Güte Pirmlt vorgelanen, bei Bermeidung Des Rechts⸗ 
nachtheils des Ausſchluſſes, mit der ausdruͤcklichen Bes 
Klmmung; daß dieſe Tagesfahrt auf den Fall, als der 
Concurs foͤrmli h zu behandeln wäre, an bie Stelle des 
erſten Edictstages tritt, und am demſelben den Glaͤubio 
gern die 2 andern Termine ad exdipiendum et gouclu- 
dendum werden esäfwer werden. Gerd, am a; Ie 
tober 1820, 
Königlich Baieriſches Adellch von Hirſch lche⸗ Du 
trimonial · Gericht Gereuth. — 
B. Vill. Einer. 


—r — ——— —— 
Ride Amtliche Artibel. 
—e — — 
Trauungsr Grburtdr und Todeds ‚Sr 19. Nov. Johann Sopflan —————— 
Anzeige. Bürger and Schneidermeiſter dahier mit Jun gfer 
Betiraute, Maärsareıha Eitonora’ Barbara Schmidt von pie. 

Dr 16. Nossmöer, Der angehende Bürger, Georg Den 208 Rovember. Jobaun Phallpp Winterlinn Dur 
Adam Goͤtz zu St. Georgen, mit Jurgfer Aung ger und Riemetmeifter Dahier; wir Ftau Sophie: 
Jchanna Magdalena Schilling von daſelbſt. MWetia Joehauna Handel. 


€ 


93% 


ge PER November, Johann Adam Geller, Seäurers Den 17. November. Der Sohn ‚bes Feldwebels Kohr⸗ 


geſenn und Mu'zer da hier, mit Anua Marg aretha hammer beim X. 13. Kinten Infanterie ⸗R 
Tanuer pon der Schlackenmuͤhle, ei — 84 Ss 5 s Regiment, 
“Bm BGebsrne. —7 — 2 ee — — — 
ahre 
m 22, Rovember. Ein anperchefihes And , maͤnn ⸗ 97 Sage n ; 4 Monate mm 
fichen Giſalechts. Den 17. Nso-möer, Die Ebefcan des Pflaferermeifint 
Sen 16. November. Der Sohn bes Königl, pam Res 3 und Mitburgers Stiefles in der Al Aa — * 
giments / Arrtes Dr, Ams!d. sn. Sabre, 9 Menate, weniger Toy 
: j y0’73° pa 


q 

















—————— 
Wechselkurs. Briefe \. Geidcours. Briefe. Geld. 
— ut Nun — — — — — 
Amsterdam in * Scheidgold . x + + 2.42. 
. Monat. 1095 Holland. Ducaten . 1024 
Hamburg - * 1144 Kaiser ie # 1034 
Wien in 20 kr. si. * Sour: dor 103 
dittö in W.W. » 9» 40% 20 Frane: $t. pr. St. 920 
Fraukfert a. mu » Uso 99 11 Akouisdor » m » 114 


ditto in die Messe 
Nürnberg ı. Monat 
Leipzig . = 
ditto in die Meise 


| 
Hi 








— — — — 
Staats - Papiere. 





Baierische. 


Paris . f} “ . „ 
Obligationen & 45 - 


Lyon “16: 18:5 65:9 


Conv. Thaler . - - 100% 
5 Franken St pr. St. . 2.21. 
71 





Mazland 2» “m dito . 235% 84 

Genda » +... m 615 Land - Anlehen 8 

Livoerno . +.» 57% Hypoıh. Anweis 92' 

Venedig -»- » +» — Loıt. Loose A—Dä 43 98 

— — — ditto E-Ma 4% 90% 90 

— e ‚ ditto unverzinsl. 80 

Silber E — Mas. 0.28: —7 

ditto im Gehalt . » Staats - Schuldverschr. zu 

ditto geringhaltig + » 5$inzor. » za 

Louisd’or al marce ,„ Hofk. Obl. zu 2 3641 

Ducaten » Staats-Schuldob!. zu * 144 

Cari. at Maxd' a pn Bank-Actien » 542 538 

Rothschild Lt. Lists; . 108 106] 


Geerg Friedrich Lewchr, Wechsel» Sensal. 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für ven DOber-Main- Kreis | 
Dienflag | Nro. 143. Baireuth, den-28. November 1820. 


AND BEN MN U ARCHE 6 RT 





Amtlide Artikel. 


— 02 





Baireuth, ben 9. November 1520, 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 


Der britte und legte Theil des von dem Königlichen Kegterungs+ Regifirätor Hein ritz Herausgegebenen Abs 
dreffe Handbuchs für ben Obermainfreis, hat wunmehr gleichfalld die Preſſe verlaffen, und iſt mit dieſem Theile, 
welcher als Supplement der beiden erſtern betrachtet werden kann, und um ben billigen Preis von 27 fr, abge⸗ 
geben wird, diefes durch Janhalt und Bearbeitung gleich anempfehlungswerthe Werf nunmepr gefchloffen. 


Indem biefes den fämmtlichen Außern Behörden hiemit zur Wiffenfchaft eräffnet wird, werden diefelben gu 
gleider Zeit mit Beziehung auf die desfalls unter dem 5. Auguſt und 15. December vor. Jahre erlaffenen Befannts 
machungen wiederholt aufgefordert, zur Verbreitung diefes für ae Elaffen der Staatsdiener des Obermainfreifes 
gewiß brauchbaren Handbuchs mirzumirfen / und bie Alnſchaffung desfelben, da wo es von ihnen abhängt, moͤz⸗ 
lichſt zu fördern und zu empfehlen, 


Königlidje Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, F 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


Das duvch den Königt. Negierungs ; Regiftrator 


Heinrig herausgegebene Addreßs Handbuch, 3 — 
Für den Obermainkreis betr. Baxer. 





| Balreutp, den 16. Robeinber 1820. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Deranlaßt durch ein Commimicat ber Königlichen Kammer der Finanzen werden ſaͤmmtliche YWöhcel / Behsrbett 
angetviefen, hei Vorlage der Guts + Dismembrationgs Befuche bag vorgefchtiebene Formulat in Anfertigung der Pläne 
genau einzuhalten, biefelben jedesmal in duplo, und mit dem normalmäfigen Stempel verfehen; &ingnreichen, 
nad in ben treffenden Paragraphen die Oneritungs» Pläne anfsunchnien, Fugleich find aber auch bie auf legtere 
Bezug habenden Belege, nämlich das reutanuliche Gutachten nnd Laſien ⸗ Nohgleichungs - Protocol uneingepeftet 
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wit vorzulegen, da biefe Producte, gleich den Dismembrationd, Plänen ſelbſt, wicht zu dem Acten der Policel / Yes 


börden gehören, 


Königliche Regierung des Obcrmainfreifes, Kammer des Innern, 
Frelherr von Melden. 


An fämmtliche Policei ⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
Main s Kreipes. 

Vorlage der Gute s Diemembrationg ⸗ Ges 
ſuche betr. 


Freiherr von Maſſenbach, Director 


Bauer, 


— I m m — — 


Befauntmadung. 

Bei elngetretenem Winter werten nachbemerkte polis 
zeiliche Anprönungen hierdurch wiederholt ermeuert und 
in Erinnerung gebracht. — 

1) Um die Anhaͤufung des Eiſes ıc. auf den Straſſen 
zu verhuͤten, iſt alles Ausgiefen bes Wafferd und 
anderer Flüßigkeiten auf diefelben bei 1 Thaler 
Strofe verboten. } 

Wo diefes wegen ber anf bie. Straſſe führenden 
Relhen und ſonſt zu verhindern wicht möglich feyn follte, 
muß jeder Hausbefiger oder Verwalter, und zwar fo 
oft, als es erforderlich if, das Eid mir Aſche oder. 
Sand befirenen, um alle Gefahr für die Vorübergehens 
den zu verhuͤten. 

Sollte ſich das Eis zu fehr anhaͤufen, fo muß daſſelbe 
weggeſchafft werden. Jeder Contraventionsfall wird 
mit ı Thaler beſtraft. MR —* 

2) Darf aus den Hoͤfen der Haͤuſer weber Eis noch 
Schute auf die Straſſe gebracht werben. 


3) Sobald Slatteis entftcht, hat jeder Hausbefiger, 


oder Aunhaber  unaufgeforbere hinlaͤnglich mit 

. and oder Aſche fIreuen zu laffen. 
4) Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuh⸗ 
fahren, Hälichen oder Schleifen und das Fahren 
mit Kinderfchlitten auf den Stroßen und oͤffent⸗ 


lichen Plägen der Stadt iſt bei nachdruͤcklicher Ber. 


firafung verboten. 

Den Eltern und Lehrern wird zur Pfliht gemacht 
Defes ihren Kindern und Ziglingen einzufchärfen und 
Fe hlevon zuruͤckzuhalten. 
5) Bei eintretendem Thauwetter iſt jeder Hausei⸗ 
genthuͤmer verbunden, den Ablauf des Waſſers 
durch Reinigung der Abzugsringen und Canaͤle 
yon Eis ac. zu: befchlennigen, auch nach dem mit 


der Glocke gegeben werdenden Zeichen bag Eis 
aufzuhauen und an foihe Pläge auf Haufen ; 
legen, mo es die Passage nicht hindert, Big es 
von den Stadtfäruern weggeſchafft werben kann. 
Wer fi) hiebei verfpätet und micht fertig ift, wenn 
die Abfuhr des Eiſes geſchieht, hat ſolches auf 
feine Koſten aus der Stadt zu jchaffen und wird 
noch aufferdem befonderer Beftrafung unterliegen, 
6) Der Gebrauch der Schlitten opne Deichfel mir 

bei ı Thaler Strafe verboten. -Baireuth , dev 

18. November 1820, 

: Der Magıflrat der Königlichen Kreis⸗ 

Haupifatt Batreuth. 


n Sagen, = 
Schoberth. 
Bon dem 
Königlicher Kreis, und Stadtgericht 
Baireuth 


wird auf den Antrag des Schuhmachermeiſters Johann 

Ulrich Leupert zu St Georgen, deſſen Sohn 
Johann Martin Leypert, 

welcher am 25. Auguſt 1788 gebohren iR, ald Gemei- 

ner im vormaligen Könielih Preuffiichen Kegimente von 

Zweiffel, in der Schlacht bei Jena in Gefangenikaft m 

rathen feyn fol, und feirdem feine Nachricht von fich w 


.. geben hat, hiermis vorgeladen, fich ſelbſt, over femt 


alenfsAfigen Erben, binnen’ 9 Monaten, uad ſpateſtent 
in dem auf den 27. Juni ıgar Änberaumten Termin 
vor dem Commiſſario, Kreiss ond- Siadgerichts Matt 
Poͤblmonn, ſchriftlich dder pexſenlich zu melden umd men 
tere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der er 
waͤhute Johann Martin Leypert für tod erflär 
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und ſein Vermögen benjenigen, bie ſich als feine Erben 
tegitimiren werden, ohne Cautionsleiſtung verabfolgt 
werden wird, 
Urkundlich unter georbneter Slegelung und. Uniers 
ſchrift. Baireuih, den »4. Auaufi 1820. 
Der Königliche Kreiss und Stadtgerichts⸗Dlrector 
Schweiger, 
Degel, 





Da neh In diefem Jahre eine ſchelftliche und muͤnd⸗ 
(ich: Concurspruͤfang für Studien + fehramiscandidaten 
In dem Ober + Matntreife erforderli If, fo wird 
einem hoͤchſten Kreis » Regierungsbefehl zufolge eine ſolche 
am 18. December d. I. und au den drei 
folgenden Tagen von des unterzelchneten Pruͤfungs⸗ 
Commiffion gehalten werden. Demnach haben ſich bei 
derſelben diejenigen Candidaten, melde fürftig an Ste 
dlenſchulen angeitehe zu werden wänfhen, einzufinden; 
vierzehn Tage vorher aber Ihre am die Königs 
liche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer de 
Jaunern, gerichteten Seſuche um Zulaffung zu dieſer Pruͤ⸗ 
fang, ſammt den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen uͤber Als 
ter, fittliges Betragen und abſolvirte Studien alles in du- 
plo bei der unterzeichneten PruͤfungeCommiſſion einzurels 
Ken, und an dem Tage vor Eröffnung der Prüfung ſich 
bei den Mitgliedern derfelben zerfänlich : 5m melden, 
Balreuth, am 20. November 1820. 

Aus Auftrag der Königlichen Regierung des 
Dber + Mainfreifes. 
Das Koͤnigliche Studien » Rectorat 
als Prüfunge-Commiffion. 
Degen. Gabler. Held. 





Den Steuerpfilchtlgen des Steuerdiſtricts Baireuth 
dient hlermit zur allgemeinen Nachricht, daß vom 11. 
bis 19. December d. Is. die pro 1857 verfallenen 
Steuerziele, und zwar: Montag den 11. December 
som ıflen Stadtdiftrict, Dienftag den 12. December 
vom aten und Sten Stadtdiſtriet, Mittwoch den 13, 
December, vom gten, Sten und ten Stadtdiſtriet, Don⸗ 
nerflag den 14. December, vom 7ten, gten und gHten 
Stadtdiſtrict, Freitag den 15. December, vom zoten, 
ııten nnd 12ten Stadtdiſtriet, Montag den 18. Des 
ceuber, dor ben Thoren der Stade mit Einfluß vom 


Et. Beorgen und Dienflag den 19. Decemser, son des 
Altſtadt, Sacs, Oberobſang and Wendelhöfen erheben 
werden, Dabei geſchieht die wiederholte Aufforderung, 
Daß die Sievers Dedenten an den genannten Tagen puͤuct 
lid) erſcheinen; meil an einem andern, ald dem beſtimm⸗ 
ten Terniin, feine Zahlung angenommin werden lann. 
Auch wird bemerkt, dab es ſowohl zur Erleichterung der 
Steuerpfiltigen als des unterzeichneten Kentamts es 
den erſtern unbenemmen bieibe, gleich diekmaßhl Ihre 
Steuern "ganzjährig zu berichtigen. Diejenigen, 
welche im vergangenen Flnanzjabr doppelte Familien⸗ 
Reuer bezahle hhaben wird, da den Bewohnern des ches 
mahligen Fuͤrſtenthums Baiteuth die Zaplung der ordis 
nairen Familienfkener auf Die Jahre 185$ und 1837 
son allerhoͤchſter Stelle nachgelaſſen worden, der eine 
Betrag für das laufende Finanz + Jahr Äberfchrichen. 
Baireuth, den 23. November 1820. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Link v. a. 





Geſetzlicher Vorſchrift gemaͤs wird hiemit oͤfſentlich 
bekannt gemacht, daß die im hieſiger Provinz uͤbliche 
eheliche Guͤtergemeinſchaft in dem zwiſchen dem Bauern 
Ebrifian Friebrich Foörſter von Slashütten, 
und der Bauerutochter Cunigunda Baer von Mi 
ſtelgau am 30; März c, errichteten Ehevertrag wegen 
Minderjährigfeit der Braut bis zu deren Grofjäprigkeit 
ausgefchloffen worden if, Baireuth, am 237. October 
1820, 

Königliches Randgericht, 
Meyer, 


Das anf die zur Schenkwirth Nicolaus Gol⸗ 
ferifhen Concarsmaſſe von Lenpoldsgrün gehörigen 
Immobillen, beftchend: a) in einem zu Leupolosgräm 
belegenen und mit Neo, 19 bezeichneten Wirthefaufe 
ſammt Zubehör, b) in dem vordern, oder oben Winds 
Feld / 1% Jauchert groß, ſammt der anfloßenden 14 Jasa+ 
Gert großen Wieſe, die vordere Windwieſe genat ea ⸗ 
c) in dem 2 Jauchert großen hintern oder unten Wis 
feld, und d) in dem 23 Jauchert enthaltenden Feld Ex 
der Windjeldh, gelegte Höcfte Gebot von 1650 fi, „DE 
IR von der Gnllenifchen Ereditorſchaft aicht gene D>— 
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migt worden, dielmehr follen gedachte Immobilien, weis 
che Im ganzen oder einzeln verfanft werden koͤnnen, noch⸗ 
mahls dem Öffenzlichen Verkauf ausgeſetzt werden. Zu 
diefem Behufe IR Termin anf den 20, December c. Bow 
mittags 9 Uhr angefegt worben, in melchem fidh befit» 
und zahlungsfähige Kanfslurige in dem: Wirthshauße 
Des. Nicolaus. Boller zu Leupoldsgruͤn einzufinden, 


* die Kaufsbedingungen jun vernehmen und ihre Gebote zu 


Protocoll zu geben, und. dann des Zuſchlags salva rati- 
heatione ;u gemärtigen haben. Hof, am 13. Nodem⸗ 


- ber 1820. 


Königlich. Baleriſches Landgericht, 
Nic. Hahn, Eriminals Adjunct, 





Der bem minderjährigen Banernfohne Johann 


Adam Lauterbach zu Maigendorf zugehoͤrige ganze 
Hof, Nro⸗ 2 olda, foll auf den Anteag des Muͤllermei⸗ 
ſters Wernlein alda, als gerichtlich beſtaͤttigten Vor; 
mund von Lichtmeß 1821 an auf drei Jahre Sffentlich 
an den Meiftbierenden verpachtet werden. Hierzu ıfl 
em Termin auf den 15. December c, Nachmittag um 
2 Uhr in loco Wargendorf anberaumt. worden, wozu 
annehmbare Pachtluftige mit dem Bemerken hierdurch ein» 
geladen werben, ſich in diefem Termine in der Behau⸗ 
Gung des Bauern Johann Fruͤchtel zu Waitzendorf 
einzufinden, und bei gehörigen Geboten den Zufchlag zu 
grwärtgen. Colmbach, den 20. November 1820. 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 





Da die Uhrmachers /Witewe Therefta Stelzig 
dahier den Kauffchilling für das den Doctor Fuchſiſchen 
Rellcten zu Kauernburg gehoͤrlge Anweſen aufzubringen 
nit im Stande If, fo wird daffelbe, und zwar: 1) 
ein zum hiefigen K. Nentamte lehenbares Wohnhaus Neo. 
7 zu Kauernburg, fammt dabei befindlichem Garten; 2} 
3 Tagmwerf Welnbergs, Reuthlein beim Dettelbach, mit 
Döftbäumen bepflangt, Kupferberger Hofpital- Lehn, zus 


k 


(ommen anf 260 fl. rhl. toriet, auf-Gefape und Koſten 
der erſten Kaͤuferln andermeit dem Öffentligen Verkaufe: 
andgefegt, und per⸗mtoriſcher Bletungstermin auf dem; 


22. December c., Nachmittags um 2 Uhr, in lo:o 


Kanernburg auberaumt, wojza deſitz ⸗ und: zahlungsfaͤhln 


% 


ge Kaufluſtige mie dem Bemerlen eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag nah Vorſchrift der Executlons⸗Ordnung 
an den Meifbietenden erfolgt, und Das Lorations ı Pros: 
tocoll in der Regiſtratur des unterzeichneten Königliden 
kandgerichts zur Einfiht offen- lege. Eulmbach, Dem. 
19, November 1820. 

Königlicdes Landgericht, 


Sareis, 





Das der Witwe Kuntgunda Saffer zu New 
fe8 gehörige But, beftehend in einem Haufe, Stadel 
und Meben: Gebäude, dann Lehen. Feld, welches 
dem Königl, Nentamte dahier zindichen und handlohn⸗ 
bar, dann mit einem Steuer: Simplumvon ı- fl. 6% fr, 
belaflet iff, wird in vim execufionis dem öffentlichen 
Verfaufe arsgefegt und Termin hiezu auf Dienflag deu 
12. December auberaumt. Befitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber twerden daher eingeladen, an diefem Da⸗ 


ge früh um ro Uhr beim- Königlichen Fandgerichte zu er⸗ 


feinen, ihre Aufgeborhe zu legen, und den Hinfchlag 
nach der Erecutiond + Ordnung zu nn gord: 


heim, den 17. Octeber 1820. 


Königliches Landgericht, 
2. Badum. 





Saͤmmtliche Dominicals Renten, Befiger des biefigen 
Rentamts« Bezirks werden hierdurch aufgefordert, die 
vorm erſten Ziele des Etats. Jahres 1522 fälige-@teuer 
bis zum 9, December d. J. um jo mehr ju berichtigen, 
ale im Unterlaffungsfale eigene Seren auf deren Koſten 
abgefandt werden, Stadifleinach, den 21. Rovember 
1820. « Pr 
Königliched Rentamt. 

EUR: 

Auf den Antrog * Real Glaͤubigers werben bie 
dem Bürtnermeifer Johannes Lauter bach zu 
Schwarzenbach am Wald zugehörigen Immobilien, 
welche auf 793 fl. gewürdigt worden find ımd im folgen. 
den beſtehen, ald- 1)- dem Wohnhauß Mr. 97- von 
24 Fuß Länge und 25 Fuß Breite, ein und- ein-Hälb« 
fildhig , unten von Mauerwerk nnd-oben von. Bindwerk 
erbaut und- mit Schindeln gedeckt, enthält im untern 
Siock· eine Wohnſtube, Kammer, . Kamm; "Hausplag- 
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und eine Stollung , dann im oberm Stock einen Stuben 
boden und gefpindeten Boden, 2) ber Scheune von 24 
Fuß Länge und 24 Fuß Breite, morinnen fi zwei 
Panjen, eine Tenne und ein undelegter Boden befinden, 
3) den am Haus liegenden Pflanz : Gärtlein von zo 
Quadratruthen, 4) "einen Tagwerk Selb, der obere 
Kirchbergacker genannt, 5) drei Tagwrrk Bela, der 
untere Kirchbergacker genannt, 6) ein Tagwerk Feld, 
der alte Gerichtsacker genannt, 7) 4 Tagwerk Wiefe, 
das Waldgerdum im Schlag genannt, 8) die auf diefem 
Guͤtlein haftenden zwei Klafter jährlihes Gerechtholz, 
hiermit zum-Sffentlichen Verkauf ausgeſtellt und es wird 
ein Bietungstermin auf ben 2x9. December c, Vormit⸗ 
tags 8 Uhr angefegt, im welchem ſich Kaufsliebhaber 
dabier einzufinden und auf Necdhmwerfung ihrer Befig- 
und Zablungsfähigkste den Zufchlag nach der Erecutiong) 
Drönung zu gewärtigen haben. Naila, am 3. Nos 
vember 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Nürmberger, 


Wegen einer. ausgeklagten Schuld des Maurermeifter 
Johann Georg Engert zu Priügel wird deſſen 





der Stiftung Pruͤgel Iehenbared Soͤldengut, beſtehend 


aus einem Wohnhaus, Stabel, Gärtcher und 3 Tags 
merk Feld der gericktlichen Verfleigerung auggefegt. Die 
Strihötagsfahrt wird Montag den 16. December 1820 
Vormittags 10 Uhr im Geichäftslocale des Königlichen 
Landgerichts, Weismain abgehalten, welches mit dem 
Beifag zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß. die 
Kaufsluftigen big dahin die Belafiung aus den Acten eins 
fehen können. Weismain, deu 14, November 1820, 
Königlihes Landgericht, j 
j Egner. 


haus zu Seuſſen. Dleſe geben am den jedeemallgen 
Grundherrn ab, fa) den zehnten Pfennig Lehngeld bei 
Beränderungsfällen In der dienenden Hand ,. fo wie den 
Slegelthaler, b) die gedachten Güter nebenbei noch das 
befte Haupt, fodann jaͤhrlich, e) 25 fl: 17 fr. Erkjits 
fen, d) 2’Char Kom, 2 Char Hader, Wunfledier 
Stadtgemaͤs; e) 1 Faſtnachte henne und 1 Schock Eyer. 
Diefe Renten haben 10 fl.’34 Domintcalftener, und 
werden nach des ‚bereliß erfolgten Einteitung in boder⸗ 
zinfiged Eigentum verwandelt, wodon 15 fl. 5$ fr. 
jährlich Bodenzins an das Königl. Rentamt dapier zw. 
entrichten fommen wird. Sie find hiernach auf 2863 fl. 
165 fr. gewürdigt. 2) Im fogenannten Blebers wel⸗ 
dei, im Stemerdiftrice, Beſitz⸗ Nummer 379, twelder 
halb alt Balteuthiſches Canzleimaunlehen nnd jur Hälfte 
erloſchenes Burg Egerſches Lehen war, beſteht aus: a). 
dem Bieberswelher von 3 Jauchert, b) dem erfien Straß⸗ 
weiber, von-ı Jauchert, c) Dem jweitem Straßweiher, 
von ı Jauchert, d) dem dritten Straßweiher, von z 
Jauchert und giebt ı fl. 15 fr. Canon an dad K. Rente 
ame dahler ab. Der Schägungsmerth!der Weiher ber 
läuft ih auf 733 fl. ao fr. Zur Verſtelgerungl ges 
nannte Objeete wird peremtoriſcher Termin auf Mitt⸗ 
woch den 27. December, Bormitags dahler angefegt 
und befigs und zahlungsfählge Kaufliebhaber hlezu eins 
geladen, denen es freiſteht, täglich die Taratlondı Vers 
bandlung im Landgerichte einzufehen. Der Zuichlag 
erfolge nur auf Zufimmung der veNjährigen Iniereffene 


‘ten, des Vormnads und Obervormundſchaftlichen Ge 


Wunfiedel, am 19. November 1820. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht alda. 
Carner. 


richts. 





Tom 
Königlichen Landgericht Kronach 
werben die zur Concurs⸗Maſſe der Ppilipine Scher 
del zw Neufes gehörigen Realitaͤten dem oͤffentlichen 


Auf Antrag der Inteftaterben des derſtorbenen Kaufı 
manıs Johann Georg Haas dahier werden Bes 
hufs des Erbfonderung nachſtehende zur Erbsmaſſe gehd- 
vge Kanzleimanniehn nnd Weyher ın Korbersdorf und 
Sevffen gelegen, dem oͤffentligen Verkaufe mittelſt Ver⸗ 
ſteigerung ausgeſetzt; fie beſtehen: 1) In den grundherrll⸗ 
chen Rechten auf 1 ganzen Hof, ı Soͤldengut, 1 Weiher 
zu Korderedorf, zwei Vlertelshoͤfen und einem Truͤpf⸗ 


Verkaufe ausgeſetzt. Dieſe Realitaͤten beſtehen: 13 ‚Is 
einem Tropfhoufe Nro. 15 mit Stadel, Backofen, Del 
lege .und-Gemüßgärttein, Kronocher Pfartlehen, Befisr 
Nto.50, 2) Den Eemeindetheilen, als a) der Qguger 
heil‘ unter- ber Fiſchbacher Strafe; BR; 5737, 62 Dr 
- Gemeindebau mic einem Waſſerbau belafter, Nr. S7’4 
e) dem · untern Helſtheil · bei ‘den Leimgruben mis- eb 
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EN. 575, ch der obere Holjtgeil Hei ber Saudgaffe, 
B. N. 576. 3) Aus folgenden walzenten Grundſtuͤt⸗ 
fen: a) der Wegsader mir Wiefen unter ber Mahmuͤhle, 
B. N. 53, Kronacher Pfarrlehen, b) eine Wieſe und 
Feld, bie Schrelnersſtaude bei der Mahlmuͤhle, B. N. 
54, ebenfalls Kronader Pfarrlchen. Auſſerdem werden 
zugleich 2 Schneidtaͤge, ale einer auf der Zol» und ter 
andere auf der Falsmuͤhle, fo wie auch ſaͤmmtliche Mo⸗ 
bilien der Gauthlererin der Subhaftatiom unterworfen. 
Sirichs⸗Tagsfahrt wirb auf Dienſtag den 19. Decems 
Her früh, zo Uhr angefegt, an welchem Zahlungsfägi- 
ge Kaufsluflige in dem philipine Schedliſchen 
Haufe Nr. 15 zu Neuſes ſich einzufinden, ihre Angebos 
the zu Protocoll zu geben, und den Hiuſchlag nach ber 
Erecuttonsordnung zu gemärrigen haben. Die Schaͤʒ⸗ 
zung obiger Mealitdien, fo wie die auf denſelben haften: 
den Laſten fönnen täglich bei hiefigem Koͤniglichen Laud⸗ 
gerichte in Erfahrung gebracht werden, Kronach, ben 
25. Octeber 1820. 
Der Königliche Landrichter 
Def, 





Zur Tilguug der Hogan gefhmwotienen Handlohns « und 
Stewergetühren der Johaun Spoͤrlſchen Epelute 
in Roͤdlas if der Öffentliche Verkauf ihres Beides von 
13 Iaymerf, Der obere Reethacker genannt, aus dem 
Dismembrirten anb-zimmerten Siebenhaarlichen Gute all« 
da herruͤhrend, beſchloſſen und hiezu Termin anf den 4. 
December .curr. in loco Roͤdlas anberaumt worden, 
Laufsliebhaber und Beſitzfaͤhige werden diezu eingela⸗ 
den. Srafenberg, am 21. October 1820. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 





Das zur Goutwaſſe des Bauers Friedeich kaut⸗ 
ner zu Heblach gebörige Auweſen, naͤwlich: 1) ein 
Söldengätlein, beſtehend aus einem Haufe, Stadel, 
Zedkefen, Hofraluh, Schorgaͤrtlein und der erforderli⸗ 
chen Stallung / aus 44 ZTagweık Feld, und 64 Tags 
wert Wieſen, Holz umd Huth; 2) 1% Tagweik Feld, 
malgendes Stuͤck, die Eben genannt, wird hlemit dem 
sffenstichen Verkauf ausgefegt, und Birtungss Termin 
anf den 7. Desember, Vormlitags 9 Upr, anberaumt, 


in welchem fi die zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhaber zu 
er einzufinden, und den Zuſchlag nad geſetzlichen 

efimmungen zu gemärtigen haben. Uebrigens find 
ſaͤmmtliche gu fushakivende Realitäten auf 1165 fl. ıhl. 
gewürdigt, uud fann dar Nähere ans dem Taxatior⸗ 
Protocolle in loco Registrsturae ju jeder Zelt eingejia 
werden. Weidenberz, am 14. October 1820. 

Königlises Landgericht, 
Schilling. 





Die birterlaffene Schuldenlaſt des verflordenen Barı 
ger und Mesgreneljierie Johann Schreyer zu Vo 
tershof iäßt befuͤrchten, daß nike ale feine Glaͤubigen 
befriediger werden fönnen, welche befpalb mie Zuſtim⸗ 
mung per Erben des Schuldners auf Einleltung Des 
Concursverfahrend-anzrugen, Ban hat Deswegen Dieu- 
flag den 3. December I. J. ad liquilandum, Frettag 
den 3. Jänner 1821 adexcipiendum, Freitag den 19. 
deffeiden Monats ad replicandum und Samflag den 3. 
Februar 1821 ad duplicaandum et concludendum {cfs 
gefegt, wozu alle Diegenigen, melde an Johan | 
Schreyer eine rechtliche Forderung zu mahen hab | 
peremtorie, et sub poena praeclusi hlemit öffentlich ver 
geladen werden. Waldſaſſen, am 28. Dctober 1820. 

Koͤnigl. Baler. Landgericht Walvfaffen. 
kit. Troppmann. 





Vom unterzeichneten Koͤniglichen Landgericht mir 
Hierdurch befannt gemacht , daß durch den zwifchen dem 
Bauer Johann Frauf zu Straaß und der geſchiede⸗ 
nen Ehefrau des Ziegler Buchta zu Almbranz, Anna 
Margaretha Welfrum errichteten Ehevertrag bie 
Guͤtergemeinſchaft ausgejchloffen worden ik, Mind" 
berg, den 6. October 1820. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Wolitor. 





Auf den eigenen Antrag des Unterthanen Johanı 
Dgmann von Ortſpitz, wird fein In Drifpig beiezef 
ner Hof, beftcherd ans Wopnpaus, Stadel, Schupii 
Scheune , Backofen, Schweinfkal, ri Tagmwerf Su 
ten, 45 Tagwerk Wiefen, 64,4 Morgen Seid, Bs 
meinderecht und Schäfereigerechtigfelt; dann 75 Tuy 
wert ledige Wiefe, im Diepfäfer Glur, und SE Tap) 
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werk Holz, Im der Reuth, andurch dem öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgefcht, und Vietungsteımin anf Den 21. De 
eember c., Vormittags 9 Udr, em Wirchshauße zu 
Diezhof anberaumt. Kaufsliebfaber, welche ſich über 
Befigs und Erwerbsfaͤhlgkeit auszuwelſen im Stande 
find, Haben ſich an diefem Termine einzufinden, die 
Ranisbedingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Pro- 
tocoll zu geben, med vorbehaltlich der Genehrtigung der 
Erediterfdaft, den Zufdlag ju gewärtigen, Gräfen: 
berg, den az. November 1820. j 
Königliches Landgericht. 
Wächter, 





Bon dem unterzeläneten Königlichen andgerichte If 
auf Anfuchen des Curators der im Jahre 1752 geborre 
und feit 17 bis 18 Jehren verfhollene Shuhmader 
Jobann Lang aus Tpierfteln, nebſt fıinen etwa zua 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern bdergetalt dffent⸗ 
Uch vorgeladen worden, daß er fi binnen 9 Mor 
naten und zwar am 1. Juni 1821 Morgens 9 Uhr 
dahier perfönlih oder ſchriſtlich melden und dafelbft 
weitere Anmwelfung, im Fall ſeines Außenbleldens aber 
gewärtigen foll, Daß er werde für tod erfläet werden und. 
fein ſaͤmmtlich zurückgelaffenes Vermögen feinen nähen 
Erben, die ſich als ſolche gefegmäßig legltimiren fönnen, 
ohne Tautlon aus antwortet werde. Gelb, am 23. Au⸗ 
gaſt 1820. 

Königitches Landgericht. 
v Reiche, 


Nachſtehende Realitäten des Müller Joſeph 
Mailer zu Neuhaus, dad Färberaut, dad Lammer- 
fteigpolg, die beiden Wiefen in der Lammerloh, dad 
Lehen in der Ger werben zur Hilfsvollſtreckung wieder 
hohlt dem oͤffentlichen Verkaufe auszefegt, Eben fo 
wird deffen Mühle famme Zugehoͤrung auf 6 Jahre vers 
pachtet. Die Kauf und Pachtliebhaber werben auf den 
19 December vorgeladen, um im Drte Neubaus ihre 
Aufgebothe zu legen, Am 6. November 1820, 

Königliches Landgericht Titſchenreut. 
Sondinger. 





—ñ— — 


Die von dem Johann Heinrich Vogel m. 


& 


Geidenhsf zeithero beſeſſene, dem Königlichen Rentaute 
Kulmbach zn Lehen gehende Grundfiüde, ale: a) ber 
vierte Anthetl des großen Sud Ackers, Tax 375 flr 
b) Des Froſchlachen Feld, Tor 130 fl. c) Die ſo⸗ 
genannte Pinßenmiefe mit etwas Reid, Tar 300 fl. und 
d). die Lohwieſe, vorhin Feld geweſen, letters Kanzlei⸗ 
Binndlehen, für 360 fl. rhein. gewürdigt, ſaͤmmilich 
unterhalb Seidenhof gelegen, werden Schulden hafber 
dem Äffenilichen Verfaufausgefegt. Biethunas- Termin 
hiergu ift rom unterjetchneten Landgericht auf den 18 
December anberaumt, an welchem Kaufsluſtige Vormt⸗ 
tags um 9 Uhr fih in dem Gafihofe des Wirths Gold- 
niß einfinden, ihre Kaufsgebothe anzeigen und gemättie 
gen koͤnnen, daß dem Meiftbieihenden dieie Grundſtuͤcke, 
wevon die darauf Haftenden Paten und Abgaben den Lici⸗ 
tanten Im Termin näher befaunt gemacht werden, unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Vogelifhen Neal 
gläubiger ſofort zugeſchlagen und zuerfanus werden. Culm⸗ 
bach, den 28. October 1820. = 
Königliches. Landgericht. 
Gbareis. * 


I» 





Der dem minderjäftigen Sohne des derlebien Ni⸗ 
colaus Löhrlein zu Wozendorf zugetheilte halbe. 
Hof, beſtehend in Wohnhaus mir Stallung, Scheune, 
Schupfen, Badofen, Hofralih, 3 Worgen Grasgar⸗ 
ten, 3 Morgen Wiefen, 455 Morgen Felder, 24 Mor 
gen Holz, nebit 3 Morgen Wirfen in den Nafenlödern,,, 
dann die, den Äbrigen minderjährigen Kindern jugefalle⸗ 
ne ledige Städte, als: 25 Morsen Keld, im Hänbergr _ 
Steuerdiſtrikts Sradeliufen, 2 Morgen Wiefen, im 
Stewerdiftricte Würgan, 34 Morgen Feld, am Wozens 
dorfer Weg, Im Ereuerdifiricte Steihfela, werden und 
zwar den halbe Hof auf 9 Jahre, die ledige Stuͤcke auf 
6 Jahre mittelſt öffentlichen Strichs zur Verpachtung 
andurch auf Mutwoch den 13. Decmber Vormittags 
im Orte Wozendorf ausgeſetzt. Beſtandliebhaber fönners 
fi durch die Steuerdiſtriets⸗Vorſteher die Grundſtůcke 


baldigſt elnwelſen laſſen, bevor die Einſicht durch Die © 
Winterwitterung bereitelt werden witd·Dile Striech ⸗ 
bedingniſſe und: Gaͤterlaſten werden bei der Verftelperia su ca 


bekannt gemacht. Hiebei werden auch mehrere vom men» 


lebten Nicolaus Loͤhrlein im Beſtand gabe 


Srund ſtuͤce fuͤr die noch uͤbrige Pochtzelt an den Meĩ für 


—— 
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bietenden überfoffen. Zugleich wird am nemlichen Tage 
den 13: December der zur Löhrleinifhen Theis 
lungsmaffa gehörige, fehr bedeutende Vorrath an Ges 
teeld, Stroh, Erdäpfeln und Heu, dann fämmeliches 
Vieh, als 2 Odfen, 2 Stiere, 5 Kühe, 2 Schmeing, 
55 Sthd Schafe und Lämmer, fowie 2 Waͤgen, 2 
: Püge, 1 Eggen, das uoͤbrige Echreinerris und Bärts 
narehi Geſchirr, auch fonfliger Hauerath oͤffentlich verſtel⸗ 
gert, und damit am darauf folgenden Tage fortgefahren. 
Beſtand⸗ nnd Kaufsliebhaber, deren Zahlungsfäpigfelt 
nicht notorifch iſt, haben ſich bei der Strichdi-gefahrt 
hieruͤber wor Dem Hinſchlage durch gerichiliche Zeugniſſe 
aus zuweiſen. Scheßlitz, den 11. November 1820, 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Graf Lerchenfeld, 





Samſtag den 16, December d. J. wird man nad 
dem hoͤchſten Auftrage vom ıften dies den von dem das 
hier geſtorbenen Herrn Rentbeamten Malzer in Pacht 
gehabten Koͤnigl. Jagdbezirk Weiden, in der Forſt ⸗ und 
Jagdrevier Parkſtein, unter den allgemeinen Bedingniſ⸗ 
ſen und vorbehaltlich der gnaͤdlgſten Genehmigung mies 
der Öffentlich verpadıen. Die na den allerhoͤchſten 
Berordnungen’fähigen Jagdpaghiliebhaber wollen daher 
am oben beflimmten Zag bie 9 Uhr früh im Geſchaͤſts⸗ 
loͤcale des unterzeichneten Koͤnigl. Forſtamts erfheinen, 
u:d dann das Weitere gemärtigen, Weiden, den 13. 
November 1820. 

Königl, Bader. Rent / und. Forſtamt daſelbſt. 
Yelin, Freiberr von Großſchedel. 


Nachdem In der am 28. October 1820 abgehalte⸗ 
nen Strichstagsfahrt kein Aufgebot anf die zur Jos 


hbann Kefielfhen Concursmaſſe gefdrigen, in Nto. 
126 und 158 des Sintelligenzblatis für den Oberwmain 
freig feilgekotenen Immobilien zu Zultenberg, gelegt wor. 
den it, fo werden diefelben einer tolederholten Verkei. 
gerung ausgefegt. Die anderweitige Strichtagosfabe 
wird Dienftag den 5. December 1820, Bermittagt 9 
Uhr, in loco Zultenberg abgehalten, wozu befigs mu 
jablungsfähige Kaufzliebhabır hiermit mit dem Bemen 
fen eingeladen werden, Daß der Hinſchlag durch die Bu 
nehmigung der Glänbiger bedingt ſey. Weismain, am 
4. November 1820. 
Königlides Landgericht. 
An legaler Verhinderung des Vorſtandes. 
Gleitsmann, erſter Aff for, 





ueberfidte 
bes auf dem Marfte zu Baireuth vom 18, November bis 
18. incl. gebrachten und verfauften Getreides 
nad der beflandenen Getreide» Preife. 








** = 
Se treide⸗ Se⸗ in mittel 
— m sm: vers | Re ® 
. . B 6 
— * — site ” Preis des 
Scheffels. 
je. | Sa, | Schr. SEHR. | Schr. If.ite.} fl.|fr.} fit 
win | | 83, 85, 831 j2sj-je2jzofn * 
Roggen —| 591 s9 59) — zlaol zlı2] ls; 
Serſte — 86 861 —| 6136] 6lıgl ci. 
Haber — 51 51 51 —| 4124| Mial dj 





Baireuth, den 20, November 1820. 
Dee Magiftrat ber Königl, Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
OO AD, RER K—— 


wide Amtliche Artikel, 





Ein, In landgerichtlichen Gefchäften erfahrener Scti ⸗ 
bent, der eine fehr ſchoͤne und flüchtige Hand fhreibt, 
und die beften Atteſte über feinen Flelß, Brauchbarfeit 
und Sistlichkeit vorlegen fann, wuͤnſcht aus befonderen 
Familien -Verhältniffen feinen bisherigen Poften zu ver⸗ 
I- fen und bei einem K. Landgerichte oder Rentamte ges 
gen omnahmbare, Bedingniſſe einutreten. Sranulirte 


Briefe nimmt die Redactlon dieſes Blattes unter in 
Aufſchrift E. 8. an. 





Es find in Commiſſion zooo fl. und Geo fl, gegen 
gerichtliche Verſicherung zu berleihen; No, 385 Im dr 
Zudengaffe, 2 Treppen bad. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


 Bntelligeng: Blatt. 


für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 








Zeig Nro. 144. Baireuth, dey 1. Decemder ıg20r 
Amtlide Artikel. gem at \ 
* J an bp oe ni ade HR. 


. Balreuth, dem 23. November 1820; 
Zur Namen Seiner Majeftät des Mönige eo 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben wach einem allerhoͤchſten Meferipte vom 19. d. M. in Beziehung auf bie Er- 
leichtetung ‘der Nachſteuer bei Auswanderungen, Folgendes allergnaͤbigſt zu beſfimmen geruhet: El ru ie 
Beun eine Inländerin einen Fremden heurathet und in einen Staat sieht, mit welchen Feine Freizugigkeits 
Verträge befichen, fo fol vom dem Heuraths / Gute, welchen diefelbe exportirt, in der Regel die Nachſteuen war 
eshoben werden, jedoch ſoll hievon diejenige Summe, melde erweislich auf bie Ausfertigung ber Auswan⸗ 
dernden durch den Ankauf der hiezm gehörigen Gegenfände im Inlande verwendet Iwirb von der· Nachſteder ber 
freit bleiben. 2 = 
Sämmtliche Polizei» Behärden, melde die Auswanderuugo⸗Faͤlle zu infieuiren haben; werden Hiedkke ‚auf 
diefe aller hoͤchſte Beſtimmung aufmerffam gemacht, um fid) ti vorkommenden Faͤlen hienach a ade . RG 
j Königliche Regierung des Obermalnkreifes, Ranınier des Innern, aa BE IE Zn 
Frelherr von: Welden.-. - - . ze — 
Frelherr v. Maſſenbach, Director, 
Die Nachſteuer von den Yusfertigungen Se 
der: Auswanderungen. | Beuer. 
| Balreuth, den 20. Nevenber rgad,' * 
Im Namen Seine Majeſtät des Könige =" —— 
Das Schuaziſche Famllien ⸗Stipendinm iſt man wieder in Erledigung gekommen.. we 
Diejenigen, welche als Verwandte zum Stifter anf den Genuß — welches in der ſaptlichen Here 
von w0od fl. beſteßt, Auſpruch machen zu koͤnnen glauben,“ haben fich mic ihrem Bittgeſuche, dein erforberliggen 
Uugweid Über den Gran iprer Verwandtſchaft, und Ihrem vorfhriftemäßigen Studlen  Zengnif binnen a 
anher zu wenden: J EA ET 
Königlige Regierung des Obermalukreiſes, Kauimer drd Innern. © u 
Greiherr von Melden. ac 
R J az { Be Freiherr v. Maſſenbach / Omectdt. nie 
Wie Erledizung der Adnayifhen Famlllan · we: BETT OR 
: — nfaent nt a, ———— BE ‚Mer 
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Baireuth, den 23. November 1820. 


Am Namen Seiner Majeſtät Des Königs. 
Die or MWiefau, im Pandgerichte Waldfaffen, melde jur Biſchoͤflich Regensburgiſ den Dibjeſe wid jun 


Difanate Kemnath gehört, iſt dermalen erledigt, 


Sie hat ungefähr 44 Standen im Untfadg, enthaͤlt außer dem Orte Fuchsmuͤhl ro Dörfer und Weiler, tin 


Siltal, aber zwel Kapellen in Fuhemuͤhl und Wieſau, dann zwei Schulen an eben dieſen Orten. 


Die Sera 


zahl if ungefäßr 2000, Das Einfommer beläuft fich auf 1100 fl., wovon jedod die Unterhaltungsfoften ein 
Huͤlfsprieſters mit 300 fl., dann die Steuern und andere kaſten etwa 50 fl. wieder abgehen. 


Koͤrigliche Regierung des Obermainfreifed ; Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, ’ 


Befanntmachung. 
Die — Pfarrei len betr. 


Freiherr von Waſſenbach, Director. 


Bauer, 


— ——— —— — en — ' 


* — a 


Bei eingetretenem Winter werten nachbemerfte poli⸗ 

zeiliche Anordnungen hierdusch wiederholt erneuert und 

in Erinnerung «gebrachte 

) Um die Anhäufung bed Eifes ıc. auf den Straffen 
2... 48 verhäten, if alles Ausgieſen des Waſſers und 

4 „anderer Fluͤßigkeiten auf diefelden bei m Thaler 

Strafe verboten. 

Mo, diefes wegen ber auf bie Strafe führenden 
Keiben und ſonſt zu verhindern nicht möglich ſeyn folte, 
muß jeder Haudbefiger oder Verwalter, - und zwar ſo 
oft, ale es erforderlih if, das Eis mir Aſche oder. 
Sand befirenen, um alle Gefahr für die Voruͤbergehen⸗ 
den zu verhüten. 

Sollie ſich das Eis zu (ehr anhäufen, fo muß baffelbe 
weggefhafft werden. 
mit ı Thaler beflzaft. 


2) Darf aus ben Höfen ber Häufer teber Eid noch 


Schute auf die Straſſe gebracht werden. 
a) Sobald Blatteid entſteht, hat jeder Hausbeſitzer, 


oder Janhaber unaufgefordert hinlaͤnzlich mit 


Sand oder Aſche ſtreuen zu laſſen. 


4 Dis Werfen mit Schneeballen, das Schlitiſchuh / 


fahren, Haͤlſchen oder Schleifen und das Fahren 
mit Kinderſchlitten auf ben Straßen und öffent 
lichen Plägen ber Stadt iſt Hei nachdruͤcklicher Bes 
firafung verboten. 

Den Eltern und dehrern wird zus Pflicht gemacht, 


Seder Eontraventlondfaß wird. 


biefes Ihren Kindern und Zoͤglingen einzufgärfen um! 
fie bievon zuruͤckzuhalten. 

3) Bei eintretendem Thauwetter iſt jeder Hausei 
genthämer verbunden, den Ablauf des Woſſer 
durch Reinigung der. Abzugsrinnen und Can 
son Eis ꝛc. zu beſchleunigen, auch nach dem m 
der Glocke gegeben werdenden Zeichen das S 
aufzuhauen und an ſolche Plaͤtze auf Haufen it 
legen, wo es bie Passäge nicht hindert, bie 
von den Stadtkaͤrnern weggeſchofft werden Eann. 
Mer fich hirbei verspätet und nicht fertig iſt, mean 
bie Abfuhr bes Eiſes gefchieht, hat ſolches au 
feine Koften aus der Etadt zu fchaffen und mir 
noch aufferdem befonderer Beſtrafung unterliegen. 

6) Der Gebraud der Schlitten ohne. Deichfel wird 
bei ı Thaler Strafe verboten. Baireuth, dem 


18. November 1820. 


"Des Magiſtrat ber Königlichen Kreis 

Haupiſtadt Baireuth. 
Hagen. 

| Schoberth. 

Balrenth, den 20. November 28 20. 

Bon dem Königl. Baier Kreids mund 

Stadegeriht Balreuth 

wird anf Antrag der Gläubiger ded unterm 16. Decen 
ber v. J. bereits zum Verkauf ausgeſtellte Wohn. und 
Saſthaus zum wilden Bann, ia der Enimbaches Straße 
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dahler mit der Kpnorbiden- Nummer 436 beijelchnet, 

Hierdurch anderweit offentlich ausgeboten, Indem Ble⸗ 

eangstermia dor dem Commiſſario, Krels, und Stadts 

gerichtsrath Ruͤcker auf 

den 20. December, Vermittags ro Uhr 

anberaumt, hlezu auch Kaufsiuftge unter Hinwelfung 

auf die ia Nro. 18 und 24 des Intelligeozdlattes dieſes 

Jahres befindliche offentliche Bekanntmachung hie;a vor 

laden, 

: Der Königliche Kreis + und Stadigerichtg» Director 
Schweijer. 
Lermer. 





Den Steuerpfilchtigen des Steuerdiſtricts Baireuth 
dien: hleimit zur allgemeinen Nachticht, daß vom zı. 
bis 19, December d. Is. die pro 1837- verfalenen 
Eremresiele, und zwar: Montag ven 11. December 
som ıflen Stadtdiſtrict, Dienflag den 12. December 
vom aten und Zten Staͤdtdiſtrict, Mittwoch den 13. 
December, vom ten, Sten und oͤten Stadtdiftric, Don⸗ 
nerflag den 14. December, vom Fein, Bten und g9ten 
Stadidiſtriet, Freitag den 15. December, vom zoten, 
xıten und z2ten Stadtdiſtrict, Montag den 18. Des 
cember, vor ben Thoren der Stadt mie Ei.fh:uß vom 
St. Beorgın und Dienflag den 19. Decemder, von der 
Aleſtadt, Baus, Oberstfang und Wendeihdfen erheben 
w:soen, Dabei geipleht die wiede holte Aofforderang, 
daß die Steuer⸗ Debenten an den gemonnten Tagen paͤnc 
lich erſcheinen; weil an einem andern, als dem beſtimm⸗ 
ten Termin, feine Zahlurg angenommen werden lann, 
Auch wird bemerkt, daß es ſowehl zur Erleichierung ber 
Steurrpfirdtigen als dis unterzeichneten Mentamıs es 
den erfleen unbenommen bleibt, glelch diefmahl ihre 
Stucn ganzjährig zw berichtigen. 
welche im vergangenen Flnanzjahr doppelte Familien 
ſteuer besapis haben wird, da den Bemohnerm des eher 
mahligen Fuͤrſtenthums Baireuth die Zahlung der ordi⸗ 
nairen Famllienſtener auf Die Jahre 1848 und 1837 
von allerhoͤchſter Stelle nachgelafſfen worden, der eine 
Betrag für das laufende Finanz / Jahr uͤberſchrieben. 
Bairenth / den 23. Nowember 1820. 

Köntglipes Rentanıt, 
Ustv m 


Dinjenigen, 


— u a 


Nachbenannte Grunpbefigungen ded Peter Ja⸗ 
e05 zu Foͤrt dendorf werden jur Huͤlfevoliſtrickung ak: 
besipeiters ued zum driiten Male om Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, da bei der jüngf abgehaltenen Strichs⸗ 
tagsfah · Fein Aufgebot erzielt wurde: a) ein ganjes 
Dorfgut. mit Wohnhaus, Stadel u d Garten und Zu⸗ 
gehdrungen, b) elae Waldung, mit Wiefe und Feld, 
ber obere Glosbach, c) ein Viertel Gut, das Hinfens 
Möäßiein und d) eine MWiefe, die Darterwiefe genannt. 
Strichtermin firhe auf Donnerfag den 174. December 
1.36. , Vormittags 9 Uhr im Orte Foͤrtſchendorf an, 


‚ wo annehmbare Kaufsluſtige Ihre Kaufsgebote In der 
Wohßnung des dortigen Ortsevorſtehers zum Protocoll any 


äußern, und den Hiuſchlag nah Mafigabe der Execa⸗ 

tions - Ordnung gerrärtigen fonnen. Nordhalben, am 
30, November 2820. . 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 

Meiſer. Be i 





Bon 
Seite des Königlihen Landgerihts '. 
Portenflein * 
werben bie zur Franz Difler. Concursmaſſe gebörk 
gen Realitäten, beſtehend in einem Wohnhaus und einer 
Scheuer auf eınem Theil des ehemaligen Amtsgotten er⸗ 
baut, und mit einem Gemeindereche und Benrrinbetheil, 
wovon ı$ Fr. Erbjins und ı fl, 29% fr, Steucrfirpium 
entrichtet wird, 4 Tazwerk in der Hub B. N. 392 mit 
2 fr, Erbjinne, 6 fr. Stewerfimpium belaſtet, 13 Tags 
mert m der, Stuͤckera, 65 fr. Erhjind und 12- fr, 
Steuisfinplum, B. N. 397, 1 Tagwerk der Koͤrbers⸗ 
ader, mit x6$ fr. Erbjing, 12% fr, Gteuerfimplum, 
der 4 Amtsgarten zu * Tagwerk, 35 fr. Erbiind, 43 Er, 
Steuerfimplum, B. N. 398,.ı Tagwerk Geld auf der 
Haid B. N. 399, mit 3# kr. Erbjind und 6 fr Steuers 
fimplum belaftet, Dieſes Grundvermdgen if handlohns 
bar mit 10 Procent zum Königlichen Aerar. Me Bie⸗ 
tungstermin wird Donnerflag Bir ar. December 1820 
anberaumt. — Kaufsliebhaber haben am befagten Tage 
Vormittags 9 Uhr in Goͤhßweinſtein ſich einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protocol zu geben, und hat der Meiſtbie ⸗ 
sende day Hiaſchlag nag, Vorſcheift der Erecutien S⸗ 
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Ordnung zu gewaͤrtigen pottenſtein ‚ am 16. Novem⸗ 
ber 1820. 


n Hör. | | 





Re angel dieshert ſchaſtliche Decpnomichöfe, alß; 1 der. ’ 


fogenannre, Schoͤnhof, welcher In einer Pachters⸗ 
Wohnung, Stellung, Scheune, Batofen, 1274 Morgen 
Jelder, 14 Morgen ® esgorten, 2 Motgen Hutwaid, und 
304 Morgen veſonders dazuaeichlagene Wirfen, Bamberger 
Feldmaas nach der. Vermeſſung beflehet; Il’ der foges 
Mannteruntere Deconomichof zu Eichenbirkig, 
beſtehend in einer geräumigen Pacıters» Wehnung, Stallung, 
Scheune, VBadofen und Nebengebäude, 2 Morgen Grass 
garten, 25 Morgen Zutwald, 113 Morgen Felder, und 
53 Morgen befonders dazu gezonene Wiefen, Bamberger 
Feidmaas nach der Vermeſſung; dann Il. die Schäfe» 


zei zu Schönhof, welche die Fluͤre Eichenbirkig, Kötte u 


weinsdorf, Saugaendorf, DObers und Unterailefeld, mit 
gco bis 1000 Stuͤck Schaafe nach der vorhandenen Hutbe⸗ 
ſchreibuug zuebetreiben berechtiger If, und in einer Schäferes 
“ wohnung, Schaafſtallung, 2 Grasgärtchen, une 2 Morgen 
Geld, der Schaͤaſacker genannt, beſteht follen auf 6 — 9 oder 
312 Jahre nach Auswarl und mit Vorbehalt der diesherrſchaft⸗ 
lichen Genehmigung der dffentliben Verpachtung 
ansgefeßt werden, Pacrliebhaber werden eingeladen, fih 
Mittteo am 3. Januar 1827, Vormittags 9 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Domainen » Aine einzufinden, die Beding⸗ 
niſſe wor dem Strich zu vernehmen, und ihre Gebote zu 
ODrotocoll zu. geben, wobei fie.fih ſedoch über ihre Befib+ 
‚und: Zadlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe 
aus uweiſen haben, Es wird noch bemerit, daß der Se 
weindes Vorfieher Ulrich Wuͤſt zu Eichenbirkig die Realitaͤ⸗ 
ten jedem Pachtluſtigen vorzeigen wird, baß diefe Deconos 
miehdfe zwiſchen den Städtchen Waifchenfeld und Goͤßwein⸗ 
Rein, 14, Stunde oftwärts, von Muggendorf, und 4 Stun: 
den wefiwärts,von der Kreisftadt Baireuth liegen, und daß 
die Pachtherrſchaft die Iandesherrlihe Steuern und Lieferuns 
gen felbſt berichtiget. Weiher, im Ahornthal bei Waiſchen⸗ 
fsid. am 23. November 1820. 
Graͤflich von Schoͤuborniſches Domainen« Amt. 
©ennfelder. 





Sie zur Concursmoſſe des ITohann Megner 
Pon Trabelsdorf gehorlze Soͤlde, ber-hend In ehr 
nen Hauße, Hausgaͤſtchen, 7 Eimmer Feld und a 
Morgen Wieſe, Marſchaik von Oſtheim ſches Lehen, wi⸗d 
"Weil der Käufer den Kaufichiling undezahlt Ik, am 
tar, December d. J. wleder jum. öffentlichen Verlauf⸗ge⸗ 


m 


bracht, moru Kaufliebfaber eingeladen werben. Bam 
berg ‚den 22. November 1820, 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg 2 
Start. 





Abe diejenigen, welche ihre Gorderungen und in 
ſpruͤche an die Concursmaffe der Bauer Nikol Mıy 
ringerfhen Relicten gu Wölbasendorff.in Dema Liguh 
dationg s Teımin am 29. April c., nicht angemelar 
haben ‚: find duech das heutige Erkenutniß Dontie gegen 
die Maffe praecludirt worden. Hof, am 20. Nover 
ber 1820. 
Koͤnlglich Baleriſches Frelherrlich von Eichart 
ſches Patrimoplalgeticht Hofeck. 
Meyer. 





Kemnath, am 20. November 1820. 
Auf Reguifition. des Königlichen Kreis und Stadt 
gerihts Baireuth, ale Behörde in. der Corcurs ſach 
bes verftorbenen Landrichterd Wutz von Kemnatk, wer 
den die: Grundzinfen.und bie Renten aus. dem gro 
holdlichen Berhäitniffe der. Güter Lammeshof und dr 
fenhof. hiedurch zum oͤffentlichen Verkaufe iwicberkeil 
audgeboten und zus. Verfteigerung Termin. auf Samſich 
den 27. Jaͤnner 1821 anberaumt, : Die: Kaufs luſtiget 
haben.fich bei dem Kaͤniglichen Landgericht Kemnath cin 
jufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu: erklären un 
den Zuſchlag salvs ratificatione der Wugifchen Er 
ditorfehaft zu gewaͤrtigen. Uchrigens. wird. ben Kauft 
Infigen eroͤffnet, daß fih die Srundzinſen im. 20 jähri 
gen Durchſchnitte jaͤhrlich auf. 78 fl«, bie Handidhner i 
demfslben Durchfchnitte.aber, auf 96 fl. berechnet haben. 
Könizliches. Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian. 


Das anf die zur Schenkwirth Nicolaus Br 
lexiſchen Concarsmaſſe von Leupoldsgruͤn gehiiwn 
Immobilien, beſtedendr a) In einem zu keupoldegrn 
helegenen. und: mit Nio. 19 bezelchneten Wir thotau 
ſannnt · Zubehoͤr, b) ‚in. demnorbern, oder obern. Win 
Feld, 1% Jauchert groß, fammtder arflıenden a} Yu 
Gert großen Wirfe, Die. vordere Wudwiefe, genasn 


c) indem 2 Jauchert grohen hintern. oder untern Wis 
feld, und dyin dem 24: Jauchert enthaltenden Feld 
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der Windjelch, gelezte hoͤchſte Sebsot don 1650 fl. sh 
Ab von der Golleriſchen Creditorſchaft nit geneh ⸗ 
migt worden, wieimehr ſollen gedachte Immobilien, wel⸗ 
&: im ganzen oder einzeln verkauft werben koͤnnen, noch⸗ 
mahls dem oͤffentlichen⸗Verkauf aus geſetzt werden. 74 
Dirfem Behufe iſt Zermin anf Deu 20. December c. Dom 
mwittags:g Uhr angelegt worden ,. ‚Im welchem ſich beſit⸗ 
‚ud jahiungsfaͤhige Kaufslurige ir dem Wirtpspanfe 
des Nicolaus Goller zu keupoldsgräneinufinden, 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen and ihre Gebote zu 
Vrotscod gu geben, und dann des Zuſchlags salva rati · 
ficatione. ja gewärtigen haben, Hof, am 23, Novenm 
ber. 1820. 
Königlich: Baleriſches Landgericht, 
Ric. Hahn, Criminal Adjungs, 





Der dent minderjährigen Bauernſohne Johan 
Adam Pauterbah zu MWaigendorf zugehörige ganze 
Sof Nro- 2 allda, fol auf den Autrag des Muͤllermei⸗ 
ſters Wernlein alda, “als gerichtlich beflättigten Vor; 
mund von fihtmeß 1827 am auf brei Jahre oͤffentlich 
an den Meifipierenden verpachtet werden. Hierju ift 
ein Termin auf. dem 15. December ct, Nachmittag um 
2 Uhr in loco Wattzendorf anberdumt worden wozu 
annehmbare Pachrluflige mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen werden, ſich im dtefem Termine Ai) ber Behau⸗ 
bung des Bauern Johann Früchtel Zu Baigendorf 
einzufinden und bei gehörigen Geboten den Zufchlag za 
gewaͤrtigen. Culmbah, den 20. November 1820, 
Königliches Landgericht, 

Gareis. 





Da die Uhrwmachers⸗ Witiwe Therefta Stelzig 
dehier den Kauffchilling für das den Doctor Fochſiſchen 
Relicten zu Kauernburg gehörige Anweſen aufzubringen 
nit im Stande iſt, fo wird daſſelbe, und jware 1) 
ein zum hieſigen K. Rentamte lehenbares Wohnhaus Niro. 
7 zu Kanernburg, ſammt dabel befindlichen Garten; ad 
# Taawerk Weinbergs, Reathlehn ‚beim Derteldach, mir 
Obſibaͤumen bepflanzt, Kupferbergen Hoſpital⸗Le hen, zus 
fammen.anf. 260 fl. 2h', toriet, auf Gefahr und Koſten 
‚ber. erflen Kaäuferin andermeit dem: öffentliten Verkaufe 

ausgeſetzt / and per; mtoriſcher Blapngsiernln: auf den 


22 Denker e., Naqhmittags um-'2 Uhr, in lose 
Rayernsurg, anberaumt, wozu befig- und jahlungsfäpi 
96 Kaufluſtige mit dem Bemerten eingeladen werben, daß 
dar Zuſchlag nach Vorſchrift der Erecutlons + Yrdnung 
am den; Meiſthietenden enfolgt, und Das Larationg i Pros 
tocoß; Im der Kegiftsarmr Des unterzeichneten. Köuigiigen | 
Landgerichts zur Einſicht offen. liegt. calcpe, den 
Nonember 1820. 


4 
” 





Königliches Landgericht, 
Garei. 
Das der Witiwe Kunigunde Saffer Veu⸗ 
ſes gehoͤrige Gut, beſtehend in einem Haute, tadel 


und Nebens Gebäude, dann 3 Lehen. Feld, welches 
dem Koͤnigl. Rentamte dahier zinslehen und handlohn⸗ 
bar, dann mit einem Steuer. Simplum von ı fl. 6% fr. 
belaftet ifi, wird in vim executionis dem oͤffentlichen 
Verkaufe, audgefegt und Termin hiezu auf Dieuſtag den 
22, December anberanmt. Befigs und Bablungsfäbige 
Kaufsliebhaber tverden daher eingeladen, an dieiern Ta⸗ 
ge fruͤh um 10 Uhr beim. Koͤniglichen Laudgerichte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Aufgebirhe zu legen, und den Hinſchlag 
nach der Executlons ⸗Ordnung zu m. - . Korg» 
beim, ben: 17, Dcober 1520. 
“ur Landgericht. 
& Badum. 5 


—* Dominicals Renten Befther des Bieflgen 
Rentamidr Verirks werden hierdurch aufgefordert, die 
vom erſten Ziele. des Etats Jahres 1822 faͤlige Steuer 
bis zum 9. December d. J. um fo. mehr berichtigen, 
als im Unterlafjungsfalle eigene Boten au beren Koſten 
sobgefandt werden. Stadiſteinach/ den ———— 
1820, J ae 





Din. 


Königliches Kentamte 
DRUIE 


auf den Antrag ce⸗ Reals Sldut igers werden bie 
dem Buͤttnermeiſter Jobannes..fauterbach au 
Schwarzenbach amı Wald iugebdriaen Sumobilienyz 
welche auf 79 3 fl. gewuͤrdigt, worden ſind und. in folgen” 
den. befiehen, als 1). dw, Wohnhauß. Nr. 987 vous 
4 Fuß Länge: und 251Quß:Brsite, ein. und ein Halbr 
— Nuten: ee und, oben von Sudene, zf 
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Ai md mie Eindela gebedt, enthadit tur untern 
Erst eine Wohnſtube, Kammer, Kamin, Nausplag 
and eine Stalung, daun im obern Stock einen Graben 
boten und geſpindeten Boden, 2) der Scheune von 24 
Auß Länge imd 24 Fuß Breite, "wörinen ſich net 
Danzen, eine Tenne und’ein undelegter Voden befinden, 
3) —* Haus liegenden Pflauz- Gäitlein vom zo 
Zuadratruthen, 4) einen Tagwerke Feld, ber obere 
Kirchbergader genannt, 5) drei Tagmrrf Feld, ber 
untere Kirchbergader genannt, 6) ein Tagwerk Feld, 
der alte Gerichtsacker "genannt, 7) 4 Tagwırf Wirfe, 
Bas Waldgerdom im Schlag genannt, 8) die auf dieſem 
Gütlein haftenden wei Klafter jaͤhrliches GSerecthohz, 
hiermit jum oͤffentlichen Verkauf ausgefielt und es wird 
ein Bietungstermin auf den 19. Dieember c, DBormite 
tags 3 Uhr augefegt, in melden ſich Kaufsliebbaber 
dahier einzufinten und auf Nachweiſung ihrer Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit den Zuſchlag nach der Epecunonds 
Ordnurg zu gemärtigen haben, Naila, am 3, No⸗ 
vembet 1820, 
Re Baieriſches Landgericht. . 
Nürmbderger, 

Auf Untrag der Inteſtateiben des derſtorbenen Kauf ⸗ 
manns Johann Georg Hast dahler werden Be⸗ 
hufs der Erbfonderung nachſtedende jur Erpsmaffe gehö- 
gige, Kanjleimannlehen und Weyher zu Korbersdorf und 





Seriffen gelegen ,. dem Öffentlichen Verkaufe mirteft Ver⸗ 


fleigerung ausgefegt ; ſie beſtehen: 1) In den grundherrll⸗ 
chen Fechten auf zganzen Not, 1 Soͤldengut, 1 Weiher 
zu Korbertdorf / met Vlertelshoͤfſen und einem Z:äpfı 
Gans zu Seuffen. Dieſe geben am ben jeder mailgen 
Brandheren ab, 2) dem zehnten Pfennig Lehngeld bei 
Veraͤnderungsfaͤllen in der dienenden Hand, fo wie den 
Slegelihelir, b) die gedag ten Gürer nebenbei neh das 
berte Haupt, fodann jäprilg, c) 25 fl. a7 Ir Erkjins 
fen, d) 2 Char Korn, 2 Char Hader, Wunfledler 
Grsdigemäg; e) 1 Faſtnachtsheune und ı Schoch Eper, 
Diefe Renten haben zo fl. 34 Dominicalkeuır, und 
werden nad) Des bereits erfolgten Einleitung In bodens 
zinſiges Eigenthum verwandelt, wovon 15 fl. 54 fr. 
jägrlich Bodenjins an das König. Rentamt dapier zu 
zutrichten fommen wird, Sie find hiernach anf 2863 fl. 
165 fr. gewürdigt, 2) Im fogenannten Siederswel⸗ 


her, im Steverdiſteiet, Befitz⸗ Rummer 379, welcher 
halb alt Bat:euthifches Caozleimaunnlehen Idd zur Hälfte 
erloidenet Burg. Eoerfches Lehen wor, beſteht aus: a) 
Dem Biebersweiher ven 3 Jauchert, b) dem erften Straß⸗ 
weiher tom r Jandert , ©) dem zmeiten Erraßmweihen, 
bon’ ı Janchert , d) dem dritten Straßweiher, vony 
Jauchert und giebt # fl. 15 fri Canon an das · K. Reut⸗ 
ent dohler ab, Des Edaͤtzungawerth. der Weiher des 
lduft ih auf 733 M.’20 fe. Zur Merfielgeruug ges 
näsnter Dbjieie wird veremstrifdyer Termin anf Mirts 
woch den 27: December,“ Vormitans bahteriangrfegt 
und befigs and zablungsfaͤhlge Kaufllebhober hiefu eins 
geladen, denen es freiſteht, täzli die Tarationd« Ver⸗ 
bandiung im Landgerlchte einzuſehen. Der Zuſchlag 
erfo/ge nut auf Zuſtimmung der veQjährigen Iniereſſen⸗ 
ten, des Vermunds und Oberbermundſchaftlichen Ge 
ihre, Wunſiedel, am ıg. November 1820. 
Königiig Zaiertiches Landgericht alda. 
Caruer. 





o m 
Königlihen Landgericht Kronach 

werden die zur EoncurssMaffe der Philipine Sche⸗— 
dei zu. Neuſes gehörigen Realitäten dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſeht. Diefe Realitäten befiehen: 1) Im 
einem Tropfhaufe Nro, 15 mit Stadel, Badofen, Holi⸗ 
lege und Gemüßgärslein, Kronacher Pfartlehen, Befigs 
Nro.50.. 2) Den Grmeinderheilen, aldi a) der Angers 
iheil unter ber Fiſchbacher Stroſſe, B. N. 573, b) der 
Gemeindebau mit einem Waſſerbau belaſtet, B. Ne. 574, 
c) dem untern Hotzihetl bei der Leimgruben mit Feld, 
B. N. 575, d) der obere Holitheil bei der Sandgaſſe, 
B. N. 576. 3) Aus folgenden walzenden Grundfuͤk⸗ 
fen: a) der Wegsacker mit Wiefen unter der Mahmüple, 
B. N. 53, Kronacder Pfärrlehen, b) eine Wicfe umb 
Feld, die Schreinersſtaude bei der Mehlmuͤhle, B. Mr 
54, ebenfads Kronacher Pfarrleben, Auſſerdem werden 
zugleich 2 Schneidtaͤge, als einer auf der Zoß UND ber 
andere auf der Falsmuͤhle, fo wie auch (ämmtliche Mo⸗ 
bilien der Gauthiererm der Gubpaftarion unterworfen, 
Strichs⸗ Tagsfohrt wird auf Dienflag dei 19. Decems 
ber früh zo Uhr angefegt, an welchem Baplungsfäpi- 
ge Kaufslufige in dem Ppilipine Schedliſchen 
Haufe Nr. 15 zu Reuſes ſich einguflnden, Ihre Angeber 
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ehe zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nach der 
Erecutionsordnung zu gewärtigen haben. . Die Schaͤz⸗ 
gung obiger Realitäten, fo wie die auf denfeiben baften- 
den Laften können täglich bei hiefigem-Köntglishen Land» 
gerichte in Erfahrung gebracht merben, Kronach, den 
25. October 1820. 

Der Königliche Landrichter 


Deſch. 





Da in dem zwifchen dem Chriſto ph Reul zu 
Goͤpfersgruͤn und der Elifaberha Lippert von Eis 
chersreuth am 22. Auguſt c. errichieten Ehevertrag die 
Geneinfhaft der Güter ausgeſchloſſen worden, fo wird 
die ſes der Vorichrift gemäß hiemit oͤffentlich befannt ges 
matt, Wunſtedel, den 20. Septembre 1920, 

Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 
Caruer. a 





Im Wege der Hülfsnonfredung werden bie dem 
Yodann Sahn in Kirchlein gehörigen, dem Königs 
lichen Aerar lehenbaren Realitäten, naͤmlich: a) ein bes 
dautes Gut In, Kirchlein, b) der Fleiſchbaum Ader, 
c) der Kalchofenacker, und d) die Wiefe im Korblach 
an dem Meiſtbietenden oͤſſentlich verlauft. Steichtermin 
iſt auf den 7. December d. J angeſetzt, aa melden 
Tage die Kaufsluſtigen In Kisplein zu erfcheinen, von 
der Belaſtung der Verkaufsobjecte Einficht zu nehmer; 
und den Hinſchlag nach der Executlons⸗Ordnung zu 
gewärtigen haben. Welsmain, am 5. October 1820. 

Koͤnlgliches Landgericht, 
In legalen Hinderung des Vorſtandes. 
Sleitämann ; 'erfler affeſſot 





Der Gutsbefiher Johanun putſchty zu Dann⸗ 
dorf und deſſen nunmehrige Ehefrau Barbara, ges 
borue Feikin aus Schmölz haben bei ihrer vor kurzem 
erfolgten Verheirathung die Gütergemeinfchaft - ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hiermit. zus Sffentlichen Kenniniß ges. 
bracht wird. Daundorf, am 23. Ddober 1820. - 

Ereiperrich Kuͤnßbergiſches Patrimonlalgericht. 


Da gegen den Handelsmanu Andreas Wun⸗ 
dexlich zu Gchirnding der Univerfal / Concurs erianni 
wurde, ſo ßud deshalb folgende Cdictstage, nehmlid; 





1) sur Liquidation der Forberungen auf den 15. Dejem⸗ 
ber d. Is. Vormittazs 9 Uhr, 2) zus Vorbdringung 
der Einzeren auf den 15. Januar 1821, 3) jur 


Schlußverfahren auf den 14. Februar f, Is. anberaumt 


worden. Saͤmmiliche Gläubiger des obengenannten 
Cridars werden demnach hiemit aufgefordert, in die ſen 
Tagesfahrten und zwar bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
don der Maſſe und in dem Übrigen bei Verluſt der tref⸗ 
fenden Handlungen, in Perſon oder. durch gehörig Be— 
vollmaͤchtigte (wozu dem entfernten Creditoren die Koͤ—⸗ 
niglichen Appelations Gerichts⸗Advocaten Vogel, Duͤrr« 


ſchmidt und Streit IT. vorgeſchlagen werden) gu enfcheis . 


nen und biejenigen Beweismittel, welche die Liquiditaͤt 
und Priorität ihrer Forderungen begründen, nach Vor⸗ 
ſchrift der Concurs · Ordnung vorzulegen. . Wunfisdel; 
am 3. November 13720, 
Königlich Baierlſches Landgericht. 
Carner. 


Es wird hlermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, bef 
der Dauer Johaun Schaller zur Reguitzloſau mit 
ber Witwe IN asgarethba Meyer, gebohrnen Has 


-ger zu Kirchgatiendorf „am 23ten v Monaig einen 


Eheverttag errichtet hat, nach welchem die Suͤtergeme in⸗ 
ſchaft unter den Verlobten. nicht Rat haben fol. Ho⸗ 
beuberg, ben 2. November 1820, 

Das Koͤnigl. Baterifche Freiherrlich von Schudaͤrtiſche 


Patrimonial⸗ Gericht J. Claſſe. 


5, 
AL | 4 





Da auf den Antrag der Erben des — 
Goldſchmiebs Johann Nicol Langheinrich zu 
Hof; Behufs der Erhaugeiyanderfekung : 1) das in ber 
biefigen Hauptſtraſſe gelegene mit der Nummer 6x ber 
geichnete Wohnhaus, 2) eine Vlertel Scheme Niro, 477 
über dem hohen Steg gelegen, nebſt Zuhehor an den 
Meiſtbiethenden oͤffentlich verlauft werden fol... und der 
Bletungstermin auf den 14. Desember c. Vormittags 9 


» Uhr vor Hiefigem Königl. Landgerichte angefegt wor den/ 
ſo wird ſolches, und daß gedachte Immobilien nach Dex 


bavon aufgenommenen Tape, welche in der Kegifirazug 


eingefehjert werden kann, nach Abzug der Barauf baften⸗ 
den Abgaben auf 1897 fl. 30.fr, r * und reſp· 1400 fir 
elußigen kefanıı ge” 


sein: seredigt wᷣorde⸗ din am 


3 = it“ de ir: 


— — — — — 
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Käft, mit der Nachricht, daß im Bietumgstermine bie 
: Grimdfläche dem Meiſtbietheuden mit Genehmigung der 
Erbintereffenten zugefchlagen werden ſollen. Hof, am 
16, October 1820 5 
Königlich Baleriſches Laudgericht. 
Nicolaus Hahn, Criminal⸗Abj. 





Auf Montag den 18. December 1820 wird auf 
Yadringen eines Glaͤubigers dag dem Franz Tremel 
zu Scibig zugehörige Ben⸗ ficiatſtiftungslehenbare Gut, 
Geftehend aus Haus, Scheune, Nibengebäuden, 3 Mor« 
gen Garten, ro Morgen Geld, 2 Morgen BWiefen, 3 
Morgen Waldung, Im Werthe u 2500 fl. nah ben Be 
bingniffen der Executions ⸗ Otdnung dem oͤffentlichen Ber: 
faufe ausgefegt; bie Gutslaſten werden bei der Verfleis 
gerungs » Tagsfahrt befannt gemacht. Scheßlitz, den 
I November 1820. ° 
’ Koͤniglich⸗ s Landgericht, 

Graf Lerchenfeld. 
— 

Das Langifge Familien Stipendium von ſaͤhellch 
37 fl. 30 fr. I mie Scluß des Etatsjahre 184% zur Er⸗ 
tedigung gefommen. Diejenigen, welche auf den Gennfi 
diefes Stipendil Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, has 
bin fi Innerpalb-6 Wochen unter Produciruug der erfors 
derlichen Sitten und Fortgangs « Zeugnife bei dem Mas 
giftrat Der Stadt Hof Hlerum zu bewerben, zugleich aber, 
auch ihre Berwandtſchaft mit dem Stifter gehörig nach⸗ 
zumelfen. Hof / den 1. November 1820. 

Stadt · Maglſtrat. 

v. Oarthel. 

Mad Burgermeiſter Maͤller'ſche damillen « Gelpen 
dlum , Im Betrag von So flarhl.. IR mie Schluß dis 
Finanyfahrs‘ 1842 zur Erledigung gekommen. Diejents 
gen Jadididaen, melde auf den Geunß benannten Zar 
fallten » Stipendil Anfprüch zu machen glanden; haben 


gaubmant, 








; 


Niger Amtlihe Artiten 





fi Innerhalb 6 Wochen, von’Häntesan gerrcfiiet, bei 
dem Magifirat der Stadt Hof unter Beilegung ihres 
Eitten und Fortgangt zeugniſſe hlerum zu bewerben , ju⸗ 
gleich aber Ihre Verwandtſchaft mit dam Stifter nach⸗ 
zumerfem : Hof, ‚den. 31. October 1820. 

& Stadt» Magiftrat. 


vr Oerthel. Sanbinann, 





Das Hoſpital Stipendium zu Hof, Im Betrag von 
87 fl.3o fr rhl. Jahrlich iſt mit Schluß des Etatsjahrs 
184% zur Erledigung gekommen. Beweiber hierum 
haben ihre Suppliken unter Beilegung der erforderlichen 
Sitten und Fortgangs » Zengukffe Innerhalb des Termines 
von 6 Wochen bei dem Magiftrat der Stade Hof zu 
übergeben. ; Hof, bem 1. November 3820, 

Stadts Maglſtrat. 
9, Derthel⸗ Raubmann, 


; uedberficht 
des ju Hof am 23. November 2820 ſtatt 
gehabten Getreid + Marktes. 


— l wies 
{ mittel 
0 ll Bl aa 
aft.g 905 

blieben Preis des Scheffels 


Betreids | yoris | meue 
Gat ⸗ ger I Bus 
tungen. | Ren. fuhr. 








Ear.| Eon. Schr. 


Walen — EB 86] 864 864 —ı4l> Mr 13 11 
Besgn] — 94 94 94] — rlasl zı07 | 6 
Serſie — 74 744.74]. —44 Km slıa 
Haber 541 47 471 — 9* * 
Hof, den 23. November 1800. 
on Stade -Masifrat, 
v.: Der - Laabmaun. Schrbn. 





1000, 600, 300 ; 400 Gulden find gegen etſte 


Hypotdek aus zulelhen, und das Meisere iſt zu erfragen 


Im Hauhe Neo. 246 2 Treppen ho, 


Meine Wohnungsveränderung und daß ich gegen 


wärtig in bem Screinermeifter Muͤlleriſchen Haufe €, 


N. 393 In’ det Jubengaſſe fogire And beſtaͤndig gut ger 


hoßßerser Stodfiſch, das Pfund ar 7 und B fr, bei ine 


aben i mache i befanute 
ws baden if, ° Barbara Sailerin. 


9 
= Koͤntglich Baier iſches privilegirtes 
IntelligenzBlatt 
- für den. Ober? MainzKreis, — 
Sonnabend | Nro. 1450Baireuth, den 2. December 1820; 


N —— — —— Be "ar ae Ze Te ar Zr re Par‘ 
Amtlide Artikel. 
— Baireuth, den 24. November 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. | 

Die gutgeſiunte Bürgerfchaft zu Hof hat indem eben verfleßenen Schuljahre aus freiem Antrieb folgende 

vahmhafte Berbefferungen bei ihrer Volksſchul⸗Anſtalt vorgenommen. j 
1) drei Lehrern wurden jaͤhrliche Geheltszulagen ertheilt, und zwar jedem -30 fl. 
2) Bier Lehrern wurden frete Wohnungen und Gärten zug-theilt. — 
3) Ein neues Schulhaus wurde mit einem Koſtenaufwand gegen 4000 fl. hergeftcht. 
4) Auch für dic Hiater laſſen · der Schull hrer wurde auf eme loͤbliche Weife geſorgt. —F 
Es wurde ein Penfiond Jaſtitit für, Schullehrers Witwen begruͤndet, welches gegenwärtig ſchon mit einer 

Jaͤhrichen Nente über 200 fl. beginnt. 

Diefe beſondern Beweiße eines loͤblichen Beſtrebers auch das Velksſchulweſen neben ter Studien · Anſtalt zu 
einer hoͤhern Stufe der Volllomme nhen · zu driugen, wird zur wuͤnſchenswerthen Nachahmung hiemit zur oͤffe nilichen 
Kenniniß gebracht. oo. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes. Kammer des Innern, 

Ai Sreiherr von Welden, 
Zr - . Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Das Volksſchulweſen in der Stade Hof betr. Bauer, 
| Balreuth, am 30. März; 1920. widrigenfalls fie mit ihren Arfprüden an den Nachlaß 
Bon dem Röniglih Balerifhen Kreis praͤcludixt, mnd Legterer als. hertenlofes But deiragtet 
und Stadtgericht Bailreuth urn Penn 
- Urkandlich unter geordneter Siegelung und Unter⸗ 
» werden die unbefannten Erben des dadier im Jahre ıg 1a ° führift ausgefentigt. ; u, 
verosbenen Prrüquiers Johann Ehriktan Wan Der Koͤnigliche Kreis und Ctadrgerichtds Director 
derer Hiermit aufgefordert, fich binnen 9 Monaten i . 8.) Schweijer. 
und laͤngſtens in dem anfden a0? Degel, 
25. Jannar 1821, Bormittags 9 Uhr — F 
vor dem Commiſſario, Kreis: und Stadtgerihtt+Rach Dem Steuerpfüchtigen des Stemerdifirictd Balreuth 
Pöhlmann anberaumten Termin emtmeder ſchriftlich, nder dient hiermit zur allgemeinen Nachricht, daß vom ız, 
perſonlich gm melden and Ihe Erbrecht madjumeifen, bis 129. December d. Is. Die pro 188% Herfallenen 





Y 
⸗ 
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“Gteursjlele, umd zwar: Montag dem 11. December 
Som ıflen Stadtdiſtriet, Dienflag den 12. Decemser 
pom aten und gten Stadidiſtriet, Mittwoch den 13. 
December, vom gten, 5ten und 6ten Stadediſtriet, Don ⸗ 
‚nerftag den 14. December, vom Zen, ten uud gten _ 
Stadtdiſtriet, Freitag den 15: December, vom 1oten; 


“2. 21ten und ı2ten Stadtdiſtrict, Montag den 18. Des 


emder, vor den Thoren der Stade mit Einſchluß von 
St. Georgen und Dienflag den 19. Decemder, von Des 
Altſtadt, Saas, Oberot ſang and Wendeizdfin erhoben 
werden. Dabei geſchieht die wiederholte Aufforderung, 
daß die Stewers Dedenten an der genannten Tagen päncıs 
lich erfchelnen; weil an einem andern, ald dem beftimms 
sen Termin, keive Zahlung angenommen werden fann. 
Auch wird bemerkt , daß es ſowohl zur Erleichterung der 
GSteuerpfildtigen ald des umtergelineten Mentamıs es 
den erſtern unbenommen bleibt, glei diebmahl ihre 
Steuern ganzjährig zu berichtigen. Denjenigen, 
welche im vergangenen Finanzjahr doppelte Familien⸗ 
fleuer bezahlt haben wird, da den Bewohnern des eher 
- mahligen Foͤrſtenthums Baireuth Die Zahlung der ordis 
nairen Famiiienkener auf Die Jahre 1848 und 183% 
00 allerhöchfler Stelle nachgelaffen worden, der eine 
Betrag für das laufende Finanz + Jahr Äberfrieber. 
Dalteuth/ den 23. Movember 1820. 
c Koͤnlgliches Nentame, 
Link v. a. 





Auf Andringen der Glaͤubiger wird das Tafernwirth⸗ 
haus des verlebten Michael Stich zu Maͤhring nebſt 
den dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken dem oͤffentlichen Ver · 
kaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf den 18, Decem⸗ 
ber auberaumt, an welchem Tage die Kaufsliebhaber ım 
Landgerichtsſitze ihr Aufg-borh zu Protocol zu geben ha⸗ 
den, Actam. am 22. November -ı 820. 

Königliches Landgericht Tirichenzeuth. 
Sondinger· 





An dem Jahre 1798 machte ein Jude Nah— 
mens Joſua Maier, angebtich aus Berlin, an die 
Concursmaſſe des Daniel Nürtinger,zu Eltnaun 
„ne bedeutende Forderting, ward durch das Klaff-nur: 

I vom 18. April 1804 mit 220 fl. im bie vierte 
» focırt, und in den landgerichtlichen Depofiten- ins 


den fich für ihn noch 189 fi. rheiul. vor. Da der Auf 

enthait dieſes Joſua Mater bier unbefaannt iſt, und 

ſich nahjamdichen Nachripten in Berlin fein jädifcher 
ui Slaubeusgenbife vieſes Nahmens befiudet, ſo werden Jo⸗ 

f ua Mater oder deffen Erben hiemit aufgefordert, fi 

* innerhalb drei Mohaten von heute an dahier gehörig zu 

legitimigen, und dag hinterlegte Geld in Empfang zu neh 

men, außerdem felbes dem Königlichen Fiscus ald heim 

gefallen erfannt werden wird. Eltmann, im Untermain 

lreiſe, den 23. November 1820. 

Koniglich Batertſches Landgericht. 
Kuͤmer, Landrichter. —7* 





Nachdem nunmehr gegen den Gerichtsunterthan Jo—⸗ 
dann Schnader zu Schluͤſſelau der Concurs rechtes 
kräftig erkannt if, fo werden bie Edictstage, und zwar: 
1) ad producendum et liquidandum:auf Mittwoch den 
20. December I. J. 2) ad — auf Dienflag 
den 16: Januar ı$as, 9) ad concludendum auf 

"Mittwoch am 7. Februat ejnsd. anni, jedesmal fruͤh 
9 Uhr, hiemit feſtgeſetzt. Die am erfien Edictstage 
nicht erſcheinenden Gläubiger trifft der Rechtsnachtheil 
des Ausſchluſſes von ber Concursmaſſe; die an beiden 
übrigen Terminen Ausbleibenden aber die Praͤcluſion 
mit den fie: treffenden _— Bankerg den 
aa. November 1820, . : 

un. Landgericht Bamberg U. 
Stark. 





Da der bisherige hieſige Oberſchreiber und — 
Rendant Joſe ph Bauerafelind dem vıren dz Ms. 
mit Tod abgegangen iſt, ſo wurde an deſſen Stelle Jos 
ſeph Anton Goͤßl aufgeſtellt, welches mit dem Arne 
hange zur Sf ntlichen Kenntniß gebracht wird, daß von 
nun an nur diefer zur Sportel Einnahme und Ätitrungss 
geiftung "hierüber beauftragt if, und daß hilfe nur an 
ihn mit Sicherheit Zahlungen geleiſtet : werden fännen, 
Actum, ben 20. Novembir 1820, 
> Königlich Baieriſches Landgericht ef. 
Lic. —— —F 





Montag den December wird der Vorrath dies⸗ 


- jähriger guter Gerftesauf dem Koͤniglichen Amtsſpeicher 


oͤffenilich salva Ratif. werſteigert. Dies allen Kuujs- 
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— jur Nach richt. Actum; ben 23. — 
182 
aorigliche⸗ Nentamt Waldſaffen. 
Lie: Haubuer. 
— 

Auf Anbringen eines Slaͤubigers ſoll das deu Bädery 
meifter Michael Am m onifchen Eheleuten zu Schwuͤr⸗ 
big eigenthuͤmlich zugehoͤrige Ereiherrlich von Redwitziſch 
lehenbare Wohnhaus und Stabel daſelbſt, Nr. 53 , wel: 
ches um 450. fl. gerichtlich eingeſchaͤtzt worden und außer 
den grundperrlichen bgaben mit 27 fr. rhl. Steuer ⸗ 
fimplum onerirt if, ı vim executionis verkauft werben, 
Strichtagsfahrt hiezu iſt auf Mittwoch den 20, December 

1820 in loco Schwürbig anberaumt worden, in wel⸗ 
her zahlungs faͤhige KRaufglurige ihre Gebote zu legen’ 
und ten Hinfchlag nach Vorfarift der Executions Orb» 
nung zu gemsärtigen haben. Dos Taxations-Inſtrument 
liegt von heute an im ber hicfigen Kegiftratur zur Einficht 
‚offen. Weifenbrunn, ben 18. Nowember 1820. 

Königlich Baieriſch Freiherrlich von Redwitziſches 

Patrimonial⸗ Gericht I. Claſſe. 
Krauſſold. 





Das durch die Verlegung des proteſtautiſchen Pfarr⸗ 
figes entbehrlich gewordene Pramhaus zu Plösberg, 74 
Schuh weit, und 96 Schuh lang, fammt den Daran 
liegenden 2 Gärtchen wird im Folge. höcften Finanz⸗ 
Kegierungs - Dectets vom 21. Auguſt d. I8., Donners 
ſtag den 28ften December 1820, salva ratificatione an 
den Meiftbierenden öffentlich verſteigert. Zahlungsfähige 
Kaufsluftige Haben fi daher an dieſem Tage früh 8 Uhr 
in Plösherg beim unten Wirth einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, Tirſchenreuth, am 
27. November 1820. . 

Koͤnigliches Kentemt daſelbſt. 
Weinreich. 





Segen Johanu Konrad Wunder zu Woͤhrt 
IR der Concuts · Proceß erkannt worden, Die Edicts⸗ 
täge find folgendes der erſte zur Liquldation Dienſtag 
dee 29. December I. J., des zweite jur Vorbringung 
der, Einreden Dienfag der 16. Januar 1821, der 
dritte zum Schlußverfahren Dienflag der 13. Februar 
2821. Alle Diejenigen, weihe an Johann Kons 


rad Wunder ans irgend elmem Grunde eine Kom 
derung maxen zu fönnen glauben, werden hlemit vors 
geladen; am am erſten Edictstag entweder in Perfom 
zber durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtlgte zu erfelnen, ihre 
Borderängen‘ durch Borlegung der Originals Urfanden 
Bder andere Bewelsmittel zu liquidiren und ihr Vorzugs⸗ 
recht auszüfuͤhren. Am zweiten Edictstage werden die 
zegen Die verſchlebenen Forderungen ſtatt habeuden Ein⸗ 
reden aufgenommen. Der drltte Edictstag IR zum 
Schlußverfahren beſtlmmt. Die Verhandlungen nehmen 
Jedesmahl früh 8 Udt Dem Anfang. Diejenigen Slaͤubi⸗ 
ger, welche den erſten Edictstag verſaͤumen, ſiad vom 
gegenwaͤrtigen Concurſe, bei dem zweiten und Dritten 
Evicstage aber mit den fie treffenden Handlungen aus ze⸗ 
ſchloſſen, und wird nach Lage Der Acten hinſich Uch der 
Liquiditaͤt fowohl als Priorhaͤt erfannt werden. Eber⸗ 
mannſtadt, den 20. November 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den Antrag des Fabrifanten Nicol Heinri 
Gebhardt dahier ald Käufer des der verebelichten 
Koͤnigl Saͤchſiſchen Advocaten Frau Henriette Erd» 
murhe Sophie Mäller, geborne von Neigen- 
fein zu Koͤditz zugehoͤtrig geiwefenen, dermalen bieffeise 
Ichenbaren, zu Kövig gelegenen halben Hof, Nr. 6 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtli⸗ 
hen Grunde Eigenthums oder Real. dann ſonſtige Ans 
ſpruͤche an diefen halben Hof gu haben glauben, aufges 
fordert, fi) binnen 3 Monaten oder laͤngſtens in dem 
blegu auf ben 28. Bebruar :ıger, Vormittags 9 Uhr 
auberaumten Termin vor dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Landgerichte zu melden, die Documente und Brieſſchaf⸗ 
ten, dann forflige Beweismittel, worauf fie ſich ſtuͤgen, 
anzuzeigen, dann rechtlicher Ordnung nach zu verhantein, - 
Der Außenblelbende wird mit feinen etwaigen Eigen⸗ 
thums Real, dann fonfigen Anſpruͤchen an ben halben Hof 
präcludirt, ihm ein ewiges Stillſchweigen gegen deu jepe 
zigen Befiger auferlegt, und er an die Abvocat Müller 
riſchen Eheleute veriwiefen werden. Hof, den 24 
September: 1820, 

Kböonigl. Baier. Landgericht, 
Nicolaus Hahn, Eriminal s Abjunch, 


954 


— 

Wiederhohlt werden folgende bem Muͤllermeiſter 
Jobann Engelhard zu Streitmuͤhl eigenthuͤmlich zur 
gehsrige zum Königlichen Rentamt Gefrees erbjinglehens 
bare Immobilien: a) ein undezigunertes.. Böldengut, 
beftehend in 84 Zauchert, 21 [Ruthen,. 360 ISchuhen 
geld, 64 Jauchert, 40 [Muthen, 44 ) Schuben 
Wieſen, ouerirt mit 48 Ir. Stexerfmplum,. und 5 fl. 
5% ke. Erbjinnd, gefbägt auf 1866,fi5.b) em Stuͤck 
Hurhrangen, der Gemeinderangen,: belafter mit 3 fr. 
Steuerſimplum, und 50 fr. rheinl, Gefaͤlle, geſchaͤtzt 
auf 100 fl. rheinl., c) ein Stück Feld und Wiefen, der 


Mortzacker, 23 Jaudert, 42 [Ruthen, 21 [Schu 


hen Feld, 24 Jauchert, 39 (Mathen, 45[) Schuhen 
Wiefen enthaltend, worauf haften 5 fl. rheinl. Gefälle, 
und 183 fr. Steuerfimskim, gefehägt auf 994 fl. 45 Fr-; 
d) ein Stuͤck Feld und Wieten im kindig, beflehend in 
35 Jauchert, 18 [Muthen, 39 J Schuhen Feld, 
73 Jauchert, 19 [IRuthen, 60 N Schuhen Wieſen, 
beia ſiet mit 5 fl. rheinl. Erbzind, und 233 fr. Steuer, 
finp/ium. Das ad a benannte Soͤldengut fol dismembrirt 
wad mit Vorbehalt Höhner Genehmigung in folgenden 
Parzellen verfauft werden, morauf vorläufig folgende 
Gefälle und Stewerbeträge regulirt find: 1) ber Hol: 
ader zu 22 Jauchert, 32 [Rurhen, 56 [] Stube 
geld, 9% fr. Steuerfimplum, 48 fr. Sefäl:, 2) der 
Stleglesocker zu 24 Jauchert, 38 Muchen, 80 
[] Schuhe Feld, zız Fe. Steusrfinplum, 53 fr. Ge⸗ 
fäde; 3) das obere Gartenfeld 15 Yaudert, 46 [Ru 
then, 3 [] Schuhe Feld uad Wirie, 85 fr. Steuer 
-fimplum, 40 fi. Gefäle; 4) das umtıre Bırienfeld, 
25 Jauchert, 43 Ruten, 55 [) Shine Feld und 
Wiefen, 8% kr. Steuerfimplun, 40 fr. Gefälle; 5) 
bie obere Hambu higwie ſe, 14 Jruchert, 15 [JNuben, 
s5 [) Schutze Wieſen, 3% fr. Snerfimplan, 20 ft. 
®:fäle; 6) die untere Hunduch'gwieſe oder der Kahzen; 
ſchwanz/ Z Jauchert, 28 Ruben, 35 1) Shude 
Wieſe, 3 fe. Steuerfimplua, 18 .E. Seide; 7) Die 


untese neue Wieſe, 2 Jauchert, 29 (3Xuchen, 96 [] _ 


Schuhe Wieſe, 7% fr. Sierzeiinpiun, 38 fe. Ge⸗ 
faͤle; 3) die mittlere neue Wirfe, 1% Jauchert, ‚22 
DRuchen Wiefe, 114 fr. Steuerſiaplum, 58 fr. 5 
fäl>; 9) die obere neue Wicie, 14 Jau hert, 5[]Nuthen 
SBiefen, ı2 fr. Gteuerfinplum, ı fl. 24 fr, Gefaͤlle. 


Bietungdtermin ff auf Freitag ben 22. December anni 
eurrentis anberaumi, an weldem fruͤh 9 Uhr zu Streit 
müs! die Kaufslie bhaber ſich eintufinden, ihre Uufgebote 


zu Protocol anzudußern, und den Hinfchlag unter Ver— 
behalt der Genehmigung der-Kreditorfchaft zu gemoärtiyr 


Haben. Berneck, am 10. November 1820, 
3 Röniglich Baierifches Landger icht Geftees. 


. 





Wegen einer ausyeflagten Schuld des Maurermeif 
Johann Georg Engert zu Prügel wird def 
der Stuftuug Prügel lehenbared Soͤldengut, beft-hei 
aus einem Wohnhaus, Stadel, Gaͤrtcher und 2 Top 
werk Feld der gerichrlichen Verſteigerung ausgefeßt. Si: 
Strichstagsfahrt wird Montag den 16. December 1820 
Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslocale des Königliche 
Landgerichts Welsmain abgehalten, welches mie ben 
Beifag zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß bi: 
Kouisluftigen bis dahin die Belaſiung aus den Acten ein 
fehin können. Weigmain, den 14, November 1% 20. 

Koͤnigliches Landgericht. —5 

Ezner. 


Der Tuchmachermeiſter Johann⸗Nicolaus Ziee 
ler dahier und feine Verlobte, Margaretha Bar 
bara Troͤger, gebotne Knorr aus Markt Redwi 
"haben in dem anheute anfgenommenen Ehevertrag \ 
Gütergemrinfchaft ausgeichloffen, welches gemäg $. 42: 
Sit, 1 Th 2 des preuffiihen Landrechts hie mit bekart 
gemacht wird. Wunſiedel, am 8. November 1820. 

Königlich Baterifhes Landgericht allda. 
Garner, 





Georg Ruppert zu Burggaillenreutb bat baranı 
ansr&.agen, feine Paifiven gerichtlich zu liquidiren , um 
einen Berfuch zum Nahlaffe anznftelen. Dem wir 


werden alle diejenigen, welche an den Befagten Niv 


pert eine Forderung zu machen haben, auf Freu 
ben 15. December d. J. vorgeladen, um. foldye war 


Vderlage der Shuldurfunden za liquidiren, und ſich uͤbe 


die Vorſchlaͤge des Schaldners in Beſiehung auf en 
guͤtliche Uebereinkunft zu erklaͤren. Die Nichterfcheinen 


den habea zu gemärtigen, daß fie von dem zu treffende 
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"Urrangement audgefchloffen werden. Ebermannflodt, 
16, November 1820. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den eigenen Antrag des Unterthanen Jopann 
Otzmann don Drifpig, wird ſein in Ortfpig belege⸗ 
ner Hof, beſtehend ans Wohnhaus, Stadel, Schopfe, 
Scheune, Backofen, Schweinſtal, v2 Tagwert Gar⸗ 
sen, 45 Tagwerk Wieſen, 6414 Morgen Feld, Se⸗ 
meinderecht und Schaͤfereigerechtigkelt, dann 772 Tag⸗ 
wert ledige Wieſe, im Diezhoͤfer Flur, und 34 Tag 
wert Holy, in der Reuth, andurch dem oͤffentlichen Ver⸗ 
Lauf ausgefegt, und Bietungstermin auf den 21. De 
cember c., Vormittags 9 Udr, im Wirihshauße zu 
Die hof anderaumt. Kaufsliebhaber, welche fi über 
Defigs und Erwerbs faͤhlgkeit auszuweiſen im Stande 
find, Haben ſich an dieſem Termine einzufioden, die 
Kaufebedingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Pro» 
tocoll zw geben, und vorbehaltlich der Genehmigung dew 
Creditorſchaft, den Zuſchlag zu gewärtgen, Graͤfen⸗ 
bery, den 31. Rosrmber 1820. _ 

Koͤnigliches Landgericht, 
Waͤqhtter. 





Die von dem⸗»Johann Heinrich Vogel zu 
Seidenhof zeithero beſeſſene, dem Koͤniglichen Rentamte 
Kulmhbach zn Lehen gehende Grundſtucke, als: a) ber 
vierte Antheil des großen Süd Aders, Zar 375 fl, 
b) Das Froſchlachen Feld, Tar 150 fl. c) Die for 


genannte Pınfenmwisfe mıt etwas Feld, Tax 300 fl. und 


d) die Lohwieſe, vorhin Feld geweſen, letztere Kanzleis- 
Zinnsiehen, für 360 fl. rhein. gewürdigt, ſaͤmmilich 
unterhalb Seidenhof gelegen, werden Schulden halber 
dem oͤffe atlich · n Vertauf ausgeſetzt. Bielhungs⸗ Termin 
Hierzu iR vom unterzeichneten Landgericht auf den 18. 
December anderaumt, an welchem Kaufsluflige Vormit⸗ 


tage um 9 Uhr fi) in dem Gaſthofe des Wirths Golde 


niß einfinden, ihre Kaufsgebo he anzeigen und gemdrtie 


gen Finnen, bag dem Meıfdi theuden dieſe Geundilüce, ' 
‘co 5 zu FIditſ hendorf werden zur Hälssolfiedung au⸗ 


wovon die.daranf hafienteu Laſten und Abgaben den Lici; 
tanten Im Termin näher db kannt gemacht werden, unter 
Vorbehal. des Genehmigung dir .Vogelifgen Arab 


gtSubiger fofors zugefchkagem und zuerkannt werden. Cufmts 
bad, deu ag. October 1920. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


0512314473 ge; 


GE Wittwe Runigumda Eaffer zu New 
fes gebaͤrige Gut/ beſtehend in einem Haufe, Stadel 
ind Neben-Gebaͤude, dann & Leheu Feld, welches 
dem Koͤnigl. Keniaihte dahier zinslehen und handlohn⸗ 
dar, dann wit einen Steuer: Simplumvon ı fl. 65 fr. 
belaflet iſt, wird in vim executionis dem oͤffentlichen 
Berfahfe ausgeſetzt und Termin hiezu auf Dienftag den’ 
r2. December anberaumt. Beſitz⸗ und Zablungsfähige 
Kaufsliebhader werden Baher eingeladen, an diefem Tar 
ge fruͤh um 10 Uhr beim Koͤniglichen Landgerichte zu er« 
feinen, ihre Aufgeborhe zu legen, und ben Hinſchlog 
nach der Erecutiond+ Ordnung ju gewaͤrtigen. Forch⸗ 
heim, den 17. Dctober 1920, s 
Koͤnigliches Fandgericht, 
8. Babum. 








Kenath, am 20, Novenber 1826, 
Auf Requifition des Königlichen Kreis + und Stadt⸗ 


gerichts Baireuth, als Behörde im der Concursſache 


bes verſtorbenen Landrichters Wutz von Kemgnath wer⸗ 
den die. Grundzinſen und dte Renten aus dem grund⸗ 
boldlihen Verhättniffe des Güter Lammeshof und Fir⸗ 
kenhof hiedurch zum oͤffentlichen Verkaufe wicderhohlt 
ausgeboten und zur Verſteigerung Termin auf Samſtag 
den 27. Jaͤnner 1821 anberaumt. Die Kaufsluſtigen 
baben fich bei dem Königlichen Landgericht Kemnath eins - 
sufinden, ihre Angebote zu Protocon u erklären und 
den Zuſchlag salvs rauificatiome der Wu ziſchen ren 
ditorſchaft zu gewärtigen. Uebrigens wird ben Kaufs⸗ 
luſtigen eröffnen, daß fi die Grundzinfen im 20 jähris 
gen Durchſchnitte jährlich auf 78 fl., die Handloͤhner is 


demſelben Durchſchnitte aber, auf 96 fl. berechnet haben. 


Koͤnigliches Landgericht Kemnath, 
Srerhere von Andrian. 


— | — 


Raghbenannt · Grandbefttzungen des Peter Sa⸗ 


verweiters und zum driiten Male dem oͤffentlichen, Wer 
kaufe anögefegt, da bel der jaͤngſt abgehaltenen S wich 


= — — 
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tazsfahrt Fein Aufgebot erzielt wurde: a) ein ganzes 
Sorfgut. mit Wohnhaus, Stadel und Garten und Zu: 
grddrungen, b) eine Waldung, mit Wiefe und Feld, 
der obere Glosbach/ c) ein Viertel Gut, das Hinken⸗ 
Maͤßlein und A) eine Wiefe, die Marterwleſe genqunt, 
Strichtermin ſteht auf Donnerilag Den‘. 14. December 
1. Is., Vormittags 9 Uhr im Oete Foͤrtſcheadorf an, 
wo annehmbare Kaufsiufise Ihre. Kaufsgebote in Der 
Wohnung des dortigen Ortsvorſtehers zu Protocol ans 


äußern, und den Hinſchlag nad Maßgabe der Execa⸗ 


tions - Ordnung gewaͤrtigen fonnen, 
20. November 1820. 
Sun Landgericht Teuſchnitz. 
Meifer. 


marapelnen / am 





Nachſtehende Mealitäten bes Müller Joſeph 
Matler zu Neuhaus, dag Färbergut, das kammer. 
fteigholg, Die beiden Wiefen in der Lammerloh, bag 
gehen in der Irr werben zur Hilfsvollſtreckung wieder 
hohlt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Eben fo 
wird deffen Mühle fammt Zugehörung auf 6 Jahre vers 
pachtet. Die Kauf und Pachtliebhaber werden auf den 

- 39, December sorgeladen, um im Orte Neubaus ihre 
Aufgebothe zu legen. Am 6. Movember 1820, 
Königlicheg Landgericht Tinfihensent 
Sondinger. 





Da auf den Antrag eines Realglaͤubigers 1) das 
dem Zimmermeifter Fried rich Roͤdel dapter zugehds 
zige, mit der Nummer 614 bejeichnete, In der hieſigen 
Altenſtadt gelegene Wohnhaus, nebſt Scheune, Schupfen, 
und Stallung, 2) £ Jauchert Daran gelegenes Garten⸗ 
feld, 3) $, Jamchert Grasgarten, und 4) 4 Jaucert 
Seld Gemeinde Anrheil auf dem Minſter / nebit Zubehör 
an den Meiſtbietenden oͤff-ntlich verkauft werden ſollen, 
und Bietungetermin auf Den 22. December c., Bormity 
1058 9 Uhr, var dem Königl. Landgericht Dabier . ange 
fee worden; ſo wird foldeg und Daß gedachte Grunds 
ſtuͤcke nach der davon unterm 26. Auguft 1817 aufge 
nommenen Tore, welche in des Regiſtratur eingefehen 
werden kann, und bei desen YAufna’' ne auf die Darauf 
haftenden Laften und Abzaben Rädficht genommen wor⸗ 


ven, auf 3933 fl. vhl. gewuͤrdiget worden, den Kauls 


Infligen befannt. gemacht, mit der Nachricht: -Daf im 
Bietangstermine die Grundſtuͤcke dem Meikdierenden mit 
Genehmigung der Intereffenten und mad Vorſchrift da 
Execatlons Didunng zugeſchlagen werden folen. wi 
ben 12. Dctober 1820. - . 
Königlich Baierifches Sandgerigt. 
— 





Auf den Antrag eine Real: Gläubigerd werben vi 
dem Buͤttnermeiſter Johannes Eauterbac y 
Schwarzenbach am Wald zuge hoͤrigen Jmmobilien, 
melde auf 793 fl. gewürdigt worden find und im Folgen, 
dem befiehen, als 1) dem Wohnhauß Nr. 37 von 
24 Buß Länge und 25 Zuß Breite, ein und ein Halb. 
födig, unten von Mauermerf uud oben von Bındrcrt 
erbaut und mit Scindeln gedeckt, enthält im untern 
Stoff eine Wohnfube, Kammer, Kamin, Hausplatz 
und eine Stallung, dann im obern Stod einzu Stubens 
boden und gefpindeten Boden, 2) der Scheune von 2, 
Fuß Fänge und 24 Fuß Breite, morinnen fig p 
Panzen, eine Tenne und ein unbelegter Boden befinm, 
3) den am Haus liegenden Plan; Gdrtlein von zo 


. Quabratrutben, 4) einen Tagwerk Feld, ber obeit 


Kirchbergader genannt, 5) drei Togwrrf Fed, der 
untere Kirchbergarfer genannt, 6) ein Tagwerf Feld, 
ber alte Gerichtidagfer genannt, 7) 4 Tagwerk Mieit, 
das Waldgerdum im Schlag genannt, 8) die auf dieſem 
Guͤtlein haftenden zwei Klafter jaͤhrliches Geredhtholj, 
biermir zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und eg wird 
'ein Bietungstermin auf dem 19, December c. Vormit- 
tags 8 Uhr angefegt, in welchem ſich Kaufsliebbaber 
dahıer einzufinden und auf Nachmwerfung ihrer Befig- 
und Zahlungsfähigkert den Zufchlag nach der Ericutiongs 
Drdnung ju gemwärtigen haben, - Ratla, am 3. Mr 
hember 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Nürmberger, 


—— 


Alle diejenigen , welde I5re Forderungen und Mn 
ſpruͤche an die Eoncargämaffe ver Baur Nikol Med: 
vingesfhen Relleten zu Woͤlbateadorff in. dem Ligsi 
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darlond s Termin am 29. April c., nicht angemeldet 
haben, find durch das heutige Erkenntnißg Damit gegen 
die Waffe praecludirt worden. Hof, am 20. Novem⸗ 
ber 1820. 
Könislie Saleriftes Freiherrlich von Sichart⸗ 
ſches Patrimoolalgericht Hofeck. 
Meyer, 





Der dem minberjährigen Bawernfohne Yohann 
Adam Lauterbach zu MWaigemdorf zugehärige ganze 
Sof Nro⸗ 2 alda, fol auf den Antrag des Muͤllermei⸗ 


ſters Wernlein allda, als gerichtlich beſtaͤttigten Vor⸗ 
mund dom Lichtmeß 1821 am auf drei Jahre oͤffentlich 
an ben Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierju iſt 
eh Tara auf den 25. December c, Nachmittag um 
aaAhr in locdo MWaigentorf anberaumit worden, mojt 


: , atmehmbare Pachtkuftige mit dem Bemerfen hierdurch eine 


geladen werden, fich in diefem Termine in der Behaus 
fung de8 Bauern Johann Fruͤchtel zu Waitzendorf 
einzufinden, und bei-gehärigen Geboten den Zuſchlag zu 
gerdärtigen. — den 20. November 1820. 
Roͤniglich ⸗s kandgericht. 
Gareis. 
— ——— — 


Nicht Amtliche Werikel 


— — — — — 


- . -Agemeine Deutfche 
— Real» Enepclopädie 
f für 
die gebildeten Stände, 





Eonverfationd. gericon 
in gehn Bänden. keipzig 1920. 


‚oe - Der nque Drud der Yünften Oriainal « Auflage diefes I 

feiner Art sinzigen Werkes ift nun ganz vollendet, und es 

feit 8 Jahken das Erftemal, daß fämmiliche 16 Bande coms 
pier anf einmal abgeliefert werden-Pönnen, indem bisher, auf 
bei den ftäftften Auflagen, die erfiern Bände immer ſchon vers 
griffen waren, ehe der Druc der letztern vollendet werden 
fonnte, @eis.der Erfindung der Buchdruckerkunſt ift fein 


Beiſpiel eines gleihen Abfages bei einem Werke diefes Um⸗ 
fanges (650 ing gebrukfte Bogen) in irgend einem Lande 


befannt, wie aber auch rin Originat- Wert jemalen zu einem 
verhältmißmäßtg fo wohifeilen Preiſe ‚geliefert wurde, als 
dieſes. 

Der Inh alt iſt aber: auch allen Ständen und Individuen, 
in fo ferne fie zu den Gebilderen gehören, zugaͤnglich, 


und man findet dieſes Buch daher eben fo häufig bei unferm . 


Bürgern ,, auf den Pußtiihen der Damen und in den Be 
reaux der Befchäftsmänner, als in den Kabinetten- unferer 
Fuͤrſten es feiten fehlen dürfe 


Bei diefen reinen That ſach en darf es wohl ohne Au⸗ — 


nmaßung gefagt werden, daß das Converfations:Perie 
con ein Wert iſt das jete gebildete Familie als ein faft 
unentbehbrtiches Dans« und Handbuch befigen 
folte, indem ce eine ganze Bibliothek entbehriich macht, und 


in diefen 10 Tänden cine jo große Menge der nöshigft * 


nuͤtzlichſten, und a; »g.n.hmiten Kenntniſſe ve. breiet ft, 


thum und eine intereffantere Darftellung aus nen Bädern 
des menſchlichen Wiffens aufzumeifen hat. 
Die nachbeftehenden zu der Staͤrke des Werkes. fo Äußerft 
wohlfetlen Praͤnumerations ⸗Preiſe find für alle 10 Bände: 
von der Ausgabe Nro x auf gemöhnlihem — 
12.Rthle. 12 St. Saͤchſ. oder 22 fl. go fr. rhl., 
von der Ausgabe Nro. 2 auf feinem welßen Schreißpapier 
18 Rthir. 18 Gr. Sächf. oder 33 fl. 45 fr; rhl. 
von der Ausgabe Neo. 3. auf weißem Drudfpapier in gras 
bem Format 22 Rthlr. Saͤchſ. oder 39 FL AG kr. xhl., 
wofür es in: der Grautſchen Buchhandlung in B-ais 
reuth und Bofzu haben if, und da diefes Werk fi auch 
gu einem eben fo nüklichen als angenehmen Weihnachtsge⸗ 
ſchenk eignet, fo findet man daſelbſt auch ſchon gut gebun⸗ 
dene Exemplare vorraͤthig. 





Auf kanftiges Ziel Bichtmeß find zwei heljßare Zim⸗ 


- mer, eine Kammer; Küche, Boden, Mitgebrauch des 


Waſchkeſſels und der Mange zu vermiethen, und das 
Nähere bei dem Hauseigenthuͤmer €. R 495 am Srau⸗ 
denburger Thor zu — 





Ein Quattler 2 Suppen hoch iſt zu bermierhen ine 
Gaſthof zum weißen Lamm. 
⏑ — —- 
a Geburts. und Todes 
ı Anzeige 
© eboerne — 
Den 23. Nov. Der Sopn des Elebmacher Palmanıı 


® d 
— Bien auhereheliche⸗ Kind, maͤnnlichen — 


* 


vor dieſem Werk noch kein anderes einen qholichen Reich 124 * m 
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-Den 24. Nov. Ein außereheliches Kind, männfihen Ge⸗ Den 29. Nov. Die Toter bed Schleferdeckermetſe 


ſchlechts daſeibſt. Wangermann. 
— — der Sohn des Koͤnigl— Baler. Beslerpsrup > | 
— Geforbene 
Den 26. Nov. Ein außerehenchet Kind, ua Den 25. Nov. Der Markgraͤfliche Invalid Küken 
Geſchiechts. J hier, alt 75 Jahre, 9 Monate und 5 Ta 
— — Die Tochter des Webers Reul zu &, Georgen. Den 27. Rob. Die dienſtma 30 Martha Chriſtianaha 
Den 28, Nov. Der Sohn des: Mitburgtrs Jahn im rlette Scheibin dabier, und Caßendorf geburh⸗ 
neuen nr — alt angeblich 65 Jahre. 
ER 4 — 





Augsburg. den 23. November 1820. 
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er Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 
Sntelligenz- Blatt 
für den Dber- Mein-Kteis, 
Dienftag | No. 146. Dairent, den 5. December 1820; 


N 





“x Mer 


Amtliche sırınel 


J Batreuth den 30. morenter 1820. 
i — —— Seinet Mazeſtät des Koͤnigs. 3 

Den ſaͤmmtlichen Police / Behörden wird aufgegeben," innerhalb 8 Tagen ein Verzelhniß i 

1) mweldjeneue Öffentliche Gebätide und Hauprveränderungen an Kicchen, Schulen /Beomtenhaͤußern ur w. 
unter anderd aud an Armen - Arbeits « Krankenhaͤußern u. dergl. in dem vergangenen Etats ı Jahre wirllch nuf« 
gefühet wörden find, und 

2) was man In dem jegigen Etats. Jahre vor der Hand an öffentlichen Gebaͤuden dieſer Art wiſſentlich aufu⸗ 
führen, oder welche Haupt + Veränderungen und Verſchoͤnerumgen man datan vorzumehmen gedenle? 

un fehlbo⸗ vorzulegen, und mit diefer Anzeige fünftig am Schluffe eines jeden Etats ⸗Jahrs nie ebnkcee Aartga aD. 
. Königliche Regierung des Obermainfreifeß;, ‚Kammer des nid 


Freiherr von Melden. ' 
An * Policei ⸗Beboͤrden des Obermainfeft:, F Seelhers © von Mafenbad, Disco. 


‚Bauverzeichniffe betr, en u re a Bauer. 


Baireuth, den 30, November 1820." 
Am Namen-Seiner Mair fiäi des Königs.. 
Durch ein säcee Nefeript vom 27. c. iſt die Unfertigung der Rechnungs, Triplicate pro liir vrdebe 
wovon-fämmtliche Königliche Rentaͤmter giermit in Kenntniß gefegt werden.‘ 
Sönigliche Regleruag des Obermainfreifed, Kammer ber. Finanen. 
Freiherr von Welden. 


BI 





Un fänmtliche Koͤnigl. Nentämter bes Obermainfreifes, von .. Director. 
Die Rechnunge / Triplitate ber, sn Bi. tr 2 te Sauydt. 
ls —E den. 16. November raapıy 


Im Namen Seiner Naiefär des Königs. 

Nachdem Seine Königliche Mäjefiät der zu Folge der alierhöchſten Ensfchließung. vom 12. Yugufi-a. Is. 

%. 18. in ein Ganzes gebraten Beförberungsorbuung unterm. ayien 6. SINE. bie allerhoͤchſte Genepimi- 
gung zu erthellen geruht Haben: fo wird in Bemäsheit eines Reſeripte des Königlichen prote ſtautiſche v Oher· 
connſtoriums de dato Bunthen, den tem d. ME. diefelbe Dürdj:hatiftependen Modruc in den Intelligenz Blättern 
dver Kreiſe des diesſeitigen Gonfiflerial s Besitkes den Dekanaten, Auchen / Jſpecuonen und der .. Prae 
ſtantiſchen Gerglicteit zar Nachachtung Giermit,bekannt gemacht. SH int 
= 0, Pönigriäes —* Eonphocim. en ne 
Die A J antifchen : ee de Kg) ES ah 

— sem, avelenia —2— 


— — — — 





960 
Be fdederungs: Drdnung 
f ‚ protefantifhen Seiptigen des Könlgreichs Baiern! 


— 


Erfer abonieren 
Cisffen s Drönnäs der ns "Stellen 

= — einer — Ordnung der — und Befoͤrderung in dem —* Amte — 
ſammiliche proteſtantiſche Pfarreien und Diaconate des Koͤnigreichs, nach ihrem Dienſt⸗ Eintommen, in folgende 5 

Kaffen abgetheilt: 
Caſffe des unterſten Grades, oder des Anfaugs⸗ Dievſte von 
U. Caſſe des erſthoͤhern Grades von ne‘ ö 
ML. Caſſe des zweit Höhern Grades von . . * 
W. Claſſe des dritt hoͤhern Grades von es 
V. Se des. viert hoͤhern Grades vom . . — 


5. 

Die Einteilung fämmtlicher geiflicher Stellen der — Kirche des Königreiches wach diefer Claſſen⸗ 
ordnung wird in einer vollſtaͤndigen Ueberſicht aller, ſowohl unmittelbaren, als mittelbaren. Pfarteien nnd, Diolo— 
mate dieſer Kirche, oͤffentlich befannt gemacht, ſobald die [hen unterm 20. November 1809. ‚angeprbngten” neuen 
Baffionen norfhriftämäßig geprüft und abgeſchlo gr und darnach Die Ertraͤgniſſe der einzelnen kin 575 be⸗ 
Rimme feyn werden. Einſtweilen wird. noch * tledigungefäten die Claſſe der Stellen uach den b höher als gültig 
angenommenen warden ihres Ertrass beſtimmi. er. 


el 


400 bis 800 fl. 
860 bis 1200 fl, 
... 1260 bis 1600 fl. 
1609 bis 2000 fi. 
2000 fl um "drüber. 


* 
4— 
.:- 6, 
1.3 
* 
+ 


.vede + 


2. | 

„Be Seetim ’ Deren — zufolge der neuen — die Summe des unterſten Dienſt /Grades von 400 fl. 

nicht erreicht, foß. Bedacht genommen werden, ſie entweder durch alle jun Gebot ſtehende Mittel auf ein Einkommer | 

son wenigſtens vollen 400 fl. zu Bringen, oder, wo es am allen dazu anwendbaren Mitteln gebricht, fie mit einn 
enachdarten Hareel ju vereinigen / ſo jers nicht Örtliche Hinderniſſe durchaus entgegen Rehen. 


—Zweiter Abſchnitt. 


—⏑——— des Tandipaten 
, ‚Et5 IT ein 8 4 & 


Mg Anfetung im geiftlichen Ymte * in der Regel nur derjenige Gelege der die gorgefäricheme — 
— — umter die nn 2) zur — im piarr⸗ Amt befanden hat. 
5 
Die Prüfung jur Aufnahme, — die ————— des Predigt⸗ Amts ſoll in der Regil 
ſogleſch in Dem Jahre des Abgangs non der unlverſitaͤt zeſchehen, und beſtimmt die Ordnuus / nach welcher ein 
Eandivaren Hre Wartzeit zu zählen Haben. : 4 
Die darch Krautheit, oder andere gaͤltige urſachen verhindert ſind, ſich diefer, Yrbfung, aleis ww Der. eir, u 
vmeriehen/ Haben bei dem Ober · Confiftarium Friſten⸗ Verlängerung nachzu ſuchen⸗ und hahelten, wenn ihnen Diele 
dewiliigt wird, das Recht, den Candidaten ihres Coucurs jahres beigezaͤdie, und. unfge duſaben mach: de Delaͤhi⸗ 
gungsnote, die fle nach beſtandener Anfnahınspräfung erhalten, eingereiht zu werden. 
Die ohue erhaltene Dispenſatlon fi erſt ſpaͤter zu dieſer Pruͤfung einfinden, — * nur in dle CTontuu 
wide do ſpaͤtecen Jahres, in dem ſie Die Prüfung beſtehen , geſtekt werden. 


2» ed AFTER "9 
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Diein einem und demſelben Jahre sur Mufnchme geprüften und nach der Präfung wirffih aufgenommenen 
Eandidaten bilden zufammen eine Concurereihe, In weicher die Candldaten unter fi nach den in der Auf⸗ 
nahmopruͤſung erlangten Befaͤhlgungs noten und bei gleichen Noten nach dem Lebensalter geordnet werden. 


7 

Die Behfung zur Auftellung im Pfarramte fol je zwei Jahre nach ber Aufnahmspruͤfung ſtatt 
Haben, und es ift Die ganze zweijaͤrrige Concursreihe dazu einzuberufen. Fruͤher ald mit feiner Toncurereihe ſoun 
kein Candidat einzeln zu dieſer zweiten Prürung zugclaſſen werden, damit ihm die noͤthige Zelt der practiſchen Vor / 
bereitung zu feinem Beruf nicht fehle. Dagegen ſoll ein Kandidat, der eutweder durch’ Anſtellung bei einem innlaͤndi⸗ 
ſchen Studienleht⸗Amt, oder durch ein mit allerhoͤchſter Genehmügung eingegangenes auswuͤrtiges Dlenſtverhaͤltniß 
oder duch Krankheit verhindert iſt, ſich mit feiner Concursreihe glelchzeitig zu Diefer zweiten Prüfung zu ſteller, auf: 
fein Anſuchen, Friſten » Berlängerung erhalten, und in Dief.m Fall das Recht nicht verlichren, in Berechuung fels; 
wer Wart⸗ und Dienſtzeit mic feiner Concursreihe fortzuruͤcken. Fe —— nn 9% 


‘ a. ' % 8- .. I; a RA * — 
Die in dleſer zwelten Prüfung vorſchriftsmaͤßlg erworbenen Befaͤhigungsnoten fielen erſt die Ordnung feſt, 
nad welcher die Candidaten in den Votſchlaͤgen zur wirklichen Anſtellung im geiſtlichen Amte zu wuͤrdigen find, Die 
mit erlangter Genehmiguug die Anſtellungs⸗Pruͤfung erſt ſpaͤter befichen, werden nad: der Dabei erhaltenen Befaͤhl⸗ 

gungsnote in jene Ordnung ihrer Concursreihe eingetragen. : et 


$. 9. ' X 
Ja Anſehung derjenigen, die ihre Einreihung unter die Pfarramtstandidaten dor dieſer neuen, im Jafır 1809 
erſt eingetretenen Ordnung, erlangt haben, bleibt es bei der Beſtimmung, daß fie Be un 

a) don ber Zeit ihres Abgangs von der Univerfität an,’ ihre Candibatens Jahre, 

b) ı2 von dieſen als ihre Candidaten · Zeit und 

<) was darüber ift, als Pfarramts⸗Jahre zu zählen haben, 


Dritter Abeſch nirent. . rien 
Elaffens Ordnung der andefellten Seiftlichen. | 


er 


. $. 10. ie 
Ueber die bereitd im Amte ſtehenden Geiſtlichen if ebenfalls eine forflaufende, nach dem Brade der groͤßern 
oder geringern MWürdigfeit jedes Einzelnen zu beſtimmende Claffenordnung zu führen, welcher bei Begutachtung der 


Befdrderungss Gefuche ein entſcheidendes Haupt» Gewicht zufommen ſoll. 
$. Il 5 
Da aber die nicht auf weitene Prüfungen zu grändende Beurtheilung der Wärdigfeif der bereits 

angefellten Seiſtlichen einem andern, als den für die Elaffenordnung der Kandidaten vorgefchriebener, Moß⸗ 
ſtaab erfordert; da hiebei zwat auch darauf gefehen werben fol, daß die Geifllichen in den erworbenen Kennte 
niſſen nicht zuräcfommen, vielmehr nach Maasgabe ihrer Kräfte und Mittel möglichft forefchreiten „> Danchen jedoch 
eine vorzügliche Rückficht Darauf zu nehmen iſt: 5 

a) daß fie in des Fuͤhrung ihres Seelſorger ⸗ Amts, Geſchicklichkeit, Sewiſſenhaftigkelt, Fleiß und Trene beweiſen, 

b) daß fie als Prediger Beifall verdienen, BR 

c) daß fie die pfarramtlichen Geſchaͤfte mit Genauigfeit und Sorgfalt verwalten, : 

d) daß fie ſich der Schule und der Bildung der Jugend mit Liebe und Thaͤtigkeit annehmen, 

e) daß fie ihten Raatsbürgerlihen Obliegenhelten willig und pünctlich genügen und 

hh dab fie nicht weniger Dusch ihr Leben, „alg ihr Echsen auf Ihre Genicinde wohlthaͤtis einwitlen / und fig Ipres 


— 
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Amtes ımd Etandes wuͤrdig hetragen : fo iſt diefe Elaffenordnung der engepeltten Beiftlis 
5 en auf eine ausführliche und genaue Charakteriſtik derſelben gu gruͤnden, die vorgugemeife nach den hier 
angebeuteten f weſentlichen Ruͤckſichten zu entwerfen iſt. 
6. 12. 
. Dle nach dieſen Ruͤckſichten u faſſende Eparaßseeißit der nn Beiſtlichen iſt unter * nn 
2phuptpuncte: RT 

a) nad den aͤhlgkeiten, 

42) nach ben Kenntniſſen und Sertigteiten, . 

‚E9) nach der Amtsfuͤhrung, ſowohl in kirchlicher als in Aaarsbingeliher Beziehung, 


* 4) nach dem Lebenswandel, 
za hringen und die jedem einzelnen Geiſtlichen, nach dem Ergebniß jener Beſchreibung zu erthellende Wuͤrdigkeits⸗ 


note, in nachſtehender Stufenfolge zu beſtimmen und zu bezeichnen: 
IL. Note, mit dem Praͤdicat Bo riuͤstich erhaͤlt derjenige, der unter 4 oben genannten Haupt Puncten 
et om 1 pe erſte Note verdient. 
NA. Note, mit dem Prädicar Schr gut, der unter Neo. 1, 3, 4r — unter Nro. 2 aber, wenigſtens in 
werte: practiſchen Kenueniffen und Sertigleiten, wohl geübt befunden wird. 
BU. Note, mit dem Prädicar Gut, Der unter Nro, z und 4 Lob verdient, und unter Rro. 2 und 3 ih wu 
nigftens über das Mittelmäßige erhebt. 
6AV. Note si mindem Prädicat Hinlänglig, der unter Rio. 1, 3, 4, nur mittelmäßig, anter Dre, 2 man 
gelhaft fich bewiefen hat; . . 
v. Note, mit dem Praͤdicat Nothduͤrftig, ber unter De, 1, 23 9, gering, doch unter Neo, 4 tadellos 
geiunden wird, 
VL- Note, mit dem Praͤdicat Schwach, der unter allen 4 Haupts Puneten fich ‚gering gezeigt hat. 
As ganz untuͤchtig endlich iſt der zu bezeichnen, der fich unter Nro. 1. ganz unfähig, unter. Neo, 2 
uanwiſſend und unter 3 und 4 tadelnswerch- Dargeftellt hat. a 
$. 13. * 
Die Hütismittel, die diefer Beurthellung zur Grundlage dienen follen, find die von den Geiſtlichen regelmäßig, 
theils bei,der Viſitation zu leiftenden und vorzumeifenden, thelld am dag Decanat einzufendenden Arbeiten. 
2) Die bei der Bifitation zu haltente Predigt, ‚oder Katechiſation, 
2) die ju führenden Pfarr; und Kichenbädher, 
3) der pfarramtliche Jahrs » Bericht, 
4) die vorzulegenden Predigten und Predigtentmärfer 
5) die Beantwortung der Synodalfragen, 
6) andere practifche Auffäge. 






* — ee ——— 
I A en —— nn PR. _. u SEE Ze - 


$. 1% 
U" Damit aber bei der den Beittigen zu exrheilenden Würdtgfeltd:Note und der darnach zu beſtimmen⸗ 
den Llaffenordnung derfelben mir möglicher Vorſicht und Beachtung aller Verhältniffe verfahren werde, ſoll 
n) niche nür der Defan faͤmmtliche Geiftliche feines Capitels nich den oben gegebenen Wo-fchriften und nad) deu 
Beobachtungen, Die er bei den Vifitationen, bei den Synodal: Verſammlungen, und ſonſt anzuſtellen Gele⸗ 
genheit findet, gewiſſenhaft beſchreiben, und jedem einzelu die darans ſich ergebende Würdigfel.guote beilegen, 
ſondern auf gleiche Weiſe, 
2) au der Senior, oder ein anderer don dem Conſiſtorium, für Die erforder Itm Faͤlle zur Decanats⸗Verwe⸗ 


fung aufzuͤſſeldider Geiſtliche des Capitels, eine Beſchreibung und Würdigung faͤmmtlicher Capitularen nad 
den 


4 
i 
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den demfelben von dem Decan mitsufpeilenden Arbeiten aauiqen fa nie nad) —— feiner perſoͤn⸗ 
lichen Kenntniß der letztern, mit der ſtrengſten Gewiffenha tigfeit entwerfen; 
3) don den Eonfiftorie aber die Obliegenheit übernommen werden: 

a) auf den Grund diefer zweifachen Charafteriftifen, die von allen Decanen und — oder deren 
Stellvertretern ihres Bezirks, und zwar von jedem unmittelbar und von Dem andern unabhängig van fie eins 
jufeuden find, die den Geifllicden von ihren Decanen und Senioren zuerfannten Würdigfeissnoten mit 
einander zu vergleichen und nach allen ihnen zu Gebot flehenden Mitteln mit Zuziehung der beſondern Urtheile 
der mit eigem Decanat nicht vereinigten Diſtricts Schul⸗Inſpectlonen, and mit Beruͤckſichtigung der Zeug · 

niſſe Äber Die von ben Geiſtlichen in ihrer Eigenſchaft als Civilbeamte bewieſene Thaͤtigkeit Kreng zu prüfen, 
in berichtigen , oder zu beftäftigen, . 

b) deuſelben eine nach gleichen Ruͤcſichten zu faffende Befpreibung und Birdisung der Decane und Capitels / 
ſenioren, oder deren Siellvertreter, beizugeben; ſodann 

c) nad dem Ergebniß dieſer ſaͤmmtlichen Vorlagen ſowohl Die nach ihrem Gutachten, jevem einzelnen Geiſt⸗ 
lichen zufommende Würbdigfeitenote zu beſtimmen, als auch Die Elaffenosdnung fämmtliger ans 
geftelleen Geiſtlichen ihres Eonfiforials Bezirks zu entwerfen, melde fodamn .. 

9) unter Anfügung afler erwähnten Vorlagen, zur Beurteilung und definiiven Bekimmung, an das Ober 

Eonfikorium einzufenden iſt. Die legtere Behörde wird daraus ein Hauptverzeichniß ſaͤmmtlicher 

proteſtantiſchen Geikliden des Königreichs nach. Den ihnen — MEERE I 

‚gen — und der allerhoͤchſten Stelle vorlegen. er 


$, 15. Ze 
Die auf ſolche Weife zu — Wuͤrdigkeitsnoten, und die darauf zu gruͤndende Claſſenordnung der an⸗ 
geſtellten Geiſtlichen, gelten ven den gegentoärtigen Jahr 1820 an auf Die naͤchſten 5 — und ſind je von * 
I 5 Jahren iu erneuern, ı 
2* 5. 16. 
zZu den kuͤnftigen Ernruerungen derſelben ſollen alljaͤhrlich 
1) von den Decanen ſowohl, als von den Capitels /Senioren, oder deren — "Die nach autzet Bor 
ſchrift zu entwerfenden und einzuſendenden Charakteriſtiken ihrer Kapitularen fortgeſetzt, 
2) von den Conſiſtorien aber nicht nur ſorgfaͤltig zuſammengeſtellt, ſondern auch 
3) die dabel etwa noͤthig erachteten Erinnerungen und die aus den eigenen Beobachtungen und Vergleichungen 
der Eonfiftorien ſelbſt ſich ergebenden Bemerkungen ſogleich eingetragen werden; um die nach 3 Jahren neu 
zu fertigende allgemeine Charakteriſtik und Claſſenordnung der Beiftlügen DeRp erfhöpfender vorzubereiten. 


17. 

Die in den jäprlihen Defanats s und Seniorats vorgefchlagen werdenden. Aenderungen in An⸗ 
fehung der Wuͤrdigkeitsnoten einzelner Geiftlichen können aber bei der Befdrderungs Gefuchen diefer. letztern, wäpı 
tend des Sjährigen Zeitraums, in der Kegel nicht in Rechnung fommenzy hat jedoch ein Geiftlicher während. jener 
Zwiſchenzeit ſich, entweder durch außzeichnende Arbeiten weit über feine Note erhoben, oder durch auffallend ver⸗ 
ſchuldete Erinnerungen, oder Rügen fich um ganze Motengrade weniger wuͤrdig, als er durch feine Note bezeichnet 
iſt, bewieſen; fo iſt ſolches, mis Anführung der Gründe, bei Sezutacuuns feiner Befoͤrderungs - — auch be⸗ 
ſonders anzumerken. 

8. 18. 

Daſſelbe gilt auch von den binnen ſolcher 5 Jahre jur Anſtellung im Pfarramte gelangenden Candidaten; die 
übrigens in der Regel die in des Anfichungspräfung. ihnen zuerkannte Note. bis zur naͤchſtſolgenden Erneuerung der 
Claſſenordnung behalten. 
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* 


In Anſehung des Vorruͤckens zur wirklichen uninm J geiftlichen Umte folgen ſich die Coneursreihen in der 
Ordnung, daß, ſo lange noch Candidaten der älteren Reihe vorhanden find, dieſe dem — der naͤchſtfolgen⸗ 
den Reihe in der Regel vorgehen. 

4. 20..* 

Die Candidaten, welche nach der —* des Concursjahres, die Reihe der Anſtellung trifft, werben — die 
Anfangedienite nach der Ordnung berufen, Die durch die Anftelungsprüfung $. 8 beſtimmt if, Jedoch ſoll denfels 
ben unverwehrt feyn, wenn eine der erledigten Stellen ihren befünderen Verhältniffen vor andern zuträglich feheinen 
ſollte, ihre Wuͤnſche zu aͤußern, um hieranf nach Thunlichkeit billige Nücicht nehmen zu koͤnnen; mie denn obs 
wedied auch befonders darauf wird Bedachr genommen werden / Eandidarem nicht auf Stellen vorzufchlagen, wo fie 
wegen alljumeiter Entfernung vom ihrer Heimarh Unterflügungsmittel verlören, Die fie nicht entrathen können, oder 
wo fie vieleicht ſelbſt im ihrer ui z. B. durch das Freindartige ihrer ha cc und dergleichen ‚Hin 

deraiſ⸗ finden. 
. 6.22% 

m galt ſich um einen Aeqnq⸗ren Anfangsdienſt wirklich ſchon im Amte fiehende Geiſtlichen — gehen 
dieſe zwar den Candidaten der Concursreihe, in der Regel vor; jedoch bei geringerer Note nur dann, wenn ſie be⸗ 
reits vole 5 Dienſtjahre zählen. 

9. 22 

Damit sei dieſer Verleifung der Anfangsdienfte eine nicht zu verrädende Ordnung beobachtet und 'mit voller 
Berechtigkeit verfahren werde, fol von den Conſiſtorien ſtreng nad) der Zeitfolge, im welcher ‚die Anfangsdienſte er 
fediget worden, von Vierteljahr zu Vierteljahr eine Zufammenftellung eingefendet, und die gleichzeitige Befegung 


aller derfelben nach der Ordnung, daß je der höher befäpigte Candidat aud) die höher fatirte Stelle erhalte. in An⸗ 
wag gebracht werden, 


$ 

Eine nach diefer Ordnung ungefucht ertheilte Stelle — diejenigen Candidaten, die in der — 
fung eine dier zwei erſten Noten erlangt haben, unter Darlegung ſtatthafter Gründe verbitten. 

Jedoch kann von diefer Erlaubniß Feiner mehr als dreimal Gebrauch machen. 

ee j 6. 24. : 

Denjenigen in dem Studien-Lehr- Amt, entweder ald Lehrer einer Studienſchule (einer lateindı 
ſchen Vorbereisungsfhule oder eines Progymnaſiums) oder als Profefforen an cinem Gtudieninfitun 
«inem Gymnafium oder kyecum) angsftellten Candidaten, die im der Prüfung für das Lehr ⸗Amt eine der drei 
erfien Noten erlangt und fie in demfelben fortwährend verdient haben, wird vorbehalten: 1) nicht ohne ihr 
ausdruͤckliches Anfuchen auf die Anfangsdienfte mir ihrer Eoncursreihe einberufen zu werden; 2) im.Kafl fie darum 
anfuchen, und zu dem Ende aud) der Anitelungspräfung ‚in ihrer Ordnung fich unterzogen haben, mit ihrer im 
derfelben erhaltenen Befaͤhigungsnote ihren Eoncurdgenoffen won gleicher Note vorzugehen; 3) im Fall fie aber laͤn⸗ 
ger in dem Schr-Amte zu bleiben vorzichen, a) mit ihrer Concursreihe gleiche Pfarcamtsjahre zu zählen, und in als 
len Vorteilen und Anſpruͤchen, die das Dienftalter gewährt, fortzuruͤcken, folglich auch b) wenn fie ihren Dienst 
im Lehramt folanae fortiegen, bis ıhre Concursreihe zur Bewerbung um Stellen eines höher Dienftclaffe vorgeruͤckt 
iſt, zu einer folchen auch mit einem Decanat oder Inſpectionsamt verbundenen Stelle ebenfalls von dem Lehr. Amt 
aus unmittelbar gelangen zu koͤnnen; diefed Legtere jedoch mar, fofern fie entweder durch die früher, oder fpäter 
noch zu beſtehende Anftehungsprüfung darthun, Daß fie hinter den Erſten ihrer Concursreihe nicht zuruͤckgeblieben 
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find, oder Beweiſe beibringen, daß fie auch während der Zeit · ihres Lehramtes ı) an den Synodal / Verſammlun ⸗ 
gen und Synodal ⸗ Arbeiten beifallswerthen Antheil genommen, 2) von Zeit zu Zeit gepredigt und dabei ſich gut des 
währt, ſonach die nähere Vorbereitung auf ein ſolches Amt wicht and dem Augen gelaflen, und auch darum den Er⸗ 
fen ihrer Concursgenoſſen gleichaeftellt zu werden verdient haben, 


Eben fo bleibt auch den Univerfitärg s Profefforen, die geiſtlichen Standes * die Erlaubniß, ſich um geiſ⸗ 
Uche Stellen zu bewerben. 


—. 
Feldprediger, welche wenigſtens Ein Jahr zur Bufeoepeit Dienfte geleiſtet und einen Seldzug mitgemacht har 
ben, werden bejonders bedacht werden, 


$. 26 ‚ 
Eandidaten, welche mit allerhoͤchſter Erlaubniß eine geiftliche Stelle im Ansla ude angenommen haben/ 
und denen der Kuͤcktritt ins Vaterland vorbehalten worden, dürfen zwar, wenn fle früher, oder fpäter um cine 
vaterlaͤndiſche geiftliche Stelle ſich bewerben wollen, ihre Dienſtjahre nad den Pfarramtsjahren * Concursreihe 
zählen. Allein es treten Dabei folgende nähere Beſtimmungen ein: 

2) fie gehen bei folchen Bewerbungen ihren im Junlande dienenden Eoncurdgenoffen von gleicher Note bitlig nach⸗ 

2) im Fal'ſie die vorſchriftsmaͤſige Anſtellungs · Prüfung vor dem Antritt des auswärtigen Amtes nicht beftautt 

- den hätten, müffen ‘fie vor allem andern fich derfelben ımterziehen, bevor auf ihre Gefuche um ein innlänD EP 
ſches geiſtliches Amt Ruͤckſicht genommen werden kann: 

3) im Fall fie über andy die Unſtellungs⸗Pruͤfumg vor der Anmahme der auswärtigen Stelle ſchon beſtanden pas 
ben, kann doch ſpaͤterhin bei ihren Bewerbumgen um ein innlaͤndiſches geiſtliches Amt nicht die im jener prü- 
fung ihnen estheilte Befaͤhigungsnote, fondern nur dad von ihrer vorgeſetzten Auffichtd+ Behörde ausgeffelEE- 
Amts · Zeugniß, und auch dieſes nur degleicungameiſ⸗ mit den ihren Concursgenoſſen inzwiſchen zuerlannut c ca 
Wuͤrdigkeits noten in Anrechnung fommen, 

4) In Anſehung derjenigen älteren Candidaten, welche moch won früherer Zeit her im Auslande geiſtliche Stef= 


len belleiden, bleibt es bei den Beſtimmungen der Verordnung vom 27. Desember 1808) Reg. Blume 
1809 ©. 43: 


Sönfter ae 
Drynuns Ber weitern REISEN, 


5. 27. 

Jedem im Amte ſtehenden Geitlichen iſt verſtattet, ſich um Befoͤrderung nicht blos feinem Conſiſtoria 
Bezirk, ſondern auch auſſer demſelben, um jede erledigt werdende geiſtliche Stelle zu bewerben, Doch wird dieſe e 
allgemeine Bewerbungsrecht folgendermaßen näher beſtimmt: 


1) Vor Ablauf von drei, auf der naͤhmlichen Dienprofeit sugebtachten Jahren findet feine Werfegung, ode 
Befdrderung auf eine andere ſtatt. i 


2) Nach Verfluß von Drei Jahren darf ſich der Siflige war um eine andere Stelle, aber nur um eine dep 
naͤmlichen Dienſtclaſſe bewerben. 


3) Um in eine Stelle der nah Höhern Dienſtelaffe vorsäen ja — muß er fünf Jahre im 
feiner bis dahin befleideten zugebracht haben, 


$. 28. 
Die um Befdrderung enfuchenden Geiſtlichen haben s 


2) iste Bittſchriften durch das ihnen vorgefegte Decanat an das Eonfißorluns, sin deffen Bestef fe bie dahin sn 
hörten, / einreichen zu laſſen, 
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2) diejenige der eben erledigten Stellen, auf welche fie verfegt zu werden wuͤnſchen darin beſtimmt zu nennen, 

3) Im Fall fie um mehrere Stellen zugleich nachſuchen wollen, um jede derfelben eine eigene Norfieung yu 
. übergeben,‘ wi 2 — 

H im Fall fie Ihe Geſuch auf Befoͤrderung im Allgemeinen richten wollen, darinn beſtimmt und mit Angabe de 
Sruͤnde, die fie dafür anzufuͤhren haben, zu erklaͤren, daß es ihnen gleich gelte, in melde Stelle von * 

rem Extrage fie verſetzt wuͤrden, damit den unbefugten Reclamationen gegen bereits beſchloſſene Pfarrot 
hungen vorgebeugt werde, F u 


on -$. 29 = 


Eine auf beffimmtes Anfuchen erhaltene Stelle zu verbitten, iſt keinem Geiſtlichen geſtattet; vielmehr iſt je 
in ſolchem Gall nad) erfolgter Verleihung werbunden, die Stelle zu rechter Zeit unweigerlich; jutzeten, und kan: 
Davon nicht anders als unter. der Bedingung, daß er drei Jahre hindurch auf eine andere B derung feinen I 
ſpruch machen dürfe, freigefprochen werden. Eine Ausnahme hievon tritt nur dann ein, wenn die nochgeſuchn 
Stelle erſt nach der Einreichung des Geſuches und noch vor Ablauf der zum Antritt der verliehenen Stelle beſtimmite 
geſetzlichen Friſt, entweder Durch Abpfarrung, Beſteuerung, oder Durch Abreißung, oder Verſchuůttung beträctli 
cher Grundſtuͤcke, und andere dergleichen nicht wie Hagel, Mißwachs u. f. w. blos auf Ein Johr treffende) jedod 
nicht vorherzuſehende Unfähle, in ihrem Ertrag, oder Werth bedentend vermindert werden. 
Mird einem ſolchen Bewerber der Antriet der Stele erlaffen, fo ſoll fie —— 

a) int erſtern Fall ohne weitere Ausſchteibung, ‚Dem zunaͤchſt berechtigten unter den fruͤhern SBewerbern, oh 
einem Kandidaten der Anftelungsreihe zugetheilt, 

b) im legtern Fall aber aufs Neue ausgeſchrieben werden, ° 


* 


6. 30. 
Unter den um eine erledigte Stelle ſich bewerbenden angeſtellten Seiſtlichen iſt im Algemeinen mach folgenden % 
Mmmungen zu entſcheiden: 

x) bei der Beſetzung von Decanaten, Juſpectionen und geiſtlichen Stellen in den Staͤdten, fol vorzugswei 
auf die Bewerber von dee er ſten und zweiten Befähigungsnote Räckficht genommen werden. 

2) Bei einfachen Landpfarreien, mit welchen Fein höheres Amt verbunden ift, concurriren Die Bewerber der cı 
fen, zweiten und Britsen Note nach ihrem Dienfalter, Bei gleichem Dienftalter entfcheidet d 
Note; if beides gleich, Das Lebensalter. Bi 

3) Dagegen müffen Bewerber von der vierten und fünften Moteje ſechs Dienſtjahre mehr zählen, a 
der Mitbewerber dev höheren Note, um demſelben gleich geftelt zu werden, 


$.. 31. 3 
Durch diefe allgemeine Beſtimmungen ſoll jedoch bei Dienfls Verleifungen die billige Ruͤckſichtsnahme auf au 
„gezeichnete Verdlenſte, fo tie auf beſondere Dienftegs perfdnliche» und Eocalverhältniffe nicht ausgefhlofien .wı 
den, woju ingbefondere z. B. folgende zu rechnen find; 
1). Bedrängniß Durch Mittelloſigkeit, oder unverſchuldetes Ungluͤck, bei zahlreicher Familie; 
2) umveranlaßte, pder wohl gar durch eifrige Erfüllung der Amtspflicht herbeigeführte, Entzweiung mi‘ 
» Gemeinde, - i 
3) Geſchwaͤchte Gefundheit, ſofern diefelbe Durch auffallend vaufes Klima, ſchlechte Befchaffenpeicder Amtsw 
nung und dergleichen gefährdet iſt; 
4). eine zweifache fehr beſchwerliche und dabei gering befoldete Pfarrei, w. z. B. in dım vormaligen Fürſtenth 
Sulzbach mehrere, oder mit dem Pfarramt verbundene. andere Fäflige und anſtrengende Dienfle, nament 
ein Schuldienſt, eine Zuchts und Arbeitshaus» Prädicatur ic, 


— 
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Sehfer Abſchnitt. 
means der Unterkägung, Emeritirung und Kefignation Älterer Geiſtlichen. 


6. 92° " 
Hochbejahrte ‚ odor durch Krankheit dienftunfähige Geiftliche, die jur Beidrderung auf eine andere Seele nicht 
mehr geeignet, ihr Ame jedoch noch fortzufüßren im Stande find, haben auf Untesftägung Anſpruch. 


5. 33. e 
i Diefe Unterftüsung beſteht in einer Befaltsgnlage, die nach Verfchiedenhelt der in den — Con fiſto⸗ 

tiafbezirfen beſtehenden Unterſtuͤtzungsanſtalten und der fuͤr dieſen Zweck vorfindlichen Localmittel zu bemeſſen und 
als Beihuͤlfe zu Haltung eines Vikars zu betrachten iſt. Sie wird eben deswegen nur 

1) bei Stellen der eriten und zweiten Dienftclaffe, 

2) bei erwiefenem Bedürfniffe wegen hohen Alters, oder davedes arautheits zuß andes, wenn ſolche einen blel⸗ 

benden Gehuͤlfen nothwendig machen, bewilliget; 
3) nach der größeren, oder geringeren Beduͤrftigkeit jedes — darum Bittenden genau bemeſſen und ſen 
4) die Summe von 20c fl. niemals uͤberſteigen. 


Für jüngere Geiftliche finder eine folche bleibende u gar nicht fatt, —** N in äufferft dringenden 


Fälen eine momentane Unterftügung. 


34 ’ 
Geiſtliche, die wegen einer durch Alter oder Krankheit entſtandenen Dienftunfähigfeit Ihr Amt freiwillig nie⸗ 


derlegen wollen, haben die Bewilligung Ihset Geſuches nur dann zu gewärtigen, wenn fle ihre Nefignation gany 
unbedingt erfiären.- 


. 
An diefem Fall Hat der refignirende Beiftice ——*8 auf einen lebenslaͤnglichen Rufe Sepatt, welcher 
1) aus dem Ertrage der reſignirten Stelle geſchoͤpft, 


2) in der Regel den dritten Theil des reinen Einkommens derſelben betragen, 
3) nach dem Tode des Reſignirenden unmittelbar an die Stelle zuruͤckfallen, 
4) in feinem Falle über 300 Gulden eigen, - und 
5) nur dann in dem vollen Drittheil des Einkommens gereicht: werden fol, wenn der für dem ——— 
übrig bleibende Ertrag dadurch nicht unten 400 fl. herab fällt, 
. 36. 
Geiftliche aber, die durch elgene Schuld und Verwahrlofung zu der Note — oder untuͤcht ig 
herunterſinken, haben auf eine ſolche Unterſtuͤtzung, oder Ruhegehalts-Verwilligung feinen Anſpruch, ſondery 
es ſoll ihnen vielmehr ein bleibender Vicar auf ihre eigene Koſten geſetzt werden. 


Siebenter .“ 
Beſtimmungen, die on, besreffend, 


$ 
Nach erfolgter Erledigung einer geiſtlichen — muß die prat entation des Yntts · Nachto x 
gers jederzeit, bei Verluſt des Praͤſentationsrechtes für dem vorliegenden Fall, länafens vor Ablauf dei 


fehRen Monats der Erledigung: gefhehen, oder die ar ra Bemuigung eines velängeres Ze 
Peafensottondierung nachgeſucht MAD. 


8. 
Den zu einer erledigten patronatoſtelle in Kan —— in der, Patron ccheiten, ne 





se Zahl entweder der bereits zur Anſtellung geprüften Landidaten , oder der ſchon Im Umte ſtehenden Geiſtlichen 
des Innlandes zu waͤhlen. 
5. 3 


9 nn —— 
An die Äbrigen Vorſchriften uͤber die Wart⸗ und Dien ſt zeüt der anzuſtellenden, oder angeſtellten Gelſt⸗ 
lichen fud die Yatronarsbefiger nicht gebunden, x 
Candidaten aber, melde durch Präfentation auf eine ſolche Patronatsſtelle und durch allerhoͤchſte Beſtaͤttigung 
derſelben fruͤher als ihre Toncursreihe jur wirklichen Anſtellung gelangen, koͤnnen dadurch in der Zählung ihrer 
mtsjahre ihre Concursreihe nicht überforingen; fondern bieiben Am der. Berechnung ihrer eigentlichen Dienftzeit auf 
der jleichen Linie mit den Candidaten ihres Eoncuzsjahres. 


d, 40. 
Den Mediat« und Patronats⸗Pfarrern bleibt übrigens das Recht, fi um Befdiderung auf Immediatſtellen 
nad den obigen Vorſchriften (Abſchnitt 5) gleich den uͤbrigen Geiſtlichen zu bewerden. 
— — — ⸗— 
Am Sonnabend den g'Deceniber d. J. Vormittags ee — Pb ee ar 
DR u merden die Beſoldungs⸗ und Pens co | ti daaſe na er vor nennen ut 
ea —— n dag Ite ae a. en ee ee —— == ira — 5—— 
wohnung, Schaaſſtallung, 2 asgaͤrtchen, und 2 Morgen 
Die Empfänger Hiben mit den Quittungen beſtimmt zu Feld, der Schaafacker genannt, beſteht, follen auf 6 — 9 oder 
erfheinen, weil an andern Tagen Feine Abgabe hierauf 12 Jahrenad) Auswanl und mit Vorbehalt derdiesherrichaft: 








ſtatt findet, Daireuth, am 1. December 1820. fiten Genehmigung der Sffentlihen Verpachtunz 
Königlicges Rentamt. aufgefegt werden. Pachtliebhaber werden eingeläten, Ab 

Pink w Mittwoch am 3. Januar 1821, Wornirtägs 9 Uhr, dei dem 

a unterzeichneren Dowmainen » Amie einzufinden, Die Bebings 

— — niſſe vor dem Otrich zu vernehmen, und ihre Gebote zu 


Auf geſtelten Antrag wird gum dffentlichen Verlauf Protocoll zu geben, wobei fie ſich jedoch über ihre Beſihh⸗ 
des dem Bauern Chriſt oph Oertel zu Vergnersreuth und Zahlungsfahlgkeit durch gerichtliche Zeugnire 


nadter, Auszwveifen haben. Es wird nod bemerkt daß der Be⸗ 
zugehoͤrlgen halben Hofes ein nochm ause⸗ ——— meinde« Vorſteher Ulrich Wuͤſt zu Eipenbirkig die Neatitär 


‘ gen vorzeigen wird, daß diefe Oecono⸗ 
raumt, welches mit Bejug auf Die Bekanntmachung DOM wiechoͤfe zwiſchen den Beibtans Waifhenfeid und Goͤßwein ⸗ 
19. Mal, Kreid! Intelligenzblate Nr. 641 68, 69, Mein, 14 Stunde ofiwärts von Dinggendorf, and 4 rum 


den Raufslukigen bekannt gemacht wird. Wunſiedel, den weſtwaͤrts von Per Kreisſtadt Baireuth liegen, und daß 
die Pachtherrſchaft die lendesherrlihe Steiern und Lleferum- 


den 24. November 1820. j 
gen felbft berichtiget. Weiher, im Ahorn al Hei Maifchens 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. feld. am = Mae — — 
Karen. Sräflih von Schduborniſches Domainen« Amt,  :' 
Seunfelder. TE 


— —— 
Die pwei dlesherrſchaftliche Oeconomiehoͤſe, als: I. der 
foaenannt£ zu... — einer — 
Wohnung, Stalung, Scheune, Badofen, 1375 Ein Da in bem heute den 23. November 1820 ange 
Felder, 14 Morgen Wiesgarten, 2 Morgen Hutwaid, und f 9 * 
573 ä b andenen Termine zum Verkauf der Mühle des Jo 
gg dapanrfchlagene Bälefen, Bananen Buckreiß zu Unterfteinfeld fi fein Kaufliebhaber ge» 


mass. nach der Vermeſſung beflchet; 1. der foges 
er untete eat het zu Eich enbir kig, 'fimden Hat ſo wird dieſelbe in Bezug auf bie Bekaunts 


beſtehend In einet geraumigen Pachiers «Wohnung, Stallung. machung vom 2. October d. J. Jutell genzblatt Nt. 128. 
Scheune, Backofen und Mebengebäube, 2 Morgen Grass, 129. und 139; nochmahls feilgeſtellet/ und Verkaufs · 
. garten, 2$ Morgen Hutwaid, zu3 Morgen Gelder, Und germin auf Freitag ben =2. Decmber 1890 präfigietz 


63 Morgen befonders dazu gegogene Wiefen, Bamberger ofdhige Kaufslichhaber 
— — 
a 835 Welche Die lite Eiämbirtig, Abi einfinden, uad deu Hiuſchlag nad) geſetzlicher Vorſchrift 
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erwarten fdnnen. MWiefentfels, ats 23. INorember Diſtelcts⸗Decanate des Obermainkretfes dahler elagelle⸗ 
1820. ' 2 fert wurden; dies wird hiermit zar öffenstchen Keine 
Gräfin Giechiſches Patrimonialgericht. niß gebracht, als: 
Hoffmann, s) von dem Königl. Diſtricts⸗De · 
canat Scihelvonf . . . zu. 33 kxr. 
2) bon dem K. Diſtriets / Decanat 





Nachdem nımmehr gegen den Gerichtsunterthan Jo⸗ 
baum Schnader zu Schluͤſſelau der Concurs rerhtie " ' Middelan . es 
kräftig erfannt ik, fo werden die Edicstage, kud zwar: 3) von dem Graͤllich Giechſchen 
1) ad producendum et liquidandum auf Mitimoch ten Decanat I PmEU, oo... 209 26 5 
20. December l. J., 2) ad excipiendum auf Dienſtag 4). von beit 8. Diſtricts Deeanat 
den 16. Januar 18217, 3) ad concludendun: auf Wunßedell64⸗ 3850 
Mittwoch am 7. Februar ejusd. anni, jedesmal fräß- ‚82 dor dem K. Diſtricts ⸗Decana 
9 Uhr, hiemit fefigefegt. * Die am erſien Edictstage GSräaͤfenber40⸗ 15 ⸗ 
nicht erſcheinenden Glaͤudiger trifft der Rechtsnachiheii O don dem G. Viſtricts, Decanat 


des Ausſchluſſes von ber Concur smaſſe; die an beiden Safendof . 0 cv. u, 24 + 
Übrigen Terminen Ausbleibenden aber die Präcufiow +: - 72 — 8 ee, —J — 
= ea Yenbimgen. ——— a 8) don der 8. Decanatdı Bew ° - 
’ : fr j - fung in tunwigflade - . . 226° 3 
— — * een i 9) von dem K. Diſitlets Decanar Hi N. . 


j Baireuth * *2 DE 73 — 44 | 6 
— — — 20) vondifem - ei zur 58 ⸗ 
Yuf Anbringen eines Glaͤubigers fol dag den Bädern 22) von dem K. Diſtricts Decanae 


wefer Michael Ammoniſchen Eheleuten zu Schwuͤr⸗ — —— 

big eigenthůmlich zuge hoͤrige, Freihe triich von Kedwigifch 12) en Digtti ets · De ernst 844 468 ⸗ 
lehenbare Wohnhaus und Stadel daſelbſt, Nr. 53, wel⸗ Creuſſen to. 30 222 
ches um 450 fl. gerichtlich singefhägt worden und außer 23) von dem K. Diſtriets ⸗ Decanie* 
ben gruadherrlichen Abgaben mit 27 fr. rhl. Steuer ⸗ J ehe do}. Pr 
fimplum onertet if, in vim executionis'verfauft werden. 20) son dem Diffeicts- Detanae a 2 
Strichtagsfahrt hiezu if} auf Winwoch den 20. December Steben L “a7 
1820 in loco Cdwürbig ‚anberaumt worden, in wel-, 5) von dee R. pfatr Infpeaion Bere 


cher zahlungsfaͤhige Kanfsluſtige ihre Gebote zu legen Rebri 

und den Hinſchlas wach Vorfceifs dar Executivns . Orb. 5 N - s — — 229 2656 
nung ju gemwärtigen haben. Das Tayations Inſtrument Cha en * — 
liegt vor houte am in ber hieſigen Regiſtratur zur Einſicht αα 


ofen. Weiſenbrumn, den 5$. November 1820. ee EL TE Ku 
Königlich Baieriſch Freiherrlich von Redwitziſches na 491 ſt. 218 fi 
Patrimonial- Gericht I. Claſſe. ——— — ——— 3820, * 
nn a ? ————— sn Or rue oͤn ch abs andgericht allda. 
Kranetd ee ee 


— 11): ıı7 1 ds ımR 18150 
Bel de Beitraͤge von der, allerhoͤchſten Orts fie die⸗)— 
E:meinde Schiruding zur Rpararıt? ber dotrigen Wie 1:17 Das varth die Verlegutg der xroteſtantiſchewm Pfars 
und, SEqulgebaͤude, allergnaͤdlgſt bewilligten Rechea fliese entbehrlich gewordene Pfarrhaug zn Plögeig, 78 
Collecte Durch Die nachbenännten Köntgl; BhöteRlneifäfin ESchuhh witnaid g0 Echutz lang, fanmt den dacan 


» 
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Gegenden 2 Bärtchen wird in Folge hoͤchſten Finangı 
Regierungs ⸗ Decrets vom 21. Auguſt d. Is., Donner⸗ 
ſtag den 28ſten December 18207, salva ratificatione:an 
den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, Zahlungsfähige 
Zaufsluſtige haben ich daher an dieſem Tage früh 8 Uhr 
in Plösberg beim untern Wirth einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protocol zu geben. Tirſchenreuth, am 
27. November 1820.. 


Koͤnigliches Rentaint daſelbſt. 
Weinreich. 





* Kemnath, am 20. November 1820. 
Auf Requiſition des Koͤni glichen Kreis s und Stadt⸗ 


gerichts Baireuth, als Behoͤrde in. der Concursſache 
des derſtorbenen Landrichters Wug von Kemnath wer⸗ 


den die Gruudzinſen und ‚die Renten aus dem grund, 
holdlichen Verhaͤltniſſe der Güter Lammeshof und Fir. 
tenhof hiedurch zum öffentlichen Verkaufe wie derhohlt 
ausgeboten und zur Verſteigerung Termin auf Samſtag 
den 27. Janner 1821 anberaumt. Die Kaufsluſtigen 


haben ſich bei dem Königlichen Landgericht Kemnath ein⸗ 


zufinden, ihre Angebote zu Protocol zu erklären und 
den Zuſchlag salva ratihicatione der Wutziſchen Eros 
ditorſchaft zu gewaͤrtigen. Uebrigens wird den Kaufs⸗ 
InuRigen eroͤffnet, daß ſich die Grundjinjen im 20 jaͤhri⸗ 
gen durchſchnitte jährlich auf 78 fl., die Handloͤhner in 
demfelden Durchſchnitte aber auf 96 fl. berechnet haben, 


Köntgliches Landgericht Kemunath. 
Freiherr von Andrian. 


— — — 


Nachbenannte Srandsefigungen des Beter Ja⸗ 
ed b u Foͤrtſ vendorf werden jur Huͤlfe vollſtreckung an ⸗ 


Dermehterd und zum dritten Male dem öffentlichen Ver⸗ 
tanfe andgefegt, da bei der juͤngſt abgehaltenen Strichs⸗ 


ES ERS ERS ERS ERS SEI ODE 


tagsfahrt feln Aufgebot erzilt»murder a) ein, ganjes 
Borfgnt. mit Wohnhaus, Stadel und Garten und Zu- 
grhoͤrungen, b) eine Waldung, mit Wiefe und Selb, 
ber obere Glosbach/ c) ein Viertel Sur, das Hinfen 
Maͤßlein und d) eine Wieſe, die Marterwleſe genannz, 
Strichtermin fieht auf Donnerflag den 14. Decenie 
L Is. , Vormittags 9 UfE- Im Orte Fortfchendorf ou 
wo annehmbare. Kaufsluſtige ihre Kaufsgebote In der 
Mohnung des dortigen Ottsborſtehers zu Protocol au 
äußeen, und Den’ Hinfklag nad Mafigabe der Erecs 


tions/ Ordnung gemwärtigen fönnen. Nordhalben, am 


20, November 1820. 


Kdoͤnigliches Landgericht Zeufhnitz. 
i Wehſer... 


> — 





ueberſicht 


des auf dem Markte ju Baireuth vom 20. November bis 
25. incl. gebrachten und verkauften Getreides 
und der beſtandenen Getreide. Preiſe. 





1 5 Je nal 
Setreide⸗ * u F ter — 2 Po 
5 s Tamm | weis R z ’ ct. 
* 45 fupr, Sum⸗kauſt. ges 
| me, blieben Preis des 
Scheffels. 
= IC; A. ] San, [Sa |Sor.] Sam. (fire hAlfer} oje 
Walzen —| 120, | 120{( —113130512 ——[10{30 
Ram | — 85] 85, 85) | 30] 7] r] #iss 
Serſte —| 606 = 606] —] 6130] A 5|30 
Air | — zii zo) 70) —Ali⸗I dl Bla 


Baireufh , den 27. November 1820. 


Der Magifrat der Koͤnigl. Kreis Haupiftadt 
Baireuth. 


Hasen. 





Niqe Aumtlhiche Artikel... 


Day pen Beſtzungen des Elias Levi Neuftddrkr 
in der Jaͤgerſtraſſe iſt für eine Kleine Familie in deſſen 
Hintergebäude ein Logls, welches alle zur Dausmische 


> fehaft. erforderlichen Beguemfichteiten entgäft, . wor 


die Ausficht im die. Promenade gehit, allſtuͤndlich zu vo 


ngethen / und zu nächftkinftige Litimeß, zu_bejiepen, 





se Par 
z Königlich Baieriſched privtiegietes j 


ntelligenz- Blatt 


für den Dber- Main- Kreis; » 2 


- 


Freitas Nro. 147. Baireuth, den 8.December — *8* 
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Amtlihe Artikel — 2 


u. 





Batireuch, den ae. November 1820. 
Am Namen Seiner Majettät des Könige. 


Die Schuls Gemeinde Weißenohe, im Kandgerichte Gräfenberg Hat ſich ein .— Anſtilut für Schullehrers⸗ 
Witewen begründet, welches mit der jährlichen Rente von rg fl. anfängt. 8 
Diefe neue Stiftung wirb hiermit jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer des Innern’ 
Freiherr von Welden. 
ET, “ Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Genehmigung des Penfions-Inſtituts 
zu Weißenohe betr, Bauer. 





Baireuth, den 23. November 1820, 
%m EN Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben durch ein allerhöchftes Reſcript vom 11. November I. Is. zu befehlen geruhet, 
die Policei⸗ Behörden auf den genaueſten Vollzug der gegen den. Haufir ⸗ und unberechtigten Handel Überhaupt: bes 
ſtehenden Geſetze und Verordnungen wiederholt aufmerkſam zu machen. Zu Folge dieſer allerhoͤchſten Entſchließung 
werden Die Policei⸗ Behörden angewieſen, mit aller Aufmerkſamkeit Darüber zu wachen, daß 

1) der Haufirbandel nur von jenen jüdifshen Glaubens s Genoffen,, welche von unterzeichneter K. Regierung mit 
Patenten verfehen find, und zwar in Perfon, nicht mit Zuziehung ihrer Kinder, Dienſtbothen zc., in fo ferne 
dieſe Beihilfe in der Legitimations Urkunde nicht ausdruͤcklich geftarter ift, ferner nur mit den in, den: Autori⸗ 
-fationen benannten Waaren und nicht auffes-den darin bezeichneten Bezirken, betrieben werde, dann 


2) daß nur jene Ausländer die Märkte beſuchen, die ſich durch obrigkeitliche, jährlich zw erueuernde Atteſte ald - 


rechtliche Habrifanten, als wirklich conjeifisnitte Profefhoniften oder als Kaufleute mit — raden ausweiſen 
koͤnnen, ſo wie 

3) daß berechtigte Handelsjuden oder auslaͤndiſche Handelsleute nicht ohne höhere Erlaubaiß in eimelnen Orten ’ 
Waarenfager bilden, um auffer den Markijeiten ipre Waaren in den Umgegenden zu veräuffern, und 

4) daß Muſterreiter und Provifiong Reiſende die mit fih führenden Waaren nicht heimlich abjegen. 
Nebſidem werden die Polieei ⸗ Behörden beauftragt, bei Verleipung von Handelst Conceſſionen ſich Rreng nach 





a 12, 


Der allerhöchften Verordnung vom a. October 1871 zu benehmen. . Strafbare Bernachläffigungen In diefen Bejle⸗ 

hungen werden nachdruͤcklich gerügt werden. —— 
eo. Kbnigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
25* Rglhert von Welden. a 


+ » vw. 2⸗ 


BE » Sreihere von Maffenbach, Director, * 
—1 An faͤmmtliche Policei / Vehdeden bed Dim N ie si —— 





mainkreiſes. N 
Den Habit / umdurbercchtigeen Haukchüben 
haupt beit. 


— — 


Bank. 
—— — — — Balrtuh ken 28." Navember 1320. 
Im Namen Seiner Mujeftät desKoͤnigs. 
Auch die Gemeinde Marft Schorgaſt hott ſuh ein Penſions Jußun Yard) mehrere nahmhafte Beiträge ber 
gründet, deſſen jährliche Nente gegenwärtig mit - 
ig 40 ff. anfängt 


Die ſe loͤbliche Befimmnig wird glermit zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Reglerung des Ober Maintreiſes, Kammer. des FJruern. 
—J Freiherr. von Welden. DE u j 
— — Freiherr von Maſſeubach, Diretter. 
Das Penſions Juſtitut für Schullehrers⸗ me ae. ma hen a 
Witiwen zu Marft Schorgef, im Landges ! Sa Le Be Pre Zu 
richte Gefrees betr, Fre 








7% It Yan! 


— — — 
BE Baireuth, den 30. November 1820. 
FE R- Am Namen Seiner Majeftät des Könige. ° ———— 
Den faͤmmtlichen Yoliceis Behörden wird aufgegeben, innerhalb 8 Tagen ein Berzelhnid = 7 
1) welche ſneue öffentliche Gebäude und HanptrBerinderungen an Kirchen, Schulen, Weanıtenhäußern u. f. w. 


“4 unter andern auch an. Armen Arbeits s Krantenhäußern u. dergl. in dem vergangenen Etats +» Jahre wirklch aufs 
re geführt worden find, und En 
ei 2) mas man in dem jegigen Etats .Jähre vor der Hand an dffenelichen Gebäuden diefer Are wiſſentlich aufzu 
i führten , oder melde Haupt » Veränderungen und Verſchoͤnerungen man Daran vorzunehmen Bedente ? 


unfehlbar vorzulegen; und- mit diefer Anzeige künftig am Schluffe eines jedem Etats⸗ Jahrs unerinnert fortzufahren.· 

Königliche Negierung des Obermuinfreifes, Kammer des Innern. ————— 

Sreihere von Welden. 

Greipere von Maffenbacdh, Director. 
An faͤmmtl. Policei⸗Behbrden des Obermainkrelſes. 
Bauverzeichniffe betr. Bauer. 

— Baireuth, den 2. December 1820, 
Am Namen Seiner Majeftäi des Königs. RN 

Yus den zum Theil eingifommenen Berichten über die Durchſchnutspreiße der Gerfle umd bes Hopfens If 
Sümerft worden, daß nicht alle Behörden ans gleichem Gefichtspundte ausgegongen und ruͤckſichtlich des Hopfen⸗ 
preißes bald nur die Preiße des vorjährigen, bald mm bie Preihe des diesjährigen Hopfeus, felten aber beibe 

Preife in gefonderten Berechnungen angegeben haben. —J 
Da Indeffen noch beträchtliche Vorraͤthe von vorjaͤhr igem Hopfen vorhanden find, welche beſonders zu dem 


973 
Minterbier verwendet werben; fo iſt es allerdings nothwendig, neben dem Preiſe des diesſaͤhrigen Hopfens auch 


den Preis des aͤltern Hopfens mit zu berückfichtigen. 


Diejenigen Policei-Behoͤrden, welche in ihren einbefoͤrderten Durchſchuitts⸗Verechnungen auf die Vetſchteben. 
heit der beiderſeitigen Preiſe keine Fuͤdficht genommen haben follten werden daher angewleſen, entweder den einett 
oder den andern Preis, welcher auf ihren eingeſandten Berechnungen nicht aufgenommen worden iſt, nachtraͤgiich 
mittels Berichts binnen à Tagen ganz unfehlbar hieher einzuſenden. ER: * 

“ Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Innern. 
u Freiherr von Welden. 


An fdumtliche Policch Behörden des Ober⸗ 
Main s Kreifeß, 
Durchſchnitts⸗Preiße vom Hopfen betr. 


Das policeiliche Verboth des Einſchleppens und 


Einſtellens der Weihnachtsbaͤume wird mit dem Bemer⸗ 


ken wiederholt erneuert, daß nicht nur diejenigen, welche 
dergleichen in Kie Stadt hereinbringen, ſondern auch die, 
welche fie kaufen und einftellen, mit verhältnißmäfiger 
Geld oder Arrefiftrafe werden belegt werben. 
ben 30. November 1820. a 
Der Magiftrat der Kreig » Haupffiade 
Baireuth. 


OR. Schoberth. 





Am Sonnabend den 9. December d J., Vormittags _ 


von 9 — 12 Uhr, merden die Defoldungss und Pens 
fions Getreider für Das lte Duartal 1832 abgegeben, 
Die Empfänger haben mit den Quittungen befimmt ju 
erſcheinen, weil an andern Tagen feine Abgabe hierauf 
ſtatt findet. Baireutb, am 1. December 1820, 
Königlihes Rentamt. 
kink vn. 

Es wird Hierdurch zu Jedermann Miffenfchaft ge⸗ 
bracht, daß alle diejenigen, welche ſich in dem auf den 
26. Februar c. angeſtaudenen Liquidatlons Termin in 
der Metzger Catharina Voit'ſchen Concurs ſache 
mit ihren Forderungen nicht gemeldet haben, zu Folge 


Baireuth, 


Freihert von Maſſenbach, Director, 


Friedmann. 
Ale diejenigen uubekannten Gläubiger des Bauers 
Heinrich Müller zu Tennersreuts, wdche der 
aͤgentlichen Bekanntmachung vom 37. ‚April K. I. shi 
geachtet am 31. Mai l. J. dahier bei Amt night erſchienen 
und eine Forderung nicht liquidizten, werden hiemit, 
vermoͤg des ad valvas publicas affigirten Erkenntnißes 
de hodierno praͤcludirt. Dieß bringt zur oͤffentlichen 
Kennmiß. Berneck, den 30. November i820. 
Das Koͤnigliche Landgericht Gefree 
Sensburg. J 


Zufolge einer hoͤchſten Eatſchlleßung des Kbniglichen 
Appellatlons ⸗/Gerlchts für den Obermalnfrelöi.de dato 
22, September er praes, 17ten d. Me. wird der ftuͤch 
tig gewordene entlaſſene Soldat Georg Lehmaler 
von Poppenhof, Koͤniglichen Landgerichts Lauf, ‚vulgo 
Wach ehuͤtlein, nach des Beſtimmung des Kriminal Be ſetzt 
buchs Theil IL Art, 421. hietmit vorgeladen, iunethalb 
drei Monate vor dem unterzeichneten "Unkerfuchungds 
Gerlcht zu erfgeinen, und fir megen des Ihm angefchuls 
digten Verbrechens der Nothzucht zu verantworten. Sraͤ⸗ 
fenberg, am 19. October 1820, . 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 








Jobanu Schnader aus Erlach hat auf Vorlas 
dung ſeiner Glaͤubiger den Autrag geſtellt, um den ſel⸗ 
ben Zahlungs ⸗ Vorſchlaͤge zu machen, Ks werben dem⸗ 
nach ſaͤmmtliche ſowohl Kefannte ald unpefannte Gläubä= 
ger deffelben and) aufgefodert, am : 3. December I. J 
vor dem unterzeichneten König, Landgerichte entweder 
perfönlih, oder durch hinlaͤnghlch, zum-beabfigtigtere 


des heute ad valvas publicas affigirten Claſſificatſons. 
Urtheils damit fuͤr jetzt und immer an der Maſſe ausgt⸗ 
ſchloſſen bleiben. Schwarzenbach an der Saale, den 
28. September 1820. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonial Gericht ıfler Caſſe. 
von Jaſchwitz, Verweſer. 


% 
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Zwecke bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erſcheinen, unter 
Vorlage der Original» Docnmente und Uebergabe einer 
begläubigten Abſchrift derfelben ihre Foderungen zu li⸗ 
‚ quidiren , ‚die Zahlungs + Borfhläge fodann zu verneh⸗ 
men, und ſich hierüber zu erflären. Von den Nichter ⸗ 
ſchelnenden wird angenommen werden, Daß fie ſich der 
Erklärung der Mehrzahl anſchließen. Bamberg, am 
25, November 1820, . 

Königliches Landgericht Bamberg II. 

Starf. 


Im Geſchaͤftszimmer des unterfertigten Königlichen 
Kentamts wird am 12 December I: J. eine Quantitaͤt 
Gerſte, don beſter Dualität, an den Meifibietenden vor 
behaltlich Höchfter Genehmigung Königlicher Negierung 
des DObermainfreifed, Kammer der Finanzen, verfauft, 
woju die Liebhaber einladet. Ebermannſtadt, den 30, 


November 1820. 
felbß, 





- Das Königliche Nentamt da 
Schumm. 


Saͤmmtliche Dominicaliſten des hieſigen Rentamtes 
werden andurch aufgefordert, ihre verfallene Domini⸗ 
calſteuer pro ı Ziel 1837 kängftens innerhalb 6 Tagen 
fo verläffiger ander zu berichtigen, als folche aufferdem 
durch eigene Bothen abgeholt werden müßte. Ebermann ⸗ 
fladt, am 2. December 1820. 

Königliches Nentamt. 
Schumm. 


Die zur Gantmaſſe des Johann Roͤhrer zu Buk 
kenreuth gehörigen Kealitäten, als: ein Viertheil vom 
Schmieds hofe u Bucenteutd, befichend in einem Haube 
Scheune, Badofen, Hofraum, % Morgen Garten, 6 
Morgen Geld, 5 Ader Holz, einem Gemeindtheile, dann 
1 Morgen Feld, das vordere Steinig, und 4 Morgen 





7 


% 3 
Feld, das Hirtemäcerlein, fämmelich Königliche Lehen 
zum Kentamte Ebermannftadt, werden hlemit dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgefegt. Kaufsliebhaber koͤnnen fit 
am Donnerſtage den 11. Januar F. Js. 1821, 2er 
mittags 9 Uhr, zu Buckenreuth einfinden, Die Verkach 

Objecte einfeben , die näheren Berfaufsbeninamiffe w 


nehmen, und den Hinfchlag gewwärtigen, Ebermam 


ſtadt / den 29. November 1820. 


Königliches. Landgericht, 

Raſcher. 

Gegen Johann Nöhrer zu Buckenreuth iſt bei 
Concursproceß erkannt worden; demnach werden alle dies 
jenigen, welche gegen Johanıt Roͤhrer aus irgend 
einem Grunde eine Forderung machen zu innen glauben, 
biemit vorgeladen, am Dienſtag den 9. Jaͤuner Fünftis 
gen Jahres 1821 ihre Forderung durch Vorlegung ber 
Driginals Urkunden oder andere Beweismittel zu Fiquis 
diren und ihr Vorzugsrecht auszufuͤhten, am Dieuftag 
den 6. Februar deffelben Jahrs die Einwendungen 9; 
gen bie.verfchiedenen Forderungen vorzubringen unde 
Donnerftag den 8. Mär; (hlüffig zu verhandeln. De | 
Gerichtstag nimmt jedesmal früh 8 Uhr den Anfang, Di: 
jenigen Gläubiger, welche den erſten Edictsſtag verfiu 
men, indem fie entweder nicht in Perfon oder durch hin. 
länglich bevollmaͤchtigte Rechtsanwaͤldte erfcheinen oder 
in der Liquidation felbfl-ein Verſaͤumniß zu Schulden 
fommen laffen, find vom gegenwärtigen Eoncurfe, die 
bei dem 2ten und Zten Edictdtage aber nicht Erfeheinen 
den mit den fie treffenden Handlungen ausgefchloffen, und 


“wird nach Lage.der Acten hinſichtlich der Liquiditaͤt fomehl 


als Priorität erfonnt werden. Ebermannſtadt, am 29. 
Novenber 1820. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


— — — 


Niſcht Amtliche Artikel, 





Um die vielen Anfragen, 
„warum ich meine Praxis niedergelegt habe?“ 
auf einmal zu beantworten, erkläre ih, daß dieſe ausge⸗ 
fprengte Sage ganz grundlos iſt, und daß ich eben jo gerne 
wie friherhin jedem Leidenden mit Rarh und That: beizufter 
hen bereitwillig bin. Vaireuth. den 4. Deeember 1820, 


D. Bottlieb Ritter von Schaller, 
K. Regierungs » Medicinalrath ic. 


EEE 





Die in Nr. 246 diefer Blätter abgedruckte allerhoͤchſt 
Verordnung 
die Beförderungs » Ordnung der proteſtantiſchen Seit 
lichen betr. 
ift im Komtoir des Kreis + Intefigenzblattes für 6 fr, jo 
haben. " 


! 
4 
{ 
‘ 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirres 


Sntelligenz-Blatf 


5 


— für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


> Sonnabend 


NANABEN\ BEN 


vr 237, Seen 


Niro, 148. Baireuth, den 9. December 1820. 


.. 


OST BERN BER \ 10 BONS. 


Amtliche Artäükel. 


— — —— 


Am naͤchſten Montag den rıten d. WB, Vormittags 
ro Uhr wird bei dem dahısfig Königlichen Rentamte der 
Transport von 300 Schäffeln Korn von hier nach Bais 
reuth am die dafige Königliche Kafferne Verwaltung im 
oͤffentlichen Steigerungs, Wege an bie Wenigfinehmenden 
veraccordixt, welches den Lufftragenden Hecorde sAlebers 
nehmern andurd) zur Kenntniß bringt. Kemnath, den 
6, December 1520, 

Das Königliche Nentamt Kemuath. 
Stahl. 
—— : 

Johann Shnader aus Erlach hat auf Vorlar 
dung feiner Gläubiger den Autrag geftelt, um denfels 
ben Zahlungs» Vorfchläge zu machen. Es werden dem⸗ 
nad) fammtliche ſowohl bekannte ald unbefannte Gläubi. 
ger deffeiben andurch aufgefodert, am ı 3. December >. 3. 
vdr dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte entweder 


perſoͤnlich, oder duch hinlaͤnglich, zum beabſichtigten 


Zwecke bevollmaͤchtigte Anwäde zu erſcheinen, unter 
Vorlage der Original» Documente und Uchergabe einer 
beglaubigten Abfchrift derfelben ihre Foderungen zu Li⸗ 
quidiren, die Zahlungs + Vorfhläge ſodann zu verneh⸗ 
men, und ſich hieruͤber zu erflären. Von den Richters 
ſchrinenden wird angenommen werden, daß fie fich der 
Erflärung der Mehrzahl anſchliehen. Bamberg, am 
25. November 1820, 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Stark. 


Im Geſchaͤfts zimmer des unterſertigten Koͤniglichen 





Rentamts wird am ı2. December 1. J. eine Quantitaͤt 
Gerfie, von beſter Auslicät, an den Meiſtbietenden vors 
behaltlich höchfter Genehmigung Königliher Regierung 
des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, verkauft] 
wozu Die Liebhaber einladet. Ebermannſtadt, den 30, 


. November 1820, 


Das Königliche Nentamt daſelbſt. 
Schumm. 





Saͤmmtliche Dominicaliſten des hiefigen Rentamtes 
werben andurch aufgefordert, ihre verfallene Dominis 
calſteuer pro x Ziel 1822 laͤngſtens innerhalb 6 Tagen 
fo verläffiger anher zu berichtigen, als ſolche aufferdem- 
durch eigene Bothen abgeholt werben muͤßte. Ebermann⸗ 
ſtadt, am 2, December 1820, 

5 Königliches Rentamt. 
Schumm. —F 
Victualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Rah Königl. Baieriſchem Maas und Ges 
wicht und in sheinifger Währung, 
A 





dor BoliceisTare unterworfene Victualten. 
Die Preiſe derſelben ſind vom 6. December 1820 


an Bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 


BidersTar 
" 1, Brod. 
1) Waigensdrod: Fuͤr ı fr. 6 Loth — Auint, 


For 2 fr. 12 Loth — Quint. 


J 
# 
i8 
63 
—J 
9 
—M 


Loth — Quint. 
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2) Rocken— und Walzenbrod: Ein kalblein zu 
1 te, 10 Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 20 
Ein Kömmelftollen zu 4 fr. ı Pfund 
8 Loth — Duint. 

3) Kornsdrod: Ein kaib zu gr. 2 Pfund g 
Loth ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 18 Loth 
2 Duine. Ein Laib zu ı2 fr. 6 Pfund 27 Loth 
8 Quint. Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 5 Loch — Quint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laib zu 4 In — 
Pfund 29 koth 14 Duint, Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund 
26koth 23 Quint. Ein Lalb zu ı2 fr, 2 Pfund 24 
Loth — Quint. 

n. 


Melberı Zap 
pro Wegen Ba a fl. 5 fen 
Mehl. 

y4 Meg. von dem beften Walgenmehl 6 fi; — pf. 
y5 Megen von weißem Walzenmehl 4 fr. 3 pf. 115 
Metzen von dem Waitzenmittelmehl 3 fr. — pf. si Mey 
jen von dem Waizennachmehl 1 fr, — pf. 5 Mesen 
son weiſem Berftenmehl 2 fr. — pf. ri Megen 

eon;dem Gerften » Nachmehl — fr, 2 pf. 

II. 


MelbersTar. 
Köcher. pro Megen Gerſte ı fl. 12 fr. 

vr} Degen der feinften Gerſte 12 fr. — pf. „4 Megen 
der feinen Gerfte 9 fr. — pf. 4 Megen der Mittelgerite 
6 fr. — pf. vi Megen der groben Gerfte 3 fr. 2 pf. 

sh Messen der geriffenen Gerfte 3 fr. 2 pf. sh Mey 
gen Walzengries 8 fr. 2 pfe 3 Megen Gerftengries 
a. 3 pf. Fe Megen geriffene Haber⸗Gruͤze 8 fr, 
— pf. Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 9 fr. — pf. 
a3 Hierfe — ir. — pf. Wir Megen Haidel — fr. — pf. 
gi Megen Hanfloͤrner — kr. — pſ. 

IV. 


Fleiſch. 
1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen ⸗ 
Flelſches, 6 kr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr, 
— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 4 kr. — pf. 


N. Ein Pfund des geringeren 3 fr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ oder 


Ein Ochfenfuß 6 fr. 2 pf. Ein 


Kuhmaul 8 fr. — pf. 
Ein Pfund Fleck 


Kuh s oder Kalbenfuß 4 fr. 2 pf 
af, 2 pf. 
= > 


Maas Sommerbier — fu —pf. 


"15 Maas enthaltend 4 fr, 2 pf. 


2) Kalbfleiſch: Ein Pfund; wenn das Kalb 
über 40 Pfund miegt 6 kr. — pf. Ein Pfund, wenn 


es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 


10 ft. Ein gebrühter Kalbskopf 2ı fr, Ein Gefrög 
5fr. a pf. EinpaarPriefe 4 tr. 2 pf. Vier gebrühte Kaͤl 
berfüße 4 Er. 2 pf. Ein Pfund Geling 5 kr. 2 pf. 

3 Schweinefleiſch: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 7? fr. 2pf. Ein Pfund roher Speck 14 fr, 2 pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Ptund Echmeer 17 fr. 
— pf. Ein Pfund Preffad 9 fr. 2 pf. 

» 9) Schöpfenfleifd: Ein Pfund Hammelfleifch 
7 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch z5 kr. pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 7 kr. — pf. 

5) Bock- und Heberlingsfleiſchz Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 4 kr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. 


V. 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbler 3 fr. — pt, Die 
Die Maas meißes 
Der Krug braunes Bier, 
Eine- Boutellle, 


MWatıens Bier 3 fr. 3 pf. 


3 Maas enthaltend — fr. — pf. 


VI. 
unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 10 kr. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. Ein Pfund ges 
jogene Lichter 19 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
mollenen Dochten ar fr. Ein Piund Seife ı7 iu 
— pf. „Ein Pfund Nierenfett 16 fr. 
vi. 
Salz. 
Ein Metzen Salz 6 fr, 2. pf. Ein Megen 
Salz 3 fl, 20 fr, Die Kuffe Sal g fl, ı2 m 
B; 
Der PollceisTarenigt unterworfene Vic, 
tualien und andere Gegenflände, 
Die Preife derfelben waren im verflofienen Monath 
Nov. nad dem Durchſchnitt berechnet / folgende: _ 
l. " 


Getraud. 
Der Scheffel Waizen 12 fr 45 fs der Mejen afl 
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7% fe. Der Scheffel Kom 7 fl. 29 fr, der Me 
gen ı fl. 1244 fr. Der Scheffel Gerſte 6 fl. 7& fr. der 
Mejen 1 fl. 14 fr Der Sceffel Haber 4 fl. 3 fr. der 
Mezen — fl. 40ĩ ir. Der Scheffel Erbfen — fl. — fr, 
Degen ı fl. 30 ii  yi Megen 3 fr. Der Gceffel 
Linſen — fi. — ir. Degen ifl. 15 ke NMetzen 34 fr. 
IL f 
Heu and Stroh. 

Ein Eentner Heu mfl. — fr, bis ıfl. 5 fe. Ein Schock 
langes Stroh Ef. — kr. bis 9 fl. Ein Schock lurzes 

Stroh 4 fe — fr. Biss fl. 


II. 
H o l 4. 
Eine Klafter hartes Holz 7fl. — fr, bis af. — fr. 
Eine Klafter weiches Hol 6 fl. — 


IV. 

gilge 

Karpfen, bad Pfund zu ı2 fr, 
su 20 fr. Forellen, das Pfund zu 24 kr. Rup⸗ 
ven, das Pfund zu 20 fr. Aalfiſche das Pfund 
— fl. — fr. Weisfifche das Pfund zu rofe, —pf. Serum 
dein die Maas zu — fr. Krebfe, das Schod zu — Fr. 

Victuallen überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu —fl. 38 fr. Enten, das Stuͤck, 
zu 18 fr. Hühner, alte, das Stuͤet zu 13 kr. 
junge, das Stuͤck zu 6 kr. — pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stuͤck zu 6 kir. — pf. Hafen, das 


kr. bis 7 fl. — lr. 


Hechte, das Pfund 


Huͤhner 


Rebhuͤhner, das Stuͤck ju 12 fr. 
Krammetsvoͤgel, 6 kr. — pf. 
Butter, das Pfund 
Erdaͤpfel 


Stuͤck zu ı fl. 3 kr. 
Schnepfen, — kr. 
Schmalz das Pfund zu ız fi 
su 18 fr. Eier, i Städzur iu ĩ pf. 


. ber Megen zu — fl. 24 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 4 fr, 


Milch, die Maas zu 3 ir — pf. 
Detember 1820. 
Der Stadt; Mogiftrat, 
Hagen, 


Balreuth ‚ben 6. 





Meberfidt 
bed gu Hof am 30. November 1820 flatt gehabten 
GSetreide⸗Marktes. 


[4 










Setreids vori⸗ Jneue Se⸗ 
Batı der J Zu⸗ ſammtl vers 
tungen. | Ren. Jfuhr. — Pauft, 


* | nier 
in mittel Ipptaneg 
ge⸗ 

stehend Preis bes Scheffets 
Schr. ie NEEHRING rin.]te 





Walzen — EI) EZ A) 
Moagen € 213° 
Ort: 5 [04 | 18] ziır 
344 41 3136 
Hof, am 30. November 1920. .” 
. Stadt. Magiflret.. . - 
Derthel. Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Astitel 





Bei dem Buchbinder. Hofmann in der Canzleigaffe 
find ganz neue Geſellſchafts, Epirle und Neujahrswuͤnſche, 
auch Kinderfhriften und Mufikslien fürdas Piano Forte 
und Guitarre um billige Preiße zu haben, 





Im Rennweg E. N. 222 if cine Stube mit Meub⸗ 
les allſtaͤndlich zu vermierhen; Das Nähere if beim 
Hausbeſitzer zu eriragen, . 
em U. / ER En ER VE ER ER nn 

oe Erhurts. und Todes 
Anzeige. 
BG etraute 
Den 3. Dee. Der Lopubediente Johann Andreas Teſch— 





ner im neuen Weg, mit Sohanna Margarettza 
Buchta daſelbſt. 


Gebvrne 


Den 26. Nov. Ein auffercheliches Kind, maͤnnlichen Bes 
ſchlechts. 

Den 30. Nov. Der. Sohn des Backermeiſters Brey 

Den 3. Dec. Ein todgebornes auſſereheliches Kind, weis 
lihen Gefchlechte zu St, Georgen. 

Den 5. Dec, Die Tochter des Kaufmanns Jacob Wurq; · 
burger. 

— — Die Tochter des Muſillebrers Breul. 

Den 7, Dec. Die Tochter des Sattlermeiſters Hoffinassaz 


m ⸗ 
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Seftorbene- 

Den 28. Nov, Die Tochter des verftorbenen Oberforfts 
meifterd von Heydenaber dahier, alt 30 Jahre, 

4 Monate und 9 Tage. 

Den 29 Nov. Die Maurergefelen Wittwe Elifabetha 

Döring in St. Georgen, alt 82 Jahre und 10 

Monate. . 

Den 30. Nov. Der Sohn des Königlich Baierifchen ex⸗ 

pedirenden Negierungs +» und Bräfidial» Secretaire 


Augsburg, den 30. 


Wechsekours. Briefe. ' Geld. 
— — 





Amsterdam in Corr. 
1. Monat. 1098 

Hamburg - . .' 9» 2133 

Wien in 20 Kr, St. „ u 995 

ditto in W.W. . 40% 

Frankfurt a m. · Uso 100 

ditto in die Messe 

Nürnberg » 1. Monat. ä 993 


Leipzig : — 23 995 
ditto m die Messe ; 983 


London .° r. Monat 10.1. 

Paris .e tr v9 1184 

Lyon » +» oe» 1185 

May ‚land 4959 6 7 
Genua « 2... 9» 


Lvomo v.. 9» 


Venedig “. = 9 





613 
Bi * 


Goldcours, 
Silber f. gekornt Mas 20.28. 
ditto im Gehalt . „ 

- ditto geringhaltig a 

Louisd’or al marce „ 

Dueaten . eo. 

Carl, et Maxd’or ” 


| 20.22. 
20.9. 
2814 
1084 
2893 





Grunmald bahier, alt 10 Jahre, 8 Monate un 
27 Tage. 
Den 30. Nov. Sophia Sriederifa Feilner, alt 36 Jahn 
Den 3. Dec» Der Sohn des Kutfchers Gräf in & 
Georgen, alt 10 Jahre, 3 Monate und 4 Tor 
— — Die Tochter des Drechelermeifters Blanck * 
15 Jahre, 2 Monate und 3 Tage. 
Den 5. Dec. Die Tochter des — ———— Hm 


trich auf der Dürfchnig, alt 9 Monate und ıs 
Tage, 


November 1826. 

















Geldeours. | Briefe. Gold. 
— — — — 
Scheidgold ® 2 | 6 
Hol!änd. Ducsten. > 24 
Kaiser e — 
Souv: Bo — I 
20.Franc: St. pr. "se 
Louisd’or — | 2 4 
Conv. Thaler . » » 2005 
5 Franken St pr. St. 231 
Staats - Papiere. 
Baierische, 
Obligationen à 4$ 694 
dito . 258 =» 81 
Land-Anlehen . . .88 
Hypeth. Anweis . . "ge 
Lott. Loose A—D a 35 95 
ditto E-Maa$ 88 
Jitto unverzinsl.  . 30 
Oesterreichische, 
Staats - Schuldverschr. zu 
5$inzor,. . 9 
Hofk. Obl. zu 22 J 9 
Staats· Schuldobl. zu * 14% 
Bank-Actien . | 542 | 
Rothschild Lt. Lssse;; 1084 


Geurg Friedrich Leuchs, Wechsel. Sensal, 


d 





* 
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2 Koͤniglich Vaieriſches privilegir tes 


Sntetkigenz- 
für den Ober⸗ Main⸗Kreis. F Er 
rn 149. und den 12. December 1886; — 


2 


Blatt. Ir 


ed N 


u. 


- 





F Amtliche 


—A — 


— — — — 


voaireuth ‚den 5; Decimbe: isao. 


Im Namen Seiner Maje ſtat des Koͤnigs. L 


Durch die Beförderung des Diaconus zu Kirchenlamiz und Pfarrers zu Epielberg auf bie Yfarret Helmbrechts 
iR das Diakonat zu Kirchenlamiz und die damit verbundene Pfarrei zu Spielberg im Landgerichte Kirche nlamiz und 


im Dekanate Wunſiedel erledigt worden, deren jährliche Einkuͤnfte nach der — vom Jahre 1815 anf 


509 fl. ft. 
berechnet werden find, ' 
Die Bewerber haben ipre Geſuche um die ſe Stelle Sinnen 6 Wochen "vorfehriftemäßig enpeiden, 9 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. ee 3 
Schunter - re Tip 
Die Erfedigung bes Diakonates zu Kirchen. J ZZ 
lamiz betr. Touffaint, 


Kinftigen‘ Mittwoch ven ı3ten-b. M., *— 
2 Uhr, wird in dem hieſigen Floͤshol; Unger einiges 
Bauholz, welches zur Ruͤſtung bei Herſtellung dee Alt⸗ 
wehrd gebraucht wurde, meiſtbietend unter Vorbehalt 
hoher Genehmigung verfauft, wozu Kaufsliebhaber eins, 
geladen werden. Baireuih, den 7. December 1820, 

Königliche Rentamt. 
tnlvm 





Rach dem Antrage des -vormaligen Nittergutäbefikerg 
EHrikoph Heturich Müller, von Breitenfeld, ges 
genwaͤrtig auf dem Wendenhammer, toelcher fich mit feir 
nen Gläubigern in Gute ausjugleichen wuͤnſcht, wird zur 
vollſtaͤndigen Liquidation und Verification aler an dem 
ꝛc. Müller zu ‚Formirenden Anfprüche und zur Negulis 
sung. giitlicher Nachläffe, Termin auf 8: Fcbruar 18er 
var hieſigem kandger ichte anberaumt, wozu die unbekann⸗ 
tem Glaͤubiger unter dem Rechisnachtheil votgeladen wer⸗ 


den, daß. bie Nichterſcheinenden den Ausihfuf an dem 
Capital und Renteuvermoͤgen feiner Ehefrau zu gewarit ⸗ 
gen haben, Kirchenlamig, den 4. December 182@. 
- Königlich Daierifches Landgericht Kirgenlanig 
2. im Öbermainfreis. 
EA Ent 


1 





7? diejenigen, welche die got eineni Rechtsrite 
Forderungen.an den Erhardt Wunderlid vors 
Ruͤggersgrun zu machen habe, werden hiemir aufgefor— 
dert, diefelben: laͤugſtens bis zum 29. Decriüber curı = 


‚bei dem hiefigen Landgerichte um fo gewiſſer anzuzeigen⸗ 


als fonft die Maſſe unter die befannten Gläubiger eus — 
gefchiltter werden wird. : Kirchenlamiz, den 4. Decem⸗ 
ber ‚1820. j 
Königliches Landgericht bahier. 

Ertl. — 


* x 


— — 


3 


ah ne ar — Rn 
EEE Tr, * 


er — 






Wiewohl nah allerhochſten Beſtimmungen mit 30. 
November cin Theil: der, Nuffital s Hang s und Dominis 
Eulfieuer verfallen mar, ſo hat doch nicht ein einziger 
Der auswärtigen hieher Steuernflichtiaen Zahlung ger 
leiſtet. Dieſe fo allgemein befannten Vorſchriften 
bringe man hiemit zum legtenmahle mit dem Beifage in 
Erinserung, daß für die. Zufunft fogleid die geeigweten 
Mafregeln getroffen werden, und Zwang eintritt, wenn 
bis 20. December d. J. keine Zahlung geleiſtet iſt. Schloß 
Goͤsweinſt ein, am 3 December 1820. 

Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. al 








Die dem Pancratz Däffel zu Breitenguͤsſbach 
qug-hörige fol. urd. 151 beſchriebene Dbfei lehenbare 
daloe Hub zu Feld, vermöge Eonfensurfunde verpfaͤndet, 
aariet zu 800 fl. wird auf Autrag des Gtäubigers.im viun 
executiopis, ᷣffentlich an die Meiſtbietenden verkauft. 
Termin iſt hiezu auf Freitag den 5. Januar sg2ı im 


hieſigen Landgerichte augefegt, und werden hieju beſitz⸗ 


und zahlungefähige Ranfslicehhaber dorgeladen und Haben 
den bedingten Hinſchlag nad der Exeeutions + Drdaung 


980 


Revier borgenommen werben. Hierzu ladet dad Rönigk, 


— 


Bergamt nicht allein bie austsärtigen, fonderu auch die 
im Vieffeitigem Aniegbezirt wohneaden Berggewerken eim 


fuͤr allemal, funtee dem Pränunipvor), „daß fie entweder 


in Perſon oder buch Bevpllmächtigte jedesmalen erſchel⸗ 
en. und das ihnen beraordnungsmaͤßg zufichende votum 
eonsaltativum abgeben fönnen, oder zu gemärtigen haben, 
daß fie damit für das treffende Quartal nichtmehr ges 
hört werden. So gefchehen Steben, ben 28. Novem⸗ 
Bee: 1820. - ..... ’. min — ea am 

Roͤnigl. Baier. Sergamt Lichteuberg Kaufsdorf. 
eo Reuther. Brendel. 


- 





Da von den Erben des Schreinergefellen Koßann 
Chriſtoph Puruder zu Tpierflein auf Eröffnung‘ 
des Liquidations/ Proceſſes angetragen, dieſem Gefuche 
auch Matt gegeben worden ift, fo meiden färkmkliche uns 


«. befannte Gläubigen d>o-gedaditen Puruder hiedurch 


gu gemärtigen. Echehlig, den 30. Movember 18204... 


Koͤnigliches Landgeriht Scheßlitz. 
Graf Lerchenfeld. 





MNach hoͤchſter Beſtimmung wurde dem Koͤnlgl. Berg⸗ 
amte aufgegeben, alle Quattale ſogenaunte Gewerkenta⸗ 
ge abzuhalten, am welchen mit den Gewerken, im Bei— 
feyn ber Schichtme iſter und Eteiger, die Quartolsrech. 
nungen nad) Einnahme und Ausgabe burchgegangen, und 
fofor! diefelben von dem Zuftände ihrer Gruben im Kennt 
niß gefegt, dann aber auch die Plaͤne für ben fünftigen 
Betrich von dem Koͤnigl. Bergmeiſter in Vortrag gebracht 
und esflärt werden follen® Für das Verwaltungsjahe 
1832 bat rum das unterjepene Könıgl, Bergamt die Ger 
werkentage In folgenden Tefminen, nemlich: fuͤr dag Ite 
Quartal, den 30. und 31. Januar 1821, für dag Ilte 


"Quartal; den 3. und 4. Maid. J., für bag Ulte Duarı 


tal, ben 30, und 31. Jult, und für bad IVte Quartal, 
den 30, und 31. October 1821 in ber Art feſtgeſetzt, 
daß an dem erfien Tage jebesmalen die Bergwerke ber 
Stebener, Geroldsgruͤner und- Lichtenberger Nevier, an 
bem zweiten aber die ber Berger, Nailaer und Höfer 


angewie ſon / fich in dem am-ko.: Yatıizr k. J. Bormin 
tage 9 Uhr angeſetzten Termin hieſelbſt eiuznfinden, oder 
ju gewärtigen, daß fie mit ihren- Forderungen ausge · 


ſchloſſen und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
‚werden ſolle. Selb, den 27. November 1820. 


Koͤnigliches Landgericht. 
vi Reiche. 





Der Fabrikant Johann Andreas Pöohmannu 
zu Doͤrflas und feine Verlobte Margaretha Fries 
dberita Geyer aus Leutendorf, Haben, in dem vor 
ung zu Protocoll gegebenen Ehevertrag, Die Güterger 
meinfchaft unter ſich ausgefchleffen, welches gemäß 6. 422 
Tier. 1. Theil 2 des preufüfchen Laudrechts hiemit ber 
fannt gemacht wird, Wunfiedel, 2, Desember 1920, 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Carner. 





Jobann Schnader aus Erlach har auf Vorla⸗ 
dung feiner Gläubiger den Autrag geſtellt, mm denſel⸗ 
ben Zahlung“ »Borfchläge sn machen. Es werden demo 
nach fämmtliche ſowohl befannte als unbefannte Gläubi« 
ger deffelben andurch aufgefodert, am «5. December 3. $, 
vor dem unterjeichneien Könige. Eandgerichte entweder 
perföntich, oder durch hinlaͤnglich, zum beabfichtigten 
Zwecke bevolmächtigte Unmälde zu erfcheinen, unter 
Vorlage des Driginal- Dosmmente-und Uebergabe einer 


. 


* 
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- Veglaublgten Abschrift derſelben, ihre Foderungen zu is 
quidieen, die Zahlungs + Vorſchlaͤge ſodann zu verneh⸗ 
men, und fich hierüber zu erfläcch Von den Nichter⸗ 
ſcheinenden wird ang / nommen werden, daß fie ſich der 
Ertlaͤtung der Mehrtzahl auſchlleßen. Bamberg, am 
23. November 1820. 
Kdulgliches Landgericht Samberg II. 
Stark. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung des Johann 
Obtſchiſchen Anweſens zu Reuth, beſtehend in ei⸗ 
nem x Hofgute, wegen deſſen nähern Beſchreibung ſich 
auf die oͤffentliche Ausſchreibung im Jntelligenzblatte 
des Obermaiukreiſes Ne. 114 bezogen wird, iſt wies 
derholt auf Samſtag ben 30. December 1820 Bietungs⸗ 
termin angefetzt, an welchem Tage - zahlungsfähige 
Kaufslufige Vormittage 9 Uhr ſich dahiex einfinden 
mögen, Kemnath, am 3. November 1820. 

Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian. 





Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit Gruͤnden 
und Renten im diesſeitigen Amtsberirf beguͤtert und aus⸗ 
waͤrte wohnhaft find, werden. aufgefordert, ihre vers 
fallene Schuidigfeiten fürs erſte Ziel 182% binnen 8 
Tagen abzutragen, und es nicht auf befondere für fie 
tpfenfpielige Mahnungen aufommen zu laſſen. Pegnig, 
den 8. December 1820, . 

Königliched Rentamt. 

Das Grand Vermögen des: Georg Nicolaus 
Kellner, jünger, zu Poͤchitz, beſtehend in einem 
Hauße, Stalung, Scheune, dann Feld» und Wiefens 
ſtuͤcken wird dem. oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, umd 
Termin hierzu auf den 22. Decembre d. J., von Nach⸗ 
stittag t bis 3 Uhr angeſetzt, wo die Strichliebhaber in 
dem Orte Poͤchitz erſcheinen, ihre Aufgebote bei der dort 
anweſenden Gerichts · Commiſf on machen, und dad Wei⸗ 
tere gewaͤrtigen koͤmen. Banz, am 7. December 
1820. 


Herjeglich Baleriſches Herrſchafts / Gericht. 





haun Schnader zu Schluͤſſelau der Concurs rechts⸗ 
kraͤftig erkannt iſt, fo werden die Edietstage, und jwars 
1) ad producendum et Iiquidandum auf Mittwoch; deu 
20, December 1.Y., 2) ad’ excipiendum auf Dienflag 
den 16. Januar 1827, 3) ad coneludendum am 
Mittwoch am 7, Februar ejusd, anni, jedesmal frög 
9 Uhr, hiemit fefigefegt. Die am erſten Edicdtage 
nicht erfcheineuden Gläubiger‘ trifft der Rechtsnachtheil 
des Ausſchluſſes von der Concursmaſſe; bie anjbeiben 
Übrigen Termitten Nushleibenden aber bie Präcduflon 
mit den fie treffenden ‚Handlungen " Bambergz den 
20. November 1820, * 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
RR Otark. 
— 
Gegen Johann 

iſt der Eoneuss » Proceh erkannt worden. Die Edicis 
täge find folgende: der erſte zur Liquidatlen Dicaag 
der 19. December I. J., der zweice zur Werbringung 
der" Einreden Dienflag der 16. Jannat 12827, 
deitte zum Schlußverfahren Dienflag der 23. Februar 
1821. Alle diejenigen, welhe an Ishann- Rons 
rad Wunder aus irgend einem Grunde eine Gow 
derung machen zu oͤnnen glauben, werden hlemit dor⸗ 
geladen, am am erſten Edictstag entweder in Perfom 


rder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 


Fordernngen durch Vorlegung der Original⸗Urkunben 
oder andere Bewelemittel zu liquidiren und ihr Vorzugs⸗ 
recht aus zufuͤhren. Am zweiten Edictstage werden die 
gegen. die verſchiedenen Forderungen ſtatt Habenden Ein⸗ 
zeden aufgenommen. Der dritte Edietstas If zum 
Schlußverfahren berfimmt. Die Verhandlungen nehmen 
jedesmahl fröp 9 Uht den Anfang: Diejenigen Slaͤubi⸗ 
ger, welche den erſten Edictätag werfäumen, find vom 
gegenwärtigen Eoncurfe, bei.dsmi ſwelten und. Drittens 
Evicstage aber mit den fie treffenden Handlımgen ausges 
ſchloſſen, und mird mach Page der Acten hlufichtlich der 
kiquiditaͤt ſowobl als Priorität erfannt werben, - Eber⸗ 
Mannfadt, den 20. November 1820, 

Koͤrigliches Landgericht. 

Rafcher. 





=. 
Konrad Wunder zu Wöpet 


* 





In Gemaͤhheit hoher Eſchnetung der K. Regierung 
‚des Obermainkreiſes, Kammer der-Finangen, vom >= 
November d.%, werden nachſtehende entbehrlich· Etas PS 


Friedrich. 


Nachdem nunmeht gegen den Gerichtsuuterthan Jo⸗ 
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Nealn dien im Brzicke den Khnigl. Rentamts Lichten ſelh 
ala: u Roth beidans daim 3. das dortig e· Eca gſhau⸗ 
at SgasMaliung und dazu gehdeigen 4 Tagwetl „Bär: 
Ry uhding Bagmert Geldern zu kanghain, ;b), ein llel · 
Wer Weiher, Die Winterung geyannt / „er. ae kleine Rem 
- gerdube, d) Tagwerk ed, das ſogenaunte Kraut · 
Aderlein, ©: 3 Tagwert Wieſe, die Kuͤchenleithe⸗ wieſe/ 
H 13 Tagwerk Wiefe, Die untetſte Spitze ber Lohmieſe / 
Ey’ Dir fogenannte Willibeldegarten mit Dem Piaregäry 
feihy. Hy Das fogenannte: Doctoxs zaͤrtlein am Miſtelfeld 
d- 1% Tagwerf: Diele» Das: fogmanıste Vaum feld/ k) 
2 Tagwerf Wiefe, die Baderswieſe, zu Sieb, D ein 
Weiher, der fogenannte Doctensmeiber,. dem oͤffentli⸗ 


chen Berkaufe unter den. normalmaͤßigen Bedingungen 


iemit ausgeſetzt, und Termin zum Aufſtriche I.. des 
afhaußes gu Roth / mie Zugehoͤrungen, auf Mitte 
twoch den 27 Ren d. Ms, Vormuttags zo Uhr im Orte 
Woth bei Lanshenn, I. der einzelnen Grundſtüͤcke gu 
kangheim und Miftelfeld auf Donnerſtag den 28ſten d, 
ts, , Vormitiags zo Uhr, Im Orte Langheim, IL. 
deg Weihers , der Dottorswelher genannt; im ber Flur 
marking von Trieb, auf Freitag den 29ſten d. Ms 
Bormittags 10 uhr, im Orte Trich, anberanımı. Kaufe 
„ frebhaber werden hieju vom wnterpeichneten: Koͤnigl. 
Rentamte elrigeladen. Lichtenfels, - den 4. December 


u. Königlichen Kentamt 
’ Zeilmann. 

Da in Dem heute: ben 23. November 2820: ange· 
flünbenen Bermine zum Verkauf der Müple des Gchann 


ı I’ 17 ‘ ⸗ .t 4 


Su drx iñ sm. Unterſte lnfeld Fch fein, Rauflikhaben gar 
funden bat „fo wird dieſelde in Bezug, auf, bie Bekaunis 


madung Kom 2. Oe hen d 9, Intsligemiplau tr. 128 


* 429, au 132. noch ahls feilgenchet,, und Berfaufs- 


gerniim, auf Rreiiag dan 22. Derekuber 1630 präfigiee, 
on welchem ſich beſitz und zohlungsfähige Kaufslichhebir 
einfinden, und den Hinſchlag nach geieklicher Morfchrift 
erwarten koͤnnen. Wigjentjeld, dm. 23, Mobember 


Sraoaͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
11%. a * — Hoffmann. ' nr A 917 


ur Deu SE rue 2; 





— Beberfige 
bes auf dem Markte zu Balreuch vom 27. Növeniber 
bis a. Derember gebrachten und verkouften Ge⸗ 

traides und der deſtandenen Getrabe Preiſer⸗ 


trete: Te * 
aat⸗ ger ; Bus Iammt , vers | Seit he 
mungen. | Ref. | fubr. |Cums tauft.| ger | Dede 

j we, | ice | 5 . 


jest. [ Sar. [ Shr. Sap. Son. jf.ıte.] alte, —X 





ee a —— 
Boom | —| 86 80 860 —ꝛſaol ß 
Gene | —| 798: zo. | 18] 61] sat 
an | I 60} sol sol —Lal-1 aaa! si 





Voircuth, den 4. December 1820. 
Der Drogıftras ver Keniglihen Kreishauptſtadt 

Baireuth. a 

Hagen. n 

— * Schoberth. 


Niht Amtlide Artikel 





BSeh⸗Auguſt⸗Ehriſtian Schilpp in Culmbach 
find nachfolgende Roſoly, Liqueure rc. um beigefegte Preife 
in Gargerr und-Eimpeln zu verfoufen. Frucht Frande 
wein, der&imer 15 fly die Maas 18 fr. 

-wohlfegmetende Nofoly ‚Anis, Pomeramen, Calmus, 
Krampampuli, Kümmel, Krauſſemuͤnz, Meliffen, dee 
Eimer 30 f., die Maas 36 fr, Wachbolder die 
Mais 34 kr., Bitter 32 fe. rhi. Perſich, der Eimer 
36 fl. 5. die Maas 40 fr, Melten, Ziumt, der Eimer 
28 fl., die Maas 42 fr. Muscat, Hrmbeen, Kirſch⸗ 
Mogenmaßerz. des Qmer-40 fir, bie Maas 44. In 


Einfacher - 


— — —— —— — 


Zitronen, der Eimer 44 fl., die Maas 48 fr. kiquen 
re, Mannheimer: Waſſer, Zimmt, Nelten, die Soun⸗ 
teille mit folcher 36-fr. Kaffee, Zuronen, Beldwatier, 
bie Bouteille 40 kr. Ganj feine Franzoͤſtiche Liqueur s. 

Esu d ange, Eau de quittou, Eau de Choco- 
lade, Eau, de citronelle, die Bouteille ı fl. 4 Er 
Eau d’amour, Eau admirsble, ı fl. 6 fr. Paifaie 
amour fl:8.f. Bau de vanille s fl. 22 fe. Punſch⸗ 
Eſſenz, die Bouteille ı fl. thl. Biſchoff «Efeu, + Mund 
Bouteille 36 fr. Biſchoff 48 frr Spiritus zum lacki⸗ 
ren 16; die Maas cf) die Vouteille 36:19, 


_ — — — — —— — —— — — 


983 
— Koͤniglich Baieriſches⸗ vpehoiligieteon 


—— RE 


— „für: den DOber⸗Main⸗Kreis. ———— 
Sims c ; ’ 
— * 5 a Nio. "150... Bei, vn 15. Dede 1000 





— — | — —V— J ar 


5 . de — — 
—— En = Rote: dm 6. Derembie 18286; 
Im Namen Seiner mäferär des Könige 


Mittelſt allerhoͤchſter Beſchluͤſſe aus den Koͤniglichen geheimen Staats⸗Miniſterien des Innern und der Fi⸗ 
manjen bom 27. December 1617 ud 29. Märj 1818 getuheten, Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt zur Minderung des in 
Den Jahren 1817 und 1878 durch die aus Fraukreich erfoigte Nüdfchre des Kaiſerlich Ruſſiſchen Beobachtungs⸗ 
Eorps veranlaßten Druckes der alt der Heersſttaße wohnenden Auch aus den Prriuatiers ' Befähen einen 
Vorſchuß · und Unterhägungs · Vettag von NE a 

" stor fl, 32, — a Te 

allergnaͤdigſt zu bewilligen. 

Von denſelben wurden nach dem Truppen Verpflegungs / Maadfiabe arhot den Sign kLandserlchts/ Por 
Teil + und Mari » Eommiffariätg ’ Vezirken 
1182 fl. 21 Vurgchrad, 5% 
2399 9 7 Bamberg. — 5 EEG 
095 ı 56 Bichtnfl, 00° TE Er 
e 2424 » . 31% Konad, 
- 102 fl. 32 fr. wie oben, «deren weckmaͤßige — czeile auf Verpflegungs · Naturallen, dal⸗ aber iu 

Haaren Unterflägungen nunmehr durch DIE. Königlichen Behörden nachgewieſen if. : 

Nach Anleitung des abepbaen * 27. December 1827, weird Site biemt jur algemelnen 

Kam gebracht. . i id. m. 


Singen des — Kammer der Ion 
" an voR Helden, 
breihen bon n Raſſenbaq ' Diner 


. Die Wnlerfhgung der Eräppeni@rafionen — Te 
und Verpflegung des Kaiferlich Due u "" 1m 3": ep: Per a un u ", ._ 
21%} Eurlaͤndiſchen Dtazoner⸗ Kegi⸗ BL r ... J u sh ——— .. 
wientd im Jahre 1817 dem, ne R TEBBETT IE Eee Ze ri Baus. 

ee 


ten! rg — Yun N dem —— den n hof des Koͤnigl. Reglerungs. Ge⸗ 
HEs ſind gegen 180 Klafier weiches Scheicholz von baͤudes in der ER beizujahten. 


n 2 


Da diefe Beifuhr gegen gleich Kaare Gezahllunz durch "il; nennen 
ten Wenigfinehmenden gefcheher foll; fo werden diejente Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
gen, welche eigene Kuſpuyn Babe und dielelbe gr ügen > Schilpfonperiing Hird nad Ptmerftrs uadvermoͤgen des 
uehmen gedenken, —— 3 SL — Prat gi dem oͤffeutlichen Verkauf audger 

Donnerag den zıten d, M-, Vormittagd 10 „pet 1) em 8 erhaus mit + Gtadel, a 
auf tem Bureau ber unter äidhkeln Werndhkuhig: er⸗ en ck, 3) Hin Feld aa ey A 
ſcheinen, um daſelbſt ihre Gebothe zu Protocol nehmen, 4) Beete Feld auf der Hoͤh. Kaufstermia 
und. ſolche ider Aigl. Modiereng sy Meruhligung boc / I ap Mistwoch den 27. December Be 
legen zu. kdanen. Baireuth, den 10. November 1820, mittags 9 Uhr an, wosahlungss und befitzfaͤhige Kaufs ⸗ 


Regie⸗ Verwaltung der Saigliden Begle rung · ¶ laſtige bei Koͤnigliche m Landgeri⸗ Ei e 
— Ban air ua em ann 


— 
en dad Weitere nach der Executions⸗Ordnimg ge; 
Utdaum.Nordhalben, den 27. November 





j j we 
Da auf die am 14. April d. J. &ſaſſue hd id ma 
Intelligenzblatte des Obermainlreiſes Nr. 51, 60: ud „ 2820 


67, dann im Seäufifchen Dirfug Rg,2a 7. 245 und 152. Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 

Ladung Niemand. erſchien ‚und„ die im Jahte- - „. 2 un. Melle kandr. 

2788: von dem, Damapligen Buͤrgercath im. Potrenfein  _ — * 

‚auf ven Schuldner Mi gacl Öshugry,nahber Hans, _ Nachdem auf die am 13, Mai d- SI. erlafiene und im 

Bräner. zu Possenkrin fie die Jungies Ey. Probs  Jutehigemiplatt des Dksr- Mat hy a4 6% 
aus’ ‚Upb. 5 4 u 





Kim daher zu zoo fir, kapital aufgiitiilte Hopethe gen tm Fe dutiſchen Werlur 
urtunde probucirte, oder auch nur gine Forderung auf ruckte ie om 
die Eumme elite; fo wird dich oben befcrigbrue - 1979 vom dem Könfgl. 2a Run HI hs in auf ben 
Hypothelenurkunde hiemit ale nichtig und kraftlos erklaͤrt. hiefigen Buͤrger und Mepgermeifler, Ja h,Deinier 
Pottenſtein, den 9. December u820. . für die Vormundſchaft ter. Dorothea — zu 
Königlich Baieriſches Landgericht Pottenfein. 50 fl. Capital ausgefielte Hppoihrdten- Urkunde prob 
Foͤrg. cirte, oder auch nür eine Foxderun auf bie e N ; 
i — — ſtellte; fo witd hiemit die ſe pheubsfrichene % * 
Am 20. dieſes Monats. ſollen im hieſigen Forſtamts ken⸗Urkunde als nichtig und, kigilos erflärt.,, tun 
Iotsle acht Stuͤcke Tannhirſchhaͤute dem öffentlichen Ver: fein, am 7. December 1920. 2% en 
Krich auegeſetzt werden, wobei u Bor Foͤnigl. Baier. Landgericht Öafelil, 2 
mittags 9 UHe einfinden koͤnnen. Baiteuth, am la." Pan a Bug Eee 
December 18200. 1 ts RT u TE. 
i an 7 pi? Forfume: 84 dm wei. muR Ya che gefetzlicher Beſtim m ung dr hi⸗ 
Bothmer. bekannt gemacht, daß durch den am 16 Nobruberee 
— — nd ,gerichilich errichteten. Ehes pmi Erbvertrag die Guͤter⸗ 
Auf die Anträge mehrerer Juden findet ſich das unters, „gememjaft zwiſchen dem Bauernfohn. Johann Baf« 
zeichnete Patrimonialgericht veranfabt,.. "Die; biaher. af old und feiner Verlobten, der minderjährigen Bare | 
Sreitag beflimmten Gerichtstäge Fünftig auf bara Häffpan, von. hier nudgefblofien war dem if. 
Mittwoden in jeder Woche, vom Nenjahr Neudroßenfelp den, 6. Decemhet ..84Pr.7 Sau 
1827 an, zu verlegen, wornach ſich Jedermann zu Koͤniglich Baeriſches Freiherrlich muleiiken Beinifches 





? 





achgen- bat. Weiher, im Ahornthale bei Waifchenfeld Patrimonial, Serie an Klafitan 
im Obermainfteife, am 7. December 1820. - RE Par ib. 
Eräfich von Schoͤnboruiſches Parrimoniafgeriägt u 
ERBE nt Kommenden Samſtag den töten dies wird das ums 





. Sennfeider rrzelchhete Kentamt tchne Quautitaͤt Gere und Hader, 
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eg 20er Frucht unter Vorbehalt ber. hoͤchſten Seuchmi 
gung dem öffentlichen Verkauf ausſetzen. ‚Die Kaufs⸗ 
Nebhaher werden hieven fa Lenmtniß. gefegt und cingelas 
den, -fich ars obigen Sag, Bormittag in dem hießsen 
Aimtölocale:eitufindenr und die losgeichlagenen Dyyanı 
siräteıs Bette mad · Haber zu erſteigeru. Weiden/ am 
Bram es an ı an nr ann ch 
v . m” Söniglüched Reutamt allda. Ag ydaor 


144 


“ — 5 
Aluf neuerliches Andrinhen der Creditoxen des Hrn 
ganteten Bares: Maͤch al Kraus won. Tecnexs dor 
weied· deſſern Pretineng + Lmgien iv, 94 Iaamat Feld/ 
Dagwert Mister x und Deconomie · Gebaͤude / nebſt 
Semeinden amd Hoſzgerechtigleit auf So nnabend den 
13. Januar zum Verkaufe Im Verſteigerungswege im loco 
Tremersdorf Jamsgefegt „. wobei ſich Käufer einfinden, 
und ihre Angebote auf ‚Die weiters ihnen befannt zu mas 
enden Bedingungen zu MProtecoll ib geben hahen. 
Eſchenbach, am 4. December BEI ı 9 Wi 

Königliches Landgericht. — 
AMA. — 
Sreger, Aſſeſſor . 


Eder? 





‚. ‚Biemohl nad aferhöchften Beſtimmungen mft 30, 
Movemder ein Theil der Ruflifal s Hauß ı und Domini⸗ 
falfteuer verfallen wat, fo har doch nicht ein einziger 
der auswärtigen hieher Steuerpflictigen Zahlung ge 
leiſtet. Dieſe ſo allgemein bekannten Vorſchriften 
Bringt man hiemit zum letztenmahle mit dem Veiſatze in 
Erinnerung, daß für Die Zukunft ſogleich die geeigneten 
Mafzegeln getroffen werden, und Zwang eintritt, wenn 
His 30. December d. J. feine Zahlung Heleifter if. Schloß 
Gbetheiuſtein, am 5. Drcmber 7820, 

TE RKdnigliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Diejenigen Eteuerpflichrigen; welche mit Gruͤnden 
„and -Wenten im! diesſeitigen Amtsberict beguͤtert und aus⸗ 
was wohnhoft N, werden aufgehen Äh 
ifottene Schutdigleiten fürs erſte Ziel 1a hinnem:B 
Tagen abzutrıgen, und es nicht auf befonpere „für fie 


er yo —* * zeiſmonn. gar u 


” 


Su Bemößheit hohe Entfchfiehung der’. Recierung 

! elt hoher En eBung der A. 

des: Obermainkreifes, Fammee der Final" Hort 7+ 
Novemher d.%., werden nachſtehende engbeprll he Staeter 
Realitaten im, Bezisfe des Königl, Rentamts Fintenfele, 
als⸗ zu Roth hei Langhaim 2) ag dottl Schaafhaue 
wir e qaafſtalung und, dem gehbtigen 4 zug Ba 
ten, und 24 Tagwerk Feldern zu Tangpai, y ei Hehe 
ner Weiher, die Winterung genagnt; €) 4 fieme Reus 
gercuthe, d) & Tagmwerk Feld, Das fögenannte Kraute” 
Aderlein, e) 3 Tagwerk Wiefe, die Küchsnleithentiefe, 
H 13 Tagwerf Wiefer-die unterſte Cpige der — 
BD. her dagenannre Wiſilbaldegarten ; mit pen Pfatggaͤrt⸗ 
krin , chy Das * —S— 
Duikagarrt Wiele ſogenaunte Boumifeld/ J 
AZagwert Wiefe, Die Baderswiefer. zu Trieb "Dem 
Weiherg,. Der fogenannte Doetorsweiher, dem offentla 


shen Verkaufe. unter den nortualmaͤßigen ee - 


biewit ausgejegr, und Termin. jum Auffteige 1." 

‚Scanfpaußes zu Nash, mit Zugehötuigen, auf Mitte 
mod ven azfen d. M., Vormittags, zo Uhr, im Orte 
Roth dei. Langheim; „IL, der einzelnen Grundſtuͤcke zu 
Fangheim und Mifelfeld auf Donnerftag den 28flen d. 
Mtd., Vormittags zo Uhr, im Orte Langheim;, fit, 
des Weihers, der Doctorsweiher gemanmt,. {in der Flur⸗ 
marfung..pom $rieb, ‚auf Freitag deh Röfteh”d. Mir 
Bormisgagg zg.Ußr, im Oyre Teich, anferaumg, Saufs⸗ 
tiehhaber erden, hiezu bon imterjeichneten Königl, 
Rentamte eingeladen. Achtenfels, der 4. Decemver 
1820. en an 
ns SÄnftlhes Kenfamte „© Si. 
Ep rIEEi | 





Pr . 01037 wirt 4 
Da die Uhrmachers Wittwe Sperefia Stelzis 
dahler den Kauffchiling für das den Doctor Fuch ſiſchen 
Relicten zn Kauernburg gehoͤrige Auweſen aufzubringen 
wicht. im. Stande iſt, fo wird Baffelbe, und yWBars 1) 
‚ein zum. hiefigenK, Nentamge Iefenbaree Wohnhaus, Bits. 
17. zu. Kauernburg, Iamımt babe} deſadlichen Sartren ⸗2 
a Saomert Weinberge, Reuthiehi beine Dettelbach, “alt 
Sbſid aumen — „Rupferderger Horpitafs Ehen, vi 


* 


Re ſhienge Mapnungen egfommen zu laffene- Prgnigy fammen auf 260 fi, ıhl. taritt; auf ee Fran 
den 8. December a 82». dj. © ide A = bee aghen Küpfeein anpprimeit DEN — — 
or Aduisiches Rentanc. andgefegty and miouloſau⸗ Vien i cꝛg SF Tau 


“ 





— FF — EN — 
4 u 1 4. — 4 
— 2 — 
Fe * 
— De 


— 
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Secem ber e. Nachmlitage um 2 Uhr, in loro 
enburg anberdumt, wozu deſttz und zohlungefaͤhl · 
ge Kauflaſtige mit dem Bemerlen eingeladen merben, daß 
der Zuſchlag nach Vorſchrift der Exccutlone⸗Ordnung 
an ben Meiſtbletenden erfolgt, und Das Tr Fationd Pro⸗ 
tocoll In der Regiſtrater deR ünterzeichneten‘ Koͤniglichen 
Eaudgerigts zur Einfige ofen llegt. Calmbach / den 
19. Robenber 1820. — WEL 
« Konigllches Landgericht, 
Sareie 


e 





Das anf die jun Eqenlwinh Vicbtaue Ges 
kerif@en Concursmaſſe von Leupoldegrun gehörigen 
Somobilten, beſteheadr =) im einem "zu Leupoldegruͤn 


brlegenen und mie Nro. 19 bezeichneten Mirlfifanfe: ber 1820. 


fammt Zubehör, b) in dem hordern, oder obern Wind⸗ 
Beld, 1% Jaugert geoß, ſammt der anfloßenden 14 Yan 


Nicht Amtliche Artikel“ 
— — — — er Ä 


Vachlehende felne und ordinaire Liqueure find um 


ditigſte Preiße bei Unserzeichnetem zu haben, ale: 
a de Vanille. Crömes des fleurs d’orange. 


Eaü je Cuiralseau. Huil d'ainande, ' Marssquin. 


Bau de noyayy. Eatı de girofle. Eaü de titronclie, 
Goldwaſſer.Perſicko. Eau d’orafige aroristique, 
Anisette. ‚Parfait-amour. Pfeffermuͤnzen. Himbeer 
Duitten. Zimnit. Nelken. Mannheimer Waſſer. Fei⸗ 
ner Doppels Kümmel. Pomeranzen, Anis. Calmus. 
Wacholder, Kümmel, , Berner beſter Arad und Rum, 
feifche Punſch / und Biſchoffeſſenz, Kleſchengeiſt umd 
beſte weiße Lebluchen. 

1 sr Bl Cr Deaig am Friedrichs 

— thor. 


Ein, Im lendgerichtlichen Seſchaͤften erfahrner Serl · 
benat/ ‚der eine ſehr ſchoͤne und ſtuͤchtige Hand (reißt, 
md die beſten Uitehe äder feinen Bleiß, Branchbarteit 
and Sirrlichkeie vorlegen lann, wänfht aus befonderen 
Bamilien» Berbältniffen feinen bieperigen Poſten gu ver⸗ 
offen und hei einem R. Rondgeriäte oder Mentamte ges 
gen annehmbare Bedingniffe einzutreten. B-anfirte 
Wörtefe, nimmt die Mepactten dieſes Blattes unser Dit 
Kai m a 


chert großen Wieſe, : die vordere: Windwieſe genannt, 
&) in dena Jauchert großen hinsern-öder intern Wind⸗ 
(19. uw d) in dem 24 Jauchert enthaltenden Geld In 
der Wind elch, geleare doͤchſte Geber von 7650 fl, fl 
IR von der Sol lereſch en: Creditorſchaft nicht gench 
wlge worden, vielmehr ſollenigedachte Iumobillen, weis 
Ge im ganzen oder einzeln werfauft werden können, ads 
mahls dem bffeatlichen Worfauf ausgeſetzt werder. Zu 
dleſem Behufe It Termin auf den 20. December c. Bow 
mittags 9 Uhr angeſetzt worden, im welchen fi deſitz ⸗ 
und zahlungsfähige Wanfelurige iu dem Wirthsbauße 
bes Nicolaus Boller zw Leupoldsgrun einzufinden, 
die Kaufebedingungen zw vernehmen uud Ihre Gebete zu 
Vroteeoll zugeben, ‚und daun Des Zuſchlass salva rati- 
ficatione zu gewärtigen haben. Hof, am 135 Nosem- 


edniglich Beieriſches Sandgerißts: - 
Nic. Hahn, Erhninals Hojunck = in aan 


ich 
EN - 





—⸗⸗ 





Bei Auguſt Chriſt ian Schilpp in Culubach 
Mind nachfolgende Roſoly, Liqueure ıc. um beige ſchte Preiſe 
im Ganzen und Einzeln zu verfaufen. Frucht Srand⸗ 
wein, ber Eimer 15 fl., die Maas ı8. fr. Einfacher 
wohlfhmedende Kofoly, Anis, Pomeranjcn, Calmug, 
Krampampuli, Kılmmel, Krauſſemuͤnz, Meliffen, der 
Eimer 30 fl., die Maas 36 fr. Machholder, bie 
Maas 34 kr., Bitter 32 Er. chl. Perfico, der Eimer 
‚36 flo, bie Maas go fi. Melfen, Zimmt, der Eimer 
38 fl., die Mans 42 it. Muscat, Himbeer, Kirſch, 
Mogenwafler, der Eimer 40 fl., die Mad 44 Mi. 
Zitronen, bee Eimer 44 fl., dle Maas 40 fr. Figiien 
ze, Mannheimer Waſſer, Zimmt, Nelten, die Bous 
teilte mie folcher 36 fr. Kaffee, Zitronen, Goldwoffer, 
die Bouteille 40 kr. Ganz feine Franzoͤfiſche kiqueurs: 


Eaou dOrengo Bau de quittow, Fau de Choce- 
'tade, Eau de eitrondle, die Bouttide vl. 4 te. 
ik diomour, Eau admirsble, ı fl. 6 fr. karfeit 
ämour ı fl.8 fe. Eau de vanille » fl. a2 fr. Punſch⸗ 
Eſſenz, die Bonteile s A. thl. Biſchoff · Eſſenz, 4 Mans 
Bouteille 36 fr. Biſchoff 48 ke Gpirttus zum lacki⸗ 
zen 1. , die Mana fi, die Bouieille 36 fr, 
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für den ‚Dber Main⸗Kreis. 


onnabmd-- - 2 7.2060 NEO 151. Baireuth, den 16. December 1820. 
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= Antide Aeeifek- 
Be J — PC 2 j Baireuth, den 4. December a820. 
Im Namen Seiner-Majefät bes Königs. a 
Huf die Frage, ob in Faͤllen, wenn ein, K, Landgericht im Mrafrechilichen Sachen Ünterspanen und Hinter 

ſaſſen eines Patrimonial ⸗Gerichts vorzuladen habe ‚det d. ga des Vl. Edicts zux Verfaſſungs-Urkunde über 
bie gutsherrlichen Rechta und Gerichtsbatkeit, Anwendung finde, folglich die Ladung durch das einſchlaͤgige Patri- 
monialgericht zu infinuiren fey, haben Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 19. November 
d. J. ſolche bejahend allergnaͤdigſt zu erklaͤren geruhet, und da ſeither in ſolchen Faͤllen die Infinuationen durch 
‚sie Patrimonialgerichte wirklich geſchehen find, fo ſey auch in Zukunft in derſelben Mer fortzuſahren; wornach bie 
Kr kLandgerichte ſich demnach zu achten haben, 46 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
FR Os * Freiherr von Welden. 


94 
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Srelherr von Maſſenbach, Sirector. 
Un ſaͤmmtliche K. kaud / und Herrſchafis⸗ —— 
gerichte des Dber-Mahmkreifed. _ ,.... ._ er u Bene ae ee — 
Die Borladungen ber Mediat⸗Unterthanen j ER 
:M ſtrafrechtlichen Unterſuchungen betr. RT ei on * ah BSauet. 





En — Baireuth, den 7. December 2820. 
—Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die Verhältniffe der Pfarrei Altenkundſtadt durch allerhoͤchſte Beſtimmumgen definition vegulirt werden 
find, 10 wird Deren Erledigung hiemit befannt gemacht, damit die Bewerber, welche Jedoch aus dem Stande Bd 
Exreligioͤſen ſeyn muͤſſen, ſich zeitig um die Verleihung melden, ER Br 

Diefe von dem aufgehobenen Klofter Laugheim vormahls abhängige , jetzt Königliche Patronassı Pfarrd ge 
Hört zum Wahl» Decanate Lichtenfels, in der Bifchöflich ⸗Vambergſchen Didceſe, zum Landgerichte Weidmgtn und sus 
Diſtricts⸗ Schul ⸗ Inſpection gleichen Nahmens. * 

Sie umfaßt nach der ——— Urrondirung noch 17 groͤßere und kleinere Orte, Weller und Naͤh Lerr / 
wovon jedoch Feines über eine Etunde von dem Pfarrorte entfernt iſt. Die Seelerzahl IR 1782. In Akenfurzs > 
Made IR eine Fruͤhmehe gefiftet. - In Pfaſſendorf beftehe eine diliellieche / wo einmal im Jade feierliger BareDte rn Ft 
schalten wird, Zwei Equien in WicnkundRadt und Pfagenbarf ſiehen unter ber Huffiht des Pfarrer. Auch nes 


eu 
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ehe In Altenfundftadt ns aͤne eigene organiſirte jadiſche Sgile. Dem Wide iſt ein Kaplan zur beſtaͤndigen 
Fgssi beigegeben. 
er Die Eiifinfg befy6 ſich at ei a” LE vR Beh ge I Lie} age von 300 fl, 
Alf ungefähr 10508 fr modon jedbch *X* ihe — . ülfdpsiefters mit 950 fl, 
hen, daher der seine ‚Ext ag auf 700 fl. u hr anzunehmen " 
> 5 ig! —* SEID Eh Kaniıkr öteichmern. 


„. Breiherr von Wilden, 


7 


Br a BR 7 wu Paar) 77 nn von Maſſenbach, Director. ARE. 
Befanntmadhung 
ee Ne NER” TOTEN TER 
wn san — —⸗ — en = — a0 — ——— 


alreuth, "den 11. December 1820, 
u Im Nenteh Seiner Mafeſtat Dei Königs. 
Wir; — Daun und, die Bürgerfchaft von Kronach welche fich ini vorigen Jahre durch eine reichliche Dotation 
; Bee. tote here Penftens-Juſtituts rühmlich auszeichneten, "haben in „diefem Jahr die Mittel aufge . 
auch ein Pro Prag ih ihrer Geh begründen!) Wobei ‘die: Sitiglieder.des Magiſtrats freiwillig ihre 
— Selbun Seſtze der Siud len ⸗ Anftalt ʒzum Opfer brachten weshalb: entf Sant‘ tt 
Bl REDE ji des’ beſondern Wohige fallens! zu genehmigen geruhten.. "1; 
he & “gl Kalte. Regieriing des‘Dbermülnfreifed, : Kammier des nei. a SE 


e Freiherr wort Welden. " - ag m 
A — LE drelherr von Bafrabad Dean. a Yale CR 
Die Begruntung dich ——— wen | | | 
Kronach ber. —*4 — Hier Wr — 


u, BER SA Ken Tr 74 
Baireuth, ben zı. Desember 1820. 
med Namen Sriüer Najendt des Könige. 

Den ſaͤmmtlichen Königl. Polizei; Behörden des Ober» Maintrejfes wird hlemit nachftehende Beſchreibung weier 
wahnſinniger Perſonen, welche im Königl: Landgerichte Eggenfelden, des Unter ⸗Doͤnau⸗ Kreiſes, angetroffen und 
aufbewahrt worden find, mitgetheilt, um auf dag genaueſte nachzuforſchen, ‚db diefe Perfonen In einem der dleſ⸗ 
oMyen Dirtricte vermißt werden, oder fonft nachgewieſen werden kann / wohin ſie urſpruͤnglich etwa gehbren? 

Der Bericht uͤber den Erfolg wird unfehlbar innerhalb 14 Tagen erwartet, 

. „puaig: Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern 
wıg HH Tr FZreiherr von Melden. 
Bea). 2,3 Breißene von ee DIRER: " 
0 Hi ſammtliche Koͤnlgl. Bel, Bohnen une 
des Obermainkteiſes. 
"and, im Königl. fandgerichte Eggenfelden, 
va vrim Unter » Donatifreife Aufgegriffene BU u —® 
. onwahnſinnige Perfonen betr... - - " Bauer. 


J et‘ Besgreikung aw eler wahnſinnigen Perfonen | 


g: ni er 5 3) der biödfinnigen Mannsperfon: 
Nter/ 24 * Otöße, 4! 3%; Haare, ſchwarze; Stirn ſchmal; Augenbraunen, ſtark und fchwari; 
Augen, BEAT. Nafe, länglicht Mund, weit mit ſtatken Lippen; Bart/ ſchwarz, ſehr dünn, meh 


1 


— — = 


999r 


haardräigy? and hat fich sch augefrutz⸗ Mühz vund säider Miete ein Gohbel; Angeficht rund; Kopf) Kugelfdec 
mis/ gebeugt; Geſichts farbe, eiwas braͤualicht; Blick; -Ihüctern, Nacken, ſtark; Ruͤcken, fahr breit und geheugt 


elawaͤrtsg 


egen die Gruſt; Wusfehön, geſund ;Leibragebrechen, kelnes; chefondere, Zeichen keine ze Gehidr, gut; 


Sprachte leine, nur unarticulitte unver jtänplicherXöne; »Leibes ; Conftitueion, ‚mittelmäßig kraͤfiig. 


s Ban ” 
tl. » 13 


‚29.20 waßngpnjö Kistpefon Efebepa Ne 


de rel »2 


Alter, 30 — 52 Jahre; Haare, ſchwarz und grauz: Bingen, graue; Nafe,: geabesn Rinazi ſpitzigesz 
Ausſehen, bleiches; Am Leibe trug diefelbe cin alt perſenes Kopfe und ein ſolches Halstuch, Tin altes zerriſſenes? 


grün perſenes Koͤckchen, eine blaue Schuͤrze, 


Pi ‘ . 4 


Da einige Gaſtwirthe und. Herbergsvaͤter 
folgung der Policeigeſetze wegen Anzeigen der Fremden, 
Einſendung der Paͤſſe ꝛc. und Fuͤhrung Der Fremdenbu⸗ 
cher ſehr nachlaͤſſig benommen und die oͤftere deshalb dit 
fie ergaugenen Warnungen nicht graghtet haben ſe ſind 
diefelden in die geſetzliche Strafe genommen, worden. 
* dies daher zur Warnung anderer hlerdurch öffent, 
lich bekannt gemacht wird, werben den hiefigen Einwohz 
nern Insgefammt, dann gber auch ingbefondere —88 
wirthen und Herbergsvaͤtern die Policel Berordnnngen 

vom 22. Februar 1819, Intelligenz Blatt des Ober⸗ 

Main» Kreiſes Nr. 26, 
vom 17. Wär 1819, Intelligrnj 
WMain · Kreiſes Nr. 38, 
welche die von ihnen in Bezug auf die Fremde n zu beob⸗ 
achtenden Beſtimmungen aufs vollſtaͤndigſte enthalten, 
ins Geduͤchtniß gerufen und dieſelben zur genaueſten Be⸗ 
folgung derfelben wiederholt aufgefordert, um ſich fuͤr 
Strafe und Koſten zu huͤthen, Die bet ferner dorkommenden⸗ 


BSlatt des Ober⸗ 


Uebertretungen jener. Policeis Verordnungen unnächfih 7: " 


lich erhoben und eingebracht werden muͤſſen. 
am x2. December 1820, . 
tom Der Königliche Stadt» Commiffair. -, -:- 
R Bar. -, Seggel. “ . - 


Baireuth/ 


N | u a 12 2) Pi Se | 7 Zu YSFRR. 

Ynı 20. dieſeg Monats: folken. im hieſigen Forſtamtsn 

Tofale acht Stuͤcke Tannhirſchhaͤute dem öffentlichen Ver⸗ 

ſtrich ausgeſetzt werden, wobei ſich Kaufsliebhaber Vor⸗ 

mittags 9 Uhr einfinden ioͤnnen. Baireuth, am 12. 
December 1820. ——9 

Koͤnigliches Forſtamt. 
re Bothmer. Fi F 





4 
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blaue Stehmpfer: Und alte gertiffene Schuber 13 1 r 
* .. M em“ 2 


IT 25 17a 0 


* J —F et 5 Äh EST A 
it EI ag 257 hei. ee 577077 +74, 
ſich jn Ber, Bm Gefchäftszimmer.den unferfertigten Verhaftung: » 


n dem Hofpital » Gebäude · dahier, wird am Mittwoch 2 
den 27. December: d. I Vormittags xo .Uhriden Vors 
rath diesjaͤhriger Gerſte an dem Meiſtblethenden, vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Stadt⸗Magiſtrats vers 
kauft / wozu Kagfelichhaber einladet Balreuip „: Der 
14m Drcember 2820: u. be neun nd In 
Die Kofpitahı Wermallung.yu.na sis Gr 
rt gene. Ge 1; SHadt 
2 ERBE un ı 00 — ann , 77; — D Pr.) 
Sammiliche Dominifalı Rentenheſitzer hieſigen Amten 
Bezirke merden andurch ‚aufgefordert n. Tas mit dim Zozs; 
v. M. verfallene erſte Ziel,ihrer —— Domis 
nifalfteuer pro 1857 unpermeidlich binnen 8 Tagen zu 
berichtigen , widrigenfalls mis geelgneten ſtrengen Maß⸗ 
regeln eingeſchritten werden Wird. - Forchheim, Dem 2. 
December 1320. schöne 
‚Königlich, Baieriſches Rentantt 
earae eStapfar rarn deg 


8* mi. ro 


— ft Tr u N Be" 
Der Zabrfiant Jo Bann, Aydreag Möhlmane: 


iheirnkh: 


235735 ° 


ju Doͤrflas und, ſeine Verlobte Ma kyazanhe; Freier 


derika Geyer aus Leutendorf, haben, iger zvor 
uns zu Protocol. gegebeuen Chenertrag, bie, Guͤter ge⸗ 
meinſchaft unter, ſich auggeſchloſſen, welches gemäs Sun. 22; 
Tit.L Theil, 2 des preuſſuiſchen Laudtechts biemie bes 
fannt gemacht wird, ‚ Wuunfisdel „2, December 1820, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 

g nn: Garner, . ige Pi ge 

2 


Von dem dlehjaͤhrig hiesm:lihen Gerfken · Vorra DB 
wird Donuernag den 21, dieſes Monats, eine Parcpei 


— — 


— ur 


von heſter Qualitaͤt ffentlich, vorbehaſtlich Hofer Racks 





fiation, verkeigert; wojn bie kiebhaber eluladet. Eipeinde. 
Hardt, den 11. December. 1820. : 
‚ Das. Königliche Kentamr-Efsenbar- 
Heinickel, K. Reutbte. 





Die mehrmalen ohne Erfolg him a Den 


Lauf· äudgefegten Inanobilten des: Peter Wagmer zu 
Woltendorf, naͤhmlich das kLindenaͤckerlein und das fleitte 


Boͤllein werden hiermit in ‚dem am 30. Decemder Wor · 


mittags 9 Uhr anſtehenden Termin dem letzten Uuffirich 
hingegeben, und zugleich allenfalls unbefannte Glaͤubi⸗ 


ger .ad  liquidandum :stib; poena Bam vorgeladen. 


Thurnau, deu 27. Novembor 1920. tin“, 
— ee 


k 





she — l. J. Dervinage 11 * wird 
bei dem unterfertigten Koniglichen Reufamte eine Quan⸗ 
titaͤt diesjaͤhriger · Gerſte, theils dahler zu Soͤßweinſtein, 
theils zu Pottenſtein aufqeſpeichert, in dem Rentamili⸗ 
chen Geſchaͤfts⸗ Locale vorbehaͤltlich hoͤherer Senehmigung 
dffenitich meiſtbie tend veräußert, wozu Kaufoluſtige ein⸗ 
Inden Goͤßwe inſte in, am 9. December 1520. 
Du Königliche Nentanıt Pottenflein, 
e Hoffmann. 


—E dem Bäncrag: Däffel u —— * 
— fol, urd, 151 beſchriebene Oblei lehenbare 
halbe Hub zu Feld, vermoͤge Conſensurkunde verpfaͤndet, 
taxirt u 800 fl. wird auf Antrag des Glaͤubigers in yim 
executionis oͤffentlich an die Meiftbierenden verkauft, 
Zermin iR Hiezd auf Freitag dem 5. Januar 1827 im 
hieſigen Pandgetichte augefetzt, und-merden hiezu bentz · 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen und haben 





den bedingten Hinſchlag nach der Exeeutions /Ordnung 
ga gewaͤrtigen. Scheßlitz, den 30. November 1820. 


Kbnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Graf dergenfeid. 





Das ——— des Nicolaus 
Kellner, jünger, zu Puͤchitz, beſtehend in einem 
Haufe, Stallung, Scheune, banı Feld. und Wieſen⸗ 
Küden wird dem oͤffentlichen Verkaufe ausgef tt, und 
Termin hierzu auf den 22. December d. 3. , von Nach⸗ 


‚aalttag. x ble 3. Uhr angelegt, wo bie Steichltebäabresin 
dem Orte Puͤchitz erſcheinen, ihre Aufgebot: bei der dott 


aunweſenden Serichts ⸗ Commiſſ 09 machen, und das Wei⸗ 


tere gewwaͤrtigen Können: Manz s-.iam ı 70: Derämber, 
13230 
deipoiqh velenſca⸗ Zeſeis— — 
Brick 2 


komm» 


Das durigidfe — dee‘ proteſtautiſchen Pfare 


ſitzes entbehelich gewordene Pfatthaus zu Plösberg, 74 


Schuh weit, und 96 Schub lang, ſammt den daran 
liegenden 2 Gaͤrtchen wird ih Folge hoͤchſten Finan/ 
Reglerungs · Decrets vom 21. Aırauft d. Je., Donner 
ſtag den 28ſten December 1820, salva — au 
den Meiſtbletenden öffentlich verſteiger· Fahlungsfähige 
. Kaufeluftige Haben ſich daher an diefem Tage fröß g uht 
in Pldsberg beim untern Witch einjufinden, "und „Ihre 
Ungebote ju Protocol zu geben.” Lhcchüig/ am; 


“37. November 1820. 


Kdnigliches Rentamt dafelbf, 
Wecinreich. 





Am Donnerstag den 28: Dicke Biefed Jahre 


' Vormittags fol das dem Pachter Johann Kärfchs 


ner. auf der Eben bei Danndorf zugehörige Vieh, bee. | 
bend in 3 paar Ochſen, 7 Etiren, :5 Kuͤhen, 6 Kal⸗ 
ben, 3 Schwelnen, neb einem Schimmelpferd und cs 
nem Fohlen an den Meiftbierhenden Öffentlich verkauft 
werden, weldes hiermit bekaunt gemacht wird, Danm · 


ern) am 9. December 1820, 


Freiherrlich Auͤnßbergiſches denmeniogende. 


Die unterzeichneten Stellen verlaufen miles, we 
20. December-In der Königlichen Koritverwaltungsmeh: 
nung ju Golderonach 1 Dirfhs umd 1 Cchmairhier 
Haut an die Meifbtetenden und laden Kauft luſtige hier; 
mit ein. Dtt. Echorgaf! und: Soldternah⸗ den’ er. 
December 1820, 

Königliches Rentamt "Hhniglige Wonkverwaltung | 
Gefrees. Golderonach. 
Schaͤrtel. Reitwiz. 





Am Donnerstag den’ 29 December Nachmittage 


uud am Freitag: deu. 29. Dereniden Vormittags ſollen 
Im Danndorf: l. an. Getreldr 16 Sceffel, 5 Metz Walz, 
26 Echeff: a3 Meg: Rora, Echeffel / 3 Meg: Grche,: 
1 Scheffele4 Meg Haber, 4 Echeffel Erbfen, 2) 
Scheffel Witen. ul: Un Vieh Stuͤck Dhleny .r: 
paas. arreny:g Etiere,. 8. Stuͤck Kühe .s12: Kalbenn 
6 Kälber „..3. Ziegen, 4 kammſchaaſe an. die, Meiſtble⸗ 
tenden äffenelich ‚verkauft «werden, daher Kaufslufige 
hiermit eingeladen Aus. Donnderf, an 9. — 
2820, . 3 h 
’ — Kändbergifärs Beteimonhalgechötan.; 
. — 34 — 
— Rehau, den 1. December 1820. 
—9 pP» — des. Beſitz⸗ Tirels. hinſichtlich der 
von Johann Khrhkion Kranz Dahier befigenhen 
folgenden. Realitaͤten? als a) 14 Tagwert Feldes an 
der Aſcher Strafe, Gteuers Befigs Nunimer494, . b> 
# Tagrwert Geldes im Unlitz, Steuer / Beſitg Nummer 
495, ©) 2 Tagwert Wieſen im Tennich , Stener⸗ Beſitz ⸗ 
Nummer 496 werben hiemit alle unbefanmten Realpraͤ⸗ 
tendenten · geladen, binnen 6 Wochen, und längfieng 
auf kommenden Dienflag den 6; Februar I. J. Bor 
mittags 9- Uhr ihre Anfpräce hierarts geltend zu mas 
den, ale aufferdem. die Auffenbleibenden mit ihren etwai⸗ 
gen Real⸗NAnſpruͤchen Darauf würden präckdirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stil ſchweigen wuͤrde auferlegt 


werden. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Carı. Landrichter. 

Auf — Antrag der Barbara Aiipifarn 
en zu Mitterteich werden deren: hefannte und um 
Befamite Gläubiger: zur: Bkguidarten ihrer Forderungen 
auf den 30.‘ December I: Yhicher vorgeladen. Wegen 
vffendarer Unzulaͤnglichteit des disponibeln Maffa ſoll 
an dieſem Tage die guͤtliche Uebereinkunft aner den Glaͤu⸗ 
digen verſucht werden, wes halb ſich deren Mandatarien 
mit beſonderer Volmacht zu derſehen haben. in Ents 
ſtehunssfalle wird ad excipiendum der. 26. Jänner 
— een sd eonclodendum der 23:.,50 

var 1821 als in aug Waldfaffen; am: 37% 
Wermbe 1820, ee * 
Aduiglich Baietiſches kandgericht Waldſe ſen. 

u Crerrmaunnn. 


a 








Auf die — mehrerer Juden finder Rh Ba unten 
zeichnete Patrimoniaigericht veranlaßt, die. bloher auf 
Geeitag befimmten ‚Gerichtssäge fünftig auf 
Mittwochen in jeder, Bode, vom Neujape 
821 am, zu verlegen, wornach ſich Jedermann gu 
achten hat. - MBeiher, im Ahornthale bei Waiſchenfeld 
im Obermainkreiſe, am 7. December 18320. 

ar von Eqbudoraiſhes ——— 
IL. Claſſe. 
Eennfelder. — 


22 


giebt. allerhochen Vekimmun gen En 36, 


November. ein Theil der Kufifal s Hanf: und Dominis 
lalſteuer verfallen war, fo hat doc nicht ein einziger 





. Br: austoärtigen, hieher Steuerpflichtigen Zahlung, get 


Wißete: : Diefe. fo. allgemein. befannten Bortärifien 
beindeiman-Sieptit zum,legtenmahßle mit dem Beife 
Erinnerungy daß fuͤr die Zufunft fogleich die — 
Mahregeln getzoffen werden, und Zwang eintritt, wenn 
bis 20. Deremper-d. J. keine Zahlung geleiſtet iſt. Schloß 
Gösweinfein, am 3, December 1820. - 
Kbnigligpes Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


Segen Johann Röprer w Buchenreuth iR der 
Concursproceß erkannt worden; demnach werben .alle dies 
jenigen, welche gegen Johann Roͤhrer aus irgend 





‚einem Grunde eine Forderung machen zu fönnen glauben, 


Hiemit-sorgeladen, am Dienfiag deu 9. Jaͤnner künftis 
gen Jahres 1821 ‚ihre Forderung durch Vorlegung der 
Originals Urkunden oder andere Beweismittel zu liqui⸗ 
diren und ihr Verzugsrecht auszuführen, am Dienflag 
den. 6, Februar beffelben Jahrs die Einwendungen ge 
gen die verfchiebenen Forderungen vorzubringen und am 
Donnerfag den 8. Mär; ſchluͤſſig zu verhandeln Dex 
Gepichtstag nimmt jedesmal fruͤh 8 Uhr den Anfang. Dies 
jenigen Gläubiger, welche. ben erſten Edictstag verſau⸗ 
men ‚. indem ‚fie entweder nicht in Perfon oder durch Bin 
laͤnglich bevollmaͤchtigte Nechison waͤldte erfcheinesz ‚ bir 
in der Liquidation ſelbſt ein Verfäumnig zu Schrel den 
fommen laſſen, find vom gegenwaͤrtigen 'Eoncurfe „_ die 
bei dem 2ten und Zten Edietstage aber wicht Erfepeiren- 


den mis den fe speffänden Handlungen ansgeihlagı my. "ER ® 


— - 


ren. 


ie 2 


-ERTE een Da 


*- 





— 


nn , 9 


[3 


wird mach Rage, ber Aeten hinſichtlich ver Liquiditaͤt ſowohl 
als Prioritaͤt erkannt werben. Ebermannflabt, am-29, 
Movembet 1820. En, BE yet 
; Roͤnigliches Landgericht, en 

a SE 


— ‚:AäU with : Al 
In dem Jahre 





1798 machte ein Jude Nahe 
wens Joſua Mater, angeblich aus Berlin, andie 
Concursmaſſe des Daniel, Rutting er zu Ehriann 
eine bedeutende Forderung, waid durch das Klaſſenur⸗ 
theil vom 18. April 1804 mit 220 fl. in bie vierte 


Claſſe locirt, und in den landgerichtlichen Depofiten fins 


den fich für ihn noch 119 fi. rheinf, vr!" Da’derAufs 
enthait diefes Jofua Mater hier umbekanntift,und 
ſich nach amtlichen Nachrichten in Berlin Fein juͤdiſcher 
Slaubensgenoffe biefes Nahmens befindet, fo werden Jo⸗ 
(ua Mater oder veffen Erben hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb drei Monaten von heute an, dehier gehörig zu 
legitimiren, und dag hinterlegte Beld in Empfang zu neh⸗ 
men, außerdem felbes dem Königlichen Fistus als heim⸗ 
gefallen erfannt werben wird. Eltmann, im Untermain 
freife, ben 23. November 1820. 7 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Kuͤmer, Landrichter. 





Auf Andringen eined Gläubiger ſoll Has dert Bädern 
meiſter Wihael Ammonifhen Eheleuten je Schwuͤr⸗ 
big eigenthuͤmlich zuge hoͤr ge, Freiherrlich von Redwitziſch 
Ichenbare Wohnhaus und Stadel daſelbſt, Nr. 53, wel⸗ 
ches um 450 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzt werden und außer 
den grundherrlichen Abgaben mit 27 Kr rhl. Steuer · 
finplum oneriet iff, in vim executiowis verkauft werben. 
Strichtagsfahrt hiezu iſt auf Mittwoch· den 36. December: 
1820 in loco Schwuͤrbitz anberaumt worden, in wel⸗ 
cher zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige ihre Gebote zu legen 
und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions Orb» 
nung ju gemärtigen haben. Das Tarationd + Yüftrument 
biegt von heute au im ber hirfigen Regiſtratur zur Einfiche 
offen. Meifenbrumn, ben 18: Nobember 1820. 

Königlich Baierifch Freiherrlich von Redwitziſches 
Patrimonial » Gericht I. Elaffe. 
Krauffold. 


Der Tuhmacermeifter Jo hann Nicolaus Bieps 





7 


163 fr, gewürdigt, 


992 ? * 


ler bahier und feine Verloble, Maugamet hea Mina fa 
bara Troͤger, geborne Knorr dusnMatft Redwitze 
haben ine dein anheute anfgenoimenen Eheverfrag dies 
Suͤtergemeinſchaft ausgefchloffen,) mieldhed-gemäd. fi 422: 
Tit. a Th.a des preuſſiſchen Landrechts hleaiit bekannt 
gemacht wird. Wunſiedel, am 3 November TB ALL. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht allda. » 
Earner. a nn 
: ee ut ei." n,,ee 

Auf Antrag der Inteftaterben des berſtorbenen "Kaufe: 
manns Johaͤnn Georg Haası dahler werden Be⸗ 
hufs der Erbſonderung nach ſtehende zur Erbsmaſſe gehd · 
rige Katzle imaunlthen und Weyheth! jn Korbersdorf und 
Seüſſen gelegen, dem oͤffentlichen Verbanfeimittetit Ver⸗ 
fteigerung ausgeſetzt; fie beſtehen: 1) Intdem grund herell⸗ 


.. dh nıyr · 


hen Reptenanf zgangen Hof, 1 Soͤldenzut, zıWBelßer 


zu Korbersdorf, zwel Vlertelchoͤfen und iinemt.Rräpfs 
haus zu Seuſſen. Dieſe geben van ıden jedesmaligen 
Grundherrn ab, a) den zehnten Pfeunig Lehngeld⸗hbel 
Veraͤnderungsfaͤllen Im der diemenden: Hand; ſo ple den 
Siegelthaler, b) "Ole gedachten Guͤter nebenbel noch des 
beſte Haupt, ſodann jaͤhrlich, c) a5 fl. 17.4 Ert ſu⸗ 
fen, d) 2 Char Korn, 2 Chat Haber, Wunflenler 
Stabtgemäg ; ©): Faſtnachtehenre und i Schock Eyer. 
Dieſe Renten Haben io fl: 3% Dorbinicalftener ‚2 und 
werden mach der bereits: erfolgten Einleltung in boden⸗ 
jinfiges. Eigentfina verwandelt, wovon 135 fl. 64 fr. 
jaͤhrlich Bodenzins an das Kbuigl. Rentamt dahier zu 
entrichten kommen wird. Sie ſind hiernach auf 2863 fl. 
2) Im fogenannten Blebers weie 
der; Ain Stenerdifteict,. Berg s Nummer 9379, welcher 
haib alt · Balrenthiſches Canzleimandlehen nad zur Hälfte 
erloſchenes Burg Egerſches Lehen war,beſteht ans =) 
dem Bieberswelher von 9 Jauchett, b) dem erſten Straß⸗ 
weiher, von 1 Jauchert/ ©) dem zweiten Etraßweihtr 
von x Jauchert, d) dem dritten: Straßweiher, von J 


Jauchert und giebt 1 fl.15 fr. Canon an das K. RNent⸗ 


ams dahler ab... Der Schaͤtzungswerth der-Weiher da⸗ 
laͤuft ſich auf 733 fl. 20 Is, Zur Vet ſteigeraug ge 
nannter Dbjectd wird peremtoriſcher Termin auf Mirts 
woch den 27. December, Bormitass dahler angefege 
und befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufliebbaber hiezu eims 
geladen, ‚denen es freificht; taͤglich die Taxations ı Vers 
bandiung Im Landgexichte einzuſchen. Der Zuſchlag 
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erfolge nur auf Zuſtimmung der boljährigen Intereſſen⸗ abrs 1843) zur Erledigung ‚gefommen, und wird pro 
ton, des Vormunds und NN ©» 1837 biermit Iffentlich ausgefchrieben. Bewerber bhiere 


N Haren Bunfiebek, am 19, November 13 —F — Beben ih innerhalb eines 6 iv Schentlichen Termins 
Koͤnlglic jeriſche⸗ Laudoericht a —— 0 unter Beilegung ihrer testimonia d een ae morum 
Geyer, —— bei dem Stadt⸗Magiſtrat zu Hof geh elden, zu⸗ 
yes —— A A : \ din 44 gleich aber ihre Verwandtſchaft mit dem er, dem 


int“ RL bahier verflorbenen Conditor Cher iſtoph Salomon - 
"gie > "@inigligen Landgericht Naila, werden MWunſchold legal nachzumeifen, auterdem die Eonferis 


nf den Antrag der Verwandten und_sefpective Curato⸗ 
‘gen, ı) der felt 1809 abtefende VBädterhrfelle Chris Are —— „might Statt finden ram. 





ſtoph Carl Kalſer von Geroldegruͤn, welches ſich 

von Balreuth aus, anf die Wanderſchaft begeben hat, v. Oerthel — Schͤn. 

2) der ſelt 20 Jahren abmefende Schuhmachergeſelle ar 8 1% . 
-Romrad-Bebetehn-ansHleindöbra-Rraist-Diefek.afs nn nm — — 4 


gefotdert, ſich binnen Neun Monathen und zwar länge — 
ens In dem auf den 20. Juni luͤnftigen Jahres 182 I —E an. 9 —S——— mr gehabten 











Örmittage 8 Uhr angefegteım Termin bei Rdn 
© den Landgericht dablet ſchriftlich ober perfönkich zu me BON 77: F 
den, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen.“ Sollten Getreid⸗ bori⸗ aene 
aber diefelben weder felbff, oder deren ewa uroͤckge · Bat—⸗ A = 
faffene unbefannten Erben⸗welche ebeufalls hlerdurch tangen. 
vorgeladen werden, noch ſonſt jemand in ihrem Namen. 2% 
Bor oder Indiefem Termin fi) melden‘, ſo werden beid 


Abweſende für tod erklaͤrt md’ deren Vermodͤgen de Ela: E: 





194 194 A944 —h 7 las ui 7i3% 
104 104 141. — slıal 5! 6 slim 
& 


jeniaen, boelche fih ale“ die mächften Erderr tegteimiren, ER 

ohne Kautlon verabfoigt werden, Baer den 11. Au⸗ 

guſt 1820, — 
Sorisliq Baieriſches andherigu 


Serſie 


841 — akal 3.48 











Rurmderger 
7 m Hof, am 7. December 1820. - » 
Das ——— Fa ien ebium lvon ren Stadt⸗Magiſtrat. 
hric 24 fl. 30 fr. rheinl, iR mit ©: en Etatdr — Oerthel. Laubmann. Schein! 
Niächt Amtliche Artikek oo Bere 
\ ir 
— Geburts. und. Todes⸗ kowel dahier, mit der Wien Beau heuclette Es 
' Imeige 1.2. 143. volle Angufe Wilpelmine' Eher dapien, . - 
Ber j os I — Gebornd 
ae |. Den 30. Revember: Der Eopn dei Pausrömann Seeſer 
Den 12. December. Georg Nilolaus Wuͤrffel, Burger in den Morlzhbfen. . 
und Weißbaͤckermeiſter dahier, mit Jungfer Cm Den 7. December. Der Sohn des Saufmagermeifers 
bara Heinrifa Kroher von hier. Härter dahier. 


Den 14. December. Der Königl, Baier, — — — Eu auſſercheliches nänlige Ge⸗ 
naliſt/ und functionitender Secretaix, "Kal Eruſt· ſchlechts. 
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dei gs Dedember. Die Toter dee Rönigli Megierungs *"Den:'9. December. Die Witte des Rekparmdhn 
Heceffiten Lowel. aVogel, alt 7 4 Jahee re: Monaten 5 Lay. 


— De SR —J Se; und Snrigaithn— Den 18. Decem er. Der Kouigl.derſte einge 











Rede Rt Ztgner ; ats Jahle g olnie Ammb 
— dio mawerna eareriais dohiew 9% 
7 ——— Sr en Bi Den 11. December, Die Tochter des Bihrgerd und Di 
Beischene — er kun auf, Die Dietgeigı” alt 3, Monate m; 
5. Deteniber. Der Sohn des Kdnigl. greiebanreche wage Mara 2 
ug alt 19 — 3 — und 7 ca⸗e ea a Tagläpnen alt 73 dh 
2 323 In h 
; Et an He er ER } 248 
Pi RER SEE u u er Pi RN: 1Eb »+Rbr ä hr 
ETREN angel, den 7. Doeembor ta. ada m” * 
> Wuchselours., Br iefe, Re Gelacourc. 4 „Briefe >]. 
Amsterdam in Corr. a NE Seheiãgolaã * * ET AP ER", 
14 Monät. 41095 |. Holländ. Ducaten;,. ; } - — AR?" 


213 Kaiser, er ud um — — 
"9944 Sour: dor Fe: | ‘10 
ditto in V. W. . „ 404) 20 Franc: St.: sie "St, * 
Frankfurt a m. . Dso 29 Louisd’or . „ 


ditto in die Messe Conv. Thalen. 4. 
Nürnberg #. Monat 995 5 Franken St pr· St. . PR] 


Hamburg » 2.29 
Wien in 20Kr, St 


kLeipzig Pre 995 —— — e err— 
ditto in die Messe 994 : Staats“ Papiere: s- 
London .„ 1. Monat 
Paris >: m 7.2.59 
Lyon " . . 5 >) 
Mayland . “sry 





21184 Baierische 
218% Obligationen à 4% 
674 dito „ 358 » 
614} ‚Laud-Anlehen FR 


(zent A 2 » 2 9 


& 





— » 2.9 75 ‚Hypoth. Anweis |. 1 
Vanedigg 96 Lott. Loose —DA = 
— — — ditto E=M3 45 


Geldcours. 








0.28. Oeastefreichische: 
20.22.11 Staats- — — zu 
20.9 5$ in 2or.. 4 
28121 Hofk, Obl. zu — 
1084] Staats-Schuldob!, zu * 
2892 Bank-Actien . 
Rothschild Lt. — 


Georg Friedrich Lemchs, Miechtel-Sen⸗al. 


Silber. £ gekörnt. Mas. 
ditto im Gehalt .- „ 
Jimwo,geringhaltig ». 9» 
Louisd’er al marco „, 
Duaten - » * 
Gari, et Maxd'or 





ditto unverzinsl. J 


4 
Pr 
106 
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Königlich Baieriſches see 


ntelligenz- Blatt 


für den Dbdber- Main: Kreis, 





Dienftag Nro.⸗ 152. Baireuth, den 19. December 1820. | 
N IE \ BIN ME \ ARE N EEE N BEER LIE Si SET - 5 
Amtlide Artikel. 


Baireuth, den 7. December 1820, 
Am — Seiner Kajefät des Königs: 


Durch einen allerhochnen Miniſterialbeſchiuß vom 8. Nopember nnp.. find für die außerhalb bes Gerichteſitzes 
gu pelljichenden Militair / Marſch⸗ ——— ben Koͤnigl. kandgerichts . und —— big. zum 1. am 
guſt 1818 


| 
| 3 fl | | Au, 
von biefem Zeitraum an en nur 


— 


2 fl. 30 kr. 
Togegelder geſtattet, jedoch bedarf es Zehufs ber Liquidation berfelßen nicht — de Nachweiſes bed Uebernach⸗ 
tens außerholb des Wohnſitzes. Hievon werden die Koͤnigl. Landgerichte zur ſtrengſten Beobachtung unter dem Ans 
bang in Kenntniß geſetzt, daß den desfallfigen Liquidatlonen ber Aſſeſſoren und Actuarten das legele Zeugniß. ber 
Nothwendigfeit der Entfernung vom Gerichtsfige und der Gefchäftsdauer von den Königl, Faraesıd! s Vorſtanden 
beige fuͤgt werden muß, 


| 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern‘ _ 





2 w ve 
Freihert yon Melden, ee 
" Bram» von Maſſenbach, Director. 
‚An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte - 
des Obermainkteiſes. i 
Die Tagegelder - Beftimmung der Sand» 
gerichts Aſſeſioren und Actuarien in m, 
Miltrair, Gegenftänden betr. —— 





Balterith den 11, Detember 1820. 
Am Namen Seiner Majefät des Könige. 
Durch den Tod bed Pfarrers Thomas Freyzu Eggolsheim ift die 


fatholiſche Pfarrei daſelbſt, welche zum | 
Rurals Decanate gleichen Nahmens, der biſchoͤflich Bambergifchen Diszefe und zum —— Forchheim — in 
Erledigung gekommen. 
Der Pfarrbezirkerfiredkt ſich über 2050 Seelen und fieben Orte, 


deren: feineh über 3 'Exunden vom. Pfarr 
fige entferat if. a Schirnaidel, + Stunde von Eggolsheim, befindet P ch eine Kapele wo zweimabi im. Jahre 
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felerlicher Gottesdieuſt gehalten wird, auch Im jeber Woche zwei geftiftete Meſſen zu leſen find. Im Eggolsheim 
eine Schule, welche zum Inſpectlons . Diftricte Gorchpeim gehs rt. . 

Die Einkünfte find in dem ältern Acten auf 1385 fl. ‚angegeben wovon jedoch verſchiedene ſtaͤndige Abgaben, 
die Steuern, dann die Unterhaltungs sKoften eines für dieſe Pfarrei aufgeſtellten ſtaͤndigen Haͤlfspriefters abgehen, 
fo, daß nach deren Abzug der reine Ertrag auf 1000 fl. angenommen werden kann. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr don Welden. 
Freiherr von NRafſenbach, Director. 
Bekanntwachung⸗ 


Die erledigte Pfarrei Eggolsheim betr, Bauer. 





Baireuth, den 11. December 2820. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ein allerhoͤchſtes Nefcript vom sten d. M. IR ausgefprochen worden, baß bie an das Ende ber Meferne 
geeliten Soldaten aus dem Dilitaie »Verbande treten, fohin auch während der Dauer dieſes Verhaͤltniſſes in keis 
ner Beziehung der Milttair Gerichtsbarkeit, ſondern vielmehr nur jenen ber Eivil- Behörden unterworfen ſeyn koͤn⸗ 
nen. Diefes wird ſaͤmmtlichen Gerichts s und Policei⸗Behoͤrden des — zur · Wiſſenſchaft und Das 
nachachtung bekannt gemacht. 


Königliche Regierung des Ober ˖ Mainkreiſes, Kammer des Yunerm, 
Freiherr von. Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Un die ſaͤmmtlichen Berichts « und Policei⸗ r 
Behörden des Obermaiukreiſes. 
Die Verhaͤltniſſe der an das Ende der Re⸗ ji 
ſerve geſtellten Soldaten ber. - Bauer. 





Bairenih, ben 8. Deceaber 1820. 
Im Namen Seiner Maie fat des Königs. 


Die unterm =6ten vorigen Monats erfolgte allerhächfte Entfchliegung, def die bleher mater dem Namen 
vor Jufpectionen deſtandenen kirchlichen Uuffichtöftellen des Untermain s und Rheinkreiſes für die Zukunft, der Gleich 
förmigkeit wegen bie in dem übrigen Kreiſen bed Königreiches eingeführte Benennung: Decanate erhalten, dar 
bei jedoch die bisherigen Amtsfiegel jener Stellen, um nicht unndıhige Koſten zu veranlaffen, noch fo lange, bie 
eine Ernewerung berfelben nothwendig wird, beibehalten werden follen, wird hiermit zus oͤffentlichen xKenntniß 
gebracht. 


X ._—_.. Eonfikoriue, 
Die Verwandkung der proteflantifchen - % 


Kirchen « Yafpertionen des Unten Ä J | 
Haintreifeg im Desanate, bett, a Zeuſſaint. 
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söyr. Baireuch, den 13. December 1420 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Durch die Verſetzung des Diafıns Kern if das Diakonat zu Pe⸗gutz in Erledigung gefommen, deſſen reine 
Einkünfte auf 492 fl. 35% fr. berechnet find. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßtg 


m melden, | 
Königliches: protefläntifched Confikerhim; - 
Scunter- . R 


Die Erledigung des Dialonats Pegnitz betr. 7 Touſſalut. 








1 


Public an du m 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 

Auf Beſchwerde mehrerer Landgerichte, Daß fie m Ausübung der Juſtizpflege oͤfter dadurch verhindert wer⸗ 
ben, weil die Juſtipprotocolle, Behufs der Tax⸗ und &portelrcdifion, an die Kammer ber Finanzen gefender werden 
möffen, ‚und aldort ldugere Zeit liegen verbleiben, bat das K. Appellationsgeticht Veranlaffung genommen, ſich 
mit der %. Finanzkammer in Batreuth diesfalls in Ruͤckſprache zu ſezen, und von derfelben die Aufflärung erhal⸗ 
ten, daß nur die ehemals Oberpfaͤltiſche Landgerichte fortlaufende Juſtiz-Verhandlungs Protocolle führen, und 
dieſelben sinfenden, daß aber da, wo beſondere Acten vorhanden find, dieſelben nicht eingeſendet zu werden brau⸗ 
chen, und daß Überhaupt jene Oberpfaͤlziſche Behörden, welche dergleichen Protocolle früher bedürfen, als big 
bie Zurädgabe berfelben mit den geprüften Tarregiftern geſchehen fann, hieräter nur befondere Anzeige zu machen 
brauchen, um ſelbe fogleich zurück gu erhalten, 

Dies wird num jur allgemeinen Kennin:f fämmrlichen Unterbehörden mit dem Bemerfen gebracht, daß man 
Hei dieſer erhaltenen Aufklärung ähnliche Entſchuldigungen derfelben bei fich ergebenden Juſtiz⸗Verzoͤgerungen nicht 
mehr wird gelten lafien. Bamberg, den 1. December 1820. 

Königlich Baierifches Appelationsgericht für ben Ober » Mainfreid, 

Graf von Lamberg, Präfident. 
Drift, 





Public an du m 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 16. Mai 1809, die Ablöfung der Taren bei den Appellationsgerich tes 
betreffend (Regier. / Blatt Stüd 36. vom Jahr 1809) IR in den 65. V. Vi. Vil. und IX. wegen Einjiefung unD 
Einfendung diefer Gefälle Folgendes wörtlich beſtimmt: 

„Um in Einziehung der Taxen, Giegelgebüfren ıc. die nörhige Ordnung zu erhalten, werden Die Aemter aus 
„geriefen ‚ hierüber ein beſonderes Manual zu führen, In welches fie bei dem Einlauf einer taxablen Kefplurio nt 
„fogleid die Nummer der Erpedition und der Tare, den Zetreff, die Parthei und den Betrag der Tore, des Sie 
„gelgeldes und andern Gebühren nach befondern Kolumnen einzutragen,‘ und für die Zahlungsleiftung eine eigesTe 
„ Bormerkungss Rubrik zu führen haben. 

„Aus diefem Manuale follen fie ferner monatlich einen Doppelten Auszug fertigen, und folgen nach Verfazzf 
„eines jeden Mouats an die treffenden Taxations / und Exveditons » Aemter mit Den Gelds Beträgen einfenden, wo © #1 
„ihnen das eine Eremplar, ſtatt einer Quittung unterfchrieben remitiirt, Das ‚andere aber der Tax-Rechnung De 
„Erpeditiong » Amtes angelegt- werden muß. Den Yemtern ſtehen bei Einziehung Diefer Tar- und Siegelgelder DF= 
nämlihen Befugniſſe zu, welche ihnen bei Beitreibung der Äbelgen Gtaanögefähe eingeräumt find, 
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; Diejenigen Aemter ic. welche fih in Einpiefung diefer Taren ſaͤumig bezeigen, und folche in den naͤchſten 
agen nach Verlauf eines jeden Monats nicht einfenden ſollten, muͤſſen ohne meitere Anfrage durch eigene auf 
ur albre Roten abgehende Erecutionsbothen hierzu angehalten werden. 
Rab: Die Taxations- und Erpeditiong » Nemter find derdurch ermaͤchtiget, und — anf diefe Weiſe vor 
BE ren , indem durchaus feine Ruͤckſtaͤnde paſſirt werden.“ . DIAS 
9 Da viele der dem Königlichen Sppelationdgeriäte des Dsermainfreifes I Berichegftellen Dienasigundy 
neteManualien über die einzuzichenden Tarenı und Siegelgelder vorſchriftsmaͤßig nicht anlegen, noch mehrere aber 
laffen, Dip vorgefchriebenen doppelten Auszoͤge aus diefen Manualien monatlich an dag K. Appellationsgerichtss 
J ons Amt mit dem Geldbetrag einzufenden, hierdurch aber nicht nur das Rechnungsweſen ſehr erſchwert, 
ſondern auch dem KUerar ein großer Nachtheil zugezogen wird, weil die Rücftände bei den Debenten fid) in gros 
22 häufen, und deshalb Die Einziehung ip vielen Fäden wegen Mittellofigfeit nicht mehr Start finden 
„tann, fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte des Obermaiukreiſes wiederholt auf die vorſtehenden Beſtimmungen der 
ten -aRerhöchften Verordnung zu dem Zweck aufmerlfam gemacht, un diefelßen tanftie 9 puͤnctlich zu befolgen, 
ec Bekanutmachung dieſes Generale qu,. testen ohne ale Rachſicht folgende Nachtheile gegen die Sericzts⸗ 
Sorſande, an welche ſich gehalten werden wird ‚ein: 
3) Gerichte, welche enttweden Feine, oder fchierkafte Manvalien über die Appellationsgerichtliche Taxen halten, 
= + Sterden mit einer Ordnungsitrafe belegt werden, und die Herſtellung, oder Verbefferung der Ruͤckſtands ı Vers 
ee zeihniffe geſchiehet auf Koſten des Gerichts »- Vorſtands. 
DR Jedes Seriht, welches nicht ‚monatlich acht Tage nad) Ablauf eines jeden Monats die Sarı ‚ Rüdfände mit 
miganden vorgeſchriebenen Extracten aus den Manvalien, dann Atmuths-Atteſten, und Genußfcheinen der Deben⸗ 
ten bei refp. niederzufchlagenden und mied rgefchlagenen Taxen, ingleichen dem Verzeichniffe über ruhende Ges- 
Lee fälle mit Bemerfung der Gründe der zur zeit einsrerenden Uneinbringlichkeit einfender, erhält am gten Tage 
af Koften des, Gerichts « Vorſtandes cinen Executionebothen, der fo lange liegen bleibt, big 

a) die erigiblen Gelder beigerrieben, 

" b) über die wegen Armyth uneinbringlichen Bofen, die Armuths Atteſte, und bei, niederadfätagehin € Taxen 
die Genußſcheine der Debenten erigeilt, und- 
+ © über die nur zur Zeit uneinbringlichen, folglich ruhenden Kefäle Defignationen gefertiget find. 

3) Damit die requirirenden Behörden wegen den bei andern Gerichten ausſtehenden Zaren ihren Reguifitionen 
den erforderlichen Nachdruck geben koͤnnen, werden diefelben hierdurch micht bloß ermäßhtiget, fondern auch 
angewiefen, an die fäumigen Behörden Wartboten auf Koften des Gerichts s Borftands adzufenden, 

i Reguirirende Gerichte, welche hierbei nachſichtig gegen die requirirten Stellen fich beweifen, Haben ju ev 
warten; daß auf die Entſchuldigung, die requirirte Behörde habe Der Requiſition nicht genuͤgt, Beine Muͤckſicht wer 
de genommen, fondern der Nüdfland von dem requirirenden Gerichte werde beigerricben werden.. Banibrrgy den 
5, December 1820. je. #2 







-.. 


söniglig Baieriſches Apvellationg » Gericht für den Obermainkreis. 
Sraf v von kamberg, Praͤſident. 


Winflere: , 

Von dem "per Riegelgaße dahier, hierdurch zum oͤffentlichen Vers 

Königlich Bairifhen Kreis» und kaufe ausgeftellt und ein Termin vor dem Commiſſarius 
Stadtgericht Baireunth- Kris: und Stadtgerichts Rath Räder auf deu 
wird auf Antrag eines Gläubigers des Mepzermeifters: 29 Jänner 1827 Vorminags; zo Uhr 


Bauer dahier, des demſelben zugehörige Stadel in’ - angefegt, was Kaufsliebhabern hierdurch mie Die Sc 
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fage erdffnet wird, daß die Tape des Stadels in 500 fl. 
beſteht, und der Zufhlag im Termin nach der Epecutis 
- sndordnung erfolge. Baireuth, Deu IL. December 


820. ' u Er 
Der. Königliche Ereig / und, Stadtgerichts  - 
Diestst, „ 

Schweizer. 


Lermer. 





Bon dem * 
Königlid Baierifhen Kreids.umd 
Stadtgeriht Baireuth » 
wird hierdurch bekannt demady, Vaßsalle diejenig · n/ 
welche der ergangenen oͤffentlichen Vorladung ohnge—⸗ 


achtet ihre etwaigen Real-Anſpruͤche an das Rittergut 


Windiſchenlaibach weder vor noch an dem angeſtandenen 

Zermin angemeldet, damit durch Erfenntniß vom heuti⸗ 

gen für praͤcludirt erachtet und ihnen deshalb ein ewiges 

Still ſchweigen auferlegt worden if. Balreuth, den 27- 
Novemder. 1820. ee . 
Dez Königliche Küchd+ und Stadtgerichts . 
— Director. e i 

Schweijer. 

* Br. 8.3 %L Lermer. 


RL 3 4.0 Bremen — en 

Im Geſchaͤftszimmer der unterfertigten Bermaltung 
in dem Hoſpital⸗ Gebäude dahier, wird am Mitetwech 
den 27. December d. J. Vormittags zo Uhr der Vor⸗ 
rath diegjäpriger Gerſte an den Meiſtbiethenden, border 
haltlich der Genehmigung ‚des Stadt » Magiſtrats vers 
Jauft⸗ wozu Kaufsliebhaber ein ladet. Baireuth, den 
14. December 1820- a 

Die Hoſpital Bermaltung. 
Schweiger, 





Ton dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte Culm⸗ 

Sach wird der verſcholene Weber Johann Erhardt 

Eh neider aus Metzderf, der im Jahre zag gang hieſiger 

Gegend ſich entferne, und ſeit dieſer Zeitotuge Nachricht 

mehr von fich gesehen, auf den Antrag feiner. nächften Ver» 
wandten und auf den Antrag des ihm befiellten Curators 

dergeſtalt hiermu oͤffentlich vorgeladen, dag er oder ſeine 

„alienfalifigen zuruͤckgelaſſenen Leibes erben fih annerhalb ·9 
Monaten, oder laͤngſtens in dem auf; den 14. Juni 4821, 
‚Bormiung 9.MHr, angeigkten Termin por, hleſßgew Köuip. 


lichen Sandgerichte einfinden,, und demnaͤchſt weitere Anwel⸗ 
ſung, im Folle feines Auſſenblelbens aber ·gewaͤrtigen ſolle. 


daß er fuͤr tod erklaͤrt, und fein Vermoͤgen feinen ſich legiti⸗ 


mitten Erben zuerkannt werden wird. Culmbach, den IT. 
September 1820. ‘ 
Königlih Baieriſches Landgericht. 
| Bbareis. . ‚ 

Die fänimtlichen Dominikal -Renten- Veſitzer des 
hiefigen Koͤniglichen Rentamtes merden auf den Inhalt‘ 
des allerhöchiten Steuer » Mandatd vom +5. Detober 
1819 aufmerffam gemacht, und andurch aufgefordert, 
die in den vorgeſchriebenen Zielen bishernerfallene Steuer⸗ 
Schuldigkeit binnen 8 Tagen bei Vermeidung erecutiois 
ſcher Verfügungen zu berichtigen. Weismain, den 12, 
December 1820. ° en. 
Königiihes Rentamt. 

Weigand. 





— — 


Da aach / en vorliegenden hoͤchſten Velimm ungen be 


Zuruͤckzahlung der Contx ibutions ⸗ Bor lehen mit Schiuß die · 
ſes Jahrs beendiget ſeyn muß, ſo werden ‚die anf den 
hiefigen :Amtsbegiek: angermiejenen Stäubiger hierdurch 
veranlaßtz die treffende-Dpcumente, jofort dahier vorzule⸗ 
gen, um die noch beſtehenden Fordexungen von den ein⸗ 
Rehenden Beiträgen: vollends baxichtigen zu loͤnnen. Dep 
migzı den 13. Deaamber 1820, nr * 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 
Alle diejenigen, welche in dem am 21. Auguſt curr⸗ 
in der Caſpar Aniſchen Concursſache angeſtandenen 
erſten und einzigen Edictstag nicht erfchienen find, und 
ihre Forderungen nicht liquibirt haben, werben bie mit 


„nach dem heute gefaßten Befchlug von der Maffe ausge⸗ 
ſchloſſen, was andurch befannt gemacht wirb. Wur ſne⸗ 


bel, den 11. Deceniber 1820. vr... 
RK. Freihertlich von Wiſſelſches Patrimonialgericht 
— Fahtent och 
| Meyer. Prhli.n .° vw 
r 6 Y 


44 J 





Sammtliche Dorimifal PRentenböflger hiefigen Anrtst 
bezitks werden andurch aufgefordert, das mic dere 0. 
"9, MM. verfallene erſte Ziel ihrer hieher ſchuldigen Dosis 
er pro 1833 unvermeidlich binnen 8 Tagerı Zu 
herichtigen, widiigenfallẽ mit gexigneten ſteengen Dans 


nifal 
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vregeln eingefchrieten werben wird. Forchheim, den 2, 
December 1820. —— — 
Königlich Baieriſches Rentamt.. 

A. Stapf. ee a 


2 
ie KENN 





Am 27. December I. J. Vormittags zı Uhr, wirb 
bei dem unterfertigten Königlichen Nentomte ein San; 
titdt diegjähriger Gerfte, theild dahier zu Adkv:inftel 
theils zu Pottenſtein aufsefpeichert, im dem Rentamill⸗ 
chen Gefhäfts» Locale vorbehaͤltlich höherer Genehmigung 
öffentlich meiſtbietend verdußert, wozu Kaufoluflige eins 
ladet. Gößweinftein, am 9. December 1820. 

Das Königliche Nentamt Portenfein, 
Hoffmann. 





Das Grund: Vermögen des Georg Nicolaus 
Kellner, jünger, zu Puͤchitz, befichend im cinem 
Haufe, Stallung, Scheune, dann Feld» und Wieſen⸗ 
Rüden wird dem oͤffentlichen Verkaufe audgefegt, und 


Termin biergu auf den 22. December d. J., von Nach⸗ 


mittag r bis 3 Uhr angefegt, wo die Strichliebhaber in 
dem Drte Puͤchitz erfcheinen, ihre Aufgebote bei ber dort 
anweſeuden Gerichts Commiſſon machen, und das Weis 
tere gewärtigen innen, Ban, am 7. Drcember 


"ER erpglich vaiertſches Herrſchafte- Bericht. 
Sriedrich, ’ 





Muf eigenen Antrag der Barbara Nuͤthiſchen 
Relicten zu Misterteich merden Deren befannte und uns 
Sefannte Gjäubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
auf den 30. December I. 3. hicher vorgeladen. Megen 
offenbarer Unzulänglichfeit der disponibeln, Moſſa fon 
an diefem Tage die guͤtliche Uebereinfunft un’er den G’aus 
bigern werfucht werden, weshalb fi deren Mandatarien 
mit beſonderer Vollmacht zu verfehen haben. Am Entr 
ſtehungs falle wird ad exeipiendum. der 26. Jänner 
1821, ad replicandum ad con.ludendum der 23. 5% 
beuas 821 als Termin angefege. Waldſaſſen, am ı7. 
November 1820, | 

Kbuiglich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 
&, Treppmann. 





Da in ben heute den 23. November 1820 ange 
ftandencn Termine zum Verkauf der Mühle des Johann 
Buckreiß zu Unterſteinfeld ſich kein Kaufliebhaber ges 
funden hat, fo wird dieſelbe tm Bezug auf die Bekannt⸗ 
madung vom 2. Deiober d. J. ntelligengblat Nr. 128. 
139. und 132. nochmahls fettgeſte llet, und Verkaufs 
termin auf Freitag den 22. December 1820 präfigiet, 
an welchem ſich befig und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber 
einfinden, und den Hinſchlag nach geſetzlicher Vorſchrift 
erwarten innen. Wieſentfels, am 23. November 


20. SEE 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann, 





Der Jude Joſeph Nachtig all vom Gelfelmind 


vermißt cine Urfunde, auegefelt von dem Freihertlich 


von Fuchsſchen Parrimorialgerigte zu Bimbach vem 
27. Jul 1807, und auf 1075 fl. lautend. In der 
felben erſcheint Conrad Hämmer von Khinbifag 

als Darleifer, und Georg Anger von Ebirsbrunn 
als Schuldner. Der Darleiper Conrad Hämmer hat 
diefe Amts + Obligatlon [dom im Jahre 3809 an den 
Juden Rachtigall vom Geifelmind gegen Bezahlung 
des obigen Tapltale cedirt Da der Implorant ſeither 
ta diefer Urkunde, alles Nachſuchens und Nachftagens 
ohngeachtet, miche gelangen konnte, fo wird der unbe⸗ 
kaunte Inbaber diefer fraglichen Amts ; Obligation Hiemuit 
aufgefordert, -Diefed Document binnen 6 Monaten vom 
heute an, um fo gewiffer bei hiefigem Amte dorzuweiſen, 
als außerdem dieſelbe für keoftlos und erloſchen erklaͤrt 
werden würde, Burgebroch, am 27. October 1820, ! 

- Pöniglites Landgericht, 
Beeigerr v. Rleß. 





Auf neuerllches Audringen der Ereditoren des der⸗ 
ganteten Rauers Michael Kraus von Tremersdorf 
wird Deffeir/Pertineng / Anweſen in 94 Taswerk Feld, 
34 Tagwerk Wieſen, und Oeconomie : Gebäude, neb ſt 
Gemeinds« und Holzgerechtigkeit, auf Sonnabend den 
13. Januar zum Verkaufe Int Verſteigerungswege in Joco 
Tremersdorf amegefegt, wobel fh Käufer einfindem, 
und ihre Angebote auf die welters ihnen bekaunt zu mung 


- 
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enden Bedingungen zu Protecoll zu gehen Haben. 
Eſchenbach, am 4. Desember 1820. 
Königliches Landgericht. 
sm 


Greger, Lſſeſſor 1. 





In Genräßpeit Hoher Entſchließung der 2. Negi 
des Dbermainfreifed, Kammer der Finanen vom 7, 
November d. J., werden nachftehende entbehrliche Staats⸗ 
Realltaͤten im Bejitke des König. Rentamts Pichtenfele, 
als: zu Roth bei kanghaim a) das dortige Schaafhaus 
mit Schaafſtallung und Dazu gehoͤrigen 4 Tagwerk Gaͤr⸗ 
ten, und 24, Tagwerk Geldern zu Langhaim, b) ein llei⸗ 
ner Welfer, die Winterung genannt, c) 4 Kleine Neu⸗ 
gereuthe, d) 2 Tagwerk Feld, das fogemannte Kraut 
äderlein, ©) 3 Tagwerk Wiefe, die Küchenteltheamicfe, 
H 5% Tagwerk Wiefe, die unterfte Spitze der Lohwieſe, 
g) der ſogenannte Willibaldsgarten, mit dem Pfarrgaͤrt⸗ 
kein, h) das fogenannte Doctorsgärtlein, ju Mittelfeld, 
> 14 Tagwerk Wicfe, das fogenannte Baumfeld  b 
2 Tagwerk Wiefe, die Baderswiefe, zu Trieb, I) ein 
Welher, der fogenannte Doctorsweiher, dem oͤffentuͤ— 
Ken Verkaufe unter den normalmäßigen Bedingungen 
hiemit ausgefegt, und Termin zum Anufſtriche 1. des 
Schaafhaußes zu Korh, mit Zugehörungen, auf Mitte 
woch den 27ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, im Drte 
Morh bei Langheim, I. der eimelnen Grundſtuͤcke zu 
Langhein und Miftchield auf Donnerſtag "dm 28ſten d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, im Drte kangheim, IH, 
des Weihers, Der Doctorsweiher genannt, in der Klum 
marfuug vom Trieb, auf Freitag den 29ften d. W., 
Bormittags zo Uhr, im Orte Trieb, anberaunst, Kaufss 
liebpaber werden hiezu vom unterzeichneten Koͤnigl. 
Rentamte eingeladen, Lichtenfels, den 4. December 
1820. 
Kodnigliches Rentamt. 
Zeilmann. 
'iA 


Die zwei Vieshersfchaftliche Oeconomiehoͤſe, als: J. 80F 
fogenannte Schönhof, mwelder in einer Dachtert⸗ 
Wohnung, Stallung, Scheune, Backofen, 1373 Morgen 
Gelder, 14 Morgen Wiesgarten, 2 Morgen Huiwaid, und 
wo, Morgen beſonders dazugeſchlagene Wieſen, Bamberger 
Tem na 





der Vermeſſang deſtehet; IL der ſest⸗· 


nannte untere Oeconomiehof zu Eihenkirkig, 

d in einer geräumigen » Wohnung, Otallung, 
Scheune, Badsfen und Nebengebäude, 2 Morgen Gras» 
garen, 25 Morgen Hutwald, 173 Morgen Felder, und. 
64 Morgen befonders dazu gezogene Wiefen, Bamberger 
Deldmaas nad) der VWermeifang; dann II. die ©gäfe: 
rei zu Schonhof, welde die Flüre Eichenbirkig, Köftr 
weinsdorf, Saugaendorf, Ober» und Unteraitsfeid,, mie 
ↄ00 bis 1000 Otaͤc Gchaafe nach der vorhandenen Hutbe⸗ 
ſchreibung zu hetreiben berechtiget iR, amd in einer Shefere 
wohnung, Schaafſtallung, 2 Grasgärthen, und 2 Morgen 
Geld, ber Schaafader genannt, beficht, follen auf 6 — 9 oder 
12 Jahre nach Auswahl und mit Vorbehalt der diesherrfchaite · 
lihen Genehmigung der öffentiiden Verpachtung 
aus geſetzt werden. Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich 
Miuwoch am 3. Januar 1821, Vormittogs 9 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Domainen » Amıe eimzufinden, die Beding⸗ 
aiſſe vor dem Strich zu vernehmen, und ihre Gebote zu 
Protocol zu geben, wobei fie fi jedoch uber ihre Defige 
und Zahtungsfähtgkeit dich g richtliche Zeugniſſe 
auszuweiſen haben, Es wird meh bemerkt,. daß der Ge⸗ 
meinde · Vorſtehet Wirih Wär zu Eichenbirkig die Realich 
ten jedem Pachtluſtigen vorzeigen wird, dag dicfe Oecono⸗ 
miehöfe zwifchen den Staͤdtchen Waifchenfeld und Goͤßwein⸗ 
Rein, 13 Stunde oftwärts von Druggendorf, und 4 Stim⸗ 
dan wefiwärtd non ber Kreisſtadt Bat th liegen, und tag 
die Pachtherrſchaft die Iondesherrlihe Steuern und Lieferuu⸗ 
gen ſelbſt berichtiget, Weiher, im Ahornthal bei Waiſchen⸗ 
feld. am 23. November 1820. 

Gräfih von Schöuborniſches Domainenı Amt. R 
€ ennfeßer. 


In Gemäßbeit gefeglicher Beſtimmung wird hiemit 
belannt gemacht, daß durch den am 16. November 1920 
gerichilich errichteten Che s und Erbdertrag die Guͤter⸗ 
gemeimfchaft zwifchen dem Banernſehn Johaun Faſ⸗ 
ſold und ſeiner Verlobten, der minderjährigen Bars 
bara Häffner von hier ausgefchloffen worden iſt. 
Neudroßenſeld, den 6. December 3200608. 
Soͤniglich Bateriſches Frethert lich son Reitzenſteini 
Patrimonial ⸗Gericht ifer Klaſfe. 
— XRKcauſſeld. 





Nach dem Autrage bes dormaligen Siittergutsßefigerg 
Chriſtoph Heinrich Müller von Breitenfelby ge» 
genwaͤrtig auf dent Wentenhantmer) welcher ſich mit fei- 
nen Gläudigern in Gute auszugleichen wuͤrſcht, wird zur 
vollſtaͤndigen Liquidation und Verificarion «ler am dem 
x. Müller ja lormitenden Anſpruͤche md zur Reguf.r 
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zung guͤtlicher Nachläffe, Termin auf 8. Februar 1821 —— 

vor hieſigem Landgerichte anberaumt, wozu die unbekann⸗ 

ten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wer⸗ des auf dem Marfte gu: Baircuth oem 4. Denke 
den, daß die Nichterfcheinenden ben Ausſchluß an dem = bis 9. December gebrachten umd werfeuften Gu 
Gapital und Nentenvermögen feiner Ehefrau zu gemärtis traideg und der Hefkamdenen Getraide . Preiſe. 











gem: habens.ı .Kirchenlamig, ben 4. Detember a820. NT | * 
Koͤniglich Bateriſches Landgericht Kurchenlan is Setreive ⸗voyi⸗neue Se⸗ | | in * 
a atz or | Bir tr’ sur Ir 
im Obermainfreiß. En # j —5 Ren. fuhr; br ui. pri — 
Ertl, ‘ . L me, | blichen H Treis I 
Die mehrmalen ohne. Erfolg zum. dffentlichen Vers [rar | Er, Sar [Sch Soſ. mir) 
kauf -anggefegten Immobilien des Peter Wagner zu zen | 86| 86, 86, —j15 — 
Woͤlkendorf, naͤhmlich das Lindenaͤckerlein und das kleine Rosen | —J 43l. 43, 431 2 zlaolshet ei 
Soͤllein werden hiermit in dem am 30. December Vor .Sute | —| 4097| 4972| 97 —] 624] 61; 
mittogs 9 Uhr anfichenden Termin dem legten Aufſtrich Haber —Aael i«e — 
hy, 4123) Aa 4 
hingegeben, und zugleich allenfalls unbefannte Gläubi- Baireulth, den rıs December 1820. 
ger ad liquidaedum sub poena pıaclusi bersladen Der Magifrat der Königlichen Kreishaupiſtadt 
Thurnau, den 27. November 1820» Baireurh. 
ce Herrſchafts⸗ Gerich. Beh F Hagen, 
Knoch. Be ku Eh, > — 


J— — Artikel, 











Am erften Welhnachtsfeiertage wird das erſte der vier in j 
abonnirten m. een Ben en; 6 Tagwerl Wieſen, die obere halbe Ho fswieſe genin 
Olin ſonie v. Beethoͤpen. 64 Tagwerk Feld hinter dem Grauner, St. B. %! 
Conecert für das gPianp + Forte, v Beethoven. a. HE 16. 18. Tagweik Wieſen hinter ber 
Zweite Abtheilung:; TIME. 35, 3 Tagwerk Feld in der vordern Horladen, ° 
Caarineit⸗ Copzert von Goepfert. 50. 51..52. 11 Tagmwerf Feld No. 39.bis 69 0 


D beſteh 8 ; : —9 
| en, Naumann; eftehend au hören; ‚eine Huth auf dem Eybifchen Schloß, find alltäglid 


Abonnement⸗Billets anf die 4 Coneerte für Familien nn Ballgenfeß, den 4. December 182% 





zu 3 Gulden, desgl. für Einzelne zu 3 Gulden 20 kr. find : » Andreas Ber 
bei. den Unternehmern ‚zu haben. I — * 
Eintrintepreis 30 fr. > 
EM e — find die gegenwärtigen Preiße aller er’ 
Riede‘, Bar ae: folien und Liqueute in der Seckeliſchen Handlung R 
— — 0 5. doppel Pomeranzen, Anis, Kuͤmmel, * 


r und Kalmus, die Mans go kr., die Flaſche 27 ! 
Seſgafts und Erimnerüngsb uch für daß. * en Pomeranzen und Anis, die Maeg 32 fr 


Jahr 182 1. „Münden, in Leder gebundch a ide f. Petſteo, Marnheinter Waffer, und Mägent 
A 48 fe. — ie ans 52 fr,, die Flafhe'go Fri 
78 f. Citronen und Melten > Liqueute, die Moas ; 


Die ſes für jeden Beamten und Sefhäfsemanmn ſehr Flaſche 32 kr., Himbeer Ratafta, Eau de Girofe 
liche und bequeme Taſchenbuch iſt in dev. Grauiſchen Buch⸗ Maas 1 fl. g-tr., Flaſche 36 kr. 
handlung alihier und in Hof zu haben. Feinſtes Danziger Goldwaſſer, die Flaſche 40 tr. 





ıdozi 


Königlich Baieriſches pridilegirtes 


gute LS En}: "Blatt. 


Pi u 1221 venirtr, de 


fuͤr den Ober⸗ Main⸗Kreis. en 


Milz ih e: Hape“. { f 


Freitag | ==." Nro. ‚153: Ba den 22. Dame ı — 





Amelie, yiriren, . 


ag) ‘ — — 
Bahreuth den 14 Diane 1820, 
gIm Namen Seiner Maleflät des Könige 
Durch das Ableben bed — Baer zu FINDE, ET Bamberg 2. inß die dafige- ‚Snuißete w 
Erledigung gefonimen. 1 
Ihr Ertrag wird . a * — > 
: u, TE ni 


26sñs . J 
beilaͤufig berechnet. I 
Diejenigen, weſche ſich darum zu bewerben gedeulen, gaben #4 mit fe a nf und —XR 
Zeugniſſen binnen 6 Wochen anher zu menden. 
Königliche Regierung des Oßermainfreifeg, Kamnier des ern Je LSE3 
SGreihert von Welden. en = 


von kochuer 
Die Erledigung der —* zu Saſſan⸗ a Ge 
fahrt betr. j = nz . Bauer. 


"Salzen, dem 24. December 1820. 
Am Namen Seiner Haiehit des Känigs. . 
Acht Hleinere Gemeinden im Landgerichte Stadiſteinach, wovon bie Rärfie nur 30 Bamilien zählt, Haben 
fich in 3 Cchulfprengel vereinigt, und zus Refdrderung ihres Jugend sUnterrichtd. ih Fegul äre und Hänbige 
Schulen zu begründen und Haben dem zufolge nicht mur.einen hingechenden Gehalt für den rehter aus ihren Privatı 
wättelm aufbringen. gefucht, ſondern auch ſich anheiſchig pemacht, im nächken Fruhjabt meue- Schulhaͤußer zu ex⸗ 
bauen. Dieſe uenen Schulgemeinden find Unter und Oberzaubach mit 47 amilien, Schwand, Roͤmersreuth ud. 
Vordernreuih / "ebenfalls mit 47 Familien‘, Reichenbach, Aete nbach nud ‚Kunrentb , zuſammen zo. Familien. 
" : Dief wird hiermit öffentlich befannt gemacht , damit fo manche kleinere Gemeinden im Kreife, welden ed noch 


- 17.48 





an viner tenikiew uhr Rändigen Schul · Anftplt mandeit,-an diefer: Idblichen Geſinnuns ein Beiſpiel rauen. 7 
Königliche Regierung: des Obermainkreiſes Kammer des Innern. u: 
u: , Vvrelhert von Welden. 
Greiperr: om von gs, Di 
or —— mehrerer — Schu 24 8 ur. 


le ee ne — — en 
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— —— —5* 48 
er Inn Sei Digi * ben 18. December 1860. 
n n n ee Je e 
Durch den Kot FW He 2 did Pipkrei 244 A —* und 
Landgericht Schweinfurth erledigt worden, deren Ertrag mach der Faſſion vom vorigen Jahre, welche jedoch no 
nicht ſuperrebidirt und abgefählafen worden hiſt, iakf,gon ng Fk, herehntg Gird.g) - 
Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen Sechs Wochen-vorfchriftemäßig zu melden. 
As! u — * = —— — Khniglſche⸗ pro 9 IR ſtorium. Bir” * 
unler. 


Die Exlebigung.ber-Gfaszei. Zeh und Weipalißs museum. ——ß 
I 2 5 2 EBELIE 40 


Pl. ı 7 4 
—ne —⸗⸗ 





Ya 7 u. @ . 4 „0 
Publ Er IE E 

— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiexrn. 

Huf Beſchwerde mehrerer. Landgerichte, daß fir in Ausübung. der Juſtizpflege oͤfter dadurch verhindert wer⸗ 

„weil eptgcalie, Bchufs der Tars und Sporfelreuifin, An die Kanimer der Finanzen gefendet werden 
2 — ar SAH —*8 hat dag K. Appeilo lionsgericht Vera —— fd, 
mit, der K. Finanzfammer in Batreuth diesfalls in Mäckfprache-zu fegen, und von derfelben dit Aufklärung erhals- 
ten, daß nur die ehemals Dberpfälsifche Landgerichte fortlaufende Juſtiz -Verhaudlungs· Prototolle führen, uud 
Diefelben einfenden, daß aber ba, wo befondere Acten vorhanden find, diefelb nicht eingeſendet zu werben brams 
A Kr daß⸗ überhaupt —— —— Beboͤrden, melde dergleichen Protocolle früher beduͤrfen, als bis 
die Zuruͤckgabe derſelben mit den geprüften Taxregiſtetn geſchehen kann, hierüber nur beſoudere Anzeige zit machen 
brauchen, um felbe fogfeich — ——— — RT Bruen VREEHE 

Dies wird nım jur allgemenen Ha täimplÜdher ünterbehorden mit dem Bemerken gebracht, daB man 
Bei Liefer erhaltenen Aufklärung ähnliche Entihileigüngen det ſelben bei fi) ergebenden Juſtiz⸗Verzoͤgerungen nicht 





mehr wird gelton laffen. Bamberg, den 1, December 1820. an 
nun Königlich Baieriſches Appelationsgericht file den Ober / Mainfreig? - Tr. 
Graf von Lamberg, Präfident. BE 2 
28: 15. warn? " J Drift, 


——— — 1°. 672.” 

ne Tr L e dem. nr nenn. a 
I rt a Namen Seiner: Maijeſtät Des Königd va’ 5, 
Durch Die allerhoͤchſt Vrrordnung dom 16. Mal 1809 ; die Abloͤſung der Tagen bei den Appellationggerichtem 
betreffend (Regier.⸗Blatt Stück 36. vom Jahr 1809) iR in den 65. V. Vi. VIl. und 1 wegen Einziehung, und 
Enfendung dieſer Gefälle Folgendes woͤrtlich beffimmer : ; J ET 
„Mm in Einziehung der Tarın, Siegelgebuͤhren ıc. die ubthige Ordnumg zu erhalten, ‚menden ‚Die, Memser aut. 
„getwiefen , hleruͤber ein befonderes Manual zu führen, in welches fie bei dem Einlauf einer tarablen Feſelution 
„ſogleich dle Nummer der Erpedition-und der Tape, den Betreff, Die Parthei und dew Betrag den. Zapse DS Sien, 
„gelgeldes und andern Gebuͤhrtaſnach beſondern Kolumnen einzutragen, und für. die Zahlungsleiſtung eine eigene 
„Vormerkungs-Rubrik zu führen haben. 2: a i 

.Aus diefem Manualẽ ſoſſei ſia feruer monatlich einen doppelten Auszug fertigen , und folden nach Verlauf 
„eines jeden Monats an die treffenden Taxations und Erpeditons + Aemter. mir den Geld⸗ Vetraͤgen inſenden topugn 
„ihnen dad eine Eremplar, ſtait einer Quittung unterſchrieben remittirt, das andera- aher der Tar⸗Veſchnung des 


Tre 


„Erpedifiong- Ammtet angetegr werden · muß Den MUemecin ſiehen bei Kihjlehang Bet Tarl und Slegelzetdet Die 
. „nämlichen Befugniffe zu," welche fhrtey Bel Beltreſbung der übrigen Staatsgefaͤlle eingeräimg ſnd . 


Dleiengen Aemter ac. welche ſich in Einziehung dieſer Taxen ſaumig beſelgen , amd (nice in den ichten 
1 macht Tagen nach Berlauf eines jeden Monats nicht einſe nden fohlseng muͤſſen ohne weitere Auftage durch eigens amt 
4, mtbreBoßen abgepenpe Epecntionshothen.hirrzu angehälten teren. ee 
ra Die Tatatlons und Expeditlons ·Aenner ſind Hierdurch ermächtiget, und angetolefen, auf diefe Weife pw 
» Syufcpreiten, Indem durchaus keine Ruͤcheaͤnde paffirri werden; @Ü — ee ; — >23 
*Da biele Der den Kodniglichen Appelätiohsgerichte Des Dbermaintgeifed uytergebene Bprihtefteßen de angestds 
nete Manualien über Die eintuziehenden Tagen » und Slegelgelder vorfhriftemäßig nicht: Anlegen, noch mehrere aber 
unterlaffen, DIE DorSeTchrichenen Doppelten Auszüge ans Diefen Dannalien monatlich. an Das K. Ap dellati ons gerichts / 
Erpeditiong s Amt mit Dem Geldbetrag einzufenden, hlerdurch aber nicht nur das Rechnungeweſen ſehr erſchwott, 
ſendern auch dem K. Aerat ein großer Nachtheil zugezogen wird," weil Die Zuͤckſtande bei den Debenten ich: Air Ro⸗ 
"Gen Summen häufen, und deshalb die Einiehung im vielen Faͤllen wegen Mittelloſigkeit nicht mehr Stäft‘ finden 
faun, fo werden ſaͤmmtliche Untergerithte Des Obermdinkreiſes wiederholt auf Die vorſtehenden Befkimiti: deh her 
arigefährten alterhöchften Verordnung zu dem Zweck anfmerffam gemacht⸗ um dieſelben kuͤnftig puͤnctlich zuů befolgen, 
Von der Bekamtmachung dieſes Benerafe Kir; treten ohne alle Rachſicht folgende Nachtheile "gegen dis Seriches / 
Vorſtande / an welche ſich gehalten werden wird, hi; Di. win. % u. re) arzt 
Berichte weiche entweder keine, ober kehlerhafte Manualien Aber die Appellationsgerichtliche Taxen halten, 
werden mif einer Drdnungsftrafe belegt werden, und die Herſtellung, oder Verbeſſtrung dei Nickandg üb: 
zeichniffe geſchiehet anf Koſten des Gerichts ⸗Vorſtande. — a 
2) Jedes Bericht, welches nicht monatlich acht Tage nach Ablauf eines jeden Monats, Dir Far Ruͤckſaͤnde mit 
den vorgefgpriebenen Epträtten aus den Mannalien, Dann Armuths-Atteſten, und Genubſcheinen der Debens 
ten beixefp. niederzuſchlagenden und nicbergefchlageflen Zaren) gleichen vem Verſeichniſſe Nber rußehde Ger 
faͤlle mit Bemerkung der Gründe, der zur Zeit eintretenden Uneindringlichkeit einfender, sshäfe Am oten Tage 
aauf Roften des Gerichts + Vorſtandes einen Erechtionghathen, der ſo Jange liegen bleibt PER 17 
3) die rrigiblen Gelder beigetrieben, un — RE Fang 
b) über die wegen Armuth uneinbringfichen Bolten bie Armuths⸗ Atteſte, und bei niedergeſchlagenen Zaren 
die Senußfcheine der Dedenten erthelfe, amd ° in Hi —— 
ch uͤber die nur zur Zeit uneinbringlichen, folglich ruhenden Gefäne ‚Defignationen gefertiget ſind. 
2) Damit die requirirenden Behoͤrden wegen den bei andern Gerichten ausſtehenden Zaren ihren Requifftionen 
den erforderlichen Nachdruck geben koͤnnen, werden dieſelben hierdurch nicht bloß ermaͤchtiget, ſondern ach 
angewieſen, an die ſaͤumigen Behoͤtkden Wartboten auf Koſten des: Gerichts-Vorſtands abzuſenden. 
Reqwiritende Gerichte, welche hierbei nachſichtig gegen Die requirlrten Stellen ſich beweiſen, Haben zu ers 
marten, daß auf Die Entfhuldigung, die requirirte Behörde Habe der Requiſitlon nicht genügt, Feine Käfige wer⸗ 
de genommen, fondern des Ruͤckſtand von dem requirisenden Gerichte werde beigetrleben werden, Bamberg, Den 
3. December 1820, 


Königlich Balexiſches Apvellationg Bericht Ai den Obermainfteid, J — — 
= Straf von Lamberg, Präfldent. ' ; — 
Dem edlen Freunde unſerer Atmenſchulen, welcher einer anſehnlichen Duantität Cchreib - Materialien bo— 


wer 
A —. 


* 1996 . 
She Danl abgeſtatiet. Soiteuth, den 12. December, 


1 820. ‘ > FRE | 1 
‚Der Magiſtrat ber Kreis Hauptſtadt Baireuh. 
N 6 E Hagen. — 


er SE "ER PER en WORTEN - 
Won den Königlichen Landgericht Balreutb wird ge⸗ 
Br ſetlicher Vorſchrift gemdg, hiermit dekannt gcinacht, Baf 
bie Kanerntochter Mürrgartiha‘ Keup von For⸗ 


J 


—— 
Jet 








4 RK. \ 1; — Schetetth· J kendotfin dem air dem Baltern GohannDbllgepf 
| on Mdiſtelbach am “Hgte dr ML ersichteren &pe «und 
— J . — —— rs N Men 
* —— a ausgeſchloſſen hat. Urkundlich unter gerichtli⸗ 
on dem Königlich Baierifhen _ : 
cin 4 Kreis» und Stadegerigt is ‚Kr Siegslung und Unterſcheift. Doiteutha den 7. 
nd  Batrenthe oo nr, Messihber 1820. 


12. Mach Bage der Acten, die Ach uns in Sachen des Hich« 

gen Schuhmacher » Gefallen Ludwig Chriftion Sana, 

mann und feiner Schwefler, der Iedigen Ochreiners » Tochter 

’ Bin aretha Barbara Ganzmann bahier, wider, 
r 


Ahnen Brüder, den hieſigen Tiſchlerſohn Heintich Carl 
Warhrmann, Todes: Erkläruig beir ileher ergeben haben, 


-Immäffen wir den Termin, ter in jenem Betreff auf den 


vzBl:Mata. c. angeflanden bat, --: "1." AR 
Sntekigeny Blatt des Obermainfreifes 1819. Mir 1or. 
WBaireuther Zeitung 18149, Mr. 166, und 194. ; 


‚eeneuern, und wir machen daher unochmahls fölgeudes 


"Srlannt: 


Sin dem Jahre 1799 ging der hieſige Tifhlersfehn "0" 


vn 
u 


Seinrich Cari Ganymann als Tifhlergefelle in 
‚die Fremde. * 


E 13 Jahren hat derfelbe Leine Raduicht meht von. 


Ech gegeben. 


* 


Seine Geſchwiſterte Ludwig Chrifian oh Wars 
garetha Barbata Sanzmaunn bahier, fee 
ten nun den Antrag, ihren genannsen Bruder ale 


todt zu ertlaͤren. >: 
Diefem Antrag gefehliher Ordnung nad entfprehen zu 


Hönnen, werden befagee Heintich Earl Ganz, 


‘ "mann und feine allenfalls zuruͤckgelaſſenen noch uns 
" bekanuten Erben ; 
f Zaufgefordert, . ? 


fh vom x. Dctoßer curr. en, binnen 9 Monaten, 

und zwor längftand in dem auf den 12. Juit 1322 
wor unferm Diputirten, Königlich Baierifchen Krers- und 
Siadigerichto⸗Rath Gerbel anberaumten Termin fsrifiid 


sder perföntich bet tem unterfertigeen Könintih Baleriſchen 


Kreis: und Stadtgericht zu melden und daſelbſt das Weitere 
‘ zu gewärtigen. 
Würde vor, oder bei dieſem Termin der Verſchollene 
wicht erfcheinen, fo foll das Wermögen befielben demjeniger, 
Der ſich als nächfter Erbe dazu Iegirimiren wird, ohne Cau⸗ 
don audarhändigt werden. 
Der Königliche Kreis: und Stadtgerichts⸗ Direstor 
Schweijzer. 


Degel. 


47 4828 


Bi f TEE ya en 
.Alle diejenigen, welche an. ben” agelfchmieb 


an 


Konigliches dandgericht — we 
Eejet. aemdı. 3er 


;l EEE Eile. — 
Im Geſchaͤfts zimmer der unterfertigten Verwaltung 
in dem Kapital» Gebäude dahier, wird am Mictwech 


„Dei, 27. December d. J. Borm'rtoge 16 he Der Wars 
‚.. zath,diegjähriger Gerſte an den EN volbe⸗ 


haltich der Geuehmigung des, Stadt — Yu 
kauft, „won Kaufslicbpaber einladet. alten, den 
ER -DOMMERERO: 6 

Die Hoſxital Verwaltung. 


Echweitzer. 


2 
m 


u Ey. 8 


30» 
hann Antreas Kohr ju Dirflas Unferherungen 
ju machen haben, werben aufgefordert, in der zum Ver. 
fuch gätlicher Üchereinfunft. auf. den 2, Februar 1821 
Vormiſtags anberaumten Togesfahrt vor unterzeict netem 

Koͤniglichen Landgericht entweder in Perſon oder durch 
‚gehörig beſtellle Veyolindchtigre, jum erfcheinen, indem 


‚ fon angenommen werten muß, daß der Ausblejbende 
dem Beſchluſſe der Mehrheit durchaus beitrefe, Wun⸗ 


fiebel, am 8. December 1320. \ n 
Königlich Baictiſches bandgercht alte, 
s : Garner, | * 


! 

Nicolaus’ Eeubert von Hoͤſen bei Bamberg ge 
bartig, entfernte fih im Monatbe April 1778 als 
Faueruburfche won jenem G:burtsorteg und lie waͤh⸗ 
rend dieſer ganzen Zeit (nemiich 42 Jahren) nichts von 
ſich hoͤren. Die nächften Anverwandren besfelben tragen 
auf Aushändigung bes nach ber legten Euratelrechnung 
im 394 fl. 34 kr. beſt benden Vermoͤgens gegen Cam 
tiongleifung an. Derieiße oder deſſen allenfollfige Lech 





== 24997 . . 
besethen werden hiemit augefoabert,, A Binnen 6 Mor „ genannt „ oͤffentlich verſtelgert werden. Diefe Miefe 
„. nahen. oder, längfieng bie zum — JZuui 1621 um ſo ge⸗graͤnzt gegen Morgen und Minternackt au' die Koͤniguche 
„oil ‚hei „unterfertigteg Beboͤrde gu fielen „ und. ihre Baldung, . gegen Mittag au, des Johann Doͤg u Faß⸗ 
Ayſpriſche gehend. zu achenn, als nach Verlauf dieſer mannerneh: Micfe,“ gegen Abend “an Yohann Friedel 
Erik, sm Yntrage der Vorwandten tait ‚gegeben wer⸗ zu Schweßendort Wieſe, eñthaͤlt 3’ Yaucpert, gehoͤrt zur 
dem wird. Bamberg, dem 5. December 1820. Iten Elaffe, und hareinen Schaͤtzungswerth von 150 fl. 
Königliche 2 A) Bamberg 2, ° 3: Die darauf tuhenden Laflen können in hiefiger Regiſtra⸗ 
"Start," tar eitigefehen werden. Fu dieſer Verſteigerung hat nam 
. Pr Zermin auf fonmendenn@onnabend den. 20, Janyar 
run) TERN I». 1821, Vormittags g Uhr, anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 


0 Am. Somfläg den: 30. December Vormittags ſollen haber ‚Hiehmit' geladen werden; 
‚auf Ber Bleich verſchledene Effecten nebſt Eng faͤhr n Koͤnigliches Landgericht Rehau. 





RER GENE, amieinigen Stulcken Vieh am den Meifle 10% ro... Stier, bandrichter.. 

« birrenden gegen baare Braahlung verkaufe wenden. Since" © ma 1.45 

leuß, am a1. Dece mber 1820, 1 ur ir 2 ’ i 
I2d Frelh ertlich Guttenbergiſches Seniorats Auf das zur Concursmaſſo des Geurg Nicol zu 
wenden Patrimonial⸗ Gericht Ib. u Rieder gehoͤrige gebundene. F Dorfgnt ſammt Zuger 
erh 2.9 Over I DE Ta GE u } 


Eh | os. 0 ſhoͤlungen wurde beiden gm 28: November d. Is. ab⸗ 
BL VE NEAR Verjäprigen F ih gi € ih dpelm gebaltenen Berfigiche » Termin lediglich ein ‚Autgebat von 
zu Vurghaig zugehörigen Immobilien, "ale: das Bafte —— * — und befigfähige-Raufelufis 
wirthehaus, fammt der darauf haftenden Braugerechtig⸗ 27 MEERRLN erböhen — 
keit, und Hausgarten, Mit Zugehdr Ingfeihen das du Donnerſtas den 28: December 1. Js. 
fogenannte Störchengättein zu Burghaig, follen am 16. Bormittage: 10 Nds in dem Birihehaufe su. Wicfendorf 
„Jaimar ı 827, mach “Dem: gemachten‘ Unrrag der Vor⸗ ‚einfinden,. ibre Rebrgebote zu Pretoco nauſſern und 
monds/ Öffentlich arl den Meiſtbietenden verpachtet wär, De Ainſchlags wegen Das Weitere gewaͤrtigen - Nord⸗ 
de. Pachtluſtige und. japlimgsfähige koͤnnen ſich an halben Be n 2: Deiernber 1820. gt a 
dieſem angefegten Termin, Bormistage um 9 Uhr, in KEoriglich Sarerifihes Aandgericht Zeufhnig. .., 
„dem Schtndpelmifhen Gardhof zu Smrghaigem — Delle. 22. 0... 2 
finden. und des Pachtabſchluſſes halber, unter Border Ze; — — 
halt der Genehmigung: des. Koͤniglichen Landgerichte —2 
das weitere gewaͤrtigen. Die "Parhrbedingniffe md Von der unterzeichneten Koͤniglichen Ferſtamts ver · 
dazu gefdhlagen, werdende Bäche + Inventarien , Stüde wefung werden gemeinſchaftlich mi: -den Söniglichen 
kann jeder Pächter inzwiſchen in der Megilrarır des uns ' ‚Renfamte eichtenberg am 2gten b Dig nıhgeitgte Holy 
terzeĩchneten Eandgerichts einſehen. Kulmbach + den 2, —— im öffen:lichen Steigerungs · Weg ;an die ARelib 
‚ Detmbtz 2820. . bietenden vertauft: 1) bei der Rev er Reumles aus 
8 Königlices kon dgericht. den Walddiſteicten Buchheben, Hohnleiten und fange 
Garcie .,. Hand 120 Stuͤck fraͤutiſche Zlösplöher in mehreren ib 
— theilungen; 2) bei der Revier Rodek aus dem WalDDi- 
— Nniſtte Döbraberg;'&) 40 Commeniaitämme in Loofers 
Rehau, den 24. November 1820." ° von Lit,’ A. his Keund b) 404 Mlafter weiches EHeirs 
Zuſolge Requiſition des Kön.g.ichen Parrimoniafges Holz. Kaufsliebhaber werden eingeladen ſich an dera 
richts Regnitzloſan d. d. 1. October I. J. fol die dem beſtimmten "Tage Vormittags 9 Uhr im Schuͤbeliſch e zw 
Johann Nicol Naufch zu Foßmannereuth gehörige, Gaſthauſe zu Etraßdorf einzufinden. Die Hoͤtzer wer - 
im Hiefigen Gerichtebernitk Jelegene Wiefe, die Kuͤhloh den in der Zwiſchenzelt anf Verlangen durch dad Regie = 


* 
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1620. pi gl 
Königliche Jorſtamts · Verwelung Hof · 


Bicihert n. Rarſchan. 


ra 


6 


2 ET ie hl mr 
Auf Antrag des Euratord iniwer Fraukelfgen 


Debit⸗Sache werden im Weege ber; Huͤlfsvollſtrecung 
die dem Unterthan Johaun Earl’ Tr obs zu⸗Ebers⸗ 


dorf gehörigen Immobllien, naͤhmlich ay”ciu halbes 


rohnguth 
en Wohngebäude einer Scheune‘ ind baufäligem 


Rebengebaͤude, einem: Grasgarten,/ 24 Tagtverf beilaͤu⸗ 


fig haltend , 4 Gewoaͤnde Feld oberhalb dem Grasgarten, 


einer obern Hofgelaͤnge, 13 Tagwerk Feld am Geſchwen⸗ 
de, einer Wieſe am Katzenbach, wovon der zote Gul⸗ 


den Handlohn In Veränderungsfällen  z'fl.sr22# fe, ' 


Ereuers Simplum 2 fh 213 fr; che Erbzinns, 2 Mepen 
Korn)! 2 Metzen 1 Wiertel 5 Sechyehntheil Haher 2 


Viertel 4 Sechzehutheil Korn zur Pfarrei Lauenſtein und 
Sdqule in Ebersdorf entrichtet wird und welches insge ⸗ 


fanımt auf 1558 fl. rhein. gerichtlich taxirt wurde; 
b) an ungebundenen Grundſtuͤcken: 54 Tagwerk Holz: 
fand am Kursdorfe, giebt den 10. Sulden Handlohn 


n Verätiderungsfällen, tapist anf 80 fl.rhein..: 4% 


Tagwerl abgetriebenes Holzlaud +: gibs den ı a.Bulden 
Handibhn und AR gewurdigt auf-no-fle ch, öffentlich im 
Dre Ebersdorf verkaufe werden. Hiezu wird Tagsfahrt 
auf den 13. Februar 18 21 früh 9 Uhr bezielt und wers 
den alle zahlungs + und befisfähige Käufer andurch aufges 


“ eordert, fihhiin der Wohnung des Johann Catl Tröbs 
an diefem Tage einzufinden, die Gebothe abzugeben und 8* 


lag nach Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung 
er li. — 2 den 6, December 1820. 
Königlich Baleriſches Landgericht Lauenſtein. 
Zernptt, —— 
Kemnath, den 6. December 1820. 
Die von der ehemaligen Naabtreis Caſſe in Amberg 
unter dem 15. September 1808, sub Nr. 214, 115 


| ‚ ek ır6 pro 105 fl. 73 fr. an das Königl. Kentarkt 


inftructionsmäßig erfolgten, dermalen aber wicht 
en Depoftals Quittungen find verlohren 


gegangen, Auf Requiſition des K. Rentamts Kemnath 


vird Beh. ihubehamnie Sahaskr dieſee Bilftäingen’ di 
fordert, viefelben'bisjum '6. Juli 1821 bei dein Wr 
eichneien Foͤnigl. Berichte "vorzunveifeh, ‚nifeige 
dleſe Quluungen faͤetrafltosertlatt werden Io 
Kbuiglich Saletiſches dandgaricht Kemha 

— — a — 
enen dreher 115 71177 oc Zu 










Gegen das Vermcgen des Bauern Johann Bahn 


welches beſtehet iu einem riegelfälligen. Hs. gu Kirchlein iſt der Coneurr beueiigseräfineksuprbemp wes 


halb dien Edicistage, wie folgt ausge ſchrieben menden, 
ad produeeadinm-ertliquidandung ft auf· 28: Ida 
282 Ir. ad, exeipiendum auf⸗ a gu Februar 1822 yad 
concludendum auf 15. Mär 1827 Commiſſton ange / 
feget.." Das, Nipterfeheinen: am exſten Edielstage hal 
ben Ausſchluß vanıder Mefinkiufened an dem beiten 
übrigen Edictstägen aber die Prächufion mit dem treffen 
‚den Handlungen zus Folge,  Meigmain, am 23. Der 
Ph * 4 a l.. —* — 
F Konigliches Landgerihhee 
KR hen ui 
ar de re a 
u „ Mittwoch den- arten de M. wied ber auf hieſigem 
Mentamtsſpeicher liegende" Getreid+ Vorrat; des. Jahres 
2968 pre. 196 Scheffel,; ZMegen,.% ©. Komm, 
und-252 Eheffelying Mepen, n Viertel, 2 &. Ha⸗ 
ber salva ratiſcatione an den Meiſthietenden verſteigert. 
Kaufsluſtige habenfich daher im hieſigen Reutamts⸗ Locäle 
einzufinden, und ihre Angebote zu ‚Protocol: zu geben. 
Am 12. December 1820. ons 
Koͤnigliches Reutamt Tirfchenreurp. - 
Nachdem in der Debitſache des Handelsmann Fran; 
Hutter von Grafenwoͤhr zur Vermeidung des Eomuttı 
Verfahrens von mehreren Erediroren. bedeutende Nach⸗ 
laͤſſe bewilligt worden find, fo wird zur gürlicher Andein. 
anderfegung dieſes Schuldenweſens oder zur Erellung 
der mweitern rechtlichen Anträge auf fünfrigen Freitag ben 
12. Jänner Termin angefegt, wohn ſaͤnmtliche Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß bie 
nicht erfchienenen Prätendenten demBfhluße der Mehrzaͤhl 
beigetreten erachtet werben. Die noch unbekanuten Glaͤu⸗ 
biger welche fich an diefem Termine nicht melden, werden 





1009 ., 


nie · weus · erhxchouot. werden. Eicenbah, ben 30. 
Osfoheg; 327 1 4 a | i 

liches, Fantgeriät, , vw. 
v. Leiſtney / Lamdsichter. 


M— 8 

Die ſaͤmmtlichen Dommtal⸗ Renten + Seſitzer des 
Bicfigen Alsnife en Reutamtes werden auf den Inhalt 
des Aerhöihren Steuer + Mandats vom 15.- Sctober 
1819 nn gemacht und- andurch aufgefordert, 
die in den ebenen Ziel: tt: blWher verfallene Steuer⸗ 
Schuldigkeiebinnen: 3 Tagen bfi.Verhidung erecatinis.: 
ſcher Verfuͤgnngen 16 —22 Weismain, den 12»- 
Drumsbcr 1820, I 03 
———— —— = 
Ale, biejehigen, weich in dem am ar. Auguſt curt. 
in ber Eafppr —*8 en Concursſache angeftandenen, 
= und — Edictstag nicht erfchienen find, und 


—ãA ‚nicht liquidirt Haben, ‚werden hiemit 
nach dein Heute gefa 


aßten Beſchluß von der Maffe ausge⸗ 
— was andurch⸗ be kannt gemacht wird. Wuuſie 
del, den 11. December 1820.., 
8. Freihtetlich von Wifslfches Patrimonialgericht 
Fahrenbach J. 
—— —— EI en a 


Eammtliche —* ar hieſtden Amtör 
bezirks werden andurch aufgefordert, dag mit dem 30, 
du, M- perfallene erſte Jiel heer hieher ſchuldigen Domis 
nifalßeuer pro 1837 unvermeidlich binnen 8 Tagen zu 
berichtigen , widrigenfalls mit geeigneten ſirengen Maßs 

segeln eingefchritten werden wird. dorchbeim / den 2. 
December 1620. 
nn vaiernſches Rentamt. — 
— A Siaph. a 





* 21* 


— 

RR A up, g: Vormittags ride, wird 
bei dem unterfertigten Königlichen Nentante eine Quan⸗ 
tät diesjährigen Gerſte, theild dahier je Soͤßweinſtein, 
thells zu Potteitftetnt dufge eicheri in dem Rentamili⸗ 


chen Geſchaſts oele vorbe haliich höherer Genehmigung 


‚den Kaufsluſigen delaunt gemacht wird. 


öffentlich meiſtbietend veräußert, wozu Raufölsflige ein⸗ 


— Se Sat m 9, Degri der — 


düigli 


BETT 


Rentamt Pe 
offmann. * ui; 
Auf · neuerliches Andringen der Eredicoren des den 
ganteten Bauers Michael Kraus son Tremersdsrf _ 
wird. deſſen Pertineng + Anmwelen in 94 Zagmerf Feld, . 
34 Tagwerk Wieſen, und. Desonomies Gebäude, nedſt 
Gemeinde ı und’ polzgesechtigfeit, auf Sonnabend den _ 
13. Januar zum Verkaufe im Berfleigerungsisege in loso 
Tremersdorf ausgeſetzt, wobei fi -Räufer einfinden, 
und ihre Angebote auf. die weiters ihnen befannt zu ma«- 
Henden Bedingungen ju Protocol zu geben Haben. 
Eſchenbach, am 4. December 1820.: 
— — 
ie, u; Fee . 


Greger , Aſſeſſor L 


— iA 





Die dem Pancräg Däffel zu Breitenguͤebach 
lugehoͤrlge fol, urd, 151 befchriebene Oblei lehenbare 
halbe Hub zu Feld, vermdge Konfensuckuhde veryfaͤnder⸗ 
taxirt zu 800 fl. wird auf Antrag des EN in vie 
executipnis. öffenetich an die ‚Meifbierinden‘ verkauft. 
Termin it hiejzu auf Freitag den’s. Januar gar ine 
hiefigen Landgerichte r" und befig« 
und zahlungsfähige Zaufslichhaßer borgeladen und Habers 
den bedingten Hinſchlag nach der Ereentlons  Drdnungs 
ju gewärtigen. Scheßlitz, den 30. November 1829« 

Kun dandgericht Chili, 
Graf Lerchenfeld . 


s — — 2 
&uf geftellten Antrag wird zum Sffentlichen vatau⸗ c 


des dem Bauern Chrikuph Dertelzu Bergnersrens EP 
zugehörigen halben Hofes ‚ein. nochmaliger Bietungste c ⸗ 


* min ‚auf den 26. Januar k. Je.Vormittags, unbe 
raumt/ welches mit veing auf die Belanntmachung vors® - 


19. Mil, Kreis’ Sütghigenzblatt Nr. 64, 68, 6 
une 
= — November 18 


‚Rang; 


- 


Carner. 


Fr ER. 
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r eigeich Antead! der Barbara Nuͤthiſchen 
Relicten au Mitterteich werden deren bekannte und ums 
bekannte Gläubiger zur Tiquidarion Ihrer Forderungen 


auf den Jo. December l. J · hieher vorgeladen. Wegen 


Unzulaͤnglichkteit der dieponibeln Maſſa ſoll 


offenbarer 
die gürlige Ucbereintunit un/er Den Glaͤu ⸗ 


on diefem Dage 


„ut 
bigern verſucht werden, weshalb ſich deren Mandatarien 
nut befonderer Vollmacht zu verſehen haben. Im Entu J— 


tehungsfaße mitd ad exc’piendumn Dr: 2P.. Jaͤnne 
1921, ad teplivauduim ad concludendum de 28. Fet 


kenne. 1821 als Termin angefetzt. Waldſaſſen/ am 17. 


November 1820. 
Königlich Baicriſches Landgericht Waldſoſſen. 
k. Troppmann, 





Mit gnädigfter Genehmigung einer Königlichen Re⸗ 
gierung des Obermaigifreifes ſoll kuͤnftig noch ein vierter 
Merkt, und zwar jedeemal am Sonntag / 8 Tage vor 
dem Höfer Winter · Johrmarlt dahler gehalten wecden. 
Es werden demnach die 4 dahier beſtehenden Jahrmärktie, 
und zwar; der erſte am Conntag vor Pfingſten Domin, 
Ep , der seite am Sonntag vor Jacobi, der dritte 
am Sonntag vor Michaelis, und der vierte am Sonn⸗ 
sog 8 Tags vor dem ae. Jahrmarkt dahier 


deholten werben / ibeich es Yıhr Macht Rufe und. 
Verkaͤufer hiermit zur algemeinen Kenutniß briugt. 


Schauenſtein, ben“ 16° December" 8260 
Der ——— — 
—* —ESchlrner. 


5 ” .* ” gm 
n)e- — N Sin 


fact — 





* 
u eberfigt 

bes. zu Hof. am 14. D’cember 1820 

Geireide⸗ Marlles 


Getred⸗e Jvorr ] neue 


es 
fauımeg ver⸗e FM 





Gat for BB en ea 

tungen. | Ref. J fuhr, me. oelꝛeben Preis des Scheffels 
Zur. — ES er fi. tx. in. ec⸗ f.jtr 

TE alien ii 


Rogeenj — 


Berjie = 11 | 


| ı5|- k 45 * ao 
7148 a de 
I 5124 s 614.148 
u. ” 74. 3/48 ' ar) 
Hof, am 14. December 1820, 
Stadt » Magiftrat. ; cz 
Laubmann. - She. - - 


Oerthel. 


— 


—R " 7 


"Ein — welcher gute Zeugniſſe uͤber Fleiß, 
Brauchdarkeit und Conduite in Handen har; woͤnſcht 
bei einem Koͤnigl. Reutamte, Lands oder Patrimenials 
gericht, gegen bilige Bedinguiffe,. baldigſt eine Stele 
zu erhalten. Portofreie Briefe unter ber Adreſſe J. M. A, 
befordert Die en dicſes Blatts. Pa: 





Blieben. Der Eigenchümer kann folchen gegen erfäp” 


der Cinruͤdungs » -n erhalten bei’ 
Bayerlein jen.. J 


3700 fl. find auf fünfriges Riel eichtmeh. eiheife 
oder im Gaujen zw verleihen, Das Naͤhere kit im Zei- 
ange» Comtolt zu erfragen, 


Nicht Amelie Artikel PR 
— — — — DR 


⸗⸗ 





— —7 


Im ————— Haufe iR wer fir aan de 
ſonen zu veruleideh, 


* 


reg ro 
„dh u 


Folgende And bie gegenwärtigen Preife aller @osıen Bir 


ſolien und Liqueute dm ber Occkeitſchen Pandhmg dahier: 
Bei Unterjeiiönetem it ein Regenſchirm ſtehen —J > 


F. doppel Pomeranyenz: Anis; Kümmel, Wachholder 
und Kalmus, die Maas 40 fr., die Jlafhe 27 ek. Eine 
Ixen⸗ Sorte Pomerarzen und Ants; tie Maas 32 fr. 


F Perfico, Mannheimer Waller, und’ Drogen «Eifenz, 


F. ſ. Gitronen und Melten + Eiquzure, die Maas 36... 
Flaſche 32 fr., Himbeer Raiafia, Eau de Giroſſe, die 
Maas ıfl.g fr, Flaſche 36 Et. 

Geistes Danziger Goldwaſſer, die Flafe ' 40 %. 


8 de Waas 50 kr., die Flaſche 30 !r. 


a. 


Königlich, Balcxiſches pribilegipted 


JInteiienz iatt 


I OK Ur PEBRR 


für ben Ober⸗ ⸗ Main⸗ Kreis zart 


Sonnabend 


MNio. 154. 9Datreuth, bei,a3, Derember 1830. 





Amtliche— 





— — ae 


—“ — I - ’ 132 > | 
Baireuth, ben 14; Deieniber 18208 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 4 


werben hiermit ſaͤmmtliche Koͤnial. Landgerichte des, Obermainfrelfes aufgefordert, binnen 8 Tagen packte ande 
ju berichten, was fie an Targebähren und fonftigen Yezügen für die Armen „Kaffe xc. bei Tamsehiligungen in — 
zirken der Rural⸗Semeinden bisher erhoben und wohin fie ſolche verwendet haben. 
Königliche Regierung des Ober-Maintreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr won Welden, 


Un ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgerichte des 
Obermainkreiſes. 

Betr. die Gebuͤhren⸗Erhebungen und 
ſonſtigen Bezüge für die Armen : Eoffe 
bei Tanzbemwilligungen in Bezirken der 
Rural» Gemeinden. 


MAMAMAAANNA 


Von der unterzeichneten Königlichen Forſtamtsver⸗ 
weſung merden gemeinfchaftlich mit dem Königlichen 
Mentamte Fichtenberg am 2gten I. Mte. nachgeſetzte Holz⸗ 


parthien im öffentlichen Steigerungs⸗ Wege an die Weiſt · 
2) bei der Revier Reumles, aus ix 


btetenden verkauft: 
den Walddiſtricten Buchheben, Hohnleiten und Lange⸗ 
grund 120 Sluͤck fraͤnkiſche Floͤsploͤcher in mehreren Ab; 
tbeilungen; 2) bei der Revier Rodek aus dem Balddi- 
fricte Döbradrrg, a) 40 Commerzialſtaͤmme in Loofen 
won Lit, A. bis K. und b) 40% Klafter weiches Seit 
holz. Kauſsliebhader werden eingeladen fih an dem 
befiimmsen Tage Vormittags 9 Upr im Schuͤbeliſchen 
Gaftpanfe zu Straßdorf einzufinden, Die Hdijer wer⸗ 


Zreiherr von koqner, Director. 


— we! 


Bauer. 
4 at I, 
den in der Zwifchenzelt auf Verlangen durch das Revier⸗ 
yerfonale vorgewieſen. Eteben, den 15. Decem ber 
1820. ; ; R i 
Königliche Forſtamts ⸗ Vermefung Hof. 

Freiherr v. Varſchal. 
Auf dag jur Concursmaſſa des Beor rg’ Niee 1 
"Bidendorf gehörige gebundene & Dorfgne fammt Zug v 


pörungen wurde bei dem am 28. November d. Is. ab 


” gehaltenen Verſttichs : Termin lediglich ein Aufgebot or 


ı elegt. Zahlungs s und befigfähige Raufsku: a 
—** Angedot zu erhöhen gedenken, fönnen- Fi 
am Donnerfas gen a8 Decem ber 1. F% 

222 
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Vormittage 10 Ahr in dem Wirthshauſe zu Wickendorf 
einfinden, ih In ee zu Prototoll anaͤuſſern und 
Des Hinſchlags wegen das Weitere gewaͤrtigen. Nord⸗ 
halben, den 1. December 1820, u 
Königlich ah kan Teuſchnitz. 


eiſner. 


Mi a Eee ie a. 
Naͤchdem inter Debitfäche des Handelänann Ben 


Hutter von Grafenwoͤhr zur Vermeidung des Concurs⸗ 
Derfohuens vnmi mehreren. Ereditoren Debeutemde Nach / 
laͤſſe bewilligt worden find, fo wird zur gütlicher Ansein⸗ 
anderfegung dieſes Schuldenweſens oder, zur Stellung 
der weitern rechtlichen Anträge auf fünfcigen Freitag den 


12. Jaͤnner Termin angefegt, wozu fämmtliche Giäuth - = 


ger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen merden, daß die 
nicht erfchienenen Prätendenten dem de fchluße der Mehrzahl 
beigetreten erachtet werden. Die noch unbefannten Gläys 


zbiger, welche ſich an diefem Termine,ucht melden, werden . 


ach: weiter berägfjichtigt werden. 
Ducher 1820. 
Koͤnigliches Bandgeriit.. 
v. Leiſtner, Landricher. 





Die ſaͤmmtlichen Dominikal⸗Renten⸗Beſitzer des 
hieſigen Koͤniglichen Rentamtes werden auf den Inhalt 
des auerhoͤchſten Steuec-Mandats von 15. October 
1819 aufmerffam gemacht, und andurch aufgefſordert, 
die in den vorgefchriebenen Zielen bisher verfallene Steuer— 
Schuldigkeit binnen 8 Tagen bei Vermeidung erecutinis 
fcher Verfügungen zu berichtigen, Weigmain, den 12, 
December 1820, & 

BEST ST. . Königlihes Rentamt. 

— Weigand. 

Gegen Johann Roͤhrer— — iſt der 
Eoncursproceh erfann? worden; demnoch werden alle dies 
jenigen, welche gegen Johanı Noͤhrer aus trgend 

‚ginem Grunde eine Barterung machen zu koͤnnen glauben, 
hie mit vorgeladen, am Dienſtag den 9. Jänner kuͤnfti⸗ 
gen Johres 1821 ihre Farderung durch Vorlegung der 
‚Original » Urkunden oder andere Beweismittel zu liqui 
diren und ihr Vorzu gsrecht ausjuführen, am Dienſtag 
den 6. Februar deſſelben Johrs die Einwendungen ge⸗ 
gen die verſchie denen Forderungen vorzubringen und am 
Donnerſtag den 8. März ſchluͤſſig zu verhandeln. Der 


al am 30. 


4 


— nimmt jebesmal fruͤh g Uhr den Anfang. Die 


jenigen Gläubiger, welche den erſten Edicts:ag verſaͤu⸗ 


mer, indem ſie entweder nicht ig Perſon oder durch hin 
laͤnzlich bebollmaͤchtigte Rech!sanwaͤldte erfcheinen aber 


7 * der” — felbR; ein Verſaͤumniß zu Schulden 


fommen la n, finy vom gegenwärtigen Eoncurfe, bie 
bei dem zten und Zten Edictdtage abep ‚nich Exfeheinen. 
den milden fie treffenden Handlungen audgefchloffen, und 
wird nach Lage der Acten hinfichtlich der Liquiditaͤt ſowohl 
als Priorität erfannt werden. . Ebermannfadt, am 29, 
Noveniber 1820; 
31, u Nniglihes Landgericht, 
Raſcher. 


— 





Der Jude Joſeph Nachtig all von Gelfelmind 
dermißt eine Urkunde, ausgeſtellt von dem Freiherillch 
son Fuchsfken Patrimsstalgerite zu Bimbach vem 
27. Juli 1807, and anf 1075 fi. lautend. In der 
filben afgeite Conrad Hi,mmer von Klelndirlach 
a's Darlelder, ugd Georg Unger von Eerebiwan 
pls Fduidser. DirDarleiper Conrad Huͤmmer tät 
Diefe Amts u D: Alzatlon feon im Jahre 1809 an den 
Inden Nahrigall von Beifelmind gegen Bezahlung 
des obigen Capitale cedirt⸗ De der Impioront ſeither 
ja diefer Urkunde, ales Nachſucheus und Nad fragens 
ohngeachtet, nicht gelangen fonnte, fo rolsd, der abes 
kannte Jababer diefer fraglichen Amts⸗ Döligation hlemit 
anfgrfordert, dleſes Document binnen 6 Menarın tom 
"heute an, mm fo gewiffer bei hieſtgem Am’e varzumelfen, 
als außerdem -diefelbe für kraftlos and erlojen erflät 
werden würde. Burgebrach, am 27. Octeber 1820, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beeipere v, Rich, a 
— — 

Da ſich aus den Verhandlungen uͤber den Vermoͤgens⸗ 
zuſtand Des verlebten Metzgermeiſters Sebaſtigen 
Schüllner zu Planfenfeld, die Inſufficienz des Ders 


möͤgens zur Bezahlung der Schulden, ergeben bat,, und 


dem zu Folge der Univerfalconceurg erfonnt wurde; ſo 
werden die drei gefegliche Edictetäge, nämlich: dir 22. 
Januar 1621, ad liquidandum; der 12, Februar, al 
excipiesdum der 8. März, ad zeplicandum et con- 
eludendum hiemit Kffentlich betannt gemacht, und 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Schoͤllner angewie ſen, 
ſich am iſten Edictstage, eatweder in Perfon, oder 


durch hinlaͤnglich legitimirte Vevolmächtigte, Mit dem 
auf ihre Korderungen Bezug habenden Beweismittel 
verfehen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Eon- 
cursmaſſe, fo wie in den weitern Terminen bei Verluft 
ber treffenden Handlung, einzufiuden. ... 
den 15. December 1820. 

Königlich Baierifes Graͤflich und Frelherrlich von 

Esploffteiniſches Patrimonialgericht I, eiofe.. 

Hopff ff. Ay: >» 





Ale diejenigen, welche in dem am 2r. Auguſt curgy- 


in der Cafpar anifhen Concursſache angeflandenen- . 
erfien "und einzigen Edictstag-micht erſchienen find, und. 


ihre Forderungen nicht liquidirt Haben, werden hiemit 

nad) dem baute gefaßten Beſchluß von der Maffe ausge 

ſchloſſen, was andurch bekannt gemacht wird. Wunſie⸗ 

del, den rr. December 1820. \ 
$. Freihertlich von MWiffelfches Patt imonlalgericht 

Fahrenbach J. 

Meyer. F *1 





Mit gnaͤdigſter Genehmigung einer Aöniglichetr Mer 
gierung des Obermainkreiſes fol Fünftig noch ein vierter 
Markt, und zwar jedesmal am Eommtag, 8 Tage vor 
dem Höfer Winter- Jahrmarkt dahler gehalten. mwerden.i 
Es wesden demnach Die 4 dahier beſtehenden Jahrmärktte, 
und zwar: der erſte am Sonntag vor Pfingften Domin. 
Eraudi, der zweite am Sonntag vor Jacobi, der dritte 
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am Sonntag vor Michaelis, umd der vierte am Sonn⸗ 
tagı 8 Tage vor dern Höfer Winter » Jahrmarkt; dahier 
zehalten werden, welches zur Nachacht für Käufer und - 
Verkäufer hiermit zur allgemeinen Kenneniß bringt, 
— den 16: December 1820. 

Der Magiſtrat. 


Tom. uns 


Paar Sa 





5 u eberſi 6 t 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 9. December 
die 164 December Hebrachten und verfauften Ges 
7 weabe⸗ — Meets Gereatvespreife— -- 














bbbrta⸗ re 
—B vo © di > gen. [eelttel Forte 
ats * Gmmt | ver⸗Reſt ger. 
tungen, — kauft. ges 
blieben) Vreis des 
Scheffels. 
FT j Sap, ] Sof. —— — 
Walzen — 116, 5‘ en r2fa5 ud ya 15 
Roggen 61] 30 21 ‚6/30 
Bere — = a. -15 37 5 35 
Hader ‚424 41-12a * 








Baireuth, den 18. — 1820. 
Der Magiftrat der Königlichen — 
Baireuth. 
Hagen. 
Sqhoberth. 


Nicht Amtliche Artikel 


— — — —— — 


Am zweiten Beidnadts Feiertag, den 26ften dies Mor 
nats, iſt Moftenball im Gafthof zum goldenen Neichsadler, 
wozu hoͤflichſt einladet. Entre 30 fr, a Derfon. Baireuth. 
am 19. December 1820. 

Schnauffer. 





Im Seckeliſchen Hauße iſt Logis fuͤr ledige Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. 





Ein Sctibent, welcher gute Zeugniſſe uͤher Flelß, 
Brauchbarkeit und- Conduite in Handen hat, wuͤnſcht 
bei einem Königl, Rentamte, Land + oder Patrimonials 
gericht, gegen bilige Bedingniffe, baldigft eine Sehe 





ju erhalten. Portofreie Briefe unter der dadreſſe J. M.A.; 
befördert die Redaction dieſes Blatts. 


 Tranuıgss Geburts⸗ und Todes” * 
Anzeige 
&ehb v une 


‚Den 27. Nor. Ein aüfferefeliches Kind, welblichen Bw - 

ſchlechts, zu St. Georgen. 

Den, 9. Dec, Ein auffereheliches Kind , männlichen su 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 13, Dec. Der Sohn.d: s Rentamts + Erecutors Nee 
gel, vor dem Brandenburger Thor. 

Den 15, Din, Det Sohn des Eqhneidetmelſters Ulmaisne 


. 
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Den 16. Dre. Der Sohn dei. Sattlermeiſters Eiſer, zu meiſters Schiller, in der Alte a 
St. Georgen. ‚ar. Znaꝛ⸗ und, 6 a — * — 
Den 17. Vet. Der Sobn des Regiments Tamb our Fiſcher. Den 16. Dec. Die Ehegattin d- vKhMiel Valer 17 
Beftorbene n ruugs Acceſſiſten Loͤwel, gebotne Freyin von Eiw 
Den 13. Dec. Der Stiftspfruͤndner Huß, zu St. Ser pfer, alt 20 Jahre, 7 Donate und 18 Tu. 
gen, alt 77 Jahre, x Monat, * — Der Sohn des Eciedernen mim, & 
— — Die Ehefran. des Pferdehaͤndlars Seeſer St 723115 Stunden. 
Georgen, alt 43 Jahre. rd 418, Dee. Die Tochter —X weien dem 
ju Se. Sorgen, alt 3 Monate, 21 Tage. 


Den 15. Dec. Die. Wittwe des Ritburgers und Veber⸗ 8 4 


un 























F Augsbech, den 7 December 132% je 
me mu ‚ 
nn nn MV echselcours. Britfe. sel: Geldeours.. :.. 0.1. Brida. i-. 
‘ r — — — —— ERS — ⸗ — 
‚Amsterdam in, Corr. Schoidgold. 4. ... 4. 4 
1. Monat. 109 Holland. Ducaten .. MAR: 10: 
Hamburg . .. » 1331 Kaisır een . go 
Wien in 20oKr.St. „ 99 Sour: dor , x... | 10; 
ditto in WW. « 408: . 30 Franc: St. pr. St. 9: 
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ditto in die Messe . Conv. Thaler . . -. 100% 
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London. . 1. Monat 10.1. 
Paris . 2 00 1184 Baieris cheæ. 
Lyon x. 0.0: 1185 Obligationen a 45 - - 694 
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Georg Friedrich Lewchs,. Woohrel. Sansak 
Wegen der heiligen Weihnachts + Jelertage wird am Dienflag fein Iutelligeng « Blacs gedrucit) 
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Ä Königlich Baierifches privilegirtes 
Intelligenz Blatt 
für den Ober MainsKreis. 
Freitag | Ä Nro. 155. Bairenth, den 29. December ‚g20. 


Amtliche Artikel 3 


——r —— — 


— Baireuth, den 13. December 1820. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige RT, 
Mit Befremden hat man bie Anzeige vernommen, baß von dem nntendenannten Stellen noch jehr wiehe mit 
Einfenzung der IrrenhausTaxgelder und Becken · Einlagen für das verflofiene Etatsjahr 1343 im Rackſtand ſich 
befinden, — RE 
Die treffenden Stellen werden fofort Hiermit angewießen, bie vorfchriftsmäßig erhobenen, jur Zeit aber noch 
nicht abgelieferten Beiträge an die — biefer Anſtalt aunmehr ohne Verzug einzuſenden, und ſich mittelſt 
Borlage der empfangenen Quittung und achweißung über den wirklichen Vollzug binnen 
Drei Wochen = — 
um ſo getölffee zu legitimiren, als mach fruchtloßem Ablauf dieſes Termins die aurſtehende Gelder durch eigene 
Boten auf Koſten der Saͤumlgen werden eingeholt werben. U 
Königliche Regieruug des Obermainkreiſes, Kammer dre Inuern · nn 
Freiherr pen Melden, 
Generale, Freiherr von Lechner, 
An bie Koͤniglichen Kreis. und Stadt — bank VERS 
Lands Herrfchaftss und Patrimonial s Ger - . n 
eichte, Nentämter, Bergämter, Magifirdte, 
Dekanate und Pfarrämter deg ehemahligen 
VFuͤrſtenthums Baireuth. 
Die Einſendung der Irrenhaus · Taxgelder und 
Becen · Einlagen pro 184% bein, . u j Baer. 
nee ö 
Pop j Baltenb, den 24: Detember 1829. 
j Mm. Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Be 
Die Birgerfchaft vom Gtadrfeinach har fih ein — nn. für Schuächrerimsen brgrändet, beffen 
Rente gegenwärtig ſchon mit 30 — 84 fh anfängi en ann. un; a De er e 
Diefe loͤbliche Stiftung wird hiermig zus oͤfeutlichen Kenntaiß gebracht. 
Koͤnigliche Regierung’ des Dbermeinteeifes Kammer des Juner. | 
dreiherr von Bibe. 
Die Begründung des penſtons · Inſtituts fuͤr Schul⸗ 
lehret Witwen ju Stadtfteinach beir. Bayer. 


016 


‘ 








Balreuch, ben 3. December — 
Namen Seiner Muieftät des Königs. 

Unter Hinwelfung auf die in Nr. XXV. des Königlich n allgemeinen Jatelligenzblattes vom laufenden Jahre 
enthaltenen Bekanntmachung, nach welcher das von dem Könialihen Finanz « Buchhalter Gererh- herausgegebene 
Repertorium der Finanz» Verordnungen von 1800 — . 18912 und das hiezugehärige, Supplement, Werk mit dem . 
Verordnungen von 1862 — 1818 bei dem Buchhaͤndler J- J. Leutner zu München’ noch um ben Praͤnumerati⸗ 
ond» Preiß von 17 fl. zu haben iſt, wird auf ven Grund der vorliegenden allerhoͤchſten Genehmigung geſtattet, daß 
diejenigen Aemter, welche fich dieſes Werk noch wicht angefchafft Haben, fich daffelbe aug dem Regie-Fond anfaufen, 
in fo ferne dadurch bie Erarspofition nicht übrrfchritten wird... Bei denjenigen Aemtern hingegen, welche bag 
Gerethiſche Work bereitd befigen, wird die Gen-hmigung zur Nachichaffung des bereite erfchienenen sten und bald 

erſcheinenden gten Bandes, in derſelben Art ertheilt. 
m Regierung des Obermaiufreifed, Kammer der Finanzen 
Freihert von Welden, 
- v. Bomhard. 
An ſaͤmmtliche — Nentaͤmter des = 
Obermoinkreiſes. 
Die Anſchaffung der Gerethiſchen Ver 
ordnung» Sammlung beit, u Seydt. 








Baireuth, den 21. December 1840. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Da noch werfchiedene Horflämter des Obermainkreiſes mit der Einſendung der vorgefchriebenen Holzpreid — 
and Holzhaue rlohns - Tarife pro 1837 Im Ruͤckſſtande find: fo werden jewe hiermit aufgefordert, die erwaͤhnten 
Holpreis und Hauerlohns⸗ Tarife binnen 8 Tagen bei Vermeidung einer Etrafe von ı Rthlr. einzufenben. 

" er Regierung des Dbermainfreifeg, Kammer ber Stmangen. 
Ereiherr von Welden. 
v. Bomhard. 
An die — Koͤniglichen — des 4 
Obermainkreiſes. 
Die Einſendung der Kohpreis und en 
lobng + Tarife betr, Seydt. 


Baireuth, den 20. December 1320 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann Caſpar Glaß if die Pfarrer Arzberg, Im Landgerichte und De» 
fauate Wunſie del erledigt worden, ‚deren reiner Ertrag mach der noch nicht ſuperrevidirten und ii Faſ⸗ 
fion auf 25.07 fl. ber chuet iſt. 

Die Bewerber haben ıhre Gefuche Sianen lechs Wochen veſchriftsmaͤlig einzureichen. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
J Schumter. 
Die Erledigung der Pfarrei Arzberg, Im Landgerichte 
und Dekanate Wunſiedel bein, Zouffaim, 


ro 

— — 

Publica nn d.a m 
' Am Namen Seiner Majeftär des Königs von Baiern. 
Auf Beſchwerde mehrerer Landgerichte, daß fie in Ausübung.der Juffigpflege Efter dadurch verhindert wer⸗ 
den, weil die Juſtiprotocolle, Behufs der Tax⸗ und Sportelreviſſon, an die Kammer der Finanzen gefendet werden. 
mäfen, und alldort längere Zeit liegen verbleiben, hat das K. AppeWationsgericht Veraulaffung genommen, jich 
mir der X. Finanpfammer in Baireuch diesfalls ın Küdfprache zu ſehen, und von berfelben die Yuftlärung erhal: 
fen, daß mur die ehemals Dberpfälj: ſche Landgerichte fortlaufende YJuftizs Berhandiungs Protocolle führen, und 
biefelben einfenden, daß aber da, wo b:fondere Acten vorhunden find, biefelber nicht eingefender zu. werben braus 
den, und daß AÄberhaups jene Dberpfäljiiche Behoͤrden, welche dergleichen Protgcolfe früher bedärfen, ale bie 
die Zurdcfgabe derfelden mu dem geprüften Tarregifieen geſchehen kann, hierüber nur befondexe Anzeige zu machen 
“ brauchen, um felbe fogleich zurück zu erhalsen. 

Dies wird nun zur ollgemeinen Leuntn E ſaͤmmtlicher Unterbehdrden mit dem — gebracht, daß man 
bei diefer erhaltenen Aufklärung aͤhnliche Eutſchuldigungen derjelden bei fich ergebenden ee nicht 
mehr wird gelien laffen. Qamberg, den 1. December 1820. 

Koͤniglich Baleriſches Appellationsgericht für den Ober / Mainfreiß... 
Graf von Lamberg, Präfivent. 








j Drift, 





Publie an de m 
Im Namen Seiner Majefldt des Königs. 

Nurch die allerhdchſte Verordnung vom 16. Mat 1809, die Aoldſung der Taxen bei den Ynpeliationggerichten , 
betreffend (Regier. Platt Stück 36. vom Jahr 1809) if in den 96. V. VI. vll. und IX. wegen Einziehung und, 
Einfendung dieſer Gefalle Folgendes woͤrtlich beſtimmt: 

„Um in Einziehung der Taxen, Siegelgebuͤbren ꝛtc. die noͤthige Ordnung zu —* werden die Aemder ans 
„gewsiefen, hierüber ein befond.res Manual zu führen, im welches fie bei dem Einlauf einer tarablen Kefulution 
„ſoaleich Die Nummer der Erpedition und der Tape, den Vetreff, die Parthei und dem Betrog der Tare, ds Sie—⸗ 

„gelge des und andern Gebühren nach befondern Kolumnen einzutragen, und für die Zahlumgsleiftung eine eigene 

” Bormerkungs Rubrik zu führen haben. ö 
„Aus diefem Manuale ſollen fie ferner monatlich einen dodpelten Auszug ferrigen Pr umd folden nad Derlauf 

„einen jeden Monats an die treffenden Tarationdı und Epveditong » Acmter mit den Beids Betraͤgen einſenden, wovon 

"ihnen dag eine Exemplar, fla:t einer Quittung unterfchrieben remittirt, das andere aber der Tayx⸗Rechnung Des 

" Epprditions Amtes angelegt werden muß. Den Aemtern ftehen bei Einziehung diefer Tar- und Liegeigelder die . 

- nämlichen Befugniffe zu, welche ihnen bei Vertreibung der übrigen Eraatsgefälle cingeraͤumt find, 

„Diejenigen ’Aemrer ıc,, welche ſich In Einziehung diefer Taren fAumig bezeigen, und folche In den nach ſten 
„act Tagen nach Berlauf eines jeden Monats nicht einfenden folten, muͤſſen ohne weitere Anfrage dutch eiyene auf 
„ihre Koſten abgehende Erecutionsbothen Hierzu angehalten werden. 7 

„ Die Taxations - und Erpeditiong » Nemter find hierdurch ermaͤchtiget/ und angewleſen, auf dieſe Weiſe vo v⸗ 
„anfchreiten , indem durchaus feine Ruͤckſtaͤnde paffırt werden. * 

Da viele ver dem Königlichen Appehationsgerichte Des Obrrmainfreifes untergebene Gerichtsſtellen die ang o rD⸗ 
nete Manualien über die einzuziehenden Taren s und Eiegelgeldervo:fchritsmäßig nicht anlegen, noch mehrere abe® 
unterlaffen, Die vorgefchriebenen doppelten Auszuͤge ans Diefen Manualien monatlich an das K. Appellarionsgerich t æ⸗ 
Expeditions⸗ Amt mit dem Geldbrtrag einzufemden, hierdurch aper nice nur das Rechnungsweſen fehr rihwerkr 
ſondern auch bem K. Aerar ein em Nachtheil zugezogen wird, meil Die BR bei den Debensen ſich in ge # 


. 
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hen Summen häufen, und deshalb die Einzichung im vielen Fällen wegen Mittellofigkeit nicht mehr Statt And 
tann, fo werden fämmeliche Untergerichte des Obermainkreiſes wiederholt auf die vorſtehenden Beſtimmungen dı 
angeführten allerhoͤchſten Verordnung zu dem Zweck ayfınesffam gemacht, um dieſelben kanſtig puͤgctiich zu Kefskan, 
Von der Bekanntmachung dieſes Generale au, treten ohne alle Rachſicht folgende Nachtheile gegen die Kaitı 
Vorlaͤnde, am welche ſich gehalten werden wird, ein: — ET 

2) Gerichte, weiche entweder feine, oder fehlerhafte Maquvalich !ͤber die Appellatlonegerichtli Toren hin 
werden mit siner Ordnungsſtrafe belegt werden, und die Herflelung, oder Verbefferung — Ken 
zeichuiſſe geſchiehet auf Koften des Gerichts -Vorſtands. TEE 

2) Jedes Gericht, welches nicht monatiih acht Tage nad Ablauf eines jeden Monats die Tax + Rdlnde 8 

den vorgefchriebenen Ertracten aus den Manualien, dann Armuths⸗Atteſten, und Genußſcheinen der dern 
ten bei vefp, niedersufchlagenden und miedergefchlagenett Taren ingleichen dem Berzeichniffe über tuhend: B 
fäne mit Bemerkung der Gründe der zur Zeit eintretenden Uneinbringlichfelt einfendet, erhält am gten Til 
auf Koften des Gerichts « Vorfandes einen Executlongbothen, der fo lange liegen bleibt, big 

3) die exigiblen Gelder beigetrieben, >. 

b) über dis wegen Armuth uneinbringlichen Poſten die Armuchs s Attefte, und bei niedergefchlagenen Tar 

die Genußſcheine der Dedenten ertheilt; und — 

e) über die nur zur Zeit uneinbringlichen, folglich ruhenden Geſaͤlle Defignationen gefertiget find. 

3) Damit die requirirenden Behörden wegen den bei andern Gerichten ausſtehenden Taren ihren Kequifition 
den erforderlichen Nachdruck geben können, merden diefelben hierdurch nicht bloß ermächtiget, fondern ar 
angsmwiefen, on die ſaͤumigen Behörden Wartboten auf Koften deg Gerichts » Vorfkande abzufenden. 

Requirirende Gerichte, weiche hierbei nachfigtig gegen die requirirten Stellen ſich beweifen, haben jr 
warten, daß auf die Entſchuldigung, die vequirirte Behörde habe der Kequifitton nicht genügt, Feine Rüdfidir 
de genommen, fondern der Ruͤckſtand von dem requiritenden Gerichte werde beigerrieben werden, Bamberg, Mi 
5. Drcember.1820, Ber ._. Y 

. . Koͤniglich Baieriſches Appellations-Gericht für den Obermainkreis. 

ER Graf ven Lamberg, Praͤſident. 
Binfin 





39 
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Bon den Veränderungen, welche mit den Königlis Desgleichen bedürfen wir von demjenigen Gerich 


chen Patrimonjalgerichten 2ter Claſſe dadurch dor fich 
gehen, daß fie. entweder Koͤnigl. Patrimonialgerichten 
ıjler Caffe einverleibt, oder als ruhend berragptet, von 
Den Königl. Randgerichten in befordere Verwaltung Übers 
nommen werden, erhält die unterzeichnete Amtsbehörde 
nich immer die erforderliche Anzeige, 

Wir müffen daher. die treffenden reſp. Euts⸗ und 
Gerichtsherrfchaften, dann Königl. Landgerichte hier- 


Durch erſuchen, von einer dergleichen Gerichts aufloͤſung 


ung jedeemal alsbald in Kenutniß zu fegen, auſſerdem 
fie für Die Vergütung der Botenloͤhne für eigne Boten; 
welche zu Einholung der ruckſtelligen Quartals » Siegel: 
anzeigen, an folche vermeintlich noch eriftente Gerichte, 
abgeorduet merden, zu haften Faben 


welche, in Gemäsheit Des Edicts Über die gutsheirho 
echte und gutsherelihe Gerichtsbarkeit ſich entn“ 
noch bilden, oder anders formiven, folgende I 
jen, als: 


2) feit wann dag Rönigl. Gericht migderhengefelt" 
‚ peftättige wurde, er 
2) ju welcher Elaffe fich dafſelbe zaͤhle und im" 
Landgerichtsbeirk folches belegen ⸗und 
3) wie der Guts- und Gerichtsherr nad feinem ei 
und Zunamen fi nenne, welchen Eparaftev er it 
und wo deffen Wohnort iſt? — 
die — wenn fie, von den neu beſtellten Hexxn Ser! 
verwaltern folcher Gerichte, , nicht immer ſogleich 


— 
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abgegeben. werden Fonnen, wenigſtens bei ber Vorlage 
der exſten Quartals⸗ Siegel⸗Anzeige erwartet werden, 
Wenn wir zugleich auch auf machfchende hoͤchſte 
Defi.mmungen aufmerffam madhen, und zwar: i 
a) auf den $. 16. lit a. des hoͤchſten Siegelmandats 
vom 18, December 1812, nach welchem die Um 
terth ansbrieſe mich ohme Noth auf ſchon vorraͤthl⸗ 
ges Papier gefertigt» nnd ſelbſt diejenigen Docu⸗ 
mente, die ‚der Eile torgen und wenn Gefahr anf. 
Verzug Baftet, auf Stempelpapler zu ſchreiben⸗ 


und an. die Partheien hinauszugeben find, nad 


lit. £, Diefes Shi in den Siegelanzeigen innerhalb 
der Linien, mit fürzlicher Angabe der Urſache von 
der Dringlichkeit, vermerft werden ſollen; 

b) auf die erlaffene hohe Entſchließung der Koͤnigl. 
Regierung, Kammer der Finanzen dahier, vom 8. 
Auguf 1818 (in dem Baireuther Kreis s Intelli- 
genz» Blatt von diefem Jahr Nro. 99) wegen nä’ 
berer Beſtimmung in Anwendung des Gradations⸗ 
Rempels bei den Inventuren und Erbtheilungen ; 
und | 

©) auf die Dergleigen, vom 29. September 1818 
(im gleichen, Jytelligenzblait vom folchen Jahr 
Neo, 122) nach welcher die beſtehenden allerhöchr 
ften Verordnungen, in Folge derfelben, den Kös 
nigl. Keeisfiegeiämtern Die Judicarır als erfte Ins 
ſtanz in alen&tempelsDefraudatiors Fäden zuſteht, 
genau in Vollzug gefegt werden ſollen, | 

fo glauben wir mit dahin zu mwirfen, daß folhe von 
den Koͤnigl. Gerichten, die denfelben bisher wicht Holfom« 
men entſprachen, künftig genauer beachtet werden, Bai⸗ 
reuth, om 20. December 1820. 
Königlich, Baieriſches Kreis s Eirgel / Amt. 
Berner. Knoͤrer. 





Bolteuth, den 9. October 1840. 
Von dem 
Koöniglich Balerifhen Kreids und 
Stadtgeriht Bairenth. 

Das zum Nachlaß des Kammer -Mafifws Johann 
Philinp Heine! gehörige, naͤchſt des Stadt: Kirche 
belegene, und mit Mro, 109 bezeichnete Hanf, fol auf 
din Antrag der Erbinterejfenten Öffentlich verfauft wer⸗ 
den. Dafelde it zweifücdig, mafjin und mis Ziegeln 


gedeckt. Es mehält 2 Saal, 4 Stuben‘, z Kabinet, 
z Nebenfammer , 2 Glebelfiuben, jede mit 2 Dachkam⸗ 
mern, 2 Rüden und 2 Keller. Auf demfelben haftet 
ein Steuerfimplum von 8 fl. 36 fr. rhl., umd gericht⸗ 
N gefägt murde es für 3250 fi. ehl. N 
Kaußuſtige werden eingeladen, fid Im dem 

auf dem 27. Januar 1822, Bormittags 9 Uhr, 
anberaumten Licitatlons ⸗ Termin vor dem Commiſſalr, 
dem Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericgts- Mathe Pohl⸗ 
mann in defien Gefchäftslocafe einzufinden, ihre Gebote 
zu Protocol zu geben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
blerenden unter Vorbehalt der Genehmigung des wor 
mundfdaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. Urkundlich 
unser des Königlichen Kreis ˖ und Stadtgerichts⸗ Siegel 
ausgefertiget. 
Der Königl, Krelss und Stadtgerichts · Director 

Schweijer. 
Lermer. 





Bon dem Koͤniglichen Landgericht Baireuth wird g383 
feglicher Vorſchrift gemas, hiermit befannt gemacht; daß 
die Banerntochheer Margaretha Neufhel von | 
kendorf in dem mit dem Bauern Johann 23 
von Miſtelbach am 13ten v. M. errichteten Ehe 2 ide 
Erbvertrag die Gütergemeinfhaft bis zu ihrer Bros tie 
rigfeit ausgefchloffen hat. Urkundlich unter geri® ; 
her Siegclung und Unterfcheif, Baireuth, peu 3 
December 1820, i 
Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 


4 





Steckbrieff. Pro 
Der Eorrectionate Andreas Shweije # ann. 
Hirfchfeld, Landgerichts Schmeinfurth deffen Sigma Iement 
unteit beigefilgt wird, ift am röten d. Me. aus bee bie. 
figen Zwangsarbeits / Anſtalt entſprungen. Simmfliche 
Miltiair s Juplig« umd Policels Behörden werden -erfirdhf, 
auf denſelben genas vigilireh, ihn im Betretungs # Fa 
feſthalten, und hieher zurüchiefern zu lagen. - Wa 
fenburg, ben 22. December 1820. 
— Koͤnigliches Policei⸗Commiſſariat. 
Etruhlmuͤller. 
Signalement. 


Alter 28 — 29 Jahre, btaune Haare, dex g Tc 
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‘ v. a. 
chen Augenbraunen und Bart, mittlere Stirne, blaue 
Kugen, ſpitzige Naſe, kleinen Mund, weiſe Zähne, 
ſpitzigen Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, laͤnglichen Ges 
ſichtsform, 5 Schuhe 1134 lang, Wuͤrzburger Mundart, 
ſchlancken Rörpirbau, beſondere Kennzeichen : hat eine 
Narbe am Gelende des Daumeng der rechten Hand. 

Bei feiner Entweichung trug er am £eibe eine weis zwilch⸗ 
ne Jacke, dergleicken Hofen mit Nr. 3x2 md K. J. P. bes 
jeichnet, an Füͤſſen lederue Schuhe mit Naͤgeln beſchlagen. 





Stedbrief. 

Wilhelm Aumuͤller, lediger Korbmachergeſell 
aus Michelau, Königlichen Landgerichts Lichtenfels, iſt 
in der Nacht vom 6. auf den 7. December l. J. von ſeinem 
Meier Nicolaus Echart zu Oberlangenftade, bies 
figen Gerichts, heimlich aus dem Dienfte entwichen, u d 
Hat Diefem Schart theits die unten näßer bezeichnet 
werdenden Gegenftände, theilg baar Geld, im Ferrage 
zuſammen zu 26 fl. migennmmen. Diefer Aumüller, 
deffen Perfonalbefhreibung auch anliegt, mußte ih in 
der Eile, ehe der Diebftahl Fund wurde, vom Königl. 
Landgerichte Lichtenfel® noch einen Paß über Tamberg, 
Nürnberg nach Augsburg zu, zu verſchaffen. 

Saͤmmiliche Königl, Kivils und Militairs Fehörden 
werden nunerfukt, aufdieien Aumüller geuaue Amtss 
fpähe ji halten, ihn im Ferreryagsfatl zu arretiren und 
hieher zu liefern, mie auch auf die bejeichneten Gegenſtaͤn⸗ 
de ein Augenmerk zu faſſen, und im Auffindungsfale 
anherjuferden. Cronach, im Obermainfreis, den 20, 
December 1820. . 

Koͤnigliches Landgericht, 

Deſch. 
perfonalbeſchreſorns des Aumuͤller. 
rer, 18 Jahre, Statur, Heiner, Haare, liche 

blond; Stirn, gemölbt; Nugenbrounen, braun; Aus 
gen, grau; Nafe,- breit; Mund, proportionirt; Kirn, 
breit; Bart, ohne; Geſicht, breit, Eeſichtbrarbe, 
lebhaft. Sonſtige Zeichen: blatternarbigt, an dem 
rechten Auge etwas ſtatk. 
wahrſcheinlich eine ſchwarz mancheſterne Kappe mie Schild, 
ein dunkelblau tuchenes Goller, ein paar lange, gran 
oder grau tuchene Beinfleider, 

Befpreibung der entwenderen Efferten. 

Eine weigeh aͤubige filderne Uhr, wovon dag äußere 


Trug bei feiner Entweichung 


Gchäuß von rothlichem Shifdfeot, und das Innere von 
Silber iR, dieſelbe bat ein weiß porzlaineneg Zifferblatt, 
toorauf roͤmiſche Stunden und arabifche Minntenjahlen 
fi befinden, auch befindet fich eine Rählerne Kette, mi® 
meſſingem Uhrſcluͤfſel daran; ein paar dunkelgruͤne tuche⸗ 
ne neue lauge Beinkleider, einige fein geſtrickte kleine 
Koͤrbchen. 


Vom Koͤniglichen Laudgericht 
Kronach. 

Das 4 Hofzuth des Johann Wolf Baler zu 
Neufang, welches auf 1496 fl. taxirt iſt, dann 4 Wiefe 
in der farfch zu 246 fl. im Werthe, fowie der Gemein 
dewatdantheil zu 32 fl. ze fr. tarirt, will man hiermit 
zum Sffentlichen Verkaufe ausbiethen. Hiezu wird Ter⸗ 
min auf den 30. December*d. J. im Orte Neufang feſt⸗ 
geſetzt. Der Hinfhlag geſchieht nach ter Executions⸗ 
Ordaung. Kronach, am 30 Octeber 1820. 

Deſch 





Nah der von der Röniglichen Megierung gnädigft 
verfügten Bekanntmachung im Kreis + Juteligengblatt 
vom 11. UM. (Stuͤck 151) verdanken wır der huld⸗ 
reichften Einleitung dor Königlichen Negierung , und der 
allerhoͤchſten Snade Se. Koͤnigl. Majeſtaͤr eine Studien, 
anftalt vom einer lateiniſchen Vorbereitungsſchule, und 
einem Proaymnofium, welchem letzten ein Lehrer, der 
zugleich Sutrecter der Studienanſtalt if, vorſteht. Diefe 
allerhoͤchſte Wohlthat muß zuverlaͤſſig nicht nur uuferer 
Stadt, ſondern auch unſerer ganzen Gegend hoͤchſt er. 
wuͤnſcht ſeyn, indem die Vaͤter, welche Soͤhae dem 
Studium widmen wollen, nun dieſelbe wenigſteng um 
4 Jahre länger, entweder unmittelbar oder junaͤchſt 
unter ihren Augen behalten, Mad daturch folglich viele 
Hunderte erſparen koͤnnen, die fie dann zur höheren Aug 
bildung ihrer Schne verwenden, Indem wir dieß hier 
beſonders bemerken, fo fügen mir noch bei, bag wie 
baranf brionderen Bedacht nehmen wollen, dem fludirren« 
den Rusben jeder Confeffiom, welche die Nachdarſchaft 


uuſerer Stubienanffalt anvertrauen will, geeignete Quar⸗ 


tiere und Koffbäufer su verichuffen, damit fie,außer der 
arftändigen Pflege auch eine gute Bufficht erhalten, 
Dabit werden die Studierenden am unferer Studienan: 
fals zuverldifig um ſo größere Foriſchritte machen, ale 
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die Schulen nicht gu überfuͤllt find, wie die zu Bamberg, 
Baireuth und Hof, mo aud der eifrigfie Lehrer nicht 
Zeit genug finden kann, um jedem Schüler befondere 
Hülfe und Unterſtuͤtzung zu leiften, Cronach, am 22. 
Becember 1820. 
Stadt s Magiffrat zu Cronach. 
Mimberger. 


N z > 
* 


Gegen bad Vermoͤgen des Bauern Johann Gah 
ju Kirchlein ift der Concurs bereits eröffnet worden, wes⸗ 
halb tie Edictstage, wie folgt ausgefchrieben werden, 
ad producendum et liquidandum ift auf 18 Jänner 
1821, ad excipiendum auf 15. Februar 1821, ad” 
concludendum auf 15. März 1821 Eommiffion' anger 
feget.. Das Nichterfcheinen am erften Edittstage bat 
den Ausschluß von der Maffe, jenes an den beiden 
übrigen Edictstägen aber die Prächufion mit.den treffen. 
den Handlungen zur Folge. MWeismain, am 13. Der 


seniber 1820. _ 
Königlichen Pandgericht. 
Egner. 








Auf das zur Coneursmafſo des Georg Nicol zu 
Wickendorf gehoͤrige gebundene 4 Dorfgnt ſammt Zuger 
hoͤrungen wurde bei dem am 28. Nogember d. Js. ab⸗ 
gehaltenen Verſtrichs Termin lediglich ein Yutgebof von 
1 300 fl. gelegt. Zahlungs. und befipfähige Kaufs luſtl⸗ 
ge, welche dies Angebot zu erhöhen gedenken, koͤnnen ſich 
am Donnerfiag den 28 December I. Is. 
Vormittags so Uhr in dem Wirihshauſe zu Wiclendorf 
einfinden, ihre Mehrgebore zu Protdcoll anäuffern und 
des Dinfhlags wegen das Meitere gewärrigen. Nord⸗ 
halben, den ı..Dreember 1820. : 

Königlich. Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
Meiſuer. 





Nachdem in der Debitſache des Handelsmann Franz 
Hutt er von Srafenwoͤhr zur Vermeidung des Concurs⸗ 
Merfahrend von mehreren Creditoren bedeutende Nach—⸗ 


laͤſſe bewilligt worden find, fo wird zur guͤtlichen Ansein 
amderfegung dieſes Schuldenweſens oder zur Stellung 


der meitern rechtlichen Anträge auf kuͤnftigen Freitag dem 
72. Jaͤnner Termin angefegt, wozu fämmtliche Gläubis 
ger unter dem Rechtgnachthe ile vorgeladen werden, daß die 


Nummer 406 werden hiemit alle unbekaunten Neal 
tendenten geladen, binnen 6 Wochen, und längffez® 


nicht erfen/enenen Praͤtendenten dem Beſchluße ber Mehrzahl 
beigetreten erachtet werden. Die noch unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, welche fich an diefem Termine nicht melden, werden 
nicht weiter berüdfichtige werden. Eſchenbach, am 30, 
‚October 1820. u SE Ze 5 
— Koͤnigliches Landgericht. 
v. Leiſtuer, Landrichter. 


J 





An bem Jahre 1798 machte ein Jude Nah⸗ 
mens Joſua Maier, angeblich aus Berlin, an die 
Concursmaſſe des Daniel Ruͤttinger zu. Eltmann 
eine Bedeutende Forderung, ward durch das Klafſenur⸗ 
theil vom 19. April 1804 mit 220 fl. in die vierte 
Efaffe lotırt, und in den landgerichtlichen Depofiten fins “. 
den fih fir ihn noch 119 fi. rheinl, vor. De der Auf 
enthait diefes Joſua Maier bier unbekannt if, und 
fib nah amtlıhen Nachrichten in Berlin fein juͤdiſcher 
Glaubensgenoſſe dieſes Nahmens befindet, fo werden Jo⸗ 
ſua Maier oder deſſen Erben hiemit aufgefordert, ſich 
innerhalb drei Monaten von heute an dehier gehoͤrig zu 
legitimiren, und dag hinterfegte Geld in Empfang zu neh⸗ 
men, außerdem ſelbes dem Königlichen Fiscus als heim 
gefallen erkannt werden wird, Eltmann, im Untermain* 
freife, den 23. November 1820. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 

- Kümer, Landrichter. 


Rehau, den 1. December 18292» 

Zur Berichtigung des Befigs Titels hinſichtlich Der 
son Johann Ehriſtian Franz dahier deſigen Dem 
foignden Realitaͤten: als a) 15 Tagwerk Feldes en 
der Aſcher Strafſſe, Steuer, Vefip: Nummer 494 7- 

3 Tagwerk Feldes im Unlitz, Steuer: Teig · Rom rau e 


495, © 2 Tagwetk Wieſen im Tennich r TH 


auf kommenden Dienflag den 5 Februar I, J. Bo 

mittagg 9 Uhr ihre Aniprüche hierorts geltend zu mes 

den, als aufferdem die Auſſenbleibenden mit ihren e 

"gen "Real, Anfptächen daramf würden -präcudi:r, sfr 

Ihnen deshalb tin ewiges Stillſchwelgen würde auferleg 

— © 

Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 
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Die dem minderjaͤhrigen Erhard Schindhelm 
zu Burghaig zugehoͤrigen Jmmobilien, ale: das Gafr 


wirthshaus, ſammt der darauf haftenden Braugerechtig⸗ 
feit, und Hausgarten, mit Zugehör, ingleichen das 


fogenannte Störchengürlein zu Burghaig, follen am 16. 
Sanuar 821, nach dem gemachien Antrag Des Bors 
munds, oͤffentlich an den Meiftbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige und Zahlungsfaͤhige koͤnnen ſich an 


dieſem augeſetzten Termin, Vormittags um 9 Uhr, im, 


‚ dem Schindpelmifhen GSaſthbof zu Burghaig eins 


finden, und des Pachtabſchluſſes halber, unter Borhen, 
halt der Genehmigung des Königlichen Landgerichts, . 


dag meitere gewärtigen. Die Pachtbedingniſſe und 
dazu gefchlagen merdende Pacht s Inventarien / Stuͤcke 


kann jeder Pächter ingwiichen in der Regiſtratur des un⸗ 
Kulmbach, ‘Den 2. 


terzeichneten Landgerichts einfchen, 
Ben 1820. 
- Königliches Landgericht, 
Gareis. 





weittwochs den 3. Januar naͤchſtkuͤuftigen Jahre 
Vormittags um 10 Uhr wird die bei dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Rentamte vorraͤthige herrſchaftliche Gerſte 
vom Wernde » Jahr 1820 in ungefaͤhr 138 Scheffeln 
beftehend unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung 
öffentlich verkauft, wozu Kaufslufige hiermit eingeladen 
werden, Münchberg, den 23, December 1820, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Obenberger. 





Das hiefige Wengiſche Studien⸗Stipendium zu 
jaͤhrlich 21 fl. 30 fr. rhl. ift bereits erledigt. Rach 
nn Stiftungs » Urkunde fann foldes nur ein, 
auf; einee Univerſitaͤt Rudierender Juͤngling beziehen. 
Die Bewerber um biefes Stipendium haben längfend 
bie: um. 25. Sebruar 1821 an unterzeichnete Präfen« 
tationd« Behörde ihre Bittgefuche mit dem. erforderlichen 


Zeugniſen, und’ Vorlage eined — Stammergifere 
einzufenden, ‚ Weismain, dew 17. December 1820. 
. Königliches Pfarramt, Buͤrgerraih. 
Seuberih, Pfarrer. Hoffmann, Vorſtand. 





Mit gnaͤdigſter Genehmigung einer Königlichen Mes 
gierung des Obermainkreiſes ſoll fünftig noch ein vierter 
Markt, und zwar jedesmal am Sonntag, 8 Tage vor 
dem Höfer Winter - Jahrmarkt dahier gehalten werden, 
Es werden demnach die 4 Dahier beftehenden Jahrmärttee, 
und zwar: .der erſte am Sonntag vor Pfiugſten Domin. 
Exaudi, des zweite am Sonntag vor Jacobi, der dritte 
am Sonntag, por Michaelis, und. der vierte am Sonas 
tag, 8 Tage vor dem Höfer Winter: Jahrmarkt, dahier 
Jehalten werden, welches zur Nachacht ‚für Käufer und 
Berkäufer. hiermit zur allgemeinen Kenniniß bringt. 
Schauenſtein, den 16 December 4820, 

Der Mogiitrar. 
Samidr.., Sginer. 


Ueberfide 
des zu Hof am 27. December ı 820-flatt gehabten 
- Getreide » Markicg. 










Getreid · parts Fi neue |, Der 
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tungen. | Ren. ſuht. 
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Hof, am 21. December 18204 
Stadt» Magiftrat, 
Derthel. taubmann. Schroͤn 
OD ERSTES NENNE —— — — 


Micht Amtliche Artikel. 





Ueber Voltsfrendenund Sonntagsfeier. 
Fler und Wider. 


den Yapaen 1804 und 1805 find noch einige Epem- 
plare iu: der Zeitungsdruckerei zu 24 Fr. gm- befonmen- 





Von diefer Heinen Sammlung einiger Auffäge aus Der Ertrag if für die Armen beflimmt.- 


gntelligenz- 


199$ı 
> Königlich Daierifhes. privilegirtes 


für den Ober⸗ Main⸗Kreis. 


Blatt 


* * 





Ni. 1506, — den 30. December iS 


=> ©. 


Sonnabend 
RAN MEN wem —— — — . 
| Amtiide Artikel re | rn 


Policellihe Bekanntmachung. 

Noachſtehende feuerpoliceiliche Anordnungen, melde 

von mehrern biefigen Einwohnern nicht gehörig befolgt 
worden, werden Hierdurch wiederholt „zus genaueſten 
Nachacht allgemein befannt gemacht: 

1) Jeder Hausbefiger und Micthsmann muß einen 
E chmwefeltieg:l,. ein Feuerzeug, einen zu allen Zei ⸗ 

ten binläxglihen Waſſervorrath, im Winter bei 
ſtarkem Froſt auch warmes Waſſer in fleter Bereit, 

(Haft Halten. 

2) Jever Haugeigenthümer if verbunden eine Haus: 
fprige umd zwei lederne mit Der Hausnummer oder 
dem Ramen des Eigenthümers. bezeichucte Feuers 
eimer im guten Zufande vorräthig zu. haben. 

3) Die Afche darf nicht in hölzernen, fondern muß 
in irdenen oder metallenen Gefäßen und Behältern, 
nicht auf Dem Foden, fondern in Kelern, Gewoͤl 
ben, oder andern ganj, ſererger Orten euſde⸗ 
wahrt werden. 

5) Es darf auf den Ofen fein Hotz oder andere feiche 
brennbare Sachen ‚gllegt, oder zu mahe an den 

> felben gebracht werden, auch filbft in der Roͤhre 
od-r im Dfen fein Hol; getrocknet oder gedoͤrrt 
werden. 

6) Die Defen — mit guten und feften eifernen 
Thaͤren verwahrt und der Stubenboden unter den⸗ 
felben:mit Gips ausgegoſſen oder Steirplatten bei 
belegte werden Wo ſolche D;fen find, die in dem 
Zimmer geheizt werden, muß der Fußboden wor 

‚ „dem Oefen geherig mis Blech belegt over zur zufk- 


nahme der aus demſelben hin und wleder F 
Kohlen und Braͤnde ein’ blechener oder —— 
Behälter vor Das Ofenloch geflellt werdenz _ euet 


Die hblzernen Schlothſtongen / wo ſolche eo IR 


Handen ſeyn folten, muͤſſen weggefi afft u 
eiſerne ergänjt werden. - ? “D Durg 
8) Der Gebrauch der Saleuſſenlichter ie 
verboten. * 
9 Es darf Niemand mit einem bloſen bre 
Licht in Stãllen, Scheuern / anf Boͤden —— 
ne Kammern uud fonft an ‚feucrgefäpt ich e rn 
gehen; fondern et hat ſich dazu Zedeman e rte 
der Beſuch / ſolcher Orte bei Abend’ oder ra — 
überhaupt nicht vermieden werden fan , 
wohlverwahrten feuerſi chern Faterne ji‘ —* er rer 
10) Buf den Boͤden dürfen Diirchauk’fkine S* — — 
raͤthe untergebracht und aufbewahrt werdenñ 7: ee 
11) Die Wohnungen der · Einwohner Inder Stade > 
fen nidt mit großen’ Vo rraͤthen von Dear r 
Stroh gefuͤllt/ {ondern darrnan m» 5 
verwahrten Orten nicht mehr, als De I. 
zur Fütterung Des Viehes düfier da; .. 
odet oͤbch ſtenß auf eine ag — 
erforderliche Borrarh aufbehaprrn. — 
"den, Die gebßern Vorraͤthe muͤſſen in den SE. vi 
deln auſſet der Etadt untergebracht werden, 


Eben fo dürfen auch feine gößery 
‚ Holjvorräche, als die Holjlegen fa fs 
fen, in der Stadt auſbewahrt “u 


Sänlig - 


1024 


niet in den Höfen x. Holsmagaginen 
untergebradt werben. =. 


22) Die Schldihe oder Schornſteine muͤſſen vorſchrifts 
maͤßig, d. h. die Backſchloͤthe, ſo wie diejenigen, 


welche einer aͤhnlichen ſtarken Beuerung unterliegen, - 


alle 4 Wochen, die andern im Winter alle 8 Wor 
hen und im Sommer alle Vierteljahr gereinigt; 


und gekehrt werden. Dies muß durch das Schlothe 
fegerbüchiein nachgewieſen und dies jederzeit vor 


„gezeigt werden fönnen. 


13) Das Abkehren der Rauchkaͤnge und — muß 


fleißig, und wenn nicht taͤglich, Doch wöchentlich 
zwei bis dreimal geſchehen 
r Veränderungen mit Defen, Einmauerung der Keſ⸗ 
fel und Prarrößren, dann Anlegung Der Rode 
heerde 26. Dürren ulcht von Gefellen; ohne Vorwiſ⸗ 
fen der Meiſter, die der Policeidehoͤrde daruͤber 
. Anzeige ju er datten, und dergleichen Geſuche der 
techniſchen Prüfung zu unterwerfen haben, vorges 
nommen werden. j 
15) Las Tabadrauchen am feuergefährlichen Orten, 
„als 3. B. in Staͤllen, Echeuern, Boͤden, abgele- 
genen Kammern, , Merklätten der ‚Handwerker, 
melde in Holz oder andern leicht brennbaren Ge · 


genſtaͤnden arbeiten ze. iſt ganz und bei Vermeidung 


ſchwerer Strafe verbothen. 

16) Wo Zrunnen und laufende Waſſe r vorhanden 
ind, muB. dafür Sorge getragen werden, daß tiefe 

beſtaͤndig im Gange gehalten werden, 

17) Im Winter müffen der Malnfluß, die Baͤche und 

‚an bes Etadt lirgenden Weiher ,. wenn fie zagefro—⸗ 

ren find, ‚offeu erhalten, . und die eingehauenen 

Loͤcher mit Drählen bezeichnet werden, Sind bie 

Weiher Herrſchafilich oder der Kommune gebdrig, 

ſo geſchicht dieles von den Frumnenwärsen, bei 

Prwaweihern und im Main yon den angränzens 

den Nahbaun, ., 

18) Zei der ger: ıngften Wahrnehmung von Teuer muß 
jogleich Laͤrm gemacht, und vie Nachbarn zu Hülfe 
gerufen, dann das Publicum auf die ſchuellſte und 

": peftimmeefte Weife, jedoch ohne unndthiges, und 

il Rnordanng und Verwirrung ervegendes Geſchrei 

9" Yaroıı in-Rerintnif gefegt werden. 


1 


29) In dieſem Fall muß fich jeder ohne Ausnahme fo 


ſtalten angerolefenen und Adethe Verrichtung 
unterziehen, “und fi ohne Zeitderluſi anf feinen 
Poiten begeben und dort das ihm übertragene Ge 

4 ſchaͤft ſtill und ruhig, dhne andere zu ſtobren, und 
» ohne fi, wenn er nicht beſonders Dazu berufen 
» HE,  aligemeine Anordnungen anzumaff hy volle 
bringen und feiner Bürger + und Menfchenpflicht 
Genuͤge leiſten - —=—— +; 

Ba Jeder Hausdifiger muß Bel entftehendenieuerliräf 
feine Feuereimer mir auf den Branbdplag bringen 
und folhe, wenn ibm felbit eine andere DBerriche 
tung bei den Feuerloͤſchanſtalten angewieſen if, 
dur fein Gefinde oder feine Mierbsleute an den 
Brandplatz beförderu. Keiner darf als bios 
fer Zuſchauer erfcheinen, fondern jes' 
der muß feiner Beſtimmung gemäß, 

thaͤtigen Antheil an den Loͤſchanſtal⸗ 
ten nehmen. 

21) Jeder Einwohner, der Gefinde hält, 
muß fogleih bei entſtehendem Srüer- 
lärm wenigſtens eine Magd mit einer 
Butte jur Brandſtelle abfenden, um 
Waffer für Die töigmaldinen fu 
tragen. — 

22) Sei entſtehendem Feuerlaͤrm muͤſſen die Bewohner 
des aten Stockwerls ſogleich brennende Fichten im 
wohloerwahrten Laternen vor die Genfer Rechen, 
um die Stroffe zu erhellen. 

ehe Uebertretung dieſer policeifichen Maßregeln wird 
ohne Anſehen der Perfon mit verbälenißmänger Geld · 
oder Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden. 

Die treffenden Difriers- Borfteher find unter Mit—⸗ 
wirkung der Policei - Mannſchaft angewieſen, auf die 
genaue Befe'gung Diefer Anordnungen forefam zu war 
” ,; und jede Contraventton :fofore zur Anzeige ju brin⸗ 
Baireuth, am 20. December 820. 
Der Magifrat der Kreis Havptftadt Faireup, 


Hagen. 
e qhebenh. 


Bon den Verändesungen, welche mit den Königfis - 
qhen Patrimonialgerichten ater Claſſe dadurch var ſich 


ſchleunig als moͤglich der ibm bei Ich Bring 


..—r De — —i— —* 
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„geben, daß fie entweder Koönigl. Patrimonialgerichten Auguſt 1818 (In dem Balretıther Lx 

a ſter Claſſe einnerhibt, der ald ruhend betrachtet, von genz » Blatt von Diefem Jahr ‚IRro. 903 eu “= ar. 
den Koͤnigl. Yandagerichten in beſondere Kerwaltuug übers herer Beſtimmung in InnenDumg des 85 — “gen | 

uommen werden, rhaͤlt die unterzeichnete Amtsbchörde - * Rempels bei. den Inventuren und Erg 5. Datipn 
wicht immer die erforderliche Anzeige; und: — ö © RE Lumgen 
° Mir müffen daher. die treffenden vefp, @utss und E) auf die dergleichen vom 29. ⸗vte 

Serichtoherrſchaften, dann Koͤnigl. kandgerichte hier-· 4 (im. gleichen Intelligenzblatt vom gap 2 r8r 

durch erfuchen, von einer dergleichen Sericprsauflöiung Nr9.. 2227 nach_melcher tie beſt ·bend Der Jap 
uns jevesmai alsbald in Keuntniß zu -fegen, aufferdem, fien Verordnungen, in. Folge Derfelber NVerhoͤch 
fie für die Verguͤtung der Botenloͤhne fuͤr eigne Boten, nigl Kreieſiegelaͤmtern die Judicatur ay z Den 
weiche zu Einbolung der ruchkſtell gen Duaztaisıs Siegel» Rang in elen@tempel:Defraudations gg zy = erfte In⸗ 
anzeigen , an foldye vermeintlich noch eriftente Gerichte, genau in Volzug gefegt werden foller, °r zufeht, 


abgeordnet werden, juihaften baben U ı , 9 fo glauben wir mit dahin zu wirfen, daß for 
Desgleichen bedürfen mir vom denjenigen Gerichten, Den Königl. Gerichten, die denfelben bisher nic, — De yon 

welche, in Grmäsheit des Edieis Über die gutsberrlichen men entjprgchen, Fünftig genauer beachtet wer, — —— 

Rechte und gutsherrliche Gerichtsbarkeit ſich entweder reuth, em 20. December 1820. . ER, Baiy 





noch bilden, oder anders jormiren, folgende Notis Königlich Baieriſches Kreis⸗ Siegel ‚Amıe 

gen, als: — DEE en, Berne, „Ruder, *— 

1) Felt mann das Koͤnigl. Gericht wiederhergeſtellt · und 2 . 9 BE - * u OR 
beſtaͤttigt wurde, . Von dem 
2) u welcher Claſſe fi daſſelbe zaͤhle und in welchem Kodniglich Bairiſchen Kreis. ze 8 
Lant gerichtsdezitk ſolches belegen » und Stadtgericht Baireuth 


9) wie der Guts ⸗ und Gerichtsherr nach feinem Tauf⸗ wird auf Amrag eines Bläubigers- des Re EEmeitters 
und Zunamen ſich nenne, welchen Charakter er führe, Saure dabker, or bamfrdben sugehörige Sradel a 
und soo Beffen Wohnort iR? , der Zirgelgaße dohier, hierdurch zum oͤffent Iz Den en 

die — wenn fie, von den neu befiellten Herrn Gerichtes kaufe ausgeſtent RR Tee * — dem Comm a aris 

verwaltern ſolcher Gerichte, ..nicht immer fogleich hieher Kris. und — riots je * — auf der 

abgegeben werden können, wenigſtens bei der Vorlage 29 I Beer — * 6 10 Ubr 
‚der erſten Duartalss Giegel-Ameige:ermartet werden -  Meleht, mas Kaufsliebhabern Hierdurch mir De 


m Bei 
Denn wir zugleich auch anf nachſtehende höchfte ee 


beſteht, und der Zufhlag im Termin nad der <. af 





Beltimmungen aufmerffam machen, und jwar: ' 4 ; FE eckıi 
8) auf den $. 16. lit. a. des hoͤchſten — en erfolgt. Baircuth, den zz. Decemin 
vom 18. December 1812, nad welchem die Un⸗ w —— 
terthansbriefe nicht ohne Noth auf ſchon vorraͤthl⸗ Re Kalle rt 
ges Papier gefertigt» und felbft Diejenigen Doc ‚ Ehmeijet 
: zer· 
mente, die der Eile wegen und wenn Gefahr auf Ki 2 
Berzug haftet, auf Stempelpapier zu ſchreiben ter - 
und an die Partheien hinauszugeben find, nach 
lie. £, diefes Shi in den Ciegelanzcigen innercalb Baireuth, ben 18. December ı s2@_” 
der rimen, mit Fürzlicher Angabe der Urfade von Bon dem i ” 
d:r Dringlichkeit, vermerkt merden ſollen; Koͤniglich Paierifhen Kreiss und 
b) auf die eriaffene hohe Entfalichung der Königl, Stadtgeriht Paircuth 


Megierung, Kammer des Finanzen dahier, vom 8. if am 11. l. DR. erfannı worden, baß ale diejemigen, 
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welche auf den 2 Tagwerk Wieſe im ber Au des Kauf 
manns Simon Wagner dahier, Steuer s Befig; Mr. 
433 und 1170 vielleicht :Nealanfpriiche haben, die-dem 
: Girichte unbekannt find ; damit wegen der in.dem Ters 
min vom 28. November d. J. unteylaffenen Anmeldung 
ausgeſchloſſen imd ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer. 


legt ſey. roh 

. Der Königliche Kreis md Etadegerichtie 1 -, 

’ ' Director 
Schweijzer. 


Degel. 





Baireuth, den 4. December 1820. 
Von dem 
Königlih Baieriſchen Kreid- und 
Stadtgericht Yaireurp. 

. Der Fuhrmann Georg Meyer aus Gera im 
Fuͤrſtlich Reußiſchen ift wegen tnterfaffener Ablage eines 
Wegollſcheines belange und-zu feiner Verantwortung 
Termin 

auf den 22. Jenner 1821 Vormittags 
10 Uhr 
auberaumt worden, an welchem Tage er ſich bei dem 
unterzeichneten Koͤniglichen Krets- und Siabtgertcht ein ·˖ 
zufinden Und dag weitere zu gewaͤrtigen hat. 
Der Königliche Kreis⸗und Stadigerich 
Director . 
Egmeiser. 
Lermer. 


Am wi, des kuͤnftigen Monachs Januar 1821 vers 
kauft dag unterzeichnete Koͤnigl. Rentamt unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung aus dem dabier in jehr guter Das 
litaͤt vorliegenden Gerfgen - Vorrathe beu:iger Frucht 
einen Theil — oder im Falle erfolgender annchmlichen 
Aufgebote den bi dahin befichenden ganzen Vorrath, 
und nebft biefem auch den geringen Vorrath an Erbfen 
und Hanftäenern ıc., welches hiedurch bekannt gemacht 
witd. Meifchenfeld, den 27. Deumber 1820. 

Koͤnigliches Rertamt. 
£: At. 


I 


Die zum Ritterguth Turdersborf grundbaren Be 





gungen des Georg Schneider daſelbſt, beſtehend in 
einem Haus nebſt Stadel, 4 Tagiwerf Garten, + Tabs 


‚werk Feld und Wiefen, und 3 Tagmwerk; der Beineindes 


theil, werden in vim executionis dem öffentlichen Gerz 
faufe ausgefegt, es iſt hiezu Freitag der 26. naͤchſten 
Monaths Januar anberaumt, mo Kaufsliebhaber dar 


‚hier erſcheinen, von den auf dieſem Gütereompler ruhen⸗ 


ben Nechten und Laften, dann dem neuerlichen Schaͤtzungs⸗ 
Protocoll Einſicht nehmen, fofort den Zuſchlag an den 
Meifibierenden, nach Maßgabe der Executions ⸗Ordnung 
gewaͤrtigen koͤmen. Unterlangenftadt, den 13. Decem⸗ 
ber 1820... 
Königlich Baieriſch Freiperslich von Redwitziſches 
Parimonial s Gericht 1. Etaffe Burcke rsdoͤrf. 
' Schleſing. 





Gegen bie Wittwe Catharina Fiſcher von 
Wildenberg iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt worden, 
weshalb folgende Ediktstaͤge ausgeſchrieben werden: 
om 25. Janner 1821 wird der erſte Edictstag ad pro- 
ducendum et liquidandum abgehalten. Der jrorute 
Edictstag ad excipiendum ft auf 20. Februar 1821. 
Der legte ad concludendum auf 8. Maͤrz 1821 ange · 
fegt. Das Nichterfcheiuen im Liquidationstermin bat 
den Verluf der Forderung und das Michterfcheinen an 
den beiden übrigen Edictstagen den Ausfchluß.mit den bes 
treffenden Handlungen zur Folge. Zuzleich wird dag 
Soͤldenguth der Catharina Fiſcher, welches St. 
nigl. Lehen iſt, und im Wildenberger Flurbezirtk liegt, 


Öffentlich zum Kaufe auggeboten, und iſt Strichteenin auf 


25. Januar 1921 ungefegt, an welchem Lage bie Auf⸗ 
gebote hier im Gerichtsfige zu Protöcoft genommen wer⸗ 
den, Weismain, am 6. December 1820. 
Koͤnigliches Landgericht 
Egner. * 





Gegen Laurenz Wohlhoͤfer von Gosweinſtein 
wurde der Concurs erkannt. Dem zufolge werden alle 
diefenigen, welche Rachtsauſpruͤche gegen beſagten ꝛc. 
Wohlhoͤfer zu haben glauden auf Freitag den 26. 
Januar 1821 ad liquidandum et prodnceendum, Mon 


‚tag den 26. Februar 1821 ad excipiendum , und Freie 


tag den 26. Maͤrz ad concludendum geladen. — 
Die Verfäumniß des erfica Termirg hat ben Verluft des 
. ganzen Rechtsauſpruches, die Verſaͤumniß der folgenden 
- aber, den Berluft der treffenden Handlung zur Folge. 
Da am erſten Edictstag zugleich der Werfnch eines Ders 
gleichs veranſtaͤltet wird, fo haben allenfallſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte auch hiezu ſich mit zureichender Vollmucht zu 
verſehen. Pottenſtein, am 6. December 1820. 
Königlih Baierifches Landgericht, 
Foͤrg. 





Da die Activ- Verlaſſenſchaft der Wittwe Eliſa⸗ 


betha Margaretha Golleg zu Unterweiſenbach 


von den vorhandenen Schulden bei weitem uͤberſtiegen 
wird, fo iſt nach dem Antrag des Vormunds der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprojeß erdifner worden. Ed wer⸗ 
den daher die zur gabachten Nachlaßmaſſe gehoͤrigen Mo: 
und Immobilien zum sffentiihen Verkauf gebracht und 
bi zu Termin auf den 3. Januar 1821 Dormittags 9 
Uhr in loco linterweifenbach anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufgliebhaber eingeladen werden. Die Immobts 


‚lien beſtehen: aRin einem Trüpfhaug mit angebautem Stall 


und »Ecupfe, b) in einem Keller an der KRulmbacher 
Sıraffe. Die Mobilien in verſchiedenem Hausgeaaͤthe. 
Die Kaufsbedingniffe werden im Termin felbft bekannt 
gemacht werden, Münchberg, den 4. December 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
i. a. D. 
Schober. 





Der dabler ſich befindliche Vorrath an Gerſten wird 
am's Jannar 1821 unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dies den 
Vebhabern zur Nachricht. Stadtiſteinach, den 22. Des 
cember 7820, - 
Koͤnigliches Nentamt. 





Megen Ueberfchulturg des Nachlaſſes der Wittwe 
Elifaberda Margarerha Voller zu Untermeis 
fenbach ift nach dem Antrag des Vormunds der erbichaft« 
liche Erquibationg ; Prozeß verfügt worden. Demnach 


macht wird, 
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werden alle ımb jede, welche an gedachten Maffe irgend 


“eine Forderung oder Anfpruch zu haben vermeinen, biers 


mit vorgeladen -auf den:g. Januar 1821 Vormittags 3 


"Uhr zur Liquidation ihrer Forderung entweder tn Perfon 


oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, ihre 


:Documente und Vriefichaften und andere Beweismittel 
'uefcbriftlich vorzulegen und anzızeigen und das ndıhige - 


zu Protocol zu verhandeln, oder im Ausbleibungsfoll 


zu getwdrtigen, daß fie mit ihren etwaigen Vorrechten 
“präcudirt und an den oflenfallfigen Ueberreft der Maffe 


verwieſen werden. Münchberg, den 4. Deeember 


1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Alle diejenigen, melde an den Nachlaß des vberſtor⸗ 
binen Echnhmagermeifters Andreas Pikor dayier 
aus irgend einem Gennde Anfprühe zu machen hatsen, 
werden hiermit anfgefordert, folhe in dem auf Dien- 
flag den. 23. Januar 1821 angefegten Termin "unter 
Vorlegung der Berreismittel sub poena praechusi anzu⸗ 


‚biingen. Kiechleuß, am 20. December 1820. 


Freiherrlich Öuttenbergifches Sen, Patrimonial ⸗ 
Gericht. 





‚Der Wittwer und Mesgermeifter Johann Chri⸗ 
ſtoph Schönheiter von Berned und die Wittwe 
Barbara Greuner von Rifchofsgrän haben in Dem 
heute verlautbartdn Ehevertrag, die Guͤtergemeinſchaft 
auͤsgeſchloſſen, welches hierdurch öffentlich betannt .g&- 

Berne, den:7. December 1820. ° 7:7” 
Königlif Baieriſches Landgericht Geftrede 
2 Sensburg. 





Stedsrieh- 
Wilhelm Aumälfer, lediger Korimahergefe 


aus Michelau, Königlien Landgerichts Lichtenfeis „8 E 


in der Nacht vom 6. auf den 7. December 1. J. von feiree 
Meifter Nicolaus Schart zu Oberlangenſtadt, D i 

figen Gerichts, heimlich aus dem Dienfte entwichen, se 3a 
har dieſem Schart theils die unten näher beige € 
werdenden Gegenftände, theils bat Geld, im Trrag = 


A 
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jurfominen zu 26 A. miigennmmen: Diefee Aumuͤller, 
deſſen Perfonalbeichreibung auch anliegt, wußte fi in 
der Eile, che der Diebſtahl fund murde, ‚vom König. 
Laudgerichte Lichtenfels: noch einem Vaß über Bamberg, 
Nürnberg nach Augsburg zu, zu verfchaffen. = 

Amtliche Koͤnigl. Eivt und Militairs Behärd:n 
werben min erfucht, auf dieſen um üllen, aenaue Amtg⸗ 
ſpaͤhe zu halten, ibn im Betreſungsfall zu arretiren und‘ 
hieher zu liefern, mie auch auf Die bezeichneten Gegenſtaͤn⸗ 
"de ein Augenmerk zu faſſen, und ‚im, Auffindungsfalle 
anherzuſenden. Cronach, im Obermainkreis, Den 20. 

December 1820. Ba 

Koͤnigliches Landgericht, 
Deich ; 


Yerfonalbefhreibung des Aumuͤller. 

Alter, 18, Jahre; Statur, Heiner, Haate, licht⸗ 
blond; Stirn, gewoͤlbt; Augenbkaunen, braun; Aus 
gen, gran; Naſe, breit; Mund, propoktionirt; Kinn, 
breit; Bart, ohne; Seßqht, breit; Geßchte iarbe, 
lebhaft. Eonſtige Zeichen: blattermatbige, an Dem 
„sechten Auge etwas ſtark. Trug bei feiner Entweichnng 
wahrſcheinlich eine ſchwarz mancheſterne Kappe mit Echild, 
ein Dunfelbian tuchenes Gollkx, ein paar lange, grüm 

oder gran tuchene Felnfleider, 
Belhreibung der entwendeten Effecten.“ 
Eine zweigehaͤußige ſtlderne Ahr, wovon das äußere 
Gehaͤuß von röfhliheh Schildkrot, und Das innere von 
Suͤͤber IR; diefelbe bar ein weiß porjlainenes Zifferblatt, 
worauf römifche Stunden und arabiihe Minuten ahlen 
ſich befinden; auch befindet fi eine ſtaͤhlerne Kerte, mit 
weſſtngem Uhrſchluͤſſel daran; cin paar Dunfelgrüne tuche · 
ne neue lange Beinkleider, einige fein geſtrickte kleine 

Körbchen, — 





Der Metzgergeſelle Johann Matthaeus Bender, 
welcher gu Oberröflau am 19 Dezember 41775 geboren wurde, 
hat ſich ſchon vor 20 Jahren in die Fremde begeben, und 
während diejer Zeit wegen ſeines Lebens ober Aufenthalts 
“Peine Nachticht hieher gelangen laſſen. Deßwegen und weil 
dem Verſchellenen im Jahre 1815 ein Vermögen won ufges 


fähr 300 fl. erblich zugefaßen it, wird gedahtee Johann " 


Marthorus Bender, und wenn er verſtorben ſeyn ſollte, 
werden defien ‚allenfalls zurüdgelaffene unbekannte Erben 

serdurch geladen, daß fie ſich Binnen neun Monaten, läng 
—* aber in dem auf den 19. April 1821 augeſetzten Termine 


1 


vor dem unterjeichreten Patrimonial⸗ Gerichte fd ri 
perſönlich melden, außerdem zu gewärtigen he 
ladene für tod erkläre und defen zurhdkgefaffenes MWermögen 
an dieienigen, weidie fi ols die nach ſten Verwandren ie. ſchiti⸗ 
miren, ausgehandiget werden wird, Odetroſiau, L 
Kirchenlamitz, im Ober⸗Main-⸗Kreiſe den 424. Mai 1630, 
Königlich. Baiseiiches von, Watdenfelifches „u... 
Patrimonigl Gercht Oberröllan., .... 
Pe 13 TU 11.111) 1277 A 
Schreider Jul." 


N I 3 





„7 


In Gemaͤßheit geſetzlicher Beſtimmung wird hiemit 
betannt gemacht, daß durch den am 16. November 1820 
gerichtlich errſchteten (Ehe Und Erdvertrag die Güter, 
gemeiuſchaft zwiſchen dem· Bauernjohn Jo hanu Faf⸗ 
fold und ſeimer Vexlobten, der minderjährigen Bar⸗ 
ba ra Häfftter von hier ausgeſchloſſen worden if. 
"Meudroßenfeld;; den 6. Dekeinber g20.  1.ı 

Königlich Baleriſches Freiherrfich von Reikenfteinifhed 
2 = Potrimonigl Gericht ser Klaſſe. 

4 Pr f Kraufeld, . une, = 0 





Der Fabrikant Johann Andreas Pöhlman 
zur Doͤrflas und feine Verföhre Matgarerha Fries 
derifa Gener aus Leutendorf, haben, In dem vor 


und zu Protocol gegebenen Ehevertrag,’'die Suͤterge⸗ 


meinſchaft unter ſich aue geſchloſſen, welchedgemäs $ '422 
Tit. 1. Thei! 2 des preuffifchen Landrechts hiemit ber 
kannt gemacht wird, Wnnfievel, 2. December 1820, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Garner, " 
. r ’ a > x % +4” . J 

Da fi) aus den Berhandiunzen über den Vermögends 

zuſtand des verlebten Meggermerters Schafian 


e 


„ES chüllmer zu Planfufels, Die Infutrficiens des: Bers 


moͤgens sur Bczahlung der Schulden ergeben hat, und 


- dem ju Folge der Univerſalconcurs erfannt wurde, fo 


werden Die drri gefegliche Edicretäge, naͤml ch: der 22, 
Januar 1921, adligri'smdum; der 12. Februar, ad 
ex:ipiendum der 8 März, ad replicancnın et con- 
cluden 'um biemie Öffentlich bekannt gemacht, und 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Schöllner angewiefen, 
ſich am uflen Edierstage, entweder in Perfon, oder 
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durch hinlanglich Terteimirte Bebolmaͤchtigte, miE den ohne Cautlon ausamtınanter werde. Selb, am 15. Au⸗ 
auf ihre Forderungen Bezug habenden Bewelsmitteln guſt 1820. 
verfchen, hei Vermeidung des Äusſchluſes von der Con⸗ Koͤnisliches Landgericht. 
cursmaffe, ſo wie in den weitern Terminen bei Verluſt u Rede. 
der treffenden Handiungs einzufinden. WPlanfenfele, 1. a1. — — u 
den 15. December : 820, .. Das biefige Wengifche Gtüdien s Stipendium we - 
Königlich Faicrifhes Gräflich und Greiherrlich vom jährlich 2ı fl. 30 fr. rhl. ik bereits erledigt. Nach 
Eglofſteiniſches Patrimonialgeriht 1. Caſſe. vorliegender Stiftungs + Urkunde kann foldhes nur ein,. 
Sf. auf eimer Univerfirdt Audierender Juͤngling bejlehen. 
Die Bewerber um diejes Stipendium haben längfens 
Gegen das Vermögen des Bauern Johann Gahn bie pm 15. Debruer ... mmteegeifgnrte Prifene N 
gu Kirchle in iR ver Coneurs bereus J = © — talions· Behoͤrde ihre wi = den erforderlichen 
heib tie Edictetage wie folgt außgefchriehen" werden, Zeuguiffen, und Vorlage eines legalen Stammregiſters 
einzuſenden. Weismain, den 17. December 1820. 








ad producendum et liquidandum iſt auf 18 Jänner ; 

1821, ad excıpiendum auf 135. Februar. 1822, ad serie rag EN 
„ eoncludendum auf 15. März 1821 Commiffion ange⸗ ’ ß —B4 

ſedet. Das Nichterſcheinen am erſten Edictslage hat | J — dr 


den Ausſchluß von der Mofle, jened an den beiden —X 8 auf dem Markte zu Boiteuth vom 18. December 
übrigen Edietstaͤgen aber die Präckufion mit den treffen. : Be 
ben Sandlungen zur Folge, Wetsmain, am 13. Des WR 38: DERMibEr BEEORIE. BAR SAPRRIOF Se 
über 1026 ! — traides und der beſtandenen Getraide⸗Preiſe. 


Königliches Landgericht. * 
Egner. } @etreites | voris | neue er | a ao |mn |! : 
lc er u 3 ger |. Bus [Games | bare | Re |____° 
! — — — ! dungen, Heft. fuhr, Sum⸗ Bauft.] ges is des 
Bon dem unterzeichneten Koͤniglichen Bandge:ikte iſt = | ——— 





anf Anſuchen des Cutators der im Jahre 1752 gedorne LER. | Sf, | Sa. Sof. | SOR- |fi.jtr-| a1se-\ ur 
end frit 17 bis 28 ohren verſchollene Shuhmacher Walzen | I 140 140 240. . [12445 20 _ 46 
Johann Eangrens Thierflein, nebſt filnen erva za Rodgen | 6| 6! , 
ruͤckzelaſſenen Erben und Erdnehmern deigeſtalt Öffents PR ! 6 s 45: 5.3 
I®; vorgtladen worden, daß es fi binnen 9 Mor ; EU a Ber Base Fi = Il 3149 
naten und zwar am ı. aut 2821 Morgens 9 lipr | wis sl sol -I ale = 


6X | 112 6 


. 








dahier perſoͤnlich oder ſchriſtlich melden und daſeldſt Baireuth, den 24. December 1820. - 
weitere Anmetiung, im Fall ſeines Außenbleibens aber | Der Magiſtrat der Königlien Kreishauptſt a dx 
gewaͤrtigen fol, daß er werde füs-tod erklaͤrt werden vnd Baireuth. 

fein fümm:lich zuruͤckzelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten an Som , 
Erben, die ſith als ſolche gefegmäß:g Iegitimiren fönnen; Schober#$- 


Nicht Amtliche Atrikek = 

z TEE TT } r 

1200 bis 13900 fl. find auf erſte Hypothek zu ver⸗lern Erage eine Erube, Stuben⸗ und. auska inee E⸗ 

leihen. Nachricht giebt das Zeuungs Coinptoir. Holzlege, dem Mitgebrauch des Be ohne, — 

auch mit Meubeln für einen ledigen Hertn zu vermiete 
In des Griedripsfrage €. N. 310 IR in dev mitte Raͤheres giebt Der Veſther Nr, 339, 
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Sraunugen Seburts⸗und Todes⸗ Deu 24. Dec. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Se⸗ 
Anzeige R chlechts⸗ 
F Den 26. Dec. Des Sohn des Webermeiſters Wendler. 
Beborne — — Die Tochter des Magiſtratsdieners Rich, 
Den 20. Dec. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Gr Sefkorbere 
ſchlechts. Den 25. Dec. Die Wittwe ted Regierungs si: 
Den 21. Dec Ein auffescheliches Kind, maͤnnlichen — Lommiſſairs Lamp, geborne Händel, alt 39 Jahre, 
ſquchs | 


* 


6 Monate und 24 Tage. 


——— — 





. Augsburg,.den.2ı. December 1820. 
 Wushbsckours. Briefe. 








‚ Geld Cisldcours, 
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